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Yorrede, 


N, Berfaffer glauben, ihr im erften Bande dieſes Lericons 
ausgedrüctes Berfprechen des baldigen Erfcheinens dieſes Ban: 
ded erfüllt zu haben; indem Diefer, wenn gleidy nicht am Ende 
des vorigen, doch ſchon in den erſten Monaten dieſes Jahres, 
im Drucke vollendet, erſchienen iſt. Sie, wie der patriotiſche 
Verleger, haben keine Mühe — kein Opfer geſcheut, dieſes um— 
faſſende Werk, welches ſchon längſt als dringendes Bedürfniß 
gefühlt und gewünſcht worden, ohne Aufſchub zur Vollendung 
zu bringen. 


Rückſichtlich der vorkommenden Namen adeliger Familien 
wird bemerkt, daß dieſelben nur auf fürſtliche, gräfliche und 
freiherrliche Perſonen und Familien ſich beſchränken, welche in 
Bayern domiciliren oder Beſitzungen haben. Daß auch bei die⸗ 
ſem Bande mancherlei Zuſätze und Berichtigungen nothwendig 
waren, iſt daraus einleuchtend, daß während des Druckes durch 
allerhöchſte Verfügungen vielfältige Abänderungen in ven Lagen 
der Ortſchaften nad) ven Log., Hrſchtg., Ptrg., Dek., Pfr. 
u. f. w., fo wie auch durd vie Entfernung des Drudortes 
mehre Drudfebler, veranlaßt worden find, Diefe Veränderun— 
gen und Berihtigungen haben die Verf., jo viel möglich, ange: 
zeigt. Ueberhaupt fintet man die Schreibart der Ortsnamen in 
Bayern häufig verſchieden, fo daß oft ein und derjelbe Orts: 
name anders vom Ldg., anders von der Pofterpedition, anders 


IV 


von dem Pfarramte, gefchrieben wird. Auch in den Landchar—⸗ 
ten zeigt fich diefe Verſchiedenheit. Häufig werden dabei, im 
Anfange mie in der Mitte des Ortsnamens, die Buchſtaben: 
B und P, Cum 8, Dumm T, F un V, G un Ch, € 
und De, J und Ue, Ei und Xi, u. f. w. mit einander verwecdfelt. 
Die Berf. haben immer die richtige Schreibart zu wählen gefudht ; 
auch meiftend die verfhiedene Schreibart bei den Ortſchaften 
beigefegt. Unbillig wäre dad Verfahren gegen dieſes Bud), 
wenn der Beurtheiler in tadeljükhtigem Hafchen nad einzelnen 
Unvollfommenbeiten, welde von einem Unternehmen diefer Art 
ewig unzertrennlicy bleiben, die Menge des Wahren, Wichtigen 
und Nüglihen, was die Verf. für dad Ganze geleiftet zu haben 
ſich ohne Eigenliebe fhmeiheln dürfen, feiner Aufmerffamfeit uns 
werth finden wollte. 
Bamberg, den Ih März 1832. 


Die Berfaffer. 


ge — —8 

BAYERISCHE 
BSTAATA” 

DIEAIOTHSEA 


Zufäßge und Berichtiguhgen: ©».c HEN) 


zum erften Bande: = = 


Geite Ä 

7 Ratt Achttbal lies Achthal. s 

9 iſt nah Artikel Adelkofen zu ſetzen: Adelkofen, Adlfofen, Weiler 
und Pfr. im 2dg. Landshut und im Det. Dingolfing, mit 119., 50 €. 
und 1 Pfarrfirde, 2 St. von Landséhut. 

42 3. 5 von unten fatt 26t. lied 5ıN St. j 

— 3.2». u. ift und der Pfr. Erbendorf wegzulaſſen und nah Weiden zu fe: 

en: Es bildet mit Neuftadt eine Pfarrei im Det. Tirfhenreuth, 

59 3. 18 fl. Mitterfels I. Roding. 

. 1 ſt. Mitterfels I. Roding. 

. 23 fl. Ingolſtadt I. Landshut. 

81 3. 15 ift nad 39. zu fegen, Steinbrüchen. 

82 ganz oben if zu fegen: Au, Weiler mit 5 H., in der Pfr. Zell des Ldg. 

Roding, 1St., von Zell. 

‚ 19 ft. Dierinsmanning I. Dirnismaning. _ 

103 ıf der Artifel: Bad, im Log. Gräfönderg wegzulaffen. ’ 

114 3. 9 ift nad Schloſſe zu fegen: dem Sitze des Rentamtes Stadtamhof. 
126 if nad Bayrmünden zu fegen: Bayrstorff, freiberri. Titel, der 
Marie Anna Soph. Petin und ihren 2 Kindern im 3. 1823 verliehen, 

131 3; 20 v. u. ft. Schulhaus I. Pfarrhaus. 

K nah Artikel Berg, im Ldg. Regenftauf zu lefen: Berg (Ober: und 
Unter), Kirchdorf in der Pfr. Pfaffenhofen, im Log. Roggenburg und 
im Hrſchtg. Weiffenborn, mit 26 9. und 160 E. an der Strafle von Weil: 
fenborn nah Großküſſendorf, 2&t. von Weiffenhorn entfernt. 

149 3.5 v. m. fl. 28t. I. 54 St. 

152 3.7». u. ft. an l. rechts. 

— 3.5». u. ift (Stierberg) zu ſtreichen. 

158 3. 17 f. Unter» I. Ober. 

— fl. Bidenbad I. Biederbad. j , 

162 ift nad) dem Artikel Binasdorf zu feren: Bindach, Weiler im Log. 

Abensberg. 

167 it Birflingen, f. Pirklingen wegjulaffen. 

. 21 ſt. Pfarrdorf I. Kirchdorf. 
3. 17. Det. I. Pfr. 
. 19 ft. Kollberg I. Kellberg. 
Blaffenberg I. Bleffenberg. 

3. 24 ft. Log. Biehtah I. Log. Regen, 

3. 22 ft. Dfarrdorf I. Kirchdorf in der Pfr. Ebnat. 

3. 39 ft. Schirnding’fhen I. Haubner’fhen. 

. Briegeldorf I, Brielsdorf. 

218 3. 32 ft. Wafferburg I. Erding. 

219 ift nad dem Artifel Buch, Weiler im Ldg. Neunburg vorm Wald zu fegen: 
Bub, Weiler auf einer Anhöhe, 2 St. nordwetlih von Weiden, in ber 
Pfr. Alt: und Neufadt und im Ldg. Neuftadt an der Waldnab. Er ber 
greift 119. mit 74 €, 

228 3. 33 ift nad Ldg. zu feßen Landau, 

3.23 v. u. fl. Griesbad I. Landau. 

242 3. 10 ft. 1St. l. 2 ©t. 

247 ift nad dem Artikel Charmhaus zu fehen: Charwenbelgebirge, bo- 
bes Gebirge im füdlihen Theile des Log. Werdenfels, deffen höchſte Spigen 
7322 und 7306 p. Fuß über der Meeresflädhe erhaben find. 

— 3.16 it nad Regensburg zu lefen, 1 Filialkirche, 1 Kapelle, 1 Rathhaus 
1 Wein: und A Bräubäufer, 2 Branntweindrennereien, 30 Bierwirthshaus 
fer, 1 Biegelhütte, 1 Mahl» und 1 Sagmühle am Regen, 1 Leinwandbleide, 
1 Abdederei. 

253 ſt. Dache ſtein I. Dahenftein und fi. Riedenberg I. Riedenburg. 

258 Die alte Linde zu Danndorf gehört zum Orte Donndorf ©. 296, 


264 3. 32 ſt. Straubing I, Starnberg. 
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267 ift der Artifel Demmen: oder Diemenreuth, auh Denkenreuth 


270 
276 


277 
278 


zu ftreihen: denn diefer Ort beißt Nabdemenreutb; Denfenreutp 

nn ift ea n ee an a rehten Seite der Waltnab 
‚von Windifheihendadh, in der Pfr, Altueuftabt des Ldg. 

der Waldnab, mit 11 9. und 74 €, ” . ee 

3.13 v. u. ft. Kaftelle I. Kapelle. 

iſt nad dem Artikel Dietelbofen zu fegen: Dietelmühle, Einöde 

mit 8E., unweit Dulling, in der Pfr. Steinhöring des Ldg. Ebersberg, 

1/2 St. von Steinboring. 

ift der Artitel Dietersdorf, als mit Dittersdorf gleichbedeutend, 

wegzulaſſen. 

iſt deim Artikel Dietfurt (Dber,) noch beizuſetzen: Weiler und Pfarrei 

im Def. frontenbaufen und im Ldg. Eggenfelden, wovon er 2 St. entfernt 

it. Er begreift 7 9. mit 36 €. 

3. 22 v. u. ft. Wolfrathshaufen I. Tölz. 


281 it nad Artifel Dinting zu lefen: Dinzelbaufen, ſ Dinfel&baujen. 


283 


286 


287 
288 
291 


302 


304 
305 
306 
309 
311 
317 


318 
324 


326 
327 


339 
340 


344 


364 
368 


377 


378 


iſt nach dem Artikel Dirmim zu ſetzen: Difibodenberger Hof, Hof 
in der Pfr. Odernbeim und im Kant. Obermoſchel und: Difjibodenber 
ger Müble, Mühle in der Pfr. Odernbeim des Kant. Obermoikel. 
Beide Drte gebören zur Gemeinde Odernheim. 

3.35 f. Det. Hof I. Det. Naila. 

ift der Artifel Döbraberg fo zu berichtigen: Döbraberg, höchſter Berg 
des nordweſtlichen Zuges des Fichtelgebirges, der Frankenwald genannt. 
3.2». u. fl. Tuhmanufafturen I. Baummollen : Manufafturen. 

ift der Artikel Dörfling im Log. Roding zu ftreiden. 

ift nad dem Artifel Dombühl zu fegen: Domen, bober Berg, öſtlich 
der Jüer und nordweſtlich vom Hochvogel, 6300 v. Fuß bo. 

f. Dommelfadt I. Dommelftadel, Dommelſtadl. 

3.13 ft. Dbernberg I. Obernburg. | 

ift na dem Artikel Drebentbal zu fegen: Drei Brüder, drei ber- 
vorragende Felfen zwiihen dem Schneeberg und Rudolphſtein, bei BWeif: 
fenftadt,, im Log. Kirchenlamitz. 

ift der Artitel Dreibäufer im Hrſchtg. Ebnar zu ſtreichen. 

f. Drittenbrun I. Drittenbrein. 

3. 25 f. Neuberg I. Neuburg. — 

3. 23 v. u. ſt. Drügendorf I. Unterleinleiter. 

3. 35 ſt. Gelb 1. Baireutb. 

ift bei Durasdorfzu bemerken: ein Dorf mit 13 9. und 72 E. 

ift nad Artikel Eberspaint zu ſetzen: Eber«reuth, Ebertroith, 
Kirchdorf im Ldg. Roding, mit 27 9., zwiſchen Rettenbach und Wieſen— 
felden gelegen. . 

3. 12 ift nah Fichtelnab zu ſetzen; im Def. Stabtfemnatb. 

it cking im Log. Paffau, ald gleihbedeutend mit Egging in demielben 
Ldg., wegjulafen. 

3. 14 v. u. ft. Pügersreutb 1. Püchersreuth. 
ift beim Artifel Edelsfeld zu berigfigen, daß ed mir Kirmreuth eine 
Pfr. im Det. Suljbad bilde. 

3.3 v. u. ft. Schwaben I. Steinhoring. , 
it nad dem Artifel Chbemoofen zu jegen: Ebenbah, Bahı welcher bei 
Ehenfeld, im Log. Amberg, entipringt, Die Weiher : Adflüffe bei Hirfhau 
aufnimmt, Schnaittenbach und Holjbammer vorbeifließt und nad einem 
vierfündigen Laufe, oberhalb Wernberg. ın die Nab fallt. 
ift nach dem Artitel Eihberg, aroßer Weiler m. f. w. äu fenen: Eid: 
oder Goldberg, Berg bei Höchſtadt, zu defien Ldg. Bezirke gehörig. 

f. Elfzelti. Ellzee. 

3 4 ft. le a. 

‚16 v. u. ft. Pfr. l. Ldg. ; ! 
f. Enzenried im Lg. Neunburg vorm Walde ift zu lefen: Enjenried 
(Groß-), und nah 27 9. zu fehen: 1 Kapelle, t Braubaugß, 1 Brannt: 
weindrennerei, 1 Wirthehaus, 1 Mahlmühle am Beerbache. 3 
it bei Eppendorf beizufegen: in der Pfr. Veukirchen vorm Walde, wo- 
von er 11/2 St. entfernt if, Er wird aud Deppendorf genaunf. 
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387 3.8». u. ft. nach Feucht lied von Nürnberg nad Heröbrud und Sulzbach. 

388 3. 2 ft. Promenreuth I. Bremreuth. 

389 23. 24 ft. füdlid 1. ſuͤdweſtlich. 

— 3.39 it nah 9 9. zu ſetzen, 1 Filialfirde. 

393 8 28 ift ſt. Einöde zu fegen: Weiler mit 9 9. 

394 3. 2 und 3 v. u. ift auſſerhalb welchem u. f. w. zu ftreichen. 

399 3. A ft. Nittendorf I. Stammbeim. 

401 ıfl der Artikel Egenberg im Ldg. Hemau, ald gleihbedeutend mit Ezen: 
berg (Öro$- und Klein:) wegzulaſſen. 

410 3. 20 ft. Straubing I. Roding. 


Aıı if der Artikel Falkenthal wegzulaſſen. 

417 3. 18 v. u. fl. Wafferburg I. Schwaben. 

— 3.2 fl. den Pfarreien Neukirchen und Egenried I. der Pfr. Zube. 

418 3. 21 ft. Hrſchtg. Ebnar I. Log. Kemnath. 

421 3. 19 ift nad mit zu lefen: der Filialkirche. 

427 3. 12 ift over Neubau zu ſtreichen. 

— 3.14 fl. 5 St. I. 3 ©t. 

— 3. 11 v. u. ft. Wildenfein I. Wildenau. 

437 it nad dem Artikel Flanig, Dorf u. f. w. zu fegen: Flanitz, Flüſſchen 
im Log. Regen, mwelhes am Fuße des Rachelberges entipringt und nörd— 
lid vom Dorfe Flanig in den Meinen Regen fällt. 

Aas if der Artikel Forthamer zu ftreihen, 

451 3. 1 ft. Möndroth I. Dinkelsbühl. 

457 3. 11 it nach Log. zu lefen Mitterfels. 

461 3. 236 ». u. ift ft. ISt. von Hirfhau und ASt. von Amberg zu leſen: 
2 St. von Hirfhau und 51/2 St. von Amberg. 

463 3. 25 v. u. ft. Selb I. Wunſiedel. 

— 3 A». u. ft. 2 ©t. I. 2M St. 

464 3. 17 v. u. fl. Augsburg I. Haag. 

474 3. 28 v. u. fl. 2 Kirchen I. 1 Kirche. j 

— iſt nah Artifel Fuchſhub zu lefen: Fuchshübel, Einöde im Ldg. Burg: 
lengenfeld und in der Pfr. Wadersdorf, wovon fie 3/A St. entfernt if. 

477 3. 12 ft. Hrihtg. Möndsroth I. Log. Dinkelsbühl. 

— 3. 14 fl. Neumarkt I. Suljbah, 6 St. von Neumarkt. 

491 3. 5 ft. Wolfrathshauſen f. Tölz. _ 

496 3. 25 ft. Landsberg I. Landshut. : 

498 ift na Artikel Garlesgrub zu fegen: Garmersdorf, I. Gärmers: 


dorf. 

502 ift nah dem Artikel Sattendorf, Schloffgattendorf, einzuſchalten 
Gattendorf (Kirch-), Kirchdorf in der Pfr. Gattendorf des Ldg. Hof, 
mit 189. und 110 @., 1 St. von Hof. 

514 3. 8 ft. Beiffelbehting I. Geifſelbrechting. 

521 ift nah dem Artikel Gerbardsreuth einzufhalten: Gerbarting, ®er: 
barding, Weiler bei- Lundsbam, mit 29., im Log. Ebersberg, 2St. 
von Schwaben. 

527 ift bei den Artikeln Geffenbah (Ober: und Unter:), fl. Log. Deg— 
gendorf zu lefen Log. Vilshofen. 

— 3.270. u. ft. Öemertshaufen I. Gremertsbaufen. _ 

530 3. 22 ſt. Gieherbahshöfel. Giechenbachhöfe. 

531 3. 10 ft. Kirchdorf I, Pfarrdorf und fl. in der Pfr. Au bei Münden I. im 
Det. Oberföhring. : . 

534 ift nad Artikel Ginching f. fegen: Gindel, Einöde mit 7 E., in der 
Pfr. Köfflarn des Log. Pfarrfirhen, 11/2 St. von Triftern. 

538 ift nah dem Artifel Glashütte im Ldg. Waldmünden zu fegen: Glas: 
au im Reichsforſte, Weiler in der Pfr. Brand und im Ldg. Bun: 

edel, 

— iſt nah dem Artifel Glasmühle (vordere und hintere) zu ſetzen: 
Glasmühle, Slafenmüble, Eindde im Ldg. Gefrees und in der Pir. 
Bifhofsgrün, 1 St. von Berned. 


540 3. 25 ». u. fl. Ilz 1. SB. 
546 ift bei Göggingen noch beizufegen 1 Bleimeißfabrif. 
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547 3 ſt. im Log. und in der Pfr. Selb I. im Log. und in der Pfr. Wun—⸗ 


557 iſt nad dem Artikel Gottmannshofen einzufhalten: Gottmannsı 
Erdhoble auf dem Heffelberge,, im Log. Waffertrüdingen. Ki 

558 ift nah dem Artifel Grabelbof zu fefen: Grabelmühle, Einöde bei 
Siggenham, mit 1 Del:, 1Schneid- und 1 Mahlmühle am Siggendade, 
im Hridtg. Prien. 

562 3. 3 it der Michaelskapelle auf dem nahen Beige fo wie auch eben 
dafelbft 3. 7 und 8 beim Anſchwellen u. f. w. zu freien. 

563 3. 20 ft. in der Pfr. Neukirchen vor dem Walde I. Neuftadt an der Wald» 
nab und in der Pfr. Neukirchen. 

565 3. 27 und 26 v. u. fl. in öder, waldiger und unfrucdtbarer Gegend I. an 
der Thumbach und von der Straffe nah Amberg durchſchnitten, mit 1 neu 
errichteten Pofterpedition. 

574 3. 22 ft. Nördlingen I. Dinkelsbühl. 

581 3. 21 iſt nad 16 E. zu ſetzen im rg. Waflerburg und 

582 bei Groͤtſchenreuth im Log. Kemnath ift zu bemerfen, daß es nicht an 
der Wunfiedier Strafe, fondern an der Fichtelnab, 1/2 St. von Erbendorf 
und 6 St. von Thumbach liegt. | 

585 iſt Groſſenwicht zu freien. Statt deffen gilt Bieht (Brof>). 

588 3. 1 fl. Kleinzienzenau f, Kleinpienzenau. 

595 iſt bei Grünbad im Tdg. Erding beizufegen, 1 berühmtes Bräupaus. 

597 Grüner (Dber:) iR feine Einode, fondern ein Weiler mit 29. und 
26 E., in der Pfr. Reitern des Fdg. Griesbach, 12 St. von Reitern, und 

— Grüner (Unter), oder Niedergrüner, if ein Weiler mit 29. und 
19 E., in der Pfr. Reitern des Ldg. Griesbah, 1/4 St. von Reitern, 

— Grünersmüphle, befier Grünigmühle am Grünigbade, liegt im Ldg, 
Bunfiedel und gehört zur Gemeinde Leutendorf. 

— 3.29. u. ft. Ruratie I. Pfr. 

598.3. 3 fl. wohin fie gepfarrt if, I, nad Ebnat gepfarrt. 

627 3. 11 ft. 3A ©t. 1. 412 St 

636 nad dem Artitel Hagenhäuſer Papiermübhle ift zu fegen: Hagen 
baus, Einöde bei Arzberg, im Ldg. Wunſiedel. 

637 3. 12 ſt. Ereuffen I. Thurndorf. 

641 3: 20 fl. ZTorfmoor I. mächtigen Braunfohlenlager. 

642 beim Flüſſchen Haidenab if zur Ergänzung und Berichtigung zu fehen: 
Flüffhen, das zwiſchen dem Schiefer» und Pluttenberg, bei dem Weiler 
Grub des Log. Kemnath, entftebt, oberhalb des Doris Haidenab ven 
Flints- und unterhalb den Tauritzbach, bei Reifah den Flernitz— 
bad, bei Kaibig den vereinigten Flötz- und Schoörnitzbach, dann den 
Silberbah und bei Trabig den Grünbad, aufnimmt Nicht unbes 
deutende Zuflüffe find die mit der Tbumbad vereinigte Ereuffen bei G’münd, 
der Röthenbach bei Weiberbammer und der Eichelbadh bei u Ober⸗ 
bald Wildenau iſt die Bereinigung der Heidenab mit der Waldnab. 

643 if nach dem Artikel Haiderbuchen zu ſetzen: aidereutb, Haidle— 
reutb, Einöde in der Pfr. Bilhofsgrün des Log. Gefrees, 1 St. von 
Berne entfernt. 

644 23. 236 fl. 3 St, 1. 11/2 St, 

645 3. 29 ft. Weiler I. Dorf. 

619 3. 18 ift und 1 Eifenhammer zu ftreiden. 

659 3. 31 ſt. Egglofftein I. Affalterthal. 

— 3.34 und 35 ift wegjulaflen: im 2dg. Pegnig und in der Pfr. Ereuffen. 

660 ift der Artikel Hammermühle im Log. Grafenberg, als gleichbedeutend 
mit Hammertboos, zu flreicen. 

— 3.16». u. nah 49. I. Schmeljöfen. 

667 3. 25 v. u. ft. an ber Fichtelnab 1. bei Hobenhardt. 

677 3. 29 ſt. Vettenfiedfl I. Igensdorf. 

688 find nah dem Artitel Hanns bach im Log. Kelheim zu fegen: Hauns— 
bach, Weiler im Log. Mitterfels und in der Pfr, Arrach. Er zählt 27€, 
und liegt 1 St. von Arrach. 
Haunsbad, Weiler und Parocialort von Wiefenfelden des Log. Mitter⸗ 

fels 
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feld, mit 99., 40 €. und 1 Mahlmühle am Perlbaumbahe, 3/4 St. von 
Wieſenſelden entfernt, 

693 3. 10 ſt. M l.ı. . 

712 ift nad dem Artikel Heitzbeck zu ſetzen: Heitzelsberg, Dorf und Pa 
an von Rammerau des Ldg. Kösting, mit 129., 1142 Gt. von 

ammerau. 

— iſt der Artikel Heitzing, als gleihbedeutend mit Haiking, wegzulaffen! 

713 3. 1 ift nah 8 9. au fegen, der Kirche des Pfarrortes Groſſengſee. 

75 3. 10 ft. Hrſchts. Weilfenftein I. Ldg. Waldſaſſen. ; i 

— — 11 f.16t. 1. 417288. * 

726 ift nach dem Artifel Herrnfelden zu fepen: Herrngiersborf, Kirch⸗ 
dorf im Ldg. Dfaffenberg und in der Pfr. Sandsbach, mit 38H. und 192 E,, 
172 St. von Sandsbah entfernt. 

34 3. 14 fl. Obern I. Ebern. 

751 3. 29 ſt. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes I. Moosburg. 

752 ift bei Hirfhau im Ldg, Münden noch beisufegen 1 Stahl» und 1 Eifen- 
fabrif und 9 9. 

753 it nah Hirfhberg im Lg. Miesbah zu fegen: Hirfhberg, hoher 
Berg im Log. Miesbach, ſüdweſtlich von Tegerniee, 5353 p. 5. hoch. 

— if nach Hirſchberg im Ldg. Mitterfels zu ſezen: Hirfhberg (Mit 
ter:), Weiler mit 2 9. und 16 €., in der Pfr. Grafling des Log. Deg- 


gendorf. : 

764 it nah dem Artikel Hohftraß im Log. Wafjerburg einzufhalten: Hoch— 
vogel, hoher Berg an der Dfigränge des Log. Sonthofen, 7957 p. Zuß 
über der Meeresfläbe erhaben. 

73 3.8». w. ft. Wolfrathshaufen 1. Töt;, 

774 bei Höhenwald, ift beizuſetzen: Sie liegt im Ldg. Bezirfe Laufen. 

777 it nah dem Artikel Höllerthal zu fegen: Höllerwirthshaus, f. 
Waldmünden. | 

782 if nah dem Artifel Hörmashofen (Hörmannshofen) einzufhalten: 
Hörmerbaus, Einöde im Ldg. Burglengenfeld und in der Pfr. Wadert- 
dorf, woron fie 1/2 St. entfernt ift. 

784 ift mach dem Artıfei Hötzdorf zu fegen: Hötzeldorf, Högelsdorf, 
Weiler im La. — und in der Pfr. Wutſchdorf, mit 99. und 38 E., 
172 St. von Wutſchdorf . 

794 ift mad dem Artikel Hofmühle im Ldg. Dillingen zw lefen: Hofmüble, 
Mühle und beliebter Erbolungsplag der Eichſtätter, im Hrſchtg. Eichſtätt, 
1/2 St. von deſſen Sige entferne. 

703 3. 10 v. m. fl. Schwaben I. Dberföhring. . 

794 it vor dem Artifel Hofftetten ım Lg. Gimbah zu ſetzen: Hofftet- 
ten, Dorf unweit &dersmübhlen, im Ldg. Pleinfeld. 1 St. von Roth. 
Es begreift 16 9. mit 84. E. i 

797 3. 8». u. ft. gräfl. v. Preifingifh. Familie I. des Freiberrn v. Cotta, 

798 ift bei Hohenlinden fl. Kirchdorf und Filial der Pfr. Mitbah zu leſen 
Pfarrtorf im Det. Schwaben. 

801. if bei Hobenwartb im Lg, Schrobenhaujen beizufegen mit 1 Dekanate 
im Bistbume Augsburg. 

812 ift beim Artitel Holzbam, Weiler an ber Strafe von Münden nad 
Tölz beizufegen. Er gebört in dıe Pfr. Otterfing des Ldg. Wolfrathshauſen. 

814 3. 35 f. Newötting I. Burgkirhen vorm Waide. . 

823 ıft nah dem Artifel Hopferbad zu fegen: Hopfenfee, kleiner See 
bei Hopfen, im da. Küken. . 

894 ift nah dem Artifel Hormannmsöd zu fegen: Hormanr, von, freibl. 
Familie, am 13 Juli 1831 der Adelsmatrikel tes Koͤnigreichs bei der Frei⸗ 
berrnklafe einverleibt. 

833 3. 17 0. uw. fi. Lohm I. Lahm. 

3338 3. 11 ft. Forchheim I. Gräfenberg. 

853 3 6 v. u. fl. Inding I. Jeding. 

855 bei dem Artikel Indersdorf (Kloſter) ift zu bemerken: das dortige 
Kloferinftitut it wegen Baufalligkeit der Gebaude jeit dem 31. Okt. 1831 
nah Dietramszell verlegt. ze 
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850 3.26 ft. Cichftätt I. Augsburg. 
867 3. 23 ift nach Tegernbad zu leſen: und Bogenberg. 
s68 3-17 v. u. ft. Hrſchtg. Mönderotb I. Log. Dinkelsbühl. 
870 3. 18 ft. Waflerburg I. Schwaben. £ 
875 it nah dem Worte Kampfing Alles zu reihen und nur zu fegen ſ. 
KRempfing. 
- 800 3. 19 ft. Dorf I. Pfarrdorf., 
904 3. 13 v. u. fl. Kauerndorfl. Kauernburg. 
— iſt vor dem Artikel Rauernbeim zu fegen: Kauerndorf, Dorf im 
dg. Culmbach und in der Pfr. Unterfteinah, mit 36 H., 180€. und 
| 1 Steindrude, 11/2 St. von Culmbach entfernt. | 
- 918 {ft nad dem Artifel Kiening zu ſetzen: Kienland pfleat man im Och⸗ 
fenfurter Gaue die angränzende Gegend, in welher Kleinrinderfeld, Kift 
u. a. liegen, und ihre Bewohner Kienländer, zu nennen, 
. 6 ft. Dberföhring I. Schwaben 
ft. Pfarrdorf I. Filialkirchdorf von Edelsfeld. 
1 ft. Weilheim I. Werdenfels. 
v. u. ft. wie l. mit. 
ft. Wolfrathshauſen I. Tölz. 
ſt nah dem Artikel Köffnac zu ſetzen: Köſſnach, Ba, f. Steinbad 
im Ldg. Mitterfels. 
964 ift der Artifel Kötzelsdorf zu flreichen, 
975 3.12 8.16t.1.46t. 
980 iſt nah dem Namen Krälling, Alles zu flreihen und nur zu fegen I. 
-  SRrailling. 
92 3. 5 ft. Tittmoning I. Burghaufen. 
994 ift nach Artikel Kreuzfeigen zu feren Kreuzfpige, bober Berg an der 
Weſtgränze des Lg. Werdenfels, 6711 p. 5. über der Meeresfläche erhaben. 
1019 3. 8 v. u. ft. Schweinfeld I. Scheinfeld. 
1021 3. 20 ft. Wolfrathshauſen I. Tölz. 
1032 3. 26 ft. Landeberg I. Landshut. 
— 3.31 ift nad die Sir zu fegen des Appellationsgerichts des Iſarkreiſes. 
— 3. 32 v. u. ift (Todofs:) zu ftreihen. 
1039 3. 6 ift ehemal. wegzulaſſen. 
1047 ift bei Laufen, Landgericht u. f. mw. ft. 5000 zu fegen 16060. 
1059 3. 13 ift nah 9 9. zu fegen, 1 Papiermüble., 
1068 3. 31 ft. Pfarrdorf im Det. Bamberg I, Kirchdorf in der Pfr. Ebensfeld. 
1078 3. 30 ft. St. [. 11R &t. . 
1079 3: 25 ft. 6 St. 1. 3 6t. 
:71080 ift bei Leupoltftein zu bemerken: das ehemalige Schloß daſelbſt liegt in 
Ruinen, woron nur noch geringe Spuren zu feben find. 
1093 ift der Artikel Lindelbof, als mit jenem von Lindenhof gleihbedeutend, 
wegzulaſſen. 
1108 3. 1 ft. Grazerbache I. Gränzbache und ſt. 2St. I. 21/2 St. 
1116 if beim Artikel Forenzreutb zu bemerten, daß der Goldbrunnen und 
: die eingegangenen Eifengruben auf dem Sträblenberge, in bir Marfung 
Redwitz, liegen. j 
1121 3.3 ft. 28. I. 5 St. 
— 3. 4 ft. Neuburg 1. Leuchtenberg. 
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Zum zweiten Bande: 
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2 ift der Artitel Mading, ald gleichbedeutend mit Matting, wegzulaſſen. 

93.23 ift nad Lichtenfels, zu feren Unnersdorf. | 

27 it nah Marborbenreutb, Merbothenreuth, zu ſehzen |. Meer: 
bodenreutb, das Uebrige zu ftreichen. 

42 IR n0d Mausg’fees, zu ſetzen ſ. Meisgeſees, das Liebrige wegzu— 
aſſen. 
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50 Hi —* Meiſelsdorf, zu ſetzen ſ. Mäuſelsdorf, das Uebrige zu 
reichen. 

59 iſt bei Michaelsneukirchen fi. Mitterfels zu ſetzen Roding. 

61 3. 5 ſt. Schrobenhaufen I. Schmwabmünden. 

2 3.9 ft. Mühldorf I. Sulzbach. 

65 iſt bei der Stadt Mindelbeim zu bemerken, daß das eingegangene Inſtitut 
der engliihen Fräulein dafelbft, zum Unterrichte der weibliden Jugend 
beftimmt, im 5. 1831 wieder refuecitirt worden ift. 

87 3. 17 ft. Pfaffenhofen des Sfarkreifes I. Moosburg. 

101 Müblberg in der Pfr. Prefiath liegt weder auf cinem Berge, nob an 
der Waldnab, fondern Mühlberg in der Pfr. Ult-Meuftadt und im 2dg. 
Meuftadt an der Waldnab. 

120 iſt nad Artikel Mupferting zu fegen: Murach, Flüſſchen im Log. 
Meunburg vorm Walde, welches in die Schwarjuh fallt. 

123 3. 15 ft. Hart I. bart. 

129 find die Artifel Nebling (Ober) und Nebling ılinter-), als gleid- 
bedeutend mit Debling (Ober: und Unter:), zu ſtreichen. 

13 3.2». u. ft. 10 1. 6. 

135 ift bei der Stadt Neuburg zu bemerken, daß daſelbſt 1 Klofter der barm⸗ 
berzigen Brüder, dem Kranfendienfte gewidmet, exiftiret. 

141 Neuerspdorf wird gewöhnlih Schlag genannt. 

— 2. or u. 23 ft. Grafen von Hollnftein I. Staatsminifters Grafen von Mont» 
gelas, " 

142 H.Neufermüblen I. Neufermühlen 

156 if Neupullach, ſ. Pullach (Meu:) zu reihen. 

157 iſt der Artifel Neuſes, Weiler im Lda. Gräfenberg ganz zu flreihen. 

— iſt nach Artikel Neufes im Log. Herzogenaurab zu jegen: Neuſes 
(Sr0$:), Örojfenneufes, Grofineußes, Dorf mit 72E. in der 
Pfr. und im Ldg. Höchſtadt, wovon es 1 St. entfernt if. Die 22 Proteſt. 
dafelbft gebören in die Pfr. Eonnerftadt, 
Neufes (Klein), Kleinneußes, Weiler in der Pfr. und im 2dg, 
Höchftadt, mit 3 9. und 19 E., 34 St. von Höcftadt. 

158 iſt beim Artifel Neufles, Neuſitz, ft. Weiler u. ſ. w. zu fegen: Dorf 
mit 129. und 80 @ u. f. w. 

— iſt nah Neufeshof, zu fegen f. Neuflespof, das licbrige zu Freihen. 

159 3. 9 ift nad) fanfter zu lefen Anböbe. . 

160 3. A ft. Eifenfteinbrüde 1. Eichenſteinbrüche. 

181 3. 12 ft. enthält l. enthielt. 

195 ift ft. des Artikels Oberlern zu fegen: Dberlern, ſ. Vilsbern 
(Dber>). 

197 it ft. 774 St. von Ebnat, 9 St. von Thumbach zu ftreihen und ft. 10 St. 
von Baireuth zu feren: 6 St. von Baireutb, 3 St. von Kemnath und 
eben fo weit von Wunfiedel. 

198 iſt nach Artifel Obermiefau einzufhalten: Obermieéberg, Beiler 
in der Pfr. Kirchdorf des Log. Waflerburg, mit 29. und 13 E. 112 St, 
von Waferburg entfernt. 

210 bei a ift: Pfarrdorf im De, Schwanhaufen ft. Kirddorf 
zu leſen. 

— ſt. Dberfhopfl. Oberſchops. 

215 3 9». u. ift unweit Huldfaffen zu ftreihen. 

2350 3. 10 ft. 112 ©t. 1. 317 ©t. 

256 iſt nah Artikel Paar im Log. Friedberg zu lefen: Paar, Baar, PMarr- 
dorf im Ldg. und im Def. Neuburg, an der Strafe von Ingolſtadt nad 
er mit 64 H., 328 E. und 1 Pfarrfirde, 1/2 St. von Reicherts— 

ofen. 

269 ift die Beichreibung des Flüfihens Pegnitz in der Art zu berichtigen und 
zu vervolltändigen: Die Pegnitz entipringt am Fuße des Boheimfteins 
Scloffberges), treibt nah 30 Schritten ihres Laufes ſchon die Zauſer— 
müble, fließt dur den Stadtgraben von Pegnitz und vereinigt fi zwi» 
fen der Karr: und Spedmüble mit der Fichtenohe, die bei Lindenbard 
entfteht und über Buchau herabkömmt. Die Pegnitz dit meift trägen Ganges. 
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3. 15 u. 16 iſt der Satz: Es liegt am Südende u, f. w. zu ftreiben und 
bafür zu feßen: Es gehört in die Pfr. Wernersreutb und die nabe Ma. 
ximilians:-Hütte batte den Zweck, den bäufigen Eifenftein in der Ge 
gend beim übermäfligen Holzſtande zu benützen. 

if bei Pfaffenreurb bei Walterkbof nad entfernt zu fegen: Es Tiegt 
am Pfaffenbüpl und in der Pfr. Redwitz. Der Sat: die nahe Marimis 
lianshütte ıc., ift zu ftreichen. 

— .. Artikel Pipping zu fegen: Pippinbaufen, f. Wippen: 

aufen. 


3. 8 ft. £ube I. Schirmig und 3. 12 v. u. fl. Weidenthat I. Luhe. 


ift nah dem Artitel Purtenbeim zu feßen Puttenmann, Ginöde im 
Log. Pfaffenbofen des Iſarkreiſes. 

iſt beim Artifel Doppenremtb ft. im Ldg. Kemnathl zu ſetzen Ldg. Waldſaſſen. 
3. 7. v. u. ft. Moosburg 1. Pfaffenbofen des Iſarkreiſes. 

Pullenreutb ift von Baireutb nur 8 St. entfernt, 

iſt der Artifel Durjing zü ftreiden. 

3. 25 ſt. Hochfeid I. Hoüfeid. 

beim Artikel Nedwig, Markt u. f. mw. ift zu berichtigen: er bat_nur 
1719. Die Droglauer:, Küffner, und Röder: oder Rüdermüble 
liegen am Köffeinflüfhen, die Winkel» und Grabenmüble aber am 
Lohbahe. Es belebt dafelbſt Peine Simultankirche; jede Confeſſion bat 
ihre eigene Kirche. — 
iſt nach Artikel Reihenau, Weiler im Ldg. Vohenſtrauß zu fegen: Rei: 
henau (Alt:), Dorf in der Pfr. Waidfirben und im Ldg. Wegſcheid, 
mit 55 9., 310 E. und 1 Schule, 2 &t. von Wollaberg. | 
Reibenau (Meu-), Dorf unweit Breitenberg, im Ldg. Wegſcheid, mit 
13 9. und 726€. { 

ift nad dem Artikel Reiſach, Weiler unweit Rampoftftetten u. f. w. zu 
fegen: Reiſach (Hinter:), Einöde in der Pfr. Gangfofen des Ldg. 
Vilsbiburg, wovon fie 33/4 St. entfernt ift. 

3. 14 ft. Schloß : Garten I. Schloß und Garten, : ö 

iſt nah dem Artitel Reſchen zu jegen: Refhenauer Höbe, Schlöffhen 
bei Ebenhauſen, im Log. Wolfratpehaufen. König Ludwig bat in der 
neueften Zeit diefem Beſitzthume des Maurermeifterd Reſchenauer obis 
gen Namen gegeben. { 

iſt nah Artifel Rettenbach, Kirchrettenbach zu feßen: Rettenbad, 
Röttenbach, Pfarrdorf im Def. Dumftauf und im Ldg. Roding, füdlic 
von Falfenftein, 312 St. von Stallmang und 6&t. von Cham. Es begreift 
219, 1 Mabl: und 1 Sägmühle am Höllbadye, 1 Pfarrkirche, 1 Schul» und 
1Wirthshaus. 

B: 13 v. u. ft. Reßſtadt l. Resftadt. 

ft nad dem Artifel Rindegg zu lefen: Rindberalberborn, hober Berg, 
füdweftlihd von Immenſtadt, 5581 p. F. Über dem Meere erbaben, 
ift nad dem Artikel Rinkam zu fegen: Rintenberger Hof, Hofgut, 
dem Georgen. Gpitale zu Speyer und jur Gemeinde Speyer gehörig, Im 
Kant. Speyer, mit 3 großen Gebäuden fammt Zugebör, dann 4 kleinern 
Häufern, j 
ift nach dem Artifel Rockersdorfzu ſetzen: Rockerſing, Roggerfina, 
Roggafing, Kirhdorf im Log. Deggendorf und in der Pfr. Grattere: 
dorf, mit 12 9. und 72€., 33/4 St. von Deggendorf und 1/2 St. von 
rn — Markt Redwit 

. 24 fl. Oberredwig I. Mar edwitz. 
iſt nach dem Artikel Söversmühfe, zu fegen Rödertshaufen, Bei: 
ler im Log. Abensberg. R 
3.3 v. u. ft. bei DOberredwig I. beim Markte Redwis, 
iſt der Artikel Roöthenbach, als mit Röttenbac gleihbedeutend, zu 
ſtreichen. 

. 24 ft. 376 I. 500 Fuß Länge und 22 Fuß Breite. ‚ 
Hi u. Artikel de zu Venen: Rotthalmünſter, Peiner 
Markt links der Etraffe von Simbah nah Palau, im Ldg. Grieebad, 
11/2 St. von Malding und 5 St. von Neuhaus. Er umfaßt 1549. mit 
940 €, den Sir eines Pfarramtes im Det, Aigen und 1 Pfarrkirde, 
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3. 5 it. ft. Nothhaft zu leſen Hirſch. — 

Schafbruck in der Pfr. Wallershof gehört in's Lg. Waldſaſſen. Die 
nächſten Pofftatiönen find Wunfledel und Mitterteic. j 

it nad. Artifel Schallentam zu lefen: Schaller, Einöde unweit Hör: 
gertshaufen, mit 5@., im Ldg. Moosburg. 

it bei Schillertswieſen fi. Log. Mitterfeld , zu ſetzen Log. Roding. 
find die Artikel: Schildjäger und Shildmannsberg gleih nach den 
Artikeln Schilding ©. 562 zu feßen. 

3. 24 v. u. fl. Dorf I. Pfarrdorf im Det. Stadtfemnatb. j 
Schlattengrün (Gro$:) gehört der Familie v. Müller in Leupolds: 
dorf bei Wunſiedel. ; j 

ift nah dem Artikel Schloſſberg im Ldg. Kirhenlamis zu ſetzen; S hlojii: 
berg mit dem Rollen» oder Rudolphſtein, Berg im Ldg. Kirhenlamis, 
mit den Ruinen eines im 14. Jahrh. zerftörten v. Hirſchderg. Schloffes. 
ift nah Artitel Schön (die untere) zu fegen: Schon, Ponigl. Wald 
im Ldg. Pottenftein. 

it bei Shönbrunn im Pig. Wunfiedel zu bemerken, daß der Pfr. in 
Shonbrunn wohnt. 

ift beim Artikel Shwarzenbahb am Walde der Beiſatz: „Das Schloß 
ebörte früher den Edeln von Hirſchberg, Rotbhſchütz, Feilitſch, Leined und 
Stein. An der naben Saale findet man eine ſchöne Abanderung von Fett 
quarz im Hornbiendicieferlager, Thonfchieferfelfen und Serpentindrüde. 
Sn einem nahen Wäldchen wurden Spapiergänge angelegt‘ zu flreihen 
und zu Shwarzenbad an der Saale zu feren, wo „des Log. Rehau 
und’ wegzulaſſen ift. 

3. 12 ft. und I. Schonbrunn und. 

3. 21 ft. Sendelbady I. Rothenbad. 

ift nah dem Artikel Sittelsdorf zu ſetzen: Gittenau, Einöde im 
dg. Moosburg. 

3- 18 ft. Verſcheu I. Verſuche. 

it am Ende des Artiteld Speyer noch beisufegen: Speyer war ehe— 
mals ein Bistbum, welches von feiner Gründung im G. 610 bis zu feiner 
Auflöfung in den 3. 1798 und 1802 im Ganzen 80 Biſchöfe zählte, deren 
ordentliche Refiden; in Bruchſal geweſen iſt. Gin Tdeil dieſes Fürſtbis— 
thums kam mit dem Rheinkreiſe im J. 1816 an Bayern. Das gegenwar: 

tige Bisrbum Speyer, das unter dem Erzbistbume Bamberg ſteht, ums» 
faßt, auffer der Dom: und Stadtpfarrei am Biſchofsſitze mit 3690 Seelen, 
11 Detanate, 203 Pfarreien und 220.600 Seelen. 

3. 21 v. u. fl. Yandshur I. Moosburg. 

it nah Artitel Stechinger-Weiher zu fegen: Stedfee, Heiner See 

im Ldg. Weilheiün, füdmwerlich von Geeshaupt. 

3. 21 ft. Kemnath I. Waldſaſſen. , 

ift nah dem Artikel Stidel im Ldg. Miesbah einzufhalten: Stidel, 

Stidl, Weiler mit 29. und 22€E., in der Pfr. Gaiſach des Log. Tölz, 
ı St. von Gaiſach. 

3. 32 ft. Kemnath I. Waldſaſſen. 

ift nach Artikel Stoffel im Log. Berchtesgaden noch zu leſen: Stoffel, 
Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 23/4 St. entfernt if. 

it nah dem Artitel Straß im Ldg. Nilsbofen zu fegen: Straß, Wei— 
ler mit 2 9. und 14 @., in der Pfr. Griesfätt des Ldg. Waflerburg, mo» 

von er 2 St. entferne if. : j 

3. 10 v. u. ift nah Altitraubing zu fegen (Altſtrubing, Abelburg). 

3. 17 ft. 1700 1. 1799. 

bei Thelau (Dber:) l.: Schlegenmüble f. Shegenmühle, 

ift nah Artitel Thierling zu fesen: Thierloch, merkwürdige Felfen: 

höhle mit Tropfftein-Gebilden, im Schmaighaufer Forſte des Ldg. Regenftauf. 

. — ERSTEN zu bemerten, daß die Blehmwaljwerfe in Neuunser: 
ind find. 

it nah Artikel Unterreit im Hrſchtg. Prien, zu fegen: Unterreite, 
Weiler in der Pfr. DOberreite des Log. Weiler, mit 99. und 65 E. 3/4 St. 
von Dberreite entfernt. 

ift nad Artitelinterreiten zu leſen: Unterreitenau, UInterreit 
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* Aue 3 St. * Lindau entfernt. 

i ierau (Unter:), als gleichbedeute i ‚Bi 

ee ) glei tend mit Unter-Bierau. zu 

913 3.9 8. Unterbofen, I. Uttenbofen. 

— iſt nad dem Artikel Utting zu fegen: Uttlau (Dber>), Weiler des Log. 
Griesbach, mit 11 9., 62 E., der Pfarrfirde und dem Pfarriige der Pfr, 
Uttling, 2 St. von Karpfheim und 11/2 St. vorn Ortenburg entfernt. 

915 are nn * Schloß, 1 en und 1 Wirthshaus, 

u un en (mi ’ ä 
an Mühlbacie, (mit 3 Mahl» und 2 Schrotgängen) 

921 3.3 ft. aufgenommen I. unternommen. 

.12 2. u. ft. Heimath I. Heirath. 

3. 13 v. u. ft. iſt fee: umd jroifhen Staatsbürgerreht und bedingt muß 

ift gefegt werden. 

. 18 9. u. ft. Finanzgeſetze I. Familien Gefeke. 

.5 ft. des Glaubensbefenntnifen l. der Glaubensbekenntniſſe. 

924 3. 29 u. 30 iſt der Gay: die rechtskundigen Käthe m. ſ. w. bis ausge: 
nommen — zu ftreiden. 

931 ift der Artikel Bild, Städtchen im Ldg. Füßen, wegzulaflen. 

942 Vohenftrauß bat ı proteft. Pfarramt im Def. Sulzdach und 1 kath. 
Pfarramt im Det. Leuchtenberg. 

960 3. 22 ft. Maigenbofer I. Waigenbofen. 

968 ift nah Artifel Waldering zu fegen: Waldersdorf, Kirchdorf an der 

Pleinen Paar, im Log. Kain, wovon ed 2172 ©t. entfernt it. 

1006 ift nah dem Artikel Weitersmühle zu lefen: Weikeriting, Wei 

— Einöde mit 10 E., in der Pfr. Buch des Log. Landéhut, 3/4 St. 
von Bud. 

1053 ift nah Werſchweiler, Wersweiler zu ſetzen: ſ. Wörſchweiler, 

das Uebrige wegzulaſſen. 

1058 iſt nah Weſterried, Weiler im Ldg. Obergünzburg zu ſetzen ſ. Bü 

fterried. Das Uebrige wegzulaſſen. 

1070 ift nad Artitei Wietvad, Bach bei Vockenried u. ſ. w. einzuſchalten: 

Miesbach (Nieder:), Weiler mit 29. und 10E., unweit Hofkirchen, 
im Ldg. Erding. ; 

1104 ift nah Artikel Winfelbrunn zu lefen: Winkeleck, Winkleck, Wei: 

fer mit 29. und 16 E., in der Pfr. Grattersdorf des Log. Vilshofen, 


3/4 St. von Grattersdorf. 
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Nah allerhöchſter Entſchließung vom 8. März 1831 find die Gemeinden Hör. 
felburft cHeffelborf), MWattenweiler und Ellzee, vom Ldg. Untergünz— 
burg getrennt und dem Log. Roggenburg zugetbeilt worden. Geit dem 7. Aug. 
1831 if das Pdg. Münden in 2 Ldg.: Au und Münden, abactbeilt. Das 
Sg. Au umfaßt die Steuer-Diftrifte Au, Haidhaufen, Berg am Laim. Bogen 
baufen, Dberföhring, Obergiefing und Harlaching; das Lig. Münden bearevt 
den Ueberreft des ebemal. Kdg. Münden. Das Hridtg. Kirhheim iſt ın ein 
Perg. im Ldg. Türfbeim verwandelt, und das Ldg. und Policei: Commifjariat 
Meulm aufgelöft und mit dem Ldg. Umntergünzburg vereinigt worden. Die 
Einöden und Weiler: Kierling, Gindel, Höfhing (Hoifhung), uns 
ping, Robring, Rubmannsaigen, Rumpelftein und Wilzing, find 
der Pfr. Köflarn, das Dorf Vorderried der Euratie Buttenmwiefen, die 
Dörfer Bruggah und Taubenberg (2dg. Lindau) der Pfr. Linterreitnau, 
und die Einöde Hammerlmühle der Pfr. Rain, einverleibt worden. Das 
Hrſchtg. Wiefentbeid und die Ptrg. Krumbach, Pommersfelden, Ber 
ber und Zeiligheim find aufgehoben. 





nau, Pfarrborf im Det. und Ldg. Lindau, mit 159., 80. und ı Pfarr⸗ 


M, 


Maar, Weiler im Ldg. und fn der Pfr, Regenftauf, wovon er ASt, ent 
fernt ift. Er zäblt 69. mit 30€, 

Maad,f. auh Mad. ’ : 

Maas, f. Moos. 

Maafers, Weiler mit 59. und 38 E., in der Pfr. Buchenberg des Ldog. Kemp⸗ 
ten. Er liegt unfern der Straſſe von Kempten nah Lindau. 5/4 St. von 

. Kempten und 1/4 St. von Buchenberg entfernt. 2 

Machelderg, Weiler unweit Schmwabhaufen, mit 29., 1Rapelle und 14 €, 
im Ldg. Landsberg, wovon er 212 St. entfernt if. 

Mahendorf, Weiler mit 69. und 35@,, im £dg. Parsberg, 1R St. von 
Hobenfels entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Machendorf, Dorf und Parohialort von Kirchdorf des Ldg. Simba, an der 
Strafe von Burghaufen nah Braunau, 1St. von Braunau. Gs. zahlt 17 
Wobnb., 27 Nbg. und 86 E. 3 j a : 

Machheim, Machham, Weiler unweit Sachſenheim, im Ldg. Griesbach. 
begreift 2H. mit 13 E., und liegt 1St. von Öriesbah und 2 St. von 

arpfheim. | 

Maching, Maging, Weiler in der Pfr. Kinzing und im Ldg. Vilshofen, 
Er umfaßt 89H. mit 60€, und it von Kinzing 11/2, und von Bilshofen 4 St. 
entfernt. 

Mahsod, Machesöd, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Peterskirchen des £dg. 
Mübivorf, 1/4 St. von Petersfirden und 3 St. von Mühldorf. 

Mahtelberg, ſ. Mahelberg . 

Mahrelfing, Pfarrdorf im Dek. Pberalting und im tdg. Starnberg, wovon 
es 3St. entfernt it, Es zahlt 40 H. mit 192 E. md 1 Pfarrkirche. 

Machtelfinger Bach, Aſcheringer Bach, Bach im Log. Starnberg, mel 

cher ſüdweſtlich von Machtelfing entſpringt und in den MeifingersSee fließt, 
nachdem er ſich unterhalb Ajchering mit ‚dem Weitachbache vereinigt bat, 

Machtelwäies, Weiler mit 69. und 30€., im £dg. Burgfengenfeld und in 
der Pfr. Dieteldorf, wovon er 12 St. entfernt if. 

NMachtenhofen, Weiler und Parohialort von Stallwang des Ldg. Mitterfels, 
mit 4 9. und 15 E., 3/74 St. von Stallwang. 

Machtenſtein, Kirchdorf und Filial der Pfr. Sulzemoos, im Ldg. Dachau. 
Es liegt 1 ©t. von Schwabhauſen und enthalt 13 9. mit 66 €, 

Machtenzell, f. Mattenzell. 

Machtersberg, Weiler mit 11 H. und 52E., im Ldg. Waldmünchen, 1 St. 
don Gleißenberg entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 

Mahtildshaufen, Mechtildshbauien, Dorf mit 62 H., 397 E., 1 fire, 
1 Kreuzkapelle, großer Waldung, Feldbau, Viehzucht und etwas Meinbandel, 
im 2dg. Euerdorf und in-der Pr. Langendorf, wovon es 1/4 St. entiernt 
ft. Im 5.1226 trug der Graf Gottfried ». Reichenbach den Drt dem Hoch— 
Rifte zu Würzburg Leben auf. Im 8. Jahrh. waren hier fhon Weinberge, 

Madenbach, Dorf im Kant, Landſtuhl und in den Pfr. Steinwenden und 
Kempen, 1St. von Ramſtein entfernt. Es enthält 82 Hpig., 5 Nbg. und 


Madenhof, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Wörnisftein des Ldg. Donauwörth. 
Sie liegt an der Wörnig, 5/4 St. von Donauwörth und eben fo weit von 
Börnigfein entfernt, 


2. Band, 1 


2 Mackenmühle Zu Mädel 


L 

Madenmühle, Einödmühle mit 5@., in der fogenannten Mühlftraffe an 
der ſchwäbiſchen Retzat, im Log. Pieinfeld und in der Pfr. Stirn, 1 St. vom 

* e des Ldg. — 

ackenweiler, Weiler im Lda. und in der Pfr, Herrieden, A 
ren Gige entfernt. Gr zäblt 109. mit 47 Ale ® Re 

Madersreuch, Dorf im Lg. Mündyberg, mit 40 9. und 240 E., 1St. von 
Mündberg. 

Madertögrün, Markertsgrün, Korfthbaus mit 39. und 10 E., im Ldg. 
Eitmann und in der Pfr. Theinbeim, 1 St. von Oberſchleichach entfernt. 

Matmannshofen,. Magamannshofen. 

Mad, Weiler des u Burghauſen und der Pfr, Raitenhatlah, mit 49. und 
21 E., 3% St. von Raitenhaslach. 

Mad, Weiler unweit Primbsdobel, mit 5 9. und 40 E., im Ldg. Paſſau. 

Mad, Maad, Einöde, zum vordern Vogelwald gehörig, im Xdg. Traunftein. 
Sie it nad Siegsdorf gepfarrt. ©. vordern Vogelwald. 

Mad, Einövde ‚in der Pfr. Schöllnach des Log. Vilshofen, mit 4 E., 3/4 St. 
von Schöllnad. 

Mad, auh Maad, , 

Madebach, Hof mit 2E., im Kant. Edenkoben und in der Pfr. Weiher, 
1 St. vom Sitze der legtern entfernt. 

Madel (Obder:), DOber-Mädel, Einöde mit 9E., in der Pfr, Aufbaufen 
des Log. Landau, 1/4 St. von Aufhaufen. 

Madel (Unter:), Unter:-Mäpdel, Einöde mit 5E., in der Pfr. Aufhaujen 
und im 2dg. Landau, 1/2 St. von Aufbauien. 

nn % Einöde mit 5E., in der Pir. Keit des Log. Simbah, 1/4 St. 
von Reit. 

Madenbah, f. Mattenbad. 

Madenbaufen, Filialfirhdorf von der Pfr. Maßbach, mit 36 H., 167 E. und 
mebrern Weibern, 3St. von Schweinfurt entfernt, in welchen Ldg. Bezirk 
ed gehört. ° Die Reiheitadt Schweinfurt hatte den Drt feiner vorzüglihen 
Moldungen wegen von der Familie v. Madenhauſen gekauft. 

Mapdenitadt, Hafenlobr gegenüber, im Log. Homburg, ein längſt jerftörtes 

+ Benediftinerinnen-Klofter, wovon einige Gefälle zu dem Spitale in Kothenfels 
gefommen find. Die Ueberfahrt über den Main gehörte zu den Kloftergefallen, 
Am 3.1816 fanden von diefem Klofter nod Ruinen und Gewölbe, gerade der 
Ueberfabrt von Hafenlohr gegenüber, 

Mapderbauer, Cinöde mit 8E., in der Pfr. Kirchheim des Ldg. Griesbach, 
3 St. von Karpfheim. 

Maderbalm, Dorf in der Pfr. Fiſchen des Ldg. Immenſtadt. Es zählt 16 9. 
mit 86, und liegt an der mit der Bolgenach vereinigten Schönderg ⸗Ach, 
1/4 St. von Immenftadt und 1726. von Fiſchen entfernt. 

Maderleben, Maderlehner, Einöde mit 4E. in der Pfr. Burgfirhen am 
Walde des Log. Altötting, 374 St. von Burgfirden, 

Maderny, von, freiherri. Familie feit 1808, 

Madersdorf, Mattersdorf, Weiler in der Pfr. Rimbad des Lg. Koͤtz⸗ 


ting, mit 99H. und 42E., UMSt. von Rimbach. 
Mading, Matting, Pfarrdorf an der Donau, im Ldg. und Dek. Kelheim, 


mit 52 9. und 283€., 112 6t. von Abbach entfernt. 

Madlau, Einöde mit 5€,, in der Pfr. Zimmern des Ldg. Eggehfelden, 11268, 
von Zimmern und 36t. von Eggenfelden, 

Madler, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 11/4 St. entfernt ift. 

Madler, Einöde des Fig. Berchtesgaden, wovon fie 3 St. entfernt if. 

Madöd, Maadod, Weiler mit 29. und 10E., bei Empofen, im Ldg. Burgs 
lengenfeld. , 

Madreit, Maadreit, Weiler des Log. Laufen und der Pfr. Waging, mit 
29H. und 12 E., 16t. von Waging. 

Mäbenberg, Kirchdorf im Ldg. Pleinfeld und in der Pfr. Rittersbach, 112 St. 
von Roth. Es enthalt 35 9., 100 €. und die Hammerleinsmühle, 

Mädel, Mäpdl, Einöde in der Pfr. Reit des Log. Gimbad, 2 1/4 St. von 
Braunau. 

Mädel, vergl. auch Madel. 


Mädele⸗Spitze Maͤrzensſchwaige 3 


Madele-Spitze, hoher Berg auf ben bayeriſchen Alpen, 8000 Fuß bo im 
Süden ded Dberdonau » freifes, Sup dom, 

Mädelhofen, Maidelhofen, Dorf im Ldg. Würzburg links des Mains und 
in der Kuratie Roßbrunn, wovon ed 14 St. entfernt ik. Es enthält 209. 
157€. und den Schaafhof. , — — 

Mäderſchach (Groß- und Klein-), Weiler in der Pfr. Frieſenried des Lg, 
DObergünzburg, mit 39. und 24E. 1&t. ven Kaufbeuren. 

Magmannddorf, Megmannsdorf, Kirhdorf mit 159. und 85 E., im 
Ldg. Riedenburg und in der Pfr. Pondorf, wovon ed 1/2 St. entfernt ift. 

Mähnbach, Weiler unweit Längdorf, im Lg. Erding. Er jablt 89H. mit 
40€. und it 3 St. von Hobenlinden entfernt.. 

Mahrenhüll, Meprenbüll, Weiler mit 119. und 66 E., im Ldg. Scheß⸗ 
litz und in der Pfr. Wattendorf, 3St. von Würgau und 1/2 St. von Watien⸗ 
dorf entfernt. j 

Mäbring, Einöde mit 10E., im Log. Kemnath und in der Pfr. Fichtelberg, 
wovon fie 1 St. entfernt ift. ‚ | 

Mäbring, Markt an der Böhmiihen Gränze und Landftrafe über Tirſchen⸗ 
reuth nah Böhmen, im Log. und Def. Tirfhenreutp, 312St. vom Sitze 
berjelben entfernt. Er umfaßt 1019., 618, 1 Beizollamt, 2 Jabrmärtte, 
die von den Ausländern höchſtens mit Obſt und Gartengewächſen befucht werz 
den, 2 Mahlmühlen, verfcjiedene Gewerbe, Feldbau und Landwirthſchaft. Der 
Drt gehörte zu den vier Deden, und den Herren v. Hirſchberg, melde fi 
im 5. 1478 von dem Ehurfürften Philipp von der Pfal; mit dem Rechte bes 
lebnen ließen, bier alle Arten Metalle zu gewinnen. 

Mähring, f. auh Mehring. _ , 

Mabhringer: Berg, einer der höchſten Berge im Ldg. Tirfchenreuth. 

Mäbris, Weiler mit 59. und 24€, im Ldg. Immenftadt und in der Pfr. 
Niederfonthofen, wovon er 1/8 St. entfernt ift, 

Mämming, f. Mamming. 

Mändelfeld, auch Märtifeld, Kolonie-Dorf im Donaumoofe, mit 14 9. 
und 73 E., in der Pfr. Karlöfron des Ldg. Neuburg. Es liegt am Mooss 
graben, 5St. von Neuburg und 12 St. von Karlskron entfernt. 

Mändl, Mandel, Weiler und Parodialort der Pfr. Beuerberg, im dg. 
Wolfratbsbaufen. Er entbält 29. mit 14 €. und liegt 3/4 St. von Beuer 
berg un? 3St. von Wolfratbshaufen, : 

Mändtl, Mandel, Weiler und Parodhialort von Minfing des Ldg. Wolfraths⸗ 
hauſen. Er zählt 3H. mit 18 E. und liegt am Würmſee, 23/4 St. von 
Wolfrathshauſen. 

Mänlas, Mönlas, Weiler mit 59. und 30 E., im Ldg. Sulzbach und in 
der Pfr. Ejhenfelden, wovon er 1/2 St. entfernt if. 

Marbing, Marhing, Kirchdorf am Eichelberge, im Log. Abensberg und in 
ber Pfr. Pföring, mit 33 9., 137 E., vielem Töpfertbon, Feuer: und Kalk 
feinen, 1Brüdfe über den Tettenbah und der Mineralguelle Stinfer im 
nahen Walde, 1 &t. von Reuftadt entfernt, Die bölzerne Donau » Brüde 
zwiſchen Neuftadt und Märding bat 12 Joche und 464 Fuß in der Länge, 

Märkmühle, Einödmühle an der Paar, unweit Hobewwart und Weichenried, 
im £dg. Pfaffenhofen des Zfarfreifes, 5/4 St. von Pörnbach. 

Märtingen, Mertingen, Pfarrdorf an den Strafen von Donauwörth nad) 
Augsburg und Wertingen, im Def. Weitendorf und Log. Donauwörth, mit 
126 9., 712€., 1 dfarrfirhe, 2 Sapellen, 4Braubaufern und Gemeindewal- 
dung, 2St. von Donaumörth entfernt. Unweit davog entjteht der Mosgra— 
benbach. 

Märxle, Weiler mit 39H. und M E., in der Pfr. Dietershofen und im Ldg. 
Illertiſſen, 11M&t. von deſſen Sitze entfernt. 


Märzanderl, Dberleben, Einöde mit 8E., in der Pfr. Beuerberg des 


Log. Wolfrathshauſen. Sie liegt am Märzendah, 31/4 St. von Wolfratps- 
baufen. 
Märzanderl:Weiher, Weiher bei der Einöde Märzanderl, im Ldg. Wolf. 
rathshauſen. 
Märzendsfhmaige, Einöde im Ldg. Ingolſtadt, zu SG gehörig. 
i 1* 


4 Märzmühle Maggmannspofen 


Märzmühfe, Mühle bei Hobenmwart, im £dg. Schrobenhaufen. 

Mäffing (Mieder- oder Unter), Pfarrdorf mit 65 9. und 260@., im Lig. 
Beilngried und Det. Greding, 6 St. von Eichſtätt. Unfern fließt der Eichels 
bay in Die Schwarzach. 

Mäſſing (Dber:), Pfarrdorf an der Schwarzach, im Ldg. Beilngries und 
Det. Greding, mit 84.9. und 362 &., unterhalb des Bergſchloſſes Obermäfs 
fing, des ebemal. Sitzes eines Pflegamtes und Stammhauſes einer gleihnam. 
adeligen Familie, 6St. von Eichſtatt. 

Mäffing, Maſſing, Markt im Ldg. Eggenfelden, wovon er 3 Et. entfernt 
iſt. Er begreift 110 9., 530 E., 1Expoſ. der Pfr. Frontenhauſen und 3 Kirchen. 

Maäffinger-Berg, Berg mit betradtlihem Feldbaue, bejonders in naſſen 
Sabren, befannt durch den im Bauernfriege bier geftandenen, fogenannten 
beilen Haufen, der feine Kanzlei in Öreding batte. Derfelbe beißt aud der 
. dad ige oder Dfterberg, und bat am Abbange ein eingegangenes 

ildbad, 

Maͤuchen, Weiler in der Pfr. Opfenbach und im Ldg. Weiler, mit 39. und 
21€ Er liegt an der Strafe nad Weiler, 1/16 St. von Dpfenbad und 
2St. von Weiler entfernt. 

* nr GEinöde des Log. und der Pfr. Berchtesgaden, wovon fie Un St, ent» 
ernt if. 

Mäusberg, oder Wafenmeifterei, Cinöde mit 6E., im Ldg. Windsheim 
und in der Pfr, Ipeheim, 1St. vom Sitze des Log. entfernt. 

Mäufelberg, Cinöde im Lg. Pfarrkirchen, wovon fie 1St. entfernt ift. Sie 
liegt an der Rott. 

Mäufelsberg, Einöde mit 5E., im Log. Weiſſmain und nahe bei Burgkuns 
ftadt gelegen. 

Mäufelsdorf, Dorf mit 12 9. und 50 E., an einem Bergabbange, im edge. 
Wunſiedel und in der Pfr. Redwitz, wovon ed 12 ©t. entfernt tft. Unter 
halb breitem fih mehrere Weiber aus. 

Mäufenbergerbof, Weiler mit 29. und 9E., bei Burgfinn, im Ldg. 
Gemünden, 

Mäusgraben oder Spänfleck, Weiler mit 59. und 26G., im Lg. Bais 
reuth und in der Pfr. Gefeed, 2St. vom Sitze des Ldg. entfernt. 

Mäustreutb, Einöde mit 5 E., im Hrſchtg. Dettingen und in ber Pfr. Mes 
gelsbeim, 3/4 St. von Dettingen gelegen. 

Mäusleinsmühle, Mühle mit 5E., im Lg. Peinfeld und in der Pfr. Stirn, 
1St. von Pleinfeld entfernt. 

Magaffing, Weiler und Parohiafort von Banafofen des Ldg. Eggenfelden. 
Er begreift 39. mit 15€. und liegt 1/4 St. von Gangfofen, 

Magdalena (St.), Kirche bei Ranna, im Log. Eſchenbach. 

Magdalena-Kapelle, ehemalige Kapelle bei Herrnsdorf, im Log. Burgebrad, 
Sie ward erft in der neueſten Zeit abgetragen. 

Magdalena-Kapelle, Kirde im Log. Geroldsbofen. 

Magdalenenhof, Hof bei Klingenmünfter, im Kant. Bergzabern. 

Magdalenenhütte, Hofkei Heiligenmoichel, im Sant. Dtterberg. 

Magdpoint, Weiler des £da. und der Pfr. Trofiberg, am der Strafe von 
Troftberg nah Müptdorf, 3/4 St. von Trofiberg und 7/1 St. von Stein. 

Magerbein (Ober), Weiler unweit der Keſſel, mit 49., 16 E. und ber 
Delmüble, im Hrihtg. Biſſingen und in der Pfr. Untermagerbein, 2 1f2 St. 
von Harburg entfernt. 

Magerbein (Unter:), Pfarrdorf unweit der Kefiel, im Erg. und Det. Hars 
burg, mit 489., 224 €., dem Meierbof, 21/28. von Harburg entfernt. 
Magerl, Einöde mit 3E., in der Pfr. Halsbach des Log. Burghauſen, 3/4 St. von 

Halsbach. 

Mageri, von, freiherrliche Familie. 

Magersdorf, Dorf in der Pfr. Kirchberg des Ldg. Vilsbiburg. Es zählt 
14.9. mit 54 E. und liegt 21/4 St. von Worth. Daſelbſt ift der Sitz 1 Pirg., 

Maggmannsdofen, Dorf in der Pfr. Frauenzell und im Lg. Grönenbach, 
mit 129. und 87€. Es liegt unweit der Strafe von Kimrathshofen nad 
Jeny, 1St. von Kimrathshofen entfernt. 


Maging Matenftein 5 


Maging, Weiler des Ldg. Deggendorf und ber Pfr. Grattersdorf, mit &9. 
und 28E., 3/4&t. von Grattersdorf und 3 1/2 St. von Deggendorf, 

Maging, vergl. auch Mahing. 

Magnetsried, f. Mangetsried. . 

Magnusberg, Berg bei Eafendorf, im Ldg. Hollfeld, mit der Ruine eined 
Wartthurms. 

mal, Einöde mit 8E., in der Pfr. Vachendorf des Log. Traunftein, unweit 

ogling. 

Vabd wiefen, Wald bei Haar, im Ldg. Münden. 

Mablbach, Bad, der im Meiningenihen entitebt, und bei Mellerihftadt in bie 
Streu fallt. Dieſes Baches aejhicht fhon in einer Urkunde vom 3.1031 Mels 
dung, in welher Kaifer Konrad I. dem Stifte Würzburg den Königswald 
bei Mellerichſtadt ſchenkt. 

Mahler, Einode des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1St. entfernt iſt. 

Mahlerhaus, Einöde und neue Anſiedelung, im Log. Reichenhall, unweit 
St. Zeno. Sie zählt 6 €. 

Mablgaſſing, Linde an der Rott, mit 13 E., in der Pfr. und im 2dg. 
Pfarr kirchen, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Mapiholz, Wald dei Geroldöhofen, an welchem fi der neue See ausbreitet. 

Mablimühle, Mühle im Ldg. Illertiſſen, auf der Strafe von Ulm nah Kell- 
münz, 1/26t. von Jllertifien. 

Maiach, Weiler mit 99. und 45 E., im Ldg. Schwabah und in der Pfr. 
Eibach, 11/2 St. vom Gige des Log, entfernt, 

Maibach, Pfarrdorf an der Strafe von Schweinfurt nach Poppenhaufen, im 
Det. Geldersheim und im Log. Schweinfurt, 11/2 St. von deſſen Gige ent 
fernt. Es enthält 529., 280 E., Feld», Obſt- und Weinbau, 

Maiderg bei Runding, Einöde in der Pfr. Pachling des Log. Cham, 1/4 Gt. 
von Padhling und 2 St. von Cham. 

Maiberg bei Waffenbrunn, Weiler und Parochiglort von Pempfling des Ldg. 
Cham. Er begreift 39. mit 20€. und liegt 5/4 St. von Cham. 

Maiberg, Weiler mit 29., in der Pfr. und im Log. Kögting, wovon er 
3/4 St. entfernt ift. on 

Maibrunn, Maybrunn, Weiler in der Pfr. Elifabethizell und im Lg. 
Mitterfels, 12&t. von Eliſabethszell. Er liegt bei Klingelbah und enthält 


4 9. 

Mai, f. Mard. j 

Maicha, Dorf mit 159. und 70€., im Ldg. Gunzenhauſen und in der Pfr. 
Stetten, 1St. von Monheim entfernt. 

Maihen, f. Maigen. 

Maidbrunn, Filialfirhdorf mit 329., 200€,, 1Gyps⸗ und 1 Mahlmühle am 
Kleifhbahe und dem Forfbaufe Dürrmwiefe im Gramjdager Walde, im 
Log. Würzburg rechts des Mains und in der Pfr. Rimpar, 2 St. von Würz⸗ 
burg entfernt. Hier ftand im 5.1232 das Frauen; Kloiter Maidbronn, 
welches: der Biſchof Lorenz v. Bibra zur Abtei erhob, Bon bier zieht ein Bis 
zinalmeg auf die Straffe nah Eiftenfeld. 

Maidel, Weiler im Fdg. Rehau, mit 8H. und 45 E., 25t. von Hof entfernt. 

Maidenberg, Einöde mit 8E., im Log. Mitterfels. 

Maidendorf, f. Meidenpdorf. 

Maien, Beiler im Log. Grönendah und in der Pfr. Legau, mit 3 H. und 
15 E. Er liegt an der Jller, 5/4 St. von Grönenbach enffernt. 

Maienbad, ftark befuchtes Mineralbed bei Mindelheim, f. Mindelheim. 

Maienberg, Maiernberg, f. Meiernberg. 

Maienbof, Maiernhof, Einöde mit 5 E., im hg. und in der Pfr. Culm⸗ 
bay, bei Tennoch. | 

Maienbof, Einöde mit 79., bei Stein, im Ldg. Gefrces. 

Maienbof, Mayenhof, Weiler mit 39. und 14 E., im Ldg. Hof, 2St. 
vom Site deſſelben entfernt. 

Maienftein, aub Eichenrain genannt, Weiler bei Schackau, im Hrſchtg. 
1. der Pfr. Gersfeld, wovon er 3/85. entfernt ik. Er zuhlt 59H. mit 
21 €. 


6 Maier Maierhof 


Meter, Mayr, Weiler mt 29. und O@,, Bei Bickenbach, im Ldg. Abend 
erg. 
Maier, Mayer, Einöde bei Hofdorf, im Ldg. Pfaffenkerg. 
en 4} Berg, @inöde mit 9 E., im Log. Eggenfelden, wovon fle 2 Gt. 
entfernt if. , 
Maier am Holz, Einöde mit 12E., im Ldg. Eagenfelden. 
Maier am Hof, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Köfflarn des Ldg. Griesbach, 
3St. von Karpfheim. | 
Maier zu Thalbeim, Weiler unmeit Reutern, im Ldg. Griesbach. Er zählt 
19 E. und ift 1 St. von Karpfheim entfernt. 
Maier zu Haigerting, Weiler unweit Ruhsdorf, im Ldg. Griesbah. Er zählt 
25 €. und liegt 112 St. von Neubaus. 
Maier, Einöde im Haarmoofe, mit 5E., in der Pfr. Saljburgbofen des Log. 
Laufen, unweit Saaldorf. 
Maier (Border:), Einöde unweit Goking, im Log. Miesbach. Gie zählt 7 E. 
Maier zu Weier, Einöde im Ldg. Mühldorf, 3 St. von Ampfing. 
— Niedermaier am Reith, Einöde im Ldg. Mühldorf, 
St. von Haag. 
N (D — Obermaier am Dreſchenberg, Einöde im Ldg. Mühldorf, 
St. von Haag. 
le? Dbermaier am Reith, Einöde im Log. Mühldorf, 2 St. 
von Haag. 
Maier (Border), Einöde mit 3 E., unweit Johannrhain, im Ldg. Weilheim, 
Maier, vergl. auh Mayr. 
Maierbah, Dorf mit 13 E., im Ldg. Grafenau. 
Maierbah, Weiler und Parochialort von Baierbah des Ldg. Vilsbiburg, mit 
29. und 9 E., 172 St. von Baierbah und 3 St. von Vilsbiburg. 
Maierbah, Weiler und Parodialort von Holzbaufen des Kdg. Biltbiburg. 
En Fe 49. mit 18 E., und liegt 12 St, von Holzhauſen und 112 St. von 
ilsbiburg. 
Maierfeld, Einöde im Ldg. Greding und in der Pfr. Altdorf, mit 5E. 
31f2 7 von Eichſtätt entfernt. f 
Maierböfe, Weiler im.Ldg. Grönenbah und in der Pfr. Reicholzried, mit 
39. und-17 E., 12 St. von Reicholzried entfernt. , 
Maierböfe, Maierböfen, Weiler mit 39. und 30E., im Ldg. Roding, 
14 Sr. von Stameried entfernt, mwobin er gepfarrt ift. — 
Maierhöfen, Weiler im Ldg. Bilsbiburg und in der Pfr. Loiching, wovon 
er 172 St. entfernt ift. ‚ 
Maierbof, Dorf mit 159. und 100 E., im Hrſchtg. Buttenberg, unweit von 
deſſen Sitze entfernt. 
Maierhof, Meierhofen, Kirchdorf mit 37 H., 1 Schloſſe und 182E., im 
Ldg. Hemau, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. 
Maierhof, Einöde in der Pfr. Buchenberg des Log. Kempten, mit 3E., 
. 112 6t. von Kempten entfernt. 
Maierhof, Hof im Kant. Kirhheimbolanden. s 
Maierbof, Weiler in der Pfr, Memhölz und im Ldg. Kempten, mit 79. und 
27 E., 18 St. von Memböl;. j i 
Maierbof," Weiler und Parodiafort von Ensdorf, im Log. Mühldorf. Er 
enthält 2 9. mit 22 E. und liegt 1St. von Ensdorf. j 
Maierbof an. der Leiten, Weiler und Parochialort von Floffing, im Ldg. 
Mühldorf. Er entbalt 29. mit 12 E., und liegt 11/2 St. von Oberfloſſing 
und 98 Gt. von Mübldorf. , s 
Maierbof am Zaun, Weiler und Parochialort von Floffing, im Ldg. Mühle 
dorf, mit 49.und 19E., 12 St. von Oberflofiing und 13/4 St. von Mühldorf. 
Maierbof, Einövde mit 5 E., bei Groffenau, im Ldg. Mündberg. 
Maierbof, Weiler mit 69. und 27 E., im Ldg. Nabburg, 3 St. von Schwar⸗ 
zenfeld entfernt. j i 
Maierbof, Dorf mit 24 9. und 142 E., im Log. Naila und in der Pfr. 
Schwarzenbach am Walde, A St. von Hof entfernt, 
Maierhof, Weiler mit 39. und 20 E., im Ldg. Neuftadt an der Waldnab 
und in der Pfr. Floß, wovon er 1N Gt. entfernt ift. 
Maierbof, Weiler mit 5 9. und 40E., im Lg. Neuftadt an der Waldnaab 
und in der Pfr. Neukirchen bei Weiden, 3/4 Er, von Neufirden entfernt. 
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Maierhof, Maierhofen, Weiler mit 29. und 12E., 'im Ldg. Parsberg, 
1/2 St. von Hohenfels entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 

Maierbof, Maprbof, Einöde an der Strafe von Pfarrfirhen nah Brau- 
nau, unweit Wittibreit, im Ldg. Varrfirhen, wovon fie 3 St. entfernt iſt. 
Maierhof, Weiler in der Pir. Kirchberg, unweit Erlab, and im Log. Sim— 
bach, mit 2 Wohnh., 3Nbg. und 11E., 1/4 St. von Kirchberg. 
Miierbof, Maierböfen, Beiler des Ldg. und der Pfr. Viechtach, mit 69. 

und 36 Er, 74 St, von Viechtach. 

Maierbof, Weiler und Parodialort von Brackenbach des Lig. Viechtach, mit 
49. und 35 €., 1/4 &t. vou Brackenbach. 

Maierhof, Weiler unmeit Loiching, im Ldg. Vilsbiburg. Er zählt 3 9. mit 
13 E. und gehört in die Pfr. Loihing, wovon er 11268. entfernt if. Er 
beift auch Maierhöfen. 

Maierbof, Weiler des Log. Vilsbiburg, unweit Jeſendorf, mit 39H. und 11E. 

Maierbof, vergl. auch Mairhof, Maierböfen und Maprbof. 

Maierbofen, Dorf und Parodialort von Laufen, zu deffen Ldg. Bezirke es 
auch gebört, mit 17 9. und 97 E., 3/4 St. von Laufen. 

Maierhofen, Cinöde mit 7 E., im Ldg. Riedenburg, 1/2 St. von Painthen 
entfernt, wohin fie gepfarrt tft. - 

Maierbofen, Weiler mit 39. und 30 E., im Log. Roding, 1/4 St. von Stams⸗ 
ried entfernt, wohin er gepfarrt if. 

Maierbofen, von, freiberrlihes Geſchlecht feit 1606. 

Maierbofen, f. auh Maierhof. 

Maier: Holz, Wald bei Reihertsbaufen, im Ldg. Wolfratböhaufen. 

Maierholzen, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Keichersvorf und im Ldg. 
Landau, 1/2 St. von Reidersborf. 

Maiering, f. Mairing. 

Maierlreit, Maierlreiter, Einöde mit 5€,, in der Pfr. Petersfir 
des Log. Mühldorf, 12 St. von Peterskirchen. u? wer 

Maiermüble, Einöde mit 1 Mahl» und Sägmühle an der Meinen Ad, bei 
Immendorf, im Log. Rain. Cie wird auch Hafnertshbaufen genannt. 

Maiermüble, mittlere Mühle, Einödmühle bei Salching, mit 1 Mahl 
gange an der Aiterach, im Log. Straubing. 

Maiernderg, Dorf an der Straße von Bairenth nah Hollfeld, im Ldg. und 
in der Pfr. Baireuth, 1/2 St. von deffen Sitze entfernt. Es enthält 26 H., 
1 Schloß, 170 E. und das v. Schubärt. Ptra. (Sitz zu Baireuth). Der Ort, 
font Bockshof genannt, war im Befige der v. eiern, Hornberg, Brans 
denftein und Eagloffitein. Die meiften H. dieſes Dorfes wurden erbaut im Ans 
fange der 2.Hälfte des 18. Jahrhunderts, 

Maiernbof, f. Maien hof. 

Maiernreuth, Weiler mit 9 9. und 30 E., im Ldg. Baireuth, 12 St. von 

zen Ya et a der De. N 
ateröd, Einöde mit 8E., in der Pfr. Neuhofen des Log. Pfarrfirhen, wos 
von fie 7/4 St. entfernt it. j ’ s. Pf s * 

Maieröd, Weiler unweit Neubaufen, im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr, 
MAUS Er umfaßt 29. mit 12€, und ift 212 St. von Vilsbiburg 
entfernt. 

Maiersbah, Dorf bei Schadau, im Hrſchtg. und in der Pfr, Gersfeld, mit 
28 9., 194 E. und mehrern Höfen, 1/4 St. von Gersfeld und 6 1/4 St. von 
Neuftadt an der Saale entfernt. Zwei auf einem Hügel liegende Häujer hei— 
Ben Kablenberg und Römerberg. 

Maiersberg, Einöte in der Pfr. Kollbach des Log. Eagenfelden, 3/4 St. 
Kollbach und 1&t. von Gangfofen. ® ——— ROSE IR 

Maiersserg, Weiler nächſt des Lerner Baches, in der Pfr. Vilslern des ®dg. 
Vilsbiburg. Er entbalt 29. mit 8E. und liegt 2172 &t. von Vilsbiburg 
und 1/% St. von Vilslern. Er wird auh Mapnsberg genannt. 

Maiersberg, Meisberg, Finöde mit 8E., unweit Unterigling, in der Pfr, 
Holzfirben und im Fdg. Vilshofen, 55 St. von Holjfirden, 

Maierkdorf, Weiler mit 39H. und 16€, im Ldg. Abensberg und in ber 
Dir. Walterspofen, wovon er 1/4 St. entfernt ift. - 
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Maiersborf, Weiler und ann von Velden bes Pa. Vilsbiburg, mit 
49. und I7E., 1 St. von Belden und 3346St. von Vilsbiburg. 

Maiersbof, Einöde mit 5G., in der Pfr. Allmanshofen und im Ldg. Wertins 
gen, 2St. von Dillingen entfernt. 

Maiersreutb, Mayersreutb, Weiler mit 109., 64€. und 1 Müpble, im 
ar MWaldfaffen und in der Pfr. Neualbenreutb, 2St. vom Sitze des Ldg. 
entfernt. 

Maiertbal, Weiler und Parohiafort von Velden des Ldg. Vilsbiburg. Er 
zaͤhlt 4H. mit 22€. und liegt 31M Gt. von Vilsbiburg. 

Moaiertshof, Weiler mit 7 9. und 54 E., im Ldg. Roding und in der Pfr. 
Wald, wovon er 3/4 St. entfernt ift. Ä 

Maiesbauern, Weiler mit 79. und 48E., im Log. Roding und in der Pfr, 
Aitentbann, wovon er 3/4 St. entfernt if. 

Majeftätsmald, Wald bei Pähl, im Log. Weilheim. 

Maigen, Maiga, Maping, Weiler und Parochialort von Jggensbach des 
Log. Vilshofen, mit 9 Wohnh., 8 Nbg. und 56 E., 1 St. von Jagensbach. 

Maibingen, Mapnbingen, Pfarrdorf im Hrſchtg. Harburg und im Dek. 
Wallerſtein, mit 123 9., 610 E., 1 Nonnenflofter, der Klofter: und Lan 
aenmüble am Maucgraben, Schäferei, Kalk» und Ziegelbütte, 2 St. von 
Dettingen entfernt. ß 

Maihof, Maybof, Hof mit 2E., im Kant. Grünftadt, 1 St. von Neufeinin- 
gen, wobin er gepfarrt ift. 

Maitammer, Pfärrdorf im Kant. Edenkoben, 2 St. von Landau entfernt, in 
welches Def. es gebört. Es umfaßt 354 Hpta., 356 Nba- und 2380 @., unter 
welchen 4 Juden find, die Dbers, Del: und Steinmüble. Der Ort bils 
det mit Alfterweiler eine Gemeinde und if der Gig eines Bgm. Amtes. 

Maihlach, Dorf im Ldg. Neuftadt an der Aifh und in der Pfr. Ueblfeld, 2 St. 
son Höchſtadt und 31 St. von Neuftadt entfernt. Es liegt an der Weiſach 
und enthält 32 9. mit 210 €. 

Maites, Meiles, Dorf mit 2%,9: und 110 E., im Mg. Hofheim, im Ptrg. 
und in der Pr. Megbaufen, 1/2 St. "vom letztern Orte, wohin die Kinder, 
aus Mangel eines Orts: Schulbaufes, in die Schule geben, und 4St. von 
Münnerftadt entfernt. Der Gemeindewald bat den Namen Götzenholz. 

Mailbeim, Meitbeim, Weiler mit 99. und 45 E., im bg. Windsheim 
und in der Pfr. Ipsheim, 1 St. vom Sige des Ldg. entfernt. ’ 

Mailing, Malling, Meiling. Weiler in der Pfr. und im Ldg Ebersberg. 
Er enthalt 99. mit 42 E. und 1 Filialfirde, und ift von Ebersberg 1/2 und 
von Steinböring 34 St. entfernt. 

Mailing, Pfarrdorf am Mailinger Bade, im Ldg. und im Det. Inaotftadt, 
2St. von deren Sige entfernt. Es enthält 599. mit 305 E. und 3 Mühlen. 

Mailing, vergl. aub Malling. 

Mailinger:Bah beißt der Haunftädter-Bah beim Pfarrdorfe Mailing. 

Mailling (Unter), Untermalling, Balgenmalling, f. Malling 
(u nter:). 

Mailnbofen, Meilenbofen, Pfarrdorf mit 219., 1%90€., 1 Müble an 
der Schutter und einer 30 Ruß langen Brüde, im Hrſchtg. Eihftätt und im 
Dek. Ingolftadt, 2 St. von Eichſtätt entfernt. - 

Maimüble, Müble bei Happerflhaufen, im Pag. Hofheim. 

Main, Marn, der erfte nah den Hauptflüfen Teuticlande, zu melden er 
oft auch gezäbtt wird. Er erhält diefen Namen nah der Bereinigung des 
rorben und weißen Mains zwiihen Gteinenbaufen und Aranfenberg, im 
Ldg. Culmbach. Mit ibm vereinigen fih: der Lopperbah, der Weiſſ— 
main, der Koppelbach, die Lauter, die Würgau, der Roppach, Die 
durch die Kronach, Haßlach, Steinad und andere Bade verftarfte Ro— 
dab, die Is, Baunab, die Reanig mit den 3 Ebrachflüſſchen, die Aus 
rach Aifh und Wiefent, der Viebbach, die Naffad, der Höllens 
und Marienbad, die Werrn, der Unten: und Kupferbad, die Vol: 
kach, Schwarzab, der Breitbah mit der Iff, der Thierbach, die 
fränfifhe Saale mit der Milz, Streu, Brend, Lauer, Ginn und Schon» 

- dra, der Sendersbach, ber Lohrer- und Hafenlohrer Floßbach, bie 
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Elfava, die Afhaff, bie Kahl, bie Kinzig, bie Tauber mit der Sol 
lab, die Erfa, die Mupdt mit dem Billbad, die Mömmling, die Gern 
fprinz und der Welzbach. Gein Lauf ift in\unzäbligen Krümmungen und 
beträgt bis zu feinem Ginfalle oberbald Mainz in den Rhein 106 Stunden. 
Sein Waffer trägt ſchwerer, als der Rhein; fein Flußgefäll (im Durchſchnitte 
auf 33 Fuß 1 Ruß) if fanft, der Grund feines Kinnjaales fandig; er verurs 
ſacht fait alle Zahre Ueberjhwemmungen , gefriert im Winter gewöhnlich zu, 
und ernährt Male, Aalruppen, Hedhte, Karpfen, Pertſche, Krebie, und mands 
mal Störe, Salme und Fifhotter. Die größten Fahrzeuge Pönnen bei bins 
reihendem Waſſer gegen 3000 Gentner laden. Die Entfernung des Wöhrs 
bei Halljtadt und der neue Durdfchnitt des Maine bei Örafenrbeinfeld ift für 
die Gegend febhr mohltbätig, fo wie ber (projeftirte) Kanal zur Verbindung 
des Rheins mit der Donau vermittelt ded Mains, der Altmübl und der 
Regnig fehr wünfhenewertb. Beide Hfer des Maind find zum Theile mit 

“ BWeinbügeln bejegt, unter welchen ſich auszeihnen: der Vogelsberg bei Eſchern— 
dorf, der Pfülben bei Randersader, die Leilte und der Stein bei Würzburg, 
der Ravendberg bei Thüngersbeim, der Kreuzberg und Kalbenftein bei Karls 
ftadt, der Kallmuth bei Homburg ıc. Bemerkenswerth, ift das Rannenbolz 
(Eihftämme mit Wurzeln und Neften,, von denen jedoch der Splint abgefault 
iſt), welches feit undenklihen Zeiten alljährlih aus der Tiefe des Flußbecke ns 
(befonderd bei Hallftadt und Bifhberg) herausgefpült, und als Brenn: oder 
Nutzholz gebrauht wird. Brüden führen über den Main zu Hochſtadt, Lich» 
tenfeld, Eltmann, Schweinfurt, Kigingen, Odfenfurt, Würzburg, Aſchaffen⸗ 
burg, und die befuchteften Ueberfahrten find jene bei Schwarzah und Lengfurt. 

Main (der rotbe), Klüfihen, das aus dem Rothmainsbrunnen bei Lindenbart 
entipringt, und anfebnlihe Verſtärkung durd die Goſen, Delönig, warme 
Steinach, den Miftelbah, die Jöslein, Mennigau und viele andere Bäche erhält, 
und zwifhen Steinenhaufen und Frankenberg mit dem weißen Maine ſich 
vereinigt. 

Main (der weiffe), Klüffben, das feine Quelle am öſtlichen Abhange des Ochs 
ſenkopfs, an der fogenannten Weiffmainsleiten, in einer mit Felientrünmmern 
bededten,, wilden Gegend hat, und gleich anfangs durd das Schimmelr, Fi« 
fher- und Fröbersbächlein, dann den Itzel- oder Lüselmain, den Gaila- und 
Zopatbenbah verfärft, die Kronach, Trebgaſt, Schorgaft mit der Leugaft, 
Steinah und andern Bähen, aufnimmt. Vereint mit dem rotben Maine bei 
Steinenhaufen, bildet ed den Main. 

Mainafhaff, Kirddorf am Main und an der Straffe von Afhaffenburg nad 
Hanau, im Ldg. Aihaffenburg und in der Pfr. Kleinofibeim, 1 St. von Aſchaf— 
fenburg und 3/4 St. von Kleinoſtheim entfernt. Es umfaßt 100 9. mit 620 
E., etwas Weinbau, Pottafhflederei und Mainüberfahrt. Eine Brüde über 
die Aſchaff, die unweit von bier in den Main fallt, unterhalb der Papiermüble, 
fihert bei Leberfhwemmungen den Verkehr mit Aichaffenburg. 

Mainbach, Kirhdorf am Mainbahe, mit 28.9. und 134 €,, in der Pfr. Hol 
lenbach und im Ldg. Aichach, 21/4 Gt. von Aichach entfernt. 

Mainbah, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Oberdietfurt, mit 49,, 
1 fire und 5 E., 2St. von Eggenfelden und 1/2 St. von Oberdietfurt. 
Mainbah (Ober), Dorf im Ldg. Schwabach und in der Pfr. Büchenbach, 

mit 149. und 84 E., 2 St. von Roth. 

Mainkbah (Unter), Dorf mit 15 9. und 100€., im Ldg. Schwabadh und in 
der Pfr. Büchenbach, 1 St. von Schwabad. 

Mainbach, Weiler des Log. Waſſerburg, 3 St. von Haag. Er begreift 3 H., 
16 E. und 1 Filialfirhe der Pfr. Schwindfirden. 

Mainberg, ein mit Hol; bewadhjener Berg am linken Ufer der Regnig, uns 
weit Pettitadt, im Log. Bamberg II. 

—— Einöde in der Pfr. Metten des Log. Deggendorf, 11/2 St. von 

etten. 

Mainberg, Weiler und Parodiafort von Grafendorf des Ldg. Pfarrkirchen. 
Er enthält 4 H. mit 19 €. und liegt 5/8 St. von rafendorf. ı 

Mainberg, Kirhdorf am Maine, in der Pfr. Schonungen und im fig. 
Schweinfurt, wovon es 1 St. entfernt if. Es umfaßt 319. mit 243 €., 1 
altes Bersihloß mit tiefem Brunnen und Tapetenfabrıi des Fabrikanten Satt: 
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fer, Eneues Schloß mit Garten und dem Sitze eines Forftamts, 1 Ziegelhätte 
und guten Weinbau. Dis alte Schloß Mainberg oder Maienburg, mit 
derrliher Ausfiht in's Mainthal, war (im 13. Jahrh.) im Befige der Dynaften 
v. Gründlach, des Grafen v. Barby und der Grafen v. Henneberg, welche letz⸗ 
tere ed gegen die Würzburgiihen Befigungen in Meiningen vertaufbten. Der 

ſonſt gaefahrvolle Weg am Fuße des Rebenhügeld Mainleite und am Maine 
nah Schweinfurt ward in der neueften Zeit erweitert und mit 1 Springbruns 
nen (Ludwigsbrunnen) verziert. 

Muinbernbeim, Städtchen an der Straſſe von Würzburg nah Nürnberg, 
mitMauern und Thürmen verfeben, im Lda. Markt:Steft und Def. Kleinlang« 
beim, 1172 &t. vom Sige des Log. und 5/4 St. von Kigingen gegen Ipbofen 
gelegen. Daffelbe enthalt 1 Brieffammlung , 1 Apothefe, 1 Armenbaus, 2789. 

mit 1717 E., unter welhen 99 Juden find, Gewerbe, 4 Mablmüblen, 1 Ralf 
müble, 1 Ziegelbütte, 6Jahrmärkte, Feld:und Weinbau. Die wenigen Katho— 
liken geben nadı Ipbofen in die Kirche. Zu Anfang des 16. Jahrh. Paufte 
der Landgraf Wilbelm von Hefen den Ort und überließ denjelben im 3. 
1525 an ten Marfarafen von Brandenburg. 

Mainbrunn, Mombrunn, Monbrunn, Weiler mit 119. und 3€,, 
im Hrſchtg. Miltenberg und in der Pfr. Heppdiel, wovon er 13/4 St. entfernt ift. 

Mainbullau, Bullau, Filialfirhdorf auf einem boben Berge im Hrictg. 

Miltenberg und in der Pfr. Rüdenau, wovon es 3/4 St, entfernt if. Es ent» 
balt 159. mit 130 €, 

Mainburg, Markt im Ldg. Abensberg, mit 3 Kirchen, 184 9., 910 E., 1 Pfarr 
amte und Def. im Bistbume Regensburg, 1 Müble (Kögelmüble) an der 
Abends, Getreid-Schranne, gutem Feldbaue, Wind», Wollenvieb, Pferdes 
und befonderse Schweinszucht, Obſtbau und Bierbrauerei. Der Ort liegt an 
der Abend und Gtrafie von Münden nad Regensburg, 3 ©t. von Neujtadt 
entfernt. Im J. 1756 am 16. Febr. ift dieſer Drt fait ganz abgebrannt. 

Maindifall, Vorhäusl, Einöde mit 3E., unweit Heldenflein, im Log. 
Mühldorf. Der Ort heißt auch Mandlfall. 

Maine, Kirchdorf auf einer Anhöhe am linfen Ufer des Mains, im Log, 
und in der Pfr. Weiſſmain, wovon es 5y4 St. entfernt if. Es enthält 65 9. 
mit 370 €, (wovon 295 Pathol., 10 proteft. und 65 ifraelit. Confeſſion find), 
1 Braubaus, 1 Synagoge, 1 Mühle mit 4 Mabhlgangen, 1 Schneid» und 
1 Stampfmühle. Hier war fonft der Gig eines Bamberg. Amtes. Das 
Schloß ward im Huffiten:, Bauern» und Albert. Kriege zerflört. Die hölzerne 
Mainbrüde bat 6 Joche und ift 192 Fuß lang. j 

Mainfeld (Groß- und Klein:), f. Meinfeld (Groß: und Klein>). 

Maingau, ein Gau des alten Herzogthums Rheinfranken. Seine nördlide 

Granze bildete die Kinzig von Höchſt bis zu ihrem Einflufe in den Main, 
und dann dieſer felbit bis Offenbach. Die weſtliche lief im Großberzogtbum 
Heffen über Dreieibenbaun und Rheinheim gegen Lindenfeld und Berfelden. 
Oſtwärts ward er durd den Speflart vom Waldjafengau geſchieden, und füds 
lich bildeten der Wingartweiba und Jagespur die Gränze. Es gebörte 
ibm alfo der ganze Diſtrikt des Untermain-Kreiſes weſtlich des Gpefjarts mit 
den Hauptorten Klingenberg, Alzenau, Walljtadt und Aſchaffenburg. 

Maingrund, ein fruchtbares Thal, vom Maine bewäflert, mit Weins, Felds 
und Obftbau, Vichzudt, Holzhandel, Schifffahrt, Fiſcherei und Handel. 

Maingründl, Dorf mit 159. und 90E. in der Pfr, Uſtersbach und im Log, 
Zusmarshaufen, 21M St. von deffen Gige entfernt. 

Mainbardswinden, Dorf mit 169. und 94 E., im £dg. Ansbach und in 
der Pfr. St. Johannis dajelbit, 1/2 St. davon entfernt, Gm 12. und 13. Jahrh. 
gehörte der Ort zu den Dornberg. Beſitzungen. Gegen Ende des 13. Jahrh. 
un die v. Brucberg diefelben von den Burggrafen von Nürnberg zu 

eben. 

Mainbaufen, eine im 30jähr. Kriege einaegangene Gemeinde, im Ldg. Klins 
aenberg, mit noch befonders beftebender Markung zwiſchen Erlendad und El« 
fenfeld, an den Main bin gegen das Dannetfeld. 

Mainheim, Pfarrdorf im Ldg. Heidenheim und Det. Dittenbeim, 2St. von 
Bunzenbaufen entfernt. Der Drt liegt an einem in die Altmübl fallenden 
Bade, zählt 113 H. mit 172 E., und dazu gehören die obere und untere 
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Blöffenmühle, die Sorgen», Papier. und Beutelmüble Im 
15. Jahrh. kömmt Dtto v. Meinheim vor. Im $: 1635 litt der Ort durd 
feindlihe Einfälle. 

Mainklein, Dorf mit 249. und 124€., im Ldg. Weißnain und in der Pfr. 
Wainroth, 1/2 St. oberhalb Theiſau, auf der Straſſe nah Culmbach und am 
Maine gelegen. Die fteinerne Brüde über den Bach dajelbit ift 18 Fuß lang. 

Mainkreis (Ober»), Kreis, Regierungs» und Berwaltungsfprengel, im 
Nord » Diten des Königreichs diefeitd des Rheins, negen Oſten an das Königs 
reich Böhmen und das Kürftentbum Neuß, gegen Norden an daſſelbe und da 
Herzogtbum Koburg» Gotha, gegen Süden an den Regen: und Retzatkreis, 

egen Wellen an den Untermain= Kreis und die berjogl. Koburg : Gothaiihen 
ande granzend. Sein Klähenraum beträgt 161 D. M., von welden 1,605,383 
Tagwerfe Aderlands, 174,202 Tagw. Wieſen, 24,546 Tagw. Weinberge und 
Gärten fammt Wohn: und NMebengebäuden, 714,416 Tagm. Waldungen, 8,851 
Tagmw. Seen und Gemwäfler, 65,968 Tagw. Weiden und übriges Land betragen. 
Er entbält außer den obern Bebörden, nämlich der Kreisregierung und dem 
Apellationsgerichte, folgende untere Behörden: a) die Landgerichte: 1) Bais 
reutb, 2 Bamberg l., 3) Bamberg Il., 4) Burgebrad, 5) Culms 
bad, 6) Ebermannftadt, 7) Eſchenbach, 9 Forchheim, 9) Ge— 
free, 10) Gräfenberg, 11) Höhftadt, 19) Hof, 13) Holifeld, 
14) Kemnatb, 15) Kirbenlamig, 16) Kronad, 17) Lauenftein, 
18) Lichtenfels, 19) Münchberg, 20) Naila, 21) Neuftadt an 
der Waldnaab, 29 Peanis, 23) Pottenftein, 24) Rehau, 23) 
Edheflig, 26) Selb, 27) Sehladh, 28) Stadtfteinadh, 29) Teuſch— 
nis, 30) Tirfhenreutb, 31) Waldfalien, 39 Weidenberg, 33) 
Weiſſmain, 34) Wunfiedel; b) Herrichaftsgerihte: 1) Banz, Sr. Fön. 
Hobeit, des Herrn Herzogs Wilhelm ın Bayern, 2) Guttenberg der Freib. 
v. Guttenberg zu Guttenberg, 3 Mitmwis der Freib. v. Würzburg, 4) 
Tambach des Grafen v. Drtenburg, 5) Tburnau ded Grafen ». Giech. 
Außer den genannten Behörden find in diefem Kreife noch enthalten: 31 allge» 
meine Rentämter, weldhe garößtentbeild den gleihnamigen Landgerichten ent» 
fprehen, 18 Forftämter, 15 Batboliihe, 16 proteft. Defanate, 143 Patbol. und 

- 184 proteft. Pfarreien. Ueberdies find noch in diefem Kreife: 1) Kreis: und 
Stadtgeriht 11. Klaffe zu Bamberg, dann 2) ein Kreis- und Gtadtgericht 
I. Klaffe zu Baireutb und endlih Stadtfommiffariate in den ebengenannten 
Städten und zu Hof. Die Hauptgebirge dieſes Kreifes find: 1) das Chy— 
nifhe oder Böbmerwald:Gebirge, das fih in dem Unterdonau- und 
Regenkreiſe ausbreitet und im DOften in den Obermain: Kreis erftredt, 2) das 
Fichtelgebirge, welhes den nördlihen und öftlihen Theil des Kreiſes ums 
faßt, mit dem Böhmerwald: Gebirge und den nördliden Bergketten Bayern's 
bis zum Rböngebirge im Zufammenbange ftebend; 3) ein Zweig des Thü— 
ringer:Waldes im Morden, aus Gahfen unter dem Namen Kranfen 
wald bereinziebend; 4) Arme des Steigermaldes, welche fib mit ziemlich 
fteiler Abdahung wetlih vom Untermain:Sireife bereinzichen. Bei den 3 ers 
ften ift die Maſſe des Hauptgebirged Granit und Kneis; bei dem legten ift fie. 
Sandftein. Zu den böcften Bergen gebören: 1) der Schneeberg, jwis 
fhen Weiffenftadt, Eremig, dem weiffen Maine und der Eger, 3692 Ruß über 
der Meeres: Klähe; 2) der Ochſenkopf, durch das Maintbal vom Schnee 

“ berge getrennt, von 3621 Ruß Höbe; 3) die bobe und Pleine Farmlei— 
ten, zwifchen dem weiſſen Maine und der Eger, 3316 Fuß hoch; 4) der Nuß— 
bart oder Mittelftein im Log. Wunfliedel; 5) der Schloßberg mit dem 
Rollen: oder Rudolpbftein, 1St. von Weifenfiadt; 6) der Eprecht— 
ftein bei Kirhenlamig. 2741 Fuß über dem Meere, 7) der große und Pleine 
Kornberg, von 2769 Fuß Höbe, zwiihen Martin- und Mieder: Lamig, 
Pilgramdreutb und Spielberg; 8) Die Köſſeine von 3600 Auf; 9) der Döbras 
berg zwiſchen Schwarzenbadh und Schauenflein, 26553 Fuß bod. Die größten 
MWaldungen: 1) der Ebrahers, 2) derBükhelberger:, 3)der Rulmainer, 
4) der Teufhnikers, 5)der Grünhunder-, 6)der Steinwiefer.Korft 
und 7) das Hauptsmoor. Die vorzüglihiten Alüfe find: 1) der Maim, 
2) die Regnig, 3) die Saale, A)die Eger, 5)die Nab und 6) die Wie 
fent. Die vorzüglihften Seen: 1) der Zeitelmood: Weiber bei Wunſie— 
def, 2)der Scheitelteid bei Schirnding an der böhm. Gränze, 3) der neue 
Weiber bei Baireuth, 4) der Hammer: und neue See bei Lichtenfels 
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und 5) die Breitenau bei Bamberg. Das Klima in diefem Kreife ift fehr 
verſchieden: im nördlihen und öftlihen Theile die Luft raub und Palt, der 
Sommer ſehr beiß; im weftliben und ſüdlichen erfheint das Klima ſehr mild. 
Natur: und Runft:Produfte und zwar: aaNaturprodufte aus dem 
Thierreiche: ftarfe Rindviehzucht und Maftung in den futterreihen Tbälern 
des Mains, der Rodach, Haßlach, Itz, Regnitz, Aiſch, Aurah, Ebrach und 
Wieſent x. (im J. 1829 zäblte man 303,092 Stücke Rindviehes), Pferdezucht 
(im J. 1821 zählte man 7295 Pferde), Schaafe (131,491 Stück im J. 1821), 
ſehr viele Schweine ſeit dem vermehrten Kartoffelbaue, viel Geflügel, Wild⸗ 
pret, Fiſche; h) aus dem Pflanzenreiche: Getreide aller Art in den Bes 
zirken Burgebrach, Bamberg, Höchſtadt, Scheßlitz, Weiſſmain, Banz, Seßlach, 
Lichtenfels, Culmbach, Forchheim, Flachs beſonders im Gebirge. Hanf. Hüls 
ſenfrüchte, ſehr viel Hopfen, Kartoffeln, Futterkräuter, Oelpflanzen, Rüben 
aller Art, Kraut, die berühmten Produkte der Gärtnerei um Bamberg, Kar— 
deldifteln,, Süßbolz, fehr viel Obft, befonders um Bamberg, Lichtenfels, Ford» 
beim, Gräfenberg, Wein an den Ufern des Maind, der Wiefent und um 
Bamberg; die 3, ech liefern Baus, Brenn», Kommerzial» und Nutz⸗ 
bol;; die Staatswaldungen allein in diefem Kreiſe betragen 416,545 baver. 
Tagwerke; c) aus dem Mineralreihe: Eiſen, Kupfer, Blei, Alaun, Bitriol, 
Serpentin auf dem Fichtelgebirge, bei Wallenfeld, Wartenfels, Kupferberg 
und Stadtfteinah; Steinfoblen bei Kronah, Miſtelbach, Eulmbah, Yanzen» 
dorf, Hof; Braunfoblen bei Rothenbach; Koblenſchiefer und Koblenblente bei 
Hof; Spedftein und Thon bei Munfiedel, Goldkronach, Miederlamig, Culmbach; 
Torf bei Ködiz, Hof, Sparned, Wampen, Beitfummra; Kobalt, Galpeter, 
Kalt: und Gypsfteine, Farbenerde, P% zellanerde (befonders bei Lichtenfels, 
Gonat, Küps), Baus und Wepfteine, Marmor bei Hof, Cafendorf , Selbig, 
Naila, Schwarjentab am alde, Löhmer, Steben, Rebau, Wunjiedel, 
Thiersheim, Weiffenftadt; Oder, Kreide, Schiefer (vorzüglich bei Lauenſtein 
und Kronach); Achate bei Lichtenfeld, Wallenfels; Jaſpis, Porphyr, Kruftalle, 
Karneole, gemeine Smaragde, Ammoniten, Korallen und Perlen von der 
Größe eines Hanfkornes bis zur Größe einer Erbſe; merfwürdige, Verſteine— 
rungen und Abdrüde aus der Pflanzen» und Thierwelt der Vorzeit, in und 
außer den befannten Höblen; etwas Steinſalz bei Schmölz; Mineralquellen 
bei Banz, Kronach, Stockheim, auf dem Fichtelgebirge rc. Kunftprodufte, 
Fabriken: in den Umkreiſen der Berg» und Hüttenamter Fichtelberg, Kö— 
nigsbütte, Neu» und Altlind, Gtadtiteinad, Lichtenberg, Kaulsdorf xx. wers 
den allerlei Bußwaaren, Schmiedeifen, Drabtplatten und Blecheifen geliefert; 
Fabrifen in Keinwand, Baum: und Schafwolle, befonders in den Log. Hof, 
Kirchenlamiz, Lichtenberg, Wunfiedel, Eſchenbach, Kemnath; an vielen Orten 
findet man Siegellack-, Salpeter:, Glas», Glasſchleif-, Papiers, Spielfartens, 
Tabaf-, Leder:, Chaifen«, Porzellans, Marmor» und andere Fabriken, Buls 
vermüblen, Pottafchfiedereien, Pünftlihe Holzwaaren: Berfertigung und Flechte— 
reien aus Weiden, Strob, letztere befonders in Mitwig, Zeuln, Küps, Obers 
langenftadt und vorzüglich zu Mihelau; Knopf» und Paterlbütten bei Warmen« 
ſteinach und Biihofsgrün, Wlauns und Vitriolwerke, beſonders bei Alten« 
ſchmölz; Branntwein: und Eſſigfabriken, Roth- und Weißgerbereien, Bierbraues 
reien, Obftdürrensc. leberbaupt beträgt die Anzahl der befteuerten Gewerbe in dieſem 
Kreife 33,435, und jene der gemeinen Handarbeiter 12,025, unter welden find: 
2 Mlaunfieder, 46 Aſchenſammler, 37 Apotheker, 242 Bader, 1452 Bader, 2 Bein» 
ringler, 9 Bildhauer, 1032 Brauer, 50 Buchbinder, 9 Buhdruder, 39 Buch⸗ 
gändler, 6 Bühfenmaher und Schifter, 6 Bürftenbinder, 18 Bortenmader, 
1808 Branntweinbrenner, 123 Dredsler, 21 Drabtzieher und Rabrifanten, 
30 Eifenbäandler, 83 Eifenhbämmer, 9 Effigfieder, 62Färber, 3 Feilenhauer, 
154 Fiſcher und Fiihbandler, 37 Fragner, 7 Geflügelbändler, 2 Beigenmacer, 
174 Glafer, 1 Glodengießer, 8 Glanzierer, 57 Gold» und Gilberarbeiter, 4 Gyps- 
arbeiter, 32 Gürtler, 2 Häfner, 10 Handjhubmaher, 744 Handelsleute, 
147 Hödler, 73 Hutmader, 31 Kaffeewirtbe, 4 Keſſelſchmiede, 36 Kirchner, 
44 Knopfmacher, 176 Korbmadher, 1216 Kramer, 35 Kupferihmiede, 19 Lebzels 
ter, 21 Lebfüchner, 4 Reinwanddruder, 3 Lobitampfer, 45 Lohnkutſcher, 73 Maus 
rer, 2 Mühlſteinhändler, 93 Melber, 658 Metzger, 18 Mefferihmiede, 1260 Müls 
ler, 334 Mufitanten, 60 Nagelihmiede, 6 Neßler, 45 Obitbantier, 6 Oelſchlä— 
ger , 42 Ornathandler,, 13 Papiermüller, 29 Perüdenmader, 2 Parapluemasber, 
20 Pechler, 7 Pfannenflider, 2 Pflaferer, 103 Pottajhfieder, 3 Porzellanfabrifen, 
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88 Riemer, 3Rofoglienbrenner, 401 Rotbgerber, 39 Sädler, 77 Sattler, 796 
Schäffler oder Büttner, 9 Schächter, 6Schiffbauer, 18 Schleifer, 202 Schloffer, 
1379 Schmiede, 2590 Schneider, 25 Schmufer, 2910 Schuſter, 48 Sciffmeis 
ker, 15 Schieferdeder, 607 Schreiner, 8 Schnallenmaher, 61 Geifenfleder, 
37 Siebmaher, 40 Spengler, 32 Strumpfftrider, 14 Strumpfwirker, 
6 Tapezirer,. 1014 Tafernmwirtbe, 229 Tuhmader, 31 Traiteurs, 22 Tuch 
fherer, 94 Uhrmacher, 5 Ubrgebausmader, 91 Viebbändler, 4 Vitriolwerke, 
52 Waafenmeifter, 479 Wagner, 76 Weinwirthe, 149 Weifigerber, 5815 Weber, 
750 Wirtbe, 8 Zainjhmiede, 404 Zeugmader, 329 Zimmermeifter,, 33 Zinngies 
fer, 2 3innlöther, 20 Zuderbäder, 2 Zuderraffinerien ıc. Auf Staatsfoften 
werden in-diefem Sreife 1238 Brüden unterbalten, und zwar 97 von Stein, 
24von Holz mit fteinernen Widerlagern und Pfeilern, und 7 ganz hölzerne Joch— 
brüfen. Die Einwohnerzahl diejes Kreiſes beläuft fih auf 114,400 Familien, 
523,789 €., unter dieſen 94,344 Manner, 106,756 Weiber, 124,285 Kinder 
männliden und 128,949 weibliben Geſchlechts, 11,200 Gejellen , 19,331 Sands 
leute und Knechte, 23,250 Mägde, 518,215 vom Civil: und 5574 vom Milis 
täar-Stande. Unter diefen find 267,885 Katbolifen, 249,108 Rutberaner, 182 Res 
formirte, 6602 Juden, 12 andere Ölaubensgenofien, 2912 Familien » Haupter 
vom Adel, Civilbeamte, Militär und Geiftlihfeit, 41,831 gewerbtreibende 
Bürger und Schugverwandte, 69,326 Bauern und Taglöhner. Diefe Mens 
fhenmenge wohnt in 34 Städten, 70 Fleden, 2370 Dörfern und Weilern, 
Fri und Mühlen, zujammen in 2593 Ortſchaften und in 77254 Wohn 
bäufern. 

Mainkreis (Unter), Kreis, Regierungs» und Verwaltungsſprengel, im 
Mordweften des Königreichs dieffeitd des Rheins, im Norden von Ehurbeffen, 
dem Öroßberzogtbume Weimar und von den berzogl. Sadhien:Hildburghaufen:-Saals 
feld» und Koburg-Gothaiſchen Landen, im DOften vom Obermain-Kreiſe, im 
Süden vom Regat- Kreife, vom Königreihe Würtemberg und dem Großher— 
zoatbume Baden, im Welten vom Großberzogtbume Heſſen, begränzt. -Sein 
Klabenraum beträgt 170 Q. M., auf welben 1,161,500 Tagmwerfe Aderlandes; 
214,200 Tagw. Wiefen, über 673,000. Tagw. Waldungen, 44,000 Tagw. Seen: und 
Gewäſſer, 79,300 Tagw. Weinberge und Garten fammt Wohn: und Mebenges 
bäuden, 387,784 Tagmw. Weiden und übriges Land fi befinden, 

Er enthält außer den obern Behörden, nämlich der Kreisregierung und 
dem Appellationd: Gerichte, folgende untere Bebörden: a) die Landaeridhte: 

4) Alzenau, 2) Arnftein, ID Nihaffenburg, 4 Biſchofsheim, 
5) Brüdenau, 6) Dettelbad, 7) Ebern, 8) Eltmann, 9) Euerdorf, 
10) Gemünden, 11) Geroldshofen, 19) Gleusdorf, 13) Hammel 
burg, 14) Hafifurt, 15) Hilders, 16) Hofheim, 17) Homburg, 
18) Karlftadt, 19) Kiffingen, 20), Kikingen, 21) Klingenberg, 
22) Königshofen, 23) Lohr, 24) Marft:Steft, 3) Melleriditadt, 
26) Münnerftadt, 27) Neuftade an der Saale, 2383) Obernburg, 
29) Ochfenfurt, 30) Orb, 31) Röttingen, 3YJRotbenbuh, 3) Schwein— 
furt,34) Bolfah, 35) Weihers 36 Werned, 3) Würzburg rechts des 
Mains, und 38) Würzburg links des Main; b) Herrihafts: Ges 
richte: 1) Amorbach des Kürften von Reiningen, D Gersfeld des Grafen 
von Krobberg,, 4 Markt-Breit des Fürſten zu Schwarzenberg, 4) Miles 
tenberg des Fürften von Leiningen, 5) Remmlingen des Grafen von 
Gaftel und der Fürften von Lömwenftein: Wertheim beider Linien, 6) Ro— 
tbenfels des Fürften von Lömwenftein: Wertheim: Kofenberg, 7) Nüdens 
baufen ber Grafen von Eaftell, 9 Sommerhbaufen des Grafen von 
Rechtern »- Limburg: Spedfed, 9 Sulzbeim ded Fürften von Thurn und 
Taxis, 10) Tann, des Freiberrn von der Tann, und 11) Wiejentbeid 
des Grafen von Schönborn. Außer den genannten Bebörden find in diefem 
Kreiſe noch enthalten: 32 allaemeine Rentämter, melde größtentbeil® den 
gleihnamigen Landgerichten entiprehen, 15 Forftamter, 27 kath. und 10 pros 
teftant. Defanate, 395 Path. und 116 proteftant. Pfarreien. Ueberdich find 
noch in diefem Kreiſe: ein Kreis» und Gtadtgeriht 1. Klaffe zu Würzburg, 
dann Kreis» und Stadtaericte 11, Elaffe zu Aſchaffenburg und Schweinfurt, 
und endlich Stadtfommifjariate -in den eben genannten Städten. Die Haupt: 
gebirge diejes Kreifes find: 1) die Rhön, deren Yange 12&t. und die Breite an 
manchen Drten 1—26t. beträgt, in den Gerichts: Bezirfen Biſchofsheim, 
Gersfeld, Hilters, Tann und Brüdenau, mit ihren Vorgebirgen fih bie an 
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das thüringer Waldgebirge fih erſteckend; 2) der Speſſart, gewöhnlich im 
den vorderen, den boben und alten, und in den bintern Speſſart ge: 
tbeilt, über den größten Theil des Alhaffenburger Gebietes ſich verbreitend, 
3) das Haffgebirge oder der Haffberg, von Zeil nah Oberlauringen ges 
gen das Grabfeld ziebend; 4) der Steigerwald, beim Schlofe Schwam— 
berg anfangend und über Eltmann in den Obermain-Kreis fidy erftredend; 
und 5) einzelne VBorgebiraszüge des Ddenmwaldes in den Gerichts : Bezirken 
Amorbah, Miltenberg, Kleinheubah und Obernburg. Höchſte Berge find: 
1)der Kreuzberg, 1962 9.5. bob, 2) das Dammersfeld, 3) der Geiers— 
berg, 4) der Sandtburm, 5) der gebrannte Berg, 6) die Hoden 
böbe, 7) die Eſelshöhe, 8) der Zabelftein, 9) das Geiersneſt, 10) 
der Kapellenberg, 11) die Hohmann, 12) der Bramberg ıc. Die 
größten Forte: 1) der Speſſart, 2) die Rhön- und 3) die Sinnwal 
dungen, 4) der Gramſchatzer-Wald, 5) der Öuttenberger- und 6) 
der Irtenberger-Wald, dann 7) der Ddenwald mit einzelnen Streden. 
Die vorzüglihften Gemäfler, und zwar a) Flüſſe: 1) der Main, 2) die Saale; 
b) Seen: 1) der Stredijee, D der Neufee, 3) BEL INENIS: 4) der 

aubacdfee, 5) der Fridenhbaufer See ı. Das Klima in Biefem reife 
it durchaus gemäßigt: in den Waldgegenden rauher, am unfrenndlichiten 
auf der Rhöne und im Speffart, am mildeften aber im Mainthale und in 
den Eingangen der ibm zunädftliegenden Geitentbäler. Natur» und Kunſt— 
produfte, und zwar: a) Naturprodufte aus dem Thierreiche: ftarke 
Rindviehzucht und Maftung in dem Itz-, Mains, Tauber-, Baunach- 
Streu: und Saalgrunde und in den Gauen (im J. 1827/28 zählte der Kreis 
34,975 Stück Ochſen, 35,564 Stiere, 122,284 Kühe und 79,537 Stüd 
Sungvieb) Pferdezucht (12,472 Pferde und 903 Foblen), Schaafzucht 
(221,220 Stüde, morunter fih 163,159 Gtüde Altvieh und 58,061 
Lämmer, dann 15,589 Merinos und 106,231 Stüde veredelte befinden), 
Schweinszucht (Gefammtzabl 130,861 St.), Ziegenzucht (14,506 St.), Bienen« 
zucht in den geeigneten Gegenden, Wildpret im Speſſart und in den freiberrl. 
v. Thüpsen’ihen Waldungen, Rafanen zu Wernek und Gaibach, Fiſche, Feder- 
vich im Weberfluffe; aus dem Pflanzenreiche: viel Getreide, befonders in 
dem Schweinfurter und Ochfenfurter Gaue, Hülfenfrüdte, Gerfte Kartoffeln, Haber, 
Hopfen, Flachs, Hanf, Reps, Küchen- und Futterkräuter, Sämereien und Sekpflans 
zen beionderd zu Gennfeld, Gochsheim, Berg: und Grafenrbeinfeld, Kigins 
gen, Nihaffendurg, Würzburg ıc., Obft und Obſtbaumzucht vorzüglid im 
Maingrunde und Afhaffenburg’fsben und Wein vorzüglih zu Würzburg (Lei— 
ftien:, Stein», Harfen-, Schalfsberger- Wein 210), zu Rödelſee, auf dem 
Saalederberge bei Hammelburg, bei Bolfah, Sommerach, Eſcherndorf, Homburg, 
Lengfürt, an den Ufern der Saale, Werrn und Tauber. Die vielen Waldungen, 
wovon 315,262 Tagwerfe Eigentbum ded Staates find, 61,643 Tagw. den 
Standes: und Gutsherren, 14,632 Tagw. den Stiftungen, 236,742 Tagw. 
den Gemeinden und 45,677 Tagw. Privaten gebören, liefern viel Brenn«, 
Bau: und Holländer Holz, al eine der ergiebigften Quellen des Nationaleins 
fommend. Aus dem Mineralreihe: Sal und Mineralwäller zu Kiffin« 
gen, Bodlet, Brüdenau, Wipfeld; Salpeter, Steinfoblen, Torf, Lehm, 
Thorn, Der, Sand: und milde Marmorfteine, Salt, Gyps ıc. b) Kunft« 
produfte, Kabrifen, Manufalturen: Seinwandweberei, bejonders im 
den Rböngegenden, Kunftweberei zu Neubaus bei Meuftadt und Sommerbaus 
fen; Tuhmanufafruren zu Würzburg, Amorbah, Alhaffenburg, Biſchofsheim, 
Ochſenfurt und Schweinfurt; Tabakfabrifen, 6 zu Aſchaffenburg, A zu Würzs 
burg, 6 zu Schweinfurt, dann zu Sommerbaufen, Schneeberg und Tbüns 
gersbeim; Zucderraffinnerien zu Würzburg, Schweinfurt und Markt» Breit; 
Papierfabrifen zu Amorbach, Aſchaffenburg, Brüdenau, Damm, Edarts, Eis 
richshof, Eftenfeld,, Feuerbach, Gräfendorf, Haßloch, Homburg, Kinzigbaufen, 
Lohr, Maroldsweiſach, Mühlbach, Münſterſchwarzach (mo nah engliſcher Art 
die feinſten Sorten Papier, täglich gegen 40 Rieß, fabrizirt werden), Oberbach, Rie— 
denberg, Römershag, Wernfeld; Metallarbeiten zu Lohr und Schweinfurt; 
Eijenhütten und Hammerwerfe zu Schmerlenbach, Oberndorf, Weilbady, 
Motten, Königshofen, Lohr, Frammersbach, Hobbah, Heimbuchenthal, Laufach, 
Waldaſchaff, Silbach, Oberzell und Würzburg (Maſchinenfabrik mit Eiſengußwerk), 
Glashütten zu Einſiedel, Emmerichthal mit Glasſchleife, Gemünden, Kahl, 
Schleichach und Weibersbrunn, Glasſchleife zu Würzburg; Tapeten» und Far: 
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benfabrit zu Mainberg und Schonungen, Weingeift- und Liqueurefabrik zu 
Aſchaffenburg; Bleimeißfabriten zu Schweinfurt und Niederwerrn; chrot⸗, 
Schuſſer- und Cichorienfabrik zu Schweinfurt; Lederfabriken zu Würzburg; 
Steingutfabriken zu Aſchach, Aſchaffenburg, Damm und Klingenberg; Steingeſchirr— 
fabrikation zu Oberbach, Rentweinsdorf und Römershag; Pulvermühlen zu Amor: 
badı und Rüdenhauſen; Hütefabrikation zu Alzenau und Würzburg; Papierwaaren— 
Manufakturen zu Orb und Würzburg; Manufaktur für Parijer Stifte, Stiefeleifen 
und Schuhmacher⸗Werkzeug zu Würzburg; Kupfer: und Druderihmwärzfabrifation 
in den Gerichtsbezirken Kitzingen und Markt-Steft; Nagelfabrifation zu Unterzeil, 
bedeutender Schiff: und Scheldbau zu Sand, Knetzgau, Würzburg, Lohr, Hafenlohr, 
Gendelbadh, Zimmern, Stadtprodjelten, Wörth und Miltenberg; fünftlihe Stüds 
und Ölodengießerei zu Würzburg und Mellerihftadt ; Fabrikation hirurgifher In— 
firumente und Meffer, von Klavier: Inftrumenten zu Würzburg; Bierbraus 
ercien, Delmüblen, Eſſig⸗ und Pottaſchſiedereien, Theerſchwellereien, Verfer— 
tigung des Pechs und hoͤlzerner Waaren an Tellern, Löffeln, Blasröhren ꝛc. 
in den Waldgegendenꝛc. Die Einwohnerzahl dieſes Kreiſes enthält 115,831 Fa— 
milien und 553,973 Seelen, unter welchen 23,593 ſtandes- und gutsherrliche 
Familien und 111,555 Seelen; der Religion nah: 448,473 Katholifen, 87,657 
Proteftanten, 17,512 Zuden und 331 andere Religionspartbeien; Familien: Väs 
ter dem Stande nad: 2,387 Adelige, Beamte und GBeifilihe, 94,216 aftive 
Bürger, 19,228 Beifaffen und Inleute, 3,180 Einwohner vom Militärftand. 
Diefer Kreis enthält überbaupt: 1 Stadt 1. Klaſſe, 3 Städte II. Klaffe, 22 Städte 
111, Klaffe, 1 Markt, 471 Pfarrdörfer, 1371 Filial- und andere Dörfer, dann Weis 
ler, Höfe und Einöden (unter welhen legtern 26 Waajenmeiftereien), 158 Schlöffer, 
1765 Mühlen, 188 Ziegelhütten und Kalforennereien, ferner 1136 Kirchen und 
Kapellen, 2233 öffentlihe Gebäude, 91,310 bewohnbare Häufer und 110,000 
Mebengebäude. Unter den Gemeinden findet man gegen 170, weldhe Weinbau 
betreiben, und 70 Gemeinden, welche man als fogenannte reine Häderdörfer 
nennen darf. In den legtern wohnen beiläufig 12,520 Häderfamilien mit 
54,203 Seelen. , 

Mainleite, Berg des nördlihen Zuges des Fichtelgebirges. , 

Mainleite, Berg mit einer Kette der beiten Weinberge am rehten Mainufer 
und an der neu bergeftellten Strafe von Schweinfurt nah Mainberg. an deis 
fen Fuße ein newer und fon gefaßter Rohrenbrunnen (Ludwigsbrunnen) 
ſehr gutes Waller fpendet. 

Mainleus, Dorf mit 509., 240 €., mehrern Juden, 1 Mühle am Maine, 
im Log. Eulmbah und in den Pfr. Schwarzah und Melfendorf, 2 ©t. von 
Weiſſmain entfernt. j i , 

Mainmübhle, Mühle mit Mahl: und Schneidgange, bei Hallftadt im Lg. 
Bamberg 1. 

Mainmüble, Mühle bei Eltmann, im aleihnam. Lid. . 

Mainmühle, Mühle bei Knetzgau, im Ldg. Eltmann, mit 3 Mahlgängen 
und 1 Delmüble, mit Defonomte: Gebäuden. 

Mainmübhle, Mühle im Log. und in der Pfr. Haſſfurt. 

Mainmüble, Mühle zu Oftbeim, im Ldg. Hofheim. 

Mainmüble, Müble zu Zellingen, im Ldg. Karlitadt, j 

Mainmühle, Müble im Ldg. und in der Pfr. Kigingen, mit 6E., 14 St. 
von deren Sitze entfernt. 

Mainmüble, Müble bei Marft:Steft, im gleichn. Ldg. 

Mainmüble, Mühle mit 4E., im Log. und in der Pfr. Ochfenfurt, ganz 
nabe an deren Giße. 

Mainmübhle, Mühle bei Winterbaufen, im Ldg. Ochſenfurt. 

Mainmüble, Mühle bei Eibelftadt, im Ldg. Ochfenfurt. 

Mainmüble, Müble bei Friefenbaufen, im Ldg. Ochſenfurt. 

Mainmühle, Mühle bei Ehmweinfurt. 

Mainmüble, Müple ober Wipfeld, im’Ldg. Werned, 

Mainmühle, Mühle bei Heidingsfeld, im Log. Würzburg, links des Maine, 

Mainmüble, Mühle in Würzburg. 

Mainmüble (Kanalmüble), Müble in Würzburg. 

Mainrotb, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Weiſſmain, mit 62 H. und 335 E., 
2St. von Culmbach entfernt. 
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Mainsbach (Ober), Beiler am Regen, mit 39. und 18E., im Ldg. Ro 
ding und in der Pfr. Nittenau, wovon er 1/4 St. entfernt ift. 

Mainsbad (Unter), Weiler am Regen, mit 79. und 53 €. , im Log. oe 
ding und in der Pfr. Nittenau, wovon er 1/4 St. entfernt if. Der Dobelbach 
fest 1 Mahl- und Schneidmühle in Bewegung. 

Mainsbah übern Regen, Beiler mit 69. und 34 E., im Lg. Roding, 
3/4 St. von der Pfr. Nittenau entfernt, wohin er gehört. 

Mainsdorf, Weiler und Parohialort von Windberg des Ldg. Mitterfeld. Er 
enthalt 39.. 22€, und 1 Maplmüple am Hohbenauer-Bächel, und ik 2&t. 
von Windberg entfernt. 

Mainfondbeim, Kirchdorf mit 1 Ruratie, im Log. Dettelbah und Def. Stadt 
ſchwarzach, ASt. von Würzburg entfernt. Es umfaßt 55 9., 268€, ı Scylöffs 
hen mit Mauern und Graben und den Giß des v. Bechteldsbeim. Ptrg., 
Obſt- und etwas Weinbau, Schäferei und liegt am Maine, dem Städtchen Dettel- 
bad gegenüber, womit der Ort durch 1 Fahre in Verbindung ſteht, in einer 
nicht der fruchtbarſten, aber doch angenebmiten Gegenden des Maingrundes, 
Der Ort Pam nad dem Ausfterben der Grafen v. Fuchs zu Dornheim an die 
Familie v. Bechtoldsheim. 

Maintodbeim, Pfarrdorf im Det. Kleinlangheim und im Log. Dettelbach, mit 
2369., 1424 E., unter welben 204 Juden find, 1 Schloffe (ebemal. Ebracher 
Hofe), 1 Apotheke, Weinbau, Wein: und Eifigbandel, 1 Mablmühle am Maine und 
1 Ziegelbütte, 3/4 St. von Dettelbah und 1 St. von Kigingen entfernt. In den 
Altern Zeiten war das Kloſter Kigingen Oberherr des ganzen Dorfes, in der 
Folge hatten Ansbach, Würzburg, Ebrak und der teutiche Orden Tbeil; noch 
bat die Kam. v. Bechtoldeheim Grumdbolden daſelbſt, welder auch die Maine 
Ueberfahrt gehört. Die 12 Katholiten daſelbſt find nah Dettelbadh gepfarrt. 

Mainmwolf, Einöde mit 16E., in der Pr. Margaretbenzell des Log. Miesbach, 
172 St. von Bayerifhzell und 31/2 &t. von Au entfernt. 

Mainz, Weiler im Ldg. Miedbah und in der Pfr. Berbling. Er zählt 29. 
mit 10€., und liegt 1/4 ©t. von Berbling und 5/4 St. von Au. 

Mainzendorf, Weiler und Parohialort von Hohenthann, im Ldg. Landshut, 
mit 59. und 26E., 3/4 St. von Hobentbann. 

Mainzerbof, Hof mit 10 E., zum 2dg. Orb gehörig. 

Maipersdorf, Weiler des Ldg. und der Pfr. Koögting, wovon er 1 1M Gt. 
entfernt it. Er enthält 59. mit 60 E. und wird auch Matzels dorf ge 
nannt. 

Mair am Haus, Maier am Haus, Haus, Weiler unweit Neubarting, in 
ber Pfr. Grafing des Log. Ebersberg. Er zablt 69. mit 36E. und liegt 1St. 
von Grafing. In der Näbe find einige Weiber. 

Mair, Mayer, Einöde mit 6E,, unweit Hundheim, im Ldg. Miesbach, wo— 
von fie 1/2 St. entfernt ift. j £ \ 

Mairzu Michael, Einöde mit 4E., in der Pfr. und im Log. Moosburg, 
an der Iſar. . , , 

Mer in Aich, Einöde mit 10€, in der Pfr. Ering des Log. Simbach, 5/8 Gt. 
von Ering. \ 

Mair Ser Hof, Einöde mit 12E., in der Pfr. Keit des Lig. Simbah, 1/4 St. 
von Reit. 

Mairam Bauhof, Einöde in der Pfr. Stubenberg des Log. Simbach, 11NEr. 
von Braunau. , . : 
Mair, Weiler mit 29. und 14€., im Pfr. Bil, Weffen des Ldg. Traunftein, 

1N St. von Unterweilen. 

Mair, vergl. auh Maier und Mayr. 

Mairbach, f. Marbad. j 

Mairbof, Weiler des £dg. Eggenfelden und der Pfr. Hirfhhorn, mit AH. und 
18 E., 1&t. von Hirſchhorn. 

Mairhof, Weiler der Pfr. Wambach, im Ldg. Erding. Er enthält 49H. mit 
13 E., und ift 3/4 St. von Wambady entfernt. © 

Mairbof (Ober), Einöde mit 7E., unweit Längtorf, im Ldg. Erding, 5 Gt. 
von Vilsbiburg. Sie ift nah Walpertsfirhen gepfarrt, 

Mairbof (Unter.), Einöde unweit Längdorf, im £dg. Erding, 5St. ven 
Vilsbiburg. Sie ift nah Walpertskirchen gepfarrt. 
Mairhof, Weiler des Log. Griesbach, unweit Asbach, 7/4 St. von Karpfheim. 

Er zählt 23€. Mair 
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Mairbof, Weiler im Ldg. und in der Pfr. GSriesbach, 1/4 St. von Griesbach 
und 12 St, von Karpfheim. Gr entbält 49. mit 24€, 

Mairbof, Weiler in der Pfr. Karpfheim des Log. Griesbah, mit 29. und 
16 &., 1/8 St. von Karpfheim. . 

Mairbof, Einöde mit 9 E., im Lg. Moosburg, unweit Tegernbah, 2 8t. 
von Mainburg. ' 

Mairbof, Weiler an der Strafe von Neumarkt nad Landshut, in der Pfr. 
St. Beit und im Ldg. Mühldorf. Er zählt 2 9. mit 14 E., und ift von Neus 
markt 1/2 St. entfernt, ; ; 

Mairbof, Einöde bei St. Veit und im Log. Mühldorf, 1/4 Gt. von Neus 
marft. Der Ort wird auh Mairhofer genannt. 

Mairbof, inöde mit 9E., unweit Großbrannenberg, im Ldg. Rofenbeim. 

Mairbof, Weiler des Log. Simbach und der Pfr. Stamheim, mit 2 Wohnh., 
4 Nbg. und 10 E., 3/8 St. von Stambheim. 

Mairbof, Einöde unweit Stubenberg, im Ldg. Simba, 2 St. von Braunau, 

Mairhof, Maierhof, Weiler in der Pfr. Beiden und im Ldg. Vilsbiburg. 
Er entbält 29. mit 8 E. und liegt 112 St. von Velden. 

Mairhof, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Dttersfirhen und im Ldg. Bildhofen, 
wovon fie 31/2 St. entfernt if. 

Mairhof, Mairhofer, Weiler mit 2 Wohnh., 3 Nbg. und 11E., in der 
Pfr. Galgweis und im Log. Vilshofen, 5f4 Gt. von Galgweis, 

Mairhof, vergl. auh Materbof und Mayrhof. 

Mairbofen, Mairhof, Einöde mit 7 E., unweit Sulding, im Ldg. Erding, 
2172 St. von Tuuffirden. 
Mairhofen, Weiler des Ldg, Reihenhall, unweit Stoißberg. Er enthält 


29. mit 8E. 

een (Unter), Beiler und Parohialort von Anger des Ldg. Reichen 
ball, mit 29. und 10 E., 172 St. von Anger. 

Mairpofer, Mairhof, Weiler am Kirnbach, in der Pfr. Mündheim des 
Log. Simba, mit 9.9. und 50 €., 1 St. von Malding. 

Mairbofer, vergl. auch Mairhof. 

Mairing, Mayering, Weiler und Parodialort von Arnſchwang des Ldg. 
Cham. Er zählt 5 H. mit 30 E. und ift 3/4 St. von Arnſchwang entfernt. 

Mairing, Weiler und Parodialort von Pittenbard des Log. Trofiverg. Er 
enthält 6 H. mit. 36 E. und liegt 7/4 St. von Frabertsheim. 
Mairing, Meiering, Beiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Galgweis, 
mit 9 Wohnh., 5 Nbg. und 50€, 1 St. von Galgweis. 
Mairing, Weiler mit 2Wohnh., 3 Nbg. und 16€, in der Pfr. Galgweis 
und im Ldg. Vilshofen, 11/2 St. von Galgmeis. 

Mairklopfen, Dorf und Parodialort von Eſchelbach des Ldg. Erding, 61/2 St. 
von Freifing und 21/4 6t. von Erding entfernt. Es umfaßt 169. mit 90 €, 

Mairl, Einode unweit Julbach, in der Pfr. Stambeim und im Lda. Simbad. 
—— liegt an ber Straſſe von Burghauſen nah Braunau, 21%4A6t. von 

raunau, 

Mairmühle, Einödmühle unweit Inzel, mit 7 E., im Ldg. Traunftein, 

Mairnmwald, Weiler in der Pfr. Beuerberg und im L£dg. Wolfrathehaufen. Er 
beftebt aus 39. mit 18E., und liegt 3/4 St, von Beuerberg und 3St. von 
Wolfrathshaufen. 

Mairs, ſ. Mayrs. 

Mair Schneider, Einöde in der Pfr. Gangkofen des Ldg. Eggenfelden, 
1/4 St. von Gangkofen. 

Mairfetten, f. Mayrftätten. 

Mairthal, f. Maierthal. 

M zun Einöde in der Pfr. Reisbach des Log. Landau, 3Gt. von 

eisbach. 

Mais, Weiler und Parochialort von Reichertsheim, im Lg. Mühldorf, 
mit 29. und 12 E., 11/72 St. von Reichertsheim und 2 St. von Haag. 

Mais, Maishbäufer, unmeit Thbandorf, Weiler in der Pfr, Grafendorf des 
Ldg. Parrfirden, mit 29. und 12€, 112 St. von Örafendorf. 


Mais, Weiler in der Pfr. St. Georgen des Ldg. Traunftein, mit 3 9. und 
13€., 1 St. von Stein. 
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Mais, Weiler und Parochialort von Schönftätt des Lg. Trofiber 
und 20 E., 16t. * Stein. ie —— ELSD 

Mais, Dorf und Parochialort von Böbrach, im Lg. Viechtach, 1 St. von Bös 
brad und 4 St. von Viechtach. Es begreift 15.9. mit 80 E. 

nr Einöde mit 3E,, in der Pfr. Gerjen des Ldg. Vilsbiburg, 1 St. von 

erzen. 

Mais, Weiler und Parochialort von Durrbauſen des Ldg. Waſſerburg, mit 
6 H. und WE., 1/5 St. von Durrhauſen und 7/AGt. von Waſſerburg, nächſt 
der Strafe von Wafferburg nah Galjburg. 

Maiſach, Bad, in den £dg. Rain und Aichach. 

Maisach, Pfarrdorf im Log. Bruck und im Def, Egenbofen. Es liegt an dem 
Flüſſchen Maisach, 1 St. von Bruck, und begreift 82 9. mit 473 E., 1 Brius 
baus, 1 Mühle und 2 Pleine Brüden über die 2 Arme der Maisach. 

Maisach, Flüſſchen in den Log. Brud und Dachau, weldies unweit Moren» 
weis und Eismerszell entipringt und bei Mitterndorf in Die Amper fließt. 

Maisbah, Dorf und Parochialort von lnterdietfurt im Log. Eggenfelden, 
mit 17 9. und 89 E., 1 St. von Eagenfelden und 1/2 Gt. von Unterdietfurt. 

ee (Dber), Weiler im Ldg. Eggenfelden, wovon er 11M St. ent 
ernt ift. 

Maisbah (Inter), Weiler in der Pfr. Unterdietfurt des Fra. Eggenfelden, 
Er beitebt aus 4 H. mit 21. E, und liegt 1 Et. von Eggenfelden und eben 
fo weit von Unterdietfurt. 

Maisberg, Weiler in der Mr, Hebertsfelden des Ldg. ‚Eggenfelden, mit 29. 
und 13€., 12 &t. von Hebertäfeiden. 

Maisberg, Mösberg, Einöde des Ldg. Eggenfelden und der Pfr. Oberdiets 
furt, mit 8E., 12 St. von Oberdietfurt. 

Maisbrunn, Einöde an der Alm, in der Pfr. Pipinsried des Lg. Dachau. 
Sie zählt 7E. und liegt 12St. von Pipinsried. 

Maiſchbauern, Einöde im Ldg. Mitterfels. 

Maiſchhub, Einöde unweit Manaddorf, im Ldg. Eggenfelden. 


Maiſel, ſ. Meiſel. 

Maiſelsberg, Maſelsberg, Weiler und Filialort der Pfr. Mooſen, im Ldg. 
Erding. Er liegt nächſt der Meinen Vils, enthält 39., 19 E. und 1Kirche, 
und iſt 1 St. von Mooſen entfernt. 

Maifelsöd, Einöde mit 6E., in der Pfr. Gerzen des Ldg. Vilsbiburg, wo: 
von fie 5/4 St. entfernt ift. 

Maiſelsöd, Einöde mit 6E., im Fra. Vilsbiburg und im der Pfr. Gerzen. 
Sie liegt 1 St. von Gerzen und von Bilsbiburg. 

Maifelftein, Dorf im La. Immenſtadt, unweit Rofiterlang, mit 36 9. und 
156€. Es liegt an der Schonberger-Ach, S1f2 St. von Immenſtadt. 

Maifelftein, Matfelftetten, chemald Mofelftein, Pfarrdorf an der 
Ser, im Log. Sonthofen und Def, Kempten, mit 179. und 105€. Es 
liegt unfern der Poſtſtraſſe von Immenftadt nad Kempten, 3/4 St. von Sms 
menftadt. 

Maifenbaherhof, Maufenbaherbof, Hof am Guttenberger : Walde, mit 
49. und 30E., im Ldg. Würzburg links des Mains, 1/74 St. von Kleinrins 
derfeld, wohin er gepfarrt iſt. Derjelbe ward im J. 1806 vom Fürjten von 
Leiningen gegen die Würzburg. Belisungen im Schipfergrunde vertaufgt. 

Maifenbaindt, Einöphöfe mit 29. und 13€., in der Pfr, Wiggensbach 
und im Ldg. Kempten, 12 St. von Wiggensbach entfernt, 

Maifenberg, Einöde mit AE,, im Ldg. Eggenfelden. 

Maifenberg, Weiler und Parochialort von Engelsberg des Lig. Mühldorf. 
Er zählt 89H. mit 26 E., und liegt von Mühldorf 3 St. entfernt. 

Ren: Einöde mit 7 E., in der Pfr. Reit des Ldg. Egyenfelten, 3/86t. 
von Reit. 

Maifenbaufen, Hof mit 7€., im Ldg. und in der Pfr. Alzenau, wovon er 
1 ©t. entfernt if, 

Maifentbal, Meifentbal, Einöde im Grafenfce, mit 8E,, im Log. Ey: 


genfelden. 
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Maifentbal, Meiffentbal, Weiler des Kdg. Mitterfels und der Vfr. 
afelbah, mit 29. und 8E,, 3/4 Gt. von Hafelbah und 51M St. son 


traubing. i 
Maiſerſpreng, Beiler mit 14€, im Sant. Raiferslautern, 5/4 St. von 


Trippftadt entfernt, wohin er gepfarrt if. | 

Maifertbal, Weiler mit 11E., im Kant. Kaiferslautern und in der Pfr. 
Trippftadt, wovon er 1 St. entfernt if. , 

Maisbeimer, Maispammer, Einöde mit 4E., im Ldg. Mühldorf und in 
der Pfr. Petersfirden, wovon fie 3/4 St. entfernt _ift. 

Maisling, Einöde in der Pfr. Tauflirhen des Log. Eggenfelden, 3A St. 
von Taufliren. j 

Maisöd, Einöde mit AE., in der Pfr. Hörbering des Ldg. Mühldorf, 3/4 St. 
von Hörbering und 1 &t. von Neumarft. 

Maisried, Weiler in der Pfr. Böbrach des Ldg. Viechtah, mit 79., 38€, 
und 1 Filiaffirhe, 31/2 St. von Viechtach und 1/4 St. von Böbrach. 

Maik (am), Dorf mit 13 zerftreut liegenden H. und 44 E., in der Pfr. Iſen 
des Log. Erding, 1/2 St. von Iſen. j 

Maißberg, Mafberg, Einöde mit 10 €., in der Pfr. Hirfhhorn des Erg. 
Eggenfelden , 5/4 St. von Hirfhhorn und 2 St. von Eggenfelden. 

Maijfing, Maifing, f. Meifing. F 
Maißzagel, Einöde mit 7E., in der Pfr. Wörth des Log. Erding, 3/8 St. 
von Wörth und 21/2 St. von Hobenlinden. j 
Maifteig, Meifteig, Weiler in der Pfr. Haimhaufen des Log. Dachau, mit 
zen 15€, ıR St. von Haimhaufen und 11/2 St. von Unterbrud ent- 

ernt. 

Maisthal, Weiler mit 39H. und 12 E., im Ldg. Kegenftauf und in der Pfr, 
Duggendorf, wovon er 3/4 St. entfernt iſt. 

Maistbanner, Einöde unmeit Jefendorf, im Ldg. Vilsbiburg. Sie zählt 
2€., und ift 23% St. von Wilsbiburg entfernt. | 

Maiſthof, Weiler im Log. Vohenftrauß, mit 39. und 15 €, 1/2 St. von 
Zube entferne, wobin er gepfarrt ift. 

Maisweber, Einöde mit 2E., in der Pfr. Gerzen des Log. Vilsbiburg, wo— 
von fie 21/4 St. entfernt if. - a 

Maiszell, Weiler in der Pfr. Wiefenfelden und im Log. Mitterfels, mit, 
89H. und 44 E., 11/2 St. von Wieſenfelden. 5 

Maitlöberg, f. Meideldberg. 

Maizel, Einöde mit 4E., im Ldg. und in der Pfr. Pfarrfirden, wovon fie 
55 St. entlegen ift. 

Makofen, Weiler und Parochialort von Straßfirhen des Log. Deggendorf, 
mit 39. und 30 E., 4 St. von Gtraßfirden. 

Malas, Mallas, Weiler mit 39. und 22E., in der Pfr. Staufen und im 
Edg. Immenſtadt, 1/4 St. von Staufen und 33/4 &t. von Immenſtadt entfernt. 

Malbers,f. Melbers. 

Malhefing, Weiler am Malhefinger Holze, mit 8 H., 1Kirhe und 32€, 
im Log. Pfaffenberg, 54 St. von Aufhauſen entfernt, wohin er gepfarrt ift. 
Malhing, Pfarrborf des Log. Brud und des Det. Egenhofen. Es liegt nicht 
weit rechts der Maisah, 1 St. von Brud und zahlt 179. mit 103€, Es 

wird in Ober: und Unter-Malching geſchieden. 

Malching, Kirhdorf und Hofmar? an der Straffe von Braunau nah Schär— 
ding, lines des Inns, im Ldg. Simbach. Es begreift 57 Wohnh., 40 Nbg., 
370€., 1 Relais Station und eine Erpof. der Pfr. Ering, und liegt 31m St, 
von Braunau. Diefe Hofmart kam im J. 1508 theild vom Herzoge Aldredt, 
theild von den Hrn. von Fronhammer, fauflih an die Freiberrn von Paum— 
garten. 

Malerting, Modlhaiming, f. Mallerting. 

Malgaſſing, f. Mahlgaffing _ 

Malgersdorf, Piarrdorf und Hofmarf des Grafen von Arco, im Det. und 
im Log. Landau, 2 St. von Simbach. Es umfaßt 52 9., 279€. und 1 Pfarr: 

kirche. Hier führt 1 Brüde über den Kolbah, welhe 135 Fuß lang und 
s2172 Fuß breit ift. 2* 
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Malgertsheim, Malgertsham, Weiler und Parochialort von Kößlarn des 
Be Griesbach, mit 39. und 33E., 2St. von Karpfheim und 1/4 St, von 

ößlarn. 

Maling, Mailing, Weiler in der Pr. Schönau des Log. Ebersberg, unweit 
Hobentbann. Er enthält 39H. mit 22€. und 1 Filialkirche, und liegt 1/4 St. 
von Schönau und 5/4 &t. von Oftermünden. 

Mallaihen, Maleihen, Einöde mit 9E,, im Pdg. Weiler und in der Pfr. 
Geftraz. Sie liegt un der Straſſe nach Weiler, 1St. von Röthenbach entfernt. 

Mallasftetten, ſ. Mallerftetten. 

Maltberg, f. Maulberg. j 

Malterbof, Mollerbof, Weiler mit 59. und 26 €., im Ldg. Burglengens 
feld, 4 St. von Kallmünz entfernt. 

Mallersdporf, Markt mit 61 9., 389 E., 1Bräubaufe, Branntweinbrennerei, 
1 Mahl: und Sagmühle an der Meinen Faber, dem Gige des Log. und Rent» 

amts Pfafenberg, mebrern Gemälden, gegen 50 Monumenten und 1 fehr künſt— 
lich gearbeiteten Kanzel in der Kirhe der chemal. Benediftiner- Abtei, von 
den Grafen v. Kirchberg im J. 1109 aeitiftet, wozu das Schloß Madilhar— 
desdorf fammt den dazu gehörigen Beſitzungen beftimmt wurde. Er gehört 
in die Pfr. Weiten, wovon er 1/2 St. entfernt ift. Hier führt eine Brüde 
über die Laber, 

Mallersriht, Mallersried, Dorfan derSfidfeite eines Berges, mit 139., 
83€. und 2 Ziegelhütten, im Lda. Neuitadt an der Waldnab, und in der, 
Pfr. Neufirden bei Werden, 54 St. fübweitlid von Weiden und rechts der 
Bizinalftraffe nah Hirſchau aelegen. gr 

Malleritetten, Mallasftetten, Kirddorf mit 149. und 90 E., bei Heins— 
berg, im Ldg. Riedenburg. — 

Mallerting, Modlhaiming, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Pittenhard des 
Log. Troſtberg, 112 St. von Frabertsheim. 

Mallertöpof, Mallertöhofen, Einöde des Lig. Münden und der Pfr. 
Garching. Sie begreift 8E. und 1 Filtalfirhe, und liegt 1 St. von Garding. 

Malling, Mailling, Dorf und Parohialort von Gangkofen des Ldg. Eg— 
genfelden, 1/2 St. von Gangkofen und 4St. von Eggenfelden. Es umfaßt 
39 9. mit 136 €. j € 

Malling (Ober:), Einöde mit 8 E., in der Pfr. Längdorf des Log. Erding, 
1 St. von Längderf. | 

Malling (Unter), Einöde mit 10 E., unweit Matzbach, an der Strafe von 
Erding nah Dorfen, 5A St. von Längdorf. Sie liegt im Log. Erding und 
in der Pfr. Bodhorn. , j ' 

Malting, Einöde mit 5E., in der Pfr. und im Hrſchtg. Prien, wovon fie 
34 St. entfernt if. — 

Malling, Weiler und Parochiolort von Helsbrunn des Ldg. Vilsbiburg. Er 
umfaßt 11 9. mit 48 €. und liegt 31/4 St. von Vilsbiburg, 

Malling, vergl. aud Mailing. 

Malmannäder, Hof im Ldg. Weihers und in der Pfr. Schmalnau, wovon 
er 12 St. entfernt if. 

Malmersdorf, Mahnersdorf, Kirddorf an der Abend, im Ldg. Abend 
berg, — St. von Elſendorf entfernt, wohin es gepfarrt iſt. Es zahlt 199. 
mit 96 E, 

Malmerspdorf, Dorf im Ldg. Heilsbrunn und in der Pfr. Immeldorf, 26t. 
von Heilebrunn entfernt. Es zahlt 149. mit 70 E. In der Nabe breitet ſich 
ein Heiner Werber aus, 

Malmsbah, Dorf mit 15 8: und 106 €., im Ldg. Nürnberg und in der Pfr. 
Mögelddorf, wovon es 1 St. entfernt if. Der Ort war einft im Befige der 
Haide, Haller, Rummel, Pfinzing, Imhof, Tuder, nun der Familie 
v. Grundherr' gehörig. 

Malnberg, Weiler des Ldg. Vilsbiburg und der Pfr. Dietelskirchen, mit 29. 
und 11 E., 1 &t. von Dietelsfirhen, 21468. von Vilsbiburg. 

Malpersdorf, Weiler mit 59. und 20 €., im Ldg. Pfaffenderg, bei Obere 
robning. Er gehört zur Pfr. Hofendorf, wovon er 12 St. entfernt ift. 

Maltbah, Weiler am Haufener Bade, mit 29. und 12 E,, im Ldg. Yard: 
berg, 1/2 St. von Allersburg entfernt, wohin er gepfarrt ıft, 
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Malsberg, Weiler mit 75. und 45 E., im Ldg. Hersbruck und in der Pfr. 
Förrenbach, 1St. von Altenſittenbach entfermt. 

Malſen, von, freiherrliche Familie. 

—— Ginöde in der Pfr. und im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 34 St. 
entfernt ıft. 

Malter, Einöde im Ldg. Berdtesaaden, wovon fie 21 St. entfernt if. 

Maltheſer-Holz, Wald bei Yandebut, im Log. Landshut. 

Maltbejer: Holz, Mald bei Geilertsbaufen, ım Yda. Wolfrathshauſen. 

Malzbaufen, Weiler mit 29, und 20 E. im £dg. Friedberg und in der Pfr. 
Mefliszell, 2St. von Friedberg entfernt. 

Malzbaufen, Dorf mit 239. und 162 E., im Ldg. Schrobenbaufen und in 
der Pfr. Langenmoofen, 1/4 St. von Langenmoojen und 7A St. von Schro— 
benbaufen entfernt. i z 

EEE Ginödmühle bei Denfofen, am Weiberbähel, im Rdg. Pfafs 
enberg. 

Mambah (Dber:), ODbermannbah, Weiler des Ldg. Mitterfeld und der 
Pfr. Loigendorf, wovon er 1/2 St. entfernt iſt. Er zählt 4 9. 

Mambah (linter:), Untermannbab, Beiler mit 29., in der Pfr. 
Stallmang des Ldg. Mitterfeld, 1 St. von Stallwang. 

Mamertibaufen, Einöde mit 7E., im Log. Schrobenhaufen und im der 
Pr. Geroldsbach, wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Mammenpdorf, Parrdorf des Yda. Bruck und des Def. Eaenbofen, an der 
Strafe von Kürftenfeld:Brud nad Augsburg, nächſt dem Flüſſchen Maisach, 
2St. von Fürftenfeld-Brud. Es umfaßt 1199. mit 557 €. und 2 Mühlen. 
Es ift einer der älteften Orte Bayerns, und auf dem nahen Berge foll ein 
Schoß der Herrn v. Haldenberg geftanden haben. Hier führen 1 Steg und 
2 Brüfen über die Maisah und wird viel Wollengarn verfertigt. Bon dies 
fem Orte ſchreibt fih ein adeliged Geſchlecht. 

Mammering, Maiering, j. Mairing. 

Mammersreutb, Dorf mit 139. und 94 E., im Ldg. und in der Pfr. Wald» 
faffen, wovon es 1 &t. entfernt ift. 

Mammerfätt, Mammafätt, Weiler und Parochialort von Mehring des 
Log. Waflerburg. Er beitebt aus 49H. mit 23€. und ift von Rechtmehring 
1/2 und von Waferburg 2 St. entfernt. 

Mammertsd: oder Scemannsmühle, Einddmühle in der fogenanten Mühl: 
ee a Retzat, 1A St. von Pleinfeld entfernt, in melden Log... 

ezirk fie gehört. 

Mammbofen, Weiler unweit Hanfeld, im Ldg. Starnberg, wovon er 5AGt, 
entfernt ift. Er umfaßt 7 9. mit 40 E. und enthalt 1 Filialkirche. 

Mamming, Maming, Pfarrdorf im Ldg. Landau und im Det. Frontenhau- 
fen, mit 128 9., 340 €. und 1 Pfarrkirche. Es liegt nächſt der Bild, zwi— 
fchen Landau und Dingolfing. j j 

une Shmwaig, Dorf unweit Mamming, im Lg. Landau, mit 209. 
und 98€. 

Manau, Pfarrdorf im Lda. Hofheim und Det. Rügbeim, 1 St. vom Sitze des 
og. und 4 St. von Haßfurt entfernt. Es enthält 1 Pottafhfiederei, 209. 
mit 98 E., die Aderbau und Viehzucht treiben. 

Manching, Pfarrdorf an der Paar, im Ldg. und Def. Neuburg, mit 139 9. 
und 613 E., 1Bräuhauſe, 2 Müblen und 1Abdederei. Hier ift noch ein 
Pfahlranken zu feben, welden die Römer erbauten, entweder um ein Lager 
zu befekigen, oder eine Colonie gegen Ueberfhwemmung von der Donau zu 
fügen. Es liegt 214 St. von Ingolftadt entfernt. 

Man ai — 2172 St. von Berchtesgaden entfernt, zu deſſen Ldg. Bezirke 
fie gebört.- 

Mandel, Mändel, Weiler mit 29. und SE., im Log. Eggenfelden. 

Mandel, Mandl, von, freiberrlihes Geſchlecht. 

Mandel, vergl. auh Mandel und Mantel. 

Mandelberg, Einöde mit SE., im Lg. Laufen und in der Pfr. Petting, 
movon fie 1/8 St. entfernt ift. 

Manbelbof, Mantelbof, ſ. Giggenbach. 

MDandelfam, Mandlkam, Beiler und Parodislort von Altenframenbofen 
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des Log. Landshut, mit 6H. und 32E., MSt. von Altenfrauenhofen und 
7fa St. von Landshut. 

Mandelfirden (Ober: und Unter,), Kirchdorf mit 159. und 67€., im 
Edg. Abensberg und in der Pfr. Kirchdorf, wovon ed 1/2 St. entfernt if. | 

Mandelsberg, Weiler in der Pfr. Winhöring des Log. Altötting, mit 5 9. 
und 22€,, 1St. von Winböring. 

Mandeld- oder Belkmühle, Mühle an dem aus dem Mandelsweiher entftes 
henden Brombade, mit 10 E., im Log. und in der Pfr. Pleinfeld, wovon fie 
1/4 St. entfernt ift. Sie fam im J. 1477 von ben Erben des Eon; Hodold 
käuflich an Eichſtätt. 

Mandelsweiher, Mandlesweiher, Weiher an der Waldung Brand im 
Ldg. Pleinfeld, woraus der Brombach entſteht. Er iſt 7 Morgen! groß und 
wird alle 2 Sabre gefiſcht. 

Mandlah, Mandling, Kirhdorf auf dem Mandlaher Berge, in der Pfr. 
Morsbah und im Log. Greding, 4 St. von Eichſtätt entfernt. Es enthält 
209. mit 120 €. und kömmt jhon im F.1305 in einem Bergleihe Eichſtätts 
mit Bavern vor, 

Mandladh, Wald im Hrſchtg. Kipfenbeug. In der Revier Irfersdorf bis gegen 
Paulushofen befindet ih eine große Reihe altteutiher Grabhügel. 

Mandlad bei Weiling, Dorf mit 159. und 70 E., im Lg. Parsberg und in 
der Pfr. Obermweiling, 2&t. von Neumarkt entfernt. 

Mandlhlach, bei Luppurg, Einöde mit 7 E., im Ldg. Parsberg und in der Pfr. 
Ger, 2St. von Daßwang entfernt. 

Mandlahers oder Mandlinger»Berg, Berg im Log. Greding, worauf 
das Kirchdorf Mandlah mit andern Ortihaften liegt, und welher zum Theil 
mit Wäldern befegt, größtentheild aber dem Feldbaue gewidmet ift. 

Mandlahsmübhle, Einöde mit 4E,, in der Pfr. Gundelsdorf und im Ldg. 
Aichach. Sie liegt bei Handzell und bat eine Mahlmühle an der Fleinen Ad. 

Mandlau, Weiler mit 89. und 68 E., im Ldg. und in der Pfr. Pottenfteig, 
36t. von Leupoldftein entfernt. 

Mandlesweiber, f. Mandelsweiher. 

Mandling, Wäldchen zwiſchen Affing und Haunswieß, im Ldg. Aichach, mo 
im J. 1819 römifhe Grabhügel mit verfhiedenen Geräthen gefunden wurden. 

Mandling, f. Mandlad. 

Mandltam, f. Mandelfam, 

Mandorf, Maindorf, Dorf unweit Dttmaring, im 2dg. Deggendorf, mit 
129. und 100€., 25t. von Plattling. , 

Maneberg, Manneberg, Einöde mit 8E., im Ldg. und in der Pfr. Grö— 
nenbach, 1 St. von deren Site entfernt. s h 

Manedberg, Manneberg, Weiler in der Pfr. Untrasried und im Log. Ober» 
günzburg, mit 69. und 45 E., A1fa6t, von Obergüngburg und 1St. von 
Grönenbach entfernt, 

Manersdorf, f. Mannersdorf. j 

Manettader, Monatsöd, Einöde mit 7E,, in der Pfr. Rotthalmünfter 
des Log. Griesbach, 2 St. von Karpfheim. , 

Manetsberg, Einöde mit 7E., in der Pfr, und im Ldg. Tittmoning, wovon 
fie 11/2 St. entfernt ift. j 

Manetsöd, Einöde mit 4E,, in der Pfr. Feichten des Ldg. Burgbaufen, 
3/A St. von Feichten. j 

Mandlau, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Pottenftein, wovon er 1St. ent» 
fernt if. Er enthält 99H. mit 62€. £ . 

Mang (St.), vormalige Benediftiner- Abtei zu Füßen, f. Füßen. 

Mang (St), Piarrei, f. Lenzfried. we i 

Mangaffen, Weiler in der Pfr. Zeilarn des Ldg. Altötting, mit 39H. und 
14 E., 12 St. von Zeilarn. 

Mangele, Eindde unweit Raitendud, im Ldg. Schongau, wovon fie 21/86. 

—— — (hei 
tangelbam, f. Mangelheim. , 

Mangelbartner, Weiler des Log. Burgbaufen und der Pfr. Halsbach, mit 
29. und 12 E., 1St. von Haldbadı. i 

Mangelbeim, Mangelbam, Dorf und Parodialort von Innernzell des 
Fda. Grafenau. Ed umfaßt 149. mit 118 E., und liegt 3/4 St. von Innern— 
jell und 2t. von Örafenau, 
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Mangelheim, Mangelbam, Weiler in der Pfr. St. Johanneskirchen des 
Ldg. Pfarrfirhen, mit 29. und 12€., 15/4 St. von Pfarrfirden. 

Mangelbeim, Manglham, Weiler und Parodialort von Rott des Lg. 
Waſſerburg. Er zählt 89H. mit 30E,, und liegt 3/746t. von Rott und 
sır2 St. von Waſſerburg. 

Mangelbeim:- Mühle, Mangelbam:- Mühle, Weiler und Parechialort von 
Innernzell des Log. Grafenau. Er zahl! AH. mit 18E. und 1M., und liegt 
3a St. von Innernzell. . 

Mangelbof, Hof bei Ohrenbach, im Hrichtg. Miltenberg. 

Mangelsdorf, Weiler mit 29. und 19 E., in der Pfr. Weillah und im Ldg. 
Aichach, 2St. von deſſen Sige entfernt. 

—— Weiler mit 4H. und 15E., im Ldg. Vohenſtrauß, bei Obers 

ernrietb. 

Mangelsöd, Einöde unmeit Ruhsdorf, in der Pfr. Oberhaufen des Ldg. Lan 
dau, 1St. von Oberbaufen. — 

Mangern, Dorf und Parochialort von Gerzen, links der großen Vils, im Ldg. 
Bilsbiburg, wovon ed 21/8 St. entfernt iſt. Es zäblt 189. mit 112€. 

Mangersreutb, Pfarrdorf im og. und Def. Culmbah, wovon es 4/2 St. 
entfernt iſt. Es zäblt 259. mit 130 €. und 1 Schloffe. . 

Manger: Wald, Wald bei Schwabjojen, im Log. Schongau. Er enthält 36 
Tgw. und lauter Fichtenholz. 

Mangetsried, Magnetsried, Dorf mit einer, mit Seeshaupt und Gens 
baujen vereiniaten Pfarrei, im dg. und im Det. Weilbeim, wovon ed 2 6t. 
entfernt if. Es enthält 149. mit 100 E. und 1 Kilialfirce. 

Mangfall, Fluß in den Log. Miesbah und Roſenheim, welher bei G'mund 
aus dem Tegernfee fließt und bei Nofenbeim in den Inn fällt. Er nimmt 
während feines Laufes folgende Gewäfler auf: bei Ihalmühle den Feſten⸗— 
bad, bei Reisach die Schlier, unterhalb Thalheim den Farnbach, nächſt 
Dalley den Moosbach, zwiſchen Felddolling und Welterbeim die Leizad, 
unweit Götting den Mühlbach, unterhalb Aibling die Glon und unweit 
Roſenheim den Kaltenbach. Diefer Fluß bat ein ziemlich breites Bett, wird 
öfters fehr reiffend und richtet in flahen Gegenden manchmal fehr aroße Vers 
wüftungen an. Un feinen Ufern faufen in der Gegend um G’mund mehrere 
Steinflöge, die auch fein Bett durdftreihen. Sein Thal in der Gegend des 
Dorfes Werern wird dad Mühlthal genannt. Sm %.1709 wurde die Mang— 
fall zum Theile floßbar gemadt, und es wird nunmehr viel Holz auf derjelben 
zur Saline nad Roſenheim getriftet. 

Mangfall, Manquald, Dorf im Ldg. und in der Pfr, Roſenheim, wovon 
es 1/8 St. entfernt if. Es zahlt 45 9. mit 354. €. 

Manggaffen, f. Mangaffen. 

Mangbof, Einöde bei Wulfersdorf, im Ldg. Roding. 

Manghof, Cinöde mit 10 E. in der Pfr. Pleisfirhen und im Lg. Altötting, 
1/4 St. von Pleisfirden. 

Mangmühle, Einöde mit 3E,, in der Pfr. Roßhaupten und. im Ldg. Füßen. 
Sie liegt am Lech, 1/8 St. von Roßhaupten entfernt. 

Mangmühle, Einödmühle zwiſchen Peltenader und Beuerbach, im Ldg. Landes 
berg, wovon fie 3 St. entfernt iſt. Sie zäblt 8E. 

Mangolding, Weiler und Parohiafort von. Söllhuben des Hrſchtg. Prien, 
mit 69. und 36€., 3ASt. von Söllhuben und 3 St. von Kofenbeim entfernt. 

Mangolding, Kirchdorf an der Laber, im £dg. Stadtamhof, 12 St. von Eg⸗ 
fofsbeim entfernt, wohin ed gepfarrt if. Es zählt 25 H., 124€. und die 
Herzogmühle am Pfatterbade, 

Mangd, f. Maugs. 

Mangſt, f. Maugs. 

Manharding, Mannhart, Weiler mit 79. und 20 Er, in der Pfr. Bud 
bach des Log. Mühldorf, 1 St. von Buchbad). 

Manbart, Einöde an der Weifrab und Strafe von Teaernice nach Tirol, füds 
lid von Kreit, 21,4 St. von Tegernfee, im Ldg. Miesbach). 

Manbartsftatt, f. Mannhardſtadt. 

Manboldina, Manbolting, Weiler und Parowialort der Pfr. Reicherts— 
beim, im Ydg. Mübldorf, mit 109. und 41E., 1/4 St. von Reichertsheim 
und 21/4 St. von Haag. Er liegt an der Ötraffe von Haag nad Ampfing. 
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Manbholding, Manholting, Weiler im Log. Traunftein und‘ in der Pfr, 
Hart, wovon er 1/2 St. entfernt if. Er zäblt 10 9. mit 40 €. 

mung —9 Einöde mit 9 E., in der Pfr. Reit des Log. Eggenfelden, aM St. 
von Reit. 

Manigoldsöd, Manigottsöd, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Wegſcheid. 
Er zahlt 4 H. mit 36 E. und liegt 374 St. von Wegſcheid. 

Mankheim, Weiler in der Pfr. Feihten und im Log. Burghauſen, mit 79 
und 40 E., ASt. von Burghaufen und 1/4 Gt. von Feichten. 

Mann (wilder), Eifenfteingrube bei Naila, im Berganate Steben, mit 600 
Seid. jährl. Ausbeute, 

Mannbach, f. Mambad. 

Manndorf, Weiler mit 69., 50 €. und guter Pferdezucht, im Ldg. und in 
der Pfr. Burgebrah, 3 St. von Bamberg entfernt. Der Ort war einft im 
Befige der Herren v. Windbeim, Grafen v. Trubendingen ıc., und ward von 
Friedrich v. Zellner im 13. Jahrh. an Ebrach geſchenkt. 

Manndorf(DOber:), Weiler mit 6 9. und 43 E., im Ldg. Gleusdorf, 1St. 
von Mürsbach entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Mandorf (Unter:), Weiler mit 59H. und 31 €., im da. Gleusdorf und in 
der Pfr. Kentweinsdorf, wovon er 1St. entfernt ift. Die Katboliten find 
nad Mürsbach gepfarrt.. In Ober: und Unter-Manndorf hat das Ptrg. 
Gereuth Grundholden. 

Manndorf, Weiler im Altmühlgrunde, mit 39. und 10€., im 2dg. und in 
der Pfr. Herrieden, 21/2 &t. von Andbad entfernt. 

Manneberg, f. Maneberg. 

Mannersdorf, Weiler, Hofmark und Parochialort von Zeilarn, im Log. Eg⸗ 
genfelden. Er zäblt 8H. mit 41E., liegt 12 St. von Zeilarn und gehört 

sdem Grafen von Arco. 

Mannersreit, Mannsreit, Weiler im Ldg. Wafferburg und im der Pfr, 

. St. Wolfgang. Er begreift 39. mit 13€. und liegt 112 St. von Haag. 

Manneſchley, Einöde mit 2E., in der Pfr. Reicholdsried und im Lg. Grös 
nenbach. Gie liegt an der Ger, 1/4 St. von Reicholdsried entfernt. 

Mannetsod, f. Manetsöd. 

Mannbardftadt, Mannbartsftatt, Weiler des Ldg. Vilsbiburg und der 
Pfr. Velden, mit-2.9. und 11 E., 3&t. von Vilsbiburg. 

Mannbart, Einöde mit 5E., unweit Waakirchen, im Log. Miesbah, 3 Gt. 
von Holzfirden und von Miesbad. 

Mannbart, Einode mit 5E., in der Pfr. Kirchdorf des Log. Waſſerburg. 
Sie liegt an der Straſſe von Mühldorf nah Münden, 1St. von Haag. 

Mannbartimg, Einöde mit 7E. in der Pfr. Stepbansfirhen des Log, Mühle 
dorf, 4 St. von Stephanskirchen und 7/4 St. von Ampfing. : 

Mannbarting, vergl. auch Manbarding. 

Mannbartsberg, Weiler und Parodiafort von Neichertsheim, im Log. 
Mühldorf. Er enthält 3 H. mit 15€. und liegt 2 St. von Haag, 

Mannbartshofen, Weiler und Parocialort von Dietramszell des Ldg. Wolfs 
ratbebaufen. Er beareift 89. mit 45€. und liegt 12 St. von Dietramszell 
und 31A St. von Wolfrathshaufen. 

Mannbof, Hof mit 29. und 11E., im Ldg. Kisingen und in der Pfr, 
Oberſcheinfeld, 2 St. von Iphofen und 4 St. von Kitzingen entfernt. Er ges 
hörte früber zu den Beſitzungen des Klofters Birklingen, nun dem Juliusfpis 
tale zu Würzburg. ” 

Mannbof, Dorf im Log. Nürnberg und in der Pfr. Fürth, 2St. vom Sige 
des Log. entfernt. Es zählt 199. mit 120 €. 

Mannbof, Hof im Log. Weibers und in der Pfr, Dieterdhaufen, wovon er 
1St. entfernt ift. 

Mannbofen, f. Wammbofen. 

Mannbolz, Dorf mit 239. und 122E., im Erg. Hilpoltftein und in der Pfr. 
Malding, 4.St. von Roth entfernt. 

—Mannkam, Mankam, f. Manktbeim. - 

Dannfau, f. Nankau (Ober, und Unter»). 
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Mannsarh, Eindde unweit Staffing, in der Pfr, Maria» Dorfen des Lg, 
Erding. ie zählt 9E. und liegt 1 t. von Dorfen, 

Mannihmwenden, Einödhöfe mit 29. und 13€., in der Pfr. Altusried und 
im Log. Grönenbach, 1 St. von Kimrathshofen entfernt. 

- Mannsdorf, Weiler mit 89H. und 44 €., im Log. Parsberg und in ber. Pfr. 
Gee, 1St. von Daßmwang entfernt. 

Mannsdorf, Kirhdorf am Allersdorfer-Bahe, im Log. Praffenberg, 1/2 St. 
von Schierling entfernt, wohin es gepfarrt if. Es zahlt 249. mit 128 E. 

Mannsfelden (Dber-), Kirhdorf im Hrſchtg. und in der Pfr. Ellingen, wos 
von ed 126. entfernt if. Es zahlt 449. mit 120 €. 

Mannsgereutb, Dorf mit 369. und 117 E., im Log. Lichtenfels und in den 
Pir. Marktgraig und Schmölz, 16t. von Zettlig und 3/4 St. von Marlts 
graig. 

Mannteufel, von, gräflihe Familie. 

Mannmweiler, Dorf im Kant. Obermofhel unp in der Pfr. Oberndorf und 
Menzmweiler, 1/4 St. von Oberndorf, Es umfaßt 37 Hpta., 48 Nbg., 33 E., 
die Klofter- und Weinfaufsmühle. Bon der ehemal. Burg Rande 
fieht man feine Spur mehr. 

Manried, Mannried, Einödhöfe mit 29. und 17E., im Log. Aichach und 
in der Pfr. Hilgertshaufen, wovon fie 1/4 St. entfernt find. \ 

Mantel, Markt an der Haidenab, mit 1349., 654 €., Simultankirche, der 
Morizfapelle und 1 Mühle, im Ldg. Neuftadt an der Maidnab, und in der 
Path, und proteit. Pfr. Neufirben, 21/2:8t. füdmweflib von Weiden und 
1St. von Neufirdhen entfernt. Er wird von bedeutenden Waldungen begränzt 
und von 2 Vizinalſtraſſen durchkreuzt, wovon eine von Weiden nah Nürnberg, 
die andere von Kemnath nad Regensburg führt. Auf den fandigen Feldern 
finder man oft durdicheinenden Karniol und Kalzedon ſich nähernden Kicjels 
ſchiefer. In der Näbe find einige Eiſenhämmer. Im J. 1801 vernichtete ein 
Brand den größten Theil des Ortes, was den Wohlftand der Bewohner bis 
beute noch zurückhält. 

Mantel (linter:), Untermantel, Dorf im Ldg. Neuftadt an der Waldnab 
und in der Pfr. Neufirhen bei Weiden, wovon ed 1St. entfernt if. Es 
enthält 18 9. mit 106 €. 

Mantel, vergl. aud Mändel, Mandel und Mantt., 

Mantelberg, Einöde mit 8 E., in der Pfr, Langenmoofen und im Ldg. Schro⸗ 
benbaufen, 12 St. von deifen Sige entfernt. 

Mantelbof, f. Giggenbach. 

Mantelmüble, Müble irı Ldg. Neuftadt an ber Waldnab und in der Pfr. 

 Meufirhen bei Weiden, wovon fie 1 ©t. entfernt ift. 

Mantelmühle, Mantlmühle, Einöde in der Pfr. Aidendah und im Ldg. 
Bilspofen. 

Manteldbeim, Weiler und Parochialort von Schnaitfee des Log. Troftberg. 
Er umfaßt 39. mit 16€. und liegt 5/% St. von Frabertöheim. 

Mantl (Ober:), Einöde mit 5E., im Ldg. Pfaffenberg, 1/2 St. von Anders 
mannsdorf entfernt, wohin fe gepfarrt ift. 

Mantl (linter-), Einöde mit 4 E., im La. Pfaffenberg und in der Pfr, An« 
dermannsdorf, wovon fie 1/2 St. entferht ift. 

Mantl, vergl. auh Mantel. 

Mantlah, Weiler an der Faber, mit 39. und 12E., im Log. Hemau und in 
der Pfr. Painthen, 14 St. vom Gige der legtern entfernt. 

Mantlah, Weiler im Ldg. Pfaffenhofen des Regenkreiſes, 1 St. von befien 
Sige entfernt. Er zählt 6 H. mit 28 €, 

Mantlad, vergl. auch Mandlad. 

Mantlerm Mantlarn, Weiler mit 79. und 47 E., im Ldg. Neunburg vor 
dem Walde, 5/4 St. von Murach entfernt, wohin er gepfarrt if. 

Mantling, Weiler in der Pfr. Schwarzhofen des Lg. Neunburg vorm Bal- 
be, 5/4 St. von Schwarzbofen. 

Mantslach, Einöde bei Oberlauterbach, im Ldg. Pfaffenberg. 

Manzen, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Altusried des Ldg. Grönendad, 1St. 
von Altusried entfernt. In der Nähe breitet fi ein Weiher aus. 
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Manzgen, Weiler mit 69. und 35 E., im Ldg. Weiler und in der Pfr. Zins 
denberg, wovon er y4©t. entfernt iſt. 

Manzenberg, Weiler mit 29. und 19€, im Pdg. Traunftein. Er liegt 
1/2 St. von Unterweſſen, zu deſſen Pfr. Vicariate er gebört. 

Manzenberg, Dorf im da. Waldjafen und in der Pfr. Redwitz, mit 129. 
und 80 E., 46t. von Waldjaffen und 12 St. von Redwitz entfernt. Es liegt 
an der Südſeite des 2012 par. Fuß hoben Fäßlings. 

Manzenberg, Weiler und Parocialort von Hausenberg, im Lda. Wegſcheid, 
mit 99. und 49 E., 7/4 St. von Hautzenberg und 3 St. von Paſſau entfernt, 

Manzenberg, Weiler mit 20 E., im Ldg. Wegſcheid. 

Manzerreut, Einöte mit 9E,, in der Pfarrerpof. Zenting bed Log. Gras 
fenau, 1/2 St. von Zenting. j 

Manzing, Weiler im Log. Deggendorf, mit 79. und 62E., 12 St. don 
Hengersberg. j 

Manzing, Weiler und Parohialort von Schnaitfee des £dg. Trofiberg, mit 
39. und 16€., 1/8 St. von Schnaitſee und 11/2 Gt. von Frabertsheim. Er 
wird in Ober- und Unter: Manzing getbeilt. 

Manzing, Weiler mit 59. und 43€, in der Pfr. Waldfirhen des Lg. 

Wolfſtein, 12 St. von Waldfirden. 

Mapferding, Weiler und Parociafort von Auerbad des Ldg. Deggendorf, 
mit AH. und 21 E., 8 St. von Auerbad und 3 Gt. von Deggendorf, 

Mappahb, Dorf im Ldg. Roding und in der Pfr. Prud, mit 149., 96€. 
und 1 Abdederei, 4/2 St. von Prud. 

Mapvenberg, Weiler mit 49. und 20 E., im Log. Neundurg vor dem Malde, 
1/4 St. von Neufhmwand entfernt, wobin er gepfarrt if. 

Mapprebtd, Weiler mit 11 9. und 60€., in der Pfr. Heimenfirh und im 
Ldg. Weiler, 12 St. von Heimenfird entfernt. j , 

Marabad, Einöde mit 9E., in der Pfr. Tödtenried und im Ldg. Aha, 
1/4 St. von Tödtenried und 214 St. von Aihady entfernt. 
Marasdorf, Maresdorf, Kirchdorf in der Pfr. Hollbach des Log. Eggenfels 
den, mit 129. und 74 E., 3/4 ©t. von Kollbach. j . 
Marbach, Dorf an der Wehrn, im Ldg. Arnitein und in der Pfr. Müdesheim, 
mit 33 9. und 110 E., 3/4 St. vom Sitze des Log. entfernt, Sm J. 1797 
brannte es größtentbeild ab. ix , 

Marbach (Mitter:), Kirhderf und Rilial der Pfr. Hobenfammer, im Ldg. 
Dahau. E38 begreift 14 H. mit 64 E. und liegt 1/2 St. von Hobenfammer. 

Marbad (Ober), Pfarrdorf des Det. Sittenbach, im Ldg. Dachau. Es um. 
faßt 13 9. mit 78€. und liegt 3 St. von Unterbrud, 

Marbad (Unter-), Dorf und Parocialort von Hobenfammer, im Ldg. Frei« 
fing, mit 149. und 64 €., 1/4 St. von Hobenfammer gelegen. 

Marbah, Ba, der bei Deidesheim, im Kant. Dürkheim, feine Quelle ihat, 
und nad einem Laufe von 6 ©t. in den Floßkanal von Meuftadt fällt, 

Marbah, Dorf an der Baunach, mit 259. und 137€., im Ldg. Ebern, 
1/2 St. von defien Sitze und 6St. von Haßfurt entfernt. Die Katholiken 

gehen nad Pfarrweiſſach, die Proteſtanten nah Ditterdwind, zur Kirche. 

Marbah, Dorf und Parochialort von Kirchdorf im Ldg. Grafenau, 1/2 St. 
von Kirchdorf. Es umfaßt 249. mit 134 €. 

Marbach, Einöde in der Pfr. Reutti und im Log. Günzburg, mit 8€., 56t. 
von Günzburg entfernt. 

Marbach, Weiler im Hrſchtg. Harburg und in der Pfr. Ebermergen, mit 79. 
und 36 E., 1&t. von Harburg entfernt. . 

Marbach, Einöde mit 8E., in der Pfr. Fiſchbachau des Ldg. Miesbah, 1/4 GH. 
von Fiſchbachau. j 

Marbah, Mairbach, Einöde mit 13 E., in der Pfr. Fiſchbachau und im Ldg. 
Miesbach, wovon fie 31/4 St. entfernt if. 

Marbaherbof, Einöde mit 9 E., in der Pfr. und im Hrſchtg. Edelftetten, 
spa St. von deren Giße entfernt. ’ 

Marbang, f. Marmwang. 

Marbauer am Urfeld, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Rieden des Log. Waſ⸗ 
ferburg, U8 St. von Rieden. 
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Marbelshof, Marbeshof, Einöde in der Pfr. und im Log. Roding, wovon 
fie 3/4 St. entfernt ift. 

Murbertshofen, Marbertshof, Weiler mit 39. und 16 E., im Lig. 
Pfaffenhofen des Regenkreiſes, 1&t. von Kaftel entfernt. 

Marbotbenreuth, Merbotbenreuth, Dorf im Ldg. Neuftadt an der 
Waldnab, mit 21 9. und 123 E., 2 ©t. von Weiden entfernt. 

Marbronn,f. Haufen. 

March, Weiler der Pfr. Loigendorf des Log. Mitterfeld, mit 29. und 12 E,, 
12 St. von Loigendorf. ar 

March, Pfarrdorf im Def. Deggendorf und im Ldg. Regen. Es enthält 419. 
mit 230 E. und 1 Pfarrkirche und liegt 1 Gt. von Regen. 

Mark, Weiler. des Log. Simbah und der Pfr. Reit, mit 49. und 3E., 
3/8 nn von Reit und 23/4 St. von Braunau. Er wird auch Marchner ge 
nannt. 

March, Weiler und Parochiafort von Schönberg des Ldg. Vilsbiburg. Er ent, 
bält 49. mit 21 E. und liegt 3 St. von Bilsbiburg. 

Marchaney, Weiler mit 1 Kirhe, 99. und 86E., im Lpg. Tirfchenreuth, 
5a St. von Schwarzenbach entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Marhen, Weiler mit 29. und 10 E., in der Pfr. Poftmünfter des Ldg. Pfarrs 
firden, wovon er 11/2 St. entfernt ift. 

Marhenbah (Mitter-), Weiler und Filiafort der Pfr. Inkofen, im Log. 
Moosburg. Er zählt 99H. mit 44 E. und liegt 2St. von Moosburg. 

Marhenbah (Ober⸗), Wankenbach, Pfarrort und Weiler im Log. Mood» 
un. im Def. Abend. Er zahlt 109. mit 60 E. und liegt 21/4 St. von 

oosburg. 

Marchenbach (Unter-), Kirchdorf und Filial der Pfr. Zolling, im Log. 
Moosburg, mit 16 H. und 84 E., 2St. von Moosburg. 

Marchetsöd, Marchetsöder, Einöde mit 7E., in der Pfr. Poſtmünſter 
des Log. Pfarrkirchen, wovon fie 774 St. entfernt iſt. 
Marchetsreuth, Weiler und Parochialort von Röhrnbach, im Ldg. Wolfſtein, 
mit 9 9. und 84 E., 54 St. von Röhrnbach. ; , 
Marhfeld, Weiler und Parocialort von Aibling des Lig. Rofenheim, mit 

39H. und 3E., 2 St. von Wibling. i 

Marhbäufer, 7zerfireut liegente H. mit 54 E., in ber Pfr. Grainet und 
im £dg. Wolfftein, 21/2 St. von Brainet, 

Markhbäufer, Weiler unweit Herzogsreut, in der Pfr. Freyung des Ldg. 
Wolfſtein, mit 49. und 23 €., 31/268. von Freyung. . j 

Marching, f. Märding. 

Marhner, Mark, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Egaftetten des Log. Sims 
ba, 12 St. von Eggitetten und 5/4 St. von Braunau, 

Marchner, vergl. auh Mark. 

Marchöd, Weiler und Parohialort von Hebertöfelden, im Ldg. Eagenfelden, 
mit 39. und 20 E., 12 St. von Hebertöfelden und 1St. von Eggenfelden. 
Marhmwies, Marhmwieien, Einöde mit 8E., unmeit Törwang, im Ldg. 

Rofenheim und in der Pfr. Rohrdorf, 31/2 St. von Roſenheim. 

Mardefeld, von, freiberrlihes Geſchlecht. 

Marderneftberg, Berg, an Mihelau und Dingoltshaufen gränzend, im 
Log. Geroldshofen, worauf zur Triangufirung ein Thurm ſich befindet, ber 
mit jenen auf dem Kreuzberge und Zabelftein in Verbindung ftebt. 

Marenbah, Marnbach, Dorf, mit Eberfing und Deutenhaufen eine Pfar— 
rei Bildend, im Def. und im Log. Weilheim. Es umfaßt 23 9. mit 120€. 
und 1 Filialfirhe, und ift 1©t. von Weilheim entfernt. Im J. 1262 bes 
fhenfte die Herzogin Agnes von Bayern das Klofter Polling mit den Eins 
fünften diefes Dorfes, zu jener Zeit Morenbad und Marhbad genannt. 
Es liegt am Marenbache, welder nicht weit davon in den Weidenbach fallt. 

Marenbah, Fleiner Bah im Log. Weilheim, 

Marenetenreuth, Mermetenreutb, Weiler bei Mudenreutb, im Lda. 
Baircuth und in der Pfr. Neudrofenfeld, 2St. von Bairenth entfernt. Er 
enthält 39. mit 15 €. 

Marenbeim, f. Marnheim. 


” 
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Maredberg, Marsberg, Weiler und Parochialort von Perlesreut, im Ldg. 
Wolfſtein, mit 69. und 52 €., 1/4 St. von Perlesrent, 
Maresporf, f. Marasdorf. . 
Margaretb (St.), Einöde und Kapelle in der Pfr. Morenmeis, nahe Dabei 
gelegen, im Log. Brud. Er 
Margarerb (St), Filialkirche der Pfr. Flintsbah, im Log. Rofenbeim, uns 
weit Öroßbrannenberg, 5/4 St. von Fiihbad. — 
Margarethen, St, Margareth, Kirchdorf des Log. Vilsbiburg und der 
Pr. Aich. Es zählt 279. mit 106 E. und liegt am Binaflüſſchen, 21% St. 
von Vilsbiburg. 
Margaretbenberg, Weiler des Log. Burgbaufen, mit 59., 26€. und 
1 Filialfirche der Pfr. Halsbah, wovon er 1/2 St. entfernt iſt. 
Margaretbenbof, Hof mit 39. und 19E., im Hridtg. Rorbenfeld und in 
der Pfr. Neuftadt, wovon er 1 St. entfernt if. Dafelbit iſt eine fürftl. Stus 
terei. 


Margaretbenried, Parrdorf im Ldg. Moodburg und Det. Gingelfofen, 


3 6t. von Moosburg. Es begreift 99H. mit 40 E. und 1 Pfarrfirde. 

Margaretbenftein, ein Plag in der Nähe der Louiſenburg, im 2a. Wun— 
fiedel, fo genannt, weil fonft Die frebe Jugend am Margaretbentage bier 
Schauſpiele aufführte. 

Margaretbentbann, Kirhdorf in der Pfr. Pürkwang und im Lig. Abends 
berg, 212 St. von Neuftadt entfernt. Es entpalt 149. mit 64€. 

Margaretbenzell, ſ. Bayeriſchzell. nr 

Margartsibaufen, Margertshauſen, Dorf mit 1 Kuratie in der Pfr, 
Döpsbhofen und im Log. Goggingen, mit 599. und 274 E. Es liegt an der 
Schmutter, 31/4 St. von Göggingen entfernt. er 

Margetsböhbeim, Marfertsböhbeim, Pfarrdorf am Tinten Ufer des 
Maine im 8: Würzburg links des Mains und im Def. Karlftadt, 11/2 ©t. 
vom Sige des Log. entfernt. Es liegt Beitsböchheim gegenüber und umfaßt 1249. 
mit 676 &., 1 Ueberfahrt, 1 Schiffsmühle, Semeinde-Waldung, Wein: Obft: und 
befonders Kirſchenbau. 

Margoltsod, Einode im Ldg. Landau. 

Margretben, Dorf mit 129. und 60E., im Ldg. und in der Pfr. Sonthofen, 
31 St. von Immenſtadt entfernt, 

Maria, Einöde bei Rohrbach, im Ldg. Burglengenfeld, 

Maria (St), Kapelle bei Zillenberg, im Log. Friedberg. 


Mariaberg, Marienburg, Einöde mit 3E,, in der Pfr. St. Lorenz bes 
Ydg. Kempten, 1 öt. von Kempten entfernt. 

Mariaberg, Einöde am Lech, unweit Waltenhofen, im Log. Schongau, 
3 ©t. von Trauchgau. 

Mariaberg, Marienberg, Weiler unmeit Ruprechtsberg, im Ldg. Vilsbi— 
burg. Er enthält 5 9. mit 25E. und 1 Wallfabrisfirde, ıft nah Kupredtsa 
berg gepfarrt und liegt 2174 St. von Vilsbiburg. . 

Mariabirnbaum, Weiler mit 3H., 1 Wallfabrtsfirhe mit 1 Beneficiaten und 
13€., im Ldg. Aichach und in der Pfr. Sielenbah, wovon er 12 St. entfernt 
ift. Die Kirhe ward in den Jahren 1661 —65 von dem Komthur des deutichen 
Drdend, Jacob v. Kaltenthal, aus den Steinen des in der Nähe ald Ruine 
noch fihtbaren Schloſſes Sturzberg erbaut. 

Mariabrunn, Marien-Brunn (Brünneh, Weiler und Mineralbad 
(auch das Mochinger Bad genannt) in der Pfr. Moching des Ldg. Dachau. 
Der Ort begreift 5 9., 1 Kapelle, 13€, und 1 Mineralbad, und liegt in einem 
angenehmen Fichten: und Tannen: Wäldchen, 5/4 St. von Haimbaufen, 7/4 6t. 
von Dachau und 5 St. von Münden. Das Mineralbad, zu deſſen Gebrauche, 
für die Kurgäfte einige bübfche und bequeme Gebäude hergerichtet find, und 
feit 1662 zu einer C-lebrität gelangte, wirkt vorzüglich beilfam gegen Leibſcha⸗ 
den, Waſſergeſchwulſten, Hautausſchläge, Geſchwuͤre, Schleimflüſſe, rheuma— 
tiſche Uebel, Hämorrhoiden. 

Mariabrunn, Marienbrunn, Mergenbrunn, Einöde mit 15 E. im 
Ldg. und in der Pfr. Heidenheim, wovon fie 1/72 &t. entfernt if. Sie liegt 
am Hahnenfamm, und von den Ruinen der alten Propftei daſelbſt iſt nichts 
mehr zu finden, 
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Mariabrunn, ſ. auch Marienbrunn. 

Mariabuchen, reiche Wallfahrtskirche mit 1Kapuziner-Hoſpitium und 1Mähle, 
im Hrſchtg. Rothenfels und in der Pfr, Pflochsbach, 1 St. von Pflochsbach 
und 31/2 St. von Notbenfeld entfernt. P} 

Mariaburgbaufen, Weiler mit 1Kapelle, in der Pfr. Weſtheim des Log. 
Haflfurt, 1/4 St. vom Site deifelben und 54 St. von Weftheim entfernt. Er 
umfaßt 7 9., 52€., den Sitz eines Revierförſters, Schweizerei, Schäferei und 
große Getreideböden. Der Drt war ein im J. 1200 geſtiftetes, adeliges, 
im Bauernfriege zerftörted Nonnenklofter, gebört der Univerfität Würzburg, 
und bier it noch das einzige alte Univerfitätd -Rentamt, jedoch mit jenem zw 
Hafffurt vereinigt. 

Maria:Dorfen, Pfarrei und Def. im Ldg. Erding und Erzbisthume Münden 
Freifing, f. Dorfen. ve 

Maria-Eck, Weiler im Log. Traunftein. Er begreift 49H. mit 15€, und 
1 Siliallirhe der Pfr. Siegsdorf, und liegt 5,4 St. von Giegsdorf und 
21/72 St. von Traunftein. Die dortige Wallfahrtsfirde entitand im J. 1626 
und murde 1635 vergrößert. 

Maria:Ehrenberg, eine ſtark beſuchte MWallfahrtsfirhe auf dem Gipfel eines 
Berges, zu welcher 350 feinerne Fußtritte führen, im Ldg. Brüdenau, 1 St, 
von Motten entfernt, wohin fie in die Pfr. gehört. In der Näbe ift eine 
Mineralquelle zum Trinken, auf der Wiefe an der Sinn. 

Maria-Eich, Einöde und Kirhe bei Planeck in der Pfr. Buchheim des Log. 
Münden, wovon fie 31/ASt. entfernt iſt. Sie ift ein frequenter Wallfahrtsd« 
ort, vorzüglih an Marien: Feten. , 

Marien:Einfiedel, Weiler unweit Tbalfirhen,, im Log. Münden, wovon 
er 1 St. entfernt if, Er enthält 1 Wallfahrtsfirhe, 1 Schlöffhen- und 1 Mühle 
an der ‘ar. 

Mariabeim,f. Grometb. \ ö 2 

Maria: Hilf, ſchöne Walfahrtsfirhe auf einem Berge, bei Amberg. NL 

Marias Hilf, Kirdhe bei Eſchenbach, im gleihnamigen Ldg. — 

Maria-Hilf, Filialkirche von der Pfr. Beratshauſen, im Log. Hemam. 

Ma A Filial» Wallfahrts:)Kirhe der Pfr. Lam, im Ldg. Kögting, 1N St. 
von Lam. 

Maria-Hilf, Mariahilfberg, Mallfabrtsfirhe und Dorf in der Pfr. Inn⸗ 
ftadt zu Paſſau, zu dem Polizeibezirfe Pafau, wovon ed 1%A6t. entfernt it, 
gebörig. Es enthält eine Wallfaprtöfirdhe, 1 Zollamıt, 1 Dir. in Spirit., 1 Rus 
ratie, 14 9. und 63 €, 

Mariakirchen, Pfarrdorf und Hofmark im Def, Arnsdorf und im Ldg. Pfarrs 
firhen. Es liegt an der Strafe von Arnsdorf nah Vilshofen und am Koll 
bache, 1 St. von Arnsdorf, und enthält 55 9., 290 €. und 1 Pfarrfirde. 

Maria-Mödingen, Klofer:Mödingen, Dominifanerinnen » Klofter, mit 
229., 55€ und Brauerei, in der Pfr. Mödingen und im da. Dillingen, 
bei Mödingen, 7/4 St. von Lauingen. Es wurde vom Orafen Hartmann dv. 
Kiburg und Dillingen im 5.1246 geiliftet, 

Mariaort, Weiler bei Orb, mit 1 Wallfahrtöfirhe, 29H. und 14 E., im Lg. 
Kelheim, 1St. von Eildbrunn entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 

Mariapofhing, Pfarrdorf im Det. und Ldg. Deagendorf, auf dem linken 
Ufer der Donau, 3 St. von Plattling. Es begreift 229., 126 E. und 1 Pfarrs 
Pirhe, und liegt in einer fehr holzreihen Gegend, wo fih auch die Pojdinger 
Glas hütte befindet. 

Maria-Schmerz, Wallfahrtsfirhe bei Eagersbah, im Ldg. Seßlach und im 
der Pfr. Döringftadt, wovon fie 1 St, entfernt if. 

Maria:Sondheim, Wallfahrtskirche bei Arnftein, mit Grabmälern der v. 
Hutten und anderen. , 

Mariaftadt, Dorf mit 2 Kirhen, 65 H, und 380 E., bei Pullenhofen, im Log. 

Regenſtauf. 

Mariathann, Marienthann, auch Thann, Pfarrdorf mit 169., 84E. 
und 1Wallfahrtskirche, im Log. und Dek. Lindau, 21/4 St. von Weiler und 
56&t. von Lindau entfernt. 

Mariazeche, Eifenfteingrube, bei Garmersdorf, im Bergamte und Ldg. Amberg. 
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Marienbah, Bah, der im Thale bei Zell, Lig. Schweinfurt entfteht und 
bei Schweinfurt in den Main fallt, 

Marienberg, Weiler im Log. Burghanfen. Er enthält 8H., WE., 1 fhöne 
Filialfirhe der Pfr. Raitenbaslah, und liegt an der Strafe von Burgbaufen 
nah Salzburg, 3/4 St. von Burgbaujen. 

Marienberg, Weiler und Filialort der Pfr. Pfaffenhofen, im Log. Roienheim. 
Er umfaßt 69. mit 40 E. und liegt 2St. von Kefenheim, 

Marienberg, Feltung, f. Würzburg. 

Marienbrunn, Mariabrunn, Filialkirchdorf der Pfr. Hafenlohr, im Hrſchtg. 
Rothenfels, mit 26 H., 210 E. und Gemeinde: Waldung, 3% St. von Hafen» 
lohr und 1St. von Rotbenfeld entfernt. Der Drt bie früher Mergen— 
brunn; der urfprünglihe Name aber ift Marienbrunn. * 

Marienbrunn, vergl. auch Mariabrunn. 

Marienburg, ſ. Mariaberg. 

Marienburg, Weiler im Ldg. Pleinfeld und in der Pfr. Abenberg, mit 6 9. 
und 1 ehemal. Auguftinerinnen »Slofter, welches vom Biſchofe Wilhelm zu Eich» 
ftätt geftiftet, vom Markgrafen Johann Friedrih von Ansbah bereichert, und 
im Bauern:, Schmalkalder- und marfgrafl. Kriege hart mitgenommen wurde,- 
1/2 St. von Abenberg entfernt. 

Marienburgbaufen, f. Mariaburgbaufen. 

Mariengraben, Bad im Hridtg. Tambach. 

Marienpofhing, ſ. Mariapoſching. 

Marienroth, Kirchdorf auf 1Berge mit ſchöner Ausſicht nad dem Banz⸗ 
und Staffelberge, mit 329., 220 E., 1 Mühle, Viehzucht und Holzhandel, im 
Ldg. und in der Vfr. Teufhnig, 5A St. vom Gige derfelben entfernt. 

Marienftein, Kirchdorf mit 23 9., 116€,, 1 Steinbrude, und dem ehemal. 
gleihnamigen Auguitiner:Nonnenklofter an der Altmübl, im J. 1470 vom 
Biſchofe Wilbelm v. Reichenau geftiftet, 12 St. von Eichftätt entfernt, zu defs 
fen Hrſchtg. Bezirf es gebört. 

' Marientbal, Pfarrdorf nahft dem Donnersberge, im Kant. und Det. Roden» 
haufen, 1 St. von deren Sige entfernt. Es umfaßt den Sitz eines Bam. 
Amts, 8A Hptg., 63 Nbg., 490 E., von denen die Katholifen, 62 an der Zabl, 
nah Rockenhauſen gepfarrt, und 84 Juden find, und den Wüftengerbader 
Hof. Die gotbiihe Kirhe bat Grabmaler der Grafen v. Falfenftein und in 
der Nähe bricht eine jhöne Art Jaſpis. Der Ort war früher Würtembergiſch. 

Marienthal, Einöde mit Gladfabrif, bei Stöfling im Ldg. Roding. 

Marientbann, ſ. Mariatbann. , 

Marienweiber, Prarırdorf im Lig. Münchberg und im Def. Stabtfteinad, 
mit 2Kirchen, 409., 348€., 1 Franzisfaner: Hofpitium, Wallfahrtskirche 
(im J. 1430 von den Huffiten unter Ziska zerftört), Brauerei, Serpentins 
fteinbrucdhe und 1 Mühle mit 2 Mablgangen und 1 Schneidgange, 2 &t. vom 
Sitze des Log. entfernt. Im der Nähe befindet ih die alte Schmelz. Der 
verliebte daſige Pfarrer Joh. Schott madte eine wohlthätige Stiftung, von 
welher die armen Bürgerskinder vom benadbarten Markt-Leugaſt zu guten 
Handwerkern gebildet werden follen. - 

Marini, Maaron, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Flintsbah des Log. Rofen- 
beim, 1/4 St. von Flintsbach. . 

Mark, Markt, Einödhöfe mit 29. und 11 E,, im Ldg. Füßen und in ber 
Pfr. Bernbeuren, wovon fie 1 Gt. entfernt find. Ä 

Mark, Einöde mit 3 E., in der Pfr, Stötten und im Ldg. Oberdorf, 1St. 
von Stötten entfernt, 

Markt, Weiler in der Pfr. Fürftenzell und im Log. Paſſau. Er enthält 10, 
meiftens zerftreut von einander liegende H. mit 93 E., und ift 546t. von 
Fürftenzell entfernt. 

Martberg, f. Marktberg. 

Markbuchen, Weiler des Log. und der Pfr. Viechtach, mit 39. und 13 E., 

. 21/74 6t. von Viechtach. 

Markelktofen, Kirchdorf und Hofmark im Ldg. Vilsbiburg, wovon es 512St. 
entfernt ift. Es enthält 1 Erpoi. der Pfr. Krontenhauien, 80 H., 3 Schloffer, 
2 Perg. und 366 E., und liegt an der großen Bild. Der Drt fam in neuer 
Zeit zum Theile von der grafl, Tattenbachiſchen an die grafl. von Arcoifhe Fa— 
milie, 
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Marfensberg oder Glaſenberg, Berg bei Muggendorf, zwiihen der Ku— 
pfenburg und dem boblen Berge, im Log. Ebermannftadt. Man findet das 
won verfleinerte Conchylien, Perſpektivſchnecken, Troditen, Korallen: Krags 
mente ıc. 

Marfersrentb, Dorf mit 409., 226€. und 2 Mühlen am Weißlenreutber 
Bade, im Ldg. Mündberg, 1St. von Naila entfernt. Der Ort gehörte einft 
den Rittern v. Sparned. 

Markersried, Weiler mit 109. und SOE,, im Log. Waldmünden, 3/46t. 
von Rötz entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Marferteögrün, f. Madertsgrün. F 

Marketsmühle, Einödmühle am Sfenflüffhen, mit 7 E., in der Pfr. Bud 
bach und im Ldg. Mühldorf, 1 St. von Budhbah und 212 Gt. von Ampfing 

Marfgrub, f. Marrgrub. 

Markhaus, Einöde mit 4 E., im Log. Miesbach, wovon fie 112 St. en’icrnt 
ift. Sie ift nah Wahl gepfarrt. , 

Markhof, Weiler mit 39. und 12E., im Log. Burglengenfeld, 1/4 St. von 
Schmidmühlen, wohin er gepfarrt if. —— 

Markhof, Einöde mit SE., in der Pfr. Huisheim und im Lg. Monbeim, 
3St. von deſſen Sige entfernt. Hier war die uralte Granze zwiihen Fran— 
Pen und Schwaben, und im 8. Jabrh. zwiihen Graisbah und Dettingen. 

Marfftein (der größte im beil. röm. Reihe), Felfen in der Näbe des 
bangenden Steins, der fonjt die Gränze zwifchen Baireutb und Bamberg bils 
dete, bei Streitberg, im Ldg. Ebermannftadt. j 

Markftein, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Neukirchen und im Log. Miesbach, 
1172 St. von Neukirchen. 

Markſtetten, Marftftetten, Weiler mit 69H. und 34 E., im Ldg. Pars- 
berg, 3/4 St. von Daßwang entfernt, wohin er gepfarrt ift, 

Markt, f. Mark, Altenmarkt und Biberbad. 

Marktbah, Bad im Ldg. Roſenheim, welher im Süden dieſes £dg., am Fuße 
des Mitterbergd, entipringt und unterhalb Fiihbad in den Inn fid verliert. 

Marftberg, Weiler unweit Straßreut, in der Pfr. Röhrnbach des Log Wolfe 
fein, mit 4 9. und 20 E., 11/2 6©t. von Röhrnbach. 

Marttbergel, f. Bergel. 

Markt: Bibart, f. Bibart. 

Marktbreit, fürftlih- v. Schwarzenberg. Herrſchafts-Gericht im Untermain- 
freife, mit 666 Familien und 2824 E., unter welden 82 Juden find, .auf 
58Q. M. 

Marktbreit, auch Unterbreit, Städtchen am linken Ufer des Mains und 
vom Breitbache durchfloſſen, der hier in den Main fällt, dem Markte Segni 
gegenüber, der die Ueberfahrt dahin unterbalt, 2 St. oberhalb Ochſenfur 
und 11/2 St. von Mainbernheim entfernt. Es umfaßt 329 H., 1988 E., uns 
ter welchen 82 Juden find, 1 Pfarrei mit 1 Kirhe im Def. Mainbernheim, 
1 Kuratie mit 1 Kapelle im Def. Ochſenfurt, den Sig eines Hrihtg. im Bes 
zirke des Log. Marktiteft, 1 Hallamt, 1 Apotheke, 1 Krabne, 1 Lagerbaus, 
lebhaften Große, Klein» und Speditions- Handel, Jahr- und Getreidemärkte, 
1 Armenbaus, Fifherei, Schifferei, 1 Buhdruderei, 1 Leinwandbleihe, vice 
Handwerker und unter diefen 7 Nagelihmiede, 7 Kammmader, 1 Del:, 1 Walb: 
1 Gyps- und 3 Mablmüplen, Ziegelei, Schäferei, Wafenmeifterei, Wein: 
und Dbfibau, Wieswachs, 2 fteinerne Brüden über den Breitbad und 1Steg 
zur Herftellung der Berbindung mit dem Wege nah DOchfenfurt, 3 Sands 
fteinbrühe an der Strafe nah Enbeim und Gnottftadt, A harte Kalk» und 
Mauerfandfteinbrühe auf dem Galgenberg, im Rieth und Näbethalsgraben. 
Der Drt gebörte zu den Befigungen der Herren v. Geinsheim. Er it rings— 
um von Bergen umgeben: dem Audelberge, dem Mainleitenberge, 
dem Kappelberge mit zerfall. Kapelle St. Wendel, dem Altenberge, 
in deſſen Thale der Breitbab in den Main fließt, dem Obrenberge, auf 
defien Spitze ein Erdfall von 95 Fuß Tiefe, 40 5. Lange und 30 8. Breite 
fih befindet, und dem Galgen- oder Miedernberge, an defien Fuße 
der Main abwärts fließt. Der Mühltbals- und Önottftadter Graben, 
das Jahr über troden, füllen fih bei Regengüſſen und treten bejonders .im 
Frühjahre verbeerend aus, 
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Martt:Dahsbah, ſ. Dachsbach. | 

Marfteinersbeim, f. Einersbeim 

Marktel, Marti, Einöde mit 5E., in der Pfr. Stamheim des Ldg. Altöt- 
ting, unweit ded Marktes Marttel. 

Marktel, Marktl, Markt im Log. Altötting nächft des Inns, über welchen 
bier eine Brüde führt, ar der Strafe von Münden nah Braunau. Gr 
enthält 76 H., mit 450 E., 1 Filialfirhe der Pfr. Stambeim, 1 Pofterpedition 
1 Zollitation, 1 Spital und 9 Jahrmärkte, und ift von Braunau 4 und von 

‚ Altötting 6 Poſtſt. entfernt. Die Einwohner nähren fih außer dem Feld- und 

opfen⸗Baue von der Bäderei, Bierbrauerei, vom Dredieln, von Gtriderei, 

hifffahrt und andern Gemerben. In altern Zeiten gebörte Marktl, wels 
ches damald Oberſtamham bief, zur Grafihaft Leonberg. Nad einer Sage 
baben ehemals dafelbit mebrere Schiffleute gewohnt, und einen gewiſſen bayeri— 
fhen Herzog öfters zu Waffer nad Wien geführt; weßhalb diejer Ort zu eis 
nem Markte erhoben, und ihm zum Wappen ein Schiffshacken bewilligt wors 
den ſeyn fol. Hier führt 1 hölzerne Brüde über den Inn, weldhe 463 5. 
lang und 56 1/2 #. breit if. j — 

Marktelberg, Marktlerberg, Berg bei Marktel im Ldg. Altötting, Berge 
rüden, welber fi an der Südfeite unter verjhiedenen Namen und Wens 
dungen an das Gebirge anſchließt, nordwärts aber, nahdem er bei Stambeim 
das Thal eröffnet bat, abermals unter verihiedenen Namen bis St. Nifola 
bei Paſſau fortziebt, und alfo das Innthal bis an das Donautbal bin begleie 
tet, Er ift ein Thonberg, bis an feinen Fuß, wie man dieß bin und wieder 
an feinen pralligen Wänden ſieht, die von ungeheuren Klüften in ſchauervol⸗ 

„len Tiefen lothrecht gebildet werden, 
Markt:Eribad, f. Erlbach. 

Markt-Graitz, f. Graitz. 

Markt-Heidenfeld, ſ. Beidenfert. 

Markti,f. Marktel. 3 

Markt-Lenkersheim, f. Lenkersheim. 

Markt-Leugaſt, ſ.Leugaſt. 

Markt-Leuthen, f. Leuthen. — 

Marktmuͤhle, Mühle mit 5E., am Mühlheimer⸗Forellenbache, bei Mörnss 
beim, im Hrſchtg. Eichftatt. Des ae ar , . 

Marktmüble, Müble mit 12 E., bei Köfhing, im Ldg. Ingolftadt. Sie 
liegt am Köfhinger Bade und an der Nömerftraffe. , , 

Marktmühle, Mabl:, Del:, Säg- und Lohmühle an ber Meinen Laber, bei 
Pfaffenberg,, zu deffen Pfr. und Log. Bezirk fie gehört. j j 

Markttmübhle, Müble an der Schambach, bei Riedenburg im gleihnam. Log. 

Marktmühle, Einöde in der Pfr. Hobenwart und ım Ldg. Schrobenhaujen, 
mit 9@. Sie liegt an der Paar, 1/8 St. von Hohenwart entfernt. 

Marktoffingen, f. Offingen. 

Marktfheinfeld, f. Scheinfeld. 

Markt-Redwitz, ſ. Redwitz. 

Marktſchorgaſt, ſ. Schorgaſt. 

Marktſeinsheim, ſ. Seinsheim. 

Marktſtetten, Dorf im Log. Burglengenfeld und in der Pfr. Hohenfels, mo» 
von es 1f2 St. entfernt if. Es enthält 129. mit 75 E. 

Marktſtauden, Einöde in der Pfr. Hatzkofen des Log. Pfaffenderg, 1/2 St. 
von Hapkofen. 

Marktftauern, Weiler mit 39H. und 23 €., im Ldg. Pfaffenberg, 102 St, 
von Rottenburg entfernt, wohin er gepfarrt if. — — a 
Marktfteft, Landgericht im Untermainkreiſe mit 1678 Familien und 7331 C., 
unter welhen 504 Juden find, auf 21/20. M. Der Sig des Rentamts ift 
in Kißingen. Sr 

Marktſteft, Marft, hart am Maine und zwiſchen Aue und Marktbreit, 
mit dem Site eined Ldg. und 1 Pfarramts im Del. leinlangbeim, 211 9., 
1340 E., von welchen die Katholifen, 44 an der Zabl, nad) Sulzfeld In die Kir⸗ 
che geben, und“72 Juden iind, 1Krahne, Lagerhaufe, Schifferei, Wein und 
Setreidebandel, 1 Getreidfhranne, 1 Bezirks » Armenhaufe, Tabak, Haarpuder-, 


Druckerfchwarz ⸗ Fabriten, Branntweinbrennerei, Pottaſchſiederei, — 
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bleiche, 2 Sabrmärkten? bedeutender Obſtbaumzucht und 1Winterung im Ka- 
nale des Mains, 212.88. von Kigingen entfernt. Die Main-Ueberfahrt ift 
Privateigenthum. 

Marktiteinab, Steinah, Pfarrdotf auf dem Wege von Schweinfurt nad) 
Coburg, im Log. Schweinfurt und Det. Stadtlauringen, 2 St. vom Gipe 
des Ldg. entfernt. Es enthalt 589-., 356€., die Dorfs-, Rotb-, Sul 
jen- und Delmüble, Feld», etwas Weinbau und Oder. Der Ort war eine 
Befigung der Grafen v. Henneberg, Fam an Brandenburg, dann an die Gras 
fen v. Würtemberg, welche im 3. 1354 denfelden an Würzburg verkauften. 

Markt-Taſchendorf, f. Tafhenporf. 

Marktzeuln, Zeuln, Markt auf einer Anböbe, im Ldg, Lichtenfels, 1 St. 
von Zettliß, Er enthalt Tr 982 E., 1 Pfarramt im Def. Kronach, 1 Pfarr» 
firde, 2 Mahlmühlen mit Schneidgange an der Rodach, Handel mit Schmalz, 
Unſchlitt, Vieh, Körbenm f.w. — 

Marles, ſ. Ahornis. 

Marlesreuth, Kirchdorf an der Döbra, mit 78 H., 470 E. und 1Schloſſe, 
im Ldg. Naila und in der Pfr. Selbiz, 312 St. von De entfernt. Bamberg 
brachte dieſen Drt von der Fartilie v. Wildenftein käuflich an fid. 

Marlisg, f. Adlitz. z 

Marlofftein, Kirchdorf in der Pfr. Langenfendelbah und it Ldg. Gräfen- 
berg, mit 46 9., 306 E., 1 Schlofe (ſonſt dem Sige eines Bamberg. Obers 
amts), im 9. 1340 vom Grafen v. Hobenlobe: Braunekt an Bamberg. überlafs 
fen, buntem Strobgeflehte, mehrern Defonomies Gebäuden, bedeutendem 
Obſtbaue, 3 Weihern und vorzüalih ſchöner Ausjiht vom boben Berge herab 
in’d Regnigtbal, 3 St. von Forhbeim entfernt. Im Albrecht. Kriege im J. 
1552 wurde der Ort bärt mitgenommen. Die in der neueften Zeit vom Prof. 
Lips errichtete landwirthſchaftl. Lebranftalt war nit von langer Dauer. Die 
Siltal- Kirche dafelbft wurde in den J. 1812 und 1813 erbaut. 

Marmorbruxh, Einöde bei Bab, nächſt dem Tegerniee, an einem Meinen 
unbenannten Bade, mit 6E., 1 Marmorbrude, 1 Gyptmühle, 6 Marmorjä- 
gen und 2 Marmor: Scleifmühlen, im Ldg. Miesbach. Die Saäg-, VPoliers 
und Drebmaichienen dajelbit find nad Reichenbachiſchen Angaben eingerichtet. 
Diefer Marmorbruh wurde im %. 1683 entdeckt; gieng fpäter.. wieder cın, 
und wird feit 1817 wieder benügt. 

Marmormübhle, Einöde bei Naila, im gleihnam. Log. 

Marnbah, ſ. Marenbach. 

Marnheim, Marenbeim, Pfarrdorf im Kant. und Dek. Kirchheimbolanden, 
wovon ed 1St. entfernt iſt. Es umfaßt 123 Hptg., 130 Nbg., 1060 E., von 
denen die SKatholifen , 160 an der Zabl, nad Kirhheimbolanden in die Kirche 
geben, den Sig cined Bam. Amts, die Rüden-, DOber:, Mittel: und 
Untermübhle, den Fröſchauer- und Elbisheimerhof. 

Marnkein, Einöde bei Au, in der Pfr. Zell des Log. Mitterfels, 5,4 St. 
von Zell. Sie enthält 7 E., 1 Schulbaus und 1 Filialkirche. 

Marold, Einode unweit Gosing, im Log. Miesbach, woron fie 11268. ent» 
fernt it. Sie enthalt 9E., welhe nah DOfterwarngau gepfarrt find. 

Marold, Einöde mit 5E., unweit Waafirben, im Log. Miesbad. 

Marold, Weiler ded Ldg. Tegernfee, wovon er 5/4 St. entfernt if. Er zählt 
29H. mit 10€., welhe nah G'mund gepfarrt find. 

Marolding, Weiler im £da. Eggenfelden und in der Pfr. Oberdietfurt, mit 
49., 22€. und 1 Kirche, 1 St. von Oberdictfurt. | 

Maroldsweiſſach, Pfarrdorf an der Landitraffe von Nürnberg nach Heſſen, 
im Ldg. Ebern und im Def. Memmelsdorf, 1 St. von Ebern und 3St. von 
Gleuſſen entfernt. Es umfaßt 869. mit 544 E., unter welden 152 Juden find, 
1 Schloß mit Kapelle, den Sig des Horneck- v. Weinheim. Ptrg., Meiereiges 
bäude, mebrere Handwerker, Kramer: und Viehmärkte, Bierbrauerei, Die 
Dorfsmfble, die Gabeldmüble und 1 Schneidmühle. Die Katholiken 
— nach Pfarrweiſſach in die Kirche. Eine ſteinerne Brücke von 27 Fuß 

änge führt bier über die Weiſſach. j 

arquardöburg mit der Eckkenmüble, Weiler mit 7 9., 1 alten Schloffe, 

IM. und 50 E., im Ldg. Lauf, 212 St. von Gräfenderg entfernt. Die 

30 kathol. E. pfarren nah Kirchröttenbach und bie Proteft. nah Eſchenau. 
Marquardböburg, ſ. auch Gechof. 
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Marquardsholz, Weiler mit 99. und A5F., im Lda. und in ber Pfr. Hil— 
poltitein, 3 &t. von Roth entfernt. Im J. 1484 tauſchte der Eichſtätt. Biſchof 
— v. Reichenau die Beſitzungen des Eichſtatt. Domkapitels in Marquards— 

olz ein. 

„Marquartſtein, Kirchdorf und Filial der Pr. Graſſau im Ldg. Traunſtein, 
an der Acha, 3,4 St. von Graſſau. Es zabit 34.9. mit 12SE , 1 Schieh und 
1 Müble. Diefes Schloß foll von einem Ritter v. Hobenflein, Marquard, zum 
Schutze der gebirgigen Gegend gebmut worden ſeyn. Nach Ausjterben der Ras 
milie Hobenftein ift Maryuartftein an Bayern gefallen, welches lange Zeit das 
bier einen Sandgerichteiig hatte, 

Marsberg, ſ. Maresberg. 

Marihall, Wetter an der Straffe von Münden nah Tegernfee, im Lig. Miebs 
bad ER ver Pfr. Hartpenning, 1% St. von Holzkirchen. Er umfaßt 99. 
nit ; 

Marfhalling, Weiler und Parochialort von Schönau des Lda. Eggenfelden, 
mit 99H. und 60E., 3St. von Eggenfelden und 1/2 St. von Schönau, 

Marsmaper, Dorf und Parohialort von Mehring des Ldg. Waſſerburg. Es 
zäblt 17 9. mit SO E., yund liegt von Rechtmehring 5/4 Et. und von Haag 


"fı St. entfernt. 
\ Martel, Einatf, zu Urwies gehörig, in der Pfr. Piding des Lg. Reichenhall, 

Martelbaid, Weiler unweit Fraunberg, im Ldg. Landzbut. Er begreift 29. 
mit 8E. und liegt 2 St. von Fandsput. — 

Martelsgraben, Feines Gewäſſer im Log. Starnberg, das bei Deichſelfurt 
entſpringt und bei Tutzing in den Würmſee fließt. 

Martelsmühle, Mübfe bei Dorrendach, im Kant. Rockenhauſen. 

Marter, die Palte, Berg im Ldg. Culmbach. j 

+Marterberg, aroßer Weiter in der Pfr. Holzkirchen und im Era. Vilshofen. 
er 10 Wohnh., 8 Nbg. und 70 E., und hiegt von Holjfirden 1fi St. 
entfernt. 

Martermüble, Marthamühle, Einoͤdmüble unweit Affling, am Attelflüfe 
hen. Sie begreift 8E., gebört in die Pfr. Holzen des Ldg. Eberöberg, und 
it 10 St. von Holzen entfernt. 

Martermüble, f. auch Mühlbach. FOREN 

Marterftein, Kalkſtein-Felſen dei Wüftenftein, oberhalb der Papiermüble am 
Abbange des Berges Haag, 40 — 50 Ruf bob. Ueber ihm ragt eine Art Säule 
emver, von 50 Fuß Höbe, im Ldg. Ebermannftadt. . ö 

Martb, Dorf im Kant. Eufel und in den Yır. Breitendah und Niederfirden, 
2 1N6&t. von Eufel entfernt, Es zahlt 20 Hpta., 6Nbg. und 195 €. 

Martin (St.), Dorf im Kant. und in ter Pfr. Edenkoben, 2 St. von Sans 
dan entfernt. Es umfaßt 251 Hpta., 16 Nba., 1470 E., ten Sig eines Bam. 
Amts, das alte (vormals v. Dalberg-Eſſingen'ſche) Schloß Grobsberg und 
1 Wappenfbmiede, Der Ort gehörte zum Bietbume Speter. 

Martin (St), Weiler im og. Lauf und in der Pfr. Bühl, mit 11 E., 26t. 
von Öräfenterg entfernt. 

Martin (St.\, Weiler mit 2 9., 10€, und 1 Kavelfe, im Log. Pfaffenberg, an 
der Meinen Laber und Strafe von Türkenfeld mad Pfafenderg, 1/4 Et. von 
Andermannddorf. 

Martinlamiz, Dorf mit 43 9., 300 E., 1 Eiſen- und Blehhammer, Hodofen 
und 2 Müblen an der Lamiz und an der Straffe nah Böhmen, tm Xdg. Re 
bau und in der Pfr. Kirhenlamiz, 2 St. von Münchberg entiernt. Der Hoc: 
ofen liefert jährl. 2000 Eentn. Kobeifen; der obere und untere Hammer 1500 
Gentn. Stabeifen, . 

Martinsberg, Berg bei Herrieden, im Ldg. Herrieden, über welchen Die 
Strafe nad Ansbady führt, mit einem tiefen Brunnen. Die Bergwäande 
gleihen von der Kerne dem fhönften, bunten Marmor, und in bübiher Mis 
fhung liegen verfhiedene Karbenerden auf einander, wovon die grume lettiche 
rebt gut zum Malen in Fresfo tauglich üit. 

Martinsberg, Einöde mit 7E. und 1 Wallfabrtefirhe, im Ldg. Parsberg, 
1/4 St. von Allersburg entfernt, wobin jie gepfarrt iſt. 

Martinsberg, Weiler des Log. Vilebiburg und der Pfr. Ruprechtsberg. 
Er enthält 2 9. mit 16 E., und liegt 1/26. von Kun:cchtiberg und 218. 
son Bilsbiburg. 


* 
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Martinsbuch, Pfarrdorf mit 28H., 112 €. und 1 Ziegelbütte, im Ldg. Pfaf- 
fenberg und Det. Geifelhöring, 3fa St. von Ergoldsbach entfernt. 

Martinsbuck, Berg, von der einft darauf geftandenen Martingkapelfe fo ges 
nannt, bei Beitsaurah, im Ldg. Heilsbrunn; unweit davon ift der Schloßbud 
mit Schloßruinen, ‘ 

Martinebaun, Kirhdorf und Filial der Pfr. Ergoldsbach, im Ldg. Landes 
but. Es zahlt 219. mit 106 E., und liegt an der Straſſe von Landshut nad 
Regensburg, 1/2 St. von Ergoldsbad. , 

Martinsbeim, Pfarrdorf im Log. und Def. Uffenbeim, mit 799., 408 €. 
und 1 Mühle am Merzenbahe, 21N2 St. von Ufenbeim und 1 St. von Markt» 
breit entfernt. Der Ort war eines der 6 fogenannten Ansbach. Maindörfer. 

Martinsheimer:Müble, Müble am Merzenbahe, im Ldg. Uffenheim und 
in der Pfr. Martinsbeim, mit 5 E., 1 St. von Marftbreit entfernt. 

Martineböbe, Pfarrtorf im Kant. und Det. Homburg, 2 &t. von deren 
Sitze entfernt. Es begreift 105 Hptg., 3 Nbg., 762 E., die Pletſchmühle 
und 1 Ziegelbütte. Der Ort gehörte früber den Grafen v. Sickingen. 

Martinsholzen, Einöde mit 5E., in der Pfr. Auffirhen des Log. Wolf: 
ratböbaujen, wovon fie 2St. entfernt ift. 

Martinstirhen, Kirhdorf und Filial der Pfr. Roggelfing, im Lg. Eggen- 
felden. Es begreift 149. mit 66 E., und liegt 2 St. von Eggenfelden und 
1% ©t. von Roggelfing. ’ 

Martinskopf, bober Berg, im Ldg. Tölz, weitlih vom Waldenfee. 

Martinsneufirhen, Weiler mit 119., 1 Kirde, 50 €. und 1 Mahlmühle 
am Perlenbahe, im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. Zeitlarn, St. von 
Zeitlarn entfernt. , ' 

Martinsreutb oder Bau, Weiler mit 29. und 20€,, im Ldg. Baireuth 
und in der Pfr. St. Georgen, 2St. von Barreutb entfernt. 

Martinsreutb, Kirchdorf mit 149., 110€. und 2 Mühlen am Bärengrüne . 
bache, im Ldg. Hof, 2St. von deſſen Gige entfernt. 

Martinsried, Pfarrdorf im Dek. und im Ldg. Münden, wovon ed 21,4 St. 
entfernt if. Es umfaßt 149. mit 75€. und 1 Pfarrfirhe. Die Wohnung 
des Pfarrers dafelbit befindet fih in dem, 12St. von Martinsried entfernten, 
Drte Plane. 

Martinftätten, Weiler des Log. Deggendorf und der Pfr. Seebach, mit 49. 
und 26€., 1/4 St. von Seebach und 11268. von Deggendorf. 

Martinstödling, Dorf in der Pfr. Eggelbeim des Log. Vilthofen, wovon 
es 31/2St. entfernt if. Es begreift 129. mit 88 E., den Pfarrfig von Eg⸗ 
gelbeim und 1Nebenkirche. i 

Martinszell, marftberechtigtes Pfarrdorf im Log. Kempten und Def. Legau, 
mit 299. und 171€. Es liegt an der Iller und Strafe von Immenftadt nad 
Kempten, 23/46t. von Immenftadt entfernt, und wurde im 3. 1485 vom 
Kaifer Friedrich Ul. mit der Marktgerechtigkeit begabt. 

Martinszell, Weiler und Parochialort von Rainertshofen, im Lg. Moos 
burg. Er zählt 8H. mit 32€., und iſt ASt, von Moosburg entfernt, 

Marmwang, Märwang, Merbang, Kirhdorf und Filial der Pfr. Graben» 
kätt des Ydg. Traunſtein. Es begreift 189. mit 90E., 1 grafl. Törring- 

—Guttenzelliſches Ptrg., und liegt öftlıh von Ehiemfee, 2 St. von Traunftein. 
Es iſt daſelbſt 1 altes verfallenes Schloß mit 1 Kapelle. Die früberen Beſitzer 
diefed Drted waren die Herren von Fuchs. Die dortige Loretto⸗Kirche wurde 
im J. 1648 erbaut. 

Marr am Hol, Einöde mit 5E., in der Pfr. DObertauffirden des Log. Mühl— 
dorf, 1 St. von Obertauffirden. | » 

Marr,.Einöde, zu Weißbah gehörig, in der Pfr. Inzell des Ldg. Traunftein. 
©. Weißbach. 


Marren, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 
Marren, Einöde im Ldg. Berchtetgaden, wovon fie 23/4 Et. entfernt if. 


Marrenbauer, Einöde am Helmbadhe, im Ldg. Reichenhall, wovon fie 112 
St. entfernt ift. R 


Marrenfapelle, Kapelle im Lda. Burgebrach, mo einſt ein Dorf war, von 
dem ſich aber fchon im 16. Jahrh. feine Spur mehr fand. 
Marsenmübhle, Mühle mıt 7 E,, bei Obertulba, im Euerdorf. 
3 
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Marrenmüble, Müble mit 3E., bei Poppenlauer, im Ldg. Münnerftadt. 

Marrenmühle, Müple bei Oberwern , im !dg. Werned, 

Marrıgrub, Weiler unweit Sulding, im Lg. Erding. Er zählt 29H. mit 
10€. und liegt 212 St. von Tauffircen. 

Marrgrün, Dorf an der Selbiz, mit 239. und 160E., im Ldg. Naila, Ptrg. 
und ın der Pfr. Iſſigau, 3St. von Hof entfernt. Der Hochofen daſelbſt 
liefert jäbrlih 4000 Eentn. Roh⸗ und 1000 Centn. Gußeifen, der Zainhammer 
150 Centn. Stabeifen. 

Marrbeim, Pfarrdorf an der Donau, mit 1 Brüde, 86 9. und 485 E., im 
Ldg. Monheim und Def. Burgheim, 3 St. von Monheim entfernt. Die von 
den Römern geihlagene Brüde ſtand nod vor 200 Jahren. Wan fand ohn— 
langit im alten Schloßgraben rom. Münzen. 

Marrbub, Einöde mit 5 E., an der großen Bild, im Ldg. und in der Pfr. 
Vilsbiburg, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Marrbib, Einöde mit 5E., in der Pfr. Gerzen des Ldg. Vilsbiburg, wovon 
fie 11/2 St. entfernt if. 

Marrmüble, Einödmüble bei Hobenmwart, im Log. Vilsbiburg. 

Marrmühle, Mühle mit 5E., im Ldg. Vohenſtrauß, 1&t. vom Bleyſtein 
entfernt, wohin fie gepfarrt iſt. 

Marxöd, Einöde mit 8E., in der Pfr. Teiſendorf des Log. Laufen, 11N St. 
von Teifendorf. 

Marzelftetten, Weiler in der Pfr. Zufamaltbeim und im Ldg. Wertingen, 
mit 69. und 38 E,, aın St. von Dillingen entfernt. 

Marzen (Ober>), Heiler des Ldg. Fagenfelden, wovon er 2&t. entfernt if. 

Marzen (Unter:), Weiler im Ldg. Gagenfelden, wovon er 1St. entfernt if. 

Marzenbad, Bach im Ldg. Wolfrathshauſen, weldher aus dem Meiber beim 
Maärzaderl entipringt, durch einen waldigen Graben fließt, wobei er mebre 

“ Beine Bäche aufnimmt, und in den Würmfee fallt. 

Marzilt, Weiler mit 39H. und 17 E., im £dg. Abensberg, 23/4 St. von Neus 
ftadt entfernt. 

Marzling, Kirchdorf und Filial_der Pfr. St. Georg und des Ldg. zu Freis 
fing, mit 389. und 156 E., 1St. von Freiing. Es liegt an der Straſſe 
von Freifing nah Moosburg, 

Marzlinger Au, Wald bei Attahing, am rechten Sfarufer, im Ldg. Areifing. 

Marzoll, Pfarrdorf im Dek. und im Erg. Reibenhall, mit 21.9., 1 Schloſſe, 
100€. und 1 Pfarrfirche, 5/4 St. von Reichenhall. Der Drt gehört dem Freih. 
von Laßberg. 

Maſch (diesfeits), Weiler mit 9H., 60€. und der Mafhmüble mit Mabl« 
und Delgange an der Fichtelnab, im Ldg. Kemnath und in der Pfr, Pullene 
reuth, 5/4 St. vom Sige der legtern entfernt. 

Maid, Weiler und Parohialort von Rattenfirhen, im Log. Mühldorf, mit 
29. und 13€., St. von Rattenfirden und 2St. von Ampfing entfernt. 

Maſch (jenfeits), Weiler im Ldg. Waldjaffen, 5/4 St. von Pullenreuth ents 
fernt, wohin er gepfarrt ift. Er zäblt 69. mit 40 €, 

Maihenberg, Weiler in der Pfr. und im Log. Regen, mit 69., 42 €. und 
1 Kapelle, 1/3 St. von Regen. 

Maſchenhof, Einöde bei Pfaffenfang, im Hrſchtg. Wörth. 

Mas, Bah, der bei Völkershauſen, Ldg. Münnerftadt, entfpringt, und fid 
bei Maßfbach mit der Lauer vereinigt. 

Maſſbach, Pfarrdorf an der Lauer, in welche bier die Maß füllt, im Log. Mün— 
nerftadt und im Det. Schweinfurt, 2172 St. von Münnerftatt und 4 Gr, 
von Schweinfurt entfernt. Es umfaßt 210 9., 977 €., von welden die Has 
tbolifen, 246 an der Zabl, nad dem, 1St. davon entfernten Tbundorf ges 
pfarrt, und 269 Juden mit 1 Schule find, 6 Markte, Branntweinbrennerei, 
Ziegelei, Kalkbrennerei, Viehzucht, Shaferei, viele Ziegen, Gemeinde: Wales 
dungen, die obere und untere Ziegelmüble, die Happertsmühle, 
die Lauten- oder Schlobmühle, die Mittelmüble, Meumüble, die 
obere und untere Brandmüble. Der Ort war nah dem Ableben der Fa— 
milie v. Maſſbach im %.1637 als eröffnctes Lehen an Henneberg, dann an 
den Grafen v. Hasfeld und endlih an die Familie von Roſenbach gefommen, 


Maſſelsried, Weiler im Ldg. Vichtah, f. Matzelsried. 


/ 
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Maſſenbach, Dorf mit 169. und 110 E., im Hrſchtg. und in der Pfr. EHin: 
gen, 1 St. von-deren Sitze entfernt. Im 3. 1508 faufte Eichftätt 2 Güter 
dajelbit von Hans Lin? zu Schwabad. 

Maſſenbach-Gemingen, von, freiberrlihes Gefhlcht. 

Maffenberg, Berg im Lda. Peinfeld, der fih der Fänge nah von Wern: 
feld an über 1 &t. an der Retzat berab bis Mosbach erſtreckt, und an deſſen 
mittägiger Seite fih die Spalter: Hopfengärten binzieben. 

Maſſenbuch, VPfarrdorf auf einem Berge und aan; von Wald umgeben, im 
da. und im Def. Gemünden, wovon ed 12 St. entfernt if. Es enthält 
32 H., WA E., 1 Mühle, Obſtbau, Bienenzucht, Mühl: und Wesfteine. 

Mafiendorf, Dorf auf dem Maffenberge, im Pda. Hifpoltftein und in der 
Pfr. Spalt, 54 St. von Abenberg entfernt. Es zablt 15 9. mit SE. Im 
J. 1508 Faufte Eichſtätt 2 Güter dajelbft von Hans Lin? zu Schwabach. 

Mafiendorf, Weiler ımd Parochialort von Yoihing des Log. Vilsbiburg, 
mit 99. und 50 E., 34 Gt. von Loidhing und 21/2 St. von Wörth. 

Mafienbaufen, Weiler mit 69. und 32E., im Log. Abensberg und in der 
Pfr. Lindffirhen, wovon er 12 St. entfernt ift. | 

Maifenbaufen, Pfarrdorf des Det, und des Ldg. Kreifing, mit 32.9. und 
154 E., 2St. von Freifing. Es enthält 1 Pfarrfirhe und 1 Mahl:, Del: und 
Sägmübhle an der Moofad. 

Maſſenricht, Maffenried, Dorf im Fdg. Amberg und in der Pfr. Hirſchau, 
wovon ed 12 St. entfernt if. Es entbalt 1 Kapelle und 26 9. mit 180€. 

Maffering, Mäffering, Weiler des Ldg. Pafau und der Pfr. Neukirchen 
vorm Walde. Er entbalt 4 H. mit 26 E., und liegt ASt. von Pafau, 

Maſſing (DOber:), Weiler mit 39. und 30€., im Ldg, Kelheim, 5fa St. 
von Thalmäfing entfernt, wohin derfelbe gepfarrt ift. 

Maffing (linter:), Weiler mit 29. und 9E., im Ldg. Kelheim und in der 
Pfr. Thalmäfling, wovon er ASt. entfernt ift. Der Ort war jonft ein Marft- 
flefen. Auf 19. daſelbſt ftebt ein Monument des Gottfried v. Würsberg v. 
%. 1387. Auf den Bergen gegen Velten und Diten find Spuren von Schlöſ— 
fern, der Gage nad) den Templern gebörig. 

Maffing, Maffinger, Einöde mit 5E., in ber Pfr. Neuhofen des Ldg. 
Pfarrtirhen, wovon fie 2 St. entfernt ift. 

Maſſing, Weiler des Ldg. Trofiberg und der Pfr. Baumburg, mit 49. und 
21 €., 1 St. von Baumburg und von Stein. Er wird von der Alz bejpült, 

Maffinger Müble, Einödmühle an der Alz, in der Pfr. Baumburg des 
Ldg. Troftberg, 1 St. von Baumburg und 3/4 St. von Stein. 

Maiflbahb, Bah, der bei Dberotterbah, im Ldg. Praffenberg, entipringt, 
nordöftlich fließt und bei Innkofen in die Meine Laber fällt. 

Maffweiler, PVfarrdorf im Kant. und Def, Zmeibrüden, wovon es 31 St. 
entfernt it. Es umfaßt 89 Hptg., 24Nbg., 557 E., den Eig eines Bgrm. 
Amts, den Hitſcherhof, die Kneiſper- und Fauftenmüble. 

Matbbah, Bad, der im Unterftauffer: Korfte, im Hrſchtg. Wörtb, entipringt, 
in nördlider Richtung berab nad Pad fließt und bier in die Donau fallt. 

Matbesberg, Matbesderger Hof, Weiler mit 29. und 19 E., im Ldg. 
Hilders, bei Wüjtenfahfen. Er gebört der Univerfität zu Würzburg. 

Mathesberg, Berg bei Wüſtenſachſen, im Ldg. Hilders, wo ein weißer und 
blauer Thon, dienlih zu Mineralmwaffer: Krügen und Steingefhirr, gegraben 
wird. Die Grube des weißen Thons tit Eigenthum der Sruabäder zu Ober; 
bad. Neben daran liegt auch der blaue Thon in einer, der Gemeinde Wüſtenſach— 
fen eigenthümlihen Wiefe; beide find jedoch nicht fo gut, als jener zu Abts— 
roda, wo aber im %. 1826 der blaue Thon ausgegraben war und ein neues. 
Lager aefucht wurde. . 

Matbesmüble, Mühle an der Schwalb, mit 7E., in der Pfr. Gansheim, 
3 St. von Monbeim entfernt, in welchen Ldg. Bezirk fie gebört. 

Matt, Mad, Weiler in der Pfr. Holjkirhen und im Lig. Vilshofen, mit 
49H. und 34 E., 1 Öt. von Holzfirden. 

Matt, vergl. auch Maad und Mad. 

Mattau, Weiler und Parohialort von Mittich des Ldg. Griesbach, mit 69. 
und AGE., 14 St. von Mittih und Neubaus. 

Mattenbab, Madenbach, Mettenbah, Weiler mit 3%. und 18 E., im 
Ldg. und in der Pfr. Burglengenfeld, wovon er 1/4 St. entferne ift. i 
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Mattenbeth, Mattenbett, Weiler des Ldg. Waſſerburg, nächſt der Strafe 
von Münden nah Mühldorf, 2St. von Haag. Er umfaßt 99H. mit 26 & 
und 1 Filialfiche der Pfr. Kirchdorf. 

Mattenhbeim, Dorf und Parowialort von Aunkirchen des Ldg. Biltbofen, 
wovon ed 1128. entfernt ift. Es zählt 16 Wohnb., 12 Nbg. und 88 E, 

Mattenbofen, Mattenfofen, Dorf und Parohialort von Glon' des erg. 
eek Es liegt an der Glon, 2St. von Peiß, und zäblt 139. mit 

Mattenfofen, Dorf in der Pfr. Altenbuch und im Ldg. Landau, wovon 'es 
3 St. entfernt if. Es begreift 159. mit 115 €. 

Mattenftadt, ein längft eingegangenes Klofer am Maine, Hafenlobr gegen» 
Bu: wo man noh Grundmauern und Gewölbe fiebt. Es gebörte jur Abtei 

ulda. 

Mattenzell, Weiler mit 59., in der Pfr. Zel des Ldg. Mitterfels, 5/4 St. 
von Zell. Er wird auch Machtenzell genannt. 

Mattesbof, f. Grillenbof. 


f 


Mattbäus St), Eifenfteingrube (Friftzehe) unterhalb Röthenbach, im Log. 


und Bergamte Wunfiedel. 

Matting, Mading, Pfarrtorf im Ldg. Kelheim und im Def. Regensburg, 

11 St. von Abbach entfernt. Es zäblt 529. mit 283 €. 

Masting, KHiwkdorf in der Pfr. Biebing des Lg. Straubing, wit 30 9. und 

110E., 19 St. von Biebing. , 

ı Matt: oder Brenneifenmühle, Mühle mit 7E., bei Wolferftadt, im Lg. 
Mtonbeim. 

Mattfies, Matzenſies, Pfarrdorf im Det. Baisweit und Log. Türkheim, 
en J . und 1 Schloffe der verwittibt. Frau Churfürſtin Leopoldina 
einft jeinen eignen Adel und ward im J. 1690 von den Grafen Fugger an 
Bayern verkauft. 

Mattjiefer-Müble, Einöde mit 8E., in der Pr. Mattfies und im 2dg, 
TZürfbeim. Sie liegt an der Floſſach, 1/8 St. von Mattſies entfernt, 

Map, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Burgfirden am Wald, mit 29. 
* 12 E., 1St. von Burgkirchen. Er iſt in Groß- und Klein-Matz 
getheilt. 

Matzbach (Groß⸗), Weiler und Filialort von Längdorf des Log. Erding Er 
begreift 39. mit 19€. und 1 Riliaffirhe, und liegt am Geijelbade, 4 St. 
von Hobenlinden und 3/4 St. von Längdorf. 

Matzbach (Klein), Weiler und Parodialort von Längdorf des Log. Erding, 
mit 39. ,und 19€. Er liegt von Hohenlinden A und von Längdorf 3/4 St. 
entfernt. 

Magelmoos, f. Mazelmoos. 

Mapelsberg, Maplesberg, Dorf mit 139. und 76€., im Log. Bohens- 
ftrauß und ın der Pfr. Micheldorf, wovon es 1/2 St. entfernt ift. 

Matzelsdorf, f. Maipersdorf. , 

Mapelsried, Matzlesried, Weiler mit 109. und 60E., im Ldg. und in 
der Pfr. Vohenſtrauß, 2 St. vom ige derfelben gelegen. - 

Mapelsried, Weiler in der Pfr. und im Log. Regen, mit 49H. und 20 €., 
12 St. von Reaen. 

Matzelsried, Maffelsried, Weiler und Parocialort von Geierstbal des 
Log. Viechtach, mit 39., 22€. und 1 Mahlmühle am Pfaffenbähel, 21/2 St, 
von Viechtach. j 

Mayen, Weiler des Ldg. Burabaufen und der Pfr. Burgfirhen, mit 29. 
und 12E., 1St. von Burgbaufen. 

Mapenau, Einöde mit 5 E,, in der Pfr. Wambach des Lig. Landshut, 7/4 St. 
von Wambach. 

Magenbah, Dorf im Kant. Landftubl und in der Pfr. NRemigiberg, mworon 
es 3/4 St. entfernt if. Es enthält 23 Hptg., 22 Nbg., 190 E. und den Gig 
eines Bgm. Amts. 

Masenberg, Finöde mit 10E., in der Pfr. Sielenbach und im Ldg. Aichach, 
7/4 St. von deffen Sitze entfernt. 

Matzenberg, -Einöde mit SE., im Ldg. Baireuth, 1 St. von deffen Sitze 
entfernt, 


iegt an der Floſſach, 3 St. von Türfheim entfernt. Der Ort hatte - 
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Mapenberg, Weiler mit 49. und 23€., in ber Pfr. Obernzel des Ldg. 
Wegſcheid, 12 St. von Obernzell und 3 St. von Paſſau. 

Masenhaufen, f. Matzhauſen. 

Mapenböfen, Masgenbof, Dorf mit 13 9. und 86 E., im Hrſchtg. Elin- 
gen und in der Pfr. Bubenbeim, 1 Ct. von Weiffenburg entfernt. 

Mapenbof, Weiler mit 29. und 13E., im Log. Neumarkt, 212 St. von 
deiien Sitze entfernt. 

a RA Weller und Parochtafort von Kirchberg des Log. Simbah, mit 

obnd., 6 Nbg. und 25 E., 11/2 St. von Braunau entfernt. 

Mapenpof. Weiler mit 99. und 53 €., im Ldg. Sulzbach, 1/4 St. von 
Fürnried entfernt, wobin er "aepfarrt if. 

Manenbofen, Einöde und Klauje mit 2E., im Ldg. Illertiſſen und in der 
are Unterroth. Gie liegt am Oberrother- Walde, 2St. vom Sige des Ldg. 
entfernt. 

Magenleiten, f. Mepenleitben. 

Masersdorf, Finöde mit 12E., weldhe nad) dem Pfarrvik. Preving gepfarrt 
find. Sie gebört in’s Log. Grafenau und liegt 1fa St. von Preying. 

Matzersricht, ſ. Mazersreutb. 

A Weiler unweit Saldenburg, im Ldg. Pafau, wovon er 5/4 St. 
entfernt ı 

Matzhauſen, Matzenhauſen, Weiler mit 49H. und 23 €., im Ldg. Burg» 
lengenfeld, 1/2 St. von Dietldorf entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Matzing, Weiler in der Pfr. Winböring des Ldg. Altötting, mit 29. und 
11E., 12 St. von Winböring. 

Ma — — unweit Baumgarten, im Ldg. Pfarrkirchen, wovon fie 218St. 
entfernt i 

— ——— Dorf und Parochialort von Traunwalchen, im Ldg. Traunſtein. Es 
zählt 139. mit 70 E. und liegt 1A St. von Traunwalchen und 212 St. von 
Traunftein,, an der Strafe von Traunfein nah Münden. 

ic Hei Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Neſſelbach, mit 2 Wohnb., 

bg. und 13 E., 1 St. von Neſſelbach. 

Masing, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Schwannenfirhen, mit — 
und 22E., 1St. von Schwannenkirchen. 

Matzing, ſ. auch Mazing. 

Matzlesried, ſ. Mapelsried. 

Maßmannsdorf, Dorf im- Ldg. Waffertrüdingen und in der Pfr. Burk, 
412 St. von Ansbach entfernt. Es zählt 13 9. mit 84 E. 

Matzöd, Einöde mit 6 E., in der Pfr. St. —— des Ldg. Pfarrkir⸗ 
hen, wovon fler1 12 &t. entfernt iſt. 

Manod, Einöderunmweit Amsham, in der Pfr, Eggelheim des eds. Vilshofen, 
wovon fie 46t. entfernt liegt. 

Maud, Flüſſchen im Log. Nördlingen, das bei Groffelfingen von der Eger 
aufgenommen wird. 

en mit 6 E., in der Pfr. Teifendorf des Log. Laufen, 1 St. von 
Teifendor 

Mauchenheim, Pfarrdorf im Kant. und Def. Kirhheimbolanden, 11M St. 
vom Sige derjelben entfernt. Es umfaßt 109 Hptg., 127 Nbg., 475E., den 
Sitz eined Barm, Amts, den Sionerbof, die Gelz- und Knabsmühle, 

Maudhenbeim, von, freiberrliches Geſchlecht. 

Mauck, Dorf im ẽda. Pleinfeld und in der Pfr. Walliſau, 2St. von Roth 
entfernt. Es zahlte 16 9. Mit 107 E. 

Maucden, Dorf und Parodialort von Bockhorn, des Ldg. Erding, 1R St. von 
Bokborn. Es umfaßt 25 9. mit 120 € 

Maudenreutb, Weiler in der Pr. Schönberg und im Ldg. Grafenau, mit 
29. und 16 E., St. von Schönberg. 

Maudah, Kirddorf im Kant. und in der Pfr. Murterjtadt, wovon ed 12 Et. 
a it. Es zahlt 120 Hptg., SO Mbg., 7383 E. And den Sig eines Bgrm. 

mts 

Maudelsberg, Weiler und Parochiafort von Winböring des Ldg. Altdtting 
Er beſteht aus 59. mit 2AE. und if 1 Et. von Winboring entfernt. 


Mauer, Weiler und Parochialort von Sicasdorf des Yoga. Traunftein. Er 
umfaßt 69. mit 40€. und ift von Siegsdorf 11/2 St. entiernt. 
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Maiter, Weiler des Log. Troftberg und der Pfr. Kienderg, mit 29. und 9 €, 
3% St. von Kienberg und 21/48t, von Frabertsbeim, 

Mauer, Ginöde unweit Vogling, im Ldg. Traunftein und in der Pfr, Siegs⸗ 
dorf. ©. hintere Rill. 

Waueraich, ſ. Maurad. 

Mauerberg, Weiler des Ldg. Altötting. Er zählt 39. mit 16E. und 1 Filial— 
Pirhe der Pfr. Burgfirhen am Wald, und ift 11/2 ©t. von Altötting entfernt. 

Mauerbihel, Mauerbübel, Einöde im xy. Berchtesgaden, wovon fie 
12 St. entfernt iſt. \ 

Mauerer, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Halsbach des Lg. Burgbaufen, 1/72 St. 
von Halsbach. 

‚Mauerer, ſ. auch Maurer. 

Mauerbam, Mauerbeim, Weiler und Parochialort von Waging des Ldg. 
Laufen. Er begreift 9H. mit 60 €. und liegt 5/4 St. von Waging. 

:werbof, Weiler mit 59. und 40 E., bei Thanſüß, im Log. Reuſtadt an 
der Waldnab, 3&t. von Weiden entfernt. 

Mauerbof, Einöde bei Eggmühl, im Hrfhta. Zaizkofen. 

‚Mauerfirden, Kirchdorf und Filiaf der Pfr. Endorf, im Hrſchtg. Prien. Es 
zahlt 129. mit S3E. und liegt 41/2 St. von Rofenheim. 

Mauerlob, Weiler des Ldg. Traunftein und der Pfr. Otting, mit 29. und 
9€,, 1a St. von Dtting. 

Mauern, Kirhdorf an der Gtraffe von Münden nad) Auatburg, mit 02 H.. 
110 E. und 1 Abdeckerei, im Log. Abentberg und in der Pfr. Neuſtadt, wo— 
* st 1/2 St. entfernt ift. Die Kirche dajelbft wird häufig von Wallfahrern 
eſucht. 

Mauern, Pfarrdorf im Dek. Harburg und im Log. Monbeim, 2 St. von Mon— 

‚beim entfernt. Es liegt an der Woͤrnitz und unweit der Quelle des Spröſ⸗ 
ſelsbaches, und zabit 249. mit 90 € 

Mauern, Pfarrdorf des Det, Sgcefen und des Lig. Moosburg, mit 419,, 
196 E., 1 Schloſſe, 1 Ptrg., 1 M. uhd 1 Ziegelbütte, 7/4 St. von Moosburg. 
Es liegt am Diauerner Bade, mit dem fi bier der Hörgertsbäufer Bad) vers 
eintat. 

Mauern, Kirhdorf unweit Unteralting, im Ldg. Starnberg, 5/4 St. von Ins 
ning. Es begreift 149. mit 71€, 

Mauern, Ginöde mit 9E., bei Eggmühl, im Hrſchtg. Zaizkofen und in der 
Pfr. Leihling, wovon fie 1R St. entfernt ift. 

Mauernet Bach, großer Bad im Log. Moosburg, welcher zwiſchen Nandel« 
ftadt und Nttenfirhen entiprinat, den Hörgertshaufer Bach aufnimmt 
und bei Mang in die Amper fällt. 

‚Mauerdd, Einöde in der Pfr, Treitelfofen und im Ldg. Mühldorf, 1N St. 
von Treitelkofen. 

Mauerreiten, Einöde unweit Neufirhen, im Ldg. Laufen. 

Mauerihelt, Hof bei Eckweisbach, mit 4 E., im Lg. Hifders, im Pirg, 
Schackau und in der Pfr, Kleinſaſſen, wovon er 112 St. entfernt ift. 

Maueriſchwang, Weiler und Parosialert von Ensdorf des Log. Mühldorf. 
Gr zählt 49. mit 26 E., und ift von Ensdorf 3% und von Mühldorf 11N Et. 
entfernt. 

Mauerftetten, Weiler und Varochialort von Anzing des Log. Ebersberg. Er 
umfaßt 39. mit 19€, und 1 Ptrg., und liegt 1 &t. von Parsdorf und eben 
fo weit von Schwaben. 

Mauertömüble, Mühle mit 6E., im Lodg. Pfaffenhofen des Regenkreiſes, 
1/8 St. von Eismannsberg entfernt. 

Maugger, Einöde mit 5E., im Log. Pfaffenderg und in der Pfr. Hofdorf, 
wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Maugs, Mangft, Einöde mit 10 E., unweit Dietertburg, in der Pfr. St. 
Tobannesfirhen des Log. Pfarrkirchen, 7/8 St. von Et. Sobannesfirden. 

Maukabach, Bah im Kdg. Starnberg, bei Germering entipringend und unter 
Buchheim in den Gröbenbadh fallend. 

Maufenreut, Weller mit 29, und 12E., im 8dg. Grafenau, 12 St. von 
Grafenau entfernt. » 
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Maulbeeg, GEinöde mit AG., in ber Pfr. Geifenhaufen des Ldg. Pildbie 
burg. Sie liegt nähft der Strafe von Landshut nach Vilsbiburg, SA St. 
von Geifenhaufen und 27/8 St. von Vilsbiburg. . 

Maulberg (Erof-), Einöde unweit Frauenjattling, im Log. Vilsbiburg, 
mit 6 E., 12 &t. von Vilsbiburg. 

Maulberg (Klein), Einöde unweit Frauenfattling, im Log. Vilsbiburg, 
wovon fie 1/2 ©t. entfernt ift. . 

Manlerdorf, Mollerdorf, Weiler in der Pfr. Rattenberg des Log. Mit 
terfeld, mi 4 9. und 35€., 3/4 St. von Rattenberg. 

Maulerdorf (Ober), Weiler bei Hubing, mit 29., in der Pfr. Moosbach 

und im Ldg. Mitterfeld, 12 St. von Moosbach. 

Maulerdorf (inter), Weiler bei Hubing, mit 2H., in der Pfr. Moos« 
bach and im Log. Mitterfels, 1/4 St. von Moosbach. 

Maulerdorfer:Bah, Bad im Log. Mitterfeld, welcher bei Unter» Mauler- 
dorf entfpringt und bei der Kumpelmüble in den Rummelmühlbady fließt. “ 

Maulhof, Weiler bei Untermübltah, mit 29. und 9 E., in der Pfr. Wind« 
berg des Log. Mitterfeld, 1 St. von Windberg. 

Maulbof, Hof bei Steinwand, im Ldg. Weihers und in der Pfr. Poppens 
baujen, wovon er 11/2 @t. entfernt ift. Er zählt 6 €. 

Maulfhelle, Einöde mit 5 E., bei Gottersdorf, im Log. und in der Münch— 


berg. 

Maunburg oder Monburg, Weiler in der Pfr. Heretöried und’ im Log. 
Wertingen, 2 St. von Biberbad. 

Maurach, Mauerahen, Maueraid, Einöde mit 5€., in der Pr. Schnait« 
fee des Log. Troftberg, 3/4 St. von Schnaitjee und 5fA St. von Frabertsheim, 

Maurach, Mauchen, f. Maudha. 

Maurbah (Ober), Obermauerbach, Pfarrdorf im Ldg. und Def, Aichach, 
mit 219., 107€. und 1 Ziegelbütte, 5/4 St. von Aichach entfernt. 

Maurbach (Unter:), Untermauerbad, Kirddorf mit 17 9., 95€, und 
— im Log. Aichach und in der Pfr. Ecknach, 9/8 St. von Aichach 
entfernt. B 

Maurell, Einöde mit 5 E,, in der Pfr. Velden des Log. Vilsbiburg, wovon 
fie 3 St. entfernt ift. 

Maurer, Einode des Ldg. Berchtesgaden, woron fie 21/4 St. entfernt ift. 

Maurer, Einöde bei Sinning, im Ldg. Neuburg. 

Maurer hinterm Holje, Einöde mit 3E., im Log. Bildbiburg. Gie liegt ums 
weit Frauenfattling, 1 St. von Vilsbiburg. 

— in Mayrholz, Einöde unweit Beutelsbach und Algerting, im Ldg. 
Vilshofen. 

Maurer, vergl, auch Mauerer. 

Maurermeiſter, Einöde mit 4E., in ber Pfr. Halsbach bed Log. Burghau⸗ 
fen, 1/4 St. von Halsbach. j 

a — Einöde unweit Ortenburg, im Ldg, Griesbach, 2St. von 

ilshofen. 

Maurersreite, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Opfenbach und im Ldg. Weiler, 
2 St. von deffen Sige entfernt. 

Maurerwinkel, Eınöde im Ldg. Eagenfelten. , 

Maurftetten, Mauernftetten, Prarrdorf im Ldg. und im Dek. Kaufbeu» 
ren, mit 499. und 220 €., unmeit der Etrafie nah Buchloe, 1©t. von 
un gelegen. Der Drt hatte ehemals feinen eigenen Adel von Mauers 

etten. 

ee Bach, bei Warmenfteinah, im Log. Weidenberg, in die Steinach fid 
ergießend, - 

Mausbühel, Mausbichel, Einöde im Log. Berchtesgaden, wovon fie 1/2 St. 
entfernt iſt. z 

Maufhbah, Dorf im Kant. und in der Pfr. Neubornbah, 1/2 Gt. von deren 
Sige entfernt. Es enthält 33 Hptg., 20 Nbg., 314 E. und den Gig eines 
Bgrm. Amts. 

Mauſchelhof, Einöde mit 10 E., im Ldg. Altdorf und in der Pfr. Altenthann, 
1 ©&t. von Feucht entfernt, 

Maufhendorf, Dorf im Lg. Gleusdorf und in ber Pfr. Baunach, wovon 
es 2 St. entfernt if. Es zahlt 13H. mit IE. 


% 
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Mausdorf, Weiler mit 1Kirche, 79. und 54 E., im Ldg. und in der Pfr. 
Amberg, wovon er 1 ©t. entfernt iſt. 

Mausdorf,Mausmannsdorf, Dorf im Lda. Markt-Eribah und in der 
Pfr. Hagenbühadh, mir 27 9. und 170 E. 11/2 St. von Langenzenn entfernt. 

Maufenbaherbof, ſ. Maiſenbacherbof. 

Mauſenberg, Einöde mit 10 E., zu Irlberg gehörig, in der Pfr. Anger 
des Ldg. Reichenhall. 

Maufendorf, Dorf an der Aurach, in die bier ein Bach fallt, im Ldg. Heils— 
brunn und in der Pfr. Weiſſenbronn, 2St. vom Sitze des Log. entfernt. Es 
zählt 16 9. mit 68E. und 1 Mühle. j 

Maufendorfer: oder Mausmühle, Mühle an der Aurah, mit 6 E., bei 
Maufendorf, im Ldg. Heilsbrunn. 

Maufenmühle, Maufermüble, Müble an der Laber, mit 8E., im Log. 
Hemau, 3/4 St. von Beratshaufen entfernt, wobin fle gepfarrt if. 

Mauſer, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 5/4 St. entfernt ift. 

— — in der Pfr. und im Ldg. Berchtesgaden, wovon ſie 3/4 St. 
entfernt ift. 

Mausgraben, Spänfleck, Weiler im Ldg. Baireutb und in der Pfr. Gejees, 

‘ 2172 St. von Barreuth. 

Mausg'ſees, Weiler im Log. Lauf und in der Pfr. Kirhröttenbah, 2St. 
von Gräfenberg entfernt, Er zählt 49H. mit 18€, 

‚Mautbam, Mausbeim, Dorf mit 209., 1 Schlofe, 106€. und 1 Mühle 
am Baperbaher Babe, im Log. Pfaffenderg und in der Pfr. Hofkirchen, wo— 
von es 11/2 St. entfernt ıft. 

Mausbeim, Maufbam, Kirdhdorf an der Laber, im Ldg. Hemau, 3 St, 
von Beratshauſen entfernt, wohin es gepfarrt it. Es zable 149. mit 62 E. 
Mausbof, Einöde mit 6 E,, im Hridtg. Bilfingen und in der Pfr. Unterring— 

ingen, 1 &t. vom Sitze des Hrſchtg. entfernt. 

Mausbof, Einöde mit 5€., im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, 1/4 St. 
von Pörnbah. Es iſt Dafelbft eine herrſchaftliche Schäferei. 

Mauslig, Weiler des Log. Hollfeld und der Pfr. Waifhenfeld, mit 39. und 
12 €, y46t. von Waiihenfeld. 

Mausloh, Weiler mit 29. und 12€., im Ldg. Pfafenberg, 21ASt. von 
Weſten entfernt, wobin er gepfarrt ift. 

Mausmannsdorf, f. Mausdorf. 

Mausmühle, Mühle bei Beilnftein, im Ldg. Hemau. 

Mausmübhle, Einode mit 7E., in der Pfr. Tiefenbach des Ldg. Pafau, 
3/4 St. von Tiefenbad. i 

Mausmüble, Müble bei Teſchenmoſchel, im Kant. Rodenhaufen. 

Mausmühle, f. auch Mauſenmühle. j — 

Mausöd, Einöde mit 5E., unweit Binabiburg, im Ldg. Vilsbiburg. 

Mauswinkel, Weiler in der Pfr. Biernbach des Ldg. Pfarrkirchen, mit 2 9 
und 13 E., 74 St. von Pfarrfirden. j j 

Mautb, Weiler mit 29. und 9E., im Pfarrvik. Preying des Ldg. Grafenau, 
1/4 St. von Preying. ’ 

Mautb, Einöde mit 4 E., in der Erpof. Schlehing der Pfr. Grafau, an der 
Aha, 3 St. von Grafau, im Ldg. Traunftein. AR j 

Mautb, Ginöde mit 3 E., in der Pfr. Baierbad des Ldg. Vilsbiburg, 1/8 St. 


von Baierbach. j 
Mautb, Einöde unweit Feldkirchen, mit 5E., im Ldg. Waſſerburg, wovon ſie 


31/72 St. entfernt iſt. 2 
Mautb, Kirhdorf in der Pfr. Freyung und im Ldg. Wolfftein, mit 159. 


und 110 E., 21/2 St. von Freyung. 
Mautbäufel, Einöde des Log. Cham und der Pfr. Schorndorf, 1St. von 


Schorndorf. 
Mautbäufel, Einöde mit 4E., unmeit Weildorf, an der Straffe von _Teifen« 
dorf nah Laufen, zu deſſen Ldg. Bezirke fie gehört, Sie liegt 172 St. von 
Teifendorf. FR 
Mauthaus, Cinöde mit 7 E., im Lig. Monheim und in der Pfr. Weilheim, 
1 St. vom Sitze des Log. entfernt. 
Mauthaus, Einöde mit 12E., in der Pfr. Büttelbronn und ım Hrſchtg. 
Pappenheim, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. 
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— an N a an ber Strafe von Reichenhall nah Innsbruck, 36t, 

Mautbaus, Einöde an der Strafe von Reichenhall nah Teifendorf, nächſt 
der Saalach, im Ldg. Reihenball, wovon fie 1 St. entfernt iſt. 

Mautbaus, Wirtböhaus bei Wulfersdorf, im Lda. Roding. 

Mautbaus, Einode mit 5 E., in der Pfr. Röhrudah und im Ldg. Wolfſtein, 
1 St. von Röhrnbad. 

Mautbaufen, Kirhderf und Filial der Pfr. Piding, im Log. Reichenhall, mit 
219. und 114€. Es liegt an der Strafe von Reichenhall nah Teifendorf, 
5/A St. von Reichenhall. 

Mauthner Wirth, Einöde, zu Weißbah gehörig, in der Pfr. Inzell und 
im Ldg. Traunftein. ©. Weifbad. 

Mautbof, oder Schmalzhof, Weiler mit 29. und 14 E., im 8dg. Burg» 
lengenfeld, 2 St. von deſſen Sige entfernt. 
Mautbolz, Weiler mit 39. und 15 €., bei Bogen, im Log. Mitterfels. 
Mautis, Weiler mit 3 9. und 18 E., im Ldg. und in der Pfr. Obergünzburg, 

5/4 St. von deren Sige entfernt. 

Mautner, Einöde mit 4E., unweit Oberneuching, im Ldg. Eberdberg. 

Mautihneid, Eindde im Ldg. Pfarrfirden, wovon fie 26t. entfernt ift. 

Marau, Einöde mit 5 E,, in der Pfr. Kirchdorf des Ldg. Warlerburg, 12 Sh 
von Haag. 

Mardorf, neues Dorf im Kant. Frankenthal und in der Pfr. Lambsheim, mit 
65 Hptg., 1A Nbg. und 300 E., 172 St. von Lambeheim entfernt. Es liegt an 
dem, aus dem Rerbach gegen Frankenthal abgeleiteten Floßkanal, worüber eine 
fteinerne Brüde von 13 Fuß Lange führt, und war ebemald der Holjbof, wels 
cher zur Ausfhlagung und Aufbewahrung des zur Saline nad Dürfheim bes 
ftimmten Holzes diente, und von den Einwohnern von Lambsheim, womit es 
eine Gemeinde bildet, Rultivirt und mit Wohnungen verjeben wurde. 

Marelfron, Dorf und Anfiedelung im Steger und Loiſach-Filze des Ldg. 
MWeilbeim. Es enthält 19 9. mit 98E., und liegt an der Loiſach, 1St. von 
St. Johannesrhain. 

Marelrbain, Marfrbain, Dorf und Hofmark im Ldg. Rofenbeim und in 
der Pfr. Tuntenhaufen. Es begreift 12 9., 100 E. und 1 Schloß, und liegt 
1&t. von Nibling. Marlrbain bilder mit Brandseck und Faretsöd ein Patris 
monialgeridht. on diefem Orte nannte fih ein altes Grafengeſchlecht, wel—⸗ 
ches die Herrfhaft Walde an fih bradte, und im J. 1734 ausgeftorben if. 
Der lente Graf von Marelrbain und Hobenmwalded, Johann Joſeph, eröffnes 
te koſiſpielige Bergbaue auf Eiſen, ſowohl in, als außer feiner Grafſchaft, um 
ſeinen Hochofen im Joſephsthale, das von ihm den Namen erhielt, ſonſt aber 
Hochau genannt wird, biermit zu verſehen. Vielen jeiner Arbeiter gab er, 
ftatt des Lobns, Pleine Bezirke, wo fie fi anfiedelten. Der Ort gehört ges 
genwärtig dem Grafen von Arco. 

Marelried, Dorf unweit Oberhaufen und Hugelfing, im Ldg. Weilheim. Es 
zählt 20 9. mit 120 €. und liegt 2&t. von Weilheim. 

Marfeld (DObder:), Dorf am Kohrmüller-Graben, mit 24 9. und 160€., in 
der Pfr. Untermarfeld des Log. Neuburg, 11/2 St. von Neuburg entiernt. 


Marfeld (Unters), Pfarrdorf im Def. Augtburg und im Ldg. Meuburg, mit 
34 9. und 214 €. Es liegt an der Ah, 7/4 St. von Neuburg entfernt. 

Marbof, Weiler und Parohialort von Forftenried_ded Ldg. Münden, mit 
39. und 12E., 1/46t. von Forftenried und 21/4 St. von Münden. 

Marbofen, Weiler und Hofmarf in der Pfr. Kirchdorf des Ldg. Miesbach, 
zınR St. von Peiß und 21/4 St. von Aibling, nächſt der Strafe von Müns 
hen nad Rofenbeim. Er entbalt 39., 11€. und 1Schloß, welches im %. 1686 
für den Grafen Marimilian von Preyfing zu einem Hofmarfsfige erhoben wurde, 
von welhem es auch den Namen erhielt. Im J. 1772 gedieb diefer Ort durch 
.. die Grafen von Tattenbah und nachher an Die grafl, von Arcoiſche 
Familie. 

Marimilian, Kirchdorf und Filial der Expoſ. Kraiburg der Pfr. Lafering, 
im Log. Mühldorf. Es zahlt 219. mit 95 E. und liegt 1A Gt, von Kraiburg. 
Der Ort wird auch Diarlon genannt. 
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Marimilians-Grube, Schieferfoblengruse im Bergamte Raiferslautern und 
Landkomm. Homburg, mit 31,500 Eentn. jährl. Ausbeute. 

Marimilianshof, ECnöde mit 6E., im Ldg. Nabburg, 21R St. von Schwar- 
zenfeld entfernt. ' 

Marimiliansbütte, Einöde mit 6E., bei Wattershof, im Ldg. Waldſaſſen. 
Diejelbe batte den Zweck, den häufigen Eifenftein in der Gegend beim übers 
mäßigen Holsftande zu benügen. 

Maring, aroßer Weiler und Parochialort von Erbarting, im Log. Mühldorf. 
4 — 119. mit 58 E. und liegt 1A St. von Erharting und 1St. von 

dühldorf. 

—— Eiſenſteingrube bei Vilseck, im Log. und Bergamte 

mberg. 

Maxweiler, Weiler mit 99. und 64 E. in der Pfr. Weichering und im Ldg. 

teuburg, 7/4 St. von Neuburg und 12 St. von Weichering. 

Maybrunn, Weiler und Parodialort von Glifabetbezell, im Lda. Mitterfels. 

„Er umfaßt 8.9. mit 66 E. und ift 172 St. von Eliſabethszell entfernt. 

Maperl, Einöde unweit Degerndorf, im Log. Rojenpeim. Sie zählt 7 E. 

Maving, f. Maigen. j 

Mayr, von, freiberrlihe Familie, 

Mayr, Einöde, 7/4 St. von Berchtesgaden, zu deffen Ldg. Bezirke fie gebört. 

Mayr, Cinöde, zu Kleinhögel gehörig, in der Pfr. Piding des Log. Reichenhall. 

Manr, Einöde mit 6€E,, in der Pfr. Flintsbach des Log. Roſenheim, 3/4 St, 
von Flintsbach. 

Mavr, Weiler des Ldg. Traunftein und der Pr. Surberg, mit 29. und 10 €., 
1,/4 St. von Surberg und 1 St. von Traunftein, an der Strafe von Trauns 
fein nah Salzburg aelegen. - . 

Mavr, Einöde mit 7 E., an der weiffen Traun, im Ldg. Traunftein. Cie ge: 
bört in die Pfr. Siegsdorf und ift von .Traunftein 2, und von Siegsdorf 
i/2 St. entfernt. 

Mayr in der Ded, Einöde mit 6E., in der Pfr. Kirchdorf des Ldg. Waſſer— 
burg, 1/A St. von Kirchdorf bei Haag. 

Mavprbach, Weiler und Parodialort von Emering bed Log. Wafferburg. Er 
säblt 29. mit 13 E. und liegt 5/4 St. von Emering. 

Maprbaufer, Weiler und Parochialort von Reit im Winfel, im Ldg. Trauns 
ftein. Er zäblt 29. mit 15 E. und liegt 14 St. von Reit im Winkel. 

Mavrhöfe, Maierhöfen, Varrdorf im Log. und Dek. Weiler, mit 129. 
und 65 E., 21/4 St. von Röthenbad_ entfernt. 

Mayrhof, Weiler und Parochialort von Reiſchach, im Ldg. Altötting. Er 
umfaßt 49. mit 23€., und liegt 1/2 St. von Reiihad. 

Mavprhof, Weiler und Parocdialort von Caftel des Log. Altötting. Er bes 
greift 39. mit 17 €. und liegt 1/2 St. von Caſtel. 

Mavrhof, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Unterneufirden, mit 29. 
und 17 E., 34 St. von Unterneufirhen. 

Maprbof, Weiler des Log. Eagenfelden und der Pfr. Zimmern, mit 49. 
und 23E., 12 St. von Zimmern. 

Mayrhof, Weiler unweit Hadelberg, mit 39. und 32E., im Log. Paffau. 

Mavrhof, Maverbof, Weiler in der Pfr. Heining des Log. Paflau, mit 69. 
und 29€, 12 St. von Heining. 

Mayrhof, Weiler und Warodialort von Tyrnau, im Ldg. Palau. Er bes 
greift 39. mit 34 E., und liegt 12 St. von Tyrnau. 

Mavrbof, Weiler unweit Audorf, in der Pfr. Flintbach bes Log. Rofenheim, 
mit 29. und 19E., 1&t. von Audorf. 

Maprbof, Weiler und Parodialort von Waldhauſen des Ldg. Troftberg, mit 
49. und 26 E., 21/4 St. von Troftberg und 212 St. von Frabertsheim. 

Mavrhof, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Troftberg, 21/46t. von Trojftberg. 
Er enthält 49H. mit 20 €. 

Manrbof, Weiler und Parochialort von Kirchdorf des Log. Waflerburg. Er 
b:itehbt aus 29. mit 11 E. umd liegt 1 St. von Kirchdorf unweit Haag. 

Praprhof, Einöde mit 6E., in der Pfr. Mebring des Lda. Waſſerburg, 3A St. 
von Rechtmehring. Sie heißt auh Maierhofenam Moo:. 
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Mavrhof (Ober), Einöde mit 6G., in der Pfr. Rieden des Log. Wafer- 
burg, 1/8 St. von Rieden und 2 St. von Haag, 

Mayrhofcllinter:), Einöde mit 6E., in der Pfr. Rieden des Ldg. Waſſer 
burg, 1/8 St. von Rieden und 2St. von Haag. 

Mavyrbof, Einöde mit 8 E., unweit St. Ehriftoph, in der Pfr. Albahing des 
£dg. Wafferkurg, 3/4 St. von Albaching. 
Mayrbof, Einöde mit 9E., in der Pfr. Schwindfirhen des Lg. Waflerburg, 

3/4 St. von Schwindfirden. | 

Mayrbof, Weiler und Parochiafort von Wegfheid, zu deffen Ldg. Bezirke er 
aud gehört. Er enthält 79. mit 49 €. und liegt 1 St. von Wegſcheid. 

Mapyrbof, vergl. auh Maierhof und Mairbof. 

Mayrhofen an der Leithen, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Burg- 
firhen am Wald, mit 29. und 12E., 3/4 ©t. von Burgkirchen. 

Mayrbofen, 3 zerftreut liegende H. mit 11 E., in der Pfr. Teifendorf des 
£dg. Laufen, 1 St. von Teifendorf, 

Mayrbofen, Maierbof, Weiler in der Pfr. met bed Log. Mitters 
feld, 1/2 @t. von Loigendorf. Er zählt 5 H. mit 25 €. 

Mayrhofen, Mayrhof, Weiler in der Pfr. Haybach des Ldg. Mitterfels. 
Er zahlt 29. mit 18 E., und liegt bei Higenberg, 1/4 Gt. von Haibad und 
4 St. von Straubing. 

Mayrhofen, Beiler bei Gteinah, in _der Pfr. Rattenberg bes Ldg. Mitters 
fels, mit 69H. und 63 E., 1St. von Rattenberg. | 

Mayrhofen, Weiler bei Enzing, in der Pfr. Fridorfing des Lg. Tittmo— 
ning, mit 29. und 12 E., 21/2 St. von Tittmoning. j 

Mayrhofen, Weiler bei Holzhauſen, in der Pfr. Kay des Ldg. Tittmoning. 
Er enthält 3 H. mit 28 E. und 1M., und liegt 2 St. von Tittmoning., 

A Einöde mit 7 E., im Ldg. Traunftein, wovon fie 1,4 St. ent» 
ernt ift. 

Mayrhofen, Einöde mit 11E., in der Pfr. Diting des Ldg. Traunftein, 
1St. von Dtting. ' 

Mavyrbofer, Weiler des Log. Burgbaufen und der Pfr. Haldbah, wovon er 
1 St. entfernt ift. Er enthält 49. mit 16 E. und liegt 1 ©t. von — 

Maprhofer, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Flintsbach des Log. Roſenheim, 
1St. von Flintsbach. BE 

Mayrbolz;, Dorf in der Pfr. Aunfirhen des Ldg, Vilshofen, mit 12 Wohnh., 
16 Nbg. und 76 E., 5/8 ©t. von Aunfirden und 212 St. von Vilshofen. 

Mayröd, Maieröd, Einöde unweit Engertsheim, im Ldg. Griesbad, 1 St. 
von Fürftenzell. . 

Mayrs, Meier, Einöphöfe mit 29. und 12€,, im Ldg. Oberdorf und in 
der Pfr. Ronfperg, 1 St. von Obergünzburg entfernt. 

Mayurihmwend, Mavrg’ihwend, Weiler in der Pfr. Ruhpolding des Ldg. 
Traunftein. Er enthält 29. mit 20 E. und liegt 1/2 St. von Ruhpolding, 


Mayrftätten, Weiler im Log. Troftberg und in der Pfr. Peterskirhen. € 
enthält 59. mit 22€, und liegt 3 ©t. von Stein. 

Maptbal, Einöde mit 3E., in der Pfr. Kirhberg des Ldg. Vilsbiburg, wos 
von fie 21 St. entfernt ift. 

Mayweilerhof, Hof bei DOberalben, im Sant. Landſtuhl. 

Mazelmvos, Einöde mit 5E., unweit Schöfau, im Ldg. Weilheim, 21/4 St. 
von Murnau, 

Mazersreuth, Mazersriht, Dorf mit 169. und 100€., im Ldg. Tirs 
fhenreuth, 1 St. von Wondreb entfernt, wohin ed gepfarrt ift. 

Mazing, Einöde unweit Molling,, im Log. Eggenfelden. 

Mazing, Weiler unweit Buch, im Ldg. Deggendorf, mit 39. und IE. 

Mehbelwind, Medelwind, Weiler in der Pfr. Kairlindah des Log. Neu— 
ftadt an der Aiſch. Er enthält 1 Schloß, 59. und 30E., und ift 1268. von 
Kairlindah und 31/4 St. von Neuftadt an der Aifh entfernt. 

Mehenbart, Filialfirhdorf von der Pfr. Erlenbadh und im Ldg. Klingenberg, 
3/4 St. von deifen Sige und 1/4 St. von Erlenbach entfernt. Es enthalt 
56 9. mit 396 E. und gehörte unter dem Namen eginbard zur alten 
Herrfhaft Klingenberg. 
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Mechenried, Parrdorf im Log. und Def. Haßfurt, zmifhen Haßfurt und 
Stadtlauringen, 11/2 St. vom erftern Orte, nnd 3 St. vom legtern entfernt. 
Es umfaßt 91 9., 426 E., unter welden 36 Juden find, Wieswachs, Weins 
bau, die Dorfes» und Hartmüble, jede mit 2 Öangen. 

a. Einöde unweit Raitenbuch, im Ldg. Schongau, wovon fie 2 ©t. 
entfernt ıft. 

Mehlenreutb, Dorf mit 269., 158€. und der Einöde Eiben, an der 
Losnitz, Die bier beim fleinernen Brüdlein die Muffen aufnimmt, im Ldg. 
Münchberg, 4 St. vom Sige defjelben entfernt. Der Ort war einft Eigen 
tbum der Ritter v. Sparned, In der Nabe ift der Kapellberg, wo einit 
eine Kapelle ftand. j 

Mechtersheim, Dorf im Kant. Speier und in der Pfr. Heiligenftein, 2 St. 
von Speier entfernt. Es umfaßt dem Gig eines Bram. Amts, 86 Hpt., 99 Nbg., 
860 E. und die Kbeinihanze bei Philippsburg. 

Medelwind,f. Mehelwind, 

Medenbaufen, VPiarrdorf im Ldg. und Def. Hilpoftftein, 3&t. von Roth 
entfernt. Es zablt 829. mit 330€. und 1Mühle. Mödenbaufen geborte 
vom %. 1560 bis 1572 der Familie von Lentersbeim. 

Medenbeim, Pfarraorf auf der Strafie von Mannbeim nah Neuftadt an der 
Haardt, mit 2 Pfarrämtern, im Sant. und in den Def. Neuftadt, dem Sige 
eines Bram. Amts, 242 Hptg., AUS Nbg. und 1735 E., unter weldben 26 Juden 
find, 2St. von Dürkheim entfernt. Der Ort wurde durch den Pfalzgrafen 
Ludwig I. von Dietrid v. Hobenfeld erfauft, und bat im 15. Jahrh. durch 
verfhiedene Fehden fehr gelitten. Die Edeln von Medenheim fcheinen davon 
ihren Namen gebabt zu baben. , 

Medenlobe, Möckenlohe (Dbers), Parrdorf auf einem Berge mit berrs 
fiber Ausfiht und an der Strafe von Eichſtätt nah Augsburg, 2St. von 
Eihftätt entfernt. Es enthält 199. mit 84 €, liegt im Hrſchtg. Eichſtätt und 
im Det. Ingolftadt, und gehörte zu den älteften Befisungen Eichſtätt's nad) 
Urfunden von 908 und 1179. Cine adelige Familie nannte fi von dem Orte. 

Medenlobe, Mödenlobe (Unter:), Weiler in der Pfr. Obermedenlobe 
des Hrſchtg. Eichſtatt, mit 39H. und 22 €., 212 St. von Eichſtätt entfernt. 

Medentbal, Weiler des Ldg. Tittmoning und der Pfr. Kay, mit 39. und 
126. Er lieat 1 St. von Tittmoning und mwird auch Meggenthal genanht. 

rn ‚ Einode mit 6E,, in der Pfr. Glon und im Yrg. Ebersberg, 1/8 ©t. 
von ©lon. 

Meckkatz, Dorf mit 209. und 109€., in der Pfr. Heimenfird des Log. Weis 
ler. Es liegt an ter Straſſe von Weiler nah Wiederftaufen, 7ASt. von Weis 
ler und 1A St. von Heimenfird entfernt. _ 

Medbach, Medlach, Dorf an der Aiſch, mit 21 9., 130€ und 1 Mühle mit 
1 Schneidgange und 3 Mablgangen, im Ldg. Höchftadt und in der Pfr. Ezels— 
firhen, 1/28t. von Höchſtadt entfernt. Der Ort Fommt in alten Urfunden 
als Medabach vor, und dafelbft mündet ein von Ezelskirchen berabrließender 
Bach in Die Auf. 

Medbacher-Mühle, f. Medbad. 

Medelshbeim, Pfarrdorf im Kant. Neubornbah und im Det. Zweibrücken, 
31/4 St. von Kaiferslautern entfernt. Es umfaßt den Sitz eines Bgrm. 
Amts, 79 Hptg., 19 Nbg., 540 E., 1 Müble, beträhtlihe Schaaf» und Horns 
—— und guten Weinbau. In der Nabe giebt es Gyps- und Kalkſtein— 

rüde. 

Mepensdorf, Dorf mit 219., 190 E. und 1 Mühle, im Log. Bamberg I. und 
in der Pfr. Memmelsvorf, 11/2 St. von Bamberg entfernt. 

Medernberg, Weiler in der Pfr. Ettenftatten des Log. Deggendorf, mit 59. 
und 18 E., 12St. von Ettenftetten und 3St. von Plattling, 

Medersbah, Mettersbadh, Weiler mit 39. und 12E., im Ldg. Burg» 
lengenfeld, 1&t. von Leonberg entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 

Mederſchach, ſ. Mäderfhad. 

Medersmühle, Mühle an der Kahl, unterhalb Sailauf, im Ldg. Rothenbuch. 

Medlach, f. Medbach. 

Medling, ſ. Mödling. 

Medlingen (Ober), Obermädlingen, Obermödlingen, Pfarrdorf 
im Ldg. und Def. Lauingen, mit 659. und 400€. Es liegt an der Straſſe 


- 
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nach Fauingen, 3,4 St. von Gundelfingen entfernt. Der Ort batte ehemals 
ein Klofter der Dominifaner-Mönde, mit einer vortrefflihen Bibliothef, wel— 
bes im $: 1260 von einem Ritter Walther von Faimingen für Nonnen dieſes 
Ordens geftiftet, aber 1651 den Dominifaner : Mönchen eingeräumt wurde. 

Medlingen (Unter), Untermodlingen, auch Maria-:Medlingen, 
Kirhdorf in der Pfr. Obermedlingen : des Log. Lauingen, mit 449. und 
254 E., 2St. von Lauingen entfernt. Hier war ebemals ein Klofter von Dos 
‚minifaner: Nonnen, gejtiftet von dem Grafen Hartmann von Kiburg und Dils 
lingen im %. 1246. 

man: auh Mölz, Kirchdorf am Kreuzerbache, im Log. Seflah und in der 
Pfr. Kattelddorf, wovon es 1 St. entfernt ift. Es zahlt 38H. mit 200 €. 

Meeltbaumüble, f. Eulenburger Mühle. 

Meerbodenreuth, Dorf mit 21-9. und 120E., im Ldg. Neuftadt an der 
Waldnab und in der Pfr. Altenftadt, wovon ed ASt. entfernt ift. 

Meerbof, Hof mit 7 E., im Ldg. Alzenau, 11/2 6t. von Hörftein entfernt, 
wohin er gepfarrt ift. 

Neerihwinden, Meerswinden, Beiler wit 59., 31€. und Gcmeindes 
waldung, im Hrſchtg. und in der Pfr. Thann, wovon er 1St. entfernt iſt. 

Megesheim, ſ. Mögesbeim. | . 

Meggenried, Weiler mit 119. und 98E., in der Pfr. Wildpoldsried des 
Ldg. Kempten, 2St. von Kempten entfernt, , 

Meggingen, Derf im Hridhtg. Harburg und in der Pfr. Großforheim, 1 St. 
von Harburg entfernt. Es begreift 189. mit 90 E. I 

Megingaudshauſen, ein ehemaliges Kloſter, von Megingoz oder Megin- 
gaud, einem Gaugrafen des Ipfgaues, im J. 816 geſtiftet, und mit vielen 
Gütern zu Bibart, Langheim, Caſtell, Bullenheim, Dornheim, Hambühl, 

Ulſtadt, Krautoſtheim, Deitenheim, Ezelheim und Scheinfeld beſchenkt. Es 
lag an dem Bache, welcher von Birklingen gegen Langenfeld hinabfließt. Der 
Biſchof Arno von Würzburg verſetzte im J. 877 die Mönche in's Kloſter 
Schwarzach, und das Kloſter Megingaudshauſen verſchwindet von jetzt aus der 
Geſchichte. Einige halten die alten Ruinen von Mauerwerk bei Unterleimbach 
für Ueberbleibfel diejes Klofters; Andere aber glauben, daß es das Dorf Alt: 
mannsbaufen (ehemals vielleiht Altmünchshauſen) gewejen fey. 

Megmannsdorf, f. Mägmannddorf. . 

Meblbach, Dorf im Kant. DOtterberg und in den Pfr. Dtterbah und Katzwei— 
fer, 1St. von Otterbach entfernt, Es begreift 66 Hptg., 68 Nbg., den Sig 
eines Bam. Amts und den Bolzenbof. , 

Mehlbach, Weiler des Log. und der Pfr. Viechtach, mit 29., 27€. und 
1 Mühle am Allersdorfer Bache, 574 St. von Viechtach. 

Mehldau, Weiler mit 59. und 35 E., im Lra. Neunburg vor dem Walde 
und in der Pfr. Neufbwand, wovon er 1St. entfernt ift. i 
Meblhöſel bei Harbach, Ginöde in der Pfr. Oberdietfurt des Ldg. Eggeniels 

den, wovon fie 2St. entfernt ift. 

Meblingen, Möhlingen (Mieder, und DOber-), Dorf mir 73 Hrtg., 
61 Nbge und 504 E., unter welhen 81 Juden find, im Kant. Dtterberg, 
iNrSt. von Enkenbach entfernt, wohin es gepfarrt ift. 

Mehlmeiſel, Dorf mit 1 Kapelle, 39 H., 340 E., 1 Mahl: und Schneitmüble, 
im 2dg. Kemnath und in der Kuratie Ebnat, 3 St. von Kemnath und If2 St, 
von Ebnat entfernt. Es liegt im Thale der Fichtelnab und iſt vor einigen 
Jahrhunderten mit Unterlind, Mabring und Grün, unter dem Namen: die 
4 Einöden, an die Herrn von Hirſchberg verliehen worden. 

Mehlmühle, Einöde mit SE,, in der Pfr. Mariadorfen des Log. Erding, 
1NSt. von Dorfen. 

Mehlmühle, Mühle im Log. Kemnath. 

Meblſtäubl, Einode mit 6E., im Ldg. Pfarrfirhen und in der Pfr. Neuhofen, 
26t. von Pfarrkirchen. 

Mehltbeuer, Einöde mit 5E., zu Iriberg gehörig, in der Pfr. Anger des 
Ldg. Reichenhall. 

Meblweg, Inbegriff und Name von 11 zerſtreut liegenden H. mit 54 E., im 
Ldg. Berchtesgaden und in der Pfr. Schellenderg, wovon fie y4— 1St. ent 
fernt liegen. ' 
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Medmberg, Memberg, Einöde in der Pfr. Malgersdotf und im/Pdg. Fam 
dau, 1St. vom Simbach. 

Mebmberg (Ober), Obermemberg, Weiler unweit Malgersdorf, im 
4 — und im Pfr. Vik. Simbach, mit 29. und 13€., 14 St. von 

imbach. 

Mehnach, Mennach, auch Alteich, großer Bach im Ldg. Mitterfels, wel— 
her bei Mehnhaupten entſpringt, und nad Süden der Donau zufließt. 
Mebnah (Mieder:), Niedermennad, Dorf und Parodialort von Ober— 
alteichh des Log. Mitterfels. Es umfaßt 149. mit 96€. und 1 Mablmüble 
am Mennahbade, und liegt 12 St. von Oberalteih und 112 &t. von Straubing. 
Mehnach (Dber:), Obermennach, Weiler und Parodialort von Oberals 
teich des Log. Mitterfeld. Er begreift 39. mit 18€, und liegt 3/4 St. von 

Dberalteih und 1192 St. von Straubing. 

Mehnberg, f. Mebmberg. un 

Mehnpaupten, Weiler und Parohialort von Konzell ded Log. Mitterfels, 
mit 29. und 13 E., 1/8&t. von Konzell. 

Mehrbacher Graben, Bad im Hrſchtg. Tambach. 

Mehrenheim, f. Mebrbeim. 

Mebrenbüll, f. Mäbrenbäüll. ß 

Mebrenftätten, Merefätten, Einödhöfe in der Pfr. Mindelaltheim bes 
Erg. Burgau, mit 29. und 19 E,, 3/%46t. von Burgau entfernt. 

Mehrlach, Weiler des Log. und der Pfr. Weiſſmain, mit 69. und 38 E., 
1/4 St. von Weiffmain. 

Mehrlach, vergl. auch Mörlad. , 

Mehrheim, Mehrenheim, Mehrham, Weiler und Parodialort von Ba» 
bensheim des Log. Wafferburg. Er umfaßt 49H. mit 35 E., und liegt von 

2 Babensbeim 1 und von Waflerburg 11/2 St. entfernt, ame rechten Innufer. 
Mehring, Kirhdorf mit 139., 96€. und 1 Pfarrvifariate der Pfr. und des 
Log. Burgbaufen, wovon ed 1&t/ entfernt if. Man fieht in der Gegend 
noch Spuren einer alten Römerſchanze. Gie nimmt ihren Anfang in dem 
Dettinger »Rorfte, 3A St. unter Hobenmwart, und zieht ih langs dem Ufer 
der Alz, Schüsing worbei bis Piefing, an den Ausflug der Alz in den Inn, 
von da aber an dem rechten Ufer des Inns bis Marktel und weiter binab, 

Mebring (Hinter-), Dorf in der Pfr. und im Log. Burghauſen. Es zählt 
129. mit 92 E. und liegt 5/4 St. von Burgbaufen. 

Mebring, Weiler des Ldg. Eggenfelden und der Pfr. Falkenberg, mit 29. und 
14 E., 12 St. von Falkenberg. 

Mehring, Einöde in der Pfr. Hebertsfelden des Log. Eggenfelden, 12St. 
von Hebertsfelden. 

Mehring, Mering, Möhring, marktberechtigtes Pfarrdorf, im Ldg. Friede 
berg und im Def. Bayermünching, mit 1 Pfarrkirche, 2Kapellen, 222 H., 
1106 E., A Braubäufern, 1 Schloffe, 1 Ziegelbütte, mebren Müblen (worun— 
ter die obere und Papiermüble), nämlich 1Mahl-, Schneid- und Delmüble, 
dann an der: Bächchen 1 Waltlmüble. Es liegt an der Paar und der Straſſe 
von Augsburg nah Münden, 23/4 St. von Friedberg entfernt. Der Drt 
war in frübefter Zeit der Sitz eines baver. Gaugrafen, im Mittelalter im 
Beige der ſchwäb. Kaiſer, dann der Herjoge in Bayern. Ber der Blofade 
von Augsburg im 3. 1634 war bier das Hauptquartier des baver. Gencrals 
Grafen Wahl, und im J. 1704 ward der Drt dur die Holländer und Eng» 
länder zerſtört. Bon den 2 Brüden über die Paar bat jede 2 Joche und ıjt 
82 Fuß lang. 

Mebring (Groß), Großmöhring, Großmähring, Pfarrdorf an der 
Donau, im Log. Ingolftadt und Def. Pöring, mit 1519., 740 E., 2 Bräues 
reien, 1 Pottaichfiederei, 1 Abdederei, Mufterlandwirtbihaft und 3 Mühlen, 
Es liegt an der Strafe von Ingolftadt nah Regensburg, 2St. von Ingol— 
ftadt entfernt. 

Mebring (Klein), Kleinmöhring, Kleinmäbring, Kirhdorf in der 
fr. Großmehring des Ldg. Ingolftadt, mit 239. und 118 E., 1/8 St. von 
roßmehring entfernt. 

Mehring, Weiler des Lg. Laufen, mit 69., 1M., 32€. und 1 Filialkirche 

der Pfr. Teifendorf, wovon er 1/2St. entfernt if, Me 
de h— 
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Mebring (DO bern), Eindde in ber Pfr, Hebertsfelden des Ldg. Eggenfelden, 
wovon jle 1 Gt. entfernt iſt. j , 
Mebringerau, Meringeram, Kolonie und Dorf im Ldg. und in der Pfr. 
Friedberg, mit 19 9. und WE. Der Brt liegt am Ley, 2St. von Augs« 
burg und 11/2 &t. von Friedberg entfernt, und ift aus der Bertpeilung der 
Gemeinmweide entitanden. . — 
Mebringerzelt, Kirchdorf mit 189. und S6E., in der Pfr. Mebring des 
Ldg. Friedberg, 1/8 ©t. von Mehring und 23/4 St. von Friedberg entfernt. 
Meihlein, Dorf im Ldg. Leutershaufen und in der Pfr, Aucrbach, 3 St. 
von Ansbach entfernt. a enthält 17 9. mit 9% E. 
Meicking (G roß⸗), Großmaiding, großer Weiler im Ldg. Vilshofen und 
in der Pfr, Auſſernzell, mit 10 9. und 60 E., 3/4 ©t. von Auſſernzell. 
Meicking (Klein), Kleinmaiding, Weiler im pa, Vilshofen und in 
ver Pfr. Auſſernzell, mit 5 9. und 44 E., 1,28. von Aufernzell. x 

Meivelöberg, Einüte mit 6 €,, in der Pfr. Schwindkirchen des Ldg. Waſſer— 
burg, 142 St. von Schwindkirchen. 

Meidendorf, Maidendorf, Dorf in der Pfr. Windberg des Lda. Mitter⸗ 
feld. Es enthält 19 9. mit 100 E., und iſt von Windberg 304 St. entfernt. 

Meidenarub, Weiler des Log. Viechtach und der Pfr. Brackenbach, mit 2 9. 
und 18€., 1R6&t. von Vrackenbach. 

Meidenried, Weiler mit 99. und 60 E. im Ldg. Neunburg vor dem Walde, 
11N2&t. von Stamgried entfernt, wobin er gepfarrt iſt. 

Meierbof, f. Maierbof und Mairbof. 

Meiernberg, Maienberg, ſ. Maiernberg. 

Meierndorf, Dorf mit 159. und 75 E., im Ldg. Waſſertrüdingen, 41/2St. 
von Ansbach entfernt. 

Weiersbach (Ober⸗), ſ. Diebsgraben. 

Meiersberg, Dorf mit 29 9._ und 110 E., im Lg, Markt-Erlbach und in 
der Pfr. Kirchfarrnbach, 11M St. von Langenzenn entfernt. 
eigelsried, Weiler mit 69. und 42 €,, im dg. Neuuburg vor dem Walde 
und in der Pfr. Neukirchen-Salbini, wopon er 11/2St. entfernt iſt. 
eibern, Maiern, Mapbern, Kirchdorf an der Altmühl, mit 249, 
1 Schloffe, Brauerei und 100 E., im Ldg. Riedenburg, uRE von Altmübls 
müniter entfernt, wobin es gepfarrt ift. „Die nabe Slügelsburg auf dem 
Flügelsberge ward im Kriege gegen den Föwenbund vom Herzoge Albert von 
Bayern zerjtört, 


Meilenbah, Einöde mit 12 E., im og. Hilpoltftein und in der Pfr. Meden: & 
baujen, 3&t. von Korb entfernt. 
eilenberg, Weiler und Parohiafort von Volfratbehaufen, zu deſſen Ldg. 
Bezirke er auch gehört. Er begreift 49. mit BE, und liegt 1/2 St. von 
Wolfrathshaufen. 
eilendorf, Weiler bei Hopfenohe, mit 79. und 55 E., im Ldg. Eichen» & 
bah, 11R SE. von Thumbach entfernt. Er ift nad Hopfenobe aepfarrt. 
eilendorf, Weiler im Ldg. Moosburg und in der Pfr. Attenfirchen, 978 8t. \ 
von Au. Er begreift 29. mit 15 €, 
eilengraben, Bach zwiſchen Peterdaurah und Langenlohe des Ldg. Heile: ; 
brunn entftehend, und bei Altendettelsau in den Weisbach mündend, 
eilenbaufen, Mailbaufen, Weiler mit 7.9. und 26 €, im Ldg. Abends 
berg, U2 St. von Oderempfenbach entfernt, wohin er gepfarrt ift, 
eilenbofen, Kirchdorf an der Strafe von Münden nad Regensburg, im 
Log. Abensberg und in der Pfr, Appersddrf, mit 33 9. und 170€., 36&r, 
von Meuftadt entfernt. 

Meilenhofen, Mailnbofen, Pfarrdorf an der Schutter, im Orſchtg. Eich— 
ſtätt und Dek. Ingolſtadt, mit 21 9., 190 E. Gemeindewaldung und 1 Mübie, 
21722 St. von Eihftätt und 1St. von Naffenfeis entfernt. Der Drt kömmt 
im Vergleiche Eichſtarts mit Bayern vom J. 1305 vor. 

Meiletskirchen, Einöde mit 7E., in ber Pfr. GSteinböring, wovon fie 
1 Filialfirdye enthalt, im Ldg. Ebersberg, 17 St. von Steinböring. \ 

Meilbeim, Einöde mit 10€,, in der Pfr, Weihmörting des Ldg. Griesbach. 
12St. von Weihmörting. 

Meilbeim, Meilbam, Weiler des rg. Troftberg umd der Pir. Höfelwang, 
mit 29,1 Filialkirche und 17 E., 21,46t. von Srabertsheim. 

2. Band. 4 
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Meilheim, Meilham, Weiler und Parochialort von Mittergars des Ldg. 
Waſſerburg. Er begreift 99. mit 40 E. und liegt 3St. von Waſſerburg. 

Meiling, Meilling, Kirchdorf unmeit Oberalting, im Ldg. Starnberg, 
11 St. von Inning. Es begreift 13 9. mit 66 €, 

Meiling, f. auh Mailing und Meilling. 

Meilingen, oder Drittel, Dorf in der Pie: Pfronten und im Ldg. Füßen, 
mit 319. und 151 E. Es liegt unweit der Wild, 288. von Füßen entfernt. 

_ Meilling, Mailing, Weiler des Log. Waſſerburg und der. Pir. Rott. Er 
zählt 9 H. mit 40 E. und liegt 14 St. von Kott and 3St. von Waſſerburg. 

Meindelgrub, Weiler bei Oberauerfiel, in der Pfr. Böbrach des Ldg. Viech⸗ 
tach. Er begreift 49. mit 22 E. und liegt 31268. von Viechtach. 

Meindelgrub, vergl. auch Meidengrub, 

Meinpdling, f. Meitlina. 

Meinfetd (ref), Grofgmainfeld, Weiler im Pda. Sulzbach, mit 119. 
und 70E., 66t. von Sulzbach entfernt, Die Statbolifen find nah Harten» 
ftein gepfarrt. 

Meinfeld (Klein), Kleinmainfeld, Weiler im Ldg. u: wovon er 
6 St. entfernt iſt. Er zahlt 99H. mit 52€, Die kathol. E. find nad Hartens 
‚fein gepfarrt. 

Meinbeim, f. Mainbeim. 

Meiningengreutb, Cinode im Ldg. Grafenau. 

Meinbof(Ober:), Obermeinsbof, Wıcler mit 39. und 16 E., im Ldg. 
Sulzbach und in der Pfr. Neufirden, 3A Et. vom ige Der letztern gelegen. 

Meinbofllinter:), Untermeinsbof, Weiler mit 39. und 8E.; ım Log. 
Sulzbach und 3/4 ©t. von der Pr. Meufirden gelegen, wobin derielbe gebört. 

Meinkofen, Weiler des Pdg. Deagentorf und ter Pfr. Michaelsbuch, mit 
29. und 14E., 3/4 St von Michaelébuch. 

Meinrod, ‚„Einste unweit Raitenbuch, im Log. Schongau, wovon fie 21/58. 
entfernt i 


Meinshof, f. Meinbof. 
Meinzing, Helfer und Parochialort ven Pachling des Log. Koͤſting, mit 99. 


und 50 E., ıR St. von Pachling und 2St. von Cham. 


Meifah, Flüſſchen im Log. Weıler. 
Meifau, Weiler in der Pfr. Siegsdorf ded Ldg. Traunitein, mit 49. und 


30€, 7/%A&t. von Gieasdorf. 
Meifbendeorf, Dorf mit 16 9. und SA E., im Ldg. Meunburg vor dem Walde, 


1/2 St. von Altendorf entfernt, wohin ed gepfarrt ift. 
Meifel, Maill, Weiler in der Pr. Münchheim des Log. Simbach, mit 49. 
und 30E., 17 St. von Mündheim und 1/4 St. von Kirn. 
Meifelgraben, Einöde des XD da. Berchtesgaden, wovon ie 112 St. entferntaift. 
Meiſelöd, Einöde im Ldag. Waſſerburg. 


Meifeldberg, f. Meufelsberg. 
Meifelsdorf, Dorf an der Trebig, bei Kleinwendern, im Lg. Wunſiedel. 


Es zählt 15 H. mit 120 €. 

Meifelkein, f. Maifelitein. 

Meifenberg, Meiffenberg, Weiler mit 109. und 60E., im Pdg. Neun 
burg vor dem Walde, wovon er 12 St. entfernt ift. 

Meifenberg, Maifenberg, Ginöde mit 6E., in der Pfr. Münchheim des 


Ldg. Simbach, 1/72 St. von Mündyheim. 
Meifertbalböfhen, Hof, bei Trippftadt, im Kant. Kaiferslautern.“ 
Meisgefees, Weiler in der Pfr. Kirchröttenbach des Log. Lauf, mit 59. und 

30 E., 3A St. von Kirhröttenbad. 

Meifing, Kirchdorf zwifhen Berding und Pöcking, am Meiſinger Bade, 
Log. Starnberg. Es begreift 16 9. mit 96 E. und 2 Mühlen mıt 2 Mabigäns 
‚gen, und liegt, naht eines Sees (Meifinger See), 1St. von Ötarnberg. 

Meifing, Weiler mit 29. und 9E., im %dg. Traunftein und in der Pfr. 
Hart, 1/4 ©r. von Hart. 

—— ———— Bach im Lodg. Starnberg, welcher aus dem Meiſinger See 

ießt 

Meiſinger See, See nächſt des Kirchdorfs Meiſing, im Ldg. Starnberg. 


Meiſingmühle, Einöde im Ldg. Paſſau. 
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ne. : ——— 1USt. von Berchtesgaden entfernt, zu deſſen Ldg. Bezirke 

ie gehört. 

Meistes, ſ. Neußleshof. PER j 

Meislingen (Dber:), Dbermeisling, Beiler mit 59. und 25 E., im 
Log. Dinkelsbühl und in der Pfr. Segringen, 1 St. von Dinkelsbühl entfernt. 

Meislingen (Unter), Untermeisling, Weiler im Ldg. Dinfelsbühl und 
in der Pfr. Segringen, mit 69. und 28E., 16t. vom Sige des Log. 
entfernt. . 

Meifienberg, f. Meifenberg. j — 

Meißheim, Meißham, Dorf und Parochialort von Eggſtätt, im Ldg. Troſt⸗ 
berg. Es zählt 129. mit 73 E. und liegt 16t. von Weißheim. 

Meißheim, Meißbam, Weiler mit 29. und 8E., im Ldg. Troſtberg und 
in der Pfr. Seeon, 21/4 &t. von Stein. Er liegt an der Achen. 

Meiſſing, Weiler mit 29. und 6 E., im Ldg. Pfaffenderg und in der Pfr. 
Leibelfing, 6 St. von Pfaffendberg und 3/4 St. von Leibelfing entfernt, 

Meigmühle, Einöde im Ldg. Paſſau. , 

Meißzandt, Einöde mit 5E., im Ldg. Stabtambof und in der Pfr. Pfater, 
wovon fie 1/2 St. entfernt iſt. i 

Meifter, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 1 St. entfernt iſt. 

Meiſter, Einöde mit 5E., unweit Wahl, im Log. Miesbach, 212 St. von 
Holzfirben und 5/4 St. von Miesbach. 

Meiſter am Bad, Einöde in der Pfr. Hebertöfelden des Log. Eggenfelden, 
1/2 St. von Hebertöfelden. i — 
Meiſterhäuſel, Rinderhäuſel, Einöde mit 9E., bei Weildorf, im Ldg. 

Laufen, 1St. von Teiſendorf. ER 

—— Einüde mit 6 E., in der Pfr. Caſtel des Ldg. Altötting, 12St. 
von Gaftel. 

Meiſternthal, Weiler im Ldg. Landau, mit 1 Nebenkirche der Pfr, Ettling, 
79. und 50€, 3/4 St. von Ettling und 2 St. von Yandau. 

Meifteröd, Meiftereder, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Poftmünfter des 
Log. Pfarrkirchen, 3/8 St. von Poſtmünſter. 
Rt Weiler mit 59. und 26€., im Log, Vohenftrauß, 2 St. von Weiden 

entfernt. 

Meitingen, Dorf an der Schmutter, im Ldg. Wertingen, mit 1 Ruratie in 
den Pfr. Herbertsbofen und Weitendorf, 50 9., 250 E., 1 neuen Schloſſe mit 
dem Sige des v. Schnurbein. Prag. und 1 Poftftation, Bräuerei und Brannts 
weinbrennerei, 4 St. von Dillingen entfernt. j u 

Meitingen (Ober), Obermeitting, Pfarrdorf im Det. Schwahmünden 
1? — Landsberg, 1/2 St. von Lechfeld. Es umfaßt 39 H., 200 E. und 
1Pfarrkirche. 

Meitingen (Unter), Untermeitting, Pfarrdorf des Dek. und des Ldg. 
Shwahmünden, wovon es 1 St, entfernt ift. Es umfaßt 1119. mit 580 E., 
1 Pfarrfirde, 1 Schloß, 1 Bräubaus, 1, von Raimund Baron v. Imbof im. 
1580 geſtifletes Armenbaus mit 1 Sapelle, und den Sitz des von Imhof. Dirg. 

Meitling, Meindling, Weiler und Parochialort von Schneiding des Log. 
Straubing, mit 8H., 1 Ziegelbütte und 56 €., 2 St. von Straubing. 

Melanger, Einöde im Log. Kronach, bei Küps, in weldes Perg. fie gebört. 

Melberöd, Einöde mit SE,, in der Pfr. Strafffirhen des Log. Pafau, ıN Et. 
von Strafffirhen und 11/2 St. von Paſſau. 

Melbers, Mehlbers, ein inclavirtes Dorf des dem Leg. Mellerihftadt in 
elavirten Sad. Amts DOftbeim, ober Fladungen, mit 125 9. und 627 E. Dem 
bayer. Staate steht die hohe und niedere Jagd zu. 

Melberts, Melperts, Dorf im Ulftergrunde des Ldg. Hilders und der Pfr. 
ide mit 20 9., 170€, 1 Mahl: und 1Delmühle, 26t. von 

ilders, 

Be, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Ellbach des Log. Miesbadh, 1 St. von 

bach. 


Melchersmühle, Mühle im Ldg. Kiſſingen und in der Pfr. Burkardroth, 
mit 4 E., 1/4 St. von Burkardroth entfernt, 

Melden (Dber:), Einödhöfe mit 29. und 12E., in der Pfr. Ebersbach des 
Log. Obergüngburg, 7/4 St. vom Sitze deſſelben nr 
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Melden (Uinter:), Einbdbfe mit 29, und 10 E., in der Pfr. Ebersbach 
des Log. Obergünzburg, 1172 St. vom Sitze deſſelben sentfernt. 

Meltendorf, Weiler an der Baireutber- Bamberger: Strafe, mit 6 9. und 
44 E., im Ida. Baireurd und in der. Pfr Busbah, 2St. vom Gise des 
YPa. entfernt. 

Meifendorf, Dorf mit 509, 256 E., 1 Pottafhbhütte, 1 Mühle an einer 
Brunnguelle und alten Grabhügeln in der Nahe, im Lda. Bamberg I und in 
der Pfr. Ligendorf, 112 St. vom Sitze Des Ydg. entfernt. Unweit im Walde 
befinzet fih der Ottos=- oder Otterbrunnenm, und auf einer Anhöhe ficht 
ein neuerbautes Korftbaushen mit berriicher Ausfiht in's Maintbaf, 

Mehkendorf, Pfarrdorf mır dem Sitze zweier Varramter im Def, und Ldg. 
Culmbach und Pirg. Steinbaufen, 1 St. von Culmbach entferne. Es entbalt 
519 und 357E., von denen die Katbolifen, AO an Der Zahl, tbeild nad 
Enimbah, theils nab Motfhenbah zur Kırde geben. Der Ort ward im Als 
bert. Kriege verbrannt. Eine Brüde fübrt bier über den Warn. 

Mellag, Dorf mit 169. und 94 E., im Ydg. Weiler und in der Pfr. Opfen» 
bad. Es liegt an der Strafe von Opfenbach nad Weiler, 7/4 St. vom Sitze 
des Lg. entfernt. 

Melle, Weiler unweit Riftfeucht, im Log. Reichenhall. Er enthalt 3.9. mit 
36 E., 1 Zollamt und 1 Granzbrüde, 

Mellenberg, ſ.Melnberg. 

Mellerihfta,dt, Landaeriht und Mentamt des Untermain-Kreiſes, mit 3136 
Fam. und 12,957 E., unter welhen 775 Juden find, au AD. M. 

Mellerihftadt, Mellrihftadt, Mellerftadt, Stadthen am Streuflüſſchen 
und an der Strafe von Würzburg nah Sachfen: Meiningen, 3&t. von Neu— 
ftadt an der Saale und 22 &t. von Würzburg entfernt, Daſſelbe ift mit jebr 
boben Mauern umgeben, umfaßt 380 9., 1577 E., unter weldhen 40 Juden 
find, den Gig des Loͤg., Oberzoll- und Nentamts und Der. im Bistbume 
Würzburg, 1 Poiterpedition, 1 Cpital, 1 Armenhaus, 1 Avotbefe, 6 Mabls - 
müblen mit 1 Schneid», 1Loh- und 3 Delgängen, 1 Ziegel» und 1 Kalfofen, 
Viebzucht, Feld» und DObfibau, Gemeinde: Yalduna, A &tlodenaicher und 
mebre Strumpfwirter. Im %. 770 übergab der Herzog Karlmann die Parrs- 
firhe dem Biſchofe Burfard zu Würzburg; im J. 1031 ſchenkte der Kaiſer 
Konrad Mi. den königl. Wald dajeleft Dem Hochſtifte, und im 3. 1435 Fam der 
Drt an das Haus Henneberg. Gm der Nabe bat Kaiſer Heinrich IV. im J. 
1078 feinen Gegenkaiſer, den Herzog Rudolph aus Schwaben, in einer Schlacht 
beficgt. Mellerichſtadt ift der Geburtsort des Dichters Paul Melifus und 
det Martin (vPollich) von Mellerftadt, welcher des fachiiihen Churfüriten 
Friedrichs IT. Leibmedicus gemweien, und viel zur Rundatıon der Univeriitat 
Wittenberg beigetragen bat. 

Mellbard im Sand, Einöde mit 4E. in der Pfr. Hebertsfelden und im Tba. 
Eagenfelden, 12 St. von Hebertsfelden. 

Melmenaderbof, 2 Höfe mit 9E., bei Gichenbach, im ra. Weihers. 

Melnberg, Weiler des Ldg. Vilsbiburg und der Pfr. Dietelsfirhen, mit 
29. und 11 E., 1 Gt. von Dietelskirchen. 

Melfendorf DOber:), Weller mit 59. und 28 E., im Ldg. Burgebrah und 
Perg. Reihmannedorf, 4 Gt. von Bamberg entfernt. 

Melfendporf (Unter), Beiler mit 1Kapelle, 109. und 56E., im Ldg. 
Burgebrah und Ptrg. Reihmannsdorf, 4 St. von Bamberg entfernt. Die 
Drte Dber« und Lntermeliendorf waren im 15. Jahrh. im Beige der Edeln 
v. Sparneck, Nabenftein und Laufenholz. 

Melufer, Einövde mit 3E., im Lg. Mühldorf, unweit Au, 3Gt. von Haar. 

Membah (Mitrel:), Weiler im Log. Herzogenaurah und in der Pfr. Hann— 
berg, mit A 9: und 30 E., 112Cr. von Erlangen entfernt. 

Membach (Ober:), Weiler mit 59. und 34E., 2St. von Erlangen entfernt. 
Er gebört in die Pfr. Hannberg und in’s Ldg. Herjogenaurad. 

Membah (Unter:), Dorf im Ldg. Herzogenaurad und in der Pfr. Hannberg, 
11/2 St. von Erlangen entfernt. Es zablt 169. mit 106 E. 

Memelsdorf, Memmelsdorf, Parrdorf an der Alfter und im Itzgrunde, 
mit 124 9., 733 E., unter weldhen 237 Juden find, dem Sitze eines Def. une 
ter dem Eonfiftorium Baireuth, 1 Brüde, 1Schloſſe, 1 Müble mıt 2 Öangen, 
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1 Kapelle außer dem Dorfe und Viehmaſtung, im Ldg. Ebern, 2St. von 
deſſen Sige und 1St. von Gleuffen entfernt. Die Katholitfen gehen nad 
Gerentb in die Kirche. 

Membölz, Bfarrdorf mit 169. und 95 E., im Lda. Kempten und Def. Legau, 
212St. von Kempten. In der Nabe breiten ih mebre Weiber aus. 

Memltas, Memlos, Dorf an der Lütter, im Log. Weibers und in der Pfr. 
Lütter, wovon ed 1N6t. entiermt iſt. Es enthalt 169. mit 124€. umd 
1 Eiſen- und Schwefelhaltige Mineralquelle. 

Memmelsdorf, Memelsdorf, Pfarrdorf am Ellerbache und an der Straſſe 
von Bamberg nah Baireuth, im Log. Bamberg i. und im Def. Bamberg, 
sfı St. vom Sitze Des Kg. entfernt. Es umfaßt 84 9., 550 E,, Die ebemal. 
FKafanerie, die Echweizeret, den Seehof oder die Marguardsburg, guten Wick 
wahs, Viehzucht, Holzbandel und 1 fteinerne Brüde von 15 Fuß Laͤnge. Das 
ebemalige feite Schloß ım Orte ward durd ven Bauernfrieg zerſtort. Im eis 
ner Urkunde vom 9. 1182 beißt der Ort Memensdorf; er kam fhon bei 
der Gründung Ded Bisthums an Bamberg. 

Memmelsdorf, f. au Memelsdorf. 

Memmenbauien, Pfarrdorf im Det. Kirchheim und Ldg. Urskerg, mit 64 9. 
und 350€. Es liegt an der Zuſam, 7/4 St. von Ursberg entfernt. 

Memmerih und Schiden, Dorf mit 239. und 110 E., im Ldg. Sonthofen 
und in der Pfr. Petersthal, 512 St. von Kempten entfernt. 

Memming, Weiler zwiihen Tbaining und Hofitätten, im Ldg. Landsberg, 'mit 
29. und 23€. Er liegt an der Straſſe nah Dießen, 21%. von Lands 
berg und eben fo weit von Dießen. 

Memmingen, Stadt unmeit der Iller und am Achflüſſchen, in einer angeneh— 
men Gegend des Log. Bezirks Gronentadh und an der Strafe von Ulm nad) 
Kempten, 12St. von eriterer und 6St. von der andern Stadt entfernt. Gie 
it woblgebaut, bat verihiedene anſehnliche öffentlihe und Privat» Gebaude, 
mit Mauern umgeben, entbalt 801 9., 1615 fam., über 7200 E., den Gig 
eines Stadtfommifjariats, Kreis» und Stadtgeridhts, Rentamts und Magiitratd, 
Hall» und Salz: Amtes, — 3proteſt. Pfarrämter mit 3 Kir— 
hen im eigenen Dekanate, 1kath. Pfarramtt mit 3 Kirchen im Dek. Ottobeu— 
ren, 1Hoſpital, 1Waiſenhaus, Manufakturen”in Kattun, Barchent, Leim 
wand, Strümpfen, Feder, Bombafin, Wachstuch, Taffent, Band und Tabak, 
1 Kupferbammer, 2 Gifenbammer, Pulvermüblen,, Stück- und Glodengießerei, 
Getreides und Hopfenbau, Jahr- und Viehmarfte, Handel mit Getreid und 
Hopfen. Die Stadt batte 3 Klojterz das DOberhoipital, im $. 1010 von Heins 
rih, Herrn von Kirchberg und Weiſſenhorn zur Verpflegung der Kranken, 
Armen und Waiſen geitiftet, das Auguſtiner-Kloſter, in der erften Halfte des 
14 Zabrb. errichtet, und mit einem Tbeile der Güter der erloihenen Schot— 
ten =» Abtei beibenft, dann ein Franzisfanerinnen » Kloiter, Sie war eine 
Reihsftadt, und kam im %. 1803 am Bavern. Im 30jähr. Kriege bielt fi) 
bier der Herzog v. Wallenitein mit vielem Gefolge 3 Monate lang auf, und im 
%. 1805 ward die Stadt von den Kranzoien beſchoſſen und durd Kapitulation 
von einem öſterr. Korps, das fie beſetzt bielt, übergeben. 

Memmingerberg, Vfarrdorf im Log. umd Def, DOttobeuren, mit 479. und 
957 E., 12 St. von Memmingen entfernt. 

Mendorf, Kirhdorf in der Pfr. Solern und im Ldg. Kiedenburg, 3/4 St. 
von Sollern entfernt. Es enthält 57 9. mit 260 €. 

Mendorferbuh, Dorf mit 279. und 130 E., 1 Schloffe mit dem Ptrg. des 
Grafen Chamiſo, im Ldr. Burglengenfeld und in der Pfr. NAdertäbaufen, 
woron ed 1St. entfernt if. In der Nähe die Ruinen des alten Schloſſes 
Zant. 

Mengelsmühle, Mengalesmühle, Einöde mit 5€,, im Ldg. und in der 
Pfr. Sonthofen, 2St. von Immenſtadt entiernt. 

Mengen, Dorf im Kant. WlicsPaftel, mit 709. und 310 E., 8St. von Blies— 
kaſtel entfernt. Es gehörte früher dem Grafen von der Leyven. 

Mengersdorf, Pfarrdorf im Ldg. Baireuth und Dek. Culmbach, mit 269., 
136 E., 1 Müble an der Trupbach und 1Schloſſe mit dem v. Aufſees. Pirg., 
ASt. vom Gige dee Log. entfernt. Der Ort batte einſt einen eigenen berühm— 
ten Adel, von welchem der Biſchof Ernſt v. Mengersdorf, der Stifter des 
Kiirikal» Seminariums im Bamberg, adjiammıte, 
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Mengersdorf, Weiler des Log. Hoffeld and der Pfr. Schönfeld, mit 29. 
und 35€., 1&t. von Schönfeld. 

Mengersreitb, Dorf an der Köffein und Straffe von Seninatb über Redwig 
nah Böhmen, mit 229. und 145 E., im La. Kemnath und Pirg. Riglasreuth, 
1 &t. von Pullenreutb entfernt, wobin es gepfarrt ift. 

Mengersreutb, Dorf im Log. und in der Pfr. Weidenberg, mit 149. und 
80€, 1 Mühle am Wildreutber Bade, der bier in die Steinad fällt, 1/2 St. 
von Weidenberg entfernt. Das Schloß war das Stammhaus der Edeln v. 
Mengersreutb. 

Mengkofen, Kirhdorf an der Nitrah und Strafe von Landehut nah Straus 
king, im La. Pfaffenberg und in Ser Pfr. Martintbuh, wovon ed 3/1 St. 
entfernt if. Es umfaßt 1 Schloß, 49 H., 193 E., 1Armenbaus, 3 Kapellen, 
1M. und 1 Vofterpedition. 

Menglad, Menzlas, Dorf mit 20 9., 115 €. und 1 Schlofle, im Lda. Eichen» 
bad), im Perg. und in der Pfr. Schlammersdorf, wovon es 1/4 St. entfernt ift. 

Menbofen, Weiler mit 59. und 23€, in der Pfr. Denklingen des £dg. 
Budloc, 1/4 St. vow Denflingen entfernt, 

Mennad, ſ. Mebnad. 

Mennersberg, Weiler mit 49. und 25€., im Ldg. Pfaffenhofen des Res 

genkreiſes, 151St. von Kaftl entfernt. 

Mennigau, Klüfben, bei Obermennigau im Hrſchtg. Thurnau entitebend, und 
bei, Partenfeld, Log. Culmbach, in den rotben Main fallend. Daſſelbe brinat 
mit dem Quarziande auch Belemnithentheile, Aiterien, GEntroditen, Tbeile 
von Korallen, Seeigeln und deren Stadeln, Ammoniten, Glofopetern und 
andere Berfteinerungen bervor, die aber alle fo Fein find, daß fie nur von 
junger Brut berrühren können. 

Mennigau, Mönchau, Maingau (Ober: und Unter), Dorf mit 44 9., 
200€. und 1 Müble am Mennigauerbahe, in welchen der Glänzberger Bad 
fallt, im Hrſchtg. Thurnau und in der Pfr. Berndorf, 1/2 St. vom Sitze des 
Hrſchtg. entfernt. Eine Quelle liefert DBerfteinerungen. Auch werden auf 
dem weißen und Zaun-Berge Pugelförmige Steine mit den ſchönſten 
Beier große und Peine Belemniten, metallifirte Schneden ıc. 
gefunden, — 

Menning, Dorf an der Donau, im Pra. Ingolſtadt, 21/2 St. von Ins 
golftadt entfernt. Es enthält 419. mit 202. 

Menſchhof, Weiler mit 49. und 34 E., im Ldg. Hersbruck und in der Pfr. 
— 3 St. von Altenſittenbach und eben fo weit von Leupoltſtein 
entfernt. 7— 

Menſengeſäß, Filialdorf von der Pfr. Mömbris, im Ldg. Alzenau und Ptrg. 
Krombach, mit 4279, 237 E., dem Hüttenberger Hofe und Obſtbau, 
21St. von Alzenau und 3 St. von Aſchaffenburg eptfernt. Hier ſoll die 
erſte Anfiedlung der Gegend ftattgefunden haben, ald Te noh eine Wildniß 
mar. 

Menten, Einöde des Ldg. und der Pfr. Berchtesgaden, wovon fie 1 St. 
entfernt ift. 

Menten, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 212 St. entfernt ift. 

Mentenmüble, Einöde mit 7G., in der Pfr. Burgwindheim des Ldg. Burg— 
ebrach, 1A St. von Burgwindheim. 

Mentenmühle, Müble bei Heuftren, mit 5E., 1St. von Neuftadt an der 
Saale entfernt, in welchen Ldg. Bezirk fie gebort. 

Menzebriel, f. Menzenbriel. 

Menzelbof, Weiler mit 39. und 18 E., im 8dg. Neuftadt an der Waldnab 
und in der Pfr. Altenſtadt, wovon er 1 St. entfernt ıft. 

Mengen, Dorf in der Pfr. Heimenfird des Lda. Weiler, mit 129. und 53 €., 
1/8 St. von Heimenfirh und 1128. von Weiler entfernt. 

Menzenbah, Dorf zwiihen Tegernbah und Euernbah, im Ldg. Pfaffenhofen 
des Iſarkreiſes. Es zahlt 15 H. mit 72E. und 1Kirche, und liegt 2 St. von 
Pfaffenhofen. 

Menzenbriel, Weiler zwiihen Tegernbah und Euernbach, im eda. Pfaffen— 
bofen des Iſarkreiſes. Er zahlt 4H. mit 24€. und liegt 208. ven Pfaffen— 
bofen, 
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 Menzing (Ober), Kirhdorf und Kilial ber Pfr. Aubing des Log. Münden. 
Es umfaßt 3389. mit 192€. und 1M., und liegt an der Würm, 212 6t. 
von München. Hier führen 1 Brüde und 1Steg über die Würm. 

Menzing (linter:), Kirhdörf und Filial der Pfr. Aubing, im Log. Münden, 
Es zabit 369. mit 235€. und 1M., und liegt an der Würm, 21/46t. von 
Münden. Hier führen 1Brüde und 1Steg über die Würm. 

Menzlas, f. Menglas. 

Menzweiler, Kirche, die fih von dem im 30jähr. Kriege zerftörten Dorfe 
Menzweiler allein erbalten bat, und worin die evangel. Gemeinden von. Köln 
und Mannmweiler ihren Gottesdienit halten, im Kant. Obermoſchel und in der 
Pfr. Oberndorf, 12 St. von legterm Drte entfernt. 

Merhing, Bayrmünching, Parrdorf im Log. Friedberg, mit dem Giße 
eines Def. im Bidtbume Augsburg, 1169. und 600E,, 1Piarrkirche, 1 Kapelle, 
1 Dofterpedition, Bräuerei, 2 Mabl:, Schneid- und Delmüblen, 4 Brüden in 
und außer dem Drte über die Paar, in melde fih bier das Brunner: Bu 
del ergießt, Spuren des alten Schloffes Hofberg, 31NSt. von Friedberg 
zn an der Strafe nad) Augsburg gelegen. Hier war eine Station der röm. 

eiteren, 

Mergenbaum, von, freiberrlihes Geſchlecht. 

Mergenbrunn, f. Marienbrunn, Mariabrunn, welhen urfprünglihen 
Namen diefer Ort nun wieder erbalten bat. 

Mergentbau, Weiler mit 29., 16€. und 1 Schloffe, im Ldg. Friedberg und 
in der Pfr. Kiffing. Er liegt an der Paar, 5a Et. von Friedberg und 3 St. 
von Augsburg entfernt. Dieſes Schloß befaßen ehemals die Zejuiten von 
Augsburg; von diefen Fam es unter die königliche Adminiftration und nachher 
durch öffentlihen Verkauf in Privathände, 

Meraners, Dorf mit 159. und 88E., bei Besenftein, im Ldg. Pottenftein, 
112 St. von Leupoltitein entfernt. Es liegt unweit des Veldenſteiner-Forſtes. 

Mergoltshbeim, Einöde mit 7 E., unweit Ellbeim, in der Pfr. Petting und 
im Ldg. Tittmoning, wovon fie 31N2 St. entfernt iſt. 

Mering,f. Mebring. _ 

Meringer Au, Wald bei Haunftetten, im Log. Göggingen. 

Mertendorf, Städtchen am Mühlbache, im Log. Heilsbrunn und in der Pfr. 
Windsbach, mit 1439., 740€, 3 Weibern, Kraut: und Krappbau, unweit 
Triesdorf, 1St. von Ansbach. Der Ort, nad alten Urkunden Mirndorff, 
Merhendorff und Mirfendorf genannt, kam im 13. und 14. Jahrh. 
an’s Klofter Heilsbrunn, welches darin eine (längft eingegangene) Veſte erbaute. 
Sn der Nähe liegt der Höheberg und breiten fih 3 Weiher aus. 

Mertenpdorf, Dorf mit 549., 320€. und 1 Müble, im Ldg. Scheflig und 
in A — ————— 11/72 St. von Scheßlitz und 3/4 St. von Demmeld- 
dorf entiernt. - 

Merktenbof, Mirkehhof, Weiler mit 3 9. und 30 E. im Hrſchtg. Banz und 
in der Pfr. Kleinhereth, 1N2 St. von Gleuffen entfernt. | 
Mertersbaufen, Viarrdorf in fruchtbarer Gegend des Ldg. und Det. Königs: 
bofen, wovon es 3A St. entfernt iſt. Es zablt 829., 387 €. und 1 Öteinbrud. 

Sm Schwedentriege ward der Ort mit der Kirche verwüſtet. 

Merlach, Dorf mit 139, 96 E. und 1Müble, im Hrſchtg. Tambah und in 
der Me Autenbaufen, 3St. von Öleuffen und 1% St. von Autenhaufen ent- 
fernt iſt. 

Merlah, Weiler am Flüſſchen Weiffmain, mit 69. und 40 E., im Ldg. und 
in der Pr. Weiffmain, wovon er 1/2 St. entfernt ift. 

Merlbach, großer Weiler und Hofmarf in der Pfr. Auffirhen des La. Wolf: 
ratböbanfen. Er zablt 119. mit 53€. und 1 Savelle, und fliegt 112 St. von 
Wolfrathöhauſen. Der Drt, welcher auch Mörlbach genannt wird, bildet 
mit Bahbaufen 1 Ptrg. 

Mermettenreuth,f. Marenetenreuthb. 

Mermofen, Meermoien, Sirddorf und Hofmarf in der Pfr. Burgkirchen 
des Log. Mühldorf. Es umfaßt 439. mit 150€. und 1 Filialfirhe der Pir. 
Burgkirhen, wovon es 1/72 St. entiernt tik. 

Mermojen (Ober), Dbermeermofen, Beifer und Parodialort von 
Burgfirhen des Ydg. Mühldorf, mit 49. und 28E., 2St. von Mühldorf. 


Mernes, Eilialfirhdorf von der Pfr. Oberndorf, im Log. Orb, 2 6t. von 
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Ealmünfter, ASt. von Oberndorf und 3&t. von Orb antfernt. Es jaählt 
759, 640€., 1 3ollitation und 3Mablmüblen an der Sofa 

Mertelmü bie, Bachmühle, oberhalb Dippach, im Yodg. Eitmann. 

Mertingen, f. Märtingen. 

Mertſen, Merzen, Weiler mit 38E., in der Pfr. Tauffirhen des Ldg. Eg— 
genfelden, 174 St. von Taufkirchen. Er wird in Ober, und Unter: Merts 
ſen eingetbeilt und fübrt audb den Namen Mertiee. 

Merz, Yankee unmeit Raitenbuch, im Ydg. Schongau, wovon fie 21/3 St. ent« 
fernt i 

Merzalben, Prarrdorf im Def. Pirmaſens und im Kant. Wald fiſchbach, 5 St. 
von Zweibrücken entfernt. * Es umfaßt 74 Hptg., 2Nbg., 583 E., den Sitz eines 
Bgrm. Amts, Die Karls- und Wüſtmühle. 

Merzbach, Dorf mit 129. und 87 E., in der Pfr. Trautskirchen, 21 St. 
von Antbah entfernt, in welchen Ldg. Bezirk es gebört. 

Merzbäch (Dber:), Kilialfirhdorf von der Pfr. Untermerjbah des Ldg. 
Ebern, 11St. von Untermerzbach, 11/2 6t. von Gleuſſen und 2St. von 
Etern entfernt. Es entbalt 229., 96E., die Mudenlohsmüble mit 
2 Bangen im Rodahsgrunde und VBiehmaltung. 

Merzbach (lInter:), Pfarrdorf an der Itz, worüber bier 1 feinerne Brüde 
fübrt, ım Log. Ebern und Det. Memmelsdorf, 11MSt. von Ebern und 
1©t. von Gleuſſen entfernt. Es entbale 101 9., 395 €., von weldhen die Ka— 
tbolifen, 74 an der Zabl, nah SKaltenbrunn gepfarrt find, 1 gräfl. v. Ro— 
tbenban. Schloß mit Garten und dem Sitze des Ptra., Viehmaſtung und 
1 Wüble mit 2 Öangen. Die Iſraeliten, 122 an der Zabl, baben eine Schule, 
Der Austritt der Itz bindert oft die Verbindung des Ortes "mit der naben 
Strafe von Bamberg nah Coburg. 

Merzbach, ein langit verodeter Weiler, bei Homber und Taſchendorf, im 
dg. Höchſtadt. 

Merzenhäuséchen, Einöde mit 5E., bei Röthenbach, im Ldg. Wunſiedel. 

Merzingen, Dorf in der Pfr. Moͤncherothe 21/28t. von Harburg entfernt, 
in welchen Hrihta. Bezirk es gebört. Es zahlt 239. mit 112€. 

Merzisricd, Emötbofe mit 29. und 10E., in der Pfr. und im Ldg. Kauf 
beuren, 3/4 St. vom Site des dag. entfernt. 

Merzmüble, Mübte an der Brend, bei Neuftadt an der Saale, in welchen 
era. und Pfr. Bezirk fie gebört. 

Merzsmweiler, Weiler mit 30 E., im Kant. und in der Pfr. Lauterecken, wo— 
von er 2St. entfernt ift. 

Meierbols, Ginöde mit 3E., in der Pfr. Hoffirhen Des Log. Bilshofen, 
3/4 St. von Horfirchen. 

MesmerPreit, Dorf mit 159. und 86 &., im Pra. Burglengenfeld, 3/4 St. 
von der Pfr. Leonberg entfernt, wohin dasjelbe gebört. 

Meevelbrunn, Weiler mit 39,46 E., 1 alten Scioffe, ganz im Geiſte der 
Zitterzeit eingerichtet und mit Géce. und Zugbrücde verieben, wovon fih die 
Grafen von Ingelbeim Echter v. Mespelbrunn nennen, 1 Jagerbauie, mebren 
Weihern und archen Waldungen, in der Pfr. Heimburhentbal und im Ya. 
Rotbenbuch, zum Perg. Unterbaufen achörig, 1/4 St. von Heimbucentbal und 
6St. von Aſchaffenburg entfernt. Hier war der Würzburg. Fürſtbiſchof Zus 
lius.aeboren. 

Meſſbach, Einöde im Ldg. Weiffmain, bei Hain, mit 7€. 

Meiiterg, Weiler mit 39. und 12E., im Ldg. Pfaffenberg, 1St. von Er» 
goldsbach entfernt, 

Meſſelbach, Einẽde in der Pfr. Tegernbach und im Log. Mitterfeld, 12 St. 
von Tegerndbah und 3St. von Straubing. 

Meiienfeld, Dorf im Lea. Seßlach und in der Pfr. Döringftadt, wovon «6 
12 ©t. entfernt ift. Es zählt 139. mit 74.8. 

Meſſerbach, Hof mit 1 Aam., im Kant. Winnweiler, 1St. von der Pfr. 
Imsweiler, wohin derfelbe gebort. 

Meijiergrund, Müble mit 4 E., im Ldg. Mündberg und in der Pfr. Gras 
fongebaig. 11M&t. von Culmbach entfernt. 

Mefierpoint, Ginöde det Ldg. Berchtesgaden, woron fie 212 Gt. entfernt iſt. 


Meiferfhmier, Einöde unweit Petting, im Ldg. Laufen. Gie enthält 5E. 
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Meffertmäble, Mühle mit 5@., bei Walperngrän, im Hridtg, Quttenberg 
und in der Pfr. Grafengehaig, 212St. von Münchberg entfernt. 5 

Mesbofen, Filialdorf in der Pfr. und im Log. Roggenburg, mit 47 H. und 
291 €., 1f1 St. von Rogaenburg entiernt. 

Meiimerina, Möfimebring, Weiler und Parohiafort von Obertaufkirchen 
des Ldg. Mübleorf, mit 109. und 54€, 1/46t. von Obertaufkirchen und 
36t. von Ampfing. 

Mepner, Einsde,.zu Jobanned-Högel gehörig, in der Pir. Piding des Log. 
Keihenball, 3/4 St. von Piding. 

Mefiner Aberl, Einöde in der Pfr. Flintsbah des Log. Nofenbeim, mit 
5€., 1/728t. von Flintsbad. - 

Meſſnerſchlag, Dorf und Parohialort in der Pfr. und im Ldg. Wegſcheid. 
Es umfaßt 279. mit 290€., 1 Zollitation und liegt 1 St. von Wegſcheid. 

Metbmüble, ſ. Mittermüble, 

Mettelauradh, Mittelaurab, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Marft: Erk 
bach, mit 169. und 90 E. Es liegt zwiihen Clausaurah und Morbah an 
der Aura, 3St. von Langenzenn entfernt, j 

Mettelmüble, Einöde mit 7E,, in der Pfr. Trunftadt und im Log. Eltmann, 
1St. von Trunitadt. 

Metten, Pidrrdorf im Def. und Pdg. Deggendorf, am Iinfen Ufer der Donau, 
3St. von Plattling und 1&t. von Deggendorf. Es begreift 90 9., 1 Pfarre 
firhe, 544 €., 1Bräu- und 1Wirthsbaus, 1 Ziegelbütte und 2 Schleifmüblen 
am Unterndah. Das aufgebobene Benediktiner-Kloſter daſelbſt wurde wieder 
errichtet, und durch königl. Entihliefung vom 27.März 1830 die ungeläumte 
Eröffnung deffelben anbefoblen. In der Nabe find Steinbrüde. 

Metten, Dorf und Parochialort von Regen, zu deffen Lda. Bezirke es auch 
gebört.. Es beareift 169. mit 988. und biegt 12 St..von Regen 

Mettenbah, Pfarrdorf im Def. Geifelböring und im Pda. Landshut. Es liegt 
nächſt der Straſſe von Yandsbut nah Straubing, 1St. von Au und 4St. 
von Landshut, und enthalt 719. mit 326E., 1 Marr » und 1 Nebenkicche. 

Mettenbah (Ober:), Kirhdorf und Filiel der Pfr. Lauterbach, im Log. Pfafs 
fenbofen des Iſarkreiſes, mit 159. und 100E., 11 ©t. von Lauterbah und 
5/14 St. von Beifenfeld. 

Mettenbah (Unter-), Kirchdorf und Rilial der Pfr. Geifenfeld, im Ldg. 
Praffenbofen des Iſarkreiſes, mit 329. und 160 E., 1St. von Geifenfeld. 

NSG TAL: Hof bei Brafenhaufen, im Kant. Annweiler, 3St. von 

andau. 

Mettenbuch, Weiler und Parohialort von Metten des Log. Deggendorf, mit 
49. und 27€., 1/4 St von Metten und 11/2 &t. von Deggendorf. ° 

Mettendorf, Kirchdorf im fdg. und in der Pfr. Greding, mit 189., 86E. 
und ftarf befuchter Wallfabrt, im Schwarzahtbale, 2St. von Kipfenberg ent» 
fernt. Den tafigen Zebent faufte Eichſtätt im 5.1561 von Wilhelm und Hans 
v. Hiltenbaufen. Hier fübrt eine hölzerne Brücke über den Schwarzadhbad. 

Mettenbam, f. Mettenbeim. , 

Mettenbaufefn, Kirchdorf im da. Landau, 1/2 St. von Niederhauſen. Es 
begreift 239. mit 120€. und den Sig eines Pfr. Vik. von Niederbaufen. 
Hier führt über Die Vils eine hölzerne Brüde von 123%. Lange und von 
20—40%. Breite. ; 

Mettenbeim, Pfarrdorf im Log. und Det. Mühldorf, mit 359., 226 €. und 
a... Es liegt rechts des Sfenflüffhens, 1&t. von Ampfing und 5/4 St. 
von Mübldorf. 

Mettenbeim, Dorf und Parochialort von Graſſau, in der Expoſ. Schleching 
— ——— Traunſtein. Es zählt 129. mit 94 E. und liegt 1St. von linters 
weſſen. 

Mettenhof, Weiler mit 69. und 37 E., im Ldg. Pfaffenhofen des Regenkrei— 
ſes, 1St. von deſſen Sitze entfernt. 

Mettenmuͤhle, ſ. Mettelmühle. 

Mettenufer, Weiler und Parochialort von Metten des Log. Deggendorf, mit 
39. und 22E., 14 St von Metten und 1 1% 6t. von Deggendorf. 

Mettersbad, f. Medersbad. 

Metting, Kirchdorf im der Pfr. Peibelfing des Log. Straubing, mit 30 9., 
1 Ziegelhütte und 140 E., 2St. von Straubing. 
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Mettingh, von, adeliges Geſchlecht, im J. 1700 in den Freiberrnftand erhoben, 

Mertiah, Bad im da. Ansbach. 

Mettlahsmühle, Mattlabsmühle, Mühle am Mettlahbahe, mit 20 E., 
in der Pr. Dietenbofen und im da. Ansbach, 3St. von deſſen Sitze entfernt. 

Mesgamüble, Metzen mühle, Mühle am Tbumbahe, mit 10€,, im Ldg. 
Eſchenbach und in der Pfr. Kirchenthumbach, woron fie 1 St. entfernt ift. 

Metz dorf, Meselsdorf, Dorf im Log. Culmbach, mit 319. und 200 €., 
1f2 St. ven Eulmbad entfernt. 

Megelsfhwanderbof, Hof bei Dtterberg, im Sant. Otterberg. 

Mesgen, Weiler und Parohialort von Velden des Log. Vilſbiburg. Er zählt 
79. mit 35€., und liegt 11 St. von Belden und 31/2 St. ‚von Bilsbidurg. 

Metzengaſſen, Einöde mit 6E., unweit Korft, im da. Weilheim. 

Mesen:Hart, Waldung bei Eufenbretshofen,, im Ldg. Wertingen. 

Mesenbof, Dorf am Thumbade, mit 139. und 100 E., 1 Schlofe, Hammer. 
werke, v. Frönau. Ptrg., im Ldg. Eſchenbach, 3/4 St. von Kirchenthumbach 
entfernt, wohin es gepfarrt if. Das Blaufeuer liefert jährlich 725 Centner 
Roheiſen. In der Nähe breiten ſich viele Weiber aus. 

Mepenleitben, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fle 12 St. entfernt ift. 

‚ Mepenleitben, Name und Inbegriff von 11 9. mit 94 E., in der Pfr. und 
im Ldg. Berchtesgaden und in der Gemeinde GSaljberg, 12 —5/%46t. von 
Berchtesgaden entfernt. 

Metzenmüble, ſ. Metzamühle. 

Metzenſtegheim, Weiler und Parochialort von Niederbergkirchen, im Ldg. 
Mübldorf, mit 3H. und 22E., 3/4 St. von Niederbergkirchen und 112 St. von 
Ampfing entfernt. . 

Metzer zu @d, Einöde mit 8E., unweit Audorf, in der Pfr. Flintsbach des 
Ldg. Rofenbeim, 11% 6t. von Audorf. 

Mesger, Einöde im Xdg. Pfarrfirhen, wovon fie 21/4 St. entfernt ift. 

Meßgerhof, Einöde mit 5E., 5y4St. von Neumarkt entfernt, in welden 
Ldg Bezirk fie gehört. 

er of, Weiler unweit St. Zeno, im Ldg. Reichenhall. Er begreift 29. 
mit 108. 

Meszing, Mosing, Pfarrdorf an der großen Laber, mit 2Kirben, 48 9., 
1 Mahlmühle und 248 E., im Pdg. Stadtamhof und Dek. Atting, 3/4 St. von 
Kiefofen entfernt, wohin es gepfarrt ift. . 

Meplasreutb, Weiler unfern der Strafe von Amberg nah Baireuth, mit 
109. und 55 E,, im Lig. Eſchenbach und in der Pfr. Kirchenthumbach, wo— 
von er 11/2 St. entfernt ift. : n 

Meglers, Mezlers, Dorf mit 179. und 82E., in der Pfr. Weiffensberg, 
und im Ldg. Lindau, 14St. von Weiſſensberg entfernt. In der Nabe breis 
tet fih der Neumeiber aus, , j 

Metzlers, Mezlers, Einöde mit 3E,, in ber Pfr. Geftraz des Log. Weiler, 
12 St. von Geftraz entfernt. 

Meplersreutb, Dorf am Fuße des Kichtelgebirgd, mit 55 $ 222€. und 
ı Mühle, im Ldg. und in der Pfr. Gefrees, 25t. von Berned entfernt. 

Menlesberg, Dorf mit 129. und 53 E., 12 St. von Feuchtwang entfernt, 
in weldhen Ldg. und Pfr. Bezirk es gehört. 

Metzlesdorf, Weiler an der Trebig, mit 99. und 48 E., im Ldg. Münch— 
berg und in der Pfr. Redwitz, 2 ©t. vom Sitze des Ldg. entfernt. 

Mesling, Mösling, Weiler der Pfr. Aiha vorm Walde im Lg. Paſſau, 
mit 59. und 34 E., 1/4 St. von Aida und 1St. von Paſſau entfernt, 

Meulnhart, Waldgegend bei Daiting, im Log. Monbeim, nebft der zerflörs 
ten und nun in Nderfeld verwandelten Burg der Marfhalle von Graisbach, 
zugleich eine alte Landfhranne, wo das Landgericht unter freiem Himmel ge» 
bulten wurde. 

Meuſchlitz, Weiler mit 69. und 47 E., im Lg. und in der Pfr. Hollfeld, 
4 St. von Baireutb entfernt. 
Meufelsberg, Ginöde mit SE., in der Pfr. Burgkunftadt und im Lig. Weif- 

min, 1/4 St. von Burgfunftadt. 

Meyerhof, Weiler in der Pfr. und im Hridtg. Buttgiberg, mit 69. und 
67 E., ı1R St. von Guttenberg. 


Mezau Micheldach N) 


Mezau, Metfham, eine Gegend unmeit Wemding, im Ldg. Monheim, mo 
zu gewiſſen Zeiten das Landgericht unter freiem Himmel gebalten wurde. 
Mer (St.) im Felde, bdemolirte Eremitage bei Kaufbeuren, im gleihn. 


g. 

Mihaecl, St Michael, Vorſtadt von Moosburg, ſ. Moosburg. 

Michael (St) zum Eifenberg, Eifenfteingrube im Ldg. und Bergamte 
Stadtſteinach, mit 1500 Seideln jährlicher Ausbeute. 

Mihael (St), Kilialfirhe von Straubing, im Ldg. Straubing. 

Mihaelfeld,f. Mihelfeld 

Michgelihölzel, Mühlhölzel, Einöde in der Pfr. Schönberg: des Ldg. 
Mühldorf, mit 5E. und 1 Filialkirche, 1/2 St. von Schönberg und 2St. von 
Neumarkt. j ' 

Mihaelis (St), Drabtzug im Fdg. Weidenberg, wo jährlih 287 Eentn. Draht 
verfertigt werden, 1/2 St. von Eophienthal entfernt. 

Michagelsbuch, ſ. Miheldbuc. 

Michgelsgrube (Ste), Steinkohlengrube im Bergamte Kaiſerslautern und 
Landkomm. Kuſel, die in Friſten liegt. 

Michaelsneukirchen, Michelsneukirchen, Pfarrdorf im Log. Mitterfels 
und im Det, Cham, 1St. von Dörfling. Es enthält 25 H. mit 180 €, und 
1 Parrfirce, 

Michaels-Zeche, Cifenfteingrube bei Vildek, im Pda. und Beraamte Amberg. 

Mihel (St), St Michael, Weiler, zu den Ammerböfen achörend, nädit 
Unterpeiffenberg, im Log. Meilbeim. Er enthält 29. mit 7E. und 1 Filial— 
kirche, und liegt 2 &t. von Weilheim. 

Miche lau, Weiler mit 49. und 24€, in ber Pfr. Adelzhaufen des Log. 
Aichach, 1 St. von Adeljbaufen entfernt. j 

Mihelau, ein Wafen im Ldg. Bifhofebeim, zwiſchen Gondernau und Unter 
elzbach, bis zum 9.1824 zwiſchen beiden Gemeinden ein Gegenftand des Strei— 
tes, che er getbeilt wurde, Die Gemeinde Sondernau bat ihren Theil durd 
Wäflerung in fette Wiefen umgefchaffen. 

Michelau, Kilialfirhdorf in der Pfr. Wolfsmünfter und im da. Gemünden, 
mit 229., 180€. und 1 Müble an der Saale, 5/4 St. von Wolfsmünfter und 
ASt. von ®emünden entfernt. Die Saale ift bier nur mit Nahen fabrbar, 

Michelau, Kirhdorf im Log. Geroldshofen und in der Pfr. Dingoltbauien, 
2 St. vom Sie des Log. entfernt. Es entbält 659... 33€, Weinbau— 
Gteinbrühe, Gyps, Gemeindewaldung, Holzbandel, den Sandrachshof mit 
1Mabl: und Schneidmühle, dann die Haubertsmühle mit Mabl: und 
Schneidgängen. 

Mihelau, Pfarrdorf mit dem Sitze eines Dekanats unter dem Conſiſtorium zu 
Baireutb, 309. und 780 E., M Korbmadhermeiftern (die jährlich genen 
100/M. fl. Abfag an Rlechtereimaren haben), 13 Handelsleuten, 6Webern, 1 Mabls 
und Schneitmuble, im Pag. Lichtenfels, 1 St. von deſſen Sige entfernt. 

Michelbach, Kilialfirhdorf in der Pfr. und im Pdg. Alzenau, an der Kabl und 
Strafe von Kaltenberg nab Hanau, 1&t. von Alzenau entfernt. Es bes 
areift 130 9., 788 E., 1 Zolfftation,, die beiden Dürfthböfe, den Hof Mais 
fenbaujen, 5 Mabl» und 2 Papiermüblen. 

Mihelbadh (Dber-), Pfarrdorf im Ldg. und Def. Dinkelsbühl, mit 379. 
und 180 E., an der Wörnitz, 13/4 St. vom Sitze des Landgerichts entiernt. 
Mihelbad (linter:), Kirchdorf im La. Dinfelsbühl und in der Pfr. Obers 
——— mit 48 9., 260 E. und der Neumühle, 2 St. von Dirkelsbühl 

entfernt. 

Mihelbah, Dorf im Ldg. Hifvoltftein und in der Pfr. Medenhaufen, mit 
239. und 134 E., 3 St. von Roth entfernt. 

Mihelbah (Ober), Pfarrdorf im Log. und im Dek. Kadolzburg. Es liegt 
. * Zenn, bat 279. mit 152 €. und iſt 112 St, von Burgfarrnbach ent: 
ernt, 

Michelbach (lUnter:), Weiler im Ldg. Kadolzburg und in der Pfr. Obermis 
chelbach, mit 119. und 50 E., 11% St. von Burgfarrnbad. 

Mihelbah, Dorf und Parodialort von Binabiburg,, im Ldg. Vilsbiburg. Es 
—— — 129. mit 74 E., und liegt 5/4 St. von Binabiburg und 2St. von 

eumarkt. 


cv Mihelbad Migelfietten 


Mihelbah, Bad im Lg. Meilbeim, weldrer bei der Einode Wiefer, am Ho— 
benpeiffenberge, entftebt, und fih bei St. Midyael mit dem Buchaugraben vers 
ini 

Michelbach, f. aub Waldmichelbach. 

Michelberg, ſ. Michelsberg. 

Macheldorf, Weilcchmit 79. und 58 E., im Ldg. Gefrees und in der Pfr. 
Verneck, wovon er 12,58. entfernt ift. 

iheldorf, Pfarrdorf im Det. Leuchtenberg und Lg. Vohenſtrauß, 26t. 
von Weiden entfernt. Es zablt 14 9. mit 76€. 

Michelfeld, Pfarrdorf unweit der Pegnitz und am Flembache, im Ldg. Eſchen— 
bad) und im Def. Auerbach, 1/2 St. von Auerbach und 2St. von Begnitz ent» 
fern. Es umfaßt 909., 430€, 2Kirchen, 1Mabt: und Echneidmüble, 
Brauerei, ein ebemal. Benediktiner. Klofter, von dem Bamberg. Biſchof Otto 
und dem Grafen Beringer von Sulzbach im J. 1119, anfangs für Adelige ge— 
ftiftet. Das Kloſter hatte ehemals den Namen und Rubm einer Reftung. In 
der Nähe breiten ji einige Weiber und der Michelfelder Wald aus. 

Michelfeld, Pfarrdorf im Def. Mainbernbeim und im Pig. Marktſteft, 543 St. 
von ala und 3,4&t. von Miarftiteft entfernt. Es beareift 609., 340€. 
weron Die Hatbolifen nah Marftbreit acpfarrt iind, 1 Schloß, ı übte mit 
Gppsgange, 1 Walenmeifterei und. ſtarken Obitbau. 

Michelhäuschen, Einöde in der Pfr. Hebertsfelden des Lg. Eggenfelden, 
12St. von Hebertöfelten. 

nie Einöde mit 9E., im Ppg, Greding, zwiſchen Kahldorf und Pe- 
ertbu 

Michelnbergen, Einöde im Ldg. Landau. 

Michelrieth, Vfarrdorf mit 539. und 249 €,, im Hridta. und Mediatcons 
üftorium Kreuzwertheim, 2St. von Wertheim gegen Effelba gelegen. Die 
wenigen Katholiken geben nah Eſſelbach zur Kirche. 

Mihelsberg, St. Mihaeldberg, Berg bei Herdbrud, worauf 1 Kapelle 
fand und noch an Oftern und Pfingften die Jugend fi frob bewegt, am 
ae deffelben find geräumige Felſenkeller, Obit- und Hopfengaärten. 
Mihelsberg, Mihaelsberg, Weiler und Kolonie, mit 39. and 17 €, 
im Ldg. und in der Pfr. Kelheim, wovon er 1St. entfernt iſt. 

Michelüberg, Mihaeclsberg, bei Kıpfenberg, Einöde mit 1 Kapelle, ſeit 
1820 abgebrochen. Man fieht noch dajelbit eine von den Schweden im 30jähr. 
Kriege errichtete Schanze. 

Miiheldberg, der bödite Berg des Log. Münnerftadt, bei Burabaufen. Auf 
demſelben ftand 1 Kapelle, die aber im %. 1790 durd den Blitz abgebrannt iſt. 
Die Schüler des Gymnaſiums zu Münnerfadt mußten jabrlih einige Male 
dieſe Kirche befuhen. Da pflegten fie ihre Mantel an Pfableu vor der Kirde 
aufjubangen, und dieſes rettete im 7jähr. Kriege das Ant Meuftadt und Die 
untern Gegenden von dem feindliben Ginfalle der Preuſſen, melhe, bis Heus 
fireu vorgedrungen, in einer Entfernung von 3 Stundtın, diſe Mäntel für 

abgebrochene Zelte anſahen. Deftreihifhe Soldaten vermutbend, eilten fie zu— 

' ruf, und zündeten Melrichfiadt an. 

Miheldberg, Weiler mit 09., 28 €. und 1 firde, im Ldg. Roting und in 
der Pfr. Nittenau, wovon er 1/48t, entfernt it. Die nabe Bodenmühle 

‚ wird von einem Waller in Bewegung geiegt, weldes kurz nah jeinem Ent» 
fichen in den Regen fällt. 

Michelsbuch, Michgelsbuch, Prarrdorf im Log. Deagendorf und Del. Pils 
fing, mit 26 9., 184 €. und 1 Pfarrkirche, 1St von Mattling. 

Michel: oder Neufhwaig, Cinöde mit 7E., in der Pfr. Tapfbeim und im 
Log. Höhftädt. Sie liegt an der Donau, 2374 St. von Höchſtädt entfernt. 
Michelsdorf, Dorf und Parodialort von Cham, zu deſſen Ldg. Bezirfe cd au 

gehört. Es zäblt 239. mit 125€, und liegt 12St. ven Cham. 

Michelskirchen, Einöphöfe mit 29. und 16E., in der Pfr. Hilgertshaufen 
des Ldg. Aichach, 12&t. von Hilgertsbaufen entfernt. 

Srıhelsmühle, Mühle bei Mühlbach, im Log. Karlitadt, 

Michelsmühle, Mühle bei Guggenberg, im Hridtg. Miltenberg, mit Mahl: 

. und Delgange. 

Michelſtetten, Weiler bei Zell, im Log. Roding, mit 39. und 16€. 
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Michelweiher, ein 6 Morgen großer Weiher, bet Miſchelbach, im Log. Hil⸗ 
poltſtein, deſſen Ausfluß einige Mühlen in Bewegung ſetzt. 

Mickelhof, Hof bei Rodenbach, im Kant. Göllheim. 

Mickenmühle, Mühle im Kant. Kaiſerslautern, bei Eulenbis. 

Mickhauſen, Pfarrdorf im Yog. Schrobenhauſen und Det. Kirchheim, mit 
1Schloſſe, grafl. Augger Mordendorf. Perg., 759. und 3166. Es liegt an 
der Schmutter, 3St. von Shmwabmünden entfernt. 

Miedelmüble, Mittelmübie, Mablmüble in einem Thalwinfel der Rösla, 
im Log. Wunftedel, 172 &t. nordlih von Redmwig, von dem ftändigen, im Wins 
ter wie im Sommer, 9— 10Grad R. Warme baltenden Abfluffe des Gold 
brunnens und Strablaberge Stollens getricben. 

Miedering, Weiler mit 5 9., 1 Kapelle und 40 E., in der Pfr. Aufzbaufen 
Des Log. Friedberg, 212 &t. vom Sige des Ldg. entfernt. Man trifft noch 

ar eines Schloſſes an, vorgeblid font den Grafen v. Mühlhauſen 
gebörig. 

Miederleinsmühle, Weiler in der Pfr. Neufirhen am Brand des Pdg. Grüs 
fenberg, mit 2.9. und 16 €.. 1St. von Meufirhen am Brand, 

Miegertbah, Weiler mit 99., 1Kirhe und 36 E., in der Pfr. Mehring 
und im Log. Friedberg, 3St. von deffen Sitze entfernt. 

Mieming, f. Mimming. \ 

Mienbah, Kirhdorf in der Pfr. Niederhauien des Log. Landau, mit 13 9H., 
100 €. und 1 Nebenfirhe, 12 St. von Niederbaufen. : 

Miening, Minibof, Einöde mit 8E., in der Pfr. Heining des Ldg. Bild 
bofen, 374 &t. von Heining. 

Miersberg, Mürfhberg, Kirchdorf in der Pfr. und im Pdg. Ebermannftatt, 
mit 61 H., 336 E. und ı Mühle, 3 St. von Forchheim und 34St. von Eber— 
mannftadt entfernt. Es lieat im engen Thale, mo viel Gerfte und Hanf ge— 
baut wird, und heißt auch Miedermiersberg. 

Miefau (Mieder:), Dorf im Kant. Maldmohr und in den Pfr. Obermicjau 
und Kübelberg, 5/4 St. von Kübelberg entfernt. Es entbält 60 Hrta., 15 Nbg., 
450 E., den Sig eined Bgm. Amts, die GSiebenbauernmüble und den 
Schanzerhof. 

Mieſau (DO ber:), Pfarrdorf im Kant. Waldmobr und im Def. Homburg, mit 
44 Hptg., 10Nbg., 30€. und der Obermiefauer Mühle, 1&t. von 
Kübelberg entfernt, wohin Die 96 Katbolifen gepfarrt find. 

Miesbah, Miesberg, Weiler mit 39., 1 Kapelle und 20 E., in der Tir, 
Mehring und im Ldg. Friedberg, 31%465t, von teilen Sige entfernt. 

Miesbah, Landgeriht und Rentamt im Iſarkreiſe, welches mit dem Fa, 
Tegerniee 112 Q. M. mit 21,434 E. gntbalt. Bon dieſen D. M. kömmt 
kaum der vierte Theil auf das Log. Tegernjee. 

Miesbach, Marktfleden in einer gebirgigen Page, an der Strafe von Tölz 
nad) Rofenheim, an der Schlier (Schlierach), 6 St. von Peiß, Roſenheim und 
Tölz, im Log.. Miesbach. Er wird von dem Griesbahe durchfloſſen, und ent: 
bält 161 9., 1162 E., 1 Schloß (in alten Urkunden das Haus ander Rie— 
fen genannt) auf der Anhöhe, jest Log. Sitz, 1 Pfarrkirche mit der Gruft 
der Grafen von Marelrain unter dem ‚Ebore, 1 Kavelle (St. Portiuncula), 
die Sitze des Log. und Rentamtes gl. Namens, 1 Vofterpedition, 1 Defanatt- 
und Pfarrfig im Erzbistbume Münden» Freiiing, 1 Bruderbaus mit 1 Kapelle, 
1 Armen» und Sranfen : Inftitut, 1 Magiftrat, 1 Rrobnvefte, 1 Brauhaus, 
2 Branntmweinbrennereien, 1 Bierwirtbs: und 4 Weinbaufer, 3 Müblen, 1 Sal: 
peter»: und 1 Pe: Siederei, 1 Wahsbleihe und 1 Abtederei. Die €. nabren 
fi bauptiählich von Viehzucht, Feldbau, Obſt-, befonders Kirfhenbau (taber 
die Bereitung eines guten Kirſchgeiſtes), Holzarbeiten u. a. Im der Gegend 
giebt ed Steinfoblen, welche nah den übereinftimmenden Zeugniſſen der Na— 
turforiher von der felteniten Art find. Die chemalige, den Rifhöfen von 
Sreifing gehörige Burg dafelbfi wurde im J. 1312 zerftört. Miesbach gehörte 
in frübern Zeiten den Grafen von Waldef, dann den Herren von Marelrain, 
nahberigen Reichsgrafen von Hohenwaldeck, und kam nad deren Ausiterben 
im J. 1734 an Bayern. Der Drt bat viel durch Brand gelitten in den 5. 
1527 und 1783 
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Miesbach (Ober-R Dorf mit 129. und 68E., im Ldg. Vohenſtrauß, zwiſchen 
Gutenfürſt und Fuchsberg, 3%4St. von Tennesberg entfernt. Das v. Sons 
et Perg. mit 48 Familien gehört unter die unmittelbare Verwaltung 
e g. 

Miesberg, Weiler und Parochialort der Pfr. Thurmannsbang im Ldg. Paſſau, 
mit.69. und 39E., 5A St. von Thurmannsbang. 

Miesberg, ſ. auch Miesbach. 

Miesbrunn, Mißbrunn, Pfarrdorf mit 2 Kirden, 419. und B3 E., im 
Det, Mühldorf und im Ldg. Vohenſtrauß, ASt. von Weiden entfernt. 

Miesbühel, ſ. Miftbübel, 

Miefenbah, Dorf mit 100Hptg., 7 Nbg., 698 E. und 1 Ziegelbütte, im Kant. 
ra und in dea Pfr. Hamjtein und Gteinwenden, 21/46t. von Yands 

ubl. 

Mieſenbach, intereſſantes Thal, an den Ufern der weißen Traun, im Ldg. 
Traunftein, worin es fhöne Marmorbrüde giebt. 

Miejenbah (Umter-), Dorf und Parodialort von Ruhpolding des rg. 
Traunftein. Es begreift 209. mit 85E., und liegt an der weißen Traun, 
3 St. von Traunftein. 

Miejenbah (Border-), Dorf und Parodialort der Pfr. Ruhpolding im Log. 
Traunftein. Es begreift 129. mit SIE, und liegt 36t, von Traunjtein, an 
der weißen Traun. 

Mieſenbäck, Weiler unweit Freymann, im Ldg. Traunftein. Er zählt 29. 
mit 10 E., welde zur Pfr. Otting gehören und liegt 1128. von Traunſtein. 

Miefing, Weiler und Parodialort von Miederbergfirhen des Log. Mühldorf. 
Er zablt 39. mit 16€. und liegt 1St. von Niederbergfirden und 7/4 St. 
von Neumarkt. ’ 

Miefing, Weiler in der Pfr. Aha vorm Walde und im Ldg. Palau, mit SH. 
und 36@., 3/4 St. von Aha vorm Walde. 

Miefing, Weiler nächſt dem Sulzbache gelegen, in der Pfr. St. Jobanned« 
firhen des Ldg. Pfarrfirhen, mit 109. und 71E., 36t. von Pfarrfirden. 

—— ——— Berg im Log. Werdenfels, zwiſchen der Loiſach und dem 

ibſee. 

Miesler, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1/2 St. entfernt iſt. 

Mießberg (Hinter), Weiler unweit Mattenbett, im Ldg. Waſſerburg, mit 
29. und 19E., 11/2St. von Haag. 

Miesberg (Border), Weiler unweit Mattenbett, im Ldg. Waflerburg, mit 
49. und 22E., 11/2 St. von Haag. 

Mieſſenbach, Weiler in der Pfr. Durad) des Log. Kempten, mit 59. und 
36€ Er liegt an der Straſſe von Kempten nah Füßen, 3/4 St. von 
Kempten entfernt. 

Miefienmübhle, Mühle mit 6E., 1Mahl- und Schneidgange, im Log. Weiff 
main, bei Altenkunſtadt. 

Mieffling, Einöde mit 4E., im Ldg. Pfaffenberg, 1 St. von Ergoldsbad 
entfernt. 

Miesftatt, Einöde mit 7 E,, in ber Pfr. Kirchdorf des Log. Waflerburg, 
5/a St. von Haag. 

Mieftbihel, Miesbühel, Weiler des Lg. Waſſerburg und der Pfr. Kirdı- 
dorf, mit 29. und 14€., 1St. von Haag. 

Miesweidach, Einöde mit 6E,, in der Pfr. Kay des Log. Tittmoning, wos 
von fie. 11/2 St. entfernt ift. 

Mietenktam, Weiler des Log, Traunftein und der Pfr. Grafau, mit 6 H., 
52€, und 1 Filialkirche, ASt. von Traunitern, 

Mietbäufel, Miedenerbäuff, Einöde bei Rechersried, in der Pfr. und im 
Ldg. Viechtach, wovon jie 1 &t. entfernt ıft. Ä 

Miethbing, Mitting, Weiler des Lig. Mitterfeld und der Pfr. Parkitetten 
mit 29. und 10E., 2St. von Parfftetten und 3St. von Straubing. 

Mietbnah, Weiler bei Haunsbach, erft neu entjtanden, in der Pfr. Wiefens 
felden des Log. Mitterfeld, mit 29. und 27E., 126t. ven Wiefenfelden. 


—— Weiler des Log. Mitterfels und der Pfr. Zell, mit 38 E., 1St. 
von Zell, 
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Mietnah (Dbers), Kırdborf mit 209. und 110@., im Hrſchtg. Wörth und 
in der Pfr. Pondorf, 3/4 St. vom Sitze der legtern gelegen, Die Mühle das 
ſelbſt wird vom Heinen Leitenbache getrieben. = 

Mietnah (Unter:), Weiler mit 89. und 40 E., im Hrfhtg. Wörth und 
12&t. von, Pondorf entfernt, wobin derſelbe gepfarrt ift. 

Mietrabing, großer Weiler in der Pr. und ım Log. Deggendorf, wovon er 
374 St. entfernt if. Er zäblt 109. mit 50€. ) 

Mietrabing, Kirchdorf und Kilial der Pfr. Aibling, im Log. Roſenheim. Es 
zählt 228. mit 134 E., und liegt an der Glon, 1/2 &t. von Aibling. 

Miesing, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Deggendorf, wovon er 12 St. ent: 
fernt ift. Er umfaßt 75. mit 35 €. 

Mietzöd, Einöde mit 8E., in der Pfr. Gangkofen des Lig. Eggenfelden, 
5/4 St. von Gangkofen. — 
Miezlings, Cinödböfe mit 29. und 11E., in der Pfr. Hergensweiler des 
Ldg. Lindau, Sie liegen unweit der Leiblah, 2172 6t. von Lindau entfernt 

Mibrn,f. Möhrn. 

Mikelſtadl, Einode im Log. Berchtesgaden, wovon fie 3 1/4 St. entfernt ift. 

Milbertshofen, Weiler des Ldg. Dahau und der Pfr. Giching, mit 39. 
und 22E., 1% St. von Giebing und 1St. von Unterbruc gelegen. 

Milbertshofen, Georgenfhwaig, Kirchdorf und Filial der Pfr. Feldmo— 
hina, Im Ldg. Münden, mit 149., 174€, und 1 Schlößdhen, und liegt 
544 St. von Münden. 

Milbinga, Weiler des £da. Roſenheim und der Pfr. Flintsbah und Holzhaus 
ſen, mit 7 9,, 43 E., 5/4 St. von Holjbaufen und 12St. von Flintsbach. 
Milchhäusl, Einöde mit 5E., Branntweinkrennerei und Efligflederei, auf 
einer Anhöhe am linfen Ufer der Regnig, 1/86r. von Bamberg entfernt, in 
welhen PolizeisBezirf fie gehört. Der Ort wird des Vergnügens wegen 

baufig beſucht. 

Milhbof, f. Pfändbaufen, , 

Milhfammer, Bergfluft im Ldg. Weihers. | 

Mil dach, Weiler im Ldg. Heilsbrunn und in der Pfr. Bartelmesaurah, mit 
11 9. und 52 E,, 3St. vom Gige des Log. entfernt. _ 

Mildach, ſ. auch Miltach. L . 

Mildenberg, Miltenberg, Einöde mit 15 E., in der Pfr. Aufhaufen und 
im Log. Landau, 14St. von Aufbauten, 

Mildenbera, vergl. auh Miltenberg. , 

Milldorf, Weiler mit 39. und 16 E., bei Heinsberg, im Ldg. Niedenburg. 

Millefilz, f. Müblederfil;. j g 

Millers, Einödhöfe mit 29. und 13€., in der Pfr. Wiggensbach des Ldg. 
Kempten, 1&t. von Wiggendbadh entfernt. 

Millertbann, f. Müllertbann. 

Milletshaufen (Alt-), Altmiletsbaufen, Weiler mit 79. und 38€, 
im Log. Ebersberg, 1/4 St. von Hobenlinden. 

Millersbaufen Meu:), Neumiletsbaufen, Dorf im Log. Ebersberg, 
mit 109. und 96E., 3/86t. von Hobenlinden. 

Milmersdorf, Weiler in der Pfr. Sahfen und im Ldg. Heilsbrunn, 212 St. 
von defien Sike entfernt. Er zählt 7 H. mit 57 E, und liegt an einem Bade, 
der zwifhen Herpersdorf und Lichtenau in den Weidachgraben fallt. 

Miltah, Kirhdorf und Filial der Pfr. Kammerau, im Ldg. Kögting. Es bes 
greift 64 9. mit 350 €., 1 Schloß, 1Bräu- und 1 Wirtbshaus, 1 Mahl: und 
1 Sagmüble am Miltahbade, 2172 St. von Cham entfernt. Im %.1633 wurde 
diefer Drt mit Schloß von den Schweden zerftört. 

Miltah, Bah im Log. Kösting, bei Miltach in den Regen fließend. 

Miltach, vergl. auch Mildach. 

Miltenberg, Herrſchafts-Gericht des Fürſten v. Leiningen, im Untermain— 
kreiſe, mit 1747 Familien und 8823 E., auf 2D2.M. 

Miltenberg, Stadt am linfen Ufer des Mains und an der GStraffe von Würz— 
burg über Biihofsheim an der Tauber oder Wertheim nah Frankfurt, im 
Hrſchtg. Miltenberg, von Aſchaffenburg 9, von Hundheim 4 und von Ref: 
brunn SPoftft. entfernt. Sie enthält 510. 9., 3050 €,, unter welden 70 Juden, 
die Sitze des Hridtg., Defanats im Bisthume Würzburg Dberzolls und 
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alamts, 1 Poſtexpedition, 1 Apotheke, 1Spital, 1Waiſenbhaus, ſebr reiche 

tiftungen (con Dr. Oberkamp, Philipp Joſeph Biſchof und deſſen Schweſter 
gemacht), 1 Franziskaner-Hoſpitium, bedeutenden Groß- und Kleinbandel, 
Speditionsgeſchäfte, 1 Krahn, 1 Jägerhaus, 1altes Bergſchloß mit bherrlicher 
Ausſicht, auf welchem ſich mehrere Mainzer Churfürſten aufhielten, den Man— 
gelbof, die Bergmüble mit 3Gangen, die Bruchmüble mit 2 Gangen, 
Seujersmüble mit 2 Bangen, 1Och-, Schneid-, Yobs» und 2Önpsmüblen, 
1 Ziegelpütte, Schiffbau, Schifferei, Wein: und Obſtbau, 6 Jahrmärkte 
und die fteinerne Laurentius» Brüde über die Muth oder Mudau unterbalb 
ber Stadt, welche 2 Johe bat und 129 1/2 Fuß lang if. Merkwürdig ift tas 
Sachſengrab gleih unter dem Heubahertbore jener 62 freiwilligen fäaf 
Landwehrmäinner von gebildetem Stande, welde auf dem Feldzuge nad Frank— 
reihb im % 1814 bei der Mainübderfabrt verunglüdten, indem fie fih lc in 
den Nahen Drangten, der umſchlug — von der Herzogin von Kent errichtet und 
auf ihre Koften unterhalten. Die Statt aebörte mit dem Bezirke jum Chur— 
fürftentbume Mainz; Pam zufolge des Lüneviller Friedens an den Kürften v. 
Seiningen, im 3.1806 an ten Großberzoa v. Baden, im 3. i810 an den Chur— 

‚ fürfen v. Heffen und im %.1816 an das Königreich Bayern. Bor dem 12. 
Jahrh. lag fie unter dem Namen Walbaufen unter’ der Mudau, wo nod eine 
beijondere Marfung diefes Namens beſteht, Gewölbe, Mauern und afte Mün— 
sen gefunden werden. In der Mäbe befinden fih Die Hain» oder Hunnen— 
fäulen, f. Hainberg. 

Miltenberg, vergl. auch Mildenberg. j } — 

Milz, Flüſſchen, das aus den Gleichbergen in's Log. Königshofen tritt, viele 
Mühlen treibt, Wale, Hechte, Karpfen, Schleien und Krebſe näbrt, und von 
Waltershauſen an bis zu feiner, 172 ©t. davon entfernten Müntung in die 
Saale offen bleibt. . 

Milzbach, Bählein, das am Fuße der Schildecker Berge im Log. Prüdenau 
entitcht, und fih Dem Dißbach gegenüber unter Kiedenberg am linfen Sinn— 
ufer bei der Papiermüble in die Sinn ergießt. , , 

Milzeburg oder Gangolphésberg, Berg der Rhöne, bei dem Dorfe Klein: 
faffen, im £dg. Hilderd und am linken Ufer der Ulſter, 2992 Fuß über dem 
Meere, mit ganz freier Ausficht, der beil. Gangolphs-Kapelle mit 1 ſtei— 
nernen Kanzel, 1 fteinernen Kreuze und dem Öangolpbebrunnen, von 
den Wallfabrern häufig beſucht. In den alteften Zeiten jtand bier 1 Schloß. 
Die Steinart ift Porpborfciefer mıt Feldſpath. . 

Milzgrund, ein Thal im Lda. Köninkbeien, von dem Mitzflüffben bewäſſert. 

Milzbeim, Milzbam, Weiler und Parochialort von Petting, des Log. Lau— 
fen, mit 29. und 13 E., 3A St. von Pettina. 

Mimbah, Bah bei Burgtbann, im Log. Altdorf, der fi mit der vortern 
Schwarzach vereinigt. , 

Mimbad, Dorf mit 1 Kapelle, 209. und 154 E., im Ltg, Amberg und in der 
Pfr. Poppenridt, wovon es 12 ©t. entfernt iſt. 

Mimbah, Pfatrdorf, mit Webenbeim eine Gemeinde bildend, im Kant. 
und Def Zweibrüden, mit 1406 E., mehren Mennoniten und 5 Juden, 1A St. 
von Bliesfaftel entfernt. 

Mimberg (Ober: und Unter), f. Mümberg. 

Mimmelbeim, Weiler und Parocialort von Obertauffirhen des Lg. Mühle 
dorf, mit 109. und 40 E, 1/46t. von Dbertauffirden und 3St. von 
Ampfing. \ 

Mimming, Weiler im da. Vilshofen, mit 6 9. und 46 E., 21/4 St. von 
Deggendorf. Er iſt nah Schwannenfirden gepfarrt. 
Minaberg, Münchberg, Weiler des Lg. Mübidorf und der Pfr. Floſſing, 

unweit Polling. Er umfaßt 69. mit 2 E., und liegt 2 St. von Mühldorf. 

Mindel, Fluß, der im Ldg. Obergünzburg, bei Reichholz ober der Mintel: 
mübfe entiteht. Gin andrer Arm der Mindel, Hungerbad genannt, ents 
fteht im Erg. Kaufbeuren und vereinigt fih bei Mindelbeim mit der Mindet, 
Diefe nimmt die Weternah und Kamlach auf und fallt bei Öundremingen, 
Log. Dillingen, in die Donau. Ihr Lauf beträgt obngefahr 15 St. 

Mindelaltheim, Pfarrtorf an der Mindel und dem Einfiuffe der Kamlach ın 


-Diefelbe, im De, Settingen und Log. Burgau, mit 289. und 175€, 1 -_ 
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ep Burgen entfernt. Es gehörte früher dem Katharina, NonnenPlofter in 

ugsburg, 

Mindelau, Vfarrdorf am Hungerbahe, im DeP, Baisweil und Ldg. Mindele 
beim, mit 41 9. und 212 E., 1 St. von Mindelheim entfernt. 

Mindelberg, ein altes zerfallenes Bergſchloß, das Stammhaus der Edeln von 
Mindelheim, von welchen der legte, Suigger sder Schweifhart der jüngere, 
in Mindelheim begraben liegt, unterhalb der Stadt Mindelheim, im Ldg. Mine 
delbeim, wo die Weſternach in die Mindel fließt. 

Mindelberg, Weiler mit 39H. und 13€., in der Pfr. Wefternah und im 
Log. Mindelheim , 5/4 St. von defien Sitze entfernt. 

Mindelberg, Weiler an der Mindel, mit 119. und 70 E., in der Pfr. und 
im 2dg. Obergünzburg, 7/4 St. von deifen Sitze entfernt. 

Mindelheim, Landgeriht und Rentamt im Ober» Donaufreife, mit 13,214 €, 
in 3109 Familien auf 5Q. M. 

Mindelheim, Stadt im Algau (Alvengau), an der Straſſe von Augsburg 
und Münden nah Memmingen, an der Mindel, worüber bier eine Brüde 
führt, und am Fuße des mit berrlihen Anlagen verfehbenen St. Georgens 
oder Rechberges, im Log. Mindelbeim, von Augsburg 13, von Buchloe 4 
und von Memmingen 6 Porft. entfernt. Sie enthält 380 9., 560 Familien, 
2100 E., die Sige des Ldg., Rent» und Forftamtes gl. Namens, 1 Pofterpedition, 
1 Salzfaftorie, 1 Def. und Pfarramtes im Bisthume Augsburg, 1 Magiitrat, 
3 Kirchen, 1 Schloß auf dem Georgenberge, 1 Mineralquelle (Mayenbad), 
weldye aus dem Katbarinenberge quillt und befonders bei Lähmungen, atritis 
fhen, rbeumatiihen uw. a, Uebeln heilſam wirft, 1 Spital (geitift. 1430), 
1 Waiſenhaus (geitift. 1758, deſſen Gründer, dem Sanonifus Gab. Bapt. 

x LZurenbofer, in der St. Zohannisfapelle daſelbſt ein ſchönes Denfmal von 
Marmor gefest if), 1 Armeninftitut (errichtet 1803), überdieß nod eine ber - 
fondere Stiftung für arme Bärgersfinder oder Waifen (erriht. 1795). An 
Gewerben beitanden 1821 dabier: 1MNpotbefer, 18 Bäder, 9 Branntweiner, 
12 Bräuer, 6 Bierzapfler, 2Buhbinder, 1 Buhtruder, 5Schreiner, 17 Krä— 
mer, 2Kupferfhmiede, 1Lod- und 17 Leinen» Weber, 2 Maurermeifter, 10 
Metzger, 3Mablmüller, 3 Eifenhandler, 3 Safer, 1 Goldjhmied, 1 &raveur, 

3 Hafner, 4 Hufſchmiede, 3 Hutmacher, 5 Strumpfitrider, Allhrmacher, 1 Pas 
piermüller, 7 Roth= und 3 Weißgerber, 3Schloſſer, 10 Shubmakher, 2 Seiden- 
weber, 1 Waffenihmied, 2 Seifenfieder, 6Weinmwirtbe und 2 Zinngießer. Auf 
der dortigen Burg waren die Nitterfige der-v. Neiiensburg, v. Mindelberg, 
v. Hochſchlitz, der Herzoge v. Teck, v. Aihheim, v. Rechberg, v. Freundsberg, v. Marls 
rain, v. Schwarzenberg, v. Fugger. Hernad kam die Burg an Bayern, nad der 
Schlacht von Höchſtädt im 3.1704 an den Herzog Marlborougb, dann an Des 
ferreih, im %. 1714 nah dem Raſtadter Frieden wieder an Bayern, und ges 
bört num feit 1820 dem Grafen v. Rechberg. Im der alten und neuen Pfarrs 
fire befinden fi merkwürdige Grabmäler der Familie der Herjoge v. Ted, 
des Ritters Rechberg auf Hobenrchberg, des Georg v. Freundsberg ıc. Das 
Sefuiten » Sloftergebaude nebft dem Braubaufe und dem binzugebauten, mit 
den reizendften lImgebungen und Gpaziergängen verjehenen Felſenkeller am 
Rehberge, gebört ebenfalld dem Grafen v. Nehberg. Das Kloſter befaßen 
früher die, von Bedernau bierber gefoiimenen Wilbelmiten, dann die Augus 
ftiner, und endlich die Zefuiten bis zu ihrer Auflojung im 3.1772. Auch ein 
Monnenflofter war da, deſſen Aebtifinnen in der Klofterfirhe ſchöne Monus 
mente befigen. In dem nebenftebenden Kirchlein ift die Gruft der Grafen 
v. Rechberg. Die Nonnen des engländifhen Inftituts wurden im %. 1809 
mit jenen in Augsburg vereinigt, unter Zurüdlafung dreier zur Fortſetzung 
des Mädchen: Unterrichts. Mindelheims Umgebungen prangen mit den ſchön— 
fe Baumpflanzungen, und der dortige Schulgarten erfiheint als wahres 

ufter des ganzen Kreijes. 

Mindelbeimer Vapiermühle mit dem Hoffiſcher-Häuschen, 2 Einds 
den mit 29. und SE,, im Xdg. und in der Pfr. Mindelheim, wovon fie 
nicht meit entfernt find. 

Mindelmüble, Mindmühle, Einöte mit 10€. und der Quelle der Mins 
del, im Ldg. und in der Pfr. Obergünzburg, 7/1 Sr. vom Sitze derfeiben 
entfernt. 

Mindelftetten, Mündlftetten, Pfarrdorf an der Gtraffe von Nürnberg 
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nad Beilngries, im Log. Riedenburg und Dek. Pföring, bei Offendorf geles 
gen. Es enthält 41 9. und 350 v. Schak'ſche Grundholden. 

Mindelzell, Pfarrdorf im £da. Ursberg und Det, Mindelbeim, mit 849., 
465 E., 1 Wallfahrt und den Ruinen der Burg Lichtenau. Es liegt ander Mindel, 

- 16&t. von Ursberg entfernt. Der Ort gebörte dem ebemal. Kloſter Ursberg, 

 Minderbegigau, Weiler in der Pfr. Betzigau des Log. Kempten, mit 89. 
und 40 E., 3/4 St. von Kempten entfernt. 

Minderdorf (Ober), Einöte mit 6E., in der Pfr. Sulzberg bes Lg. . 
Kempten. Gie liegt am Kempter : Korite, 2 &t. von Kempten entfernt. 

Minderdorf (inter), Weiler mit 69. und 55 E., in der Pfr. Sulzberg 
des Log. Kempten. Er liegt an der Straſſe von Kempten nad Sontbofen, 
fa St. von Kempten entfernt. 

Minderleingmühle, Mühle mit 15E., in der Pfr. Kalfreutb, 2St. von 
Erlangen entfernt, in welden Pdg. Bezirk, fie gehört. 

Minderoffingen, Niederoffingen, Kirchdorf an der Strafe nah Würz— 
burg, im Hrſchtg. Harburg und in der Pfr. Marft-Offingen, 2St. von Nörd: 
lingen und 1St. von Wallerftein entfernt. Es zablt 64 H., 330 E. und bie 
Shnabelmüble am Maucagraben. 

Mindersporf (Groß:), Weiler mit SH. und 52€,, im Ldg. Parsberg und 
in der Pfr. Kallmünz, 3&t. von Daßwang entfernt. 

Mindersdorf (Klein), Weiler mit 69, 1 Kirche und 20€,, im bg. 
Varkberg und in der Pir. Kallmünz, 3&t. von Dafmang und 5/4 St. von 
Kallmünz entfernt. 

Minpbäufl, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 12 St. entfernt if. 

Mindler, Einöde im Log. Berchtesgaden, wovon fie 1St. entfernt iſt. 

Mindorf, Mündorf, Kirddorf im Yda. Hilpoltitein, und in der Pfr. Jahrs— 
dorf, mit 249. und 120 E., 3St. von Roth entfernt. j 

Mindraging, Parrdorf im Lg. Gtadtambof und im Def. Schierfing, 
2128t. von Pfater entfernt. Es liegt am Lohegraben, bat 3 Braubaujer 
und 99 9. mit 580 E. Die Grafen von Haidau, welche im 15. Jahrh. aus» 
ftarben, hatten bier ihren Sir. 

Mindraching, veral. auch Mintrabing. 

Mindrahinger:Au, Wald bei Geifiling, im Ldg. Stadtambof. 

Minettenheim, Dorf mit 26 9. und 100 E.., im Ldg. und in der Pfr. Hilf 
poltftein, 3 St. von Roth entfernt. Den Ort bildet eine vom General v. 
Eckart angelegte Kolonie. 

Minibuch, Einöde mit 7 E., unweit Wildenwarth, im Hrichtg. Prien. 

a N Einöde bei Nöham, im Era. Pfarrfirhen, wovon fie dya St. ent» 
fernt ift, 

Minibof, Einöde mit 16€., in der Pfr. St. Jobannisfirhen des Ldg. Pfarr— 
Pirhen, wovon fie 4 St. entfernt iſt. 

Mintenmüble, Müble bei Winden, im Kant. Candel. 

Minnfeld, Minfeld, Markt im Kant. Gandel und Def. Germerdbeim, mit 
195 Hptg., 202 Nbg., 1213€., dem Sige cines Bram. Amts, der Alt». und 
Neumühle, 312 St. von Landau entfernt. 

Minoritenbof, Einöde an der Donau, im Ldg. Kelheim, 172 St. von Ein: 
jing entfernt. 

Minsberg, Mintsberg, Dorf und Parochialort von Pfaffenbofen des Ldg. 
Roſenheim. Es enthält 129. mit 72E., und liegt 3/4 St. von Pfaffenbos 
fen und 1 1%R6t. von Roſenheim, nädft der Straffe von Roſenheim nad 
Ebersberg. 

Minfine Münfing, Pfarrdorf im Log. und im Det. Wolfratböhaufen. Es 
enthält 669. mit 366 E. und 1 Pfarrfirhe, und liegt 1St. von Wolfraths— 
aufen. 

—— ah Münzing, Münfing. 

Mintrahing, Mindraching, Kirhdorf und Filial der Pfr, Eching, im Ldg, 
Freifing, mit 279. und 122 E., 1St. von Freifing. 

Mintrahing, vergl. auch Mindrahing. 

Mingerried, f. Mönzenried, 

Minzing, Münfing, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Aha vorm 
Malte, mit 5 Wohnh., 8 Nbg. und 37E., 1172©t. von Aicha. 

Mirkenbof,f. Werkenhbof. 

Mirsberg, f. Mieröberg. 
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Mirfhbofen, MierfhPofen, Kirchdorf und Filial der Pfr. Altheim, An 
Log. Landshut. Es umfaßt 37 E mit 180€. und 1 Schloß, und liegt links 
der Strafe von Landshut nad Straubing, 21/4 St. von Landshut, 

Miihberg, Einödhöfe in der Pfr. St. Lorenz des Log. Kempten, mit 2 9. 
und 11 E., 5/4 St. von Kempten entfernt. 

Riſchelbach, Bad im Log. Hilpoltitein, ter in die ſchwäb. Nesat fällt. 

Miſchelbach, Dorf im Ldg. Hilpoltftein und in der Pfr. Peinfeld, mit 41 9., 
236€., der Ugen» und Hainzenmüble am Micdelweiber und Miſchel— 
babe, ASt. von Roth entfernt. Hier fand ehemals ein Schloß, das mit ' 
Sandfee an Eichſtätt Pam. 

Mifhenried, Einöde nahft der Strafe von Inning nad Münden, mit SE, 
2St. von Jnning. 

Mijenbäng, Einöde mit 13 E. bei Negelbeilftein, im Log. Roding. 

Misleiten, Mießleuten, Weiler mit 39., bei Mais, in.der Pfr. Bodens 
mais des Log. Viehtah, 14 St. von Bodenmais, 

Miffbrunn, f. Miesbrunn. 

Miifelbah, Weiler mit 29. und 14€., im Log. Pfaffenderg, 3/8St. von 
Martinsbuc entfernt, wobin er in die Pfr, gehört. | " | 

Miffelbad, vergl. auch Miftelbad. 

Miffelberg (Broß:), Weiler des Lg. Grafenau und der Pfr. Schönberg, 
wovon er 1St. entfernt ift. Er beftebt aus 8H. mit 78 €, 

Miffelberg (Klein), Weiler des Log. Grafenau und der Pfr, Schönberg, 
wovon er 3ASt. entfernt if. Er beſteht aus 49. mit 40€. 

Miſſelhof, f. Miſtelhöfe. 

Miffen, Pfarrdorf im Dek. Stiefenhofen und Log. Immenſtadt, mit 29 H. und 
135 E., 2St. von Immenſtadt entfernt, € 

Miftbübel, Miesbübel, Miftbihel, Weiler in der Pfr. Kirchdorf des 
Ldg. Wafferburg, mit 29. und 13 E., 1R St. von Kirchdorf. 

Miftel, Miftelbah, Bad, der unmeit Langheim, im Log, Lichtenfels, ent: 
ſteht, und bei Lichtenfeld in den Main fällt. | 
Miſtelbach, oder Miftel, Bach, welcher von Bärnreuth, im Log. Baireuth, 
Fe und dad Dorf Miftelbah vorbei, bei Baireutb in den rothen 
ain fällt. 
Miſtelbach, Pfarrdorf an der Miftel, im 2dg. und Def. Baireuth, mit 64 9., 

E., der Zeckenmühle und guten Thongruben, 11f2&t. vom Giße des 
Log. und am Sophienberge gelegen. Der Ort, das Stammhaus der Miftel: 
bacher, fam von den Herren v. Lüſchwitz an das markaraflide Haus. Die 
Katholiken daſelbſt geben nah Baireuth zur katholiſchen Kirche. 

Miſtelbach, Miffelbah, Kirhdorf in der Pfr. Nidenbad des Lda. Vilsho— 
— wovon ed 28/4 St. entfernt iſt. Es begreift 12Wohnh., 31 Nbg. und 
80 E. 


Miftelfeld, Pfarrdorf, das von Langheim aus verſehen wird, im Ldg. und 
Dek. Lichtenfels, mit 80 H., 496€., 1Synagoge für die vielen Juden und 
1 Mühle, 1 St. vom Sitze des Ldg. entfernt. Das ehemal. Meran'ſche Schloß 
ward im J. 1346 in’ eine Kirche verwandelt. Unmeit ift die Quelle der Mittel. 

Miftelgau, Pfarrdorf im Log. und Def. Baireutb, 54 St. vom Gige derſel— 
ben entfernt. Es umfaßt Sı9., 570 €., die fih durd Sitten, Gprade und 
Kleidung merkwürdig auszeichnen, die Kredens oder Hegenmühle. Auf 
der dafigen Hut find viele alte Grabhügel mit Urnen, Ringen und andern 
Gefäßen. Die Pfr. dafelbft wurde 1488 geitiftet. 

Miftelböfe, Weiter mit 29., bei Staffelberg, in der Pfr. Arrah und im 
Ldg. Mitterfels, 1 St. von Arrach. 

N Mittmühle, Mühle mit 4E., bei Buchheim, im Log. Uf— 
enbeim. . 

Miftelöd, Einöde im Log. Landau. 

Miftendborf, Pfarrdorf am Fuße des range: —— (auf welchem nod die 
Ruinen eines Thurms zur trigonometrifhen Landesvermeffung zu ſehen find), 
im Def, Amlingftadt, 21/28t. von Bamberg entiernt, und ın das Ldg. 1. 
dafelbft gehörig. Es begreift 559., 2Kirchen, 257€, 1 Mühle, Obſtbau 
und Viehzucht. — 
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Miſthilgen, Weiler und darochialort von Oberbergkirchen, im Log. Mühldorf, 
mit 3.9. und 19 E. 21St. von Neumarkt. 

Mif bilgen, Eindde mit 10. E., in der Pfr. St, Wolfgang des Ldg. Waſſer⸗ 
burg, 5A &t. von St. Wolfgang. 

Mitbach, Flüffben im Log. Weihers, das in die Fulda fällt. 

Mitbach, vergl. auch Mittbach. 

Mitbichel Weiler mit 59. und 22E., in der Pfr. Petersthal des edg. Sont⸗ 


hofen, 5St. von Kempten entfernt, 

Mitgenfeld, Filtaldorf von der Pfr. Oberleihterebad, und im Ldg. PBrüdenau, 
5/4 5t. vom Sitze besjelben entfernt. Es zahlt 229. mit 174 €. 

Mitling, Dorf und Parohialort von al jgern“ des Org. Altottıng. Es umfaßt 
13 9. mit 80 E. und liegt 3/4 6t. von Aljgern. 

Mitling.am Berg, Weiler in der Pir. Aljgern des Log. Altötting, mit 4 9. 
und 22 E,, 374 St. von Alzgern. 9 

Mittbach, Weiler und Filialort von Hobenlinden des Log. Erding. Er zählt 
89H, 1Kirdhe und 40 E., und iſt von Hobenlinden 3/4 St. entfernt. 

Mittdbah (Oberz), Hof mit 21 E., im xdg. Weibers und in der Pfr. Schmal⸗ 
nau, 3/4 St. von Weibers entfernt. 

Mittbad (inter), Hof.im Lg. Weiber und in der Pfr. Schmalnau, mit 
19 E., 174 6t. von Sa malnau entiernt. 

Mittelau, Weiler mit 29. und 9E., “im Prag. Lichtenfels und in der Pir. 
Ebentfed, am Main gelegen, 3faSt. von Ebensfeld. 

Mittelaurad, |. Mettelaurad. 

Mittelbah, Dorf im Ldg. Ansbach und in der Pfr. Elversdorf, mit 18H. und 
90 E., 5ASt. von Ansbach entfernt. 

Mittelbach, Bächlein, das unweit Oberbach, im Lig. Biihoföbeim, in die 
Sinn fallt. 

Mittelbab, Pfarrdorf im Kant. und Def. Zweibrüden, 1 &t. vom Sitze ders 
felben entfernt! Es enthalt den Gig eines Brgm. Amts, 65 Hptg., 5 Nog. 

und 453 6. 

Mittelberg Ginterd, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Kimratehofen des 
Fdg. Gronenbach, 12 St. von Kimrattbofen entfernt. 

"Mittelberg (Border:), Einöde mit 5.E., in der Pfr. Kimratsbofen und im 
Ldg. Grönendad, 12 St. von Kimrats kofen entfernt. 

Mittelberg, Dorf mit 169. und 90E., in der Pfr. und im Ldg. Obergünz- 
burg, 5/46t. vom Gige deſſelben entfernt. 

Mittelberg, Pfarrdorf im Lda. Sonthofen umd im Det. Kempten, mit 409. 
und 220€. Es liegt zwiiben Kempten und Füßen, 31/4 ©t, von Neffelwang 
entfernt. 

Mittelberg, Berg bei Geibelsdorf, mit einer 80 Fuß boben Vorrichtung zur 
trigonometr. Sandesvermeflung, im Yda. Stadtſteinach. Hier ftand ehemals 
eine Burg. 

Mittelberg, Mittelburg, Weiler mit 99. und 43 E., am Fuße des Mit—⸗ 
telbergs, im Ldg. Stadtſteinach, 2St. von Kronach und eben jo weit von 
Stadtſteinach entfernt. 

Mittelberg, Hof im Ldg. Weihers und in der Pfr. Poppenhauſen, mit 18 E., 
11/2 St. von Poppenhauſen entfernt. 

Mittelberkbah, f. Berbah (Mitteln. Die Steinfohlengrube daſelbſt lies 
fert jährlich 119,472 Centn. Schieferkohlen. 

Mittelbrunn, Mittelborn, Dorf im Kant. Sandftubl und in der Pr, 
Kirchenarnbach, wovon ed 3A St. entfernt it. Es zablt AO Hptg., .36 Nbg., 
360 &., 1 Müble, und gehörte früber den Grafen v. Gidingen. 

Mittelbüg, Weiler im Ldg. und in der kathol. Pfr. Nürnberg, mit 29 
fa St. von Nürnberg entfernt. 

Mittelburg, Weiler mit 99. und 50 E., im Ldg. Hersbrud und in der Dir. 
Pommelsbrunn, 2St. von Altenfittenbah entfernt. 

Mittelburg, Einöde an der Pegnik, mit 10E., in der Pfr. Mögelsdorf und 
im Ldg. Nürnberg, 1 St. von deſſen Sige entfernt. 


Mitteldahftetten, f. Dahftetten (Mitteln. 


— 
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Mitteldorf, Dorf an ber Mürnberger Gtraffe und der untern Schwab: ch, 
mit. 20 9., 130€., und ten Ruinen der Hainburg auf dem gegen -Diten 
liegenden Kageberg, in der Pr. Weiſenohe, 2 St, ſüdlich von Gräfenberg, in 
welchen Log. Bezirk es gehört. Ein Graben bezeichnet noch den Umfang der 
chemaligen Burg. 
itteldorf, Weiler im Ldg. Herzogenaurach. Gr enthält 10-9. mit 60 g. 

und liegt 1/4 St von Weiffentorf, wohin die Katholiken sur Kirche geben. 

Mitteftorf, Meifer mit 39. und 16€, bei Heinsberg, im Ldg. Niedenburg. 

Mitteldorf, Weiler mit 69. und 17 €. , im 8dg. Sulzbach und in der Pfr. 
Königfein, wovon er ır2 St. entfernt if. In der Naͤhe find Die Ruinen der 
Hohenburg. 

Mitteldorf, Weiler mit 89. und 50€., im Lg. Tirtſchenreuth und in der 
Nr. Wurz, woron er 14 St. entfermt ft. 

Mittelebrenbäh, f. Ebrenbach (Mittel:). 

Mitteleihenbah, Pfarrdorf tem Ldge Heiltbrunn und Def, Ohrnbau, zwi: 
fhen Wernfeld und Eſchenbach, 2172 St. von Heilsbrunn entfernt. Es ent: 
bält 107 Boll 520 E. und { Müble an einem ans einem Weiber entipringenden 
Badıe. Im 14. Jahrh. bradite der Eichſtätt. Bifhof Berchtold verfhiedene Gü— 
ter dafelbft zum Hochflifte. Im der Nähe breiten ſich eine —— von beis 

Aaufig 3000 Morgen und 2 Feine Weiher aus. 

Mittelbam, Mittelbeim, Weiler mit 29 und 9 E., in der Pfr. "nters 
ſchönbach und im Lda. Aichach, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Mittelbammer, Weiler mit 59. und 26€,, im Ldg. Nebau, A Gt. von 
Hof entfernt. 

Mittelbembah oder Hagersdorf, Dorf mit 149. und 75 E., in der Pfr, 
Schwand und im Log. Schwabach, 112 St. von deffen Sige entfernt. 

Mittelbof, Einöde mit 10 E., in der Pr. Offenhaufen und im Log. Altdorf, 
2172 St. von Altenſittenbach entfernt. 

Mittelhof, Hof kei Schackau, im Hridtg. und in der Pfr. Geroͤfeld, mit 

_128., 3% St. von. Gersfeld entfernt. 

Mittelbofen, Einöde mit 7E., in der Pfr. Simnach des edg. Türkheim 
Sie liegt am Scharlachbache, ı &t. von Gimnad) entfernt. 

Mittelbofen, Beiler mit 119. und 54 E., in der Pir. &tiefenpefen und im 
Ldg. Weiler, 504 St. von defien Sige entfernt. 

Mittelmarter, Weiler. im Hrſchtg. Pappenheim und in der Pfr. Bieswang, 
mit 39. und 26 E., 11N St. von Pappenheim entfernt, 

Mittelmühle, Mühle bei Elpersdorf, im Lg, Ansbach. 

Mittelmühle, Müble im Fra. Ansbach und in der Pfr, Großhaslach, mit 
6 E., 21/4 St. von Ankbach entfernt, 

Mittelmüble, Mühle mit 2 Mabigängen an der Schondra, auch Weikarts— 
araben genannt, nit weit von beil. Kreuz, Ldg. Brüdenau, mit 7 E. und 
Defonomiegebauden. | 

Mittelmühle, Mühle bei Hainfed, im Kant, Edenkoben. 

u A re Mühle am alten Weißbrunn, mit 4E., bei Roftadt, im Lds. 

tmann 

Mittelmühle, Mühle am Krumbache bei Zeil, im Ldg. Eltmann, mit 2 Mahl: 
gängen und 1 Soneidaange. 

Mittelmühble, Müble im Lda. und in der Pfr Markt-Erlbach, mit 8 €, 
1fk St, vom Sitze des Log. entfernt. 

Mittelmühle oder Hammerihmiche, Mühle mit, 10E., im La. Mitt: 
Erlbach und in der Pfr, Neuhof an der Zenn, 21NSt. von, Langenzenn 
entfernt. | 

Mittelmüble, Mühle mit 10€., im Ldg. Eſchenbach, 1/5 Ct. von Thumbach. 

Mittelmüble, Müble im Log. Feuchtwang und in der Pir. Dentlein. am 
Korfte, mit 6€., 1St. von Feuchtwang entfernt, 

Mittelmühle, Mühle bei Bellbeim, im Kant. Germersheim. 

Mittelmühle, Mühle bei Brunnau, im Log. Geroldshofen. 

—— Mühle im Ldg. und in der Pin Greding, mit 3 E. uameit 

reding i 

Mittelmühle, Mühle Bei Wölfersfeier, im Log. Hammelbarg. 
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Mitkelmühle, Mühle an der Naſſach, bei Hafffurt. 

Mittelmühle, Mühle an der Krum, zwifhen Schöthaf und Brunn, im 
Ldg. Hafffurt, mit 6E. 

Mittelmühle, Beiler mit 29. und 8E., am Kloſterbache, bei Mörslingen, 
im Log. Hoͤchſtädt. 

Mittelmüble, Mühle im Thale von Haufen des Ldg. Karlftadt. 

Mittelmühle, Mühle mit 8E,, im Lg. Kemnath und im Ptrg. Reuth, 
10 St. von Baireuth entfernt. 

Mittelmühle, Mühle an der Lauer, mit AE., im Lig. Münnerftadt, 
5/44 St. von Thundorf entfernt, wohin fie gepfarrt iſt. 

Mittelmühle, Mühle am Weiherbache, mit 10E., im Ldg. Pottenftein, bei 

i Elbersberg, 1&t. von Pottenftein entfernt. 

Mittelmühle, Mühle im Log. Rothenburg und in der Pfr. Bettenfeld, Pas 
— und Hammerſchmiede, mit 29. und 12E., 1St. von Rothenburg 
entfernt. 

Mittelmühle, bei Rügbeim, f. Teufelsmübhle. 

Mittelmüble, Mühle an der’ großen Laber, mit 6 E., im Ldg. Stadtamhof 
und in der Pfr. Aufbaufen, 1/4 St. vom Sitze der Iegtern gelegen. 

Mittelmüble, Mühle bei Donnersdorf, im Hrſchtg. Sulzbeim. 

Mittelmühle, Müble mit 9 E., im Ldg. Uffenheim und in der Pfr. Budys 
beim, 3St. von Ansbach entfernt. , 

Mittelmüble, Mühle mit 6 E,, im Ldg. und in der Pfr. Windsheim, nahe 
am Gige derfelben gelegen. 

Mittelmüble, f. aub Miedelmühle und Mühle (Mittel). 

Mittelneifnad, Mitteleufnah, Pfarrdorf im Def. Kirchheim und Ldg. 
Türkheim, mit 859. und 436 E. Es liegt an der Neifnach und unweit der 
Zufam, 31% St. von Türkheim entfernt. , 

Mittelramftadt, Dorf mit 239., 57 €. und der Frofhmühle, im Lg. 
und in der Pfr, Leuteröhaufen, 21/2 St. von Ansbach entfernt. 

Mittelreinbah, Dorf mit 169. und S0E., in der Pfr. Eichenfelden und 
im Ldg. Suljbah, 2 St. vom Sitze des Log. entfernt. 

Mittelreppich, Hof mit 9E., 1A St. von Weihers entfernt, in welchen Lg. 
Bezirf er gehört. 

Mittelriht, Kirchdorf mit 189. und 118E,, 1172 St. von Neumarkt ent 
fernt, in welchen Ldg. Bezirk es gebört. Br 

Mittelrieden, Dorf mit 14 H. und 90 E., in der Pfr, Oberrieden des Ldg. 
Mindelbeim, 11M St. vom Se desfelben entfernt, 

Mittelrüſſelbach, ſ. Rüffelbah (Mittel»). 

Mittelfhbönbrunn, Weiler im da. Feuchtwang und in der Pfr. Wiefeth, 
mit 109. und 57 E., 2St. von Feuchtwang entfernt. 

Mittelfinn, Pfarrdorf im Ldg. Orb, 56t. von Saalmünfter end 168. von 
Waizenbach entfernt, in welches Det. es gehört. Dasielbe enthält, 65 9., 
662 E., 1 bedeutendes Hofgut, 2 Mühlen an der Sinu und 1 Abdederei. 

Mittelftätten, Mittelftetten, Pfarrdorf im Log. Brud und im Def, 
PBanermünding, mit 349-, 206€., 1 Mablmüble und 2 Brücden über die 
Sion. Es liegt 3 1/2St. von Fürftenfeldbruf und 1&t. von Landsberg ent» 

fernt. Im fogenannten Buraholze ſieht man Wälle und Gräben einer zerftörs 
ten Burg. Das Dorf ward durd die Schweden im J. 1633 zerſtört. In der 
Nähe am Spedberge entipringt die Glon. 

Mittelftätten, f. auh Mittelftetten. 

Mittelftein, oder Nußbart, Berg im Log. Wunſiedel, zwifhen dem Schnee 
berg, Ochſenkopf und der Farmleiten, mit 1 Höble auf der Kuppe, mit Fels 
fenlabyrintben und 9 fhüfelförmig und regelmäßig eingebauenen Bertiefun«- 
gen, wahrfcheinlid der Ort, wo die alte Flußgöttin Nuſſa oder Rocca vers 
ebrt wurde, 1 

Mittelfteinah, Dorf im Log. Burgebrah und in der Pfr. Burgwindheim, 
wovon es 1&t. entfernt ift. Es begreift 179. mit 157€. 

Mittelfteinah, Dorf mit 179. und 85 E., im Ldg. Neuftadt an der Aiſch 
und in der Pfr. Müncfteinad, 1/4 St. von Neuftadt entfernt: Zur Gemeinde 
gebört die Weihermühle. 


Mittelfietten | Mitterbach 71 


Mittelftetten, Einöde mit 13 E., im Ldg. Landsberg. Gie liegt unweit 
Erpfting, 5/4 St. von Landsberg. 

Mittelftetten, Dorf mit 329. und 100E,, im Ldg. Rain und in der Pfr. 
Gempfing, 34 St. von Rain entfernt. 

Mittelitetten, Weiler mit 99. und 47 E., in der Pfr. Wörnig und im Log. 
Rothenburg, 4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Mitteljtetten, Dorf mit 339. und 183E., im Ldg. und in der Pfr. Schwab» 
münden. Es liegt an der Sinkel und Strafe von Mindelheim nah Augs— 
burg, 34&t. von Schwabmünchen entfernt, 


Mittelftetten, ſ. auch Mittelftatten. 
Mittelftreu, Marrdorf im Log. und Def. Mellerichftadt, mit 135 9., 550 €., 


unter welben 30 Juden find, Strumpfmweberei, Mollenjpinnerei für die Weber 
reien zu Meinungen und Biihofsbeim, und 2 Mahtmühlen mit 1 Delgange. 
Es liegt im getreides und beureihen Gtreuarunde und an der Strafe vom 
Würzburg nah Meinungen, 7/4 St. von Mellerichſtadt entiernt. ‘ 

Mittelmegerhof, Einöde mit 9E., in der Pfr. Wemding und im Ldg, 
Monbeim, 3St. von deſſen Sitze entfernt. 

Mittelzell, Parrdorf im Def, Karlftadt und im Ldg, Würzburg links des 
Mains, wovon ed 1St. entfernt iſt. Es begreift 1459., 1076€., unter wels 
hen 31 Juden find, Mainüberfahrt, Wein» und Obſtbau. Weſtlich auf einer 
Anhöhe liegt der Großjeanshof. 

Mitten, Dorf mit 769. und 425€,, im Ldg. Lindau und im der Pfr. Waller 
burg. Es liegt am Bodenfee und an der Strafe von Tettnang nad Lindau, 
5/4 St. von Lindau entfernt. 

Mittenbaufen (Kerns), f. Fernmittenhbaufen. 

Mittenbaufen Mäher:), Weiler mit 99. und 50€, in der Pfr. Rohren 
fel8 und im Log. Neuburg. Er liegt unweit der Neuburg Augsburger Strafe, 
23% St. von Neuburg entfernt. ’ 

Mittenfirhen, Mitterkirchen, Weiler des Log. Miesbah und der Pfr. 
Weyern, 2146t. von Peiß und 1St. von Weyern. Er enthält 29. mit 
26€. und 1 Kapelle. 

Mittenfirhen, Kirhdorf und Filial der Pfr, Götting im Log. Miesbach, mit 
149. und 70€., 23/46&t. von Miesbach. : 

Mittenwald, Marktflefen im Log. Werdenfels, an der Straffe von Münden 
nah Innsbruck, auf dem linfen Ufer der Sfar, welche bier floßbar wird, von 
Partentirhen 5 und von Walchenſee 6 Pofift. entfernt. Er enthält 264 9. 
1718 E., die Gige eines Dberzollamtes, 1 Pofterpedition und 1 Pfarramtes im 
Det. Werdenfeld, 1 Pfarrfirhe und 2Nebenfirden, Die E. zeihnen fih durd 
Verfertigung muſikaliſcher Inſtrumente aus, und im %.1806 waren daſelbſt 
88 Bogen» und Geigenmader, 5 Geigenbändfer, 20 andere Händler, 28 Fubr- 
leute und 8 Floßmeiſter. Sehr ftark wird der Holzhandel betrieben. Die Weis 
ber verfertigen bäufig floretfeidene GeldRdutel zum Verkaufe. Der geringe 
Feldbau näbrt die E. faum anf ein Viertel des Jahres. Der Ort, welher in 
den 3.1783 und 1797 fehr durd Brand gelitten bat, gehörte zu der ebemalt- 
gen Srafihaft Werdenfeld, und war im J. 1294 vom Grafen Berthold von 
Eihenloheran das Bisthum Kreifing verkauft worden. Die Bogenbrüde, welche 
bier über die Iſar führt, mißt 925. in der Länge, j 

Mittenwalder Forſt, großer Wald im Log. Werdenfels, von 127,912 b. 
Tagmwerfen. 

Mittenwaldenrietber-Glasfchleife, Einöde mit 7E., im Log. Vohen⸗ 
ftrauß, 3/74 St. von Moosbach entfernt, wohin fie gepfarrt iſt. 

Mitteralting,f. Alting(Mitter:). 

Mitterafhau,f. Aſchau (Mittler. 

Mitterau, Einöde mit 7E., in der Pfr. Feichten des Ldg. Burghaufen, 3/4 St. 
von Feichten. 

Mitterau, Einöde mit 6 E,, in der Pfr. Waldfirhen und im Ldg. Wegfheid, 
21/4 St. von Waldkirchen. 

Mitteraufbeim,f. Aufheim. 

Mitterbabing, f. Babing (Mitter»). 

Mitterbad, Dorf des Log, und der Pfr, Berchtesgaden, wonon es 128/4 St. 
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entfernt M. Es befteht aus 24, metftend zerftreut liegenden H. mit 150 €, 
und liegt zwiſchen dem Hohl» oder Schapfelgraben und dem Königswafler. 

— —— Einöde des Ldg. und der Pfr. Berchtesgaden, wovon fie MSt. 
entfernt iſt. 

Mitterberg, Berg, nördlih von Ramsau, im Lodg. Berchtesgaden. 

Mitterberg, Weiter mit 59. und 15 E., im Log. Mitterfeld und in der Pfr, 
Engelmar. Er it in Ober: und Unter: Mitterberg getrennt, wovon Dies 
ſes 1 und jenes 12 St. von Engelmar entfernt liegt. | 

Mitterberg, Einöde mit 6 E,, in der Pfr. Reichertsheim und im Log. Mühl 
dorf, 3St. von Hang. 

Mitterbera, Weiler und Parochialort von Kirhberg des Log. Simbach. Er 
enthalt 3 Wohnb. und 7 NRbg. und if 3/4 St. von Braunau entfernt, 

Mitterberger Graben, Beined Gewäfler, nähft des Mitterbergs, im Ldg. 
Berchtesgaden. j 

Mitterbichel, Mitterbägel, Dorf mit 169. und 60 E., im Lig. Hemau 
und fn der Pfr. Hobenfels, wovon ed 46. entfernt iſt. 

Mitterbierad, 1. Pirad. 

Mitterbinder, Einöde im Lg. Eggenfelden. 

Mitterbubah, Mitterbuhbad, f. Buchbach (Mitter>). 

Mitterbud, ſ. Budrbain (Mitter:). 

Mitterbücl, f. Mitterbicel. 

— Weiler mit 29. und 10E., bei Hochdorf, im Lig. Burglen⸗ 
genjeld. - En , 

Mitterbübel, Mitterbihel, Einöde mit 6 E., in der Pfr, Frafdorf des 
Hrſchtg. Prien, 3/4 St. von Fraßdorf. 

Mitterbübel, f. auch Bühel (Mitter-) 

Mitterdardhing, f. Darching. 

Mitterdörfel, Einöde mit 8E., in der Pfr. Sloffing des Log. Mühldorf, 
1&t. von Oberfloſſing. 

Mitterdorf, Mitterndorf, Dorf und Parohialort von Höhenftadt im Ldg. 
Griesbah, mit 129. und 110 E., 1NSt. von Höbenftadt. 

Mitterdorf, Dorf und Parocialort von Kirchberg, im Log. Negen. Es ents 
balt 169. mit 85 E., und liegt 112 &t. von Kirchberg und 1&t. von Regen. 

Mitterdorf (inter), Dorf in der Pr. March und im Log. Regen, mit 
18 9. und 96 E., 3 St. von Regen. 

Mitterdorf, Dorf mit 45 9., 213 €. und der Angermühle, im Ldg. und 
in der Pfr. Roding, 1/8 St. von deren Sitze entfernt. 

Mitterdorf, Weiler des Log. Vichtah und der Pfr. Moosbah, mit. 11 9, 
58€, 12St. von Moosbad und 11288. von Bichtad. 

Mitterdorf, vergl. auh Mitterndorf. 

Mid tereck, Einöde mit 4E,, in der Pfr. Teifendorf des Ldg. Laufen, 112 St. 
von Terfendorf. 

Mitterfelden, Einöde mit 12 €, in der Pfr, und im Ldg. Trofiberg, wovon 
fie 7fı St. entfernt ift. 

Mitterfels, Vrarrdorf im Log. al, Namens und im Def. Ponderf, am Mens» 
nachbache, morüber eine hölzerne Brüde führt, 3St. von Straubing. Es 
begreift 339. mit 200€, 1 Schloß auf einem hoben Felfen, 1 Pfarrfirde, 
die Sitze des gleihnam. Log. und Rentamtes, und 1 Ziegelhütte. Diefer Ort 
war ehemals ein Befintbum der mädtigen Grafen von Bogen und kam nad) 
deren Ausfterben im 3. 1242 an Bayern. 

Mitterfels, Landgericht und Nentamt im Unterdonaus» Kreife, welches auf 
102. M. 26,846 E. in 5,220 Familien begreift. 

Mitterfirmiansreutmüble, Müblg mit 9 E., in der Pfr. Freyung des 
Stra. Wolfttein, 312 St. ven Frevung, 

Mitterfifben, f. Fiſchen (Mitter>). 

Mittergars, Mitterngard, Parrdorf im Def. Babentheim und im Ldg. 
Waſſerburg, am rechten Ufer des Inn, 3St von Haaa und 31A5t. von 
Waſſerburg. Es umfaßt 309. mit 158 E. uud 1 Pfarrkirche. 

Mittergolding, ſ. Solding Mitter-), 
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Mittergraßel, Weiler des Log, Werbenfeld und der Pfr. PartenPirden, 
an der Partnah, mit 29. und 17E., 112 &t. von Partenfirhen. 

Mitterbaid, Einöde mit 5E., in der Pfr. Altdorf des Ldg. Landshut, 11288. 
von Altdorf und 21/4 St. von Landshut. 

Mitterbam, f. Mitterbeim. 

— Einöde mit 13 E., im Ldg. Griesbach, 11N St. von Karpf—⸗ 

eim. 

Mirtterbarbadh,f. auch Harbach. 

Mitterhart, Einöde mit 6E., unweit Pang, im Log. Roſenheim, wovon 
fie 3/4 St. entfernt iſt. 

Mitterbartbaufen, f. Harthbaufen (Mittern. 

Mirterbaujen, Weiler des Log. Altötting und der Pr, Alzgern. Er zählt 
79. mit 37 €, und 1 Kapelle, und liegt 12 St. von Afzgern. 

Mitterbaufen, Weiler und Parochialort von Alzgern, mit 6, meiftens zer 
lie Bars H. und 36€, 1/4 St. von Aljgern entfernt. Er gebört zum 

dg. Altötting. 

Mitterbaufen, Beiler und Parodialort von Winhöring des Ldg. Altötting, 
mit 6 9. und 28€. Ä 

Mitterhaufen, Weiler und Filiaf der Pfr. Mariafirden, mit 59. und 31€, 
im 2dg. Pfarrtirhen, 4 St. von Arnsdorf und 1 St. von Mariakirchen. 

Mitterbeim, Mitterbam, Weiler und Parochialort von Tettenweis im 
Ldog. Griedbah. Er enthält 99. mit 97 €. und liegt 3 St. von Karpfbeim. 

Mirterheim, Mitterbam, Dorf und Parodialort von Aibling des Ldg. 
Rofenheim, Es zählt 17 9. mit 93 E, und liegt 3/4 St. von Aibling. 

Mitterbillinger, Cinöse mit 4 E., im £dg. Burghaufen und in der Pfr. _ 
Halsbach, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

a 08, Weiler des Ldg. Deggendorf, wovon er 212 St. ent 

ernt iſt. 

Mitterböll, Dorf mit 159. und 87 E,, im Lg. Vohenftrauß, bei Mies— 
brunn, wohin-es gepfarrt ift. j 

Mitterbof, Weiler und Parocialort von Hirfhhorn des Ldg. Eggenfelden. 
Er zahlt 49. mit 35 E., und liegt 1% St. von Eggenfelden. 

Mitterbof, Weiler mit 29. und 9E., bei Oberotterbah, im Log. Pfaffen- 
berg, 3/4 St. von Andermannsdorf entfernt, wohin er gepfarrt if. 

Mitterbof, Weiler in der Erpof. »Törwang der Pfr. Kobitorf, im Log. Ros 
fenbeim. Gr begreift 79. mit 42€. und if 31/2 St. von Roſenheim entfernt, 

Mitterhbof, Weiler mit 39. und 23 E., im Ldg. und in der Pfr. Waldjaf 

ſJen, wovon er 1/4 St. entfernt if. 

Mitterbof, Weiler unweit Ramersberg, in der Pfr. Attel des Ldg. Waffers 
burg. Er enthält 29. mit 12E., und liegt 3/4 St. von Attel und 21/2 St. 
von MWafferburg. i 

Mitterbof, Einöde mit 5 E., unweit Innach, im Log. Wafferburg, 112St. 
von Haag. Sie ift nah Mehring gepfarrt. 

Mitterbolzbaufen, Weiler unweit Langenpreifing, im Ldg. Erding, mit 
109. und 53 €. j 

Mitterfirhen, f. Mittenfirhen. 

Mitterkogel, f. Kogel (Mitter»). j . 

Mitterkreuthb, Mitterfreit, Einöde mit 7 E,, im Log. Hemau, 1/2 St, 
von Beratshaufen entfernt, wohin ſie gepfarrt if. 

Mitterlach-See, Bleiner Gee bei Eberfing, im Log. Starnberg. 

Mitterlangau,f. Langau. 

Mitterlehner, Einöde mit 6E,, in.der Pfr. Unterneufirhen des Log. Alt 
ötting, 1/4 St. von Unterneufirden. 

Mitterlehen, Einöde mit 7 E., unweit Neukirchen, im Ldg. Altötting. 

Mitterleimbad, f. Laimbach (Mitters. 

Mitterleiten, Einöde mit 4E., unweit Neukirchen, im Lg. Laufen. 

Mitterleiten, f. audh Leiten (Mitter:). 

Mitterlern, Dorf und Parohialort von Beralern des Log. Erding. Es lieat 
an der Strafe von Erding nah Moosburg, 25t. von Moosburg, und enthält 
259. mit 127 E. und 1 Slapelle. 

Mitterlind, Weiler mit 10 zerftreuten H. und 60 E., zwiſchen Ober- und 
Unterlind, im Ldg. Kemnath und in der Kuratie Ebnat, wovon er 112 6t. 
entfernt iſt. Die Friſchfeuer und Stabhämmer zu Mitters, Ober» und linters 
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kind Siefern Jährlich 600 Eentn. Plateneifen, 2600 Eentn. Bleheifen, 600 Eentn. 
Prügeleifen und 600 Eentn. Drabteifen. 
Mitterling, Weiler und Parobialort von Hutthurm des Ldg. Palau, mit 
‚29. und 18E., 3/4 St. von Hutthburm und 8 St. von Palau. 
Mittermaier, Einöde mit 4 E., unweit Halsbach, im Ldg. Burgbaufen. 

Mittermüble, Einsdpmüble in der Pfr. Emering des Log. Eberöberg, mit 
6 E., 1 St. von Emering. 

Mittermübhle, Einödmüble am Trentelbah, unweit Landsham, im Log. 

’ Eberöberg, 1 St. von Finfing. , 

Mittermüble, Einöde in der Pfr. Glon des Ldg. Ebersberg, mit 10 €, 
18t. von Glon. Sie enthält eine Mühle an der Glon. 

Mittermüble, Methmühle, Einödmühle am Dorfenflüfhen, mit 7 E. 
unmeit Oberneuching,, im Log. Ebersberg, 

Mittermühle, Cinodmühle in Weidah, am Höllenbadhe, in der, Pfr. Waging 
des Log. Laufen. Sie begreift 6E. und liegt 3/5 St. von Waging. 

Mittermühle, Einödmühle zu Dobel, am Dobelbade, in der Pfr. Waging 
des Log. Laufen. Sie zählt 6E. und liegt 1&t. von Waging, 

Mittermühle, Einödmühle mit 5 E., unweit Sandeltöbaufen, im !da. Moos— 
burg. Sie gehört in die Pfr. Gundertshaufen, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Mittermüble, Einöde an der Ahen, mit 5E., in ber Pfr. Pörtmes des 
Log. Rain, 1/8 St. von Pöttmes. 

Mittermühfe, vergl. auh Mühle (Mitter:). 

Mitternah, Dorf und Parochialort von Schönberg des Log. Grafenau, wo— 
von cd 1/4 St. entfernt if. Es enthält 16 9. mit 118€. — 
Mitterndorf, Pfarraorf, nächſt der Mündung der Maisach in die Amper, 
1% St. von Dabau und 2St. von Schwabhauſen. Es gehört zum Def. und 

£dg. Dachau, und umfaßt 149. mit SAE. ‚ 

Mitterndorf, Weiler und Parodialort von Eggſtätt des Ldg. Troftberg. Er 
2 am et: 11728t. von Eggitätt und 1 St. von Weißheim, und zäblt 

. mt 28€. 

Mirtterndorf, Mittendorf, Dorf in der Pfr. Neſſelbach und im da. Vils: 
bofen. Es enthält 16 Wohnh., 13 Nbg. und 69 E,, und liegt 2 1/4 6t. von 
Vilshofen. 

Mitterndorf, vergl. auch Mitterdorf. 


Mitterngars, f. Mittergars. i 
Mitteröd, Mitternöd, Einöde unweit Längdorf, im Log. Erding. Gie 


zählt 7 E. und ift 31/4 St. von Hobenlinden entfernt und nah Walpertsfirs. 


hen gepfarrt. , , j 
Mitteröd, Einöde mit 6E,, in der Pfr. Schlierfee des Ldg. Miesbah, 11 Gt. 


von Schlierſee. ’ i 
Mitterod, Weiler unweit Tornau, mit 49. und 29€,, im Ldg. Paflau, 


2 &t. von Huttburm und Paſſau. ’ 

Mitteröd, Einöde mit 7E., in der Pfr. Poftmünfter des Ldg. Pfarrkirchen, 
wovon fie 7/8 St. entfernt if. 

Mitterreit, Weiler im Hrſchtg. und in der Pfr. Prien, wovon er 5A St. ent⸗ 
fernt if. Er enthält 69. mit 36€. 

Mitterreit, Mitterreut, Weiler mit 15 €., in der Pfr. Griesbah und im 
Log. Wegſcheid, 5/4 St. von Griesbach. 

Mitterrobr, Weiler unweit Kinham, im Ldg. Griesbach, mit 119. und 
46 E., 2St. von Karpfheim. 

Mitterrohrbach, ſ. Rohrbach. 

Mitterroidham, ſ. Roidham. 

Mitterſaag, Einöde im Ldg. Wegſcheid. 

Mittersberg, Weiler und Parochialort von Gundertshauſen, im Log. Moos— 
burg, mit 69. und 40E., ıf2 St. von Gundertshauſen. 

Mittersberg, Dorf im Ldg. Pfaffenhofen des Regenkreifes. 

Mitterfhabing,f. Schabing (Mitter:). 

Mitterihadenbadh, f. Shadenbah (Mitter>). 

Mitterfhevern, f. Scheyern. 

Mıitterfhieda,f. Schieda. 
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Mitterfhmiddorf, Mitterfhmiedborf, ſ. Schmiddorf. 

Mitterfhmwaiba, Einöde mit 5E., unweit Holzhauſen, im Log. Vilsbiburg. 

Mitterfhmwaig, Weiler, zu den Aınmerböfen gehörig, mit 2 9. und 11 E., 
im Ldg. Weilheim, wovon er 21/4 St. entfernt ift, 

Mitterfee, Peiner See jwiihen dem Dberfee und Königsfee, im Log. 
Berchtesgaden. : 

Mitterfendling, f. Sendling. 

Mitterstirhen, Kirchdorf im Ldg. Eggenfelden, wovon es 2St. entfernt ift. 
Es zählt 34.9. mit 184€. und 1 Erpof. der Pfr. Hirfhborn. 

Mitterftadt, Einöde mit 9 E., im Pfr. Vik. Neufirden des Ldg. Laufen, 
2St. von Teifendorf. 

Mitterftetten, Dorf mit 139. und 70E., im Ldg. Abensberg, 1 St. von 
Elfendorf entfernt, wohin es gepfarrt ift. 

Mittertaubenbad, f. Taubenbah (Mitters). : 

Mitterteih, Weiler mit 8 H., 1 Brieffammlung und 56€., im Ldg. Nabburg, 
11/72 St. von Waidenthal entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Mitterteih, Markt an der Seibitz und der mit Bäumen befesten Gtraffe 
nah Eger, im Ldg. Waldfaffen und Def, Tirfhenreutb, 11/2 St. vom Sitze 
des Ldg. entfernt. Derfelbe enthält 201 9., 1160 E., MKirchen, den Sitz eines 
Magiftrats, 3 Mahl: und Schneidmühlen, 1 Lohſtampf, Gewerbe und Feidbau 
auf ebenem und fruchtbaren Boden. Der nabe Leonhardöberg liefert Berg—⸗ 


kryſtall. 
Mittertratten, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 5/ASt. ent 


u 


fernt ift. 
Mitterwahfenberg, f. Wahfenberg. , 
Mittermwald, 21 zerftreut liegende H. mit SOE., in ber Pfr. Lafering des 
Log. Mühldorf, 1/2 St. von Lafering. 
Mitter- oder Koblwald, Bera,f. Kohlwald. 


Mitterwafier, f. Waſſer (Mitter:). , 
Mirterweg, Einöde mit 4E., unweit Wildenwarth, im Hrfchtg. Prien. 


Mittermwegen, Weiler und Parochialort von Ruhrelding des Lg. Traunftein, 
Er zählt 3 H. mit 16€. und liegt 12 St. von Ruhpolding. 

Mitterwiedenbofen, f. Wiedenhofen. 

Mitterwinkler, f. Winkler. | 

Mitterwöhr, Kirhdorf mit 25 9. und 120 E., im Ldg. Ingolftadt, 312 St. 
von deſſen Sitze entfernt. ; 

Mittih, Parsdorf im Def, Aigen und Log, Griesbah, 2 St. von Neuhaus. 
Es zählt 37 9. mit 262 E. und 2 Kirden. 

Mitting, f. Mietbing. 

Mittler-Hammer, Einöde mit 10€, in der Pfr. und im Ldg. Stadtſtei⸗ 
nah, wovon fie 3A St. entfernt ift. 


Mitweiler, Mitmweilerbof, Weiler mit 23€, im Kant. und in ber Pfr. 


Rodenhaufen, wovon er 3/4 ©t. entfernt ift. 

Mitwig, Herrihafts:Geriht im Obermain-Kreiſe der Freiberren von Würtz- 
burg, mit 1650 €. in 365 Familien, unter welchen 19 ifraelitihe find, auf 
3 Q. M. 

gl Markt mit dem Site des v. Würsburg. Hrſchtg., im Bezirke des 
Log. Kronach, woron er 26t. entfernt it, Er enthält 1 Pfarramt im Def, 
Mihelau, 1 Kuratie im Def. Kronach, 96 9., 574 E., 1 Zoilftation, 2 Schlöſ⸗ 
fer, ſchönen ®arten, berrlihe Anlagen auf dem nahen Berge, 1Schloßka— 
pelle mit ſchönen Gemälden, 1 Parrtirhe mit Epitapbien, 1 neue Synagoge 
für die Juden, welche Biech-, Hopfen», Eifens und Schnittwaren: Handel 
treiben, Bierbrauerei, ſchöne Waldungen, 10 Jabrmärfte, und 2 Mübfen 
mit 1 Schneidgang an der Steinah. Der Ort Fam von den Rittern v. Ro— 
fenau im J. 1578 an die Freib. von Würgburg, welche das im Bauernfriege 
zerſtörte Schloß ausbauten. Die frühern Befiger waren die Ritter von Mins 
wig, Kappel, Wallenfeld, Redwig und Schaumberg. 

Miging, Weiler mit 59., in der Pfr. Dingolfing des Log. Landau, 1 Gt. 
von Dingolfing. 

Misging, vergl, auch Mietzing. 

Mismühle, f. Laberberg. 


ä 
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Mobion, Monbvon, Hof mit 1 Fam., im Kant. und in der Pfr, Neuborn- 
bach, wovon er 3714 ©t. entfernt ift. 

Mochenbach, Einode mit 8E., in der Pfr. Hafelbah und im Lig. Rain, 
31/4 St. von defien Eise und 12 St. von Haſelbach entfernt. 

Moching, ſ. Ampermoding,. 

Modas,f. Moggaſt. 

Mockenau, ſ. Möckenau. 

Mockersdorf, kleines Dorf mit großer Pfarrei am nördlichen Rufe des ſchlech— 
ten Culms, im da. und Def. Kemnath, mit 13 9. und 65 €., 5y4 Et. von 
Kemnatb und 1 St. von Meuftadt gelegen. Der Pfarrer Schreiner bat 

. im Pfarrhauſe eine lateiniſchd Schule errichtet. 

Modederbof, Hof bei Namberg, im Kant. Annweiler. 

Modelsbaufen, Weiler mit dem Sitze eines Pfarramts, im Ldg. und Dek. 
Mertingen, 1 Slirtbe, 11 9. und 65 €, 

Modelsmühle, Mühle mit 78, im Ldg. Naila und in der Pfr. Iſſigau, 
3St. von Hof entiernt. _ 

Modenbah, Bach, der bei Weyer, im Sant, Edenkoben, entficht und in den 
Speierbach fällt, j 

ek Einöde im Ldg. und in der Pfr. Berchtesgaden, wovon fie 1/2 St. 
entfernt iſt. 

Modlbaiming, f. Mallerting. | 

Modlik, Weiler mit 2H.. 1 Müble und 10 E. im Ldg. Münchberg, bei Mar: 
fersreuth, 1 &t. vom Sitze des Log. entfernt. 

Modlos, Filiallirhdorf der Pfr. Oberleichtersbach im Log. Brüdfenau, mit 
51 9. und 268 E. Es liegt am Fuße des Dreifteljberged, 3/4 ©t. von Ober 
leichtersbach und 754 St. von Brüdenau entfernt. 

Modihiedel, PVfarrdorf im Log. und Der. Weiſſmain, mit 35 9. und 168€, 
2St. von Tburnau entfernt. Das Parrbaus war einſt ein Schloß der Fami— 
lie von Modſchiedel, und die dortige Dfr. wurde im %. 1382 errichtet. 

Möckenau, Modenau, Weiler im £dg. Yeutertbaufen und in der Pfr. Dach: 
ftetten, mit 5 9. und 23 E,, 3St. von Ansbach entfernt. 

Mödenbeim, f. Medenbeim. 

Möcdenlohe (Ober), Obermeckenlohe, Varrdorf im Hrſchtg. Eichftätt 
und Def. Ingolftadt, mit 43 9. und 207 E., 1172St. von Eichſtätt entfernt. 
Es liegt auf einer Anhöhe mit der ſchönſten Ausfiht, und war das Stamm 
baus der Edeln v. Medenlobe. 

Mödenlobe (linters), Untermedenlobe, Weiler mit 39. und 22 €,, im 
Hrſchtg. Eihftätt, 1/4 St. von Obermöckenlohe entfernt, wohin er gepfarrt ift, 

Möcks, Möhs, Dorf mit 159. und 8OE., bei Leienfels, im Ydg. Potten- 
ftein, 1St. von Leupoldftein entfernt. 

Mödelsbah, Mörlsbach, Dorf unmweitEmmersborf, nächſt des Sulzbachs, 
in der Pfr. Uttigfofen des Log. Pfarrkirchen. Es zahlt 179. mit 110€. und 
liegt 5/A St. von Uttigkofen. 6 

Möderhof, Einöde am Sulzgraben, mit 3 E., im Hrſihtg. Harburg und in 
der Pfr. Deiningen, 21,4 St. von Dettingen entfernt. 

Möding, Meding, Dorf und Parochialort von Landau, zu deſſen Ldg. Ber 
jirfe ed auch aebört. Es zählt 129. mit 76 E. und fiegt 1St. von Landau. 

Mödingen, Medingen, Pfarrdorf im Log. Dillingen und Det. Dillingen 
Pauingen, mit 899. und 508€. Es liegt zwiſchen Buntelfingen und der 
Brenz, an der ‚Strafe von Heidenbeim und Giengen nad Lauingen und Augsburg, 
2St. von Lauingen entfernt. Dad chemal. Dominikaner-Kloſter daſelbſt ward im J. 
1260 vom Ritter Maltber v. Faimingen geftiftet, tie ſchöne Kirche aber im 
5.1783 — 84 von Konrad Hueber neu und al fresco gemalt. 

Mödisbofen, Ailialdorf der Pfr. Uftersbah, im Lda. Zusmarshaufen, mit 
14 9. und 8S6E,, 2172 6t. von Zusmarsbaufen entfernt, 

Midlenreutb, Möpdlareutb (Cionft Moidere), Weiler mit 11 9., 60 €. 
und 1 Mühle, im Lda. Hof und zum Theile im fürftl. Neuß, Gebiete liegend, 
1128t. von Hof entfernt. 

Mödlenreutb, Weiler mit 7 9., 468. und 1 Schloffe, im Lig. Münchberg 
und in der Pfr. Tören, 2St. von Hof entfernt, 
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Mödling, Weiler und Parochialort von Fraheim des Log. Mühldorf, mit 69., 
1 Schleife, Pirg., und 26 E., 1/4St. von Fraheim und 3St. von Haag. Cr 
liegt naht des Inns. Auf der Anhöhe, auf welcher das Schloß liegt, bat 
man eine berrliche Ausſicht nad den Gebirgen. Das alte Schloß Mödling ges 

* Dieb nad dem Ausfterben der Grafen von Mealing durch eine Erbtochter an 
die Grafen von Törring, welde auch das, jenjeits des Inne gelegene Schloß 
Jettenbach beſitzen, welches gleichfalls an ſie, nach Ausſterben des männlichen 
Geſchlechts von Jettenbach durch Heirath gekommen iſt. 

Mödlingen, Medlingen. 

Mögeldorf, Pfarrdorf im Log. Nürnberg und Dek. Kadolzburg, 1St. von 
Nürnberg und außerhalb des Lorenziwaldes gelegen. Es entbalt 759., 620 E., 
6 Herrenhäuſer, ſtarken Tabaksbau, 1 Papiermühle, 2 hölzerne Brüden mit 
fteinernen Widerlagern, jede mit 2 Bogen, über die Pegnig, woron die eine 
50, die andere 70 Fuß lang tft, und — Die alte Kapelle hier war 
ſchon im J. 1315 erbaut, wurde aber im J. 1414 abgebrochen, erweitert und 
als Pfarrkirche vom Eichſtätt. Weihbiſchofe Abrecht eingeweihet. Die Pfarrei 
war einft ein eben der Univerfität zu Heidelberg. 

Mogenpdorf, Weiler mit SH. und 75€., im Ldg. Roding, 1fd St. von Brud 
entfernt, wohin er gepfarrt iſt. Hier fommen in den fehr eiſenſchüſſigen Kalk— 
und Tbonflögen entweder nieren» oder nejterweile, oder in ganzen fchmalen 
Lagen tbonihte Eifenfteine von verfhiedenem Schalte vor. Die Eifenfteine, 
welche nah Bodenwohr geführt und dort verfhmolzen werden, enthalten manch— 
mal Belemniten. 

Mögersbrunn, Dorf mit 249. und 110 E., im Ldg. und in der Pfr. Feucht⸗ 
wang, wovon ed 1288. entfernt ült. 

Mögersbeim (Ober:), Pfarrdorf im Ldg. und Det. Waflertrüdingen, 6St. 
von Ansbach entfernt. Es enthält 114 H.-2 Kirchen, 1Schloß und 450 ©. 

Mögesheim, Megesheim (bei den Ebroniften Megeresd: oder Mage: 
resheim genannt), Pfarrdorf mit 1269. und 686 E., im Def. Monheim 
und Hrihtg. Dettingen. Es liegt an der Wörniz und am Gaänsbache, 3a St. 
von Dettingen entfernt. . 

Möging, f. Mönging. 

Mögling, Weiler unweit Geiſelbach, im der Pfr. Wambach des Ldg. Erding, 
mit 29. und 12 E., 5/4 ©t. von Wambah 

Mögling, großer Weiler des Log. Landau und in der Pfr. Reifing. Er begreift 
109. mit 74€. und 1 Kirche, und liegt 172 St. von Keiffing und 41/2St. 
von Straubing. 

Mögling, Weiler des da. und der Pfr. Troftberg, an der Strafe von Troft- 
berg nad Sul; zburg, 5A Et. von Stein. Er entbalt 39. mit WE. 

Mögitatten, Einode mit 4E., unmeit Nußdorf, im Lg. Traunftein, an der 
Strafe von Münden nah Traunftein, 11/2&t. ven Traunftein. 

\Möbl (am), Einöde mit 4E. „unweit Inzell, im Log. Traunſtein. 

Möbren, ſ. Mörn. | 

Möbrenberg, Cinöde mit 12 E., in der Pfr. Treuchtlingen und im Ldg. 
Heidenheim, 1St. von Dietfurt entfernt. 

Möhrendorf, Merndorf, Pfarrdorf mit 57 9., 373€ und 1aroßen Teiche, 
im og. und Def. Erlangen, wovon ed 1St. entfernt ift. Der Ort ward uns 
ter dem Namen Mepdindorf vom Kaifer Heinrich II. an Bamberg geſchenkt, 
und im J. 1260 ein Landgut daſelbſt von der Gemahlin des Burggrafen Frie— 
drich zu Nürnberg, Elifabetba, dem Kloſter Frauenaurach verehrt. Die Kathol. 
dafelbft gebören zur Pfr. ihrer Confeſſion zu Erlangen. 

Möhrenreuth, Weiler mit AH. und 18E., im Log. Mündberg, 46t. vom 
Sitze des Ldg. entfernt. 

Möbrenftein, Mobrenftein, Weiler mit 29. und 16E., im Ldg. Neuſtadt 
an der Waldnab, 2St. von Weiden entfernt. 

Möhring, ſ. Mehring. 

Möhren, Mihrn, Weiler mit 29. und 14 E., unweit Engelsberg, im Tdg. 
Altotting, wovon er 11/2 St. entfernt if. 

Möhrn, f. auch Mörn. 

Möllen, Weiler mit 59. und 27€., in ter Pfr. Thann des Ldg. Lindau. 
Er liegt an der Straffe nad) Yindau, 1/2 St. von Thann entfernt. 
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Möllersdorf, Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pfr, Helsbrunn. Er 
— Zaͤhblt 8H, mit 53 E., und liegt 1 Gt. von Helsbrunn und 7% St, von Bils- 
‚biburg. ü Enz 

Mölling, Einöde mit 6E., in der Pfr. Vildlern des Log. Vilsbiburg, wovon 
fie 21/4 St. entfernt ift. 

Mölmansbah, Weiler mit 59. und 30€., unfern Wiefelsdorf, im Ldg. 
Burglengenfeld. j , j s 

Mölfhbah, Dorf im Kant. Kaiferslautern und in der Pfr. Trippftadt, wo— 
von es 1 Öt. entfernt if. Es enthält 62 Hpig., 12 Nbg., 432€, und den 
Mooswieferbof. , 

Mölz, f. Medlitz. _ 

Mömbris, Piarrdorf im Ldg. und Def. Alzenau, mit 59 H., 361 E., Kire 
fhenbau, 3Mabl: und Delmühlen an der Kahl, 212 St. von Aſchaffendurg 
— Das Schloß, worauf einſt verſchiedene Ritter hauſeten, liegt in den 

uinen. 

Mömling, Mümling, Münling, Flüſſchen, das im Odenwalde des Groß— 
herzogthums Heſſen (in der Grafſchaft Erbach) aus mehr als 30 kleinen Bä— 
chen erwächſt, und bei Obernburg von dem Maine aufgenommen wird, nach—⸗ 
dem es bei Mömtlingen den Amorbach verihlungen bat. 

Mömling, Mömmlingen, Pfarrdorf an der großberz. Heſſen'ſchen Gränze 
und an einem Arme der Mömling, im Loa. Obernburg und Det, Aſchaffen— 
burg, 11R St. von Obernburg und 312 St. von Aſchaffenburg entfernt. 
Es enthält 164. 9., 1212 E., unter welchen 32 Juden find, 1 Zollftation, die 
Wallaumühle, 1 Ziegelhütte, Wieswachs und Holzhandel. 

Mönchau, ſ. Mennigau. 

Mönchberg, Markt im Log. Klingenberg und Dek. Miltenberg, 2 St. von 
Klingenberg und 21/2 St. von Obernburg entfernt. Derfelbe begreift 199 9., 
1221 E., unter denen 15 Juden find, mehrere Handwerker, 1 Schneid», 2 Del 

— and 4 Mablmühlen am Aubahe, 4 Jabrmärkte, 2 Ziegelöfen,, gutes Töpferae- 
fhirr, Feldbau und 1ſtark befuchte Wallfahrtsfirhe außer dem Markte. Der 
Drt hatte der alten Burg Mengeburen oder Meingebur fein Dafeun zu 
verdanken, welche zur alten Herrihaft Klingenberg geborte. Die Pfarrkirche 
ift neu und fhön; in derfelben war ehemals die Begrabnißftätte der Kottwigen 
von Aulenbah. . , 

Mönkfeld, Mönchsfeld, Einöde mit 5E., im Ldg. Kronach, zu Oberlans 
genftadt gebörig. , 

Mönchbof, Münchbof, Hof in der Pr. Hösbah und im Log. Aſchaffenburg, 
mit 4E., 3A St. von Hösbach entfernt. 

Mönchhof, Mönchshöf, Weiler mit 4E., am Maine, im Lg. Lichtenfels 
und in der Pfr. Döringftadt, 1 St. von Unterleiterbad. 

Mönchbof, ſ. auch Mönchshof. 

Mönchkrottendorf, Dorf im Lda. Lichtenfels und in der Pfr. Jéling, mit 
27 9. und 164 E., 1 St. von Teling. 

Mönchſambach, Dorf an der Strafe von Bamberg nah Würzburg, im Ldg. 
Burgebrach, 5 St. von Bamberg entfernt. Es enthält 179. mit 78€. und 
Mühle. Die Edeln v. Stolzenrotb und v. Zollner hatten bier Befigungen. 

Mönchsberg, Einöde auf einem Berge, mit 12E. in der Pfr. Weifenohe, des 
Ldg. Gräfenberg, 12St. von deſſen Sige entfernt, 

Mönkhsdeggingen, f. Deggingen. 

Mönchsfeld, ſ. Mönchfeld. 

Mönchshöfen, ſ. Münchshöfen. 

Mönchshof oder Mönchsſtreu, Hof mit BE. und 1Mühle, im Ldg. Melle— 
rihftadt und in der Pfr. Oberftreu, wovon er 1/8 St. entfernt ift. 

Mönchshof, Hof am Maine, mit 29., 17 €. und 1 Leinwandbleide, im Ldg. 
Dchienfurt, 1/4&t. von der Pfr. Fridenbaufen entfernt, in melde er gebört. 

Mönchsmühle, Mühle bei Tüdelhbaufen, im Ldg. Ochſenfurt. 

Mönchſontheim, Pfarrdorf im Hrſchtg. und Def. Markt: Einersbeim, mit 
559., WOE., der Dorfs⸗, Unterns, und Nierenmühle, 1St. von 
Poſſenheim entfernt. | 

Mönchspoint, Weiler bed Ldg. Tittmoning und der Pfr, Tengling. Er ent: 
bält 49. mit 15€. und liegt 112 6t. von Tittmoning. 
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Mönchs roth, fürſtl. Dettingen Spielberg. Herrſchafts-Gericht im Regtzatkreiſe, 
das mit jenem zu Dettingen 3058 Familien und 14,320 E., unter welchen viele 
Juden find, auf 31MQD. zählt: j 

Mönchsroth, Pfarrdorf am Rothbache, im Def. Dettingen und Hrſchtg. Möndss 
rotb, mit 1759., 808 E., dem Sitze des Hridtg., der Höllmühle, der 
Hammerfhmiede und Epuren der Teufeldmauer in der Nähe, 3&t. von 
Dettingen entfernt. Der Ort, fonft im Beflge der Familie von Schell, war 
einft ein Benedißtiner » Klofter, zu deſſen Gtiftung ein Graf v. Leis 
ningen, vorzüglihd aber im 9%. 1109 ein Graf v. Bradfeld vieles beitrug. 
Mit Hülfe des Abted v. Hirfau ward ed gebaut. Am %. 1250 erbielt der 
Graf Ludwig von Dettingen vom Kaifer Konrad IV. die Schirm: und Schuß 
gerechtigkeit über dieſes Klofter ald eine Reihspfandfhaft. Dieje Vogtei Fam 
aber fpater «n die Küchenmeifter von Nortenberg und Weiltingen, und im J. 
1326 ar den Abt zu Hirfau, von welchem fie wieder an die Örafen Ludwig 
und SFriedrih im J. 1347 gegeben wurde. Im Bauernfriege ward das Klofter 
verbrannt, vom Abte KRöttinger wieder aufgebaut und fpäter aufgehoben. 

Mönchſtockheim, Filialfirhdorf in der Pfr. Geroldshofen und im Hrſchtg. 
Suljbeim, mit 51 H., 290€., 1 Müble, Getreid- und Weinbau, 1N&t. von 
Sulzheim und 11/2 St. von Geroldshefen entfernt. Der Drt gehörte früher 
dem Kloſter Ebrad. 

Möndhweiler, f. Mündhmeiler. ' 

Mönging, Beiler in der Pfr. Neufirhen vorm Walde des Ldg. Paffau, mit 
29. und 21 €., 14 St. von Neufiren. * 

Möning, Menning, Mähning, Pfarrdorf im Def. Pföring und Ldg. 
Ingolſtadt, mit 439. und 220 E. Es liegt an der Straſſe nad Regensburg 
und unmeit der Donau, 7/4 St. von Pföring entfernt. j 

Möning, Pfarrdorf mit 1039. und 503€., im Ldg. Neumarkt, 212 St. vom 
Sige deſſelben entfernt. 

Möningerberg, Weiler mit 29. und 16€,, im Ldg. Neumarkt, 21/2 St. 
von defien Sitze entfernt. 

Mönlas, f. Mänlas. \ j * 

Mönftetten, Kirchdorf in der Pfr. Waldkirch und im Ldg. Dillingen, mit 
419. und 221 E., 31/2 St. von Dillingen entfernt. , 

Mönzenried, Minzerried, Weiler mit 69. und 35 E., in der Pfr. Ais 
trang des Ldg. Obergünzburg, 1/4 St. von Aitrang entfernt. 

Mööfel, Einode mit 4E., in der Pfr. Schlierfee des Lig. Miesbach, 11M St. 
von Schlierſee. 

möbel. Ginöde mit 4 E., im Log. Miesbach, unweit Parsberg, 1M St. von 

iesbach. 

Mödfel, Möfel, Einöde mit 5 E., unweit Oſtin, im Ldg. Tegernſee, b/4 St. 
von Miesbach, zu deren Pfr. Bezirke fie gebört. 

Mörab, Bad) im Ldg. Heidenbeim. . i 

Mörenbach, Bah, der bei Hohentrüdingen entjteht und bei Treuchtlingen im 
die Altmühl fallt. * 

Mörgen, Mergen, Pfarrdorf im Hrſchtg. und Dek. Kirchheim, mit 45 9. 
und 236 E. Es liegt unweit der Floſſach, zwiſchen Mindelheim und Schwa— 
beck, USt. von Kirchheim entfernt. 

Mörgetsmühle, Mergetmühle, Einödmühle an der Paar, mit 6 E., in 
with Hohenwarth und im Ldg. Schrobenpaufen, 3/4 St. von Hobenwarth 
entfernt. 

Mörlach, Dorf mit 289. und 147€., im Ldg. Herrieden und in der Pfr. Ars 
berg, 1&t. von DOrnbau und im Altmüblgrunde gelegen. Einen Teich zu 
Morlady kaufte Eihftätt im 3. 1175 vom Grafen Konrad zu Dettingen. 

Mörloh, Merlach, Kirhdorf im Ldg. und in der Pfr. Hilpoltftein, 3 Gt. 
von Roth entfernt. Es hat 349., 153€. und 1 Schloß. 

Mörlausberg, f. Rizelhof. 

Mörlbach, Pfarrdorf im Ldg. Ufenheim und Def. Rothenburg, 21/2,8t. von 
Uffenheim entfernt. Es zählt 429., 220 @. und die Habermühle. 

Mörlbach, vergl. auch Merlbach. 

Mörlbeim, Merlenheim, Dorf unweit der Queich, im Kant. Landau, 
1/2 St. von Offenbach entfern t, wohin es gepfarrt iſt. Es umfaßt din Sitz 
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eines Bgrim. Amts, 78 Hptg., 88 Nbg., 520 E. und 1 Mühle. In einer Ur— 
kunde vom J. 800 beißt der Ort Merlangheim und war einſt der Gig ei⸗ 
ner pfalz. Schaffnerei. 

Mörlsbach, f. Möodelsbach. 

Mörn, Möhren, Piarrborf im Log. und Dek. Monbeim, mit 88 H., 508 E., 
Bergſchloſſe und Gräafl. v. Augger-Mordendorf. Pirg. am Mörner: Forellen» 
bache, der bier 2Müblen treibt, in rauber und wilder, an Waldungen und 
Wildpret reihen Gegend. Wernber und Hiltprand v. Mörn vertaufhten den 
Drt ım %. 1295 an Heinr. Marſchalken v. Pappenbeim; von dieſem kam er an 
die Seckendorf, dann an die Fuchs v. Bimbah. Nah Ausſterben dieſer Famis 
lie fiel der Ort an’s Fürſtenthum Neuburg als Lehen zurück, und ward im J. 
1703 als Mannlchen an den Grafen Augger mit dem Dorfe Gundeldheim über— 
laffen. Er baute das Schloß und liegt ın der Dfarrtirche begraben. Der Ort 
it 3 St. von Monheim und 312&t. von Wemding entfernt. 

Morn, Mörner, Einöte mit 7 E,, in der Pfr. Peterstirhen des Log. Mühfs 

. _dbrf, 1288. von Vetersfirden. | 
Mörn, Möbhrn, Einide mit 7 E., in ber Pfr. Kienberg des Log. Trofiberg, 
1/2 St. von SKienberg.- 

Mornbera, Niernberg, Weiler und Parochialort von Petting des Pda. Lau⸗ 
fen, mit 39. und 18E,, 1A4&r von Petting und 2St. von Waging entfernt. 

Mörner, Einöde bei Meermojen, mit 7E,, im Ldg. Mühldorf, unweit For» 
fting, 2&t. von Mübldorf. 

Mörner,f. aub Mörn. j 

Mörner- oder Möhrener-Bach, ein Forellendbah, der am Fuße des Mörs 
ner Schloßberges entipringt und, mit dem Bundeleheimer» und Dettingers 
Bade vereinigt, zwiſchen Treuchtlingen und Dietfurt in Die Altmübi fallt. 

Moörnsbeim, Markt unmeit der Altmübl, am Mübiheimer Korellenbadhe und 
in einem Keſſel von Bergen, im Def. und Hrſchta. Eichſtätt, 31/2 St. vom Sitze des 
legtern entfernt, mit 699. und 348 E., Schiefermarmor, anjebnlihen Wal⸗ 
dungen, der Kräbl-und Kohlmühle, Ruinen des Stammſchloſſes Der Kar 
milie von Mernsbeim. Hier, am ebemal, Gige eines Pfleg- und Haltenamss, 
waren der Eichitatt. Fürſtbiſchof, Martin v. Epb 1630, zwey würdige Gene— 
ralvifare: Raphael v. Hengel 1634, Joh. Hirmaier 1646, und der Prälat Jin 
meifter geboren. 

Mörſach, Pfarrdorf im Log. Herrieden und im Det. Ornbau, mit 27 9.. 113€. 
im Atmüblgrunde, welcher Fluß allda in 3 Arme gaetbeilt, 1/2 St. auf der 
öſtlichen Geite des Dorfs vorbeiflieft, 4&t. von Antbach und 2St. von Drm 
bau entfernt. ‘ 

Mörsbah, Morsbah, Parrdorf im Log. und im Def, Greding, mit 279., 
133. und der Haimmüble am Mörsbache, 31/72 6t, von Eichſtätt. Im J. 
1685 ging dafelbft ein Gütertaufh mit Ansbach vor. 

Mörsbah, Morsbah, Bach, der bei Mordtadh im Ldg. Greding entipringt, 
und bei Emfina in die Anlauter fallt, 

Mörsbah, Möbrsbah, Dorf mit 55 Hpta., 1 Nbg. und 113 E., im Kant, 
Homburg und in der Pfr. Buntendah und Homburg, 1/2 St. vom legtern 
Orte entfernt. 


— Bach, der bei Ebermergen, im Hrſchtg. Harburg, in bie Wörnig 
alt. 


Mörsbrunn, Einöde an der Strafe nah Nürnberg, mit 10€., im Hrſchtg. 
Dettingen und in der Pfr. Heuberg, 1 &t. von Dettingen entfernt. 

Mörſch, Dorf im Kant. und in der Pfr. Franfentbal, wovon cs 1/4 Gt. ent» 
fernt it. Es entbält den Gig eines Barm. Amts, 70 Hrta., 41 Nba., 420 _ 
und das Aubaus. Der Drt gebörte früber zum Bisthume Speyer. 

Mörsdorf, Prarrdorf im Log. und Det. Hilpoltftein, mit 669. und 287 E., 
3 St. von Roth entfernt. 

Mörsfeld, Dorf im Sant. Kirchheimbolanden und in der Pfr. Kriegsfeld, wo— 
von ed 1 ©t. entfernt if. Es enthält 73 Hptg.. 87 Nba., 621 E., den Sitz 
einet Bram. Amts, den Deimbakherbof, das Grubenhaus und bie Wer— 
fenfteiner-Mübie. 

Mörsfeld, Bezirk mit Queckſilbergruben, ſonſt fehr ergiebig, nun Hoffnungs- 
bau, im Bergamte Staijerdlautern und Landkemm. Kirheimbolanden. j 

Or®s 
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Mörslingen, Mörfhlingen, Pfarrborfim Log. und Det. Höchſtädt, mit 1339. 
und 578€. Es liegt am Brunnen: und Klofterbade, 1 St. von Höchſtädt entferne 

Mörsmwinfel, Weiler mit 5 9. und 30 €., im Ldg. Suljdba und in der Pfr, 
Illſchwang, wovon er 1/2 St. entfernt ift. 

Mörth, Weiler in der Pfr. Riding des Log. Erding, mit 29H. und 15 €, 
1 St. von Riding. j 

Mörtbeshbeim, Mertesbeim, Dorf im Kant. und in der Pfr. Grünftadt, 
movon es 2 St. entfernt iſt. Es enthält den Sig eines Bam. Amts, 61 
Hptg., 40 Nbg. und 367 E., von denen die Evangelifhen, 57 an der Zahl, 
nad Ebertsbeim gepfarrt find, . j 

Mörzbeim, Pfarrdorf im Kant. und Def. Landau, mit dem Sitze eines Bgm.Amts, 
138 Hptg., 237 Nbg., 830 €. und 2 Pfarreien, 2 St. von Bergzabern entfernt. 

Mosbud, Weiler im Log. Moosburg und in der Pfr. Reichertshauſen, mit 
29. und 14€, 3/86t. von Reichertshauſen. Der Drt beißt auh Meßbuſch. 

Möijchenfeld, Einöde mit 17. und 1 Eilialfirde der Pfr. Zorneting, im 2pg. 
Ebersberg, 3/4 St. von Zorneting,. 

Möfel, Möstl, Einöde des Lg. Berchtesgaden, wovon fie 21/48t. entfernt if. 

Möjel, Mööfel, Einöde mit 4E,, in der Pfr. Mariadorfen des Log. Erding, 
172 St. von Dorfen. 

Mojel (am), am Möft, Weiler unweit Inzell, im Ldg.Traunftein, mit 29. u. 14 €. 

Möfelberg, 4 zerftreut liegende H. mıt 41 E,, im Lig. und in der Pfr. Weg⸗ 
iheid, wovon fie 5/4 St. entfernt find, 

Möjelberg, f. auh Möffelberg. 

Möielreit, Einöde mit 6 E,, unweit Ah, im Log. Vilsbiburg, wovon fie 
2St. entfernt if... 

fenberg, f. Mofenberg. 

fing, Einöde mit 5€,, in ber Pfr, Waldkirchen des Lig. Wegſcheid, 
2174 St. von Waldkirchen. 

Mösle, Einöde in der Pfr. Hindelang des Ldg. Sonthofen, mit 4E., 51/26t. 
von Immenſtadt entfernt. 

Möslıng, Weiler unweit Münchshofen, im Log. Biehtadh, mit 79. und 50€. 

Möffelberg, Möſelsberg, Einöde mit 7 E., in der Pfr. St. Veit und im 
erg. Müblvdorf, 3/4 St. von Neumarft, 

Mofſen, f. Rufien. 

Möpling, Kirchdorf im Log. Mühldorf. Es zählt 47H9., 258€. und 1 Filiaffirde 
der Pfr. Mettenbeim, und liegt 7/8 St. von Mühldorf und 1 St. von Mettenheim. 

Möſtelbach, ſ. Miftelbad. 

Möſten, Weiler mit 59. und 34 E., in ber Pfr. Stötten des Log. Oberdorf, 
26t. von defien Sitze entfernt. 

Möfen,f. auch Litzendorf. 

Möſtenberg, Weiler in der Pfr. Betzigau des Log. Kempten, mit 109. und 
52€, 21/%46t. von Kempten entfernt. 

Möttingen, Pfarrdorf an der Strafe nah Augsburg, im Log. und Det, 
Nördlingen, 25t. von Harburg und eben fo weit von Nördlingen entfernt. 
Es enthalt 839., die DObermüble und 415 E. Die fteinerne Brüde über 
den Klaufen» oder Forellendach ift 36 Zuß lang. 

Mösing, ſ. Meping, Motzing. 4 - 

Moffenriht, Moffenried, Weiler mit 39. und 18 E., im Ldg. Sulzbach, 
unweit Rigenfeld, LEN 

Moggaſt, — — — — — der Pfr. Wichſenſtein im Log. Pottenſtein, 1St. von 
Wichſenſtein entfernt. Es enthält 19 H., 118 E. und eine merkwürdige Höb’e 
in dem boblen Berge. Der Kirchthurm ward im 5. 1819 vom Blige jer» 
ſtört, aber bald mwicder aufgebaut. 

Moggaſt- (Modas:) Höhle, eine für Naturforfher ſehr merkwürdige Höble 
bei Moggaft, im fogenannten boblen Berge, 112 St. von Muggendorf, mit 
Tropfiteinen, Berfteinerungen, Helmontiidem Tuff, Knochen ıc. Ihr Eim 
gang ift befchwerlih und nicht ohne Gefahr, j 

Moggendorf, Modendorf, Dorf mit 139. und 100 E., im Ldg. und in 
der Pfr. Hollfeld, wovon es 1,/2St. entfernt if. Es liegt an der Wieſent. 

Moblberta, Einöphöfe mit 3 5. und 11 E., im Ldg. und in der Pfr. Höch—⸗ 
Kädt. Sie liegen unmweit der Donau, 12 St. von Höhftadt entfernt, 

Mohr (der ſchwarze), Eileniteingrube im Log. Rehau und im Bergamte Gtes 
ben, nur dann und wann im Betriebe, 
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Mohrbach, Dorf im Kant, Otterberg und in den Pfr. Niederkirchen und Reis 
polttfirhen,, 11/2 St. vom lestern Orte entiernt. Es umfaßt 34 Hptg., 20 
Nog. und 273 E., unter welchen 11 Juden find. 

Mobrenbaufen, Kirchdorf mit 1 Kuratie der Pfr. Eberthaufen, im Hrſchtg. 
Babenbauien, mit 269, und 150€ Es liegt an der Gunz, 112 St. von 
Badenhauſen entiernt. 

Mobrenmüble, audh Halbleibsmüble, Mühle bei Brückenau. 

Mobrenmeit, Viarrvorf des Log. Brud, im Def, Schwabbaufen, unweit 
der Quelle des Maisachſlüſſchens, mit 049. und 600 E. Es liegt 3 St. von 
Küritenield» Brud entiernt, j 

Mobrenmwintel, Mowinkler, Einöde mit 9E., in der Pfr. Haltbah bes 
Erg. Burgbauien, 12 Er. von Halsbach. 

Mobrermühle, Mühle bei Waldmehr, im gleihn. Kantone. 

Mobrbof, Einote mir 15 E., im Ldg. Neuſtadt an der Aiſch und in der Pfr, 
Kairlindah, 2&t. ven Erlangen entiernt. 

Moprlautern, Morlautern, Dorf im Kant. Saiferklautern und in der 
Pfr, Diterberg, wovon es 1St. entfernt if. Es entbalt 76 Hpta., 48 Nbg., 
550 E., den Sitz cines Bgm. Amts, 5 Müblen, 1 Ziegelbürte und 2 Korjibaus- 
fer. Bemerkenswerth ift Bad Schlahtfeld von Mobrlautern auf waldis 
ger Anböbe, in den J. 1793 und 1794 zwiichen ten Aranzefen und Preußen. 

Mobrmüble, Mühle bei Büdesheim, im Kant. Gollbeim. 

Mobrmüble, Mühle mit 10€, im Kant. Yandjtubl und 1/2 &t. von der 
Pfr, Ramſtein entfernt, in welche fie gehört. 

Mohrmühle, Mühle mit 1 Fam,, im Kant. Waldmobr und 12 St. von der 
Pfr. Kübelberg entfernt, in weldye fie gebört. 

Moinberg, f. Moniberg. i 

Moifer, Einöde mit 4G,, unweit Erfbah und Vera, im Fra. Altötting, 

Moiſesbruch, Hof mit 2E., im Kant, Walrfiihbah und in der Pfr. Merzal— 
ben, 31/2 St. vom Sitze der letztern entiernt. 

Moifestbat, Weiler mit 12E. im Kant. Waldfiſchbach und in der Pfr. Merz: 
alben, 312 St. vom Sitze der lestern gelegen. 

Moitzing, ſ. Münſing. 

Molberfting, Weiler des Ldg. Tittmoning und der Pfr. Palling, mit 25. 
und 14€., St. von Tittmoning. 

Molferting, Weiler und Parochialort von. Siegsdorf, im Log. Traunftein, mit 
99H. und 42 E., 12 St, von Stegsdorf. 

Molfenbera, Dorf im Pog. Alzenau und in der Pfr. Mombris, woron es 
3/4 St. entfernt iſt. Es zablt 35 9. mir 221€. 

Moltenbrunn, Einöde mit 14 E,, im Log. Naila und in ber Pfr. Marles—⸗ 
reutb, 31/72 St. von Hof entfernt, 

Moll, von, freiherrl. Geſchlecht. , 

an um, Ginöde mit 3 E., in der Pfr. Dtting des Log. Traunftein, 1/2 St, 
von Dtting, 

Moltenberg, Weiler in der Pfr. Heraentweiler des Lig. Lindau, mit 69. 
und 36 E. Er liegt auf der Strafe nah Yindau, 1% St. von Hergendweiler 
entfernt. 

Motlenhof, Molnhof, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Heining des Lg. 
Paflan, 1 St. von Heining. 

Moilenmüble, Möllenmüble, Einöde mit 4E,, in der Pfr, St. Lorenz 
des Log. Kempten, 2©t. von deſſen Sitze entfernt. 

Mollerbof, Weiler mit 2 9. und 10€., bei Dinau, im da. Burglengenfeld, 

Moltersporf, Weiler mit 49H. und 25 E,, im Lig. Waltmünden und in der 
Pfr. Ehwarzbofen, woron er 12 ©t. entfernt iſt. , 

Moltertshof, Mollartsbof, Weiler mit AH. und 22 €,, im 2dg. Hilders 
und in der Pfr. Tbann, 12 St. von Hilders entfernt. s : 

-Mollnöd, Weller und Parobialort ven Triftern im 2dg. Pfarrkirchen, mit 
29. und IE, 21/86t. von Piarrfirden. L 

Mollftatten, Beiler und Parochialort von Waging des Lg. Laufen, mit 
59. und 37 E., 54 ©t. von Waging. 

Molsberg, Molzberg, Weiler mit 7 9. und 50 E., im Ldg. Heröbrud und 
in der Pfr, Förrenbach, 2St. von Altenſittenbach entfernt. 

Molzen, Einode mit 7€,, in der Pfr. Woringen des Ldg. Grönenbach, 14 Et, 
son Workigen entfernt, 
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Momannsfelden, Weiler mit 8 8; und 66 @., in der Pfr. Michaelsneukir⸗ 
hen und im Ldg. Mitterfels,, 12 St. von Michaelsneukirchen. 
Monbrunn,f. Mainbrunn. ı — 

Mondberg Obery), Obermondsberg, Einöde unweit der Nürnberg» 
Landshuter Straſſe, mit 6 E., im Log. Abensberg und in der Pfr. Rohr, vom 
der fie 1/2 St. gelegen iſt. ” 

Mondberg (Unter), Untermondsberg, Gindde an der Strafe von 
Mürnberg nad Landshut, mit AE,, im Log. Abensberg und in der Pir. Robr, 
von der fie 172 ©t. entfernt liegt. 

Mondorf, Dorf unweit Buchhofen, im Ldg. Deggendorf und in ber Pfr. Iſar—⸗ 
bofen, mit 15 9. und 120 €, 

Mondfhein cam), Moos zwilhen der Sindelsah und dem Kanale der Lois 
fa, im Log. Weilheim, 

Monetshaujen, Monatsbaufen, großer Weiler {mit 119. und 00 E., im 
Log. Starnberg, unweit Tuging, an der Straffe von Weilheim nad Münden, 
21728. von Weilheim, j ‚ 

Monheim, Landgeriht und Rentamt des Rezat- Kreifes, mit 3,974 Familien 
und 17,890€. auf 8120. M. * 

Monheim, Stadt an der Straffe von Nürnberg nad) Augsburg und am Habs 
nenfamm, 12 St. von Nürnberg und 3 St. von Wemding entfernt. Sie ums _ 
faßt den Gig des Ldg., Nentamts, Defanats, Magijtrars, 1 Pofterpedition, 
Bierbrauerei, Nadelfabriten, die Stadtmüble, 1 Abdederei, alte Grabhügel 
und Spuren ber Pfablhede in der Nahe. Der Dirt fommt in alten Urkunden 
unter der Benennung Mouuenbeim, Mowenheim und Mamwenbeim 
vor, und batte ein vermuthlich ſchon unter den Pipinen geitiftetes Benedik— 
tiner» Stlofter, welches unter dem Herzoge Otto Heinrich aufgehoben, und dei» 
fen Güter jur Stiftung des chem. Kloſters der barmberzigen Brüder zu Neu— 
burg an der Donau verwendet wurden. Das Stadien war in der Fehde mit 
Ludwig dem Gebarteten von Albreht u, Brandenburg, den Örafen v. Dettins 
gen und dem Biſchofe son Augsburg erobert. Im 3.1510 fam ed an Pfaljneuburg, 

Monheim, Monbam, Weiler und Paroialort von Floſing, im Log. Müpls 
dorf. Er entbalt 79. mit 438 E., und liegt 12 St. von Oberfloſſing und 
3/4 St. von Mühldorf, : , 

—WMonheimer-Kreut, f. Kreut, im Ldg. Monheim, j j 

Moniberg, Berg im Hagrbain, 5 erftreut liegende H. mit 31 E,, in ber 
Pfr. Greinoldheim des Xdg. Landshut, wovon fie 1/2 St. entfernt find, 

Monigottsöd, Monigsod, f. Manigoldsov. 

Bsapieitie, Einöde mit 7E., zur Eremitage bei Baireuth gehörig. 

Montforterbof, Hof bei Duchroth, im Sant, Obermoſchel. 

Montgelas, von, adelige Familie, im 3.1809 in den Grafenitand erhoben. 

Montperny, Marquis. 


Moor, Sumpfſtrecken auf der Rhöne, welche ausihliefend nur von einem 
großen, afigen Waſſermooſe (Sphagum) gebildet werden, das tiefe Waſſer— 
Dümpfel mit einer betrügeriihen grünen Matte überziebt und jo ſtark vegetirt, 
daß die durch daſſelbe erzeugten Filze mebrere Fuß uber den gewöhnlichen ſteini— 
gen Wiefenboden in Die Hohe freien. Man bat Verſuche gemacht, Dieje Filze 
jur Feuerung zu benugen; allein fie haben zu wenig Brennkraft. Bielleicht 
dienen fie zur Gewinnung von Pottafhe. Sie heifen das braune Moor, 
im Log. Bılhofspeim, das kleine Moor, im Log. Mellerichftadt, das rothe 
Moor, durch einen Berg vom braunen Moore getrennt, und das ſchwarze 
oder Feldmoor, im Ldg. Mellerichſtadt, mit Berfuhen auf Toriſtecherei. 
in der Mabe des rotben Moord lag der Hafenbof, der im 93jäahr. Kricge 
jerftörte Weiler Moor und das angeblich verſunkene Dorf Poppenroth. 

Moor, das rothe, Sumpf ober Gersield, in das große und kleine rothe Moor 
getbeilt. Das erfte bat gegen 600 Fuß, Das andere gegen 400 5., liegt mehr 
gegen Das höhere Gebirge der Oberbacher Rböne zu. Das darauf wahlende 
Moos iſt rotb und viel mit dem roibblätterigen Sonnenthau vermiſcht; Daber 
auch der Name, torbes Moor, kommt. Daſſelbe enthalt viele große Waſſer—⸗ 
locher von vericiedener Form und Tiefe, t Das Waſer ut mit Eiſenocker übers 
jogen und verrath fomie das im Örunde verborgene Eiſen. Ein Graben theilt 
beide Moore und führt ihr Waller ab, Auf dem großen Moore ward ſchon 
in den 1790ger Jahren Torf für Die lad» und ar zu Gersfeld geſtochen. 
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Moor bei Landftubl, in welchem Torf geflohen wird, von AG. in der Ränge. 

Moor (der ſchwarze), Eifenfteingrube im Lig. Rehau und Bergamte Steben, 
mit 150 Seideln jährl. Ausbeute. 

Moore, re ein bedeutender Sumpf im Hrſchtg. Sulzheim, zwiſchen 
Spießbeim, Sulzheim, Schmwebbeim und Grettſtadt, bis an die Unkenmühle, 

"von 800 Tagwerfen, wovon der großte Tbeil könnte troden gelegt werden, 
wenn der Unken- oder Möörbad tiefer ausgeboben würde. Auch bei Großlang—⸗ 
beim, SKigingen, Nödelfee, Haßfurt und Auasfeld find Moore. Alle werden, 
fo weit fie zugangig find, zu Hutweiden, zu Torf aber nur die Meinern Moere 
im Fa. Schweinfurt benüßt, 

Moorbof, Einöde bei den Moorweihern, 1St. von Höchſtadt, in melden Lig. 
Bezirk fie gehört. 

Moorlob, Einöte mit 5 €., in der Pfr. Altenfrauenbofen des Log. Vilsbiburg, 
21/48t. von Landéhut und 1/4 St. von Altenfrauenbofen. 

Moorftätten, f. Moosittätten. ; 

Moormweiber, ein Gompler von mebrern Weibern, im da. Höditadt, 1St. 
von deſſen Gige entfernt. : 

Moos, Meiler mit 29. und 13€., in der Pfr. Winhöring bes Pig. Altötting, 
unmeit Gasen. 

Moos, Weiler mit 29. und 12 &,, in der Pfr. Pleisfirchen des Log. Altötting, 
unmeit Geratékirchen. 

Moos, Dorf mit 1 Kapelle, 20 9., 1 v. Belkeven. Schloſſe und 148 €,, im Ldg. 
und in der Pfr. Amberg, wovon es 3AGt. entfernt if. 

Moos, Einöde, 1&t. von Berchtesgaden, zu, deffen og. Bezirk fe gebört. 

Moos, Einöde, 5A St. von Berchtesgaden, zu defien !dg. Bezirk fie gebört. 

Moos, Eindde des Log. Berchtesgaden, woron fie 7A ST, entfernt if. 

— Aa in der Pfr. und im Log. Berchtesgaden, wovon fie 3 Gt. ent- 
ernt ift. 

Moos, Mob, Weiler und Anfiedelung im Kainerauer Walde bei Lohheim, mit 
69H. und 2 Mahlmühlen am Sulzbache, im Ldg. Deggendorf und in der Pfr, 
Marienpoſching. 

Moos, Dorf und Hofmark in der Dir. Iſarbofen des Log. Deggendorf, mit 
419, 338 E., 1 Schiofe des Grafen von Preifing zu Moos und 1 Schloßfa- 
pelle, 1 Braubauie und 1 Branntweindrennerei, 1/88t. von Jfarbofen -und 
2St. von Plattfing. j 

Moos, Weiler unweit Schaldorf, in der Pir. Emering des Log. Ebersberg, mit 
29. und 13 &, 1% St. von Emering. 

Moo#, Sumpf; durd den Austritt der Schutter neranfaft, bei Melhbeim und 
Naſſenfels ım Hrſchtg. Eichſtatt. In der Gegend wird Torf gefunden. 

Moos, Weiler und Parochialort von Moofen, im Log. Erking, mit 49. und 
18 €., 1A St. von Moofen. j 

Moos, Dorf mit 129. und 80 E., im Ldg. Eſchenbach, 1&t. von Tbumbach 
entfernt. In der Nähe breiten fi der Kürftenwald und einige Weiber aus, 

Moos, Weiler und Parochialort von Haindelfing des Log. Freifing, mit 5 9, 
und 26 E., 14 &t. von Haintelfing. _ 

Moos (am), Einöphöfe in der Pfr. MWeiffenfee des Pa. Füßen, mit 2 9. und 
138€. Gie liegen am Weiſſenſee und an der Strafe vom Füßen nah Meffel« 
wang, 12 St. von Küßen entfernt. j 

Moos, Weiler im Log. Griesbah und in der Pfr. Molfgang. Er zählt 59. 
mit 26 E., und liegt 1/8&t. von Weng und 1 Gt. von Karpfbeim. 

Moos, Weiler mit 39. und 13€, in der Pfr. Legau des Lig. Grönenbach, 
1N2&t. von Pegau entfernt. . j 

Moos, Einöde in der Pfr, Altusried des Log. Grönenbach, mit 7E. Sie licat 
an der Strafe von Legau nah Kempten, 1A&r. von Altusried entfernt. 

Moos, ein mehr ald 29 Morgen großer Gumpf bei Haßfurt, der zur Bieb- 
meide benützt wird, im La. Haßfurt. e 

Moos, Moébach, Ba, ſuͤdweſtlich bei Mitteleſchenbach des Log. Heilsbrunn 
entitebend und dajeldit in den Jelingſtädter Bach mündend. j 

Moos, Weiler mit 99., 53€, 1 Schloffe und Dachſchieferbrüchen, im 2a. 
Hof und Perg. Hadermannsgrün, 3&t. von Hof und unfern der Poſtſtraſſe 
nah Lobenſtein gelegen, 

Moos, Einöde im Ida. Semnatb. j 

Moos, Weiler mit 49. und 32 E., in der Pfr. Lauben des 2dg. Kempten, Er 
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nr * der Straſſe von Kempten nach Ottobeuren, 1/8 St. von Lauben 

entfernt. 

Mood, Weiler in der Pfr. Ottackers und im Log. Kempten, mit 59. und 
26 E., 1St. von Dttaders entfernt. - 

M 008, Einöde mit GE.. in der Pfr. Gt. Lorenz des La. Kempten, 12 8t. 
von defien Sige und an der Strafe nah Immenſtadt gelegen. „ 

Moos, Einöde in der Pir. Suljberg des Log. Kempten, mit 6€., an ber 
Strafe nah Sonthofen, 12St. von Guljberg gelegen. 

Moos, Weiler mit 39. und 14 E. in der Pfr. St. Mang in Lenzfried des 
Log. Kempten, 1a St. von deſſen Sige entfernt. ' : 

Moos am Kronnittbübl, Cinöde im Log. Landau und in der Pfr. Pilfting, mo» 
von fie 14 St. entfernt if. Sie wird auh Maas genannt. 

Moos, Weiler des Log- Yandau und der Pfr. Ettling., Er enthält 39H. mit 
13 €, und liegt 1St. von Ettling. 

Moos, 7 zeritreut liegende H. mit 24 E., in der Pfr. Teifendorf des Log. Lau— 
fen, 12 8t. von Teifendorf. 

Moos, Einöde mit 5€,, in der Pfr. Irſchenberg des Log. Miedbah, wovon 
fie 11/72 8t. entfernt ift. 

Moos, Eindde mit 8 E., in der Pfr. Neukirchen des Log. Micdtah, wovon fie 
5/4 St. entfernt iſt. 

Moos (am, Weiler des Log. Miesbach und ber Pfr. Tegernſee, mit 5 H. und 
»€,, 1St. von Tegernice, 

Moos, Einöde in der Pfr. Nattenberg des Ldg. Mitterfels, 1/4 St. von Rattenberg, 

Moos, Einöde mit 4E., in der Pfr. Petersfirhen des Log. Mühldorf, 1/4 Gt, 
von Peterskirchen. f 

Moos, Weiler und Parocialort von Frabeim des Log. Mübldorf, mit 39. und 
17 E. ıNn&t. von Frabeim, 3&t. von Haag und 33/4 St. von Mühldorf. 
Der Ort wird aub Moosbäuſel genannt. 

Moos, Weiler ded Log. Mühldorf und ber Pfr. Ampfing, wovon er 1/2 St. 
entfernt iſt. Er entbalt 29. mit 9E. 

Moos, Weiler in der Pfr. Obertauffirchen und im Lg. Mühldorf, mit 29. 
und 9E., 146t. von Obertaufkirchen. Er wird auch Moosbäufeln ge 
nannt und liegt am Iſenflüſſchen. 

Moos, Dorf mit 19 9. und 86E,, in der Pfr. Straß des Log. Meuburg. Es 
fiegt an der Ab, 1/4 St. von Straß entfernt. 

Moos, Weiler in der Pfr. Tiefendah des Log. Paſſau. Er befteht aus 39. 
mit 22E., und liegt 3/4 &t. von Tiefenbach. 

Moos, Weiler mit 39. und 15 E., im Log. Pfaffenberg, 3/4 St. von Laberberg 
entfernt, wobin er aepfarrt ift, ’ 

Moos, Einöde naht der Duelle des Ulberingerbaches, im £dg. Pfarrkirchen, 
wovon jie 4St. entfernt if. Ihre 12E. pfarren nad Triftern. 

Moos, Einöde mit 4 E. in der Pfr. Bernau des Hrſchtg. Prien, 174 St. von Bernau. 

Moos, Einöre mit 4E., in der Pfr. Sölhuben des Hridtg. Prien, 31/4 St. 
son Kofenbeim. 

Moos, vergl. auh Moosbäufelm. 

Moos, Weiler und Parochialort von Aibling des Log. Rofenbeim, mt 99H. und 
48 E., 3A St. von Aibling. ö 

Moos, am Mood, Weiler und Parochialort von Pang des og. Rofenbeim, 
mit 29. und 13 E., 1&t. von Pang und 2St. von Roſenheim. 

Moos, am Moos, 6 zerftreut liegende H. mit 35 E., im Yog. Roienbeim und 
in der Pfr. Pfaffenbofen. Sie liegen nächſt der Strafe von Nojenbeim nad 
Ebersberg, 1St. von Rofenbeim. 

Moos, Weiler, und Parochialort von Raitenbuh des rg. Schongau. Er be 
areift 99. mit 40 €. und liegt an der Strafe von Raitenbuch nah Schongau, 
23/4 St. von Schongau. 

Moos, ETinöde mit 4E., unweit Fronreiten und Steingaden, im Lg. Schon- 
gau, M St. von Gteingaden, 

Moos (am), Weiler des Ldg. und der Pfr. Tittmoning, mit 29. und 9E,, 
172 St. von Tittmonina, 

Moos, Weiler des Yoga. Tölz; und der Pr, Gaisach, mit 29. und 15Q, 
1St. von Töh. Er wird auch Mooſer genannt. ‘ 

Moos, Einode mit 6E., in ber Pir. Erpof. Schlehing Des Ldg. Traumilein, 
1&t. von Örafau, Gie wird auch Mooshauſel genannt. 
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Moos, Eindde mit 9@,, im ber Pfr. Surberg des Pdg. Traunftein, 1/2 St. von 
Surberg und 112 St. von Traunftein. 

Moos (im), Einöde mit 5 @., unweit Halfing, in der Pfr. Höfelmang des 
Log. Troftberg, 28t. von Höfelmang. 

Moos, Einöde mit 6E., in der Pfr. Baierbach des Ldg. Vilsbiburg, wovon 
fie 4 St. «entfernt if. Sie wird auh Moofer genannt. 

Moos, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Ofterbofen des Log. Vilshofen, 1/2 8&t. 
von DOfterbofen und 3St. von Bilsbofen entfernt. 

Moos, Weiler und Parohialort von Beutelsbah des Fdg. Vilshofen, 3/4 St. 
von Beuteldbab. Er zäblt 6 Wohnb., 13 Nbg. und 36 €. 

Moos, Weiler und Parohialort von Haag des Log. Waſſerburg, 1 St. von 
Haag. Er beſteht aus 4 9. mit 20€. 

Moos, Weiler unweit Mattenbeth,, Ir der Pfr. Kirchdorf des Log. Waflerburg, 
2St. von Haag. Er zäblt 29. mit 12€. 

Moos, Weiler des Ldg. Wafferburg und der Pfr. Wang, mit 2 9. und 10 €, 
1/46t. von Wang und 2St. von Warlerburg. j 

Moos, Weiler mit 59. und 32€., in der Pfr. Weitenau des Ldg. Weiler, 
1A St. von Beitenau entfernt. _ — 

Moos, Weiler unweit Oberſöchering, im Log. Weilheim. Er zählt 29. mit 


3. E. 

Moos, Dorf im Log. Würzburg links des Mains und in ber Pfr. Kirchheim, 
mit 19 9., 140 E., und Schäferei, 3A St. von Kirhheim, Es gehörte früber 
dem Kloſter Oberzell, 

met, er auh Hinter-, Border, Ober und Untermoos und 
Mooshof. 

Moosach, Moſach, Pfarrdorf des Log. Ebersberg und des Dek. Steinböring, 
mit 179. und 94 E. Es liegt am Flüſſchen Moosach, 7/4St. von Zorneting 
und 23/4 St. von Peiß. 

Moosach, Mofad, Flüſſchen im Log. Ebersberg, welches unweit Dobelberg und 
dm Pfarrdorfe Moosach entſpringt, und füdlih von Holzen in die Attel fließt; 

Moosach (alte), Tbeil der eigentlihen Mocsah, im Ldg. Freifing, auf deren 
rehren Ufer, im gleicher Richtung von Ottenburg an, fließend, mehre Moos—⸗ 
auellen aufnehmend, und bei Pulling wieder mit der Moosad ſich vereinigend,. 

Moctahb, Moſach, Kirhdorf und Filial der Pfr. Keldmoding, im Ldg. Müne 
den. Es liegt an den Quellen der Mootadh, 7/46t. von Münden, und bes 
areift 50 9. mit 306 E. und 1Schlöſſchen. 3 

Moobach, Mofa, Meines Klüfben in den Lda. Münden und Dahau, mel» 
det aus mehren bei Moosach, Yudwigsfeld und Earlsfeld aus dem Moofe abs 
laufenden Bächen, melde bei Feldmoching ſich vereinigen, entftebt und tbeils 
in den Schleißbeimer Kanal, theild, als ein Pleiner Bach, in die Amper fließt, 

Moosah, Mosgch, Flüſſchen in den Fig. Münden und Freiiing, welches aus 
dem Dachauer Movie und dem Allacher Kanale bervortritt, den Scleifbeimer 
Kanal durchſchneidet, mit fih noch mehrere Moosquellen vereinigt, anfänglich 
unter dem Namen Gaänsgraben, dann Moosad lauft, und zwifhen Areie 
fing und Marzling in die Iſar fih mündet. j 

Moosalb, oder Eibbach, Bad, von mehren Quellen gebildet, welche bei Lands 
fubl im Walde hervorfprudeln, ih in Weibern jammeln, und in einem ein« 
jiaen, dem Schönberger Wog, fidh vereinigen, deſſen Ausflug Moosalb, 
fpäter Steinalb beißt und in die Wallalb ih ergießt. 

Moosalberbof, Hof bei Schmalenberg, im Kant, Waldfiſchbach. 

Moosanger, Weiler mit 39H. und 12 @., im Log. Hof, 2St. vom Sitze bed» 
felben und an der Strafe nad Leipzig gelegen. 

Moostanger, Einöde mit 6E,, in der Pfr. Iribenberg bes Ldg. Miesbach, 
11m 6&t. von Irſchenberg. j j 

Moosau, Weiler im ®dg, und in der Pfr. Viechtach, mit AH. und 31 €, 
11N2&t. von Viechtach. we 

Moosbah, Weiler mit 39. und 17 E., in der Pfr. Pleiskirchen des Ldg. Alt 
ötting, unmeit NMunbera. 

Moosbah, Einöde, 1,268. von Berchtesgaden entfernt, zu deſſen Ldg. und 
Pfr, Bezirk fie gehört. 3 j - j 

Moosbach, Mosbach, Kirdidorf im Hrſchtg, und in der Pfr. Gersfeld, mit 
379. und 232 E., 1N&t. von Gertfeld und 2St. von Brüdenau entfernt, 
Zur Gemeinde gebört der Barnftein und Kammelhof. 
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Moosbach, Moßbach, Moos, Bach aus einem Weiber, im Log. Heilsbrunn, 
entſtehend und bei Niederbuch in den Neſſelbach mündend. 

Moosbach, großer Bach in den Log. Miesbach und Roſenheim, welcher nord, 
weſtlich von Kirchdorf entſpringt and in die Glon fallt. 

Moos dach, Bad im Log. Miesbach, welcher unweit Bruck entſteht, und um« 
weit Mittenkirchen in die Mangfall ſich ergießt. 

Moosbadh, Bach im Log. Miesbach, welcher unweit der Nikel-Alpe und Neſ— 
—— J— entſpringt und, vereinigt mit dem Dürrenbach, in den Feſtenbach 


Moos bach, Bach im Ldg. Miesbach, welcher bei Klein-⸗Seeheim, im Log. Wolf— 
rathshauſen eutſpringt, in einem mooſigen Grunde fließt und, Valled gegen⸗ 
über, in die Mangfall fällt. 

Moosbach, Moßbad, Pfarrdorf an einem Bahe und in gebirgiger, aber 
fehr fruchtbarer Gegend, mit 879. und 486 E., im Lg. Oberndurg, 2116t, 
von —— entfernt. Der Malthefer » Orden hatte bier ‚einen Com— 
tburbo 

Moosbad, Weiler unweit Rudeltshaufen, im Ldg. Pfaffenhofen des Tiarkreis 
ſes, mit 59. und 31€. 

Movsbad. Parrdorf mit 209. und 105 E., im Ldg. Sonthofen und Dek. 
Kempten. Der Ort liegt unfern der Poftftraffe von Stempten nad) Neſſelwang, 
46t. von Kempten entfernt. E . 

Moos bach, Fleiner Bach im Log. Tölz, welcher im Gern entſpringt und bei 
der Einöde Alpenbach im die Iſar ſich ergießt. 

Moosbad, Peiner Bach im rg. Traunftein, welcher, mit dem Leitenbad 
und andern Gewäſſern vermischt , in die Ada fließt. 

Moosbadh (Dber:), Einöde mit 12€, im Log. Traunftein und in ber Pfr, 
Graflau, 1/4 St. von Graffau. 

Moosbah (Unter), Einode mit 12 €,, im Ldg. Traunftein und in der Pfr. 
Graſſau, wovon fie 1 St. entfernt-ift. 

Moosbab, Moßbach, Pfarrdorf im Der. Cham und im Log. Viechtach. Es 
umfaßt 34.9. mit 230 €. und 1 Pfarrfirhe, und liegt 2St. von Viechtach. 
Moosbach, Markt mit 2 Kirchen, im Def, Nabburg und im u Vohbenſtrauß, 
2St. von Eslarn entfernt, Er liegt in ſlacher Gegend, von Wäldern umge— 

ben, unweit der Pfreimdt und des Trebebachs, und bat 92 H. mit 600 €. 

Moosbadh, Eglinger Moosbah, Bach im Log. Wolfratbshaufen, welcher 
aus dem Zufammenfluffe mehrerer Quellen im Thale von Egling entftebt, ſich 
durch die Eglinger Filzen bis Aſchotding durchwindet, wo er ſich bei den Säg— 
müblen in den rechten For der Iſar (Sagbach) ergießt, 

Moosbad, ſ. auh Mo 

Moosbader Stashätte, i. Seebaher Glashütte, 

Moos bächel, Bad im 2dg. Deggendorf, welcher weitlih von Abokming entſteht. 

Moosbauer, Einöde mit 7E., in der Pfr. Rainding des Ldg. Griesbach, 
1St. von Rainding. 

Moosbauer, Einode mit 6 E., in der Wir. Saljburgbofen und im Log. Lau— 
fen, wovon fie 31,4 St. entfernt ik, Sie liegt an der Strafe von Teifendorf 
nad) Salzburg. 

Moosbauer, Einöde mit 8E,, in ber Pfr. Albaching des Log. Waſſerburg, 
12 St. von Albaching. 

Moosbauer, Einöde, mit 5€,, in der Pfr. Iſen des Log. Wafferburg, 3% Gt. 
von Gien, 

Moosbauer, Einöde mit 10 E., unweit Beuerberg, im Lg. Wolfratbshaufen, 
wovon fie 314 St. entfernt iſt. 

Moosberg, Mosberg, Einöde mit 10€. und Dekonomiegut des Freib. v 
Staufenberg, im Ydg. Ebermannftadt,- ASt. von Forchheim entfernt. Die €. 
gehören in die Euratie Burgarub, 

Moosberg, Einöde bei Kolmftein, im Log. Kötzting. , 

Moosberg, Kirchdorf und Filial der Dfr. Keitkbuß. im da. Landéhut, mit 
219. und etwa 100 E., 12 St. von Veitäbud und 3/4 St. von Au. 

Moosbühel, Moosbigel, Einöde mit 6E., im Loy. Miesbah, wopon fie 
2St. entfernt ift. Sie gehört in die Pfr. Irſchenberg. 

Moosbühl, Moosbichel, Einöde mit 7 E,, in der Pfr. Martimszell des Lg. 
Kempten, an der Strafe von Kempten nah Immenſtadt, 1St. von Martint 
ze gelegen. In der Nahe breiten ſich mehrere Weiher aus. 
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Moosburg, alte Stadt an der Sfar und an der Straſſe von Münden nad 
Landshut, von Areifing und Landshut A Pont. entfernt, im Log. Moosburg. 
Sie begreift 209 9., 1490 E., die Borftädte: St. Michael, Saumarkt, Saich 
Hätte und Stagentah, 3 Kirden, nämlich die ehemalige Stifts:, nun Pfarr 
Kirche des bi. aftulus mit einem jhönen Monumente des Ritters Sigmund 
Pucer zum Thurm, die alte Pfarrkirche zum bi. Jobannes vom J. 1580 und 
die St. Michaelskirche mit einem Grabdenfmale des aelebrten, im J. 1812 vers 
Korbenen Pfarrers Nagel, 1 Schloß (Aid), die Sitze des Ldg. und Rentamts 
gl. Namens, .1 Poiterpedition, 1 Pfarramtes im Def, Areifing, 1 Magiftrat, 
1 Ratbbaus, 2 Spitäler, 1 Kranken-, 1 Armen: und 1 Rindelbaus, 11 Bräus- 
bäufer, 3 Jahrmärkte und 1 Schranne. Das Hauptgewerbe der Einwohner bes 
ftebt im Feldbaue und in Viehzucht. Im J. 1207 wurde Moosburg durd 
Herzog Dito, Ludwigs I. Sohn, eingeäfgert; im J. 1311 erhielt dieſe Stadt 
dur die Handvefle Herzogs Dito die niedere Gerichtsbarkeit, und im N: 1313 
wurde ihr Wappen, megen bewiejener Tapferkeit ihrer Bewohner in der Schlacht 
bei Gammelsdorf, mit 3 Roſen aus dem alten Wappen der Grafen von Moobs 
burg vermehrt. Ehemals ſchrieb Ah von Moosburg ein eigenes Erafenge 
ſchlecht, welches im J. 1282 ausgeftorben if. Die Lehen diefer Grafſchaft ka— 
men dann an Baverns Regenten. 

Moosburg, rg. und Rentamt im Iſarkreiſe, mit 15,551 €. auf SD. M. 

Moosburg, Moosbierg, Moosbürg, Dorf auf ebenem und frudhtbarem 
Boden, mit 12.9. und 76 E., im Log. Neuftadt an der Waldnad, 1 St. von 
Neukirchen bei Weiden entfernt, wobin es gepfarre if. Es liegt unweit der 
Strafe nah Regensburg. 

Moosdorf, Mosdorf, Weiler in der Pfr. Ittling des Log. Straubing. Er 
umfaßt 119. mit 66 E., 2 Kapellen, 1 Schlöffhen und 1 Ziegelbütte, und 
it 11/2 &t. von Straubing entfernt. 

Moosdorf, Weiler mit 99. und 62 €,, im Pdg. und in der Pfr, Baltmün 
den, wovon er 12 St. entfernt it. 

Moose, Weiler des Log. Rofendeim und der Pfr. Holjbaufen, mit 49. und 
25€, St. von Holzbaufen. | 

Moosed, Cinöde mit 4E., unweit Birfand, im Ldg. Schongau, 

Moose, Weiler und Parochialort von Kirchberg des Log. Simbach. Er ent 
bält 5 Wohnb., 2Nba. und 32 E., und lieat 34 St. von Braunau. 

Mooseder, Einöde mit 4E., unweit Zeiling, im Ldg. Mühldorf. 

Mooselding, ſ. Moffldimg. 

Mooſen, Moſen, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Caſtel, mit 29. 
und 15 @., 1/4 St. von Eaftel. 

Moofen, Weiler und Parochialort von Haiming des Log. Burghaufen, mit 
29. und 14 €, 19 St. von Haiming. 

Moofen, Moien, Weiler des Lda. Burghauſen und ber Pfr. Haldbah, mit 
39. und 15 E., 14 St. von Halsbach. ‚ 

Mocien, Weiler unweit frauenneubarting, in der Pfr. Grafing des Lg. 
Ebersberg. mit 29. und 10 E., 2St. von Orafing. 

Moofen, Pfarrdorf des Log. Erding und des Det. Dorfen, mit 189,, 81E. 
und 1 Pfarrfirde, Es liegt an der Meinen Bils, 1 St. von Taufkirchen. 

Mooien, Dorf unweit Hausmebring und Dorfen, im Ldg. Erding, Es ent 
bält 129. mit 61 €. und liegt 31% Gt. von Haag. 

Moofen, Beiler und Parobialort von Waging des Ldg. Laufen, mit 39. 
und 15@., 44 St. son Waging. 

Moofen, Weiler des Log. Laufen und der Pfr. Salzburgbofen. Er zäblt 69. 
mit 42 E. und 1 Filiaffirche von Salzburghofen, und ijt 2St. von Laufen entfernt. 

Moofen, Ginöde in der Pfr, Teifendorf des Log. Laufen. Sie zählt GE. und 
liegt 14 St. von Teilendorf. 

Mooien (Ober), Weiler mit 2 9. und 9E., in der Pfr. Waging des Log. 
Laufen, 3% St. von Waging. 

Moofen (Micder:), Einöde mit 10E., in der Pfr. Hörkering des Log. Mühl: 
dorf, 3fi St. von Horbering und 5y4 St. von Neumarkt. 

Moofen (Ober), Einöde mit 7 E., im Log. Mühldorf, 2St. von Neumartt, 

Moofen, Weiler bei Zangberg, in der Pfr. Fohfirhen des Log. Mühldorf, mit 
6A und are, 1St. von Lohkirchen und von Ampfing. 
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Moofen, Eindde mit 7@., unweit Aspertöheim, im Log. Mühldorf, 3 St. 
von Ampfing. Kun 

Moofen, Weiler bes Brite. Prien und der Pfr. Söllhuden. Er zählt 39. 
mit 16 €. und liegt 1 &t. von Göllhuben entfernt, 

Moofen, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Prutting des Pdg. Rofenheim, 1 St. 
don Prutting und 5/4 St. von Roſenheim, am Inn.- 

Moofen, Einöde mir 5E., in der Pfr. Rohrdorf des Log. Roſenheim, 3/4 Gt. 
von Rohrdorf. 

Moofen (Ober:), Weiler und Parochialort von Riedering des Ldg. Rofen- 
beim. Er enthalt 29. mit 12 E. und liegt 1/72 St. von Riedering. 

Mooien (Unter), Weiler und Parodialort von Riedering des Log. Nofen- 
beim, mit 39. und 18 E., 172 St. von Riedering. 

Moofen, Weiler des Log. Tittmoning und des Pfr. Bil. Tyrlaching, mit 39. 
und 16 €., 5/4 St. von Tittmoning. 

Moofen, Einöde mit 6 E., zum vordern Wogelwald gehörig, im Log. Traun 
fein und in der Pfr. Siegsdorf. ©. vordern Bogelmald. 

Moofen, Dorf und Parodialort von Ueberſee des Log. Traunftein. Es ums 
faßt 12, meiftens zerftreut liegende 9. mit 84 E., und liegt 31/2 St. von 
Traunftein und 172 Et. von Ueberſee. 

Moofen, Moos, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Schönberg des Ldg. Vilsbi— 
burg, 1 St. von Schönberg. 

Moofen, Weiler des Log. Waſſerburg und der Pfr. Babensheim, 12 St. von 
Babensheim und 1&t. von Waferburg, auf dem rechten Inunufer gelegen, Er 
begreift 3 9. mit 26 €. 

Moofen, Einöde, zu den Ammerböfeh gebörig, mit 7 E., im Lg. Beilpeim, 
wovon fie 21/4 ©t. entfernt ift. 

Mooien, vergl. aub Moosbäufel und Moofer, 

Mooſenkopf, bober Berg, füdöftlih von Jettenberg, im Ldg. Reichenhall. 

Moofer, Mofer, Einöde mit 7 E., in der Pir. Reiſchach des Log. Altötting, 
34 St. von Reiihad. j I 

Mooſer im Moos, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Pleiskirhen des Log. Altöt« 
ting, 1 &t. von Pleisfirdhen. 

Moofer, Einöde unmeit Zeiling, mit 6@., im Log. Mühldorf, 

Moofer, Einöde mit 6 E,, in der Pfr. Aloffing des Log. Mühldorf, 1St. von 
Dberflofing und 1% St. von Oberneukirchen. 

Moofer, vergl, auch Moofen. 

Mocieram Wald, Cinöde an der Prien, unweit Hammerbah, im Log. Ros 
fenheim, 1 St. von Niederaſchau. 

Mooferholz, Einöde unmeit Rosbah, im Lig. Pfarrkirchen. 

Moofers, Einödböfe mit 29. und 10 E., in der Pfr. Waltenhofen und im 
£dg. Kempten, 1 St. son Baltenhofen entfernt. 

Mooseurah, Weiler des Lig. Wolfratböhaufen und der Pfr. Königsdorf, 
mit 3 H., 1 Kapelle und 24 E,, 3/4 St. von Königsdorf und 3 St. von Wolfe 
rathéhauſen. 

Moosfurth, Kirchdorf in der Pfr. Wallersdorf des Log. Landau, mit 259. 
und 130 E., 1/2 St. von Wallersdorf. 

Moosgeiger, Eindde mit 4 E,, in der Pfr, Glon des Ldg. Ebersberg, 1 Gt. 
von ®lon. 

Moosgraben, Bah im Pag. Donaumörth, der bei Märtingen feine Duelle bat. 
Moosgraben, Bad im Ldg. Freifing, nordweſtlich von Mintrahing entftes 
bend und nördlich in der Höbe der Moosmübhle in die alte Moosad fallend. 
Moosgraben, ein unbebeutender Bach, der im Geilnforfte des Log. Ingolſtadt 
entftebt und bei Ernsgaden Rotbern beißt. j 
Moosaraben, @indde unmeit Grofboljbaufen, im Log. Roſenheim. Sie 

zählt 7 E. und liegt 1 1/2 St. von Fiſchbach. 

Moosgrub, Weiler des Log. Altötting und ber Pfr. Reiſchach. Er befteht 
aus 29. mit 12 E. und liegt 1/2 St. von Reifhad. 
Moosbacken, Weiler in der Pfr. Eggſtätt und im Hrſchtg. Prien. Er zählt 

39. mit 18 €, und liegt 6 St, von Rofenheim, 


— an — 


RT Te Tail a tn ef rer. 2 


nn un 


90 Mooshduschen Moosheim 


Moosbäushen, Mooshäufel, Einöde mit 4E., in der Pfr. Neuhing des 
Irg. Ebersberg, 1/4 St. von Neuching. ‚ 

Moosbäushen, Mooghäuſel, Einöde und Siehenbaus, mit 6E., in der 
Pr. Steinböring des Log. Ebersberg, 1/4 St. von Steinböring. 

Moosbäushen, Moosbäufeh Weiler und Parochialort von Zebolfing des 
Log. Landau. Er entbält 5 9. mit 32 €. und liegt 12 St. von Zebolfing. 

Moosbauſel, Einsde unweit Ruhsdorf, im der Pir. Oberbaufen und im Log. 
Santau, 5/4 St. von Oberhauſen. 5 

Mooshauiel, Moothäufler, Weiler unmeit Dtting, im da. Saufen, mit 
29. und 11€. 

Moseshäuſel (Dber:), Einöde mit 4E,, in der Pfr. Au det Log. Miesbach, 
28t. von Au. A j 

Mooshbäufel (Unter), Einöbe mit 4 E., in der Pfr. Au des Fig. Miesbach, 
2 &t. von Au. 

Moosbäufel im Hölzel, Einöde unweit Agatharied, im Log. Miesbach, 
f. Höljel (im). ; 

Mootbaufel, Weiler und Parochialort von Pürten des Pig. Mühldorf. Er 
zählt 6 zeritreut liegende H. mit 25€, und liegt 128. von Pürten. Er 
wird and bloß Moos genannt, , 

Moosbäufel, Mooſer, Weiler unweit Oberneufirhen, im Lg. Mühldorf. 
Er enthält 29. mit 7 E. und liegt 2St. von Mübldorf. 

Moosbäufel, Weiler unweit Aſchau, im Lig. Mühldorf. S. Moos in der 
Pfr. Krabeim des Log. Mühldorf. _ . 

Moosbäufel, Einode mit TE., in der Pfr. Anger des Log. Reichenhall, 
3/4 St, von, Anger. j j 

Moosbäufel, Einöde mit 3E., in der Pr. Flintebach des Log. Roſenheim, 
ıf2 St. von Flintébach. 

Moosbäufel, Einöde mit 5E,, in der Pfr. Schnaitice des Lig. Troftberg, 
1/4 St. von Schnaitfee. Sie wird au Moos genannt. 

Moosbäufel, vergl. auh Moofen. , 

Moosbäufeln, Moos, Weiler in der Pfr. Forſtinding des Ldg. Eberäberg. 
Er enthält 5 H. mit 23 €. und liegt 1/4 St. von Forftinding. 

— —— Einöde in der Pfr. Reiſsbach des Log. Landau, 1/4 ©t. von 

eisbach. 


Mooshäuſer (Ober⸗), Hochmoos, Weiler mit 39. und 10 E., im Ldg. 


Saufen, f. Hochmoos. ’ j 

Mooshbam, Mooshbeim, Weiler in der Pfr. und im Log. Laufen, mit 99. 
und 50 E., 3/4 St, von Laufen. j i 

Moodbam (Hintern), Hintermoßbeim, Einöde mit 7 E., unweit Holy» 
baufen ‚»in der Pfr. Teiſendorf des Ldg. Laufen, 5 St. von Teiſendorf. 

MoosbamBorder:), Vordermoßheim, Einöde mit 5E,, unweit Rück⸗ 
ftätten, im Log. Laufen. 

Mocsham, Weiler unweit Thonftätten, im Log. Moosburg, wovon er 1 St. 
entfernt if. Er enthält 49. mit 12 €. 

Moosbam, Moosheim, Pfarrdorf im Det, Schierling und Log. Stadtamhof, 
21/2 St. von Pater entfernt. Es enthält 85 H., 400 E., Brauerei und bie 
Flickermühle am Brundelbad. 

Moosham, veral, auch Moodbeim, 

Moosbamer:Weiberbah, Bah im Ldg. Molfratbsbaufen, welcher in dem 
Mooſe nördlich von Moosheim entiprinat, durch den Dloosbeimer Weiber fließt, 


den Parmatinger Weiberbah aufnimmt, durd das Dorf Aiholding lauft und 


ſich bei dem Schlefe mit dem Eglinger Moosbahe vermiſcht. 

Moosbeim, Moosbam, Weiler mit 79. und 43 E., im Log. Abensberg, 
3% St. von Engelbrechtsmünſter entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Moosbeim, Moosbam, Dorf und Parochialort von Dberdietfurt, im Lig. 
Gagenfelden. Es zählt 129. mit 69 €., und liegt 1 ©t. von Eggenfelden. 

Mootbeim, Moosbam, Weiler und Parodhialort von Grafenau, zu deffen 
Lda. Bezirke er auch gehört. Er zählt 79. mir 40 E. und liegt 1 ©t. von 
Grafenau. 

Mootbeim, Moosbam, Einöde mit 4E., in der Pfr. Teiiendorf des Lg. 
gaujen, ı St. von Teifendorf. j 
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Mooshbeim, Moosham, Weiler im Lda, Mühldorf und in ber Pfr. Floſſing. 

Er begreift 3 9. mit 16€. und ift 1/44St. von Dberfloffing und 1&t. ven 
Mübldorf entfernt. A 

Moosbeim, Weiler und Parochialort von Palling des Ldg. Tittmoning, mit 
5 9. und 44 €., 3/4 St. von Palling und 4 St. von Tittmoning. 

Moosheim, Weiler des Log. Trofiberg und der Pfr. Höfelmang, mit 29. und 
19 E., 21/4 St. von Frabertsbeim. 

Moosbeim, Mosheim, Einöde unmeit Rainding , im da. Vilshofen. 

Moosheim (Ober), Dbermootbam, Weiler und Parodyialert von Kirch» 
dorf und des Log. Waſſerburg. Er begreift 69. mit 32€. und liegt 1 SL 
von Kirchdorf und 9/8 St. von Wafferburg. 

Moosheim (Unter), Weiler und Varocialort von Kirchdorf und Mittbach, 
im fdg. Waferburg. Er beftebt aus 09. mit 39€. und liegt 1 &t. von Haag, 

Moosbeim, Moosham, Weiler des Log. Wafferburg und der Pfr. Griesftätt, 
Er zählt 59. mit 26E., und liegt 3/4 St. von ©riesftätt und 2 Gt. von 
Mafferburg. 

Dioosbeim, Moosham, Dorf und Parochialort von Thanning im Log. Molfe 
lan Es begreift 13 9. mit 82 E. und liegt 21/4 St. von Wolfraths— 

aufen. 

Moosbeim, verafl. auh Moosham. 

BOLLLOSSEMIER DEEIEER, Weiher im Filze bei Moosheim , im Lg. Wolfrathse 

auſen. 

Moos hof, Einöde im Ldg. Gefrees, mit 6 E., 2St. von Berneck. 

— — Einöde mit 8 E., in der Pfr. Abend des Log. Moosburg, 1/4688. 
ron Abens, 

Moosbof, Moos, Weiler im da. und in der Pfr. Pfarrfirhen. Er liegt 
an der Rott, 18 &t. von Warrfirden, und entbält 29. mit 19 €, 

—— Einoͤde mit 8E., im Log. Stadtamhof, 3/4 St. von Hagelſtadt 
entfernt. 

Moosbof, Finöde mit 5 €,, bei Elibeim, im La. Stadtambof. 

Moosbof, Weiler in der Pfr. Achslach des Log. Viechtach, mit 39. und 20@, 
3 St. von Viechtach. 

Moosbof, Weiler bei Mais, in der Pfr. Böbrach des Erg. Viechtach. Er bus 
ftcht aus 49. mit 33€. und liegt 1 St. von Böbrach. 

Moosbolzen, Weiler mit 39. und 17 E., im Log. Pfaffenberg, 3% St. von 
Päring entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Moosbügel, Weiler mit 29. und 10, im Ldg. Baireuthb und in der Pfr. 
St. Johannis, 1/2 St. von Baireutb entfernt. 

Mooshbütte, Weiler und Parodialert von Lam des Log. Kögting, mit 99. 
und 74 E., 21m 6t. von Lam. - 

Moosjäger, Einöde mit 9E., unweit Forft, im Ldg. Schongau, wovon fie 
26t, entfernt ift. 

Moofing, Weiler und Parochialort von Velden des Log. Vilsbiburg. Er zählt 
39. mit 22E., und liegt 3A St. von Velden und 4 St. von Vilsbiburg. 
Moosinning, Kirchdorf und Kilial von Auffirhen des Log. Erding, mit 78H., 
1 Ziegelbütte, 1 Mablmühle am Mühlbache und 380 E,, 11/72 St. von Erding 

und 5&t. von Freifing gelegen. 

Moosknappen, Einöde mit 12€., im Pfr. Vik. Hörgersdorf des Log. Er 
ding, 1/4 St. von Hörgerstorf. 

Moosleiten, Weiler im Pfr. Bit, Weildorf des Log. Laufen, mit 2 9. und 
12 &. Er liegt an der Strafe von Teifendorf nah Salzburg, 1 St. von Teis 
ſendorf. 

Moosmann, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Malgersdorf und im Log. Landau, 
1/74 St. von Malgersborf. 

Moosmühle, Finöde mit 11 E., in der Pfr. Leber bed Log. Buchloe, 1fA St. 
von Leder entfernt. 

Moosmühle, Moos, Weiler bei Lohheim, im Lbg. Deggendorf, mit 69. 
und 2 Mablmüblen am Suljbade. 

Moosmühle, Einöde mit 6E., in der Pfr. Aholming des Ldg. Deggendorf, 
14 St, von Aholming und 2126, vom Deggendorf, 


9 Moosmühle Moospaint 


Moosmühle, Eindde in der Pfr. Mariapoſching des Log. Deggendorf, 1St. 
von Mariapoſching. Ser 

Moosmüble, Müble an ver Schutter, mit 7 E., im Hrſchtg. Eichftätt, 12 
Gt. von Buhtbeim entfernt, wohin fie aepfarrt iſt. 

Moosmühle, Einode mit 10E., 1 Wabl: und Sägmühle an der Moodadh, in 
der Pfr. Majfenbaufen des Log. Freiling, 1% St. von Mafenbaufen. 

Mootmüble, Meiler mit 29. und 22E., in der Pir. Köſſlarn Des Ldg. 
Öriesbab, 12 St. von Köſſlſarn. j 

Moosmühle, Eınöde mit 8 E,, im fig. Immenftadt und in der Pfr. Stiefens 
bofen, moron fie 3/4 St. entfernt ift. . 

Moosmühle, Mühle am Haunjtädter Bache, im Log. Ingolftadt, 14 St. von 
Großmebring entfernt. i . 

Moosmühle, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Wildpoldsrieth des Log. Kempten, 
3 ©t. von defien Sitze ent irnt, j 

Moosmühle, Einödmühle mit 10 E., im der Pfr. Obing des Lg. Troftberg, 
1 St. von Frabertsbeim. 

Moodmüble, Einöde mit 15 E,, in ber Pfr. Niederbaufen und im Lg. San 
dau, 1/2 St. von Niederbauien. 

Moosmühle, Einöde mit 15 E., in der Pfr. und im 2dg. Landau, wovon fie 
1/2 St. entfernt iſt. 
Moosmüple, Weiler unweit Tahing, im Log. Laufen und in der Pfr. Wu 
ging, wovon er 5AGSt, entfernt if. Er enthalt 2 9., 14 E. und 1 Müble, 
Mocsmübhle, Weiler des Yog. Laufen und der Pfr. Waging, movon er 5/4 St, 
entfernt it. Er entbalt 29. mit 14€, 

Moosmüble, Einödmühle am Mühlbache, unmeit Pippertsfirhen, im Ldg. 
Miesdach, 1/2 St. von Au. j 

Moosmühle, Einöde mit 10 E., im Ldg. und in der Pfr. Mindelheim, wovon 
ie 1/4 St. entfernt ift. 

Moosmühle, Einöde mit 11 E, und 1 Müble an ber Abend, im Los. Moos 
burg, unweit Buttenhaufen, 1 ©&t, von Mainburg. 

Moosmühle, Einode mit 11E., in der Pfr. Zolling des Log. Moosburg, an 

der Amper 3 &t. von Moosburg. 

Moosmühle, Einödmühle mit 8E,, am Tienflüfhen, in der Pr. Buchbach 
und im Log. Mühldorf, 1 St. von Buchbach und 21/4 Gt. von Ampfing. 

Moosmühle, Einöde mit 10 E,, in der Pfr. Floſſing des Yog. Müpivorf, 34 St. 
von Oberfloſſing. 

Moosmühle, Mühle mit 10E., in der Pfr, DOllartsried und im Ldg. Ober 
günzburg, 1 St. von deſſen Gige entfernt. 

Moosmühle, Mühle an der großen Laber, mit 2 9. und 9 E.. im Ldg. Pfafe 

- fenberg und in der Pfr. Aſenkofen, 1/2 St. vom Sitze derielben geleaen. 

Moosmühle, Einöde mit 3E., im Hrſchtg. Prien, 2174 St. von Weißheim. 

Moosmühle, Einöde in ber Pfr. Ditermünden des Log. Roſenheim. Gie 
zählt AE. und liegt 1% St. von Dftermünden und 3St. von Aibling. 

Moosmühble, Saimoosmühle, Eindde mit 7E., in der Pfr. Rettenberg 
des Sog. Sonthofen, 11/2 St. von Immenftadt entfernt. 

Moosmüble, Einödmühle, 14 St. vom Benepiktbeuren, im da. Tölz. 

Mocsmühle, Einöde mit 6 E., am Forft und am Zellfee, im Lg. Weilheim, 
wovon fie 7/4 St. entfernt ift. 

Moosmühle, Mühle bei Hugelfing, am Hungerbahe, im Log. Weilheim, Gie 
zahlt 29. mit 15 E. und liegt 2 &t. von Weilheim. 

Moosmühle (Dbers), obere Moosmühle, Einöde mit 1 Mablmüble an 
a beim SKlofter Indersdorf, im Lg, Dahau, 98 ©t. ron Schmwab- 
aufen. 

Moosmühle (Unter), untere Mootmüble, Einöde mit 1 Mabfmühle an 
ter Glon, beim Klofter Inderedorf, im Log. Dachau, 54&t. von Schwabhaufen. 

Moosmühlmweiber, Weiber nachſt Benediftbeuren, im Log. Töl;. 

Moosnickel, Einöde bei Pilfing, im Log. Landau. 

Moosöd oder Waldhof, Einöte mit 10 E,, im Log. Neunburg vor dem Mal: 
de und in der Pfr. Altenftadt, 1/2 ©t. vom Sitze ber lektern entfernt. 

Moosraint, Weiler im Ida. Eggenfelden und in der Pfr. Arontenhauien, mit 
29. und 7 E., 12 Et. von Arontenhaujen. 


4 


Moospoint Morgen 93 


Moosppint, Cinöde, IN St. von Berdtesgaden ent P ’ 
zirke fie gehört. * = deffen eda. Be 

— Einöde mit A E., in ber Pfr. Otting des Log. Laufen, 1St. von 
Dtting. 

Moosreiten, Weiler unweit Prem, im Log. Schongau. ä i 

BR . un nal 1/2 St. on Steingaden. — Er zählt 45. mit 
oosrhain, Weiler und Parochialort von Schlierfee des Lg. Mi % 

PH 39. ine und u 383 St. von Schlierſee. , iii: we 
oosichmter, Ginöde mit 4E,, in der Pfr. Floſſing des Log. Mü 

— Ye von A as Fir dloſing 8. Mäpibert, 
oosfhmwaig, Einöde mit 8E., in der Pfr. Lochhauſen des Ldg. 

— St. . zakaleı und 1 ——— vn “u 209. Daqhau, 
sosihmaig, Weiler des Era. Münden und der Pfr. Lochhauſen, S 
von Münden und 1St. von Lochhauſen. Er zählt 25. a e ar 

Moosſtätten, Moorfätten, Weiler und Parohialort von Poigenberg, des 
Log. Erding, mit 39H. und 19 E., 1/4 St. von Poigenderg und 2 1/2 ©t. won 

Roostdamn. Pfarrdorf des Det. Geifeld 
oostbann, Pfarrborf des Def. Geifelböring und bes Ldg. Landshut. 
— 1 Pfarrkirche, 14 H. mit 84 E. und 1 Schloß, und ir 18 den 4 
entfernt, 

Moostbenning, Kirhdorf in der Pfr. Dttering des Log. Landau. Es ent» 
hält 57 H., 316€. und 1 Schloß, und liegt 1 St. von Dtterin — 

Moosvogel, Weiler in der Pfr. Frontendauſen und im Log. Eggenfelden, mit 
49., 27€. und 1 Kirde, 3. Öt. von Eggenfelden. 

nn Einöde unweit Weildorf, im Ldg. Laufen, 5/4 St. von Tei: 
endorf. 

Moogweber, Einöde mit 5 E., unweit Nifasreit, im Log. Miesbach. 

Moosmwies, Weiler mit 20 €., im Kant. Kaiferslautern, 5/4 St. von Tripp⸗ 

I ee — Peg er ge ie 
oo&miefe, Einöde im Ya. Pafau, woron fie St. entfernt if. 

N zu im ed * ß hi 
ooswinkel, Weiler in den Pir. Kay und Tittmoning, im Log. Tittmoning. 
Er zäblt 29. mit 11 E. und liegt 12 St. von Summe 8 — 

ren Weiler mit 69. und 36 E., unweit Arechetöfeld, im Prg. 

ulzbach. 

Morabach, Einöde mit 1 Mablmüble an der Paar, im Log. Aichach, 3 . 
von deſſen Sitze und 34 St. von Tödtenried entfernt. URAN 

Moraftiee, Weiher ber Tungenhofen , im Ldg. Höchſtadt. 

Moöratneuſtetten, Kirchdorf im Log. Ansbach und in der Pfr. Weihenzell, 
2 1fASt. von Ansbach entfernt. Es zahlt 24.9. mit 124€. 

Moramisfy (Topor), von, gräfliche Familie, 

Morbah, Weiler mit 59. und 25 E. ım Log. und in ber Pfr. Markt Erlbach, 
3St. von Langenzenn entfernt. 

Mordader, Gegend im Lda. Pfaffenberg, von der durd die Grafen von Murach 
oe gefundenen Fehde genannt, zwifhen Langquaid, Sandsbach und Zeiten: 
aufen. 

Mordbadh, Hof bei Oberndorf, im Kant. Obermoſchel. 

Mordberg, Mordsberg, Einöde mit 10 €, im Ldg. Abensberg, ya St. 
von Laberberg entfernt, wobin ſie gepfarrt if. 

Mordkammer, Hof bei Dannenfels, im Kant. Kirchheimboland. 

Mordlau, Einöde mit 9E. und 3 Eifenbergwerfen: Der oberen Mordlau, 
wu Gottes und dem grauen Wolfe, im !dg. Naila und in der 

. Steben. 

Mordlau, Bad, der aus dem Stollen des Eiſenwerks der obern Mordlau, im 
Log. Naila, entfteht und in die Muſchwitz fallt, 

Mordsberg, f. Morbberg. 

Morpftatt, Play am Main, 1/26t. von Rothenfels, worauf im 3.1224 jmis 
fhen dem Erzbifhofe von Mainz und dem Biſchofe von Würzburg ein jo bie 
tiges Treffen vorfiel, daß dabei 13 Grafen und 63 Herren geblieben find. 

Morgelsdach, ſ. Mörlsbach. 

Morgen, Weiler mit 8 H. und 40 E., in der Pfr. Burg des Log. Sonthofen, 
36t. von Immenjtadt entfernt. 
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Morgen, von, freiberrlihes Geſchlecht. i 

Morgenrötbe, Eiſenſteingrube bei Brunn, im Bergamte Steben und Ldg. 

of. 

Morgenrotb» oder Siegenburger-Bah, Bah im Ldg. Abensberg, bei 
Siegenburg in die Abend fallend. e 

Morgenrotbmüble, Mühle am Morgenrothbache und an der Straſſe von Neu— 
ſtadt nah Landshut, mit 6E., im Log. Abensberg und in der Pfr. Umels⸗ 
dorf, vom legtern Orte 12 St. gelegen. 

Morgenftern, Eifenfteingrube bei Notbenbah, im Lg. und Bergamte Wuns 
fiedel, mit 584 Seideln jahrl. Ausbeute, 

Morhoh, Einöde mit 4E., im Log. Vilsbiburg und in der Pfr. Altenfrauen- 
bofen, wovon fie 1/4 St. entfernt iſt. j 

— Einöde mit 5E., in der Pfr. Petting des Log. Laufen, 1/2 St. von 

etting. 

Morigberg, Moriger:Berg, Cinöde im Lg. Altdorf und in der Pfr. 
Reimburg, mit 4E., 3St. von Keucht entfernt. Im. 3.1419 erbaute Herdes 
gen Baltzner eine Kapelle zu Ehren des beil. Mauritius auf dem Berge, der 
font Leimberg bieß, und gab dadurch Beranlaffung zur ſtark befuchten Kirch» 
weibe, die jährlih am Bartbolomäustage Statt findet. 

Morisberg, Weiler des Ldg. Weiſſmain und der Pfr. Mainrotb, mit 29. 
und 10€., 3/4 St. von Mainroth. . 

Morigbrunn oder Mootbrunn, Cinöde auf einer Anböbe, mit 14 €, 
1 Kapelle, zur Pfr. Pietenfeld gehörig, Defonomiegebäauden, 2 Gärten, 1 Scies 
ferſteinbruche mit Verfteinerungen, Abtrüden von Geepflanzen und Koralloi— 
den, Eiſenſtein, Bergmilch, im Hrſchtg. Eichftätt und 1 St. vem Sitze deſſel— 
ben gelegen. Der Ort gebörte einft den Tempelberren, dann der Jobanniter— 
rittern, deren Commentbur zu Würzburg, Job. v. Grumbach, denfelden dem 
Stifte Eichſtätt im J. 1224 um 200 Pfund Heller verkaufte. 

Moriz (St.), Weiler im Ldg. Fordbeim, 

Moriz, Mubrbards, Dorf mit 149. und 88 E., im Lig. Pottenftein und 
in der Pfr. Gößweinſtein, 4 St. von Zeupoltftein entfernt. Die nahen Berge 
beißen die Morizleitben. _ 

Moriz, Einöte unweit Länggried, im Ldg. Tölz. 

Morizs oder Morazreutb, Weiler mit 109., SOE. und 2 Mühlen, im Lg. 
Baireutd und in der Pfr, Lindenbart, 4 St. von Baireuth entfernt. 

Morlesau, f. Morfau, i 

Morligmwinden, Weiler im da. Peutersbaufen und in der Pfr. Buch am 
Walde, 2 St. von Notbenburg entfernt. Der Ort enthält 109. mit 40E. 

Mornbach, Bach, der weit-nördlih von Batzenhauſen entitcht, und öftlich bei 
Taiding, im Ldg. Friedberg, in die Paar fallt, 

Morntbal, Morntbaler, Einöde mit 7E., in der Pfr. Falkenberg des Log, 
Eggenfelden, 12 ©t. von Kalfenberg, 

Morrieden, Morada, Weiler mit 5 9. und 20€., in der Pfr. Wörnig und 
im Log. Rothenburg, 4St. von deſſen Sitze entfernt, 

Morfau, Morlesau, Filialdorf an der Saale, mit 209., 118€. und 3 Mabl: 
müblen, in der Pfr. Windbeim und im Log. Hammelburg, 1&t. von Wind» 
beim und 2 Gt. von Hammelburg entfernt. Zur Gemeinde gebört der Hof 
Sodenberg. 

Morsbad, Hof mit 5E., im Kant. Rodenhaufen, 1f2 St. von Baverfeld 
entfernt, wohin er gepfarrt ift, 

Morsbad, f. Mörsbad. 


Morsbrumn, Dorf mit 17 9. und 50€., im Pda. Heröbrud und in der Pfr. 
— zwiſchen Rothenberg und Hohenſtein, 2St. von Altenſittenbach 
entfernt. 

Morſchbach, Hof mit 2E., im Kant. Neuftadt und in der Pfr. Weidenthal, 
1St. vom Gige der legtern entfernt. 

Morfhbeim, Dorf im Kant. und in der Pfr, Kirhheimbolanden, 1St. von 
deren Sitze entfernt. Es umfaßt den Gig eines Bram. Amts, 84 Hpta., 
111 Nbg. und 620 €. 

Morihreutb, Dorf mıt 309. und 180€., im Lig. Po..:nflein, 21 St. 
von Leupoltſtein entfernt. | 





Mofad Mofenberg » 


Moſach, Mosach, 


f. Moo sa 


Mosald, Flüſſchen im Rheinkrei 2, das mit der Wallalb vereinigt, die Erbach 


bildet. 


Morcbac, Dorf im Ldg. Altdorf-und in den Pfr. Altdorf und Feucht, mit 139, 


70€. und der Gau 


demühle, 1St. von Feucht entfernt. 


Mosbach, Pfarrdorf an der Wörnig, mit 409. und 238 E., im Log. und Det. 


Feuchtwang, 1 ©t. 
Mosbach (Ober:), 


von deren Gige entfernt. / Kat 
Weiler mit 7 9. und 36 E., in ber Pfr. Wieſeth und im 


g. Feuchtwang, wovon er 1&t. entfernt ift. 


Mosbach (linter») 


‚ Kirhdorf mit 189. und 107 E,, im Log. Feuchtwang und 


in der Pfr. Wiefetb, 2St. von Feuchtwang entfernt. 
Mosbadh, Moosbad, Dorf mit 22 9. und 123 €., in der Pfr. Windsbach und 
im Log. Ben; 9 &t. von deifen Site entfernt. Dber dem Rehegrunde 


breitet ji 
Mosbah, Dorf an 
der Al, 1 12 St 


ein 2 Morgen großer Weiber aus. 


der Aurad, in der Pfr. Erlbad und im Ldg. Neuftadt an 
‚von deffen Sitze entfernt. Es zablt 259. mit 110€. 


Mosbadh, Dorf mit 28 9., 137€., 1 Kapelle und gutem Hopfenbaue, im Log. 
Pleinfeld, 1©t. von Spalt entfernt, wohin es gepfarrt it. Die Burggrafen 
von Nürnberg baden den Ort von Regensburg zu Leben getragen; bei dem 


Taufe aber zwiſch 
den Ort zu Lehen. 


en Spalt und Fünfitetten erbielten die Grafen v. Hirihberg 


Mosbab, Bad, der aus dem Zufammenfluffe von mebreren Heinen Bähen ent 


fiebt, und nad Furzem Laufe bei Heidenfofen, im Log. Stadtamhof, in die 


große Laber fallt. 
Mosbach, vergl. au 
Mofhee, Hof mit 


ch Moosbad. 


ch 
Detonomie und Wirthſchaft, Hifinmelspforten gegenüber, 


St. von Würzburg und in deſſen Polizei» Bezirk gebörig. — VBergnügungsort 

der Würzburger, Der Ort ward bei der Belagerung der Veſte Marienberg im 
g, 1800 größtentbeils abgebrannt. y 
Mofhel (Mieder»), Kirchdorf im Kant. Obermoihel und in den Pfr. Ober 
moichel und Alfenz, mit 95 Hptg., 81 Nbg. und 597 E. St. von Obermo⸗ 


ſchel entfernt. 


Model (Ober), Kanton im Sandtommif. Kirhheimbolanden, mit 12,974 E. 


in WGemeinden. 


Moſchel (DO ber»), altes Städtchen mit 134 Hptg., 137 Mög. und 1085 €., uns 
ter weldhen 62 Juden find, dem Sitze eines Friedensgerichts, Bürgermeifters 
und Rentamts, Defanats, 2 Pfarramter, wovon das Fatbolifhe zum Biethume 


Spever gehört, mit 2 Kirchen, am Abhange zwiſchen Bergen, 8St. von Kat 
ferslautern entfernt. Der nabe Landsberg bat die Ruinen eines Schloſſes, 
der ebemal. Reſidenz einer Zweibrüd. Nebenline mit 1 Quedfilber » taboras» 


torium. 


Mofhelbah, Bah, der bei Dürrenmofdel, im Kant. Rockenhauſen, entſteht 
und bei Alfenz in die Alien; fallt. 


Mofhendorf, M 


ufhendorf, Dorf mit 28 H., 2Shlöfern, 173€., 1M. 


an. der Saale, 1 fteinernen Brüde über die Deldnig und_2 Stegen über die 
Saale, im Log. und in der Pfr. Hof, 12 St. von deren Site entfernt. 
Mofhendorf, Weiler, vom Ailsbahe durchſchnitten, in der Pfr. Oberails feld 
und im Log. Hollfeld, mit 89H. und 64 @., 5&t. von Baireuth entfernt. Einft 
Kin bier üSchoß der Familie v. Groß, und auf dem Wege nad Gößmelı = 
eim ftebt eine fteinerne Saule mit der beil, Dreifaltigkeit, melde im 3.1770 ein 


Keronacher Bürger 


errichten ließ und zur Unterhaltung derſelben ein Kapital 


von 300 fl. anlegte. 

Mofhenfeld, Einöde mit 17 €. und 4 Filiaffirde der Pfr. Zorneting, im Ldg. 
Ebersberg, 3/4 St. von Zorneting. 

Mofhig, Mofig, auh Oberprek, Dorf mit 13 9. und 82 €., im Lg. Rehau 
und in der Pfr. Regnitzloſau, 31/4 St. von Hof entfernt, 


Moſchnitzbach, B 
von der Saale auf 


Mofenberg, Moſ 


ad im Ldg. Hof, der bei ber Schwarzenbacher Ziegelhütte 
genommen wird. 2 
fenberg, Dorf an der Pegnitz, mit 15 9. und 106 E., im 


Log: Peanip und in der Pir. Neubaus, wovon et 1 ©t. entfernt iſt. In der 


Mühe befindet ſich 


die Braumeifenfteingrube Kun ferteid, 


* 
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Mofenberg, Möſenberg, Dorf mit 139. und 60E. im Lg. Weiſſmain und 
in der Pfr, Arnftein, 3 St. von Zettlig und 1/2 St. von Arnftein entfernt. R 

Mofendorf, Mojiendorf, Dorf mit 129. und 80 E., im Lg. und in der 
Pfr. Burglengenfeld, wovon es 1/2 &t. entfernt if. 

Mofenbof, Beiler im Log. Hersbrud und in der Pfr. Harpurg, 2 ©t. von 
Altenfittenbah entfernt. Er zablt 69. mit 42€. und 1 Mühle. 

Woſer, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 1 Gt. entfernt ift. 

Mofer, Cinöde im Log. Berchtesgaden, wovon fie 21/2 St. entfernt ift. 

Mofer, vergl. auh Moos und Moojen. 5 

Mosgraben, Bad), der füdlich von Ingftetten, im Ldg. Aichach entſteht, öſt— 
lich läuft und fih zwiſchen Rettenbach und Raifersdorf mit dem Schreyerbache 
vereinigt. 

Mosgraben (neuer), ein Graben als Kanalıim Donaumoofe, nörblih vom 
Dorfe Berg aus dem Hauptkanale entſtehend. 

Mofbaufel, Einöde mit, 6E., in der Pfr. Zimmern des 2dg. Eagenfelden, 
1/8 St. von Zimmern, 

Mofing,f. Obfana. j j 

Moskau, font Münfterbof, Defonomiegut am Maine, mit Wirthſchaft, 
1 St. von Würzburg entfernt und in defien PoligeirBezirf gehörig. 

Mosforb, Dorf mit 169. und 73 E., in der Pfr. Wald und im Log. Guns 
jenhaufen, 1St. von defien Sitze entfernt. 

Mosmühle, Mühle im Log. Markt: Eribah und in der Pfr. Dietenhofen, mit 
5€., 212 St. von Langenzenn entfernt. j 

Mosmühle, Einöde bei Poftfelden, in der Pfr, Röttenbach des Lig. Mitter: 
feld, mit 1 Mablmüble am Höllbach. 

Mosmübhle, vergl. auch Moosmühle. 

Moiibah,f. Mos: und Moosbadı. 

Moſſlding, Weiler unweit Rampoltftätten, im bg. Vilsbiburg. Er beftebt 
aus 29. mit 11 E., welde nad Gangkofen gepfarrt find, mwoson er 12 &t., 
entfernt liegt. j 

Moſſmühle, Mosmühle, Weiler in ber Pfr. Erfheim und im Ldg. Otto— 
beuren, mit 49. und 34 E., 1/468t. von Erkheim entfernt. . 

Moffüll, Moftviel, Weiler mit 79. und 56€., im Ldg. Gräfenberg und 

+ in der Pfr. Eglofftein, 2 St. nordlidd vom Sitze des Log. entfernt. 

Moſtholz, Weiler mit 89. und 40E., im Ldg. Kronach, wovon er 1St. ent» 
fernt if. Er ift nad Glosbera gepfarrt. 

Moftbolz;, auch die drei Wüſtungen genannt, Weiler mit 49, und 20 €, 
im Hrſchtg. Tambad, 1St. vom Gige deijelben und an der fogenannten Wein— 
ftrafie gelegen. 

Moſtrach, Weiler mit 29. und 12€., im Lg. Kronah, 1St. vom Sitze deſ⸗ 
felben entfernt. 

Moftvieh, ſ. Moftfült. 


Motben, Dorf in der Pfr. Heimenkird des Log, Weiler mit 18H. und 60 €, 
USt. von Heimenfird entfernt, 

Motben,f. auh Motten. 

Motbenmüble, Einöde mit 5E., in der Pfr. Heimenkird des Ldg. Weiler, 
1 St. von Heimenfirdy entfernt. 

Motſchenbach, Pfarrdorf im Log. und Def. Weifimain, mit 299., 183€. und 
1 Müble, 26t, von Culmbach entfernt. Die Pfr. dafelbit wurde im 3. 1809 
gegründet. 

Motten, Pfarrdorf im Log. Brüdenau und im Def. Hammelburg, 3 St. von 
Brüdenau entfernt. Es enthält 92 9., 817 E., 13ollamt, 2 Ziegelbürten, 
3 Pottafhbütten, 2Müblen, 1 Nelaisftation auf der Straſſe nach Kulda, 1 ches 
mals fürfl. Schloß, und liegt an der Dollau, worüber 2 Stege fübren. 

Motting, Weiler und Parodialort von Holjbaufen des Log. Vilsbiburg. Er 
umfaßt 3 9. mit 17 E. und liegt 5/4 ©t. von Vilsbiburg. 

Motzach, Mozach, Dorf mit 189. und 1238 E., in der Pfr. Reuti des Log, 
Lindau, 18St. von Reuti entfernt. 

Motzen, Einöde in der Pfr. Lenzfried und im Log. Kempten, mit 3E. 11St. 
von Kempten entfernt. 

Moken, 
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Mopen, Eindde in ber Pfr. Besigan des Pdg. Kempten, mit 6E., 1St. von 
Kempten entfernt. In der Nähe breitet ſich ein Weiher aus. 

Mopenberg, Beiler des Ldg. und der Pfr. Ebersberg, mit 39. und 21 €, 
172 St. von Ebersberg. > 

Mogendbrunn, Einöde mit 4E., in der Pfr. Haiming des Log. Burghaufen, 
13&t. von ae 2 

Mosgenbofen, Dorf im Ldg. Aichach und in der Pfr. Hollendah, mit 32 9., 
1 Kapelle nnd 138 E. Es liegt an der Strafe von Aichach nah Kain, 54 St. 
von Aichach entfernt. 

Mogtzenöd, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Rainding des Log. Griesbach, 2St. 
von Karpfbeim. ? 

Mopenried, Weiler mit 99. und 47 E., im Log. Aichach und in der Pfr. 
Tandern, wovon er St. entfernt if. . 

Mopersreutb, Dorf mit.12 9. und 60 E., im Log. Waldfaffen un» in der 
Pfr. Wernersreuth, wovon es 1/4 St. entfernt if. 

—— — Weiler mit 7 H. und 33 E., in der Pfr. Grünenbach und im 
2dg. Weiler. Er liegt unweit der Argen, 212 St. von Weiler und 1a St. 
von Grünenbad entfernt. ; 

Mosghaud, Hof mit 6 E., im Ldg. Weihers, 1 St. von Dietershauſen entfernt, 
mwobin er gepfarrt if. 

Mosping (Mieder:), Kirhdorf im 2dg. Straubing, wovon es 112 Gt. ent 
fernt ift. Es begreift 289. mit 142 E. und 1 Kuratie der Pfr. Atting. 

Mosping (Ober), Kirchdorf im Log. Straubing, wovon es 11/2 St, ent- 
fernt if. Es zäblt 50 9. mit etwa 200 E., welche nad Atting pfarren, und 
2 Müblen mit 1 Schneid» und 2 Mahlgängen an der großen Faber, 

Mourat, von, freiberrlihes Geſchlecht. 

Mowinkler, f. Mobrenmintel. 

Moyfi, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 74 St. entfernt ift. 

Mozach, ſ. Mosad. 

Mucken bach, Dorf im Hrſchtg. Tambach, 3 St. bon Gleuſſen und 1 St. von 
Tambadh. Es enthält 149. mit 68 E., 1M. und 1 Weiher in der Mäbe. 
Die proteft. E. find nad) Gemünd (Gemünda) an der Kred gepfarrt. 


Mudenbad, Weiler mit 89H., 40€. und 1 Mahl: und Schneidmühle am, 


re im Ldg. Roding, 1/2 St. von Nittenau entfernt, wohin er ge 

pfarrt if. 

Mudenberg, Berg im Log. Herrieden, mit Ealcedon», Karniol. und Achatkie— 
fein, die als Feuerfteine verfauft werden. . 

Mudenberge, 4 mit Holz bewachſene Berge, im Hrſchtg. Kipfenderg. 

Mudendobel, Ginöde mit 6E., unweit DOrtendburg, im Ldg. Griesbach, 
1172 St. von Vilshofen. 

Mudendorf, Beiler mit 4 H. und 18€., im Log. Pfaffenberg, 112 St. von 
der Pfr. Hofendorf gelegen, wohin derjelbe gehört. ö . 

Mudendorf, f. auch Muggenporf. : 

Mudenbof, Hof mit 8E., im Kant. Kaiferslautern, 1/2 St. von Weilerbach 
entfernt, wobin er gepfarrt ift. 

Mudenlohmühle, Mühle am Muckenbach, mit 8 E., bei DOberelldorf, im 
Log. Ebern. 

Muckenöd, Einöde in der Pfr. Kirchdorf des Log. Simbach, 112 St. von 
Braunau, 

Mudenreutb, Weiler mit 59. und 33€., im 2dg. Baireutb und in der 
Pfr. Neudroſſenfeld, 5A St. von Baireuth entfernt. 

Mudenreutb, Dorf mit 209., 128 E., 1 Mühle und Schneidfäge, im fda. 
Kemnath, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Mudentbal, Waldung bei Irldrunn, im 2dg.. Kelbeim. r 

Mudentbal, Einode mit 5 E., in der Pfr. Auſhauſen und im Ldg. Landau, 
sa St. von Aufhaufen und 12 St. von Adeldorf. 

Mudentbal, Einöde mit 5 E., bei Rhankam, im Ldg. Mitterfels. 

Muckenthal, Dorf mit 12 9. und 76 E., im Ldg. Waldſaſſen und in der Pir 
Wiſau, wovon es 16t. entfernt if. . 
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Muckenthal, Weiler mit 29. und 22 E., im Hrſchtg. Winklarn, 3 St. von 
MWaltmünden entfernt. 

Mudenwinkel, Einöde mit 5 E,, im Log. Paffenderg umd in der Pfr. Leibel- 
fing, woson fie a1 St. entfernt üft. 

Mudenwinfting, Dorf und Parochialort von Steinach des Log. Straubing, 
woron ed 2 St. entfernt ift, 

Mudbam, Mudbeim, Weiler im Pdg. Laufen und in der Pfr. Saljburgbo- 
fen, mit 49. und 14€, 21% St. von Laufen. Er liegt am linken Ufer 
der Sala. 

Muda, Mudbach, Flüſſchen, das über Amorbach Pommt, den Billbadh vers 
ihlingt und bei Miltenberg in den Dain fait. 

Muderpolz, Weiler mit 69. und 35 E., in der Pfr. Ofterihwang des Ldg. 
Immenſtadt, 2 St. von deffen Site und 12 ©t. von — — entfernt. 
Müdenmüble, Mübie im Log. Dellerihfiadt und in der Pfr. Oberftreu, mit 

5€., 14 51. von Oberſtreu entfernt. 

Mückenwieſe, Weiler mit 24€, im Kant. Neuftadt und in der Pfr. Elm: 
fein, wovon er 1St. enifernt il, Der Ort best auch Müdenwiejer 


Hof. 

Müdesheim, Parrdorf an der Werrn, im da. und Def, Arnitein, mit 059., 
300 E., dem Hofe Dattenfol, 4 Müblen und gutem Wietwahre, 1St. vom 
Sige des Erg. und 25/4 Ct. von Karlitadt entfernt. Man ficht noh Ruinen 
von dem Schloſſe der ausgeitorb, Familie ». Müdesbeim, und auf einem mit 
Wald bewachſenen Berge lebt die St, Kadigundis Kapelle. 

Mübe und Norb, f. Erialobe, , 

Mübewalter, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Teitendorf des Log. Laufen, 1St. 
von Teifendorf. . 

Mübl, Mühle, Dorf und Varohialort von Gaisach bes Log. Tölz. Es ums 
faßt 189. mit 47 @. und 1 Schule, und liegt 144 St. von Gaisach. 

Mäühla, Teiler mit 79. und 50 E., im Ldg. Feuchtwang. 

Müblau, Einöde, 53 St. von Berchtesgaden, zu deſſen Ida. Bezirfe fie gebört. 

Müblau, Einöde mit 9E., in der Pr. Fiſchbachau und im ‘ia. Miesbach, 
173 St. von Fiſchbachau und 31,1St. von Miesbach. Der Ort wird auch 
Millau ‚genannt. 

Müblau,' Einöde mit 9 E., im Ldg. und in der Pfr. Miesbach, moron fie 
1©t. entfernt it. Sie liegt an der Leitzach. 

Müblau, Ginöde an der Weiſſach und Straſſe ron Tegernfee nach Innebrud, 
im Ldg. Mietbah, 2St. von Tegerniee, Kreit gegenüber. 

Mühlan, Einöde mit 14 E., in der Pfr. Aſcha des Fa. Mitterfeld, 1/4 &t. 
von Aſcha. 

Müblau, Weiler und Parocialort von Kirchberg des Ldg. Simba, mit 3Wohnb., 
4 Nbg. und 15 E., M St. von Kirchberg und 1 1/2 Öt. von Braunau. , 
Mühlau, großer Weiter der Pfr. Graſſau, in der Erpoj. Schleching des La. 
Traunſtein. Er zablt 119. mit 56 E. und liegt am Taljenbade, 2St. von 

Graſſau. 

Müblau, Weiler in der Pfr. Neſſelbach und im Ldg. — mit 9 Mohnb., 
8 Nbg. und 36 E,, 1/4 St. von Neſſelbach. 

Müblaubof oder Schollenbof, Einöde mit 10 E., im Hrſchtg. Biſſingen und 
in der Pfr. Hohenaltheim, 2St. von Nördlingen entfernt. 

Mäühlbach, Bach bei Tiefenroth, im Hrſchtg. Banz. 

Müblbach, Bach, der bei Litterzhofen, im Log. Beilngries, entſteht und bei 
Biberbach in die Sulz fällt. 

Müblbach, Bach bei Wenigmünchen, im Log. Dachau, der ſich mit 2 Bächen 
von Wenigmünchen und Waltenhofen ber vereinigt, nördlich fließt und bei Eſ— 
fenbad in die Glon fallt. 

Müblbadh, Bach im Ldg. Deggendorf, welcher aus mehreren Quellen bei Adels 
warting und Finfing entjtebt, und unter Metten in den Unternbach fließt. 

Mählbach, Bah im Ldg. Deggendorf, welcher bei Fembach entipringt, 

Müblbach, Bah, der nördlih von Mockenbach im Ptrg. Glött des Kg. Dillin- 
gen entſteht und bei Gempfing in die Beine Paur fallt, 

Müblbab, Bad am Lech, der am linken Lechufer aus vielen Moosquellen füd« 
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lich von Oberndorf, im Ptrg. Glött bes Ldg. Dillingen, entfteht, unterhalb der 
olzmũhle im den Lech läuft. 

Müpldad, Badı im Loͤg. —“ welcher in das Dorfenflüſſchen fällt. 

Mühlbach, Bach hei Bachern, im Log. Friedberg, ſonſt auch Eiſenbach, welcher 
bei dem Dorfe Ried in 8 Armen entſpringt, nördlich dis gegen Eurasburg 
Et; ge: rs durch ein von Weiten kommendes Bädlein, bei Griesbach 

e Paar fällt. ’ 

Mübipad, Bad bei gummi. im 2dp. ‚Bögsingen; in die Schmutter fallend. 

Mühlbach, Bach bei Grönenbad im gleichnam. Log . 

Mühlbach, Bah bei Merkendorf, im £dg. Heilsbrunn, entftehend und bei 
Dürrenbof in den Dürrbofbady fallend. h 

Müpldah, Pfarrdorf im Log. und Dek. Karlftadt, mit 679., 326€, Schloſſe 
mit Garten, DOchiabrit, Weinbau, Mainüberfahrt, 1 Papier: und 2 Mabimühlen 
an einem Quellwafler, das fih fogleih in den Main ergießt, Schloffruinen, 
Weinbau: und  Gemeindewaldung, 5 &t. von Würzburg entfernt. Der Ort 
liegt bart am Fuße der Karlburg, dem Städthen Karlitadt gegenüber, und 
am. linten Ufer des Mains. Er Pam mit dem Schloſſe von den Grafen », 
ae F die Familie v. Gemming. Gegenwärtig beſitzt die Familie Broili 

oß. 

Mablbach, Bach, der in den Feldern von Saalhaupten, im Log. Kelheim, aus 
9 Quellen (die 9 Brunnen genannt) entipringt, weſtlich bis Teugen fließt, und 
von da nordweſtlich der Donau zueilt, 

Muhlbach, Bad im Log. Landsberg, welcher bei Bifhofsried entipringt und 

| in den Ummerfee fällt. Er wird auh Korellenbad genannt. 

; Müblbah, Bad im Ldg. Landsberg, welcher auf dem Finftern» Wald, nördlich 

| von Hübichenried, entiteht. 

u a Bach im Log. Landöberg, welcher Bei Utting in ben Ammerfee 

ept. 

Müblbah, Bach im Ldg. Landsberg, welcher unweit Scheuring entipringt, 
nördlich läuft und unweit Unterbergen in den Led fidy ergießt. 

Müblbah, Bach bei Dunimwanger- Au, im Ldg. Landéhut, welcher bei Schwein, 
ba entſteht, durch Schönbrunn fließt und, Unter» Abhrain gegenüber, in die 
Star fällt. 

Mublbach, Bad in der Schwarzau des Ldg. Landshut, welcher bei Albing aus 

| der Iſar fließt und bei Unter»Ahrhain mit dem Bade von Umsbach ſich 

| dereinigt. 

Mählbach (Unterglaimer), Bad im Ldg. Landshut, welcher bei der Einöde 
Sdberndorf entipringt, und bei Gaden mit dem Müplbahe in der Schwarzau 
fi vereinigt. » j 
Mäühlbach, Dorf mit 43 Hrtg., 19 Nbg., 2907 E. und der Belzmühle, im 

Kant. Landftupl, 3/4&t. von Nemigiberg entfernt, wohin es gepfarrt if. 

Mühlbach, großer Bah im Ldg. Laufen, welcher ziemlich parallel mit der 
Saalady fließt und unweit Saljburghofen in die Saljah fällt. 

Müplsah, Bach im Log. Miesbah, welcher nördlih von der Mangfall fließt, 
und in diefe unterhalb Götting id mündet, * 

| Müpisach, Meiner Bach im Log. Miesbach, mit dem Innbach ſich vereinigend, 

r Mübibah, Neitberger Muͤhlbach, Bad im Ldg. Tölz, der im Dorfe 
Sachſenkam entfpringt, durch den Keitberger Mühlweiher fließt und in den 
Kirchſeebach fällt. . 

Maählbach (Ober), Dorf und Parochialort von Windberg, im Ldg. Mitter 

16. Es umfaßt 14H. mit etwa 100 E. und ıf 112 6r. von Windberg ent: 
 fernt. 

Mäüblbach (inter), Weiler des Log. Mitterfels und der Pfr. Windberg, 
mit 99. und 56 E., 1 ©t. von Windberg. 

Mählbach, Bad im Log. Moosburg, welcher durd Moosburg fließt und bei 
Wang mit der Iſar fih vereinigt, 

Mühlbach, Bad in der Brudberger Au des Log. Moosburg, welcher bei Bol: 
mannsdorf aus der Zar flieht und in der Worfladt Geeligenthal bei Lands: 
but in die Iſar fällt, * 
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Mahlbach, Bad im Ldg. Münden‘, welcher beim Aumeiſter in Kultutsbetm 
aus dem Schwabinger Bache entſpringt, durch die Au fließt und fein Waſſer 
mit der Iſar vermiſcht. 

Müblbach, Dorf am Eingange des Thals, melhes vom Grad. und Müblberge 
gebildet wird, im Log. Nenitadt an der Saale und in der Pfr. Sal), 11 St. 
von Salz und eben fo weit von Meuftadt entfernt. Es enthält 27 9., 110 €, 
Bräuerci, Felfenkelier, 1 Schlöfben, 1 Mühle mit 2 Gängen am Müblbade, 
= unmeit von bier entipringt und 1 Weiher bildet, Wieswachs, Wein» und 
Dbjibau. 2 

Mübteah, Meiner Bad, der bei Müblbah, im Log. Neuftadt an der Saale, 
entjiebt, dort einen Weiher füllt, 1 Mühle treibt und nad furzem Laufe in 
die Saale fällt, j 

Mübibab (Ober), Einbdmühle unweit Tittling, in der Pfr. Neukirchen 
vorm Walde der Lig. Palau, mit 5€,, 5/4 St. von Neukirchen. 

Müplbach (linter:), Ginodmühle mit 5@., in der Pfr. Neukirchen vorm 
Malde des Fdg. Pafau, 112 Gt. von Neukirchen. . 

Müpibah (Stemmenreutber:), Bach bei Stemmenreutb Ldg. Pegnig. 

Müblbah (Zipfer), Bach bei Zips, Ldg. Pegnitz. * 

Rüblbach, Bach, der bei Grafenwien, im Log, Regenſtauf, entftebt und nach 
kurzem Laufe bei Großramspau im den Regen fällt. 

Mablbach, Pfarrdorf unweit der Altmühl, im Lda. Riedenburg und Det. Pfö— 
ring, 1/2 St. von Griesſtetten entfernt. Es enthält AUSB. mit 156€. und 


9 Mühlen an einem Wafler, das im Dorfe entfieht und gleih in bie Altmühl 


fallt, 

Müplbah, Dorf unweit Kieferdfelden, in der Pfr. Flintsbach des Ldg. Koien- 
beim. Es enthalt 45 9. mit 150 E., und liegt 1,2 St. von Auborf. 

Müblbah, Weiler und Parochialort von Tuntenbauien des Ltg. Roienbeim, 
mit 29. und 13@., 1©t. von Tuntenhaufen und 21% ©t. von Roſenheim. 

Müpibach, Bleiner Bach im Log. Schongau, welcher unterbald Schongau in 
in den Lech fällt. 

ma Bach im Pda. Schongau, welcher bei Kinſau entftcht und in den 

a * 

Müpldah, Bah im Fra. Schongau, welcher bei Apfeldorf entſteht und nicht 
weit davon in den Tech fallt. 

Müblbad, Dorf mit 35 9., 130 €. und AMüblen, im Log. Gelb und Ptrg. 

rkersreuth, AN St. von Wunfiedel entfernt, , ö 

Mühlbach, Bach im Ldg. Starnberg, welcher bei Fiſchen entfpringt und bei 
Müplfeld in den Ammerjec flieht. Br ‚ 

Müplbah, Bach im Erg. Straubing, welder bei Atting entfpringt und bei 
Straubing in die Donau fallt. — 

Mublbach, Bah im Ldg. Tittmoning, welcher, mit dem Kirchheimer Bache 
vermiſcht, dei gel in die Salzach fällt. j 

Mühlbach, Weller der Pfr. Langgries und des da. Tölz. Er begreift 16 9., 
136 E. und 1Müble (Martermübhle) mit 2 Mablgangen am Müuͤhlbache, 
und iſt 3St. von Tölz entfernt. . 

Müblbah, Bach im Lg. Tölz, welcher auf den Lausbergkopf entipringt, von 
diefem den Keflelberg trennt, am Zuße des Berges ſich in 2 Arme theilt und 
in den Kochelſee fällt, 2 : 

Mühlbah, Bad im ng. Tölz, welcher, vom Lainbach abgeleitet, vom Fuße 
des Kochelbühlb, nächſt G'ſchwend, kommend durch den Filz in bie Loiſach 


fließt. 

Mübldbah, Tradenbach, Bad im Ldg. Tölz, welcher an der Grasleithe ent⸗ 
ſpringt und, nad einem Purzen Laufe, bei Anger in die Iſar fallt, 

Muͤh lbach, 5 jerftreut liegende H. mit 24 E., in der Pfr. Vachendorf des Lg. 
Traunftein, St. von Vachendorf und 774©t. von Traunftein, am Mühl ⸗ 
bache. 

Mühlbach, Bad im Pdg. Traunſtein, welcher unweit Vachendorf entſpringt 
und unweit Grabenſtätt in den Chiemſee fließt. 

Mublbach, Bad im Lg. Waldmünden, welher in die Schwarzach fließt. 

Mühlbach, Königsdorfer Mühlbadh, Bad im Ldg— BWolfratbebaufen, 
moldher aus der Vereinigung mebrerer Quellen, unter der Kirde von Königs: 
dorf entjtebt, den Land» und Gcmeindegraben und den Hajelbadı aufnimmt, 
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von da an Köhrnbad genannt wird, welcher ſodann mit dem Wenigbache 
| ſich vereinigt und unter dem Namen Roͤttenbach in die Loiſach fällt, 
| Mübibah am Glam,. Doti mir dem Sitze eines Bram, Amts, 66 Hptg., 
19 Nbg. und 508 E., unter welchen 5’Iuden find, im Sant, Wolfftein> 1/2 
| St. von Nünibweiler entfernt, wohin «6. gepfaret if. Zur Gemeinde gehört 
deer Dreitönigszug. ee 
Müblbah, dieien Namen baden noch mehrere Bade, die eine oder mehrere 
Müblen treiben und Peine beionderen Namen führen. 
Mübibauer, Einöde mit 15 E., unweit Ruhpolding, im Log. Traunftein umd 
in der Pfr. Vachendorf, 3 St. von Traunftein. 
» Mübibauer, Einöde mit 15 @., unweit Kubpolding, im. 2dg. Traunftein. 
Sie liegt an der Urſchlauer Achen, 1/4 St. von Rubpolding 
-  Müblbauer, Einode mit 5E,, in der- Pfr. Baierbah des Log. Vilsbiburg, 
| 1/4 St, von Baierbah nad 3.6t. von Vilsbiburg. — 
| Müblbauerneinod, Einöde in der Pir. Eſchelkam des Log. Kösting, 11/2 
| St. von Eſchelkam. 
Mübiberg, Weiler mit 69. und 43E,, im Ldg. Burglengenfeld, 1 12 Gt. 
von deſſen Sitze entfernt. 
Mübdlberg, Einöde in der Per. Schorndorf des Lig. Cham, MSt. von 
| Schorndorf, } ’ 
| Müblberg, Einöde mit 5E., im Ldg. Culmbach und. in der Pfr. Unterfleinad, 
| bei Kauerndorf, — 
| Müblderg, Einöde bei Kirchleus, im Log. Eulmbad, ' : 
übiberg, Ded, Einöde mit 8E., in der Pr. Emering bes Bbg. Ebersberg, 
Gt. von Emering. 
Müblidberg. ein mit Hol; bewachſener Berg im Hrſchtg. Eihftätt, mit einem 
kahlen Felſen, der Burfftein genannt, 
Müblderg, Einöde unmweir Unterboftirhen des Ldg. Erding, an der Meinen 
 Bils. Sie begreift SE. und lieat 1 Gt. von Tauflirhen. 

Mübiberg, Weiler in der Pfr. Schönberg des Ldg. Grafenau. Er beftebt aus 
49. mit 26 €,, und liegt 2St. von Schönberg. 4 
Müplberg, Ginöde im Hrſchtg. Guttenberg und in der Pfr. Orafengebaig, 

mit 5E., bei Eppenreut. ' 
Müplserg, Weiler mir 1 Kapelle, 39H. und 16 E,, im Log. Kemnatb und 
| in der Pfr. Preifat, wovon er 11M St. entferne if. Er liege auf einem 
| Berge und ah der Waldnab. 
Mübiberg, Müblenberg, Einöde unweit Indertbach, im Ldg. Laudau. 


Müblberg, Beiler und Parowialort von Petting des Log. Laufen, mit 39. 
und 17€, 148 St. von Petting und 2 St. von Waging. 

Müpiberg, Weiler im Log. Laufen, mit 69., 40 €, und 1 Filial» Kirde ber 
Pfr. Waging, wovon er 145. entfernt if. 

Müblderg, Einöde wit 5E., im Ldg. Miedbah und in der Pfr. Feldkirchen, 
21/2 St. von Peiß und 12 St. von deldkirchen. 

Müplderga, Weiler und Parodialort von Marienpoſching, hm Log, Mitterfels, 
mit 49. und 19 €,, 11% St. von Marienpoiding. 

Müpiberg, ein mit Obfibäumen und Weinreben bepflanzter Berg, bei Mühl: 
bad), im Ldg. Neuſtadt an der Saale. 

Müblberg, Weiler mit 1 Rirhe, 99. und 60 €., im 2bg. Neukadt an der 
MWaldnab und in der Dfr. Altenftadt, wovon er 12 St. entfernt if. 

Müblberg, Einöde mit 46., in der Pfr. Fraßdorf des Hrſchtg. Prien, 12 Et. 
von Fraßdorf. 

Mühlberg, Weiler unweit Schwangau und Waltenbofen, im Log. Schomgan, 
mit 59. und 36€. Er liegt an der Ah, unweit des Baumwaldiess, Hy St. 
von Buching. 

Mühlberg, Weiler in der Pfr. Mündbeim des Lda. Simbach. Er entbalt 
59. mit 23 €, it 391 St. von Mündbeim entfernt und liegt am Kirnbach. 

Mäüblberg (Lehner am), Cinöde unmeit Eggſtetten, im !dg. Simbach, 
dıya St. von Braunau, 

Müplberg, Einöde mit 5 E., im Hrichtg. Thurnau, wovon fie 1/4 ©t. ent. 
ferne iſt. 
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Müublberg, Weiler mit 29. und 19€, Er liegt im Log. Tölz und im der 
Pfr. Hartpenning, nächſt dem Ellbach, 1 St. von Tölz. R 
Müplderg, Weiler und Parodialort von Höſelwang des Log. Trofiberg, mit 

39. und 17 €., 11% St. von Ärabertsheim. 

Müblberg, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Jggensbach des Log. Vilshofen, 
1/4 St. von Tagensbad. 

Müblberg, Einöde mie 5E., in der Pfr. Eifelfing des Ldg. Waflerburg, 
1/2 St. von Eijelfing. 

Müblberg, Weiler und Parochialort von Mittbach des Ldg. Waſſerburg. Er 
umfaßt 8.9. mit 28 E, und liegt 5/4 St. von Haag. 

Müblberg, Einöde mit 9E., in der Pfr, St. Wolfgang des Log. Wafferburg, 
11/2 St. von Haag. f 

Mübfberga, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Babensheim des Ldg. Wafferburg, 
1/4 St. von Babensheim und 1 Gt, von Bafferburg, auf dem rechten Innufer 
gelenen. 

m berger, Einöde in der Pfr. Mündheim des Log. Simbach, 2St. von 

alding. 

Müblberger, Einöde mit 10 E., im Log. Wafferburg, 112 St. von Haag. 

Müplberger, vergl. aub Müblberg. 

Mühlbichel, Mühlbühl, Weiler des Ldg. Eberöberg und ber Pfr. Stein 
böring, mit 29. und 13@,, 1/4 St. von Gteinböring. 

Müplbogen, Weiler des Log. Mitterfelt und der Pfr. Perasdorf. Er ent. 
* Aa 35 €. und 1 Maplmühle am Rettenbach, und liegt 12&t. von 

erasdorf. 

Müblbrud, Weiler mit 4 H., 1 Mühle an der Altmühl und 22E., im Ldg. 
und in der Pfr. Herrieden, 2St. von Ansbach entfernt. Im J. 1394 ver⸗ 
kaufte Sigmund von Seckendorf feine Güter daſelbſt an Eichſtätt. Das näm— 
—* that Kraft v. Lentersheim ein Jahr ſpäter mit feinem Hofe in Mühl— 
bruck. 

Mablbübl, Milhbühl, Dorf mit 34 9. und 300 E., im Log. Wunſiedel, 
3/4 St. von der Kuratie Ebnat entfernt, wohin dasſelbe gehört. 

Mühlbuſch, Hof mit 3E., im Kant. Winnweiler, 3/4 St. von Börrftadt ent⸗ 
fernt, mwobin er gepfarrt ift. . 

Müpfvobdel, Weiler am Altbahe, im Ldg. Pfarrfirdhen, wovon er 7/4 St. 
entfernt it. Er enthält 29. mit 9E,, welche nah Triftern pfarren. 

Müpldorf, Weiler in den Pfr. Kollbach und Hohenkammer, im Ldg. Dadau, 
Er enthält 1 Kilialfirde, a H. mit 18€. und if 3/4 ©t. von Kollbach und 
12 &t. von Hobenfammer entfernt. 

Mühldorf, Weiler mit 49., 33€. und 1 Müble am Flembache, im Lda. 
——— bei Trotſchenreuth, 2St. von Thumbach und 1St. von Pegnitz 
entfernt. 

Mühldorf, Stadt am Inn und an der Straſſe von Münden nach Burghau— 
fen und Braunau, im Ldg. Mühldorf, 2 St. von Ampfing, 46t. von Altöts 
ting und Neumarkt. Sie hat eine freundlihe Lane, 2 Borftädte, 228 9., der 
ren viele Bogengänge enthalten, 1460 E., die Sitze eines Log. al. Namens, 
eines Det, und Pfarramtes im Erzbistbume Münden. Freiling, 1 Brieffamm- 
lung, 1 Magiftrat, 1 Schloß, 1 Pfarr: (ehemalige Stifts:) Kirche, 3 Nebenfirs 
hen, 1Rapelle, 1 Waifenbaus, 1 Spital und 1 Rathhaus. Ueber den Inn 
führt bier eine hölzerne Brüde von 375%. Länge, 125%. Breite und mit 
2 Jochen. Die €. treiben fleifig Keld», befonders Hopfen: und Gemüje- Bau, 
lebhafte Schifffahrt, gute Bıerbrauereien und ftarfen Getreidebandel. In der 
Nähe fließt eine Mineralquelle, die ibren Urfprung nicht weit vom Schloſſe 
Gutenburg bat, und deren ausgemittelte Beitandtheile beweifen, daß fie eis 
ner jwedmäßigen Benüsung, die ihr no abgebt, würdia ift. Das ebemalige 
Karuziner:Klofter dafelbit wurde im 3.1640 erbaut. Mübldorf gehörte vor: . 
mals zum Erzbistbume Saljburg, und war der Sitz eines ſalzburgiſchen Stadt: 
vogt: und Probſtei-Gerichtes, Fam aber am 27. Nov. 1802, wie das Hochſtift 
Rreifing und die Grafihaft Werdenfels, zur Entihudigumg, an Bavern,. Der 
Ort litt 1284 und 1640 durd Brand. Wie fehr aber feine E. in den J. 1800, 
1505 und 1809 durd Einquartierungen, Licferungen, Frobnen und andere Be: 
ihwerlidkeiten leiden mußten, kann man fich leicht vorftellen, wenn man be 
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dent, daß er an der Hauptilrafie nad Wien amd an einem der Hanpiäktr 
gänge über den Innſtrom gelegen iſt. 

Mübldorf, Landaeriht und Rentamt im Tiarfreife, weiches auf 12Q. M. 
und 4584 Taqw. 20,360 €, in 5006 Familien entbalt. Der Sitz des Yrg. Mübl⸗ 
dorf it zu Neumarkt an der Rott 

Mäbldorf (Alt, Altenmübldorf, Varrdborf im Lda. und Ded, Miürble« 
dorf, an ber Straffe von Ampfing nah Mühldorf, lin? Des Inns, 19 Sr. 
von Mühldorf und 11/72 St. von Ampfing. Es zäblt 45 9. mut 206.8. und 
1 Parrfirde. Der Pfarrſitz von Altmübldorf iſt in der Stadt Mühldorf. 

Mühldorf, Weiter mit 10 9., 65 E. und. der alten Müble am rothen Bade, 
im Lda. Naila und in der Pfr. Leupoldsarun, 2 St. von Hof entiernt, 

Mühldorf, Weiler und Parochſalort von Höfelmang des Ldg. Trofiberg. Er 
enthalt 99. mit 6 E,, und liegt 3 Gt. von Weißheim. 

Mühldorf, Kirchdorf mit 219. und 106 E., im Log. Vohenſtrauß, unweit 
Leuchtenberg. 

Mühle, Abtismühle, bei Paar, Mahl- Del» und Sägmähle an der großen 
Paar, im Log. Aichach. 

Mühle (obere), Mabl» und Sägmühle am der Meinen Ab, bei Handzell, im 
Log. Aichach. 

Mühle (untere), Mahl-, Säg- und Walfmüble an der großen Paar, Be 
Michach. 
üble (Mitter), Weiler des Log. Altötting und der Pfr, Reiſchach,“ mit 
29. und 12€, 172 8t. von Reiſchach. 

Müble (obere), Mühie an ber Bibert, bei Unterbibert, im Log. Ausbach. 

Müble (untere). Müble bei Beilnaries, in gleihn. Ldg. h 

Mühle (neun), Müble mit 4 &,, im Ldg. Bifchofsbeim und im der Pir. Weis 
bad, woron fie 1/5 St. entferne iſt, i 

ar (vbere), Einodmühle bei Germerſchwang, an der Maitah, im Log 

rud. 

an (untere), Einödmühle bei Germerfhwang, an der Marta, ım Pong. 

rud. 

Müple (Ober), Einödmühle des Log. Cham und der Pfr. Sattelpeilnſtein, 
mit 1 Mabl» und Sagemühle an der Shwarzad, 122 St. von Sattelpeiln⸗ 
fein. 

Mübie am Eſelspfade, Mühle bei Deidesheim, im Kant. Dürkbein. 

Mühle im Haus, Einode in der Pfr, Heberitfelden des Ldg. Eggenfelden, 
1/2 St. von Hebertöfelden. 

Müble (Dber:), Weiler des Ldg. Eggenfelden und der Pfr. Reit, mit 2 9. 
und 19 E., 172 St. von Heil. 

Müble (neuer. Einöde mit 7E. in der Pfr, Trunitaot und im ®dg, Eltmann, 
1&r. von Trunſtadt. 

Müple (oberer, Müble am Grumbach bei Zeil des Ldg. Elimann. 

Müble (mittierc), Müble bei Dingolshauſen, mit 6 €., im og. Gerolte— 
bofen. 

Müple (obere), Mühle bei Dingoläbauien des Ldq. Gerolsbofen. 

Müple (Ober), Einöde im ra. Griesbach, 1a ©t: von Fürſtenzell. 

Müple (mittere), Mühle kei Greding, im gleihn. Pog., am Serrnberger 
Brunnenbahe, 

Müple (vordere), Müble bei Örching, in gleihnam, Yda., am Derenberger 
Brunnenbadıe. 

Müple unter dem Dorfe, Müble kei Aſſelheim, im Mant, Grünſtadt. 

Müble gun, Meter in der Pier. Wiggensbach des Ldg. Kempten, mil 3%. 
und 20 E., 1/4 St. von Wiggensbach entfernt, 

Mühle obere), Miüble bei Euerhauſen Det ra, Könineheren. 

Mühle (obere), Müble ber Herbſtadt ım ba. Königebofen. 

Mühle (obere) Mühie ber Wälfershanſen Des Ppa, Kontasbofen, 

Mühle untere), Mübie mit AR, im Pos, Hömigsbofen, 158 von Greß— 
barborf antfernt, wobtn ne gepfarrt ul, 

Müble (aroße), Weiler ber Angdorf, im Log. Kösting, mit 2H., 1 Mabk 
und 1 Sugmüble am weiſſen Regen. 








Müble (Hinter), bintere Mühle, Einoͤdmüh 


en 
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ar fr ee), Einoͤde mit IE, in der Pfr. Briefen des Log. Kronach, ¶BSt. 

von Friefen. 

Mühle, Einöde mit 6E., in der Pfr. Reicersdorf des da. Landau, 14 &t. 
von ‚Reidyersdorf. 

Mühle Cäuffere), Mühle im Lg. Mellerichſtadt und in der Pfr. Fladungen, 
mit 4@., 1/8 6t. von Fladungen entfernt. 

Müble, Weiler bei Bergern, mit 59., im Ldg. Mitterfels, 

Mühle (Mitter:), Einöde in der Pfr. Bogenberg und im Log. Mitterfels, 
12 St. von Bogenberg und 212 St. von Straubing. 

Mühle (Dber.), Einöde in der Pfr. Haybach des Log. Mitterfels, 1/4 &t, 
von Haybah und 4 St. von Straubing. 

Müple (Dber), Einöde mit 3E,, unweit Gandeljhaufen, im Pdg, Moosburg 
und in der Pfr. Gundertsbaufen, wovon fie 1/4 St. entfernt ift, 

RENTE: —— bei Garching des Log. Münden, f. Garding. Sie ent 
ält 9 €. 

Müpte (die mittlere, obere und untere), 3 Mühlen bei Feldmoching, im 
Ldg. Münden, an der Mootad , f. Ben hing 


( j e bei Aſchheim, am Mühle 
babe, im Log. Münden, f. Hintermüble. 
Mühle (V Apr vordere Müble, Einödmühle bei Aſchheim, am Muͤhl⸗ 
la im Ldg. Münden und in der Pfr. Aichheim, mit 9E,, 3&t,. von 
nen. 
mäple (obere), Mühle an der Lauer im Log. Münnerftadt, 1/4 St. bon 
dlingen. 
Mühle (obere), Müple bei Münnerfadt im gleihnam, Ldg. 
Müple (obere), Mühle mit 6 E., bei Neuftadt an der Aiſch, in welchen 
Log. und Pfr. Bezirk fie gehört. j 
Muͤble (Mitter:), Einöde mit 9 E., in der Pfr. Tyrnau des Log. Paſſau, 
12 St. von Paflau. , i 
Muͤhle (Dders), Einöde mit 10 E., in der Pfr. Hutthurm des Log. Paſſau, 
1 &t. von Hutthurm. j 
ww u Bere, Maplmühle an der großen Laber, bei Giefeltshaufen, im Log. 
apenberg. 
Müble (Ober), Einöbmüble an der Ilm, unmeit Rohrbach, im Ldg. Pfafe 
fenbofen des Iſarkreiſes, 21% St. von Geifenfeld und 21 St. von Pfaffen 


fen. 
lie (Unter), Einödmüble an der Jlm, unweit Robrbah, im Ldg. Pfaf- 
fenbofen des Iſarkreiſes, 21/4 St. von Geifenfeld und 21/2 St. von Pfaf- 


nbofen. 

ug 1 € Sindemihle bei Haidberg, im Log. Pfarrfirhen, wovon fie 2 St. ent. 
ernt ift. 

Mühle, Einödmühle am Eſchbach, unweit Triftern, im Ldg. Pfarrkirchen, wo» 
von fie 7/4 St. entfernt iſt. z 

Mühle, Einödmüple bei Federling, im Ldg. Pfarrfirhen, am Graſenbach, 1 St. 
von Pfarrkirchen. 

Mühle, Einödmühle am Graſenbach, bei Wühr, im Ldg. Pfarrkirhen, woron 
fie 9/8 ©t. entfernt ift. 

Mühle (Mittel-), Weiler in der Pfr, Eibersberg des Log. Pottenftein, mit 
29. und 9E., 12 St. von Elbersberg. 

Mühle (mittlere), Mahl» und Delmühle an der Meinen Ad, bei Pöttmes, 
im £dg. Rain. 

Mühle (obere), Mahlmühle an der Meinen Ach, bei Pöttmes, im Log. Rain. 

Mühle (untere), Mablmühle an der Meinen Ach, bei Pöttmes, im Ldg. Kain, 

Mühle (obere), Mühle mit 4E., im Log. Köttingen und nahe bei Gau— 
büttelbrunn gelegen, in welche Pfarrei fie gehört. 

Mühle (Ober:), Einöde mit 10 E., in der Pfr. Pang des Log. Rofenbeim, 
woron fie 23/4 St. entfernt iſt. 

Mühle (obere), Müble bei Greufenbeim, im Hrichtg. Rotbenfels, 

Mühle cäuffere), Einödmühle bei Altftadt, an der Strafe von Schongau 
nah Augsburg, 3/4 St. von Schongau, zu defien Lg. Bezirke fie gehört. 
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Mäble (die obere), Einöbmühle an der Strafe von Schongau nah Roſen ⸗ 
heim, in der Pfr. Kohlgrub des Log. Schongau, 1/3 St. von Kohlgrub. 
Müphle (die untere), Einödmühle an der Gtraffe von Schongau nad Roſen⸗ 
beim, in der Pfr. Koblarub des Log. Schongau, 1,4 St. von Koblarub, 
— bie (mittere), Einddmühle am Oedbache, nächſt Irlbach, im Ldg. Straus 
3 # 


ng. 
Mühle Cobere), Einödmühle am Alahbahe, bei Alburg, im Log. Straubing. 
Mühle (obere), Einödurple-an der Aiterah, bei Salding, im Log. Straus 
ing. 
ur: (untere), Einspmühle am Alachbache, bei Alburg, im Lig. Straus 


bing. 
an: (untere), Einödmühle an der Aiterach, bei Sulding, im Log. Strau⸗ 


ing. 

Müpble (obere), Müble bei Oberſchwapbach, im Hrſchtg. Sulzbeim. 

Mühle, Weiler unweit Jachenau, im Ldg. Tölz. Er entbält 5 9., 37 €, und 
1 üble mit 1 Schneid» und 2 Mablgängen an der Jahenau (Faden), und 
$ 21/4 St. von Walchenſee entfernt. 

Müple (Mitter,), Cinödmüble an der Alz, im 2dg. und in der Pfr, Trof- 
berg, wovon fie 3/4 St. entfernt if. 

Mühle (Mitter.), Weiler in der Pfr. Geiersthal des Log. Viechtach, mit 
29. und 1 Müble, die 1Schneid- und 2 Mahlgänge enthält, 1/2 St. von 
Geierstbal, an der Teisnach gelegen. W 

Mühle (Nieder,), Einöpmüble an der großen Vils, in der Pfr. Holzhauſen 
des Pdg. Vilsbiburg, mit 8E., 117% St. von Vilsbiburg. 

Mühle, Cinöde mit 8E,, unmeit Garbeim, in der Pfr. Gratterödorf und im 
2da. Vilshofen, 2 St. von Gratterstorf. 

Mäble (Mitter,), Einöde in der Pfr. Dttersfirhen und im Ldg. Vilshofen, 
mit 9€., 1 St. pon Otterskirchen. j 

Mühle am Fabrntah, Mühle mit 5 E., im Lg. Vohenſtrauß, 1/2 St. von 
der Pfr. Mosbach entfernt, wobin fie gehört. } 

Müble (Dber,), Einödmüble mit 5 E,, in der Pfr. Babensheim und im Ldg. \ 
MWaferburg. Sie wird von einem, aus dem Weiber bei Penzing kommenden 
Waſſer getrieben und liegt 12 St. von Babensheim und 1 St. von Waſſer⸗ 


burg. 

Müble (Ober⸗), !Einödmühle in der Pfr. Griesftätt des Log. Waſſerburg. 
Sie zähle 7 €, und liegt‘ 3y4 St. von Griesftätt. 

Müble (inter), Einodmühle mit 6E., in der Pfr. Vabentheim des da. 
Waſerburg. Sie wird von einem, aus dem Weiber bei Penzing flieffienden 
Br ein, und ift von Babensheim 3/4 und von Waflerburg 1 ©t. 
entfernt. 

Mühle (obere), Mühle am Rickenbache des Lig. Weiler, 1/4 St. von Nie 
derflaufen entfernt. > 

Müble (obere), Mühle bei Niederwerrn des Ldg. Werned. 

Müpdle (Mitter,), Einöde mit 7E., in der Pfr. Freyung des Lig. Wolf 
fein, 174 St. von Frevung. 

Müble (mittlere), Muͤhle mit 6 E., im Log. Würzburg rechts des Mains 
und bei Kürnadı gelegen, wohin ſie acpfarrt if. 

Müble (obere), Mühle mit 5€., im Ldg. Würzburg rechts des Mains und 

‚ bei Kürnah gelegen, wohin fie gepfarrt iſt. 

Mühle (untere), Mühle mit 5@., im Lda. Würzburg rechts des Mains und 
bei Kuͤrnach gelegen, in welche Pfarrei fie gebört. 

Mühle (Obere), Mahlmühle an der großen Laber, bei Scierling, im Hrſchtg. 
Zaizfofen. 

Mühle), vergl. auch Mübt. 

Müpleben, Einöde des Ldg. Verchtesgaden, woron fie 3/4 St. entfernt if. 

Pr Mübled (Ober), Weiler in der Pfr. Riihen und im Lda. Immenftadt, mit 
* 79. und 30€. Er liegt am Steibenbache, 3&t. vom Site des Log. ent: 

fernt. 

Mübled (Unter), Dorf mit 14.9. und 6L€., ın der Pfr. Kifhen und ım 
Log. Immenftadt. Es liegt am Steibenbache, 21/2 St. von Immenjtadt und 
1/2 St. von Fiſchen entfernt, 


| 
| 
| 
| 
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Muͤbleck, Weiler und Parochialort von Böbing, im⸗Ldg. Schongaun. Er um. 
faßt 3 H. mit 16 E., und liegt 3 St. von Schongau. 

Müplederfilz, Weiter unweit Eindelsdorf, im Log. Weilheim. Er entbält 
29. mit 9 E. und liegt 23/4 St. von Murnau. 

Mübleiten, Einöde mit 3E,, in der Pfr. Teifendorf des Log. Laufen, 1St. 
von Teifendorf. 

Mühlen, Weiler und Parohialort von Bahendnrf des Fra. Traunftein, mit 
99. und 60E., 1/4 St. von Vachendorf und 5t. von Traunitcin. 

Müblen, Weiler des Hrſchtg. Prien und der Pfr. Breitbrunn, mit 59. und 
und 29 €., 1/4 St. von Breitbrunn. 

Mühlen, Müble, Weiler nähft der großen Nils, im da. und in der Pir. 
Vilsbiburg, wovon er 1f2 St. entfernt ift. Er zäblt 89. mit 40 €. 

SRARLIRRERG, Einöde mit 5E., im Log. Neuſtadt an der Waldnab, bei Floß 
gelegen. 

Müplendorf, Kirchdorf mit 37 H., 222 €., 1 Müble an der Aurach, und Holz— 
bandel, im 2da. Bamberg 1. und in der Pfr. Stegaurad, 11/2 St. von Bam 
berg und 3/4 St. von Gtegaurad entfernt, 

Müblenried, Einöde mit 2 €,, in der Pfr. Suljberg des Log, Kempten. 

Müblentbhal, Hof bei Zweibrüden, im gleihnam, Kantone. 

Mühlerget, Cinöde mit 7E., in der Dir. Kimratsbofen des Fra. Grönen— 
bad. Sie lieat am Tännenbädlein, 1/8 St. von Kimratsbofen entfernt. 

Mühler im Mühlthal, Einode und Müpte, im Log. Miesbach, zu tem Weiler 
Mübltyalan der Manafall gehörig. 

Müblerin, f. Dedenbol;. 

Müpleröd, Weiler in der Pfr. Kollbah und im Log. Landau, mit 29. und 
32 E., 3/4 St. von Kollbach. j j 
Müples, Weiler mit 1 Kapelle, 8 H. und A2E., in der Pfr. Shlibt und im 

Ldg. Amberg, 1St. von Schlicht entfernt. j 

Müblfeld, Parrderf im Det. Waltertbaufen und Prag. Mellerichſtadt, 1 St. 
vom Sitze des Log. entfernt. Es enthält 80H9., 336 Er, unter welden 81 Sur 
den find, 1 Schloß mit dem Sitze des v. Seefried. Ptrg., 1 Zollitation, Schä⸗ 
ferei, Schnig- und Gchreinerwaaren, Flachs- und Klecbau, 1Del: und 2 Mabl- 
müblen mit Gypsgange an einem von Nordheim fommenden und in die Streu 
fallenden Bade, aber ſchlechtes Trinkwaſſer. Der Ort war einit Hennebergiſch, 
fam dann an die Familie von Eberftein, v. Bibra, v. Wolljoaen und v. Ger 
fried. Andreas Mergiletes, im J. 1549 zu Mellerihftadt geboren, ſtarb bier 
als Pfarrer. Er war Zeitgenoffe und Freund des Paul Melifus und erwarb 
fih den poetiihen Lorbeerkranz. ; 

m. Einöde mit 4 E., in der Pfr. Heining und im Lig. Paſſau, 3 St. 
von Heining. i 

Mühlfeld, Weiler am öftlihen Ufer des Ammerfees, unmeit Erling, im Ldg. 
Starnberg. Er entdält 79. mit 32E., 1 Kapelle, 1 Schloß und 2 Mühlen am 
Müblbahe, und liegt 33/4 St, von Starnberg. 

Müblfelden, Einöde mit 5€,, in der Pfr. Teifendorf des Ldg. Laufen, 12 St. 
von Teifendorf. , 
Mübhlgraben, Einöde im Log. Berchtesgaden, woron fe 212 St. entfernt if. 
Müblgraben, Bad im Log. Miesbah, welcher auf dem Setzberge entipringt, 

und bei Mübhlau in die Weiſſach fließr. 

Müblgraben, Bah im Hridta. Tambadı. j 

Müblgraben, Meines fließendes Wafler im Pdg. Weilheim, weldes bei Weſſo— 
brunn entfteht und nicht weit davon in bie Rott fallt. Ä f 

Müblgraben, Weiler unweit Habady, im Ldg. Weilheim. Er zäblt 4.9. mit 
30 €, und 1M., und liegt nähk der Strafe von Spagenhaufen nah Sindels— 
dorf, MSt. von Spagenhauien. j 

Müplarund, Weiler im Ldg. Brüdenau und in der Pfr. Oberleichtersbach, 
wovon er 12 St. entfernt ift. 

— Weiler unweit Höhendorf, im Log. Weilheim. Er zählt 29. 
mit 11 €. 

Mubplbaushen, Einöde in der Pfr. Niederhöding des Log. Landau, 1 ©t. 
von Miederboding. 

Müplbaufel, Einöde im da. Berchtesgaden, wovon fie 1,4 St. entfernt iſt. 


Mühlham, f. Mühlheim. 
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Mäpipammeri, Müblham, Weiler unweit Poding, im Adg. Griesbach, 


mit 29. und 9E., 26t. von Neubaus. } 

Müplpaus, Mühlhaufer, Weiler mit 2 9. und OE., in der Pfr. Peterd- 
Pirden des Log. Müblvorf, 1/2 St. vom Peterskirchen. 

Müpldaufen, Pfarrdorf unweit der Strafe von Neuftadt nah Landehut, im 
Log. Abensberg und Det. Kelbeim, 1 &t. von Neuftudt entiernt. Es enthält 
279. mit 142€. In der Näbe breitet id der Pönigl. Fort Dürrnbud aus. 

Mübldaufen, Kirchdorf an der Werrn, mit 369. und 195 E., im Log. Arnz 
fein und in der Pfr. Ehleben, 11 St. von Arnftein und 3/4&t: von Wer: 
ned entfernt. Zur @emeinde gehören die Kleinmüble, Ballesmüphle und 
die Wolfsmübte. 

Müblpaufen (Alt), Weiler des Ldg. Ebersberg, unweit Hohenlinden, mit 
79. und 38€. 

Mübdlbaufen, Dorf in der Pfr. Alzbaufen des Log. Friedberg, zur Hofmark 
Affing acbörig, mit 149., 75 E., 1&t. von Augsburg entfernt. Hier ftand 
iröm, Wahtburm. In der Theilungs»Urfunde vom G. 1992 ericheint die 
Shirmburg Mühlbaufen, wovon noh Spuren zu feben find, und deſſen Ge— 

ein zum Baue der untern Mühle verwendet worden. In den Zwiftigfeiteh 

averns mit Augsburg fielen bier im J. 1374 durch den bayer, Anführer Franz 

aller, der mit 75 Spießen kam, 140 Augsburger; 50 wurden gefangen. Die 
hölzerne Mooswafferbrüde im der Näbe bat 36 Fuß in der Länge. 

Müblbaufen, Pfarrdorf mit 130 H9., 770 E. 1 Schloffe, dem Sitze des vd. Ey» 
fofftein. Ptra., 1 Schießhaufe, 1 Mühle und Pottafhhütte, an der reichen 
Ebrach, im Log. Höchſtadt und prot. Def, Bamberg, 21725. von Höhftadt und 
31A6t. von Bamberg entfernt. Der Ort batte eine der älteften Pfarreien 
im ebemal. Ratenzgau, auf welche ih Würzburg bei Erridhtung des Bisthums 


Bamberg feine Diozefanrechte vorbehielt. Die 30 Katholifen dafelbft find nad. 


Wachenroth gepfarrt. 
Müplbaufen, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Ingolftadt, mit 279. und 190 E,, 
2St. von Inaolftadt entfernt. Der Ort kommt im Bergleihe Eichſtätts mit 
Bayern vom 3. 1305 vor. 
Müblbaufen (Ober:), Kirchdorf an der Strafe von Landöberg nah Diefen, 
unweit Thaining, im Pda. Landsberg. Es enthält 379. mit 166€, und 


2Müblen mit 2 Säg: und 6 Mahl-Gangen, und liegt 3&t. von Landsberg, 


und 21A6t. von Diefen. 

Müblbaufen (imter,), Pfarrdorf des Log. und des Det. Landéberg, mit 
319, 146 €, 1 Parrfirde und 1 M. am Verloprendad, 5/4 St. von 
Landsberg. n_ 5 

Mühlpaufen, Kirchdorf mit der Cinöde Gafthof, 33H. und 198 E., im Log. 
Meumarkt, 2 1/2 &t. vom Sitze deffelben entfernt, 

Müpfpaufen, Dorf mit 56 9. und 120 E., im Ldg. Pfaffenberg, 146t. von 
Steinbach entfernt, wohin e# gepfarrt if. 

Mublhauſen, Dorf mit 179. und 84 €,, im Ldg. Pfaffenhofen ded Regen» 
freies, 1©t, vom Sige deſſelben entfernt. ; 

Mühlbaufen, Müblbaufer, Einöde mit 7, in der Pfr. Nußdorf des 
Log. Rofenheim, 1 St. von Nufdorf und 21/8 St. von Fifhbad. 

Mäblbhaufen, Kirhdorf mit 34 9., 196 E., 1 Mühle mit 2 Gangen, 1 Mine 
ralquelle und Ruinen des ebemal. v. Thüngen’ihen Schloſſes, im Log. Würzs 
burg rechts des Mains und in der Pfr. Kürnah, 21/268. von Würzburg 
entfernt. 

Mühlheim, Kirhdorf am Fuße des Mühlbeimer Berges, im Hrihtg. Eich— 
kätt und in der Pfr. Mörnsbeim, wovon es 12 Gt. entfernt if. Es umfaßt 
259., 153 €., 1 Mühle am Mübplbeimer Forellendache, und blaugrünen Schie⸗- 
fermarmor. Der Ort war bis zum 9. Jahrb. eine Befigung der frank. Könige 
und die Grafen v. Trubendingen trugen die Advofatie Darüber von der Aul- 
daer Kirche zu Leben. Im 3.1197 war ein Ritter v. Mühlheim beir dem Tur: 
niere 3u Nürnberg. 

Mübfbeim, Pfarrdorf im Kant. Grünftadt und Def. Aranfentbal, 172 &t. von 
Grünftadt entfernt. Es umfaßt den Sig eines Bam. Amts, 54 Hptg., 67 Nba. 
und 330 €,, unter welden 6 Juden find. 

Mühlheim, Mühlham, Weiler in der Pfr. Bierndady des Log. Pfarrkirchen. 
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Er —— an der Rott und an ber Straſſe non Yartiraen nah Griedbach, 
21%6t. von Parrfirden, und zählt 49. mit. du € 

Mühlheim, Mühlham, Weiler des Kon. Rofenheim und der Pfr. Soͤllhu⸗ 
ben, mit 49. und 23 &,, 1 6t. von Göllhuben, 

Müblbeim, Dorf und Varohialort von Kay des Ldg. Tittmoning, mit 17 D 
3 Mübpfen und 10 €. .‚ 14 St. von Kay und 3N6t. von Tittmoning. 

Mübibeim, Müblbam, Weiler mit 29. und 21 E., in der Pfr. Aufirden 
des og. Wilsbofen, 4y36t. von Aufichen, nächſt Linda. 

Mühlheim, Müblham, Weiler und Parodiort von Dfterbofen des Ldg. 
Vilshofen. Er begreift 11 9. mit 80 E. und liegt ı28t. von Dfterhofen, 
nächſt der Donau. 

Müblheimer Bad, auch Mörnshbeimer Forellenbach, Bad, der am 
Ente des Dorfs Mühlheim, im Hridtg. Eichſtätt, entſteht, mehre Mühlen 
En und unter Altendorf in die Altmüpl fallt. Er ernährt vortrefflide 

orellen. 

— Weiler im su. Altötting und in der Pfr. Caftel, mit 29. und 
14€, St. von Eaftel. 

münthot, Einöde im 29. Cham, wovon fie 4St. entfernt if. 

Müblbof, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Wambah, des Ldg. Erding, 1NSt. 
von Wambach und 5 St. von Vilsbiburg. 

Muͤhlhof, Weiler mit 29., 10 E. und 1 Mühle im Log. Kemnath, 1/8 St. 
von Kafl entfernt, wobin er gepfarrt iſt. 

Mübibof, Einöde mit 9 E,, in der Pfr. Hobeneggelfofen des Pag. Landshut, 
St. von Hobenegaelfofen. Diefer Ort wird auch Liebsöd genannt. 

Müptbof, Weiler mit 39. und 10€., im Log. Nürnberg und in der Pr. 
St. Jobſt dajelbft, 3/4St. von Nürnberg entfernt. Die Katholiken daſeldſt 
gebören in die Fath. Pfr. zu Nürnberg. 

Mäühlhof, Einöde mit 10E., im Log. Regenflauf und in ber Pfr, Zeitlarn, 
1/4 St. vom Sige der legtern gelegen. 

Mübibof, Weiler mit 11 9., 130€, Mabl-, Papier» und Scleifmühle und 
1 hölzernen Brüde über bie Rednig mit 6 Bogen und 189 Fuß Yange, im 
Log. Schwabad „und in der Pfr. Dietersderf, 1St. von Schwabach entfernt. 
Der Ort war ein im Befige der Unbehauen und Ochſenfurter. 

Mühlhof, Einöde mit 23E., im Log. Waldfafien und in der Pfr. Wiſau, 
wovon fie 18St. entfernt iſt. 

Müblbofen, Dorf im Kant. Bergzabern und in der Pfr. Billiabeim, 1/4 St. 
von Billigheim entfernt. Es enthalt den Gig eines Bam. Amts, 102 Hptg., 
80 Nbg. und 620 E. 

Mäühlbofen, Einöde mit « E., in der Pfr. Waging des Log. Laufen, 1/46t. 
von wWagins. 

Müblholz, Mübhlhölzel, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Kirchdorf des Log. 
Miesbach, 3/4 St. von Kirchdorf. 

Mühlholz, Einöde mit 7 E,, unweit Beiharting, im Lig. Nofenheim, 21% St. 
von Nibling. 

Müblbolz, Einöde mit 7E,, in der Pfr. Iagensbah des Log. Bilshofen, 
1/48t. von Iggensbach. 

Mühlhub, Weiler und Parohialort von Kirchdorf des Log. Waflerburg, mit 
29. und 14 E., 5A6t. von Wafferbura. 

Mühlkreit, Einöde mit 6 E., im rg. Miesbah, unweit Fiihbahau, 3 St. 
von Miesbach. Sie ift nah Ellbach gepfarrt. 

Mübllehen, Ginöde, 21/46t. von Berchteégaden entfernt, zu deſſen Lig. 
Bezirk fie gebört. 

Mübfleiten, Einöde des Ldg. Berdhtetaaden, wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Müblleiten, ein mit Hol; bewachſener Berg im Hrichtg. Eichſtätt, mit Gar« 
tenanlagen, an deſſen Fuße die Strafe von Eichftart nad) Ingolſtadt und 
Reuburg vorbeizieht. 

Mübfleiten, Weiler im Log. Naila und in der Pfr. Steben, bei Langenbach 
gelegen. Er enthalt 6 9., 36 €. und 2 Müplen am Langentade. 

Mübfteb, Milloh, Einöpe mit 7E., in der Pfr, Grattersdorf und im Lg. 
Bilsbofen, 5/74 St. von Brattersdorf. 
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% 
Müplmänfer, Weiler mit 2 Wodnb. und INdg., in der Pfr. Stambeim und 
Log. Simba. Er liegt am Türkenbach, 2 1/2 &t. von Braunau. 
Imann, Eindde mit 5 E., unweit Deutenköſen, im Ldg. Landshut. 
Imeifel, j. Mehlmeiſel. 
In, Weiler in der Pfr. und im Log. Vilsbiburg, mit 89H. und 40€, 
St. von Vilsbiburg. 
In, vergl, auh Mühlen und Müllen. 
Imerberg, bober Berg, ſüdweſtlich von Garlftein, im Lbg: Reichenhall. 
freiber, Mühlreich, Einövde mit 4 E., in der Pfr. Loitzenkirchen des 
. Vilsbiburg. Sie iſt 3 St. von gg era entfernt. 
freit, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Teifendorf des Log. Laufen, 3/4 St. 
„Teifendorf., t 
(reutb, Einöde mit 6E. im Lda. Eggenfelden. Gie liegt am Willenbach, 
16t. von Arnedorf. ° j 
Müblried, Kirchdorf mit 379., 210E., 1 Ziegelbütte, 1 Mabl» und Sägmühle 
an der großen Paar, in der Pfr. Aulzhauſen des Log. Schrobenhauſen, 1/2 &t. 
von deſſen Eike entfernt. 
Müplihlag, Weiler mit 49H. und 20 E., im Ldg. Burglengenfeld und- in der 
Dfr. Duggendorf, wovon er 3A St. entfernt ilt. 
Müplkätt, Einöde mit 8E., im Log. und in der Pfr. Miestah, wovon ſie 


rg entfernt ift. . 
Müblkärt, Weiler und Parohialort von Pfaffenhofen des Log. Nofenbeim, 
mit 99. und 45 €. Er. liegt 1M St. von Pfaffenhofen und 26t. von Roſen⸗ 


beim. 

Müpdikätten, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Eching des Log. Landshut, 1 Et. 
son Eching und 21/2 St, von Moosburg. j 

Müblftatt, Einöde mit 11E., in der Pfr, Besigau des Ldg. Kempten, UMSt. 
von Betzigau entfernt. 

Mübiftetten, Kirddorf an der Straffe nah Nürnberg, im Log. Pleinfeld und 

‚ in der Pfr. Stirn, mit 149., 75 €. und ı Müble an der ſchwäbiſchen Retzat, 
16t. von Pleinfeld entfernt. Der Ort wurde mit Sandfee im 5. 1302 von 
Eihfätt durd Kauf erworben. . 

Mublſttraßb, Müblftrafie, Einöde mit 5€,, in ber Pfr. Poftmünfter bes 
-Ldg. Viarrfirhen, wovon fie 1&t. entfernt if. 

Müblfirafie, Strafe im La. Pleinfeld, von Pleinfeld bis Mühlſtetten, we- 
gen der vielen Mühlen an der ſchwäb. Retzat jo genannt; eine andere 

Mühlftrafie, ift im Brombachergrunde, ſüdweſtlich von Pleinfeld. 

Müblturzsgraben, Meines Waſſer im Ldg. Berchtesgaden, am Fuße des 
‚Müblftursborn, in den Klauſendach fließend. 

Mählſturzhorn, bobe Bergſpitze im Ldg. Berchtesgaden, 

Mübltbal, Weiler und Parodialort von Glon des Log. Ebersberg, mit 79. 
und 39 E., 1A46t. von Ölon. 

Mübltbal, Einödhof mit 11€. und Schäferei, bei Hitzkofen, im Hridta. 
Eihkätt. Er ift mit Mauern umgeben, 212 St. von Eichftatt entfernt und 
kommt ſchon im 5. 1305 unter dem Namen Michet hal im Vergleiche Eichſtatts 
mit Bayern vor. 

Mädblthal, Weiler des Ldg. Laufen und der Pfr. Waging. Er umfaßt 39. 
mit 22€. und iſt 1 St. von Waging entfernt. 

Muͤblthal, Weiler und Parohialort von Waging des Log. Laufen, mit 39. 
und .23 €., 1 ©t. von Taking. 

Muhbhlthal, Weiler unmeit Ballen, im Log. Miesbach. Er entbält 69. mit 
42 €. und 5 Müblen, und liegt an der Mangfall, 23/4 St. von Miesbach umd 
7f St. von Holjfirhen. Er iſt nad Weyern gepfarrt. 

Mübltbal, Thal im eg. Micsbah, in der Gegend von Wevern, von der 
Mangfall durchfloſſen. In diefer Gegend ſteht eine Müble, deren Inbaber das 
Waſſer, welches fie treibt, aus den durch den Berg bervorfinternden Quellen 
in einen Teih jammelt, von wo es in Rinnen, melde auf hoben Pfeitern rus 

en, auf die Kader läuft. Diele Rinnen und Pfeiler find von dem darüber 
aufenden Waſſer fo infruftirt, daß man fie für wirfliben Turftein, und nicht 
mehr für Hol; anficht. Geht man von diefer Diühle langs dem Ufer der Wang: 
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fall binab, fo findet man. daß der ganze zur Seite laufende Berg aus Tuf— 
BER un. wovon bier und dort bervorfinternde Quellen in die Mangfall 
ablaufen. 

Mü ul Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Arrad, wovon er If St. 
entfernt ift. 

al Weiler des Log. Mitterfels und der Pfr. Zell, mit DE, 774 &t. 
Bon’ „el, 

Müpltbal, Weiler mit 26, bei Rhankam, in der Pfr. Bogenberg und im 
Ldg. Mitterfels, 1172 ©t. von Bogenberg und 31/2 Gt. von Straubing. 

Müpitbal, Weiler mit 29. und 8E. Er liegt an der Prien, im Hrſchtg. 
Prien, ASt. von Kofenbeim. 

Mübithat, Einöde in der Pfr, Nußdorf des Log. Roſenheim. Sie begreift 

k 6E, und liegt 4 St. von Nußdorf. 

Müblthal, Weiler und Parodialort ron Prutting des Log. Rofenheim, mit 
29. und 15 €., 546t. von Prutting. - 

RG Weiler des Lda. Roſenbeim und der Pfr. Rohrdorf, mit 49. und 
21 E., 1172 St. von Rohrdorf und 3/4 St. von Törwang. 

Mübltbal, Thal im Log. Starnberg, nicht weit vom Würmfee, von der Würm 
durchrloffen. 

Müpblthpal(Dbers), Weiler bei Seutitetten, im Log. und in der Pfr. Starn- 
berg. Er entbält 2 '». und 1Müble mit 1 Mabl«, Säg ⸗ und Delgange an 
der Würm, und it 1 &t. von Starnberg entfernt, 

Mübltbal (linter:), Einöde bei Leutſtetten. im Ldg. und in der Pfr. Starn: 
berg, mit 1 Müble, welche einen Mabl:, Säg- und Delgang enthält, und 
von der Würm getrieben wird. 

Mübitbal, Weller und Parochialort von Kap des Pdg. Tittmoning. Er be 
ftebt aus 29H. mit 15€. und ik 11% St. von Tittmoning entfernt. 

Mübltbal (Klein:), Einöde mit 9E., im Ldg, Tittmening, unmeit Kap. 

Muͤblthal, Einöde mit 9 E,, in der Pfr. Hasladı des Log. Traunftein, 16t. 
von Haslah und 98 St. von Traunftein. Sie liegt an der Traum, 

Mübltbal, Eindde mit 5E., unmeit Gebensbach, in der Pfr. Velden des 
Erg. Vilsbiburg, 7fA St. von Velden, 

Mühlthal, Weiler in den Pfr. Kirchdorf und Rieden des Ldg. Wafferburg. 
Er beftcht aud 29. und 12 E, und liegt 5/4 Et. von Haag. 

Mübitbal, Cinöde mit 6 E., unweit Allmannsau, im Ydg. Waſſerburg. 

Muͤhlthal, Meiler unweit Straßlad, in der Pfr. Deining des Yog. Wolfraths— 
baujen. Er umfaßt 49. mit 36 E., 1 Kapelle und 3 Müblen an einem Arme 
der Iſar, und liegt 3&t. von Waflerbura. 

Mübithal (Ober:), Dorf und Parodialort von Dietramszell des Ldg. Molf: 
ratbtbaufen. Es zablt 15 9. mit 60 E. und 3 Müblen, und liegt 4 St. von 
Wolfrathshauſen und 1/4 St. von Dictramszell. 

Mäblthal (Unter), Weiler des Log. Wolfrathéhauſen und der Pfr. Dies 
tramszell. Er beftebt aus 69, mit 40E., und liegt 4 St. von Wolfratbshay- 
fen und 1/4 St. von Dietramszjell, am Zellbade, 

Müpbitpalböfe, Einode mit 7 E., im Ldg. Kiedenburg und in der Pfr. Alt 
mübimünfter, wovon fie 1/4 St, entfernt ift, 

Mübltbann, Weiler mit 55. und 20 E,, im Ldg. Pfaffenberg, 1 St. von 
Ergoldsbach entfernt. 

Mühlwald, Wald bei Polling, im Log. Weilbeim, 

Mühlwaſtel, Mühl, Weiler unweit Hechenberg, an der Sfar, im Ldg. Töl;. 
Er enthält 29. mit 12€. und liegt 2St. von Tölz. 

Mühlweg, Einöde mit 6 E., im Log. Miesbach und in der Pfr. Wahl, 11 St. 
von Miesbah und 1/4 St. von Wahl. 

Mühlweiher, Weiber bei Hofing, im Ldg. Roding, 

Müblmweiber, Weiber bei Habelfee im Log. Nothenburg. 

Mühlweiher, Weiber bei Arzbach im Log. Rothenburs. 

Mäühlweiher, Weiher im Log. Herrieden. 

Müblweiler, Mümeiler, Weiler in der Pfr, Opfenbach des Ldg. Weiler, 
mit 99. und 48 E., 1726t. von Dpfenbad entferne. 

Müblwerfaruber-Badh, Bach, bei Windsbach, im Bdg. Heilsbrunn, ent 
fichend und bei Regendorf in den Schwalbenbah mündend, 
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Mähimwieien, Eindde im Ldg. Landau. 

Müblwinkel, Weiler des Yda. Traunftein und der Pfr. Ruhpolding, mit 
25. und 20 €.; M St; von Kabpolding. 

Müplwinkel, Weiler und Parohialort von Wahendorf des Ldg. Traunftein. 
Er umfaßt 3 9. mit 42 E,, und liegt 1/2 &t, von Bahendorf. 

Miüllen, Mübln, Weiler in der Pfr. Grafling des Ldg. Deggendorf. Er be 
greift 59H. mit 43€. und lieat 2St. von Grafling. 

Müller am Moos, Einödmühle bei Eſſenbach, im Lda. Landshut. , 

Müller, Einövde bei Weiterbofen, im Log. Miesbah und in der Pfr. Schlier⸗ 

‚ fee: Sie begreift 7. und 1 Müble mit 1 Mahl:, 1 Del» und 1 Schneid- 
gange, an der Schlierad. 

Müller im Mäblthale, Einödmüble an der Mangfall, unweit Mitterdar- 
King und Mübltbal, im Log. Miestah, 21/2 ©t. von Peiß und 11% St. 
von Holzkirchen. 

Müller im Weiber, Einöde mit 9E,, in der Pfr. Feldkirchen des Log. 
Miesbah, 112 St. von Feldkirchen. 

Müller, von, freiberrlihe Familie. i ? 

Müllerbof, Einöde in der Pfr. Neufirhen beim bi. Blut, im Ldg. Kötzting, 
374 &t. von Neufirden. 

Mülleröd, Weiler des Log. Landau und der Pfr. Frontenhaufen, wovon er 
3ASt. entfernt if. | 

Mülleröih, Einöde mit 3€,, in der Pfr. Altusried des Log. Grönenbach. 
Sie liegt am Ottoſtallerbache, 1/2 St. von Altusried entfernt. , 

Müllersderg, Weiler und Parochiglort von Triftern, im £dg. Pfarrkirchen, 
mit 49. und 23€., 2126t. von Pfarrfirden. , — 

Müllersdorf, Weiler des Log. und der Pfr. Viechtach, mit 39H. und 
14 €., 7/A6t. von Viechtach. { 

Müllertbann, Millertbam, Weiler und Parodiafort von Oberbergfirden 
des Ldg. Wilsbiburg. Er zäblt 79. mit 40 E. und liegt 11268. von Ober» 
u Br und 36&t. von Vilsbiburg. 

Mülles, f. Mühles. 

Müllmerspdorf, f. Milmerspdorf. 

Mülltab, f. Grandelmiltah und Zinktelmiltad. 

Mülten, Einẽdhöfe mit 29. und 10 E., in der Pfr. Mittelberg des La. 
Sonthofen, 3 St. von Neſſelwang entfernt. 

Mümmling, f. Momling. 

Münbad, ſ. Mimbad. 

Münk, von, freiberriihes Geſchlecht. 

Münd, Hof mit 7 E., im Kant. Kaiferslautern und in der Pfr. Hodipeier, 
wovon er 1/4 ©t. entfernt ift. 

Mündau, Weiler mit 69., 36 €. und 1 Mühle, im Ldg. Brüdenau und in 
der Pfr. Schondra, woron er 126. entfernt if. 

Mänchaurach, Parrdorf im Log. und Det. Marft: Erfah, mit 479. und 

@., an ber Aurach, 2St. von Yangenzenn entfernt. Das vom Grafen 
Goswind von Höchſtadt im J. 1110 geiftifiete Klofter ward im Bauernfricge 
im J. 1525 zerſtört. 

Münkberg, Landgericht und Rentamt im Obermain: Kreife, mit 24,000 €. und 
4600 Familien auf 73AQD. M. 

Münchberg, Stadt an der Pultnis, die im Bezirfe durch 2 Bäche verſtärkt 
wird, mit 2609., 2Kirhen und 2230 €., dem Sitze des Log. und Rentamts, 
1 Poftervedition, Magiftrats, Dekanats unterm Conſiſtorium Baireutb, Felds 
bau, Biebzuht, Baummwollen : Manufafturen, Leinweberei, Bierbrauereien 
und 4 Mühlen, zwiihen Hof und Gefrees und an der Landſtraſſe, ASt. von 
Hof entfernt. Der Ort, aus einem Klofter entftanden, war einſt Eigenthum 
der Ritter v. Sparneck, melde nod bis zum J. 1373 im ebemal, Schloſſe ip: 
penrotb (in der Borftadt) gehauſet hatten, litt durch den Huſſiten- Berta. 
und 30jahr. Krieg, dann fräter oft durch Brand, wobei Kirche und Ratbhaus 
ein Raub der Flammen wurden. 


Münchberg, f. aub Möndberg, und Minaberg, 


Münkberger-Berg, Berg im nördliben Zuge des Fichtelgebirges. 
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Münden (Klein), Weiler in der Pfr. Schönau des bg. Fagenfelden. Er 
enthalt 99., 1 Nebenfirhe und 52 E,., und liegt 3St. von Egaenfelden. 

Münden (Mieder:), Beiler und Parochialort von Schaghofen des 2dg. 
Moosburg, 3/4 St. von Schatzhofen. Er zablt 79. mit 40 €. 

Münden (Dber:), Weiler des Log. Moosburg und der Pfr, Suͤßbach. Er 
umfaßt 89H. mit 40 E. und liegt 1M St. von Suͤßbach. 

Münden, Einöde ım Ldg. Mühldorf, 1 St. von Neumarft, 

München, Landaeriht im Iſarkreiſe, mit’31,585 €. auf 12 0. M. 

Münkhen, Haupt» und Reſidenz-Stadt vom Königreiche Bavern, unter 29° 
14° 15° öftl. Länge und unter 48° 8° 20% nördl. Breite, an der Iſar und der 
Straſſe von Augsburg nah Salzburg und von Regensburg nah Innsbruck, 
in einer großen, wenig fruchtbaren, 1569 Parif. oder 1746 bayr. Auf über 
dem mitteländiihen Meere erbabenen Ebene des Siarkreifes, von Augsburg 
17, von Nürnberg 45, von Negensturg 32, von Baireutb und Bamberg 62, 
von Landshut 16, von Palau 46, von Ansbadh 46, von Eihftätt 28, von Speier 
80 und von Würzburg 72 Poſtſt. entfernt. München enthalt 6 Borftädte, wel« 
he find: die Au (für welche jedoch eine eigene Polizeis und landgerichtlidhe 
Beborde beftebt), die Ludwigs», Mar: Jiar- und St. Annas (febeh 
Vorſtadt und Schönfeld, 3,480 9., 75,000 €., 1 fönigl. Kefidenzihloß von 
großem Umfange, erbaut vom Ehurfürften Marimilian l. zwiſchen 1610 und 
1616, mit neuen Angebauden, beionders dem prächtigen Königsbaue; das Mar» 
Palais, erbaut unter dem Herzoge Wilhelm V. im %. 1579; das Gebäude der 
königl. Akademie der Wiffenihaften, der Künfte und der Univerfität, erbaut 
unter dem Herzoge Wildelm V. im 3. 1583, zum Collegium der Jefuiten; das 
Gebäude für die fönigl. Gpmnafien, das Gregorianiihe Collegium und das 
Studenten» Seminar, erbaut unter dem Churfürſten Ferdinand Maria im 
3. 1657, zum Slofter der Carmeliten; das Gebäude des weiblihen Erziehungs: 
inftituts im Anger, erbaut unter dem Churfürſten Marimilian Zofepb III. um, 
bas J. 1774; das Gebäude der Polizei» Direktion, erbaut unter dem Churfür⸗ 
fin Marimilian Emanuel im 3.1690; das Gebäude der Minifterien des Aeufs 
fern, des Innern und der Finanzen, erbaut unter dem Ehurfürften Ferdinand Maria 
im %. 1675; das Gebäude des Zuftiz-Minifteriums, des Ober» Appellations», 
des Kreis» und Stabtgerihts und der Mautb, erbaut unter Marimilian 1. 
im 3.1620, zum Klofter der Auguftiner; das Gebäude des Kriegs Minifteris 
ums u. f. w. in Schönfeld; der fogenannte Herjoggarten vor dem Garlstbore, 
erbaut durch dem Herzog Kran; Clemens im 9.1741, und erweitert im 5, 
1826; das herzoglich-leuchtenbergiſche Ze das Palais des Herzogs Mar ın 
Bavern, das freiberrl. von Cottaiſche Palais, das Dpdeon, das Rathhaus, das 
Nationaltheater» Gebäude, das Jiartbors Theater, das allgemeine Krankenhaus, 
die neue königl. Reitihule, das Münzaebaude, die Glyptothek (zu erb. anges 
fangen 1816 und geend. 1830), die Pinakothek, die Hofgarten » Eaferne und 
-bie Cavallerie » Caferne u. a. Die vorzüglihiten offentliden Pläge und 
Strajien in der Stadt find: der Schrannen» (Marft:) Plab bei der Haupts 
wache, mit einem Marienbilde, aus Erz gegoffen, der Mar: Jofepb:Plag nadit 
der: Reſidenz (auf welchem nächſtens eine berrlibe Statue des Königs Maris 
milian I. errichtet werden wird), der Promenadeplag, der Marimiliansplag, 
der Starolinenplag, der Königsplas, der Odeonsplatz (wohin die Aufftelung eines 
Obelisken zum Andenken für die, im legten Striege gebliebenen Bavern beftimmt if), 
der Ludwigsplatz u. a., die Ludwigsſtraſſe, Weinſtraſſe, Dinersgaffe, Prangers:, 
Kaufinger: und Carlsſtraſſe, und noch andere Straffen in den Borftadten. Unter den 
21 Kirhen und 7 Kapellen der Stadt zeichnen fih befonders aus: Die Metropolitan 
Kirhe zu U. 2. F., mit 2 Thürmen, deren jeder 333 Fuß body ift, erbaut durch 
den Herzog Sigismund von 1468 — 1488, mit einem febr merfwürdigen Grab» 

. male des Kaiſers Ludwig des Bavern; die Hoffirhe zum bi. Michael, eine 
der ſchönſten Kirchen in Teutfchland, erbaut unter dem Herjoge Wilhelm 1553, 
mit einer Gruft des Pönigl. Haufes und einem fehr ſchönen Grabmale des Her» 
3096 von Leuchtenberg und Fuͤrſten von Eichſtätt, Fugen, ehemaligen Vicekö— 
nigs von Stalien; die Hoffirde zum hl. Kajetan, mit 2 Thürmen, ſchönen Ge— 
malden und der Pönigl. Gruft, erbaut unter dem Ehurfürften Ferdinand Mas 
ria; die 2 kathol. Hofkapellen und die proteitant. Hoffirde, die Ludwigskirche 
(noh im Bauen begriffen), die proteftantiihe Pfarrkirche, die Gt. Peterss 
Pfarrfirhe (erbaut 1370), der Vürgerfaal. Als Regierungs-, Berwaltungs >, 
Juſtiz- und Polizeiftellen und Behörden befteben in Münden: die Bun der 
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eignen, Minifterien mit den zundchſt dazu gehörigen Central» Stellen, die 
obern Kreis: Behörden, 1 Kreis- und Stadtgerihts, 1 Polizeidirektion, 1 Me» 
dizinal» Comite, 1 Ober» Poftamtes, 1 Korftamtes, 1 Fandgerihts, 2 Rentäm- 
ter und 1 Magiftrates; ald geiftlibe Behörden: die Sitze eines Erz» Biihofes 
und Metropolitans Kapitels, eines Patboliihen und eines proteftantifhen Des 
Banats, dreier Patboliihen Pfarreien und einer proteftantiihen Pfarrei, 1 Fran⸗ 
isfaner» und 1 Gervitinen » Klofter, 1 griehiiher Gottesdienft und 1 Synagoge. 

n wiſſenſchaftlicen, Kunft:, Unterrihtss und Erziehungs» Anftalten beiteben 


Bafelbft: 1 Bönigl. Akademie der Wiſſenſchaften (gegründet im J. 1759), mit 
Den dazu gebörigen Inftituten, namlich: der reihbaltigen Hof» und Gtaats» 


Bibliotbef, über 400,000 Bände enthaltend, dem Münz- und Mevaillen-Statis 
nette, dem Antiguarium,- der ethnographiſchen Sammlung, der Sternwarte, 
Der metcorologiihen Anftalt, der phoſikaliſchen Sammlung, dem chemiſchen 
Paboratorium, der mineralogiihen Sammlung, dem botanischen Garten, ber 

ologiih »zootomishen Sammlung, der anatomischen Anftalt und der polvtechni« 
fen, Sammlung; die Ludwigs» Marimilians: Univerfität, im J. 1826 von 

andshut nah Münden verlegt, mit einer anſehnlichen Bibliotbet und andern 
nötbigen Inftituten, 1 Stadetten: Corps (ebemal. Militär» Afademie), das Gregos 
rianiſche Collegium (geiftl. Seminar), 2 Gpmnafien, 1 Studenten: Seminar, 
1 Pagerie, 1 Erziebungs: und Unterrichts » Inftitut für Mädchen, aus böberen 
Ständen, 1 Central; Veterinär. Schule, 1 Scyulpräparadinnen-Inftitut, 1 Taubs 
Rummen- Unterrichts» Inftitut, 1 Hebammen: Schule, gut organifirte männliche 


und mweiblihe Feiertags- und Clementars» (Bolt) Schulen, 1 Armenihule, 


mebrere Privat» lnterridts: und Erziehungs» Anftalten für Mmaben und Mäds 
Wen; 1 Pönigl. Akademie der bildenden Kuͤnſte, verihiedene Kunftiammiungen, 
als: die reihbaltige Gemälde : Gallerie, die Glyptothek, das Kupferſtich-Kabi⸗ 
net, die Sammlung von Handzeihnungen, elfenbeinernen, Schnitzwerken, Mis 
niatur:, Email: und Mufiv : Gemälden u. f. w., 1 Eentral:Singihule, 1 Baus 


— und mehrere lithographiſche Anſtalten. Der in Münden beſte— 


ende Kunitverein hat zum Hauptzwecke: die Aufnahme und Beförderung der 
Berihiedenen Zweige bildender Künfte, und ift fehr zahlreich. Die Fönist. 
offapelle, die Oper und das Schaufpiel in 2 fönigl. Theatern, koͤnnen un— 
itig zu den beiten in Europa gesäbit werden. Die Gewerbe in Münden 
waren 1822 *): 9 Apotheken, 1 Baummollen: Manufattur, 1 birurgiibe Ins 
frumenten » Verfertigungs: Anftalt, DBerfertigungen optifber und mathemati- 
fher Inſtrumente von vorzügliher Güte, 60 Bäder, 62 Bierbräuer, über 
173 Bierwirtbe, 9 Bildhauer, 14 Bortenmader, 19 Branntwein:» Brennereien, 
18 Buhbinder, 9 Buhdruder, 6 Buhbändler, 22 Büttner, 32 Kaffeeſchenken 
und Traiteurs, 2 Ebofolademaher, 14 Dredrsier, 2 Edelftein» und Glas— 
fhneider, 16 Effigfieder, 1 Kupfer» und 2 Eifen-Hämmer, 11 Floßmeiſter, 
47 Särtner, Gold: und Gilber-Borten» und Drabt:Fabriten, 13 Glafer, 2Glo⸗ 
dengießer, 42 Gold» und Gilber- Arbeiter, 5 Graveure, 11 Hafner, 10 Hutmas 
her, 2 Kartenmader, 4 Kammmacher, Forte» Piano» Fabrikation, 8 Kirſchner, 
44 Kiftler, 10 Stnopfmader, 8 Lafirer, 3 Leihbibliotbefen, 6 Leder-Kabriten, 
8vonifhe Srigen: Fabriken, 64 Leinweber, 14 Loderer, 20 Yohnkuticher, 10 Lich⸗ 
erzieber,, 20 Vergolder, 94 Metzger, 14 Müller, 5MNadier, 7 Priechler, 8 Pas 
rüdenmader, 4 Regenſchirmmacher, 9 Sattler, 10 Sädler, 24 Saljtößler (Frag⸗ 
ner, Hudler), 29 Schloſſer, 19 Schmiede, 112 Schneider, 78 Schubmakher, 
10 Seiler, 6 Spängler, 8 Tapezierer, 14 Uhrmacher, 3 Tabafs: Kabrifen, Stahl— 
und Damaſt-Fabriken, 21 Weingaftgeber, 1 Steingut-Kabrit, 2 Wagenfabriter, 
6 Zimmermeifter, 5 Zinngieer. An den, durd die Stadt fließenden Kanalen 
find: 25 Mabl», A Stampf-, 1Delr, 1 Papier-⸗, 5Schneide:, AGups: und 
2Steinſage⸗ Mühlen. Zur Beförderung der Sandwirtbihaft, zur Vervollkomm⸗ 
nung poldtehniiher Gewerbe und Des Bauweſens beiteben in Münden, ſeit 
mebrern Jahren, eigene Vereine und Anftalten, nämlich: der landwirthſchafeli— 
he Verein, das Central: Landwirtbihafts» oder DMoberfeit, der polytechniſche 
Berein und die Deputation für Baumwefen und Landesverfhönerung. Die vors 
züglihiten Beluftigungsorte bei und um Münden find: der engliihe Gars 





#) Unter den angeführten Sewerben find größtentheild nur die beſſeuerten zu verſtehen. Die» 


- felben haben fih, bei der beilchenden Sewerbsfreiheit, irzwiſchen wahrſcheinlich wieder 
vermehrt, 
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ten, SHofgarten, Großheſellobe, Thalkirchen, Bogenbaufen, Föhring u. a, Der 
enaliihe Garten. eine berrlice, in großem Umfange und mit edlem Beihmade 
geihafene Aniage, welche den Mündnern das, mas der Prater den Wicnern, 
der Ibiergarten den Berlinern und die Yu den Kajflern iſt, wurde im J. 1786 
unter Leitung des Srafen von Numford gegründet, und frater Durd die Tbäs 
tigfeit des Hofgarten : Intendanten von Szell zu größerer Echonbeit und Bolls 
Pommenbeit gebracht. Gin großer Kanal und Bade, aus Der Jſar abgeleitet, 
fo wie ein großer See (im J. 1512 angeleat), bewaffern den Garten, in wel— 
chem die angenehmiten Spagiergange zu genießen, und viele ſchöne, Veranüe 
gen gewährende Anlagen und Gebäude, 3. B. Sleinbefellobe, der chineſiſche 
Thurm, das Diana: Bad, das Wirtbichaftsgebaute, der Wpollo: Tempel, Brü— 
den, Wajlerfalle u. a., vorbanden iind, Für die Pflege und Den Unterbalt 
franfer und armer Perſonen befteben daſelbſt: 1 allaemceinet Stranfenbaus, 
von großem Jimfange und vortrefliher Einrichtung; die Gebaranſtalt ın dems 
jelben, das Spital der Unbeildaren auf dem Bafteig, das Militar- Epital, 
das Spital zum b. Geiſte, das Joſephs-Spital, ein Waiſen- und Kinder-Haus, 
eine Armen: Berforgungs» und Beibaftigumas: Anıtalt. In der Vorſtadt Au, 
welche allein 424 9. mit 11.000 E. enthalt, beſteht 1Strafarbeitthaus (erric- 
tet jeit 1807), worin Die Züchtlinge, meiſtens A— 500 an der Zahl, me Ferti— 
ung feiner und grober Tücher, Deden u. 1. w. beichaftigt werden, mworon 
Hibrlic an Wertb zu 48.000 fl. verkauft wird, — Münden war ſchon vor 
Anfange ded 12. Jahrb. cin bewohnter, zum Kloſter Schäftlarn geböriger Ort; 
die alten Namen deſſelben: Mönchen, Munichniga und das alte Stadtwappen, 
das Bild eines Mönden, fteben damit in Uebereinſimmung. An Gedeutung 
und Bevölkerung gewann Wunden vorzüslih durch Herzog Heinrid den Lo— 
wen, weldher im 3. 1158 den naben Ort Fehring jerftorte, die dortige Galj- 
nieterlage bierber verlegte, bier eine Zoll: und Münzitatte errichtete und 1 Brüde 
über die Iſar baute. Zu einem Statthen, mir Tber und Graben umgeben, 
erbob fi Münden wabrfcheiniih um das %. 1175, als Heinrih der Lome 
aus Italien zurüdgefebrt war. Der Herzog Ludwig der Streuge erbob den 
Ort im J. 1255 zu feiner Reſidenz, und erbaute den fönenannten alten Hof; 
ferne Söbne, Rudolph und Ludwig, trugen vieles zur Erweiterung Mündens 
bei. Don Ludwig dem Bavern erbicht die Stadt viele Freibeiten, cin eigenes 
Stadtrecht und großen Vorſchub zu ibrer Erweiterung, zu ihrem Älore Durd 
Gewerbe und Handel. ‚Sehr viel zur Verſchönerung der Statt geſchab durch 
den ECburfürften Warimilianl. Vom 5. 1640 -- 1645 wurde die Gtadt mit 
Wallen und Graben umgeben und die Außenjeite einer Feſtung hergeſtellt. 
im J. 17N fieng man an, Die Walle zu ebnen, die Mauern einzureifen, 
die Graben auszufüllen, die geebneten ‘Mage mit ſchönen Gebauden zu bijegen 
und in gefallige Anlagen umzuſchaffen, welches Werk vorzüglich durch die ſchöpferi— 
ſche Kraft der Regierung unter dem Cburfüriien und nachherigen Könige Maris 
milian d., bei der bis zum Staunen rege gewordenen Bauluft der Bewohner, 
mit Nachdruck fortacient wurde, Mit der erweiterten Nuttehnung der Etadt 
ward unzertrennlid der Plan der Berihönerung verbunden. Durch weile 
Fürforge der Regierung unter Ludwig I. ſchreiten Ermeiterung und Verſchö— 
nerung der Stade, nad einem zweckmäßigen, fonfequenten Plane, ſchnell 
fort, und Diefelbe tft nun zu einem folhen Grade der Größe, der Schonbeie 
und Ordnung geitiegen, daß ſie gegenwärtig in der Keibe der Thonflen Städte 
Teutſchlands einen Der erſten Platze bebauptet. 

Münden, Dorf und Parodialort von Huttburm, im Ldg. Paſſau. Ed bes 
greift 129. mit TOE. und liegt 1St. von Huithurm und 8 St. von Paſſau. 

München, Weiler mit 69. und 50 E., in der Pfr. Egelwang und im Yrg. 
Sutzbach, 3St. vom Sitze deſſelben entfernt, 

Münchener-Au, ſ. Münchner Au, 

Münchenreuth, Kirchdorf mit 459. und 230 E. Sitz des v. Feiliz'ſchen Ptrg., 
im Log. Hof, 2St. vom Sitze des Lg. entfernt. 

Mündenreutb, Pfarrdorf mit 369. und 230 E., im Det, Tirfbenreuth und 
im Log. Waldſaſſen, 1 tr. vom Sitze deſſelben entfernt, 

Müncherlbach, Dorf unweit der Quelle des in die Schwabach fallenden Heis 
ligenbrunnen, mit 219. und 130€, 1©t ven Helsbrunn entfernt, 
‚in welchen Ldg. Bezirk es gebört, 

Münhbeim, Münchham, Pfarrdorf und Hofmark am Kirnbahe, im Def. 


f . 


u; Mündheim Munchsmühle 115 
Kirchberg und im Log. Simbach, 8St. von Braunau. Es umfaßt 249. 
— 144 €., 1 Pfarrfirhe, 1M. und ein gräfl. von Paumgartenſch. Ptr 


Mündbeim, Münisbam, Weiler und Parodialort von Kay des Sg. Titte 
moning. Er beſteht aus 59. mit 26 E. und liegt 5/4 Gt. von Tittmoning. 

Mündbof, Dorf mit 16 9. und 104 E., im Hrihtg. und in der Pfr, Burg 
baplah, wovron ed 1St. entfernt if. Die Katholiken dajeldft werden vom 

uratus zu Appenfelden paftorirt. 

Münkhbof, Weiler im Kant. Mutterftadt. 

Mündbof, Sf. aub Möndbof., 

Münkner, Einöde mit 5, in der Pfr. Zimmern des Lig. Eggenfelden, 
3/4 St. von Zimmern. 

Münhntr: Nu, Münhnerau, Kirddorf und Filial der Pfr. Altdorf, im 
Lg. Landebut. Es liegt zwiihen dem Weiber: und Mühlbache, links der 
Sfar, M St. von Landshut, und begreift 31 9. mit 184 E. und 1 Mühle. 

Münds, Weiler mit 59. und 25 €, im Log. Pottenftein und in der Pfr, 
Bepenftein, zwiſchen Gtierberg und Hilpoltitein, 34 St. von Leupoldftein. 
Er liegt in waldiger Gegend und die alte Nürnberg: Baireuther Strafe gieng 
durch denjelben. f 

Mündbiambah,f. Sambad. 

Münhsbad-Holz, Wald bei Radelstorf, im Lda. Cham, 

Mündeberg, Einöde mit 6E., im Log. Moosburg und in der Pfr. Schwei⸗ 
ner&dorf, wovon fie 5/4 Gt. entfernt ift. 

Mündsberg, Weiler im Log. Neuftadt an der Aiſch und in der Pfr. Bau» 

| dentadh, mit 11 9. und 66 E., 11/2 St. von Langenfeld entfernt. 

Münhihmwanden, Hof mit 3E,, im Kant. und in der Pfr. Otterberg, wo» 

von er 1/2 St. entfernt if. i 

| Münkhsdorf, Weiler unmeit Peisfofen, im Ldg. Deaaendorf, mit 5 9. und 

40€E., weldhe nah dem, 1 ©t. davon entfernten Heidelfina gepfarrt find, 

Münhsdorf (Mieder:), Kirhdorf und Filial der Pfr, Aida an der Donan, 
im bg. Deagendorf. Es zablt 14 9. mit 110 €. umd liegt 12 St. von Aida, 

Münkhsdorf, Dorf und Parodialort von Oberbaufen des Log. Landau. Es 

| umfaßt ?1 9. mit 106 E, und liegt 1/4 St. von Oberbaufen. 

Münhsdorf, Mietdorf, Hofmarf und Kirchdorf in der Pfr. Vilsheim, wo» 

"son e8 1 Kilial, und im Ldg..Yandsbut, wonon cd 21 Gt. entiernt ift. Das» 

| felbe begreift 41 9. mit 200 €. und 1 Schloß, und liegt an der Pleinen Vils. 

Münhsdorf, Kirchdorf und Hofmarf in der Pfr. Grafendorf des Lda. Pfarr 

firben. Es liegt an der Strafe von Arnedorf nad) Vilshofen, am Kollbache, 

| 16©t. von Mariafirden, und enthält 53 9. mit 264 €, 

Möunchsgrün, Weiler mit 11 9., 60€. und Granitbrühen, im Ldg. Waldfaf- 
fen und in der Pfr, Leonberg, 212 6t. von dem Sitze des Log. und 3/4 6t. 
von Leonberg entfernt. In der Gcgend ift ein bedeutender Wildftand, welder 
nicht ſelten 36 Hirfche jäbrlidy liefert. j 

Mündsbaunfen, Weiler im Log. Pfarrfirden, 1/4 St. von Mündsdorf. Er 
enthält 39. mit 9E. j h j 

Münhsböfe, Mönhsböfe, Münchböfe, Weiler mit 49. und 35 €., im 

‚ 8a. Burglengenfeld und in der Pfr. Wifeltdorf, wovon er 1 ©t. entfernt ift. 

Mündsböfen, Beiler in der Pfr. Schnaiding des Yda. Straubing, mit 10 9., 
1 Ztegelbütte, SSE, und 1 Kirdie, 3 ©t. von Straubing. 

Mündsböfen, Weiler und Paroialort von Bradenbah, im Ldg. Viechtach, 
wovon er 2St. entfernt if. Er umfaßt 59. mit 64E. 

Münhsbof, Weiler mit AH. und 17E., ım Ldg. Burglengenfeld und in der 

| Pr. Schwandorf, wovon er A St. entfernt ift. 

Münkhsbofen, Kirhdorf an der Nab, mit 349, 133 E., 1 Shlofe, dem 
Sitze des gräfl. v. Königsfeld. Dirg., 1 Mable und Schnedmüble, ım Log. 
Burglengenfeld und in der Pfr. Saltendorf, wovon es 12 St. entiernt ill. 

Münhtmühle, Müble mit 6E., im Log. Abensberg und in der Pfr, Laber— 
berg, von der fie 1/4 St. entferne ıft. 

Münbsmühle, Mühle mit 1 Kavelle, 5E. und 1 Mabl»: und Sägmühle an 
ber Lader, im Fda. Hemau und in der Pfr. Deuerling, 1/4 St, vom Sitze 

| der letztern gelegen. 

Mündsmübhle, Mühle mit 5E., 3St. vom Sige des Lg. Neumarkt ent 
fernt, wohin diefelbe gehört. 

8* 
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Münhsmühle, Mühle an der Laber im Ldg, Regenftauf und nicht weit von 
Evelbaufen. ! 

Münchsmühle, f. auh Herrenmühle, 

Mündhsmünfter, Pfarrdorf an der Jim, im 2ög. Ingolſtadt und Der Ni. 
ring, mit 2Kirchen, 1 Schlofe, Jagdbauſe, 789. und 30E., 11268. von 
Vobburg und 5/4 St. von Pföring entfernt. Der Drt, einft eine vorgeblid) 
von Thaͤſſilo geſtiftete Benediftiner: Abtei und in einer Urkunde aus Merfes 
burg vom $. 1134 vom Kaiſer Yotbar neuerdings auf den Altar Des beil. Ges 
orge zu Bamberg geipendet, gebörte vom J. 1598 bis 1773 den Jeiuiten im 
Angolftadt und ward im 3.1784 dem Malthefer- Orden übergeben. Im 3Wojähr. 
Friege war er abgebrannt worden, 

Mündsreit, Dorf mit 279. und 170 E,, im Log. Eſchenbach und im der Pfr. 
Sreinsbart, 1/2 &t. vom Sitze der legtern entfernt. Es liegt unweit des 
Creuſſenfluſſchens. 

Mündsried, Weiler mit 29. und 10 E., im Ldg. Burglengenfeld; bei Groß— 
ramepau, 

Mündesried, Weiler mit 29. und 16€, im Lda. Hemau und in ber Pfr, 
Püllenhofen, 12 St. vom Sitze der fegtern entfernt. 

Mindjteinah, Parrdorf im Lig. Neuftadt an der Aiſch und im Def. Lchls 
feld, mit 729., 409 E., der Eichel» und Weibermüble, 11/2 St. von 
Uchifeld entfernt. Die Katheliken daſelbſt werden vom Pfarrer zu Ullſtadt pas 
ftorirt. Diefer Ort, ſchon im J. 800 erbaut, gehörte zum Ipbigau. Im J. 912 

ſchenkte der Staifer Conrad l. Steinach, Yeinbad und Diesbad dem Abte 
Tragulph von Schwarzah, einem Grafen v. Caſtell. Bon dieſem Abte kam 
Steinah an die Grafen von Eaftell, von denen fih Einer Herr von Steinach 
ſchrieb. Am J. 1100 ſtiftete Albrecht v. Steinach mit feiner Gemahlin Adels 
beid von Burſeswag auf das Zureden des Würzburg. Biſchofs Eginbard aus 
feinem Schloſſe und feinen Gütern dafelbft ein herrliches Benediktiner-Kloſter, 
welhes durch die Grafen v. Trupendingen, die Herren von Geintbeim, Ged» 
fendorf und andere vermehrt wurde. Bon der Zeit an hieß der Ort Mönch— 
ſteinach. Er kam nachher an das Haus Hobenitaufen, bis ibn endlich der 
unglütlihe Conradin im 3.1205 dem Vurgarafen Friedrich MI. ſchenkte. im 
8, 1991 nahm das Kloſter die Burgarafen van Mürnberg zu immerwäbrenden 

chutzherrn an. Im J. 1304 ſchenkte Konrad von Theer dieſem Kloſſer den 
größten Theil von Gerhardsbofen. Im J. 1529 ward e4 vom Markgrafen 
Georg dem Frommen fafularifirt, maddem es im Bauernfriege mit jeinem 
Abte viel ausgeſtanden batte, Auf den naben Berge ftand chemals das Schloß 
Motberg, weldhes im J. 1630 noch bewohnt gemeien. 

Mündsfteuer, Weiler und Parociatort von Eamating des Lg, Eberöberg, 
mit 7 9., 51 €. und 1 Filialkirche, 571. St. von Egmating. 

Mündekodbeim, f. Röntflofbeim. | 

Miündestbal, Einöde unweit Felicenzell, mit 6E., im Ldg. Vilsbiburg, 
41/4 St. von Ampfing. 

Mündsmwald, Bezirf-mit Laub» und Nadelbolz, im Log. Gunzenbaufen. 

Mündszell, Mündzelt, Zell, großer Weiler am Mündseller: Bad), im Tg. 
Mitterfeld. Er zählt 11.9. mit 64 E. und 1 Sägmüple, und gehört zur Pir. 
Engelmar, wovon er 1St. entfernt if. ö 

Münchmweiler, Pfarrdorf im Kant. Annmeiler und im Def. Homburg, mit 
29 Hptg., 11 Nbg. und 102 E., 3 Gt. von Landau. , 

Münhmeiler, Mönhweiler, Dorf an der Alienz, im Kant. Winnmeiler 
und in der Pfr. Wolfitein, mit 136 Hpta., 108 Nbg., 886 E., unter welchen 
141 Juden find, und dem Gige eines Bgm. Amtes, 1 St. von Winnmweis 
fer entfernt. 

Mündmeiler an der Rothalb, Dorf mit St Hptg., 44 Nbg., 500 E., 1 Müble 
und mebreren Höfen, im Kant, Pirmaſens und in den Pfr. Klauſen und Hin« 
termeidenthal, 1St. von Klaufen und 6 St. von Zmweibrüden entfernt. Der 
Ort ift der Sitz eines Bam. Amtes. 

Münhmeiler an der Glan, Dorf mit dem Sitze eined Bam. Amts, 79 Hpta., 
20 Nbg. und 570 E., unter welhen 18 Juden, im Sant. Baltmohr, 1 &t. 
von Kirchmobr gelegen. 

Mündzell, Einode mit 5€,, am der Haßlach, die unmeit von der Bibert vers 
ſchlungen wird, im Ldg. Heilöbrunn und in der Pfr. Büralein, 11/2 6t. von 
Sangenzenn entiernt. Bon der ehemal. Kirche find die Ruinen no ſichtbar, 
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und auf dem Kapellberge fand eine Kapelle, Zn der Umgegend findet man 

auf einer Walvhöbe alte Grabbügel. ; 9 * — 

Mündzell,f. auch Mänchszell. 

Mümhzeller: Bach, Meiner Bach im Log. Mitterfels, welcher bei Wuͤnchzell 

entipringt und bei Hagen in den Glifabethszeller: Bad fi eraicht. 

Mündelhans, Einöde mit 5 E., in der: Pfr. Karpfheim des Log. Griesbach, 

1/8 St. von Karpfheim. : 

Mündling, Mindling, Bfarrdorf im Def. Monheim und ng. Donauwörth, 

mit 82 9. und 420 €. ‚3&t. von Donaumwörtb entfernt, 

Mündrahing, Müntrabing, Kirchdorf und Filial der. Pfr. Stadel, im 
— Es liegt am Lech, 5 St. von Schongau, und begreift 26 9. 
mi \ 

Münihbam,f. Windbeim. \ 

Münnertadt, Landgericht and Rentamt des Untermainkreifes, mit 11,606 €. 

in 2522 familien auf AD. M. - 

Münneritadt, Städtchen an der Lauer, worüber bier eine fteinerne Brüde 

Ber an der Strafe von Würzburg über den Heilen Schindberg nah Sad» 

‚ mit 2609. und 1337 E., ihöner Kirde mit einem im 3.1279 von 
ben, Bürgern daſelbſt geftifteten und von den Grafen von Henneberg reich bes 
ſchenkten Auguſtiner-Kloſter, 3 Kapellen, Gumnafum und latein. Schule, 
1 Spitale, Schmweiterbaufe, 1 Anotbefe, Pofterpedition, mebrern Handwerken, 
derZeutihbauss, derbinteren, der oberen Mühle, der Altitadtmüble, 
der Del» und Baltmühle mit Lobgange, der Spitulmüble, 1 Ziegelbütte, 
Geld», Wein» und Hopfenbaue, 11 Jahrmärkten, vielen Ziegen, dem Sitze 
des Log. und Rentamts, 151/72 ©t. von Würzburg und 2 St von Neuftadt 
entfernt. Im 8. und 9. Jabrb. wurde das Stift Fulda mit Gütern dajelbit 
beichenkt. Im 12. Jabrh. bejaßen ſchon die Grafen v». Henneberg den Ort, 
dann zum Theile die Grafen v. Mannsfeld und Stollberg und der teutihe Ors 
den, welcher eine Commentburei dajelbit hatte und mit den Nuguftinern ſchon 
frübzeitig im Streit befangen war. 

Münfjing, Weiler der Pfr. Aida vorm Walde des Log. Palau, mit SH. und 
36 €, 3A St. von Aida. 

Münfing, Münzing, f. auch Minzing. 

Münfter, Pfarrdorf im Log. Donauwörth und Det. Höchſtädt, mit 82H. und 
4390€., an der Donau und Strafe von Donauwörtb nab Dillingen. Der 
Drt gebörte früber dem Klofter beil. Kreuz zu Donauwörth, wovon er 2 Gt. 
entfernt it. Die hölzerne Brüde Über den Kefelbah mit fleinernen Wider: 
lagern bat 1 Bogen und 50 Ruf Länge. 


Müntfter, Kilialdorf von der Pfr. Bübler und im Log. Gemünden, mit 25 9., 


139€., dem Schafbofe, der Joß mühle und Gteinprüden, 1/8 ©t. von 
Bühler und 212 St. von Karlftsdt entfernt, 

Münfter, Hof mit 6 E., im Sant. und in der Pfr, Göllbeim, woron er 126. 
entfernt if. e 

Münfter, Kirddorf mit 179. und 73€, im Ldg. Pfaffenberg und in der Pfr. 
Rottenburg, 1 ©t. vom Gise der letztern gelegen, 

Münfter, Parrdorf im Lda. und Def. Rain, mit 709. und 454€. Es liegt 
an der Ah und unmeit des Lechs, 21/4 St. von Kain entfernt. 

Münfter, Dorf im Ldg. Schwahmünden und in der Pfr. Münfterhaufen, mit 
43 9. und 163@., 3 St. vom Gise des Log. entfernt. 

Münfter (Alten), PVfarrdorf auf einer Meinen Anböbe, im La. Hofbeim 
und Det, Stadtlauringen, mit 1109,, 554 E., von denen die Proteſtanten, 
iöian der Zahl, nah Wesbaufen genfarrt Ind, der Dorfs:, Kreis— und 
Mittelmüble, dem of Rbeinhardhauſen mit 1 Mühle, 3 6t. von 
Hofheim entiernt. 

Münfter (Alten:), Pfarrdorf im Def, Wertingen und Pa. Zusmarsbaufen, 
mit 55 H., 69 Familien und 230 E. Es liegt an der Zuſam und nächſt der 
Strafe von Zusmartbaufen nah Dillingen, 2&t. vom Eise des Ydg. entfernt, 
Dieier Ort erbielt feinen Namen in neuerer Zeit, zum Unterfhiede des, Dabei 
in dem großen Münster» Walde durd Musrodung zwiichen «den J. 19340 und 
1348 entitandenen, neuen Dorfes Neumüniter; acborte ehemals dem Kloſter 
Dberihönefeld, und kam durd die Säkulariſation 1503 an Bayern. 
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Münfter, Weiler und Parochialort von Velden des Ldg. Pilskikurg.. Er um: 
faßt 89. mit WE. und 1 Filialfirde der Pfr. Velden, und liegt 234 St. von 
Vilsbiburg und 112 St. von Velden, 

Münfter (Kleine), f. Kleinmüniter, 

Münfter, vergl. auh Pfaffenmänfer. 

Müniter, von, adeliae Ramilie, deren eine gräflih, die andere aber freiherr- 
li iſt und mehrere Linien entbalt, 

Münfterapvel, Pfarrdorf im De, und Kant. Obermofchel, 1 &t. von Kriegs— 
feld entfernt, Es enthalt 93 Hptg., 101 Nbg., 633 E., unter welden 78 Juden 
find, und 2 Müblen. 

Münfterbaufen, Markt im Log. Uräberg und Def. Settingen, mit 1 Schloffe, 
1699. und 1033 €. Er liegt an der Mindel, zwiihen Thbannbaufen und Burs 
tenbab, 4 ®t. von Burgau entfernt. Der Ort kam, nah dem Wechſel mit 
verfhiedenen Beſitzern, an die Familie v. Heidenheim und nad Erlofhen ders 
felben an das Dochſift Augsburg. Im Bauernkriege ward er verbrannt. 

Munſtetbof, Hof im Kant. Göllheim, 6 St. ron Kaiſerslautern. 

DER ArENET, ſ. auch Moskau. 

Münſterſchwarzach, Kloſter-Schwarzach, Dorf am linken Ufer des Mains, 
wo die Schwarzach bineinfallt, im Ldg. Dettelbach und in der Dir. Stadt: 
fhwarzab, 5/4 St. von Dettelbah und 12 St. von Stadtſchwarzach entfernt. 
Es entbalt 35 9.. 2 E., 2Mahlmühlen, mehre Teihe und die Papierfabrik 
von König und Bauer, wo täglich gegen 40 Rieße Papier ohne Ende gefertigt 
werden. Die ehemal. Benediftiner» Abtei ward von Meaingaudsbaufen bicher 
veriegt. ©. Megingaudsbaufen Die Kirche, ein Meifterftüd ſchöner 
Bauart, von Neumann, dem Bater, erbaut, mit jebr fhöner Mablerei in der 
Kuppel von Diebolo und Dewald, ift jest Nuine. Ein Blitzſtrahl zündete den 
einen der beiden Thuͤrme an, der ſonach mit dem andern im Holimerfe einge 
fegt werten mnßte. Dadurch entſtand Die Ruine, Die fi mad und nad aud 
auf die Kirche erftredte, Der frübere Dan, Die Kirche und einige Öcbaude 
aus dem Fonde des damus emeritorum anzufaufen, feiterte an dem boben Ans 
Faaföpreiie und den Unterbaltungs » Koiten. 

Münzenbruck (Ober-), Weiler mit 49. und WE., in der Pr. Hergens⸗ 
meiler, des Lda. Lindau. Er liegt an der Strafe nad Lindau und am Leib— 
labhbahe, Sfi St. von Hergensweiler. 

Münzenbrud ilintere), Weiler in der Pfr. Hergensweiler des oa. Lindau, 
mit 7 9. und 43€, Er liegt an der Lindauerftraffe, 12 St. von Hergensweis 
fer entiernt, 

Münzigbof, Münzingbof, Weiler mit 39. und 15E., im £dg. Heröbrud 
und in der Pir. Velden, 3 St. von Altenfittenbady entfernt. 

Münzing, f. Minzing. 

Münzlobe, Einöde mit 5E., in der Pfr. Belden des Log. Vilsbiburg, 5A St. 
von Velden, 

Müntrabing, f. Mintrahing und Mündradbing 

Müraf, Weiler und Varohialort von Hinring, im Log. "oanfen, mit 39. And 
21€, 12 St. von Minrina. 

Mürnfee, Weiler bei Sirnfee, im Log. Tölz, unmeit Steintab. Er begreift 
49. mit 25€, und liegt am Kaindelbah, 5,4 St. von Benediftbeuren. 

Mürsbad, Pfarrdorf im da. Gleusdorf und Def, Ebern, 1172 St. von Rats 
telsdorf und 2St. von Öleufen entfernt. Es enthält 97 9., 568€, von wels 
hen die Proteitanten, 95 an der Zabl, nad Rentweinsdorf gepfarıt find, 1 Mabls 
müble mit 4 Gängen, 1 Del» und Schneitmüble, 1 Jiegelbütte, berübmte Vieh— 
maſtung, Bierbrauerei und Monumente des Stifters v. Aülltah in der Kirche. 

Müſſighof, Weiler mit 39. und 108, im Pa. Gunzenbaujen und in der 
Pr. Absberg, 1172 St. vom Sitze des 824. entfernt, 

Muͤtze (die bobe), Bers im Log. Wunſiedel. 

Muͤtzing, Mitzing, Weiler in der Vir. Dingolfing und im Ldg. Landau, 
USt. von Dingoliing. Er beſteht aus 59. mit 30 €, 

ei, Einöde unweit Raitenbuch, im Lg. Schongau, wovon fie 2St. ent» 
ernt ı 

Mugel, ſ. Altmugl. 


Mugelbof, Kirchdorf mit 18 H.-113 E., 1Schloſſe und der Höllmuͤhle, im 
Log. Vohenſtrauß, 2 St. von Weiden entfernt. 
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Mugel:- oder Rumpelmüble, Einötmüble mit 9E,, bei Neualbenreuth, im 
Ldg. Waldſaſſen. Sie gehört zur Pfr, Neualbenreuth und liegt 5/4 6t. von 
Waldſaſſen. 

Muggendorf, Markt an der Wieſent, im Det, Bamberg und Pda. Ebermann⸗ 
Hadt, 2 St, vom Sige des letztern gelegen, mit 549. (mworunter 17 Wirtber 

baufer) und 346 E. 6 Mablmüblen mit 1 Schneidgange, Vichmarften ‚ Feld, 
Dbit- und Hopfenbau, bis 1507 Eigentbum der Herren ©,’ Streitbera. Im 
Drte, deſſen Bewohner im marfgräfl.-, im 30jähr. und im franz. Nevolutionss 
Priege (1796) jebr litten, und die ım J. 1803 mit Baverm vereinigt wurden, 
befand ſich vor der Reformation ein Dominikaner-Kloſter und im 12, Jabrb. 
ein Dynaft Starker, wahrſcheinlich zum Geſchlechte der v. Schlüffelberg ge 

drig. In der Näbe find die Muihelqgwelle, die Heidenftadt und die 

Brunhenfteiner Höble, die Emmerts:, Eipers-, Korfterd: und 
©ailenreutber Höble, der Geisfnod, das Geisloch die Goldfuf- 
böble, das Hundslodh, dieudwigshöble, Vie Happd-, Klausdfleiner, 
Moggas:, Nankendorfer: und Oswaldshöbhle, der Kübftein, das 
Pulver, Shneiders:, Wind» und Teufeltlodb, der Shönfein, 
Die Raihhenberger:, Witzen- und Bundersböblen ıc., welche ſchon 
Bon vielen Reifenden beſucht; von Maturforfhern befhrieben worden find, und 
über weldhe ein eigener Inſpektor von der konigl. Kenierung beitellt if. 

Muggembof, Weiler an der Peanig, in der Pfr. Kürtb und im Ldg, Nürns 
‚berg, von deiien Sige ıN St. entfeint. Er enthält 9 9., 47€. mit ftarkem 
Tabaksbau und wird als Bergnügensort bäufig befucht. Marquard v. Muggens, 
bof wurde im. 1357 Bürger in Nürnberg. 

Muggenmühle, Muckenmühle, Mühle bei Oberftreu des Log. Mellerichftadt, 

Muggenöd, ſ. Muckenöd. 

Muggentbal, Mudentbal, Weiler des Log. Deggendorf und der Pfr. See: 
bach 2 St. von Deggendorf. Er enthält. 5 H. mit 23 €, 

Mubhrbards, ſ. Moriz. 

Mulahaau, Sau im alten Ducatus Alemanise, um Craileheim und Kirchberg. 
Bon diefem Gaue fällt nur ein Feiner Difrift um Schillingsfuͤrſt in's König» 
reih Bayern. } E 

Multerfaag, Weiler bei Bedendorf, in der Pfr. und im Ldg. Kötzting, mit 
29. und 1 Mablmühle am weiſſen Regen, ıN St. von Kögting... 

Mulzer, von, freiberrlihes Geſchlecht feit 1816. R . 
Mumberg (DObers), Dbermümberg, Weiler im Log. Altdorf_und in der 
Dfr. Altentdann, mit 39. und 20 E., 2 &t. von Feucht entfernt. 
Mumberg (Unter), Unternümberg, Weiler mit 49. und 26€,, im 

Log. Altdorf und in der Pfr. Altentbann, 2 St. von Feucht entfernt. 

Mummen, Weiler in der Dfr. Blaichach des Eda. Immenfladt, mit 99. und 
43€) Er liegt an der Iller und an der Strafe von Immenſtadt nah Gont: 
bofen, 1/4 St. von Immenftadt entfernt. 

Mundelfing, Mundifing, Kirchdorf in der Pfr. Reifing des Log. Straus 
bing, wovon es ASt. entfernt ift. Es zählt 139. mit 86€, und 1 Mahl: 
müble am Grünbädyel. 

Mundelbaud, Einode im Log. Griesbach. 

Mundenbeim, Pfarrdorf im Kant. Mutterftadt und im Def, Speier, mit 
140 Hpta., 117Nbg., 1004 E., dem Site eines Bam. Amts und 1 Ziegelbütte, 
nabe am Mbeine, 1 St. von Oggersbeim entfernt, Der Ort war ſchon im 
8. Zabrb. bekannt. Zur Gemeinde gebört die Rheinſchanze. 

Munsbpäufel, Einöde in der Pfr. und im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 
1A St. entfernt iſt. x 

DMundbart, Hof mit 1 Fam., im Kant. Dürkheim und in der Pfr. Wachen» 
beim „ woron er 12 St. entfernt ift, 

Mundling (Grops:), Weiler mit 10 E,, im Ldg. Mitterfels. 

Mundling (Klein), Einöde mit 6E., im Log. Mitterfels. 

Mundobel, Mundpdobel, Weiler mit 29. und 7E., in ber Pfr. Nöbrn- 
bach des Log. Wolfitein, 1 St. von Röhrnbach. 

Mundsberg, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pr. Simmern, mit 49. 
und 30 €., 3 St. von Eagenfelden und 31 St. von Zimmern. 


Mundsbern, Weiler mit 18 E., im Ldg. Eggenfelden, 1St. von Thann und 
St. von Eggenfelden. 
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Mundus, Einöde am der Strafe von Raitenbuch nah Schongau, weſtlich von 
Bobing und der Amper, 2 St. von Schongau, zu deffen Ldg. Bezirfe fie gebört. 

Dungenbofen, Weiler mit 109., 1 Kapelle und 56€.,. im 2dg. Hemau, 
10 St. von der Pir. Eichelberg entfernt, wobin derfelbe gehört. 

Muningen, Pfarrdorf an der Wörnis, im Hridtg. Dettingen und Def, 
Wallerſtein, mit 909., 626 E., der Faulen: und Ziegelmuͤhle, 1 ©t. 
‚von Dettingen entfernt. 

Munfenbahergraben, Bad im Hrſchtg. Tambach. 

Muniterbof, f. Münfterbof, 

Munterdgrub, Ginöde mit 7 E., in ber Pfr. Gerzen des Lda. Vilsbiburg, 
moson fie yA St. entfernt iſt. , 

Munzing, Dorf und Parohialort von Höbenftadt, im Log. Griesbach. Es 
zaͤhlt 17, meiſtens zerftreut von einander liegende H. mit 163€. und it 148. 
ren Höhenftadt entiernt, 2 

Munzing, Weiler des Hrſchtg. und ber Pfr. Prien, wovon er 1/2 St. ente 
fernt iſt. Er enthält 2 9. mit 14€, . 

Munzingen, Dfarrdorf an der Straffe nah Würzburg, im Hrſchta. und De, 
Wallerſtein, mit 729., 340 E. der Friſchmühle am Sieinbache, 1 Half 
ER Ztegelbütte, 1% St. von Wallerfein und 5/4 St. von Nördlingen cent» 
ernt. 

Mupferting, Weiler des Hrſchtg. und der Pfr. Prien, mit 29. und 14 €, 
354 St. von Prien. f , 

Murabh, Ehloßruinen im Forſte Sindsbuch, zwiihen Langweid und Offen— 
fetten, im Log. Kelheim, B 

Murach, auch Niedermurach, Pfarrdorf im Log. Neunburg vor dem Walde 
und im Det, Nabburg, mit 2 Schlöffern, 509. und 372 E., der Stein- und 
Knaumübhle an der Murach, guter Viehbzucht und reihlihen Holzwuchſe, 
2&©. von Neunburg gelegen. Rapoto, Graf von Murach-Ortenburg, vers 
kaufte das Schloß Murach mit dem Marfte Viechtach im 3.1272 an den Her 
309 Ludwig den Strengen. Daffelbe bildete eben fo, wie Neunburg, einen 
Theil Des Picedomamts Lengfeld, fo wie nachmals unter den pfälz. Prinzen 
einen Theil des Bicedomamts Nabburg. Bei der Theilung unter den Soͤh— 
nen des Königs Rupert vom 5.1410 fam es, in Kolge des pfälz. Hausrertras 
nes vom 5. 137%, zu dem Kurpracipunm. Davon fchreibt fi ein freiberrliches 
Geſchlecht. 

Murach (Ober- oder Haus), Dorf an der Murach mit 279. und FE, 
im Log. Neunturg vor dem Walde und 12 ©t. vom der Pfr. Oberviechtach 
entfernt, wobin daſſelbe gebört. 

Murau, Einöde mit 5€,, unweit Gern, im Log. Eggenfelden. 

Murdbach, Murbäd, Weiler des Log. Altötting und der Pfr, Zeilarn. Er 
liegt von Altötting 234 St. und zählt 3 H. mit 13 €, 

Murgelbof, Weiler mit 39. und 14 E., im Log. Nabburg, 2St. von Schwar⸗ 
zenfeld entfernt. 

Murgenbab, Morgenbach, Dorf in der Pfr, Wildfteig des da. Schon» 
gan. Es zahlt 279. mit 130€, und 1Kapelle, und liegt 33/4 St. von 
Schongau. 

Murn, Murr, Weiler und Parochialort von Inkofen des Pig. Moosburg, 
mit 29. und 11 ©. , 354 St. von Bergen. , 

Murn, Mörn, Einöde im ber Erſchlecht, mit 9 E., in der Pfr. Sceon des 
Log. Trofiberg, 1172 St. von Stein. 

Murn, Beiler des Log. Troftberg und der Pfr. Schönftätt, mit 29. und 
17€. Erliegt nächſt des Flüſſchens Murn, 2 St. von Frabertsbeim, 

Murn, Flüſſchen in ven Log, Troftberg und Wafferburg, welches zwiſchen Ober: 
gebersbeim und Wölkham, nördlich von Salfıng, aus einigen Biden und 
2 Scen feine Urferung bat, und unterbalb Holjbaufen in den Inn fließt. 

Murn, Weiler in der Pfr. Griestätt des Log. Waferburg. Er begreift 39. 
mit 18 E., wird_in Ober: und Unter-Murn eingetheilt, und liegt nachſt 
bed Inns, 3/4 St. von Griesſtätt. 


Murnau, Mornau, Einöde mit 3E., in der Pfr. Rattenkirchen des Log. 
Mühldorf, 42 St. von Kattenfirden. 


* 
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Murnau, Murnauer Müble, Einödmühle mit 9 E,, in der i 
ring des Log. Rofenbeim, 1 St. von Niedering. ; —— 

Wurn-Au (in der), Wald bei Leutſtatten in Log.) Starnberg, ) 

Murnau, Marktfleden im.Lda. Weilpeim, auf einer ausgebreiteten Ebene vor 
dem Hochgebirge, an der Strafe von Münden über Meilbeim nad Tirol, von 
Weilbeim 5 und von Partentirhen 6 Poſtſt. entfernt. Er umfaßt 236 9, 
264 Kamilien, 1497 @., 1 Vofterpedition, den Sig eines Piarramtes im Def, 
Beilbeim, und bält A Jabrmärkte, Unter die -vorzügliben öffenttiihen Ges 
baude gebören: die Pfarrkirche zum b. Nikoſaus, die Frauenfirbe, mitten 
auf dem Markte, das alte Schloß, die Saljniederlage, und das Krankenhaus 
aufierbalb des Marktes. Gm der Nähe ſind Steinkobhlen, 1 Ziegelbrennerei 
und 1 Nbdederei. Die Einwohner leben von bürgerlihen Gewerden,. der Died» 
ucht und dem Feldbaue; audy geben ſich viele derjeiben mit Glas» und deder- 
‚Malerei ab, welches Gewerbe die Grundlage eines Handels war,'der fih nad) 
umd nad erweiterte, und bis nah Holland fi erfiredt, Im J. 1332 fommt 
Murnau als ein Ort der Grafſchaft Eſchenlohe vor, welhe Sailer Ludwig der 
Baver, nad Abfierben des Biihofs Ulrich I. von Augsburg, welcher ein Graf 
Bon Eihenlobe geweien, von dem Hodkifte, dem fie von dem Bifhofe ge» 

* fenkt worden var, gekauft hatte, Später gehörte der Ort dem Klofter & 
tal. Sm 5. 1775 ift diefer Markt vom Feuer falt ganz verwüftet worden, 

Murnaubad, ſ. Steinbad. ' 

Murrbah (Dbers), 4 zerfireut liegende H. mit 30 E., sin der Pfr. Länggries 
des Pda: Tölz, 3A St. von Länggries. 

Murrbadh (Unter, 5 jerfreut liegende H. mit 42.@., in der Pfr. Linge 
aried des Log Tölj, 3/4 St. vom Länagried. Ober⸗ und Unter-Murr 
bad liegen am Schwarzbade und enthalten 2 Mühlen, namlih 1 Gyps» und 
1 Schneid: Mübfe. 

Murrbah, Bad im Ldg. Tölz, welcher aus der Bereinigung mehrer Meinen 
Bade entficht,, welche fürlih vom Warenftein, nächſt der, Kothalpe, entiprin« 
gen, und bei Wegſcheid in die Iſar flieht. 

Muröd, Einode mit 4 E. in der Pfr. Pieisfirhen des Log. Altötting. 

Murfhall, Weiler und Parohialort. von Kay des Log. Tittmoning. - Er ent 
bält 3,9. mit 14€. und liegt 3/4 St. von Tittmoning. 

Mufhelbof, Einöde mit 5 E., 4 St. von Baireuth entfernt, in welchen Log, 
„Bezirk fie gebört. 

Mufhelmüble, Mühle bei Burgalben, im Kant. Göllheim. 

Muihelmühle, Mühle bei Waldfiſchdach, im Kant. Waldſiſchbach. 

Muihelquelle, Quelle im Log. Ebermannftadt, bei Mugaendorf auf einer 
Miele, aus weldher eine Menge Peiner Flußſchnecken vom Waſſer ausgewors 
fen werden. ine andere gleihnamige Quelle bei Gtreitberg, im Log. Eber⸗ 
mannjtadt, bat aleihe Eigenſchaft. 

Mufhenried, Weiler und Parochialort von Nubmanndfelden, des Log. Viech— 
ta, wovon er 31/2 St. entfernt if. Er zäblt 99. mit 50 €, 

Mufhenried, Dorf mit 60 9. und 417 E., im Hrſchtg. Winklarn, 2St. von 
Nöp entfernt. 

Muihwis, Flüſſchen im Log. Naila. 

Mußbach (Dber:), Obermusbach, Weiler mit 39. und 31 @., in der 
Pfr. Neihelfofen des Log, Landshut, 12 St. von Reichelkofen und 2 St. von 
Landshut entfernt. 

Musbad (Unter), Untermusbah, Weiler und Parochialort von Reichel— 
Pofen des Log. Landshut. Er enthält 69. mit 41 E,, und liegt 212 6t. von 

» Landshut und 12 St. von Reichelkofen. 

manes, Musb ach, Weiler und Varochiafort von Petting des Ldg. Laufen, 

r begreift 49. mit 24€. und liegt 12 &t. von Petting und 1 St. von Wa: 
ging, an der Strafe von Waging nah Galzjburg. 

Mußbach, Dorf, vom Mußbache durchfloſſen und von der Strafe von Manns 
beim nad Neuftadt, mit der fih vor dem Drte jene von Hasloch und Dei— 
dedbeim vereinigen, durhichnitten, im Sant. und in der Pfr. Neufladt, 
1a St. von deren Sige entfernt. Es entbalt den Gik eines Bam. Amts, 
277 Hpta., 347 Nba. und 1990 E., unter welchen 136 Juden find. Eine Urs 
Funde der Abtei Fulda vom 5. 800 macht jhon Meldung von diefem Drte. 
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Mußbach (Ober), Weiler mit 39. und 20 E., in der Pfr. Herbishofen und 
im Ldg. Dttobeuren, 1 St. von Memmingen entfernt. 

Mußbah ılinters), Weiler mit 39. und 17 @., in der Pfr. Hamwangen des 
Log. Ottobeuren, 1&t, von Memmingen entfernt. 

Muiibah, Bah im Ldg. Neichenball, welcher im Weiten dieſes Lg. entipringt 
und ber Bollenbauer in die Salach richt, a 

Muffen, Weiler des Pda. Trofiberg und der Pfr. Petersfirden, mit 29. und 
9E, 12St. von Petersfirden. 

Muifenbauien, Dorf mit 239. und 122 E., in der Pfr. Eutenbaufen des 
Fda. Mindelheim. Es liegt an der Obergünjburger Poſtſtraſſe, 21/2 ©t. von 

Mindelheim entfernt, 

Muiienmüble, Muffemühle, Einödmühle an der Alz und Strafe von Troſt— 
berg nad Altötting, im Log. und in der Pfr. Troftberg. woron fie 128. 
entfernt if. Sie zablt 13 €. 

Muiibanen, Cinöve mit 10 E., in der Pfr. Kimratshofen des Log. Grönen— 
bach, 1/2 St. von Kimrvarsbofen entfernt. 

Muifbof, Weiler mit 29. und 10€, 14 St. von Neunburg vorm Walde ent 
fernt, in welchen Pfr. und Log. Bezirk fie achort. 

Muth, Weiler mit 29. und 16€, in der Pfr. Neufirden vorm Walde des 
Log. Pafau, 11128t. von Neukirchen. . 
Mutbmannsbofen, Pfarrdorf im Def, Legau und im tra. Grönenbah, mit 
35 9. und 165€, Es lieat an der Straſſe von Kimratshofen nad Jeny, 1/2 St. 
von Kimrattbofen entfernt. j ’ , 
Mutbmannsreutb, Weiler mit 11.9. und 70 E., im Log. Baireuth und in 
"der Pfr, Pindenbart, 3&t. von Baireutb entfernt. Er liegt an dem Wege 
nach Pottenſtein, auf dem man eine fhöne Ausſicht in's Aborntbal bat, F 
Mutibahb,. Cinode mit 8 E, mund 1 Delmüble, im Yrg. Dinfelebühl und in 

der Pfr. Sinbronn, 12 St. von Dinfelspübt entfernt. 

Muſſen, Möifen, Weiler am aleihnam, Bade und an der Santitrafe nad 
Gefreck, mit 119. und 80 E., ım Log. und in der Pfr, Mündberg, wooon 
er 1 &t. entfernt if. ar 

Muifen, Bab, der beim Dorfe Muffen, im Log. Münchberg entipringt und 
von der Saale verfhlungen wird. 

Mutten, Dorf mit 14 9. und 95 E., in der Pfr. Stiefenbofen des Log. Im— 
menftadt, 3/4 St. von Ötiefenbofen entfernt, j 
Mutten, Weiler mit 45. und 30 €., in der Pr. Wombredts des Log. Lin 
dan. Er liegt an der Leiblach, 1/2 St. von Wembrechts entfernt. ‚ 
Muttenau, Ginöde an ter Wörnitz, mit 5 E., im Hricta. Harburg und in 
ber Pfr. Feſſenheim, 2&t. von Dettingen entfernt, Der Drt heißt auch 

Muttenbof, 

Murtenbof,f. Muttenam. 2 

Muttenbofen, Weiler mit 1 Kirde, SH. und 47 E., im Ldg. Riedenburg, 
und nicht weit von Bimperbaufen gelegen. 

Muttensbofen, Weiler mit 99., 1 Kapelle und 60 E., im Ldg. Pfaffenho— 
fen, 1 St. von auterbofen entfernt. , . 
Muttering, Weiler und Parochialort von Fridorfing, im Lda. Tittmoning, 
mit 09. und 53 €., 3/4 St. von Fridorfing und 21/2 St. von Tittmoning. 
— Weiler des Log. Miesbach, unweit Parsberg, mit 29. und 

128, - 

Muttersbeim, Weiler und Parochialort von Oberbergkirchen, im Ldg. Mühls 
dorf. Er zählt 8H. mit 40 E., und liegt von Oberbergfirden 1/4 und von 
Ampfing 2 St. entfernt. 

Muttersbofen, Filiafdorf von der Pfr. Ziemettbaufen des Ya. Ursberg, mit 
439. und 2248. Es liegt an der Zujam, 1/2 St. von Ziemetsbaufen entfernt. 

Mutterebofen, aub Nikolafiböfe, Weiler mit 59. und 26 E., in ber 
Pfr. Litzelburg des Log. Göggingen, 1% St. von Ligelburg entjernt, 

ah Stanton im Landfommiffariate Speier, mit 12 Gemeinden und 
17,208 E. 

Mutterſtadt, Markt im Landkommiſſariate Speier, einer der älteften Orte 
im Kbeinfreife, 1 ©t. von Dggersbeim eutfernt. Er enthält den Sig eines 
Friedend- Gerichts, 1 Bürgermeifter- Amts und 2 Tfarreien ın den kathol. 
und evangel, Dekanaten Epeier, 394 Hptg., 665 Nba., 2585 E., unter welden 
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83 Juden find, den Hedenpof oder Nofenfopf, jent-Kurpider Hof 
gem. und den Holzbof. Tobann v. Mutterfladt, welcher die erite 
bronif von Speier geſchrieben hat, war hier im 15. Jahrh. geboren. Die 
feinerne Brüde über den Dorfgraben bat 14 Fuß Länge, , 
— Mupendorf, Weiler bei Pilgramsberg, in der Pfr. Natiszell des Log. Mit 
terfeld, mit 49. und 18 €,, 3A St von Ratiszell. 
Mugenrotd, Dorf mit 149:, 77. und erwas Weinbau, im Log. Gerolds⸗ 
-— bofen und in der Pfr. Oberihwarzad, 1172.88. von Geroldsboien und 1/2 ©t. 
von Oberſchwarzach entfernt. : 
Mupenwintel, Dorf in der Pfr. Innernzell und im Fön: Grafenau... Es 
umfaßt 13 9. mit 118 E. und Tiegt 1 1/7 &t. von Schönberg; 2 
Musenwinfel, Einöde mit 3E,, in der Pr. Schwannenkirchen des. Lig. 
- Bilspofen, 1/2 St. von Schwannenfirden, = a 


N. 


Maas, Dorf mit 189., 190 E., 1 Schneidfäge an der Quelle der Mab und 
Hart an der Böhmiſchen Gränze, im Pdg. Tirſcheureuth und in der Pfr. Ho» 
bentbann, 212 St. von Tirihenreutb und 3/4 Gt. von Hobentbann entfernt. 

Naad, Mab, nad dem Volks-Dialekte: Moh, Muß, der aus 3 Armen, der 
Kichtel», Wald« und Haide-Naab fih bilder. Die Fichtelnab, welche auf der 
Oſtſeite des Ochſenkopfs entfpringt, gilt für den Hauptarm. Sie vereiniat ſich 
bei Windiſch⸗Eſchenbach mit der Waldnad (böhmiſchen Waldnab) und mit der 
Heide: Naab bei Wildenau. Er iſt für Heine Fahrzeuge ſchiffbar, bewäſſert 
einen Meinen Theil des Obermain: und einen großen Theil des Regen-Kreiſes 
* obere Pfalz), und fällt oberhalb Regensburg in die Donau. S. Fich— 

einab, 

 Maabed, Kirchdorf mit 1 Shlöffhen, 479., 145 E., Brauerei, Branntweins 
brennerei und Schäferei, im %dg. Buralengenfel® und in den Pr, Wifels- 
dorf und Neukirchen bei Schwandorf, 34 ©t. von Meufirhen entfernt. 

Maabfiegenbofen, Weiler mit 1 Rilialtirde, 109. und 68 E,, im Lg. 
Burglengenfeld, 1/2 St, von Neufirden bei Schwandorf entfernt, wohin er 
gepfarrt ill, 


Nab, f. Raab. , 3 : } 5 * 
Nabburg, Landgericht des Regenkreiſes, mit 16.300 Einw. in 2635 Familien 


und auf 9D. M.;.der Eis des entipredenden Rentamts ift in MWernberg. 

Mabburg, Stadt auf einer Anböbe und an der Naab, mit 6 Kirchen, 200 9., 
und 1452 €., dem Site des Log., der Borftadt Venedig unten an der Waub, 
1 Flußfpatbrude, Brauerei, in einer Waldaegend und auf der Straſſe nad 
Ezer, 6 St. von Amberg entfernt. Die Stadt, in weldher das Hoditift Bam— 
berg Befigungen batte, wurde im J. 1431 von den Böhmen fo verwüſtet, dab 
fie noch. ruinbaft ausſieht. Auf der naben feiten Burg Trausnig bielt der 
Pistbum, Ritter Weinel, auf Befebl des Kaiſers Ludwig feinen Gegner Arie: 
dric 3 Jahre lang gefangen. Cine bölrerne Brücke führt öber den naben Hüt— 
tenbach und eine andere im Orte über über die Naab. Tene bat A Bogen und 
108 Fuß Länge. und dieſe zablt 6 Joche und ift 252 Ruß lang. { 

Mabdemenreutb, Weiler im Log. Neuſtadt, an der Waldnab und in ber 
Dr. Windiſcheſchenbach, 2172 St. vom Sitze des Ydg. entferne. Er enthält 
89., 46€. und 1 Mühle an der Fichtelnab, 

Mabinn, Nabing, Dorf im !dg. Degaendorf und in der Pfr. Grattersborf. 
Es enthält 14 9. mit 74 E. und liegt 1/2©t. von Grattersdorf. 


* 
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— Naabmuͤhle, Einöde in ber Pfr. Lube des Log. Nabburg, 1/5 St. 

von Zube, 

Nachbarzeche (die vereiniate), Gteinfoblenarube im Fa, Kronuach und 
Bergamte Stadtfteinah, bei Stodbeim, mit 40,000 Kuͤbeln jabrl, Ausbeute. 
Naherdenfürtt, Nabenfürft, Weller mit 49. und 17 E., bei Reichenbach, 

im Sog. Roding. 

NMahermüble, Näbermüble, Müble an der Uſſel, mit 8 E,, in ber Pfr. 
Daiting und im 29. Monbeim, 7/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Nachmühle, Finöde mit 4E., bei Grafau, an der Ada, im Lg. Mraunftein, 
wovon fie 41/4 St. entfernt ift. 

Nachſee, Weiler mit 59. und 30 €., im Log. Füßen und in der Pfr. Bern— 
beuren, Er liegt an einem Ste, 11/2 St. von Bernbeuren entfernt, 

Nachſee, See unmeit Lechbruck, im Log. Füßen, 

Nachſtetten, aub Anftetten, Ginöde mit 8E,, in der Memmenbaufen des 
£dg. Ursberg. Sie liegt an der Zufam, 1/4 St. von Memmenbaufen entfernt. 

Nachterhof, NMakterbof, Hof mit 2E., im Sant. Grünftadt und in ber 
Pfr. Neuleiningen, woson er 1St. entfernt iſt. 

Nacken, Weiler im Log. Miesbach und in der Pfr. Kirchdorf, 2172 6t. von 
Aibling und 31/4 St. von Peiß. Er zäblt 29, mit 13 €, 

Nackenberg, Einöde in der Pfr, Reiſſbach des Log. Landau, 14 ©t. von 
Reiſſbach und 3St. von Simbach. 

Nackendorf, Kirchdorf im Log. und in ber Pfr. Höchſtadt, 3/4 St. von deren 
Sige und 41/4 St. von Bamberg entfernt. Es entbält 189. mit 105 E. und 
ı baufällige Kapelle, und biegt am linfen Ufer der Aiſch. 

Nadelgrund, ſ. Heroldsreuth. 

Nadenberg, Dorf mit 139. und 70 E., in der Pfr. Lindenberg des Ldg. 
Weiter, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Mapderbolz, Natterbols, Kirddorf im Ldg. Monbeim und in der Pfr, 
Daiting, mit 30 9., 140€. und 1 Echloife „ dem Sitze des v. Staaden Pirg. 
Es fiegt unweit der Strafe von Monpeim nah Neuburg, 5/4 St. von Mon 
beim entfernt. Die vormaligen befannten Bellser waren: Die Kreut, che 
fin, Brocco, Berie und der Fürft v. Brezenbeim. 

Madermoos, Nattermoos, Weiler mit 29, und 12E., im Lig. Burg 
lengenfeld, 3% St. von Wadersdorf entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Nadich, ſ. Attich. 

Mapdterbäufel, Einöde mit 6 E., im Ldg. und in der Pfr. Tölz, wovon fie 
1/2 St. entfernt ift. 

Nadling, großer Weiler der Ldg. Deggendorf und ber Pr. Seebad. Er um 
fat 10 9. und 54. €. und ift 7ASt. von Seebach entfernt. 

Maächſte Mühle, Mühle bei Großheubach, im Log. Klingenberg. 

Nächſtmühle, Weiler mit 15€, im Sant, Grünftadt und in ber Pfr. Het: 
tenlcıdelbeim, wovon er 1/4 St. entfernt ift, 
dächſtmuͤhle, Müble mit 10 E., bei Heide, im Ldg. Hifpoltftein, 

Maägelishalten, f. Hagipiel. 

Mägelsranken, Wald bezik bei Mittelefhenbah, im £bdg. Heilsbrunn. 

Nägelſtall, Näglſtall, Weiler des Erg. Altötting und der Pfr. Winböring. 
Er begreift 39. mit IE. und liest 54 St. von Winböring. 

Mübedorf, Nebnderf, Dorf mit 189. und 93 E., im Log. Herricden, 
774 St. von Ansbach entfernt. 

Nähermemmingen, Parrdorf im Tag. und Def, Nörklingen, 34 St. von 
deren Sitze entfernt. Hier war Chr. Böckh, ein padagoy. und bomilet. 
Schriftſteller, geboren. 

Mäbermittenbaufen, f. Mittenhbaufen (Räbern. 

Näher- oder Shmarmühle, Müble mit 5E., im Ldg. Heidenheim, bei 
Treuchtlingen. 

Nähermühle, ſ. auch Nachermuͤhle. 

Näß, Noes, Meet, Weiler mit 29. und 10 E., im Lda. Baircutb und in 
der Pfr. Geſees. Er liegt hinter dem Sopbienberge, 112St. vom Sitze des 
Adg. entfernt. 

Nasblholz, Einöde mit 6E., in ber Pfr. und im Ptrg. Hilgertshaujen des 
Log. Aichach, 1268. von Hilgertöhaufen entfernt. 
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Mättersdorf, Näderspdorf, f. Nattersdoerf. A 

Muffenbofen, Näffenbofen, Weiler bei Bachel, mit 39. und 17@,, im 
Log. Kelbeim und in der Pfr. Herrnmahl, wovon er 1 St. entfernt if, 

Magel, Nägl, Linöde des Log. und der Pfr. Berchtesgaden, mon fie 
1/4 St. entfernt ift. 

Magel, Kirbdorf mit 169. und 00 E., im 2dg. Kronach, bei Oberlangenftatt, 
1 St. von Kronach und Marftgraiz entfernt. 

Mogel, Nagl, Kirchdorf zwiſchen Bergen, im Ldg. Wunfiedel, im Perg. Tab» 
renbad und in der Kuratie Ebnat, 21/72 ©t. fünwerlih von Wunfledel und 
an der Strafe nah Kemnath gelegen. Es begreift 45 H. mit 326 €, und die 
Ber Del» und Lohbübl. Die fleinerne Brüde daſelbſt hat 24 Fuß 

änge. “ 

Nagelbach, Einöde mit AE,, in der Pfr. Sclierfee des Ldg. Miesbach, wo— 
von fie 9/8 &t. entfernt if. h 

Nagelbach (Dber-), Weiler des Log. Negen und der Pfr. Kirchberg, mit 

“99H. un 82€., 1&t. von Regen. E 

Magelbad (inter), Weiler und Parohiafort von Kirchberg des Ldg. Res 
gen, mit 109. und 65 E. 1St. von Regen. 2 ; 

Magelbauer, Einöde mit’6 E,, in der Pfr. Rotthalmünfter und im Log. Sims 
Bad, 1 St. von Malding. , i > 

Magelbergl, neu erbauter Weiler bei Helmbredhts, mit 29. und SE, im 
Log. Kemnath, 9St. von Thumbach entfernt. Ä 

Nagelmühle, Einövde unweit Kühbach und Pattenheim, im Ldg. Griesbach, 
2St. von Karpfheim. 

Nagelöd, Naglod, Cinöde mit 4E., im Log. Muͤhldorf und in der Pfr. 
Niedertauftirhen, 2 St. von Neumarkt, 2 

Nagelringen, Weiler mit 39. und 16€,, in der Pfr. Maverhöf und im 
Log. Weiler, 1/4 Gt. von Mayerhöf entfernt. j 

Nagelshof, Weiler mit 3.9. und 15 E., im £dg. Pleinfeld, 34 St. von Spalt 
gi Er liegt zwar im Regatgrunde, aber auf einer Anhöhe mit 41 Gtein: 
ruche. 

Nagelshub, Weiler in der Pfr. und im Log. Weiler, mit 79. und 36€. 
Be an der Straffe von Weiler nah Immenſtadt, 3/468t. von Weiler 
entfernt. - 

Nagelsmähle, Mühle mit 5 E., im Hrihtg. Hohenlandsberg, bei Iffigheim, 
38t. von Uffenheim. 2 4 

Nagelfierr, Weiler mit 29. und SE., im Ldg. Rofenheim und in der Pfr. 
Aibling, wovon er 11/26. entfernt iſt. : Fr 

Nagert, Einöde mit 6E., z;u Urmwies gehörig, in der Pfr. Piding des Prg: 

\ Reienball, 1A St. von Piding. 

Magler, Einöde des Log. Bershtesgaden, wovon fie 1St. entfernt ift. 

Nagler, vergl. auch Naigel. / 

Nagling, Einöde mit 5E., zu Weißbach gehörig, in der Pfr. Inzell des Log. 
Reihenball, 

Nabe, Fluͤſſchen in der ehemaligen Unterpfalj, das bei Gelben, im Grofber;. 
Miederrbein-entipringt, eine kleine Strede die Nordgränze des bayr. Rhein— 
Breifes bildet, und bei Bingen in den Rbein fallt, nachdem es die durd die 
Sauter verftärfte Glan und Alfenz aufgenommen bat, Es ift ziemlich beträchts 
lich, aber nit ſchiffbar. 

Mabenfürkt, f. Naberdenfürft. 

Naichhof (der mittlere und obere), 2 Einödhöfe mit 14 E., in der Pfr, 
Langenhaßlach des Log. Urtberg. Sie liegen an der Kamlad und Straſſe nad) 
Günzburg, 1/46t. von Langenhaflah entfernt. Beide Höfe werden aud 
Poſthöfe genannt. 

Naichhof der untere), Einödbof mit 11E., in der Pfr. Langenbaßlach und 
im Log. Ureberg. Er liegt an der Kamlach und Straſſe nah Günzburg, 

265t. von. Langenbaflah entfernt. Diefer Hof führt audh den Namen 
dbof. 

Naien, Einöde mit 6 E., im der Pfr. Altusried und im Ldg. Grönenbach. 
Sie liegt am Ottoftaller Bade, 1 ©t. von Altusried entfernt. 

Naiers, Weiler mit 7’H. und 40 E., in der Pir. Dietmannsried des Log" 
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Grönenbach. Er liegt auf der Straſſe nah Dttobeuren, 54 St. von Diet 
mannsried entfernt. \ 

Maigel, Nagler, Einöde in der Pfr. Hebertöfelden des Lg. Eggenfelden, 
12 St. von Hebertöfelden. . 

Naila, Landgeriht des Obermain» reife, mit 16,500 €. und 3200 Familien 
auf 63/4 O. M. Der Gig des entipredenden Rentamts ift in Lichtenberg. 
Naila, Stäadtchen zwiſchen Hof und Steinwieſen, im Lg. Naila, 36r. von 
* Es enthält die Sitze des Ldg. gleiches Namens, eines Det. unterm Con— 
itorium zu Baireutb, 1 Pfarramtes im gleichnam. Def., 1 reform. teutſche 
Gemeinde, 1 Maatitrat, 178 9., 1610 E. 7 Marfte, A Müblen, ſtarke Vieb⸗ 
zucht und Bierbrauercien, Manufafturen in Wolle und Baunmolle, grünen 
Marmor auf dem KHaldberge, Alaun, Vitriol, Cifen, Kupfer, merkwürdige 
Foſſtlien und verſchiedene Erdarten. Die Gelbiz nimmt bier den Gerlasbach, 
die Eulmiz und den Treugründad auf. In der Nabe ift der Spitalmwald. 
Der jhone Marmor, welcher in dortiger Gegend bribt, wird auf der Mühle 
dajelbit zu Tafeln geſchnitlen und zur weiteren Bearbeitung nah St. Georgen 
zu Baireuth acbradt. , ⸗ 

Nainbof, Weiler mit 29. und 10 E., bei Rohrbach, im Ldg. Burglengenfeld. 

MNainbof, Weiler mit 29. und 16 E., im Ldg. Parsberg und in der Pir. 
Hobenfels, woron er 1/3 St. entfernt iſt. j 

Mainod, Einöde mit 12E., in der Pfr. Holzfirdhen des Log. Pafau, 116. 
von Holjfirden. ,, j f 

Mainsporf, Neintdorf, Neusdorf, Dorfmit 15 9. und BE, in der 
Pfr. Adeltdorf und im Ldg. Höchſtadt, 4 ©t. von Erlangen und 12 &t. von 
Adeltdorf entfernt. Den Ort kaufte der Fürftbiihof Friedrich Karl von Schön: 
born für das Amt VBommersfelden im 5.1732. Diefer Ort, urfprünalid N es 
wanddorf oder Neuensdorf genannt, war juerft der Gig der Truchſeſſe 
von VPommersfelten. 

Nairig, Dorf mit 30 9., 112€., 1 Schloſſe, v. Zerzog. Ptrg. (Sig zu Kem— 
natb), ebemals der Familie von Lindenfels gebörig, im da. Kemnatb und in 
den Pir. Birk und Kirchenlaibach, 4 St. von Baireuth entfernt. 

Naiia, Dorf mit 37 9. und 202 E., im Ldg. Bamberg I. und in der Pfr. Li— 
gentorf, 7/4 Et. von Bamberg und 14 St. von Litzendorf entfernt. 

Malling, Weiler dee Log. Pfarrfirden und der Pfr. Triftern, mit 39. und 
13 E., 7A St. ron Piarrkirchen. 

Mamering, Weiler des da. Deggendorf und der Pfr. Seebach. Er begreift 
89H. mit 40 E. und ift von Seebad 11,2 ©t. entfernt. 

Namering (Dber:), Dorf und Parochialort von Aida vorm Walde, im Ldg. 
Palau, 172 St. von Aida vorm Walde. Es umfaßt 149. mit 64 E. 

Namering (Unter), Weiler und Parodialort von Aicha vorm Walde, 1N St. 
von Aicha vorm Walde entfernt, Er zablt 99. mit 42 E. und liegt im Ka, Paſſau. 

Namfenbad, Weiler mit 7 9. und 47 E. im Ldg. und in der Pfr. Nabburg, 
moren er 12 ©t. entfernt if. Er gebort zum Ptrg. Neuſat. 

Mamsreith, Namgreitb, Weiler mit 109. und 40 E., in der Pfr. Eichen» 
felden und im rg. Sulzbach, 3 St. von deifen Sige entfernt. 

Nandelſtadt, Nandlſtadt, Marktileten zwiſchen Attenfirhen und Marga— 
rethenried, faſt in der Mitte des Fra. Moosburg, 1St. von Au und 31/4 St. 
von Moosburg gekaen. Er umfaßt 87 9. mit 355 €., 1 Pfarr= und 1 Kilials 
Kirche, 1 Ratbbaus, den Sir eines Pfarramtes im Det. Abens, 6 Wirtbsbaus« 
fer und 1Ziegelhütte. Im %.1666 wurde der Marft durch Brand bis zur 
Halfte zeritört, aber nachher bald wieder bergefiellt. In der Nabe ift ein bes 
teutender Wald. 

Mandelftader Forſt, großer Wald bei Nandelftadt, im Ldg. Moosburg. 

Nanbof, f. Nonhof. 

Nankau (Ober), Obermankfau, Weiler mit 10 9. und 46 E., im Ldg. 
und in der Pfr. Vohenſtrauß, wovon er 1 St. entfernt ift, 

Nankau (Unter), Untermanfau, Weiler mit 39. und 12€., im rg, 
Vohenſtrauß und in der Pir. Leuchtenberg, woron er 1 ©t. entfernt ift. 

Mankendorf, Weiler mit 39. und 23€., im Log. Herzogenaurad. 

Nankendorf, Filiallirhdorf der Pfr. Waifhenfeld und des Fog. Holfeld, 
mit 589., 305€. und 1 Mühle, 34 St. von Waifhenfeld und 2&t. von Hol: 
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feld entfernt. Die Kirche ward im 3.1794 ſchön im neuen Style erba 

bat eine fehr gute Orgel. Im S 1813 ward der Ort von Kine TH 
er et: F der a 9 2 Höblen, dann im Thale 
| n enfe u der. Trium dgen er Sir { 

; mRsnnentein N p gen, Sirfhenfein und der 
e anfendorfer Höble mit dem Brunnen, Höhle bei Nankendorf, i 
> Hollfeld, mit Tropfiteinen umd Stalarfiteniasfen. Eine andere Ge 
Ir En: — in der Nahe, iſt nur vermittelſt einer AO Auf boben Leiter 

alic. 
Nanfenbof, Weiler mit 59. und 21 €., im 2dg. Marft-Erltah, a1 Gr, 
von Langenzenn entfernt. Erift nad Maͤnchaurach gepfurrt. ; 
u » Einöde des Log. und der Pfr. Berchtesgaden, wovon fie 1/2 St. ent- 
ernf tt. 
Nannbofen, Nanbofen, Kirhdorf auf einer fanft aufſteigenden Anböbe 
unweit Mammenvdorf, im Edg. Brud, woron es 2&t, entfernt iſt. Es begreift 
21 9. mit 112 @,, 1 Schloß und ı M. an der Maisach. In dem Fürftenfeldel: 
4 der Walde daſelbſt ſind alte (teutihe oder römische) Grabhügeſ. Ebemals 
| gab es ein adcliges Geſchlecht gleices Mamend. Das dortige Schloß, welches 
im 3Gjährigen Sriege durch die Schweden zerſtört worden, wurde im 18. Jabrb 
wieder aufgebaut, und gebörte früber den Elſenheimern, fpäter der freib. von ' 
Rufiniihen Familie. 
Nansbeim, Naun«éheim, ſ. Landebeim. 
Nantenbach, Kilialfirhdorf von der Dfr. Langenprozelten, mit 219. und 
' 7105 €., im 2. Lohr, 2St. von deſſen Gige entfernt, Der Ort bat mir New 
endorf anſehnliche Waldungen, Erbſchläge genannt, und Mainüberfabrt 

Mantesbuh, Meiler und Kilialort von Königsdorf, im Log. Tölz, mit 3 9 
und 23 €, 11/2St. von Konigsdorf entfernt. 

Nantesbuh, Weiler unmeit St. Jobannrbain, an der Loifah, 112 St. von 
Sfeldorf, im Ldg. Weilbeim. - Er zjablt 7 9. mit 36€. 

Nantwein, Kirhdorf und Ailial der Pfr. Molfratbsbaufen,, zu deffen Log. 
Bezirke ed aud gebort. Es begreift 629. mit 366€. und liegt 1P Gt. von 
Molfratbibauien. Es foll an diefem Orte der Pilger Konrad NMantwein im 
5. 1208 verbrannt worden, und das Gerücht von deffen ungeredhten Hinridtung 
Urſache von Erbauung einer Kirche dafelbft und vom Uriprunge diefed Dorfeg ge— 
weien ſeyn. In der Kirche daſelbſt find noch Gemalde und Inſchriften in Be: 
zum auf dieſes Ereigniß zu ſehen. Im Nnfunge des 19. Jahrh. geſchahen da— 
feldft neue Anſiedelungen. 

Manzing, Dorf und Parochialort der Pfr. Roding, im Lg. Cham, mit 18 9, 
und 116 E., 2 ©t. von Cham. 

Manzweiler, Dorf in der Pfr. Kirchmohr und im Kant. Waldmohr, mit 
35 Hrta., 6 Nba. und 216 E., unter welden 7 Tuben find, 3 St. von Eufel 
und 3A St. von Stirhmobr entfernt. 

Nanzweiler, Dorfin den Pir.Mündmeiler und Spetbah und im Kant. Lands 
ſuhl, 2ıf St. von Fanditubl und 3/4 St. von Mündweiler entfernt. Der 
Drr bilder mit Diezmweiler cine Gemeinde und enthalt 36 Hpta., 17 Pipe. 
und 293€. 3 

Mapfberg, Weiler mit 109. und 70 E., im La. Kemnath und in der Pir, 
Markt: Erbenvdorf, 9St. von Tbumbah und 1 &t. von Erbendorf entfernt. 
Zur Gemeinde gebören Granzmübl und Hobhenwies. 

Narnderg, Cinöde mit SE., in der Pfr. St. Georgen des Cha. Traunſtein. 
Er liegt an der Strafe von Traunftein nah Münden, 27/868. von Traunjtein. 

Marnheim, Cinöde unweit Gumppersdorf, im Lg. Eagenfelden, 1 ©t. von 
Thann und 3 St. von Egaenfelten. 

Narnbeim, Narnbam, Narrenbam, Weiler im Ldg. Landau und in der 
Pir. Malgertvorf, mit 29. und 19E., 1 ©t. von Malgerstorf und 1/4 ©t. 

‚ von Simbach entfernt. 

Marrenftetten, Weiler unweit Obergangfofen, im Ldg. Landéhut, mit 89H. 
und 40 E., 2St. von Yandebut, 

Rarring, Dorf unweit Holjdolling, in der Pfr. Neukirchen des Ldg. Miesbach. 
Es liegt an ver Leisah, 231 St. von Miesbah und von Peiß, und enthalt 
139. mit 60€,, 2 Müblen und 1 Abdederet. . 
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Nasbach, Weiler mit 109. und 65@,, im Eds. und in den Pfr. Schwabach 
und Katzwang, 1/2 St. von Schwabach entfernt. 

Mafenberg, Einode unweit Rirhberg, im Log. Simbach, 341 St. von Braunau. 

Naſengrub, Ginöde und Aiiherbaus mit 8 E., in der Pfr. Lauben des Log. 
Kempten. Gie liegt am rechten Ufer der Sller, 112 St. von Kempten ents 
fernt. Hier werden jabrlih jur Laichzeit viele taufend Nafenfiihe gefangen. 

Nasanger, ſ. Natanger. 

Nasnig, ſ. Noſſnitz. 

Nafſach, Bach im Log. Hofheim, der aus dem Haßgebirge, nicht weit vom Sächſ. 
Dorfe Naſſach, entiprinat, durch Die Pentertbaufer Flur in die von Kügbeim 
fließt, durd die von Oſtheim berfommende Aurach veritärft, num ziemlich mai 
ferrcih wird, viele Mühlen treibt, das Ried Durdfließt und bei Haßfurt im 
den Main fällt. In den Urzeiten mag die Naſſach, mas ihr fanglamer Fluß 
noch zeigt, feinen oder aufferit wenigen Ablauf gebabt baben, da fie zwiſchen 
Nügbeim bis Homersbofen hinab, und von Holjbauien bis auf Junkersdorf 
bin, anfangs einen Sce, dann einen Sumpf, endlih ein Moor und zuletzt, 
ald der Ablauf durch die vielen Müblen immer mehr befördert wurde, das 
Ried gebildet bat. Sie hat Fiſche und Krebſe, und die anliegenden Orte haben 
die Erlaubniß, darin zu fiſchen. i : 

Naſſach (Mieder:), Wüfung und Mühle mit 6E., im Ldg. Hofheim und 
Perg. —— 5/4 St. von Hofbeim entfernt. 

Naifau, Weiler mit 29. und 13 E., im Log. Deggendorf und in der Pfr. 
Metten, wovon er 5/4 ©t. entfernt if. 

Nafſberg, Weiler det Log. Griesbach und der Pfr. Bierndbah, mit 49H. und 
25 €., 7/4 St. von Karpfbeim und 12 St. von Biernbach. 

Naifenau, Weiler mit 29. und 12 E., im Ldg. Burglengenfeld, 112 St. von 
Hobenfels entfernt, wohin er gepfarrt ift, 


‚Maiiendeuren, PVfarrdorf mit 839. und 460 E., im Lig. Mindekeim und 


Def. Baisweil, 1 &t, von Mindelbeim entfernt. 

Nafienfels, Markt im Hrſchtg. Eihfätt und im Det, Ingolſtadt, an der 
Strafe von Eichſtätt nah Augsburg, an der Schutter, 3St. von Eichſtätt 
entfernt. Er umfaßt 2 KHirden, 399. mit 273 E. und hängt gegen eine Ber« 
tiefung dem Moosgrunde zu, wo die Schutter das Schloß (den Gin einch 
ehemal. Pilegamtes) von Markte trennt. Meben dem Thore gegen Eichſtätt 
feigt die rom. Pfablbecke in einer ſehr Penntlihen Höbe auf, Der Ort gehörte 
zu den älteſten Befisungen Eichſtätts, und war im %. 1533 der Geburtsort des 
Fürſtbiſcheis Wartin v. Schaumberg und des infulirten Propftes in Rebdorf 
Erbard Räm (im 3. 1678). , 

Naſſenhart, Ginöde mit 7E., im Lig. Stadtamhof, 12 St. von Julkofen 
entfernt, mobin fie acpfarrt iſt. 

Naiienbaufen, Kirchdorf und Kilial der Pfr. Grunertöbofen, im Pda. Brud. 
Es ficgt an der Maisach, 34 St. von Örunertsboien, und enthält 27 9. mit 
120 €. und ı Müble, ER 

Naſſenlobe, Walddiſtrikt bei Mittelefhenbah im Log. Heilsbrunn. Im J. 
1605 verfauft Hanns Amtmann zu Mitteleihendad fein eignes Holy daſeldſt 
und zu Burgſtaͤll an Eichſtätt. . 

Reffenwang; Wald bei Hurlach, im Log. Landsberg, größtentbeild mit Fichten 

ewachſen. 

Naſſtamping, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pr. Otterskirchen, mit 
39. und 28 E., 7)4 St. von Otterekirchen und 2 St. von Vilshofen. 

Nafflig, Dorf mit 139., 81 E., 1 Schloſſe, v. Müller. Berg. (Sitz in Auerbach), 
im og. Eſchenbach und in der Pfr. Schlammerdtorf. Es liegt auf einem Berge 
in jandiger Gegend, 3 St. von Eſchenbach, und in der Nahe breiten fih einige 
Weiber aus. 

Nafnig, Nasnisg, Dorf mitn29 9. und 200 E,, in der Pfr. Michaelfeld und 
im Yog. Eſchenbach, 1172 St. von Auerbab und 17288. von Micaclfeld ent« 
fernt. Die Ockergrube liefert jabrlih 120 Centner. 

Naiiwieien, Meiler mit 39. und 17 €., im Hrfhtg. Vappenbeim und in 
ber Pfr. Emesheim. Er liegt an der Schwab, Regat, 7ASt. von Werfen 
burg entfernt. 

Naſting, Weiler und Parodyialort von Moßbach im Ldg, Kösting, mit 59. 
und 27 E., 5A6t. von Moßbach. * 

afs 
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Nattenbauſen Pfartdorf im Dek. Mindelheim und Edg. Roggenburg, mit 
619. und 364 E. "Es liegt am der Haslach und Gunz, 2 Gt. vom Sihtze des 
‚Log. eritiernt.” Der Ort batte im 12. Jahrh. feinen eigenen Adel. 

Matterbuum;, Einöde mit GE, , in der Pfr. Aunkirchen des. Log, Vilshofen, 
174 St von Aunkirchen. > 126 n 

Natterhotz ſNaderholtz. 5222 

Matternberg, Dorf, recht der Donau, an der Straſſe von Landéhut nach 
Deggendorf, in der Pfr Michaelsbuch des Log. Deggendorf. Es umfaßt 49 9,, 
210€, 1 bewohntes und 1 verfallenes Shlef. 1 Wirthehaus und 1 Abdederei, 
und liogtr1 ©t. von Deggendorf und 11/2 Gt. von Plattling. Auf dem Schloſſe 
Dafeldft, von dem man noch Ruinen ficht, wurde Herzog Heinridy der Jüngere, 
Sohn des Herzogs Otto III, im 9. 1311 geboren; daher er auch der Nat- 
serundergeor genannt wurde, Auch ftarb er daſelbſt am 18. Juni 1333, an 
den Kolgen einer vernachläffigten Beinwunde. Der Natternber orauf 
das Schloß gleihes Namens ftand, ift von der zu Gebirgskette — 

etrenntz ſteht ganz iſolirt DA; iſt zwar von Auſſen mit Gries überdedg, bes 
ſeht aber in feinem innern Kern aus Gramit. KRUHME 

——6 Einöde mit 9E., im der Pfr. Berbling des Log. Mie«bach, 
488t: von Berbling  ' 

Matteröd, Einöde mit 5 E., in der Pfr. und im Ldg. Pfarrfirhen, wovon fie 
1172 St. entfernt: ik, * 

Mattersdorf, Weiler des Log. Landau und der Pfr. Malgersdorf, mit 5 9. 
und 37 €., 1/2 St. von Simbach. X 

7 ofen, Dorf mit 139. und 73 E., im Log. Pfaffenhofen des Regen⸗ 
Krtiſes 1St. Wen Lauterhofen entfernt. Far 

er zu Au gehörig, in der Pfr. Piding des Log. Reichenhall, 11 St. 
von Piding. . | X 

Naning, Weiler des Log. Troſtberg und der Pfr, Eggſtätt, mit 4ſ. und 226 

> Er liegt an der Straffe von Roſenheim nad Traunftein,, 1/4 St, von Weifbeim, 

Naumbergar:Hof,- Hof bei, Ginsweiler, im Kant, Fautereden und in. dem 
Per, -NReipolisfichen, und Adenbach, 7 St. von Kaiferslautern und 112 Sr. 
von Reivoltslirhen entfernt. ) ana 10 

Mautau, Neudan, Einode bei Piltrig, im Ldg. Mitterfel® Und. in der Pfr. 
Kichenroth,, 2128t..von Straubing und 3/4 St. von Kirchentoth. 

Nazenböf, Einöde im Log. Parsberg, 2 &t. von Neumarkt entfernt. 

Nebauer, Nöbauer, Einöde mit.5E., in der Pfr. Winhöring des Ldg. Alt 
„Ötting, 1. ©t. von Winböring. 4 

Mebel, Weiler in der Pfr, Diaffenbofen des Log. Starnberg, 2 8t. von Für 
un Er begreift 49., 24€. und 1 Kapelle. Nebel und Hotzkirchen 

en ein Perg, ' 

Mebelberg, Ebelberg, Weiler und Parocialort von Brud im Log. Ebert» 
berg. Er zählt 5 H. mit 20€, und liegt an der Moosach, 1/4 St. von Brud, 
2172 St. von Zorneting, 3St. von Peiß. t 

| NebeiHnH, Weiler des bg. Vilsbiburg und der Pfr. Velden, mit 29. und 

9E., 1126t. von Velden. 

Nebigmühle  Müble bei Mainbernbeim, im Lda: Kitzingen. , 

Mebling, Weiler des Log. Wegſcheid und der Pfr. Griesbach, mit 39. und 
33€.,16&t, von Griesttab. - R h 

Meblimg, Weiler des Log. Wolfitein und der Pfr. Röhrnbach, woron er 1/2 St. 
entfernt iſt. Er enthalt 89. mit 81E. ö 

Nebliug, Weiler im Log. Wolfftein und in der Pfr. Perlesxeuth, mit 69. 
und 51 €, 172 8t. von Perlesreutb. old 

Nebling (Oder), Weiler und Parodiafort von Haibach des Ldg, Mitterfels, 
1/2 St. von Halbach und 41 St. von Straubing, Er umfaßt AH. mit 24€. 

Neblingiklinter:), Weiler mit 3 9. und 16 E., im Log. Mitterfeld und ım 
ıder Pfr. Elifaberbizell, wovon er 2St. entfernt iſt. 

Nechert, Neherl, Einöde mit 3E., unmeit Au, zu deffen Pfr. Bezirke fie 
gebört. Sie liegt am Dreiberberge, 3 St. von Haag, im Lg. Mühldorf. 
Medensdorf, Dorf am Fuͤße des Trimäufel, im Hrſchtg. Banz und in ber 
- Pfr. Altendanz, 1 St. von Banz entfernt. Es enthalt 39 9. mit 216€. und 

ward im 1500 von Adam dv. Schaumberg dem Kloſter Banz verfauft. Hier 
ift eine Mainüberfahrt. 
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Nederling, Weiler und Parochialort vom Feldmoching des Log. Münden, wo⸗ 
von er 5/4 Gt. entfernt iſt. Er enthält 3 9. mit 14 €. und 1 Kapelle. 

NMederndorf, Weiler unweit Pfafing, im Log. Waſſerburg und in der Pfr. 
Pfafing. Er zablt 69. mit 26€, und liegt 21% St. von Waſſerburg. 

Neffsend, Pfarrei im Det. Burgbgim und Log. Donauwörth, deren Sig und 
Kirche zu Schäfftelt find. Der Of liegt 1% ©t. von Donauwörth. 

Nefach, Einode unweit Unterdietfurt, im pa. Egaenfelden, 

Meflıng, Weiler mit 79. und 42E,, im Log. Neunburg vor dem Walde, 
1/2 ©t. von deſſen Sitze entfernt. ’ 

Mefsried (DOber:), Dorf mit 169. und 75€,, in der Pfr. Agawang des 
Yda. Zusmarsbaufen. Es liegt an der Straſſe von Dinkelſcherben nah Augs⸗ 
burg, 2St. ven Zusmarsbaufen. ’ 

Mefsried (linter:), Weiler in der Pfr, Agawang bed Fda, JZusmarsbaufen, 
mit 119. und 54€. Ür liegt an der Straſſe von Dinkelſcherben nad Augé⸗ 
burg, 7/4 ©t. von Zusmarsbauien. 

Megelried, Weiler mit 69. und 42 E. in der Pfr. Sulzberg des Log. Kemp- 

ten. Er liegt an der Strafe von Kempten nah Füßen, 3A St. von Sul 
berg entfernt, j ; , : 

Nehaid, Einöde unmeit Gebentbach, mit SE., in ber Pfr. Grüntegernbach 
des Log. Erding, 1St. ven Grünregerntad. 

Mebaid, Weiler des Ldg. Vilsbiburg und der Pfr. Beiden, mit 39. und’ 
17 E., 7/a8t. von Velden und A6t, von Vilsbiburg. J 

Nehndorf, ſ. Nahedorf. 

Nebrmemingen, f. Nabermemmingen. R 

Neidach, Einöde mit 4E., in der Pfr. Margaretbenzell des Log. Miesbach, 
1.68, von Zeh. f a } 


Meidau, f. Neubau. 


Reidberg, Beiler in der Pfr. Perlesreuth und im Log. Wolfſtein, 1St. von 
Perlesreuth. Er zählt 69. mit 68E. 
Neided, Neudeck am Brett, bei Haag, im Lg. Erermannftadt, Ruinen 
einer Burg, einſt Eigenthum der Reicheberren von Schlüſſelberg- odne Zweifel 
von ihnen erbaut, um. den Wer ind Gebirge zu fihern, mobin ſich die Herr— 
ſchaft Terfelben auf der einen Seite über Goßmeinften did Betzenſtein, und 
auf der andern bis Öreitenitein, eritredte. Als erſte Auramanner fommen 
die Ritter Crübig, dann die von Neidek vor, und Heinrich v. Neideck gab 
die Veranlaſſung zu dem' befannten ſchönen Ritterroman, Diele Burg ward 
im 3. 1553 vom Markgrafen Albrecht ausgebrannt. Im Hofraume berielten, 
‚bricht gelbliher Marmor, u4 St. von Muggendorf. 
Meidegg, Einöde mit 3E, in der Pfr. Legau des Log. Grönendah, 1St. 
von Legau entiernt. or 
Meidenfels, Dorf mit 28 Hpte., Nbg. und 209 E., im Kant. Neuftadt und 
in der Pfr. Grevenbaufen, 2St. von Neuſtadt und 12 St. von Greven: 
haufen entfernt. Die fteinerne Speierbachsbrücke oberyalb des Orts iſt 14 Fuß 
lang. 
Meidenfiein, Dorf im Pag. und in der Pfr. Hollfeld- wovon es 1/2 8t. ent 
fernt if Es uümfaßt 13 9. mit 70 E. 
Neidernach, Noidernach, Flüſſchen im Ldg. Werdenfels, welches eine Stre— 
de die Graͤnzezwiſchen Bavern und Tirol macht, und nächſt des hohen See» 
berges und des Miclingberges in Die Loiſach fallt. 
Meiderting, Neuderting, Weiler und Parodialort von Hoffirhen des Ldg. 
Vilshofen, mit 7. Wohnh. 7 Nbg. und 48 E., 1126. von Hoffirden und 
1172©t. von Vilshofen, f 
Meidespeim, f. Niedesbeim. 
Meitbardt, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 7A Et. entfernt if. 
Meidbardswinden, Pfarrdorf im Log. und Det. Markt-Erlbach, mit 46.9. 
und 228 E., 261. von Yangenzenn entfernt, ‘ 
Neidhauſen, auh Aremel, Weiler im Perg. und in der Pfr. Adelzhauſen 
des Log. Aichach, mit 5 9. und 20 E., 1St. ven Adelzhauſen entfernt. 
BEE Hof bei Borbrunn, im Hridtg. Amorbah, 2St. von deſſen Sitze 
entfernt. , 
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Meidling, Neundling, Weiler mit 11 9. und 62 €., in der Pfr. und im 
Log. Viechtach, wovon er 1 172 St. entfernt if. 

Neidlingen, Weiler mit 3 9. und 22 €,, im der Pfr. Dorfgütingen und im 
5 —— 1St. von deſſen Sitze entfernt. Der Ort hieß ſonſt 

ehbof, 

Meidras, Weiler mit 49. und 24€., im Log. Sulzbach, 46t. vom defien 
Sitze entfernt, 

Meidsmühle, Mühle im Hrihtg. Thurnau, 1/4 St. von deffen Gige entfernt, 

Meidftein, Hof mit 29, 1 Schlofe und 17 E, im Ldg. Sulzbach und in der 
Pfr. Epelwang, 3 St. vom Sige des Log. entfernt. 

Meifnah (Mittel), f. Mittelneifnad. 

‚Neifnah (Dber- „ Kirhdorf mit 55 9. und 296 E. in der Pfr. Wald des 
Log. Türkheim. Es liegt an der Neifnah und dem Schweinbache, 2 St. von 
Kirhbeim entfernt. 

Meigermühle, Neugermühle, Weiler bei Rinhnahmündt, im Log. Re 
gen, Er begreift 5 mit 13 @., 1 Mabl» und 1 Säg-Mühle an der Kind 
nad, und liegt 1/2 St. von Regen, zu deffen Pfr, Bezirke er gehört. 

Meinsdorf,f. Nainsdorf. 

Meidling, Noisling, Noisleben, Weiler mit 29. und 15€, in der 
Dre. Reiffing des Log. Straubing, 14 St. von Reiſſing und 4 St. von Gtraus 

ng. 

Neißel, Neiffl, Einöde mit 3 E., unweit Dietelskirchen, im Ldg. Vilsbiburg, 
wovon fie. 9/8 St. entfernt ift. - 

Mellenberg, Weiler mit 3 9. und 15 E., in der Pfr. Wengen des Ldg. Kemp⸗ 
ar Er liegt an der Strafie von Kempten nad Lindau, 1 St, von Wengen 
entfernt. 

Mellenbrud, Einöde mit 10 €. und 1 Pofterpedition, in der Pfr. Weiler ‚des 
* Kempten. Sie liegt an der Argen und Straſſe von Kempten nach Jönv, 
4 t. von Wengen entfernt. Die höhzerne Brüde über die Argen iſt 52 Fuß 

ng. b 

Nellhartiug, Nellerkting, Weiler in der Pfr. Grüntegerndah des Log. 
Erding, mit 29. und 12 E., 1/2 &t. von Grüntegernbad. 

Mementen, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Babensheim des Ldg. Wafferburg, 
wovon fie 112 St. entferat if. 

Memmersdorf, Pfarrdorf im Def. Berned und im Ldg. Gefrees, mit 639., 
460 E., 1 Schlofe, Berfteinerungen, den Einöden Haag, Sommer» und 
Kabnleithen, Friedrich- und Pfarrlohe, Ziegelbütte und, Müpte, 
2 ©t. von Berned entfernt. Der Drt ward im J. 1342 der Gemablin des 
Burggrafen Friedrih mit zur Morgengabe verfhrieben. In dem Schloſſe leb⸗ 
ten die Ritter v. Leinet, Rabenſtein, Tanner; in der Nähe befindet ih die 
Königsbaide, wo ehemals ein Paiferl. Lager ftand, und das chemal. Frans 

isfaner-Klofter St. Jobſt, im J.1514 vom Markgrafen Friedrich IV. ges 
iftet. Die wenigen Katholiken gehen nach Mariaweiber zur Kirche. 

Nemfbenreut, Dorf mit 189. und 96 E., im 2dg. Pegnig.. Es liegt an 
der Pegnig, 1/4 St. von Hainbronn, zu welder Gemeinde es gehört. 

Nemsdorf, Weiler mit 119. und 93 E., im Ldg. Schwabah und in der Pfr, 
Dietersdorf, 11/2 St. von Schwabach entfernt, 

Mendelberg, Beiler des Log. Rofenbeim und der Pfr. Prutting, mit 5 9. 
und 24€. Er liegt am Rins⸗See, 2 St. von Rofenheim. 

Mendelnah, Nendlina, Weiler des Lda. Grafenau und der Pfr. Perfes- 
reut, mit 10 9. und 60 E., 11/2 St. von Grafenau und Perlesreut entfernt. 

Mensling, Nenflingen, Markt im Log. Greding, mit 1 Pfarramte des 
Det. Thalmeflingen, 107 9., 545 E., dem Sitze des v. Gever. Ptrg., Bräuerei, 
der Stein:, Panzer- und Gutzenmühle im Anlautertbale, 3 St. von Weil: 
fenburg. Der Ort ward 1532 von Karl V. zu einem Marfte erhoben und bier 
war ber durd feine abwechſelnden Schidfale bekannte, im J. 1828 verftorb, k. 
k. öfterr. General: Keldmarfhal Mad geboren. Auf der Markung iſt die 
Duelle der Beinlauter. 


Nentenmühle, Mühle bei Bifingen, in welchen ne Bezirk fie gehört. 
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Sentmannsreutb, Dorf mit 149. und 87 E., im Log. Gefreed, an der 

+ Strafe nah Berneck, 1St. von Berne entfernt. 

Nentihau, Nentſch, im alten Urkunden Nempzka, Dorf am Geifelbäds 
lein, mit 179., 235 €., 1 Schlofe (früber im Beige der v. Geilsdorf, Zed⸗ 
wiz und Reijenflein), v. Feilitz. Ptra. Sig in Hot), der Einöte Ziegel— 
ze: im *da. Nebau und in der ſachſ. Pfr. Poſſeck, 212 &t. von Hof ent⸗ 
-fernt, . 

Mengenbeim, Pfarrdorf im Def. Einersbeim, Hrſchtg. Hobenfandeberg, Fdg. 
Ufenbeim und Pirg. Irpesbeim, mit 155 9., 610€. und der Herrgotts- 
müble, 2St. fvon Ufenheim. Die wenigen Katholifen geben nad Hütten» 
beim zur Hırde. „. Br j i 

Nepfen, aub Hintweifen, Cinöte mit 8E., in der Pfr. Roßbaupten und 
im Ldg. Füßen, 1St. von Kofbaupten entfernt. j 

Meppen, Ginoebofe mit 29. und 15 E,, in der Pfr. Meverböf und im Ldg. 

Weiler, If St. von Maverböf entfernt. - 

NMepversdorf, Weiler des Log. Palau und der Pfr. Neufirhen vorm Walde, 
mit 6 9. und ME, 4St. von: Palau ‚und 3/5 St. von Neunkirchen vorm 
Walde entfernt. } ö Be 

Meprersreutdb, Weiter mit 99H. und 40 E., in ber Pr. Kammerftein und, 

‚im Lig. Schwabach, 288. von Kotb entfernt, j j 

a Weiler mit 25. und 10 E., im Lodg. Mitterfeld, unmeit Mei» 
dendorf, a . 

Merlmüble, Cindde, zu Straubing gehörig, mit 1 Mahlmühle am Altbache. 

Merpern, Weiler mit 109. und 50 E,, im Ldg. Roding, 1A ©t. von Fiſchdach 

j FRA wohin derſelde genfarrtilt. 

aut Weiler mit 79. und 48E., im Log. Schwabach, 1St. von Feucht 
entfernt. 

Rörfinaen, Dorf mit 42 9. und 271 €, in der Pfr, Fahlheim des Log. Günze 

‚turg 3St. von Weiſſenhorn entiernt. 4” 

Merzweiler, Dorf mit 18. Hptg. 6 Nbg. und 171E,, im Kanton Lauterecken 
und in der Pfr. Hinzweiler, 312St. won Cuſel entfernt. Die Steinkohlen⸗ 

. grube giebt 6000 Genen. jabrl. Ausbeute, 

Neffatbing, Neifading, Weiler mit 99. und 60€., im La. und in ber 
Pfr. Nabturg, woron er 11/2 St. entfernt ft. 

Nefſelbach, Bad, der bei Biederbad,“ im Pdg. Heilſbrunn entitebt, den 
Moostah vorihlingt und bei Healau, an der ſüdwenlichen Seitze des Münd: 

 mwaldes ‚'in die Aftmübl fallt. Er bat bei jeder Jahrszeit Waller. j 
te, FALLE Nöjfelbad, Pfarrdorf im Def. Hoifirden und im Log. Vilsbo— 
feh = &s liegt auf dem linfen Donauufer, 2St. von Vilshofen, und umfaßt 
3 Wobnh., 10 Nbge, 106€. und 1 Prarrfirde, . 

Neifelbah (Dber:) Dorf mit 329. und 203 E., an der Hafenlohe, im Log. 

ä kei und in der Pfr. Unterneſſelbach, 21/28t, vom Sitze des Ey. 
entfernt, hi 

Neifeldah (Unter), Parrdorf im Fra. und De. Nenftadt an der Milch, 

1St. von deren Sipe entfernt, Es umfaßt 769., 305 E., 1 Mühle an der 
Haſenlohe umd die Ruinen eines alten Schloſſes. 

Neſſelbrut, Einode mit 4E., zu Gteufberg gehörig, in der Pfr. Anger und 
im Ldg. Reichenhall, 1St. ven Anger. 

Meiisisraben, Weiler in der * und im Ldg. Reichenhall, mit 29. und 
128, 11A&t. von Reichenhall. Er wird in Ober: und Unter-Neffek 
graben geſchieden. 

Neifelgraben, Bah im Ldg. Schongau, ſüdlich von Wildfteig, welcher ih 
mit der Illach vereinigt. 

Neifelmüple, Müble im Log. Gunzenbaufen und in der Pfr. Altenmubhr, mit 
9%, 1St. von Gunzendaufen. 

Meifeltpal, Einöde mit 5 E., im Ldg. Piaffenberg und in der Pfr. Vieffen: 
bauien, wovon fie 12 6t. entfernt if. Sie liegt an der Strafe nach Landshut. 

Nejjeltbal, Weiler mit 7E., im Sant. und Def, Pirmafens, 5&t. von 
Zweibrüden und 1St. von Pirmafens entfernt. 

Neſſelthal, Einöde mit 6E., in_der Pfr. Piding des Ldg. Reichenhall, Gie 
gehört zu Kleinhögel und liegt 2St. von Reihenhall. 


’ 
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Neſſelwang, Markt im Ldg. Füßen, ASt. von deſſen Sige entfernt. Er 
liegt an der Wertah und unweit der Quelle der Vils, Bat den Sitz eines 
Pfr. Amts im Det, Kempten, 1 Forftamts ..1 Schloß, 1 Spital, vom Nugs- 
burg. Biſchofe Krierrich IT. gefiftet, und 7 Pofterpedition an den Straſſen na 
FR une Im Füßen, Jahr- und Viehmärkte. Die ſteinerne Wertahbrüde 
uß lang. J 
Meflenmübdle, Müble in der Pfr. Schönberg des Log. Lauf, mit 9E, 3Et. 


von enberg. j 
Meillah, Neiiling, Nöſſtach, Weiler mit 39H. und 14€, in der Pfr. 
Stotzart des Fra. Aihah, 3/48. von Stotzart entfernt.‘ ° 
Neifo,. Weiler mit 49. und 30 E., in der Dfe, Wiggentbah des Lda. Kemp⸗ 

. ten, ‚Er liegt unmeit des Kollerbaches, 17’ St. von Wiggensbach entfernt. 

Mefteladen, oder. Jaägerhaus, Einöde mit‘ 1Wirthshauſe, dei Non Kel: 
beim, im &da. Kelheim. LE 

Mettelbahb, Nöſſelbach, f. Mefielbad, 

Mettelbucd,. Bächhen des Log. Alzenau, zwiſchen der diesieitigen Marfung 
Geißelbah und bei. Markung Horbach; es kömmt aus dem heſſ. Amte Biber, 
durchfließt die kön. und bei. Waldungen daſelbſt, bildet die Gebietögranze 
und mündet in den Geißelbach. u s 

Mefelreutb,, Nefjelreutb, Weiler mit 39., 17 E. und + Scloffe, cinit 
Giaentbum der Herren v. Neizenttein, Guttenberg und Wildenftein, im Ldg. 
Naila und- in der Dir, Marlesreutb, 31/2 St. von Hof entfernt. ie 

Mefeltbal, Neifeltpal, Weiler des Lög. Mitterfels und der Pfr. Schwarzach, 
mit 29. und 12 E., 34 ©r. von Schwarjad. 

Merttelbah, Bad im üdg. Ebersberg, welher zwiſchen Alring und Bergbofen 
entipringt und bei Grafing in das Ättel-Fluͤſſchen fallt, 

Mertelkofen, Weiler und Parochialort von Grafing des Log. Ebersberg. Er 
entbalt 7 9. mit 54 €, und liegt 1/2 St. von Grafing. : 

Metterndorf, Weiler im Log. Ebersberg und in der Pfr. Emering, mit 0 9. 

und 47€., 23/4 St. von Peib. 

Mettersbaufen, Dorf mit 159. und 113€, in der Pfr Thanbaufen; im 
®dg. Ursberg und Ptrg. Ziemetshauſen. Es liegt an der Hafeh, 12 6t.' von 
Thanhauſen entfernt. MER ET 

Mesaberga, Weiler mit 49. und 30€,, im Log. und in der Pfr. Eihenbad; 

ASt. von deren Sitze entfernt. 

Merartim Thal, Weiler mit 59. und 40 E,, im Loge und in der Pfr. 

cs @fhenbach „3A St. von deren Sitze entfernt. Er liegt am Thumbach, umd 
in der Nähe breiten ih einige Weiber im Walde aus. 

Netzſtahl, Netzſtall, Weiler mit 69. und 40 €., im og. Waldfaffen und 
in der Dfr. Müncenreutb, woron er 18. entfernt if. 

Kenfalf, Mestbal, Weiler mit 5 H. und 28E., in der Pfr. Seimburg des 
Ldg. Altdorf. 3 St. von Feucht. » 

Mesttall, Weiler mit 10 9., 1 Kapelle und 60 E,, im Edg. Hemau und in der 
Br. Pointen, 1 St. von Hemau entfernt, i 

Nesſtuhl, Nönftubl, Weiler und Parodialort von Bogenberg des Log. Mit: 

 terfels, 3128t. von Straubing. Er enthält 29. mit 15 €. 

Meuaih, Weiler und Wallfabrtsfirhe im der Pfr. Unterdietfurt und im Fda, 
Eggenfelden, 3/4 &t. von Interdietfurt und 1St. von Eggenfelden. Er ent» 
bält 5 9. mit 47 €. 

Mewaigen, f. Aigen (Nenn. 

Neualbenreuth, f. Albenreutb (Meus). 

Menaltbeim, f. Altbeim Meus), 

Neubahlina, ſ. Bachling Men. 

Meubähl, Bah, bei Pliening im Ldg. Ebersberg entipringend, von Güden 

nach Morden fließend und ſich mit dem Dorfenflüſſchen vereinigend. 

Meubau, Weiler des Ida. Grafenberg und der Pfr, Stödah, mit 29. und 
14€, 188. von Stodad. 

Neubau, Dorf am öftlihen Fuße des Ochſenkopfs, mit 67 H., 340 E., 1 Müble 
und Zainhbammer, an der Kihtelnab, im Log. Kemnath und in der Pfr. Fichtel 

„berg, 10 St. von Baireutb und 104St. von Fichtelderg enaferat. In der Nähe 
find Eijenglimmter» Gruben. 
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—— Weiler in der Pfe. Adelkofen des Log. Landshut, 5/4 St. von Adel- 

ofen. 

Meubau, font Frofhbarün, Weiler mit 30€, Detonomie, Weberei und 
1 Müble. 14 St. von Mitwig, in welches Hrictg. er gebört. 

Meubau, Dorf im Log. Mühldorf, mie 1 Schlofe und Sitze eines Ptrg. des 
Grafen von Törring. Es liegt nit weit von Kraiburg und vom nn. In 
früberer Zeit waren die Edeln von Trennbad Inhaber dieſes Schloſſes, wel 
des fie aub von 1516 — 1520 erbaut haben. i 

ER RR mit AH. und 18€., im 2dg. Regen, wovon er 21/26. 
entfernt if. 

Meubau, Hof mit 5€., im Kant, Rodenhaufen und in ber Pfr. Baverfeld, 
61RSL. von Kaiferdlautern und U2St. von Bayerfeld entfernt. Der Drt 
beißt auh Randederbof. ER i 

Neubau, Kirchdorf mit Kuratie in der Pfr. Neukirchen-Balbini und im Ldg. 
Roding, 112 St. von Neufirhen entfernt. Es zählt 36H. mit 185 E. 

Neubau, Neubäusler, Einöde mit 5E., im fg. Troftberg, unmeit Hals 
fing, 2128t. von Frabertöbeim, 

Meubau, Weiler mit 29. und 12 E,, unweit Schonftätt, im Log. Troftberg. 

Meubauer, Neubauerfhwaig, GCinöde mit 11 E., in der Pfr. Tapfbeim 
und im Ldg. Donauwörth. Gie liegt zwifhen der Donau und Zufam, 16t. 
von Donaumörtb entiernt. 

Meubaubof, Hof mit 8E,, im Hrihta. Markt-Einertbeim und in der Ges 
meinde Pofienbeim, mworon fie 126t, entfernt if. Er liegt am Zuße des 
Berges Spedfeld, 

Meubaubof, auhb Bauhof, Hof kei Maßbach, in der Pfr. Rannungen und 
im Log. Münnerftadt, 3172 St. vom Sitze deffelben entfernt. Er ift Eigen 
gentbum von Sachſen-Eiſenach. 

Neubauhbof, Neubau, Zägerbaud im, Speflart, in der Pfr. Effelbah und 
im Hrſchtg. Rothenfels, wovon es 3St. entfernt ift. 

Meubaumühle, Einöde im Log. Roding, 11/2&t. von Neutirhen» Balbini 
entfernt, wohin fie gepfarrt if. 

Neubeck, von, adelige Familie, im $. 1697 in Kreiberrnftand erhoben, 

Neuberg, Einöde unweit Heinrichsberg, im Ldg. Eggenfelden. 

Meuberg, Weiler mit 2 9. und 14€,, in der Pfr, Triftern des Lg. Pfarr 
firhen, 3f4&t. von Triftern., 

Meuberg, Einöde mit 7€., in der Pfr. Mebring des Log. Waſſerburg, 
3A6St. von Nehtmebring und 212 St. von Waſſerburg. 

Meubergsberg, si. Wachtkuppel. 

— Schlöſſchen mit Garten bei Bogenhauſen, ſ. Bogen 

aufen. 

Neubeffingen, f. Beffingen Men). 

Meubeuern, f. Beuern Neu»). 

Neubichel, ſ. Bühel (Neun:). 

Neubick- oder Bergmühle, Mühle mit 6E., im Log. Heidenheim und in 
der Pfr. Sammenheim, an einem in die Altmühl fallenden Bade, 1 1/2 8t, 
von Gunzenhauſen entfernt. 

Neubirklingen, Kirhdorf und Filial der Pfr. Sphofen, im Log. Marktkibart, 
mit 169. und 106 E., 11/2 ©t. von Iphofen. Es wird auch ſchlechthin Birke 
fingen genannt. ©. Birklingen. - 

Neubleich, Weiler mit 59. und 40 €., im Ldg. Nürnberg und in der Pfr, 
St. Peter daſelbſt, 1 St. von Nürnberg. 

NKeubreitenfeld, f. Breitenfeldbof Meun. 

Neubronn, Weiler mit 109. und 52 €,, in der Pfr. Weibenzell und im Lg. 
Ansbach, 2125t. von deſſen Sitze entfernt. 

h Neubronn, Einödhöfe mit 29. und 14 E., in der Pfr. Holzihwang und im 
Ldg. Günzburg, ASt. von Weiffenhorn entfernt. 

Neubronn, f. auch Neubrunn. 

Neubrühl, Weiler mit 7 9. und 48 E., im Ldg. Stadtamhof und in der Pfr. 

ı Dechbetten, wovon er 3/4 St. entfernt ift, - 
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Meubrunn, Neubronn, Kirchdorf im Ada. Gleusdorf und in der Pfr. 
Kirhlauter, wovon es 1/2 St, entiernt if. Es enthält 66.9. mit 315 E. und 
Perg. der Erben der Rreifrau v. Würzburg, 

Meubrumn, marktberechtigtes Pfarrdorf im Det. Lenafurt und Lda. Homburg, 

mit 190 9., 1046 €. , unter weldien 1 Zollitation, 40 Juden, 1 Müble, 1.31 


I gelofen, 1 Steindrude, reiher Armenpilege, großen Gemeinde : Waldungen, 


3 Märkten, Weinbau und Schloßruinen: Ein im Sept. 1323 Nachts ausge 
brochenes Feuer verzehrte beinabe alle Gebäude, die ganze Erndie, viel Vich . 
und Habihaft. Daſſelbe it 31/2 St. von Homburg entfernt. 
Meubrunmn, f. aub Neubronn. — 

Neubuch Neuenbuch, Rilialfirhdorf von Stadtprozelten des Log. Klin: 
genberg, mit 31 9., 217 €. und den 3 Erbbeſtandhöfen Hof-Thiergarten, 
514 St. von Stlingeitberg entfernt. 

Meubuhenbrunn, ſ. Bubenbrunn (Neu). 

Meubühl, Neubihel, Meubübel, Weiler und Parochialort von Secon 
des Ldg. Trofiberg, mit 49. und 15 E., 1/46. von Gecon und 26t. von 
Frabertsheim, am Slofter» Gee gelegen. 

Neubürg, Neuenbürg, Dorf in. den Pfr. Kairlindach und Hannberg und 

> im ®da. Herjogenaurah, mit 209., 1 v. Winkler. Schloſſe und 110 €,, 
21N6&t. von Erlangen. Stammhaus der erlofhenen Familie, der Truchſeſſe 
von Neuburg. ' 

Meubürg, font Leinebürg, oder Wonneburg, ein jhön aeformter Sat: 

" telberg, gewöhnlich der Wohnsbaier-Hügel, an der Gränze der Logte. 

Soelfelb und Baireuth, mit weiter und herrlicher Ausſicht auf feiner weiten 


bene. 

Meubullah, Weiler des Log. Ebersberg und der Pfr. Buch und Forſtinding, 
mit 99. und 31 E. 1 12 &t. von Hobenlinden. 
Neubullah, Dorf und Parochialort von Forſtinding des Log. Ebersberg, mit 

" 239. und SSE., 1St. von Hobenlinden. 

Neuburg, Einöde unweit Hebertsfelden und Linden, im Ldg. Eggenfelden, 

Meuburg, Parrdorf im Def. Germersheim und im Sant. Kandel, mit dem 
Sitze eined Bam. Amts, 217 Hptg., 145 Nog. und 1377 E., 68t. von Landau 
und 3/4 6t. von Berg entfernt, wohin die Katholiken gepfarrt find. 

Meuburg, Weiler mit 1 Schlofe, 39. und 13€., in der Pfr, Haldenwang 

© des Pda. Kempten. Er liegt an der Leubas und unweit der Gtraffe von 
Kempten nah Obergünzburg, 1 12 6t. von Kempten entfernt. : 

Neuburg, Einöphöfe mit 29. und SE, in der Pfr. Wiggensbah des Lig. 
Kempten, 3/ASt. von Wiggensbach entfernt. 

Meukurg, Einöde unmeit Niedertauflirden, zu defien Pfr. Bezirke fie gebdrt, 
2 von Neumarkt. Sie zäblt 6E. und liegt im Umfange des 2pg. 

übldorf. 

Meuburg, Einöde unweit Roßbach, mit 5 E. in der Pfr. Hörbering des Ldg. 
Mühloorf, 5/4 St. von Neumarkt, 

Meuburg, Landgericht und Nentamt des Oberdonau-Kreiſes, mit 12,836 €. 
in 3118 Familien und auf 6 DO. M. 

Neuburg, fböne Stadt in einer angenehmen, fruchtbaren Gegend, an der 
Donau und an den Strafen von Eichſtätt nah Augsburg umd von Ingolſtadt 
nad Donauwörth, von Eichſtätt 6 und von Augsburg 13 Poitit. entfernt, ım 
Sog. Neuburg. Sie umfaßt 2 Vorktädte, 1 Pönigl. Schloß mit ſchönem Thea 
ter, Garten umd febr großem Saale, 1 Heflirde und 2 Pfarrfirden, 674 9., 
1 Ratbbaus, 5060 E., die Sitze des Appellationsgerihts für den Oberdonau— 
Preis, 1 2dg., 1 Rent: und 1 Korftamts, 1 Magiftrats, 1 Poftverwaltung, 
1 Dekanats und 2 Pfarreien im Bittbume Augeburg, 1 Maifendaus, Spital 

- und viele andere Wohlthätigkeits-Anſtalten, 1 Lazaretb, 1 große Kaſerne, 1 
Zeughaus mit alten Waffenrüftungen, 1 cbemal. Jejuiten: Kollegium, 1 Gyms 
nafum, 1 Studenten: Stminar, reihe Bibliotbet, 1 Antiquitäten » Sammlung, 
1A Brauereien, 14 Brauntweinbrennereien, 13 Tafernen, 20 Bierwirthe, 22 
Kramer, 16 Bäder, 6 Melber, 13 Metzger, 8 Fiiher, 2 Lebzelter, 2 Seifen 
fieder, 4A Eifenbändler, 2 Maurer und 2 Zimmermeilter, 1 Brunnenmeifter, 
A Ubrmader, 4 Schloſſer, 3 Kupferſchmiede, 1 Gürtler, 2 Zinngieper, 1 Mei- 
ferihmied, 1 Geihmeidmader, 2 Goldſchmiede, 6 Hufſchmiede, 2 Kürſchnet, 
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5 Roth» und Weißgerder, 2Saͤckler, 5 Sattler, 1 Riemer, 4 Mabler, 1 Ver⸗ 


golder, 1Färber, 5 Glaſer, 4 Häfner, 4 Seiler, 2 Bortenwirker, 2 Knopfe 


macher, 1 Bollipinn: Anttalt, 2 Dredsler, 10 Killer, 6 Schäfler, 3 Wagner, 
1 Siebmader, 1 Kartenmaher, 2 Buchbinder, 1 Buddruder. Leber Die Dos 
nau führen 2 hölzerne Brüdgn mit fteinernen Widerlagern: eine innere von 
162%. und eine äuſſere über das Donaumafler von 255 #. Lange und mit 
4 Soden. Mitten in der Donau, auf einer Inſel, liegt 1 Braubaus und 
1 Mabl- Mühle; unweit der Stadt auf cinem fhrofen, mit Tannen bewadıs 
fenen Kelien erbeben fi die Ruinen der Alienburg, wo die Stadt Gulleo- 
dunum oder Calatium geſtanden fein joll, und in den Umgebungen zeichnen 
fi) vorzüglib aus die v. Rlachsland, Garten: Anlage mit Materei und Schwei— 
zerei, Häfellobe, eine Yuflanlage am rechten Ufer der Donau, die Luſtſchlöſ— 
fer Petzelheim und Grünau, die fon. Gtuterei Robrenfeld und das 
Parrdorf Robrensfels mit 1 Schloffe. Neuburg war im 5. 772 der Giß 
cines, jedoh bald dem Augsburger einverleibten Bittbums und fam nebſt der 
Graffhaft gleihes Namens unter Dtto dem Grlaudten an Bayern. Im 
13. Jabrb. war die Stadt an Hans Zenger verfegt. Im J. 1443 wurde fie, 
weil ih Ludwig, der Gebartete, mit feinem Heere in dieſelbe gezogen hatte, 
von Ludwig dem Höderigen belagert und eingenommen. Nach Dem 
Landéhuter Succefiiond : Kriege ward fie mit mehren Städten, Märkten und 
Dörfern von Bavern abgeriffen und daraus das Herzoatbum Neuburg oder 
die junge Pfalz, ein Fürftentbum von etwa 50 Q. M., gebildet, welches einer bes 
fondern pfälziihen Linie zugetbeilt wurde, die ſich im die Mebenafte Neuburg 
und Suſzbach abtheilte. Die ältere oder neuburgiiche fuccedirte im 9.1655 in 
Ghurpfalz, erloich aber im %. 1742. Durauf bat das Haus Gulibah, als der 
jüngere Nebenaſt, niht nur das Fürſtenthum Neuburg, fondern auch die 
Eburpfalz, mit allen dazu gebörigen Ländern geerbt. Im %. 1777 kam das 
Herzogthum Meuburg durch den Ehurfürſten Carl Theodor wieder an Bavern, 
Im 3.1808 wurden die Landftände und die ganze Berfaffung des Herjoge 
tbums Neuburg aufgeboben und defien Beltandtbeile unter 3Kreife, nämlich: 
die Fandaerihte Neuburg, Hilpoltitein, Monbeim und Donauwörth in den 
Altmühlkreis, dat Landgericht Höhftädt mir Lauingen und Gundelfingen in 
den Oberdonaufreis, und die Sandaerichte Burglengenfeld, Vardberg und He 
mau in den Regenkreis vertbeilt. Neuburg war die Hauptitadt des gleichnam. 
Herzoatbums und erbielt im I. 1506 zum danfbaren Andenfen der Bürgertreue 
vom ar Fricdridh das Stadtwappen. Karl V. eroberte fie im J. 1546 und 
ließ fie 5 Jahre fang durch einen Statbalter verwalten, Im J. 1633 ward fie 
vom Schwed. General Horn eingenommen und im Span. ErbfolgesStriege 
im 3.1704 von den Bavern, aber nad dem Unglücke derſelben auf dem Scels 
lenberge, von den Kaijerliben befegt. e 

Meuburg, Cinödhöfe mit 29. und 11E., in der Pfr, Rettenbach und im 
Ldog. Dttobeuren, 212 St. von Obergünjburg entfernt. 

Neuburg, Marktileten und Hofmark im Ldg. Pafau und in der Pfr. Doms 
melitadel, 3 ©t. von Paffau. Er enthält 689. mit 400€. und 1Schloß, und 
liegt an der Strafie von Pafau nah Neubaus, am linken Innufer, Ehemals 
war Meuburg ein Hauptort der Grafſchaft gleihes Namens, melde zum Lande 
ob der Ens gebörte, aber von eivem Grafen von Yamberg, der fie gekauft 
batte, im %. 1731 an das Hodftift Dafau fam, übrigens aber unter  öfterreis 
iiber Hobeit Hand, Bei den allgemeinen Ausgleihungen im 5.1802 fam, 
nebft dem weſtlichen Theile des Hochſtifts Palau, der größte Theil dieſer Graf— 
fhaft an Pfaljbavern, und gebört nun zum Lda. Paflau. 

Neuburg. Weiler mit 29. und 10€., an der Meinen aber, des Lg. Pfafr 
fenberg und der Pr. Weiten, 3/4 St. von Pfaffenberg, 

Neuburg, Marft an der Kamel (Kamlach), im Hrſchtg. Neuburg und De, 


Ichenhauſen, mit 1 Schloffe, dem Sitze des Hrſchtg. al. Namens, 102 9. und - 
660 E., 1 Müble und Bleibe, 2&t. von Krumbah und 4 St. von Günzburg . 


gelegen. Der Ort batte noh im 5.1225 feinen eigenen Adel, fam im $.1400 
an die Herren v. Ellerbach, 1498 an die v. Rechberg, dann an die v. Voh— 
lin und Kornrieth und endlih an die freiherrlich- v. aretinifhe Ramilie. Das 
freih. v. aretinifhe Herrihaftsgeriht Neuburg, welches im Oberdonaukreiſe 
liegt, enthält 45/100 DO. M. 


Meuburg vor dem Walde, ſ. Neunburg. 
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euching er), Oberneiching, Pfarrdorf im Log. Eberäberg und im 
‚Del. Schwaben, woron es 11N Gt, entfernt iſt. Es Gibt 8% 256 E. 
1 Pürrfirde und 1 Kapelle. Der Drt it fehr alt und kommt im alten Urs 
fanden unter dem Namen Niuchingavor.  . _ R E 
Neuching (Unter:), Niederneihina, Kirchdorf und Filial von Keuding, ' 
im Log. Eberöberg. Es liegt am Dorienflüfben und an der Gtrafle von 
Münden nad Erding, 2©t. von Schwaben, und cntbält 31 9. mit 120€. 
und 1 Mablmüble am Müplbahe. Hier führt eine hölzerne Brüde (die Mautd» 
nerbrüde) über das Dorfenflüfihen, welche 29.8. in der Länge bat, 
Ne udenrotb, Pfarrdorf in angenehmer Gegend, von der Haßlach bewäſſert, 


Am Log. Tenihnig und im Def, Kronah, 11/28t. von Notbenkirben und 


28. von Kronad entfernt, Es umfaßt 69 9., 378E., 2 Mabl» und A Schueid- 
-müblen, mehre Handwerker, Keldbau auf autem Boden, Viehzucht, Obff: nd 
Gemüjebau, Eifenfteingruben, Holz» und Bretterhbandel. In der Nahe bats 
‚ten die pie von Roſenau 1 Schloß, welches demolirt. wurde. 

NMeudl, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Reitern des Lig. Griedbad, 5/4 St, 
von Karpfbeim, 

Meudabner:-Shneidmüble, Mühle bei Dahn, im Kaht. Dahn, 

Mendau, Weiler und Varobialort von Biernbach des Log. Pfarrfirden, mit 
—* und 36 E., 21/4 St. von Pfarrkirchen. 

Mendan, f.aub Nautau—. 

Meuder, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 21/2 St. entfernt ift, 
Neuded, Neudederbof, Einöde mit 15 €, in der Pfr.,Berg und im Ldg. 
Donaumödrtb. Sie liegt an der Wörnitz, 3/4 St. von Donauwörth entfernt. 
Meuded, Finöde mit 7. E., in der Pfr. Örüntegernbady des Log. Erding, 1/& 

St. von Grüntegernbach. 2 

Meuded, Weiler mit 5 H., in der Pfr. Friefenhaufen und im Ldg. Hofheim, 
5/4 St. von defien Site entfernt. 

Meuded, Einöde in der Pfr. Midhaelöneufirhen des Ldg. Mitterfels, 34. St. 
von Michaelsneukirchen. } s ? 

Meuded, Einöde mit 12E., in der Pfr. Wiefenfelden und im Ldg. Mitterfels, 
3/4 St. von Wiefenfelden, : 

Neudeck, Weiler mit 69. und 50 €., im Ldg. Neunburg vor dem Walde, 
72 ©t. von Dietersfirden entfernt, wohin er gepfarrt if. 

Neudeck, Weiler im Ldg. Pfarrfirben und in der Pfr. Biernbach. Er zäblt 
39. mit 18 E., und liege nächit der Rott, 21/4 St. von Pfarrfirdyen und 
1 St. von Biernbach. r - 

Meudel, Einöde mit 4 E., zu Unterhögel gehörig, in der Pfr. Anger des 

“ Bdg. Reihenball, 1/2 St. vom Anger. 

Mended, Weiler mit 29. und 8 E., in der Pfr. Peterskirchen und im Log. 
Troitberg, 12 St. von Peteröfirden. 

Meudel, Weiler in der Pir. Baierbah und im Log. Vilsbiburg, mit 2 9. 
und 12 €., 1/4 St. von Baierbadı. 

Neudeck, Weiler und Parodialort von Babensheim, im Lda: Waſſerburg, wo— 
von er 1/4 St. entfernt ift. Er zahlt 99H. mit 40 E. und liegt auf dem rech— 
ten Innufer. . 

Meunderl, Einöde mit 8E., in der Pfr. Biburg det Pdg. Zusmarsbaufen. Sie 
liegt an der Straffe nad Augsburg, 1/4 &t. von Biburg entfernt. 

Meuded, veral. auch Neideck und Neudegg. 

Neudecker-Bach, Bah im Lda. Mitterfels, welcher füdböftlih von Thiermiets 
nad entipringt und in. den Verlbad fließt. 

u Garten, Wirthshaus und Garten in der Au, Bei der Hauptftadtt Müns 

"den, 

Neudeckermühle, Einöde in der Pfr. Michaelsneukirchen des La. Mitterfels, 

c. WR 6t. von Michaelsneukirchen. 

Neudegg, Neuded, Weiler und Parobialort von Abdelfofen im Log. Lands 
but, mit 39. und 12 E., 2128t. von Yandshur.. 

Neudegg, ſ. auch Neudeck. 

Meudes, Weiler mit 119, und 72E., in der Pfr. Marktleithen und im Ldg. 
Kirchenlamitz, 514 St. von Gefrecs entfernt, 

Meudesmüble, Müble mit 7E., im Log. Kirhenlamig, 1St. von Gefrces 


entfernt, Die €, find nad Marktleutpen gepfarrt, 
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Neudietenholz, f. Dietenhotz Neu). 

Neudöbel, ſ. Dobel. 

Meudörlas, Einöde mit 10 E., im Log. Selb, 3 St. von Wunſiedel. 

Neudorf, Dorf mit 149., ME. und 1 feinernen Brücke, im Hrſchtg. und 
in der Pfr. Amorbach, woron ed 3A St. entfernt iſt. 

Meuderf, Neuendorf, Dorf mit 199., 74@. und 1 Müble, im !pdg. Ans: 
bach und in der Pr. Schalkhauſen, 5/4 St. von Ansbach entfernt. 

Neudorf. Kirhdorf mit 18 9. und 94 E., im Lg. Burgebrad, 11/2 &t. vom 
Sitze deffelben entfernt. h 

Meudorf, Dorf mit 139. und 70 E., in der Pfr. Muggendorf des Ydg, Ever 
mannftadt, 5St. von Kordhbeim entfernt. 

Neudorf, font Walzerwind, Dorf mit 1Sapelle, 329. und 160€,, im 
Log. Markt: Eribad) und in der Pfr. Dietenbofen, 2&t. von Yangenzenn. 

— Weiler mit 10 H., 64 E. und 1 Mühle, im Log. Baireuth, MSt. 
von Bent. 

Neudorf, auh Neuhof nenannt, Dorf bei Meufed am Gand, mit 26 9., 
1598. und Schäferei, im Log. Gerolshoren, in den Pfr. Bimbah und Ober: 
er get. von Gerolspofen entfernt. Bei dem Orte iſt 1 Waſen— 
meifterei, 

Neudorf, Dorf und Paroialort von Grafenau, zu deſſen Log. Bezirke «6 
aud gebört. Es begreift 259. mit 148€. und liegt 3/4 St. von Grafenau. 
Meudorf, Weiler mit 119. und 70€, im 2dg. Hollfeld und in der Pfr, 

Heiligenftadt,, 2St. von Hollfeld entfernt. A 

Meundorf, Meiler mit 89. und 45 €, in der Pir. Lenzfried des Lg. Kempten, 
ee. an der Iller und Strafe nah Grönenbah, 1ASt. von Kempten 
entfernt. 

Neudorf, Weiler mit 09H., 62€. und 1 Mühle, im Ldg. und in, der Pfr. 
Kirhenlamis, 1 St. von Weiſſenſtadt entfernt. 

Neudorf, Dorf mit 209., 135E., 1 Mühle und 1 Wültung, 1f4©t. von 
Mitwig entfernt, in welches Hridtg. es nebört. 

Neudorf, Dorf mit 189. und 170 E., im Log. Naila nnd in der Pfr. Schauen: 
ftein, 212 St. von Hof entfernt. 

Neudorf, Kirbdorf mit 46 H. und 270€., im Ldg. Neuftadt an der Maldnab 
und in der Pfr. Zube, 1172&t. von Wernberg und 31N2Sr. von Weiden 
entfernt. Der, nah einem Brande aan; regelmaßig aufgebaute Drt liegt an 
der Suͤdſeite ded Mitters oder Kohlwaldes und an der Bizinalftrafie von Luhe 
nach Schnaittenbad. j 

Meudorf, Dorf an der Churheſſ. Gränze, mit 529., 336€. und 1 Zollfktation, 
in der Pfr. Aufenau und im Log. Orb, 11/2&t. von defien Sitze entfernt. 

Meudorf, Pfarrdorf im Hrſchtg. und Def. Vappenbeim, mit 70 H., 412 E., 
Holzarbeit und Körbmacherei, 1&t. von Pappenbeim. 

Meudorf, Dorf im Lda. und in der Pfr. Pegnig, 1 St. von deren Sitze ent— 
fernt. Es umfaßt 35 9. mit 185 E., und ward im J. 1402 von Schwinar; zu 
Auerbah an den Burgarafen Johann Il. zu Nürnberg verkauft. 

Meudorf, Weiler mit 109. und 68 E., im Ldg. Pottenftein und in der Pfr, 
Obertrupbach, 1/4 St. von Leupoldftein entfernt. 

Meudorf, Kirchdorf im Log. Rothenbuch und in der Pfr. Hainbuhenthaf, mit 
80 9., 583€., 2 Mühlen und Gemeinde-Waldung. In der Nähe liegt das 
alte Schloß Meipelbrunn. 

Meudorf, oder Lailberg, Meiler mit 75. und 45 E., tm Lg. Regenftauf 
und im der Pfr. Pettendorf, wovon er 12 8t. entfernt iſt. 

Meudorf, Dorf mit 229. und 110 E., im rg, Scheßlitz und in ber Pfr. 
Ludwach, 1 1728. von Scheflig entfernt. Zur Gemeinde gehört die Kolonie 
Stammberg. 

Neudorf, Neundorf, Dorf mit 129. und 70E., im Ldg. Seßlach und in 
der Pr. Döringitadt, 112 St. von Ratteledorf entfernt. 

Neudorf, Dorfmit 159. und 70 E., im Lda. Stadtambof und in der Pfr, 
Hobengebrahing, wovon er 172 St. entfernt ift. 

Meudorf, Dorf mit 229. und 140 E., im Hridta. ‚Tburnau, woron es 
12 &t. entferrt iſt. Die fteinerne Brüde über dem Rothmain bat 2 Pfeiler 
und 33 Fuß Lange, : 
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Meubdorf, Weiler in der Pfr. Gt. Georgen des da. Traunflein, Er 

69H. mit 30 €. und ift 31/8 St. von Traunftein entfernt. ? . ante 

Meudorf, Dorf mit 199. und 172E., im Log. Vobenftrauß und in der Pfr, 
Neukirchen bei St. Ebriſtoph, wonen es 14St. entfernt it. 

Neudorf, .Dorf mit 229. und 117@., in der Pfr. Konersreit und im Log. 
Baldfafien, 112 St. von deſſen Gise entfernt. 

Meudorf, Kirchdorf mit 36 9. und 150 @., in der Pfr. Modſchiedel des Pra, 
Beiffmain, 212 St. von Thurnau entfernt. Die Einwohner müffen ihr Trink 
waſſer bei der Herbiimühle holen. 

 Metdorf, refgl auch Neundorf. ; 

Meudorfer Hof, Hof mit 5 E., im Kant. und im der Pfr, Obermoſchel, 1/2 St. 
von deren Sitze entfernt. 

Meudorfer-Mühle, Mühle bei Neudorf, im Ldg. Ansbach. 

Meudorfer-Mühle, Mühle im Ldg. Kirhenlamig und in der Pfr. Markt 
feutben, 1 St. von Gefrees entfernt. 

Meudroffenfeld, f. Droffenfeld Meu,). 

Neundürrlas,f. Dürrlas (Meu>). J 

Neudwerlas, Einöde mit 10 E., im Ldg. Selb. 

Meue Bau, Neubau, oder Froſchgrün, f. Froſchgrün, Froſchgrube. 

Meueben, Einöde im Ldg. Pegnitz, mit 12 E., 1/2 St. von Ereufen entfernt, 
mwobin fie gepfarrt if. 

Meucebersbah,f. Ebersbah (Menu). 

Meuebersberg, ſ. Wachküppel. — 

Neueck, Weiler in der Pfr. Gerzen des Log. Vilsbiburg, mit 3 H. und 12 €, 
Spa St. von Vilsbiburg. 

Meue Hütte, Weiler mit 7 H., 86 €. und 1 Glashütte bei Oberzwifelau, im 

. 2a. Regen und in der Pfr. Zmwifel, woron er 21A6t. entfernt ill. 
Neumüble, Müble am Kelleribahe, bei MWaldberg , im Log. Biſchofsbeim. 
Meuemüble, Müble bei Wifentbeid,, Log. Geroljbofen.“ 

 Meumüble, Mühle mit 7 E., in der Pfr. Marktleutben und im Ldg. Kirchen⸗ 
lamiz, 12 St. von Weiffenftadt entfernt. j 

Meuemüble, Müble mit 8 E., bei Diesbed, im Ldg. Neuftadt an der Aiſch. 

Meumüble, Mühle mit 12 E., im Log. Pegnig und in der Pfr, Ereufen, wo» 
son fie 78 St. entfernt if. 

Meuemüble, Mühle bei Würzburg, 

Meuemüdle, vergl. auh Neumüble, _ 

Meuenbau, Beiler mit 39. und 12 E., im 2dg. Erlangen. 

Meuendbau, Einöde im Log. Gräfenberg , 1 ©t. von deſſen Sitze entfernt. 

Neunenblos, Weiler in der Pfr. Neudroffelfeld des Log. Baireutb, woron-er 
26t. entfernt it. Er enthält 59., 35 E., 1Schlöffhen und die Einöde Stock⸗ 

E10) Er wird durd den rotben Main von Altenblos geſchieden. Die Fath. 
„ gehören zur Fatb. Pfr. in Baireutb. 

Meuenbrand, Einöde mit 5 E., im Log. Wunſſedel, 5 &t. von Wunfiebdel. 

Meuenbuc, Dorf im Log. Klingenberg und in der Pfr. Stadtproelten, 5 St. 
von Klingenberg entfernt. Es zählt 319., 217 E. und die Thiergarten 

 böfe. 

euenburg, im Ldg. Erlangen, f. N Ä j 

Meuenburgftall, f. Burgftall Log. Pfaffenhofen im Iſarkreiſe, 2 St. von 
Beifenfeld. 

er etieisau, Parrdorf mit 809H., 403 E,, 1 Schloſſe, von Eyb. Ptra., 

im da. Heilsbrumm und im Det. Windsbach, 1St. von Heildbrunn entfernt. 

Die Katholiken pfarren nad Veitsaurach. rw Ur 

euendorf, Neudorf, Kirddorf mit 319. und 180 E,, im Ldg. Lohr un 

er der 34 Langenprodſelten, 2 St. von Lohr entfernt. Hier beſteht eine 

Mainüberfahrt. ü j . i 

Newendorfer-Müple, Mühle mit 5 €., bei Kaubenheim, im Lg. Winds⸗ 
heim. a h R 
Mewenfeld, aud binterer Bodenhof genannt, Einöde mit 7@., bei Mais 
ersbach, im Hrſchtg. und im der Pfr. Gersfeld, wovon fie 1 ©t. entfernt if. 
Meuenfeld, Neufeld, am Ebertherg, Cinöde mit 11 E., bei Gafenbof im 


Log. Weihers, Zwiſchen diefen einzelnen Häuſern gleihes Namens zieht die 
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Gränze, melde das Log. Weihers ron dem Hrſchtg. Gersfeld trennt, babin 
und der Ort 7/4 St. von Weibers entfernt. 

Meuenfrauenbofen, f. frauenbofen. 

Meuenarün, Kirchdorf mit Kareile, 15 H., 116€., den Einöden Heiken— 
berg und Schinpitbal, im Pra. Kronah und in der Pr, Steinwicien, 
4 St. von Kronach und 5/4 St. von Gteinwiefen entfernt. 

‚NReuenbammer, Weil mit 14 E., 1 Zain: und Eiſenbammer, im Ldg. Kir— 
henlamig und in der Pfr. Weiſſenſtadt, 21 ©t. von Gefrees entiernt. 

Neuenbaus, Neubaus, Derf mit 30 H., 13€, 1Scloſſe, v. Kreſſ. 
Berg., im ra. Erlangen, wovon ed 2St. entfernt iſt. 

Meuenbaus, vergl. auh Neubaus. 

Meuenbinzenbaufen, f. Hingenbaufen (WNeus). 

Menenfebrspdorf, f. Kebrsdorf (Neuen), 

Neuenkirchen, Neunkirchen an der Kemnatben, P arrdorf im Pha. und 
Def. Baireutb, 11/2 St. von deren Sitze entfernt. Es enthält 35 9., 2728, 
die Alt» und Bruckmühle und die Ginode Sorg. Es liegt auf einem 
Berge, unfern der Strafe von Baireutb nah Kemnath und des Zuſammen⸗ 
fluſſes der Delichnig mit dem rothen Maine, 

Neuenmarkt, Dorf mit 579. und 291 E., in der Pfr. Trebgaft des Ldg. 


Culmbach, 2&t. vom Sitze deſſelben entfernt. Das rothe Bachlein ent 


ſpringt bier und fallt in Die nabe Schorgaſt. b 

Meuenmarft, Weiler im Erg. Culmbach, 2 St. von deſſen Sige entfernt, Er 
entbalt 8 H. mit 40 E. 

Keuenmubr, Kirchdorf an der Altmübl, in der Pfr. Altenmuhr des Log. 
Gunzenbauien, mit 69 H., 222€., 1 Schloffe des Rreib. v. Danfelmann, einſt 
” ea der Familie v. Lenteröheim und Hardenberg, 1 Gt. von Gunzen— 
aufen. 

Neuenplos, f. Neuenblos. 

Meuenrandsberg, ſ. Randsberg (Neun. 

Neueureuth, Weiler mit 3 9. und 16 E., im Log. Baireuth und in der Pfr. 
Meudrofenfeld, 3 St. von Baireuth entfernt. 

Mewenreuth, Neuenreut, Neuenreit, Dorf mit 189. und 100 E., in 
der Pfr. Meltendorf des Log. Culmbach, 1/2 St. von deſſen Sige entfernt. 
Die Katholiken dajelbit gehören in die Path. Pfr. zu Culmbach. 

Neuenreutb, Weiler mit 99. und 60 E., im Log. Gefrees, 217 St. von 
Bernef und an der Strafe nady Eger gelegen. 

Meuenreutb, Reureutb, Weiler mit 109. und 60 €,, in Pda. und in der 
Pfr. Kemnath, 7&t, von Baireutb und 1468. von Kemnath entfernt, 


Meuenreutb, Neuenreit, Weiler in der Pfr. Ereufien des Log. Pegniß, 


1St. von Ereuffen. 

Neuenreutb, Weiler mit 8 H., 50 E. und der Einöde Steinforg,_auf eis 
ner Anböhe des Hrſchtg. Ihurnau, in der Pfr. Melkendorf, 11/2 &t. von 
Thurnau entfernt, 

Neuenreuth, Dorf mit 149. und 92 E. im Log. Wunſiedel und in der Pfr. 
Thiersbeim, wovon es 1/2 St. entfernt ift. ; 

Neuenried (Ober), Dorf mit 189. und 70€, in ber Pfr. Hüttenwang 
des Log. Obergünzburg, 1/4 St, von Hüttenwang. 

Meuenried (Unter), Beiler mit 79. und 45 E., in ber Pfr. Rettenbad) 
und im Log. Obergünzburg, 1 &t. von Konsberg. 

Meuen:St. Georg, Braun» Eifenfteingrube bei Arzberg, im Log. und Berg: 
amte Wunfiedel, mit 1023 Seideln jäbrl, Ausbeute, 

Neuenſchwand, Pfarrdorf im Det. Cham und Lig. Neunburg vor dem Wal 
de, 26t. von Neunburg entfernt. Es enthält 21 9. mit 135€. 

Meuenfee, Dorf am Lichtenfelſer Forſte, 229., 150E., 1Mabl: und Schnei— 
demüble am Abfalle des Neuenfecs, in der Pfr. Markt: Graiz umd im Log. 
Lichtenfels, 54 St. von deſſen Sige und 11/2 &t. von Marftgraiz entiernt. 

Neuenforg, Neujorg, Dorf mit 259. und 200 E,, im Log. Mündberg und 
in der Pfr. Marienweiher, 23/4 St. von Mündberg und 1 1. von Marien: 
weiber entfernt, 


. 
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Newenfteinteutß, Neufteinreuth, Weiler mit 109. und H@ In Eh 
— 5.©t. von Thumdach entfernt. "9 —— 

—* * rehshaus, Weiler mit 49. und 18 €., im Hrſchtg. und in der Pfr. 

uttenberg. zeug r 

Newerding; Weiler unmweit Geratsfirhen, in der Pfr. Unterdietfurt des Ldg. 
Altötting, mit 39; und 18E., 11/2 St. von Unterdietfurt- entfernt. * X 

Meuer:,oder Shrollmüble, Eimode mit 39. und 1 Mübfe mit Schneid- 
und Delgange, im Ydg. Neuftadt an der Waldnab, 46t. von Weiden. 

Neuersdorf, Weiler mit 109. und 65€., im Log. Meuftadt an der Wald- 
a 5 von are —* hr ed —3* entfernt, wohin er ge⸗ 
pfarrt iſt. er neuangelegte Ort liegt auf der Südſeite des Mittler, vde 

i Sohtwafnedj-anf fandigem Boden. x Z 

Bene: mel;, Eiſenſchmelz, 2St. von 'Kaifersfautern entfernt, in welchen 

nt, fie gehört. 4 

Neue See, em; 70 Tagwerk großer Teih am Mahlholz bei Gerofshofen, Log. 
Gerolshofen. Nachſt daran it die Gründleinstodhguelle, ‚die aber mit 
demjelden in feiner Verbindung ftebt, indem fie nad abgelaffenem Teiche in 

leiher Ak und Stärke bleibt. Gin andrer Teich, unter dem Namen neue 

Berk annt, liegt bei Neuenforg im Ldg: Lichtenfels, 1St. 'von deffen Eike 

ern 2 I ’ 1% 

Neueiling, i. Eifing (Neun). ’ 

Meueforg, Dorf mit 12 9. und 80 E., im Ldg. Naila, 4 St. von Hof entfernt.’ 

Neuewerher, Weiber bei Baireutb. 

Meuemwelt, Weiler in der Pir. Mengersdorf des Log. Baireutb, 4 St nom 
Sige deſſelben entfernt. Gr liegt an der Strafe von Baireuth nad Streitberg. 

Meuewelt, Einöde im Log. Kelheim, 1/8 St. von Hobengebrading entfernt. 

Sr Hammerwerk bei Warmenfteinah, im Log. Kemnath, 5 Gt, von 

aircuth, 

Neufaben, Kirchdorf und Filial der Pfr. Schwaben, im Lda. Eberaberg. Es 
liegt an der Strafe von Münden nah Anzing, 126t. von Parsdorf und 
2St. von Zorneting, und zablt 28 9. mit 200 €. 

Neufahrn, Dorf unweit Walpertsfirhen, zu deſſen Pfr, Bezirke es gehört, 

. im Log. Erding. Es zäblt 179. mit 82 €, und liegt 2 St. von Erding. 

Meufahrn, Kirchdorf und Rilial der Pir. Eching, im Ldg. Freifing, wovon es 
368, entfernt if. Es begreift 42 9. mit 199 €. 

NMeufabrn, Dorf und Parohialort von Ampfing und Mettenhbeim des da. 

"Mühlvorf, 1/2 St. von Ampfing. Es begreift 209. mit 80E. und 1 Filiale 


Kirche. 
— — Kirchdorf mit Beneficium im Ldg. Pfafenberg und in der Pir, 


Ajenfofen, wovon ed 13 St. entfernt if. Es entbalt 1 Schloß des Grafen 
von Holinftein, 48 9., 190 E., die Aumühle an der Meinen Laber, Brauerci, 
Branntweinbrennerei, Abdeckerei und liegt an der Strafe von Landshut mac 
Regensburg. Das Schloß ward im 30jahr, Kriege nah langer Gegenwehre 
von den Schweden eröbert und geplündert. Die hölzerne Goldbachbrücke har 
60 Fuß Länge. X 

Neufahrn, Kirchdorf und Kilial der Pfr. Deining, im £dg. Wolfratbtbaufen, 
mit 26 9. und 126 E., 1St. von Deining und 5A St. von Wolfratbehauien. 

Meufahrn, Kirchdorf und Filial der Pfr. Schäftlarn, im Log. Wolfratbsbauien, 
mit 15 9., 1 Kirche, 1 Kapelle und 88 E., 1 St. von Schaftlarn und 2 126. 
von Wolfratbsbauien. 

Neufahrenreith, Weiler mit 59. und ME., im Log. Pfaffenberg, 12St. 
von Aſenkofen entfernt, wohin es gepfarrt ift. 

Meufang, Dorf mit 24 9., 190 E., 1 Schlofe und Ruinen einer Kapelle, im 
da. Eulmbah und in der Pfr. Wirsberg, 2&t. von Eulmbadh entfernt. Der 
auf der Markung entitebende Bach fließt in die Schmelz: oder goldene 
Adlergrube und dann in die Koſer. j 

Menfang, Cufang, Beiler mit 39. und 14€., im dag. Culmbach und in 
der Pfr, Lebentbal, 1St. von Culmbad entfernt. 

Meufang, Dorf und Parshialort von Grattersdorf, im Log. Grafenau, mit 
149. und 74 E., 5A St. von Örattersdorf, 

Neufang, Einöde ım Hridtg. Kipfenberg. Sie liegt unfern der Poftitraffe 
von Kipfenberg nah Beilngries, 2St. von Kıpfenberg entfernt. 

Neufang, Pfarrdorf im Det, Teufhnig und im Log. Kronad, 8St. von deſſen 
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Sitze entfernt. Dazu gebört die Fiſchers-, Leitſchen⸗, Unterleitide 
mübfe, und bie Einöden Roßlach und Bergleshof. j ; 

Neufang, Weiler mit 59. und 36 E., im Hrſchtg. Pappenbeim und in der 
Pfr. Reblingen, wovon ed 126. entfernt ift, i 

Neufang, Weiler in der Pfr. Feldfirhen des Log. Straubing. Er enthält 
29. mit 16€. und 1 Ziegetbütte, und liegt 28t. von Straubing. s 

Neufang, Nefang, Weiler des Log. BWolfitein und der Pfr. Waldkirchen, 
mit 59. und 416., 2St. von Röhrndach. 

Neufeld, im Log. Weibers, f. Neuenfeld. — 

Neufels, Weiler mit 1 Kirche, 79. und 30 E., im Log. Riedenburg und in 
der Pfr. Bondorf, wonon er 1/28, entfernt if. 

Meufer, Bad, der bei Örofengiee, im Log. Bräfenberg, entfteht und unter- 
Utzmannsbach in die Schneittach fallt. 

Meufermüblen (mittlere, obere und untere), 3 Mühlen am Neuferbadhe 
im abgelegenen Walde des Log. Grafenberg und in der Pfr. St, Helena im 
Grofengiee, 25t. von Öräfenberg entfernt. 

Neufnach, ſ. Neifnad. 

Neugaden, ſ. Gaden Meun. 

Neugattendorf, ſ. Gattendorf ur 

u Einöde bei Prienzing, im Log. Cham, wovon fie 1St. ent 
ernt if. 

Neugertsbeim, Meugerttbam, Weiler und Parochialort von Asbach des 
Ldg. Griesbach, mit 79H. und 50€, 546t. von Karpfheim und 12St. von 
As bach. 

Neuglashütten, ſ. Glashütten. 

Neugrub, Weiler mit 99. und 48 E., im Ldg. Burgebrach, 117268. von 
deſſen Sige entfernt. Er ift nadı Geifelwind gepfarrt, und Die 8 proteft. E. 
gebören in die Pfr. Hobenbirfadh. 

Neugrün, Weiler mit 119. und 60 €,, im Log. Kemnath und in der Kuratie 
Ebnat, wovon er 28t. entfernt. if. 

NMeugrünberg, f. Örünberg. e 

Neubaag, Weiler mit 20€, in ber Pfr. Röttendah des Log. Mitterfels, 
172 St. von Rottenbach. 

Meubäder, f. Kleinhäder. j 

Neubäushen, Hof bei Quirnheim, im Sant. Grünftadt. Die fleinerne 
Brüde über den Speierbach bat 18 Fuß Länge. 

Neubäufel, Einöte unmeit Forfttaftel, mit 6 E., im Ldg. Altötting und in 
der Pir. Halsbach, 2&t. von Altötting. 

a: Einode in der Pfr. und ım Log. Berchtesgaden, wovon fie 1St. 
entfernt if. 

Neubänfel, Neubäusl, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, movon fie 5/4 St. 
entfernt if. 


Neubäufel, Neuhäusl, Einöde, 35t. von Berchtesgaden, zu beffen da. 


® Bezirke fie gebört. 


Neubäufel, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wobon fie 3St. entfernt if, 

Neuhäuſel, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 2St. entfernt if. 

Neuhäuſel, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 2&t. entfernt if. 

men El el, Einöde, 21/4St. von Berchtesgaden, zu defien Log. Bezirk fie 
gehört. ; 

Neubäufel, Einöde mit 3 E., unweit Delkofen, im bg. Eberöberg. 

Neubäufel, Einöde im Log. und in der Pfr. Grafenau. Gie zählt 6 E. und 
liegt 1©t. von Grafenau. 

Neubäufel, Einöde in der Pfr. Rimbah bes Log. Kösting, 54St. von 
Rimbach. 

Neuhäuſel, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Niederhauſen des . 
1/2 St. von Simbach. ; ’ PARTON: — 

Neuhäuſel, Einöde unweit Petting, mit 5 €., im 2dg. Laufen. 

Neupänfel, Einöde unweit Hundheim, im Ldg. Miesbach. 

Meubäufel, Einöde mit 5 E., unweit Niklasreit, in der Pfr. Irſchenberg des 
Log. Miesbach. Sie liegt an der Leitzach, 112St. von 88 an 
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Neubäufel,, Weiler mit 16 &, im der Pfr. und im | 
—* net — ze Pfr Kant, Neuftadt, wovon 
enbänfel;s@inöde in: der Pfr. Brackenbach des Log. Viechtach, 
—— —— * * — ht za fe 
eubäufe inöde mit 5 E., in ders Dir. Velden ‚des Pag. Vilsbiburg, 
* —— von re F * ie ren 
eubäusjel, Pfarrdorf im evang. Def. Homburg und im Kant. Walbmobr, 
ver. von Bliesfaftel, Es umfaßt mit Kirkel, mit dem cs eine erde 
bildet, 644 @., vom welden 455 der evangel. und 189 der kathol. Religion 
en Di Free —— nach —5 
eubäufel in der Schlücht, Einöde mit 5E. in de . Ried R 
nt vo von an ie Tat. 
eubäuieln, Einöde mit 5 E., unmeit Uttiakofen, im Lda. Marrfi “ 
Neubauſeln, Weiler des Log. Vilebiburg und der Pfr. —————— mit 
a und 12€, 1/4 St. von Altenfrauenbofen. . 
Nenbäufein, Beiler-unmweit Wald, am, Inn, im Ldg. Wafferburg und in 
Pfr: Gars, mit 39; und 16 E., 7/A St. von Haag. 
Neubäufer, Hierftreut liegende H. mit-23 E., in der Pfr. Straßfirhen des 
Log. Palau, 1/2 St. von Palau, + h 
Meubäufer, Weiler unweit Leopredting, im Ldg. Paſſau, mit AH. und 22€. 
Neubäufer 8 oder Zeilsberg, Hof bei Zeitlofs, im Log. Brüdenau, 
Meubauff, Jägerjenp bei Schönram, Weiler mit 29. und 12€,, in der 
Die. Petting:des Log. Laufen, 1/46t. von Petting und 2126, von Laufen, 
an der Strafe von Waging nah Salzburg. 


Neubaufl, Einöde unweit Gars, mit,6 €., die zur Pfr, Gars des Log. Mühl: 


vorf gehören. Sie liegt 11/2 &t, vom Haag. i 
Neu 5 — Einöde mit 6E., neben dem Schafſtalle, im Log. Mühldorf, 2 Cr. 
von Hang. j I i | 
Peubaujl, Weiler, mit 15 &, im Kant. und in der Pfr. Neuftadt, 4 St. 
“son deren Sitze entfernt. ) 
Neubäufl, veral. auch Neubäufel. B 
Meubänfter, Einöde unweit Kirchberg, im Log. Erding, 3St. von Mio. 


burg. —X 

Ren häuser, Einipe mit 3 E., in der Pfr. Wahl des Log. Miesbach, IN St. 
non u, [# . . N * 

Veuhäauſler, Einöde mit 7 E., unweit Kirchbühel, im Ida. Tölz. 

Meubäaujler, Einöde mit 3E,, in der Pfr. Grietftätt des Log. Waſſerburg, 
12 ©&t. von Griesitatt. 

— — KA 
eubardbor,f. Haidbof Meun. 

Neubammer, Weiler mit ı Kapelle, 29. und 12 €., im Log. Amberg. 

Neubämmer, Hof mit 17 E,, in der Pfr. Hettenleidelbeim des Kant. Grün: 
ſtadt ISt. von Hettenleidelbeim entfernt. 

Neubammer:-Dedmühle, Weiler mit 59., 50€. und 1M., im Lg. Vo— 
benftrauß und in der Pfr. Waldtburn, woron fie 1&t. entfernt iſt. 

Meubamımer, f. auh Hammermühle, Ldg. Mitterfels, 

NMeubarting, Weiler unweit Koritern, in der Pfr. Pemering des Ldg. Erding. 
Er begreift OH. mit 42E., und liegt 3/4 St. von Hobenlinden. 

Neubarting, Beiler unmeit Eibah, in der Pfr. Maria: Dorfen des Log. 
Erding. Er begreift 29. mit 16€. und liegt 1St. von Dorfen, 

Neubardsberg, Beiler mit 49, und 25€, unweit Steinhöring, im Lg, 
Eberöberg. 

Neubau, Waldbezirf in dem Bömfelder - Forfte des Hrſchtg. Kipfenberg. 

Neubaus (Alt:), Altenneubaus, Weiler mit 1 Kapelle, 69., 66 €, 
1 Eifenbammer und dem Hammerweiber, im !dg. Amberg und in der Pir. 
Bildek, auf der Strafe von Baireutb nah Amberg, 1St. von Vilseck ent» 
fernt. Der Hammer liefert jabrlih 450 Centn. Gtabeifen. 

Neubaus am Roth, Einöde mit 4E., in der Pfr. Bindloch des Ldg. Bais 
reutb, 1 St. von deffen Sitze entfernt. 

Neubaus, Weiler am Einjlufie der Aura in die Regnitz, mit 59. und 30€, 
in der Pfr, Pettſtadt und im Log. Bamberg Il., wovon er 1St. entfernt iſt. 








— — 
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Neuhaus, Neubauſen, Dorf im der Curatie Lisderg und im Lg. Bam- 
berg II. Es entbält 249., 127€, 1 Mahlmüble an der Aurah und Bierbraues 
rei, uhd ift 1/2 St. von Lisberg, zu deffen Perg. Bezirke es gehört, entfernt, 

Neubalıs, Einöde, 5/4 St. von Berhtetgaden, in deſſen Lda. Bezirk fie gehört. 

Neubaus, Einode mit 5€,, in der’Pfr. Saiming des Log. Burghaufen, 3/A St. 
von Haiming. 

Neubaus, Einöde im Pdg. Burglengenfeld. 

Neubaus, Dorfim Ldg. Cham und in der Pfr. Schorndorf, 3 St. von Cham. 
Es teareift 18 9., 96 &, 1verfallenes Schloß, 1 Bräu» ımd Bierwirtbibaus. 
Das durd die Schweden zerſtörte Schloß mar früber im Befige der von Sattel⸗ 
bogen und nadhber der Fandarafen von Yeuchtenberg, ‚ 

Neubaus, Jägerhaus bei Zell am Knetzberge des Gteigerwaldes, im Ldg. 
Eltmann, mit 6E. Es gebört zur Pfr. Weſtheim und ift 3 ©t. von Eltmann 
entfernt, 

Neubaus, Markt im Log. Eſchenbach, mit 909., 531 E. einem Pfarramte des 
Def. Auerbah, 2 Mabimüblen mit Schneid» und Delgange an der Peanig, 
den Ruinen des Schloſſes Veldenftein, 1Wachthurme, 1 Armenbaufe, Biers 
Brauerei, Felddau, Wiebandel und Eifenerz, 3 St. von Berenftein entfernt. 
Au der fhönen Pfarrfirge dDajelbit wurde im %. 1765 am 8. Eur. der Grund» 
ftein gelegt. Der Ort, früher Sig eigener Pfleger und Kaftner, litt ichr im 
baver, Fürftenfriege zu Anfang des 16. Jahrh. und wurde 1793 ein Raub der 
Flammen, Mertwürdig iſt das Falkenhoch, welches das Sommerbier vom 
72 Brauern in ſich faßt, das Windlod und andere theils zu⸗ theild unzugäng- 
lihe Höhlen. Man trifft in der Gegend Verfteinerungen an, 

Neubaus bei Gremédorf, ſ. Grub, j u 

Meubaus, Dorf und Hofmark an der Strafe von Parrfirhen nah Schärding, 
links des Inne, in der Pfr. Sulzbach des Ldg. Griesbah, 3A Gt. von Guljs 
bad. Es begreift 64.9. mit 312€., 1 Schloß mit 1 Kapelle des Areib. ©. 
Meubaus und 1 Pofterpedition. Hier führt 1 hölzerne Brüde über den Inn, 
deren Yänge zwiſchen den Widerlagern 422 Fuß betragt und welhe 6 Joche 
enthalt. 

Neubaus, Kirchdorf im Log. und in der Pfr. Hollfeld, woron es 112 St. 
entfernt if. Es entbält 509., 250 E., 1 Müble an der Auffeet, Eſſigſiede⸗ 
rei, die Ruinen eines Schloſſes der ehemal. Reichsherren v. Arnftein, der 
Herzoge v. Meran, der Grafen v. Trubendingen und zulegt der Zamilie v. 
Aufſeß. Daffelbe ward im Bauernaufitande zerftört. 5 

Neubaus, Einode am Kirhnaherforfte und im Log. Kempten, 3/4 &t. von 
Wiggensbach. 

RN 4: Einöde mit 12 E., in der Pfr. Schnaittad des Log. Lauf, 12 St. 
von Lauf, . 

Meubaunfen, Weiler in der Pr. Dingolfing des La. Landau, mit 29. und 
18 E., 112 ©t. von Dingolfing. Der Drt wird aub Neuhaus genannt. 

Neubaus, Einöde mit 11 E,, in der Pfr. Schlierfee des Lig. Miekbach, 1 Sr. 
von Schlierſee. . 

Neubaus, Dorf mit 319., 178€, 1 Schlofe und v. Beulwiz Ptrg., im 
Log. Naila und in der Pir. Selbiz, 212 Gt. von Hof entfernt. . 

Meubaus, Weiler am Filzberge, in der Pfr. Dietersfirhen des Ldg. Neun: 
burg vorm Walde, 12 St. von Dieterskirchen. ' 


Neuhaus, Kirhdorf am Fuße der Salzburg und an einem Ranale der Saale, 


im Ldg. Neuftadt und in der Pfr. Salz, 1/4 St. von Neuftadt entfernt. Es 
umfaßt 78 9., 352 E., unter welden 143 Juden find, berühmte Damajtmebes 
rci mit noh immer gutem Abſatze, 1 Schloß mit Dekfonomie: Gebäuden, einige 
Meiber, 1 Mahl», Schneid» und Delmüble, guten Weinbau an der Galjburg, 
Saljquellen im Müblgraben, bei der hölzernen Brüde und an dem Schloß— 
Garten. Die am nördlichen Abbange der Salzburg vom Neichdtags » Gefandten 
v. Borie angelegte Tannenwaldung gedeibet recht gut; weniger die Obftanlagen 
auf der rechten Geite des Hühnergrabend. Der Ort gebörte im J. 1754 mit 
einem Antbeile an der Galjburg der v. Grappendorf. Kamilie, Fam durd Kauf 
an die v. Borie und das Lehen ift jest allodifizirt. Der im J. 1822 verftorb, 
Beneficiat Gregor Hepp hat zur Verbefferung des Schuldienfted und um 
2 Knaben Handwerke lehren zu laſſen, ein Legat vermadht, * 
es 
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Neubaus, Einsde mit 8 E., in der Pfr. Tieſenbach des Ldy. Paſſau, 12 St. 

von Tiefenbach und 4 St. von Paſſau. } — — 

Neubaus, Einöde mit 9E., in der Pfr. Holzkirchen und im Ldg. Paſſau, 
5A St, von Holzkirchen, t By, 

Meubaus, Einövde mit 7E., im Ldg. Pegnig, 39 St. ven Ereuffen entfernt, 

Sbre €, gebören zur Pfr. Ereuffen, 

Neubaus, Einöde mit 8 E., zw Steußberg gehörig, in der Pfr. Anger und 
im Ydg. Reichenhall, ı St. von Anger. 

FMeubaus, Dorf mit 19 9. und 93 E., im Ldg. Noding und in der Pfr. Nit 
tenau, wovon es 1/2 St. entfernt ift. 

Neubaus, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Bobingen des Log. Schwahmünden, 
an ‚der Strafe von Augsburg nad Landsberg, 1 &t. von Bobingen entfernt, 

zur. Dorf mit 24 9. und 145 €., im 2dg. Geld, 3&t. von Wuniiedel. 
euhaus, Neubaufen, Dorf mit 309. und 160 E., im Log. Seib und in 
ber Pfr. Ah, 6 St von Wunfiedel entfernt. 

Meubaus, Markt im Log. Tirihenreutb, mit-1 Filialkirche der Pfr. Windiſch⸗ 
Eſchendach, 55 9., 290 E., alten Schlofe, 1 Wartiburme, 1 Mabimüble, 

eldbaue und verichiedenen Bewerben, A&t. von Tirfhenreutb und 1/5St. von 
Bindiſch⸗Eſchenbach entfernt. Es liegt am weſtlichen Abbange eines Berges’ 
und unterhalb des Zujammenflufies der Wald» mit der Fichteinab. 

Meubaus, Weiler unweit Dfaffing, im Ldg. Waflerburg und in der Pfr, Pfaffing. 
Er liegt an der Attel, 21/2 St. von Waiferburg, und enthält 29. mit 11€. 

Neubaus, Weiler mit 59. und 31 E., 1 Mineralquelle' und der Ruine des 
Shlofes Wurzſtein, am Kalten Bache, im Log. und in der Pfr. Weiden 
berg, 3 St. von Baireuth entfernt. / 

er Pr Beiler mit 3 9. und 15€, in der Pfr. Scheidegg des Log. Weir 
ler, 12 St. von Scheidegg entfernt. 

Neubaus, Einöde mit 5@., im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr, Wiefenfelden, 
74 St. von Wörth entfernt. 

Meubaus, veral. auh Neuenbaus und Neubaufen 

Neubaufen, Ginöde mit 8E., in der Pfr. Edenried und im Ldg. Aichach, 
21/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Neubaufen, Einsde, 2St. von Berchtesgaden, zu deffen Pdg. Bezirke fie gehört. 

Neubaufen, Dorf mit 249. und 115 E., im Ldg. Burgebra, 21/2 St. von 

berg entfernt. 

Meubauien, Weiler des Ldg. Deggendorf und der Pfr. Metten. Er enthält 
29. mit 13 E. und liegt 1/1 St. von Metten. f 

Neubaufen, Viarrdorf im Def. und im Ldg. Deggendorf, 312 St. von Platt 
fing und 11/2 St. von Deggendorf. Es begreift 27 9;, 1 Piarrfirhe, 154€, 
und 1 Ziegelbütte, 

Neubauien, Weiler nächſt der Strafe von Ebereberg nah Waferburg, im 
Log. Ebersberg, 1/2 St. von Steinböring. Er enthalt AH. und 29 E. welde 
nad Ebersberg gepfarrt find. 

Neubaufen, Weiler und Parodialort von Altenerding des Log. Erding, mit 

49. und 30€, 2172 St. von Areifing. 

NMeubaunien, Weiler in der Pfr. Krunjberg des Ldg. Freifing, mit 59. und 
ME, 2St. von Areifing. = 
eubaufen, Dorf bei Prüßberg, womit es eine polizeilihe Gemeinde Bilder, 
im Log Gerolsbofen und in der Pfr. Dinkeldhaufen, mit 14 9., 75€, uud 
1 Quelle, die ungemein gutes und gefundes Waſſer bat, 21/2 St. von Gerols—⸗ 
bofen entfernt. 

Meubauien, Filialdorf der Dir. Holjbeim, im Lda. Günzburg, mit 419., 210€. 
und dem aräfl. v. Waldbott-Baſſenheim. Ptrg., ASt. von Weiſſenhorn entfernt. 
eubaujen, Dorf mit 149. und 71E. in der Pfr. St. Lorenz; des Fdg. Kemp⸗ 
ten, 5/a8t. von deſſen Sitze entfernt. 

Neubauſen (DOber:), Weiler und Filiafort von Neubauien des La. Lande— 

‚but. Er begreift 369. mit 163 E. und liegt 5/4 St. von Peffenbaujen. 

Meubaufen (Unter:), Pfarrdorf im De. Altdeim und im Log. Pantibut, 
11/2 St..von Pfeffenhauſen. Es entbalt 239. mit 142€. und L Pfarrfire. 

Meubaufen, Kirhdorf mit 339. und 302E., im Ldg. Monbeim und ın der 
Dir. Marrbeim, wovon es 3/1 St. entfernt if. 

Meubaufen, Weiler und Parowialort von Volfenihwand des Log. Moosburg, 
mit 59. und 30€, 1A Gi, von Volkenſchwand. 
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Neubaufen, Neubaus, Eindde unmeit Obertauffirhen, zu deſſen Pfr. Rezirfe 
geböria. Sie liegt im Log. Mühldorf, 1St. von Obertauffirben, undzablt 6 €, 
Neubaufen, Weiler unweit Rattenkirchen, zu deffen Pfr. Bezirke gehörig. Er 
Bunt 79. mit 36€. und liegt im Umfange bes Log. Mühldorf, 28t. von 
mpfing. 

Neuhauſen, Kirchdorf an der Straſſe von München nah Nymphenburg, im 
Ldg. Münden, wovon es 34 St. entfernt if. Es umfaßr 1 Ailialfirhe ber 
Bir. Sendling, 509. mit 394 E. und 1 Echlößchen. 

Neubaufen, Weiler unweit Kammer, in der Pir. Otting des Lpa. Traunftein, 
Er begreift 29. mit 23 E. und liegt 1172 St. von Traunftein, nächſt der Traum. 

Neubaufen, Kirhrorf in ter Pfr. Gergen Des Log. Vilsbiburg. Es liegt 
an ber großen Vils, 21/2St. von Viltkiburg, und begreift 189. mit 100€, 

Meubaufen, Ginöte an »er Strafe von Landthut nach Deagentorf, unweit 
Teisbach und Loiching, im Log. Bılsbrburg, 21/888. von North, 

Neubauſen, vergl. auh Neuhaus. 


 Neubausmühle, Ginöte mit 5E,, in der Pfr. Röbrubach des Log. Wolf: 


fein, 19 St. von Rohrnbach. 

Neuhauſer, Einöte mit 5E., im Log. Miesbach und in der Pfr. Wahl, wo— 
von fie 1a St. entfernt ist, 

Reubanier: dab, Bach im Lg. Cham, welcher bei der Stegmühle in den 
Anöbllinger : Badı dießt, 

Reubanferpolt, Maltbezirf bei Gricäbädersell, im Log. Aichach. 

Meubeid, Keubaid, ECindte mit 6E., ım Yog. Parsberg, 1/4 St, von Lup⸗ 
purg entfernt, mebin fie gepfarrt iſt. 

Neuheim, Weiler zwiſchen der Altmübl und ſchwäb. Retzat, mit 29. und 13€, 
im Hridta. Pappenheim und in der Wir, Dettenheim, 7/4 St. von Weiſendurg. 

Neubelfendorf, ſ. Helfendorf Reue). 

Neuhemsbach, ſ. Hemsbadı. 

Meuberbera, Einöte mit 10€, im Log. Gunzenhaufen und in der Pfr, 
Npaberg, 112. von Bunzenbanfen. 

Meuberberg, Einöde mit 10E., im Hrſchtg. Pappenheim und in ber Pfr. 
Reblingen, 2St. von Pappenbeim. 

Menberberg, Kirchdorf in ter Pr Ermerhofen und ım Lig. Uffenbein, 
112 St. von deffen Eike entfernt, Es zählt 39. mit 120E. 

Meuberbera, ſ. auch Herberae (neue, alte. 

Meuhinterbof, Derf mit 149. und 46E., im da. Feuchtwang und in der 
Bir. Larrieden, 2St. von Feuchtwang entfernt, Die Katholiken gehen nad Zus 
ſtenau zur Kirche. ' 

Neuböflein, Weiler mit 119. und 52€, im Log. Heilsbrunn, 112 Ct. 
von deſſen Eike entfernt. 

Meuböfel, Einöde mit 12€. und ng im Ldg. Hemau und in der 
Pfr. Beratshauſen, woren fie Inne . entfernt iſt. 

Neuhsflein, Weiler mit 119. kr 54 E., im Log. Heildbrunn, 112 St. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Neuböfleiner Brunnenfluß, Bad, der bei Neuböflein, im Ldg. Heilsbrunn 
entſteht, Bu bei Trichentorf in den Deichſelbach fallt. Erbat nicht immer Waſſer. 

Neubof, Hof bei Büchold, im La. Yrnfein, 

Neubof, Hof bei dom Schönbuſch, im Fra. Aſchafſenburg. 

Meubof, Seiler mit 2 9,11€. und Schaͤferet, im Hrichtg. Banz und in der 
‚Pir. Altenbanz, ın2©t. von Banz und an der Strafe nach Dem Itzgrunde gelegen. 
deubof, Hof bei Bebelkbeint, im Kant, Blieskaſtel. 

Neu hof, Ginsde mit 8 E,, im Ybda. Burglengenfeld, bei Berabeim, 

Meubof, Weiler mit 69. und 36 C, im Log. Burglengenfeld und in der Pfr. 

Duagendorf, woron a 3Ast entfernt iſt. 

Meubof, Weiler mit 59. und 33 €, bei Effeldorf, im Log. Dettelbah und in 
der Dir. Kottendorf, 1172 St. von Dettelbad) entfernt, 

teubof, Hof mit 6 E., in der Pir. Kaisbheim des Lda. Donauwörth, 7/4 Gt. 
von deffen Eine entfernt. Dieyer Ort, welcher auf einer febr jhonen Aubobe 
liegt, iſt ein konigl. Dekonomiehof, welcher 323 Sagw. Flachenraums enthält, 
wozu auch eine beträchtliche Schafereigerechtigkeit gehört. Er war ehemals Ei— 
genibum des Kloſters Kaiſersheim und iſt gegenwärtig in Pacht gegeben. 

Meubof, Dorf mit 70 H. und 384 E., im Pag. Erlangen und in der Pfr, 
Kraftehof, 1/2 ©t. von Nürnberg entfernt, 
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Neudof, Markt an der Zenn, im Ldg. und Dek. Makt-Erlbach, mit 95 9,, 
630 €,, 1 Scylofe, Magifirate, mehreren Jahrmärkten, Hopfenbau, Viebrucht, 
Schäferei,. der Strauß: und Mittelmüble, 26t. von Langenzenn cent 
fernt. Der Drt, font Jennbaufen, war urfprünglih ein Sekonomiehof 
R ‚ bes Kloſters Heildbrunn, bat eine einzige fehr breite Strafe, einem ſehr gro» 
Ben Marktplatz, Ringmauer und Vorftadt. Hier war fonft der Sig eines 
Dberamts. In der Näbe find verfleinerte Baumwurzeln und auf dem Folm— 
berge ftand vor dem 30jahr. Kriege ein Schloß. * 
Neubof, Dorf mit 129. und 686 im Log. Eſchenbach, 1/2 St. von Troſchen⸗ 
_ reuth entfernt, - Die 3 gelben Odergruben werden nur im Frühjahre betrieben, 
enbof, Weiler bei Rengersbrunn, im Log, Gemünden, mit 39. und 19 €, 
6St. von Gemünden entfernt, 
| Neubof, Weiler bei Altmannsdorf, mit 6 9. und 20 E., im Ldg. Gerolshofen 
und in der Pfr. Dinkolöbaufen, 1 St. von Gerolsbofen entfernt, 
Neubof, Hof bei Altleiningen, im Kant, Grünftadt und im der Pfr. Altleiningen. 
Neuhof, Weiler mit 29. und 13 E., im Ldg. und in der Pfr. Hof, 1/2 6t. 
1 vom Sitze derjelben entfernt, , Er liegt am Neubofer Bächlein und an der 
Strafe von Naila nad) Hof. 
Neubof, Hof bei Trippftadt, im Kant. Kaiferslautern. 
Neuhof, Beiler mit 39. und 20 E,, in der Pfr. Pullenreutb des Log. Kem⸗ 
nath, 34&t. von Pullenreuth und 10 St. von Baireuth entfernt. 
Neubof, Hof bei Kirchheimbolanden, im Kant. Kirhbeimbplanden, 
Neuhof, Hof bei Küd, mit 12 E., im Log. Klingenberg und in der Pfr. Er- 
lenbach, wovon derſelbe 54 St. entfernt if. 
I, — Meubof, Einöde mit 7.E., in der Pfr. Zöſchingen des Ldg. Lauingen, 14 St. 
von Zöfihingen entfernt. 
j Neubof, Weiler mit 49., 36€, und der Münhsmühle, im Ldg. Neu 
| marft, 2172 St. von defien Sige entfernt 
Neubof, Dorf am rotben Brünnlein, mit 21 9. und 148 E., im Ldg. und in 
| ‚ber Pfr. Pegnitz, woron es 1/2 St, entfernt ift. In der Nähe der Wartin« 
| Stein und die Steinplatte, — 
\ Neubof, Hof bei Werſchbach, im Kant. Otterberg. 
Meubof, Hof bei Pirmafens, im Kant. Pirmajens, 
eubof, Weiler mit 39. und 18E. im da. Selb, 4 St. von Wunſiedel entfernt. 
eubof, Einöde mit 9E,, in der Pfr. Schöllnadh des Log. Vilshofen, 2St. 
# na Shöllnad. _ 
eubof, Weiler mit 29. und 17 E., im Ldg. Waldſaſſen, 112 St. vom deſſen 
Sitze entfernt. 
Meubof, vergl. auh Neuhofen. 
’ Neuhof, f. auch Neudorf bei Neufes am Sand, ’ 
Meubofen, Weiler des Lda. Burgbauien und der Pfr. Haiming, 1 St. von Burabaus- 
| fen. Er enthalt 89. mit 69 E. 1 Nebenfirhe und den Pfarrlig der Pfr. Haiming. 
‚ Neuhofen, Weiler mit 34€, im ra. Eggenfelden, wovon er 2St. entfernt if, 
MNeubofen, Weiler und Parochialort von Tettenweis, im Yog. Griesbach, 
_ 5/4 8trvon Karpfbeim. Er entbalt 59. mit 40 €, 
, Meupofen, Weiler des Log. Mitterfels und der Pfr. Zell, wovon er 1St. 
entfernt iſt. 
Neubofen, Einöde kei Mitterſendling, im Ldg. Münden. 
Meudofen, Dorf im Kant. Mutterftadt und ın den Pir. Waldfee und Rhein— 
“ gönheim, mit dem Sitze eine Bram. Amts, 212 Hpta., 113 Nbg., 9126. 
unter welchen 6 Juden find, der Rebhütte und Waldmüb.e, 26, von 
Sagereheim und 1/2 St. von Waldiee entfernt, Im 12. Jabrb. ftand Fler der 
Dre Medenbeim, weiber aber im 13. Jahrh. muß eingegangen fen, da der 
Kaifer Ludwig IV. einen Ridyter über Nwebof beflellt. Der Nebbady flieht 
durch den Ort, und ergießt ſich oberhalb Mundenbeim in den bein. 
Meupofen, Kirchdorf mıt 179. und 118 E., ım Ldg. Pfaffenberg, 1St. von 
Martinsbuh entfernt. s 
Meubofen, Pfarrdorf im Lda. Piarrfirchen und im Def, Arnsdorf, mit 12 9., 
70 @. und 1 Pfarrkirche, 2 St. von Pfarrkirchen. — 
Nerbofen, Weiler unweit Bondruck, in der Pfr. Aich des da. Vilsbiburg. 
Er enthält 4H. mit 20E. und it 1St. von Vilsbiburg entfernt. 
| Meubofen, Weiler in der Pfr. Otterskirchen und ım Yda. Vilshofen, 3/8 Et. 
| { von Dtterslirhen. Er begreift 3 Wohnd,, ANbg. _. E. 
1 
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Nenbofen, Weiler des Log. Rilsbofen und der Pfr, Schmwannenfirhen, wo— 
von er 1 Öt. entfernt if, Er umfaßt 6 Wohnh., 8 Nbg. und HE. 

Neubofen, vergl. auch Meubof, 

Neuboferbänjel, Einöre mit 4 E., unmeit Kirchweihdach, in der Wir, Feich« 
ten und im Log. Burabaufen, 1 &t. von Feichten. 

Neubobenried, f Hcbenried (Meus). 

Neubornbadb, ſ. Hornkah Meund. 

Meubütte, Weiler und Parodialert von Freyung des Log. Moffttein, 7 Ct, 
von Arevang. Er zablt 89. mit 68 E. 

Neubätte-Müple, Cinode mit 9E., in der Pfr. Frevung des Ldg. Wolf 
fein, 3142 St. von Frevung. 

Neubütten, Weiler und Parochialort von Schönterg, im Frag. Grafenau. Er 
zäblt 59. mit 40 E. und 1 Ölasfakrıf, und liegt 31 St. von Schönberg. 
Teubstten, Weiler im Kiingenbrunner Walde des Ya. Grafenau und der 
Pir. Sr. Demald. Er beareift 39, 22€, 1 Gagmüble am Aubächel und 

1 &latiabrıf, und liegt 2&t ven St. Oswald. 

Neubütten, neue Hütten, Weiler mit 40 E. und 1 Blasfabrit, im Lig. 
Kosting und in der Pfr. Yam, wovon er 3 Et, entfernt iſt. 

Neubürten, Kirddorf mit 1059, 675€, 1 Del» und 1 Mablmüble, im 
Yda. Rotbenbuch und im der Pr, Wiesthal, 1/2 St, links der Strafe nah 
Lohr und 1 St. von Rotbenbuch entfernt, : 

Neubüttendorf (Obery), Dorf mit 59, 8GE., 3 Etablfahrifen, 2 Eifen« 
bommern, Die mandmabl wegen Waſſermangel fill ſteben, 1 Zainbammer und 
1 Kienölofen, ım bg. Sauenfiein und in ter Pr. Ludwigſtadt, wovon es 
12 tr, entfernt if. Eine Kaſtanien-, Finden: und Bogelbeer:Allce führt 
nad linterncubüttendorf 

Neunbüttendorf iiinter), Meiler mit 75,43 €., die in den Wintermos 
naten kaum 2St Sonne trıben, im fa, und in der Pir. Lauenſtein, woron 
er 1a St. entiernt iſt. Die Loquitz fept bier 2 Mablmüblen und 2 Schneid⸗ 
aänge in Bewegung, welche die geichnıttenen Bretter nad Sachſen oder auf 
die Kronacher Alöfe ſchicken, dann 2 Delmüblen und 1 Kupferbammer, der das 
Kupfer aus dem Eiſenach'ſchen beziebt. 

Nenirating, f. Jrating (Dber:), 

Neufasleben, f. Katleben. 

Neukatterbach, f. Katterbach. 

Neukebrsdorf, ſ, Kehrsdorf (Meuen:). Der Eiſenhammer daſelbſt er 
zeugt jährlich 1325 Centn, Stabeiſen. 

Neukelbeim, ſ. Kelbeim MNeun. 

Neukerfen, Weiler und Parochia'ort non Floſſing des Log. Mühldorf, Er 
zahlt 39. mit 18E „ und liegt 2St. von Müpldorf. 

Neukirch, ſ. NeunPirh und Neufirhem, 

Neufirdben, Weiler mit 1 Kirche, 119. und 63., im Ldg. Abendberg unb 
in der Dr. Müblbauſen und 232 St von Abendberg entfernt. Er lieat zwi— 
ſchen dem Dürrentucher Forſte und der Abend, an der Strafe von Münden 
nah Abentberg. 

Neukirchen, Weiler unmeit Burglirden, im Ldg. Altötting, mit 49. und 
22€, 1125. von Altötting, 

Neukirchen, Neunkirchen bei Leutershauſen, Pfarrdorf im Log. und Def, 
Ansbah, mit 379. und 19 E., 7A St. ron Andbahb entiernt, 

Neukirchen, Neunkirchen bei Katterbach, Dorf mit 139. und 70 E yAaSt. 
ron Ansbach entfernt, in welchen Ka. Bezirk es acbört, 

Neukirchen, Weiler des Log. Burabaufen und der Pfr. Hafttah, 312 ©t. 
von Burgbanfen und y4&t, von Halsbach mutiernt. Er begreift 69. mit 
328, amd 1 Nebentirde, 

Menfirhenbei Krumbach, Vfarrderf im Fra. Burglengenfeld und Def. Schwan— 
dorf, mit 1Kirche, 1 Rorclie, 1099. und 130 E. 1172 St. von Schwandorf. 

Nenfirben, Weiler und Filiafort der Pr. Zorneting im Prag. Ebersberg Ür 
liegt nadit der Strafe von Münden nad Ebersberg, 12 St. von Zorneting, 
und entbalt 29. mit 10 E. 

Neukirchen, Weiler des Log. Egaenfelten und ber Pfr. Arnstorf. Er des 
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—* 11 9. mit 58 €. und 1 Mebenfirhe, und iſt von Arusoorf 34 St. ent: 

ernt. ; 

Neukirchen, Kirchdorf in der Pfr. Unterdietfurt, mit 159. und 80E., im 
— Eggenfelden, 1St. von Unterdietfurt entfernt. 

Meufirhen, Weiler unweit Salmannskirchen, in der Vir. Walpertsfirden 
des Fdg. Erding. Er entbält 69., 37 €. und 1 Kitialfirde, und liegt 1 St 
von Walpertskirchen und von Erding, am Strogenflüihen. 

Meufirden, Neuenkirchen, Neunfirken, (in alten Urkunden Nur 
wenkirchen) am Brand, Markt, vom Brandbahe durbilofew/ und mit 
1 Mauer umgeben, im Ldg. Oräfenberg, 2 St. von deifen Sige entfernt. Es 
umfaßt 111 9., 656 €, den Sitz des Rentamts, eined Defanats im Erzbis— 
tbume Bamberg, cin im J. 1314 unter dem Biihofe Wülflins vom Pfarrer 
und Scholaſtiker Luipold geſtiftetes durch die Reformation und den Albrecht. 
Krieg aufgelöftes Auguſtiner-Kloſter, einige altteutihe Gemälde und Monus 
mente in der Kirche, Bierbrauerei  berübmten Obſt- und Kardeldiftelbau auf 
fandigem, aber gut bebautem Boten. Die Kloftergüter wurden anfangs sur 
Bamberg. Hoffammer gezogen, nahber aber zum Imterbalte des geiſtlich. 
Seminariums verwendet. Nach der Volksſprache beißt der Ort Neunfir 
den. Die 13 proteft. E. dajelbit find nad Uttenreutb aeptarrt. 

Neukirchen, Kirhdorf mit 1 Benefizium, 24 9. und 145 E., im Log. Hemau, 
1/2 St. von Eidelberg entfernt, wobin e4 gepfarrt üft. 

Meufirben, Neufirdhen beim beil, Blut, Markt im Log. Kösting, 76. 
von Eham und 1 St. von Eſchelkam. Er umfaßt 164 9. nilt 1974€., 2 Sir 
ben, 1 Ratbbaus, 1 Armen», 1 Bräu:, 1 Wein: und 12 Bierwirthebuänier, 
5 Mabl» und 3 Sagmüblen am —— den Sitz eines Pfarr» Amtes 
im Def. Cham und 1 Zentral: Klofter Rranziefaner » Ordens. 

Meufirhen am Sand, Neunfirden am Sand, Pfarrdorf mit dem Sitze 
eines Def. im Erzbittbume Bamberg, 63 9. und 364 E., im Ldg. Lauf, 46t. 
von Gräfenberg entfernt. Die Brüde über den Mötenbad bildete einf die 
Granze. Nach der Volksſprache beißt der Ort Neunfirden. 

Neukirchen, Kirhdorf im Log. Laufen, mit 1 Pfarroit, von Beifenbarf! wo⸗ 
von es 7/4 St. entfernt if. 

Meufirhen, Pfarrort im Det. und im Eng. Miesbah, mit 7H., 52 E. und 
1 Pfarrkirche, 7/4 St. von Miesbad, 

Meukfirhen, Vfarrdorf im Det, und Hrſchtg. Miltenberg, mit 56 9. und 
432€. Die Kirhe ift jeit 1812 wegen Baufalligkeit geſchloſen und der Got: 

—tesdienft wird in der fürftl. v, Leining. Zchent-Scheune acbalten, weil der 
Rechteſtreit über das Baurecht noch anbangig if. Es liegt an der Landftrafie, 
36t. von Miltenberg, und entbait 1 Zollamt, 

Neufirben, Marrdorf unweit Hagen, im Def, Deggendorf und im 2a. 
5 5 ©t. von Straubing. Es umfaßt 129. mit 90 E. und 1 Pfarr 

e. 

Meufirdhen (Ober), Weiler des Log, Mühldorf und der Pfr. Flofing. Gr 
entbält 6 9., 22€, und 1 Filialkirche, und ift 2St. von Mühldorf oe 
Meukirdhen Balbini, Neunfirben (Balbini), Markt im Log. Neun— 
burg .vor dem Walde, an der Strafe von Rötz nad Nenentburg, — *8 
Brud und Neunburg, 2St. vom ————— Orte gelegen. Er umfapr 52 8 wit 
450 €,, 1 Pfarramt des Def. Cham, 1 Pofterpedition, 1 Armenbaud, 1 Brau:, 
1 Wein: und 1 Bierwirtbebaus, und 1Pfarrkirche. Daſelbſt iſt auf einem 
Derse ein trigoenometriiher Standpunkt zum Bermeifen. Im 3 „177 9 bat dies 

fer Markt viel dur Brand gelitten. 

Meufirhben am Inn, Vfarrdorf im Def, Fürftenzell und im Ca. Paſſau— 
18t. von Fürftenzel und 2St. von Palau. Es begreift 409., 325 E. und 
1 Pfarrtirde. 

Meufirheh vorm Walde, Warrort im Det, Aicha vorm Walde des Log. Paſſau, 
wonon er Alf2 St. entfernt if. Er entbalt 109. mit 70 E. und 1Pfarrkirche. 

Meutirhen, Kirchdorf und Filial der Pfr. Triftern, im Pdg. Piarrkirhen. 
Es liegt an der Straſſe von Piarrfirden nad) Braunau, 11/4 St. von Pfarr 
firhen, und entbält 18 9. mit SS E, 

Meufirhben, Pfarrdorf im Ida. und Det. Nein, mit 1 Pfarrkirche, 1 Kapelle, 
519. und 2568. Es liegt unweit der Strafe von Rain nad Munchen, 4St. 
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‚von Rain entfernt, Diefer Ort leidet Mangel an Waller; der daſelbſt vor: 
bandene, 24 Siaiter tiefe Brunnen liefert nur den gewöhnlichen Bedarf für 
den Dfarrbof, Die Übrigen Haushaltungen müſſen ihr nothiges Wafter über 
den Berg berauf zuführen. 

Neukirchen, Weiler mit 1 Marrfiche, 11 9., 44€. und 1 Waiſenhauſe, bei 
Unterrappendorf, im !da. Kegenftauf, Das Pfarrhaus biegt 118St. vom Drte 

—— 7— 
eukirchen, Einöde mit 7E. und 1 Filialkirche, im Ldg. Roſenhbei 

N Kiedering, 2 &t. von Roſenhbeim. " en ee 
eufirben, Vfarrdorf mit 509. und 25€, im Pa. Sulzba i 
Meumarft, 2 ©. von Sulzbach entfernt. e REDE 

Neufirden bei Et. Ebriftopb, oter Gt. Chriſtopb, Weiler im Lg. 
Vobenſtrauß und Ded, Nabburg, mit 1 Pfarrkirche, 99. und 74€, 5&t. von 
Weiden entfernt, 

Neukirchen, Weiler unmeit Innach, in der Pfr. Kirchdorf und im rg. Mafs 
ferdurg, mit 29. und 14G,, 1112 8t, von Kirchdorf und eben jo weit von Haag. 

Neukirchen, veral. auch Neunkirchen. 

Neukirchner-Holz, Maldeszirk bei Neukirchen, im Log. Rain, 

Neufoflarn, ſ. Köfſftarn. 

Neukreut, Einede mit 3E. im Ldg. Pfaffenberg und in der Pfr. Martinébuch, 
woron fie 1/2 St. entſernt iſt. 





Ei Neutbauer, Ginöde ım Liz. Aichach, 1/2 St. von Gallenbach entferut, wohin 
[E fie gepfarrt iſt. 

In Neulchen, Einöde bei Dürrenbad, im Log. Miesbach, 

* Neuledlang, Wallfahrts-Kirche und Jagtſchleß, in der Pfr, Melden bes Ldg. 


i Zusmarsbaufen, 2St. von deſſen Sitze entfernt. Das Schloß gehörte einſt 

fr den Kıttern v. Welden. 

IR Neufchner, DNeulchen. 

Neulchen, Neulechner, Einöde mit 4E. in der Pfr. Steinkirchen des Lg. 
Erding, 1St. von Gteinfirden. ! 

3 ‚Neuleiningen, f. Leiningen (Meuy. 

; Mentend, Weiler im Pfarrvik. Weildorf ter Pr. Teifendorf, im Ldg. Laufen. 

i Er zählt 39. mit IE, und liegt 1St. ron Teifendorf, 

Neulern, 1. Neuicben, Neulchner. 

Neuling (Dber:), Weiler in der Pfr, Lohekirchen des Log. Müpfvorf, mit 


h 39. und 15€, 54%8t. von Ampfia. $ 
—J Neuting (Unter), Weiler des Ya. Mühldorf und der Pfr. Lohekirchen, mit 
N 29. und 10 E., 54 ©t. ven Ampfima. 
f Neulmühle, Weſler mit 29. und 9E,, in der Pfr. Gallenbah des Ldg. Air 
A dad. Er liegt an der Baar und Strafe von Augsburg nah Aichach, 1/2 St. 
j von Gallenbach entfernt. 
Neulobe, Dorf mit 139. und SA E., im Lg. Hemau und in ber Pfr. Pains 
a ten, wovon es 14&t. entfernt iſt. 
H Neuluſt, Weiler in der Pir. Schwarzach des Log. Deggendorf, Er enthält 
} 29. und 13€. und liegt 12 St. von Ehmwarjad. x 
- Meumaierbof, Weiler mit 39. und 18 E,, im Ldg. Neuftadt an der Wald: 
a nab und in der Pfr, Ntufirhen bei Weiden, woron er 11/2 8t. entfernt iſt. 
Kine Neumais (Ober:), Dorf in der Pfr. Kirchberg des Log. Regen. Es zablt 
38 13 H. und 80 E,, und liegt 2St. von Regen. 
Menmaidtlinters:), Dorf in der Pfr. und im Log. Regen, wovon es 1St. 
ji entfernt if, Es entbalt 12 9, mit 79 €, 


R Neumarkt, Markt an der Rott und an der Gtrafie von Landéhut nah Alt 
oiting, im Pda. Mübldorf, ven Altötting 6 und von Vilsbiburg & Poſtſt. ent 
fernt. Gr enthält 164 9. mit 910 E., 1 Atlialfirhe der Pfr. Et. Beit, 1 Poll: 
an erpedition, den Bin eines Rentamtes und einen Magiſtrat. Hier fübrt eine 
Brüde mit 14 Joden über die Rott, die ſich bier öfters ergießt. Durch Ber: 
leibung zweier kleinen Jabrmarkte, der Schranne, mehrer Schwein- und Wols 
len: Märfte, des Pflaſterzolls und anterer nusbaren Areibeiten, verwantelten 
Bayerns Regenten dieſes Neumarft in einen gewerbvollen und mohlbabenden 
Ort. Im J. 1504, während des pfälziſch-bayeriſchen Kriege, ward Neumarkt 
} größtentbeils abaebrannt; ım J. 1645 von den Schweden geplündert und jers 
1 för. Am J. 1809 den 24. April fiel bei Neumarkt ein higiges Gefecht zwi⸗ 
{den den Deftreigern und Franzoſen vor, 
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Neumarkt, A und Rentamt im Regenfreife, mit 24,300 Einw. und 
4982 Kam, auf 139 

Meumartt an der Sulz, eine mahrhafte Stadt mit 2 Sirhen, 527 9., 
2472 E., 1 Schloffe mit fhöner Kirche, dem Sitze des Ldg.,, Nent: und Kork: 
amts, Dekanats im Bistbume Eichſtätt, 1 Weageldftation, { Boferpedition auf 
der Straffe von Nürnberg nah Amberg, Regentburg und Beilnaries, Ge 
freid : Schranne, Vieh⸗ und Japrmärkten, 1 jährl. Pferdemarkte, 1 jührl. fand» 
wirtbichaftl. Volksfeſte, 1 berühmten Wildbade, in einer fandigen, doch mit 
Allen verfhönerten und febr Pultivirten lmgebung, 8 &t. von * und 
10 St. von Nürnberg entfernt. Die hemiſche Analvfe, im J. 1829 durch 
Dr. Bogel vorgenommen , dieferte folgende Refultate der Beitandtbeile von ei« 
nem Pfunde Waller der Mineralquelle: Schwefelwafferftoffgas 0,4 Kubikzoll, 
Poblenfaures Gas 1,5 Kubz., ſchwefelſaure Magneſia 2,70 Gran, falsfaures 
Kali 0,75, falsfaure Magnefla 0,75, Humus»Ertraft mit eſſigſaurem Natron oO, 
80 ran, Gyps 0,40 Gran, kohlenſauren Kalt 1,20 Gran, Foblenfaure Mag: 
nefia 0,25 Gran, Loblenfaures Eiſen mit Schwefeleifen 0.10 ®ran. Dieſes 
Mineralwaſſer ift eines der beiten im Regenkreiſe und feiftet bei vielen Krankheiten 
Bortrefflihe Dienſte. Neumarkt, der Geburtsort des berübmten Pbilologen und Hris 
tikers Scho ppe (Gciopius), entftand an dem Platze, wo ebemals ein Reichszolhaus 
und ein Schloß der Duttigler war, Durch die Anftedelung Nürnberger Bürger, nadı« 
dem der Kaiſer Heinrih im %.1103 Nürnberg eingenommen und verbrannt batte, 
Der SKaifer Lothar erbob den Ort im 3-1126 zur freien Reihsitadt, und don 
den Kaiſern Friedrich, Albrecht und Ludwig ward Diefelbe der Stadt Nürnberg 
a Gie wurde im Kriege Albrechts gegen den Pfalzgrafen Nudolph" 
im 3.1301, und im 3.1745 von den Defterreihern erobert. Merfwürdig 
find Vie Ruinen Wolfftein und Sulzbürg (Stammjis der ehemal. berübm: 
ten Grafen v. Wolfftein und Sul; bürg), erfiere wegen des bier vorfindlihen e 
Acharonitz und des noch vorbandenen Tburmes; dann der 1/2 ©t. entlegeue 
Buchs und Stauffenberg und die Heinriheburg mit Ruinen. 

Neumanr, Weiler des Log, Miesbach und der Pfr. Elta, mit 29. und 
10 €., 1/4 St. von Ellbach. 

Neumayridwaig, Einöde mit 9E,, in der Pfr. und im Log. Moosburg, 
14 St. von Moosburg, an der Amper gelegen. 

Meumiletshauien, j,-Milersbaufen. 

Neumible, Weiler mit 6 9., 42€, 1 Schlofe und Gewehrbohrerei, im Ldg. 
und in der Pfr. Amberg, wovon er 12 St. entfernt iſt. Der Ort wird des 
Bergnügenewegen baufig von den Ambergern beſucht. 

MNeumäbl, Weiler mit 59. und 30 €., bei Friedenfels, im Lda. Kemnath. 

MNeumübl (Ober). Einode des Log. Kemnath, 5/4Gt. von Markt» Erben 
dorf, wohin fie gepfarrt ift. ' 

+  Meumüdl, Weiler mit 59. und 24€,, bei Hobenberg, im Ldg. Selb. 

PWeumühle, Weiler mit 39. und 12G,, im Ltg. Sulzbach und in der Pir. 
Edelfeld, 2 St. von Sulzbach entfernt. 

Meumüble, Mühle ber Michelbach, im Log. Alzenau, 

Meumüble, Müble bei Queichbambach, im Sant, Antımeiler, 

| Meunüble, Müble mit 4E., bei Groſenhaßlach, im Log. Ansbach. 

|  Meumüble, Müble mit 6 E., bei Werbenzell, im Log. Ansbach. 

| Neumühle, Müble mit 3E., bei Brucdberg, im Log. Ansbach, 

| Neumühle, Mahl- und Schneidmihle an der Aura, bet Trabelsdorf, im Log. 

| Bamberg Il. 

| Neumühle, Müble mit Mahl- und Ehneidgange, im Lg. Biihofsheim, 1/4 St. 

| von Weisbach, wohin fie eingepfarrt ui. 

+ Neumühle, Mühle an der Bins ober Münchau, im Log. Brüdenau, bei Ober 

| x feihtersbad. 

| Neumüple, Mühle mit 4E., im Hrſchtg. und in der Pr. Burghaßlach, an 

| der Haflah, bei Burghaßlach. 

Neumühle, Einöde in der Pfr. und im Log. Cham, woron fie 1 St. entfernt 
it. Sie enthält 1 Mubl» und 1 Lohmühle um Degen. 

Neumühle, Müple mit 8E., bei Weidelbach, im Log. Dinkelsbühl. 

DB Keumühle, Müble mit 7E., ber Jleuſchwang, im Bag. Dinkelsbühl. 

Neumühle, Mühle mit 3E., bei Schopfloch, im Log. Dinkelsbühl. 
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— Müpfe mit 14 E., bei Dinkelsbühl, in welchen Log. und Pfr, Bea 

zirk le achört. 

Neumühle, Weiler mit 39. und 12E., im Fra. Ebermannſtadt und in der 
Euratie Burggrub, wovon er 1/2 &t. entfernt ft, 

Neumühle, Einöde in.der Pfr. Oberdietfurt des Log. Eggenfelden, 1/2 St. 
von Dberdictfurt. 

Meumüble, Mübfe Bei Pfarrweiſſach, im Fda. Ebern. 

Neumühle, Müble an dem, aus dem Pembaher Teihe entitchenden Bache, jwis 
fhen Weifenkrunn und Dippach, im Pog. Eitmann, mit 4 E., melde nad dem, 
1&t. davon entfernten Trunitadt gepfarrt find. 

Neumühl e, Einöde unweit Langengeitling, zu deffen Pfr. Bezirke fie gehört, 
* Log, Erding. Sie zählt 11 E. und liegt an der Sempt, 14 St. von Ers 

ing 

rm üble, Mübfe im Log. Eſchenbach, 1A St. von Schlammersdorf entfernt, 
wobin fie gepfarrt ift. 

Neumüble, Mühle im Ldg. Eihenbah und in der Pfr. Auerbah, mit 12€, 
1/5 &t. von Auerkad. 

Neumüble, Mübtle bei — im Ldg. Euerdorf, mit 0 €. 

Neumüble, Müble mit 5 €,, kei Tbürnbofen, im Fig. Feuchtwang. 

Neumüble, Müble bei Spesen. im Log. Gemünden, der Würzburg. Unis 
verüität gehörig. 

Meumüble, Müble mit 7 &., bei Eifölden, im 2dg. Greding. 

Neumüble, Neumübl, Meiler an einem Badıe, mit 59. und 35 E., 
der Pfr. Altusried des og. Grönendach, 1 &t. von Altusrich entfernt. 

Neumühle, Einöre mit 7 E,, in der Pfr. Legau des Ldg. Grönenbach. Sie 
liegt am Ottoßaller Bache und unweit der Iller, 5/4 St. von Legau entfernt. 

Meumüble, Müble bei Altleiningen, im Kant. Grünitadt, 

Neumüble, Müble bei Affelheim, im Mint. Grünſtadt. 

Neumüble, Müble mit 9 E., bei Absberg, im Lodg. „ounzenkeufen. 

Neumuͤhle, Müble mit 5 E., im Log. Hemau, 34 St. von Beratshanfen 4 
fernt, wohin fie gepfartt iſt. 

Neimüble, Mühle mit 8 E., bei Buͤchenbach, im da. Herzogenaurach. 

Neumüble, Müble im ®oa. Höchlatt, 31/2 St. von Bamberg entfernt, 

Neumüble, Weiler mit 99. und 62€, im Ldg. Hof und in der Pfr. Leu 
poldegrün, mworon.er 12 St. entfernt ift. 

NMeumüble, Müble mit 5 E., bei Birnfeld, im da. Hofheim. 


Neumüble, Mübie bei Birkenfeld, im Fra. Hefbeim. 


— Burn Muͤhle bei Plankenfeld, im Log. Hollfeld, 2 St. von deffen Gige 

entfern 

Neumüble, Müple bei Rabenftein, im Ldg. Hoilfcld, 

Neumühle, Müple an der Jim, im Ldg. Ingolſtadt, 12 St. won Vobburg 
entfernt. 

— —— Mühle im Kant. und in der Pfr, Kaiſerslautern, wovon fie 1A St. 
entfernt iſt. 

eumäßie, Mühle bei Minfeld, im Sant, Kandel, 

Neumüble, Müble rehts an der Werrn, bei Stetten, im Ldg. Karlſtadt, mit 
5 E., 2 Mablgangen, Defonomicgebauden und 1 Gypébruche. 

Neumühle (obere), Müple bei Agmanntberg, im Log. Kemnath, 5&t, von 
Thumbach entfernt. 

Neumüble untere), Müble bei Agmanntberg, im Log. Kemnath, 5St. von 
Tdumbach entfernt. 

N: umüble, Müble in der Pfr. Neuftadt am Kulm und im Ldg. Kemnath, 

Sr von Thumbach entfeint. 

Neu müble, Müble im Lda. Kisingen, bei Kleinlangheim. 

Neumüble, Müble mit 6€, 1 Mubl- und Schälaange und den nöthigen 
inirebichaftsgebanden, im Fechenbader Grunde, 12 St. von Fechenbach, im 
Erg. Klingenberg. 

Neumühle, Müble an der Milz, im Erg. Königshofen, mit 3 Mablgängen 
und allem erforderliben Wirtbichafts: Gebauden. 

Neumüble, neue Müble, Einödmühle mir 7E., in der Pfr. Briefen des 
Ldog. Kronach, y3 St. von Frieſen. 
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— Einöde mit 8 €. und 1 Echneidmüble, in der Pfr. Ze 
Ldg. Kronach, 1/4 St. von Zeyvern. ⸗ la a 

Neumüble, Mäbte-bei DOfterbrüden. im Kant. Cuſel. 

Nenmüble, Einode in der Pfr. Reißbach des Lg. Landau, 1/4 St. von Reif. 
bab und 2St. von Simbach. 

Meumüble, Einöde unweit Arth, im Erg. Landshut, mit 5E,, 2St. von 
Pandsbut. 

PMeumüble, Müble bei Kircharnbach, im Kant. Landſtuhl. 

Neumüble, Müble bei Steinwenden, im Kant. Landſtubl. 

— Müble bei Marktbernbeim gegen Sickerteähauſen, im Log. Markt: 
fteft 

Neumühle, Cinöte mit SE. und 1 Mühle, im Pa. Miesbach und in der 
Pr. Neukirchen, woron fie 112 St. entfernt it. Sie liegt an der Mangfall. 

en ne Einöde in der Pfr. Haſelbach des Log. Mitrerfeis, 5f4 St. von 
Haſelbach. 

Meumiühle, Einöde bei Wieſenſelden, im Log. Mitterfels, mit 6E. und 2Mäh— 
fen Am Ausfluſſe des Neumüller : Weibers. 

Neumühble, Weiler mit TH. und 8E,, im Ldg. und in der Pfr. Moosburg, 
mocon er 1R St. entiernt iſt. 

Neumüble, Mühle an der Abens, unweit Sandeltshauſen, im Log. Moos— 
burg, IN St. von Mainburg entfernt, 

Neumübfe, Einöde bei Sifigau, im Log. Naila. 

Neumü bie, @inöre bei Steinbach, im Log. Naila, 

Neumühle, Müble mit 5E., 21288. von Neumarkt entfernt, in welchen 
Lda. Bezirk fle acbört. 

Neumüble, Müple mit 6E., 1/2 St, von Neunburg vor dem Walde entfernt, 
in welchen ern. Bezirk fie gehört. 

Neumüble, Neuenmüble Mühle im Era. Neunburg vor dem Walde. 

Neumüble, Müble bei Haßloch, im Kant. Neuſtadt. 

Neu — Mühle im Log. Neuſtadt an der Waldnab, 3&t von Weiten 
entfernt 

Neumühle, Müble mit 29. und 22€, bei Oberaſchbach, im Ldg. Nürnberg. 

Neumühle, Müble bei Otterberg, im Kant. Dtterberg. 

Neumübfe, Müple bei Oljdrüden, im Kant. Dtterberg. 

Neumüple, Müble mit 4 E., bei Hebramsperf, im Ldg. Pfaffenberg, mit 
Mabt- und Säggange. 

Neumüble, Müble mit 8 E., bei Nentibau, im Log, Rehau. 

Neumühle, Müble mit 5E., im Ldg. Niedenburg. 

Neumühle, die amweite Mühle ober Zimmer, im Hridta. Rothenfels, 

Neumüble, Müble bei Rüdenbaufen, im gleihnam. Hrſchtg. 

Neumüble, Müble mit 6 E., bei Vellerthaufen, im Hrſchtg. Schillinasfürft. 

Neumühle, Tinöde am Stirnbache, in der Pfr. Mündbeim des Log. Simba, 
1 &t. von Malching. 

Meumüble, Mühle mit 9E,, bei Gunzertreuth, im La. Schwabach. 

Neumüble, Mühle an der großen Laber, mit 29. und 16 G. im og. Stadt: 
ambof und in der Pfr. Aufhaufen, woron fie 1/4 Et. entfernt ift, 

Neumüple, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Stadtiteinah, mit 29. und 
17€, 2St. von Stadtfteinad. 

Neumühfe, Einöde mit 11 E., unweit Oſtin, in der Pfr. G'münd und im 
Edg. Tegernfee, an der Mangfall, 11/2 St. von Tegerniee. Es iſt Dafelbit 

1 Müble mit 1 Mable, 1 Del« und 1 Schneidgange. 

———— Einöde mit SE. und 1 Mablmühle, in der Pfr. Nordhalben im 
Ldg. Tirfhenreutb, 3/4 St. von Nordhalben. 

Neumüble, Einödmühle unweit .Rottau, am Chiemſee, in der Bir. Grafau 
des Log. Traunflein, Sie umfaßt 10 E. und liegt 5 St. von Traunſtein. 

Neumühle, Mühle mit nr im da. Vohenftrauß und in der Pfr. Eslarn, 
woron fie 1 ©t. entfernt ıf. 

Neumühle, Müble mit 4 E., im Lig. Vohenſtrauß, 1/4 St. von Tennesberg 
entfernt, wobin fie gepfarrt iſt. 

Neumühle, Mühle mit 7 E., im Log. und in der Pfr. Bohenftrauß, 1A St. 
von deren Sitze entfernt. 
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Neumüßle, Weiler mit 18E., in der Pfr, Kellberg des Aog. Wegſcheid, 1/4 
&t. von Rellbera. . 

Neumühle, Müple bei Breitenbah, im Kant Waldmohr. 

Meumüble, Einode im Lda. Waldſaſſen, 11/2 &t. von deſſen Sitze entfernt, 

Neumühle, Weiler mit 29. und 15€., im Ltg. Waffertrüdingen und in der 
Pr. Ammelbruch, bei Oberfemmatben. 

Neumühle, Mühle mit 6E., bei Windsheim, in melden Lg. und Pfr. Be: 
zirk fie gehört. 

Neumüble, Mühle bei Höringen, im Sant. Winnweiler. 

Neumühle, Mühle bi Münchweiler, im Kant. Winnmweiler. 

Neumüble, Müble mit 6E,, im Hrſchtg. Wörtb und in der Pfr. PBondorf, 
wovon fie 11M St. entfernt if. Gie liegt am Steinbache und bat 1 Wahl: 
müble mit 1 Säggange. 

Neumühle, Müble bei Tbeilbeim, im La. Würzburg rechts des Maint. 

Neumüble, Müble am Grainberge, mit Mabl« und Oelgange und bedeuten: 
a 122 St. von Würzburg entfernt, in deſſen Polizei» Bezirß jie 
gehört. 

Neumühlen, Weiler und Parochialort von Arnſchwang des Lda. Cham, wo: 
von er 2172 St. entfernt if. Er enthält 9 H., 75 E. und 1 Wahl» und Gags» 
müble am Chambflüſſchen. 


Neumüblerhof, Hof mit Mühle, bei Ormetbeim, im Kant. Blieskaſtel. 


Neumünſter, Riliafdorf mır 55 9. und 33 E,, in der Pr, Altenmäügiter und 
im La. Zusmartbaufen, 7/4 St. von Leiten Eine entfernt, Es iſt erft zwi— 
(den dem %. 1340 und 1348 durb Ausrodung cines Waldes entſtanden, und 
fübrt feinen Namen zum Unterſchiede von Altenmünfter deſſelben Ya. ©. 
Mänſter (Alten>). 

Neumummen, oder beim Leproſorium zu St. Jakob, Weiler mit 69. 
und 3SE,, in der Pfr. und im Soda. Immenſtadt. Er liegt an der Straſſe 
nah GSontbofen, unweit der Iller, 1% Et. von Immenſtadt entfernt. 

Neunaigen, Kirchdorf in der Pfr. Kemnath und im Lig. Nabburg, niit 239. 
und 176 E., 1St. von Kemnath entfernt. 

Neunbau, Neuenkbau, Neubau, Weiler mit 29. und 13 €, im Log. Grä: 
fenberg und in der Pfr. Stödad, 11/2 St,-von Grafenberg entfernt. 

Neunbau, vergl. auh Neubau. 

Neunburg vor dem Walde, Landgericht und Nentamt im Regen-Kreiſe, mit 
25,600 Einw. in 4428 Fam. auf 12 Q. M. 

Neunburg, oder Neuburg vor dem Walde, Städtchen mit 215 H. 1al 
ten und 1 neuen Schloſſe, 1658 E. 4 Hirden im Def, Nabburg, dem Sitze des 
Loa., Rentamts und 1 Polerpebition, ehemal. Franzitkaner-Kloſter (jegt Rath— 
bang), Der Vorftadt Nign (mit 1 Kirche und319.), 2 Armenbaufern, Leinweberei, 
Armirnbandel, Tuch» und Zeuchmacherei, 3 Bierbrauereien, AWeinwandbleichen, 
1 Fiegelbütte, AMüblen mit Schneide und Lohgange an der Schwarzach, AM, am 
Roͤtzerbache, und Vichzuct für das eigene Bedürfniß, 56t. von Amberg ent: 
fernt. Der Graf Friedrih 9. Trubendingen verkaufte im 3.1261 die Stadt 
mit dem ebemal. Schlofe Warberg an den Herzog Ludwig, ten Ötrengen. 
Durd den Vertrag zn Pavia Fam der Bezirk an das pfälz. Haus und blich ım 
Gemeinihaft der Dfalzarafen Rudolph, Ruprecht J. und Ruprecht Il. Bis zum 
J. 1338. In diefem Jahre wird Neunburg für den Pfalzgrafen Ruprecht IT. 
beftimmt, welcher aber bald darnach wieder in Gemeinihaft mit, feinem Obeir 
me Ruprecht I. trat. Erſt im J. 1553 nabm er won feinem eigenen Gebiete 
Beſitz, in deffen Folge Neunburg ein Bellandtbeil des Vicedemamts Nabburg 
geworden iſt. Nah tem %. 1374 kam der Pfalzgraf Ruprecht IN. zur Herr— 
ſchaft über diefen Bezirk, Bei der Theilung unfer deſſen Söhnen fiel Neun» 
bura in das Loos des Pfalzgrafen Jehann. Nah dem Crlöfben dieſer Linie 
der oberpfälz. Herzoge berrihte der Moosbach'ſche Zweig des pfalz, Haufes über 
diefen Pandestbeil, bis Diefer im J. 1399 an Kurpfalz überging. Bei der Kur— 
linie blieb Neunburg bis zu ihrem Abgange. Erſt unter der Simmer'ſchen 
Linie trat eine Veränderung ein. Der Kurfürft Friedrich IE verſchaßte in 

dem Kodizill vom %. 1576 feinem nadıackornen Prinzen, Johann KRaftınr, 
nebſt den Beitandtbeilen des Fürſtenthums Lautern am Rbeine, erh in feinen 
etern Erblanden Die Aemter Neunburg, Schwarzenburg und Nog, Waltmun 
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\ 
hen und Treswitz; dem Kurfürften blichen blos mebre Regalien, wovon vie 
Hälfte der Nutzung bei Kurpfalz verbleiben, die andere Hälfte Dem Pfalzarafen 
Joh. Kaſimir zu Lehen verliehen werden ſollte. Nach dem Tede Friedrichs UI. 
am feine letzwillige Verordnung in Vollzug. Neunburg ging an ob. Kaſi⸗ 
mir über, ward aber von demſelben gegen Neumarkt vertauſcht. Seit diefer 
Zeit blieb Neunburg mit der Oberpfalz vereinigt, und theilte mit derjeiben 

— en 
eundfing (Groß), Meiler mit 39. und 18 E., in der Pr. Ratiszell de 
Log. Mitterfels, 373 St. ven Ratiszell, i f m } ’ 

Neundling (Klein), Weiler in der Pr. Wieienfelden und im Log. Mit 
terfeld, mit 29. und 15 E. 1&t. von Wiefenfelden. 

Neundling, Neindling, Weiler in der Pfr. Hatlah und im Lg. Trans 
ftein. Er enthält 29. mit 22€, umd liegt 1St. von Traunſtein. 

Meundling,f. auch Neuling, 

Meundorf, Kirchdorf mit 239. und 115 E., in der Pfr. Sugenbeim und im 
Sog. Markt» Bitart, wovon es 12 St. entfernt if. 

Neundorf, Dorf in der Pfr. Mündaurah und im Tag, Markt-Erlbach, mit 
329., 1 Kapelle und 160 E., 2St. von Langenzenn. Der Drt hieß fonft 
Walzerwind. 

Meundorf, Neudorf, Pfarrdorf an einem in die Redach fallenden Bache, 
im Hrſchtg. Tambach umd Def, Lichtenfels, mit 41 H., 216€, im Ganzen und 
1 Muͤhle, 14 St. von Tambach entfernt. Der eine Tbeil des Orts beißt Höl— 
jig oder Neundorfam Holz, fiegt etwa 400 Schritte vom vorigen und 
es kommen auf ibn 89H. mit S6E Die Pfr. dajelbit wurde errichtet im 
%. 1797. 

Reundorf. veral. auh Neudorf und Neuendorf, 

Meundorfer Steinberg, Berg im Hrſchtg. Tambach. 

Neunerbard, Einöde mit 1 Mühle, im Log. Hollfeld, 2St. von defien Sitze 
entfernt. 

Neunbof, Neuhof, Marft mit 63 9., 1 Kirhe, 364 €., 1 Schloſſe, v. Wiffer. 
Pırg., Bierbrauerei, Obſt-, Feld» und Wiefenbau, im Ldg. Yauf und in der 
Pr. Beertab, I3St. von Grafenberg. Der Ort, einft im Peine der Reiche: 
berren v. Schluͤſſelbera, der Burgarafen von Nürnberg, der Pirfheimer, Geu— 
der, it dur den berübrsten Wilibald Pirfheimer in der Gelehrten-Geſchichte, 
und durch den Kuf. Hofbiltbauer Hans Oſtner, der bier. geboren wurde, in 


‘ 


der Kunſtgeſchichte merfwärtig. 

Meunbof, vergl. auh Neubof, 

Neunkirchen, Dorf im Kant. Otterberg und in den Pfr. Enkenbach und Al- 
fenborn, mit dem, Eige eines Bam. Amts, 96 Hpte., 69 Nbg. und 677 E. 
1 St. !won'Kaiferslautern und 12 6t. von Enkenbad entfernt. Zur Gemeinde 
gebören der Frähnerhof und die Eichels müble. 

Neumkirchen, Piarrdorf mit Simultankirche, im rg. Neuftadt an der Wald» 
nad und im Dei, Weiden. Es enthalt 34.9. mit 178 €. und licat auf einem 
freien Berge, an der Bizinalftraffe nah Mantel und freiung, 1St. von Weis 
den entfernt. 

Neunkirchen, Kirchdorf im Kant. Wolfftein und im der Pfr. Reichenbach, mit 
789., 28 Nbg. und 500 E,, 31 St. von Reichendbach entfernt. 

Neunkirchen, vergl. auh Meukirchen. 

Neunsd, Nonnendd, Einöde mit 6E., in der Pfr. und im £dg. Parrfirs 
den, 7/4 St. von Pfarrfirken. 

Neunftetten (Ober), bei Birnsberg, Dorf mit 289., 163€. und ber 
Bodenmüble, in der Pfr. Neunfteiten und im Log. Ansbach, 36t. von 
deffen Sige entfernt, 

Neunitetten, Pfarrdorf in fhöner Ebene an der Altmuͤhl und an der Strafe 
von Ansbah nad, Feuchtwang, im Log. Herrieten und Def. Ornbau, 1St. 

‚von Herrieden. Es enthält 759. und 342 E. Die Kirche iſt mit bober Mauer 
umgeben und zur Unterhaltung der wegen Ueberſchwemmung notbigen, er» 
böbeten fleinernen Stege deſteht eine eigne Stiftung, Im 5. 1397 verfaufte 
der Ritter Schenf von Keutersbaufen feine Güter daſelbſt an Eichſtätt. 


Meunteufel, Neunteufelmühle, Beiler in der Pfr, Peiting des. Lg. 
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Laufen, wovon er 21288. entfernt if. Er umfaßt 29. mit 13€ und 
1 M. am Achenflüſſchen. 

—8 Einöde bei Schwand, im Lda. Sulzbach. 

Meuod, Cinöde mit 7E,, im Log. Sulzbach, bei Illſchwang, in welche Pfr. 
fie gehört. 

Nevptting, Neudttingen, f. Detting (Meun. 

Neupfoz, Kirchdorf in der Pfr. Peimertbeim und im Sant. Germertibeim, mit 
305 Hpta., 80 Nbg. und 1292 E., unter welden 22 Juden find, 142 St. von 
Yeimersbeim und 48t. von Yandau entfernt. 

Meupig, Weiler mit 29. und BE. ‚in der Pfr. Buch und im Log. Erting, 
fa St. von Bud. 

Neurpolz, Einödhöfe mit 29. und * E., in der Pir. Wald des Log. Ober 
Borf. Sie liegen an der Wertady, Sf St. von Wald entfernt. 

Neuprüll, ſ. Neubrülf 

Neupullach, ſ. Pullach. 

Neureichenau, ſ. Reichenau (Meun). 

Neureut, Neureuth, Weiler mit 59. und 24€., im Lig. Kronach, 1 St, 
von deiten Sise entiernt. 

Neureut, Einsde mit 8E,, unweit Heufeld, im Log. Miesbah und in der 
Tr, Högling, 544 St. von Höglina. 

Neurent, Weiler bei Wigmanntbera, im Ldg. Palau und in der Pfr. Jtjs 
ſtadt dafelbit, mit 39. und 32E., 574 St. von Ilzſtadt. 

Neurent, Weiler des Log. Palau und ber Pir. Tiefenbach, mit 59. und 
29 E., USt. von Tiefenbad. 

Neureut, Einöde mit 7 E., im Log. Roſenheim, unweit Bucharting, 2188. 
son Aibling. 

Neureut, Neureuth (Nieder-), Veiler des Log. Wegſcheid und ter Pfr. 
Hautzenberg, mit 6 9. und 46 E. 1 &t. von Hautenberg. 

Neureut (Ober), Dorf und Parodialort von Haugenbera des Log. Weg⸗ 
ſcheid, 112 St. von Haugenberg. Es umfaßt 21 8. mit 130 €. 

Meureut, Dorf im og. Wolfltein und in der Dir. Rohrnbach, woron es 

5/4 St. entfernt if. E6 begreift 12 9. mit 118 €, 

Neurcuth, Weiler mit 8H., 62E., 1Schloſſe und v. Lindenfelt. Ptra. (Sig 
zu Thumſenreuth), im Log. Neuftadt an der Waldnab, 4St. von Weiten 
entfernt. 

Neureuth, Dorf mt 18 9. und 70 E., im Hridtg. Schillingefürſt, 2 St. ven 
Notbenburg entfernt. 

Neureutb, vergl. auh Neureut. 

Neuricht, Neuried, Weiler mit 1 Schlofie, 2 Kapellen, 29. und 18E., im 
Yog. Amberg, 2 St. von Ammertbhal entfernt, wobin er gepfarrt if. 

Neuriht, Neuried, Neuenricht, Weiler mit 49. und 27 E., im fg. 
Neumaft, 2 St. von deifen Eine entfernt, 

Neuried, Weiler mit 29. und 11, im Ldg. Burglengenfeld und in ber 
Ha — wovon er 12 St. entſernt iſt. Der Ort heißt auch Sieh 

i ür 

Neuried, Weiler im Log. Dachau, unweit Aikofen, mit 29. und 20€, 36t. 
von Schwahbaufen. 

Neuried, Kirhdorf in der Pfr. Grefeläng des da. Münden, 1&t. von 
Örcffelfing und 21/4 St. von Münden. Es zahlt 259. mit 164 E. und if 
Rilial von Greffelfing. 

Neuried, Weiler unweit Krauenrbain, im Ldg. Weilheim. Er zählt 39. mit 
23 E., und liegt 3174 St. von Weilheim. 

Neurittſteig, f. Rittfteig. 

NReufaag, Einöde mit 4E., im Log. Wegſcheid. 

M eufäffig, Neufäsfing, Weiler des Lda. Palau und der Pfr, Aicha vorm 
Walde, mit 8 9. und 50 E., 1/2 St. von Micha vorm Walde, 

MNeufaß, Derf mit 179. und 108 E., in der Pfr. Dberbaufen und im fg. 
Böggingen, 12 ©t. von Dberbaujen entiernt. 

Neufatb, Kirchdorf in der Pfr. und im Ydg. Nabburg, moron es 1/2 Et. ent« 
fernt it. E enthalt 2439., 157. und 1 v. Lichtenftern. Schloß mit Dem 
Eiye eines pirs. 
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Neuſcheuer, Hof bei Meiber, zu welchem Log, Bezirke er gehört. 

Meuſchleichach ti, Schleichach. 

Neuſchmied, Einöde mit 8E., in der Pfr. Grafau und im Ldg. Traunſtein, 
in St. von Unterweſſen entfernt. ; 

— Einöde mit 6E., unweit Steuß- oder Stoißberg, im Ldg, Reis 
chenball. 

Neuſchwätzingen, Weiler mit 10 H. und 70 E., in der Pfr. Untermaxfeld 
des Log. Neuburg. Er liegt am Lichtenauer-Kanale, 21488. von Neuburg. 

Neuſchwaig, ſ. Müblſchwaig. 

Neuſchwambach, ſ. Schwambach (Neun). 

Neuſee, kleiner See bei Bernried, im Log. Weilheim. 

Meufjeelingsbadh, ſ. Seelinasbach (Reu>). 

Neuſes, Neues, Dorf mit 199. und 113 Er, im Ldg. Ansbach und in der 
Pfr. St. Johannis dafeleft, 172 St. von Ansbach entfernt. Der ehemal. Burgſitz 
gehörte den Dynaken v. Dornberg, die cinen Burgvogt daſelbſt batten. 

Neuſes am Berg, Piarrdorf mit 2 Kirchen, 1009. und 500 E., im og. 
Dettelbach und im Def. Sleinlangbeim, 1 St. von Dettelbah, wohin die Ka— 
tboltfen zur Kirche geben. * 

Neuſes, Weiler mit 119. und 60 E., im !da. Dinkelsbühl und in der Pfr, 
Yebengütingen, 5fa4 St. von Dinkelsdühl entfernt. 

Neuſes, Dorf mit 129. und 65 E., im Ldg. un» in der Pfr. Ebermannftadt, 
3 St. von Torchheim und 5A St. von Ebermannftadt entfernt. 

Neuſes am Naubened, Kirchdorf mit 209., 116€. und 1 Müble mit 2 Gans 
gen, im Ra. Ebern und in der Pir. Jeſerndorf, 2St. von Ebern entfernt, 
Einige Grundbolten gehören in’s Ptrg. Burgpreppach. 

Neuſes, Neußes, Dorf mit 339., 236€, ſtarkem Zwetichgenbaue, 1 fleis 
nernen Brüde von 19 Fuß Lange über den Müblbach und einer Ueberfahrt über die 
Regnitz, im Lda, Forhbeim und in der Pfr. Egaolebeim, 11/2 St. von Forch⸗ 
beim und 172 St. von Eggolsbeim entfernt. Eine Familie iſt nach Paupfetd 
gepfarrt. Der Ort liegt an der Bamberg: Nürnberger Straſſe. 

Neuſes am Sand, Neuſſes, Kirchdorf mit 239., 1Schloſſe, 149 E., 
1 Potterpedition, 1 Mühle mit 2 Gängen und arafl. von Schenborn. Meierei, 
im Ldg. Gerolsbofen und in den Dr, Stadelihwarzah und Bimbach. Es liegt 
an der Strafe von Bamberg nad Detteldad, 2St. von Gerolshofen entfernt. 

Neuſes, Weiler mit 119. und 71 E. im Ydg. Örafenberg und in der Gemeinde 
Pommern, 1St. von Grafenberg entfernt. 

Meufes bei Windsbach, Weiler mit 89. und 66 E., in der Pr. Windsbach 
und im Ldg. Heilsbrunn, LI? St. von deifen Sitze entfernt. 

Neuſes bei Ammeldorf, Dorf mit 169. und 95 E., im 2dg. Heiltbrunn, ASt, 
von deſſen Sitze entfernt. 

Neuſes bei Oberbad, Dorf mit 309. und 153 E., im Pdg. Herrieten, 11/2 6t. 
son Ankebach entfernt. 

Neuſes, Dorf mit 129. und SO E., im Ldg. Herzjogenaurady und in ber Pfr. 
Arauenaurad. , 
Meufes, Kirchdorf an der Baunach, in der Pfr. Bundorf des Ldg. Hofheim, 
mit 42 9., 198 E,, 1 Mablmüble, etwas Gemeindewaldung und Poltajdiiedes 

rei, 28t. von Hofheim entfernt. 

Neuſes, Wäſte, im Log. Hofbeim. 

Neuſes, Dorf mit 159. und 190 E., im Ldg. Kadolzburg und in der Pfr. 
Koitall, 2 ©t. von Heilterunn. Der Ort, font ein Marktflecken, gehörte tem 
ehemal. Kloſter Langenzenn und dem teutichen Drden. 

Neuſes, Neußes, Dorf mit 55 9., 480€., 1 Mahl: und 2Schneitmüblen 
im Redachgrunde, im 2dg. und in der Pfr, Kronach, 1,4 Gt. von deren Sitze 
entfernt, 

ZNeufes, Dorf mit 239. und 130€., in der Pfr. Altentunftadt und im ig. 
Lichtenfels, 12 ©t. von Zettlig entfernt. j i s 
Neuſes, Kirchdorf mit 79. und 30 E., im Ldg. Riedenburg und in der Pir. 

Bondorf, woron e6 12 ©t. entfernt tft. * 

Neufes, Dorf mit 159., STE., Schleif- und Polierwerk unfern des Einfluſſes 
der Schwabach in Die Regnitz. im Log. Schwabadh, 1 Gt. von deſſen Sige entfernt 

Neues, Kaltenneuſes, Neuſes am alten Herrgott, Dorf mit 139., 
88 E. und Pottaſchſiederei, im Hrſchtg. Schwarzenberg, 1St. von Scheinfeld 
entfernt, zu deſſen Pfr. Bezirke es gehört. 
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Neuſes (Herrn), Sf. Herraneuſes 

Neufes, veral. auch Meußes., 

Neuieh aufdem Kalbererberg, f. Kälbererberg. 

Neuſetz, Filialfirchdorf von der Pfr. Profelsbeim im org. Dettelbach, mit 
309. und 180 €., 546r. von Dettelbah entfernt. 

Neufidler, Weiler unweit Steinbach, mit 49. und 18 E., im Ldg. Tölz. 

- Meufiden, Neuiid; Ortſchaft mit AO zerftreut liegenden H. und 230 @., in 
der Pr. Schellenberg des Log. Berchtesgaden, woron er 2St. entfernt if. 

Neuftedler, Einöde unweit Zimmern, im Ldg. Gagenfelden. 

Neuſig bei Höfen, Weiler im Ldg. Gleusdorf und in der Pfr. Mürtbad, mit 
119. und IE, 112 Et. von Gleusdorf entfernt. 

Meufig bei Reckendorf, aub Nedenneufig, Kirchdorf an der Baunach, im 
Log. Gleusdorf und in der Pfr. Baunab, mit 249. und 119€, 172 St. 
von Baunach entfernt. 

Neufig, Weiler mit 89. und 64E., in der Pfr, Nunfendorf des Ldg. Hollfeld, 
388. von Baireutb entfernt. 

Reufing, Dorf und Parochialort ron Ebensfeld des Ldg. Lichtenfels, mit 269. 
und 114 8. ‚1,2 St. von Ebensfeld. 

Neuſitz, Neuſes, Pfarrdorf im Pag. und Def. Rotbenburg, mit 23 9., 177€. 
und dem Schafhofe, 12 ©t. von Rotbenburg. Im 3.1285 wurde bier von 
dem Erbkuͤchenmeiſter zu Nordenberg ein Nonnenkioſter geſtiftet; im J. 1309 
verkaufte der Würzburg. Biſchef Gerhard das Schloß an Rotbenburg. 

Neufles, Neuſitz, Weiler mit 29. und 11€, in der Pfr. Tbuisbrunn und 
im Log. Gräfenbera, 1St. von deſſen Gige entfernt. Er liegt auf fleinigem 
und mwafjerarmen Bergrüden. 

Neußeshof, Dorf im Log. Gräfenberg und in der Pfr. Walkersbrunn, mit 
129. und 72E., 16t. von Grafenberg. 

Neufoll, Neufoblen, Weiler im Lig. und in der Pfr. Regen, mit 59. 
und WE., 3,46r. von Regen. 

Neuforg, Weiler mit 99. und 54 E., im Loa. Kemnath und in ber Kuratie 
Ebnat, wovon er 31St. entfernt it. Die nabe Eijenfteingrube liefert jährl. 
4200 Seideln und die Thongrube erträgt 1800 fl. 

Meuforg, Neufes, Weiler mit OH. und 49 E., im Lda. Lichtenfels, 1St. 
von deſſen Sitze entfernt. In der Näbe breitet Ah der Neneſee aus. 

Neuforg, Neuenſorg, Weiler mit 29.,1M, und 23€., im La. Sulzbach, 
6St. von defien Sitze entfernt. Die Katholiken dafeldit gehen nach Hopfenohe 
zur Kirche, 

Neuforg, Eindde im Log, Tirſchenreuth, 16t. von Stein entfernt, wohin fie 
gepfarrt iſt. 

Neuforg, Weiler mit 29. und 12€, im Log. Waldſaſſen, 172 St. von Mün« 
henreuth entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 


Neuforg, ſ. auch Neuenſorg. 

———— Neuffenreut, Einöde mit 5E., unweit Hirtelbach, im 

dg. Dada 

Neußes (DOber:), Dorf im Ldg. und im der Pfr. Burgebrach, mit 139. und 
BE, 12 St. von Burgebrath. 

Nenfes(linter-), Dorf im da. und in der Pfr. Burgebrach, an der Gtraffe 
von Würzburg nah Bamberg, mit 27 9., 1 Kapelle (erbaut 1750) und 177 E. 
1&t, von Burgedrach. Ober und unterbalb des Ortes führen 2 fleinerne 
Brüdfen über die Edrach, wovon Die eine 16, die andere 20 Fuß lang tft. 

Neuſſes, ſ. auch Neuſes. 

Neufſting, Kirchdorf und Hofmark in der Pfr. Pitzling des Log. Landau, 
5/4 6t. von Pizling. Es umfaßt 26 9. mit 186 €. 

Neuftadl, Einöde mit 6 E., im Pig. Miesbah, unweit Ballen, 2St. von 
Holzkirben und von Miestah. Sie ut nah Ofterwarngau gepfarrt und wird 
auh Depdjtadl genannt. 

Neuſtadl, Weiler mit 39. und 19€, in der Pfr. Ruhpolding des Lg. Traune« 
ftein, an der weiffen Traun, 21728t. von Traunftein. 


Neuſtadl, Weiler des Log. Troftberg und der Pfr, Obing. Er begreift 59. 
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mit WBE., und liegt nächſt der Straſſe von Altenmarkt nach Münden, 2St. 
von Frabertsbeim. 

Rene Er Weiler des Log. une der Pfr. Eggenfelden, wovon er 1A St. ent» 
ernt iſt. \ 

Meuftadt, eine alte Stadt an der Donau, über welde eine Brüde führt, im 
Ldg. Abensberg und Def. Kelbeim, 1 1/2 6t. von Abensberg entfernt. Sie 
liegt an den Strafen nah Augsburg, Yandebut und Abensberg, und umfaßt 
2Kirchen, 1 Kapelle (mit der Vorſtadt Wörth), 206 9., 800 E., einen ſchö— 
nen boben Thurm der Parrfirde, den Sig eines Forſt- und Nentamts, 1 Weg⸗ 
gelöflation, 1 Ratbbaus, 1 VPoiterwedition, 1Kranken- und 1 Armenbaus, 
6 Brauereien, 1 Sammlung alter Waffen atıf dem Natbbaufe, ftarfen Holzs 
bandel, Hepfenbau, Pottaſchſſederei, Lederei, Spuren einer Römeritrafe und 
einer noch ſehr fidhtbaren Römerſchanze (Röomerberg genannt) in einem 
Malde, der dad Schleſfſt beißt. Ludwig, der Strenge, verlich dieſer von 
ibm neu gegründeten Stadt viele Vorrehte, welhe von Ludwig, dem Barern, 
beſtätigt und vergrößert wurden. Sie litt durch Ludwig, den Bartigen, im 
J. 1395 und in den Febden ver J. 1a11 und 1460, dann dur dig Schweden 
in den 3. 1632 und 1618. Die bölzerne Donaubrüäde zwiſchen Neuſtadt und 
Märching dat 12 Joche und 464 Fuß Länge, 

Neuſtadt am Eulm, Stadien zwiſchen dem rauben und ſchlechten Culm, im 
8ra. Kemnatb und Def. Baireutb, 1St. von Kemnath entfernt. Es umfaßt 
2 Kirchen, 1619, 960 E., 1 Maaifirat, 4 Jahrmärkte, 2;erfallene Buracn 
und 1 durh Kunſt verihönerten Naturgarten, der im Sommer von den Einw, 
der benachbarten Orte häufig beiucht wird. Hier war früber der Sitz eines 
Dteramts, Im %. 1280 batten die Waldbote, Foritmeiller in der Gegend, 
Beſitzungen daſelbſt, wie ji denn aud ihre Herrihaft über Zwernig, Trebgaft, 
Berne ıc. aufgedehnt bat. 

Neuſtadt an der Aiſch, Landgericht und Nentamt des Retzat-Kreiſes, mit 
5562 Familien und 17550 Einw. auf 41/2Q. M. 

Neuſtadt an der Aiſch, Stätten, auf der Strafe von Mürnberg nah 
frankfurt, im da. Neuſtadt, 281. von Langenfeld, Es enthält 1709. 
1943 E., 2 Schlöffer, ebemals Reſidenz der Markarafen, die Sige des Ldg., 
Kentamts und Defanatt, 1ſchönen Varrfirde, 7 Jahrmärkte, 1 Spital mit 
Kirche, ſchöne Kaſerne, Magiitrat, Rathhaus, Pofterpedition, mehre Müblen, , 
Baumwollen:, Wollen: und Lederfabrifen, Viehmaſtung, Getreide», Obits, 
Herfen« und etwas Weinbau, 7 Gerber, A Rärber, IHafner, 3Gailer, 4 Bader, 
2 Edmiede und 2 Bierbrauereicn. Der Ort fam im J. 1260 von der Wold— 
pot'ſchen Aamilie an den Burgarafen Friedrich I. Hier war der Jude Elias 
gevita geboren, welcher in der hebräiſchen Grammatit, Kritik und Poeſie 
eine ungemeine Stärfe beſaß umd im 3. 1549 in Venedig farb, Bei einem 
Einfalle der Stroaten im %. 1652 branhten 2009. und zu Anfang des 18. Jabrb, 
das Ratbbaus ab. Die Katholiten in der Stadt Neuftadt fuhen ihren Got— 
tesdienſt zu Ullſtadt. 

Neuſtadt am Main, Pfarrdorf im Def. Lengfurt und im Hrichtg. NRotbenfele, 
mit 959., 808 E., 1 von Karl dem Großen im J. 794 geſtifteten und 1803 
fäfularifirten Benediftiner: Abtei mit dem Sitze des fürſtl. Nentamts, A Kır 
den, 3 Müblen, 1 Zieaelei, Kernobitbau, Gemeinde -Waldungen und Main— 
uͤberfahrt, 1St. von Rothenfels entfernt. Zur Gemeinde gaebören der Mar— 
garetbenbof mit furſtlicher Stuterei, der Einjiedelbof mit 1 fürftl. Glashutte, 
die Parfhaufer Aurora und Diana, 

Neuſtadt ander Saale, Landgeriht und NRentamt im Intermain- Sreife, 
— Familien und 10,165 E., unter welchen 673 Juden find, auf 31/8 


Neuttadtander Saale, fhönes Städtchen auf einer fanften, mit Mauern, 
Zwingern und Thürmen, an der Brend und nabe am Einflufe derjelben in die 
Saale, in einem angenehmen und fruchtbaren Thale, von der Landitraffe von 
Würzburg nad Sachfen durdihnitten, 2 St. von Männerfladt, 3St. von Mels 
lerichſtadt, ASt. von Biſchofsheim und, 18 St. von Würzburg, entfernt, Dass 
felbe umfaßt 348 9., 1578 €, unter melden 50 Juden find, den Gig det Ldg. 
Kent» und Forft- Amtes, 1 Detanats im Bietbume Würzburg, 1 Bofterpedis 
tion, 1 Spital mit Kapelle, 1 Armenbaus, 1 Apntbefe, 1ſchönen Marfırlag 
mit Brunnen, 1 nit ausgebaute Pfarrkirche, 1 chemal, Karmeliten-Kloſer, 
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deſſen feuchte Kirche zum Pfarrgottesdienfte benützt wird, mehre Jahr» um! 
Viebmärkte, Rott» und eißgenberei, Färberei, Hafnerei, Kunjimeberei, 
1 ausgezeichnete Baummollenfabrif, Sago > Bereitung aus Kartoffeln, 1 bochlö⸗ 
tbige, aber nicht benützte Salzquelle unmeit der Schießſtätte, 2 Eiienfleinbrüs 
he, die Kirch- und Salzspforten-Müble mit 4 Gangen, die Merzs 
müble mit 1 Del: und 2 Mablaangen, die Eichenmühle mit 1 Xch': und 
2 Mahlgangen am Ranale der Brend, die Meine Brend genannt, an deren 
linfem Ufer auch cine Reihe von Werfitätten für die Gerber fi befindet, die 
Ludwigsmüble mit 1 Del: und Güßgange, dann 2 Mablgangen an einem 
von der Brend und Saale gefüllten Kanale, Bichzudt, Keld», Gemäfe:, Wein— 
und Obſtbau. Das Palfige Trinkwaäſſer ift wegen der weiten Herleitung ſehr 
matt. Die Studtaraden find im neuerer Zeit in Gemüje» und Obilgarten, 
und der Brendwaſen in neueſter Zeit in lachende Wieſen umgeihaffen worden. 
Ein fteinerner Steg führt über die Brend nah Brendlorenzen, ein gleider 
über die Saale nah Neubaus, eine fleinerne Brüde über die Saale nah Galz 
und Müblbahy, verbunden mit 1 langen, des öftern Austritts der Saale wes 
gen notbwendigen Stege, und 1 fteinerne Brüde über die Brend und auf der 
Sträſſe nad Sachſen. Hier war im 5. 1649 Dr. Joh. Holzbeimer Stadt» 
Pfarrer; bier waren der um das Mürzburgiihe Schulmelen ſehr verdiente, geiſtl. 
Hat$ Steinaher und der gelebrte Profefior der Pbilofopbie, Matern Reus, 
welcher zuerit Kants Philoſophie im kathol. Teutichland lehrte, geboren. Die hiſtoriſch 
merfwürdige Salzburg it 172 St. entfernt. Auf dem Veitsberge gegen 
. Hobenroth jab man noch obnlangit die Uederbleibſel eines ebemal. Nonnen: 
Kloſters, und am Fuße defielben und bart an der Straſſe entquillt der ſoge— 
nannte goldene Brunnen. Der Ort war eine königl. Villa ım alten Saal: 
oder Salzaau unter dem Mamen Oberfal;, dann von Karl dem Großen zu 
einem Stadichen erbaut. Die fleinerne Saalbrüde auf der Strafe nah Müns 
nerftadt und unfern des Vizinalweges nah Ebersbach und Bodlet bat 2 Bo— 
gen und 102 Ruß Länge. Eine Schnedenitiege führt an derjelben zu einem 
Salzbrunnen, der aber wegen Eindringens des füßen. Waſſers verdorten ift, 
; Neuſtadt an der Waldmab, Landgericht im Obermain-Kreiſe, mit 21.250 €. 
I in 4615 Ramilien, unter welchen 42 jüdiiche find, auf BIND.M. Der Eig 
des entiprchenden Rentamts ıft in Weiden. 

Neuſtadt an der Waldnab (Meuftadtl), Städtchen an einem Bera-Ab> 
bange und dem Einfluſſe der Floß in die Waldnab, mit der Verſtadt Ärcis 
una, 3 Kirchen in der Pfr, Alt» und Neuſtadt 202 9., 1224 E., 1 Schloſ— 

' ſe, dem Sitze des Log., der Berg: und Ratſchenmühle, zwiſchen Gra— 
nitgebirgen mit Quarz, Zinnober, Queckſilber, Frauenglas, eiſenſchüſigem 
Erze bei der Wallfahrts-Kirche St. Felir auf dem Felirberge, 1St. 
von Weiden entfernt. Der Ort war bie zum 5.1806 der Gig der fürſtlich. 
v. Lobkowiz. Herrſchaft Sternftein. Karl IV. batte die Veſte an fd gezo— 
gen, um den Pfalzgrafen Ruprecht zu befreien. Derfelbe wird von der Straſſe 
von Regensburg nab Eger durchſchnitten, und vor dem 30jähr. Kriege waren 
Gruben auf Quedfilber geöffnet. 


Neuftadt, Landkommiſſariat im Nbeinfreife, mit den Kantonen Neuftadt und 
Dürkheim, öftlih zwiihen dem Gebirge und dem Rheine, mit 55703 & 
Neuſtadt, Kanton im gleibnam. Sandfommiffariate, mit 30774 €. 


Neuſtadt, Stadt am Fuße des Hardacbiras, in einem romantiihen Thale, 2 St. 
von Edenkoben und 4St. von Landau entfernt. Sie umfaßt 545 Hrta., JO Nbg., 
5747 €., unter welden 103 Juden find, 1 kath. Parramt und Det. im Bis— 
thume Speyer (Sig zu Deidesheim), 2 evangel, Piarramter, 1 evangel. Det. 
im Conſiſtorial-Bezirke Spever, den Eis eines Landkommiſſariats, Friedens— 
Gerichte, Nents und Forſtamts, 1 Vofterpedition, latein. Schule, Kabrifen von 
farbigem Papiere, Gold» und Silberarbeiten, 1 chemiſches Faboratorium, 1 Ei— 
fenbammer, viele Branntweinbrennereien und Gffigbereitungen, die beiten 
Bierbrauereien, 24laufende Brunnen, Me Würze, Agath- und Heidemüble, 
Daques Tuchfabrik, Papiermüblen, Pudermühble, Del: und Lohmühle, Fet— 
tigsmüble und Baltmannsburg. Auf dem mabe gelegenen Kapellberge 
findet man Steinhen von der Größe eines Pleinen Silberkreuzers, melde die 
Korm eines Mühlſteines baben; man balt fie für verfteinerte Polippen. Der 
Drt bat vor dem 13. Jahrh. feine Entſtehung dem naben Dorfe Wernzinsen 
zu danken, deſen uralte Kirche ehemals Die Hauptkirhe der ganzen Gegend 

war. 
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war. Zur Bertbeidigung der Stadt waren vor Alters zwei Burgen, Wolfs— 
berg und Binzjingen; eritere lag hinter der Stadt weitwärts, und ift feit 
vem 30jäbrigen Kriege jerflört. Ein unterirdiiher Sana führte durch das Thal 
unter Dem Speverbadhe auf den gegenüber liegenden Königsberg, wo fi 
röm. Muinen befinden, Bon diefem Scloffe leben viele Sagen im Munde 
des Volkes. Durd die Stadt fließt der Speyerbach, welcher fid oberbalb ders 
feiben in 2 Arme theilt, wovon der rechte der alte, und der linfe der neue 
Bach genannt wird. Die Schidfale diefer Stadt, font der Sig eines pfalz. 
Dberamts, find mit dem der verſchiedenen Pfalzgrafliben Linien febr verwebt, 
Dem Herzoge Job. Caſimir batte fie ihre trefflibe Yebranftalt, Eafimirianum, 
su Danfen. Die, von Spever, Mannbeim und Worms eines Theils durch das 
Thal in's Weſtrich, andern Theils am Gebirge füdwarts nad Landau führende, 
Strafe giebt au dem Drte Nahrung. Die fieinerne Brüde am Schiffwirths⸗ 
baufe zu Neuſtadt iſt 23 Fuß lang, die hölzerne Schneibrüde in der Borftadt 
aber bat 34 Aus Fänge. 

Neujtadter-Hof, Hof mit 1 Kapelle und Schloß-Ruinen, im Ldg. Obern⸗ 
burg und in der Pfr. Eiſenbach, 3/4 St. von Obernburg entfernt. , 

NMeuitadter:Thbor, Jagerhaus im Speflart des Log. Rothenbuch. 

Neuſtadtges, Weiler mit 99. und 50@,, im Hridtg. Tann und in der Pfr, 
Wendershaufen, 1/4 St. von Tarın entfernt. 

Neuftädtlein am Forſt, Pfarrdorf an einem Berg: Abbange und unweit 
der Straſſe von Baireutb nah Hollfeld, im Ldg. und Def. Barreuth, 212 St. 
von deren Sitze entfernt, Es umfaßt 329., 220€. und 1verödetes Schloß 
der Familie v. Lüchau. Umnweit entipringt die Jöslein aus der Horladen, eis 
nem walbigen Berge zwiſchen bier und Busbach; 1/4 ©t. öftlich liegt das Jä— 
gerhbaus oder die Waldhütte, ein Vergnügens-Ort. 

Meuftädtlein an der Wörnis, Weiler mit 10 9. und 50 €, in der Pfr, Se 
ringen und im Ldg. Dinkelsbühl, 1/2 St. von deſſen Sige entfernt. 

Neuſtädtles, Neufädtlein, Dorf mit 53 9. und 275 E., im Lda. Melle 
richſtadt und in der Pfr, Willmars, 3 St. von Mellerichſtadt entfernt: ' Die 
Katboliten pfarren nad Nordheim. Der Ort war lange Zeit ein freiberrl, 
v. Tann. Febengut, und wurde nad verfhiedenem Wechſel im Befise im J. 
1794 an den Örafen von Soden verkauft, welcher, durd die Aufnahme der 

eimatblojen, wenigſtens die Nachkommenſchaft jo mander Familie vor dem 
treunen und feinen Folgen abgehalten, und fo die Zabl der gefährlihen Mens 
fhen zu vermindern gefucht bat. Er flellte fogar in den eriten Zeiten feines 
Befiges dieſes Dorfes einen eigenen Lehrer und Pfarrer auf. Geit 1801 aber 
iſt die Pfarrei wieder mit Willmarsd vereinigt und die Gerichtsbarkeit des im 
J. 1813 aufgelöfeten Perg. dem Log. übertragen. 
Neufätten, Kirchdorf und Parodialort von Sondernohe, im 2dg. Ansbach. 

— Es enthält 149. mit 95 €, und it 1 St. von Sondernohe entfernt, Die 

39 proteitant. E. daſelbſt find nach Elpersdorf gepfarrt. 

Neufätten, vergl. auh Neuftetten. 

Neufeinreutb, f. Steinreuth (Neu>). 

Neufteinsberg, Weiler mit 4E., im 2dg. und in der Pfr. Burglengenfeld, 
woron er 1St. entfernt iſt. 


Neufetten, Dorf mit 379. und 171€, im Ldg. Rothenburg und in der 
Pfr. Tauberzell, 212 St. von Kotbenburg entfernt. 


Neuketten, f. auch Neuftätten. 


Neuſtift, Kirchdorf und Vorort von Freifing, links der far, an der Strafe 
son Freifing nah Moosburg, im og. und in der Dir. St. Georg zu Frei— 
fing, wovon es 1/48. entferne iſt. Es umfaßt 929. mit A70E., 1Meben« 
(ebemalige Klofter:) Kirche, 1 Eaierne (ebemalines Klojter» Gebaude). 2 Jies 
geldütten und 2Müblen mit 1 Sag: und 2 Mablaangen an der Mootah. 
Hier war ehemals ein Pramonftratenjers Klofter, das im J. 1803 aufgeleſt 
wurde, 

Neukift, Dorf und Parochialort von Heining des Log. Paſſau, wovon es 1St. 
entfernt ift. Es umfaßt 179. mit 110 €, 


Neuſtift, Dorf und Parowialort von Aunfirhen des da. Biltpofen, 3/4 Gt. 
von Auntirhen. Es begreift 129. mit 74€. und 1 Kapelle, 
2, Bond. il 
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Neuſtift, Weiler des Log. Vilthofen und der Pfr. Galgweis, mit 2 Wohnh., 
5 Nbg. und 9E., 1172&t. von Galgweis. 

Neuftift (Dber:), Weiler in der Pfr. Hoffirhen des Log. Bilshofen, woron 
er 288. entfernt if. Er umfaßt A Wobnb., 5 Nbg. und 24 €; 

Neuftift (inter), Weiler und Varodialert von Hoffirhen des Pda. Vils— 
bofen, woron er 2 8t. entfernt if. Er begreift 5 Wohnh., 6 Ndg. und 27€, 

Neuſtift, Weiler mit 18 E., ın der Pfr. Haugenberg des Log. Wegiheid, 1St. 
von Haukenberg. 

Neuſtöckach, f. Stodah (Neun. 

Neuſtockau, Einöde mi 4E. in der Pr, Karlskron bes Log. — Sie 
liegt an der Paar, 1 Et. von Karlékron entfernt. 

Neuswarts, Vrarrtorf am Habelberac, im Hrſchtg. Tarın und im Def. Hüts 
tenbaufen, mit 33 9. und 100 E. 1 Mablmüble, 1 Ziegelei und 1 Nebenzollſta— 
tion, 51 St. zon Tann entfernt. 

Neutentam, Weiler des Log. Bilsbiburg und der Pfr. Seifenhaufen, mit 
59. und 22€, 21/3 St. von Vilsbiburg. 

Neutenm üble, Mible bei Biſſingen, in welhen Hrſchtg. Bezirk ſie gehört. 

Neutzenbrunn, Weiler im tiefen Grunde und mit Wald umgeben, im Ldg. 
Gemünden und in der T; r. Wolfsmünſter, bei Aſchenrod gelegen, Er acbört 
dem Aulius» Spitafe zu ‘ Wnürzburg, und bat 119. mit 51 E,, und it St. 
von Gemünden. 

Neutzkamm, Dorf und Parohiafort von Nltenfrauenbofen des Ldg. Vilsbi— 
burg. Es begreift 129. mit 60 E. und biegt 23/4 St. von Rilsbiburg. 

Neuulm, Vorſtadt auf dem, rechten Donauufer, mit dem Sitze eines kön. 
Üranz: Polizei: @ommifäre mit landgerihtlihen Wirfungefreife, 1 Zoll:, Hall: 
oberamts, Zunderſabrik und 1 neuen Brüde über die Donau, 179. und 
283 E. Jenſeits der Doman liegt Die Stadt Ulm im Koönigreihe Würtemberg. 

Neuunterlind, f. Unterlind Meur). 

Neumwaäldlein, Forſidezirt bei Mitteleſchenbach, im da. Heilsbrunn. 

Meumwagner, Einöde unweit Kirbbera, im Lg. Erding, 1St. von Stein— 
firben entfernt, 

Neumwaid, Neuweid, Weiler und Parochialort von Waldfirhen des Lg, 
Wenſcheit, mit 6 H. und 32 E., 21/72 St. von Waldfirden. 
cuwartäböfe am Ehersberge, jeritreut fiegende Höfe mit 109. und BGE, 
im oa, Weiber! und in der Pr. Poppenbauien, bei Badenbof. Sie macen 
unter fih eine Gemeinde aus, ob fie gleich Fein Gemeinde: Gut und Gemeinde— 
Bernögen baden. 

Neuweiher, Einöde mit 4E., im Log. Kemnath, 12 St. von Pullenreuth 
entfernt, wohin fie depfarrt if. 

Meumeiber, Weiber bei Gygenwald, im Era. Lindau. 

Menmeiber, Weiber im ei Dleinfeld, 3/4 St. von Abenberg. 

Neuweiher (derobere und untere), 2Wciber, 3/4 ©t. von Pleinfeld, zu 
weſchem Log, fie achören, 

Neumeiler. Weiler mit 109. und 64 E., in der Pfr. Diebah und im Hridtg. 
Shillingtfärft, 112 St. von Rotbenburg entiernt. 

Meumweiler, Weiler mit 119. und 65 E., in der Pr. Allmannshofen des 
Log. Wertingen, 2 ©t. von Biberbach entfernt. 

Neumelt, Weiler mit 7 9. und A0E., in der Pfr, Lautrach des Log. Grönens 
bach, 2&t. von deffen Sitze entfernt. 

Neumelt, Einöde im fg, Relbeim, 1/4 St. von Hobengebradhing entfernt, wo: 
bin fie gepfarrt tft, 

Neumelt, Einöde im Log. Kemnath, bei Weißenttein, mit 1 Thonarube, 

Neumelt, Neumerf, Drabtbammer im Log. und in der Pfr, Weidenberg, 
3374 St. von Buireuth entfernt, 

Neuwelt, f. auh Neue Welt, 

Neuwies, Weiler in der Pfr. Ueberfee des Lig. Traunftein, mit 49. und 
23€. Er liegt nähft dem Linflufe der Aha in den Chiemſee, 3St. von 
Traunstein. 

Neuwies, Ginöde im Log. Vilshofen, woron fie 2&t. entfernt it. 

Neumies, Einöde unweit Jeßling, in der Pfr. Gt. Wolfgang des Lig. 
Warerburg, mit 5 E,, Sf St. von St. Wolfgang. 

Meumirtbsbaus, Weiler mie 99. und 71 &., im fdg, Hammelburg und in 
der Pfr. Wartnandrotb, 21/2 St. von Hammelburg entfernt. 
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A us, Weiler mit 29. und 10€, bei Pollenrieth, im Log. 

emat. 

Neuwirthshaus, Wirthshaus bei Salmdorf, an der Straffe von Münden 

nad Parsdorf, im Log. Münden, wovon es 2172 St. entfernt ift. 

Veuwirthéshaus oder Blauenfaufad, f. Blauenfaufad, 

Neumöhr, Dorf im Log. Rojenbeim und in der Pfr. Neubeuern, mit 129. 
und SOE. Es liegt am rechten Ufer des Inne, 2 St. von Roſenheim. 

Neumoog, Hof ber Wattenheim, im Kant. Grünſtadt. 

Neuzell, Dorf mit 169., 1Kapelle und 85 E., im Hrſchtg. Zipfenderg Cs 
liegt unfern der Poititraffe von Kipfenderg nah Beilngries, 3St. von Kipfen- 
berg entfernt. Pa 

Neuziegelbütte, Cinöde im Log. Burglengenfeld, 

MReuziegelbütte, Cinöde im Log. Regenftauf. 

Meuziegenrüd, f. Ziegenrüd (Neur). 

Neuzirtendorf, j. Zirfendorf (Neu:). 

a 5 des Log. Grönendad und der Pfr, Altusried, wovon fie 1/A St. 
entfernt iſt. 

Nickele, Einöde unweit Wildfteig, im Ldg. Schongau, 3 3/4 St. von Schongau, 

Nidelfelden, Einöde bei Nußdorf, auf dem rechten Innufer des Log. Ro— 
fenheim, 3% St. von Fiſchbach. : 

Nidelbub, Weiler mit 29. und 11 €., unweit Martinsfirhen, im Ltg. Eg» 
genfelden, wovon er 28t. entfernt if, 

Nidelbub, Niekelhub, Einöte mit 7E,, in der Pr. Grüntegernbah des 
Erg. Erding, 1%46t. von Grüntegernbad. 

rent Mühle mit 3 Gängen, bei Schöllbrunn, im Hrſchtg. Kreuz⸗ 

ertheim. 

Nitersfelden, Dorf an der Saale und zwiſchen boben Bergen, im Ldg. 
Münnerftadt und in der Pfr. Steinad , mit 25 9., 132€,, unter welden eis 
nige Samenhändler find, und etwas Gemeindewaldung. Die Gemeinde lö— 
fete 1827 den Zehend ab. Der Ort gehörte früber der Abtei Bildbauien. 

Niclasbrunnen, Riktolausbrunnen, Quelle der Wondreb, im Lg. Tir- 
ſchenreuth. An ee Ä 

Niclaus, Nikolaus, ein Bildſtock und Wegzeiger auf der Strafe von Ro: 
thenbuch nad Lohr, wo fih der Weg von Lohr her reits nah Hain und links 
nad Rothenbuch auf die Hauptftrafle fortzieht, 

Niclaus, ſ. auch Nikolaus, 

Miclausberg, ſ. Kapelle, ! j 

Nielausmüble, Müble an der Haßloch und ober dieſem Dorfe die zweite, im 
Hrſchtg. Kreuzwertheim, mit 5 E. u ü 

Nicolai:-Bah, Name der Wondred, bei ihrem Urfprunge aus dem Niclad- 
brunnen, 

Nicolaus (St.), Kapelle bei Neuftadt an der Donau. 

Nicolaus (St.), Kapelle bei Regensburg, mit 1 Wirtbéhauſe. 

Nicolaus (St.), Kapelle bei Pfater, im Lig. Stadtamhof. 

Nicolauskapelle, ſ. Klausftein. 

Miebers, Weiler in der Pfr. Laden des Log. Ottobeuren, mit 59. und 35 E., 
36t. von Memmingen entfernt. i j 

Niederach, Niederaih, Weiler mit 29. und 9E,, unweit Erlbach, im Eng. 
Altötting, wovon er 21/268. entiernt iſt. 

Niederahdorf, f. Ahdorf (Rieder:). 

Niederaben,f. Achen Mieder:). i 

Niederäf, Niederaſt, Weiler im Log. Straubing und in der Pfr. Aiterho— 
fen; 2 St. von Straubing. Er enthalt 1 Kirche und 69H. mit 56€. 

Niederaibach, ſ. Aichbach. 

Niederaibacherau, ſ. Aichbacherau (Miederr). 

Niederaich, Einöde und Wallfabrtsfirhe in der Pfr. Unterdietfurt und im 
Log. Altötting, 11/2 St. von Uinterdietfurt. Sie zählt 6 €. 

Niederaich, f. auch Miederad, 

Niederallubach, Weiler des Log. Pfaffenberg und der Pfr. Laberberg, wovon 
er 1,2 ©t. entfernt ift. 


Miederalteih, ſ. Alteih (Nieder. 
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Niederaltheim, ſ. Altheim (Mieder:). 

Niederalting, ſ. Alting (Rieder). 

Niederambach, ſ. Ambadı. 

Niederarnbad, ſ. Arndach (Nieder). 

Niederarth, Weiler und Parochialort von Altdorf des Log. Landshut, mit 
29. und 14€, 21t. von Yandsbut entfernt, 

Niederarting, Einede im Log, Amberg, 1IRST. von deffen Sitze entfernt. 

Niederafbau.-f. Aſchau (Mieders). 

Niederau, Einode mit 7E,, in der Pir. Burgfirden des Ldg. Altötting, 1/8 St. 
von Burgfirden entfernt, 

Miederau, Dorf am Maine, im La. Lichtenfel$ und in der Pfr. Ebensfeld, 
mit 17 d. und 56€, 188. ron Unterleiterbad; entfernt. 

Niederau, Weiler unweit Kridorfirg, im Yög. Tıttmoning, woron er 21/46t. 
entfernt iſt, Gr entbalt 59. mit 24E. 

Miederaudori, f. Nudorf Mietern. 

Niederauerbach, ſ. Auerbach (lieder. 

Niederbaierbach, ſ. Baierbah (lieder). 

Miederbergfirden, ſ. Bergfirben, 

Micederberbad, ſ. Berbah (Mieder»), 

Miederbiebing, f. Riebing (ficters), \ 

Niederbrünkt, I. Niedernbrünft. 

Niederbrunn, Weiler und Parcchialort von Pittenbart Des Log. Traunftein, 
mit 79. und 36. Er liegt unweit tes Klofier» Sees, 2 ©t. von Fraberts⸗ 
beim, . 

Niederding, Kirchdorf und Filial der Pfr. Auffirben, im Log. Erding. Es 
begreift 55 9. mit 228E., und liegt an der Strafe von Erding nah Kreiling, 
1St. ron Erting. 

Miederdobrad, f. Dobrad (Nieder. 

Niederdombach, ſ. Dombudh (Nieder). 

Niederdorf, Dorf mit 159. und 57€,, in der Pfr. Fiihen und im rg. 
Immentadt, 3A Et. von Fiihen entiernt. 

Mıiederdorf, Dorf mit 25 9. und 136 En in ber Pfr. Wolfertsfchwenden des 
Yra. Ottobeuren, 2&t. von Memmingen entfernt. 

Niederdorf, Dorf mit 17 5. und 65 E., in der Pfr, Oberlauterbach des Ldg. 
Schrobenbaufen, 14&t. von Oberlauterbah entfernt. 

Miederdorf, veral auch Miederndorf, 

Niedereck, Einöde mit 7, unweit Aufbauten, im 2a. Landau, 1N3t, 
von Simbach. 

Miedereden, Miedereagen, Nietered, Einöde mit A E. im Pda. Sim 
dach und in der Pfr, Egaſtatten. Sie liegt an der Strafe von Braunau nad 
Parrfirden, 2 St. von Braunau. 

Niederebrlbach, f. Erlbach. 

Niederemmendorf, ſ. Emmendorf (Nieder-). 

Niederernd, Weiler mit 1Kirche, 10 H. und 50 E., im kdg. Sulzbach und 
in der Pfr. Edelsfeld, ASt. von Sulzbach. 

Miedereulenbadb, j. Eulenbach (Nieder-). 

Miedereva, Weiler unweit Hatissch, mit 29. und 14 E., im Ldg. Mitterfels. 

Miederfellendorf, f. Fellendorf (Mieder:). 

Miederfeld, Miedernfels, Weiler und Parodialort von Graſſau, im Ldg. 
Traunftein. Er beitcht aus 109. mit 50€. und if 12 St. von Grafau 
entfernt. 

NMicderfloß, Weiler im Log. Menftadt an der Waldnab, 3 St. von Weiten 
entfernt. Er entbalt 59. mit 43 €, 

Miederfreundstorf, Weiler mit 17 E. im Ldg. Mitterfels, 

Miedergailbah, f. Gailbach (Nieder-). 

Diredergebradbing, 1. Gebraching (Mieder:). 

Niedergeiſelbach, f. Beifelbadh (Nieder-). 

Miedergeroldsbauijen, f. Geroldäbaufen (Rieder). 

Miedergoldau, f. Goldau (Nieder) 

Miedergolzenberg, f. Golzaberg (Nieder-). 


Niedergottdau 
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tiedergottsau, f. Gottsau (Nieder-). 
Wiederbaidberg, ſ. Haidberg (Mieder:), — 
direderbaitzing, f. Haützing (Wieder), 
Riederbam, Niederbeim, Einode mit SE, im Ldg. und in der Pfr, 
Tittmoning, woron fie 5% St. entfernt iſt. 
Riederbam,MNiederbeim, Weiler des Lda. Troftberg und der Pfr. Pitten- 
bart. Gr begreift 39 mi 18E., und fliegt unfern ves 


Eſchenauer Sees, 
217% St. von Trofberg. 


Miederbam, Niederbeim, Weiler des Ldag. Troſtberg und der Pfr. Obing. 
Er beitebt aus 35. mit 14 €. umd liegt 174 St, von Arabertäbeim. 


Micederbam, Weiler in der Pfr. und im Log. Biltbofen, wovon er 21M St, 

entfernt iſt. Er entbalt 10 Wobnb., 13 Nbg. und 52 €. 

Miederbam, Niederbeim, Weiler des Lg. Bilsbofen un? der Pfr. Aun: 
kirchen, mit 4 Wobnh., 10 Rbg. und 35 E. 1 ©t. von Aunkirchen und 31/2 
St. von Pilshoien. 


Miederbam, veraf. aub Niederbeim., 


Miederbart, Weiler mit 39. und 9 E,, in der Pfr. Ziefenbad "und im bg, 
DBHsbofen, monon er Alf? St. entfernt ift, 


Miederbartberg, f. Hartberg (lImter:). 
Miederbartbeim, ſ. Hartbeim (Mieder>), 
Niederbasling. f. Hatling Mieder. 


Niederbaus, Kcdung mit Oberbaus, bei paſſau, f. Oberbads. 
Niederbaus, 


Weiler mit 49. und 24 E., in der Pfr. Reutin des Ldg. Lin⸗ 
tau, 1 St. von Reutin entfernt. 
Miederbaus, Cinöde mit 65€. ‚im Hrichtg. Wallerftein, bei Hürnpeim, in 
welchen Pfr, Bezirk fie gehört. 


Miederbauien, ein eingegangener Weiter zwifhen Oberhauſen und Struth 
des Fa. Köttingen. 


Niederhauſen, Filialdorf von DOberbaufen, im Log. Kogaenturg und im 


Hrſchtg. Meifenborn, mit 379. und 215€. Es liegt an der Biber, 5/4 St. 
von Meifenbern entfernt. 


Miederbauien, Meiler des Log. Trofiberg und der Pfr. PIRIEASR: mit 
29. und 8 E,, 34 St. ron Petersfirden. 

Miederbauien, f. aub Haufen (Mieder»). 

Miederbaujen, vergl. auh Miedernbaufen, 


Miederbausmühle, Finöde unweit Großentpannerfteig, im Ldg. Paffau. 
Miederbeim, Niederbam, Ginöde- mit 5 


&,, in der Pir. Oberdorfen bes 
Prog. Erding, 174 St. von Dberdorfen. 
Micderbeim, Niederbam, Weiler und Parocialort von Haarbach bes Ldg. 
Griettah, 2172 St. von Vilshofen. Er beareift 4 9. mit 35 €. 2 
Miederbeim, Niederbam, Weiler und Darobialort von Keihpertsbeim des 
Ldg. Mühldorf, mit 39. und 24 E,,'212 St. von Haag. 
Niederbeim, Niederbam, Weiler in der Pfr. Neukirchen vorm Walde des 
Prag. Paſſau, 1 St, von Neukirchen vorm Walde und 1/2 St. von Tittiing. 
Hiederbeim, Niederbam, Dorf in der Pr. Königsdorf des da, Wolf 


f * 
raththauſen, mit 16 9. und SHE, Es liegt an der Strafe von Münden nad 
Mittenwald, 3 &t. von Wolfratbshaufen. 


Miederbeim, vergl. aub Niederbam. 

Niederbeining, f. Heinina (Nieder:). 

Miederbeldenftein, f. Heldenſtein. 

Miederbilling, Hilling, Weiler in der Pfr. Mich des Bra. Biltkiburg, 
14 &t. von Aih und 5f18t. von Vilsbiburg entfernt. Er wird vom Binz 
fluͤſchen beipült. 

Miederbinzging, f. Hinzing (linter: oder Rieder»). 

Niederbohftadt, f. Hochſtadt (Mieder>). 

Niederhöcking, ſ. Hoding (Mic er). 

Niederböfel, Einöde bei Dallackenried, im Lig. Burglengenfeld. 

Miederbönina, 1. Höning (Rieder). 


Miederbof, Weiler mit AH. und I1E., im Log. Buralengenfeld, bei Pils 
heim. 
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N — Weiler mit 39. und 15 E., bei Kronſtetten, im Log. Burglen⸗ 

nfeld. 

Miederbof, Meiler unweit Walpertöfirhen, zu defien Pfr. Bezirfe er Ö 
2 j J gehört, 
im da. Erding. Er enthält 29. mit 12 E. und li u 

Ir — —— H nd liegt am Strogenfluͤſſchen, 
iederbof. Cinöde mit 9E., im Ldg. Moosburg und in der Pfr. 
baufen, 7/4©t. von Mainburg. 0 IM DEE IPINESSURBETER 

Miederbof, im Log. Ord, 12 Gt. von Kafel, eine kön. Domaine mit Wohs 

— NE Eee 
iederbof, Niehof, Weiler mit 3 9. und 12 E., im Ldg. 
in der Pfr. Pettenreutb, woron er 1/2 St. entrernt ift, — —— 

LE au ver Br Ering * La. Simbach, mit 11E., ıM&t 
von Malching entfernt. ie liegt an der Strafe von Simb i ; 

— 2 a . LT r an Nah TEnehefen. 

Miederbofen, eiler und Parocialorf von Halsbach des Log. Pu 
—— und 20E., 12 St. von Haldbah und 312 St. von ———— 

. entfernt. - 

Miederbofen, Dorf mit 389. und 177 &,, im Hrſchtg. Ellingen und i 
Pfr. Oberhochſtadt. Es liegt unweit der Teufelömauer, ' St. Fi Meifenburg, 

Niederbofen, Weiler und Parodialort von Tettenweis des Ira. Grietbad, 

ur + A — 1 eh en —— — 1St. von Tettenweis. 
diederhofen, Weiler mit . und 15 E., im Log. Miesbach und i 

— if St. am Sr 2 ’ na in ber Pie 
iederbofen, Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Neufi 

„us enkferat IR: — Pr. Neufichen, waren er 
iederbofen, Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Schwarzach, mi 

.. 8E. ee en — wen, Ra 
iederbofen. Weiler des Log. Mitterfeld und. der Pfr, Bogenbe mi h 
und 15 E., 28t. von Bogenberg. Hr ⸗ ER 

Niederbofen, Dorf mit 24. 9. und 141 €,, im Hrſchtg. Dettingen, 11/2 St. 
von deſſen Sitze entfernt. , 

Miederbofen, Dorf, mit See eine Gemeinde bildend, im Lg. Parsberg, 

— St. — Daßwang A q 
Tiederbofen, Dorf mit 169. und 90 E., im da, Pfaffenhofen bed Regen 
kreiſes, 1/38 St. von Tietkirchen. dl a 

Miederbofen, Kirchdorf im Log. Schongau, mit 20 9,, 112 E. und 1 Eura 
tie, unweit Traudgau, 21/3 St, von Steingaden. 

Miederbofen, Prarrdorf ım rg. Schongau und im Det, Schongau » eeder, 
an der Schönadh, 1 St. von Schongau. Es begreift 489. mit 212 E. 1 Pfarrs 
fire und 1 Müble mit 3 Mahl: und 2 Echneitgängen. 

Miederbolz. Einode mit 5 E,, in der Pfr. Dietelskirchen des Log. Vilsbiburg, 
.1/4 St. von Dietelskirchen. f j 

Miederbofzen, Einöde mit 5 E., im Log. Eggenfelden. 

NMiederbolzen, 1. Holzen (lInter:). 

Miederbolzen, f. auh Döbderbolzen. 

Miederborbahb. (. Horbad (Niederr), , 

Miederborn, Unterborn, Einöde mit 5 E., im 2dg, Laufen, unweit Neus 
firben, 1/2 St. von Teifentorf. 

Miederbub, Cinöde mit 7 E., in der Pfr, Hebertsfelden bes Log. Eggenfel⸗ 
den, 1/2 St. von Hebertsfelden. 

Miederbub, Einöde mit 8 E., im Log. Mühldorf und in der Pfr. Ranoldsberg, 
38t. von Ampfing. 

Miederbummel,i. Hummel (Nieder), 

Miederindling, f. Indling (Rieder), 

Miederfaging. ſ. Kaging. 

Niederkam, Niedbartbeim, Weiler des Ldg. Landshut und der Pfr. 
Greinofdheim. Er zäble 69. mit 44 €, und liegt 1/4 St. von Greinoldheim 
und 1 &t. von Landsbut. 

Miederkfandelbadh, i. Kandelbad (linter:). 

Miederfinfah, Einöte mit 10€, 1. Kinſach (Innern>). 

Miedertirhen, Pfarrdorf im evang. Def. Kaiferslautern und Kant. Eufel, 
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ISt. von Cuſel entfernt. Es enthält 35 Hptg., g Nbg., 237 E., unter wel: 
chen 2 Juden find, und den Sitz eines Bam. Amts. 

Miedertirhen, Pfarrdorf im Path. Def, und im Kant, Dürkheim, mit 144 Hptg. 
112 Nba. und 1035 E., 2ıf2 St. von Dürkheim entfernt. Im Orte ift der 
Sitz eines Bam. Amtes, 

Miederfirden, Pfarrdorf im evangel. Def. Kaiferdlautern und Kant, Otter: 
berg, mit 83 Hpta., 72 Nba., 521 E., unter weichen 90 Juden find, den Gig 
eined Bam. Amts, Die Bügen: und Bellenmüble, 4St. von Kaiſerslau— 
tern entfernt, 

Miederfümmering, ſ. Rümmering (Nieder. 

Miederlamiz;, Dorf mit 56 9., 206 E., der Einede Wüſtung, Thongru- 
ben, 1 Eifenbammer und Hechofen, ım Log. und in der Pfr. Kirchenlamiz, 
sfi St. von Gefrees entfernt. 

Niederland, Weiler mit 59. und 50€., im Log. Vohenſtrauß und in der 
Pfr. Boͤhmiſchbruck, woron er 34 &t. entfernt, 

Miederlauer, j. fauer (Rieders). 

Miederlauterbad, I. Yauterbah (Mieder:), 

Miederlchner, |. Lehner (Niever»). 

Miederleben, Einöte im Log. Berchtesgaden, wovon fie 2 1/4 St. entfernt iſt. 

Miederleben, f. aub Leben (Wieder:). 

Miederleiten, Niederleuten, Weiler und Parochialort von Iſarhofen des 
da. Degaendorf, mit 109. und 60 E., 14 St. von Iſarhofen. 

Miederleiten, Niederleitben, ſ. auh Leiten (Wieder:). 

Miederlern, Kirchdorf und Filial der Dir. Beralern, im Log. Tains: Es 
umfaßt 27 H. mit 164 E., und ſiegt 12 St. von Berglern. 

Niederlindach, ſ. Lindach (Mieder:). 

Niederlind hart, ſ. Lindbart (Nieder- oder Unter>), 

Niederloh, Einoͤde mit 10 €. ‚in der Pfr. Buchbach des Lg. Vilsbiburg, 
1728t. von Buchbach und 4 St. von Ampfing entfernt. 

Miederlufadt, f. Zuftadt (Mieders). 

Miedermaier bei Baderberg, im Log. Landau. 

Miedermauß, Kirchdorf mit 149. und 60 E., im Lg. Hülpoltftein, 21/4 8t. 
von Kotb entfernt. 

Miedermapr auf Altenburg, von, freiberrliche Familie. 

Miedermaprmüble, Einöde bei Degerntorf, im Log. Weilbeim. 

Miedermeblingen, f. Meblingen (Rieder- und Dbero). 

Miedermiergberg, ſ. Miersberg. 

Miedermiejau,f. Miefau. 

Miedbermobr, Dorf mit 93 Hpta., 81 Nbg., 203 €, dem Kirchmohrer-Hofe 
und dem Sitze eined Bam. Amts, im Kant, Panditubl und in den Dir. Kirch⸗ 
mobr und ——— 148t. von Kirchmohr und 2St. von Cuſel entfernt. 

Miedermofhel, f. Mofgel (Nieberr). 

Miedermühle, Weiler in der Dfr. Karpipeim des Lodg. Griesbach, mit 29. 
und 18€., 1/5 ©t. von Karpfbeim. 

Miedermühle, Müble mit 5€,, im Log, Hemau, 1/16 St, von Beratöhaufen 
entfernt, wobin fie gepfarrt ift. 

Miedermüble, Mühle an der Jim, mit 12E., im Ldg. Ingolftadt, 1/5 St. 
von Müncsmüniter entfernt. 

Miedermüble, Einöte unweit Obrnau, mit 8E., in der Pfr, Reichertsheim 
des Log. Mühldorf, 3 St. von Haag. 

Miedermüble, oder Ketſchenmühle, Mühle an der ſchwäbiſchen Retzat, 
bei Pleinield, im gleihnam, Log. Sie iſt von Pleinfeid aus die erſte Müble 
an der fogenannien Müblſtraſſe. 

Miedermüble, Einödmühle naht der großen Vils, in der Pfr. Holzhauſen 
des Log. Vilsbiburg, wovon fie 5/4 St. entfernt iſt. 

Miedermünden, si. München Mieder). 

Niedermündsdorf, f. Münchsdorf (Mieders), 

Niedermurad, ſ. Murad. 

Niedernach, Ginöde mit 3E,, unmeit Jachenau, im ba, Til, Sie liegt 
am Ausfluffe der Sachen aus dem Walchenſee, 112 St. ven Walchenſec. 

Miedernailahmühle, Mühle bei Happertsbanien, im Ldg. Hofheim. 
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Niedernberg, Pfarrdorf im Ldg. Obernburg und Def. Aſchaffenburg, mit 
136 9., 830 E., unter welden 24 Juden, und mit Gcmeinde: Raldung, 2St. 
von Obernburg ent’ernt. 

Niedernberg, Weiler des Ldg. Simbach und der Pfr. Reith, mit 6 Wohnh. 
und 7Ng., 2©t. von Braunau. 

Miedernberg, f. auch Regnitzloſau. 

Miedernbrünft, Niederbrünft, Dorf in der Pfr. Kellberg des Log. Weg—⸗ 
ſcheid, mit 169. und 84 E., 7/4 St. von Kellberg. 

Miedernbudb, Dorf und Parohialort von Feichten, im Pfarrvik. Torlaching 
des Lg. Tittmoning. Es enthalt 129. mit 70€, und liegt 290 St. von 
Tittmenina. 

Niedernburg, Einöde mit 6 E. im Log. Rofenbeim und in der Pfr. Prutting, 
Sie liegt zwischen dem Inn und der Strafe von Roſenheim nah Warferburg, 
5A St. von Nofenbeim. 

Miederndorf, Dorf mit 265. und SA E,, in der Pfr. Tandern des Prag. Air 
chach, 1/4 ©t. von Tantern entfernt, 

Miederndorf, Weiler mit 109. und 48 E., im Ldg. Buraebrad und in der 
Pfr. Schönbrunn, 28t: von Buraebrab und 10 St. von Schönbrunn entfernt. 

Miederndorf, Dorf mit 26 9., 123€. und 1 Müble, im Hrihta. und in ver ' 
Pfr. Burgbaßlab, moron es 1/4 ©t. entfernt iſt. Die Katholiken daſelbſt wer» 
den von dem Curatus zu Breitenlobe paiterirt. 

Niederndorf, Weiler und Parochialort von Hirfhbern des Ldog. Eggenfelden, 
mit 99. und 51 ., 3% St. von Hiribborn und 12 St. von Eggenfelden. 

Mierverndorf, Dorf mit 439., 300E., 1 Müble und dem Lobbofe, im Ldg. 
Herjogenanrab, 2St. ven Erlangen und 12 &t. von Hersogenauradb entfernt. 
Der Drt beißt au Unternicderndorf und gehört in die Pfr, Frauens 
aurah und Herjogenaurad. 

Miederndorf, Weiler mit 89. und 62 €, im Log. Kemnath und in ber Pfr. 
Prefat, 112 6t. von Preſſat entfernt. 

Miederndorf, Weiler in der Pfr. und im Lea. Kötzting. Er entbalt 69. 
mit 60€, 1 Mabl: und 1Sägmühle am Guttendorfer Grubbahe, und liegt 
5 Et. von Ebam und 2St. von Kötzting. 

Miederndorf, Weiler unweit Echmeinertdorf, mit 39. und 17 E., im Ldg. 
Mooskurg. Er lieat om Mauernerbade, 98 St. von Moosburg. 

Miederndorf, Weiler im Log. Mühldorf und in der Pfr, Pürten. Er beitebt 
aus 3.9. mit 22€. und liegt 2St. von Ampfina. , , 

Miederndorf, Weiler und Parodialert von Stambeim, im Ldg. Simbad, 
Er zablt 69. mit 36€. und liegt 5468. von Braunan. , 

Miederndorf, Weiler und Parocialort von Haslach, im Lig. Traunfein, 
wovon er 5/4 St. entfernt ift. } 

Nicederndorf, Weiler und Parochialort von Hofkirchen des Fra. Vilshofen, 
wovon er 11,2St. entfernt ift. Er enthält 6 Wobnb. 9Nbg. und 36E. 

Niederndorf, Weiler und Parochialort der Pir. Obernzell, ım Log. Wegſcheid, 
mit 109. und 72E., 1St. von Obernzell. 

Miedernebrreit, Weiler im Log. Wegiheid und 

DIE ESTWANESRLERN HEN, Einöde im Log. Wegſcheid. Beide Orte enthalten 
40 E. 

Niedernfels, Weiler in der Pfr. Graſſau des Log. Traunſtein, mit-109., 
50 E., 1 Schlofe und Evelfige ded Herrn von Maprbofen, 1,2St. von Graſſ⸗ 
‚sau, In diefer Gegend jollen Spuren von mebren Buraitallea vorbanden ſeyn. 

Kicdernbauien, Niederbaufen, Pfarrdorf im Def. und im Ldg. Landau, 
1 St. von Simbach. Es umfaßt 37 9. mit 210 E. und 1 Pfarrfirde. 

Niedernhof, Niederbof, Weiler mit 29. und 16 E., am Flembache, im 
Erg. Eſchendach, 1/4 St. von Micelfeid entfernt, wohin er gepfarrt tft. 

Niedernbof, Weiter mit 39. und 29E., in der Pfr. Obernzell des Log. Weg» 
ſcheid, 12 St. von Obernzell. 

Miedernbof, f. aub Niederhof. 

Niedernkirchen, Weiler unweit Hausbah, im Ldg. Cagenfelden, mit 59., 
43 €. und 1 firde, 2St. von Eggenfelden. 

Niedernöd, Cinöde mit 8 E., in der Pfr. Galgweis und im Erg. Bilthofen, 
11n St. von Galgweis. 
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Riederoberbad,f. Dberbah Nieder, 

Riederdd, Einöde unmeit Perach, im Leg. Altötting. 

Rieder dd», Einöde unweit Marktelberg, im Ldg. Altötting. 

Niederöd, Niedernöd, Einöde mit AE,, ın der Pfr. Iſen des Log. Er 

an I St. - a und 2&t, von Hobenlinten. j 

i Sden, Ortſchaft mit 10 meiſt zerjtreut liegenden 9. und 44 E., i 
Pfr. Höfelwang des Log. Troftberg, 11% St. von ie Dun 
must Duttersöd, Eifel, Höllertod, 

r, Ballerfhneider, — j 1 i 

— ———— ke r, Kollgrub, Kaſparſchneider, 

Miederotterbad, f. Otterbach (Nicder:), 

Miederperab, ſ. Perach (Miedern. 

Niederperlsreuth, ſ. Perlsreuth (Mieder>). 

Niederpframern, ſ. Pframern. 

Miederpöring, f. Pöring (Mieder:), 

Miederpremeifhel, f. Premeiihel (Mieder:), 


Niederpreg, Weiler unmeit Groſſenthannerſteig, im Ldg. Pafau, mit 89. 
und 70 E., 4 St. von Pafau. 9. Paſſ. t89 


Miederraunau,f. Raunau (Nieder:), 

Miederreiihing, ſ. Reiſching (NMieder-), 

Miederreifibah,f. Reiſſbach (Nieder:). 

Niederreit, Weikr und Parehialort von Teifendorf des Log. Laufen, mit 
39. und 12 E. 34 St. von Teifendorf. 

Miederweiter, Einöde unweit Hitting, im Log. Griesbach. 

NMiederreitern. Weiler des Log. Griesbah und der Pfr. Reitern, mit 99. 
und 81 E., 1A St. von Reitern. 


Miederreitb, Einäde mit 9E., in der Pir. Hebrontshaufen des Log. Moos— 
burg, 12 St. von Hebrentshauien. 


Miederreith, inode mit 10€, unweit Niedertauffirden, im Ldg. Müpfs 
dorf, 1 St. von Neumarft. 


Niederreitb, Ginöde mit 9E., in der Pfr. Höbenberg des Log. Tölz, wo— 
von fie 21/4 St. entfernt ift. 


Niederriht, Niederricd, Weiler mit 99. und 53 E., im Lg. Sulzbach, 
bei Neufirhen, mobin er gepfarrt lit. = 

Miederried, Weiler und Parohialort von Forftinding, im Lg. Ebersberg, 
Er liegt am der Strafe von Münden nah Hohenlinten, 2St. von Hoben« 
finden, und enthält 5 9. mit 30 €. . , I 

Niederried, Ginöde mit 9E., im Lg. Füßen und in ber Pr, Meifienfee, 


Sie lieat an einem, dem Weiſſenſee entquillenden Bade, 1/2 St. von Füßen 
entfernt. 


Niederried, Halmerbof, 
terfels, f. Heilmerbof. 

Miederrieden, f. Rieden. 

Niederroith, f. Niederroth. e j 

Miederrotb, Pfarrdorf im Los. Dachau und im Def. Sittenbach, 34 St. von 
Schwathaufen. Es umfaßt 36 H., 219 E. und 1 Pfarrfirde. Hier wurde im 
J. 1687 Janaz Albin Geiz, eines Meſſmers Sohn, geboren, welcher es durch 
feine bobe Geiſtes- und Herzensbildung fo wert brachte, daß er Biſchof, Propit, 
Domberr , faif. königl. gebeimer Rath und in den Brafenftand erhoben wurde, 

Niederrotb, Weiler im Log. Roding, mit 49. und 20€,, 2172 St. von 
Eham entfernt. Er gehört zur Pfr. Wiejenfelden. 

Niederrunding, f. Runding (Nieder). 

Niederfattling, | Sattling (Nieder). 

Niederſatzbach, ſ. Satzbach. 


Niedersberg, Einöde mit 8 E., im Hrſchtg. Prien und im der Pfr. Sacha⸗ 
rang, 1St. von Sacharang. 


Niederfherding, Weiter in der Pfr. Vormbach bes Ldg. Griesbach, mit 
39. und 85 E., 12 St. von Vormbach. 


Niederſcheyern, ſ. Sheyern (Mieder:). 
Niederſchlettenbach, f. Schlettenbach (Nieder-). 
Rieverfhmeiding, ſ. Shhneiding (Rieber:). 


Weiler mit 29., bei Tegernbach, im Log. Mit: . 


Miederfhönbudh, f. Shönbuh Mieder:); | 
Miederihönfeld, f. Schönfeld (Nieder:), 
Niederjgmweidern, ij. Shweibting Mieder:). 
Miederfhmweibina, Niederfhmweibern, Weiler des Lda. Mühldorf und 
der Pfr. Niederberatirden, mit 29. und 7 E. 1A St. von Niederbergkirchen. 
Miederjeeon, f. Sceon. . 
Miedersimbah, i. Simbah (Nieder), 
Miederfimbten, , Simten (Nieder:). 
Niederfontbofen,f. Sontbofen (Miedern.' j 
Niederftätten, Weiler im Log. Miesbah und in der Pr, Kirchdorf, mit 
29. und 8E. Er liegt nicht der Glon, ISt. von Peiß und eben fo weit 
von Nibling. 
Niederflaufen, f. Staufen Micdern. . 
Niederftauffenbad, f. Stauffenbach (Mieder), , h 
Niederſteinach (Ober), Weiler in der Pfr. Kirchenroth und im Ldg, Mit: 
N terfeld, 3 St. von Straubing. Er enthalt 7 9. mit 498. . 
Niederfieinah (Unter:), Weiler in der Bir. Kirchenroth und im Log. Mit: 
terfels, 312 St. von Straubing. Er begreift 79. mit 42€. 
Miederfleinbah, f. Steinbah (Mieder-). j 
Miederkimm, Filialdorf mit 209. und 103 E., in der Pfr. Manching des ” 
Erg. Neuburg. 8 liegt bei Oberfiimm und an der Strafe nah Reichertsho— 
fen, 1 ©t. von Manding entfernt. j . 
Niederftrag, Weiler des Prag. Saufen und der Pfr. Ainring, mit 39. und 
27€ Er liegt an der Strafe von Teifendorf nah Galjburg, 7/4 Öt. von 
Teiſendorf. 
VNiederſtraubing, f. Straubing (NMicder:), 
Niederfüßbad, f. Süßbah Miceder:). 
Niederjungina, \. Sunzing Mieder:). 
Niebertauffirden, |. Tauffirden (Miedern. i j 
Niedertbal, Untertbal, Weiler mit 29. und 12E., im Lg. Nofendeim 
und in der Pfr. Söhtenau, 3&t. von Nojenbeim, j 
NMiedertbann, Kirhdorf und Kilial der Pfr, Jimmünfter, im Log. Moosburg. 
Es umfaßt 15 9. mit 82 E., und liegt 11/2 ©t. von Jlmmünfter., 
Miedertbann, Ginöde mit 10€, im Xog. Rofenheim, unweit Nußdorf, 
11/5 St. von Fiſchbach. 
Niedertbann, f. auh Innertbann. 
Niedertraubing,f. Traubing (Mieder:). 
Miedertrennbad, f. Treunbach (Nieder:) 
Niedertunding, i. Tunding (Mieder:), 
Niederulrbain, f. Ulrbain Mieder:). 
Niederumelspdorf, f. Umelsdborf Mieder:). 
Niedervadenau, f. Babenau. 
Niedervichbah,f. Viehbach (Nieder), 
Nicdervillern, f. Villern (Nieder:), ä 2 
Niederwahl, Einöde mit 11 €., im Log. Nofenheim und in der Pfr. Söll- 
buben. Sie liegt an der Strafe von Roſenheim nad Fraßdorf, 3Ö6t. von 
Roſenheim. 
Niederwald, Einöde im Ldg. Landau. 
Niederwalting, ſ. Walting (NiederH. 
Niederwang (Dber:), Einöde mit 7., in der Pfr. Untrasried des Ldg. 
DObergünzburg, 1uSt. von defien Sitze entfernt. j 
Niederwang (Umter-), Ginöde im Ldg. Obergünzburg und in ber Pfr. 
Untrasried, 1St. von Obergünzburg entfernt, 
Niedermwegiheid, f. Wegſcheid (Nieder) e 
Niedberwerrn, Niederwehrn, Marrdorf an der Werrn, im Ldg. DumE 
und im Def. Schweinfurt, woren es 188. entfernt iſt. Es bat 1179. 
775 €., unter welchen 308 Juden find und bie Katbolifen nah Kronungen 
piarren, 10. Münfter. Schloß mit Garten, 1 jhöne Synagoge, 1 jüd. Eule, 
1 anfehnfihes Stipendium für iſraelitiſche Jünglinge, die ſich dem bebern 
Etudium widmen molen, Wein», Obitr, Öetreideban, Bienzucht, 1 abi: 
mühle mit Farbe» und Bleiweiß»Zabriß, die Wiefenmüple, Del:, Maplz, 
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Bleimeiß« und Farbholzmuͤhle, die ehemal. Schuſſermuͤhle am Stangen: 
brunnen und an der Anböbe Hölpersdorf, mit Oelgange und Züntbüts 
hen: Fabrit, mit Gartenanlage und Wirtbebaufe, dann die obere Dorfs— 
müble Das im 30jabr. Kriege zerfiörte Schloß Weiffenburg batte dem 
Drte den Namen Weiſſenburg an der Werrn gegeben. Im °. 1647 war 
das Lager der ſchwed. Belagerungs: Armee vor Schweinfurt beim Stangen: 
brunnen an der Werrn vis mad Niederwerrn, und im J. 1796 batte eine 
Halbbrigade Franzoſen auf dem namlihen Plage ihr Lager, worurd dem Orte 

PN nut bart sugefeht wurde, p 
iederwies, Einöde mit 6 E., in der Pfr, Peuting des Log. Schonga 
Lech, 5/1 St. von Schongau, ? 9 8. Onengau, am 

Niederwiesbadh, f. Wiesbah (Nieder). 

NMiederwimpaifing, i. Wimpaljing (Mieder:). 

Niederwinkeln, f. Winkeln (Wieder:). 

Miedermwinfling, I, Winfling (Rieder). 

Niederwinzer, f, Winzer (Mieder:). 

Niedermwöhr; Weiler mit 1 Kirde, 109. und 68 E., im Log. Ingolſtadt und 
* De ONORSERN: Er liegt an der Iim, 126. von Mündsmüns 

er entfernt, 

NMiederwörtb, Weiler und Parocialort von Altenerding des Lg. Erding, 
* 9H. und 36 E., 2 St. von Erding und von Wörth, an der Sempt, 
gelegen. 

Liederwürzbach, f. Würzbach (Nieder), 

Miederzauner. f. JZauner (Rieder:). 

Miederzell, Einöde bei Einau, an der Strafe von Pfaffenbofen nah Geifens 
feld, im La. Pfaffenhofen des Jiarkreiſes. Sie liegt 12 St. von Geiſenfeld. 

‚Miedesbeim (Groß:), Großneidesheim, Pfarrdorf im Det. und Kant, 
Frankenthal, 1 St. von deren Sitze entfernt. Es enthalt 85 Hptg., 130 Nbg., 
521 E. und den Sig eines Bgm. Arıtd. Die Katholiken find nah dem, 3/4 St. 
entiernten Heßbeim gepfarrt. j 

Niedesheim (Klein), Kleinneidesheim, Dorf mit 67 Hptg., 112 Nbg., 
331 €. und dem Gige eines Bgm, Amts, im Kant. Frankenthal und in der - 
Path. Pir. Hebbeim und in der evang. Pfr. Großniedesheim, 11/2 ©t. von 
Franfentbal entfernt. 

Miedlinga, Weiler in der Pfr. Traunwalchen des Log. Traunftein, mit 99. 
und 68 E., 2158 St. von Traunitein, 

— Ginöde mit 3E., in der Pfr. Gars des Log. Mühldorf, 12 St. 
ron art. 

Miefernbeim, Dorf mit SI Hpta., 71 Nbg. und 212€., im Kant. Göllheim 
und in der evangel. und Bath. Pfr. Zell, 1/4 St, von Zell und 91% ©t. von 
Kaiferslantern entfernt. ’ 

Miemandsbühbel, Niemandsbichel, Weiler des Ldg. Tegernfee und der 
Pfr. G'mund, mit 29. und 7E., 1 St. von Tegerniee. , 

Mieratb, Neuratb, Berg am öftlihen Ufer des Teaernfees, im Log. Tegern» 
fee, mit einer fhönen Ausfiht und einer Höhe von 4284 b. Schuhen. 

Nierberg. Einöde unmweit Böhmzwieſel, im pda. Wolfitein. 

Mierenmühle, Mühle mit 5E., im Hrſchtg. Markt» Einersheim und in der 
Pr. Möndiontheim, 1 St. von Poffenheim entfernt. 

Miernbarting, Weiler und Parodialort von Waging des Log. Laufen. Er 
umfaßt 9 H. mit 36€. und liegt 3/A St. von Waging. 

Niernsdorf, Weiler in der Pfr. Hobenfammer und im 2dg. Freifing. Er 
liegt an der Strafe von Unterbruf nah Piaffenhofen, 23/4 St. von Pfaffen⸗ 
bsfen und 3&t. von Unterbruck, und zählt 49. mit 24€. und 1 Kapelle. 

Nieſaß, Einöde bei Hofenketten, mit 8E., im Log. Hemau und in der Pfr, 
Beratshaufen, woron fie 1/4 &t. entfernt ift. 

Miefaß, Weiler mit 6 9. und 39 E., im Log. Neunburg vor dem Walde und 
in der Pfr. Oberviechtach, wovon er 12 St. entfernt ill. 

Nieſaß, Weiler mit 69. und 26 E., im Log. Pfaffenhofen des Regenkreiſes, 
1&t. von Eafl entfernt. 

Niefaffen, Dorf und Parochialort von Rimbach des Loy. Kötzting, 3 St. von 
Eham und 11/2 6t. von Kösting. Es zählt 149. mit 91E. 
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Nieß, Mi, Einöde in der Ptr. Hebertsfelden des Log. Eggenfelden, 12St. 
von Hebertsfelden. 

Niebberg, Einöde mit 14 E., in der Pfr. Neukirchen vorm Walde des Log. 
Paſſau, wovon fie ASt, entfernt iſt ' 

Nießberg, Weiler und Parochialort ‘von Fraßdorf des Hrſchtg. Prien, mit 

79 und 40 E., 312St. von Roſenbeim. 

Nießberg, f. auch Mießberg. 

Nießgau, Weiler mit 29. und 16 E., in der Pfr. Truchtlaching und im Ldg. 
Trofiberg, 1/2 St. von Truchtlading- 

Nieſten, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Meiffmain, 3&t, von Tburnau und 
12 St. von Weiſſmain entfernt. Es umfaßt 199., 105€, 1 Mablmüble am 
Dorſch- oder Hellbrünnlein und die Ruinen det Schloſſes der Herzoge v. Meran, 
von denen der lekte, Otto, im 9. 1248 ermordet wurde. Das ehemal. Obers 
amt Nieiten hatte von dieſem Schloſſe den Namen. 

Nieſteſer Berg, Berg mit 1 Steinbruche, bei Kornböffätt, im Hrſchtg. 
Schwarzenberg. 

Nieſting, Niſting, Weiler in der Pfr. Lobefirden des Log. Mühltorf. Er 
beitebt aus 29. mit 12E. und liegt 7ASt. von Ampfing. 

Nictenau, f. Nittenau. 

Nietenbaufen, Weiler unweit Gebrantshauſen, im da. Pfaffenhofen des 
Jiarkreiſes. Er zäblt 39. mit 20€. und liegt 212 ©t. von Geiſenfeld. 

Niageln, bei den Nideln, Weiler an der Jahenau, im Ldg. Tölz, 3/4 St. 
von Jachenau. Er entbält 49. mit 39€. 

Niageln, Weiler unweit Wadersberg, im Lg. Tölz. Er zäblt 29. mit 24€. 

— r, Einöde mit 4E., in der Pfr. Velden des Log. Vilsbiburg, 11261. 
ron Velden. 

Niking, Nidina, Ginöde mit 8 E., in der Pfr. Schwindkirchen des Ldg. 
Wafferburg, 1/4 St. von Schwindfirden. x 
Niftas (St), Weiler unweit Oberbauien, im Ldg. Weilheim. Er enthält 

39. mit 18E. und liegt 212 8t. von Werlbeim. en 

Niklashag, Weiler in der Pfr. Velden und im Ldg. Vilsbiburg, 1St. von 
Velden. Er entbalt 4 9., 26€. und 1 Filialfirde. , j 

Niklasreit, Weiler mit einer Kuratie der Pfr. Irſchenberg, im Log. Miesbach. 
Er zahlt 59. mit 40€. und 1 Kirde, und lient 74St. von Miesbach. 

Niklasreut, Kirchdorf und Filial der Pfr. Holzjen, im Log. Ebersberg, Es 
begreift 179. mit 104 E, und liegt ISt. von Ebersberg und 1St. ron Holzen. 

Nifola, St. Nikolaus, Weiler in der Pfr. Gangkofen und im !dg. Eggen—⸗ 
felden, 1/72 ©t. von Gangkofen. Er beareiit 39. mit 49 €. und 1 Kirche. 

MNifola (St.), Dorf naht dem Einflufie des Inns in die Donau, im Ldg. 
Paſſau und in der Pfr. St. Paul daſelbſt, 12 St. von Paſſau. Es zaplt 
100 9., 2Kirchen und 770€. Das dortielbit beſtandene Stift regulirter Chor— 
berrn, welches vom Biſchofe Altmann im 3. 1074 aeitiftet wurde, ward nad 
der Säkulariſation aufgeboben, und gegenwärtig dient die Kloſterkirche zu eis 
nem Magazin und das Kloftergebaude zu einer Staferne. | 

Nikolai-Berg, Hügel bei Obergünzburg, mit Spuren eines röm. Caftrums, 
wo viele rom. Münzen gefunden wurden. 

Nikolaus (Et.), St. Nifola, Borftadt von Landebut, f. Landsbut. 

Nifolaus (Gt), Filialfirhe von Straubing, zu deffen Ldg. Bezirke gehörig. 

Nikolaus, vergl. auch Nicolaus und Niclaud, ; 

Nikolaus: Hafelbah, Weiler in der Pfr. Wolfersdorf des Log. Moosburg, 
mit 7 9., 36€. und 1 Kapelle, 12 St. von Wolfersdorf. 

Nilfheimer Hof, Hofam Main und bei dem fhönen Buſch, im Ldg. Aſchaf- 
fenburg, mit 6 9., 31€, Gijfigfiederei und febenswertber Defonomie, bejons 
ders ausgezeihnetem Vichftande des Beſitzers, des Hrn. v. Mergenbaum. 
Dazu gehören auch die Damswieſen zwiſchen Elſenfeld und Erlenbach, wel— 
che durch Einleitung der Elſawa gewäſſert werden können. Dberbalb dieſes 

Dofs zieht ein trodener Graben, der eine Romer-Verſchanzung ſeyn ſoll. 

Nilling, Weiler und Parochialott von Fridorfing det Log. Tittmoning, mit 
69. und 26E., 1172&t. von Tittmoning. Er liegt auf dem linken Salzachufer. 

Nimpbenburg, Nompbenburg. Kirchdorf und königliches Luftfhleh, worın 
Mitglieder der P. Ramilie zuweilen im Sommer refidıren, im Prg. Münden, 
wovon es 5/4 ©t. entfernt if. Es begreift 2Kirden, 809. mit 1110 E., 
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1 weibliches Erziehungs-Inſtitut, 1 Hof: Enratie in der Pfr, Sendling, 1Bräu⸗ 
haus, 3 Wirthshäuſer und 2 Müblen. Die dortige Porzellanfabrit, von weils 
der man die erite Spur in den Verſuchen eines Töpfers Niedermaver ım 
%.1747 findet, wird gegenwartig auf Rechnung der Reaierung betrieben und 
beichäftigt unmittelbar 03 Meniden. Cie welteifert mit den eriten Anſtalten 
ähnlicher ‚Art zu Meiſen, Wien, Paris, Gevre, Berlin und Koppenhagen. 
An Anjebung des Gewichts mabert fih dad Nymphenhurger Porzellan febr dem 
Meiiiner; in Anfebung der Bildjamfeit bat die Berliner Maffe den Vorzug 
vor der Nymphendurger und Wiener; aber in allen Rückſichten, namlıh iq 
Anſehung Des feinen Kornd der Maſſe, Weiſſe ter Farbe, der Größe und 
Schönheit der Formen, der Vergoldung, Gofdaravirung, Schönbeit und Dau— 
erbaftigfeit der Farben und bauptiachlih in Anſehung der Kunſt der Malercı, 
werden die Erzeugnife der Nompbenburger Porzellan: Rubrif von feiner ans 
dern Unftalt abnliher Art übertroffen. Der Werth des jabrlih zu Nompbens 
burg erzeugten, zum Berfaufe beitimmten, weiſſen Porzellans belauft fih nach 
einem dreijährigen Durchſchnitte auf 23,066 fl. 26 fr., und jener des.bemalten 
auf 18.873 1. 18kr. Tine bübihe, wohl unterbaltene Allee führt von der 
Hauptitadt zu diefem Orte, der von den Mündynern des Vergnügent wegen 
haufig befucht wird. Das Schloß, vor welchem fi ein großer, freier Diag 
mit einem Teihe und einer, SO Ruß hoch fpringenden Kontaine ausbreiter, 
bat in der Fronte eine große Ausdehnung; fein mittlered Gebäude ift & und 
jedes der damit. zufammenbangenden Mebengebäude 2 Gtöde boch, und es 
enthalt viele ihöne Gaile, Zimmer und Kabinette, mit einem köſtlichen Reich— 
tbume an Gemälden und Gefaffen. Der, binter dem Schlofe, im engliſchen 
Geſchmacke angelegte Garten, 1 Meile im Umfange enthaltend, bildet ein 
länglichted Viereck, von einem breiten Kanale queer und der fange nach durch⸗ 
fhnitten. Gleich beim Gingange in denfelben breitet fih ein großes Baſſen 
aus, in deffen Mitte eine Kontaine 60 Fuß body emporfpringt, und von wel— 
dem aus man die Audiiht nah einem ſchönen Waſſer-Falle genießt. Hobe 
Bänme und Gebüſche, Die ehemals Tinen Wald ausmachten, geben erauidens 
den Schatten; geräumige Alleen führen in weite Entfernungen; verfhiedene 
Teihe find von Schwanen belebt; angenebme Kuffteine und Gänge leiten 
nah kleinen Schlöſſchen, oder endigen ſich in zierliben Niſchen, wo verfdies 
dene Büſten, Hermen und Statuen aufacttellt And. Die Schlöſſchen und übri— 
gen Gebaude, welche diefen Garten fhmücden, find: Badenburg,. vom Eburs 
fürften Marimilian Emanuel gebaut, vor welder ein großer Teih mit Inſeln 
fi fpiegelt; Amalienburg, vom Kaiſer Earl VIE. erbaut, mir feinen Spie— 
geln und vielen Gemälden agiert; Pagodenburg, mit Porzellan ausactas 
felt; Die Gremitage mit der Magdalenas Stapelle; das Treibbaus, die 
Drangerieu.f.w. Das Schloß wurde unter dem Churfürften Ferdinand 
Maria im %. 1663 zu erbauen angefangen, und unter dem Ghurfürften Dias 
rimilian Joſeph HL vollendet. Krüber bieß dieſer Ort Kemnating; der Chur— 
fürft Ferdinand Maria bat dieſen Namey in den geaenmwartigen ‚umgeantert 
und das Schloß, jo weit es vollendet war, feiner Gemahlin, nah Marımis 
lian Emanuele Geburt, geſchenkt. Das dajelbft vom Sailer Carl VII. gegrüns 
dete Frauenflofter wurde’aufgeboben, und zu einer weiblichen Erziehungs: Ans 
Halt umgewandelt, welche noch im blühenden Zuftande tft. 

Mindorf, Weiler in der Pfr. Biernbab des Log. Pfarrfirhen. Er liegt an 
der Strafe von Pfarrfirhen nah Griesbach, links der Kott, 2 St. von Pfarrs 
kirchen, und enthalt 89. mit 67 €. 

Nindorf, Nündorf, Dorf in der Pfr. Ering bed Lig. Simbach, 146. von 
Malhing. Es begreift 12 Wohnh., 14 Nbg. und SIE. 

Nindorfermüple, f. Nundorfermäühle. 

Nirant, Einöde bei Stausader, im Log. Kelheim. 

Nirſchhäuſermühle, Mühle bei Herfhhberg, im Kant, Waldfiſchbach. 

Nirſching, Dorf und Parochialort von Hutthurm des Pdg. Paſſau, 5A St. ron 
Huttburm und 5St. von Palau. Es zahlt 13 9. mit 70 €. 

Niſchelkofen, Weiler in der Pfr, Adelkofen des Log. Landthut. Er enthalt 
79. mit 30€. und liegt 11m St. von Landshut. 

Nifielöd. Einöde mit 5 E., in der Pfr, Adeldorf des Ldg. Landau, 112. 
von Adeldorf. ; : 
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Niſſelsbach, Einödhöfe mit 29. und 18 E., in ber Pfr. Ecknach und im Ldg. 
Aichach, 1St, von deſſen Bise entfernt, 

Mittenau, Marft im Log. Roding und Def, Cham, am linfen Ufer dei Rer 
gen und an der Yandftraiie von Rötz nah Regensburg, 4St. von Wetterfeld 

“entfernt, Er entbalt 1529., 922E., den Reiſachhof und 1 Poiterpedition, 
unfern des Schloffes Zumpenberg. Der Drt wurde im 3. 1007 von Heins 
rich II. dem Bisthume Bamberg geihenft und die Kirche daſelbſt mit der 
Propſtei des Stiftes zur alten Kapelle in Negensburg im J. 1243 vereinigt. 
Der Biſchof Bertbold von Bamberg verlieh die Leben der ausgeftorb. Grafen 
von Hobenburg auf dem Nordgau, namlid Amberg, wie auch die Vogtrechte 
der Güter und Leute zu Nittenau, dem Herzoge Ludwig, dem Gtrengen. Im 
5. 1266 litt diefer Ort bei einem feindlihen Einfalle des Böhmenfönigs Dt- 
tofar durch Brand, wobei 60 Menſchen in den Flammen farben; im J. 1428 
durdy die Hufiiten, im 9%. 1779 und 1805 durch Brand, und 1809 bei dem 
Vorpoſten-Gefechte und Rückzuge der Deiterreiher nad Böhmen. Die Heine 
hölzerne Regenbrüde daſelbſt bat 4 Joche und 230 Fuß Länge, die große aber 
6 Pfeiler und 331 1/2 Ruß Lange. 

Mittendorf, Pfarrfuratie im Log. Hemau und Def. Laaber, mit 239. und 
106 E., 21/4 St. von Regensburg entfernt. _ — 

Nittendorfer-Gemeinde-Hoſz, Waldbezirk bei Eichhofen, im Lg. Kel- 
beim. 

Mittingen, Dorf mit 18 9. und 04 E., im Hridtg. und in ber Pfr. Dettin- 
gen, 12 Ö8t. von deren Sitze entfernt. 

Nitzelbuch, Nitzlbuch, Dorf und Parochialort von Auerbah des Log. Eichen 
bad, mit 189. und 120 E., 12&t. von Auerbach 

Mod, Weiler und Parowialort von Baumbura, im 2dg. Troftberg. Er begreift 
er mit 17 E, und liegt an der Traun, 3/4&t. ven Stein. 

Noden, Nodi, Einöde mit 13 E., im Ldg. Nofenbeim und in der Pfr. Neu— 
beuern, 3&t, von Kofenheim. Gie liege auf dem rechten Innufer. 

Noder, Einöde unmeit Bavyerifchzell, mit 5 E., im Ida. Miesbach. 

Moderer, Cinöde mit 5 €, in der Pfr. Pfaffing des Lg. Waflerburg, 17 St, 
von Pfafing und 21/26t. von Wafferburg. , [ 

Nodering, Ginöde mit 7E,, unweit Masbah, im Log. Erding, wovon fie 
38t, entfernt if. 

run: Weiler im Log. und in der Pfr. Tölz, mit 29. und 14€, 1&t. 
von Tol. 

Noderried, Weiler unmeit Vorderfiſchen, im Lg. Weilbeim, mit 69. und 
33 E., am Ammerfee, 1&t. von Dießen. 

Noderwiechs, Nodermwier, großer Weiler des Ldg. Miesbach und der Pfr. 
Kirchdorf, 1 7/88t. von Aibling. Er zahlt 109. mit 70 €, 

Nöbach —— großer Weiler des Log. Freiſing, mit 1 Filialkirche der Pfr, 
Haimbauien, Er zablt 109. mit 54 E. und liegt 34 St. von Haimbaufen. 
Nöbah (Klein), Weiler des Ldg. und der Pfr. Fürholzen des Log. Freifing, 

mit 29. und 18 E., 3A St. von Kürheljen. 

Nöbam, Weiler in der Pfr. Weibmörting und im Log. Griedbah, mit 49. 
und 30 E., y46t. von Karpfbeim und 34 St, von Weibmörting. 

Nöbam, Nöhbeim, Pfarrdorf im Def. und im Log. Pfarrkirchen, wovon es 
ASt. entfernt it, Es enthält 189. mit SIE. und 1 Pfarrkirche, und liegt 
an der Straffe von Prarrfirden nah Mariakirchen. 

Nöhamer-Pfarrhof, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Nöham des Ldg. Pfarr 
firhen, wovon fie 112 St. entfernt ift. 

Möbeim. Nöbam, Weiler unweit Abeim, im der Pfr. Loigenfirhen des Lda. 
PBilabiburg. Er zählt 49. mit 35€. und liegt 33%68t. von Bilsbiburg und 
172 St. von Loitzenkirchen. 

Möheim, Nöhbam, Einöde unweit Dietelskirchen, in der Pfr. Reichelkofen 
des Log. Wildbiburg, wovon fie 2 ©t. entfernt iſt. 

Möhreit, Einöde mit 6E., in der Pfr. Geeon des Log. Trofiberg, 1St. von 

Seeon und 1172 St. von Stein, Sie wird auch Miereit genannt, 

Nömer in der Au, Einöde mit 7E., unweit Beuerbach, im Ldg. Griesbach, 
1172 St. von Weihmörting, zu deſſen Pfr. Bezirke fie gehört, 
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Möppling, Nuppling, Dorf nähft des Eſch⸗ und Altbaches, im da: Marrs 
kirchen und in der Pfr, Triftern, mit 139. und 74€, MEn von Pfarrkirchen. 
Ording, Mörting, Kirchdorf zwifchen Kirchdorf und Aiterbach, im tg. 
Pfaffenhofen des Iſarkreiſes und in der Pfr. Kirchdorf, mit 429. und 164€,, 
1/4 St. von Kirchdorf. 
Ordling, Weiler in der Pfr. Baverdilling und im Ldg. Rain, mit 1 Kirche, 
39. und A1G,, ıR St. von Baverdilling und 26t. von Rain entfernt, 
Nö rdlingen, Landgericht und Rentamt des Kegat-Kreifes, mit 2005 Familien 
und 9750 Einw., von welchen 360 Juden find, auf 5 Q, M. 
ördlingen, ebemat, unregelmaßig gebaute Reiheftadt, faft mitten im alten 
Riesgaue, und früber ein Pönigt. Kammergut, mit Mauern und Thürmen, 
von der Eger durchſchnitten und an der Strafe von Würzburg nad Augsburg, 
16 St. von Ansbach entfernt, Sie umfaßt 1464 9., 6130 €,, 4 Kirchen, den 
Sitz des Log Kent:, Forſt- und Hallamts, 3 proteft. Piarrämter mit dem Sitze 
seines Det. unterm Conſiſtorium Antbach, 1 Path. Pfarrei mit neuer Kirche Def, 
Donauwörth, 1 Poiterpedition, 1 Magiftrat, 1 Maifenbaus, 1 Spital mit Kirche, 
1 Kornbaus, Gorduan:Fabrif, Leimfederei, Teppich:und Bollenmanufatturen, Fein, 
wandwebereien, Bleihe und Handel mit Federn. Gebr groß ift die Gänjezucht im die: 
fer Gegend. In der prachtigen gotbiihen Hauptfirhe mit 345 Ruß bobem Thurme 
Mind mebrere Grabmäler und jebenswertbe Malereien von Albrecht Dürer, Mich. 
Haak, Hans Scheuffelin ıc., weldye beide letztere in Nördlingen geboren waren; im 
woblgebauten Natbbauje eine berrlihe Aresco» Malerei, die Belagerung von 
Bethulia vorftellend, Ebemals waren bier ein Karmeliten » Barfüßer:$tio. 
fier, die Staltenbäufer des teutihen Ordens, des Stifte Ellwangen und der 
Abtei Kaisbeim, und in der Gegend ind viele teutſche Brabbügel. Der Ort 
batte in verſchiedenen Kriegen vicle Peiden ausjufteben: im $. 1440 von Dans, 
Örafen v. Dettingen, im J. 1442 von Unfelm v, Epberg, im J. 1445 durdy 
innere Kämpfe, im 3. 1525 zur Zeit des Bauerhfrieges, ım J. 1546 durd den 
Schmalkaldiihen Bund; und im 3. 1634 durd die berühmte Schlacht zwiſchen 
den Kaiſerlichen und Schweden, sum Ssachtheile der letztern, melde mebr als 
bie Hälfte ihres Volks verloren und wobei ihr Feldberr Guftav Horn in der Bavern 
Gefangenihaft gerietb und nad), Burgbaufen geführt wurde. Auf der Strafe 
zwiſchen Nordlingen und Walleritein nd 2 Brüden über den Goldbach, wo— 
von die eine 23, die andere 20 Fuß, lang if. Im 5.1802 ift Nordlingen als 
Entſchadigung an Zu Wagen gefommen, 
ö däß. 
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Nösbühel, Dösbübel, Colonfe kei Furth, mit 39., im Pda. Köktina. 

Möffelbade, Nöfibah, Nöftelbab, Weiler und Parodialort von Kitten: 
bart des Yoga. Trofiberg. Er umfaßt 89. mit 4ASE, und liegt 7/4 St. von 
Srabertsheim. 

Nofflah, i. Nefilad. — 

Nefſſmäble, Nesmüuble, Einödmühle am Hoͤllbach, bei Poſtfelden, im Ldg. 


Mitterfels. 

Nöffwartling, Dorf und Varohbialort von Arnfhwang, im Log. Cham. Es 
begreift 209., 120€,, 1 Mahl: und Gagmüble am Chambflüſſchen und ift 

St. von Cham entfernt, 

Nöpftupl, fi. Nenitubt. 

Nötelsreith, Nothel, Eindde mit 6 E., in der Pfr. Steinkirchen des Ldg. 
Erding, 17 St. von Steinfirden entfernt. 

Nollen, Einode mit 7 €, in der Pfr. Böhen des Log. Dttobeuren, 1 &t. von 
DObergüngburg entfernt. i 
Dllinger im Thal, Einöde mit 5€., in ber Pfr, Stubenberg und im Log. 
Simbach, 1/4 ©t. von Stubenbera. 

Nöfling, Nölfling, Meiler und Parohialort von Mündheim des Ldg. 
Simbach, mit 4 9. und 33 E., 3 &t. von Braunau. 

Nöffling, Noffling, Weiler des Ldg. Viechtach und der Pfr. Brackenbach, 
2St. von Viechtach und 5/4 St. von Bradenvad. Gr entbalt 99. 

Nötting, Dorf des Log. Pfaffenhofen im Iſarkreiſe, unmeit der Ilm und 
3/4 St. von Geifenfeld gelegen. Es zahlt 34 9. mit 144 E. 

Noking, Einöde unweit Waldfirden, im Log. Wolfitein. 

Nonn, Nobn, 23 zerſtreut liegende H. mit 148 E und 1 Filialfirbe, in der 
Pfr. und im Log. Reichenhall, wovon fie 12 - 5/0 St. entfernt find, 
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Nonnkerg, Nunberg, Weiler des Pdg. Altötting und der Pfr. Pleisfirhen, 
31NSt. von Altötting. Er umfaßt 4 9. mit 25 E. und 1 Filialfirde, 

Nonnberg, 6 zeritreut fiegende H. mit A4E,, in der Pfr. Alzgern des Ldg. 
Altötting, 5A St. von Alzgern. 

NMonnberg,f. auh Nunberg. ü 

Nonnenbach, Bach, der bei Kautendorf im Ldg. Hof entficht und unfern 
Doöblau in die Gaale fallt. 

Monnenborn, Dorf am Bodenfee, und an ber Gtraffe von Tettnang nad, 
Eindau, mit 1139. und 628E., in der Pfr. Wafferburg des Log. Lindau, 
2 ©t. von deſſen Sitze entfernt. 

Nonnenlod, f. Nonnenftein. 

Nonnenmüble, Müble bei Tragelhöchſtadt, 3/4 St. von Neufladt an der Aiſch 
entfernt, wobın fie in's Log. gehört. 

Nonnendd,f. Meunöd. 

Monnenftein, oder Nonnenloch, aroße, im Innern fehr geräumige Felſen⸗ 
arotte, im Nankendorfer Thale des Log. Hollfeld, 14 St. von Weiſchenfeld. 
Nonnenmwald, Weiler mit 109. und 60 €., in der Pfr. Schwarzenbach an 
der Saale und im Log. Rebau, 3St. von Hof entfernt. , 
—— — Einöde mir 5E., unweit St. Johannrhain, im Ldg. Weil— 

eim. 

Nonnbof, Nannhof, Dorf mit 12 9. und 52€., im Ldg. Pfaffenhofen des 
Regenkreiſes, 2 St. von Lauterbofen entfernt. Rx : 

Nonnbof, Weiler mit 7 9. und 34 E., im Log. Sulzbach, bei Fürnried, wos 
bin er aepfarrt if. a > 

Noppenberg, Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr. Niederbergkirhen, mit 
29. und SE, 1% &t. von Neumarkt. 

Moppentbal, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Neubeuern des Ldg. Roſenheim, 
3/4 &t. von Neubeuern, 

Noppling, Weiler unweit Edermanning und Reith, im Lg. Eagenfelden, 
a‘ a 13 E. und 1 Filialfirhe Ser Pfr. Keith, wovon er 3/8 St. ent 
ernt ift. 

Ran Ruinen eines Schlüſſelberg. Schloffes bei Stadtfteinah, im gleihnam. 

dg. 

Mordenberg, Ober- und Umternortenbera, Dorf mit 279., 140 €, 
ter a —— und dem naben See, im Log. Rothenburg und in der 
Pr. Windeldbab, 7/4 St. von Rothenburg gegen Wındsbeim aelenen. Der 
Drt war das Stammbaus der Erbfühenmeilter v. Mortenberg, mit feitem 
Schloſſe, im J. 1395 an Notbenburg verfauft, das nach vergebliher 8 wöchent⸗ 
liber Belagerung durd den Burggrafen Friedrich zu Nürnberg auf Befebl 
des Kaiſers Ruprecht im J. 1408 niedergeriffen wurde, 


Mordendorf, Dorf mit 1 Schloffe, 1 Kirche, 1 Kapelle und Benefijium in der 
Pir. Weitendorf, dem Site des grafl. v. Mordendorf. Hrihta., 47 9. und 
290 €., Brauerei, Branntweinbrennerei und Jagdhauſe. Das Hrihtg. Nors 
dendorf, im Bezirke des da. Wertingen, enthalt 856 €. auf 12Q. M. 

Nordendorfer: Mühle, Mabl:, Del: und Sägmühle an der Schmutter, im 
Hrſchtg. Mordendorf. 2 

Mordfelderbof, Einöde mit 6€., im Lda. und in der Pfr. Dillingen. Gie 
liegt an der Straſſe nad Wertingen, 3/4 ©t. von Dillingen entfernt. 

Mordgau, alter franfifher Gau, mwelher aus dem alten Eichſtätter Bisthbums- 
Sprengel die Ruralkapitel: Hilpoltftein,, Altdorf, Yard Ingolftadt, Meus 
mark, wozu aud Die, in meuerer Zeit gebildeten Kapitel Öreding und Kipfen= 
berg geboren, in fih ſchloß. Als Untergauen deſſelben werden angegeben: 
der Suljgau in der Gegend von Neumark, Suljbürg und Rreittadt, und 
der Weftermann bei Belburg, aus weldem die donaftiihen Geſchlechter der 
Melburge bervorgegangen find. Der Mordgau begriff in dieſem Umfange (das 
Kapitel Egnolsbeim, welches bid nad Pegnitz reicht, abgerechnet) langs feinen 
Granzen, die Drte: Happura, Eaftel, Viaffenbofen, Mübibaufen, Laber, Diet: 
kirchen, Helfenberg, Velburg, Raitenbuch, Daswang, Breitened, Leuterzbos 
fen, Wildenjtein, Dietfurt, Kirchbuch, Bobmfeld, Wettitetten, Gaimersbeim, 
Lenting, Meiling , Ingolftadt mit St. Salvator, Gerolfing, Unterftall, Bera- 
beim, Bergen, Meilenhofen, Ochſenfeld; von de kauft die Gränze weſtlich 
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von Dolfnftein am ganzen Sualafeld ⸗Gau fort, nach Reichersdorf, Stein, 
Soſtenhof, Nürnberg, ſammtlich dieſe Orte zum Nordgau einſchließend. 

Mordgau, Flüſſchen, ſ. Retzat (die ſchwäbiſche). 

Noördbalben, font Nordgualden und Nordholden genannt, Markt im 
Log. und im Det. Teufhnig, auf der Strafe von Rronah nah Sacſen, 
11/2 St. von Steinwiefen und 66&t. von Kronad) entfernt. Er umfaßt 1 Pfarrs 
kirche, 1 Kapelle, 163 9., 1360 E., den Sig des Log., Magiftrats:, Oberjolls 
amts, mehre Handwerker, Fuhrweſen, Handel mit dürrem Obfte, Hirſe, vers 
fhiedenen Holzwaaren, 8 Jahrmärkte. Das ehemalige Schloß auf dem unter« 
balb Mordbalben gelegenen Berge, wovon nod Spuren zu jeben find, wurde 
um die Mitte des 12. Jahrh. ald Zufluctsort erbaut, und ein Theil tes 
Waldes dem Klofter Micaelsberg in Bamberg zur Ausreutung übergeben. 

n der Folge befamen die Vogte und Herren v. Gera die Halbſcheid des 

hlofies zu Lehen. Nach ihrem Austterben fiel diefe wieder an Bamberg. 
Die Pfarrkirche dafelbft wurde im 3. 1707 erbaut. Im 3.1633 hat Nordhals 
ben fehr durch Brand gelitten. . 

Mordheim, Dorf mit 439. und 220 €., in der Pfr. Auchſesheim und im 
Ldg. Donauwörth. Es liegt an der Strafe von Rain nah Neuburg, 1/2 St. 
von Donauwörth entfernt. 

Nordheim, Markt im Hrihtg. Hobenlandsberg, 1/8 St. von Seehaus und 
2St. son Uffenbeim entfernt. Er umfaßt 1 Pfarramt im Det. Markt» Einers» - i 

- beim, 80 9., 405 @., Brauerei, guten Feldbau, 1Roß- und 1 Waflermüble, I 
Glodengießerei, Stein» und Gypébruch, 2 fteinerne und mehrere böljerne r 
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Brüden über den Gerold» und Leitbah, den Ständleinweiher, die Meis NS 
erei Wüſtphül, den Hof» und Jrrſee. 

Nordheim vor ber Rhön, marktberehtigte® und mit Mauern umgebenes 
Parrdorf, im Lda. und Det. Mellerihitadt, mit 2 Schlöffern der Familie v. . 
Tann, 192 9., 777 E., unter weldhen 76 Juden find. Der Drt bat nebft der 






Pfarrfirhe eine Kapelle mit Stationen, ftarken Obitbau, 2 Ziegelbütten, Tö— 

pferei und Zmwillihweberei, 3 Jabrmärfte, 3 Mahlmühlen, 1 Del» und Schneid« 

müble an der durdfließenden Streu, 1 St. von Aladungen entfernt. 
Nordheim, Pfarrdorf am Main, Eſcherndorf gegenüber, im Log. Bolfah und 


sa Nu 


Det. Stadtihwarzah, mit 153 9., 1081 E., ftarfem Wein; und Kleebau, « 5 4 
font 1 St. von Münfler-Schwarzah entfernt, zu welchem es frü« IE * 
er gehörte. 


Nordhof, Eindde und Schmwaige des Ldg. Wolfratbebaufen und der Pfr, Die- 
tramszell. Sie zählt 14 €. und iſt 4 St. von Wolfrathshauſen entfernt. . 
Nordhofen, Nordhof, Weiler und Parodialort von Schönau des Lg. . 
Ebersberg. Er liegt unmeit der Moosah, 31/A6t. von Peiß, und enthalt a 
29H. mit 15 €. und 1 Schmaige. j 
Nordhofen, Weiler mit 7 9. und 52 €., im 2dg. Ursberg und in der Pfr. 
Neuburg. Er liegt an der Günz und Ötraffe von Krumbah nah Günzburg, 
2 ©t. von Ursberg entfernt. j 
Nordholz;- Filialdorf der Pfr. Mennertsbofen im Log. Roggenburg, mit 519. \ 
und 122 €., 1 St. von Roggenburg entfernt. ; N J 
Nordſtetten, Dorf mit 30 H., 180 E. und 1 Mühle, im Ldg. Waffertrüdins 
— und in der Pfr. Stetten, 1St. von Kronheim und 5St. von Ansbach 
entfernt, 
Norlahing, Beiler und Parocialort bon Marias Dorfen des Ldg. Erding. ” 
Er begreift 7 9. mit 31 €. und liegt 12 St. von Kienrading. 
Mornbeim, Dorf mit 17 9. und 96 E., im Log. und in der Pfr. Guͤnzburg, b 
26t. von Burgau entfernt. 
Moffling, i. Röffiing ; 
Motb, Notbberg, fteile, bobe Gegend im Lg. Werdenfels, unweit Ettal, ; 
über deren Aelfen der Gieſenbach berabfließt, und bei ſtark anwachſendem Waſ⸗ ($ 
fer eine ſchöne Gasfade bildet. 
Nothbicheln, Nothbühel, Weiler im Pfarrvik. Tengling des Lg. Titt- ‘u 
moning, mit 29. und 9E., 21/2 ©t. von Tittmoning. ' 
Nothhackersberg, Weiler unweit Enjmannsberg und Seebach, im bg. , 
Deggendorf, mit 29. und 8E. ‘ 
Nothhaft, Einöde im Log. Griesbach, 2 St. von Karpfheim, unweit Weng. 
Nothhaft, Freiherr von Weillenftein, freiherrl. Familie. 
2. Band, 12 
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Notbmüble, Mühle bei Limbach, im Kant. Waldmohr. 

Notbweiler, Dorf mit 40 Hptg., 30 Mba., 1 Schlofe und 283 E., im Kant, 
Dabn und in der Pfr. Rumbach, 11 St. von Zmweibrüden entfernt. 

Nottau, Notbau, Meter und Parochialort von Haugenberg des Log. Wegs 
ſcheid, mit 59. und a4 E., 34 St. von Hautzenberg. 

Nottau, Notbau, Weiler mit 89. und ALE., in der Pfr, Obernzell des 
Log, Wegſcheid, y4 Et. von Obernzell. 

Mottersdorf (Brof:), Kirchderf auf dem Mandlinger » Berge der Pfr. 
m — und des Log. Öreding, mit 239. und 140 E., 4St. von Eichftätt 
entfernt. 

Nottersdorf, Noddesdorf, Dorf mit 139. und 64 E., im Fra. Neun 
burg vor dem Walde und in der Pir. Murach, wovon es 14 ©t. entfernt ift. 

Mottersdorf, Modersdorf, Weiler mit 49. und 43 E., ım Pa.’ Nette 
ftadt an * Waldnab und in der Pfr. Windiſch-Eſchendach, wovon er 12 ©t. 
entfernt iſt. 

Mopart, Nozart, Einöde in der Pfr. Münchheim des Log. Simbach, 3 St. 
von Braunau. 

Morgen, Dorf mit 109. und 136 €., in der Pfr. Wiggensbach des Log. Kemp⸗ 
ten, 7/4 St. von deffen Sıge entfernt. 

Notzen, Einöte in der Pfr, Besigau des Pig. Kempten, mit 9E,, 1 St. von 
Kempten entfernt, 

Notzenhauſen, Kirchdorf und Filial der Pfre Sandeltshaufen, im Ldg. Moos« 
burg. Es enthalt 12 9. mit 70 €, und liegt, 12 Et. von Sandeltéhauſen. 

Notzing, Kirchdorf und Fılial der Pfr. Auffirven, im Log. Erding. Es um: 
faßt 38 9., 1 Schloß, 1 Mablmüple, 1 Pirg. und 225 E., umd liegt am Der: 
fenflüfden, 999 &t. von Erding. 

Nosling, Meier des Ira. Mitterfels und der Pfr. Neufirhen, mit 29. und 
15 E., 14 St. von Neukirchen. 

Nozart, ſ. Notzart. 

Nozen, Weiler und Parochialort von Ampfing, im bg. Mühldorf, mit 39H, 
und 18E,, 3% ©t. von Ampfing. 

Nudelgraben, ein Arm des Flüſſchens Goldach, das in den Ldg. Erding 
und Freifing fließt. 

Nurtbüpel, Nudelbichel, Einöde mit 4@,, in der Mr. Errof. Törrwang 
des Eng. Kofenbeim, wovon fie 31/4 Et. entiernt iſt. 

Nüchternbrunn, Niedernbrunn, Kapelle und Glaufe in der Bir, Oſter⸗ 
warngau des Log. Miesbach, 19 St. von Diterwarngau, auf dem Schwarjen⸗ 
berge gelegen, 

Nüchterns, Wüftung bei Hiftenberg, im Lg. Meleerichſtadt. 

Nädling, Bah im fg. Münnerftadt, der bei Nüpdlingen entitcht und Bei 
Kloſterhauſen in Die Saale fallt, nachdem er einige Müblen getrieben bat, 

Müdlingen, Vfarrdorf im Def, Kiſſingen und im Leg. Münnerftadt, mit 
180 9. und 988 E., 4 Müblen, 1 Arrgelofen, Wein und ftarfem Fächſerbau, 
in einem Keſſel rinasumber von Bergen eingeſchloſſen. Der Manael an Wie— 
fen wird durch Kleebau erfegt. Der Drt, vom, Herioge Schwantiborn im 
Pommern erfauft, fam mit Kiſſingen an's Hodftift Würzburg. Er ıft 1128r. 
von Kiſſingen entfernt, 

Mündorf, Nindorf, Weiler in der Pfr. Kirhdorf des Log. Deagendorf, 
Gr begreift 99. mit 74 E. und 1 Ziegelbütte, und liegt 5/4 St. von Kirk» 


dorf, 


. Mündorf, vergl. auh Nindorf. 


Nünfhmeiler, Pfarrdorf in dem Patbol, und evangel. Defanate und im Kant. 
Pirmasens, mit SO Hpta., 20 NdI., 571 E. und dem Eige eines Bam. Amts, 
3 ©&t. von Zweibrücken entfernt. Der Ort bildet mit Dufenbrüden, Bä— 
renziegelhütte, der Nünfhmeiler-Müple und dem Huberbof eine 
Gemeinde, 

Nürnberg, Landgeriht und Rentamt im Retzat-Kreiſe, mit 4674 Familien 
und 20,180 Einw. auf 434 O. M. Der Eis des Nentamts ift in Fürth. 

Nürnberg, Stadt auf einer fandigen, aber jehr gut bebauten Ebene, von der 
Pegnig, über welde 7 fteinerne Brüden führen, in 2 ungleide Halften ges 
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theilt, 47 St. von Münden, 12 St. von Bamberg und 10 Gt. von Antbadh 
entfernt, unter 259 , 45° öftl. Cänge und unter 49°, 26’, 55” n. Br,, an dem 
Straſſen von Regensburg nad Bamberg und Würsburg, umd von Anke 
bad nad Baireuth und Bamberg, gelegen. Sie umfaßt die Vorftadte Go 
Kenbof, ©t. Jobannes und öbrd, im Ganzen 100 bis. 200 Gäffe 
ben, Pläge und Gtraffen, von welden letztern die Könige-, Garolinenz, 
Ludwigs, Dieling- und Burg: Strafen befonders -anfebnlid find, 4958 9., 
8255 Samilien, 39,573 @., unter welden 35,760 Proteftanten, 3702 Has 
tbolifen und 92 Neformirte fi befinden, die Sitze 1 Kreis» und Gfadts 
gerihts 1. Klafe, 1 Handels, Appellationd» und Werfelgerihts, 1 Stadtfom« 
miffariats, Yog., Oberpoftamts, Hallamts, 2 Forſtamier, Magiftrais, 1 Spe ⸗ 
sial: Schuldentiigungs = Kaffe, den Sitz eines Defanats. unter dem Gon« 
ültorium zu Ansbah, 9 proteit, Pfarreien, 1 reformirten, 1 Parhol. Pfr. 
im Det, Neunfirden am Sand, 1 großes Katbbaus (erb. #. 1616 — 1619), 
mit dem -obnlangft renovirten Saale, das Schloß (ehemals Sig der Sailer 
und Burgarafen) mit 1 Bildergalerie, einem 536 Fuß tiefen Brunnen und 
reigender Ausſicht, die Ct. Lorenzkirche, die aroßte in Nürnberg, mit dem 
Saframentshäuslein und vorzüglib fhön gemalten Kenftern, die St, Schak 
Dusfirhe mit dem Sebaldusgrabe, merallenem Tauffleine Lin welchem der nad)e 
malige Kaiſer Wenzel getauft wurde) und Glasmalerei, die Franenfirde von 
1355 — 1361 erbaut und im J. iS16 den SKatpolifen eingeräumt, die Jacobs⸗ 
Firche, im 3.1283 erb. und 1500 erweitert, die Martbafırde der Reformirten, 
die Egydienfirhe, erbaut von 1711— 1718, das teutihe Haus Getzt Kaferne) 
mit der nicht vollendeten Kirche, das (Grundhert'ſche) Haus, jum goldenen 
Schilde (wegen Berfaffung der goldenen Bulle merfwürdig), das Wildbald, 
1 reihes Spital, das Waifen: oder ebemal. Findelhaus, und andere Stif- 
tungen der Wobltbätigfeit, die ° tarimiltand = Heilanitalt für arme zu 
Pranke mit 1 Fonde von 7136 fl., das Leibsund Verfapbaus, den Waflers 
tburm, mebre öffentliche Springbrunnen, den Marimilianeplag, den Marta 
plag mit dem ſchönen Brunnen, das Mufeum, 1 Theater ic.- Kerner bes 
pt die Stadt 1 Gymnalium, 1 fatein. Stadticule, 1 anfebnlide Biblio 
thek, böbere Bürger: und Töchterſchuſen, Die Wurzbachſche Handlungs: Schu. 
le,. eine poivtehniihe und SKunliihule und andere Lehr » Juſtitate. Zu 
den wiſſenſchaftlichen Vereinen gebören: der pegneſiſche Blumenorden, ein 
Derein zur Beförderung der vaterland, Induftrie, der Kunft» und Durers⸗ 
Verein, die naturhiſtoriſche und chemiſch⸗pᷣbyſkaliſche Geſellſchaft, der Eentral⸗ 
Bibel⸗Verein in Bavern. In der St, Klara: Stırce iſt die altefte. Glasms— 
lerei von 1278. In der heil. Geiftfirde wurden nach Anordnung des K. Sie 
gismund im 3.1424 die Reichsfleinodien nebjt veridiedenen Heiligtbümern 
vom Yeiden Chriſti aufbewahrt. Huf dem Kirhbofe der St. Jobannis kirche 
befinden ſich unter andern die Grabmaler det Albrecht Dürer, Sandrart, Hans 
Sachs und Behaims, des Erfinders des Planiglobus. Hier lebten der Maler Ale 
bredt Dürer (dem in der neuſten Zeit ein Monument geieht ward) und der 
Dichter Grübel, welden zu Ehren eine Strafe die Dürers: und die andere 
die Örübeld» Strafe beißt; Meldior Pfinzing, der Verfaffer des bekannten 
Ritterbuchs Theurdank, Hier, Neid, Michael Voblgemuth, Peter Viſcher, Georg 
Heuß, Sebaſt. Lindenaft ıc. Hier erfand Rudolph die Ziehplatte, duch Des 
zen Löcher mit Zangen die Metalle zu Drabt gezogen werden; Heinrih Trars 
dorf das Pedal und baute eine Orgel. mit einem jolhen zu St. Sebald, Des 
ter Hele die Sadubren, Hans Meujhel große Vortbeile ım Vojaunenmaben, 
Erasmus Ebner das Meiling, Hans Lobfinger die Wintbühie und Preisen, 
um Figuren in Metall zu preifen, Ehrutopd Denner die Klarinetten. Hier 
wurde das erſte Feuerſchloß erfunden und von Stepban Zi das erite Huinte 
auge aus Elfenbein gefertigt ıc. Unter dem zeidhnenden Künſtlern glanzen bes 
fonders: die Kupferſtecher Neindel, Fleiſchmann, Geißler, Mever x. Der 
Campe’ihe, Fembo'ſche (ehemals Homanniihe), Schneider. und Beigelihe Pande 
arten» Verlag, medrere Drivat:, Hunt: und Maturalien: Sammlungen, das 
Beſtelmeher'ſche Magazın und die Arauenbolz'ihe Hunjibandiung. Die Riegel 
und Wießner'ſche Buͤch⸗ und Muſikalienhandlung ıc. muſfen mit Ebre genannt 
werden. Nürnberg, ſchon ſehr früb und noch vor dem 14. Jahrb. durch die 
Imduftrie der Bewohner, durch ihre Kubrıken und Wanufafturen ausgezeichs 
net, iſt noch die erſte Fabrik und Handelsjtadt ın Bavern, bat 115 Eprjerch, 
13 Speditions», 12 Waterial:, 76 Manufaktur⸗ 20 Bud) FR SKunitz, 15 Wein», 
12 
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2Schrutgießer, 200 Schuhmacher, 12 Eeiler, 3 Siebmader, 7 — 


A Spiegel: Handlungen, 4 Alabaſterer, 51 Ahlenſchmiede, 4 meiſenhändler, 2 Ans 
tiquare, 6 Apotbefer, 68 Bader, 42 Baummollen: und Godenbändler, 7 Baums 
wollen: aud Türfiihaarnbandler, 27 Bierbrauer, 321 Bierwirtbe, 11 Bilds 
zu Blumenmaber, 49 Bortenmaher, 20 Bleiltiftmaher, 11 Branntweins 

renner, 23 Branntweinſchenken, 9 Briefmaler, 28 Buchbinder, 7 Buchdruder, 
5 Büchſenmacher und Ecifter, 22 Bürjtenbinder, 72 Büttner, 3 Kaffeeſchen— 
fen, 2Chocolademacher, 77 Eichorienfabrifanten, 2 Compasmader, 123 Drechs⸗ 
fer, 38 Drabtjieber, 7 Dachdecker, 16 Deſenmacher, 4 Dodenmader, 3 Draht⸗ 
bandler, 9 Drabtplätter, 11 Ejflafieder, 7 Eiſenbändler, 11 Farber, 40 Reilen» 
bauer, 6 Fiſcher, 4 Rabrifbandlungen, S Ratenbandler, 12 Rarbenfabrifanten, 
1 Rayence»Rabriß, 2 Acdernbandler, 9 Rederfiel : Rabrifanten, 7 Beihmeidemas 
her, 9 Glaler, 47 Gold» und Silberarbeiter, 12 Goldſchlaäger, 32 Gürtler, 
9 Galanterie : Waarenbandler, 5 Gellünelbandfer ) 13 Glasfabrikanten, 4 Glas—⸗ 
jteratbfchneider, 19 Goitbandler, 22 Hafner, 2 Haubelmader, 8 Hutmaker, 
25 Sandler, 50 Heftleinmader, 34 Hoderinnen, 3 Hopfenbandler,; 11 Horn» 
prefien, 4 Hauben- und Hemden: Handlerinnen, 6 Inſtrumentenmacher, 5 Ka⸗ 
minfeaer, 96 Kammmader, 7 Kartenmacher, 7 Käskaufler, 6 Kürihner, 79 Kiſt⸗ 
ler, 6 Knopfmadıer, 22 Küchelbäcker, 13 Kuttelmaiher, 156 Käufler, 14 Rus 
rierdruder. 6 Kupferſchmiede, 11 Kartätibenmader, 12 Kartoffelhändler, 3 Kat» 
tunfabrifanten, 3 Kettenſchmiede, 2 Kettleinmahber, 9 Knackwurſtmacher, 11 Rob» 
lenfaufler, 2 Kopvenihopyer, 4 Korbmacher, 2 Krauterbandler, 75 Kümmers 
linat: Händler, 2 Kupferbändler, 62 Hupferfteher, 14 Lebzelter, 9 Lederauss 
ſchneider, 10 Federer, 102 Leinweber, 4A Leiſtſchneider, 26 Yoderer, 35 Lohn⸗ 


‚Eutiber, 10 Leinwandhändler, 7 Lichterjieber, 18 Fobnbediente, 3 Lithogra— 


phen, 80 Maler und Vergolder, 8 Meſſerſchmiede und Schwertfeger, 57 Mep: 
acer, 13 Mopelliteher, 8 Müller, 18 Mufifanten, 76 Manufaftur s Waarens 
bandfer, 12 Material » Waarenbändler, 2 Metallihlager, 11 Nadler, 23 Nas 
eelihhmiede, 3 Nudelmaher, 7 Niederlanen, 12 Oblatenbäder, 19 Obftbändler, 
73 Debfiner und Müfferinnen, 3 Orgelmadber, 3 Pergamentmader, 3 Papiers 
bändler, 13 Peruquiers, 25 Pugarbeiterinen, 2 Pappenderfelmaber, 2 gefärbt» 
papıer: Rabrifanten, 7 Paſtetenkoche, 47 Paternoftermaher, 2 Prlafterer, 1 Pfan« 
nenichmiede, 5 Mättleinihlager, 3 Polirer und Plättner, 8 Pürfchner, 7 Res 
genſchirmmacher, 2 Riemer, 9 Nafhipinner, 3 Nöbrenmeifter, 18 Rofoglio » Ras 
britanten, 154 Notbihmiede, 14 Sattler, 13 Säckler, 81 Salzitößler oder Pfrag⸗ 
ner, 10 Schachtelmacher, 8 Schleifer, 28 Schloffer, 16 Schmiete, 142 Schneider, 


8 Strumpfftrider, 8 Saamenbändler, 2 Sänitenträger, 29 Schellenmacher, 
10 Schweinſtecher, 4 Seidenhändler, 18 Spielmaarenmader, 2 Spielmaaren: 
händler, 12 Siegellackmacher, 53 Spüngler, 5 Spiegelalasbandler, 3 Spiegels 
rahmmacher, 9 Spigenverleger, 2 Steinguthändler, 4 Steveriih » Waarenbänds 
ler, 8 Strumpf- und Wollmaarenbändler, 3 Tapezierer, 3 Tafhner, A Tudhe 
fheerer , 16 Tabaffabrifanten, 5 Tabaffopfihneider, 6 Tuchbändler,, 15 Ubrmas 
ber, 2 Viktualienhändler, 2 Biebhandler, 7 Waaner, 15 Weineimerer, 3 Weiß: 
gerber, 3 Windenmacer, 3 Wachspouſſirer, 2 Wildpretbändler, 5 Waarenfens 
fale, 26 Weißmacher, 2 Wildruf: und Horndreber, 5 Wißmuthmaler, 70 Zeuge 
fhmiede, 9 Zimmermeifter, 27 Zinngießer, 19 Zuderbader und 12 Zubringes 
rinnen. Die fogenannten kurzen Waaren werden in ungebeurer Menge und 
Mannigfaltigkeit durch ganz Europa, jelbit nadı Amerifa und andere Welttheile 
ausgeführt. In der Borftadt Wöhrd find die Bartholomäus: Kirde, 1 Tuch 
und 1 hemifche Fabrit und 1 Papiermüble; in Gt. Jobannes viele Gärten, 
morunter der v. Hepp'ſche fih ausjeihnet, und der Johannes-Kirchbof, und 
in Goftenbof, Biechwaaren-, und Papiermachee-Doſenfabriken. Vergnügens— 
Orte der Nürnberger find: ver Dutzendteich mit mebren Teihen und 1 Ham: 
mermerke, der Kraftsbof mit dem fhönen Irrbaine, der Hummelſtein, 
der Schoppersbof, St. Jobſt und St. Peter. Auf der Petersbaide 
findet ein jährliches Nationalfeft ftatt. Die Gegend um Nürnberg, obaleıd) 
ſandig, ift doc ſehr fruchtbar und erzeugt Getreide, Gemüſe, bejonders gus 
ten Spargel, Tabaf,-Obft, Krapp m. a. _ 2 

Nürnberg, urfprünglih eime Pönigl. Burg und Domaine, früber aber 
nicht, ale im 5.1062 in Urkunden genannt. Das ältefte Privilegium dieſer 
ebemal. Keichsftadt ift vom 9.1219. Die Kaifer und Könige batten daſelbſt 
Burgarafen, welche die Hobeitsrechte derſelben ausübten und aud die Burg 
vertbeidigen mußten. Als Reicheftaats: Beamte batten fie ihre Bejoldung mel 
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ftend an Gütern, die aber anfangs nicht von befonderem Umfange waren, im 
der Folge jedoch durdy Paiferliche Verleibungen vermebrt wurden, Gie waren 
anfangs von veridiedenen Geſchlechtern; da die Erbfolge im den Paiferl, Aem— 
tern nod nicht eingeführt war, weldes bei diefem Bürgaraftbume viel fpater 
Kattfand. Die erften Erb: Burgarafen waren ays dem Haufe der Grafen v. 
Abenberg, melde auch die Markarafihaft Brandenburg im J. 1415 erbiels 
ten und ibr Geſchlecht bis auf den beutigen Tag fortpflanzten, Sie erwarben 
auf allen Seiten um Mürnberg Ländereien, und ſuchten dieſe Reichsſtadt in 
ihren Rechten zu beſchtänken, wodurd es fortwährend entweder zu Prozeſſen 
Oder gar zu Kriegen kam, welde von der Stadt oft mit alüdlihem Erfolge 
geführt wurden, beionders als fie auf dem größten Klore des Handels ftand, 
Das Gebiet der ebemaligen freien Neihsftadt Nürnberg enthält ungefähr 
70,000 E. auf 230. M., und war einaetbeilt in das Gebiet der State und 
in mehrere Pflegämter, alt: Altdorf, Lauf, Hersbruck, Engeltbal, Hobenftein, 
Belden, Grafenberg, Betzenſtein, Hilpoititein, Lichtenau u. f. w. Durd den 
Preßburger Arieden 1805 verlobr Nürnberg feine Selbitftändigkeit und ward 

* im 3.1806 dem Königreihe Bavern einverleibt 

Nürnberg, Weiler und Parochialort von Pfarrkirchen, zu deffen Log. Bezirke 
er auch aebört, mit AS. und. 22 E,, 74 St. von Pfarrfirden. 

Müffelbram, Niflbram, Neffelbram, Einöde mit 13 €,, bei Pram, im 
Log. Pfaffenberg und in der Pfr. Steinbach, wovon fie 1f2 St. entfernt ift. 

Nuiſchnau, Weiler mit 46H und 20€,, im Log. Wertingen und in der Pfr. 
Prettelöbofen, 1/2 St. von Biberbach. 

Muitenmübl, Cinöde mit 6E., in der Pfr. Bergbeim des Log, Dillingen, 
1/2 St. von Bergbeim entfernt, : 

Numberg, Einöde mit 5E., unweit Wambach, im Ldg. Erding, 1St. von 
Tauftkirchen. 

Nunberg, Nonnberg, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Pleiskirchen, 
mit 39., 35€, und 1 Kiliaffirbe, 1 ©&t. von Pleiskirchen. 

Munberg (Dber:), Einöde unweit Matzbach, in der Pfr. Längdorf des Fdg. 
Erding. Sie zählt 9E. und liegt 1N St. von Längdorf. 

Nunberg (Unter:), Einöde unweit Matzbach, in der Pfr. Längdorf des Edg. 
Erding. Sie zäblt 11 E. und liegt 1R St. von Längdorf. 

Nunberg, f. auch Nonnberg. 


MNunbübel, Nunbichl, 5 zerfireut liegende 9. mit 28 €., in der Pfr. und im 


da. Troſtberg, 112 St. von Stein und 12 &t. von Trofiberg. 

Nunbühel, Runbichl, 19 zerſtreut liegende H. mit 84 E,, in der Pfr. und im 
Ldg. Troftberg, 112 8t. von Stein und 1M St. von Troftberg. 

Nundorfermüble, Neundorfermüble, Müble mit 6E., bei Kaubenbeim, 
im Ldg. Windsheim, 

Nunega, Einöde unmeit Nonnberg und Erlbach, im Log. Altötting. 

Nungad, ſ. Nunfas, 

Munbaufen, Weiler zwiſchen der Straffe von Traunftein nab Münden und 
der Traun, in der Pfr. Traunwalhen des Log. Traunftein. Er zahlt 59. mit 
32 €. und if 2126t. von Traunftein entfernt. 

Nunkas, Nungas, Meiler mit 109. und 70 E., im Pda. Eſchenbach, 1 Gt. 
von Haag entfernt. Seine E. find nah dem 172 6t. davon entiernten Hopfen» 
ohe gepfarrt. 

Munnering, Nunerina, Weiler in der Pfr, Palling des Log. Tittmoning, 
mit 29. und 10E., 3/4 St. von Pallına. 

Munnreit, Weiter im Log. und in der Pfr. Tittmoning, mit 69. und 45€, 
st. von Tittmoning. 

Nunfing, Nontting, Weiler des Log. und der Pfr. Ebam, mit 109, 
1Rapelle, 1 3iegelbürte und 73 E., 14 St. von Cham, 

Nunzenrietb, Dorf mit 139. und 82E., im Ydg. Neunburg vor dem Walde, 
11/2 6&t. von deffen Sitze entfernt. 

Nuppling, ſ. Nöppling. 

Nurn, Dorf mit 1Kapelle, 419., 26 E., der Einöde Teichenbach und der 
Kriemsſchneidmühle, im Rodachgrunde, im Ldg. Kronach und in der Pfr, 
Steinwieien, 4&t. von Kronach und 1 St. von Steinwieſen entfernt. 


Kuihelberg, Neuſchelberg, Weiler mit 99. und 40 E., bei Günters⸗ 


- 
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bübl, im La. Erlangen, einft im Befise der Cämmerer. Die Katholiken ba: 
felbit find nah dem 1 St. davon entfernten Neunfirden am Sand gepfarrt. 

Nufſbach, Bad, der bei Happach, Log. Aichach, entipringt und bei Kleinberg— 
bofen ın den Muͤblbach fallt. 

Nußbach, Dorf im Kant. Pautereden und in den Pfr. Reipoltskirchen und 
Hinzweiler, 1/2 St. von Reipoltsfirhen und 6St. von Kaiferslautern entfernt, 

Nußbaum, Weiler in der Pr. Obderdietfurt des Ldg. Eagenfelten, 12 8t. von 
Dberdietfurt. Er entbalt 29. mit 12 €. 

Nupbaum, Einode mit 4 E,, in der Pfr. Malgersdorf, 172 6t., von Malgers- 
vorf. Sie gebort zum Log. Eggenfelden. 

Nußbaum, Einöde mit 5E., im Log. Miesbach und in der Pfr. Götting, 
2MSt. von Miesbach. 

Nußbaum, Weiler in der Dir. Aha vorm Walde des Lg. Pafau, mit 59. 
und 25 &,, 3r6t. von Aicha vorm Walde. 

Nussbaum, Einode mit 9E., in ber Pfr. Triftern des Log. Pfarrkirchen, 
5f1 St. von Triitern. 

Nußbaum, Einöte mit 3E., bei Graſſau, nähft der Ada, im Log. Traum: 
ftein, wovon fie 4 1/72 8t, entfernt if. 

Nußbaum, Weiler unweit NRofenberg, in der Pr. Mebring des ra. Waller: 
bura Er entbalt 59. mit 18E., und liegt 122St. von Redtmebring und 
5/18, von Haag. . , 

Nuibaumer, Nußbaum, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Reith des Log. 
Simbach, 2&t. von Braunau. ’ 

Nufpaumdr, GEinöde in der Pfr. Gangkofen des Ldg. Eggenfelden, 3,4 6t. 
von Sangfofen 

Nußberg, Weiler des Log. Deggendorf und der Pfr. Schwarzach, mit 29. 
und 9E,, ıR St. von Schwarzach. . 

Rupberh: Einote mit 8E., in der Pfr. Priel des Log. Moosburg, 126t, 
von Priel, 

Nußdera (Alten), Kirhborf und Filial der Pfr. Unterviechtach, im Log. 
Viechtach, mit 449. und WO E., 11/2St. von Viechtach. Diefer Ort war 
früher Beſitzung der Familie von Nußberg, fpater der Herren von Degernberg, 
Die dortiae Burg wurde zerſtort durch Herzog Albrecht den Werfen im J. 1468. 

Nufbera (Neuen), Kirdvorf in der Pfr. Böbrach des Erg. Viechtach, 2 St. 
von Böbrah und 11M St. von Viechtach. Es begreift 35 9., 133€,, 1bes 
wobnbares und 1verfallenes Schloß. Herzog Albrecht der Weife erbielt das 
dortige Schloß im J. 1470 durch Kauf und Tauſch von den Brüdern Sons 
rıd und Warmund von Nußberg. 9 

Nuſßberg, Cinöde mit 6 E., in der Pfr. Loiching des Log. Viltbiburg, 12 St. 
von Loiching. j d 

Mufberg, Cinöde mit 6E., unmeit Enghauſen, im Lg. Weilheim. Sie liegt 
an einem Gee, 2 12 &t. von Weilheim. 

Nuſbera, auch Haus genannt, zu Neuennußberg gehörig, f. Nufberg 
(Meuene). 

Nußberger, Weiber bei Jenbauſen, im Ldg. Weilheim, . 

Nußbühl, Kirchdorf in der Pfr, Fünfſtetten und im Log. Monheim, 7/4 St. 
von deffen Sitze entfernt, Es enthalt 15.9. mit 85 €, 

Nußdorf, Weiler und Parochialort von Oberhauſen, im Lg. Eggenfelden, 
9&t,. von Oberbaufen. Er zablt 109. mir 49 E. 

Nußdorf, Kirhdorf im Kant. Yandau und in den Pr. Roßbach und Raths— 
firben, 1 &t. von Roßbach und 1/2 St. von Yandau entfernt. 

Nufdorf, Parrtorf am rechten Ufer des Inns und am Steinbache, im Log. Ros 
fenbeim und im Def. Sollbuben, 1St. von Fiſchbach und 31/288. von Roſen⸗ 
beim. Es begreift 48H. mi 320E. und 1Pfarrkirche. 

Nußdorf-Kirchdorf und Filial der Pfr. Haslach, im Edg. Traunftein, woron 
es 11/268. entfernt it. Es zählt 209. mit 123 €. 

Mufienberg, Weiler mit 79. und 37€, im Lg. Füßen und in der Pfr, 
Rieden, 2St. von Füßen entfernt. 

Nufſgarten, Einöde mit 5E. Fim Ldg. Stadtamhbof und in der Pfr. Hoben- 
gebraͤching, 1/2 St. vom Sitze der letztern gelegen, 


Nuſſhart, f. Mittelfieim. 
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Nuffbaufen, Weiler mit 109. und 50E., im Ldg. Riedenburg und in der 
Dir. Effing, wovon er 11. St. entfernt if. Der Zerrennbeerd liefert jährlich 
durd 6 Arbeiter 900 Centn. Roheiſen. 

Nuffbof, Einöde mit 7E,, im Loy. Stadtambof und in der Pfr. Hobenges 
brabing, mworon jie 1/4 St. entfernt ift. . a 
Nuſſing, Weiler und Parodiafort von Poltmünfter des da. Dfarrfirhen. Er 

liegt am Graſenbach, 1St. von Poſtmünſter, und enthalt 6 9. mit 27€. 

Nuiimüble, Mühle mit 6E., bei Obertulba, im Ldg. Euerdorf. * 

Nufirain, Weiler und Parochialort von Oberdorfen des Ldg. Erding. Er bes 
greift 29. mit 14. und liegt 5/1 St. von Oberdorfen. 

Nuffweiber, Weiber bei Gern, im Ldg. Herrieden. 

Nuftertsbeim, Nufertsbam, Weiler unmeit Uttlau, zu deſſen Pfr, Ber 
zirfe er gebört, im Log. Griesbach. Er enthalt 29. mit 15, und liegt 2St. 
von Karpfheim. 

——— Einöde mit 6 E., in der Kapell, des Ldg. Laufen und der Pfr. 

urberg. 

Nuzbach, Nusbah, Weiler und Parochialort von Gangkofen des £dg. Mühl⸗ 
dorf, mit 79. und 37E., 2©t. von Neumarkt, 

Nompbenburg, f. Nimpbenburg. 

Myß, von, adelige Familie, im 3.1762 in den Grafenftand erhoben. 





D. 


Ds, Dorf in ber Pfr. Bernbah des Log. Oberborf, 2St. von deſſen Sige 
entfernt. Es entbält 23 9. mit 133 €, 

Db dem Holz, Einöde- mit 4E., in der Pfr. Dietmanndried des Lg. Grö- 
nenbach, 3 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Dbau, Einöde mit 6E., in der Pfr, Teifendorf des Log. Laufen, 34 St. von 
Teifendorf entfernt, 

Obbach, Oppach, Pfarrdorf auf einer fanften Anböbe des Pra. Werneck und 
Det. Schweinfurt, 2174 St. vom Sitze des letztern und 23/4 St. von Werne 
entfernt. Es entbält 89 9., 668 E., unter welhen 204 Juden mit einer eis 
— Säule find, den Neichtbalsbof, 1 Schloß mit dem Sige des v. Aus 

bein. Ptrg., Getreide-, Flachs-, Hanf», Odſt- und Weinbau, Bierbrauerei, 
1 Steinbruch und Gemeinde-Walbung. Die Katholiken werden von ber Cu— 
ratie Euerbach paftorirt. Der Ort batte einft feinen eigenen Adel, und Fam 
fpäter an Die Familie v. Bobenbaufen. ; 


Dbed, Einede im Log. Landau. . 
Dbelfing, Dorf an der Strafe von Anzing nad Ebertberg, in der Pfr. Ans 


ging und im Ldg. Ebersberg, 1172 St. von Parsdorf und eben jo weit von 
Schwaben entfernt. Es umfaßt 12 9. mit 66€, und mird in Ober: und 
Unter:DObelfing abgetheilt. In der Nähe breitet fih der Anzinger-Forft 
aus. 

Dbelfing, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Schöllnach, mit 8 Wobnb., 
9 Nbg. und 46 E., 12 St. von Schöllnah und 4 St. von Bıldbofen entfernt. 

Obelshof, Abelshof, Einöde mit 3E., bei Heidenheim, in welhen Lig. und 
Pfr. Bezirk fie gebort. 

Dbenbronn, Weiler mit 69. und 27 E,, im Ldg. und in der Pfr. Gunzen⸗ 
baufen, 172 Et, von deren Gise entfernt, 

Dbenbanien, Vfarrdorf im Det. Oberrotb und im do. Roggenburg, mit 
70 9., 30 €., 1 Schloife und v. Berger. Ptra. Es liegt an der Strafe von 
Weiſſenhorn nah Memmingen und an der Roth, 2 Gt. von Weilfenborn ent- 
fernt, 

Dbenhof, f. Oobernhof. 
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Obenricht, Obenried, Dorf mit 12 9. und 60 E., im Pa. Beilngreis, 
2 17%46t. von Meumarft entfernt. 

Oberach, Dorf mit 199. und 76 E., in der Pfr. Rehling des Log. Aichach, 
1/8 St. von Rehling entfernt und von der Ach befpült, 

Od erach, Dorf und Parocialort vom Egern des Edg. Tegernfee. Es liegt am 
der Weifah, 1 St. von Tegernfee, und begreift 14 9. mit 62 €. 

Dberaberdina, f. Acherding (Dber.). 

Oberachthal, ſ. Ahtbal (Dber>), . 

Dberadelbof, f. Adeibofcder obere). 

Dberadelsbäd, Einöte unweit Arnsdorf, im Ldg. Eggenfelden, 

Oberafferbach, 1. Afferbah (Ober.), 

Dberabeim, f. Aheim (DOber:). 

Dberaia,f. Eiach, Eva. 

Dberaibah; f. Aichbach (Ober>). 

Dberaidh, Einöde in der Pfr. Burgkirchen bed Lg. Altötting, mit 5E,, 18, 
von Altötting entfernt. B 

Dberaid, Einöde mit 11 E., in ber Pfr. Flofiing des Ldg. Mühldorf, 54St, 
von Oberfloffing. ü j 

Dberaih, Weiler mit 69. und 37 E., im Ldg. Nabburg und in der Pfr. 
MWeidentbal, wovon er 1/4 &t. entfernt if. ‚ 

Oberaicha, Aiha, Weiler des Log. und der Pfr. Beutelsbach, f. Aida. 

Oberaichamühl, Mühle mit 11 E,, im Lig. Eſchenbach, 11/2 St, von 
Auerbach entfernt. 

Dberaihhet, f. Aichet (Ober. 

Dberailsfeld, f. Ailsfeld (Ober>). 

Dberalben, f. Alben (Dber>). 

Dberallmannsbad, f. Allmannsdbad (Ober) 

Dberalteich, ſ. Alteih (Dber>), 

Dberaltenbud, f. Altenbuch (Ober: und Unter») 

Dberaltertbeim, f. Altertheim (Dber:), 

Dberalting, f. Alting (Dber>). 

Dberambad, f. Ambach (DOber>). 

Dberammergau, f. Ammergau (Dber:). 

Dberammertbal, f. Ammertbal (Ober:). 

Dberampfrad, f. Ampfrad (Dber:). 

Dberansbad, f. Ansbach (Ober«). 

Dberanfhießing, f. Anihießing (Ober) 

Dberapfeldorf, f. Anfeldorf. 

Dberappenberg, f. Apvenberg (Dber>). 

Dderappersdorf, f. Appersdorf (Ober) 

Dberarnbad, f. Arnbach (Ober>). 

Oberasbach, f. Asback (Ober-). 

Oberaſcha, ſ. Aſcha Ober-). 

Oberaſchau, Log. Roſenbeim, ſ. Aſchau (Sohen). 

Oberaſchau f. Aſchau (Dber:). 

Dberafhberg, ſ. Aſchberg (Ober⸗). 

Oberaſpach, ſ. Asbach (Dber:). 

Oberaſt, Aſt, Weiler in der Pfr. Eching des Ldg. Landshut, wovon er 2GSt. 
entfernt iſt. Er enthält 9 H. mit 66 E., 1 Filialkirche, 1 Schloß und 1 Ziegels 
bütte. Diefes Gut gehört der Rottmanner'ſchen Familie. Dr. Simon Rott- 
manner, ein ausgezeichneter Defonom, bat hier eine vortrefflihe Landwirth- 
ſchaft eingeführt. 

Dberaft, Aft, Weiler des Ldg, und der Pfr. Straubing, mit 39. und 27 E. 
sa St, von Straubing. 

Dberaft, vergl. auch Aft des Ldg. Freifing. 

Dberatting, f. Atting (Dber:). 

Dberau, Motte der Gemeinde Au, im Ldg. und in ber Pfr. Berchtesgaden, 
mit 49 zerftreut liegenden H. und 259€, 2 bis 21268. von Berdtesgaden. 

Dberau, Einöde mit 7E., unweit Beuerbad, im Log. Griedbad. 

Oberau, Einöte mit 6 E,, in der Pfr. Legau des Log. Örönendad, an der St: 
ler und 3/4 St. von Grönenbad entfernt. 
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Oberau, Weiler an der Altmühl, mit 3H., 1Mühle und 15 E., im Log. 
KFelheim, 12 St. von Neueſſing und 1St. von Kelheim entfernt. 
Dberau, Einöde mit 9E., in der Pfr. Diting des Log. Laufen, 1St. von 
Dtting und eben fo weit von Waging. * 
Dberau, von feinem ebemal. Beſitzer auch Doctorshof genannt, Weiler am 
Maine, mit 20 E., im Lg. Lichtenfels und in der Pfr. Staffelftein, 7/4 ©t. 
von Lichtenfels. £ { 

Dberau, Einöde mit 6E., in ber Pfr. Kohlgrub des Log. Schongau, 3 St. 
von Rottenbuch entfernt. n 

Dberau, Deberau, Weiler in der Pfr. und im Log. Straubing, mit: 1 Kirche, 
39. und 19 E., 3f4&t. von Straubing. 

Dberau, Weiler bei Haslau, in der Pfr. Ariedorfing des Log. Titemening. Er 
liegt links der Salzach, 2172 St. von Tittmoning, und enthält 39. mit 


22 €. : 

— Einöde bei Freimann, im 2dg. Traunſtein, wovon fie 2 ©t. ent 

rent iſt. 

Dberau, Einöde bei Schlehina, mit 11 E., in der Pfr. Grafau des Ldg. Trauns 

- fein, 2 &t. von Graſſau entfernt. 

Dberau, Kirchdorf unweit Ettal, füdlih von Eihenlohe, im Log. Werdenfels. 
Es liegt an der Loiſach und an der Strafe von Weilbeim nah Innsbrud, 
46t. von Murnau, und enthalt 19 9., 179 E., anfebnlie Gvpsbrüde und 
mebre Gypsmühlen in der Mübe. Der dortige Gyps if mit Thon vermengt 
und blätterig, und zwiſchen jeinen Klüften befindet ih häufig ſchönes, durds 
fihtiged Fraueneis. 

Dberauerbad, f. Auerbad (Ober»), 

Dberauffeet, f. Aufſees (Dber>). 

Dberaubof,f. Aubof-‘Dber:). 

Dberaybadh, Oberaichbach, ſaAichbach (Ober). , 

Dberbaar, Oberbara, ein eingegangener Weiler im Ldg. Mellerihftadt, defr 
fen befonders vermarfte Flur noch beſteht. 

Dberbaar, DOberpaar, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Rain, mit 28 9. und 
290€. Es liegt am Mühlbache und an der Straffe von Rain nah Münden, 
31NR St. von Rain entfernt. , 

Dberbabing, f. Babing (Ober:), 

Oberbach, Pfarrdorf im Log. und Def, Biſchoftheim, mit 112 H., 698 E. 
3 Jahrmärkten, 1 Papier», 1 Del: und 3Mablmübhlen an der Sinn, 3&t. von 
Biſchofsheim entfernt. Die Krugbäderei dafelbit verdankt ihren Urfprung den 
Mineralquellen zu Boklet. 

Oberbach, Weiler des Log. Freifing und der Pfr. Hummel, 3 St. von Freifing. 
Er liegt an der Strafe von Freifing nah Moosburg, und enthält 29. mit 
13 €. 


Oberbach (Mieder:), Dorf mit 629. und 277 E,, im Ldg. Berrieden und 
in der Pfr. Sommersdorf, 2 St. von Ansbach. 

Oberbach, Cinöde mit 4 E., in der Pfr. Aid des Ldg. Vilsbiburg, 1 ©t. von 
Bilsbiburg entfernt. 

Dberbad, vergl. aub Obernbach. 

Oberbachern, f. Bahern (Dber.). 

Dberbahbam, j. Bachham (Dber:), 

Dberbader, f. Bader. 

Dberbähbingen, Oberbehingen, f. Bähingen (Ober⸗). 

Dberberg, Einöde im Log. Kronach, 12 St. von deffen Gige entfernt. 

Oberberg, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Au des Log. Miesbach, 12 Gt. 
von Au entfernt. 

Dberberg, Einöde in der Pfr. Margaretbenzell des Lxg. Miesbah, 1/2 St. 
von Zell entfernt. 

Dberberg, Einöde mit SE,, in der Pfr. Stephanskirchen und im Ldg. Mühl— 
dorf, 1N St. von Stephanskirchen entfernt. 

Oberberg, Weiler mit 29. und 8E., in der Pfr. G'mund bes Ldg. Tegern» 
fee, 1 St. von Ö’mund, 


- 
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Dberberg, Einöde im pda. Weiler und in ber Pfr. Oberreite, 34 St. von 
Weiler und 12 8t. von Oberreite entfernt. 

Dberbergen, Ortihaft mit 17 zerftreut liegenden H. und 100 E., in der Pfr. 
Unterneukirchen Des Prag. Altötting, 1St. von Unterneufirden, 

Dberbergbaufen, ſ. Bergbaufen (Ober:). 

Dberberging, ſ. Berging (Dber:). 

Dberbergfirden, I. Bergfirden (Dber:). 

Dberbernbardshof, f. Bernhardsbof (Ober:) 

Dberbernrbain, f. Bernrbain (Öber:), 

Dberbernftein, f. Berntein. 

Dberbettenbad, f. Bettenbadh (Ober:). 

Dberbeumühle, Müble mit SE. und Schneidgange, in bergiger Lage des 
Ldg. Tirfhenreutb, ASt. von deſſen Sige entfernt. 

Dberbeuren, f. Beuren (Ober⸗). 

Dberberbad, f. Berbad (Ober). 

Dberbiberg, f. Biberg (Ober>), 

Dberbibrad, ſ. Bibrach (Dber:), 

Dberbidel, Oberbibl, DOberbübel, Einöde mit 3 E,, in der Pfr. Lenz» 
fried des Log. Kempten, 1/2 St. von Kempten. j 

Dberbiebing, ſ. Biebing (Unter- das aber Dber beißen fol). 

Dberbierwang, f. Bierwang (Ober-). 

Dberbinder, Einöde unweit Oberſteinbach, im Lg. Eggenfelden. 

Dberbindbart, f. Bindbart (Dber:). 

Dberbirnbah, Dorf in der Pr. Birnbah und im Ldg. Parrfirhen. Es 
enthält 129. mit SI E. und liegt 3144 St. von Pfarrfirden. 

Dberblaifa, f. Blaika (Dbder:), am Altbache, im Log. Pfarrfirden. 

Oberblernbach, ſ. Plernbad (Dber:). 

NMberböbam, f. Böbam. 

Dberbraungberg, f. Braunsberg, Lig. Simbach. , 

Dberbreit, Dbernbreit, Pfarrdorf im Det, Kleinlangheim und im Lra. 
Marktſteft, mit 262 9., 1224 E., unter welben 144 Juden find, 4 Bierbraue— 
reien, 1 Ziegelei, 4 Mablmüblen, 3 Gursmüblen und 1 Karbenmüble am Breit: 
babe, 1&t. von Markt: Steft entfernt. Bei der Kirche find die Ueberbleibſel 
"zweier Klöfter zu ſehen, wovon das eine zu Privatmohnungen, das andere 
sum Gemeinde: Baderhaufe eingerichtet if. Die Katholiken gebören in die 
Kuratie Marktbreit. 


Oberbreit, ſ. auch Obernbreit. 


Oberbreitenau, Oberbraitenau, f. Braitenau (Oberh. 
Oberbreitenbach, Einöde im Ldg. Pfarrkirchen, wovon fie 3 Öt. entfernt iſt. 
Dperbremberg, f. Bremberg (Dber:). 

Dberbrodbaufen, f. Brodhbaufen (Ober). 

Dberbronn, Dberbrunn, Kirchdorf in der Pfr, Ebensfeld des Log. Fichten: 
feld, mit 159. und 134 E., 126t. von Unterleiterbad. 

Dberbrumberg, f. Brumberg. 

Dberbrunn, Weiler mit 59. und 25 €, 126t. von Burglengenfeld entfernt, 
in welden Pfr. und La. Bezirk er gebört, 

DOberbrunn, Dorf unweit Unterbrunn, im 2dg. Starnberg, mit 18H. und 
112E., 112 ©t. von Starnberg. 

Dberbrunn, Dorf und Hofmark in der Pfr. Pittenbard des Ldg. Trofiberg, 
2 St. von Frabertsheim entfernt. Es begreift 25 9. mit 112 E., 1 Schloß mit 
Kapelle und den Eig eines Pirg. 

Dberbrunnbeim, f. Brunnheim (Ober:). 

Dberbubadh, ſ. Buchbach. 

Oberbuch, Einöde im Lda. und in der Pfr. Aichach, mit 12E., 1St. von 
Aichach entfernt. Gie liegt an der Paar und achört in's Ptrg. Haflangfreit. 
Oberbuch, Weiler mit 99. und 60 E., im Log. Burglengenfeld, 2St. von 

* deffen Gige entfernt. 

Oberbuch, Hobenbuch, Weiler und Parohiafort von Paunzbaufen, im Log. 
Rreting. Er begreift 55. mit 35 E., und liegt 1/2 St. von Paunzhauſen und 
21288. von Pfaffenhofen entfernt. 
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Dberbuch Hobenbuch, Dorf in der Pfr. Ahornberg und im 29. Münde 
berg, 458. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 17 8. mit 106 @ ⸗ 
Oberbuch, Weiler mit 8 H. und 43 E., im Log. Piaffenberg, 1 St. von Birk 


“ wang entfernt, wohin er gepfarrt üft. 
Oberbuch, Einöde mit 9 E., im der Pfr. Singenbad des Lpg. Sprobenhaufen, 


1/8 8t. von Singenbach entfernt, 
Dberbuh, Bud, Kirchdorf und Filial der Pfr. Tyrlaching, * Ldg. Tittmo⸗ 


ning, wovon es 112St. entfernt iſt. Es zählt 15 H. mit 70 
Dberbud, vergl. auch Obernbuch. 


Dberbuden, ſ. ie, (DOber:). 

Dberbuhenbühpl, f. Buhenbübl (Ober), 2b. Weiler, 

Dberbuhbeim, f. Bühbeim (Ober»). 

Dberbuchrbain, f. Buhrbain (Ober>). 

Oberbuebach, f. Buebach (Ober-). 

Oberbügel, Einöde mit 9 E., in der pfr. Hohenfels des 2dg. Hemau, ſ. 
Bübel(Dber:), Ldg. Hemau. 

Dberbübl, ſ. Dberbicdel, 

Dberbürg, mit Interbürg, f. Oberburg mit Unterburg. 

Dberbürg, Weiler mit 39. und 16€., im Ldg. Neumarkt, 112 6t. von 


deſſen Sitze entiernt. 
Oberbürg, Weiler mit 9 9., ‚iv. Mabfer. Schlofe und fhönem Gars 


ten, im oda. Nürnberg, nu ann am Holz, 5/4 St. von Mürnberg. 
Dberbug oder Weihersbuch, Dorf mit 179., 115€, und ftarfem Tabaks⸗ 

baue, im Log. Nürnberg und in der Pfr, Koftall, 1/2 St. von Nürnberg. 
Dberbug, Weiler mit 59. und BE., im Log. Piaffenderg und in der Pfr. 


Birkfwang, wovon er 1 &t, entfernt iſt. 
Dberburg mit IInterburg, 2 Einöpdböfe mit 13 E., in der Pfr. Membölz 


des Log. Kempten, 2St. von deſſen Sitze entfernt, 
Dberdburg, Einodhöfe im Log. Ottobeuren und in der Pfr, Rettenbach, uns 


weit Gottenau. Sie enthalten 2 9. mit 18€. 


Dberburg, Obe enburg, Meiler des Log. Roſenheim und der Pfr, Prutting. 
Er liegt zwiihen dem Inn und der Straiie von Roſenheim nah Waſſerburg, 


9p8St. von Roſenheim, und umfaßt TH. mit 33€. 

‚Dberdbading, J Daching (Ober⸗). 

Oberdachs, Einöde mit 7E., unweit Gern, im Ldg. Eggenfelden, 

Dberdahftetten, ſ. Dachſtetten (Ober). 

Dberdallertbad, f. Dallersbad (Obers). 

Dberdardhing, ſ. Dardhing (Ober:>). 

Dberdattenbad, Ginöde in der Pfr. Kirchberg des Log. Simba, 1 Gt. von 
Kirchberg. 

—— ſ. Dautenwinden (Ober⸗). 

Oberdaxa, Oberdarau, f. Darau (Ober⸗). 

Dberdarbeim, ſ. Tarbeim (Dber>). 

Oberdeckenbach, ſ. Deckenbach (DO ber»). 

Oberdeſſing, ſ. Deſſing KOber9 

Bennett, Dorf mit 20 9. und 119 E., im Log. Wegſcheid, 4 Ct. ven 

aſſau. 

Oberdiesbach, Einöde unweit Johannesbrunn, in der Pfr. Helsbrunn des 
Ldg. Vilsbiburg. 

Oberdieſſenau, Einöde in der Pfr. Tunding des Log. Landau, 1St. von 
Zunding. 

Dberdietfurt, Weiler mit 6 H., 1Kirche und 50 E., im Ldg. Eggenfelden, 
f. Dietfurt (Ober.). 

Dberdill, Weiler im Log. Füßen und in der Pfr. Hopfen, mit 39. und 18€, 
1/2 ©t. von Hopferau entfernt, in weldes Pirg. er gehört. 

Dberdilljäger, f. Dilljager (Ober:). 

Dberding, Kirhdorf und Filial der Pfr. Auffirben, im da. Erding, 4Et. 
von Freiling. Es umfaßt 60 H. mit 285 €. und liegt am Dorfenflüfihen. 

Oberding, Einode ım Log. Pfarrkirchen, wovon fie 2 ©t, entfernt if. 
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Dberdingolfing, f. Dingolfing (Ober»). 

Dberdippling, f. Dippling (Ober:). j , 

Dberdobel:-Mübhle, Einödmühle am Dobelbahe, unweit Egerdad, im Ldg. 
Faufen, 1 St. won Waging. 

Dberdörfel, f. Dörfel (DOber:). 

Dberdolling, f. Dolling (Ober:). t 

Dberdombadh,f. Dombad (Ober. — — 

Oberdorf, Weiler mit 9 H. und 50 E., in der Pfr. Paindlkirch und im Ldg. 
Friedberg. Er liegt an der Glon, 11/2 St. von Mehring und 31/2 St. von 
Friedberg entfernt. 

Dberdorf, Dorf im Prag. Heman und in der Pfr. Beratshaufen, wovon es 
1/4 St. entfernt if. Es enthält 16H. mit 90€. i 

Dberdorf, Dorf mit 19 9. und 105 E., in der Pfr. Fiihen und im Ldg. Im— 
menftadt. Es liegt an der Schönberger Ab, 12 St. von Fiſchen und 3 6t, 
von Immenſtadt entfernt. ® 

Dberdorf, Dorf in der Pfr. Martinszell des Lda. Kempten, mit 199. und 
134€, Es liegt unweit des Niederfontbofer Sees und der Strafe von emp» 
ten nach Immenftadt, 18St. von Martinszell und 3St. von Kempten entfernt, 

Dberdorf, Oberndorf, Kirchdorf in der Pfr. Moßbach und im Lig. Hop» 
ting, mit 21 9., 88€. und 1 Mabl: und 1 Sägmüble am Miltahbade, 3©r. 
von Cham und 1 ©t. von Moßbach entfernt. , | j 

Dbderdorf, Landgeriht und Rentamt des Oberdonau - Kreifes, mit 7,900 €. in 
1864 Familien auf 6D. M. BR i , ü i 

Dberdorf, Markt im gleihnamigen Ldg., mit dem Sige eines Det. im Pits 
tbume Augsburg, Fandgerihts, Nentamts, 1 Salz: Oberfaftorie, 1 Porterpedis 
tion, 1 Schloffe, Jahr: und Viehmärkten, 1569. und 700€., 38t. von Kauf 
beuren entfernt. Er wird von der Kaufbeurer, Kemptner, Füſſener und 
Schongauer Strafe durchſchnitten. Das auf einer Anböbe liegende Schloß 
war lange Zeit die gewöhnliche Nefidenz des legten Churfürſten von Trier, 
deffen Grabmahl aud in der Schloßkirche dafelbit zu feben if. 

Dberdorf, Oberndorf mit Gftetten, Dorf im Log. und in der Pfr. Ros 
ding, 1/4 St. von defien Sitze entfernt. Es enthält 16H. mit S0E. 

Dberdorf, Dorf mit 929. und 434 E., in der Pfr. Hindelang des Log. Sont- 
bofen, 4104 St. vom Eike deſſelben entfernt. 

Dberdorf, vergl. auh Oberndorf, 

Dberdorfen, f. Oberndorfen. 

Oberduͤnkelhof, f. Dingelbof. 

Dberdürrbad, f. Dürrbah (Ober:). 

Dberdbummeltbaufen, f. Dummelshaufen (Ober). 

Oberdurchſchlacht, ſ. Durchſchlacht (Dber:). _ — 

Dbere Argen, ein fehr wildes Waſſer im Log. Weiler, das in's Königreich 
Würtemberg eintritt und dafelbft, mit der unteren Argen vereint, in den 
Bodenfee fällt. Die Römer hatten Lager » Stätten an den Ufern derjelben, 

Dbereben, f. Eben (Ober). 

Oberebersbach, f. Eberdbadh (Dber:). 

Obereck, Dberegg, Beiler in der Pfr. Zeilarn und im Ldg. Eagenfelden, 
mit 69. und 35 E. 1 ©t. von Zeilarn entfernt. 

Obereck, Weiler unweit Törrwang, im Ldg. Roſenheim, wovon er 23/4 St. 
— 5* — iſt. Er umfaßt 59. mit 22 E.welche zur Pfr. Expoſitur Törrwang 
gebören. 

Obered, Einöde in der Pfr. Siegsdorf und im Ldg. Traunftein, mit 5 €, 
17/86&t. von Traunftein entfernt. Sie gebört zum bintern Bogelwalde. 

Obe reck, Weiler im Ldg. Simbach und in der Pfr. Egaitetten, wovon er 1/26. 
entfernt ift. Er enthalt 9 Wohnh. und 56 €. 

Dbered, vergl. auh Oberegg. 3 

Obere Forf, oberer Gruber:Wald, Wald im fdg. Landsberg, bei Det 
tenbofen, 948 Tagw. Flähenraums, und Fichten, Tannen und Buchen ent 
baltend. 

Dheregelbof, Weiler unweit Georgenzell, in der Pfr. Velden und im Log. 
Vilsbiburg, mit 3 9. und 15 E., A1fa St. von Bilsbiburg entfernt. 


‚Dberegelwies, f. Egelwies (Ober:). n 





Oberegg Oberflintsbach | 189 


Dberegg, DObered, Weiler mit 99H. und 50 E., in der Pfr. Muthmanns⸗ 
bofen des Log. Grönenbach, 1/8 Gt. von Muthmannshofen und 54St. ‚von 
Kimratbshofen entfernt. . — 

Dbereag, Obereck, Dorf in der Pfr. Unteregg des Ldg. Ottobeuren, 2St. 
von Mindelheim entfernt. Es enthalt 51 H. mit 192 €, 

Dberega, Kirhdorf von der Pfr. Obermieienbad des Log. Roggenburg, mit 
239., 174€. und der Dberegger-Mübhle an der Günz, LING. von 

eu RO & 
beregg, ered, Einöde,mit 3E., in der Pfr. Niederftaufen-des Lig. 

- Weiler, 2St. von deſſen Sike entfernt. ic Ben w 

Dberegg, vergl. auch Obereck. 

Dbereggelbeim, ſ. Edelbeim.(DOber:). 

Dbereggermühble, Müble an der Günz, bei Oberegg, Log. Roggenburg. 

Dberegaing, Weiler mit 4 H., 2Kirhen und 24 E. Ydg. Paflau, f. Eding. 

Dbere Holz, Wald im Ldg. Landsberg, zwiihen Walleshauſen, Dünzelbad) 

und Waabern, aus Riten, Birfen und Eichen bejtebend. 

Oberehrenbach, ſ. Ehrenbach (Dber:). 

Sbereichet, Obereichen, ſ. Aichet und Eichet (Ober. 

Obereichſtätt, ſ. Eichſtätt (Ober9. 

Sbereilsfeld, f. Ailsfeld. 

Dbereimöd, |. Einöde, im Log. Mühldorf, 

Dbereirad, ſ. Eürach (Dber:). 

Dbereifelberg, ſ. Eifelberg (Ober), r 

Dbereijendbad, ſ. Eiſenbach (Ober+), 

Dbereifenbeim, j. Eiſenheim (Ober:), 

Dbere Kulm, f. Culm . 

Oberelchingen, ſ. Uchingen (Ober) 

Oberellumooſen, ſ. Ellmoſen Ober⸗4. 

Oberelzbach, ſ. Elsbach (Ober). 

Oberemmendorf, j. Emmendorf(Ober:) 

Dberempfenbah, f. Empfenbadh (Dber:), 

Dberengelberg, f. Engelberg (Obers>), 

Dberengelsdorf,s. Engelsborf(Dber:) 

Dberengen, ſ. Engen (Ober⸗. 

Dberensfelden, i. Ensfelden (Ober:), 

Dberentbol;, ſ. Emdpbolzen. 

Oberenzenau, f. Enjenau (Ober:). 

Dbereribad, f. Eribadh (Ober-), 

Obereſchelbach, ſ. Eihelbadh (Ober:>). 

Dberefifeld, |. Efifeld (Ober). 

Dbereuerbeim, ſ. Euerbeim (Dber-) 

Dbereulenbah, ſ. Eulenbad «Ober:), 

Dbere Wörtb, f. Regensburg. 

Oberfahlheim, f. Fahlheim (Ober:). 

Sberfabrach, Oberfarrad, ſ. Farrad. 

Dberfabrenlobe, ſ. Fahrenlohe, Log. Mitterfels, 

Dberfeldbreht, ſ. Feldbrecht (Dber:). 

Dberfelden, f. Helden (Öber:). 

Dberfellendorf, f. Fellendorf (Ober:), 

Oberfembach, f. Fembach (Ober:). 

Dberfend, Weiler bei Rechthal, mit 2 9., im Ldg, Weilheim, 7/4 St. von 
Weilheim und 1 12 St. von Weffobrunn entfernt. 

Dberfiglin, Ginode des Log. Müblvorf, wovon fie 3 St, entfernt if, Sie 
zablt 5€., welche nach Floffing gepfarrt find, 

Oberfinbach, Oberfimbad, f. Fimbach (Öber:), 

Dberfinningen, ſ. Finning (Öber:). 

Dberfirmiansreutb, ſ. Firmiansreuth (Ober H. 

Oberfiſchen, oder Mittsrfiiben ſ. Fiſchen (Mitter;), 

Oberfladungen, f. Fladungen (Ober»). 

Dberflintsbad, ſ. Flintsbach. 
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Oberfloſſing, ſ. Floſſing (Dber:). 

Oberföbring, ſ. Föhring (Ober). 

Oberframering, ſ.Framering (Ober). 

Oberfrankenobe, f. Frankenohe (Ober:). 

Oberfrauenau, f. Frauenau (Über:). 

Oberfſrauenwald, ſ. Frauenwald (Über:). 

Oberfreimd, Oberpfreimd, Weiler mit 1Kirche, 119. und 66 E., im 
Ldg. und in der Pir. Nabburg, 1St. von deren Sitze entiernt. 

Dberfrentbal, Oberfremthal, Cinöte mit 6E., in der Pfr, Heberfee des 
Ldg. Traunstein, 12&t. von Ueberſee entfernt. 

Dberfreudened, ſ. Freudened (Ober-). 

Dberfrobnfätten, f. Frohnſtätten (DOber»). 

Oberfroſchheim Oberfrofhbam, f. Froſchheim (Dber;), 

Dbergaidhing, f. Gaiching (Dber:,. 

Dbergaisbah, f. Gaisbach. 

Dbergaisberg, f. Geisberg, fig. Mühldorf. 

Dberganabad, f. Löchel. 

Dberganafofen, f. Gangkofen (Ober), Lda. Landshut. 

Dbergarteltbauien, f. Öartelsbaufen (Ober), 

Dbergebertsbeim, f. Gebertsbeim (Ober:), 

Dbergebrn,. Obergerer, Einöde mit 5 E., in der Pr. Schwindfirdhen des 
Ldg. Waſſerburg, 1St. von Schwindkirchen und 2 1,8 St. von Haag entfernt, 

Dbergeiersberg, f. Geiersberg (Ober:). 

Dbergeifelbad, f. Geiſelbach (Ober). 

Dberaeijenfelden, f. Geifenfelden (Dber:), 

Dbergereutb, f. Gereutb (Dber:). 

Dbergern, Rotte oder Knotſchaft von 15 9. und 77 E., in der Pfr. und im 
Log. Berchtesgaden, woren fie yA—11726t, entfernt if. 

Dbergern, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Au des Log. Miesbach, 1/4 St. von 
Au entfernt. 

Dbergern, Einöde unmeit Allmandau, im Lig. Wafferburg, 548t. von 
Haag und 21/8 St. von Waſſerburg entfernt. 

Dbergern, veral. au Obergebrn. 

Dbergeroldsbaufen, f. Geroldsbaufen “Dber), 

Ober gieß, Einode bei Fifhbahau, im Log. Mieebah, woron fie 3 St, ent» 
fernt iſt. 

Dbergiefing, nun Pfarrdorf des Era. Münden, f. Gieſing (Dber:). 

Dberglatbütte, ſ. Glashütten (obere). 

Dbergleim, Oberglaim, Pfarrdorf im Def. Altbeim und im da. Landsbut. 
Es umfaßt 249. mit 114 E. und ift 2St. von Landshut entfernt. Es licat 
am lnterglaimer Müblbahe und an der Strafe von Landshut nah Kelheim. 

Dbergoldan,f. Goldau (Oker-+), 

Dbergolding, f. Golding (Obere). 

Dbergolzaberg, f. Öolzaberg (Ober:). 

Obergoſſzell, f. Goſſzell (Ober:), 

Dbergrafendorf, f. Örafendorf (Ober ). 

DObergraimoos, si. Kraimoos.. 

Dbergrainet, f. Örainetb (Ober9. 

Dbergraieniee, ſ. Graſenſee (Dber:) 

Dbergries, f. Grieß, La. Landau, 

Dbergriesbad, f. Öriesbadh (Ober). 

Dbergröbern, f. Gröben (Ober>). 

Obergrub, Einöde mit 6E., unweit Erlbah, im Log. Altötting. 

Dbergrub, Einöde mit 5E., in der Pfr. Hobeneaaelfofen des Lg. Landshut, 
1/4 Sf. von Hobeneggelfofen und 1 &t. von Landshut entfernt. 

Obergrub, Einöte im Log. Pfaffenberg, 1 Gt. von Pfeffenhaufen entfernt. 

Sbergrub, vergl, auch Oberngrub. 

Dbergrün, f. Grüner (Öber:), 

Dbergrünbad, f. Grünbadh (Dber:), 

Dbergrumd, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Unterneufirden, mit 
29. und 13 E,, St. von Unterneufircheu entfernt. 
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Dbergiheid, Weiler in der Pfr. Moßbach umd im Lg. Rösting, mit 39, 
und 17 E., 3St. von Cham und 34 St. von Moßbach aclegen. 

Sheraihwand, Weiler des Log. Kötzting und der Pr, Moßdbach, mit 89H. und 
44 E., 1St. von Mößbach entfernt. 

Oberg'ſchwendt, i. G'ſchwendt (DOber:). i rn 

Obergſtetten, ſ. Gftätten, Log. Simbach. 

Obergünzburg, ſ. Günzburg (Ober-). 

Obergünzkofen, ſ. Gün zkofen (Dber:). 

Dberbaag, Weiler mit 39. und 17 E., im vᷣdg. Mitterfels. 

Dberbaag, veral. auch Haag. 

Dberbaardt, Weiler im en Dinkelsbühl, apa St. ron Den un entfernt. 
Er gebört in die Pfr, Segringen und begreift 89H. mit 40 € 

Dberbabing, ſ. Haching (Ober:). 

Dberbadenberg. f. Hackenberg (Ober) 

Dberbäufer, Weiler in der Dir. — — des Log. Weiler, 18 St. von 
KRötbenbad entfernt. Er enthält 9 9. mit 40 €, 

Dberbäujfer, Weiler in der Pfr. Heimenfirdh des Ldg. Weiler, 1 St. von 
Kotbenbah entfernt. Er begreift 9 9. mit 60 €. 

Dberbäufer Müble, Einodmühle im Kant. Zweibrüden. 

Dberbafing, Weiler und Parodiialort von Palling des Log. Tittmoning mit 
59. und NE., 212 St. von Tittmoning entfernt, 

Oberhaid, Pfarrdotf im Log. und Dek. Bamberg IT., 112 St, von deren 
Sitze entfernt. Es umfaßt 125H., 590 E., 1 Wallfahrtefirdye, 1 Müble, Dich» 
zucht, Reld:, Wein- und flarten Siwetihgenbau und 1 Monument des im 5. 
1410 ermordeten Pfarrers von Trumiladt bei der Kirhthüre. Der Ort lieat an 
der Strafe von Hallitaot sah Schweinfurt und fommt fhon unter Karl dem 
Großen als Wendiihe Micderlafung vor. Der Wurzburs. Biſchof Wolfger 
ve ri 5. 823 eine Kirche erbauen, die im J. 1413 zur Pfarrkirche erkos 

en war 

Dberbaid, Dorf und Parodhialort von Cham, zu deſſen Log. Bezirke es auch 
gebött, mit 149. und 93 E., 2St, von Cham entfernt. Es liegt an der 
Strafe von Cham nad Viechtach. 

Dberbaid, Dberhbaider, Eincde unweit Zeilarn, im Log. Eggenfelden. 

Oberhaid, Einöde mit 8 E., unweit Malgersdorf, im Log. Landau, 

Oberhaid, Oberheid, Einöde mit 6 E., im rg. Pfaffenberg, 12 St. von 
Andermannsdorf entfernt, wobin fie gepfarrt ift. 

Dberhaiden, ſ Heiden (Dber.). 

Dberbaidmüble, Einöde unweit Nafienfels, im Hridtg. nnd, 36t, 
von deſſen Sitze entfernt. 

ES LRE: ſ. Haindelfing (Ober>). 

Oberbaitzing, f. Haiking (Ober:). 

Dberbalbgeroldegrün, ſ. a (Dberbalb:), 

Dberballing, Weiler des da. Yaufen, f. Halling. 

Dberbam, DOberbeim, Weiler und derehialore von Hirſchhorn, im Log. 
Gagenfelden, unweit Mittersfirhen. Er entbalt 49. mit 25€. und liegt 
2St. von Eagenfelden und 3/4 St. von Hirihborn entfernt. 

Dberbam, DOberbeim, Weiler in der Pfr. Karpfbeim des Ldg. Griesbach, 
mit 49. und 38 E., 12 &t. von Karpfheim entfernt. 

Dberbam, DOberbeim, Weiler des Log. Vilsbofen und ber Pfr. Beutelsbach, 
wovon er 3/4 St. entfernt it. Er enthalt 3 Wohnh., Nbg. und 12€, 

Dberbam, vergl. auch Oberbeim. 

Dberbamberg,f. Hamberg (Ober). 

Dberbanden;bofen, f. HDandenzbofen (Ober HJ. 

Dberbarm, Weiler im La. Regenfauf,, ı Gt. von Pettenreuth entfernt, 
mobin er gepfarrt ift. Er begreift 59. mit 3 €, ” 

DOberbarnsbad,f. Harnsbach (Dber.). 

Dberbarrbadh, f. Haarbach (Ober ). 

Oberbart, Einode mit 10 E., in der Pfr. Heimertingen und im Log. Otto— 
beuren, 11% St. von Memmingen entfernt, 

Dberbart, Beiler unmeit Langmoos, in der Pfr. Kirchdorf und im Ldg. 
Waferburg, mit 49H. und 19 E., 2 1/4 6t, von Waſſerburg entfernt. 





* 
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Oberhart, vergl. auch Obernbart. 

Oberharthauſen, f. Harthbaufen (Ober). 

Dberbartbof, Ginöde mit 7 E., in der Pfr. Pfafmünfter und im Ldg. Dit 
terfeld, 1 St. von Pfaffmuͤnſter. 

Dberbattbof, f. Harthof (Ober). — 

Dberbartsberg, ſ. Hartberg (OberHY. 

Oberbaſelbach, ſ. Haſelbach (Obers>). 

Dberbajelbera,s. Hafjelberg (Ober>). 

Oberbaslach, f. Hablach (Ober»). 

Dberbasling, i. Hasling (Dber:). 

Dberbaßlad, ſ. Hafilad (Ober). 


Oberhaus, Beraihloß auf dem Georgenberge, mit Feſtungswerken, bei Paſ—⸗ 


fan, auf dem linfen Ufer der Donau, mit militärifher a, in der 
Pfr. Ilzſtadt von Paſſau, wovon es 17/4 St. entfernt iſt. Dieſe Feſtung bes 
ſtreicht zwar die Donau und die Stadt, kann dieſe jedoch, wegen des ſehr 
nahe gegenſeitig gelegenen Gebirgs, nicht decken. 

Dberbaus, Oberhaus am Stein, altes unbewohntes Schloß mit 2 9. 
und 13 E., im Ldg. Trofiberg. Es liegt an der Traun und an der Straſſe 
von Münden nad Salzburg, 1/8 St. von Gtein. Das Schloß wurde im 15. 
oder 16. Jahrh. erbaut, war mit boben und ftarfen Mauern umgeben, mit 
einer in den Stein gebauenen Treppe, mit verborgenen Gängen, Hoblen und 
Wafenfammern verfeben. Ritter Hains (Hanns) von Stein foll auf dieſer Burg 
furdtbare Räubereien verübt haben, welhe durd das befannte vaterländifche 
Schauſpiel: Hain; von Stain der Wilde (Münden 1782) veranihaus 
licht werden. Man zeigt jest nod, auſſer den Speifeplagen, Kammern, Höblem 
und verborgenen Gängen, die fhauerlihen Burgverliege und Gefangnife, wors 
in viele Unglüdlihen haben ſchmachten und fterben müffen. Die nahmalige 
Hofmarf dafelbft entitand durd die Torringer. Johann Albert Graf von Törs 
ring verkaufte fie im 3. 1662 an Carl Graf von Augger, deſſen Todter Maria 
Jobanna Gräfin von Thurn und Taris fie durch Erbihaft erbielt. Das Schloß 
gebört gegenmärtig der gräfl. Löfhifhen Familie. S. auch Stein, 2dg, Trofiderg. 

Dhberbausbad, f. Hausbad (Ober:). 

Dberbausberg, f. Hausberg (Ober:). 

Dberbaufen, Dorf im Kant. und in der Pfr. Berazabern, 2St. von deren 
Sitze entfernt. Es begreift 35 Hptg., 19 Nbg., 574€. und den Gig eines 
Bam. Amts. I j 

Dberbaufen, Weiler und Filial der Pfr. Obermarbach, im Log. Dadhau, Er 
liegt an der IJIm und umfaßt 7 9. mit 48 E. und 1 Mahlmühle. 

Dberbaufen, Obernhauſen, Pfarrdorf im Def. Frontenhaufen und im 
Eva. Landau, 2St. von Simbach. Es enthält 1 Pfarrfirhe, 1 Mebenkirde, 
26 9. und 162 €. 

Oberhauſen, Weiler unweit G’mein, im Ldg. Reichenhall, mit 4H., 39 €. 
und 1 alten Schloſſe, 1/2 St. von Reidenball entfernt. Das dortige Schloß 
ftebt ihon feit 1400 und hatte bisher verjhiedene Beſitzer. Ehedem jtand «6 
den Freiberrn von Lerchenfeld zu, und jegt gehört es dem Herrn von Wetz⸗ 
fein. 

Dberbaufen, Dorf, mit Duchroth eine Gemeinde bildend, mit 143 Hptg., 
198 Mdg. und 243 E., unter welden 5 Juden find, im Kant. Obermoſchel und 
in den Pfr. Feil und Münfterappel, 1St. von Beil und 9St. von Kaijerds 
lautern entfernt. 2 

Dberbaufen, Dorf mit 35 Hptg., 41 Nbg., 409 E. und der Oberhaufer 
müble, im Kant. Obermofhel und in der Pfr. SKriegsfeld, wovon es 1St. 
entfernt -ift. 

Dberhaufen, Dberbaufer, Beiler am Windbahe, nähft einem Meinen 
SR, zwiſchen Zell und Inzel, im Log. Traunftein, wovon er 312 6t. ents 
fernt it. Er gehört zur Pfr. Ruhpolding und zäblt 3 H. mit 22 E, 


Dberbaufen, Kirchdorf zwiſchen Hugelfing und Unterpeifienberg, 2 St. von 


Weilheim, zu deffen Log. Bezirke es gehört. Es enthalt 28.9. mit 130 €, 
Dberhaufen, f. auh Haufen (Dber-) und Obernhauſen. 
Dberbaufentbal, f. Haufentbal (Ober:), 

Oberhauſer, f. Oberhäuſer. * 
I» 
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Dberbanshofer, Einöde im Log. Grickbah, 74 St. vom Fürftenzell, 
Dberbausmebring, f. Hausmebring (Ober), “ 
Dberbausftatt, f, Hausſtätt (Dber»). 

Dbderbeft, Weiler unweit Kalfenberg, im Log. Eggenfelden. 

Dberbegenau, f. Hegenau (Dber>). 

DOberbeidau, Dberbeitau, Weiler-mit 29: .und 12 €, in ber Pfr. Siegen 
dorf und im Log. Traunftein, 3/4 St. von Siegsdorf und 74St, von Traun 
fein, an der. Traum gelegen. 

Dberbeidelbäd, T. Heidelbah (Dber.), 

Dberbeider, fe Heiden-(Dber»). f 

Öberbeilbrunn, f. Heilbrumnn, Ldg. Tölz. - 

Oberheim, Dberbam, Dorf und Parodialort von Triftern des Ta. Pfarr 
firhen. Es umfaßt 12 9. mit 34 E. und if 31R2St. von Pfarrfirden ‚und 
2St. von Triftern entfernt. j . 

Dberheim,- Oberbam, Weiler in der Pfr. und im Log. Pfarrkirchen, mit 
6.9. und 42 E,, 3A St. von Pfarrkirchen. 

Dberbeining,-f. Heining (Ober. 

Dberbeidenberg, ſ. Heldenberg (Öber»), 

Oberheldenſtein, f. Heldenftein (Ober). 

Dberbonnbart, f. Heunbart (DOber>»). 

Oberheroldsbach, ſ. Heroldsbach (Ober»), 

Oberherrabauſen, f. Herrnbaujen (Ober). 

DOderbeffbah, ſ. Hefibah (Dber>).. . 2 i 

Dberbiebel, Einöde bei Böheim, in der Pfr, Ering. des Log. Simbach, mit 
17Er, 172 St. von Malding. 

‚Dberbilgen, j. Hilgen (Dber. = 

Dberbilling, Dorf in der Pfr. Aih des Lig. Vilsbiburg. Es umfaßt 16 9. 
mit 93 €, und it 54 St. von Vilsbiburg entfernt, 

Dberbinterbof, ſ. Hinterhof (Dber»). 

DOberbinzing, f. Hinzing (Dber»). 

nt a E BAHR 8 

»berbiryelbeim, ſ. Hirzelheim er⸗). 

8 erhocherding, Einode im Hrſchtg. Prien, wovon fie 1/2 Gt. entfernt iſt. 
Sie liegt rechts der Prien. 

Dberbohfätt, f. Hochſtätt (Ober). 

DOberhböbing,f. Hobing (Dbern. 

Dberbödenitetten, f. Höhenſtätten (Ober). 

Dberbödhftadt, ik Höchftant (Dbers). 

Dberböding, f. Hödinga (Dbern). ; 

Dberhböfen, Weiler mit 39. und 21 E., im Ldg. Hemau, 1A St. von Aid: 
kirchen entfernt, wohin er gepfarrt ift, : 

Dberböfen, Weiler unweit Thalersvorf, in der Pfr. und im Log. Viechtach, 
wovon er 11/2 St. entfernt ift. Er begreift 4 Wohnb, und 27 €, 

Dberböfen, Weiler unweit Pfaffenzell, des Log. und der Pfr. Viechtach, mit 
29. und 14 E,, 5/4 St. von Viechtach. 

Dberböfen, f. au Höfen (Dber:), 

Dberböger, f. Höger (Ober). 

Dberböhbenberg, f. Höbenberg (Dber:). 

Oberhöhenwall, Einöde im Log. Saufen, ſ. Hohewald, Höhenwall. 

Dberböhfelden, f. Höhfelden (Dber-), 

Oberhöhl, ein, in der Oberelzbacher Markung auf der Rhöne liegender Diſtrikt, 
auf welchem den ſächſiſhen Gemeinden Weripringen und Sondheim, gegen Jahr 
liches Bekenntnis von 1 Pfund, die Hut geitattet wird. 

Dberbölf, Einöde in der Pfr. Keichelkofen des Ldg. Vilsbiburg. EPumfaßt 
16 9. mit 93 E. und ift 54 St. von Vilsbiburg entfernt. j 

Dberböll, Einöde mit 6E,, im Log. Vohenftrauß und in der Pfr, Miebrunm, 
4 St. von Weiden entfernt. 

SO berbörbad, f. Hörbad (Dber»). 

Dberbörikofen, f. Hörifofen (Ober). 

Dberböfelwang, ſ. Höffelwang (Dber»). 
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— st Weiler mit 89. und 40 E., im 2dg. Amberg, woron er 1 St. ente 

ernt it. 

DO berhof, Weiler mit 9 9. und 50 €., im Ldg. Vurgfengenfeld, 11/2 St. von 
defien Site entfernt. Die E. gehen nady dem, 3/4 St. davon entfernten Pfarre 
orte Wiefelsdorf zur Kirche. 

Oberhof, Weiler des Prag. Erding und der Pfr. Malpertöfirden, mit 29. 
und 15 E., 3 St. von Hohenlinden, am Strogenfläffhen gelegen. 

Dderbof, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Bernbeuren des Ydg. Füßen, 1/4 St. 
von Bernbeuren entfernt. > 

Dderbof, Hof im Hrſchtg. und in der Pfr. Gersfeld, mit 29. und 13 €. 

DOberbof, Dorf mit 15 9. und 70 E., in der Pfr. Dura) des Log. Kempten, 
5/4 St. von deifen Sitze entfernt. 

Dberbof, Einöte unweit Wies, mit 8 E., in der Pfr. Neufirhen und im Ldg. 
Miesbach, wovon fie 128. entfernt ıft. 

Sperpof, Weiler mit 2 9. und 15€., in der Pfr. Aſcha und im Log. Mitter 
fels, 1 &t. von Aſcha. 

Dberbof, Einode unweit Tonftätten, im Ldg. Mootburg. Gie liegt an ber 
Strafe von Münden nad Moosburg, 1/2 St. von Moosburg entfernt. 

O berbof, DOberbofen, Weiler bei Stephanskirchen, zu deſſen Pfr. Bezirfe 
er gebort, im Log. Mühldorf. Er enthalt 29. mit 10€. und liegt 1128. 
von Ampfing. ‚ j 

Dberbof, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Schmatzhauſen und im Log. Pfaffen- 
berg, 12 St. von — 7* entfernt, 

Dberbof, Dbermbof, Weiler in der Pfr. Eggſtetten des Ldg. Simbach, mit 
2 Wohnp., 3 Nbg. und 11 E., 2St. von Braunan, 

DOberbof, Weiler des Ltg. Simbah und der Pfr. Ering, 74 St. von Mal 
hing. Er zäblt 4 Wohnb., 9 Nbg. und 35€. 

Dberbof, Weiler unweit Kreit, im Ldg. Tegernfee und in der Pfr. Egern. 
Er enthält 4 9. mit 27 €. und liegt 1/2 ©t. von Egern, an der Weiſſach 

Dderbof, Einöde unweit Greiling, im Log. Tölz, wovon fie 1/4 St. entfernt 
ift. Sie liegt am Ellbach, rechts der Iſar. 

Dberbof, Einsde unweit Lichtenhaag, mit 5E., in der Pfr. Gerjen des Ldg. 

Vilebiburg, movon fie 1 St. entfernt ift. 

Dberbof, Meiler des Log. Weilheim, unweit St. Johannrain, mit 29. und 
13 E., 5/4 St. von Sindelsdorf. 5 j 
Dhberbof, Einöde unweit Iffeldorf, im Log. Weilheim, 21/4 St. von Ein 

dels dorf. 

Dberbof, Einöde mit 9E., im Ldg. Wolfrathéhauſen und in der Pfr. Müns 
fiag, 7/4 St. von Wolfrathshauſen. 

Dberbof, vergl. auh Obernbof. 

Dberbofen, Dorf im Kant. und im der Pfr. Bergzabern, 1/74 St. von deren 
Site entfernt. Es enthält 47 Hptg., 69 Nbg., 309 E., von denen die Evans 
geliſchen nah Tem 11/26. entfernten Barbelroth pfarren, und den Sig eis 

ned Bgm. Amtes. j j 

Dberbofen, Weiler mit 29. und 15€, in der Pfr. Schwarzach des Lg. 
Mitterfeld, 1 12 St. von Schwarzad., , . j 

Oberhofen, Weiler und Parodinlort von Miederbergfirhen, im Log. Mübl 
dorf. Er zählt 39. mit 26€, und 1 Kapelle und liegt d/u St. von Mühls 


Dierhofen, Meiter mit 1Kirche, 9 H. und 40 E., im Log. Riedenburg und 
in der Pfr. Jachenhauſen, woson er 1 Öt. entfernt iſt. 

Oberbofen, f. aub Hofen (Dber:). 

Dberboffirhen f. Hofkirchen (Ober). 

Dberbgfitätten, Ginöde mit 6 E., unweit Mafgertdorf, im Ldg. Landaır. 

DOberbobenfelden, Qbernoseufeln, Heiler unweit Freiham, im Xdg. 
‚Waferburg, mil 29. und 13€. 

Dberbobenfurtb, f. Hobenfurtb (Dber>). 

Dderbohenftätten, j. Höbenjlätten (Obere), 

DOpderboleneidh, r Hobeneid (Ober-). 

Dberbolz, Einöde im Log. Keiheim, 12 &t. von Viehhaufen und 23/54 &t. 
ron Kelheim entiernt. 
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Dberbolz, Weiler unweit Kröning, im Ldg. Vilsbiburg, mit 6 H. und 22 €, 
MA St. von Wörth entfernt. Er wird auch Dberbolzen genannt. 

Dbderbolzen, Weiler des Log. Miesbach, unweit Irihenberg, mit AH. und 
21€, 2186t. von Miesbad, \ a 

Dberboljen, Einöde mit 7 E., unweit Lichtenhaag, im Log. Vilsbiburg, 

Dberbolzen, f. auch Holzen (DOber:). 

Dberboljbam, ſ. Holzbam (Ober⸗) 

Dberbolzbaufen, Dorf und Parodialort von Burafirden am Walde, im 
Log. Altötting, mit 179. und 90E., 1St. von Burgkirchen entfernt. 

Dberbornbad, f. Hornbadh (Ober), - 

Dberbubd, Einöde mit 7E., im Ldg. Burglengenfeld, 2 Gt. vom Sitze deſſel 
ben entfernt. 

DO berbub, Oberhueb, Einöde mit 7E., in der Pfr. Hebert3 _ den des Ld 
Eggenfelden, 1/2 St. von Hebertöfelden entfernt. 

Oberhub, Weiler mit 29. und 14E., in der Pfr, Teifendorf und im. Log. 
Saufen, 5fa St. von Teifendorf und 21/8 St. von Faufen, ! 
Dberbub, Weiler des Ldg. Mühldorf und der Pfr. Ranoldsberg, mit 29. 

und 10€, 1A &t. von Ranoldsberg entfernt. 
Dberbub, Einöde bei Mauerfirhen, im Hridtg. Prien, 7/4St. von Weißpeim, 
Dberbub, Einöde bei Bickenbach, im Ldg. Regenſtauf. 
Dberbub, Weiler in der Pfr. Reit und im Log. Simbach, mit 2 Wohnp.. 
AMbg. und 13 E., 3/8 St. von Reit und 21%4.6t, von Braunau, 
Dberbub, Weiler unweit Steppad, im Log. Waferburg, mit 3 9. und 15 €., 
212 St. von Wafferburg. Hu‘ 
Dberbub, f. aub Hub (Obere). — 
Oberhueb, Weiler in der Pfr. Altusried des Log. Grönenbach, mit 59. und 
25€,, 1 St. von Kimratsbofen entfernt. 
Dberbueb, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Suljberg des Log. Kempten, 1St. 
von Sulsberg und an der Straffe von Kempten nad) Sonthofen gelegen. 
Dberbueb, veral. auh Oberbub, 
Oberhütt, Einode im Log. Mühldorf, 2 St. von Haag entfernt. 


Dberbütt, Einöde mit 7 E,, im Log. Pfaffenderg, 1/4 St. von Hüttenkofen 
entfernt. 


Dberbütten, f. Hütten (Dber:). 

Dberbüttenfölden, f. Hüttenfölden (Dber:). 

Dberbummel,f. Hummel (Dber:). 

Dberbunderporf, f. Hunderdorf (Dber.), 

Dberidelsheim, ſ. Jtelsheim (Ober»). 

Dberjettenbad, if. Jettenbach (Dber:), 

Dberigelbad, ſ. Igelbach (Dber:). 

Dberigling, f. Saling (Öber>). j 

Dberilling, Dberiling, Einöde unweit Stubenberg, im Ldg. Simbach, 
28t. von Braunau, 

Dberindling, f. Indling (Ober>). R 

Dberinzing, Weiler im Log. Wolfftein, 21/2 St. von Roͤhrnbach. 

Dberirsbeim, f. Irsheim ber:). 

DOberjulbad, f. Julbach (Dbder-). 

Oberkäshof, ſ. Käshof (Dber>). 

Oberkaltenhof, ſ. Kaltenhof (Ober>). 

Oberkamlach, ſ. Kamlach (Ober). 

Oberkammerlohe, ſ. Kammerloh. 

Oberkandelbach, ſ. Kandelbach (Ober). 

Oberkanetsberg, ſ. Kanetsberg (Dber>). 

Oberkappelhof, f. Kappelbof. 

Oberkaſtner, ſ. Hafen (Ober), 

Oberkatzbach, ſ. Katzbach (Dber:). 

Oberkatzendorf, ſ. Katzendorf (Ober⸗). 

Oberkeil, Einöde im Log. Culmbach, unweit Neudroſſenfeld, wohin fie ge 
pfarrt ift, 

Dberkellermühle, Mühle mit 8E., in bergigter Lage des Ldg, Tirihen- 
reuth, 31/2 St, von deſſen Sitze entfernt. 


13 * 
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Oberkemathen, f.Kematben (Ober). 

Dberfenotting, f. Kenotting (Ober). 

nberkienberg, f. Kienberg (Dber:). 

Hpertifering, f. Kifering (Ober»). 

Hderfimmering, f. Kimmering Ober⸗). 

Hbertinfad, Weiler mit 29. und 8E., im Ldg. Mitterfels, bei Schönftein 
gelegen. s 

Dberfird, Weiler mit 59. und 30€., in der Pfr. Weiffenfee des da. Füßen. 
Er liegt am Weiffenfee und unfern der Strafe von Neſſelwang nah Schon 
sau, 5/4 St. von Füßen entfernt, 

Dtertirdberg, f. Kirdberg (Dber:>). 

Dbertfleinkarolinenfeld, f. Karolinenfeld (Klein>), 

Dperflingen, f. Klingen (Dber:). 

Dberklingenbad, j. Klingenbad (Dber:). 

Abertnöringen, f. Knöringen (Dber:). 

Dberfnogel, f. Knogel (DOber>). 

Dberföblig, f. Köblitz. 

Dbertöln, Weiler unweit Auborf, im Fda. Nofenbeim und in der Pfr. Flinis- 
bad, mit 29. und 24 E., 172 St. von Audorf entfernt. 

Dberföllnbad, f. Kölnbad (Dber:). 

Hherfönigsbofen, f. Königebofen (Dbern). 

Doberköft, Kirchdorf und Guratie in ber Pfr. Wachenroth des Ldg. Burgebrach, 
31m St. von Bamberg und 548t, von Wachenroth entfernt. Es entbält 409. 
umd 230 E. Das Sqhloß der nahmaligen Truchſeſſe von Ponmersfelden liegt 
in wenigen noch fihtbaren Ruinen, Die Proteftanten dafelbit gehören jur Pfr. 
Mübibaufen. 

Dberkogel,f. Kogel (Ober>). 

Sberkolbing, f. Kolbing. 

Sberkollbach, ſ. Kollbah (Dberr). 

Dberfopfsburg, f. Kopfeburg (Ober). 

Dberkonnersreuth, f. Konnersreutb (Öber:). 

Dberforb, Cinöde mit 11 @., in der Pfr, Grüntegernbad des Erg. Erding, 
ır2 St. von Grüntegernbach. 

Dderfopau, f. Kogau (Dber:). 

berfreit, Weiler mit 99., 1 Alaunmwer und A6E., im Ldg. und in der Pfr. 
Roding, wovon er 3/4 St. entfernt iſt. 

Dhberfreut, Weiler unweit Weihenried, im Lda. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes. 
Er liegt am der Strafe vonAugeburg nach Getienfeld, rechts der Paar, 1/2 St. 
von Pornbach, und enthält 29. mit 14€. 

Dberfrumbadh, f. Krumbad. 

Dberfübbud, fr Kühbud (Ober⸗). 

Dserfüns, Pfarrdorf im Det, Mihelau und im Ldg. Sichtenfeld, mit 33 9. 
und 176€., 11/2 &t. von Unterleiterbah und 3/5 St, von Kleukheim entfernt, 
Die Path, E. dajelbit gehören in die Pfr. Kleukheim. 

Oberkugelöd, f. Kugelöd (Ober). 

Obexrlaicher, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Unterneukirchen, mit 
29. und 14 E., 1/4 Gt. von Unterneufirhen entfernt. 

Oberlaichling, f. Zaihling (DOber:). 

Dberlaimbad, f. Laimbach. 

Dberlainbad, Oberfeimbad, f. Laimbach (Ober:). 

Dberlaindern, f. Laindern (Dber.). 

Dberlaitid, Weiler mit 7 9. und 50 E., im 2bg. Culmbach und in ber Pfr. 
Trebgaſt, 2 St. von Eulmbad entfernt. 

Oberltand, Ortſchaft mit 12 zerſtreut liegenden H., 122 E. und 1 Filialkirche der 
Dr. Inzell, im Log. Traunitein, 12 —1 St. vom Inzell entfernt. Hieher ges 
bören die Drte: Duftner, Gaisreiter, @injiedler, Klaitner, 27% 
mer, Border, und HintersDeijjenberg, Schneewinfler und Storr. 

Hderlandenheim, f. Landenheim (Öber>). 

Doerlanding, f. Landing (Ober ). 

Oberlangau, f. Langau (Dber>). 
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Dberlangenftadt, f. Langenftabt (Dber.). 

Dberlangfurt, ſ. Langfurt (Dber>). 

Dberlangabeim, f. Langbeim (Ober). 

Dberlankersberg, f. Lantersberg (Ober 

Oberlappach, f. Lappach (Ober>). 

Obtriaufing, f. Zaufing. j 

DOberlaus, Weiler des Lg. Miesbach und ber Pfr. Aying, mit 49H. und 
21€, 11R6t. von Peiß. 

Dberlauterbad, f. Lauterbach (Ober»). 

Dberleben,f. Leben (Ober»). 

Oberlehn, Dberlchner, Einöde mit 7E., in der Pfr. Hebertöfelden des 
Ldg. Eggenfelden, 34 &@. von Hebertöfelden entfernt. 

Oberlehner, f. Lebner (Dber>). 

Dberleimbad,. Leimbadb (Ober). 

Dberleinab, f. Leinach (Dber:). 

Dberleinleiter, f. Leinleiter (Dber>). 

Dberleips, Oberleüps, Weiler mit 29. und 16 @., im 2dg. Pegnig, 
2 ©t. von Pegnik und unfern der Poſtſtraſſe von Nürnberg nad) Baireuth gelegen. 

Dberleiten, f. Leiten (Ober:>). 

Dberleitenbad, f. Leitenbad (Dber>). 

Dberleiterbad, f. Leiterbad (Dber»). 

Dberleitben, Weiler des Log. Burabaufen und der Pfr, Seiten, mit 39. 
und 25€,, 312 St. von Burgbauien entfernt. 

— Dberlengbard, ſ. Lengbard (Dber>). NE 

Dberlern, Weiler unweit Vilsiern, im Log. Bilsbiburg, mit 199. und 98 €, 
23/4 St. von Vilsbiburg entfernt. 4 

Dberlesmühle, Mühle an der Aſchaff, bei Hößbach, im Ldg. Aſchaffenburg. 

Dberleutben, Weiler des Log. Trofiberg und der Pfr. Obing, mit 29. und 
18 €., 7/4 St. von Frabertsbeim entfernt. 

Dberlihtenwald, f. Lihtenwald (Ober>). 

Dberlind, Weiler mit 69. und 60€., im Ldg. Kemnath, und in der Kura- 
tie Ebnat, 7/4 St. von Ebnat, 9 St. von Thumbach und 1088. von Baireuth 
entfernt. Den Ertrag des Eifenwerks f. bei Mitterfind. j 

Dberlind, Dorf mit 2 Kirchen, 379. und 138E,, im Ldg. und in der Pfr. 
Vohenſtrauß, if2 St. von deren Sitze entfernt, ' 

Dberlindadh, f. Lindadh (Dber»). 

DOberlindberg, f. Lindberg (Dber:). 

Dberlinden, f. Linden (DOber:>). 

Dberlippad, f. Lippah (Ober). 

Dberloh, Weiler unweit Koppenbach, im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, 
3/4 St. von Waidhofen. Er begreift mit Unterloh 109. und 74€. 

Oberloch, Einöde mit 10 E,, in der Pfr. Haiming des Log. Burgbaufen, wo- 
von fie 2 St. entfernt ift, . 

- Dberloh, Einöde mit 4E., im Lg. Culmbach, 8 St. von deſſen Sitze ent: 
fernt. Sie gebört in die Pfr. Harsdorf. 

Dberlob, Einöde mit 6E., unweit Tödtendorf, in ber Pfr. Irihenberg des 
Log. Miesbach, 5/4 St. von Irſchenberg entfernt. 

DOberlobe, Einöde mit 4E., unweit Wurmsham, in der Pfr. Velden und im 
Ldg. Vilsbiburg, 31/4 St. von Vilsbiburg entfernt. 

Dberlobe, Weiler des La. Vilsbiburg und der Pfr. Buhbah, mit 29, 
und 11E., U2 St. von Bucbach entfernt. ß 

Dberloben, Einöde mit 7E., unweit Kubpolding, im Ldg, Traunftein. 

Dpberloben, f. auch Lohen und Lohe (Dber.). 

Dberliuden, f. Lucken (Ober:). 

DS berlufadt, ſ. Luſtadt (Ober>), 

Dbermädel, f. Mapdel (Ober). M 

Obermäſſing, f. Mäſſing (Ober). 

Dhbermaier, f. Maier (Dber:). 

Dbermainbad, f. Mairbad (Dber-). 

- ‚Dbermaldbing, ſ. Mal ing (Qber.). 
Dbermalling, Obermarlling, fe Ralling, Mailling (DOber:). 
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Obermammendorf, f. Mammendorf (Obery. 

Dbermannbad, ſ. Mambad (Ober). 

Dbermanzenberg, f. Manzjenberg (Ober), 

Obermarbach, f. Marbach (Dber>). 

DObermardenbad,f. Marchenbach (DObern. 

— * Dorf mit 12 H. und 55 E., im Lodg. Pleinfeld, 2St. von Roth 
€ ernt. 

Obermaurbach, f. Maurbah (Dber>). 

Dbermarfeld, f. Marfeld (Dberr). 

DObermedlingen, f. Medlingen (Öber»). 

Dbermebnad, f. Mebnad (Dber>). 

Obermeiting, f. Meitting TOber>), 

Dbermelden,f. Melden (Dber:). 

Dbermenzing, f. Menzing (Dber:). 

nbermermofen, f. Mermofen (Ober:). 

hnbermertfee, f. Mertfee (Ober). 

nbermettenbad, f. Mettenbah (DOber-). 

pnbermidhelbad, f. Mihelbah (Dber>). 

Obermieſau, ſ. Miefau (Öber:). 

nbermitterdorf, f. Mitterdorf. 

Obermöckenlobe, ſ. Mödenlobe (Dber:). 

pbermögersbeim, f. Mögersbeim (Dber:). 

hHnbermöfiling, j."Möffling. 

Hbermohr, Pfarrdorf im Kant. Sandftubl und Det, Homburg, mit 53 Hptg., 
11 Nbg. und 351 E,, von denen die Evangeliihen, 25 an der Zabl, nad 
GSteinwinden gepfarrt find, 2126t. von Landitubl entfernt. Zur Gemeinde 
gebort der Brobaderbof. 

hntermondsberg, ſ. Mondsbera (Dber:>). , 

Hbermoos, Einöde mit 5 E., unweit Irihenberg, zu deffen Pfr. Bezirke fie 

‚ gebört, im Ldg. Mictbah, 1 St. von Irſchenberg. 

Obermoos, Einöde bei Epringelbah, im Log. Wafferburg, 1 Gt. von Stein« 
böring entfernt. 

Dbermoofen, f. Moofen (Dbern. 

Dbermoosbam, f. Mocthbeim (Ober). 

Obermoſchel, — — HR, 
bermotzing, |. otzung er.) 5 j , 

— — 2 Parochialort von Neukirchen bei Hagen, mit 149. 
und etwa 100 E., 2172 St. von Straubing, im Lda. Mitterfels gelegen. 

Dbermüblbadh, Einöde mit 5E., in der Pfr. Neufirden vorm Walde des 
Edg. Palau, 5y4 St. von Neufirden vorm Walde, 

Hbermüblbad, ſ. Müblbach. 

Sbermüble, Müble mit 8 E., an einem Bache und an der Straſſe von Augs- 
burg nach Neuburg, im Ldg. Aichach und in der Pfr. Pöttmes, 31/2 St. von 
Aichach entfernt. ER , 

Obermühle, Mühle mit 29. und 18 E., bei Leimburg, im Lodg. Altdorf. 

Dhermüble, Einode mit 9E., in der Pfr. Reiſchach des Log. Altötting, mo» 
von fie 2GSt. entfernt iſt. i j 

Dbermüble, Müble mit 5 E., bei Großbaßlah, im Log. Ansbach. 

Dbermüble, Müble mit 2E., bei Brudberg, ım Ldg. Ansbach. 

Zbermühle, Müble bei Nügland, im Ldg. Ansdach. 

Hbermüble, Müple mit 3E, bei Unternbidart, im Ldg. Ansbach. 

Dhbermüble, Müble bei Appenbofen, im Kant. Bergjabern, 

HD bermüble, Mühle bei Waldterg des Log. Biihofsheim, mit 1 Mahl» und 

Delgange. 

— Mühle mit 4E., bei Kirchrimbach, im Hrſchtg. Burgbaßlach. 

Dbermüble, Mäbhle mit 5E., bei Mündbof, im Hrictg. Burabaflad. 

Dbermühle, Einöde bei Sattelpeilnftein, im Ldg. Cham, 172 St. von Sattel 

ilftein entfernt. } i 5 

—— Mühle mit 9.€., bei Dürwangen, im Log. Dinkelsbühl. 

Dtermüble, Einode unmeit Baiern, mit 9E., in der Pir. Glon des Log. 
Ebersberg, 3/4 St. von Glon entfernt. | , Ä 

Hsermüble, Weiler an der Attel, unmeit Kronau, in der Pfr. Emering des 
Erg. Ebersberg, mit 29. und 12€., 21/2 ©t. ven Ebersberg entfernt. 
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Dbermüble, Mühle bei Böhingen, im Kant. Edenkoben. 
DObdermüble, Müble bei Meikammer, im Kant, Edenkoben. . 
| Dbermüpdle, Müble mit 10 E., bei Großgründlach, im Lda. Erlangen, 
Obermühle, Mühle im Fdg. Ariedberg, bei Mebring, au der Paar und den 
Strafen nah Augsburg und Friedberg, 
Obermüble, Müble bei Bellbeim, im Kant. Germersbeint, 
Dbermüble, Müble bei Standenbühl, im Kant. Göllbeim, 
Dbermüble, Müble mit 9 €., bei Titfing, im Lög. Greding. 
Obermüble, Cinöde mit 10€., in der Pfr. Rainding und im Lg. Grietbad, 
- 1% St. von Ralnding entiernt. 
Dbermüble, Einöde unweit Würting, im Log. Griesbach, 2St. von Neu⸗ 
baus entfernt. 
Dbermüble, Müble bei Neuleiningen, im Kant. Grünkadt. 
Dbermüble, Müble bei Großkarlbach, im Sant Grünftadt, 
Dbermüble, Müble an der Naſſach, bei Hafffurt, im Log. Haiffurt. 
— ad Maple an der Krum, zwiihen Altershauſen und Sechsthal, im 
dg. Hafifurt, h - 
Dbermüble, Mühle mit 5 E., im Ldg. Hemau und in der Pfr. Beratshaufen, 
| wovon fie 1/16 St. entfernt iſt. 
Obermühle, Weiler mit 9 9. und 45 E., bei Obrnbau, im Lda. Herrieden. 
Sbermühle, Müble mit 10 E., bei Hobenflein, im Ldg. Hersbruck. 
Dbermüble, Müble am Hafiberge, ım oa. Hofheim. 
ee Mühle im Log. Hofheim, 1/4 St. öſtlich von defen Sige ent- 
| ernt. 
Dbermüble, Müble bei Rülzbeim, im Kant. Kandel. 
Dbermüble, Müble bei Hagenbübl, im Kanton Kandel, 
Dbermüble, Müble am linfen Ufer der Werrn, im Ldg. Karlſtadt. 
Dbermüble, Mühle unweit Wiejenfeld, rechts am Babe, im og. Karlſtadt. 
Dbermüble, Müble bei Marnbeim, im Kant. Kirchbeimbolanden. 
Dbermäble, Müble an der Saale, bei Saal, im da. Königshofen. 
Obermühle, Müble bei Sulzfeld, im Log. Königkbofen. 
| Dbermüble, Müble bei Walsbeim, im Kant. Landau. 
Obermühle, Müble mit 8E., bei Bud am Wald, im Lda. Sentershaufen. 
Dbermüble, Müble unter Nüdlingen, im Lig. Münnerftadt. 
Dbermühle, Müble an der Ab, mit 7 E., in der Pfr. Weichering des ®bg. 
Meuburg, 1% St. von Weichering und 21/4 St. von Meuburg entfernt. 
Dbermüble, Müble mit 5 E., im Log. Neunburg vor dem Walde, 1 St. von 
defien Sitze entfernt. _ 
Dbermüble, Müble mit 5E. bei Baudenbadh, im dag. Neuftadt an der Aiſch. 
Dbermüble, Müble bei Haßloch, im Kanton Meuftadt. 
Dbermüble, Müble bei Münfterappel, im Kanton Obermoſchel. i 
Dbermüble, Mühle an der Laber, im Log. Pfaffenberg, 1/4 St. von Schier⸗ 
ling entfernt. 
Obermühle, Einöde mit 8E., in der Pfr. Söllhuben des Hridtg. Prien, 
172 St. von Göllbuben entfernt. 
Dbermüble, Müble in der Pfr. Pöttmes des Log. Rain, mit 6E. Sie liegt 
an einem in die Achen fließenden Bache, 14 St. von Poöttmes entfernt. 
Dbermüble, Mühle bei Rodenbaufen, im Sant, Nodenbaufen. 
Obermühle, Müble bei Gaubüttelbrunn, im Ldg. Nöttingen. 
Dbermüble, Müble bei DObereuerbeim, im Log. Schweinfurt, 
Dbermühle, Mühle mit 8E., bei Lohr, im Ldg, Rotbenkurg. 
Dbermüble, Weiler bei Ramsau, im Log. Tölz, mit 39., 14€. und 1 Mihle 
26©t. von Benediftbeuren und eben fo weit von Tölz entfernt. 
Dbermühle, Mühle mit SE., bei Ufenbeim, in welhen Log. Bezirk fie ge 
bört. 
Obermühle, Müble mit 3E., bei Ermezbofen, im Ldg. Ufenbeim. 
Dbermühle, Müble mit 4E., bei Lipprichshauſen, im Log. Uffenheim. 
Dbermübhle, Mühle mit SE., bei Welbbaufen, im da. Uffenheim. 
Dbermüble, Einöde in der Pfr. Bradenbad des Log. Viechtach, 19 St. von 
Bradendah und 112 St. von Viechtach entfernt. 
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Oberm Ahle, Eindde an einem Meinen Waſſer, welches nicht weit von hier im 
ben Inn fällt, im Log. Waflerburg, wovon fie 1St. entfernt if. Ihre 3E. 
gebören in die Pfr. Babenséheim. 

Dbermüble, Cinotmühle an der Murn, welche dafelbt in den Inn flicht, im 
Log. Wafferburg, wovon fie 31/8 ©t. entfernt ift, 

Dbermühle, Einöde mit 10E,, im Ldg. Wegſcheid. 

Dbermüble, Mähle bei Wiefentpeid, zu welchem Hrſchtg. fie gebört. 

—— Mühle mit 9 E., bei Windéheim, in welchen Ldg. Bezirk fle 
gebört. 

Obermüble, Müble bei Steinbach, im Kant. Winnweiler. 

Hbermühle, vergl. auh Mühle (Dber:). 

Dbermühblhaufen,f. Müblbauien. 

Hbermülter, Einöde bei Au, im Log. Mühldorf, 2 St. von Haag entfernt. 

Dbermüller, Einöde bei Miedertauffirhen, im Log. Mühldorf, 112 St. von 
Neumarkt entferht. 

Ddermünden, f. Münden (Ober). 

Dbermurrbadh, Weiler in der Pfr. Länggries des Pig. Tölz, 3/4 St. von 
Fängaries entfernt. Er liegt längs der Iſar und enthält 4, meiftens zerſtreut 
liegende 9: mit 40 €. 

Obermuſſbach, ſ. Muſſbach. 

Obernach, Weiler am Flüſſchen gleiches Namens, im bg. Tölz, 1St. von 
Walchenſee entfernt. 

Obernech, Flüſſchen im Log. Tölz, welches aus Tyrol kömmt und unterhalb 
des Ortes Dbernad in den Walchenſee flieht. 

Obernach, Einöde bei Uffing, mit 8E., im Ldg. Weilheim, an der Ad, mwels 
he nicht weit von bier in den Gtaffelfee fällt, 112 St. von Murnau entfernt. 

Dbernagelbah, f. Nagelbach (Ober>), 

Dbernabrain, f. Abrain (Dber:). 

Obernau, Pfarrtorf im Log. und Def. Aſchaffenburg, mit 102 $. und 703 €, 
unter welden 29 Juden, der Müble Altenbab, Mainüberfabrt, Gemeindes 
Waldung, Wein: und viel Obſtbau, hy St. vom Sitze des Ira. entfernt. 

Obernbach, Weiler des Log. Deggendorf und der Pfr. Auerbah, mit 29. 
und 14 E., ı St. von Auertad entfernt, 

Obernbach, f. aub Dberbad. 

Dbernberg, Cinode mit 18E,, in der Pfr. Seebad bes Lig. Deggendorf, 
1172 St. von Seebach entfernt. 

Dbernberg, Weiler mit 39., im bo. Landau. 

Dbernberg, Beiler in der Pfr. Kettenberg des bg. Sonthofen, 2 St. rom 
Smmenfatt. Er enthält 119. mit 63 €. 

Dbernberg, Weiler in der Pfr. Kinzing und im Ldg. Vilthofen, 12 St. von 
Kinzing und 3&t. von Vilshofen entfernt. Er begreift 9 Wohnh., 17 Mbg., 
1 Nebenkirche und 54 €. 

Dbernbibert, f. Bibert (Dber»). 

Dbernbreit, Dberbreit, Pfarrdorf im Def. Hleinfanabeim und im Lg, 
Marftifteft, 112 St. ron deſſen Gige und 12 St. von Marftbreit entfernt. 
Es umfaßt 262 9., 1224 E,, unter weiben 144 Juden find und die Katholiken 
in die Kuratie Marftbreit gehören, die Neufmüble, mit 1Gyps- und 
3 Mabfgängen, die Dorfsmühle mit 1 Gvps- und 2 Mablaängen, die Döps 
pertsmüble mit 2 Mablgangen, die Zängleins Mühle mit 16Gype— 
und 2 Mablgängen, und 1 Ziegelbütte. 

Dopernbreit, vergl. auch Dberbreit. 

Dbernbud, Oberhbud, Weiler des da. Biltbofen und der Pfr. Peinting, 
mit 3Wohnd.. 3 Nog. und 18E., 146t. von Pleinting und 3/4 St, von 
Bilsbofen entfernt. 

Obernbuch, vergl. auh Oberbuch. 

Obernbudha, f. Buchet (Dber»). 

Dbernburg, Landgericht des lntermain» Freies, mit 3348 Ramilien und 
17.140 E., unter weldben 416 Juten iind, auf AD. M. Cinſchlagige Nentam- 
ter find Aſchaffenburg, Klingenberg und Rothenbuch. 

Dberndburg, Städthen am Main und an der Strafe von Frankfurt über 
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Seligenſtadt nah Miltenberg, am Anfange bes Bachgaues, im Ldg. Oberns 
burg. Es umfaßt 214 9., 1921 E., 1 Apotheke, die Sitze eines Ldg., 1 Zoll 
amtes, 1 Pofterpedition und 1 Pfarramtes im De. Aſchaſenburg, 1 Magiltrat, 
3 Jabrmärkte, 1 Mabls, Del» und Gypsmühle, Mainüberfahrt, Feld: und 
Weinbau, Gemeinde» Baldung, Holzbandel und Schiffahrt, und ift ASt. von 
Aſchaffenburg entfernt, Unweit von bier fällt die Mömling in den Main, und 
dem Städten gegenüber it das Damsfeld. Auflerbalb des Drtes frebt die 
Annas und Wendelins.Kapelle, wovon’ letztere zur Zeit nicht gebraucht 


wird, \ 

Dbernburg, f. auh Dberbura. 

Dberndobel, Dberdobel, Weiler in der Pfr. Beutelsbah und im Pa. 
Vilshofen, mit 29. und 14 E., 1726t. von Beutelibah und ASt. von Vils- 
bofen entfernt, 

Dberndorf, Einode mit 9E. und 1 Mahplmüble an der großen Laber, im Prag. 
Abensberg und in der Pfr. Sandsbach, 3% St. von Gandstah und 1/5 St. 
von Laber entfernt. 

Dberndorf, Weiler mit 79. und 50 E., in der Pfr. Altomünfter des Ira. 
Aichach. Er liegt unfern der Strafe von Aihah nah Münden, 1&t. von 
Altomünfter und 36t. von Aichach entfernt. 

Dberndorf, Veiler in der Pfr. Tandern des Ldg. Aihadh, mit 99. und 53 €,, 
12 8t. von Tandern und 3St. von Aichach entfernt. s 

Oberndorf, Weiler mit 7 9. und 47 @,, im Log. Altdorf und in der Pfr. 
Dffenbaufen, 2St. von Altenfittenbad entfernt. 

Dberndorf, Kirchdorf in der Pfr. Plankitetten und im Pdg. Beilnaries, 
117268t. von deifen Sige entfernt. Es liegt auf dem Kiefenhüller Berge bei 
Shmweizerftorf und zählt 239. mit 130€. Der Ort kömmt fhon im Vergleiche 
Eihftätts mit Bavern im $. 1305, und in der Entiheidung des röm. Konias 
Albert vom J. 1306 vor. Die Herren von Stein ſchenkten eine Hube daſelbſt 
im 5. 1376 dem Kloſter Plankitetten zum beil. Grabe im Sulzgau 

Oberndorf, Weiler mit 39. und 20 E., in der Pfr. Unterfteinad, 2St. von 
Eulmvah entfernt, in welchen Ldg. Bezirk er gebört, 

Oberndorf, Einöde und Fiſchhaus, in der Pfr. Mitterndorf des Log. Dachau. 
Sie zählt 9E. und liegt an der Maisach, 14 St. von Mitterndorf und 85 St, 
von Dadau. 

Dberndorf, Dorf unweit Haimbaufen und Amperpettenbach, mit 14 H., 50€, 
und 1 Kapelle, 12 St. von Unterbrud, im Log. Dachau. 

Dberndorf, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Ebersberg, 3/4. Gt. von Stein» 
böring und 12 Gt. von Ebersberg. Er liegt an der Straffe von Ebersberg 
nah Wafferburg, und enthält 49H. mit 21€, und 1 Filialkirche. 

Oberndorf, Oberdorf, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Zeilarn, 
wovon er 3/4 St. entfernt ift. Er umfaßt SH. mit 38 €. 

Oberndorf, Weiler und Parocialort von Gaugkofen, unweit Reicheneubach, 
mit 69. und 32€,, im Ldg,. Eggenfelden. 

Dberndorf, Weiler mit 49. und 18 E., im Hridtg. Ellingen, 12 St. von 
defien Sige entfernt. a 

Oberndorf, Dberdorf, Weiler unweit Buch, zu deſſen Pfr. Bezirke er ge— 
bört, im 2dg. Erding. Er umfaßt 99H. mit 41 €. und ift von Bud 12, und 
von Hobenlinden 21/2 St. entfernt. 

Oberndorf, Beiler mit 99., 65 €. und 1 v. Erailsheim. Schloffe, im Ldg. 
Erlangen und in der Pfr. Möbrendorf, an der Kegnig und dem Seebache, 
ve. von Erlangen. Die Kathol. dafelbit gehören in die kathol. Pfr. zu 

rlangen. 

Oberndorf, Weiler mit 6 9. und 27 €., im Ldg. Markt» Erlbah, 4 St. von 
Langenzenn und 6&t. von Emskirchen entfernt. 

Oberndorf, Weiler und Parocialort von Reutern des da. Griesbach, mit 
69. und 36 E., 1/8 St. von Reutern und 112 8t. von Karpfheim. 

Oberndorf, Weiler unweit Beuerbah, mit 79. und 54 @., im 2dg. Gries— 
bach. Er it nad dem, 3/4 St. davon entfernten Bierndbad gepfarrt. 

Oberndorf, Dorf mit 129. und 70€., im Log. Hemau und in der Pir. 
Beratshaufen, wovon ed 1A Gt. entfernt ift. 
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Dberndorf, Dorf mit 129. und’47@., im Ldg. Herrieden und in der Pfr. 
Ohrnbau, 23/4 St. von Ansbach und 12St. von DObrnbau entfernt. Die 
Proteftanten find nah Weidenbach gepfarrt. Der Drt liegt an der Altmübpl, 
worüber bier ein Steg führt, und batte einſt feinen eigenen Adel an ven 
Marihallen v. Oberdorf. E 

Oberndorf, Dorf mit 14 9. und 100 E., im Ldg. Hertbrud und in der Pfr. 
Reichenſchwand, 1 St. von Alteniktenbad. 

Oberndorf, Dorf mit Weiber, im Ldg. Höchſtadt, 212 St. von Höchſtadt 
und eben fo weit von Bamberg entfernt. Es gebört in's Ptrg. Pommersfel— 
den, enthält 309. mit 170 E. und gute Bierbrauerei, und iſt nad Kraz— 
ſambach gepfarrt. 2 ! ‚ 

Dberndorf, Kirchdorf an der Donau, im Pda. Kelbeim und in der Pfr. Ab» 
bah, 12 St. von Abtab und 2 &t. von Dberjaal entfernt. Otto v. Witteld- 
ne Mörder des Kaiſers Philipp, ward bier von Heinridy v. Kalatin ge— 
tödtet, k 

Oberndorf, Kirddorf mit 209. und 164 €., im ?dg. Kemnatb und in ber 
Pr. Stadtfemnath, 1/4 St. von Kemnatb und 6St. von Baireuth entfernt, 

Oberndorf, Weiler und Parochialort von Pilfting Des Log. Landau, mit 99. 
und 68 €., 1/8 St. von Pilfting entfernt. 

Oderndorf, Dorf und Hofmark in der Pir. Galgweis des Ldg. Landau, 16. 
von Galgweis entfernt. Es entbält 26 9., 140€. und 1Schloß mit 1 Kapelle, 

Oberndorf, Weiler unweit Petersalaim, in der Pfr. Hobenthbann und im Ldg. 

- _ Landshut, mit 29. und 12 E., 1/4 St. von Hobentbann. 

Oberndorf, Weiler unweit Weibmihel, im Log. Landéhut und in der Pfr. 
Meibmihel, mit 39. und 24€. Er liegt an der Strafe von Ingolſtaldt 

nad Landéhut und am Pfettracher Bade, 31/4 St. von Pandebut. 

Öberndorf, Dorf bei Hüttenbach, im Log. Fauf, 5St. von Nürnberg ent- 
fernt. Es enthalt 21 9. mit 136 €. Die Path. E. gehören in die Pfr. Bühl 
un» die protelt. in die Pfr. Hilpoltftein. 

Dbernpdorf, Weiler und Parodialort von Teifendorf, im pa. Laufen. Er 
jablt 6 H. mit 39 E. und liegt 1 St. von Teijendorf und 1/4 St. von Schön« 
rain. 

Dberndorf, Dorf mit 229. und 110 E., im Log. Lentershaufen, 5 &t. von 
Ansbah entfernt. 

Oberndorf, Einöde der Pfr. Priel und des Log. Moosburg. Gie zählt 10€, 
und it 21/2&t. von Moosburg entfernt. 

Dberndorf, Weiler bei Oberneufirben, in der Pfr. Klofing des Log. Mühl- 
dorf, wovon er 2St. entfernt it. Er enthält 49. mit 22€. i 

Dberndorf, Dorf bei Thambah, in der Pfr. Binabiburga und im Lg. 
Muͤhldorf. Es umfaßt 14 9. mit 69€. und liegt 2St. von Neumarkt. 

Dberndorf, Einöde mit 12E., in der Pfr. Kirchheim des Log. Münden, 

38St. von Münden und SyA St. von Kirchheim. 

Oberndorf, Weiler mit 1Kirche, 79. und 60 E., im Log. Nabburg und in 
der Pfr. Weibern, wovon er 2 St. entfernt iſt. 

Dberndorf, Pfarrdorf im Log. Neumarkt und im Def, Pyrbaum, 2172 St. 
von Neumarkt entfernt. Es entbäalt 299. mit 196 €. 

Oberndorf bei Kloß, Weiler mit 39. und 28E., in der Pfr. Floß des Log. 
Neuftadt an der Waldnab, 1/4 St. von Floß entfernt. 

Dberndorf bei Lanz, Weiler mit 39. und 20 E., im Ldg. Neuftadt an der 
Waldnab, 18 St. von Pücherséreuth entfernt. , 

DO berndorf, Pfarrdorf im Kant. Obermoihel und Det. Kirbbeimbolanden, 
7172 St. von Kaijertlautern entfernt. Es begreift 50 Hptg., 71 Nbg., 302 E., 
die Belfen- und Unterften Müble, j 

Dberndorf, Parrdorf im Joßgrunde des Log. und Def. Orb, mit 639. 
— A 1 Eifenhbammer, 2 Mahlmühlen und 1 Ziegelbütte, 2172 St. von Orb 
entternt, 

Dberndorf, Beiler mit 49H. und 16 &., im 2da. Pfaffenberg und in der 
Dir. Rottenburg, wovon er 3A St. entfernt ült. 

Dverndorf, Weiler mit 29. und 13 E., tm Ldg. Pfaffenberg, 54 6t. von 
defien Sitze entfernt. 

Oberndorf, Dorf an der aroßen Paber, mit 139., 48 €. und 1 Mühle, im 
Fda. Pfafenberg und in der Pfr. Sandsbach, 3a St. von Sanddbah entiernt, 

Dberndorf, Pfarrdorf im Log Rain und Det. Weſtendorf, mu 1 Schlofe 
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fammt Kapelle, 889., 436 @., bem Sitze eines v. Fugger'ſchen Ptrg., 1 Krane 

fen: und 1 Armenbaufe, Braubaufe fammt Branntweinbrennerei, 1 Jagdbauſe, 
1Thiergarten und 2 Mahlmühlen am Mühlbache nächſt dem Lech, 2St. von 
Donauwoͤrth. = 

Dberndorf, Kirchdorf im Hrſchtg. Rothenfels und in der Pfr. Eſſelbach 2 St. 
von Rothenfels. Es umfaßt 629. mit 422 E., die 2Silvandgmüblen und 

dad Tügerbaus Silvan. 

Dberndorf (Ober:), Dberoberndorf, Dorf auf einer Anbebe, mit 239., 
140 E. und Zannenflechterei, im Lda. Scheßlitz und in der Pfr. Kirchichletten, 
1 &t. von Scheflig und 21/2 St. von Bamberg entfernt. 

Dberndorf (Unter), Dorf im Ldg. Scheßlitz und in der Pfr, Breitengüßbad, 
mit 1 apelle, 369., 184€. und 39 Familien, von welchen 3 mittelbar find, 

‚288. von Scheßlitz und an der Straffe von Bamberg nad Lichtenfels gelegen. u 

Dberndorf, Pfarrdorf am Main und an der Straffe von Schweinfurt nad 
Mernet, im Log. und Det. Schweinfurt, wovon es 1/2 St. entfernt if. Es 
enthalt 85H. mit 347 E., Viehzucht, vorzügliben Waizen- und etwas Weinbau. . 
Der Drt bieß einft Oberrbeinfeld und gehörte zum Gebiete der Reichsſtadt 
Schmeinfurt. 

Dberndorf, Weiler mit 89. und 36€., im da. Su jbah und in den Pfr, 
Edelsfeld und Roſenberg, 25t. von Sulzbach entfernt. 

Oberndorf, Weiler der Pfr. Eggftätt und des Lig. Troftberg, 1/4 St. von 
Meißpeim entfernt. Er liegt an der Strafe von Roſenheim nah Traunftein, 
und zablt 10 9, mit 52€. 

Oberndorf, Weiler des Ida. Bilebofen und der Pfr. Dtterdfirhen, mit 59. 
und 31 E., 3% St. von Ottersfirden entfernt. 

Dberndorf, Weiler mit 5Wobnb., 5Nbg. und 54E., in der Pfr. Haarbach 
und im Ldg. Vilshofen, 1/4 St. ron Haarbah entfernt. 

Dberndorf, Dorf und Parohialort von Pfafing des Pia. Mafferbure.. Es 
‚begreift 14.9. mit 66 €. und liegt links der Wttel, 3 St. von Waſſerburg. 

Dberndorf, Kirchdorf bei Winden, in der Pfr. Kirchdorf des Log. Waflerburg. 
Es umfaßt 139. mit 70 E., und ift 1 St. von Haag entfernt. . j 

Dberndeorf, Kirhderf in der Pfr. Irshein und im Yog. Windsheim, mit 
429., 230€. und 1 Müble, 1St. von Windsheim entfernt. Der Ort bieß 
font Metteldorf, und litt wegen Theilnabme am Bauernfriege, dann im 
J. 1685 dur einen aus Kabrläfiigkeit entitandenen Brand, großen Schaden. 

Dberndorf, Dorf und Parschialort von Freyung des Log. Wolfitein, mit 129. 
und 71€, 1 St. von Freyung. . 

Dberndorf, großer Weiler in der Pfr. Röbrnbah des Log. Wolfftein, 1A St. 
= Röhrnbach. Er begreift 109., 93 E., 1 Kapelle und den Pfarr: Gig von 

i öhrnbach. 

Oberndorf, Weiler im Log. Wolfſtein und in der Pfr. Waldkirchen, mit 59. 
und 42 €,, 3% St. von Watdfirden. 

Dberndorf, von, adelige Familie, 1790 in den Grafenftand erhoben. 

Dberndorf, veral,. auh Oberdorf. Ei 

Dberndorfen, Dberdorfen, Pfarrdorf im Det. Dorfen und im Ldg. Er⸗ 
ding, wovon ed A1f2 St. entfernt it. Es umfaßt 269. mit 122€. und 
1 Pfarrkirche, und wird vom Gfenflüffhen befpült. . 

Dberndorfermühle, Mühle ander großen Faber, bei Laber, im Lda. Abensberg, 

Dberndporfmüble, Mühle mit 6 E., bei Willanzheim, im Hrſchtg. Markt» 
Einersheim. , , z 

Dberne, Einöde mit 12€, und 1 Mühle, in der Pfr. Geeg des Ldg. Füßen, 
36t, von deſſen Sitze entfernt. , i 

Dberneberbaih, Weiler mit 3 H., im Lg. Landau. 

Dberned, Obereck, Cinöte mit 6 E., in der Pfr. Aufhaufen des Ldg. Lan⸗ 
au, USt. von Aufbaufen entfernt. ’ . 

Dberned, Dbelred, Einöde unweit Schönberg, im Lig. Mühldorf, 212 St. 
von Neumarkt entfernt. 

Dbernefsried, f. Neftried (Dbern). ‚ 

Dbernebreith, Dorf mit 126 E., im Ldg. Wegſcheid. 

Dverneihing, f. Weuding (Öber:). . 

Oberneſſelbach, f. Neſſeldach (Dber>). Pe 

Dbernefielgraben, f. Neffelgraben (Oder:). > er 

Dberneuding, f, Neuching (DOber>). Da 
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Dbderneubanfen, f. Neubaufen (Dber.\, 
Dberneubüttendorf, f. Neubüttendorf (Ober). 
Oberneukirchen, ſ. Neufirben (Ober). 
Dberneundling, f. Neundling, Neuling (Öber,). 
Dberneureit, f. Neureut (Ober.). 

Oberneuſes, f. Neufes (Dber:). 

Dberneuftetten, 1. Neuftetten (Dber»). 

Dbernmeuftift, ſ. Neuftift(DOber:>). a. 

Dberngern, — Weiler im Ldag. Wolfſtein und in der Pfr, Waldkir⸗ 
hen, mit 29. und 30 E., 2St. von Nöbrnbah und 3A St. von Waldkirchen. 

Dberngeffenbad, ſ. Geffenbadh (Ober). ; 

Dberngries (im), Dorf auf dem rechten Iſarufer, unweit Unterſteinbach, 
in der Pfr. Gaisach des La. Tölz, wovon es 112 St. entfernt it. Es ents 
balt = meift zerjtreut liegende H. mit 110 E. und wird auch Obergries 
genannt. 

Dberngrub, Dorf im Lg. Bamberg I. und in der Pfr. Tiefenpöß;, 5 St. von 
Bamberg entfernt. Es enthalt 20 9. mit 160. ‚ 

SO berngrub, Obergrub, Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Haibach, 
mit 29. und 17 E., 3A St. von Haibah und 2 1/28. von Straubing. 

Nberngrub, vergl. auh Obergrub, 

Oberna'ſchaid, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr, Hoffirhen. Er ums 
faßt 6 Wohnh., 7 Nba. und 37E., umd liegt 5A St. von Hofkirchen und 
11m St. von Bilsbofen, 

Oberng'ſtaudach, ſ. G'ſtaudach (Dbern. 

Oberbart, Bert: Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Otterskirchen, 
5/4 St. von Bilsbofen. Er begreift 6 Wobnb., 7Nbg. und 40 E. 

Dbernbaufen, Oberhauſen, Dorf im Hrichtg. und in der Pfr. Gertfeld, 
3/74 St. von deren Gige entfernt, Es enthält 22 9. mit 136 E. Unweit iſt die 
Quelle der Fulda. 

Dbernbaufen, f. auh Dberbaufeln. j 

Dbernheim, Dorf, mit Kirchenarnbach eine Gemeinde bildend, im Kant. Rand» 
ſtubl und in der Pfr. Kirchenarnbach, mit 00 Hptg., 30 Nba. und 640 €, 
1 172 St. von Landſtuhl und 1/4 St. von Kirchenarnbach entfernt. 

D bermbof, Einöde mit SE,, in der Pfr. St. Johanneskirchen des Log. Pfarr 
firhen,, wovon fie 7/4 St. entfernt ift. 

Dbernbof, Weiler und Parochialort von Schnaitfee des Lg. Troftberg, 1/4 St. 
von Schnaitjee entfernt, Er zählt 69. mit 28€. 

Dbernbof, vergl. auh Dberhof. 

Dberniederfteinad, f. Niederſteinach (Ober:). j 

Dberndd, Oberöd, Cindde mit 12E., in der Pfr. Walpertskirchen des Log. 
Erting, 1f2 St. von Walpertötirhen entfernt. j : 

DObernöd, Weiler mit 29. und 16€., in der Pfr. Kay und im Log. Titt⸗ 
moning, 3% St. von Kay entfernt. 

Dberndd, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Holzkirchen, mit 3 Wohnh. 
und 12 Nbg., 21/2 St. von Vilshofen. | 

Dbernödt, Dberöd, Weiler mit 39H. und 17 E., im Lg. Paſſau. 

Dbernöds, Oberöd, f. auch Oberöd und Oberödt. 

Obernöfterbah, Weiler unweit Hubreith, im Log. Griesbach, mit 8 H. und 
48 E., 11N St. von Malching entfernt. 

Obernpreuſchwitz, ſ. Preuſchwitz (Dbern). — 

Dbernreith, Oberreit, Reut, Einöde mit 8 E., in ber Pfr. Pleinting 
des Ldg. Vilshofen, 1/2 St. von Pleinting. 

Obernreith, Oberreit, Weiler mit 2 Wohnh., ZNda. und 11 E., in ber 
Bir. Hoffirhen und im Ldg. Vilshofen, wovon er 1 St, entfernt if. 


Dbernreith, vergl. auh Dberreit. 


Dbernried, Oberried, Dorf und Parochialort von Pempfling des Ldg. Cham, 
mit 27 9. und 280 E., 3 St. von Cham und 1 ©t, von Waldmünden entfernt. 


Dbernried, vergl. auh Oberried. 


Dbernfhbabina, Schabina. Ginrde mit 5E., in der Pfr. Miederbaufen des 
803. Landau, 2St. von Niederhaufen. 
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Obernſchrez, Weiler mit 9 9. und 60 €,, in der Pfr. Geſees und im Log. 
Baireuth, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Dbernfees, Pfarrdorf im Log. und De, Baireuth, mit alter Pfarrkirche, 
79 9., 490 €. und 1 Mineralquelle, 3 St. von Baireuth entfernt. Hier war 
ſonſt eine ſehr befuchte Wallfahrt. Die Katholifen geben zum. Gottesdienite 
nah Schönfeld, und in der Nähe ift die St. Rupprebts:Hapelle, 

Dbernftein, Weiler des Log. Palau und der Pfr, Rattenberg, mit 39H. und 
24 €., 17268. von Kattenberg. 4 

Dberntief, Pfarrdorf im Log. und Def, Windsheim, 2St. von defien Sitze 
entfernt. Es enthält 37 9. mit 194€. 

Dbernumberg, f. Numberg (Obera). . ‚ 

Doernwai;, Dorf mit 269., 193€, 1 Mühle, 1 Schloſſe der Königsfelder, 
Kanne, Luͤchau, Oberländer, Wild, nun) der Wagner'ihen Kamilie, im Log. 
Baireutb und in der Pfr. Edersvorf, 2 St. von Baireutb entfernt. 

Dbernzell, Oberzell, Hafnerzell, Markt am linten Donauufer, 36t. 
von Pafau und beinabe eben fo weit von -Wegiheid, im Ldg. Wegibeid. Er 
entbält 186 9., 1240 E., die Site des Nentamtes Wegſcheid, eimes Dberzolls 
amtes, eines Def. und eines Pfarramtes im Bistbume Pafau, 1 Magiftrat, 
1 Pfarrers und 1 Kilialfirdye, Leinweberei, Garn: Spinnerei, große Topferei 
(dBaber aud fein Name: Hafnerzelh, Schmelztiegelfabrikation, Tabafss und 
Bleiſtift-Fabrikation, Porzellanerde und Graphit. Die Gewinnung des Mas 
teriald zu Schmelztiggeln tft eine Nebenbeihäftigung, befonders der Landleute 
su Pfaffenreitb und Yeinersberg während des Winters, melde die Thongruben 
eben nicht beramäinniih bearbeiten. Alle Hafnergerechtigkeiten dafelbft, welche 
fon als Realrechte auf den Häufern berubten (ehemals 12), find allmählig 
von 3 Häufern zufammen erworben worden, weldhe nebit 6 Werkftätten, mo 
ſchwarze Tiegel, Oefen, Brunnen» Röhren, veridiedenes Kochgeſchirr und ne» 
benber Schmeljtiegel verfertigen, noch befteben. Vom J. 1795 bis 1804 find 
nod 16,370 Eentner Schmelstiegel nah dem Auslande abgejegt worden. Ge— 
genwärtig erzeugt ein Haus allein mit 20— 30 Arbeitern jährlich 6000 Eentn, 
Schmeljtiegel, und man nimmt an, daß im Ganzen jährlih über 15,000 Eentn. 
Schmelztiegel im In» und Auslande abgefegt werden. Der bei Weitem größte 
Handel mit baveriiben Schmelztiegeln gebt nah Defterreih, Preuſſen, Sat» 
fen, Stalien, Franfreih, Enaland, Spanien; fie ſcheinen aud andern Welts 
tbeilen unentbehrlich, und werden ſelbſt in Merico, Potoſi und Sibirien geſucht. 
Die. Obernzeller Schmelztiegel find auswärts unter dem Namen Pafſauer 
Tiegel befannt, 

Dbernzenn, Markt im Lg. und Def. Leutersbaufen, ASt. von Markt: Bers 
gel und 41/72 St. von Ansbah entfernt. Derfelbe umfaßt 196 Feuerfiellen, 
760 €. , unter welden 88 Juden find, 2 Schlöffer und den Giß des v. Gedens 
et am Zennflüfhen. Die Katboliteh geben nah Wirnsberg in die 

irche. 

Oberod, Einöde in der Pfr. und im Log. Altötting. 

DOberdd, Weiler in der Pir. Hirihborn und im Ldg. Eggenfelden. Er begreift 
mit Unteröd 109. mit 48 E. und ift 1/2 ©t. von Hirſchborn entfernt. 

Oberod, Weiler des Log. Grafenau und der Pfr. Innernzell, mit 99. und 
50 €., 1/2 St. von Innernzell und 1 St. von Schönberg entfernt. 

Dberöd, Weiler in der Pfr. Keichertsbeim des Log. Mühldorf, mit 29. und 
9E., 112 St. von Reichertsheim entfernt. 

Oberönd, Einöde mit 10 E,, in der Pfr, Tiefenbah und im Log. Pafau, 12 St. 
von Tiefenbach. j , , 

Dberöd, Einöde bei Münchheim, im Log. Simbah, 50 St. von Malding. 

Dberöd, Einöde mit 4 E., in der Pfr. G’mund und im Log, Tegernfee, 1 St. 
von G'mund. 

Dberöd, Weiler unweit Törring, in der Pfr. Kay des Log. Tittmoning, mit 
29. und 16 E., 774 &t. von Tittmoning entfernt. 

ee Einöte bei Evenhauſen, im Ldg. Waflerburg, wovon fie 7/4 St. ent 
ernt ıft. 

Dberöd, Weiler bei Albaching, zu deffen Pfr. Bezirke er gebört, im Ldg. Waſ⸗ 
ferburg. Er enthält 29. mit 12E. und liegt 11/2 St. von Steinhöring entfernt, 

Dberdd,s. auch Obernöd, 

Dberödt, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 5/4 Gt. entiernt ift. 
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‚ie: 4 Oberödt, Weiler und Parochialort von Heining des Log. Paſſau, mit 
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Ei: erödt, Weiler de 9. Wegſcheid und ber Pfr. Sriesbach, mit 29, 
„alt HR 19 E., 5/4 St. von Griesbach. en MERERDENR 
SE 2 Dberödt, vergl. auh Dbernöd und Obernödt. 
—— Oberölſchnitz f. Delihnip. 
u di Dberöging, |. Oberröging. 
a 1 Dberobe, Weiler des La. und der Pfr. Vilshofen, mit 4 Wohnh., 7 Nbg. 


und 16 E., 5y4&t. von Bilsbofen. 
Dperober, Einöde unweit Kirdbam, im Ldg. Griesbach. 
Oberos bach, Einöde im Log. Landau. 
Dberparfitetten, f. Parfftetten (Ober. 
Dberpeifertsbeim, f. Peifertsbeim (Dber:). 
Dberperigmüble, f. Perlsmüble. 
Dberpettenbab, f. Pettenbah 1(Ober>). 
Dberpfaffenbofen, f. Pfaffenhofen (Ober:). 
Dberpfaffing, ſ. Pfaffing (Dber>. 
Dberpfalz, f. Pfalz (Ober-, die obere). 
— Dorf im Log. Hof, mit 179. und 110 E., 2 St. von Hof ent» 
ernt. 
Dberpframern, f. Pframern (Ober). 
Dberpfraumdorf, f. Pfraundorf, 
Dberpihl, DOberbübel, Einöde unweit Mündbeim, im Ldg. Simbach, 
23/4 St. von Braunau, 
Oberpiſat, Einöte mit 5€,, in der Pfr. Altdorf des Log. Landshut, 2 1/8 6t. 
von Fandebut und 7/ASt,. von Altdorf, 
Dberpleichfeld, f. Pleihfeld (Dber>). 
Dberpöring, f. Pöring (Öber>). 
| Dberpoign, f. Poign. 2 
Dberpoint, Oberpaint, Weiler des Log. Traunftein und der Pfr. Rubpol- 
7 ding, mit 29. und 16 &,, 1 1/2 &t. von KRubpolding entfernt. 
ww Dberpolling, f. Polling (Öber:). j 
Dberpollner, Einöde mit 16 E., in der Pfr. Langenpreifing des Ldg. Erding, 
sh: 172 St. von Sangenpreifing entfernt. 
1 48 Dberprebanfen, f. Prebaufen (Ober). 
| Dberpreifhbelau,f. Preifbelsau (Ober>). 
| 14 Dberpreg, Weiler und Parochialort von Huttburm, im Ldg. Pafau. Er zählt 
69. mit 54. E. und liegt 1©t. von Huttburm. 
| Dberprer, Sf. Moſchig. 2 
ui Dberpriel, Dberprieller, Weiler in den Pfr. Mauern und Priel des Erg. 
d Mootburg, wovon er 212 St. entfernt if. Er enthält 29. mit 12 €, 
| Dberpurbad, f. Purbad. i 
\ Dberputting, Weiler des Log. Nofenheim und der Pfr. Niedering. Er liegt 
n | u ig nl von Roſenheim nad Kraßtorf, 2St. von Roſenheim, und zahlt 
| 39. mit 19€. 
| Dberpuplob, Einöde mit 7E., unweit Aspertöheim, im Log. Mühldorf, 
- 218St. von Neumarkt. 
\ Dberradad, f. Radach. 
Dberradelsdorf, f. Radelsdorf (Ober). 
Dberrätben, f. Räthen. 
Dberrain, Weiler im Log. Rofenheim, unmeit Tuntenbaufen, 2 3A St. von 
Noienbeim. Er licat an der Strafe von Roſenheim nad) Eberdberg, und bes 
greift 79. mit 25€. und 1 Kapelle. 


) Dberrain, Weiler bei Piramoos, in der Pfr. Kirchdorf des Log. Wafferburg, 
5 mit 39. und 12 E,, 51 ©t. von Haag entfernt. 


DOberrameldberg, f. Rammelsdberg (Dbir.). 
DOberramersborf, f. Rammersbdorf. 
Dberramftadt, f. Ramfadt. 

Br 2 DO berrappendorf, f. Rappendorf (Dber»). 


Dberratting, Weiler des Log. Troftberg und der Pfr. Höfelmang. Er zäplt 
89H, mit a3E, und ift 2 174 St. von Frabertöheim entfernt, 
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Dderredwig,f. Redwisg (Ober). 

Dberreihenbaß, si. Reihenbadh (Ober), 

Dberreiibing, f. Reiſching. ) ) 

Dberreißbah, f. Reifpah (Ober:). 

Dberreisböd, Einöde unweit Hebertäfelden, im Log. Eggenfelden. 

Dberreit, Einöde mit 7E., in der Pfr. Grüntegerndab des Log. Erding, 
1/4 St. von Grüntegernbach 

Dberreit, Einöde unweit Neufirden, mit 11 E., im Log. Laufen, 17/8 St. 
von Teifendorf entfernt. 

Dberreit, Weiler in der Pfr. Teifendorf des Ldg- Laufen, 'mit 59. und 2WE. 
1&t, von Teifendorf entfernt. ! 

- Dberreit, Einöde unweit Holzhauſen, im Ldg. Laufen, mit 4E,, 1St. von 
Zeifendorf. “ 

Dberreit, Weiler des Log. Miesbah, unmeit Feldfirhen, mit 6 9. und 34 E., 
7/4 St. von Peiß, links der Mangfall gelegen. 

Dberreit, Weiler unweit Gräfendorf, in der Pfr. Hebrontshaufen des Log. 
Moosburg, 1/2 St. ven Hebrontshaufen entfernt. ’ 

Dberreit, Einöde mit 4E,, im Yog. Pfaffenberg und in der Pfr. Hofdorf, 
woron fie 1/4 ©t. entfernt ift. 

Dberreit, Weiler mit 539. und 16 E., im Log. Pfaffenderg, I3/46t. von 
Martinebud entfernt. j ‚ 

Dberreit, Einöde unweit Wildenwartb, mit 9 E,,,im Hridtg. Prien, St. 
von Roſenheim. | 

Dberreit, Weiler unweit Bernau, f. Reit, im Hrſchtg. Prien. } 

Dberreit, Weiler auf dem rechten Ufer der Jfar, in der Pfr. GSaisach des 
Log. Tölz, wovon er 5/14 St. entfernt ift. Er begreift 69. mit 30 €. 

Dberreit, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Gottsdorf des Log. Wegiheid, 12 Gt. 
von Gottedorf. 

Dberreit, veral. aub Oberreutb. y 

Dberreiter, Oberreiten, Weiler des 2dg. Griesbadh und der Pfr. Bürs 
fing, mit 4 9. und 44 E., 1/4&t. von Würting entfernt, 

Dberreiter, Weiler mit 28 E., unweit Hitting, im Ldg. Griesbach, 7/4 St, 
von Kürftenzell entfernt. . 

Dberreiging, ſ. Reitzing (DOber.), 

Dberrettenbof, f. Rettenbof (Ober:). 

DOberreuten, Oberreiten, Weiler des Log. Schongau, 5/4 St. von Stein» 
gaden entfernt. Er zählt 69. mit 48 €, 

* DOberreutb, Weiler mit 39. und 24€,, in der Pfr. Schwarzadh des Lig. 
Deggendorf, 1/2 St. von Schwarjah entfernt. 

Dberreutb, Weiler mit 79. und 40€., in der Pfr. Markt:Graiz bes Log. 
Lichtenfels, 31 St. von Zettlis und 3/4 St. von Marktgraiz entfernt. 

Dberreutb, DOberreitb, Einöde unmeit Niedertauffirhen, mit 8 E., im 
Log. Mühldorf, 3/4 St. von Neumarkt entfernt. 

Dberreutb, Weiler im Ldg. Pfaffenberg, mit 39H. und 16 E,, 3468. von 

- Martinsbud entfernt, wohm er gepfarrt ift. ' 

Oberreuth, Oberreit, Weiler in der Pfr. Wang und im £dg. Wafferburg, 
mit 109. und 46 E., 21/4 St. von Wafferburg entfernt. 

Dberreutb, ſ. au Oberreit. 

Oberrheinbach, f. Rheinbach (Ober). 

Dberriht, Oberried, Weiler unweit Martinszell, im Log. Moosburg, mit 
AH. und 18 E., 21/26t. von Mainburg entfernt. 

Dberried, Weiler mit 39. und 21 E., in der Pfr. Grafling des Log. Deg- 
gendorf, 26t. von Grafling entfernt, 

Dberried, Weiler und Parobialort von Metten, im Ldg. Deggendorf, 112 St. 
von Metten entfernt. Er enthalt 39. mit 13 E, 

Oberried, Einöte mit 7 E., in der Pfr. Gangkofen des Lig. Eggenfelden, 
2/3 &t. von Gangkofen entfernt. 

Dberried, Beiler am Weiffeniee, mit 5 9. und 26 E., in der Pfr. Weifienfee 
des Log. Füßen, 1 St. von Füßen entfernt. 
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Dberried, Weiler mit 29. und 15@., in ber Pfr. Dietmannsrieh bes Pbg. 
Öronenbah. Er liegt unfern der Strafe von Dielmansried nad Ottobeuren, 
3/1 St. von Dietmannsried entfernt. 

Dberried, Weiler mit 29. und 10 E., in der Pfr, Stiefenhofen und im Lg. 
Immenſtadt ı St. von Staufen. 

Dberried, Cinöde mit 4E., in der Pfr. St. Lorenz des Log. Kempten, 1St. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Oberried, Weiler mit 29. und 8 E., im Lodg. Mitterfels, 

Dberried, Weiler mit 69. und 26 E., im Ldg. Pfaffenhofen des Regenkreis 
ſes, mit 69. und 25 E., 1St. von Litzellohe entfernt. 

Oberried, Weiler mit 39. und 12Er, in ber Pfr. Ollarzried und im Leg. 
Dttobeuren, 2 &t. von Obergünzburg. 

Dberried, Weiter des Log. Regen und der Pfr. Bifhofmais, mit 10 9. und 
70€, M St. von Biſchofmais entfernt. 

Oberried, Kirchdorf mir 12 9. und 65 C., in der Pr. Breitentbal des Ldg. 
Koagenburg. Es liegt zwijhen dem Koggenburger Walde und der Gün;, 
ASt. von Noggenburg. 

Dberried, Weiler mit 7 9. und 40 E., in der Pfr. und im Log. Sonthofen, 
31% ©t. von Immenstadt entfernt. ’ 

Dbertied, Ginöde mit 5 E., in der Pfr. und im 2dg. Tittmoning, wovon fle 
11/72 St. entfernt if. 

Dberried, Dorf und Parochialort v!n Arndrud des Pos. Viechtach, mit 159. 
und 140€,, 1&t. von Arndrud und 4St. von Viechtach entfernt, 

Dberried, Weiler mit 49. und MWE., in der Pfr, Ebrazhofen des Erg. Weis 
ler, 1St. von Ebrazbofen entfernt. : , , 

Dberried, Weiler mit 49. und 40 E., in der Pfr. Heimenkird bes Lg. 
Weiler, 12 ©t. von Heimenfird entiernt, 

Dberrieden, f. Rieden. 

Dberriesbad, f. Riesbach (Ober). 

Dberrimbadh, ſ. Rimbach (Dber:). 

Dberringingen, f. Kingingen (Ober). 

Dberriffling, f. Riffling (Ober). 

Oberrodach, f. Rodach (Ober⸗). 

Oberrödel, ſ. Rödel (Öber>). 

Oberröhrnbach, f. Röhrnbach (Pber⸗). 

Oberröhrner, Einöde unweit Söldenau, im 2dg. Griedbah, TAGS. von 
Vilshofen entfernt. 

Oberroslau, ſ. Röslau (Öber:), 

Oberrötzing, Oberötzing, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Ig⸗ 
gensbach, 1 St. von Iggensbach und 2St. von Bilshofen. Er enthält 7 Wohnb., 
8 Nba. und BE z 

Dberrohr, Weiler mit 49. und BE., im Lg. Abensberg und in der Pfr. 
Rohr, 14 St. von Rohr und 3A St. von Heldenbad entfernt. 

Dpberrohr, Weiler in der Pfr. Weibmörting und im La. Griesbach, 2 St. 
— und 34 St. von Weihmörting entfernt. Er enthalt 79. mit 
56 €. 

Dberrohr, Kirdhdorf im 2a. und in der Pfr. Ursberg, mit 60 H. und 365 €. 
Es liegt an der Windel, 2 St. von Krumbad entfernt. 

Oberrohrbach, ſ. Nobrbad (Ober«). 

Oberrohrenſtadt, ſ. Rohrenſtadt (Ober⸗). 

Oberroidham, ſ. Roidham (Ober>). 

Oberroith, Oberroth, Einöde im Log. Roding und in der Pfr. Nittenau, 
wovon fie 3/4 St. entfernt iſt. 

Oberrosbach, Oberroffbah, Weiler und Parochialort von Unterdietfurt des 
Ldg. Eggenfelden, mit 4 9. und 30 E., 3/4 St, von Unterdietfurt entfernt. 
Oberroth, Pfarrdorf im Def, Egenbofen und im Ldg. Dadau, Es liegt an 
der Straile von Dachau nad Augsburg, 12 Gt. von Schwabhaufen, un um: 

faßt 37 H. mit 214 E. und 1 Pfarrkirche. 

Dberrotb, Pfarrdorf im Ldg. Illertiſſen, mit dem Sige eines Dek., im Bis— 
thume Augeburg, 729., 512€, und 1 Müble an der Roth. Es liegt an 
der Strafje von Weiffenhorn nad Babenhaufen und Memmingen, 5/4 * von 

aben⸗ 
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Babenbaufen entfernt. In der Nähe breitet fih der Roggenburger Wald aus. 
Der Ort ift das Stammbaus der Familie v. Roth zu Bupmannshaufen. 

Dberroth, Weiler bei Hörbering, Ldg. Mühldorf, f. Nott. ICH 

Dberroth, Weiler bei Lohkirchen, zu deſſen Pfr. Bezirke er gehört, im Ldg. 
Mühldorf. Er enthält 10 9. mit 35 €, und liegt 2St. von Neumarkt. 

Dberrotb, f. auch Oberrdith. 

Dberretbann, f. Rothbann. J 

Oberrothenwörth, ſ. Rothenwörth. 

—— Mühle im Ldg. Feuchtwang, mit 7E., unweit Tauber 

allbach. 

Oberrüſſelbach, ſ. Rüſſelbach. 

Oberruttlau, f. Ruttlau (Dber:). 

Dberrußing, Einöde mit 8E., in der Pfr. Kirchheim des Log. Griesbach, 
1 St. von Kirchheim entfernt. Su 

Dberjaal, Saal, Pfarrdorf am Fedinger Bahe und an ber Straſſe von 
Abensberg nach Negensburg, im Pdg. und Def. Kelbeim, t St. von Kelheim 
und 3St. von Abensberg entfernt. Es enthält 1 Pojterpedition, 30 9. und 


190 E. 

Dberjägen, f. Sägen (Ober:). 

Dberjfägmühle, f. Sägmüble (Ober). 

Dberjartlberg, Oberfeilberg, f. Sailberg (Dber.). 

Dberfalbadh, f. Salbach. 

Dberjalberg, ſ. Salberg. 

Dberfalz, f. Neuftadt an der Saale. 

Dberjalzberg, Kotte mit 16 zerftreut liegenden 9. und 126 @,, in der Pfr. 
und im Log. Berchtesgaden, wovon fie 1A — 1 6&t. entfernt ift. 

RA ET if. Santing. j ! 
berjaurain, Einöde unweit Rott, mit 7 E., in der Pfr. Emering des Log. 
Waſſerburg, wovon fie 3 St. entfernt: ift. 

Dberfhadenbad, f. Shadenbad (Ober:). 

Dberihafberg, ſ. Schafberg. 

Dberfhambad,f. Shambad (Dber:>). 

DOberihaufel, Ginöde mit 5€., unweit Rampoltftätten, im Log. Vilsbiburg 
und in der Pr. Frontenbaufen, 41,04 St. von Vilsbiburg entfernt, 

Oberſcheckenbach, f. Shefenbad (Ober-). 

Dberjheftbal, Weiler im Log. Müblvorf, 2 St. von Neumarkt entfernt. 

Oberſcheinfeld, f. Scheinfeld. j j 

Dberihellenberg, Einöde mit 4E., in der Pfr. Gaindorf des Log. Vils: 
biburg, wovon fie 3/4 St. entfernt it. Sie liegt rechts der großen Bils, 

Oberſcherm, Oberjhirm, Weiler und Paroialort von Niedertauffirhen 
— Mühldorf. Er begreift 69H. mit 35€, und iſt 1St. von Neumarkt 
entfernt. 

Dberihilding, Weiler des Log. Tittmoning und der Pfr. Palling, mit 3 9. 
und 23 E., 46t. von Tittmoning entfernt. 

Dberfhlag, Einöde mit 7E., im Log. Burglengenfeld, 3St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

Dberichleißheim, f. Schleißheim (Dber>). 

Dberfhlettenbad, ſ. Schlettenbadh (Ober). 

Dberfhlieht, Oberſchlicht, Einöde mit AE., in der Pfr, Lechbrud des 
2dg. Füßen, unweit des Lechs, 7/4 St. von Roßhaupten gelegen, 

Dberfhmidtdorf, f. Schmidtdorf (Ober:), 

Dberfhnaitbadh, ſ. Shnaitbadh (Dber-), 5 

Dberfhnatterbadh, i. Schnatterbad (Ober), 

Dberfhneidhbart,f. Schneidhart (DOber:), 

Dberfhneiding, ſ. Shneiding (Ober>). 

Dberfhnittenkofen, ſ. Shnittenfofen (Dbers), 

- Dberfhniging, Weiler des Log. Tittmoning und der. Pfr, Tyrlaching, mit 
49. und 34 E., 7fi St. von Tittmoning entfernt. 

Oberſchönau, ſ. Shönau (Dber:). 

Oberſchöllnach, ſ. Shöllnah (Ober), 
2. Band. 14 
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Oberſchönbach, Schönbach (Ober). 

Oberſchönbuch, Weiler des Lda. Moosburg und ber Pfr. Priel. Er enthält 
39. mit 12€. und liegt 31/4 St, von Wooeburg. 

Oberſchönefeld, ſ. Schönefeld. 

Dberihönenberg, ſ. Shönenberg (Öber:). 

Oberſchonderf, Kirddorf auf dem weitliden Ufer des Ammerſees, zwiſchen 
Utting und ®reifenberg, im Log. Landäberg. Es begreift 67 9. mit 680 €, 
und liegt 112 St. von Inning und 4St. von Landsberg. j 

Dberihopf, Einöde mr 4 E., unweit Wied, in der Pfr, Aping bed Log. 
Miesbah, 1 ©t. von Aying und 14 ©t. von Miesbach. 

Dperihur, auh Oberſchnor, Meiler im Bra. Alzenau und in ber Pfr, 
Krombah, wovon er 14&t. entfernt it. Er enthält 99. mit 32€. 

Dberfhuß, Einode mit 13€, unweit Oftin, im Löog. Tegernice und in ber 
Pr, G'mund, 112 ©t. von Miestah und 1St. von G'mund. 

Oberſchwärzenbach, Weiler und Parochialort von Tettenweis, im bg. Grieb⸗ 
bach, mit 99. und 94 E., 104 St. von Tettenweis und 11/2 St. von 
Starpfbeim, , , 

Oberſchwaig, Einöde mit SE,, in der Pfr. Schlierfee des Log. Miesbach, 
ASt. von Miesbach, naht der Schlier gelegen. ©. Schmwaig. 

Oberſchwaig, Weiler mit 49. und 27 €,, im Log. und in der Pfr. Sulzbach, 
wovon er 5/5 Gt. entfernt üft, j j ‚ 

Oberſchwaig, Einöde mit 4 E,, im Ldg. Weilheim, unweit Unterpeifienberg, 
in St. von Weilheim entfernt. 

Oberſchwappach, ſ. Shwarpad (Ober:). 

Dberihwarsad, f. Schwarzach. , 

DOberihmwarjbad oder Shwarzbad, f. Schwarzbach, Ldg. Reichenhall. 

Dberihwarzenbadh, f. Shwarzenbad, Log. Mübldorf. , 

Oderfhweibing, Weiler mit 2 9. und 18 E., in der Pfr. Niederbergkirchen 
— Müplvorf, 1/2 St. von Niederbergkirchen und 1St. von Neumarkt 
entfernt. 

Oberſchweinbach, f. Shweinbad. 

Oberfſchwemm, Cinode mit 6E,, an der Straffe von Burgbaufen nad Braunau, 
in der Pfr. Stambeim des Log. Simbach, 2 Gt. von Braunau. 

Dberihmwend, Cinöde mit 8 E., in der Pfr. Weibmichel des Log. Landshut, 
fa St. von Pfeffenbaufen. 

Oberſchwillach, ſ. Shmilladh (Ober:). ’ 

Dbersdorf, Dberftdorf, Weiler mit 11 9. und 64 E., im Pdg. Amberg und 
in der Pfr. Sulzbach, 1 St. von Sulzbach und 3 St. von Hambach entiernt. 
Dbersdorf, Dorf im Log. Lichtenfels und in der Bir. Isling, 1 Ct. von Zett⸗ 

ip und eben fo meit von Jsling entfernt. Es enthält 199. mit 103 €. 

Dbersdorf, Dorf mit 209. umd 136€,, im Lg. Neuftadt an der Wald» 
nab und in der Pfr. Parkitein, 1 St. von Parkitein und 21/2 St. von Wels 
den entfernt. 

Oberſedlhof, ſ. Sedefbof. 

berſeebach, ſ. Seebad (Ober«). 

Oberſeeon, ſ. Seeon (Ober⸗). 

Oberſendling, ſ. Sendling (Ober:). 

Obersfeld, Filialkirchdorf von der Pfr. Hundsbach des Ldg. Arnſtein, 2St. 
von deſſen Sitze und 12 St. von Hundsbach entfernt. Es umfaßt 66 9., 
413 E., 2 Maplmühlen und 1 Ziegelhütte. Den Ort befaßen einft die Ritter 
v, Steinau. 

Doerfiffenbofen, f. Siffenbofen (Ober.). 

Oberſimbach, f. Simbach (Ober⸗). 

Oberſimten, ſ. Simten. 

Oberfinkenbach, Weiler in der Pfr. Kirchdorf des Log. Waſſerburg. Er 
iiegt am der Strafe von Münden nah Mühldorf, 54 St. von Haag und 
23/4 St. von Hohenlinten entfernt, und begreift 39. mit 18 €. 

Oberſinn, marftberehtigtes Pfarrdorf an der Sinn, im Ldg. und Det. Orb, 
668. von deren Gige und 2. von Rieneck entfernt. Es umfaßt 55 9., 
018E,, von weichen die Vroteftanten nah Burgiinn gepfarrt find, 7 Jahrmärkte, 
Holzhandel und 3 Mühlen. Ehurheſſen befigt bier 169. mit 92E. Jeder 
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Dorfsherr, naͤmlich Bayern und Heſſen, bat die bürgerliche Gerichtsbarkeit 
über ſeine Unterthanen. Das Julier-Spital beſitzt hier einen Hof. Heſſen 
bat auch eigene Güter und Rechte, welche unter der franzöſ. und großherzogl. 
Frankfurter Regierung der Prinzeſſin Pauline v. Frankreich überlafen waren. 
Das Dorf bildet jedoh nur 1 Gemeinde unter dem bayer. Ortsvorſtande. 

Dberstirhen, Weiler des Ldg. Landshut und der Pfr. Adelfofen, mit 39. 
und 16@., 7% St. von Wörth entfernt. 

Dberjöhering, f. Södhering (Ober). ; 5 

Dberfölden, Weiler unweit Örubweg, im Ldg. Paffau, mit 7 H. und 50€, 

Dberföldey, f. Sölden. ; 

Dberjohl, Weiler im Log. und in der Pfr. Regen, wovon er 1 St. entfernt 
it. Er enthält mit Unterſohl 7 9. mit 36€. _ j 

Oberſoilach, Einöde mit 8 E., im Hridtg. Prien und in der Pfr. Fraßdorf, 
33/4 St. von Roſenheim entfernt. 

Dberfonnpart, ſ. Sonnbart (Ober). 

Dberjoyen, ſ. Seeon (Ober⸗). 

Dberjipedtrain, f. Spechtrain. j m 

Dberipielberg, Einöde unweit Hubreith, im Ldg. Griesbach. 

Dberipiesheim, f. Spiesheim (Dber:). » 

Dberitaar, Einöde mit 4E., in der Pfr. Hlofiing des Ldg. Mühldorf, 5/4 St, 
von Oberfloſſing entfernt. — 

Oberſtadel, Sberſtadler, Einöde in der Pfr. Wahl des Log. Miesbach, 
mit 4E,, 1/4 St. von Wahl. ©. Stadel. r 2 

Dberftadel, Einöde mit 9E., in der Pfr. St. Mariafirhen des Ldg. Pfarr 
firhen, 5/%%6t. von Gt. Mariafirden. 

DV berjtätten, Weiler unweit Zeitlarn, im Ldg. Eggenfelden und in der Pfr. 
Schönau. Er zahlt 8H. mit 50 €. und ift 25% von Schönau entfernt. 
Dberftätten, Dberftetten, Weiler des Log. Laufen und der Pfr. Teiſen⸗ 

dorf, mit 59. und 30E., 1St. von Teifendorf entfernt. 

Dberftätten, Weiler und Parodialort von Teijendorf des 2dg. Saufen, mit 
49. und 27 E., 1 St. von Teijendorf entfernt. En 

Dberfätten, Oberftädten, Weiler unweit Höhenrhain, im Log. Miesbach 
und in der Pfr. Aving, mit 29. und 14€, Er liegt nächſt des Lauſer Wei— 
bers, 7/4 St. von Peiß entfernt. 

O — ui Einöde unweit Niederkirchen, in der Pfr, Falkenberg des Long. 

ggenfelden. 

O berftarz, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Teifendorf des Log. Laufen, 3 St. 
von Teijendorf entfernt. 

Oberſtarz, Einöde mit 8E., unmeit Reichersdorf, in der Pfr. Neukirchen 
und im £dg. Miesbah, 2 St. von Neufirhen entfernt. 

Oberſtaudhauſen, j. Staudhaujen (Dber:). 

Dberftaudbeim, f. Staudheim (Ober). 

Dberftaudfirden, f. Staudkirchen (Dber:). 

Dberfiaufenbad, ſ. Staufenbad. 

Dberftdorf, Dberspdorf, DOberftendorf, Markt im Log. Sonthofen und 
im Def. Kempten, 6 St. von Immenftadt entfernt. Er enthalt 3249. mit 
1460 E. Der veritorb. Pfarrer Schott zu Schlingen bat einen Stipendiens 
fond für feine Verwandten von väterlider und mütterliher Seite, und in 
deren Ermanglung für Pfarrei: Angehörige von Schlingen und DOberjtvorf, 
mit einem Kapital von 6000 fl. gefiftet. 

Dberftdorf, ſ. auh Obersdorf. j 

Dberfegheim, Oberſtegham, Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr. 
Lohekirchen. Er enthält 29. mit 13 E. und liegt 2 St. von Ampfing. 

Dberftein, Weiler in der Pfr. Nattenberg des Log. Mitterfeld. Er begreift 
— mit 23€. und iſt 172 St. von Rattenberg und 11/2 St. von Viechtach 
entfernt. 

Dberftein, Weiler mit 3 H. und 27 €., in der Pfr. und im Log. Wegſcheid. 

Dberftein, Weiler mit 8 9. und 50 E., in der Pfr. Scheidegg des Log. Beis 
ler, an der Meifah und 2 St. von Weiler gelegen. 

Oberſteinach, f. Steinad (Dber>). 14* 
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Oberſteinbach, Weiler in der Pfr. Falkenberg und im Log. Eggenfelden, 
mit 4 9. und 28 E., 12 St. von Falkenberg entfernt. 

Oberſteinbach, Einöde mit 10E,, in der Pfr. Hutthurm und im 2dg. Paſſau, 
1/2 &t. von Hutthurm. 4 

Oberfteinbad, vergl. auh Steinbad, - 

Dberfteinberg, Weiler und Parochialort von Unterneufirhen des Log. Altöt- 
ting. Er zäblt 39. mit 14 E., und if 1/4 St. von Unterneufirhen entfernt. 

DOberfteinberg, Weiler unweit Schöfweg, im Log. Örafenau, mit 39. und 
17 €., 2172 ©t. von Schönberg entfernt, 

Oberſteinerkreuz, f. Steinerfreu; (Öber»). 

Dberfeinbausß, ſ. Steinhaus (Ober:), 

Oberſteppach, ſ. Sterpad (Ober). 

DOberfernbibl, Weiler mit 29. und 15€., in der Pfr. Woringen des Ldg. 
Grönenbach, 5f4 St. von deſſen Sitze entfernt, 

Dberftettenbadb, f. Stettenbadh (Dber-, 

Dberfjägermeifter- Bah, Bah im Gerichtöbezirfe Münden, welcher fein 
Waſſer aus dem Abfluffe der, aus der Iſar durch Münden geführten, Kanäs 
ie erhält, von Süden nah Norden durch den engliihen Garten fließt und 
ober Hultursbeim fi in die Iſar ergießt. Ueber ibn führen im englifhen 
arten 6 Brüden und 2 Gtege. 

Oberſtimm, marftberehtigtes Pfarrdorf im Erg. und Dek. Neuburg, mit 
419. und 200 E. Es liegt an der Paar, 5 Gt. von Neuburg entfernt, 

Dperftiging,f. Stitzing, Stüßing. 

O — Einöde in der Pfr. Moßbach und im Lg. Kögting, 7fa St. von 
Moßbach. 

Oberſtöffling, f. Stöffling (Ober). 

Oberſtollenkirchen, ſ.Stollenkirchen (Ober). 

Oberſtrabergmühle, Einödmühle mit 13 E., in der Pfr. Röhrnbach des 
Log. Wolfſtein, 12 St. von Röhrnbach entfernt. 

Dberftraß, Straß, großer Weiler in der Pfr. Ainring des Log. Laufen, 
1172 St. von Teifendorf. Er liegt an der Strafe von Kojenheim nah Salz⸗ 
burg und begreift 11 9. mit 66€. und 1 Filialkirche. 

Oberſtraß, Einöde mit 5@,, in ber Pfr. Niedertauflirden des Lig. Mübhls 
vorf, 7/4 St. von Neumarkt, 

Dherftraubing, f. Straubing (Ober). ’ 

Dberftreu, Pfarrdorf an der Strafe von Würzburg nah Sachſen und int 
Streugrunde des Ldg. und Def. Mellerichſtadt, 1 &t. von deren Sitze ent» 
fernt. Ge umfaßt den Mönchshof oder Mönchsftren, die Müden 
müble mit Mabl- und Delgange, 162 9., 772€., unter welden 60 Juden 
ind, und Gemeinde: Waldung. Hier fiel eigentlih das Treffen vor, deſſen 
bei Mellerichftadt gedaht wurde. Ein Brunnen, bei welhem die Fürfien das 
mals Kriegsrath gehalten haben, heißt no der Fürftenbrunmen. 

Dperftrogen, f. Strogen (Dber:), j ‚ 

Sberſtuben, Weiler mit 29. und 17 E., unweit Habersfirdhen, im Ldg. 
Sandau, 

Dberfüärzing, ſ. Stürzing (Ober:). 

Oberſtuf, Einöde unmeit Nufdorf, im Ldg. Rofenheim und in der Exrpofitur 
Törrwang, mit 6€., 7/4 ©t. von Fiſchbach entfernt. 

Oberfülzen, f. Sülzen, 

Doberfüßbad, f. Süfbad (Dber>). 

Oberſulzbach, f. Sulibad (Ober:). 

Oberſulzberg, f. Suljberg (DOber>), j ’ 

DO berfummering, Weiler des Log. Tittmoning und der Pfr. Palling, mit 
29. und 13 &,, 3 St. von Tittmoning und ya St. von Stein entfernt. 

Dberfunzing, f. Sunzing (Ober), 

Sberfur, Weiler und Parochialort von Höfelmang des Log. Trofiberg, mit 
4 9. und 22€., 112 St. von Frabertsheim entfernt. 

Dberfurbeim, f. Surbeim (Dber:»). 

SO bertabing, ſ. Tahing (Ober⸗). 

Obertafhendorf, ſ. Taihendorf (Ober+). 
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Obertaſching, ſ. Taſching.“ 
Obertattenbach-ſ. Tattenbach (Ober⸗R 
Obertaufkirchen, ſ. Taufkirchen (DOber.). 
Dbertarbam, |, Tarbam (Dber:). 
Dberteih, Dorf mit 12 9., 105 €. und beträdtlihen Fifengruben, im Ldg. 
Waldfafen und in der Pfr, Mitterteih, wovon es 31 St. entfernt ift. 
Dberteisbad, f. Teisbach (Dber:>). 
HE ſ. ee 
erteufhb, Weiler mit 49. und 22€,, in der ‚Zell und im Ldg. Füßen, 
1f2 St. von Zell entfernt. — ae 

— Weiler mit 29. und 11 E., unweit Peterskirchen, im Log. Eggen- 

en, 

DO bertbal, Weiler unweit Göhtenau , im Log. Rofenbeim, wovon er 31/4 St. 
entfernt ift. Er enthält 39. mit 18 E., melde zur Pfr. Söchtenau gehören, 

Dbertbalbeim, f. Tbalbeim (DOber:), 

Dbertbalbofen, f. Tbalbofen (Ober:), 

Dbertbann, Weiler unweit Schweitenfirhen, im Log. Moosburg, mit 79. 
und 35 E., 7A St. von Pfaffenhofen an der Ilm. 

Dbertbannbah, f. Thannbach (Ober), 

Dbertbelau, f. Tbelau (DOber:). 

Dbertberes, f. Theres (Ober⸗). 

SEE Hilden, Weller in der fr. Beuteläbach bes 229. V 

Dbertbilbad, Weiler in der Pfr. Beutelsbach de Vilshofen, mits Wohnh. 
12 Nbg. und 26E., 3St. von Vilshofen. dofen, vad., 

Dbertbinaau, f. Tbingau, 

Dberthulba, f. Thulba (DOber»), 

dee ende ZA —— a 

Dbertraubing, Weiler unweit Traubing, im Ldg. Starnberg, mit 99. 

33 E., 3 St. von Starnberg entfernt, u — 

Obertrennbach, ſ. Trennbach. 

Obertroſenfeld, ſ. Troſenfeld (Ober»). 

Dbertrubad, f. Trupbach (Dber:). 

Obertslohe, Einöde mit 7 E,, in der Pfr. Tandern bes Log. Aihah, 14 St. 
von Tandern entfernt. 

Dbertürfen, f. Türken. 

Dberulrbain, f. Ulrbain Ober). 

Dberulfenbad, f. Ulfenbad. 

Dberulsbeim, Dberulsbam, Weiler des Log. Troftberg und der Pfr. Egg⸗ 
ftätt, mit 39. und 22 E., 5% St. von Weißheim entfernt. 

Dberumdbadh, Oberumſpach, Einöde in der Pfr, Altheim des Lig. Lands: 
but, 1142 ©t. von Ergoldsbad und 5/4 St. von Altheim entfernt. 

Dberummwagen, f. Umwagen (Öber») x 

Dberunterberg, Dberberg, Linöde, zur bintern Rill gebörig, im bg. 
Traunftein und im der Pfr. Siegtdorf, 2 St. von Traunftein entfernt. 

Dbervahenau, f. Vachenau (Ober), 

Obervelpoint, Einöde mit 7E., unweit Ligeldorf, in der Pfr. Au des Lbg. 
Miesbah, 2 St, von Au entfernt, 

Dbervichbad,f. Viebbah (Ober). 

Oberviehhauſen, f. Viebbaufen (Ober). 

Obervierau, Weiler mit 6 9. und 30 E,, in der Pfr, Moßbach bes Ta. Kö 
ting, 12 St. von Moßbach und 5 Gt. von am. ale ur 

Dbervilsiern, f. Bilslern (Ober). 

Dbervodling, f. Bodling (Ober). 

Dbervoglarn, ſ. Boglarn (Ober»). 

Obervolkach, ſ. Volkach (Dber>). 

Oberwachſenberg, ſ. Wachſenberg (Ober»). 

Oberwahl, Oberwall, Weiler und Parochialort von Kirchdorf des Ldg. 
Miesbach. Er umfaßt AH. mit 22E., und iſt von Kirchdorf 1 und von Aib⸗ 
ling 212 St. entfernt. 

Oberwaidach, Oberweihdach, Weiler und Parodialort von Feihten bes 
Log. Burghauſen, mit 59. und 45E., 46t. von Burghaufen entfernt, 
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Oberwaidach, Oberweidach, Dorf in der Dfr Niederaſchau und im Hrſchtg. 
Prien. Es entbält 149. mit 90 €. und liegt an der Prien, 43/4 St. von 
Roſenheim entfernt, 

Dbermwaisz, ſ. Obernwaiz. 

Oberwalchen, Weiler und Parochialort von Traunwalchen des Ldq. Traun: 
Rein. Er liegt an der Straſſe von Münden nah Salzburg, 1128t. von 
Traunftein entfernt und zablt 09. mit 58 €. 

DObermwald, Gegend mit 30 zerftreut liegenden 9. und 140 E., in der Pfr. La— 
ferina des Pda. Mübldorf, 1&t. von Lafering entfernt. 

Oberwald (Auerbaher:), Wald bei Auerbach, im Log. Peanip. 

Dbermwalding, Einöde des da. Mühldorf, 5/4 St von Oberbergkirchen ent 
fernt. Ken 6 E. und ift nah Oberbergkirchen aepfarrt. 

Dberwall, Weiler mit 59. und 30€., im Log. Pfaffenhofen des Regenkreifes, 
2St. von Kaftel entfernt. 

Dberwall, f. auch Oberwahl. 

Dbermwallenftadt, f. BWallenftadt (Ober. 

Dbermwaltenkofen, f. WaltenPofen (Ober). 

Dbermältina, Dorf und Parochialort von Leibelfing des Ldg. Straubing. 
Es enthält 189. mit 100 €, und ift von Leibelfing 1/2 und von Gtraubing 
2 St. entfernt. 

Dberwambad, f. Wambach (Ober:). 

Dberwangenbadb, f Mangenbad. 

Dberwarmenfteinad, f. Warmenfteinad. 

Dbermwarbera, f. Warberg (Ober). 

Dberwarngan, Wefterwarngaw, Pfarrdorf im Log. und im Def, Mies. 
bad. Es lieat an der Strafe von Münden nah Tegernfee, 112 St. von 
Holjfirden und 4 St. von Tegernjee, und begreift 559. mit 308€, und 
1 Vfarrfirhe. Es wird Wefterwarngau genannt, weil es weſtlich von 
Ditefwarngau gelegen if: : 

Oberwattenbach f. Wattenbach (Dber>). 

Dberwebhrn, Oberwöhrn, Dorf im Lda. Nofenbeim, wovon es 3 &t. ent-- 
fernt if. Es liegt an der Rott, welche in der Näbe vom Inn verfhlungen 
wird, und entbalt 209. mit 108 E., welche theild nach Hodlätt, theils nad 
Rott gepfarrt find. h 

Dbermweidertsbofen, f. Weidertshofen (Ober-), 

Dbermeidinga, ſ. Weiding. 

Dbermweigendorf, f. Weigendorf (Ober). 

Dbermweigbarten, Einöde im Log. Mühldorf, wovon fie 3 St, entfernt if. 

Dhbermweiberbaud, f. Weiberbausß, 

Dbermeilbah, f. Weilbach (Ober:). 

Dberweilenbab, f. Weilenbach (Öber:). . , 

DObermeiler, Weiler im Ldg. Heidenheim, mit 59. und 34 E., unweit Mein 
beim, wobin ec aepfarrt iſt. ß 

Dbermweiler im Thal, Dorf im Kant. und in der Pfr. Wolfftein, 51/2 St. 
von Kaiferslautern und 112St. von Wolfftein entfernt. Es entbält Ai Hptg., 
I Nbg. und 325 E. unter weldhen 18 Juden find. Die Evangeliihen gehörzn 

» in die Pir. Hinzweiler. i i 

DObermweiler, Dorf, mit Tiefenbadh eine Gemeinde bildend, im Sant. 
Molfktein und in den Pfr. Einöllen und Wolfftein, 1/2 St. von Wolfftein und 

RER von Kaifertlautern entfernt. Es umfaßt 55 Hptg., 270g. und 
317€. 

Dbermweiler, vergl. auh Weiler (Ober:). 

Dbermeiling, f. Weiling (Ober). 

Dbermweinbad, f. Weinbach (Ober:), 

Dbermweifienbad, f. Weiſſenbach (Öber:). 

Dbermeifjenbrunn, f. Weiſſenbrunn (Ober>). 

Oberweiſſenkirchen, ſ. Weiſſenkirchen (Ober>). x 

Dberwendling, Sf. Wendling (DOber:). 

Dberwerrn, Oberwehrn, Kirchdorf im Log. Werneck und in der Pfr. Kro- 
nungen, wovon es 1/4 St. entfernt ift. Es enthält 51 9., 227€. und bie 

Marrenmüble mit 2 Mahlgängen an der Werrn. 





Oberwertach Oberzell 


Oberwertach, ſ. Wertach (Obere. 

Oberweſſen, ſ. Weſſen (Ober⸗). 

Oberweſterbach, ſ. Weſterbach (Ober-)J. 

Oberweſterberg, Einöde mit 6E., im Log. Mühldorf, wovon fie 2St. ent» 
fernt iſt. Sie liegt unweit Guttenburg und Kraiburg. 

Oberweſterheim, ſ. Weſternheim. 

Oberweſtern, Filialdorf in der Pfr. Geiſelbach des Log. Alzenau und Ptra. 
Krombach, 41,1St. von Alzenau entfernt. Es zählt 79 H., 385 E. den Dols 
fterbof, 2 Mablmüblen und 1 Delmüble. 

Dber: oder Weſterwald, Einöde unweit Bergen, in der Pfr, Vachendorf 
des Log. Traunſtein, mit 7E., 2&t. von Traunftein entfernt. 

Dberwiedenbofen, f. Wiedenbofen (DObern). 

Dbermwies, Einöde mit 6E., in der Pfr Burgfirden am Walde, im Pa. 
Altötting, 3/4 St. von Burgkirchen entfernt. 

Oberwieſen, Kirchdorf im Kant. Kirchheimbolanden und in den Pfr. Kriens: 
feld und Morfchbeim, 1 St. von Kriegsfeld und 11/268, von Stirhheimbolan» 
den entfernt. 

Oberwieſen, Einöde unmeit Holzbauien, im Ldg. Laufen, Sie enthält 6 €, 
und liegt 7/8 St. von Teifendorf, Sie wird auh Wieſen genannt, 

Oderwieſenbach, ſ. Wiefenbad (Ober-). 

Oberwieſenbrunn, f. Wieſenbrunn (Dber>), 

Oberwildenau, ſ Wildenau (Dber:), 

Oberwildenxried, Oberwildenricht, Einöde mit 6 E. unweit Walkerding, 
im Hrſchtg. Prien, 312 St. von Roſenheim entfernt. 

Dbermillenbad, f. Willenbad (Obere). 

Dberwimn, Oberwimmer, Eimöde mit 5 E., in der Pfr. Reit und im Ldg. 
Simbach, 15 St. von Reit und 31,2St. von Braunau entfernt. 

DObermwindad, f. Windad (Dber:). i 

Oberwinden, Einöde in der Pfr. Tegerndbah und im Ldg. Mitterfels, 3St. 
von Straubing. 

DObermwinden, Einöde des Ldg. Vilsbiburg und der Pfr. Loitzenkirchen, 312 8t. 
von Wörth entfernt. 

Dberwindering, Weiler des Lig, Troftberg und ber Pfr. Bogtareit, mit 
79. und 53. E., 46t. von Frabertsheim und 3AGE. von Wogtareit entfernt. 

Dbermwintel, j. Bintel (Ober). 

Dberwinkling, 1. Winflina (Ober»), 

Dberwinzer, f. Winzer (DÖber.) 

Dbermwittbad, ſ. Wiltbad (Dber>). j 

Dberwittelsbad, |. Wittelsbach (DOber>). 

Dbermöbr, Dorf im ?dg. Ingolftadt und in der Per. Mündsmünfter, 3/4 St. 
von Mündsmünfter und 5 St. von Ingolſtadt entfernt. 

Dberwöhr, ſ. auch Oberwerrm, 

Dberwörtb, Pfarrdorf im Def. und im da. Erding, wovon es 2 St. ent 
fernt ift. Es liegt rechts der Schwillach, melde nicht weit von bier in die 
Sempt fällt, und begreift 139. mit 74€. und 1 nn 

Oberwohlbach, f. Wohlbach (Dber:). 

Oberwolkersdorf, f. Molkersdorf (Ober). 

Oberwürzbach, f. Würzbach (Öber:). 

Dberwurmbad, f. Wurmbad (Ober»). 

Dberzarnbeim, f. JZarnbeim (Ober:). 

DOberzaun, Oberzaunermüble, Einödbmühle in der Pfr. Oberdietfurt des 
Eva. Eggenfelden, unweit Huldſaſſen. 

Oberzeil, Einöde mit 6E., in der Pfr. Grüntegerndach des Log. — 
1 St. von Grüntegernbach. 

Dberzeiling, Weiler in der Pfr. und im Lg. Eggenfelden, mit 29. und 
9 E. 1USt. von Eggenfelden. 

Oberzeitelbach, ſ. Zeitelbach (Ober:). 

Oberzell, Dorf mit 19 H. und 70 E., auf einer Anhöhe des Hrſchtgs. Eid. 
ſtätt und der Pfr. Higfofen, 212 St. von Eichftätt. 

Oberzell, Weiler in der Pfr. Haberdfich und im Log. Friedberg, mi 59. 
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und 30E. Er liegt an der Straſſe von Friedberg nach Regensburg, MSt. 
von Friedberg entfernt. 

Dberzell,, Dorf in der Pfr. Ofterzell des Log. Kaufbeuren, mit 259. und 
95€., 217 ©t. von Kaufbeuren entfernt. 

Dberzell, Weiler mit 39. und 15 E. in der Pfr. Singenbad des Lig. Schro- 
benhaujen, 212 St. von deſſen Sitze entfernt. j 

Dberzell, Hof mit 39., 31 E., Gärten und. 1 Eifengußfabrit mit Kunftma- 
ibinerie von König und Bauer, in_der Pfr. Mittelzell des da. Würzburg 
linfs des Mains, 1 ©t. von deſſen Gige entfernt. Die 2 vortrefflihen Müh— 
len baben weder Eid». noh Waſſernoth. Der Ort war eine Morbertiners 
Mannsabtei, vom beil. Norbert felbft aeftiftet, wozu der würzburg. Biſchof 
Embrico Grund und Boden bergab. Nah der Aufbebung im %.1803 ward 
derjelbe an den Legationsrath Gmelin von Nürnberg, jpater an den Banquier 
Hirih und das Julier-Spital in Würzburg verfauft, welches in jeinem Bors 
baben, dabin eine Anftalt für Irren und Epileptifer zu verlegen, durd den 
Krieg verhindert wurde. Die gegenwärtigen Beliger wurden beim Kaufe des 
felben vom Staate auferordentlid begünftiget. Tierea Bauer, bat dem Ars 
men⸗Inſtitute zu Zell 1100 fl. vermadt, um die Zinfen für arme,. bejonders 
kranke Pfarrfinder zu verwenden, z 

Dberzell, Lod. Dfaffenbofen im Siarkreife, f. Zell. 

Dberzell, vergl, auh Obernzell. 

Dberzettling, f. Zettling (Ober>). 

Dberzettlig, f. Zettlig (Ober>), 

Dberzollbrud, f. Zollbrud. 

Dberzolibaus, fi. Zollbaus, , 

Dberzolling, Weiler in der Pfr. Zolling des Ldg. Moosburg. Er liegt an 
der Amper, 112 St. von Freiing, und enthält 89., 47 €. und 1 Kapelle, 

DO berzmwiefelau, f. Zwiefelau (Ober:). 

Obing, Pfarrdorf im Det. Höfelmang und im Log. Troftberg. Es liegt an 
der Strafe von Münden nah Salzburg, 5/4 St. von Frabertsheim und 3 Gt. 
von Stein, und entbält 46 9. mit 237 E., 1 Pfarrkirche, 1 Schloß und 1 Ka» 
pelle, Diefer Ort war ebemald eine Hoſmark, und wurde im J. 1662 vom Klos 
fter Seeon dem Adolph Weiler abgekauft. In der Nahe ift ein Bleiner See 
gleih. Namens, 

Dbland (DOber+), Beiler im Ldg. Schongau und in der Pfr. Peuting, 1 Gt. 
TURION Er liegt auf dem rechten Lechufer, und enthält 29. mit 
18 * 


DObland (Unter), Weiler im Log. Schongau und in der Pfr. Beuting, 1St. 
von Schongau. Er liegt am Einflufe des Lauterbades in den Mühlbach, auf 
dem rechten Lechufer, und enthält 29. mit 20 €. i 

Dbleiten, f. Ableiten. 

Dbrigbeim, Dorf mit 97 Hptg., 121 Nbg., der Neumühle, 579€., unter 
welchen 95 Juden find, und dem Sitze eines Bam. Amts, im Kant. Grünſtadt 
und in den Pfr. Colgenjtein und Großbodenheim, 3/4 St. von Grünftadt und 
12 St. von. Großbockenheim entfernt. 

Dbriftfeld, Pfarrdorf im Det. Michelau und im Log. Lichtenfels, mit 229. 
und 1% E., 1 St. von Zettlig entfernt. j 

Dbfang, Weiler mit 79. und 58 E., im Polizei» Kommiffariate Baireuth und 
in der Gtadtpfarrei daſelbſt. \ | 

Dbfang, ſ. auch Abfang. 

Obslaufen, Borftadt von Saufen, mit 55 9. und 350 E., f. Laufen. 

Dpfätt, Weiler und Parohialort von Holjen des Ltg. Ebersberg, mit 89. 
und 40 E., 4 St. von Holjen und 21R St. von Steinhöring. 

Ochen, Ochner, Weiler, zu Steufberg acbörig, mit 29. und 10 E., in der 
Pfr. Anger und im Log. Reichenhall. ©. Steußberg, Stoifberg. 

Ochenbruck, Dorf mit 13 9., 56 €... 1 fteinernen Brüde über die Schwarzad 
von 50 Fuß Länge, 1 Mabl- und Schneidmühle, im Log. Altdorf und Pirg. 
Schwarzenbruck, 1 St. von Feucht, wohin es gepfarrt if, Der Ort Fommt 
in alten Urkunden unter dem Namen Hodhenbrud und Hohebrud vor 
und gehörte der Familie v. Seidenſchuern. 


* 
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Dchfelbof, Oechſelbof, Einöde mit 10G,, im Log. Abensberg, 1/S St. von 
Maindurg, wohin fie acpfarrt ift, 

Ocdhie nbad, Bah im Lda. Weilbeim, welcher im Weilbeimer Stadtwalde ent: 
feringt und öfttih bei Unterhanfen in die Amper fällt. 

Dhienkerg, Einöde im Lg. Baireutb und in der Pr. St. Johannis, 1St. 
von Baireuth entfernt. 

Ochſenberg, Meiler des Ca, Grafenen und der Pfr. Schönberg, mit 39. 
und 22E,, 12 &t. von Schönberg entfernt. 

Ochſenberg, Finöde im Log. Roding, 3AGt. von Röttenbady entfernt, wo 
bin fie in die Pfr. gehört. 

Dhfenberg, bober Berg im Ldg. Werdenfels, sflih von Farchant. 

Dchfenbrunn, DOrenbrunn, Pfarrdorf im Det, Schenbauien und im La, 
Günzburg, mit 37 9. und 2% €. Es liegt an der Günz, 5St. von Krum— 
bach entfernt. 

Ochſenbrunn, Meiler mit 39. und 3SE,, im Ltg. Mündberg, 28t. von 
deſſen Site entfernt. 

Dchfenfeld, Parrtorf im Hridhia. Eichſtätt und Def, Ingolitadt, 1 12 St, 
von Eichſtätt entfernt, EB begreift 429. mit 215€, und liegt unweit des 
Breitenfurter Forſtes. Der Ort fömmt im Vergleiche Eichſtätts mit Bavern 
im %. 1305 vor, 

Ochſenfurt, Landgericht und Rentamt des Intermain» reife, mit 10,046 €, 
in 2279 Famil. auf 2940. M. Gm Gerichts : Bezirke find 450 Juden, 

Ochſenfurt, Städtichen an linfen Ufer des Maint, worüber 1 fleinerne, Im 
%. 1822 vollendete Brüde führt, im Ldg. Ocfenfurt, von Würzburg A und 

von Uffenheim 5 Ponft. entfernt. Es begreift Die Sitze eines Log.,, Rentamts, 
Dekanats und einer Pr. im Bistbume Würzburg, 1Vofterpedition, ebemalf, 
Stapuzinerklofter, 411 9., 1994 €, , 1 Apotheke, die Rornets-, Oberfuchs— 
Reifmannsd- und UInterfuhsmüble, die Wolfgangskapelle, die 
Mihaeld: und Job. Mepomufd:Kapelle, Vich» und Gabrmärfte, 
Meins, Getreid: und Obſtbau, Viehzucht, Kleinbandel, Schifferei. Gemeinde: 
waldung, 2 Ztegelbütten, 1 Walenmerfterei, 1 Spital und 1 Gichenbaus, 
Durch den Ort zieben Die ſchöne Ebauffee von Würzburg nah Ansbach. Notben: 
burg und München und eine fchone Vizinalſtraſſe nah Meraentbein und 
Röttingen ıc.; zwei felte, genen Sb Fuß bobe Wartthürme ober» und unterbafb 
Ochſenfurt fönnen nod jest zu Signaten und zur Aufnahme der Gegend die 
nen. Auf dem obern kann mittelſt der dazwiſchen liegenden Tbürme bit No; 
tbenburg, auf den Schwamberg« Zabelitein, Schweinfurt, Saßfurt, Bromberg 
bis nach Heldburg, Gößweinſtein, Vierzehn Heiligen, Bamberg, auf die 
Rbön sc, und durch den untern über Würzburg, Sarlitadt, Homburg, Sa— 
let, Schilde bit nah Brückenau Ic. correipondirt werden. Der Ort, früber 
dem Wäürzb. Domkapitel gehörig, litt im 14. und 15, Jahrh. vielerlei Unfälle 
und im %. 1784 durch Ueberſchwemmung, wobet einige Pfeiler der Mainbrüde 
ganz eingeriffen, einige ſehr ausgeſpült und beſchädigt wurden. 

Ochſenfurt (Klein:), Pfarrdorf am Main, ım Pa, Ochienfurt und Def. 
Kitzingen, mit 58 9. und 262@,, dem Städten Odyienfurt gegenüber, und 
IM St. davon entfernt, 

Ochſenfurt, Odhefurt, Einöde mit A E., unmeit Mattenbeit, in der Pr, 
Iſen des Log. Wafferburg, 112 St. von Gien und 2St. von Hobenlinden 
entfernt. 

Ochſengarten, Einöde in der Pfr. Enchenreuth des La. Münchberg, 1172 St. 
von Enchenreuth. 

Ochſengarten, Einöde bei Drottenreuth, in der Pfr. Preſeck des Lg. Stadt: 
fteinad. 

Ochſenhard, Dorf im Hrſchtg. Eichftätt und im der Dfr, Bieswang, mit 189. 
und 87E., auf einem Berge jwifhen Schönfeld und Biedwang, 112 St. von 
Mörnsbeim entfernt. 

Dchienbof, Perlesberg, Weiler mit 29. und 12E., im Fig. und in der 
Pr. Deggendorf, wovon er 3/5 ©t. entfernt ft. 

Ochſenhohz, Weiler mit 15€, im Log. Baireuth und in der Pfr. Miftelgau, 
2 St. von Baireuth entfernt, 
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Ochſenbagel, Berg bei Sulzfeld und Johanneshof, im Ldg. Königshofen, 
wo in den 1790er Jahren der Kommerzienrath Bertuch auf Steinkohlen grub, 
die Arbeit aber, weil fih nur Neſter ergaben und tiefer einzugeben zu viel 
Poitete, wieder liegen ließ, Die gefundenen Koblen waren übrigens ſchöne 
Gtanzfoblen der beften Art. 2 

Dchienfamm, Berg im Log. Mietbah, an der Gränze gegen das Ldg. Tölz. 

Ochſenkopf, einer der höchſten Berge des Fichtelgebirgs, durch das Maine 
tbal vom Schneeberge getrennt und 1 St. von Biihofsgrün entfernt. öfte 
ih von Goldfronah, im Log. Gefrees, mit den Quellen des Mains 
und der Nab. Er mift 3219 var. Fuß Höbe Über der Meeredflähe, und 
bat feinen Namen von dem Ochſenkopfe, welcher auf dem bödften Felien 
eingebauen if. Bei dem hölzernen, zur trinonometrifhen Vermeſſung er— 
richteten Thurme genießt man die fhönfte Ausſicht. Er ift durchaus mit Ric» 
tenwald bewachſen und bildet gegen das Steinachthal binab 2 Abftufuns 
gen, den Gevyersberg and Groffenmann. Der Granit des Ocſen-— 
Popfs beiteht auf 5-6 diden Schichten; am weſtlichen und füdlihen Fuße 
legt fih Glimmerfhiefer an und gegen die Spitze zu_ftebet Urgrünftein, der 
in den Knopfbütten gebraudt wird. Man baut auf Cijenglan. 

Ochſenkopf, Weiler unweit Kreuzberg, im Log. Grafenau und in der Pfr. 
Schönberg, mit 29. und 13 E., 3&t. von Schönberg entfernt. 

— Müble an der Schutter, im Log. Ingolſtadt, wovon fie 12St. 
entfernt ift. 

Ochſenmühle, Mühle bei Epfeld, mit 4 E., im Ldg. Ochſenfurt, 2 St. von 
deſſen Gige entfernt. 2 
Dbienreut, Ginöde mit 11E., in der Pfr. Griesbadh des Lig. Wegſcheid, 

7fı St. von Griesbach entfernt. une, FRE 

Ochſenſchenkel, Weiler im Log. Marft-Bibart, bei Aridenböhftädt. _ 

Ochſenſchenkel, Weiler mit 99. und 45 E., im Ldg. Höchftadt und in der 
Pr, Schornweiſſach, 4 St. von Neuftadt an der Nifh entfernt. 

Ochſenſtraſſe, Wald bei Hörezbaufen, im Ldg. Aichach. ’ 

Dchjentbal, Dorf mit 159. und 76 E., im Ldg. Hammelburg und in der 
Pfr. Wolfsmünfter, 26t. von Hammelburg entfernt. Es war einft eine v. 
Thüngenihe Befigung. j 

Ochſenweid, Einöde im !dg. Waldmünden und in der Pfr. Gleißenberg, wo» 
von fie 1 St. entfernt if. 

Ochſenweide, Einöde in der Pfr. Iggensbach des Log. Vilshofen, 1/4 St. 
von Iggensbach. 

Ochſenweiher, Einöde in der Pfr. Windberg des Lg. Mitterfels, 1/8 St. 
von Windberg. 

Ockermühle, Oggermüphle, Mühle an der Ah, in der Pfr, Burgheim des 
edg. Neuburg, mit 11 E., 12 St. von Burgbeim entfernt. 

O dach, auch Buſſen, Einöde mit 4E., in der Pfr, Altusried des Lg. Grö- 
nenbach. Sie liegt unweit der Sller, 7/4 St. von Grönenbach entfernt. 

Odelsham, Odelskam, Weiler im Ldg. Wafferburg, wovon er 1/4 St. ent» 
fernt if. Er liegt am Inn und enthält 99. mit 50€. und 1 Filialfirde der 
Pir. Babensheim, 

Odelzhauſen, Kirhdorf, Hofmarf und Kilial der Pfr. Suljemoos, im Ldg. 
Dachau. Es liegt an der Glon und an der Strafe von Dadau nah Augss 

- burg, 31/8 St. von Schwabhaufen, und enthält 31 9., 204€. und 1 jhones 
Schloß des Grafen von Torring»Geefeld. Dieje Hofmark gehörte ehemals 
den Herrn von Auer, Hund, Leonrod, Bauer und Minuszi. 

O de, Dorf im Log. Vobenftrauß und in der Pfr. Schönthal, wovon es 3/4 St. 
entfernt if, Es enthält 129. mit 93 €. 

Odenbach, Pfarrdorf im Kant. und Det. Lauterecken, 61N2St. von Eufel 
entfernt. Es begreift 118 Hpta., S6NEA., 910 E., unter welhen 81 Juden 
find, den Sig eines Bam. Amts und GSteinfoblengruben. Die Katholiken 
piarren nach dem, 112 St. davon entfernten Reipoltsfirhen. Zwiſchen Oden- 
bad und Breitenheim ward auf 1 hoben Bergplatte, einer ehemal. Römer» 
itrafe, eine 31 Eentimeter bohe Bronze: Kigur des Merkurius, mit grünem 
— —— überzogen, ſehr kuünſtlich gearbeitet und beftens erhalten, 
gefunden, 
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Odenſoos, f. Ottenſoos. e 

Odenwald, Ottenwald. Hierunter verſteht man nicht fo wohl die Maldun- 
gen, welche zwiſchen dem Maine und Nedar, der Beraftraffe und dem Inter: 
main: Kreife liegen, als überhaupt den ganzen Diftrift innerhalb dieſer Gran— 
zen. Man bezeichnet den Mudbach als die bayer. Gränze, auf deffen rechtem 
Ufer gegen 15 Ortihaften des Hrſchtg. Amorbach fiegen. Die Bewohner find 
vorzüglich ftark und gefund und die Bevölkerung ſehr zahlreich Coft 10-12 €, 
auf 1 Haus), welches beſonders auch daber kömmt, weil die Güter nicht vers 
theift werden, und die Ramilien beifammen bleiben. Der Gottbardsber 
bei Amorbach ift unter den Beraen auf diefer Seite der höchſte. Ein dem. 
Kitterfanton batte vom Odenwalde feinen Namen. 

Dder (Mitter:), Weiler im Log. Burglengenfeld, 3 St. von Wackersdorf 
entfernt, wohin er gepfarrt iſt. Er beareift 49. mit 20€, 

Dder (Obder:), Weiler mit 49. und 20 E., im !pg. Burglengenfeld, 4 St. 
von Kallmünz und 34 St. von Wadersdorf entfernt, wohin er gepfarrt ift, 
Dder (Unter-), Weiler im Log. Burglengenfeld und in der Pfr. Waderk- 
dorf, 3/4 Gt. von Waderstorf und 4&t. von Kallmünz entfernt. 
Dderberg, Weiler und Parochialort von Traunwalchen des Log. Traunftein. 
Er liegt an der Ada, 21/4 St. von Traunftein und 11/2 Sti von Stein, und 

begreift 89H. mit 40 E. Er wird aud Otterberg genannt. 

Dderding, Kirchdorf, welches eine Pfarrei mit Polling und Etting bil 
det, im Det. und Ldg. Weilbeim, an der Amper, 3/4 St. von Weilbeim. Es 
zäbft 33 9. mit 10 E. Diefer Ort kommt in Urkunden von 1147 bis 1180 
als Ritterfig unter dem Namen Ddradingen vor. 

Dderdinger Bah, Bah im Log. Weilheim, welcher weftlih son Oderding 
entftebt, und bei diefem Orte im die Amper fließt. 

Dderer, Einöde unweit Fürftenzell, im Log. Griesbach. 

Ddering, Weiler des Ldg. Mühldorf, 2 St. von Ampfing entfernt. Er ent 
bält 49. mit 24€. und ift nah Ranoldsberg gepfarrt. 

Ddering, Meiler im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. Nanofdsberg, mit 49. 
und 24€, 1% St. von Ranoldsberg entfernt. s . 

Odernheim, Pfarrdorf im Kant. und Def. Obermöfhel (Sitz zu Odernheim), 
mit 154 Hptg., 148 Nbg., 409 E., dem Sitze eines Barm. Amts, dem Hed» 
barter» und Difibodenberger-Hofe, der Bann- und Difiboden 
berger-Müble, 10 St. von Kaiferslautern und 2St. von Obermoſchel ent» 
fernt, wohin die Katholiken gepfarrt find. An der Kirche it ein eingemauer- 
ter Stein, wabhrſcheinlich aus den Zeiten der Kreuzzuͤge berrührend, mit dem 
Maße der KörpersGröße Chriſti, wornach derjelbe 2 Meter, 85 Eentimeter 
oder ungefähr 10 Fuß groß war. 

Odi, Weiler unweit Kurzenried, in der Pfr. Peuting des Log. Schongau, mit 
29. und 8 E. 1172 St. von Schongau. 

Debele, Einöde mit 12 E., in der Pfr. Wald des Log. Oberdorf, 212.68. 
von deffen Sitze entfernt. 

Debling (Mitter:), Mitternebling, Debling, Weiler nächſt der Do» 
nau, in der Pfr. Sttling des Log. Straubing, mit.79., 1/4 St. von Ittling 
und 112 St. von Straubing entfernt. ) 

Debling (Ober), nung Dorf an der Donau, mit 41 9. und 
230 E., in der Pfr. Haibach des Log. Witterfeld, A1m2 Gt. von Gtraubing 
und 2St. von Haibach. 

Debling (Unter:), Unternebling, Weiler an der Donau, mit 6 9.. in 
der Pfr, Elifabethezell und im Ldg. Mitterfels, 12 St, von Eliſabethszell. Hier 
find noch Ueberreſte einer ſchwediſchen Schanze zu fehen. 


Oechenbach, f. Dedendbad. 

Oechſſelhof, Einöde mit 10 E., im Log. Abensberg und in der Mr. Mainburg, 
1/8 St. von Mainburg und 31/468. von Siegenburg entfernt. Gie liegt 
unfern der Strafe von Münden nah Kegensburg. 

Oechslarn, Einöde bei Dietersdorf, im Log. Mitterfels. Sie wird auch 
Grlarn genannt und zahlt 6 E. 4’ 

Oeckelsberg, Weiler in der Pfr, Burgkirchen an der Alz, im Log. Burghau: 
fen, mit 29. und 16E., 3A St. von Burgfirden entfernt. 

Oeckenbach, Debhenbad, Hof mit 11E., in der Pfr. Kleinſaſſen und im 
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Eda. Silders, 172 St. von Rleinfaffen entfernt. Er gehört den v. Roſenbach. 
Allodial» Erben. 

Ded, Ed, Weiler im Ldg. Altötting und in der Pfr. Alzgern, mit 29. und 
und 14 E. 1&t. von Altötting entfernt. , 

Ded, Einöde mit 10€., in der Pfr. Winhöring des Ldg. Altötting, a1 St. 
von Winböring, 

Ded, Ed, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Unterdietfurt, mit 29. 
und 12 E., 21 St. von Altötting. 

Ded bei Rieden, Weiler mit 69. und 30E., im 2dg. Amberg, 1 &t. von 
deſſen Sitze entfernt, 

Ded, Dorf und Varochialort von Burghauſen, zw deſſen Log. Bezirke es auch 
gehört, mit 16 H. und 112 E., 1St. von Burghauſen. 

Ded, Weiler und Parochialort von Feichten des Log. Burghauſen, mit 3 H. und 
WE., 1 St. von Feihten entfernt. 

Ded, Einöde unweit Heilig» Kreuz, in der Pfr. Feihten des Ldg. Burghaufen, 
mit 7€., 2 St. von Feichten entlegen. ; 

Ded, Weiler mit 29. und 11E., in der Pfr. Haiming des da. Burgbaufen, 
12 St. von Haiming. . 

— des Log. Cham und ber Pfr. Pachling, mit 29., 12 St. von 

achling. 

Ded, Weiler unweit Baiern, nächſt der Glon, in der Pfr. Glon des Ldg. Ebers— 
berg, mit 2 9.und 15 E,, 1 St. von Glon, 

Ded, Einöde mit 6E., unweit Frauen» Meubarting, in der Pfr. Grafing des 
Lda. Eberdberg, 5fa St. von Grafina. Sie heißt auh Deder zu Ded. | 
Ded, Einöde mit 7E., rehtd der Mootah, in der Pir. Schönau des Ldg. 

Ebersbera, 1/4 St. von Schönau und 5/4 St, von Affling. 

* Einöde unweit Rohrbach, im Ldg. Eggenfelden und in der Pfr. Ober: 

aufen. 

Ded, Eindde im Herrntbal, mit 6E,, in der Pfr, Reit und im Ldg. Eggen- 
felden,, 12 St. von Reit. 

Ded, Einöde unweit Längdorf, zu deffen Pfr. Bezirke fie achört, im Ldg. Er- 
ding, mit 9 E. 1/4 St. von Längdorf und 5 Gt. von Hohenlinden. Sie wird 
auch Des genannt. 

Ded, Einöde unweit Steinfirhen , zu deffen Pfr. Bezirke file gehört, mit 7 €, 
12 St. von Gteinfirden , im Ldg. Erding. j 
Ded, Einöde unweit Weſtach, mit 7 E., in der Pfr. Iſen des Log. Erding, 

2 &t. von Hobenlinden und 14 St. von Jien. 

Ded, Einöde unweit Zeilbofen, in der Pfr. Oberdorfen des Log. Erding, mit 
8 E., 12 &t. von Oberdorfen. 

Ded. Meiler unmeit Gründah, in der Pfr, Grüntegernbad des Log. Erding, 
mit 29. und 8E., 1% St. von Grüntegernbad. 

Ded, Weiler und Parodialort von Poding, im Ldg. Griesbach, mit AH. und 
35 E., UM St. von Poding. 

O —— mit 8E., in der Pfr. Würting bed Ldg. Griesbach, 1St. von 

y r ing. 

Ded, Weiler des Ldg. Griedbah und der Pfr. Engertöheim, mit 39H. und 
33€, 174 St. von Engertsheim. 

Ded, Einöde im Log. Kemnath, 10 St. von Baireuth entfernt, 

Ded, Eindde im Ldg. Kemnath und in der Pfr. Erbendorf, wovon fie 1 St. 
entfernt ift, s 

Ded, Weiler mit 29. und 9 E,, in der Pfr. Malgersdorf und im Log. Lan 
dau, 112 St. von Malgersporf. 

Ded, Weiler des da. Landau und der Pfr. Dingolfing, mit 39. und 15 €, 
54 St. von Dingolfing. 

Der, Einöde mit 5€., in der Pfr. Aufhaufen des Log. Landau, 1/2 St. von 
Aufhauſen. 

Ded, Weiler des Ldg. Landshut und der Pfr. Adelkofen, mit 29. und 12E., 
2 &t. von Adelkofen. 
Ded, Einöde bei Eugenbach, im Ldg. Landshut. Sie zahlt 10 E. und liegt 

afa St. von Altdorf. 
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Debdb, Ed, Weiler bei Peteröglaim, in der Pfr, Hohenthann und im Ldg. Lande» 
but. Er enthält 29. mit 15 E. und liegt 12 St. von Hobenthann. 

Ded, Dedmann, Ginöde in der Pfr. Oberglaim des Ldg. Fandshut, 12 St. 
von Oberglaim. 

Ded, Wald bei Narrenftetten, im Ldg. Landshut. 

Ded, Weiler bei Feldkirchen, im Ldg. Laufen und in der Pfr. Ainring, mit 
29. und 12€., 1/4 ©t. von Ninring. 

Ded, Einöde unweit Abtsdorf, in der Pfr. Saljburgbofen des Log. Laufen, mit 
9 E., 11/2. St. von Laufen, 

Ded, Einöde unweit Leobendorf, im Lg. und in der Pfr. Laufen, mit 6 €., 
ır2 St. von Laufen. } 

Ded im Moos, Einöde bei Leobendorf, in der Pfr. und im Log. Laufen, mit 
7 E., 11R St. von Laufen. 

Ded, Weiler bei Teijentorf, zu deſſen Pfarrbezirke er gehört, im 2dg. Laufen, 
mit 29. und 14 E., 1 St. von Teijendorf. 

Ded, Deder, Weiler mit 29. und 10E,, im Log. und in der Pfr. Mies 
bad, wovon er 3/4 St. entfernt ift. 

Ded, Einöde unweit Nüdjtätten, in der Pfr. Teifendorf des Log. Laufen, mit 
5€., 5% St. von Teijendorf, Sie wird auh Ever genannt. ©. Eder. 
Ded, Einöde am Dobelbadhe, in der Pfr. Waging des Log. Laufen, mit 6E. 
ı St. von Waging. , 
Ded, Einöde unweit Neukirchen, in der Pfr. Teifendorf des Log. Lanfen, mit 

7E., 11N2&t. von Teifendorf. Sie wird auch Eder bei Thalhaufen genannt. 

Ded, Einöde unweit Tundorf, in der Pfr. Ainring des Log. Laufen. Sie 
zählt 8E, und liegt 1 ©t. von Ninring. , 

Ded, Eindde mit 5 E., in der Pfr. Elba des Log. Miesbach, 1 St. von Eils 
bach und 2 St. von Miesbach. , , 

Ded, Dune bei Berha, in der Pfr. Feldfirhen des Lig. Miesbah, 12 St. 
von Feldkirchen. 

Ded, Weiler des Log. Miesbah und der Pfr. Frihenberg, mit 39. und 11€, 
3/4 St. von Irſchenberg. j j j i 
Ded, Eindde bei Reiſſach, mit 6 E., in der Pfr. Neukirchen bei Hagen und im 

Log. Mitterfels, 1/2 St. von Hagen und 41/2 St. von Straubing. 

Ded, Dedt, Weiler bei Steinburg, in der Pfr. Hunderdorf des Ldg. Mit⸗ 
terield. Er entbält 29. mit 10 E., und liegt 34 6t. von Hunderdorf und 
3 St. von Straubing. _ ws 

Ded, Oedt, Weiler unweit Roßbaupten und Herrnfelburg,, in der Pfr. Hafels 
bach und im Log. Mitterfeld. Er zählt 49H. mit 20€. und ift 1 St. von 
Haſelbach enifernt. — 

Ded, Dedt, Einöde mit 7E., bei Stibichen, in der Pfr. Neukirchen bei Has 
gen und im Ldg. Mitterfeld, 1% St. von Neukirchen und 412 St. von 
Straubing. 

Ded, Dedt vorm Bırhet, Einöde mit 7E., in der Pfr. Windberg und im 
Log. Mitterfels, 1 St. von Windberg. j , 

Ded, Weiler in der Pfr. Nattenberg und im Lg. Mitterfels, mit 29. und 
16 €., 1 St. von Rattenberg. 

Ded, an der Ded, Weiler bei Hager, mit 59., in der Pfr. Wiefenfelten 
und im Log. Mitterfels, 3A St. von Wiefenfelden. 

Ded, Ed, Einöde in der Pfr. Schwarzah und im Ldg. Mitterfeld, 5A St. von 
Schwarjad. 

Ded, Einöde unweit Priel, im Log. Moosburg, f. Deder zu Oed. 

Ded, Einöde unweit Voltenihwand, im Log, Moosburg, 212 St. von Main 
burg. Gie wird auch Dedbauer genannt, 

Ded, Weiler im Log. Mühldorf und in der Pfr. Obertauftirhen, mit 29. 
und 13 E., 3/4 St. von Obertauflirden. 

Ded, Einode mit 5E., in der Pfr, Ranoldsberg des Lig, Mühldorf, 12 St. 
von Ranoldsberg. 

Ded bei Unterauerbah, Dorf im Log. Neunburg vor dem Walde, 1/4 St. von 
Unterauerbad entfernt, wohin es gepfarrt ift. Es begreift 129. mit 60 €. 
DOed bei Gappoldsried, Einöde mit 7E., im Log, Neunburg vor dem Walde, 

wovon fie 1/4 St. entfernt if. - 
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Ded, Dorf im Log. Neuftadt an der Waldnab und im der Pfr. Parkitein, wo— 
von ed 12 St. entfernt if. Es umfaßt 14 9., 73€. und 1 Ziegelbütte, 

Ded, Weiler in der Pfr. Aha vorm Walde, im Ldg. Paflau, mit 39. und 
22€., 1f2 St. von Aida vorm Walde. 

Ded, Einöde mit 6E., in der Pfr. Neufirden vorm Walde des Log. Paſſau, 
dy/4 St. von Neufirden vorm Walde. . 

Ded, Weiler in der Pfr. Thurmannsbang des Log. Paffau, mit 39H. und 21€., 
1 St. von Thurmanntbang. - 
Ded, Einöde unweit Walterding, im Hrihtg. Prien, 31/2 St. von Rofenheim. 
Ded, Weiler und Parodialort von Kirchdorf, im Log. Regen, 1/2 St. von 
Kirchdorf. Er entbalt 79. mit 54€. j 
Ded, Depdhof, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Roding, 34 St. vom Sitze 

derjelben entfernt. Er enthält 6 $ mit 40 €. 

Ded, Beiler unweit Audorf, im Log. Nojenbeim und jn der Pfr. Flintsbach, 
1 St. von Audorf. Er enthält 29. mit 10€. : 
Ded am Holz, Einöde mit 5E., in der Pfr. Prutting des Log. Roſenheim, 

1 &t. von Prutting. 
2. Eindde unweit_Kiefersfelden,, im Log. Kofenheim. 
Ded, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Kirchberg des Log. Simba, 1/4 St. von 
von Kirchberg, j 
Ded bei Thann, Einöde mit 5E., in ter Pfr. Reit und im Log. Simbach, 
7f8 St. von Reit. D 2 

Ded, Weiler mit 5 9. und 70 E. im 2dg. Sulzbach und in der Pfr. Etzelwang, 
217 St. von Sulzbah entfernt. ß 

Ded, Weiler unweit Oftin, im 2dg. Tegernfee und in der Pfr. Gmund, mit 
> * 8 E., 1St. von Gmund. Er wird in Ober- und Unteröd ein— 
gelheilt. 

Ded, Einöde unweit Fiſchbach, mit 4E., im Ldg. Tölz. 

Ded, Weiler und Parochialort von Kienberg-ded Log. Troftberg, mit 59. und 
35 E., 12 ©t. von Sienberg. k 

Ded, Weiler im Log, Viechtach und in der Pfr. Ahslah, mit 39H. und 21 €,, 
12 St. von Achslach und 3 St. von Viechtach entfernt. r 

Ded, Eth, Weiler in der Pfr. Böbrach des Prag. Viechtach. Er enthält 29. 
mit 9 E., und liegt 1% St. von Böbrab und 3St. von Viechtach. 

— Einöde in der Pfr. und im Log. Viechtach, wovon fie 4 St. ent» 
ernt ift. 

Ded (Dreifaltigkeit aufder), Beiler, f. Dreifaltigkeit (heilige), 
Ldg. Vilsbiburg. 

Ded, Weiler unweit Bergbam, in der Pfr. Loihing des Log. Vilsbiburg, mit 
39. und 13 E., 2St. von Wörth. 

Ded, Weiler unweit Holjbaufen, zu deſſen Pfr. Bezirke er gehört, im Log. 
Vilsbiburg, mit 2 9. und 12 E,, 8 ©t. von Bilsbiburg. 

Ded, Weiler unweit Zefendorf, in der. Pfr. Kirchberg des Ldg. Vilsbiburg, 
mit 3 9. und 14 E., 172 St. von Kirchberg. . 

Ded, Einöde mit 5 E., unweit Kröning, im Lg. Vilsbiburg, wovon fie 3 St. 
entfernt iſt. 

Ded, Weiler unmeit Rampoltflätten, mit 29. und 12E., im Ldg. Vilsbiburg, 
46t. von Bilsbiburg. 

Ded, Deder, Einöde mit 4E., unweit Paufuszell, in der Pfr. Velden und 
im Ldg. Vilsbiburg, wovon fie 3 St. entfernt if. 

D * Einöde in der Pfr. Loitzenkirchen des Log. Vilsbiburg, 1/2 St, von Loitzen⸗ 
irchen. 

Ded, Einöde unweit Treitelkofen und Binabiburg, im Ldg. Vilsbiburg, wo— 
von fie 21/2 St. entfernt iſt. 

O 2 an in der Pfr. Gerzen des Log. Vilsbiburg, wovon fie 2St. ent- 
ernt ıft. 

Ded, Einöde in der Pfr. Eckelheim des Log. Vilshofen, mit 8E., 3/4 St. von 
Edelbeim. 

Ded, Einöde mit 3E., im Ldg. Bohenftrauß, 1/2 St. von Eslarn entfernt, 
wohin fie gepfarrt ift. 
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Er bei Kirchloibersdorf, im Log. Wafferburg, wovon fie 218 Gt. ent: 

fernt ift. 

a Deder, Beiler unweit Dachberg, im Log. Waſſerburg, 11/2 St. von 

aag. 

Ded, Einöde bei Kirchdorf, zu deſſen Pfr. Bezirke fie gehört. Sie zählt 5 €, 
und it 14 St. von Kirchdorf und 34 St. von Haag entfernt. Sie liegt im 
Umfange des Log. Waſſerburg. 

Ded, Weiler bei Oberjchlebfeld, in der Pfr. Rieden des Lg. Wafferburg, mit 
49. und 2IE,, 1172 St. von Wafferburg. 

Ded, Weiler bei Buchjee, im Log. Waſſerburg, wovon er 5/4 St. entfernt ift. 
Er enthalt 69. mit 31 €, 

Ded, Weiler unweit Jeſſling, im Log. Wafferburg, wovon er 212 St, entfernt 
iſt. Er zählt 7 9. mit 40 €. | | 
Ded, Weiler unweit Pfaffing, zu deffen Pfr. Bezirke er gehört, im Log. Waffer 
burg. Er begreift 49. mit 25€., und liegt 17/88t. von Öteinhoring und 

21%68t. von Waiferburg. 

Ded, Weiler bei Fahrach, in der Pfr. Attel des Log. Waflerburg. Er begreift 
69H. mit 28€, und liegt 312 St, von Waſſerburg. 

Ded, Einöde bei Mattenbett, im Yog. Waſſerburg, 2St. von Haag und 17/8St. 
von Hobenlinden, 

Ded, Weiler bei Harmating, im Lig. Wolfratbehaufen und in der Pfr, Die: 
trams zell, mit 29. und 14 E., 11/2 St. von Dietramszell. 

Ded, Einöde unweit Beuerberg, mit 10 E. und 1 Kapelle, im Ldg, Wolfraths: 
baujen und in der Pfr, Beuerberg, wovon fie 1 ©t. entfernt ift, 

Ded, vergl. auch EP, Eder, Edt, Deder und Dedt, 

Dedaltershof, Weiler mit 29. und 14 E., im Log. Paröberg, 1N Ct. von 
Allersburg entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 

Dedamerbüll, Hof mit 29. und 12E,, im La. Suljbah und in der Pfr. 
Fürnried, 2&t. von Sulzbach entfernt. IR . 

Oſed bach, Bad im Ldg. Straubing, Anfangs Niedlinger Graben genannt. 
Er entitebt naht Kiedling und Pattering und läuft unter dem Debhof in den 
Straſſkirchner- oder Irlbach. 

Dedbauer, Einöde mit 8 E., unweit Rotthalmünſter, im Log. Griesbach, 2St. 
von Karpfheim entfernt. , 

Dedbauer, Einöde mit 5 E., im Ldg. Landshut, unweit Moostbann, 21 St. 
von Wörth und 5/4 St. von Paſſau entfernt. 

Dedberg, Dettberg, Einöte mit 3 E., in der Pfr, Kaſtel des Log. Alt 
Ötting, 

Dedbinder, Beinder aufder Ded, Einöde init 4E., in der Pfr. Eyberg 
des Log. Eggenfelden, 101 St. von Enberg. . 

Dedbraumsried, Weiler mit 59. und 42 E., im Ldg. Vohenftrauß und in 
der Pfr. Moosbah, wovon er 3/4 St. entfernt ift. 

Dedbübel, Einöde bei Dürftendorf, im Lg. Mitterfels. 

Oedbutzberg, Hof mit 29. und 11 €, im Log. Guljtah, 2St. von deffen 
Sitze entfernt. f 

Dedeberg, Berg des füdlihen Zuges des Fichtelgebirge. 

Dedelbad, f. Edelbach. 

Oedemühle, Einöde bei Oberammergau, im Log. Werdenfels, 81/2 St. von 
Schongau entfernt. . : i 

Deden (die vier) heißen die einzelnen Häufer von Unterlind, Mehlmei— 
fel, Mebring und Neugrün, im Log, Kemnath. Gie gebörten ben 
Herrn v. Hirſchberg, die fih im 5. 1478 von dem Ehurfürften Bhilipp von der 
Pfalz mit dem Rechte belchnen ließen, bier aller Arten Metalle zu gewinnen. 

Deden, Ortſchaft mit 8 zerſtreut liegenden H. und 44 E., in der Pfr. Wang 
und im Ya. Waflerburg, 16t. von Wang entfernt. Hieber gehören die 
Drte: Bauer im Keit, Ernft, Hafelod, Leinöd, Rab am Zaum, 
Rosrud, Kohlöd und Waſchpoint. 

Dedenau, Edenau, Einöde mit 8E., in ber Pfr. und im Ldg. Tittmoning, 

Dedenberg, Dorf unweit der Quelle des Gründlachbaches, im Ldg, Erlangen 
und in der Pfr. Lauf, mit 129., 68 E. und v. Ebner. Pirg. 

Dedenbübel, Dedenbidel, Weiler mit 4 9. und 20E., im £dg, Hemau, 
2/4 St. von Beratshaufen entfernt, wohin er gepfarst iſt. 
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J 

Oedenburg (die), Wald bei DObermählhaufen, im Ldg. Landsberg, vorzüg⸗ 
fih Budyen und Fichten enthaltend, 

Dedenburg an der Donau, der Mündung des Lechs gegenüber, die Ruine 
des Stammſchloſſes der Grafen von Lechsgemünd und Graisbah, das alte 
Licostoma oder ad ostia Lici der Nömer, Die Gräben find nod tief und zeu— 
gen von einer mächtigen Burg. Die mit einer Berfhanzung umgebenen Fel— 
der, insgemein das Städtle genannt, waren das verihanzte Lager der bier 
ftationirten Römer. Man fand röm. Infhriften und Münzen aus den Zeiten 
Eonftantins und feiner. Söhne, Die Autfiht it ungemein reijend, 

Dedengoben, Weiler unweit Kröning, des Ldg. Bildbiburg, mit 49H. und 
17 E., 31 St. von Vilsbiburg entfernt. . 

Dedenhäujel, Einöde unweit Pilting, im Log. Landau. Gie zählt 5 €. 

Dedenhaid, Weiler mit 69H. und 36 E., im Log. Neumarkt, 2 St. von defr 
fen Sige entfernt. 

Dedenbart (Ober:), Weiler mit 39. und 22E., im £dg. Parsberg, 3/4 St. 
von Hohenfels entfernt, wohin er gepfarrt iſt. a 

Dedenhart (Unter), Weiler in der Pfr, Hobenfeld und im Log. Parsberg, 
ın St. von Hobenfels entfernt. Er begreift 79. und 53 €. 

Oedenhof, Einöde mit 9E., im Log. Kadoljburg, 1/2 St. von Langenzenn. 

O Denn : Einöde in der Pfr. Loigendorf des Ldg. Mitterfels, 12 6©t. von 

oigendorf. 

———— Weiler im Log. Regenſtauf und in der Pfr. Pettenreuth, wovon 
er 34 St. entfernt if. Er enthalt 39. mit 15 €. 

Dedenbof, jr aud Edenbofen. j 

Dedenbolz oder Wühlerin, Einöde mit 5E., 11/2 Gt. von Burglengen- 
feld entfernt, in welchen Log. Bezirk fie gebört. 

Dedenbolzhbaufen, f. Edenholzbauien. 1 

D — Einöde in der Pfr. Glon des Log. Ebersberg, mit 9 E., 1A St. 
von Glon. 

Oedenhud, Einöde mit 11E,, in der Pfr. und im Log. Tittmoning, wovon 
fie 7/4 St. entfernt if. 

Dedenbub, f. auh Edenhub. 

Dedenpullad, f. Edenpullad. i ; 

Dedenreihel, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Niederhauſen und im 2a. San» 
dau, 2 ©t. von Niederbaufen. j j 

Dedenreutb, Weiler mit 109. und 68E., im Ldg. Kadolzburg und in der 
Pfr. Roſtall, 2 St. von Heilsbrunn entfernt, 

Dedenfttodad, f. Edenjtodad. ö 

Dedentbal, Weiler mit 49. und 24 E., im Ldg. Vohenſtrauß, 3/4 St. von 
Roggenſtein entfernt, wohin er gepfarrt if. 

Dedentburm, Einöde mit 4E., im Ldg. Parsberg, 212 St. von Daßwang 
entfernt. 

Dedenwöhr, Einöde mit 5 E., im Ldg. Parsberg und in ber Pfr. Utzenho— 
fen, wovon fie 5/4 St. entfernt ift. 

Dedenwöhr mit Ranfpad, Kirchdorf mit 40 H. und 240 E., im Log. Pfaf— 
fenpofen des Regenkreiſes, 2St. von Kaſtel entfernt. 

Deder am Holj, Einöde mit 7E., unmeit Oberwörtb, nächſt der Strafe von 
Schwaben nah Erding, im Log. Erding, wovon fie 2St. entfernt iſt. 

Deder, Einöde mit 9E,, im Ldg. Roſenheim und in der Pfr. Flintsbach, wo. 
fie 3/4 St. entfernt if. ©. Wiefenbaujen. 

Deder, Einöde bei Eiſenarzt, rechts der weiſſen Traun, f. Edt. 

Deder, vergl. auch Oed. 

Dederbauer, f. Ederbauer. 

Dedersberg,f. Edersberg. 


Dedersdorf, Einöde mit 5E., im Hrihtg. Wörth und in der Pfr. Alten- 
thann, wovon fie 12 St. entfernt iſt. 


Deder zu Ded, Ded, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Margarethenthann und 
im Log. Moosburg, 3 St. von defien Sitze entfernt. 


Dedforft, Wald bei Oberhütten oder den obern Hütten, im 2dg. Waldmün« 
den. 
O ed⸗ 
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Dedfriedpof, Weiler mit 29. und 6E., im Ldg. Nabburg, 2St. von Schwar⸗ 
senfeld entfernt. 

Dedgarten, Einöde mit 5@., in der Pfr. DOberdietfurt des Log. Eggenfelden, 
12 St. von Dberdietfurt entfernt. 

Dedgarten, Einöde in der Pfr. Frontenhaufen des Ldg. Vilsbiburg, 1/1 St. 
son Frontenhaujen entfernt. i 

Dedgarten, Einöde mit 8E,, in ber Pfr. Altenfrauenhofen und im Log. 
Vilsbiburg, 1 St. von Altenfrauenhofen entfernt. 

Dedgarten, Einöde mit 5E., im Hrihtg. Wörth, 1/2 6t. von Altenthann 
entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Dedgarten, f. auch Eggart des Fig. Mühldorf. 

Dedgajie, Weiler im Log. Mühldorf und in der Pfr. Reichertsheim, mit 7 9. 
und 35 E., 3/4 St. von Reichertsheim entfernt. 

Dedgögendorf, Weiler mit 39H. und 12 E., im Ldg. Amberg, 11/2 St. von 
Ammerthal entfernt. ; ; 

Dedgoldridt, Dedgoldried, Weiler mit 29. und 14 E., im ‚Ldg. Amberg, 
11/2 St. von defien Gige entiernt. , 

Dedbäufel, Einöde mit 4E. in der Pfr. Burgfirden am Walde und im Ldg. 
Altötting, 3/A St. von Burgfirden entfernt. ‚ 

Dedbäusl, Einöde mit 7E., im Log. Vohenſtrauß und in der Pfr. Moos» 

"bad, wovon jie 3/4 St. entfernt ift. 

Dedbäufel, Eindde bei. Farrach, mit 6E., im Ldg. Wafferburg, wovon fie 
11/2 St. entfernt ift. ‚ 

Dedhäufel, Dedtbäushen, Weiler des 2dg. Wegſcheid und der Pfr. 
Haußenberg, mit 29. und 9 E. 1,26&t. von Haugenberg entfernt. 

Dedtböflarn, Einöde mit 7 E., im Ldg. Vohenſtrauß und in der Pfr. Moos» 
bad, wovon fie 1/2 St. entfernt iſt. L 5 

Dedhof. Einöde mit 5 E., im Log. Beilngries und in der Pfr, Kottingwörth, 
am Atterdberge im Altmühlgrunde, 1 St. von Beilngries. 

Dedhof, Einöde mit 15 E., in der Geebady des Ldg. Deggendorf, 2 St. von 
Seebad) entfernt. 

Depdhof bei Briembah, Eindde mit 5E., im Ldg. Eggenfelden. 

Dedhof, Einöde mit 12 E., in der Pfr. Schönberg des Log. Grafenau, 1f26t. 
von Schönberg entfernt. i s h e 

Depdhof, Weiler mit 10 & und 68 E., im Log. Lauf und in der Pfr. Kirchröts 
era wovon er 3/4 St. entfernt ift. Die Proteft. find nad Kirchrüſſelbach 

epfarrt. \ 

DevH of, Einöde bei Salzburghofen, zu deſſen Pfr. Bezirke fie gehört, im Log. 
Laufen. Sie enthält 7E. und 1 Kapelle und ift 1/4 St. von Galjburghofen ent» 
fernt. Diefer Hof ift Eigentbum des Kaufmanns Kaudenbichler, und gehörte 
bis 1662 dem Franz Düder von Haslau, nad welchem er ſehr oft feine Befiger 
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wechſelte. — 
Oedhof, Einöde des Ldg. Mitterfels und der Pfr. Bogenberg, 212 St. von 4 
Straubing. ’ 


Dedbof, bei Neunfirhen, Weiler mit 29. und 10 €., im Ldg. Neunburg, 
1ıfa St. von Neunfirden entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Dedbof bei Auerbah, Einöde mit 7 E., im Lg. Neunburg und in der Pfr. 
Kemnath bei Fuhrn, wovon fie 1 St. entfernt if. 

Oedhof bei Hobenirlah, Einöde mit 10E., im Ldg. Neuburg, 1St. von 
Kemuath bei Fuhrn entfernt. 

Dedhof, Einöde mit 4E., im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, 5A St. von Luhe 
„entfernt, wobin fie gepfarrt ift. 

Dedhof, Einöde mit 7E,, im Ldg. Riedendurg und in der Pfr. Mühlbach, 
wovon fie 1/4 St. entfernt ilt. s ; 

Dedhof. Weiler mit AH. und 20 E., in der Pfr. Sandizell und im Log. Schro- 
benbaufen, 1 St. von Gandizell entfernt. 

Dedhof, Weiler im Ldg. Straubing und in der Pfr. Strafffirden, mit 29, 
und 15 E., 1 St. von Strafffirden, 

Dedhof, f. auch Edhof. 

Oedholz, Wald bei Dafing, im Ldg. Friedberg, 

Oedhub, Einöde des Log. Mühldorf, 2 St. von Ampfing. Gie enthält 5 E., 
melde zur Pfr, Fraheim gehören. 
2, Band. 15. 


u 5 
Pu ser 4 >: 


* 4 * 1 
Pe BE gr 
- a 


ie; 


7 * rue ne. 


— 


* 









— 


220 Ded-Kaplheim Debthof 


bu 
EEE ePEE AR 


Ded:Rapibeim oder Baumöd, f. Baumöd. 

Dedfübried, Weiler mit 39. und 30 E. im Ldg. Bobenftrauß und in der 
Pfr, Bleiftein, wovon er 1St. entiernt iſt. 

Dedland, Einöde am linfen Ufer des Inne, im Ldg. Roſenheim, unweit Des 
gerndorf, 3/4 St. von Fiſchtach entfernt. 

Oedlent, Einöde mit 7 E., im Ldg. Negenftauf und in der Pfr. Pettenreüth, 
woren fie 1 Et. entfernt. 

Dedlentbaumaarten, Cinöde im Log. Negenftauf, 1St. von Pettenreuth 
entfernt, wobin fie gepfarrt iſt. 

Dedling, Ginöde in der Pfr. Wetzelsberg und im Ldg. Mitterfeld, 14 St. von 
Wetzelsberg. 

Oedling, ſ. auch Edling. 

Detmann, Einöde in der Pfr. Loitzenkirchen des Log. Vilsbiburg, 3/4 St. von 
Loitzenkirchen entiernt. * 

Oedmiesbach, Dorf mit 12 9., 68E., dem v. Sonnenburg. Ptrg., im La. 
Mobenitrauß und in der Pfr. Teunz, USt. von Teunz und 3/4 ©t. von Ten- 
netberg, zwiſchen Gutenfürft und Fuchsberg gelegen. 

Dedmüble, Mabl: und Schneidmüble an der aroßen Paar, bei Walhshofen, 
an 13 &., in der Pfr. Großbanjen des Lg. Aichach, 1St. von deſſen Site 

- entfernt. 

Dedmüble, Einödmühle am Iſenflüſſchen, mit 21 €., in der Pfr. Sterbans- 
firben des Log. Mühldorf, 28t. ron Ampfing entfernt. 

Dedmüble, Ginöde mit 5E., im Log. Wabburg, 1/48t. von Trausnig im 
Thal entfernt, wohin fie aenfarrt ift. 

Dedmüble, Einöde bei Kirhdemenreutb, im Lda. Neuftadt an der Waldnab. 

Dedmüble, Weiler an einem Bade, der nicht weit davon in die Kott fallt, 
im 2dg. Pfarrkirchen, wovon er 3ÖSt. entfernt ik. Er enthalt 39., 14 €. 
und 1 Müple. 

Dedmüble, Weiler in der Pfr. Aiterbofen und im Log. Straubing, 1M St. 
von Niterhofen entiernt. Er enthält 29. und 1 Mahlmühle an der Aitrach. 

Dedmüble, Einöde bei Innzell, am Weiſſenbache, im Lg. Traunflein, wovon F 
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fie 4St. entfernt iſt. 
Oed⸗Pfaffenhofen, Weiler der Pfr. Weichs und des Log. Dachau, ſ. Eden 
F pfaffenbofen. 
Dedpillina, Dorf und Parochialort von Neukirchen vorm Walde, im Ldg. 
u. Palau, 1/2 8t, vor Neukirchen vorm Walde. 
HR Dedvillmanndberg, Kirchdorf im rg. Vobenſtrauß und in der Pfr. Böb- 
* miſchbruck, woron ed 1/2©t. entfernt ut. mit 16 9. und 115 €. 
N. ; Detpremeifel, Weiler im Ldg. Waldmünchen und in der Pfr. Schöntbal, wor 
DIE, TR von er 1/2 8t. entfernt iſt Er enthält 89. mit 40€. 
HS “N Dedreihersried, Weiler mit 49. und 22 E,, im Ldg. Bohenftrauß,; 3St. 
Wh von Weiden entfernt. 
r N Dedihneider, f. EGdgartenfhneider, 
Ka Dedfhönlind, Weiter mit 8 H., 56 E. und Bleierz, in ebener Lage des Ldg. 
Kar 3 Tirfhenreutp, 21/2 6t. von deilen Sitze entfernt. 
ML a —  Dedsdorf, Dezdorf (Ober), Oberetzdorf, aroßer Weiler im Ldg. Weg 
1a I fcheid und in der Pfr. Gricsbach. Er entbält 10 9. mit 66€. und Porzellan 
u u erde, und ift von Gricttah 1 und von Palau 6 Stunden entfernt, 
a 2 Dedetdorf, Oezdorf (Umter:), Unteresdorf, Weiler mit 59. und 
4 496., in der Pfr. Griesbah des Log. Wegiheid, 3/4©r. von Griesbach 
| entfernt. 


Hi } Dedeloh, Cinöde bei Mattenbett, im Ldg. Wafferburg, 11/2 6t. von Hoben- 
4 finden und 21/2 6t. von Haag entfernt. 
Dedftadel, f. Neuftadel. Einöde Log. Miesbach. 
1} Oed ſteinbach, Weiler mit 89. und 40 E., im Log. Neunburg vor dem Walde, 
Tr 2&t. von deſſen Gige entfernt, 
Oedt, Weiler des Fo. Megiweid und der Pfr. Obernzell, mit 29. und 13 E., 
Ä N 21m St. von Dbernzell entſernt. 
Ka #3 Dedt, vergl. aub Ed, Edt und Ded, 
Oedthof, Edthof, Weiler in der Pfr. Haugenberg und im Lds. Wegſcheid. 
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Er zählt 4 H. mit 25 €. und liegt 1St. von Hautzenberg. Daſelbſt wird gute 
Porzellanerde angetroffen. 

Dedtbof, vergl. auch Edhof und Oedhof. 

Dedtftadel, Edtftadel. Weiler des Log. Wegſcheid und der Pfr. Obernzell, 
mit 29. und 13 E., St. von Dbernzell entfernt. 

Oedwaldhauſen, Weiler mit 89. und 67 E., neue Kolonie in wat Lage 
des Log. Tirihenreutb, 2St. von Tirfbenreuth und 12 St. von Schwarjene 
bach entfernt, wobin er gepfarrt iſt. 

Dedmwalpersreutb, Weiler mit 49. und 24 E., in ebener Lage des 2a. 
Tirfhenreutb und in.der Pfr. Windiſcheſchenbach, 3St. von Tirſchenreuth und 
11/8 St. von Windiſcheſchenbach entfernt. i 

Dedwang, Dorf in der Pfr. Dfterzell des Log. Kaufbeuren, 2St. von deſſen 
Sige entfernt. Es entbalt 199. mit 98 €. 

Dedmwerer, |. Edgartenweber. j 

Dedwies, Einöde an der Ötraffe von Nofenbeim nah Kufltein, 5A St. von 
Fiſchdach, im La. Nofenbeim, unweit Degerndorf. 

Dedwiefe, Einöde im rg. Viechtach und in der Pfr. Achſslach, 1St. von 
Achslach und 3St. von Viechtach. ü 

Dedmwiefen, Weiler im Log. Pfafenberg, 1St. von Laberweinting entfernt, 
wohin, er gepfarrt if. Er enthalt 2 9. mit 17€. 

Defelden, i. Edfeld, Erg. Reichenhall. 

Defeltam, ſ. Aepfelkam. 

Deffele, von, adelige Familie, im J. 1790 in den Freiberrnſtand erhoben. 

Oeffeleinsmühle, Mühle mit 8E., im Log. Gunzenhauſen, unweit Rams— 
berg, 2St. von Ellingen entfernt. 

Oegg, Weiler mit 29. und 9 E. in der Pfr. Winhöring des Ldg. Altötting, 
1/2 St. von Winböring. Diefer Name bezeihner aud eine Gegend mit meb- 
— und Einoden, welche zu derſelben Pfr. und zu demſelben og. 
gehören. 


Oegging, Weiler und Parochialort von Reiſchach im Ldg. Altötting, 3/4 Gt. 
von Reiſchach. Er entbalt 79. mit 36 €, 
Debeheim, Dorf im Ya. und in der Pfr. Dttobeuren, 6 ©t. von Memmin: 
gen entfernt. Es entbalt 139. mit 106 €. 2 
Deblefiiher, Einöde mit 4E., bei Höchſtadt, in welhen Pfr. und Log. Be 
zirk fie gehört. 
Oehmbäck, Weiler unweit Tbanning, im Lg. Wolfratbsbaufen und in der 
er Thanning, mit 10 9. und 54€., 21/46t. von Wolfrathöhaufen entfernt. 
r enthält ı M. am Tbanninger» Bade. 
Oehrbachsmühle, Einödmühle bei Oehrberg, im Ldg. Kiffingen. 
Oehrberg, Dorf mit 449., 372 E. und 1 Einödmüble, im Ldg. Kiſſingen und 
in der Pfr. Waldfenfier, 31/2 St. von Kıjlingen entfernt. Der Drt, das 
jüngfte unter den, zu Ende des 17. Jabrb. im Salzforſte angelegten 4 Dörs 
fern, liegt zwiſchen 2 ziemlih engen Tbalern, durch die Tbulba oder Doll und 
den Lautsbach bewäſſert, die ſich unter dem Orte vereinigen. Der Franken— 
berg, ein mit dicker Waldung bewachſener Berg, bildet die linke Wand des 
Lautsbachthales, und der Burkartsberg, aleihralls cin dider Bergmwald, die 
rehte Wand des Thulbatbales auf diefer Markung. Diefe Bade treten oft 
aus und bilden einen breiten Fluß, mwodurd die vielen Schneewafler von der 
Weſtſeite der Schwarjenberge abgeführt werden. Das Meine Kirchlein mußte 
wegen großer Baufalligfeit im 3. 1517 eingelegt werden. Bis in die 1780ter 
abre, wo die Pfarrei Waldfeniter errichtet wurde, gebörte diefer Drt ın die 
fr. Obertbulba. Die Nachbarzahl, im 5.1741 auf 20 Mann angegeben, bat 
fi feit dem weit über die Halfte vermehrt. 
Dei, Oelhof, Weiler mit 2H., 1 Kapelle und 14 E. im Ldg. Amberg, 1St. 
en deſſen Sige entfernt. Gr gebört in die, 12 St. entfernte Pfr. Schön. 
runn, 
Del, Weiler mit 29. und 12 E., im Ldg. Regenftauf, 1/4 St. von Püllnbofen 
entfernt, wobin er gepfarrt iſt. 
Delath, Weiler mit 2 Wohnh. und 3Nbg., in der Pfr, Aldersbah und im 
Log. Vilspofen. 
15 * 
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Delbad, Meiner Bad im Süden bes Ldg. Tölz, welcher fih mit bem Krot⸗ 
tenbache vereinigt. 

Delbauernbof, Einöde in der Pfr. Dingolfing des Ldg. Landau, 2 Gt. von 
von Dingolfing. R 

Delberg, Dorf unweit Zenting, in der Pfr. Schöllnad und im Ldg. Deggendorf, 
21/4 St. von Schöllnady entiernt. Er zäblt 149. mit 86 €. f 

Dei we Kirche bei Sadarang, im Hrſchtg. Prien, 212 St. von Fiſchbach 
entfernt. 

Delberg, Debiberg, Dorf unmeit Rottenbub, nähft den Strafen, welche 
von Rottenbuch nah Innsbruck und Füßen führen, im Log. Schongau, wo— 
—8 es 2er entfernt if. Es umfaßt 14 9. mit 70€, und ift nad Rotten⸗ 
uch gepfarrt. 

Deibrehting, Einöde bei Au, im Log. Mühldorf, 2St. von Haag entfernt. 
Sie zablt 5 €, ‚ 

Oelbrechting, f. auch Oelprechting. 

Oelbrechts, Weiler mit 29. und 12E., im Ldg. und in der Pfr. Ottobeu⸗ 
ren, 6 ©t. von Memmingen entfernt. 

Deltrunn, Weiler mit 29. und 12 E., in der Pfr. Stambeim und im 2dg. 
Altötting, 1/4 St. von Stambeim entfernt. 

Delbrunn, Weiler mit 69. und 42 E., im Log. Kemnath und in der Pfr, 
el 1172 &t. von Kulmain, 6&t. von Tbumbah und 8 St. von Bais 
reutb entfernt. 

Delbrunn, Wtiler des Log. Simbach und der Pfr. Reit, mit 29. und 22€., 
5/8 St. von Reit und 21/46t. von Braunau entfernt. 

Deldbrunn, Einöde mit 8E., im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. Altenthann, 
wovon fie 1/2 St. entfernt if. 

Delbrunnbädel, Meiner Bad in den Log. Waldmünden und Cham, welder 
a ag) — im Forſte Oed entſteht und ſüdöſtlich unter Krawitz in die 

amp fließt. 

Delbübl, Oberbiehl, Oberbübl, Weiler mit 49. und 34 E., im Lg. 
Kemnath und in der Kuratie Ebnat, USt. von Ebnat, 7 St. von Thumbadh 
und 9 St. von Baireutb entfernt. 

Delbübl, Weiler im Log. Wunfiedel und in der Pfr. Nagel, 21% St, von 
Wunfiedel entfernt, ; , 

Oelchering, Weiler bei Springelbach, in der Pfr. Steinböring det Ldg. Ebers— 
berg. Er zablt 7 9. mit 27€. und iſt 3188. von Gteinböring entfernt. 

Delendbalbfiraß, Einöde im Log. Negenftauf, 1/4 St. von Kirdberg ent: 
fernt, wohin fie in die Pfr. gebort. . 

Delgrund, ein Thal, von Rimdach, im Era. Volkach, did Sommerach ziehend, 
wo ein Bad in den Main fallt. 

Delgrund, ein enges, etwa 1 Gt. langes Thal, welches dur die beiden Berge 
aus dem Karsbacher- und Bahgrunde gebildet wird und fi auf der Goſſen— 
beimer Markung öffnet, im Log. Karlitadt, zwiſchen Aſchfeld und dem alten 
Schiofe Homburg an der Werrn. In feinen Waldungen balten ſich gerne 
Schwarzwild, Marder und wilde Haken auf. Nur bei Regenwetter und Schnee 
ift der dortige Graben mit Waſſer angefüllt. 

Deidart, Weiler im Ldg. Vilsbidurg und in der Pfr. Gerjen, mit 29. und 
10 E., 25/4 St. von Vilsbiburg entfernt. 

Delbarten, Weiler mit 49. und 21€, in der Pfr. und im Ldg. Pfarrfirden, 
wovon er 5/4 ©t. entfernt if. ä 

Deldof, Einöde im Ldg. Amberg und in der Pfr. Schönbrunn, wovon fie 
U2 St. entfernt if. 

—— Einöde im Ldg. und in der Pfr. Regen, mit 6 E., 172 St. von 
von Regen. . 

Deltofen (Obder:), Kirchdorf und Filial von Grafing des Lg. Ebersberg. Es 
liegt rechts der Attel, 11/2 St. von Ebersberg, und umfaßt 14 9. mit 80€. 
Deltofen (inter), Dorfsund Parowialort von Grafing des Log. Ebersberg. 
Es liegt rechts der Attel, 11/2 St. von Ebersberg, und begreift 199., 82€, und 

1Schlof. Es bildet mit Eifendorf und Hirſchbühel ein Pirg. 

Dilfuhenmühle, Mühle mit 5E. im Ldg. Neumarkt, 1 St. von befien Sige 
entfernt. 
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Dellerberg, Einöde mit 6E., in der Pfr. und im Ldg. Tittmoning, wovon 34 
fie 1 St. entfernt iſt. = 

Dellersberg, Weiler im Log. Simbah und in der Pfr. Kirchberg, mit 4 Wohnh., 445 
12 Nbg. und 25 E., 3/4 St. von Kirdberg und 11/2 St. von Braunau, I 

Delling, Weiler mit 29. und SE., im Ldg. Prarrfirhen und in der Pir. 13 
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Nöham. Er liegt an der Strafe von Mariakirchen nach Pfarrkirchen, 11/28t. 





von Pfarrkirchen und 1/4 St. von Nobam. u Piere‘ 
Dellingen, Pfarrdorf im !dg. Koöttingen un® Def. Ochfenfurt, mit 349. und a: Zr 30 
170 E. 3% St. von Nöttingen entfernt. Die Einkünfte der Pfarrei, meiftens hi F % gr 
in Zehenten und Getreidgülten beitebend, werden auf 1062 1l., dagegen die 7 sy ce My 
Zehent-Einſammlungskoſten auf 224 fl. und die Abgaben auf 80 fl. berechnet. N Tu 
Dellinger:Hols, j. Cllinger:Hol;. | Ü Zr 14T 
Delmüble, Müble unter Damm bei Aſchaffenburg, an der Mündung der Aſchaff, \ Ä a 3 
im Ldg. Aſchaffenburg. 6; i J 
Delmüble, Müble mit 2E., bei Obermagerbein, im Hrſchtg. Biſſingen. 334 — 
Delmüble, Einöde bei Wulting, im Log. Cham. J J 
Oelmühle (Obere), Mühle mit 6E., bei Dinkelsbühl, in welches Ldg. fie gehört. na Br 
Delmüble, Einödmühle an der Eberah, in der Pfr. Steinhöring des Ldg. h Be, z 
Ebersberg, 1/4 St. von Steinhöring. 77 a. 
Delmüble, Müble mit 4E., bei Dentlein, im Ldg. Feuchtwang. 1, 447 
Delmüble, Müble an der Buchſach, bei Kronburg, im Log. Grönenbad. | E;? j 
Delmüble, Mühle am Mühlbache, bei Grönenbach, in welchen Log. Bezirk fie u #3 
gebört gehörig. » 7 75. pe 
— Mühle am Brunnenbache, bei Höchſtädt, in welchen Log. Bezirk — J— 
e gehört. 
Oelmühle, Mühle mit 3E., an einem aus 1Weiher entſtehenden Bade, im j # Fr ‘ 
4 i 


der Pie. Amendingen des Log. Höhitadt, 1/8 St. von Amendingen entfernt, 
Delmühle, Mühle an der Sller, bei Vöhringen, im Ldg. Jllertiffen. “ 5 
Delmüble, Müble an der ler, bei Bellenberg,, im Log. Illertiſſen. ‘ 
Delmüble, Mühle an der Fler, bei Bettlingsbaufen, im Log. Illertiſſen. . 
Delmüble, Mühle unfern der Iller, bei Jedesheim, im Ldg. Jllertifien. | 
Delmüble, Müble im Kant. Kaiferslautern, 1/8 St. von dieſem entfernt. | 
Delmüble, Mühle an der Afchach, im Log. Kiffingen und in der Pfr. Bur— ' 
kardroth, die erſte Müble von Aſchach gegen Zabibadh. [ - 
Delmüble, Mühle bei Voppenlauer, im rg. Münnerftadt. , 
— Mühle bei Tückelhauſen, zu deſſen Pfr. Bezirke und zum Ldg. Och⸗ \ 
enfurt. 
Oelmühle, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Sonderbofen des Ldg. Ochienfurt, 
Delmüble, Mühle an der Hafel, bei Ebersbaufen, im Log. Koggenburg. 
Delmübhle, Mühle mit 4 E,, bei Schillingsfürft, in welches Hricta. fie gehört. 
Oehmühle, Müble im Ldg. Schweinfurt, 3A Ct. von Dberdorf entfernt, 
—— Einödmühle bei Sachſenkam, im Ldg. Tölz, wovon fie 2St. ent— 
ernt iſt. 
Oelmühle, Mühle an der Roth, bei Pfaffenhofen, im Hrſchtg. Weiſſenhorn. 
Oelmühle, Müble an der Biber, bei Oberreichenbach, im Hrſchtg. Weiſſenhorn. 
Oelmühle im Steinle, Mühle an der Iller, bei Wullenjtätten, im Hridtg. 


* 
ln 
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Weiffenborn. ö j 
Delversberg, Weiler und Parohialort von Zolling des Ldg. Moosburg, mit j 
39. und 18€., 31/4 St. von Moosburg entfernt. i 
— — Weiler bei Schönberg, im Log. Mühldorf, 2St. von Neu— 
marft, 
Oelsbach (Dber:), Dorf mit 229. und 150€, im 2dg. Pfaffenhofen des \ 
Regenkreiſes, 1/4 St. von Gindelbady entfernt. 
Deldbah (Umter:), Kirhdorf mit 219. und 140 E. im Log. Pfaffenhofen des “ 
Regenkreiſes, 1/8 St. von Gnadenberg entfernt, wohin es gepfarrt iſt. ! 
Delidläger, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Dietmanndried des Log. Grönen— Y 
bach, 1/4 St. von Dietmannsried entfernt, : 
Delihlager, Einöde bei Tölz, mit 1 Del: und Schneidmühle am Einbache, f 


zum Ldg. und zur Pfr. Tölz gehörig, woron fie 12 St. entfernt iſt. 
Delihläger, Einöde bei Wadertberg, mit 4E. im Ldg. Tölz. 
Delsmühle, Einöde unweit Hoffirden, im Log. Vilsbofen. B_ 
Oelsnitz, Alüfhen, im Log. Mündberg, das den mit der Liebnitz vereinig- 
ten Kornbach, auch Gefreesbah aufnimmt, nun der Perlenbach beißt, weil 
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von Streitau an bäufia Verlenmufheln darin gefunden werden, und burd 
den Schweins- und Knotenbach verfärft, Berneck vorbei, bei dem Alaunmwerke 
in den weißen Main fallt. 

Delsnin, Bach, deſſen Quellen von Oberölenig, im Log. Peanig, ber ver- 
ſchieden fih einigen und bei Delönig, im Lg. Mündpberg, vorbei flieht und 
bei Neufirden in den rotben Main fällt. 

Deltnis, Delfhbnis, Dorf in den Pfr. Stammbah und Mündberg, im Lg. 
Mündberg, 11/72 St. von deſſen Sige entfernt, Es entbält 239., 112€. 
und 1 Müble an der Deldnig, welche bier mehre Bäche verſchlingt. 

Delsnis (Dber:), Oberölfihnig, Dorf im ra. Pegnitz, 1&t. von Ereufs 
fen entfernd, wohin es zum Tbeile acpfarrt it. Es begreift 235 9., 180€. und 
1 Müble an der Delenig, die bier ihre Quelle kat. Ein Theil davon ift auch 
nadı Emtmannsberg aepfarrt. 

Delsnis (Uinter:\, Unterölfhnis, Dorf im Lda. Pegnik und in der Pfr. 
Ereuffen, wovon es 1St. entfernt if. Es entbalt 199., 132€. und die Se i⸗ 
delmüble am Laibahbahe, der bier Deldnig beißt. 

Delftauden, Einöte mit 4E., in der Pfr. Krugszell des Ldg. Kempten, 3/46&t. 
von Srugszell entfernt, 

Denning, Parrdorf im Def. Berhing und Log. Beilngries, mit 229. und 
116€., 1 6&t. von Berding und 2 St. von Neuftadt, auf einem Berge gele— 
gen. Der Ort DOningen, Deningen, aub Eningen, kommt in der 
Schanfungs»Urfunde des Grafen Gebhard v. Hirfhterg vom %.1304, im 
Beraleibe Eichftättt mit Bavern vom J. 1305, und in der Entibeidung des 
Hönigs Albert vom %.1306, vor. Das nabe am Dorfe auf einem Hügel geles 
gene, zerfallene Schloß, das Quackhaus genannt, fol ehemals von den Be: 
ftenberaern bewobnt worden jeyn, 

Deppendorf, f. Eppendorf. 

Depfah, ſ. Epfad. y j , 

Do“ r * Weiler unweit Holzolling, im Log. Miesbach, mit 29. und 8E., ſ. 


rb. 

Dert, Derla, f. Erf. 

Derlä, . Erlab, Lig. Dada. — 

Derlab, Oehrlach, Weiler unweit Baiernrbain, im Ldg. Wolfrathéhauſen, 
mit 99. und 54 €., 4 ©t. von Wolfratbsbaufen entfernt. 

Derienbadb, Erlenbach, Kirchdorf unweit der Strafe von Porpenbaufen 
nah Münnerfadt, in der Pfr. Pfersdorf und im Log. Euerdorf, 21/4 St. von 
deſſen Sitze entfernt. Es enthält 399. mit 253 E. 

Deriböfe, im Log. Monbeim, f. Erlhöfe. 

Oeſch, Dorf in der Pfr. Pfronten und im da. Füßen, mit 179. und 80€, 
12 St. von Pfronten entfernt. Es liegt an der Neſſelwanger Poftftraffe. 

Deich, Einöde in der Pfr. Altusried des Ldg. Grönenbach, mit 6E,, am Otto— 
ſtallerbache, 1/4 St. von Altusried entfernt. 

Deib, Weiler mit 29. und 10€., im Ldg. DObergünzburg und in ber Pfr. 
Untrasried, 7/4 St. von Dbergünzburg entfernt. 

Deihelbah, Meiler und Parohialort von Uttlau, im Ldg. Griedbah, mit 
59. und 34 E., 12 St. von Oberuttlau und fa St. von Karpfbeim entfernt. 

Oeſchelberg, Meiler mit 29. und 13 E., in der Pfr. Burgkirchen des Ldg. 
Burghauſen, 37,4 Et. von Burgkirchen entfernt. 

Oeſchelbach, vergl. auch Eſchelbach. 

Deibelborn, eine Wüſtung bei Alsleben, im Log. Königsbofen, ebebin ein 
Hof, welchen im %. 1667 der Kommandant und Amtmann zu Königshofen, 
Kaip. Friedr. Schuͤß zu Holibaufen, mit allen Nedten von Sachſen erfaüfte, 
Im 3. 1230 mahre Gcora Popo, Graf v. Henneberg, feine Veſte Lautenberg 
mit dem ganjen Hofe Oeſchelhorn Würzburg zu Leben. 

Deibenau, Weiler mit 39. und 12E., in der Pfr. Oberthingau des Ldg. 
Dbergünzburg, 1/8 St. von Dbertbingau entfernt. 

Oeſchenau, f. auch Eihenau. 
Deihle, Weiler mit 39. und 18 E., in der Pfr. Probftried des Log. Grönen⸗ 
ba, 1/16 St. von Probitried. . 
Oe ſchle, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Guljderg des Log. Kempten. Gie liegt 
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‚an der Sller und an der Ötraffe von Kempten nah Sonthofen, 51St. von 
Senpten entfernt. . 

Desdorf, Dorf mit 1 Kapelle, in der Pfr. Haufen, mit 239. und 240 €, 
11288. von Forchheim entfernt, in welden Log. Bezirk es gehört. Ja der 

. „ Mabe breiten fih einige Weiher aus. 

Defel, f. Oefſel. f 

Desfeld, Parrdorf im Log. und Def. Köttingen, mit 319. unb 195 €, 
33/74 St. vom Sitze derjelben und au der Würtemberg. Granze gelegen. Vor 
dem Cinfalle der Schweden batten die Junker v. Meuftetter den größten Theil 
des Zebents zu Dorf und Reid, welcher nachher an Privaten und zjulegt an 
Würzburg verkauft wurde. Der Fürſt-Biſchof Julius dich die Pfarcwohnung 
diefer damals ſehr berabaefonmenen Dfarrei erbauen. 

Dejing, Weiler unn® t Yeobendorf, in der Dir. und im Ldg. Laufen, mit 
29. und 13, 1St. von Laufen. Er wird auch Oberoſing und Ober 
eſing genannt. 

Definger Müble, Einödmühle am Schinderbade, in der Pir. und im Log. 
Laufen, mit 5E., 7/56t. von Laufen. Gie wird aud Unteröjing uud 
Unterejing genannt, 

Deslarn, ſ. Eslarn. 

Oeſſel, Weiler im Log. Münchberg, 2142St. von deſſen Sitze entfernt. Er 
enthält 2 H. mit 13 E,, welche nach Marienweiher gepfarrt find. 

Oeſtall, Weiler mit 29. und 10 E., in der Pfr. Unterneukirchen bes Log. 
Altotting, woron er 2St. entfernt iſt. 

Deiter, Eivöde mit 7E., in der Pfr. Winhöring des Ldg. Altötting, 3/4 St. 
von Winbörina. 

Deiterberg, Kirchdorf in der Pfr. Obermäfling und im Ldg. Beilnaries, mit 
229., 18apelle und 62€. Es liegt auf dem Mäffinger» oder Oeſterberge, 
3/4 St. von Debermäffing und 1 12 St. von Öreding entfernt. 

Defterberg (Hinter: und Vorder), 2Einöden im Lg. Werdenfels, 
9/88t. von Partenfirhen entfernt. 

Defterberg, f. auch Mäffinger Berg. 

Defterberger:-Gee, Bleiner See des Log. Werdenfelt, 1&t. von Partenfir- 
den entfernt. 

Deiterl zu Gras, Einöde unweit Walpertöfirhen, im Log. Erding, wovon fie 
1128t, entfernt ift. 

Deftern, Meiler unweit Polling, im Log. Mühldorf und in der Pfr. Flofling, 
mit 29. und 13 E., 1St. von DOberflofling. 

Deftern, Weiler unweit Eſchenberg, im Yog. Schongau, 2 11 St. von Stein. 
gaden und eben fo weit von Schwangau entfernt, Er enthalt 3 9. mit 14 E. 
und wird auch Dftern genannt. 

Defterreih, Deftreih, Defterreidher, Einöde mit 3€,, im Log. Pfarrkir- 
den und in der Pfr. Poftmünfter, 5/2 St. von Pfarrfirhen und 1St. von 
Poftmüniter. 

Denbeim (Dber: und Unter⸗), Parrdorf im Pda. Rotbenkurg und Def, 
Infinaen, 33/4 St. von Rothendurg und 2 St. von Feuchtwang entfernt. Es 
umfaßt 809., 370 E., die Seemühle an einem in die Tauber fallenden 
Bade und 16vpébruch. 

:Detelmüble, Oetlmähle, Weiler mit 29. und 13 €, in der Pfr. Wald» 
firhen des Log. Wolfſtein, 1St. von Waldkirchen. 

Oettersbach, Weiler, mit Steinwand, Rauſchelbach und vielen einzel— 
nen Höfen eine Gemeinde bildend, im Log. Weibers, 3/4 St. von Poppenhau— 
fen entfernt, wobin er gepfarrt ift. Er beflebt aus 69. mit 55€. und aus 
vielen einzeln liegenden Höfen, welde der Gemeinde, jedoch nur im volizeilis 
ber Hinücht, zugetheilt find, indem fie fein Gemeinde: oder Nachbarrecht 
daſelbſt haben, 

Dettersbaufen, f. Ettershauſen. 
beim. 

Dettina, Kapelle auf dem linfen Lechufer, zwiſchen dem Feb und der Straſſe 
von Fandeberg nad Augsburg, im Ydg. Landsberg, wovon jie 12 St. entfernt if. 


Detting, ſ. auch Etting. 


Der Ort gebört in die Pfr. Stumm 
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232 . Detting Dettingen 


Detting (Alt, Alten), Landgeriht im Unterbonaußreife, mit 15,203 E. 
„in 3272 $amifien und auf 51M DO. M. 
 Detting (Alt», Alten), Altöttingen, ſchönes, großes Pfarrdorf und 
j Hofmar? an der Strafe von Münden nad Burgbaufen und Braunau, von 
Ampfing 6 und von Braunau A Poftft. entfernt, im Pdg. Altötting. Dieier 
Drt, vom Mörnflüfihen durdflofen, enthält 157 9., 1470€., die Sige des 
Ldg. gleihes Namens, des Forftamts Burgbauien, einer Poiterpedition und 
eines Pfarramtes im Def. Neudtting, 1 Wallfabrts » Priefterfollegium, 1 Kapu⸗- 
sinerklofter, 1 engliihes Fräulein: Infitut, 1 Bruderbaus, 4 Sabrmärfte und 
verjhiedene Gewerbe, unter welchen fih Aderbau, Bier: und Branntweine 
Prennereien, befonders auszeihnen. Ueberdieß befist Altötting mebre Kirchen 
und Kapellen, nämlih: die fogenannte heilige Kapelle (Önadenfapelle), 
eine berühmte Wallfahrtsfapelle, zur Mutter Gottes,“ fehr Mein und in ihrer 
Form eine Kotunde, an melde eine andere Wallfahrts-Kirche angebaut ift, 
die Pfarrkirche (ebemalige Eollegiatfirhe), die St. Michaels: oder Gottesaders 
 Kirde, die Kirche des engliihen Fräulein-Inſtituts und die Kirche der Kapu— 
iner. Die Wallfabrt nad diefem Orte ift weit und breit berühmt, und unge» 
beuer die Zabl der Gläubigen (im Anfange des vorigen Jabrbund. zählte man 
daſelbſt jährlich 100.000 bis 140,000 Communikanten), welche von naben und 
fernen Gegenden dahin reifen. Die Gnadenkapelle wurde vom beil. Kupredt 
eingeweiht, welcher aud den Herjog Dito, einen Sobn des Theodor, der das 
feld feine Reſidenz batte, getauft dat. Die baverifhen Regenten und Prins 
zen ſchlugen da öfters ihr Hoflager auf. Insbeſondere bielt ih König Karl 
mann allda gerne auf; ftiftete um das Jahr 876 ein Kloſter, und wurde im 
5. 880 dortfelbft aud begraben. Im G. 907 wurde Detting durd die Ungarn 
gänzlich zerftört, trog der Schanze, melde fih von Aihpoint an, Pirach und 
Altenbuch vorüber ins Feichta bereinzog; nur die Kapelle der Mutter Gottes 
‚blieb verihont. Im %. 1228 errichtete Ludwig I., Herzog in Bavern, ein Col⸗ 
legiatftift für 12 Tanonifer, das fhon längere Zeit aufgehoben if. Im J. 
1501 ſchlugen die Zefuiten, unter Begünfligung des Herzogs MWilpelm, da ih» 
ren Gis auf, nad deren Aufbebung ihre Einfünfte zu einer Maltefer » Com» 
‚mende beftimmt, im J. 1808 aber vom Gtaate eingezogen wurden; im %. 1650 
11663) fam das Aranzistanerklofter allda zu Stande, welches aber nad deſſen 
‚Aufbebung feine Beſtimmung zu einem Centraitlofter der no übrigen Kapus 
siner erhielt; im J. 1721 wurde das Inftitut der engliihen Fräulein einge» 
führt. In der Peter: oder Tillys Kapelle der Stifte: oder Pfarrkirche ficht 
man dad Grabmal des berühmten Generals Tilly, mit der Aufihrift: Monu- 
mentum Tilianum *# MDCXLV. Das Herz jedes verftorbenen baverifhen Res 
enten wird in Altötting ‚beigefegt. — In der Nabe von Altötting if ein 
ineralbad, der Georgenbrunnen, welhes nördlih an dem Fuße eines 
Berges, 3/4 St. von Meuötting liegt, und zum Baden und Trinken gebraudt 
wird. ©. Bad, Log. Altötting. 


Detting (Meur, Neuen), Neudttingen, Gtadt in einer freundlichen, 
. ebenen’ und fruchtbaren Lage, unmeit des Inn, an der Straſſe von Landes 
but nad Burabaufen, 1/4 St. von Altötting, zu deſſen Ldg. Bezirke fie gebört. 
Sie begreift 245 9., 1690 E., 1 Pfarrkirche und A Mebenfirhen, die Sitze eis 
nes De. und Pfarramtes im Bisthume Pafau, 1 Magiftrat, + breite Haupts 
ſtraſſe, 1 Natbbaus, 1 Hospital, 1 Leproſenhaus, 1 wöhentlihe Getreide 
fhranne und mebre Jahrmärkte. Aderbau, Viehzucht und Bierbrauerei mas 
“hen die Hauptnahrung und Beihäftiaung der E. aus. Die hölzerne Brüde, 
welche bier über den Inn führt, bat eine Länge von 546 Ruß und A Pfeiler 
oder Zohe. Dieje Stadt entitand aus der Borftadt des alten Dettina, als. 
dieſes von den Ungarn zerftört worden war und die Bewohner anderswo, we— 
niaftens in der Eile, ibr Unterfommen fuchen mußten. Im 9.1797 wurde 
diefe Stadt faft ganz abgebrannt; aber bald wieder hergeftellt und größten« 
tbeild mit Häujern in italienifbem Geſchmacke verjchen, welche gemölbte, breite 
Gänge im unterften Stodwerfe baben, unter denen die Hin» und Hergeben« 
den vor Regen und Sonne geihüst werden. Zwiſchen bier und Altötting liegt 
das fogenannte Morpdfeld, auf welhem eine große Schlacht zwifhen den al» 
ten Bojen und Römern vorgefallen ſeyn fol. 
Dettingen, fürſtliches Haus, defien Befipungen größtentheils im Königreiche 
Bayern, und kleinern Theild im Königreihe Württemberg liegen, und welches 
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in’ die Linien Dettingen»-Spielberg, melde ihre Reſidenz zu Dettingen, 
und Dettingen-®allerftein, melde ihre Reſidenz zu. Wallerftein bat, 
getbeilt it. Das Gefammtländdhen begreift etwa 220. M. mit 56,800 E., 
entbält viele, aber micht ſehr bobe und fruchtbare Berae, und gewinnt vor« 
züglih viel Getreide, Holz, Flachs, Garn, Gänfe, Rindvieb und Pferde, 
mit welhen es auch einen bedeutenden Handel treibt. Die Manufafturen 
find nicht vom Belange. Die Belisungen diefes Hauſes, bayerifhen Antheils, 
liegen in dem Rezat: und Oberdonau-Kreiſe, und find in den Herrihaftiges 
rihten: Oettingen und Mönchéroth, welche der Linie Dettingen » Spiels 
berg aebören, dann in den Herrfhaftsgnerihten: Biffingen, Harburg und 
Mallerftein, und in den Patrimonialgeribten: Heilig-⸗Kreuz und Gt. 
Magnus, welhe der Linie Dettingen: Wallerftein zuſtehen, begriffen; die 
Beſitzungen des fürſtlichen Hauſes, mwürtembergiihen Antheils, namlih des 
Ländchen Baldern w. a., liegen im Umfange des Jaxtkreiſes, und gebören 
der Linie Dettingen: Ballerftein. Die Befigungen der Linie Dettingen »Spicls 
bera mögen mob! 7D. M. mit 17,100 E., und jene der Linie Dettingen : Wals 
ferftein 150. M. mit 39,700. umfaffen. — Dettingen war cbemald eine 
Graffhaft in Schwaben, melde aeaen Norden und Dften an Franken, gegen 
Süden an das Herjoatbum Neuburg und gegen Welten an das Herjogtbum 
Mürtemberg gränite. Bon diefer Grafihaft hat das fürfilihe Haus Dettingen 
feinen Namen. Man findet ſchon im 10. Jahrh. einen Ludwig I., Grafen von 
Dettingen, erwähnt, deſſen Eriften; aber nicht erwieſen if und welcher im 
%. 0934 geftorben feyn foll. Hiftoriih begründet erſcheinen die Grafen von 
Dettingen erft wäbrend der Regierungs: Zeit der Hobenftaufen und hatten ihre 
Befipungen im Nies, Virnarunde, Hartfelde u. a. Ihr Haus ward bald in 
3 Linien aetbeilt: in die Spielbergifhe, Wallerfteinifhe und Kagenm 
ſtein-Balderniſche. Die erfte wurde im J. 1734, Die zweite im 5.1774 
in den Fürftenftand erboben; die dritte blieb gräflid. Die ehemalige Haupts 
linie Dettingen»Dettingen, welde im J. 1674 in ten Fürftenftand ges 
Pommen war, ift im J. 1731 erloſchen. Die Örafen von Baldern ftarben aus 
im J. 1797; ihr Ländchen fam an die Ballerfteiniihe Linie. Ehemals war 
der Bandetantbeil der Linie Dettingen » Spielberg in 7 Aemter geſchieden, 
nämlih: in Deftingen, Spielberg, Mönderoth, Dürrwang, Auffirh, Hoc» 
altinaen und Schmwendi; jener der Linie Dettingen : Wallerftein in 10 Nemter, 
nämlih: in Wallerftein, Meresbeim, Biſſingen, Difingen, Harburg, Aller 
beim, Hochhaus, Kirhbeim, Burgberg und Geifriedsbere. Durch eine Vers 
fügung des rheinischen Bundes wurden alle Theile des Fürftentbums Dettingen 
im %.1806 der Souveränetät des Königs von Bayern unterworfen; “gung 
Baldern aber und ein weliher Tbeil des Fürſtenthums Wallerftein im 3. 
1810 an die Krone Würtemberg abgetreten. 

Dettingen, Fürflic » Dettingen » Spielberg’fhes Herrfcaftt» Gericht im Retzat⸗ 
Kreife, das mit jenem zu Mönderoth 3058 Familien und 14,320 €,, unter 
welchen viele Juden find, auf 41RD. M. umfaßt. 

Dettinaen, Stadt mit 559 Kewerftellen, 3215 E., unter welden A18 Juden 
mit 1 Sonagoge find, 1 Schloffe, Refidenz des Fürften v. Dettingen-Spielberg, 
dem Sitze des Hrſchtg., kön. Rentamts, 1 proteft. Pfarramtes unterm Eon» 
fitorium Anébach, 1 Path. Pfr. im Det. Wallerflein, 1 Pofterpedition auf der 
Nürnberg-Ulmer Poftftrafie, 1 latein. Schule, 1 Waifenhaufe, der Jakobskirche 
(biß 1312 ein Filial von Ehingen) mit hohem Thurme, der Sebaſtianskirche, 
mehren Kapellen, Wollenfpinnerei, Leinwandweberei, Bierbrauerei, Gemüſe— 
bau, Garn«, Horns, Bich» und Roßmärkten, an der Wörnig und am Kies, 
46t. von Mördlingen und 66t. von Gunzenbaufen entfernt. Die Gtadt 
batte ſchon im 3. 916 ein Hodgeriht (denn damals ward hier an den Gend» 
grafen Erchanger und Berthold das Todedurtbeil volljogen), war großen Theils 
im Beſitze der Grafen v. Trubendingen und fonft zwiſchen Mallerftein und 
Spielberg aetbeilt, und gehört nun feit dem .1780 dem legtern allein. Hier 
hatte eine Kommenthurei des teutſchen Ordens ihren Gig, und ftarb im J. 
1826 der fürftl. Hofratb und Leibmedicus Dr. Kornader, geb. zu Schwein 
furt im $. 1775, ein Mann von meit verbreitetem Rufe, Die hölzerne Wörs 
nisnbrüde bat fteinerne Widerlager, 6 Joche und 286 Fuß in ber Länge. 

D ettingen-Wallerfein, f. Ballerftein. 

Dettinger Wald, Wald im £dg. Altötting, ehr reich an Bau» und Brennholz, 
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1/4 St. auſſer Altötting anfangend und bis Marktl reihend. Mitten durch 
Sch Wald zieht die Yandftrafie, welche fih zu Höbenwart mit dem Alzilufe 

Des, Meiler, eigentlih noch zur Ortſchaft Karpfhofen aebörig, mit 69. 
und 23 &,, in der Pfr. Indersdorf und im Log. Dadau, 14 &t. von Inders. 
dorf entiernt. . 

Des, Cinöde in der Pfr. Habersfirhen des Log. Eggenfelden, 1ASt. ron 
Haberskirchen. 

Des. Weiler mit 59. und 20 E., in der Pfr. Thierhaupten des Log. Rain, 
unweit von Tbierbaupten. 2 } 

Dep, auch Jäger in der Des, Cinöde mit 3 €, in der Pfr, Seeon des Log. 
Troftberg, 2 1/4 St. von Arabertöbeim entfernt. 

Des, Einöde mit 4E., unweit Wellen, im Ldg. Traunftein. 

Des, Cinöde mit 8E,, in der Pfr. Geiſenhauſen und im Log. Biltbiburg, 
5/4 &t. von Beifenbaufen entfernt. 

Des, Weiler unmeit Edling, in der Pfr. Attel des Loͤg. Waflerburg, mit 49. 
und 22€,, 5% St. von Nttel. 

Des, 27: Einöde an der Murn, unmeit Abeim, im Log. Waflerburg, wovon 
fie 5/4 St. entfernt if. Sie zählt 3 E., welche zur Pfr. Eifelfing gebören. 

pi}: Es, Log. Erding, f. Ep. : i 

Otzbach Meiner Ba. der bei Schluttenberg,, im Ldg. Aichach, entipringt und 
werlih in den Gtumpfenbaber Braben fließt. 

Oetzbauer, Einode mif 3 E., in der Pfr. und im 2dg. Laufen, wovon fie 
sm St. entfernt if. 

Dekdorf,f. Endorf. j 

D epel, Weiler unweit Fiſchbachau, im Ldg. Miesbach, mit 2 9. und 10 €. 

Depel. Einöde unweit Holjolling, mit 5 E., im Log. Miesbach und in der 
Pir. —— wovon fie 11/2St. entfernt iſt. Sie wird auch Dep 
genannt. 

Oetzelberg, Degenberg, ſ. Etzelberg. 

Deken (St), Weiler mit 5 9. und 30 €., in der Pfr. Floß des Log. Neuſtadt 
an der Maldnab, 11/2 &t. von Floß entfernt. 

Debenbab, Egenbad, Weiler mit 119. und 43 @.,, im Ldg. Abensberg und 
in der Pfr. Biburg, 1/4 ©t. von Biburg und 1/28t. von Abensberg, an der 
Strafe von Münden nah Regensburg gelegen. 

Oetzendach, Egenbad, Weiler in der Pfr. Afenkofen des Log. Pfafienberg, 
mit 29. und 12 €,, 1 St. von Nienfofen entfernt. 

Desbäuiel, Einöde bei Freidling, im 2dg. Laufen, mit 3E., 34 &t. von 
Teifendorf entfernt.. 

Denmann, Weiler bei St. Chriſtoph, in der Pfr. Albabing des Erg. Waſſer⸗ 
burg. Er entbält 2 9. mit 11E. und 2. 1 St. von Steinböring entfernt. 
Derina, Ering, Kirchdorf in der Pfr. Grafing des Log. Ebersberg, wovon 

es 1 St. entfernt it. Es umfaßt 44H. mit 184€, und die Pfarrfirde von 

—— und liegt an der Attel und an der Straſſe von Ebersberg nach Ro— 
abeim. 

Dien, Einöde unweit Neukirchen, mit 8E., im Ldg. Altötting, wovon fie 
112 &t. entfernt ift. 

Dien, Einöde mit 5E., bei Schmidmühlen, im Ldg. Burglengenfeld. 

Dfen. DOfner, Einöde in der Pfr. Gangfofen und im Log. Eggenfelden, 3/5 St. 
von Gangkofen entfernt. 

Dfen, Einödböfe mit 29. und 20E., in der Pfr. Wald des Ldg. Oberdorf, 
12 St. von Wald entfernt. 

Dfenberg, f. Dffenberg. 

Dfenöd, Dffenöd, Weiler mit 29. und 21€., in der Pfr. Birnbach bes 
erg. Pfarrfirhen, 5/4 St. von Birnbach und 31/2 St. von Pfarrfirden. 

Drienplatte, Wald bei Ettmannsdorf, im Ydg. Burglengenfeld. 

Presiawärt; Dffenfhwarz, Einöde unweit Lanbofen, im Lda. Eaaen- 
eiden. 

Dientäatt, Defentätt, f. Offenſtädt. 

Dienmwintel, Eınöte mit 7 E., im Hrſchtg. Prien und in der Pfr. Golibuben, 
318 St. von Roſenheim. 
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Dfersdorf, Dffersdorf, Weiler im dg. und in der Pfr. Kötzting, mi 
a — fa ——— ® ” BI el 
en, Einöde in der Pfr. erdietfurt und im Pdg. Eagenfelden, R 
von Dberdietfurt entfernt. — — 
Offen, Einöde mit 4E., bei Sattelſtatt, in der Pfr. Vilslern des Log. Vils— 
biburg, woron fie 11288. entfernt iſt. Sie wird auch Dfner bei Gattels 
ftatt. genannt. 

Offen, Einöde mit 5E. bei Gtraß, in der Pfr. Vilslern des Log. Vilsbiburg, 
1&t. von Bilslern entfernt. Sie wird and Dfner bei Straß genannt, 

Dffen, f. au Dfner und Dfen. 

Offenbach, Piarrdorf im Kant. Landau, mit den Sitzen zweier Pfarrämter 
im Patbol. und evangel. Det. Lantau, 254 Hpta., 435 Nba., 1800€., dem 
Sige eines Barm. Amts, 2Queihmüblen und der Neumüble, 1 ©t. von 
Lanrau entfernt. Unweit des Dorfes, deſſen ſchon im 3.784 gedaht wird, 
fließt die Deich vorbei, 

Dffenbau, Pfarrdorf im Log. Greding und Def, Thalmäſſing, 6 St. von Eich» 
ſtätt und 1R St. von Obermäffing entfernt. Es lieat im Thale zwifhen dem 
Hof: und Eichelberge, unfern der Quelle des Eichelbaches, und enthält 49 9. 
mit 375€. Im J. 1294 übergab der Graf Gebhard von Hirſchderg dem Teutſchen 
Orden alles Recht, das er in Openpaur beſaß, und von dieſem Orden kam 
es durch Kauf an Eichſtätt. 

Dffenberg, Kirchdorf in der Pfr. Metten und im Log. Deggendorf, woron 
es 2 St. entfernt if. Es enthält 229., 112€, 1 Schloß, 1 Kapelle und 1M. 
am Müblbade. 

Offenberg, Einöde mit 8E., in der Pfr. Kirdberg dee Ldg. Simbach, 1St. 
von Kirchberg. . , 

Dffendorf (Öber:), Weiler mit 1 Kirde, 119. und 50€, im Ldg. Niedens 
burg, 11/72 St. von Lobfing entfernt, wobin er gepfarrt if. 

Dffenborf (Unter), Weiler im Log, Riedenburg, 11/2 St. von Lobfing ent: 
fernt, wobin er in die Pfr. gehört. Er enthält 1Kirche, 9H., 1 Schloß, 
Brauerei, Ziegelei und 40 €. 

Dffenbaufen, Pfarrdorf im Log. und Def. Altdorf, 2 St. von Altenſittenbach 
‚entfernt. Es entbalt 809. mit 420 E. Im 5.1268 vertauſchte das nabe Klo— 
ſter Engeltbat dad Pfarrleben zu Eſchenbach an das Hodıftift Eichftatt gegen 
das Pfarrlehen zu Offenbaufen. un 

Dffenbaufen, Dorf in der Pfr Pfuhl und im Polizei: Kommifariate Neuulm 
auf — rechten Donauufer, 1/2 St. von Ulm entfernt. Es zählt 329. mit 
136 €. 

Dffenbeim, Weiler des pa. Mühldorf und der Pfr. Engelberg, mit 39. 
und 17E., 1fA St. von Engelöberg entfernt. 

Dffenbeim, Dffenbam, Weiler unweit Engelöberg,, zu deſſen Pfr. Bezirke 
er gebört, im Log. Troftberg, links der Alz, Aı/a6t. von Stein. Er zäblt 
59. mit 23€. — 

Offenbeim, Offenham, Weiler unweit Kirchſtädt, in der Pfr. Schnaitſee 
des og. Troſtberg, mit 39. und 11E., MSt. von Frabertsheim. 

Dffensberg, Weiler in der Pfr. Gerzen des Ldg. Vilsbiburg, mit 3H. und 
12€., 1 St. von Vilsbiburg entfernt. 5 

Dffenftädt, Dffenftätt, Weiler und Parocialort von Au, im Lg. Mies 
bad. Er begreift 7 9. mit 36€. und liegt 2 St. von Miesbah entfernt: 

Dffenftätten, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Kelbeim, 31/48t. von deren 
Sige und 1.St. von Abensberg entfernt. Es enthält 1 Schloß, v. Kraitmair. 
Prg., 2 Kirden, 639., 290€., Brauerei, Branntweindrennerei, Jagdhaus, 
Ziegelbütte und Schäferei. Das Schloß, Stammiig der Edeln v. Offenftätten 
vom %. 1080 bis 1480, ward im 30jähr. Kriege zeritört, im J. 1652 aber durch 
die Ramılie v. Trenau wieder bergeitellt. Am 20, April 1809 ward die Schlucht 
von Ndensberg dur die baver. leichten Truppen mit der öfterreid. Brigade 
Thierey im dortigen Walde eröffnet. 

Dffenftätter: Holz, Wald bei Grub, im Ldg. Kelheim. 

Dffenwang. Weiler und Parohialort von Teifendorf, unmeit Weildorf, ım 
Loͤg. Laufen, Er begreift 79. mit 40 E., und liegt 1St. von Teijendorf und 
1/4 &t. von Schönram. 

Dffingen, Pfarrborf im Det. Ichenpaufen und Log. Günzburg, mit 106 9., 
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1 Schlofe und 620€. Es liegt zwiſchen der Mindel und Donau, 1 Gt. von 
Burgau entfernt und ift zum Pirg. Yandetroft gebörig. \ 

Dffingen, Marft:Dffingen, Markt im Hrihta. Harbura und im Def, 
Wallerftein, 3/4 &t. von Ballerftein und 7/4St. von Nördlingen entiernt. 
Er enthält 134 Feuerftellen und 700€. Der Drt, font Sig eines Oberamts, 
gebörte einft zu den Pönigl. Kammergütern. Bon den 3 jteinernen Brüden 
swiihen Offingen und Wallerftein ift die eine 52 Auß, die andere 55 umd die 
oh 19 5. lang. Die Brüde zwiſchen Dffingen und Fremdingen bat 20 Fuß 

ange. 

Dfifingen Mieder: oder Minder»), f. Minderoffingen. 

Dffling, Weiler in der Pfr. St. Georgen des Log. Troflberg, mit 109. und 
42€., St. von Stein entfernt. 

Dffmweiler oder Dberftenbof, Hof in der Pfr. Eontwig des Kantons Zwei— 
brüden, 11/2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Dfner, Dfen, Einöde mit 8E., in der Pfr. Malgersdorf und im Log. Eggen» 
felden, 1 St. von Malgersdorf entfernt. 

Dfner, Ofen, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Arnstorf und im Ldg. Fagen« 
felten, 12 St. von Arnsdorf und 4&t. von Eggenfelden entfernt. 

Dftelfing, Dftlfing, Beiler rechts der Amper, in der Pfr. Zolling des 
Ldg. Freifing, mit 69. und 32E., 1 St. von Zolling. 

Dfterfhämwang, Pfarrdorf mit 299. und 150 E., im 2dg. Immenftadt und 
und Def. Stiefenbofen, 7/4 St. von Immenftadt entfernt. 

Dggenbofen, Oggenhof, Weiler mit 49. und 22€., in der Pfr. Willis. 
bauien und im Lda. Zusmarsbaufen, unmeit der Neifnach, 3 St. von Zus 
marshaufen und 1/8 St. von Willishaufen entfernt. 

DOggenried, Weiler mit 79. und 45 @., in der Pfr. Irrfee des Log. Kaufe 
beuren. Er liegt an einem in die Wertad fließenden Bade, 12 St. von 
Jrrfee und 5/4 St. von Kaufbeuren entfernt. 

Dogersheim, lebhaftes Städtchen, von 2 Landftraffen durchſchnitten, zwiſchen 
Morms und Speyer, im Kant. Mutterftadt, mit 2 Pfr. Acmtern in den Bath. 
und evangel. Def. Speyer, 3 Kirden, 200 Hptg., 212 Nbg., 1517 @., unter 
welchen 9 Juden find, dem Sige eines Rentamtes und Bgm. Amts, 1 Foritamte, 
1 Dofterpedition und 1 alten Nathbaufe, 4 St. von Türfheim entfernt. Die 
Peine biefige Befagung verficht den Dienf der naben Rbeinfhanze. Der Ort 
kömmt fon im 8. Jabrb. unter dem Namen Agridesheim vor. Schon im 
5.1323 war er eine Stadt. Im 9.1625, wo die mit der Belagerung Frans 
kenthals beſchäftigten Spanier aud vor Oggersheim zogen und alle Ginwobner, 
mit Ausnahme des Viehhirten, entfloben, ereignete ſich der läcerlihe Zufall, 
daß jene mit diefem eine förmlihe Uebergabe Kapitulation abſchloſſen. Schon 
in diefem Kriege bat die Stadt viel gelitten, aber nody weit mebr in dem dars 
auf erfolgten Drleanifhen Erbfolge» Kriege, wo fie von den Franzoſen nieder» 
gebrannt und ganz verwuͤſtet wurde. Im 5.1720 erbaute der Pfaljgraf Tor 
feph Karl von Sulzbach ein Luſtſchlöſſhen, melhes die Kurfürftin Elifabeth 
Auguſta erweiterte und aufs Schönfte zur Sommer»Refidenz einrichtete. Als 
fein im franz. Revolutions> Kriege ward es ganz zerſtört. Im 5.1729 ward 
—* Kapelle nach der zu Loretta, und über dieſe im J. 1774 eine Kirche ge» 

au * 


Dalmais, Ogelmais, Dgleinsmais, Weiler im Lg. und in der Pfr. 
Viechtach, wovon er 7/4 St. entfernt ift. Er begreift 89H. mit 58 €. 

Db, Obe, f. Ober: und Unterobe, 

Dbe, Bah im Ldg. Regen, welher nah dem Zufammenflufe mebrer Bäche 
und Graben von Hochdorf aus fo genannt wird, in mebren Krümmungen 
nördlid fließt und unweit St. Johann in den fhwarzen Regen fi ergießt. 

Dbe (große), Flüſſchen im Log. Grafenau, mwelhes feinen Namen nach dem 
Zufammenflufe mebrer Bähe am weitliben Fuße des Bramfled erhält, nad 
Süden fließt, dad Dedbädlein aufnimmt und in die Ilz fallt. 

Dibe (Pleine), Alüfhen im Ldg. Grafenau, weldhes am Fuße des Spitzberges 
entftebt. und mit der Ilz fih vercinigt. 

Dbebählein, Dbebah, Bad im Log. Grafenau, welher unmeit Neubüt« 
ten entſteht und fi öftlid von Riedhuͤtlen in Die große Ohe ergießt. 
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O hehof, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Innernzell des Log. Grafenau, 3/8 St, 
von Schönberg und 12 St. von Fnnernzell entfernt. j 

Dblangen, Kirchdorf mit 229., 80€. und 2 Müblen, im Ldg. Hilpoltflein, 
317 St. von Roth entfernt. j - 

Oblhauſen, Ohauſen, Dorf mil 139. und 72, im Ldg. Neumarkt, 
3 St. von deffen Sitze entfernt, 

Oblſtadt, Oliſtadt, Pfarrdorf im Def. und {m Ldg. Werdenfels, 11/2 St. 
von Murnau. Es umfaßt 95 H. mit 526 E., 1 Pfarrfirde und 1 Kapelle, und 
treibt einen ausgebreiteten Wesfteinbandel. Die Gruben dafelbft, aus melden 
die Wetzſteine gebroden werden, find fhon fehr tief und gefährlich, und ges 
rade Keljenwände von mehr ald 40 Lachtern ftehen zur Geite fait ſenkrecht in 
die Höbe, Auch findet man bier einen ſchönen, ſchon öfters glüdlih abgebil⸗ 
deten Waſſerſturz. — 

Obhmbach, Dorf, im Kant. Cuſel und in den Pfr. Brücken und Altenkirchen, 
1/72.St. von Brüden und 21/2 St. von Cuſel entfernt. Es begreift 50 Hptg., 
17 Niba., 369 €. und die Reisweiler-Mühle. 

Obhmühle, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Preving und im Ldg. Grafenau, 
3/4 St. von Preying und 3 St. von Schönberg. 

Obmühle, Einöde mit 9E., in ber Pfr. Grainetb und im Ldg. Wolfftein, 
1/4 St. von Graineth entfernt. 

" DO bnersdorf, Weiler in_der Pfr. Kirchberg bes Lg. Vilsbiburg, mit 59. 
und 24€@., 1/4 ©t. von Kirchberg und 11/2 St. von Wörth entfernt. 

Ohnetgraben, Bah, im Log. Nördlingen, zwifhen der Au: und Schwall⸗ 
müble in die Eger fallend. j 

Dbhnbolz;, Weiler mit 39. und 15E. in der Pfr. St. Foren; des Log. Kemp⸗ 
ten. Er liegt am Kollerbade, 5/4 St. von Kempten entfernt. 

Dbni am Eichelwalde, Einöde im Log. Mühldorf, wovon fie 3 Gt. entfernt if. 
Ihre 6E, find nad Engelöberg gepfarrt. 

Obnmühle, Weiler bei Berndorf, in der Pfr. Bogenberg und im Ldg. Mitters 
feld, 21/2St. von Ötraubing. Er begreift 39. und iM. mit 3 Mahlgän⸗ 
gen am Rettenbache. , 

Dbnfang, Weiler in der Pfr, Oberrieden ded Lg. Mindelheim, mit 6 H. und 
34 E., 117268. von Mindelheim entfernt. BR 

— Weiler des Log. und ber Pfr. Kötzting, wovon er 2St. ent 
ernt iſt. 

Obnwangs, Unwangs, Weiler mit 8H. und 40 E., in der Pfr. Aitrang 
des Log. Obergünzburg, 2 U8 St. von deſſen Sitze entfernt, 

Dhobrud, Weiler im Log. Wolfſtein, 2St. von Röhrnbach entfernt. 

Obomühle, Einötmühle unmeit Karläbach, in der Pfr. Waldfirhen und im 
Log. Wolfftein, mit 10 E., 3/4 St. von Waldfirhen entfernt. - 

Obrenbach, Kirchdorf mit 17 9., 200 E., 1Nebenzollftation, 1 Mabl» und 
Schleifmühle, im Hrihtg. Amorbach und in der Pfr. Weilbah, 21% St. von 
Amorbah entfernt. Der Drt liegt in einem angenehmen Wiefenthal, ftößt 
mit feiner Markung gegen Welten an das großperz. Hefifhe Gebiet, wo der 
MWalverttbah und das Geierswehr die Gränze bilden, 1St. von dem gräfl. 
Erbach. Jagdſchloſſe Eulbach, und ift befannt durd einen Ztägigen Jabress 
markt auf freiem Felde, Nordweſtlich, 12 St. von Ohrenbach auf einem Berge 
und im Didigt des Waldes, liegt die befannte Heune -Schüffel, und ober» 
balb des Orts find die Ruinen eines ehemal. Kaſtells. 

Ohrenbach, Dorf des Ldg. Eſchenbach, ſ. Ahornbach. 

Ohrenbach, Pfarrdorf mit 50 H. und 270 E., im Lodg. und Dek. Rothenburg, 
3St. von deren Eige entfernt, Es ward im Bauernkriege hart mitgenoms 
men, wobei auch das zwiſchen biefem Orte und Endſee gelegene Schlöſſchen 
abgcebrannt wurde, 

Ohrenbacher-Landthurm, Einöde im Ldg. Rothenburg und in der Pfr, 
Ohrendach, 3St. von Rothenburg entfernt. 

Dbhrenberg, ein, zwifhen den 2 Wiefenthälern von Marftbreit und Gnedſtadt 
——— Berg, auf deſſen höchſter Spitze ein Erpfall- ih befindet. ©. 

arftbreit, ⸗ 

Obrenbroun (Groß), Dorf mit 169. und 65 E., im Log. Feuchtwang, 
2St. von deſſen Gige entfernt. 
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Obrenbronn (Klein:), Weiler im Ldg. Feuchtwang und in der Pfr. Dent⸗ 
lein am Korft, mit 69. und 30E., 2©t. von Feuchtwang entfernt. 

Dbrnau, Kirchdorf und Filial der Pfr. Obertauffirhen im Ldg. Mühldorf, mit 
139. und 68 &., 1% ©t. von OÖbertauffirden. 

Dbrnau (Ober), Kirchdorf und Filial der Pfr. Reichertsheim, im Ldg. 
Mübldorf, mit 13 9. und 70 E., 2St. ron Haan. 

DObrnau (Unter), Unter-Obrmaumüble, Einödmühle an der Tien, im 
der Pfr. Heldenflein des Lg. Mühldorf. Sie zählt 9E. und ift 1&t. von 
Ampfing entfernt. 

Dbrnbau, Drnbau, Pfarrdorf im Prag. und Def, Herrieden, mit 200 Feuer: 
-fiellen, 740 E., Feldbau, Viebzuht, Gemwerben, 1 Mühle und 1 Ziegelbütte, 
zwiſchen Dbrbera und Triesdorf, vom legtern 1/2 &t., vom erftern 1&t. und 
12 St. von Eichſtätt entfernt. Die wenigen Proteftanten find nah Weidenbach 
gepfarrt. Der Drt liegt in fhöner Ebene am Einfluffe der Wieſet in die 
Altmübl, Über welche bier eine lange, fteinerne Brüde führt, und in ver » 
Mibe breiten fh einige Weiber aut. An der Vorftadt ift eine Kirche und 
der Gottetader, in defen Mitte ein marmornes Denkmal des im J. 1789 zu 
Trietdorf aeitorb. franz. Emigranten Marquis de Bievre ftebt. Hier war einft 
der Sitz eines Eichſtätt. Kaſten- und Vogteiamtes. Im J. 1289 verbinderte 
der Kaiſer Rudolph auf Anrufen des Eichſtatt. Biſchofs Reinbotto den Grafen 
Ludmwig’VIl. von Dettingen in der Aufrihtung und Erbauung neuer Befeitis 
gung bei Orndau. Im J. 1310 ward der Ort vom Kaifer Heinrich VII. der 
Eichſtätt. Kirche zugeſprochen. 

Dbu, Dorf in der Pfr. Altheim des Log. Landshut. Es begreift 15 H. mit 
75€, 2Müblen am Mühlbache in der Schwarjau, und ift 1A Gt. von Alt: 
beim und 21/4©t. von Landshut entfernt. Es liegt an der Straſſe von 
Landéhut nad Deagendorf. s : 

Did, Dv, Kirchdorf mit 1 Beneficium, 47 9. und 260 €., in der Pfr. Mittel 
berg des Log. Sonthofen, 2 1A St. von Neffelmang entfernt. 

Oih oder Opmühle, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Mittelberg des Log. Sont— 
bofen, 21% St. von Meffelmang entfernt. i 

Oiſching, Weiler des Log. Deggendorf und der Pfr. Lalling, mit 3 9. und 
24€, 1ıR St. von Falling entfernt. 

Oifching, Weiler des Log. Paflau und der Pfr. Thurmannsbang, mit 39. 
und 22€., 1&t. von Tburmannndbang. 

Diel, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 2&t. entfernt if. 

Disler, Einöde im Pdg. und in der Pfr. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 St. 
entfernt ift. . 

Dipet, Diger, Beiler im Ldg. Vilshofen und in der Pfr. Hoffirhen, mit 
3 Wohnh., 2Nbg. und 18E., 1/2 St. von Hoffirden und 5/4 St. von Bilds 
bofen. 

Disping, Weiler und Parodialort von Grattersdorf des Log. Deggendorf, mit 
49. und 23 E., 1A St. von Grattersdorf entfernt. 

Disina, Weiler mit 4 Wohnh. 5 Nbg. und 18 E., in der Pfr. Schöllnah des 
eda. Vilshofen, 12 St. von Schöllnach. n i 

Dlhinga, Kirhdorf und Filial der Pfr. Emmering, im Ldg. Brud. Es liegt 
am rechten Amperufer, 3St. von Schmwabbaufen, 21N2&t. von Dadau und 
7/4 St. von Fürftenfeldbrud, und begreift 56 9. mit 270 €. und 1 Mühle. 

Diaisbofen, Dorf mit 16 9. und 96 E., in der Pfr. Kirchhaßlach des Hrſchtg. 
Babenbaufen, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. , 

Dllahmüble, Einöde mit 6 E. im Ldg. Donaumörth und in der Pfr. Münd» 
ling, 3St. von Donaumörtb entfernt. . 

Dllarzried, Pfarrdorf mit 189. und 108 E., im Ldg. und Def. Dttobeuren, 
in bergiger Lage, 2 St. von Obergünzburg entfernt. 

Dilberg, Einöde im Ldg. Negenftauf, 1/2 St. von Wenzelbad entfernt, wo. 
bin fie in die Pfr. gebört. , i 

Dilerting, Weiler in der Pfr. Kay des Log. Tittmoning, mit 49. und 23€, 
1 St. von Tittmoning entfernt. 

Dllertshof, Weiler ım Log. Paröberg, f. Allershofen. 

Disbrüden, Dorf mit 94 Hptg., AS NEg., 690 E., unter welchen 9 Juden 
find, der Oppenfteiner: und Neumüble, im Kant. Dtterberg und ın den 
Pfr. Schallodenbach und Kagmeiler, 1 St, von Schallodentah und 3 St. von 
Raiferdlautern entfernt, f 
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Ombach, ſ. Obmbach. 

Dmersbah, Dorf mit 569.. 342 E., dem Hofe Rothenberg und 3 Mabl— 
müblen (Teufelsmüblen genannt) im Bezirke, im Ydg. Alzenau und in 
der Pfr. Geiſelbach, wovon ed 1/4688. entfernt if. Die Abter Seligenitadt 
batte ebebin bier die Vogteilichkeit. Die Schaferei-Gerechtigkeit dahier, im 
Geiſelbach und Hofitetten, it fon. Domänengut. j f 

Dmersbeim, Parrdorf im kath. Def. Zweibräden und im Sant. Blieskaftel, 
mit 50 Hpta., 28 Nbg., 618 E., der Rittersmühle und dem Rittershof, 
26t. von Bliesfaitel entiernt. 

Dunatsberg, Einöde in der Pfr. Oberhauſen des Log. Landbau, 14 St. von 
Dperbaufen. 

Dnihreit, Weiler unweit Lihtenhaag, im Ldg. Bilsbiburg, mit 39H. und 
13 €,, 54 St. von Vilsbiburg entfernt. 

Onolzbach, f. Ansbach. 

Opersberg, Weiler mit 39H. und 16 E., im Hrſchtg. Dettingen, 1St. von 
deſſen Sitze entfernt, 

Opfenbach, Pfarrdorf im Dek. und Log. Weiler, mit 199. und 96 E. Es 
heat an den Strafen von Niederſtaufen nah Wangen und Weiler, 2 6t. von 
Weiler entfernt. 


Dofenrietb, Dorf im Lda. Wafertrüdingen, 612 St. von Antbad entfernt. 


Es begreift 249. mit 106 €. R 

Dyferbaum, Kirhdorf in der Pfr. Effleben und im Log. Arnftein, mit 73 9., 

* 238. und ı Gppsmüble. Der Ort liegt an der Straffe von Würzburg nad 
Sadien, 21f2 St. von Arnftein entfernt, und litt im 3.1796 bei dem Ruͤck— 
juge der Franzofen ſehr. Seine Benennung erhielt ed mwahrfdeinlih von ei— 
nem Baume, bei welchem geopfert wurde, | 

Dpfenried, Dorf im Log. Wafertrüdingen und in der Pfr. Rödingen, mit 
24 9. und 106 E., 6St. von Ansbady entfernt. 

Dpferfetten, DOpperftetten, Weiler in der Pfr. Bühl des Log. Günz« 
burg, 2St. von Ulm entfernt, Er enthält 39. mit 27€. 

Oppau, Pfarrdorf im kath. Def. Frankenthal und im evangel. Def, Germers- 
beim, im Kant. Frankenthal, 1&t. von Germertbeim entfernt. Es entbält 
166 Hptg., 738 Nog., 1471 E., unter welden 6 Jubeh find, den Sitz eines 
Bam. Amts, Petersau und Sandhöferfabrt. Der Drt lag, bevor der 
Rbein fein jegiged Bett genommen bat, auf dem rechten Ufer defleiben und 
fommt fhon im J. 808 in den Urkunden der Abter Lorih vor. Mebre auf« 
einander folgende Pfalzgrafen aus den verfhiedenen erſten Regentenhäuſern 
waren damit belehnt, 

Drvenried, Weiler des Lg. Miesbach und der Pfr. Au. Er begreift 39. 
mit 21€. und it 5%4&t. von Au und 26t. von Miesbach entfernt, 

Dpvenried, Weiler unweit Mangetsried, im Ydg. Weilbeim, mit 39. und 
18 E., 21 St. von Weilheim entfernt. Es iſt dafelbfi 1 Kapelle. 

Dppenrieder: Filz, Weiler unweit Manaetsried, eine Kolonie mit 4 H. und 
19 E., im Log. Weilbeim, wovon er 234 St. entfernt ift. 

Oppenroth, Weiler am Ulrihsbadhe, mıt 9H., 1 Mühle und 58 E., im Ldg. 
Mündberg, 1&t. von defien Sitze entiernt, 
Opperding, Opperting, Beier und Parohialort von Walpertöfirhen des 
Ldg. Erding, mit 39. und 19 E., 35t. von Hobenlinden und 126t. von 
Walpertsfirhen. Er wird vom Gtrogenflüffben bewaflert und auh Ober 

ding genannt. 

Opperkofen, Kirchdorf im Log. Straubing und in der Pfr. Feldfirden, mit 
13 9. und. 00 E,, 1 St. von Feldfirden entfernt. 

Dppersporf, Weiler mit 39. und 9E., in der Pfr, Tegernbah und im Ldg. 
Mitterfels, 212 St. von Straubing. 

Oppersdorf, Kirhdorf in der Pfr. Haindader und im Ldg. Regenftauf, 
INR2Str. von Haindader entfernt. Es enthält. 28 9. mit 166 €. 

Doypertsbofen, Prarrdorf im Hrſchtg. Biſſingen und im Def. Harburg, mit 
50 9. und 160 €., 2 172 &t. von Donauwörsh entfernt, Die Katboliten geben 
nad Tapfbeim zur Sırde, 

Oſpping, Beiler am Uiberinger Bache, in der Pfr. Triftern des Lig. Pfarr⸗ 

kirchen, 54 St. von Triftern und 31N26t. von Pfarrtirhen. Er enthält 
119. mit 64 €, 
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Dppolding, Einöde unmeit Eſchelbach, zu deſſen Pfr. Bezirke fie gehört, im 
Ldg. Erding. Sie zählt 13@,, it 6St. von Freifing entfernt und wird ge» 
wöhnlich BER genannt, , : 

Dppolding, beiliger Geift, f. auh Appolting. 

Dpprehts, Weiler mit 39. und 15@., in der Pfr. Altusried des Log. Grö⸗ 
nenbad. Er liegt am Dttoftallerbabhe, 1 St. von Kimratshofen entfernt. 

Drb, Fandgeriht und Rentamt im Untermain:Kreife, mit 1897 Familien und 
12,473 €., unter welden 252 Juden find, auf 5Q. M. 

Drb, Städthen an der Drb und Haſſel, in einer gebirgigen, armen Gegend 
des Log. Ord, 1St. von Saulmünfter und 16 St. von Würzburg entfernt. 
Dafelbft find die Sige des gleihnamigen Ldg., Kentamts, 1 Defanats im Bis: 
tbume Würzburg, 1 Jollunterinfpeftion, 1 Forftamtes, 1 Apothefe, 1 Spital, 
626 9., 4264 E., unter welden 87 Juden find, 6 Mahlmuͤhlen auſſer der 
Stadt, A Mühlen am Haffelbahe, 1 Müble am Hrbbadhe,, 1 Delmüble, die 
Kippelsmühle an einer eigenen Quelle, 2 Ziegelbütten, 1 Saline_mit 
Schneid-, Stampf:, Bohr»: und Lohmühle, 3 Jahr» und 5 Biehmärkte, Bich- 
sucht, Holj» und Galzfuhren. Faſt im ganzen Ldg. nähren fi die €. von 
der Galine, die jährlih gegen 30,000 Gentner feinen und weiſſen Salzes ers 
zeugt, das zum Bedarf des k. Rheinkreiſes meiftens zu Waller von Aſchaffen- 
burg aus dortbin verführt wird. Im 5.1064 ſchenkte der Kaijer Heinrich IV. 
dem Erzitifte Mainz fein Praedium Orbaha in der Wetterau mit allen Fels 
dern, Waldungen, Saljbrunnen, Müblen und Kedten. Orb und Wirtheim 
waren im 5.1428 von Main; an Hanau verpfändet, aber 1564 — 65 wieder 
eingelöfet. Die Gemeinde» Waldung, gegen 8000 Morgen betragend , ift fehr 
berabgefommen. Der im 3.1823 in Wirtheim verftorb. General: Bikariatt- 
Afleffor, 3. B. Quanz, bat nicht nur bei Lebzeiten ein Kapital von 8460 fl. 
für arme Franke und fonfige Bedürftige der Stadt Orb überlaffen, fondern 
aud durd fein Teftament nod weiter 14,680 fl. und den Ertrag von 8 Mor» 
Wieſen beftimmt für Abkömmlinge aus feiner Verwandtſchaft zum Bebufe 
ed Studierens und für andere Zwede, jedoh nur bis einfhlüffig der 4. Ge» 
neration, wornad dieſe Stiftung mit dem Armenfonde des Orts vereinigt 
werden foll. Eine nahe Mineralguelle hat viel Stidluft, und eine neue Bijie 
gajkrafe von Drb bis Wirtheim führt auf die Strafe von Frankfurt nah 

eipzig. 

Orbis, Dorf im Kant. Kirhheimbolanden und in der Pfr. Morfhbeim, mit 
73 Hptg., TANEg., 512 E., dem Gige eined Bam. Amts und dem Leitbofe, 
1 ar von Kirchheimbolanden, wobin die Katholiten, 75 an der Zahl, gepfarrt 

nt, 

Drden (Föniglihe) beſtehen in Bayern folgende: 1) der Ritterorden 
som heil, Hubert, 2) der Ritterorden des heil, Beorg, 3) der 
Militär» Mar» Zofepb- Orden, 4) der Civil» Berdienftorden ber 
baver. Strone, 5) der Ritterorden vom beil. Midael, 6) der Lud— 
wigs⸗Orden und 7) der Tberefien»Drden. Der Kitterorden vom 
heil. Hubert wurde von Gerhard V., Herjoge von Jülich und Ser: im 
5. 1444, zum Andenken eines am Tage des beil. Hubertus erfochtenen Sieges 
über Arnold von Egmont, geftiftet, im 3. 1709 aber vom Ehurfürften Johann 
Wilhelm von der Pfalz erneuert. Nah den Statuten ift die Zahl der fürflis 
hen Ritter unbeftimmt, die der grafliben und freiherrlihen Eapitularen aber, 
nebft einem Großkommenthur, auf 12 fetgefegt. König Mayimilian I. bat 
diejen Orden als den erften bes Königreichs, mit feinen Statuten und Bors 
rechten ‚beftätigt, und ihm dergeftalt mit dem Civil» Verdienftorden in Ber 
bindung gelegt, daß die bisherigen Eapitularen, wenn fie auch Großkreuze 
ded Eivil:Derdienftordens find, am Range den andern Großkreuzen des Hus 
bertus: Orden vorgeben, und daß die 12 Eapitularen des Hubertus: Ordens 
aus den Commandeurd des EivilsVerdienftordens, welche fih dazu eignen, 
und die Gtelle 6 Jahre befleiden, gewählt werden follen. Nah den neuern 
allerhöhften Beftimmungen fünnen den Hubertus-Orden nur Gouveraine und 
regierende Fürften, ihre Agnaten und Verwandten von männlicher Seite, infofern 
fie nicht in fremden Dienfted« oder Subjectiond: Berhältniffen ftehen, erbalten, oder 
fonftige Ausländer, welche denfelben bei Auswehslung fremder Drden mit dem 
Hubertus» Drden von ihren Souverains erhalten, oder endlich ſolche, welche 
der König als vorzüglihd würdig hierzu erkennt, Das Ordenszeichen iR * 

goldene 
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goldenes, achtſpitziges, weiß emaillirtes Kreuj mit dem Bilde bes heil. Hus 
bertug, mit der Legende: in trau fast, im gotbiiher Schrift; daflelbe wird 
von den Kittern auſſer den er an einem bandbreiten epenı Tut 
Bande mit grüner Einfaſſung getragen. Bei Feierlichkeiten baben fie daſſelbe 
Über dem Geremonienfleide, welhes in einer jhwarzen ſpaniſchen Kleidung bes 
Fee. an einer goldenen Kette um den Hals. Die Ritter haben noch auf der 
infen Bruft einen fpigigen, mit Strahlen matt geftidten Stern, worauf ein 
mit Silber geilicted und mit Gold durchwirktes Kreuz, mit einer goldenen 
Einfaflung liegt; in der Mitte des Sterns ift eine pongeau » fürbene ſamtne 
Zirkelfläde mit obiger Devife. Im J. 1828 zählte diefer Orden, auffer feinem 
oberjten Ordensmeiſter, 130 Mitglieder, theils Ritter, tbeild Gapitularen. 
Der Ritterorden des heil, Georg hat jeinen Urjprung aus den Zeiten 
der Kreuzzüge. Churfürft Carl Albrecht (nahberiger Kaiſer) bat ihn am 
24. April 1729 zur Ebre der Religion und Beihügung der unbefledten Em« 
pfängniß Mariens und des heil. Georgs erneuert. Die Ritter legen bei ihrer 
Aufnahme feierlibe Gelübde in Rückſicht obiger Zwede ab, und machen fi 
verbindlih, dem Großmeilter auf Anrufen in's Feld zu folgen. Bor der Aufs 
nabme werden ftrenge Abnen» Proben erfordert. Er beiteht aus 3 Elajien, 
namlih: Großkreuzen, Commandeurs und Rittern. Das Ordenszeihen iſt 
ein auf der einen Seite blau, mit dem Bildnife der beil. Jungfrau Maria, 
und auf der andern Geite roth, mit dem Bildniffe des heil. Georg, emaillirtes 
Kreuz. Die feierlihe Kleidung iſt altritterlih, blau und weiß. Die ftatutene 
mäßige Gapitulars Anzahl der Ordensglieder beftebt, auffer dem Großmeiſter 
und den Großprioren, aus 6 Öroßfreuzen und 12 Commandeurs; die übrigen 
find Ritter, welche Peine Stimme im Kapitel haben; aud hat der Orden eine 
geiftlihhe ritterbürtige Clafe, welche aus einem Biihofe, Propite, Defanen 
und DOrdensfaplanen beſteht. Im J. 1828 zählte diefer Orden, aufer dem 
Dröcnsgroßmeijter, 76 Mitglieder. Der Militär-Mar-Jojeph:- Orden 
wurde vom Sonige Marimilianl. am 1. Marz 1506 geftiftet, zur Beloh— 
nung folder Kriegsthaten, welche mit Einfiht, Geiftesgegenwart und Tapfer« 
Peit, aus freiem Antriebe und mit Lobensgefahr, zum Mugen und Ruhme des 
allerhöchſten Dienftes ausgeführt worden find, und weldhe das ‚erhabene Ge— 
prage des Ungewöhnlichen, und ganz aufer den Gränzen der Prliht Liegenden 
an jih haben. Es wurde zugleich verordnet, daß jhon vom 1. Januar 1506 
an das vorige Militär-Ehrenzeihen zu einem Königl. Orden erhoben werde, 
Ein verjammeltes Ordens: Kapitel unterfuht nad Anleitung der beitebenden 
Drdensitatuten die, ſolche Thaten bewährenden Zeugniffe, und legt dat motis 
virte Abftimmungsprotofoll dem Könige zur Entſcheidung vor. Mit dem Or— 
- den find Penfionen und befondere Vorzüge verbunden; der Nang beftimmt ſich 
von dem Tage der Auszeihnung. Das Ordenszeihen ift ein unter einer gols 
denen Krone angebrachtes goldenes und weißemaillirtes Kreuz; auf dem mitte 
fern, runden, blau emaillirten Schilde fteht in Golde auf einer Seite die Nas 
mend»Chiffer des Königs, auf der andern Seite die Aufſchrift: Virtuti pro 
atria. Daſſelbe wird an einem jhwarzen, im Verhältniſſe der verjhiedenen 
rade breiten Bande, welches auf beiden Seiten durd einen weiſſen und eis 
nen blauen ſchmalen Streifen begranzt it, von den Nittern auf der linken 
Bruft, von den Commandeuren um den Hald, von den Großkreuzen von ber 
rehten Schulter zur linken Hüfte, getragen, Bei Legtern befindet ſich aud 
das Ordenszeichen, mit Strablen von Gilber umgeben und mit der Aufſchrift; 
Virtati pro patria, auf der linken Brujt geftidt. Die Großfreuze tragen das 
verfleinerte Ordenszeihen ihres Grades zugleih um den Hals. Dieſer Orden 
atte im 3. 1828, aufer dem Großmeifter, 401 Mitglieder, von welden 92 
n» und 309 Ausländer find. Der Eivil-VBerdienjtorden der baveriihen 
Krone wurde vom Könige Marimilianl. am 19. Mai 1508 gefiiftet, zur 
Auszeihnung jedes Eingebornen, welcher dem Staate vorzüglihe Dienite ge« 
feiftet, ſich durch höhere bürgerliche Tugenden ausgezeichnet, oder um den 
Nusen und Ruhm des Baterlandes befonders verdient gemaht bat. In den 
Statuten vom obigen Tage werden 4 Claſſen beftimmt, namlich: die erſte 
von 12 Großkreuzen, die zweite von 24 Gommandeuren, die dritte von 100 
Kittern und die vierte von einer unbeitimmten Anzabl jener Perfonen, welche 
die goldene oder filberne Medaille tragen. Die revidirten Statuten vom 
8. Okt. 1817 fegen die Zabl der Großk euze auf 24, jene nicht mitgerechnet, 
eg Nitter des St. Hubertus Ordens iind; die Eommandeurs auf 40, und 
. Bond, 46 
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der Ritter auf 160 feſt. Das Orbdentzeihen ift ein achteckiges, meiß emaillir 
tes, mit einem Eichenkranze umgebenes Kreuz, mit der Königdkrone bedeckt, 
in deifen Mitte die blauen und weiſſen Rauten, nebit der goldenen Krone 
und der Umſchrift: Virtas et honos, auf der andern Geite aber das Brufibild 
des Stifters in Gold, mit der Umſchrift: Max. Joseph. Rex Bojoariae, fi 
befinden. Sm 5. 1528 sablte Diefer Orden, auifer dem Ordensmeiſter, 482 
Mitglieder, von weichen 254 In» und 228 Ausländer find. Den Kiterorden 
vom beil. Michael fiftete der Churfürſt zu Cöln, Joſeph Clemenßs, als 
Herzog von Bayern, bei feiner Anweſenheit in München am 29. Sept. 1693, 
und König Marimilian I. beftätigte denjelben unterm 11. Sept. 1808. Gein 
urſprünglicher Zweck ut Aufrechthaltung der Religion und die Verfechtung der 
göttlichen Ehre, zu welchem neuerlich jener der Unterſtützung der Vertheidiger 
des Vaterlandes, bei der am 6. Aug. 1810 erfolgten neuen Beſtätigung, bins 
sugefommen iind. Der Orden beitebt uriprünglih aus 3 Elaffen, nämlich: ben 
Großkreuzen, welde zugleich SKapitularen find, Amtsberrn und Rittern, zu 
welcher dritten Claſſe fpater eine Nebenklafe der Ehren Ritter gefommen ilt. 
Zur Erlangung der erjten drei Elaffen werden firenge Ahnen-Proben erfors 
dert. Zur Mebenklaffe der dritten wählt der Öroßmeilter, gegenwärtig der 
Herzog Milbelm in Bavern, aus eigenem Antriebe und ohne Bittgeſuch anzu 
nebmen, Männer von beionderem Verdeenſte, ohne Küdfiht auf Geburt, 
Stand und Religion. Jedes Mitglied wird nur nah der vorbergegangenen 
Bewilligung ded Königs in den Orden aufgenommen. Die jlatırtenmaßige 
Zabl der Ordensglieder machen aus: 18 Großfreuz: Herrn, 8 Amtöberrn , 36 
Ritter und 12 Ehrenritter, theils geiſtlichen, theils weltlichen Standes. Das 
Ordenskreuz beſteht in einem goldenen, lajurblau » geihmeljten und mit goldes 
ner Einfaſſung verjebenen vieredigen Kreuze, in deffen Mitte das Bild des 
beit. Michael, in erbabener Arbeit in Gold, von Strablen umaeben, fi bes 
findet; fein Schild führt die Auffchrift: ‚Quis ut Deus? Auf der Keversjeite 
findet man die Worte: Dominus potens in praelio. Auf dem vier Theilen des 
Kreuzes befinden ih die Buchſtaben P. F., und zwar die P. oben und unten, bie 
F. zu beiden Seiten, und bezeichnen die Worte: Pietate, Fidelitate, Perse- 
verantia, Fortitudine, den Ordensmitgliedern diejenigen Eigenſchaften andeus 
tend, durch welche fie fih auszeihnen ſollen. Die mweltlihen Großkreuze fras 
gen das Ordenskreuz bei der gewöhnlichen DOrdensfleitung an cinem bimmels 
blauen, bandbreifen Bande mit fornblauer, in's Violette endender Einfaſſung, 
von der rechten Schulter abwärts unter dem linfen Arme, en echarpe oberbalb 
des Degens; die Geiftlihen aber am Halje. Kür die höchſten Feierlichkeiten if 
die Drbensfette beitimmt, welche auf ihren Sinnbildern die vorgemeldeten ab» 
mechfelnden Buchftaben enthalt, Die Amtéherrn, Ritter und Ebren » Ritter 
tragen das Freu; an dem, Afinger breiten Bande um den Hald, Hierzu 
Pömmt für die eriten drei Claſſen nod ein Stern von Strablen, worauf daß 
Ordenskreuz mit der Aufihrift: Quis ut Deus? wiederboft wird, und für bie 
weitlihen Mitglieder eine eigene geiticte Uniform, wovon die Farbe dunfels 
blau, und die Stiderei Gold iſt; die geiftlihen Ritter baben die Erlaubniß, 
bei feierliben ®elegenbeiten die Kleidung der päpſtlichen Hausprälaten zu tra— 
gen, Der Ludwigs-Orden wurde zur Belohnung derjenigen Diener, wels 
de im Hof⸗, Staats, Kriege: und kirchlichen Dienfte mit Fleiß und Recht— 
ichaffenbeit und zur allerhöchſten Zufriedenheit 50 Sabre lang geftanden find, 
vom Könige Ludwigl. am 25. Aug. 1827 geftiftet. Das Ehrenzeichen dieſes 
Ordens beſteht 1) für die Officiere, oder die im Officiersrange beim Heere 
ftebenden Individuen, detgleihen für jene Hof» und Staatediener, jo wie für 
die Geiftlihen, welche Rathsrang baben, aus einem goldenen, mit der Königs— 
krone bededien Kreuze, auf weihent fih das Bruſtbild des Stifters in Gold, 
ouf weiß emaillirtem Grunde befindet und auf deſſen A Eden die Unterſchrift: 
„Ludwig König von Bayern“ angebracht it, die Rückſeite aber einen grün 
emaillirten Gihenfran; zeigt, welder in Goldichrift aus weiſſem Grunde die 
Worte: Für ehrenvolle funſzig Jahre einſchließt; die 4 Eden diefer Rückſeite 
jeigen mit den Worten: „am "5 August 1827 den Stiftungstag an; 2) für 
Die Mitalieder niedern Ranges "aus einer goldenen Ehrenmünze, welde übri— 
gens auf beiden Seiten denielden Inbalt, wie das Kreuz, vorfiellt, Sowohl 
das Kreuz als auch die Ehren: Münze werden an einem karmoſinrothen Bande 
getragen, welches nur bei jenen breiter als bei dieſen ſeyn wird, und im 
Knopfloche zu befefligen if, Den Therefien»Drden ftiftele die Königin 
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Therefe am 12. Dec. 1827, aus ihren elgenen Mitteln. Diefer Orden bat 
ben Zweck, einer Anzahl von 12 unverbeiratheten, adeligen Töchtern, neben 
einer ibnen zugedahbten Ehrenauszeihnung, zugleih eine, ihre Bermögentums 
fände verbeffernde Jabredrente von 3007. zukommen zu lafen. Das Ehrenzei— 
hen dieſes Drdens befteht in einem goldenen, hellblau emaillirten. und mit 
der Königskrone bedeckten Kreuze, in deffen Mitte auf der Vorderfeite die 


Namenschiffer der Stifterin (T) in Gold auf weiſſem Schmelz, umgeben von ' 


einem Rautenfranze, auf der Küdfeite aber das Stiftungsjahr (1827), ums 
eben mit dem Worten: „Unfer Erdenleben fey Ölaube an daß 

wige“ ebenfalls in goldenen Zeichen aus weiß emaillirtem Grunde, fih bes 
finden. Dieſes Kreuz; wird an der Schleife eimed weiſſen, gewällerten mit 
2 bimmelblauen Streifen eingefaßten Bandes an der linfen Brut angebeftet 
und, wenn eine DOrdensdame in Galla bei Hofe erfheint, wird zugleidh ein 
breiteres foldes Band von ber redten zur sinfen Seite binab getragen. Die 
Ernennung der Mitglieder dieſes Ordens fteht der jedesmal regierenden Kö— 
nigin, oder mit Bewilligung des Könige und der Königin einer, im Könige 
reiche lebenden Prinzeſſin des Hauſes, zu. - 

Drlfing, Ginöde unweit Hausmebring, in der Pfr. Mariadorfen des Ldg. 
Erding. Sie zählt 9 C. und liegt 1/4 St. von Dorfen. 

Ormesheim, Pfarrdorf im Path, Be. Zweibrüden und im Kant, Blieskaſtel, 
mit 109 Hptg., 74 Nbg., 618 E., dem Hunader: und PonsbeimerHofe 
und dem Neumübler-Hofe ſammt Mühle, 2St. von Blieskaſtel entfernt. 
In der Nähe ift ein Gypsbruch. 

Ormesheim, Hof im Kant. und in der Pfr. Frankenthal, 1/2 St. von derem 
Sitze entfernt, mit 20€, ; 

Drating, Orting, Einöde mit 6E€., in ber Pfr. Tauffirdhen und im Lg, 
Eggenfelden, 1/2 St. von Tauffirden entfernt. 

Drnad (Groß-⸗), Großohrnach, Weiler des Ldg. Trofiberg und der Pfr. 
Dbing, mit 109. und 42 E., 112 St. von Frabertsheim entfernt. 

Drnad (Klein), Kleinohrnäch, Weiler des Ldg. Troiiberg und der Pfr. 
Obing, mit 109. und 37 E., 112 St. von Frabertsheim entfernt. 

Drnating, f. Ottmaring. 

Drnatsberg, Dbnatsberg, Weiler in der Pfr. Unterdietfurt des Log. Eg- 
genfelden, mit 29. und 9E, 112 Gt. von Unterdietfurt und 1 St. von Eg—⸗ 
genfelden entfernt. j 

Drnazöd, Weiler unweit Krottenthal, mit 29. und 17 E., im Ldg. Wegſcheid. 

Drnbau, f. Ohrnbau. 

Drt, Weiler mit 29. und 8E, in der Pfr. Feichten des Log, Burghauſen, 
7% St. von Feihten entfernt. 

Drt, Dorf und Parodhialort von Innernzell des Ldg. Grafenau, 172 St. von 
Innernzel und 2 &t. von Schönberg entfernt. Es umfaßt 159. mit 70€, 
Drt, Weiler in der Pfr. Kirchheim des Log. Griesbab, 21/26t. von Malding 

und 1 St, von Kirhheim entfernt. Er zahlt 49. mit 24 €. 

Ort in der Wüftung, Dorf mit 189., 110, und der Quelle des Eierbachs, 
——— Helmbrechts und im Log. Münchberg, 2St. von deſſen Sitze 
entfernt. 

Drt, Dorf im Log. Regenſtauf, 3St. von Regensburg und M St. von Eilss 
brunn entfernt, wohin ed gepfarrt iſt. Es enthält 199., 100€. und 1 Mahls 
mühle an der Donau, 

Drt, Einöde im Ldg. Tittmoning und in der Pfr. Heilig: Kreuz. Sie zählt SE. 
und liegt 3/4 St. von Heilig-Kreuz und 12 St. von Troftberg. 

Drt, Einöde im Jahenautbale des Ldg. Tölz, links der Jachenau, A172 St. 
von Tölz entfernt. Sie zählt 14 €, 

Drt, Beiler nähft der Straffe von Benediftbeuren nah Insbruck, im Ldg. 
Tölz, 1St. von Benediktbeuren entfernt. Er enthalt 89H. mit 53 €, 

Drt, Weiler des Log. Traunftein und der Pfr. Ruhpolding, mit 29. und 13€, 
1/2 St. von Kubpolding entfernt. i 

Drt, Dorf und Parodialort von Freyung des Log. Wolfftein, 1/4 St. von Frey 
ung. Es entpält 18.9. mit 116 €, 

Drt (Rariar), ſ. Mariaort. 
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Ortacker, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Rubpolding des Log. Traunſtein. Er 
liegt rechts der weiten Traun, 3 St. von Traunftein. , 

Drtelfing, DOrtlfing, Pfarrdorf im Det. Burgbeim und Lg. Neuburg, 
36&t. von Donauwörth entfernt. Es liegt unfern der Strafe von Donaus 
worth nad Neuburg und zablt 21 9. mit 00 €. 

Drtelfingen, Ortifingen, Dorf mit 26 9., 145 €. und Branntweinbrens 
nerei, in der Pfr. Ehingen des Hrihta. Nordendorf, unweit Ehingen. 

Drteldbrunn, Weiler mit 89. und 56€,, im da. Eſchenbach, 112 St. von 
deſſen Sitze entfernt. Er ift nah Gunzendorf gepfarrt. 

DOrtenburg, Markt zwifhen Vilshofen und Starpfbeim, 2St. von Vilshofen, 
‚im Ldg. Griesbach. Er begreift 120 9. mit ungefahr 1000 E., den Gig eines 
proteitant, Pfarramtes im Det. Regensburg und 1 anfehnlihes Schloß auf eis 
nem Berge. Diefer Ort war ebemals der Hauptiig einer Grafſchaft aleiches 
Namens, deren Beſitzer, Die Grafen von Drtenburg, ſich des altern Geſchlechts 
ſchrieben, zum Unterſchiede der karnthiſchen Yinie, weldhe um das 9.1420 aus» 
geitorben ft. Die ganze Grafſchaft entbielt 11MQ. M. Rladenraums mit 
3100 E. guten Getreidebau und bedeutende Viehjuch. Im J. 1866 vertauſchte 
der Graf von Drtenburg dieſes Ländchen an Bavern, und erbielt dafür in 
Franken unter baverıiher Hobeit das, zwiſchen Bamberg, Würzburg und Kos 
burg gelegene Amt (Kloftergut) Tambach, mweldes aenen 30, aber meiſtens 
Meine Ortidaften, entbalt und wo das Julius-Spital zu Würsburg bedeu— 
tende NKevenüen zu beziehen bat. Durd die Ausgleihungen im 9. 1810 fam 
der weſtliche Tbeil dieſer Herrihaft unter Würzburgiiche, und der größere öſt— 
liche Theil unter baveriihe Couveranetat, jo dap das Flüſſchen Rodach die 
Gränze bildete. Im 5.1514 ward diefe Herrſchaft wieder ganz unter die Sou— 
veranetät von Bayern zurüdgebraht, und liegt gegenwärtig ım Umfange des 

‚ _ Dbermainfreifes. ©. Tambad. ı 
Drtenburg (Meu:), balb verfallenes Schloß im La. Griesbach, 1/2 St. vom 
Marfte Ortenburg. Es gebörte ehemals, jo wie jenes beim Markte Orten: 
burg, zur Grafihaft dieſes Namens. 

Drtenöd, Ottenöd, f. Ottenöd. 

Ortfiſcher, Cinöde mit 4E., in der Pfr. Alzgern des da. Altötting. . 

Drtbegel, Weiler mit 2 9., 10€. und 1 Müble mit 3 Mablgäingen und Lein— 
ſchlage, unweit Weiden, im Ldg, Neuſtadt an der Waldnab, 

Drtbofen, Kirhdorf und Filial der Pr. Sittendad, im Ydg. Dachau. Es um- 
faßt 229. mit 124 E. und lieat Sfa St. von Sittenbach. 

Drtbofen, Beiler und Parowialort von Gamatına des Ldg. Eberäberg, mit 
79. und 42E., 1/8 ©t. von Egmating und 21/4 St. von Jorneting. 

Ortbofen, Weiler des Ldg. Miesbach und der Dir. Kirchdorf, mit 69. und 

,366., 1/8 St. von Kirchdorf und 2 St. von Aibling. 

Drtbolbing, DOttoling, Weiler in der Pfr. Oberbaufen und im Lg. Ey: 

genfelden. Er enthält 3 9. mit 9E, und liegt unweit Kobrbad. 

Drtbub, Einöde mit 7E., in der Pfr. Oberbdietfurt des Log. Eggenfelden, 
1/2 St. von Oberbdietfurt entfernt. 

DOrtmann, Einöde mit 5 E., bei Waalirhen, im Ldg. Miesbach, 74 St. von 
Holjfirden entfernt. 

Ortmering- Ortmaring, Weiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. Kienberg, 
mit 49. umd 17E., 268. von Frabertsheim entfernt, 

Ortnergut, Einöde mit 5 E., im Lda. Nojenbeim und in der Pfr. Flintsbach, 
12 St. von Audorf, zu deſſen Pfr. Vik. fie gehört. 

DOrtprehting, Weiler des Pdg. Eagenfelden und der Pfr. Schönau, mit 
39. und 38 E,, 126t. von Schönau und 2St. von Eggenfelden entfernt. 
Drtöbeim, DOrtshbam, Dorf des Ldg. Griesbah und ver Pfr, Wolfgang, 

14 St. von Weng entfernt, Es enthält 129. mit 90 E. 

Ortſpitz, Weiler in der Pfr. Leutenbach und im Log. Gräfenberg, 26t, von 
deſſen Sige entfernt. Er enthält 8 H. mit 50 €. 

Ortwang, Dorf im Log. Sonthofen und in der Pfr. Burgberg, 2St. von 
Immenftadt entfernt. Es enthält 139. mit 65 €, 

Dfhwis, Dorf an der Vizinalftraffe nah Schirnding und im Nöslathale des 
Log. Wunfiedel und der Pfr. Arzderg, 4 St. von Wunfiedel entfernt, Es bes 
greift 15 9., 93E., guten Felddau, Wieswachs und die Horellenmüble. 
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Dfen, Weiler des Log. Erbing und der Pfr. Moofen, mit 29. und 12€, 
1/74 St. von Mooſen und 5St. von Vilsbiburg. Er liegt an der Strafe von 
Erding nah Mübldorf. 

Dien, Weiter unmeit Fürbofen, in’der Pfr, Kirchdorf des La. Wafferburg, 
mit 29. und 9E,, 98St. von Wafferburg entfernt, 

Dienabeim, Weiler bei Aheim, an der Murn, im 2da. Waſſerburg, wovon 
— St. entfernt iſt. Er enthält 39. mit 22E., welche zur Pfr. Eiſelfing 
gehören. 

Oſenbaum, Einöde mit 3E., im Log. und in der Pfr. Stadtſteinach, wovon 
fie 5/4 St. entfernt iſt. 

Dfendorf, Einöde mit 4E., in der Pfr. DOberndorfen des Log. Erding, 1/2 St. 
von Oberndorfen entfernt. 

Dfendorf, Weiler in der Pfr. Evenbaufen und im Log. Waſſerburg. Er liegt 
an der Straiie von Mafferburg nach Salzburg, und enthält 59. mit 27 €, 
welde nad Evenhauſen gepfarrt ſind. + 

Oſenſtätten, Einode mit 6E., unweit Engelöberg, im Log. Trofiberg, 
4126t. von Stein entfernt, i " 

Dsmühle bei Au, Weiler mjt 59. und 23 E., im Log. Mühldorf, 2 St. von 
Haag, am Inn gelcaen. . 

Ofſa, Oſſer, Difaberg, einer der höchſten Berge im Königreihe Bayern, 
im Log. Kötzting, an der böhmiſchen Gränze des Unterdonaukreiſes. Man 

“ tbeilt ihn.in den aroßen und Fleinen Dffaberg; erfterer beträgt 4360 
bay. F. über der Meeresflahe, liegt unter 49° 12° 13° m. B. und unter 
300 46’ 30° öſt. L., umd ift ein trigonometriiher Hauptpunft für die Landes— 
vermeflung. Der Bergbau wurde an dieſem Berge ſchon im 15. und 16. Jahrh. 


betrieben, und batte dieſelben Schickſale, wie jener zu Lam. Die Kürjtens 


sehe am Dffaberge befam diefen Namen, weil Herzog Wilbelm fie erbaute, 
Es bat fih an dieſem Berge ein jones ausgebreitetes Glimmerfchiefer: Ges 
birge angelegt. . . 

Oſſſeck an der Stadt, Dorf mit 139. und 90 E., 1 Kalkſteinbruche und der 
Einöde Haag, ıR St. von Hof, in welchen Ldg. Bezirk es gebört. 

Difed am Walde, Dorf im Log. Rehau und in der Pfr, Regniglofau, 31/2 St. 
von Hof entfernt. Es enthält 15 9. mit SE, und 1 Steindrud. 

Dfiel, Einöde, zu Urwies gehörig, in der Pfr, Piding des Log. Reihenhall 
gelegen. ©. Urwies. 

Diielshpaufen, DOffeltsbaufen, Dorf und Parodhiafort von Au des Ldg. 
Moosburg, 9/8 St. von Au entfernt. Es zählt 269. mit 115 €, 


Dffeltsbaufen, ſ. Oſſelshauſen. 

Oſſeneck, Einöde mit 5E., in der Pfr, Buchbach und im Lig. Vilsbiburg, 
45t. von Ampfing und 12 St. von Buchbach entfernt, 

Oſſenwinkel, Weiler in der Pr. Wambach und im Ldg. Bilsbiburg, mit 
49. und 17 E., A&t. von Vilsbiburg. 

Difenzbaufen, Weiler im Log. Pfaffenhofen des Sfarkreifes, 2 St. von Pfaf— 
fenbofen entfernt. Er bildet mit Wahl und Rohrbach eine Pfarrei im Def. 
Hobenwartd, und enthält 1 Filialfirhe und 109. mit 54E. Er liegt links 
ter Sim. 

Diferib, Ofterih, Weiler mit 79. und 42 E,, im Ldg. Culmbach, 36t- 
von deifen Site entfernt. j 

Difia, Difing, ein Difrift von beiläufig 512 Tagwerken, welche ſich auf der 
Ebene der fübliben Krautoftheimer » Hügelfette zwiſchen der Krautofibeimer, 
Herboljbeimer, Humpredtöauer und Rudisbrunner Marfung befinden, und 
befonders abgefteint find. Dieſes Feld wird von den 4 genannten Ortſchaften 
gemeinſchäftlich beſeſſen, obne zu einer derſelben Markung zu geboren, Jedem 
der 4 Dörfer werden 12% Tanwerfe zur Benükung jugetbeilt. Da aber der 
Diftrift nicht durdaus gleich autes Erdreich bat, fo wird derjelbe alle 10 Jahre 
aufs Neue unter die 4 Gemeinden vertbeilt, um aud im Beine des guten 
und ſchlechten Erdreichs zu wechſeln. Aus jedem dieſer 4 Dörfer werden nun 
4 Nachbarn als beiondere Gerichtsmänner des Oſſing aufgeteilt, welche zuſam ⸗ 
men das ſechzehner Gericht bilden, Dieje verlammeln fd zu gewiſſen Jeiten 
auf dem Oſſiſa, und ſchlichten bier die vorgejallenen Angelegenheiten, welche 
den erwähnten Diſtrill betreffen. 
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Dffing, Dfing, Weiler unweit Leobendorf, im Log. und in der Pfr. Laufen. 
Er liegt an der Salzach, 1/2 St. von Laufen und begreift 29. mit 10€. 

Dflang, Einöde mit 8E,, in der Pfr, Jllerbeuren und im Ldg. Grönenbach, 
u. * —* li Gige und 3AGt. von Krondburg entfernt, in weldes 

rg. fie gehört. 

Dften, Weiler und Parochialort von Hirfhborn des Log. Eggenfelden, mit 39. 
und 15 E., 2St. von Egaenfelden und 12 Gt. von Hirfhbern entfernt. 

Dften, Beiler des Log. Miedbah und der Pfr. Ellbah, mit 29. und 12€, 
1 St. von Ellbach und 2 St. von Miesbach. 

Dften, Weiler unweit Walburgsfirhen, mit 2 9. und 15 E., in der Pfr. und 
im 2dg. Pfarrkirchen, wovon er 2 St. entfernt ift, 

Dften, Weiler mit 49H. und 26€., in der Pfr. Triftern des Ldg. Pfarrkirchen, 
12 St. von Triftern und 21/4 St. von Pfarrfirden. 

Dften, Einöde an der Pfatter, mit 14 €,, im Log. Stadtambof, 319 St. von 
defien Sitze entfernt. j i 

Dften, Einöde unweit Tobannesfirhen, mit 8 E., in ber Pfr. Ruprechtsberg 
des Log. Vilsbiburg, 1 St. von Ruprechtsberg entfernt. 

Dften, Weiler im Log. Wolfrathshaufen und in der Pfr. Dietramszell, mit 29. 
und 18 €, 12 St. von Dietramszell entfernt. , 

Dftendorf (Dber-), Pfarrdorf im Ldg. Buchloe und im Det. Kaufbeuren, 
mit 449. und 226 E. Es liegt am Hübnerbadie, 3St. von Buchloe entfernt, 

DOftendorf (Unter-), Dorf am Hühnerbadhe, in der Pfr. Dberoftendorf des 
Log. Buchloe, 2374 St. von Buchloe und 1M St. von DOberoftendorf entfernt, 
Die Bevölkerung ift in jener von DOberoftendorf begriffen. 

Dfendorf, Dorf in der Pfr. Weitendorf des Log. Wertingen, 12 Gt. von 
Meftendorf entfernt. Es entbält 329. mit 156 €. i 

Oſtenhub, Dfenbub, Einöde mit 6E., in der Pfr. Schönberg bes Lg, 
Mühldorf, 112 St. von Neumarft. 

Dftenöd, Weiler mit 29. und 12@., im Ldg. Pfarrkirchen, 

Dfteranger, Einöde mit 3E,, im Ldg. Palau. 

Oſter-Aufkirch, Feldkapelle im Ldg. Buchloe. 

Dfterbad, großer Bach im Log. Miesbah, welcher füböftlih von Hundheim 
st, mit dem Jenbad fi vereinigt und mit diefem in den Auerbach 
alt j 


DOfterb erg, Weiler im Log. Altötting und in der Pfr. Burgfirhen am Walde, 
mit 29. und 14 E., 1 &t. von Burgkirchen entfernt. 
Dfterberg, Weiler in der Pfr. Rematsried des Ldg. Füßen, 3A St. von Bern 

beuren entfernt. Er enthält 29. mit 17 €, j 

Dfterberg, Einöde mit 6E., in der Pfr. Prodftried, 2172 St. von Grönen 
bach entfernt, in welchen Ldg. Bezirk fie gehört. 

Diterberg, Eindde mit 7E., in der Pfr. Frauenzell des Log. Grönenbach, 
3A St. von Kimrathshofen entfernt. 

Dfterberg, Pfarrdorf im Def, Oberroth und Ldg. Jllertiffen, mit 163 9. 
687 E. unter welchen viele Juden find, und 1 Schloffe, dem Sitze des v. 

VPonikau. Ptrg. Der Ort liegt an der Gtrafie von Memmingen nah Weiſſen⸗ 
born, zwifchen Babenbaufen und Kellmünz, 4St. von Memmingen und 5/4 Gt. 
von Babenbaujen entfernt, und gebörte einft der Faͤmilie v. Rechberg, dann 
der Familie Maier v. Nefingen, genannt v. Ofterberg. 

Dfterberg, Beiler mit 39. und 30 E., in der Pfr. Böhen des Log, Dttobeus 
ren, 2St. von Obergünzburg entfernt, 

Dfterberg, Weiler des Log. Tegernfee und der Pfr. Gmund, mit 59. und 
— Er liegt rechts der Mangfall, 2St. von Miesbach und 1/4 St. von 

mund. 

Diterberg, von, freiberrlihe Kamilie, 

Diterberg, vergl. auch Oſternberg. 

Diterbrüden, Dorf mit 31 Hpta., 3Nbg., 220€. und der Neumühle, im 
Kant. Eufel und in der Pfr. Niederfirden, 3 St. von Eufel. Die wenigen 
Katbolifen pfarren nah dem, 2St. davon entfernten Breitenbad. 

Oſterbrunnen, ſtarke Quelle auf einer Wieſe des Laibachthales, unmeit Wal 
lenbrunn, 3&t. füdöftlih von Baireuth, rechts der Strafe nad) Kemnath — 
den heidniſchen Vorfahren heilig. 
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Oſterbuch, Pfarrdorf im Dek. Mefterndorf und im Ldg Mertingen. Es ent 
bält 39 9. mit 210 E., und it 2 St, von Dillingen entfernt. 

Ofterbuchberg, Weiler mit 9 zerftreut liegenden 9. und 70 E., im 2a. 
Traunftein. Er liegt an der Aba, 31f16t. von Traunftein umd it nach Ue⸗ 
berfee gerfarrt. Er führt dieſen Namen, weil er öſtlich von der Ada liegt, 

' zum lnterihiede von Weiterbud. 

Diterburg, ein verwüſtetes Schloß im Ldg. Biſchofsbeim, nördlich oberhalb 
— wovon fi eine adelige Familie nannte, welche ſich auch v. Kaß ge⸗ 
chrieben baten ſoll; wenigſtens bielt ſich Heinrich v. Kaß (vom J. 1202 — 1207 
Biſchof zu Würzburg) laͤngere Zeit, befonders als die Peſt in Würzburg grais 
firte, bier auf, , i 

DOfterdorf, Dorf mit 15 9. und 85E,, in der Pfr. Kirddorf des Log. Immens 
fadt, 7/4 St. von deſſen Sitze entfernt. L 

Ofterdorf, Kirchdorf mit 34 9. und 105 E., im Hrſchtg. Pappenheim und in 
er Pfr. Niederparpenbeim, 1 ©t. von Dietfurt entfernt. - 

Ofterettringen, Weiler mit 29, und 17 E., in der Pfr. Ettringen des Log. 
Türkheim. Er liegt an der Wertach ‚und an der Straſſe von Türkheim nad 
Shmwabmünden, 5/4 St. von Türfpeim entfernt. 

Dfterfewer, Gebirge auf dem rechten Coifahufer, zwiſchen Eſchenlohe und 
Oblftadt, im Log. Werdenfelt. 

Dfterfing, Weiler des Log. Nofenbeim und der Pfr. Prutting, 3 ©t. von Ro— 
fenbeim. Er liegt önlih vom Nintjee und enthalt 5 9. mit 28€. a 

Ofergaden, Weiler und Parocialort von Altdorf des La. Landshut, mit 

59. und 226., 7/4 St. von Landebut und 3 Gt. von Altdorf. 

Oſterham, Dfterbeim, Cinode mit 7€., in der Pfr. Winböring des Log. 
Altötting, 1/2 St. von Winböring entfernt, 

Dferbam, Diterbeim, Dorf mit 259. umd 115€,, im Log. Pfaffenberg, 
1 ©t. von Grafentraubad entiernt, 

Oſt er ham, Dferbeim, Weiler unweit Bernau, zu deſſen Pfr, Bezirke er 
ebört, im Hrihtg. Prien, 1/4 St. von Bernau. Er entbalt 39. mit 26€. 
Dferbam, Weiler in der Pfr. Weiladh und im !da. Schrobenbaufen, mit 89. 
und 42€. Er liegt an der Strafe von Augsburg nad) Schrobenhauſen, 5/4 ©t. 

von Schroßenbaufen entfernt, 

Oſterhaun, Beiler in der Pfr. Ergoldsbad und im Ldg. Sandehut, mit 99. 
und 53 €., 341 St. von Ergoldsbach. ‚ 

DOfterbeim, Ofterbam, Weiler des Log. Traunftein und der Pfr. Siegẽdorf, 
mit 39. und 26 E., 1/4 St. von Siegsdorf entfernt. 


Oſterheim, vergl. auch Oſterham. 

Oſterhofen, Dorf und Parochialort von Margaretbenzell des Log. Miesbach. 
@s umfaßt 129. mit 90 E. und liegt 1/2 St, von Zell und A1j2 ©t, von 
Miesbad. , k 

Ofterbofen, Weiler unweit Mauerkirchen, im Hrihtg. Prien 2 St. von Weiß: 

eim. Er enthält 39. mit 23€., welde jur Pfr. Prien gebören, 

DOfterbofen, Peine, alte Stadt an der Strafe von Regensburg nah Paſſau, 
und Schärding, und an einem Meinen Gee, nicht weit rechts von der Donau, 
im Log. Vilshofen, wovon fie 4 St. entfernt it. Sie umfaßt 1609. mit 
1100 E., den Gig eines Nentamtes, eine Brieffummlung, 1Grpoitur Der 
GStiftöpfarrei Dfterbofen, 1 Magiftrat und guten Getreidebau. Das in der 
Näbe liegende ebemalige Stift und die Hofmark Diterbofen mit dem Dorfe 
Altenmarkt enthält 95 Wobnb., 56 Nbg., 146 Familien und 584 E. 1 Pfarr: 
amt im Dit, Bilshoren und 1 ihöne Kirche, zu deren Erbauung der Anfang 
im 3.1731 gemadt wurde. In Dfterbofen beitand ehemals ein Pramonftras 
tenfer» Kloſter, welches vom Herzoge Udiloe U. und feiner Gemablin Hildeteud, 
die dortielbft auch begraben find, uriprünglic für Benediftinee : Mönche erbaut, 
im 3.765 von den Hunnen aber gaͤnzlich zeritört wurde. Herzog Heinrich IV. 
von Bayern ftellte daſſelbe wieder ber, und raumte es den requlirten Ebors 

ern des Morberti» Ordens im 3.1128 ein, In neuerer Zeit wurde dieſes 
tift aufaeboben, und der größte Theil feiner enten dem St. Anna» Stifte 
in Münden einverleibt. 

Oſterhofen, Weiler in der Pfr. Rechtis und im Lig. Weiler, mit 69. und 
40 €., 5/4 8t. von Weitnau und 6 St. von Weiler entfernt, 
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Oſterhofen, Dorf im Log. Wolfraththauſen und in ber Pfr. Königsdorf, 
3174 St. von Wolfratbsbaufen entfernt. Es begreift 209. mit 110€. und 
liegt naht der Strafe von Wolfratbebaufen nah Innsbruck. 

Diterbolz;, Wald bei Peifenbofen, im Ldg. Kelbeim, 

Dfterboljen, Oſterholz, Einöde mit 12 E., in der Pfr. Egenhofen des Lg. 
Bruck, 3 St. von Schwadhauſen entfernt. , 

Dfterbolgen, Weiler in der Pfr. Kirhbeim des Log. Griesbach, 2 St. von 
Making und 1/2 St. von Kirchheim entfernt. Er umfaßt 5 9. mit 35 €. 

Dfterbolgen, Einöde mit 5E., im Log. Kelheim und in der Pfr, Neu-Eſſing, 
afı St. von Neu: Ejfing und 54 St. von Kelheim entfernt. 

Diterimbah, Ofterrimbad, Weiler des Ldg. Moosburg und der Pfr. Z0ls 
ling, mit 39. und 16 €., 31f4 ©t. von Moosburg. , 

Diterfam, Weiler unweit Hobenmoos, im Log. Roſenheim und in der Pfr, 
Robrdorf, 21% St. von Roſenheim entfernt. Er entbalt 7 9. mit 38 €, 

Oſterkam, Weiler unweit Törrwang, im da. Kofenbeim, wovon er 23 St, 
entfernt ift. Er begreift 59. mit 28€., melde zur Pfr. Neubeuren gebören, 

Oſterkühbach, Weiler mit 29. und 24 €,, in der Pfr. Ried und im Ldg. 
Zusmarsbaufen. Er liegt an der Straſſe von Krumbach nad Augsburg, 2 St. 
von Ziemetsbaufen entfernt. 

Dfterlauadorf, Weiler mit 29. und 20€., in der Pfr. Dorihhaufen und 
im Ldg. Mindelheim, 7/4 St. vom Sitze deſſelben entfernt. 

Oſterlehen, Cinöde mit 7E., im Log. Koienbeim und in der Pfr, Pruting, 
Sie liegt öftlib vom Buchſee, 11726. von Roſenheim. Gie wird auch Ofter 
ledhner und Oſterlech genannt, { 

Dfterlob, Einöde mit 8E., in der Pfr. Oberdorfen des Log. Erding, 1 St. 
von Dberdorfen. 2 

Dfterlobe, Einöde mit 7E., in der Pfr. Teifendorf des Log. Laufen, 11NSt. 
von Teiſendorf. 

Dftermühle, Mühle im Log. Münnerftadt, mit 8E., 1/2 St. von Nüdlingen, 
wohin fie in die Pfr, gehört. , 

—— Mühle mit 5E., im Ldg. Parsberg, 212St. von Daßwang 
entfernt. 

Oſtermühle, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Eifelfing des Log. Waſſerburg, 
3% St. von Eiſelfing entfernt. 

Dftermünden, Viarrort im Ldg. Nofenheim und im Det. Aibling, 21/2 St. 
von Rofenbeim entfernt. Er liegt an der Gtrafie von Roſenheim nad Eberbs 
berg und begreift 109. mit 68 E. und 1 Pfarrkirche, 

Dftern, Einöde in der Pfr. Feihten des Ldg. Burghaufen, mit 10 E., zur 
Gemeinde Gramsheim gehörig. , ur Ba 

Dftern, Einöde mit 7E., unweit Malling, im Ldg. Eggenfelden. 

Ditern, f. auh Oftermwald. 

Dfternad, Dorf mit 16, meift zerftreut liegenden 9. und 66 E., im Hrſchtg. 
Prien. Es liegt am weftliben Ufer des Chiemſees, nit weit vom Einfluffe 
der Prien in diefen Gee, 5/4 St. von Weißheim, und ift nad Prien gepfarrt. 

Dfernberg, Beiler mit 2 Wobnb., 3Nbg. und 8E,, in der Pfr. Reit des 
Ldg. Simba, 8 St. von Keit entfernt. 

Dfernberg, veral. aub DOfterberg. 

Dfterndorf, Dorf und Parochialort von Grafendorf des Log. Vfarrfirhen, mit 
159. und 91E. Es liegt an der Strafe von Arnsdorf nad Bilsbofen, 1,26t. 
von Grafendorf. 

Dfternobe, Pfarrdorf im Def. Herdbrud und im Pra. Lauf, 6 St. von Nürn— 
berg entfernt. Es umfaßt 509., 102E., von denen die Katholiken nad 
Schnaittach gepfarrt find, 1Bergſchloß, Glasſchleife und Polirmühle, Der 
Dit hatte einit feinen eigenen Adel. 

Dfterreith, Weiler des Log. Mühldorf, 2St. von Haag, Er enthält 39. 
mit 16 E., melde nad) Gars gepfarrt find. 

Dfterreutben, Weiler mit 3 9. und 24 €,, in der Pfr. Zell des Log. Füßen, 
spa St. von Neſſelwang entfernt. 

Dfterried, Dorf mit 149. und 65 €, in der Pfr. und im Ldg. Oberdorf, 
Pi an der Strafe von Oberdorf nah Füßen, 11728t. von Oberdorf 
entfernt, 
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Dfterried, Weiler mit 4 H. und 26E., im ber Pfr. Untradried des Ldg. 
Obergünzburg. Er liegt an der Strafe von Dietramsried nad Obergünzburg, 
1St. von Obergünzburg. 

Dfterrinnen, Weiler mit 79. und 36 E., in der Pfr. Rieden des Ldg. Füßen. 
Er liegt am Lech und an der Straſſe von Füßen nah Berndeuren, 112 St. 
von Füßen entfernt, nt 

Diterfee. See im Log. Weilheim, füdlih vom Würmfee, zwiſchen Iffeldorf fi? 
Geetbaupt. 

Dfteriee, Weiler unweit Sfeldorf, im Lda. Weilheim, mit 39. und 30 €,, 
am See gleihes Namens, 31/2 St. von Weilheim entfernt 

Diterfceon, Dfterfoven, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Ebersberg, mit 
39. und 18@., 1St. von Ebersberg. i N 

Oſtert hal, Einöde und Kolonie mit 8E,, im Log. Kelheim, 1 St. von defien 
Sige entfernt. 

Dftertbann, Weiler des Lda. Mühldorf und der Pfr. Oberbergkirhen, mit 
49H. und 22E., 5% St. von Oberbergkirchen entfernt, 

Diterwald, Weiler mit 79. und 40 E., in der Pfr, Probfiried des Log. Grös 
nenbad , 1&t. von Probſtried entfernt. 

Dfterwald, Weiler mit 29. und 7 E., in der Pfr. Hopferbah des Ldg. 
Dbergünsbura, 5/4 Et. von deſſen Site entfernt. 

Oſterwald, Weiler unmeit Eichenberg, im Log. Schongau, 21/4 St. von Steins 
gaden und eben fo weit von Schwangau entfernt. Er enthält 39. mit 14 €, 
und wird aub DOftern aenannt. ‘ 

DOftermwall, Pfarrdorf im Def. Mainburg und im Lg. Pfaffenhofen des Sfars 
freifed, mit 30 9., 130 E. und 1 Pfarrfirhe, Ara St. von Pfaffenhofen. 

Dfterwarngau, Pfarrdorf im Log. und im Det, Mietbah. Es liegt 54 St. 
- BIN: und begreift 35 9., 205 E., 1 Pfarr» und 1 Nebenfirde und 
1 Kapelle. 

Dfterweiler, Weiler mit 7 9. und 40 E., in der Pfr. Wörnitzſtein des Log. 
Donauwörth, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. } 

Dfterwies, Oſterwieſen, Weiler des Log. und ber Pfr, Altötting, mit 
29. und 19E., 1% St. von Altötting. 

Dftermiefen, Gegend, melde links der Landftraffe, zwiſchen Altötting und 
Tiftling, fit ausbreitet und vom Mörnbace, der fie bedeutend moofiht macht, 
durbidhnitten wird. Gie wird in neuerer Zeit immer mebr kultivirt. 

Diterwind, Ginöde mit 7E., im Log. Pfaffenberg und in der Pfr. Schmap» 
baujen, woren fie 12 St, entfernt ift. 

Dfterzell, Pfarrdorf im Dek. Oberdorf und im Lda, Kaufbeuren, mit 359., 
1 Schloſſe und 153 E., 21,4 St. von Kaufbeuren entfernt. 
Dftersbaufen, Pfarrdorf im Det. und Ldg. Kain, mit 30 9. und 153 €. Es 
liegt an der Strafe von Kain nah Münden, 2St. von Pöttmes und 41/26. 

von Rain entfernt, 

Dftgattern, Weiler im Hrihtg. Prien und in der Pfr. Söllhuben, 21N2S8t. 
von Bun entfernt. Er liegt öftlid vom Sims-See und enthält 29. 
mit 10€, 

Oſthauſen, Kirchdorf im Log. Röttingen, Vera. Darrfadt und in der Pfr, 
Dellingen, mit 20 9., 172€. und Gemeinde: Schäferei, 7/4©t. von Köttins 
gen entfernt. Im J. 1428 batte der teutihe Drten bier einen Hof gekauft. 

Ditbeim (Klein:), marftberchtigtes Pfarrtorf am Main, im Ldg. Aſchaffen-— 
burg und Det. Alzenau, 112 St. von Aſchaffenburg entfernt. Es umfaßt 
175 9., 1063 E., unter weldben 22 Juden find, 1 Zollftation, den Hof Haus 
feradfer, guten Feldbau, Wieſenkuſtur, Zieaelofen, Torfitedherei, Mainüber— 
fahrt, Gemeinde: Waldung und altteutihe Grabbügel, In dem Leihhenbofe 
befinden ſich Denkſteine für etlihe, in der Schlacht bei Dettingen im 5.1743 
gebliebene Offiziere. 

Dfibeim, Prarrdorf im Dek. Dittenbeim und Pra. Heidenbeim, mit 87 9. un® 
425 E., an einem in die Wörnis fallenden Bache, 2 St. von Waffertrüdingen 
entfernt. Im 12. und 13. Jabrh. ſchrieb ſich eine adelige Aamilie von dieſem 
Drte, den jpater die v. Rechenberg und Fuchs v. Bimbach befaßen. 

Ditbeim, Kirchdorf im Ldg. und in der Pfr. Hofheim, woron es 1M St. ent: 
fernt if. Es gehört zum Ptrg. Bundorf und enthält 829,, 207 E., 2 Jahr⸗ 
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und Viebmaͤrkte, die Aurachs und HammmAble, einen weihen und feis 
nen Sanditeinbrud im Gemeindewalde. Schon vor dem Schwedenkriege butte 
ber Ort das. Recht, einige Märkte zu balten. Die Kirche ward ım 3.1735 
eingeweihet. 

Oſſt beim, Sachſen-Weim. Stadt im Bezirke des Ldg. Mellerichſtadt, wo Bav— 
ern die v. Stein, Lehen mit Hobeit bat, welche einen großen Theil der Oſt- 
beim. Markung ausmahen. Im J. 1511 trug Philipp von Stein Alles, was 
er dafelbft an Gütern und Haufern befaß, Würzburg zu Leben auf. 

Oſtheim (Gros), Markt am Weljbahe und an der Heſſen'ſchen Granze, mit 
Mauern und Tbürmen, im Ldg. Obernburg und Def, Aſchaffenburg, 112 &t. 
vom Sitze des Log. entfernt, Er umfaßt 345 9., 2093 E,, unter weldyen 72 
Zuden find, 1 Pfarr: und 1 Wallfabrtsfirhe, 1 Zollitation, 3 Jabrmärkte, 
3 Müblen, 1 Eifenbergmwerf, große Markung, berübmten Viebſtand und große 
Schäferei. Das Mainzer Domkapitel hatte bier ein Gefullenamt, 

Ditbof, Dftbofen, Hof in der Pfr, Wahenbeirı und im Kant, Dürfheim, 
172 St. von defien Sitze entfernt. ü 
Dıtin, Weiler im Ldg. Tegernfee und in der Pfr. — 2St. von Mies» 

bad und 172 St. von Gmund. Er begreift 10 9. mit 60 E. 

Ditrab, Flüſſchen im Log. Sonthofen. R 

Os wald, St. Oswald, Weiler und Pfarrort det Det. Schönberg und des 
Lda. Grafenau, 9 St. von Paſſau und 1St. von Grafenau entfernt. Er ent 
balt 39. mit 27€. und 1 Pfarrkirche, und war chemals ein ſehr haufig beſuch— 
ter Wallfabrtsort. Dafelbft wurde von Johann, Yandarafen von Leuchtenberg 
und Brafen zu Hals, im 3. 1396 ein Klofter (St. Oswald) für die Eremiten 
Sti. Pauli geftiftet, welches fodann von den Klöſtern Guben und St. Nikola 
mit reqgulirten Cborberrn befest, aber fpäter, nahdem es in Abgang gefommen, 
als eine Propftei dem Benediktinerkloſter Niederalteich einverleibt wurde. 

Demaldsberg, Weiler unweit Sciltern, in der Pir. Schwindfirhen des Log. 
Waſſerburg, mit 3 9. und 14€, 2126t. von Haag entfernt, 

Dsmwaldehöhle, Höhle auf dem Wege nah Engelbardsberg, 1/2 St. von Mug— 
gendorf, im Log. Ebermannftadt, mit Tropfiteingebilden und keſſelartiger Vers 
ttefung, die mit dem belliten Tropfitein: Waller angefüllt it und der Weihe 
Pefiel beißt. 

Det, Einöde unweit Oberfteinbah, im Log. Eagenfelden. _ 

Dtt, Einöde am linken Jiarufer, mit 11E., in der Pfr. und im Ldg. Tölz, wos 
von fie 1 St. entfernt tit. : 

Dtt, von, freiberrlide Familie, 

Dtta, 4 zerfireut liegende H. mit WE., in der Pfr. DOfterbofen und im Lg, 
Bilsbofen, 11/2 St. von Ofterhofen und 2 St. von Vilshofen. 

Ottakers, Einöde in der Pfr. Dttafers und im Log. Kempten, mit 7 E., 
2172 ©t. von Kempten entfernt. 

Drtafers. Weiler mit 1 Pfarrfirhe, AH. und 20€., im Log. Gontbofen und 
Det. Kempten. Er liegt unfern der Poltftraffe von Immenjtadt nad Kempten, 
4 St. von Jmmenftadt entfernt. j A 

Dttel, Einöde mit 7E., in der Pfr. Neufirden und im Ldg. Miesbach. Gie 
liegt an der Strafe von Münden nad Miesbach, 12 St. von Miesbad. 

Ditelmannsbänfer» oder Würzburger-Hof, Hof und kön. Domaine, 
mit 39., 30 €., unter welden 13 Mennoniten find, und 2 &ppsmüblen, im 
Log. Königsbofen und in der Pfr. Herbitadt, 3/4 St. von Königthofen ent» 
fernt. Im J. 1586 ward diefer Hof mit vielen Gülten und Zinjen von Sach— 
ven an Würzburg abgetreten. ö 

Dttelmannsharfen oder Dörflein, Kirchdorf in der Pfr. Herbitadt des 
Ldg. Rönigshofen, ASt. von deſſen Sige entiernt. Es enthalt 40 9., 189 €. 
und den DOttelmannsbäufer-Hof. Die Kirche iſt wegen Baufälligfeit 
geichloffen. Im N 1656 trat der Herzog Ariedr. Wilhelm zu Sachſen-Coburg-⸗ 
Altenburg feine Rechte auf diefen Ort an Würzburg ab. 

DO ttelsburg, Weiler bei Philippsried, an der Jim, im Ldg. Dachau, mit 29. 
und 15 €, 314 6t. von Schmwathaufen. R 

DOtten, Weiler mit 29. und 15 E., in der Pfr. Seeg des Ldg. Züßen, 168. 
von Seeg entfernt. 
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Dttenberg, Odenberg, Weiler in ber Pfr. Marienpoihing und im Pdg. 
Deggendorf, mit 3 9. und 14€,, 172 Gt. von Marienpeihing entfernt. 

Ottenberg, Einöde mit 21 E., in der Pfr. Grafling des Log. Deggendorf, 
3/4 St. von Grafling entfernt. 

Ditenberg Dorf und Parochialort von Tettenweis, im Rdg, Griesbach, 12 St. 
Bon Tettenweis entfernt. Es begreift 99. mit 08€, und 1 Kaxelle. 

Ditenderg, Berg mit den Ruinen eines Schloffes der-Bärentbaler, im Rdg, 
Praffenbofen des Regenkreiſes. 

Ditenberg, Weiler im Loa. Pottenftein und in den Pfr. Betzenſtein und 
Dbertrupbah, 1/2 St. von Leupoltitein und an der Poftitrafe von Nürnberg 
nad; Baireutb gelegen, Er entbält 99. mit 46 €, . 

Diienberg,’ Weiler des Log. Regen und der Pir. Kirchberg, mit 29. und 
13€. , 774 St. von Kirchberg entiernt. 

Dttenburg, Dorf und Hofmark des Ldg. Freiiing und der Pfr, Fürholzen, an 
der Moosah, 9/8 St. von Uinterbrud entfernt, Es umfaßt 16 9: mit 74 €, 
1:Rapelle, 1 Schloß, 1 Müble und 1 Abdederei. Das dortige Schloß, chemals 
zum Biethume Areifing geborig, war im 12. und 13. Jahrh. febr befeftigt, zur 
Dedung und Sicherung der Salz: Transporte, gegen die baverifchen Herzoge. 

Ottendichel, Ottendichl, Piarrort im Pdg. Münden und im Ded, Oberföhs 
ring, mit 99, 1 Prarrfirhe und 60 E., ISt. von Münden. 

Ottending, Kirddorf mit 15 9. und 70 E., im Ldg. Praffenderg, 12 St. von 
Hofdorf entfernt, wohin es gepfarrt if, 

Ottendorf, Kirbdorf am Maine, mit 40 9., 168 €. und 1 Ziegelbütte, im 
Log. Hafffurt und in der Pfr. Gädheim, 2St. von Hafifurt entfernt. Im 
5: 1654 bat die Univerfität Würzburg ihren, von der Kamilie v. Schaumberg 
erfauften, Getreid» und Weinzebent dahier und zu Baieröbof mit allen Ge 
rehtigkeiten an Würzburg um 5000 fl. überlaffen., 

Dttendorf, Dorf mit 26 9. und 165 E., 1 Mablmühle, Brauerei, anfchnlis 
dem Gemeindebolze und Feldbau, im Log. Lauenftein und in der Pfr. Kuds 
wigftadt, 1/2 ©t. von Lauenſtein entfernt, 

Ditenfeld, Einöde mit 5 &,, im Ldg. Burglengenfeld, 346t. von Wackers⸗ 
dorf entfernt, wohin jie gepfarrt if, 

Ditenfelder-Wald, Wald von 478 Tagwerken, bei Steinberg, im Log. Burg» 
fengenfeld, 

Dttengrün, Dorf in der Pfr. Helmbrehtd und im Log. Münchberg, mit 
259, 170€, und 1 Müble an der Gelbiz, melde bier. den Eierbach vers 
ſchlingt, 1126t. von Münchberg. Der Churfürſt Friedrih zu Brandenburg 
gab im J. 1422 dem St, Klaraklofter zu Hof aus der Wartung 2 ganze Höfe 
ind mehre Wieſen. 

Ottenhäuſermühle, Mühle bei Ottenhauſen, im Log. Schweinfurt, 

Ottenhauſen, bei Rappertshauſen, im Log. Mellerichſtadt, ein eingegangener 
Weiler, Wüſte genannt, beſonders vermarft, und von den Einw. zu Rapperts— 
haufen als eigene Markung benützt. Sie ward zwiſchen Sachſen-Meiningen 
und Würzburg ſtreitig, ward aber durch einen Vertrag im J. 1586 anſpruch⸗ 
los an Würzburg überlaſſen. Das Kloſter Bildhauſen war Lehenherr von Dies 
fer Rüite. 

Dttenbaufen, Hof mit 6 H., 1 Mühle und 48 E., im Lig. Schweinfurt und 
in der Dfr. Heſſelbach, woron er 172 5r. entfernt if. Derſelbe ward im J. 
1670 an die Gemeinde Heffelbady vererbt, um das baufallige Haus und bıe 
verödeten Felder wieder berjuftellen. Weil aber diefelbe 9 Sabre damit ;9* 
gerte, fo 309 ibn Die würzb. Hoffammer wieder an ih und vererdte ıbn an 
2 Bauern von Notterebaufen und Ebertehauſen. Die Bewohner haben Holzes 
und Hütungsreht im Mainberger Forite. 

Ditenbof, Dorf mit 369. und 225 E., im Ldg. Peanig und in der Pir. 
Dieb, 2 St. von Pegnitz und unfern der Poltftraffe von Baireutp nah Nürn« 
berg gelegen. 

Dttenbof, Weiler im og. Pottenftein, unfern der Poſtſtraſſe von Nürnberg 
nah Baireutb, 1St. von Leupoltſtein gelegen. 

Dttendof, Einöde bei Hobenberg, im Ya. Gelb. 

Diitenbofen, Kirhdorf. Hofmarf und Filial der Pfr. Korftinding, im Ldg. 
Ebersberg. Es liegt an der Strafe von Eberöberg nah Erding, am linfen 
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ir ber Sempt, 31&t. von Schwaben, und begreift 269. mit 140€. und 

1 Virg. i 

Ditenbofen, Uttenbofen, Piarrdorf im da. und Det. Windsheim, 2St. 
won deren Sitze entiernt, Es enthält 52 9., 350€., ſehr eraiebigen Feltbau 
und liegt an der Aranfiurter: Ansbaher Straſſe unmeit der Quelle der Aiſch. 

Ditenfofen, Weiler und Parochialort von Gottfrieding, im Log. Yandau, mit 
69. und 40 E., 146t, von Gottfrieding entfernt, 

Dttenlobe, Einöte mit 11 E,, in der Pfr. Reichersbayern des Ldg. Miesbach, 
1/2 St. von NReidhersbavern. 

Ottenlohe, Weiler mit 29. und 12E., im: Ldg. Mühldorf, 11 St. von 
Ampfing. Er iſt nad Hanoldsberg gepfarrt. 

Ottenlohe, Otterlohe, Weiler und Parocialort von Oberhaching des Prg. Müns 
den, mit 109. und 61 E., 5f4©t. von Oberhaching und 4 Ct. von Münden, 

Ditenlobe, Einöde mit 6E., im Log. Selb, 3Öt. von Wunſiedel. 

Ditenlobe, Einöde an der Gaisach, in der Pfr. Neihersbayern und im Log. 
Tölz, mit 13€., 7/8 St. von Tol;. 

Dttenmüble, Müble mit SE., im Hrſchtg. Amorbach, 3A St. von Eichens 
bühl entfernt, wobin fie gepfarrt ift. 

Ditenöd, Einöde unweit Obertrenndbah, im da. Eggenfelden. 

Ottenöd, Einöde mit 3E., in der Pir. Kirchdorf des Log. Miesbach, 3/4 St. 
von Kirhdorf und 21/8 St. von Aibling. Cie wird von der Glon beſpült. 
Dttenöd, Ortenöd, Einöde mit 4E., im Log. und in der Pfr. Piarrfirden, 

wovon jie 16t. Entfernt if. ) 

Dttenöd, Einöde in der Pfr. Kollbach des Log. Vilsbiburg, 3/4 ©t. vpn Koll 
bach entfernt. f 

Sttenrieth, Weiler mit 79. und 55€, im Ldg. Vohenſtrauß und in der 
Dir. Waldthurn, wovon er 1f4 St. entfernt ift. 

Dttenioos, Ddenfoos, Pfarrdorf im Def, Hersbruck und Pig. Lauf, ASt. 
von Nürnberg entfernt. Es enthalt 549. und 480 E., bieß vor Zeiten Oti— 
nifaz und batte feinen eigenen Adel. In der Nabe führen 2jteinerne Brüden 
über — Neukirchner Bach, wovon die eine 20, die andere aber 21 Fuß 
lang iſt. 

Ottenthal, Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr. Engelsberg, mit 39H. und 
16€., 1/4 St. von Engelöberg und 31/ASt. von Mühldorf. 

Dttentbal, Beileg des Log. Mühldorf, wovon er 3&t. entfernt if. Er be 
greift 39. mit 14€. 

Dttenzell, Dorf in der Pfr. Rimbach des Lda. Kösting, 2 St. von Rimbach. 
Es enthält 17H. mit 97 E. und 1 M, an einem Badlein, das kurz mad) ſei⸗ 
nem Entfteben in den weißen Regen fallt, 

Dtter, Bah im Kant. Dtterberg. 

Dtterbah, Weiler mit SH., dem Schaafhofe und 68E,, im Hrihtg. und 
in der Pfr. Amorbach, 1St. von deren Sige entfernt. 

Otterbach (Mieder-), Dorf mit 63 Hptg., 85 Nbg., 450€. und dem Sitze 
eines Bam. Amts, im Sant, Bergzabern, in den Pfr. Fredenfeld und Stein— 
feld, 12 ©t. von Steinfeld und 1St. von Barbelrotb entfernt. 

Diterbad (Ober), Kirhdorf mit 2 Pfarrämtern, im Kant. und evangel. und 
fath. Def. Bergjabern, mit 275 Hptg., 215 Nbg., der Brüdels: Spring 
und Brendelsmüble, 1776@. und dem Sige eined Barm. Amts, 1St. 
von Bergjabern entfernt. 

Dtterbah, Pfarrdorf im Path. Det. Kaifertlautern und im Kant. Dtterberg, 
mit 64 Hrtg., 50 Nbg., 560 E., unter weldhen 12 Juden find, dem Sitze eines 
Farm. Amts, der Waltmüble und 1 Ziegelbütte, 112 St. von Kaiſerslautern 
entfernt. Die Evangelifhen, 270 an der Zabl, find nad Dtterberg gepfarrt. 

Diterbah (Dber:), Weiler mit 1 Kirhe, 99. und 40E., im Ida. Pfaffen⸗ 
berg, 1/2 St. von Rottenburg entfernt, wobin er in die Pfr. gebort. — 

Otterbach (linter:), Weiler mit 1 Kirde, 1 Ziegelbütte, 5 9. und 25 E., im 
Log. Pfaffenberg, 1/2 St. von Rottenburg entfernt, zu welder Pfr, er gehört. 

Otterbach, Bah im Hrſchtg. Wörth, unweit Donauftauf im die Donau fal: 
lend. 

Otterberg, Kanton im Landkommiſſariate Kaiſerslautern, mit 10,680 E. 








| Dtterberg . Ottersrlted 253 


Dtterberg, Städthen an der Dtter, mit 2 Marrämtern in den evanael. und 
Fatbol. Def. Kaiferslautern, 1 Aricdensgerihte, Bam, Amte, Nentamte, aro» 
Ger Betriebfamkeit, Wollenweberei, Gerberei, Horn» und Schaafviebzuht, ftars 
fer Obſtkultur, 265 Hpta., 233 Nbg. und 2367 €, unter welden 58 Juden 
find, 26t. von Kaijerslautern entfernt, Zur Gemeinde gebören: der Alt« 

‚bütterbof, der Drebertbalerbof, Grefientbalerbof, Lauerbof, 
Meselsihwanderbof, Neihenbaherbof, Weinbronnerbof, vie 
Geifen:, Gerlen:, Neu: und Delmüble. Der Ort, dur das chemal. 
Eifterzienfer » Klofter entitanden, ward durch den Kunſtfleiß einer Kolonie 
Wallonen gehoben. Die ſebr ſchöne und große Kirche, unter weldher ein Bach 
fließt, mit einem durd den Blig zerftörten Thurme, enthält große Merkwür— 
digkeiten, und joll vom Kaiſer Konrad Il, erbaut ſeyn. Der Schloßberg mit 
feiner Ruine jbüst den Ort gegen den Mordwind, 

Diterfing, Pfarrdorf des Yoga. Wolfratbäbaufen und im Def, Miesbach, 

. 5/4 ©t. von Holzkirchen entfernt. Es begreift 54 9. mit 287 €. und 1 Pfarr⸗ 
firbe, und liegt an der Strafe von Münden nad) Tölz und Tegerniee, Der 
Drt kömmt jhon in Urfunden vom J. 1193 vor, und führte den Namen Dt: 
tolfingen und Otolvingen. 

Dttergraben, Bad, der im Forſtmühl-Forſte des Hrſchtg. Wörth entftcht 
und nad) Purzem Laufe bei Heuweg in den Otterbad fallt, 

Dttering, Beiler und Hofmark im Ldg. Erding und in der Pfr. Taufkirchen, 
Er liegt an der Strafe von Erding nah Mühldorf, 314 St. von Erding, 
und enthält 5 9. mit 28€, 1 Schloß und 1 Filialfırde. Der Ort war als 
Hofmarf zu der Frauenbergiſchen Fideikommiß-Hofmark Ichndbar, Nah dem 
Inbalte der Stammslchens » Drotofolle dieſer Familie bat Georg Zeilbofer das 

ur Ottering befeffen, und joldes im 3. 1448 an Martin Ridler in Münden 
verkauft. Nachher brachte es Wolfgang Eder im J. 1513 an fi, bierauf Chris 
ftopb Labermaur von 1570— 1647; durch Erbſchaft gedich es an Johann Lud— 
wig Niembofer zu Wattersbeim und Haſelbach, dann gelangte es an die frei— 
berri. Rufiniihe Familie. Ef s 

Dttering, Pfarrdorf ım Def. Geifelböring und im Log. Landau, 21 St, 
von Piliting und 3St. von Landau, Es begreift 899. mit 376 E., 1 Pfarr: 
kirche und 1 Mablmüble am DOtteringer- Bade. 

Dtterfring, Ottofring, Weiler im Hrſchtg. und in der Pfr. Prien, Er 
liegt links der Prien, 11% St. von Weißheim, und zählt 49. mit 28 €, 

Dttermüble, Müble mit 2 Mablgängen, im Hrſchtg. Miltenberg, bei Eichen: 
bübl, an der Erf. 

Dtterneufes, Ottneuſes, Weiler mit 4 9. und 20 €,, im Ldg. Ebern und 
in der Pir. Mürsbach, 1 St. von Ebern entfernt. . 

Dttersberg, Weiler und Parochialort von Schwaben des Lda. Ebersberg. Er 
zäbit 89. mit 40 E. und liegt 1&t. von Schwaben und 5A 6t. von Parspdorf. 

Dtterspdorf (Kleins), Dorf mit 159. und 08 E,, in der Pfr. Obermäjfing 
des Ldg, Beilngries, ASt, von deffen Sitze entfernt. 

Dttersdorf, Weiler mit 49. und 21E., im Ldg. Riedenburg, 1&t. von 
Schambach entfernt, wobin er gepfarrt if. 

Dttersdorf, Dorf mit 189. und 120E,, 11N&t. von Schwabad entfernt, 
in welden Ldg. Bezirk ed gebört. 

Dttersbaufen, Kirhdorf und Kilial der Pfr. Haimbaufen, im Ldg. Dachau. 

$ liegt an der Amper, 11R6t. von Unterbruf, und enthalt 319. mit 
153 [2 

Dttersbeim, Pfarrdorf im Kant. und Def. Germersheim, 21%6t. von de: 
ren Sitze entfernt. Es umfaßt 127 Hptg., 155 Nba.. 982€. und den Gig 
eines Bgm. Amts. Die Evangeliihen, 202 an der Zahl, pfarren nah Offen— 
bad. Der Buſchgraben entipringt bier and der Queich. 

Ottersheim, Piarrdorf im Det. Kirhheimbolanden und Kant. Göllbeim, mit 
32 Hpig., 39 Nbg., 225 E. und der Griesmüble, 2102 St. von Germers⸗ 
beim. Die Evangeliihen, 20 an der Zahl, find nah Rüſſingen gepfarrt. 

Otterskirchen, Pfurrdorf im Log. Vilshofen und im Def, Aha vorm Walde, 
mit 18 H., 110 E. und 1 Pfarrkirche, 212 St. von Vilshofen entfernt. 


Dttersried, Weiler unweit Rohrbach, im Log. Pfanenhofen des Siarkreifes, 
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11N St. von Pörnbah und 250 St. von Pfaffenhofen. Er enthält 9 9., 
40 €. und 1 Filialkirche. 

Dtterftadt, Pfarrdorf im Patb. Det. und Kant. Speyer, 1St. von deren 
Sitze entfernt. Es umfaßt 111 Hpta,, 196 Nbg., 871 E,, unter welchen 42 Zus 
den find, und den Sitz eines Bam. Amts. 

Diterwald, Weiler mit 49. und 28 €., in der Pfr, Niederrieden des Ldg. 
Dttobeuren, in bergiger Rage, 2&t. von Babenbaufen entfernt. 


- Diterzbofen, Kirddorf im Log. Niedenburg. und in der Pfr. Jachenhauſen, 


wovon ed Uu2St. entfernt if. Es entbalt 25 9. mit 136 €, 

Dttilien (St.), Weiler und Kirche mit 3E., an der Strafe vom Landsberg 
nah Weilbeim, im Yodg. Landsberg, 1% St. von Kott. 

Dttilienbera, Einöde mit 5 E,, in der Pfr. Altdorf des Ldg. Oberdorf, 
112 St. von deſſen Sige entfernt. * 

Otting, Pfarrort im Det. Teiſendorf und im Ldg. Laufen. Er liegt an der 
Straſſe von Münden nah Galjburg, 1/2 St. von Waging, und umfaßt 99. 
mit 54 E., 1 Vfarrfirhe und 1 Kapelle. War zu Arnos: Zeiten ein Klofter. 

Din Pfarrdorf im Ydg. und Def, Monbeim, mit 809., 465 E., 1 Müble 
und Schloffe des Grafen von Dtting und Rünfftetten, 7/4 St. von Monbeim 
entfernt. Es liegt an mebrern Weibern und der Quelle des Möhrenbachs. 
Die älteften Befiger waren die Herren von Dtting, Wemding, Shen? v. Staus 
fenberg, Arnold, Riedheim, Kreiberg. Weiternah, Neblingen. Man findet 
bier eine Art von Traß, der auf die Nähe eines erlofhenen Vulkans ſchließen 
laßt. Diefer Ort wurde im 3. 1817 dem Freiherrn von Schönfeld ald Gra— 
fen von Dtting und Rünfftetten verlichen. 

Dtting, Weiler mit 39. und 22E., in der Pfr. Aicha vorm Walde und im 
Lda. Pafau, 1 St. von Aida vorm Walde entfernt. } 

Dttifhbof, Hof mit 29. und 18 E., im Log. Koding, 1St. von Nittenau 
entfernt, wobin er gerfarrt ift, 

Dttisried, Weiler mit 59. und 30 €., im Ldg. Kempten und in der Pfr. 
Haldenwang, 212 St. von Kempten entfernt. > 

Dttmannsberg, Dorf mit 129. und 87 E., im 2dg. Gunzenhauſen, 3St. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Dttmannsfeld, Weiler mit 29. und 10€., im Ldg. Guljbah und in ber 
Pfr. JUſchwang, 2St. von Suljbady entfernt. , — 

Dttmannsfelden, Kirchdorf mit 149. und 80E., im Hrichtg. Ellingen, 
11/2 St. von deſſen Sitze entfernt. j 

DOttmannsreutb, Weiler mit 69. und 40 E., im Ldg. Baireuth, 112 Ct. 
von defien Sige entfernt. ' 

Dttmannszell, Weiler des Lda. te und der Pfr. Lam, mit 6 9., 36€. 
und 1 Mabl» und Sägmühle anı Kleßbache, 11/2 St. von Lam. 

Ottmar (St.), Einöode mit 3E. und 1Kapelle, in der Pfr. Gundelsvorf 
und im Log. Aichach, 112 St. von Gundelsdorf entfernt. ee 
Dttmaring, Ornating, Kirchdorf in der Pfr. Töging des Ldg. Beilngrics, 
1172 St. von defien Sige entfernt. Der Ort Detmaringen und Omin— 
gen fommt in den Urkunden des 14. Jahrh. vor, und bat Spuren eines ches 

mal. Scloſſes. 

Dttmaring, Kirhdorf und Filial der Pfr. Kirchdorf, im Ldg. Deggentorf, 
2St. von —— und 3/4 St. von Kirchdorf entfernt. Es begreift 410. 
mit 240 E. und 1 Ziegelhütte. s 


Dttmaring, Pfarrdorf mit 619. und 273€,, im Lg. Friedberg und Def. 


Bayermünding. Es liegt an der Paar und unweit der Strafe von Friedberg 
nah Münden, 1St. von Friedberg entfernt. Sm 3.1796 drang leine Abs 
tbeilung des franz. Korps unter dem Gen, Lecourbe über DOttmaring gegen 
Rinnthal vor, 

Dttmarsbart, Kirchdorf und Filial der Pfr. Indersdorf, im Ldg. Dachau. 
Es liegt 1 St. von Schwabhaufen, und enthält 149. mit 84 €, 

Dttmarshaufen, Weiler zwifhen Arnzell und Pippinsried, in der Pfr. Lan 
genbettenbah und im Log. Dachau. Er zählt AH. mit 26€. und liegt 23/4 St. 
von Schwahbauien. 

Dttmarsbaufen, Pfarrdorf im Log. Göggingen uud Def. Agawang. Es 
liegt an der Schmutter, 2 St. von Augsburg entfernt, und umfaßt 36 9., 
260€, 1 Mühle und 1 Schloß mit dem Sige des v. Langenmanıel, Pirg. 





255 


Ottmarshauſen Ozenberg 


Das St. Ulrichskloſter in Augskurg batte bier einige Beſitzungen. Dis erſte 
urkundliche Nachricht von dem Ort I von %. 1304. 

Dttmarsbaufen, aud “Dberottmarsbaufen, Pfarrdorf im Lechfelde, im 
Def, und Yoga. Schwabmünchen, mit 539. und 269€. Es liegt auf der Straie 
von Augsburg nad Landéberg, 21IM St. von Fechfeld entfernt. Das St. Mor 
riz-Kloſter in Augsburg batte bier Beiigungem Cine Urkunde vom 5.1298 
macht zuerft von dem Orte Erwähnung. 

Ottneuſes, f. Otterneuſes. 

Dttobeuren, Landgericht und Rentamt des Ober-Donaukreiſes, mit 16,200 €, 
in 4545 Familien und auf 6Q. M. 

Ottobeuren, Markt mit dem Site eines Dekanats im Bisthume Augéburg, 
eines Lda., Forſt- und Mentamts und Magiſtrats, an der Günz, zwiichen 
Memmingen und Saufbeuren, in cbener Yage, ISt. von Memmingen ents 
fernt. Er umfaßt 2279., Jahr-, Vieh- und Fruchtmärkte, 1490 E. und 
tihöned Schloß, früber cine PBenediftiner: Reichtabten, von Silah, einem 
Grafen des Illergaus, und mebren Anvdern, im %., 764 anfangs, für adelige 
Mönche geſtiftet. Die Kirche ward von 1736 — 1766 mit vielen Koften crbaut, 
it eine der ſchönſten Kirchen in Vayern und entbalt eine der größten Orgeln 
it Teutichland, mit defuchter Wallfahrt. Das Kloſter batte ein anfehnliched, 
aeihloffened Gebiet von 4340. M. mit 1636 Wohnh. und 20,051 E., und 
kam im J. 1502 als Entihadigung an Bayern. Er litt befonders im Sojabr, 
Kriege durh Brand. Diejer Ort erhielt im 3. 1488 vom Kaifer Füedrich IH. 
2 Jahrmaärkte 

Dttobrunn, Uttobrunn, Weiler in der Pfr. Metten und im Log. Deggen⸗ 
dorf, mit 29., 1 Kirhe und 14 E., 3/8 St. von Metten entfernt. 

Ditomübl, Weiler mit 49. und 30E,, in der Pir, Kiſſing des Ldg. Friede 
berg. Er liegt an der Baar und Straſſe von Münden nad; Augsburg, 1/2 St. 
von Killing und 21A St. von Friedberg entfernt. 

Dttomühl, Müble im Fra. Sclb, AISt. von Wunfiedel entfernt.‘ j 

Dttorfszell, Dorf mit 129., 96 E. und 1 Mablmühle mit 2 Gängen, in der 
Pfr. Kirdzell und im Hrſchtg. Amorbah, 112 St. von deſſen Sitze entfernt, 
Es lieat im Thale und das Klima ift viel gemäßigter, als in andern angrän— 
jenden Orten. . 

Drtoried, Einöde mit 10 E., im Ldg. und in der Pfr. Friedberg, 374 St 
son deren Sitze und an der Strafe von Friedberg nah Münden gelegen. 
Ditofau, Weiler mit 39. und 17 E., im 8dg. Neumarkt, 1 St. von deflen 

Sitze entfernt. : , 

Drtoftall, Weiler mit 79. und 45 E., im der Pfr. Nltusried des Log. Grö— 
nendach. Er lieat am Dttoftaller: Bade, 1728. von Altusried und eben fo 
weit von Kimrathshofen entfernt. 

Ottoſtaller-Boch, Bach, unmeit Dttoftall, im Log. Grönenbach, entftebend 
und bei Wurms in die Iller fallend. 

Ottweiler (Klein:), Dorf mit 24 Hptg., 8 Nbg., 154 €. und dem Thor: 
hbaufe, 18t. von Homburg entfernt, Es gehört in den Kant. Waltmohr 
und in die Pfarreien Limbach und Mittelberbad. 

DH, Einöde mit 11 E., in der Pfr. und im Lda. Troftkerg, 312 St. von Stein 
und 7/4. St. von Trofiberg entfernt, Sie wird auch Open genannt. 

Otzenb'erg, Beiler mit 39. und 18 E., im Lig. Suljbah und in der Pfr, 
Alfeld, woron er 12 St. entfernt if. 

Dsing. Pfarrdorf ım Det, Pilfting und im Ldg. Deggendorf, 11N28t. ron 
Diattling entfernt. Es umfaßt 489. mit 348 E., 1 Pfarrfirhe, 1 Salpeterfies 
Berei und 1 Ztegelhütte, 

Otzlberg, Otzelberg, Weiler unmeit Jefendorf, in der Pfr. Kirchberg des 
Log. Busbiburg, mit 29. und 10 E., 11/2 ©t. von Vilsbiburg entfernt, 


Ow, von, jeit 1680 freiberrlihes Geſchlecht. 
Dven, von, freiberrlihe Familie, 
Dyenberg, ſ. Ogenberg. 
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Kirchdorf in der Pfr. Kühbach des Log. Aichach, mit 18 H. und SE, 
Es liegt an der Paar, 7/4 6t. von Aidhad entfernt. 

Paar, Pfarrdorf im Log. und Det, Friedberg, 1St. von deren Sige entfernt. 
Es liegt an der Paar und enthält 17 9. mit 100 €. 

Paar, Baar, f. aud Oberbaar. 

Paar (die große), Fluß im Jiars, Oberdonau- und Regenkreiſe, welcher aus 
einem Abrlufe des Emminger Großweihers, im Vereine mit mehren Moos» 
quellen bei Kaltenberg und Haufen, im Log. Landsberg, entftebt, von Süden 
nad Mordoften fließend, die Yandgerihte Yandsberg, Ariedberg, Aichach, Schro— 
benhauſen, Pfaffenhofen, Neuburg und Ingolftadt beſpült und ſich unterhalb 
ge in die Donau mündet. Er nimmt auf: die Weilach und Sandrach 
(alte Donau ). 

Paar (Pleine), Flüſſchen in den Log. Aihah, Rain und Neuburg, weldes 
bei Wolfskehl entipringt, von Süden nah Norden fließt und unterhalb Mies 
derihönfeld von der Donau verjhlungen wird. 

Paarleiten, Parleiten, Paarleuten, Dorf unweit Einau, im Ldg. 
Pfaffenbyfen des Iſarkreiſes, links der Jim und 34 St. von Geifenfeld gele— 
gen. Es enthält 179. mit 91 E., 1 Kavelle und 1 Mühle an der Jim. 

PBaarleuten, Weiler mit 7 H. und 28 E., im Log. Niedenburg, bei Eutens 
boren gelegen. 

Paarleuten, f. auch Baarleuten, Barleuten. 

Paarftadel, Weiler im Log. Hemau und in der Pfr. Beratöhaufen, wovon 
er 12 ©t. entfernt ift. Er enthalt 49. mit 24€, 

Pabing, Weiler unweit Rreidling, in der Pfr. Teifendorf des Lig. Laufen, 
mit 49. und 23 E., 1/26t. von Teifendorf entfernt. 

ek f. auch Babing. ’ i 
ah, Bad, Weiler mit 99. und 60 €., in der Pfr. Tödtenwies und im Log. 
Aichach, 5St. von Aihah und 1St. von Nindling entfernt. 

20: vergl. auch Bad. 
abhappen, 1. Bahbappen. 

Pahern (DOber:), Oberbadern, Dorf mit 15 9. und 90 E., in der Pfr. 
Inchenhofen und im Ydg. Aihah, 2,4 St. von defien Sitze entfernt. 

Pachern (Unter-), Unterbadern, Dorf mit 159. und 100G., in der 
Pfr. Inchenpofen und im Ldg. Aichach, 21/2 St. von defien Gige entfernt. 

Pahling, fi. Bahling. i 

Pahtel, Pahtel, Einöde an der Urihlauer Achen, im Ldg. Traunftein und 
in der Pir. Vachendorf. Sie zäblt 6E. und liegt 4 St. von Traunjtein. 

Packelmühle, Einöde unweit Kellbera, im Ldg. Palau. 

Padendorf, f. Badendorf und Pattendorf. 

Padering, f. Pattering. 

Paderöd,f. Baderöd. 

Padersberg, Weiler unweit Sattlern, mit 39H. und 28€,, im Ldg. Landau, 
Er ift nady St, Mariafirhen gepfarrt, wovon er 1/4 St. entfernt liegt. 

— — Mühle, Einödmühle bei Padersberg, am Kollbache, im Ldg. 

andau. 

Padersdorf, Weiler unweit Eichendorf, mit 6H. und 30E., im Ldg. Landau. 

Pading, Einöde mit 2 E., unweit Karlſtein, im Ldg. Reichenhall. 

Pading, ſ. auch Bading. 

Padinger, Badinger, Hof im Kant. Neuhornbach, 1St. von Zweibrücken. 

Padling, Dorf und Parochialort von Lalling des Log. Deggendorf. Es be— 
greift 139. mit 82 E. und liegt 12 St. von Lalling. 

Pähl, Pfarrdorf im Del, und im Ldg. Weilheim, 2St. von Dießen. Es liegt 
an der Straſſe von Diefen nad Weilbeim, und begreift 1109. mit 604 E., 
1 Darrkirbe, 1 Kapelle, 1 Branntweinbrennerei und 3 Müblen (mit 6 Mabl:, 
2 Del» und 2 Saggangen) an dem Burgleitenbahe. Das chemalige Schloß 
dajelbft hieß Hohenpähl, deren Beliger die Herrn von Schondorf und. fparer 

jene 





‚ Baintsreih, Paintſtreich, ſ. Beinftreid. 
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jene von Berntdorf waren, nad) deren Erlöſchen es an das Klofter Andechs 

kam. Im J. 1631 wurde dafielbe von den Schweden zerftört. - 

ämlinga, Weiler mit 59. und 1 Kapelle, im Log. Landau, 

ärdl, Eindde mit 5@., im Ldg. Eggenfelden, 

äring, f. Paring. BR 
Pättendorf, Dorf und Parochialort von Reichelkofen des Log. Vilsbiburg, 


Es begreift 15 9. mit 65 E., und liegt 1/2 St. von Reichelkofen und 21/2 St 
von Bildbiburg. _ 
Pafolting, f. Pavolding. 


g 

Pagenbardt, Weiler mit 69. und 235 €,, im Ldg. Heidenheim, 1 St. von 
Dettingen entfernt. s 
agodenburg, Schlöffhen, f. Nimpbenburg. 
abres, Dorf an der Aiſch, im Ldg. Neuftadt an der Aiſch und in der Pfr. 
Gutenstetten, zwifhen Gutenftetten und Rappolehofen, 11/2 ©t. von Neuftadt 
entfernt. Es enthält 34.9. mit 230 E., unter welchen einige Juden find. 

———6 ſ. Beilſtein und Peilenſtein. 
aindelalpe, Peintelalpe, Einöde im Lodg. Tölz. 

Paindeltofen, Baindelkofen, Kirchdorf und Hofmark im Ldg. Landshut 
‚und in der Pfr. Mosthann, 1St. von Ergoldsbach entfernt. Es begreift 339. 
mit 144 €., 1 Schloß und den Sitz eined Ptrg. 

Paindorf, Boindorf, Dorf im Log. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, an der 
Sm, 212 St. von Pfaffenhofen. Es enthalt 149. mit 66 & und 1 Filials 
kirche der Pfr. Reichertshauſen. - 

Painbofen, Baimbofen, Weiler unweit Eding, im Log. Landsberg, 1St. 
von Inning. Er enthält 29. mit 12 €, 

u. n \ er mit 29. und 8E., im Ldg. Eggenfelden, unweit Buchholzen 

ei Zell. b 

3 vergl. auch Point. 


aintbinder, Einöde mit 4E., in der Pfr. Reiſchach des LWg. Altötting, 
3/4 St. von Reiſchach. 


Painten, Paintben, Pointen, Markt im Ldg. Hemau, mit 1159., 595 €, 
1 Dfarramte des De. Laber, 3 Brauereien, 3 Potafıhfiedereien, 1 Ziegelhätte 


und 1 Abdeckerei im Painter»Forfte, zwiihen Hemau und Kelheim, 2 St. von 
Hemau entfernt. 


ainten, f. auch Pointen. 
ainter:Koörft, Waldung in den Ldg. Hemau und Kelheim. 
aintbhen, f. Painten. 


aintmannsgrub, Weiler des Log. Vichtah und der Pfr. Ruhmanndfels 
den, mit AH. und 32 E. 3A Gt. von Rubmannsfelden. 

Paintmüble (Pointmühle), und Fergerhaus, Mühle und Einöde mit 
8E. 1 Mahl» und 1 Sägmüple, bei Stamsried, im Ldg. Roding. - 

Paintner, Poitner, Einöde mit 3E., unweit Tauflirhen und 3 6t. von 
Mühldorf, in deffen Ldg. Bezirk fie gehört. 

Paintner, Bointner binterm Holze, Weiler mit 29. und 17 E., im Lodg. 
Mühldorf, 3A St. von Ampfing, in defien Pfr. Bezirke er gehört, R 

Painvogel, Einöde mit 9 E., unweit Schwindel, im Ldg. Mühldorf, 

Palfner, Einöde mit 5E., unweit Riſtfeicht, im Ldg. Reichenhall, 

Palharting, f. Ballharting. 

Palkam, ſ. Balkheim. 

Palkod, Palgsöd, Weiler des Ldg. Mühldorf, unweit Aſchau, mit 39. und 
13€, 3 St. von Ampfing. 

Pallauf bei Pirfen, Weiler mit 29. und 14€, in der Pfr. Tyrlaching des 
Log. Tirtmoning, 14 St. von Tyrlaching. 

Pallaus, von, freiberrlihe Familie, 

Dallenfam, Ballentam, Palnkam, Weiler und Parochialort von Otters 
fing des Ldg. Wolfrachshaufen. Er umfaßt 119. mit 60E, und liegt ı Sr. 
von Holzkirchen, 

Pallerthauſen, Einöde mit 6 &, unweit Heimpertshofen, im Log, Pfarfen- 
bofen des Iſarkreiſes. 

2. Bond. 17 
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Pallhauſen Pank 


Pallbauſen, Weiler des Log. Freiſing und ber Pfr. Maſſenhauſen. Er liegt 
an der Straſſe von Unterbruck nad Freiſing, 7/4 St. von Freiſing und 21/4 St. 
von Unterbruck. 

Palling, Pfarrdorf im Det. und im Log. Tittmoning, wovon es 31/4 St. ent 
ferne ift. Es enthält 44 H. mit 246 E., 1 Todtenfapelle und 1 Pfarrfirde, wels 
che durch die Bemühungen des Pfarrers Margreiter mit ſchönen marmornen 
Altären, mit meifterbaften Gcmalden von Mefleltbaler® Hand und mit acs ' 
ihmadvollen Verzierungen geſchmückt worden iſt. Der Pfarrbof ſelbſt if 172 ©r. 
davon entfernt, nämlich zu Harpfersbeim. 

Pallmannsbof, Palmesbof, Weiler unmeit Sauernbeim, im Ldg. Heilt- 
brunn und in der Pfr, Smmeldorf, mit 29. und 11€. 

Pallsderg, Einöde bei Unterweſſen, mit 8 E,, im £dg. Traunftein und in der 
Pfr. Graſſau, 5 St. von Traunitein. 

Palmberg, Dorf und Parowialort von Schönberg, im Log. Grafenau, 2 ©t. 
von Schönberg entfernt: Es zablr 16 H. mit 126 €, ’ 

Palmbera, Einöde und Kolonie, mit 6 E., 54 St. von Kelheim entfernt, in 
melden Ldg. und Pfr. Bezirk ſie Mebört. 

Palmberg, Kirhdorf und Filial der Pfr. Ampfing, im Log. Müblvorf. Es 
zählt 129. mit 72 E. und ift 172 ©t. von Ampfing entfernt, 

Palmberg, eine Staatswaldung zwiihen Neuftadt an der Saale und Ebersbadh, 
im Fdg. Neuftadt, durch welchen die Vizinalſtraſſe nah Bodlet, Brüdenau x. 

- führt. In derfelben iſt ein Steinbruch geöffnet, zur Unterhaltung dicjer Straſſe. 

Palmberg (Klein), Einöde mit 7E., in der Pfr. Geroldébach des Log. 
Schrobenhaufen, 4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Palmberg (Groß-), Einöde mit 9 E., in der Pfr. Geroldsbach des Log. 
Schrobenbaufen, 33/4 St. von deſſen Sitze enifernt. 

ar 6 f. Pallmannshof. , j 
almmüftung, Hof mit 4E., im Hrſchtg. und in der Euratie Mitwig, wo— 
von er 1 St. entfernt ift. 

Palnkam, f. Pallentam, 

Palsberg, f. Pallsberg. i 

Palsweis, Kirhdorf im Log. Dahau, und in der Pfr. Einsbach. Es liegt 
auf dem linken Ufer der Maisach, 1 St. von Einsbah, und enthalt 18H. mit 


100 €. 
Paltermübhle, Mühle bei Ruppertsbühl, im Hrſchtg. Wörth, am Ausfluſſe 
der dortigen Weiber, 
Valtbam, Baldbam, f. Balkheim. 
PDalzing, f. Balzing. : . 
Pamb und Mülleram Pamb, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Miesbach, 


mit 29. und 15 €., 3/4 St. von Miesbach. 

Yaming, ſ. Bauminger. 

Pamming, Einöde in der Pfr. Böbrach des Log. Viehtadh, 12 Ct. von Böbrad). 

Vammerina, f. Bahmebring. 

Pamfendorf, Kirhdorf im Log. und in der Pfr. Nabburg, 2St. von deren 
Sitze entfernt. Es zählt 13.9. mit 80 €. 

Panau, Einöde mit 8 E., in der Pfr, Schwarzach des Log. Deggendorf, 3/8 
St. von Schwarzach. 

Pandurn:Weiber, Weiber zwifhen Thann und Hofing, im Ldg. Roding. 

Pang, Piarrdorf im Log. Noienbeim und im Dek. Aibling, 5/4 St. von Rofen: 
beim. Es enthält 55 H. mit 274 €., 1 Pfarrfirdbe, 1 Pira. und guten Obil: 
bau und liegt an der Strafe von Nojenheim nah Miesbach, nächſt ded Hals 
tenflüjihens. 

Dangerlbof, f. Bangerlhof. 

Vangkofen, f. Pankofen. 

Danbolling, Weiler und Varochialort von Lalling des Log. Deggendorf, mit 
59. und 31 E., 1/8 ©t. von Lalling. 

PDanbolz, f. Banholz, Bannholz und Pannpol;. 

Panitſtreich, f. Beinftreid. 

Pant (Hinter), Hinteryänt, Einöde unweit Roſſdorf, im Ldg. Laufen 
und in der Pfr. Terjendorf, wovon fie 3/4 St. entfernt iſt. Sie zuplt GE. 
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Pan? (Border), Vorderpank, Eindde unweit Roſſdorf, im Ldg. Laufen 
und in der Pfr. Teifendorf, wovon fie 3/4 St. entfernt it. Gie zählt 6 €, 
DABEI, Eindde des Log. und der Pfr. Regenftauf, 3/4 St. von deren Sitze 
entfernt, 

Panfofen, Paugkofen, Dorf und Parodialort von Plattling des Log. Dege 
gendorf. Es umfaßt 30 9. mit 190 €. und liegt 1/2 St. von Plattling. 

le £ Einode mit 3E,, in der Pfr. Oftermünden des Log. Kofenheim, 
wovon fie 3 Sr. entierne if. 

Pann, za in ber Pfr. und im Lg. Berchtesgaden, wovon fie 1f2 St. ent 
ferne if. 

Pann, Einöde, 3 Sr. von Berchtesgaden, in deffen da. Bezirk fie gehört. 

Pann, Einöode des Log. Berdresgaden, wovon fie 3% St. entfernt iſt. 

Br ‚ Einöde des Loy. Berdresgaden, wovon fie 3 ©t. entferne if. 
annbof,j. Bannbof. ‚ 

Pannbolz, Einöde unweit Sffeldorf, mit 10 E., im Lg, Weilheim, 21/2St. 
von Benediftbeuren. 

Pannbolz, ſ. auch Bannholz. 

Panohl, Einöde unweit Wonneberg, mit 3E., in ber Pfr. Otting des Log. 
Saufen, 3 St. von Otting und 1/2 St. von Waging entfernt, 

Panzen, Einöte mit 7 E., im Log. Waldſaſſen, 11/2 St. von deffen Gige ent 


ernt, 

— Mühle an der Anlauter, bei Nenslingen, im Log. Greding, 
mit 8E. 

Panzermühle, Mühle an der Meinen Laber, mit 4E., im Ldg. Pfaffenberg, 
unweit Hofendorf, 11/2 St. von Pfaffenberg entfernt. 

Panzing, Dorf und Parodialort von Gangkofen, im Log. Eggenfelden, 3 St. 
von Eggenfelden und 1/8 Gt. von Gangfofen. Es begreift 41 H. mit 120€, 

Pape, genannt Papius, freiberrlibe Familie, j , 

Papferding, Kirchdorf und Filial der Pfr. Walpertöfirhen, im Log. Erding. 
u: umfaßt 149. mit 78 E., und liegt am Strogenflüſſchen, 312 St. von 

oosburg. 

Parierer, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Dietmannsried des hg. Grönenbach. 
Sie liegt an der Straſſe von Kempten nad Untrasried, 23/%6©t. von Kemps 
ten und 1/4 St. von Dietmannsried entfernt. . 

Papiermüble, Einöde bei Alidorf, in welhen Log. und Pfr, Bezirk fie 
gehört 

Papie 
gehört. ; . j 

Papiermüble, Mühle mit 5 E., bei Weihenzell, im 2dg. Ansbach. j 

Papiermüble, Mühle an der Mündung der Aſchaff, unterhalb Damm, im 
da. Aſchaffenburg. ’ 

Papiermühle, Müble bei Klingenmünfter, im Kant. Bergzabern, 

Papiermühle, Mühle mit 29. und 9E., bei Nöniershag, im Log. 
Brüdenau, 

Papiermühle, Papiermühle bei Furth, im Log. Cham, an der Palten Paftrig. 

Papiermühle (fleine), Mühle bei Hartenburg, im Kant, Dürkheim, 

PBapiermühle (große), Mühle bei Hartenburg, im Kant, Dürkheim, 

Paviermüble, font alte Bordtmühle, Mühle bei Dürkpeim, im gleihn. 
Kantone, 

Papiermühle, Mahlmühle an der Baunah, mit 8 E., bei Eyrichshof, im 
2dg. Ebern. 

Papiermühle, Mühle mit 8E., bei Erlangen, im welchen Polizei: Bezirß fie 
gehört, 


Papiermühle, Mühle mit 29. und 15 E., bei Gräfendorf, im bg. Ge 
münden, 


Papiermühle, Mühle bei Eifenberg, im Kant. Göllheim. 

Papiermühle, Mühle bei Aſſelheim, im Kant. Grünftadt, 

Papiermühle, Mühle bei Quirnheim, im Kant. Grünftadt, 

Papiermühle (obere), Mühle bei Altleiningen, im Kant, Grünftadt. 

Papiermüple, Mühle mit 20 E., bei Meinpeim, im 5 Heidenheim. 
4 


⸗ 7 a 


rmüble (Sauteriſche), Mühle bei Annweiler, in welchen Kanton fie ' 
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Papiermüble, Papiermühle an der ſchwarzen Laber, mit 2 9., bei Enborf, 
im Log. Heman, 

ur ‚ ber müble, Papiermühle an der ſchwarzen Laber, bei Unterbürg, im 2dg. 

mau. 

Papiermühle, Papiermühle mit 16 €., an der Saale, im Log. und in der 
Pfr. Hof, 1St. von deren Gige entfernt. Der Befiker derfelben beihäftigt 
auffer der’ Fabrikation des Papıerd auch noch viele Weber mit Baummoll: Ars 
— m Türfifhgarn. In der Nabe führt ein Fußſteig (Scyaffteg) über 
ie Saale. k 

Papiermühle, Mühle mit 8 E,, bei Wäfferndorf, im Hrſchtg. Hohenlandsberg. 

Papiermüble, Müble bei Kaiferslautern,, im ae een ' da 

Papiermüble, Mühle bei Albisheim, im Kant. Kirchheimbolanden. 

PALSIMABIE, Mahlmühle an der Milz, bei Waltershauien, im Log. Königs: 
ofen. 

Papiermühle, Mühle mit 5€., bei Gansheim, im Lg. Monheim. 

Papiermühle, Mühle bei Birkenleiten, unweit Münden, f. Birkenfeiten. 

te Mühle bei der Brudermüble, unweit Münden, ſ. Bruder 
m e. 

Pavlermühle, Mühle bei Neuſtadt, in welchen Kanton fie gehört. 

Papiermühle, Mühle an der Kinzig, bei Aufenau, im Log. Orb. 

a Aal lud AI (Schwarzjenaders), Mühle bei Werſchbach, im Kant. Otter⸗ 
erg. 

Papiermüble, Mühle bei Schambach, im Hrihta. Pappenbeim. 

Papiermübte, Einöde mit 18 €., in der Pfr. Kelberg des Log. Palau, 3/4 St. 
von Kellberg und 3St. von Paffaı. 


- Papiermüble (obere), Papiermüble an der Rednitz, die jährlih gegen 


3000 Riß Papier und eben fo viel Pappendedel liefert, bei Georgsgemünd, 
im Ydg. Pleinfeld, i 

Papiermüble (untere), Papiermüble am Einfluſſe der fränfiihen Retzat in 
die ſchwäbiſche, bei Zriedribsgemünd, im Ldg. Pleinfeld. 

vr DIEBE 2 Papiermüblen an der Rednitz, bei Peterögemünd, im Ldg. 

einfeld. 

Papi se“ . ble, Papiermühle an der Ad, nächſt des Lechs, bei Thierhaupten, 
im Ldg. Rain. 

— Müpfe mit 11E., bei Rothenburg, in welchen Ldg. Bezirk 

e gebort. 

Papiermüble (obere und untere), 2 Müblen unweit Feuerbach, im Hrſchtg. 
Hüdenbaufen, welde zu den älteftien im Kreiſe gebören. 

Pariermüble, Mablmühle mit 1 Yobe- und 2 oberfchlädhtigen Gängen, 29. 
10 €., Gras- und Baumgarten, zwiiben Schonungen und Haufen, 112 St. 
von Schweinfurt entfernt, in welchen Log. Bezirk fie gebört. Wahrſcheinlich 
ift fie einftensd ald Papiermüble erbaut worden. 

Papiermüble Einövde mit 8 E., bei Geld, zu welchem Ldg. Bezirke fie gehört. 

Papiermüble, Einödmühle, zu Dbergries gebörig, im Log. Tolz. 

PDapiermüble, Mühle im Hridtg. Thurnau, 1f2 St. von deſſen Sige entfernt. 

Pariermüble, Mühle bei Gnögheim, im Ldg. Ufenbeim. , 

— Müple mit 5€,, im Ldg. Vohenſtrauß, 1 St. von Neukirchen 
entfernt. 

YBapiermüble, Mühle mit 8 E., bei Forbeim, im Hrfdtg. Wallerftein. 

Papiermühle, Papiermühle oberhalb Schammendorf des Log. Weifmain, 36t. 
von Zettlig entfernt. 

Papiermühle (obere), Papiermühle in der Pfr. Arnftein des Log. Weifimain, 
3 St. von Thurnau entfernt. _ 

Papiermüblen, 2Mühlen am Rechtenbache, bei Lohr, zu welchen Pfr. und 
Ldg. Bezirk fie gehören. 

Pappenberg, Parrdorf im Def. Hirfhau und im Log. Eſchenbach, mit 339. 
und 246 €., 2 ©t. von Thumbad) entfernt. 5 

Pappenberg, f. au Poppenberg. 

Parpvenbergsweil, auh Weil, Einöde mit 16 E., im Ldg. und in der Pfr. 
Schrobenhauſen, 1St. von deren Sitze entfernt, 

Pappenheim, v,, gräflihe Familie, gegenwärtig zwei Linien bildend. Ihre 


d 
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Dynaftie eriheint felt dem 12. Tahrd. Ste waren des heil. Rom. Relchs Erb, 
marihälle, aud Reichsforſt- und Jägermeifter im Nordgau, und nannten ſich 
"nad dem Stammſchloſſe Kallentin, Kalden, Ealatin bei Klojbeim, im 
Ldg. Monbeim. Sie theilten fh, wie man glaubt, im 12. Jahrh. in. Rechberg 
und Pappenbeim, diefe aber wieder in die Marihälle von Biberbach, Obern- 

- dorf, Wertingen, Hohenreihen. Der Hauptftammvater der Pappenbeimer, 
Haupt }., farb im 3. 1409, und fein Sohn, Haupt II. (geft. im 3.1439), 
fifteten 4 Linien, wovon die Mesbeimer no allein übrig if. Der befannteite 
Graf von Pappenheim war der im 30jähr, Sriege wohl verfuchte kaiſerl. Ges 

“+ meral der Artillerie und Reichsbofrath, Heinrih Gottfried, welher -im 

. 3. 1632 in der Schlacht bei Fügen fiel, und dem im %. 1628 Rerdinand Il. 
den gräfl. Titel verlieben hatte, welchen Karl der IV. für alle Pappenbeimer 
erneuerte und beitatigte. . 

Pappenbeim, gräflich v. Pappenbeim’ihes Herrihafts: Gericht im Rebatkreife, 
mit 1614 Familien und 8580 E. auf 31MQ. M. 

Pappenbeim, Stadt mit 180 Feuerftellen, 2080 €., unter denen 200 Zuden 
find, 2Schlöffern und ſchönen Gartenanlagen in wild-romantifher Begend, dem 
Sitze des Hridtg. und Fon. Defanats unterm Eonfiftorium Ansbach, 2 Pfarreien, 
1 Vofterpedition, Buhdruderei, Ruinen eines Beraihlofes mit hohem Thurme, 
Madel» und Schellenmahern, ‚meerihaumenen Tabafsföpfen, guten Mefer: 
fhmiedwaaren, 1 Papier» und der Grafenmühle, 1 Abdeckerei, Pottaſchhandel, 
Bierbrauerei, Effigfiederei, an der Altmübl, worüber bier 1 Brüde führt und ° 
an den Straſſen nah Meiffenburg, Monheim und Eichſtätt, 1St. von Diet: 
furt und 3St. von Weiffenburg entfernt. Die Katholiten geben nah dem, 
7f4 St. entfernten Treuctlingen zur Kirde, und die 7 Nadelfabrifen in und 
a ee befhaftigen 150 Perfonen, die jährlih 15 —20 Millionen Nas 

ein liefern. 

Pappenbeim (Mieder), Weiler mit 1 Pfarrirhe im Def. und Hricte. 
Pappenbeim, mit 29. und 14 E. Er liegt 1St. von Dietfurt und 1/4 St. 
von Parpenbeim, wo der Gig des Pfarrers ift, auf der Strafe nad) Pappen» 
beim und Weiffenburg. 2 i 

Pappus von Trazberg, freiberrlihes Geſchlecht. 

Paradies, Einöde mit 6 E., in der Pfr Rettenbach und im Ldg. Dttobeuren, 
in bergiger Lage, 2 17288. von Dbergünzburg entfernt. 

ante, ebemal. Kloſter zu Heidingsfeld, im Log. Würzburg links bes 

ains. 

Paraszell, Veraszell, Weiler mit 69. und 25 E., im Ldg. Mitterfels und 

' in der Pfr. Rattenberg, 31 St. von Kattenberg. 

Pardieſſen, Cinöde mit 9 E., in der Pfr. Prafing des Log. Wafferburg, 
1&t. von Steinhöring und 3 1/4©t. von Waſſerburg. 

Paring, Päring (Bering), Kirchdorf im Det. Shierling und Ldg. Pfaffen- 

„.. berg, mit 41 9., 200€., 1 Euratie, 1 Ziegelbütte und 1 Steinbruche, MSt. 
von Schierling und 3St. von Pfaffenberg entfernt. Man hält es für wahr: 

ſcheinlich, daß die Grafen v. Rottenburg, Raining und Moosburg, im J. 
1142 bier die Propftei regulirter Chorberrn (das alte Kloſter Berg im ebemal, 
Donaugaue) geitiftet haben. Zur Zeit der Reformation wurde fie verlafen 
‚und fam nahber an das Klofter Andechs. Am J. 1809 fiel bier ein Gefecht 
zwifhen der Divifion Derov und der öſterr. Brigade Stutterbeim vor, 

Parina, Beiler unweit Kröning, mit 6 H. und 37 E., im Log. Vilsbiburg, 
112 St. von Wörth entfernt. 

Paring, Beiler unweit Dietelskirhen, mit 29. und 8 E., im Lg. Vilsbiburg, 
wovon er 2St. entfernt ift. 

Parkhaus, Jagdhaus im Thiergarten des Bacherforſtes, im Hrſchtg. Wörth, 
212 St. von deffen Sitze enffernt. 

Parkitein (Alte oder Alten), Dorf mit 129., 175@., 1Mabl» und Schneid⸗ 
müble, in der Pfr. Varfftein und im Log. Kemnath, MSt. von Parfkein 
und 8St. von Thumbach entfernt. 

Parkiein, font Hobenparfftein, Mardt im Lig. Neuftadt an der Wald: 

nab und im Path. Det. Sulzbach, mit Gimultan- und 1 Nebenkirche, 1NE 
benpfarrei der proteft. Pfr. Wildenreutb, 120 9. und 665 E., 2St. von Weis 
den entfernt. Der Ort liegt auf einem Berge mit berrliher Ausfiht; war 
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nebft Floß im 3. 1251 vom Könige Konrad aus dem Haufe Hobenftaufen an 
Herzog Dito in Bayern verpfändet worden; kam bei der Tbeilung der fonradinis 
fhen Güter im J. 1269 an Herzog Heinrid von Miederbayern und wurde 
ſpäter, im Betreffe feines. Beſizthumes, baufigem Wedel unterworfen. , Das 
Schloß Parkitein war in fpätern Zeiten bis 1808 Sitz eines baveriihen Lands 
gerihts. Als die Herrichaft Sternftein, welche in Kolge der rbeinifhen Buns 
desafte mediat geworden, durch auf von der Krone Bavern erworben wor— 
den, ward im %. 1808 der Gig tes Landgerichts nah Neuftadt an der Waldes 
nab, einſt dem Gig des fürftl. lobkowitziſchen Oberamts der Herrſchaft Stern» 
fein, verlegt. Das ebemal. feite Bergihloß trogte der Belagerung der 
Schweden. Im Bezirke find mehre Thonaruben. 

Ben einer der höchſten Berge des Log. Neuftadt an der Waldnab, 
arfitetten, auch Dberparfitetten, Piarrdorf im Log. Gtraubing und 
im Det. Pondorf, 1 St. von Straubing. Er liegt auf dem linken Donauufer 
und enthält 18.9. mit 110 E. und 1 Pfarrfirde. 

Parkſtetten (linter-), Dorf und Parodialort von Parfftetten, im Log. 
Straubing. Es zählt 279. mit 130€., und liegt unweit Straubing. 

Parleuten, Weiler im Ldg. Riedenburg, bei Eutenhofen, 3&t. von Schams 
bach entfernt. Er enthält 79. mit 36 €, 

Parleuten, f. auh Barleiten. j 

Parmbübel, Parmbihel, Vormarkt von Teifendorf, im Pda. Laufen und 
in der Pfr. Teifendorf, wovon er 1/8 St. entfernt ift. Er begreift 249. mit 
150 €. und 1 Bruder: und Leprofenhaus, 

VBarmbübel,f. auh Barmbichel. 

—— Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3 St. entfernt if, 
arnbübel, Einöte, zu Thal gehörig, in der Pfr. Anger des Erg. Reichenhall, 

Parnbeim, Parnbam, Weiler und Parodialort von Karpibeim det Ldg. 
Griesbach. Er begreift 6H. mit 47 E. und liegt 1/4 St. von Karpfbeim, 

Parntofen, Kirchdorf des Ldg. Landau und der Pfr. Pilſting. Es zahlt 249. 
mit 118€. und liegt 172 ©t. von Pilfting. 5 

Parnsberg, Weiler des Log. Nofenheim und der Pfr. Göllfuben, wovon er 
1/4 St, entfernt ift. Er begreift 9 9. mit 42 €. 

Parsberga, Kirchdorf und Filial der Dfr. und des Log. Miesbach. Es liegt 
an der Strafe von Miesbah nah Roſenheim, lin?s der Leitzach, 3A Gt. von 
Miesbah, und begreift 179. mit 109 €. 

Parsberg, Landgeriht und Rentamt des Regenkreiſes, mit 12,300 €, in 2125 
Familien, auf 7DO. M. Der Gig des Rentamts ift in Veldurg. 

Parsberg, Markt auf einem Berge unfern der Laber, im Ldg. Parsberg, mit 
1 Pfr. Amte des Det. Faber, 1 Schlofie, dem Gige des gleihnam. Ldg., 100 9., 
530 €. und Bierbrauerei, 2St. von Daßmwang entfernt. Der Ort gebörte 
mit der Herrichaft Parsberg in den ältern Zeiten der Familie v. Parsberg, 
welche die Afterleben der ausgeftorbenen Schenfe v. Keihenet von Bamberg 
empfieng und im 23.1460 ausſtarb. Durch Kauf kam dieje Herrihaft im J. 
1702 von dem Grafen v. Schönborn an Bayern, Aus der Kamilie der Herren 
v. Parsberg, welche unter andern das ebemalige Klofter Püllenbofen dotirten, 
mar Friedtich v. Partberg im 5. 1246 Biſchof zu Eichſtatt und Ariedrih II. im 
5.1437 Biſchof zu Kegensburg. Hanns v. Parsberg, der Stifter der Pfarrei, 
bat in der Pfarrfirde ein Grabmal. 

Parsberg, Burgruine im Ldg. Pfaffenberg. 

Parsberg, Parsberger, bobe Gegend, zum Theile mit Wald bemadhfen, 
in dem Ldg. Starnberg. Sie beginnt bei Buchheim, erftredt fid gegen Welten 
nah Brud zu, und bat ihren Namen wabriheinlid von dem alten Geſchlechte 
dieſes Namens, deſſen Hauptiig das Schloß Parsberg an der aber im Nordgau 
war. Cine nabe Anböbe zeigt noh Spuren eines Schloſſes der Herrn dieſes 
Geſchlechtes, und deutlich iſt noch ein Wall zu bemerken, der zur VBertheidigung 
deffelben gedient bat. 

Parsberger Gebölz, Wald bei Gilhing, im Log. Starnberg, Fichten und 
Buchen entbaltend. 

Parihall, Weiler unweit Niernbarting, in der Pfr. Waging des Ldg. Laufen. 
Er enthält 39. mit 17€. und liegt 5/4 Gt. von Waging. 


Parſchalling, 1. Barjhalliug. 
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Parfhenbera, Weiler mit 29. und 12€., unweit Schiltern, in der Pfr. 
Schwindfirhen des Ydg. Waſſerburg, 3A St. von Schmwindfirden. 

Parſchenſtett, Weiler des Log. Waflerburg, unweit Kronberg, im Ldg. Bai: 
ferdurg. Er begreift 29. mit 10€. Re 

Parsdorf, Kirchdorf und Kilial der Pfr. Schwaben, im Prag. Ebersberg. Es 
liegt an der Straie von Münden nah Anzing, 2St. von Schwaben, und 
enthält 209. mit 120€. Am 15. Juli 1800 warb im Voftbaufe daſelbſt ein 
Waffenſtillſtand zwifhen Frankreich und Oeſterreich abgeſchloſſen, woran ein Öe: 
mälde daſelbſt erinnert. 

Parftadel, Weiler mit 3 9. und 12 E,, im Ldg. Hemau und in der Pfr. Be: 
ratsbaufen, wovon er 12 St. entfernt ift. . 

Parking, Weiler des Log. Griesbach und der Pfr. Engertspeim. Er enthält 
39H. mit 28€. und liegt von Engertöheim 1/2 St. 

Parkorf,f. Parsporf, 

Partelsberg, 1. Bartbelsberg. 

Partenfeld, Weiter mit 10 9., 60€. und der Schoftermüble am Quell: 
er na Log. Culmbach und in der Pfr. Hutihdorf, 11R St. von Culmbach 
entfernt. 

Partenbaufen, Weiler des Log. Traunftein und der Pfr, Otting, mit 39. 
und 12€, ?ifı St. von Traunjtein entfernt. 

Partenfirh, Partenkirchen, Markt im Ldg. Werdenfels, an der Strafe 
von Augsburg nah Innsbruck und an der Partnah, von Mittenwald 5 und 
von Murnau 6 Poſtſt. entfernt. Er begreift 2529. mit 1055 E., die Sitze 
eines Korftamted, 1 Vofterpedition und eines Pfarramtes im Def, Werdenfels, 
1Pfarrfirhe und 1 Kapelle. In der Nabe befindet fh cin Gppsbrud, und 


gegenüber das fogenannte Kainzenbad, eine Mineral:Quelle, Der Ort, 


das Parthanum der Römer, wo eine Meilen-Same gefunden wurde und Spu— 
ren von einer Römer: Straffe fi vorfinden, ift jebr alt; gebörfe ebemals zur 
Grafihaft Werdenfeld und wurde im J. 1294 durch Kauf vom Biihofe Erich 
an das Bisthum Freifing gebracht. In dem’nahen Höllenthale ift ein Verſuchs— 
Bergbau auf Bleterz. 

Partenoöd, f. Bertenöd, 

Partenftein, Parrdorf im kath. Def. Lohr und proteſt. Def. Tbüngen, mit 
135 9., 822 €., 1 Delmüble,, 3 Mabimühlen an der Lohr und Holjbandel, im 
Eva. Lohr, 11/2 St. vom Gige deſſelden und 34 St. von Framersbach ent: 
fernt. Die Gemeinde it moblbabend und bat gegen 1400 Morgen Waldung, 


die freilich fehr herunter gefommen iſt. Auf dem naben Berge ficht man die | 


Ruinen eines alten Schlofes. Der Domainenhof dabier, der Biebergrund 
und der Domainenbof Brugberg waren in älteren Zeiten zwiihen Maınz 
und Hanay-Münzenberg in der Art gemeinfhaftlih, daß Zehent und Steuer 
von 10 zu 10 Fahren zwiſchen beiden Herridhaften im Bezuge abwechſelten. 
Im J. 1826 bat Heften auf das Patronat der Pfr. verzichtet. 

Partern, Partbern, Weiler des Log. Troftberg und der Pfr. Schnaitiee, 
mit 39. und 15 E., 2St. von Frabertsheim. 

Partlinger, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 11R St. entfernt if. 

Partnach, Flüfhen im Log. Werdenfeld, welches im Güden diejes Yrg., an 
der Öränze von Tirol, entfpringt, durch das Brunnthal, das Hinter: und 
Vorder: Keinthal fließt, den Reintbalbad, die Bodenlabne, den Fer 
henbad, den Kanker und noch andere Bade aufnimmt, und bei Garmiſch 
in die Loifah fällt. Den Lauf dieſes Flüſſchens bis zu jeiner Quelle zu vers 
folgen, ift höchſt intereifant; man wird Dabei von mannigfaltigen Waſſerfällen, 
alten und neuen Bergftürzen, frappanten Aeliengruppen, ungemein boben und 
kablen Bergwänden u. f. w. Üüberrafcht; Das Thal schließt fi mit einem ewigen 
Schneefelde. 

Parzellen, Weiler unweit Innach, ſ. Berzel. 

Parzheim, Weiler und Porochiglort von Engertsbeim, im Log. Griesbach. Er 
zäblt 3H. mit 28E., und liegt 2St. von Karpfheim und 12St. von Engerts— 
beim. 

Parzing, Einöde mit 6 E., in der Pir. Traunwalchen des Log, Traunſtein, 
3/4 St. von Traunwalchen. 


Paſchelsberg, Paſſelsberg. 
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Pafee, Lindde mit 7@., anmelt Otting, za deffen Pfr, Bezirke gehörig, tm 
®dg. Saufen, 1St. von Dtting und 17/8 ©t. von Waging. 

Pafel, Einöde bei Allerfing, mit 3E., in der Pfr. Kay des Log. Tittmoning, 
5/a St. von Kay. 2 

Paſenbach, Paſenbach, Paſſenbach, Kirhdorf und Filial der Pfr. Bier: 
Pirden des Log. Dabau, Es umfaßt 44 9., 220€., 1 Schloß mit 1 Kapelle 
und den Sitz eines Ptrg., und ift 212 St. von Schwabhauſen entfernt, Im 
der dortigen Kapelle find Grabftätten mehrerer Herrn von Barth. 

Pafing, Kirhdorf und Filial der Pfr. Aubing, im Pdg. Münden. Es liegt 
an der Gtraffe von Münden nah Landöberg und an der Würm, 21/1 Gt. 
von Münden, und begreift 749. mit 317 E., 1 Schlöfihen, 1 verfallenes 
Schloß, 1 Kirhe und 1 Mühle, In der Nähe breitet fih der Pafinger 
Wald aus. 

Vafinger Holz, Bald bei Pafing, im Log. Münden. 

Pariau, Landgeriht und Rentamt im Unterdonaufreife, welhes auf B1AD. M. 
25,340 E., in 9079 Ramilien enthält. . 

Pafſau, Hauptſtadt des Unterdonaukreiſes, in einer romantifhen Lage. am 
Zufammenfluffe der Donau, des Inne und der Ilz, unter 31° 2° öfil, Länge 
und unter 48° 32° nörbl. Breite, von Münden 46 und von Vilshofen 5 Poſtſt. 
entfernt. Cie enthält 8 Tbore und beftebt aus der innern Stadt und aus 

„ den Vorftädten: Innftadt jenfeitd des Jnns, Ilzſtadt jenfeits der Donau, 
an der Il, und Anger; ift befeftigt und von den Cidatellen und Shlöfemn: 
Dber» und Unterbaus, und 8 Forts beihüst; die Ilz- und Innſtadt find mit 
der innern Stadt durch Brüden verbunden. Sie zablt 780 Wobnb. mit 8400 E. 
und beareift die Sitze der P, Kreisregierung, eines Bistbumd und Domkapi— 
feld, 1 reis» und Stadtarichts, 1 Stadtfommiffariates, 1 Landgerichts, 1 Polt:, 
1 Kent», 1 Salz», 1 Hall: und 1 Oberzoll» Amtes, ein Forſtamt, deſſen Sitz 
zu Haidenbof it, 1 Det. und 4 Pfarrämter im Bitthbume Pafau, einen Magis 
firat, ein Lyceum, Gymnaſium, geiſtliches Seminar, lateiniſche Stadtſchulen, 
1 ?. Bibliothek. Die vorzüglihiten Gebäude, offentlihen Plage und Straifen 
find: Die Domkirche, ein majeitätiihes Gebäude mit fhönen Gemälden und 
vielen Denkmälern, das erit, nad dem großen Brande im %. 1662, gegen 
Ende des 17. Jahrh. neu bergeftellt wurde; die Pfarrfirhe St. Paul, erbaut 
1064 und erweitert 1278; die Studien- (ehemalige Jeſuiten) Kirche, die 
Kirche ded ehemaligen Kloiterd Niedernburg, die Pfarrfirhe zum beil. Bars 
tboiomäus, die Pfarrkirche zum beil, Severin, die St. Gertraud: Kirde mit 
1 Gemälde von Rubens, die Geburt Chrifti vorftellend, die St. Galvatord- 
Kirche, erbaut im 3.1479, und noch andere Kirchen und Kapellen; das Pönigl. 
Schloß; das Poſthaus, nah dem Brande 1662 und 1680, im $. 1724 wieder 
aufgebaut, erweitert und verihönert; das Tbeatergebäude u. a.; der Domplatz, 
Paradeplatz, Refidenzplag,, Fiſchmarkt; die Reitgaſſe, Nojengaffe, Führergaſſe, 
Brunnengaffe, Steinweg, Pfaffengaſſe, Mariahilfgaſſe u.a. Die hölzerne Brücke 
über die Donau mißt 677 Fuß in der Länge und bat 7 Pfeiler; die Brüde über 
den Inn bat 760 Fuß in der Länge und 12 Pfeiler, die Brüde über die St; 
158 und die Geverinbrüde über den Stadtgraben am Wege nach Severin 67 
Fuß in der Länge. An Wobitbätigfeitsanftalten füt Arme und Kranfe beftes 
ben dafelft: das allgemeine Kranfenhaus, erb. im 3.1770; das Wailenbaus, 
aeftiftet im 3.1752; das Irrenbaus, die Beihaftigungs-Anftalt, einige Spi— 
taler, das Schweiterbaus u. a. Die Stiftungen diefer Stadt hatten im Jahre 
1810 ein Bermögen von 1,821,867 fl. An Gewerben trifft man dajglbft an: 
6 Bierbrauereien, 86 Bierwirtbe, 1 Spielfarten: und 2 Tabaksfabrifen, 1 Glos 
dengießerei, mehre Ledergerbereien, einige Kattundrudereien, 13 Schiffmeis 
fer, A Silberarbeiter mehre Branntweinbrennereien, Drabtzieberei, Cifen» 
und Stupferbammer, ANagelfhmiede, 2 Buchhandlungen, 2 Buhdruder, 3 Bud 
binder, 46 Kifher, 17 Rragner, 5 Glaſer, 6 Hafner, 6 Müller, 11 Melber, 
3 Vofamentirer, 3 Schloſſer, 13 Schreiner, 5 Uhrmacher, 18 Weber, viele Zie— 
gelbrennerefen, Getreide:, Mein» und Wechſelbandel u. ſ. w. Zu den belieb— 
teten Veranügend: Orten der Paſſauer gebören: der Maierbof, das Wirth: 
baus am Aepfelkoch, Auerbach, Neufift, Haidenbof, Lindentbal, 
die Mauth Über der öfterreihiihen Gränze. An der Nähe find die Luſt— 
ihlofer Freudenbain mit einem Parke, vom Zürfibiihofe Kranz von Aus 
ersberg angelegt, Löwenpof, Rabengut u. a. Pafau fol ſchon von den 
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Römern zur Schutzwehre gegen bie, aus Norden berandringenden Mölfer an⸗ 


gelegt, und mit einer aus Batävern beftebenden Befakung (castra Batava) 
verfeben worden ſeyn. Am Anfange des 8. Jahrh. ward fie ſchon die Refidenz 
eines bayerifhen Herzogs (Theobald), dann des im 3.737 durd die Abaren 
vertriebenen Biſchofs von Lord, und erbielt durch Benünftigung der Herjoge 
Udifo und Thaſſilo von Bavern und der Kaiſer mannigfaltige Wortheile, Geit 
bem 8. Jabrh. war Paffau die Refidenz der Biihöfe von Pafjau, melde im 3.099 
vom Kaiſer Otto III. die wirkliche Landeshoheit über ihre Stadt und ihr Gebiet erhiel⸗ 
ten und von diefer Zeit als Fürſthiſchöfe erihienen. Die Stadt hatte viel zu lei- 
den im 5.955 durd den Ginfal der Ungatn in Bavern, im 9.1081 durd) 
Hungersnoth, wo über 200 Familien, um dem Hungerstode zu entgehen, aus» 
wanderten, in den 5. 1181, 1662, 1680 u. a. durh Brand. Im %. 1552 
wurde dafelbft der berühmte Paſſauer Vertrag geſchloſſen. Die öftreihiichen 
Einfälle und die franzöfiihen Cinquartierungea und Durdmärihe im Anfange 
bes 19. Jahrh. fügten der Stadt großen Schaden zu. Durd eine Feuerebrunft 
wurde auch im 5. 1809 der größte Theil der Innftadt verzehrt und in der 
Folge die meiſten Häujer in der ehemaligen ‚Prämonftratenfer: Abtei St, Wis 
fola, melde man als eine Vorſtadt von Pafau anſehen Ponnte, demofirtz 
weil Kaifer Mapoleon die Stadt in eine weit umfaflende Feftung, mit Gins 
ſchluſſe des Oberbauſes, verwandeln-laſſen wollte. Die Befeſtigung iſt aber 
nicht vollendet. Das frühere Bisthum Paſſau, welches aus jenem, im %.737 
zerftörten Bisthume Lord entitand, batte in den erſten Zeiten einen fehr gro» 
fen Umfang; ward aber in der Folge binfihtlih feines Umfangs und der 
Rechte feiner Biſchöfe mannigfaltigen Veränderungen unterworfen. Im J. 
1728 gelangte dad Bisthum unter unmittelbaren päpſtlichen Schutz, und dem 
Biihofe wurden die erzbiihöflidhen Auszeihnungen des Palliums und des 
Kreuzes, jedoh mit dem Vorbehalte ertbeilt, daß derielbe quoad Synodalia 
unter dem Erzbiſchofe von Salzburg fichen follte. Im Folge des Lüneviller 
Friedens 1801 und durd den Neihsdenutationsrejeh 1803 wurde das geiftliche 
Fürſtenthum Pafjau, welches bitber 75 Biihöfe zäblte und auf feinen 233/& 
Q. M. 61,734 €, enthielt, fäcufarifirt, und davon dem Großberzoge von Tod» 


kang, nadberigen Churfürften von Salzburg, der- größere öflihe Theil vom _ 


18 Q. M. mit 39,000 E., dem Churfürſten von Pfaljbavern aber der weſtliche 
Theil, der größte Theil der Grafihaft Neuburg und die Herrihaft Rieden 
kurg, beide am Innfluffe, nebit der Hauptftadt mit ibren Vorftüdten und cin 
Bezirk von 500 Toifen rings um ‚die Djtfeite der Hauptftadt, im Ganzen 
2 SQ. M. mit 22,734 E., zugewieſen. Durd den Prefburger Frieden im 
5.1805 erhielt Bavern aud den Antheil vom Fürſtenthume Palau, welcher 
kurz vorber an Salzburg gekommen war. Das gegenwärtige Bittbum, ge— 
gründet durch das Konkordat 1817, gränzt gegen Norden an Böhmen, gegen 
Dften an Defterreih, gegen Süden an die Erzdiöcehe Münden »Kreifing und 
gegen Weiten an das Biſsthum Regensburg, und enthält einen Klädyenraum 
von 97 Q. M. mit 254.850 E. Es ift in 18 Defanate und 1 unmittelbare Pfarrei 
eingetbeilt, und begreift in feinen Umfange 146 Pfarreien, 60 Beneficien und 
Stleßfaplanien, 34 Erpofituren und Bifariate, 134 Koperaturen, 26 Koads 
jutorien, 517 Kirhen und Stapellen, und 250 Volksſchulen. 

Paifberg, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Tiefenbach und im Ldg. Paſſau, 
7/4 St. von Tiefenbach. 

Pafibrunn,f. Bafibrunn. 

Paffelsberg, Paſchelsberg, Weiler mit 29. und 30 E., in ber Pfr, Ober 
dietfurt des Ldg. Eggenfelden, 1A St. von Oberdietfurt. 

Paifenried, Dorf mit 155. und 95 €., im Log. Vohenftrauß und in der 

.. Pr. Eslarn, wovon ed 1/2 8t. entfernt ift. 

Paiferting, Weiler des Log. Paſſau und der Pfr, Aiha vorm Walde, Er 
begreift 39. mit 15 €. und liegt 3/A©t. von Aida vorm Walde und 4St. 
von Palau. 

Paifbaufen, Weiler unweit Adeldorf, im Log. Landau, Er begreift 109., 
1Kirche und 49€. 

Paſtaluz, Kapelle bei Hemau, jetzt zur Nemife verwendet, im Log. Hemau, 

Paftetten, Kirhdorf des Log. Erding und der Pfr. Forftinding, 2St. von 
Hohenlinden. Es begreift 459. mit 216 €, und 1 Filialfirde. 
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Paſtritz (die kalte), Bach im Ldg. Cham, welcher im Forſte Oed entſteht und 
durch Furth in den Champfluß läuft. 

Paſtritz (die warme), Bah im Ydg, Cham, welcher öftlih von der Bulten 
Paltrig entſpringt und unter Dicberg in den Champfluß lauft. 

Patersbab, Padersbad, Dorf mit 19 Hpta., 15 Nba. und 162 E., im 
Kant. Cuſel und in der Pfr. Altenglan, 5/4 St. von Cuſel entfernt, Die 
Satbolifen, 10 an der Zabl, find nad Cuſel und Remigiberg gepfarrt. 

Patersberg, Bergfortfenung des Diafendurger» Berges und von dierem durch 
den Main getrennt, im da. Eulmbad. 

Patersporf, Pätersdorf, Kirhtorf und Filial der Pfr. Geierstbal, im 
ee IB. Es enthält 199. mit 106 E. und ift 21268. von Viechtach 
entfernt. 

Patersbofen, Pattertbofen, Weiler im Ldg. Pfaffenberg, mit 119. und 
70 €, St. von Pfafenbofen entfernt. _ 2 i 

Patersbolz, Dorf mit 179. und 76 E., im Ldg. Hilpoltftein, 312 St. von 

Roth entfernt. 

Daterszell, Paterzell, f. Peterszelt. 

Patbal, Weiler mit 49. und 20 E., im Ldg. Parsberg, 2St. von Dafırang. 

Patbendorf, f. Pattendorf. 

Patbenbam, Patbenbeim, ſ. VParftenbeim, 

Patriden, Weiler des Fa. Palau und der Pfr. Tiefendbah, mit 49. und 
29 €,, 1288. von Tiefendad. j i 

Pattenau, Einöde unweit Hofberg, mit 5 €,, in der Pfr. Vachendorf des Ldg. 
Traunftein. 

Pattenkirg, Berg im Ldg. Traunftein. Zwilben Meinen Buchwäldern kreis 

- ten ih da berum die angenebmiten Rluren und Wiejen aus, und der auf 
Demielben liegende Drt bat eine äuſſerſt reijende Yaae. Vorwärts am Fuße 
dieſes nicht ſehr hoben Berges breitet fibh der majeſtätiſche Chiemire aus, über 
welchen man auf dem Berge weit binab bis in die Gegend von Waſſerburg blis 
den fann. Rund um denjelben find fruchtbare Miefen, und binterbalb prallen 
die hoben Bergrücen bervor, an welden die blendende Sonne widerftrabit. 

Pattenberg, Weiler des Log. Traunftein und der Pfr. Bahendorf, 2St. von 
Traunjtein. Er zählt 6 9. mit 49 E. 2 

Pattendorf, Weiler unweit Weng, im Lda. Landshut und in der Pfr. Veits— 
buch, mit 29. und 11E., 1288. von Veitsbuch. 

Pattendorf, Dorf im Loa. Pfaffenderg und in der Pfr. Rottenburg, mit 
2 Kirchen, 1 Benefijium, 20 9., 145 €. und 1 Spitale. Es liegt an der aros 
sen Faber und Strafe von Pfeffenbaufen nad Regensburg, 1/2 St. von Kot: 
tenburg und 11/2 St. von Pfeffenhaufen entfernt. Im 9 1493 ward das 
Epital von Ebran v. Wildenberg geftiftet. Ein in Streuztbann entitebendes 
Waſſer ſetzt bier die Schleifmühle in Bewegung und fallt alddann in Die 
große Laber. ’ 

Pattendorf, Dorf und Parochialort von Reichelkofen des Lg. Vilsbiburg, 
1/2 St. von Reichelkofen. Es begreift 15 9. mit 66 €. 
Pattenbeim, Weiler und Parohialort von Nottbalmünfter des Ldg. Grict: 
—* ums 19 9. und 120 €., 5/4 St. von Malching und 1/4 St. von Kotihal- 

müniter, 

Pattenheim, Pattenbam, Weiler des Ldg. Traunftein und der Pfr. 
Truchtlaching, mit 69. und 26 E,, 1726. von Trudtlading, 3 St. von 
Traunftein und 1 St. von Stein entfernt. 

Partering, Padering, Dorf und Parodialort von Schneiding des Log. 
Straubing. Es begreift 13 9. mit 70 €. und liegt 1St. von Straubing. 

Pattershofen, Weiler mit 11 9. und 70 €, im Log. Pfaffenhofen des Re— 
aenkreifed, 1/8 St. von Pfaffenhofen entfernt. 

Patting, Dorf und Parohialort von Teifendorf, unweit Weilderf, im Ldg. 
Pıufen. Es zablt 149. mit 84 E. und liegt 1172 8t. von Teifendorf. 

Patting, Weiler des Log. Nofenbeim und der Pir. Niedering, mit 2.9. und 
16 E., 3fa St. von Riederina unv 212 St. von Rojenbeim. 

Pasing, Weiler des Ldg. Landshut und der Pir. Adelfofen, mit 29. und 
12E., 12 ©t. von Adelkofen und 11/2 St. von Yandshut. j 
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Patzmahle, Einöde mit O@., in der Pfr. Handzell des Log. Alchach. Gie 
liegt an der Strafe von Neuburg nad Augsburg, 1/8 St. von Handzell, 

Paul (St), Weiler im Lg. Erding. mit 39., 25 €. und 1 Filtalfirde der Pfr. 
Altenerding, wovon er 12 St. entfernt iſt. 

* ger, Einöde unweit Dorfbach, im Log. Griesbach, 7/4 St. von Fürs 

enzell. 

Paulengrundmühle, Paulengrund, Mühle mit 10E., im Kant. Wald» 
mobr und in der Pfr. Brüden, wovon fie 12 &t. entfernt ift. 

ANA A EN a ’ 
aulfifher, Einöde mit 3 E., zum vordern Vogelwalde gebörig, in der Pfr. 
Siegsdorf des Ldg. Traunftein. BETEN * 

Jan im Haid, @inöde im Log. Yandau, 
aulimüble, Einödmühle am Krefiierbadhe, bei Schwaben, mit 11€., 114 St. 
von Schwaben, im Ldg. Eberiberg. 

Paulod, Cinöde unweit Hochberg, in der Pfr. Gurberg des Traunftein. Sie 
zählt 6 E. und liegt 1 St. von Traunftein, 

un Einöde unweit Inzell, mit 6E., in der Pfr. Inzell des Ldg. Traun⸗ 

ein. x z 

Paulreit, Weiler und Parodialort von Au des Ldg. Miesbah. Er liegt nächſt 
ber Strafe von Miesbach nad Rojenbeim, 21/2 St. von Miesbah, und ent 
hält 29. mit 14 €. — 

Pauléberg, Einöde bei Metten, mit 1 Abdeckerei, im Log. Deggendorf. 

Paulſchneider, Einöde mit 4E., unweit Unterweſſen, im Ldg. Traunftein, 

Paulſchuſter, Einöde unweit Graſſau, im Ldg. Traunſtein. 

Paulsdorf, Weiler mit 1 Kirhe, 79. und 60 E., im Ldg. und in ber Pfr. 
Amberg, 11/2 St. von deren Sige entfernt. j 

Paulus (St.), Eifenfteingrube im Log. und Bergamte Wunfledel, mit 827 Seis 
dein jährl. Audbeute, 

Paulusberg, Einöde unweit Felicenzell, mit 3E,, im Lda. Vilsbiburg. 

Paulusberg, Weiler des Ldg. Wegſcheid und der Pfr. Grietbah, mit 49. 
und 23€., 1 St. von Griesbach. Er wird auch Paulsberg genannt. In 
feiner Nähe wird Porzellanerde gefunden, 

Paulusbofen, Pfarrdorf im Log. Beilngried und Def, Berding, mit 45 9. 
und 445 E. Es liegt auf dem rfersdorfer Berge, unfern der Poftftrafie von 
Dententorf nah Beilnaries, 1 St. von Beilngries entfernt. Der Ort gehörte 
früber in die Pfarrei Kottingwörth. i 

Pautusmüble, Müble mit 9 E., bei Heuberg, im Lig. Hilpoltitein. 

Bm Mühle an der Werrn, bei Niederwerrn, im Log. Schweinfurt. 
He — Paulsmühle, Einöde im Ldg. Wolfſtein, 1 St. von 

rnbach. 

Paulusſchwang, Weiber im Ldg. Tirſchenreuth. 

Pauluszell, Weiler unweit Münſter, in der Pfr. Velden und im Pdg. Vils 
biburg. Er begreift 6 9. nrit 30€, und 1 Eooperatur der Pfr, Belden, und 
fieat 23/4 St. von Bilsbiburg. f 

Paumgarten, f. Baumgarten. 

Paumlina, f. Baumling. 

Paun,f. Baun, 

Paunigel, f. Bauniggel. , 

Paunzaun, Poingaun, Weiler des Ldg. Grietbah und der Pfr. Würting, 
2. St. von Karpibeim und 1St. von Würting. Er begreift 49. mit 
28€. 

Paunzenbofen, Weiler des Ldg. Müpldorf und der Pfr. Obertauffirhen, mit 
29. und 12€., 3&t. von Ampfing. 

Paunzbaufen, Pfarrderf im Det. Sittenbach und im Ldg. Freifing, 268. 
von Piafenhofen. Es enthält 59 9. mit 210 E. und 1 Ptrg. 

Yaufchderg, Einöde mit 6 E., in der Pfr, Seeon des Ldg. Troſtberg, 2 St 
von Etein und 12 St. von Seeon entfernt. . 

Baufbendorf, Weiler mit 7 9. und 33 €., im Lda. Neuftadt an der Walds 
nab und in der Pfr. Floß, 2 St. von Weiden und 1/2 ©t. von Floß entfernt. 

Pausdorf, Bautdorf, Paultdorf, Dorf mit 219. und 109 E., im Ldg. 
und in der Pfr. Scheßlitz; ASt. von deren Eigen entfernt. Es liegt im 
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ſchnen MWiefengrunde der Eller und dat gern Obſt⸗, befonderd Mißbau. 
Dr — am nahen Haſelberg im Fruͤhjahre 1831 bat großen Schaden 
gebracht. 

Pauſenderg, ſ. Baufenberg. _. 

Pausmüble, Einodmühle zwiſchen Loittersdorſ und Hohenthann, an ber Moos» 
ad), im Edg. Ebersberg, wovon fie 3 Gt. entfernt iſt. . 

Pauffing, Weiler des Ldg. und der Pfr. Deggendorf, mit 59. und 30 E., 
fa St. von Deggendorf. 

Panrsd, Weiler und Parochialort von Arnsborf des Lig. Eggenfelden, mit 
49. und 25 €., 1St. von Arnsdorf. 

Yauzenbofen, f. Paunzenhofen. FREIE = 

Pauzfeld, Pautzfeld, Pfarrdorf an der Regnig, im Cda. und Def. Forch— 
beim, 5/4 ©t. von deren Gige entiernt. Es enthält 42 9., 1 Pfarrfirde, 

- 235 E. und guten Obſtbau. Die Pfarrei dafelbft wurde errichtet im J. 1370 
und die Pfarrfirhe im 3.1712 erbaut, 

— Weiller des Lg. Eggenfelden, mit 3 9. und 35 E., unweit Ma: 
rasdorf. 

Pavolding, Vavolting, Pafolting, Weiler und Parohiafort von Sceon 
des Log. Troftberg, 212 8t. von Stein und 1/72 8t. von Secon entfernt, Er 
begreift 7 H. mit 38 €, 

Vebrach, ſ. Böbrad. 

Dehaigen, Weiler des Log. Pfarrkirchen und der Pfr. Triftern, mit 59. 
und 25€,, 112 St. von Triftern. - 

Pechamöd, ſ. Böheimöd. 

Pechanton, Einöde im Log. Eggenfelden, 1 St. von Gangkofen. 

Pehbärtel, Einöde im Lda. Yandau. , 

ıBehbrunn, Einöde mit 3 E,, unweit Engelöberg, im Ldg. Trofiberg. 

Pehbrunmn, zerftreutes Dorf in waldiger Gegend, mit 13 9., 97 €. und ben 
Fabelhäuſern, in der Pir. Mitterteich des Log. Maldfafien, 1 1/2 St. von 
Mitterteih, 7/4 St. von Redwitz und 36t. von Waldſaſſen entfernt. Bei 
dem Drte ift 1 Mühle am Geibigdahe und eine Mineralquelle. 

Dechelsdorf, Weiler unmeit Arnsdorf, im Ldg. Eggenfelden. 

Peharaben, Dorf mit 18H. und 95€., im 229. Culmbach, 212 6t. von 
deiien Sitze entfernt. : 

Venbäufel, Weiler mit 29. und 7 €., im Log. Eggenfelden. 

—— Einöde in der Pfr. Dingolfing und im Log. Landau, 2St. von 

ingolfing. 

Behbammerl, Einöde unweit Schernau , im Ldg. Landau. 

Pehbof, Weiler mit 11.9., 1 Hammerwerke an der Heidenab und 112 E., im 
Log. Kemnath und in der Pfr. Prefiath, 1 1/72 St. von Preſſath und 8St. 
von Tbumbad entfernt. 

Pechhof, f. auch Bechhof. 

Pechhofen, ſ. Pechofen. 

Pechbütte, Pfeifferbütte, Dorf mit 159. und 83@., im Ldg. Altdorf 
und in der Pfr. Oberferrieden, 2St. von Feucht entfernt. 

Pechhütte, Einöde bei Wildenroth, im Ldg. Bruck. 

Pechhütte, Pechhütte, zu Stoffen gebörig, im Log. Landöberg. 

Pechhütte, Einöde mit 6 E., in der Euratie Neuenſchleißheim des Lig. Müns 
hen, 1A St. von Schleißheim. 

Pechhütten, Weiler unweit der Schweinad, in der Vfr. Dottenheim bes Lg. 
Meuftadt an der Ah, 7,4 St. vom Sitze deſſelben entfernt. 

Pechler, Einöde unweit Otterskirchen, im Ldg. Grafenau. Gie zählt 11 €. 

Pechler, Pöhler, Einöde, zu Heiling gebörig, im Lda. Straubing. 

Pechler, Bechler, Einöde mit 7 E., unweit Ried, im Lda. Tölz. 

Pechler, Einöde an der Traun, im Ldg. Traunftein, U2St. von Stein ent 
fernt. Sie wird auh am Pächtel genannt und von Vachendorf paftorirt. 
Pechler am Streit, Einöde mit 9E., in der Pfr. Durrpaufen des Log. Wal 

ferburg, 1/4 ©t. von Durrbaufen. 

Pechlerhäuſel, Weiler mit 39., bei Rothenbühl, im Log. Hemau. 

Pechlerhaus, Einöde bei Kraiburg, im Log. Müpivorf, 3 St. von Ampfing. 
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Prchler Oolz, Wald bei Mündsftener, im ba. et ;rößerg. 

Pehmann, Einöde mit 2E., in der Pfr, Winhoring des Ldg. Altötting, 
bfa St. von Winböring, 

Pehmühle, Mühle im Log. Eſchenbach, 312 St. von Kirchenthumbach cent- 


fernt. 

Pan Mühle mit 6E., im Lig. Neunburg, 2 St. von deſſen Sitze 
entfernt, ? 

Pechöd, Einöde mit 6E., in der Pfr. Triftern des Log. Pfarrfirden, 1/2 St, 
von Triftern. R 

Pehofen, Pehhofen, Weiler unfern der Straffe nah Waldſaſſen, mit 11 9. 
und 77 €, in der Pfr. Mitterteih des Log. Waldfaflen, 1/2 St. von Mitter- 
ya und 2 6t. von Waldjaffen entfernt. Auf dem Pechofenbrand find Eiſen— 
aruben. 

Pechofenbrand, Eifengruben bei Pechofen, im Ldg. Waldfaffen. 

Pechreuth, Weiler mit 59. und 26€, im Lg. Ndila und in ber Pfr. 
Schwarzenbach am Walde, 4St. von Hof entfernt. 

Pechtnersreuth, Pehtersreuth, Dorf mit 14 H., 108 E. und 1 Mühle, 
in der Pfr. Mündenreutb des Lig. Waldſaſſen, 172 St. von Münchenreuth 
und 1St. von Waldſaſſen entfernt, j 

unten Dorf mit 12 9. und 93 E., im Lg. Vohenſtrauß, 26t. von 

Beiden. 

Pechwieſe, Berggegend im Lg. Kemnath, 2 St. von Fichtelberg, am Fichtel- 
gebirge. Hier wurde chemald ein Kupfergang erfhürft, aber wieder verſtürzt. 

Peckendorf, f. Bedendorf. 

Peking, Pöorina, Einöde mit 13 E., in der Pfr. Gremertshauſen des Log. 
Freifing. Sie liegt an der Gtraffe von Kranzberg nad Freifing. 34 St. von 
Öremertsbaufen und 7/4 St. von Freifing. 

Peeſten, Piardorf im Det. und Hrſchtg. Thurnau, mit 50 H., 230 E. Schloß» 
ruinen, Schloßgarten und 1 Mühle, 1 St. von Thurnau entfernt. Die wenis 
sen Katholiten geben nach Motſchenbach zur Kirche. 

Pefelkofen, Pöfelkofen, Weiler des Log. Landehut und der Pfr. Adel» 
fofen, mit 49. und 26 E., 5/8 St. von Adelfofen und 234 Gt, von Landshut. 

Deffenbaufen, f. Pfeffenhauſen. 

Pegertsheim, f. Peigertsheim. 

Pegnitz, Fluß, der in der Näbe von Lindenhart Log. Pegnis aus 2 Quellen, 
dem Agrenz oder Forellenbrunnen und dem beil. Brunnen, entiteht, anfangs 
Fichtenohe, bei Buhau aber Pegnitz heißt. Bei dem Gtättchen Peanig 
wird derfelbe durch eine VBergböble verfhlungen, Fommt dann aus 3 Reliens 
dffnungen gleichſam neu wieder hervor, und eilt im fchnellen Yaufe über Sand— 
boden durh Nürnberg und bei Fürth in die Regnitz. 

- Peanis, Landgeriht und Nentamt des Ober-Main:Kreifes, mit 12,000 €. in 
2682 Kamilien auf 7 Q. M., der Sig des Lig. if in Schnabelweid, der des 
Kentamts und Phyſikates in Pegnip. 

Pegnitz, Städten an der Peanig oder der Fichte nohe und an den Straf: 
ſen nah Nürnberg und Baireutb, 3 Gt. von Ereufien und 31/2 St. von Fir: 
chenthumbach entfernt. Es enthalt den Eis des Rentamts, 1 Magifirat, 
1 Pfarramt ım Def. Creuſen, 3 Mühlen, 8 Jahrmarfte, 1229., 1 Poſtexpe⸗ 
dition, 780 E., welche meiſtens Handwerke (wobet ſich bie Gerber auszeichnen), 
Ackerbau und Handel treiben. Die Katholifen gehen nah Büchenbach, Michel: 
feld oder Trotſchenreulh zur Kirche. Die Altftadt bat 1 Firde, 62 9., 
412€. und 4 Mühlen. Der Ort war einft ein Meierbof der teutſchen 
Könige und litt. im J. 1744 durd Brand. Das öde Schloß Beheim— 
fein, bis zum %. 1402 der Familie von Schwynarz gehörig, ward ım 
J. 1402 jerftört. Die Peanig wird gleih vor dem Stadien Durd ein Böhr 
geheilt; der eine Arm fließt zum untern, der ftärfere aber zum obern Thore, 
mwodurd der Ort in Waſſer gefegt werden kann. Der eine Theil zur Rechten 
gebt hinter tem Stätten durch den Egelweiher, nimmt den Abfall des us 
dem Schloſſberge ſtark hervorbrechenden Zaudersbrunnen, fallt im den Yons 
merweiber, gebt dann durch den Stadtgraben und Stadrweiber. Der tinfe 

YPegnigtbeil treibt vor dem obern Thore die Karmühle, und nimmt gleich 
darauf das aus dem Stadtgraben dur eine 24 Zuß lange, fleinerne Brüde 
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ablaufende Waſſer wieder zu ſich. Im Fortgange wird ſie an dem Orte, wo 
das Waſſer des Stadtweihers durch eine 21 Fuß lange, ſteinerne Brücke ad» 
läuft, vermittelt bölzerner Röhren zur Waſſermühle geleitet, lenkt ih von 
da zur Röſchmühle am Waſſerberge, und wird dann von einer Höble des Bers 
ges verihlungen, bis fie nad 1/4 ©t. auf der andern Geite des Berges aus 
3 nabe an einander befindlihen Felfenöffnungen gleihfam neu wieder hervor: 
quillt, und zwiihen dem Burgftall und Lohberg weiter fließt. 

‚Pebarting, Weiler mit 10€, in der Pfr. Palling des Log. Tittmoning, 
wovon fie 23/4 St. entfernt ift. 

Vebeim, f. Böbeim. r x 

Pebersvdorf, Pehertsdorf, Weiler mit 29. und 15€, in der Pfr. 
Arnsdorf des Log. Eggenfelden, 1 St. von Arnsdorf. 

Pehlham, Pellbeim, Bellbam, Weiler des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. 
Steinach, mit 29., 16 E. und 1 Branntweinbrennerei, 1% St. von Steinach. 
eblham, vergl, audh Bellbeim und Pellheim.— 
ebringersdorf, Peringersdorf, PVfarrdorf im da. Erlangen und 
Det. Yauf, mit 215 E., 30 9., 1 Schlofe und von Tuder. Pirg., 1 6t. 
von Lauf. Es liegt an der Pegnig, die den aus dem Lorenzer» Walde foms 
menden Röſenbach aufnimmt, und gebörte früher der Familie von Brauned, 
dem Burgarafen von Nürnberg und dann der, nun erlofhenen Familie von 
Beringersdorfi. 

Peihing (Dber-), Oberbäuching, Kirchdorf mit Kuratbeneficium in der 
Pfr. Holzheim, im Def. und Yda. Kain, mit 33H. und 196€. Es liegt am 
Lech und an der Strafe von Münden nah Rain, 1 6t. von Rain entfernt. 

Peiching (Unter:), Unterbäuding, Kirchdorf mit 189. und 80 E., in 
der Pfr. und im Log. Rain, 3/4 Gt. von deren Gige, am Lech und an der 
Strafe von Münden nah Raın, gelegen. 

Peihten, Beihten, Einöde mit 8E., in ber Pfr. Griesftätt des Ling. 
Wafferburg. Sie liegt auf dem rechten Innufer, 2 St. von Wafferburg. 

Peigelmüble, Einöde mit 6 E., unweit Geifenhaufen, im Ldg. Maffen- 
bofen des Iſarkreiſes. . 

Peigelswinden, Weiler bei Eſchelbach, im Log. Pfaffenhofen des Iſar⸗Kreiſes, 
wovon er 21 St. entfernt ift. Er entbält 4 9. mit 13 E. In der Nabe breitet 
fih das wilde Moos, eine Purze mit Wald bewachſene Strede, aus. 

Peigen, Weiler und Parchiafort von Pilfting des Log. Landau. Er zäblt 10 
H. mit 56 €. und ift 1,8 St. von Pilſting entfernt. 

Peigenhammer, Cinode mit 7 E., im Lig. und in der Pfr. Vohenſtrauß, 
1/2 St. von deren Sitze entfernt. 

Peigerting, Peigerding, Weiler und Parodialort von Aicha vorm Walde, 
im Ldg. Palau. Er enthalt 99H. mit 42€, und ift 168. von Aida vorm 
Walde entfernt. 

Peigertsbeim, Pegertsheim, Weiler mit 39. und 15 €., in der Pir. Egg⸗ 
ein des Log. Simbach, 172 St. von Eagftatten und 2 ©t. von Braunau 
entfernt. - 

Peitertsbeim (DOber:), Dberpeifertsbam, Weiler des Log. Pfarrkir 
den und der Pfr. Triftern, mit 49. und 28E,, 12 St. von Triftern, 

Veiterssbeim (Unter-), Unterpeifertsbam, Weiler in der Pfr. Trifs 
tern des Log. Pfarrfirhen, mit 29. und 14 E., 126t. von Triftern. Beide ' 
Drte liegen am Altbache. 

Veilenftein, Weiler mit 29. und 17 E., im Ldg. Eſchenbach, 2 St. von Kir: 
chenthumbach entfernt. , 

Veilenftein, ſ. auch Beilnftein. 

Peinberg, f. Pemberg. 

Peindlfirden, Baindlfirhen, Pfarrdorf im Log. Friedberg und Def, 
Bapermünding, mit 30 9. und 170 E., 31/4 St. von Ariedberg entfernt. Der 

Drt hatte jonjt feinen eigenen Adel und ward im 9. 1372 durd die Augsbur— 

ger, 8 wie im 30jähr. Kriege durch die Schweden, zerſtört. Auf der Beindl— 
(Bein:) Wieſe im Walde grub man Menſchenknochen aus. 

Peinkofen, Weiler mit 49. und 34 E., im Ldg. Deggendorf und in der Pfr, 
Altenbuch, 1/2 St. von Altenkud. 

—— Painvogel, Einöde mit 9 E., im Log. Mühldorf, 4St. von 
mpfing. 


Peinwald, Peiſſenberg 






Peinwald bei Höfen, Einbde des Log. Mühldorf, 2St. von Haag, 

Peiſchel, ſ. Beiſchel. 

Peiſchelhof, Einöde mit 7E., im Log. Burglengenfeld und in der Pfr. Dietl⸗ 
dorf, woron fie 1R St. entfernt iſt. 

Peifheltau, Peifteleau, Weiler und Parohialort von Wildſteig des Log, 
Schongau. Er enthält 79H. mit 50€, und 1 Sapelle, und it 2&t. von Kots 
tenbuch entfernt und licat lin?s der Amper. Ein Theil deſſelben wird Ober: 
periheltau (Oberpeifteldau) genannt. 

Peiß, Kirhdorf und Kilial der Pfr. Aving, im Log. Miesbach. Es liegt an 
der Strafe von Münden nah Roſenheim, 6 Pot. von Münden und Mies: 
baby, und enthält 26 H. mit 148 E. und 1 Pofterpedition. 

Peißberg, Einöde mit 3E,, in der Pfr. Belden und im Log. Vilsbiburg, 
11% St. von Belden. . 

Peiffenberg, Peiienberg, Hobenpeilfenberg, bober Peiffenberg, 
beber Berg im Log. Schengau, ganz iſolirt, obne fihtbaren Zufammenbang 
mit den füdlihen Gebirgen, in einer kugelförmigen Gehalt auf einer großen 
Ebene, zwilben den Flüſſen Leh und Amper und den. Städten Shonaru 
und Weilheim, zu einer Hobe von 3014 par. Fuß über die Meeresfläche ſich 
erbebend. Er beftebt aus Nageltuff; feine Fläche ift mit Waldungen, Wieſen 
und Ackerfeld bededt; feine Spitze bietet eine fehr weite, herrliche Ausſicht 
dar, und man erblidt auf derjelben, bei beiterem Himmel, über 400 Ortidafs 
ten, viele Seen, Klüfe und Gebirge, Wegen feiner weiten und ungebins 
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derten Ausſicht iſt er zu Witterungs- und aſtronomiſchen Beobachtungen vors ee r 
züglich geeignet; weßbalb das ebemalige Stift Rottenbuch, dem er gebörte, — 
das kleine Gebäude an der Kirche auf demſelben auch zum Dienſte der Wit- BR — 
terungs⸗und Sternkunde anwies, und dieſe Warte mit den nöthigen Inſtru— — 


menten verſah. Dieſe wurden auch von den gelehrten Mönchen dieſes Stiftes 
haufig zu Beobachtungen angewendet, welche die Akademie der Wiſſenſchaften 
zu Münden in ibren meteorologifhen Epbemeriden abdrucken lief. Gegen— 
mwärtig wird Diefe Sternwarte weniger fleißig benüßt, und erfremt jih Peiner ee 
erwünfhten Unterftügung mebr. Neben diefer Warte befinden ſich nob 1 Pfarr: or: 
(ebemalige berühmte Wallfabrtd:) Kirche und 2 Wohnhäuſer (1 Pfarr: und 
1 Gaſthaus) mit 5E. Ueber der Zimmerthüre ded Pfarrers daſelbſt iſt im 
Steinſchrift zu lefen: De 
Hie, ubi subjectum late nunc adspicis orbem h 
Sub pede nunc nubes et juga prima vides, ; 
Hic jubet erectos ad sydera tollere vultus 
Priuceps, et sursum quaerere nocte Deum. Zn ne 3 
% 


vw 


Terra vale! sic mens, oculus sic omnis ad astra 
Fertur, sic Nomen Maximiliane tuum. 
MDOCLXXV. ar a 
Am Fuße des Peiffenbergs ift fhöner Graswuchs; umber wird viel Flachs a“ A re 

gebaut, und an den Hiufern der umliegenden Ortihaften erblidt man baufiq m So MS 
Bienenkörbe. Auch trifft man bier Steinfoblen an. Im 9.1525 baben ſich &. i — 
bei dem damaligen Bauernaufruhre die bayeriſchen Bauern auf den Peiſſenberg , a; 2 
gelagert, um das Gindringen der fhmäbifhen Bauern zu verhindern. Zu ber ; — 
merken iſt noch die am Fuße des Peiſſenberges ſich befindende Mineralquelle, ar — 
ein Schweſelwaſſer, in gerivger Höhe über dem Dorfe Unterpeiſſenberg und & } 
in einiger Entfernung von der Strafe, aus dem Berge bervoriprudelnd. Man 
nennt dieſe Quelle den Sulzerbrunnen bei Polling, weil fie nur 112 ©t. 
von diefem Orte entfernt liegt. Das Waſſer, welches getrunken und zum Bas 
den gebraucht wird, äuſſert feine Heilkraft bei Lähmungen, Öliederreifien, 
Gicht, fogenannten falten Flüſſen, alten offenen Geſchwüren u. a. Geit tem 
3.1524 bat dieſes Bad durh Erbauung eines Haufes und fonftige Anlagen 
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eine beſſere und beguemere Einrichtung erhalten. : — 
Peiſſenberg (Hoben>), Hohenpeiſenberg, iſt der Name des Peiſſenbergs Do 
felbjt und auch der Name des darauf liegenden Pfarrortes, welcher 29. mit | — 
E. und 1 Pfarrkirche enthält, zum Def. Raitenbuch (Rottenbuch) und zum 2, © 
‚Yrg. Schongau gehört, wovon er 21/2 St. entfernt it. Im J. 1604 ließ i 
Wolfgang Propft von Kottenbud die gegenwärtige Kirche bauen. \ I F 


Peiſfſenbderg UAntery), Unterpeifenberg, Peiſſenberg, Pfarrdorf im 





om Beiffenfofen Pelletsnahle 


Det, und» {m Ldg. Weilhelm, wovon es 18/1 St. entfernt if. Es llegt am 
der Straſſe von Weilbeim nah Schengau und umfaßt 105 9. mit 680 E., 
1 Pfarr und 1 Filialfirde, 1 Abdederei und 1 Saljmagazin. Nicht weit von 
Unterpeiffenberg fließt die Amper vorbei, über welche eine Brücke führt, die 
\ 96 Fuß lang ift und 2 Tode bat. 
Meifientofen, Einöde mit 4E., im Log. Kelheim und in ber Pfr. Abbad), 
wovon jie 3/4 St. entfernt ift. 
Peißer Wald, Wald bei Kleinfarolinenfeld, im Log. Miesbach. _ 
eiſſing, Kirchdorf mit 349. und 150 E., im Ldg. Kelheim, 172 St. von 
Abbach entfernt, wohin es gepfarrt tik. 
Peiſſing, Peifing, Weiler des Log. Mühldorf, 3St. von Ampfing. Er ent- 
hält 29. mit 9 €, , a 
Peisfing, Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pfr, Altenfrauenhofen, mit 
29. und 9E., 21/46t. von Vilsbiburg. { 
Meiifinger, Weiler des Log. Burgbaufen und ber Pfr. Haldbah, mit 29. 
und 15€., 3&t. von Burgbaufen. E 
Peifting, Weiler in der Pfr. Edelbeim des Log. Vilshofen. Er enthält 
5 Wohnh. und 28 E. und if 1 St. von Eckelheim entfernt. j 
Peitenmüble, Peutenmühse, Einöde unweit Zankenhaufen, mit 8E., im 
Lig. Brud, ſ. Beitenmüble. v & 
Peiting, Peitingen, Peutina, Vfarrdorf im Def. Raitenbuch und im 
Log. Schongau. Es liegt an der Strafe von Schongau nad Innsbrud, fi St. 
von Schongau, und enthält 2089. mit 1112 E., 1 Pfarr» und 1 Filialfirde, 
1 Armenhaus, 2 Branntweinbrennereien, 2 Wirtbsbäufer, 2 Mühlen (mit 
2 Mahl», 1 Schleif-, 1 Reps:, 2 Säge» und 2 Delgängen) an der Peitinger 
Ah. Peitingen, urfprünglid eine römifhe Pflanzftadt, war im J. 1147 der 
Sitz des Herzogs Welfll. und erſcheint von 1435 — 1438 im Genuſſe vieler 
Freiheiten und unter dem Namen einer Grafibaft Peutingau, welche in der 
Folge an die Familie Arenberg kam. Die Steinkohlenflötze daſelbſt wurden 
— Ende des 16. Jahrh. benützt; ſpäter aber unterblieb der Bau auf 
ieſelben. 
Peitinger-Ahe, Müblbah, Bad im Log. Schongau, welcher bei Herzogs 
fägmüble in den Led) flieht. ‚ 
Peitinabaufen, f. Haufen bed Log. Schongau und der Pfr. Peiting. 
Peitmühle, f. Beitenmüble. ‘ 
Peitzabruck, Einöde mit 4 E,, im Ldg. Mühldorf und in der Pfr. Ampfing, 
wovon fie 1/2 ©t. entfernt if. Sie liegt am Iſenflüſſchen. i 
Peitzing, Weiler und Parodialort von Ranoldéeberg des Ldg. Mühldorf. Er 
—zaählt 59. mit 22 €. und liegt 2St. von Ampfing. 
Peitzing, Weiler und Parochialort von Schönberg des Lig. Mühltorf. Er 
entbalt 99. mit 40 E. und liegt 268. von Neumarkt. 
Peiging, vergl. auch Beitzing. 
Peitzktofen, Paitzkofen, Kirhdorf des Lig. Deggendorf und der Pfr. Straß» 
kirchen. Es zahlt 21H. mit 160 €. und liegt 3 12 ©t. von Straubing. 
Pelchenhofen, Pfarrdorf im Ldg. und Def, Neumarkt, 11/2 St. von deren 
Sitze entfernt. Es enthält 349. mit 190 €. 


Pelka, Weiler des Ldg. Rreifing, mit 29., 11€. und 1 Filialkirche der Pr, 


Zarzt. Er liegt an der Strafe von Unterbrud nah Hohenfammer, 11/2 St. 
von Unterbrud. 


Pelkering, f. Belkering. 

Pelkermüble, f. Belkermühle. 

Peltofen, von, freiberrlihe Familie. 

Pellat, Pellatbach, Bellat, großer Bah im Log. Schongau, welher an 
der Südgränje dieſes Log. entipringt und, mit der Ach vereinigt, unterbalb 
Forgen in den Led fließt. Er ſtürzt binter dem Schloſſe Hobenfhwangau in 
ein tiefes Thal hinab, umd bildet dadurd einen ſehr ſchönen Waſſerfall. 

Peller, Bach, der auf der Ditjeite vom Gräfenberg binabftürzt und, vereigpzt 
mit dem Fiſchbache, bei Weijenohe in die untere Schwabady fällt. 


elletsmüble, Einöde mit 8 E., in der , Hartvenning des Ldg. Mick 
4% 1 6t. von Örofpartpenning. Pr v tp 8 dg z J 
e 









Bellgaufen ö Dent 273 


Delldaufen, Wäler und Parodialort von Gremertöhaufen, im Ldg. Freifing, 
mit 109. und 46 E., 5/4 St, von Freiling entfernt. — 
Pellbeim, Pellbam, Pfarrdorf und Hofmark im Dek. und Ldg. Dachau, 
5fa St. von Schwabbauſen und 1St. von Dachau entfernt. Es umfaßt 32 9. 
1 Schloß mit 1 Kapelle, 180 E., 1 Pfarrkirche und den Sitz eines Ptrg. Es 
gab ehemals eine adelige Familie gleihes Namens; nad dem Ausfterben derſel⸗ 
ben beſaßen dieſes Schloß: Die Ridler, Barth und Ligſalz zu Afholding und Pell 
beim. Nachher gedieh dieſes Edelgut an den Kreiberen von Millau auf Pöring, 
welcher das neue Schloß im J. 1689 beträchtlich verbefferte. Im vorig. Jahrk. i 
gelangte Freiherr von Käppler, in jüngfter Zeit aber die Erben der Frau von 
Köble zum Beine des Schloſſes. | 





Pellbeim, Bellbam, Pelbam, Weiler in der Pfr, Steinach des Ldg. — 
Straubing, 1/4 St. von Steinach. , — 
Pellheim, Pellham, Weiler des Log. Troſtberg und ber Pfr, Eggſtätt, mit SIR td} 
49. und WE., 5/4 St. von Meifheim, , — 4. 
Pellheimer (Pellbammer) Scee,'Meiner See bei Pellheim, weſtlich von — 8 
Hartſee, im Loͤg. Troſtberg. * 
——— Einöde im Log, Roding und in der Pfr. Brennberg, wovon fie 1/4 St. t — 
entfernt. ee 
c 


er f. Pallenfam. : i 

einried, Pfelnriht, Einöde mit 6E., im Ldg. Parsberg, 1% St. von 
Hobenfeld entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Pelzerihneider, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Holjfirden des Ldg. rich : 
bad, 1/4 St. von Holzkirchen und 2St. von Vilthofen entfernt. * 

Yelzmann, Einöde unweit Hundspoint, im Log. Vilsbiburg, wovon fie 21/AGt. —— * 


en 
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entfernt if. ! , in 
Pelzmühle, Einöde im Kant. Pirmafend. _ ee u: ı 
Pemberg, Weiler und Parodiafort von Zeilarn des Ldg. Altötting, Er ent- : Be 
- _ bäle 69. mit 23€. und liegt 7/8 St. von Zeilarn. Lu 
Pemberg, Einöde mit 5E,, unweit Alggern, im Ldg. Altötting. Kr 
areas Demberger, Weiler des Log. und der Pfr, Miesbah, mit 29. E = 
und 15€,, 7A 6&t,. von Miesbad entfernt. . \ , N DW 
Pemberg, Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr. Rattenkirchen, mit 39. N 
und 14 E., I St. von Ampfing. 
Pemberg, ſ. auch Bemberg. a : 
eier Einöde unweit Engertöheim, im Lg. Griesbach, 1St. von = 
Fürftenzell, ‘ 
Pemelöd, Einöde mit 12E., in ber Pfr. Engertöheim bes Ldg. Griesbach, » 
1/8 St. von Engertöheim. , , j f 
Pemering, Weiler und Pfarrort im Det. Schwaben und im Lg. Erding, * 
mit 119. und 50 E., 3/4 St. von Hobenlinden. J a, 
Pemerimüble, Einöde im Log. Roding, unweit Giegenflin. N 
Pemfeld, f. Böhmfeld. FA 
Aa HL f. Pennhof. 
empfling, Vfarrdorf im Ldg. und Det, Cham, woron ed 7ASt. entfernt a 
it, Es begreift 53 9. mit 339 E., 1 Pfarrkirche und 1 Bräubaus, . ’ J 
Pendelhagen, Einöde bei Muckham, mit 2E., in der Pfr. Salzburghofen 
des Log. Laufen, MSt. von Salzburghofen. 
— Einöde mit 10 E., im Log. Landshut, wovon fie 28/4St. ent⸗ 
ernt iſt. 

Denesöd, Einöde mit 10 E., unweit Kirchanſchöring, in der Pfr. Petting des 
2dg. Laufen, 1St. von Petting. j R 
Penetsheim, Pennetsheim, Weiler des 2dg. Tittmoning und der Pfr. Sr 
Paling, mit 59. und 37 E., 4St. von Tittmoning. —— 
Pengkofen, Penkofen, Weiler des Lig. Landshut und der Pfr. Hohenthann, 4 
mit 39. und 22 E., 31/268. von Landshut. 


Penbof, ſ. Pennpof. 

Ment, Weiler und Parochialort von Seebach ded Lig. Deggendorf, mit 109. 
und 50 E., 5,46t. von Seebach. £ 

Bent, Weiler des Log. Erding und der Pfr. Wambach, mit Fb und 17 €, & 
21728t, von Landshut. FRE 2 
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27 Pent Penzenftabel 


Penk, Weiler mit 69. und 36 @., im $dg. Hemau und in der Pfr. Pulſenbo⸗ 


fin, moron er 12 ©t. entfernt iſt. 

Penk, Weiler mit 11 4 und 65 E,, in der Pr. Welten und im Lig. Pfaffen, 
bera, 112 St. von Welten und 2St. von Pfaffenderg entfernt, 

Penk, ſ. auch Ben? 


Penkhauſen, Einöde in der Pr. Maming des Log. Landau, 14 St. von 


Maming. ’ . 

Penlmacher, Einöde mit 9E., in der Pfr. Anger des Log. Neihenhall, 1/2 

St. von Anger. 

Vennatbing, Weiler mit 49. und 32€, im da. Nabburg und in den Pfr. 
Rottendorf und Wutſchdorf, 1 St. von Kottendorf entfernt. 

Bennerbäufel, Ginöre bei Agatbaried, im Log. Miesbach. 

Pennbof, Peuhof, Weiler des Ydg. Mitterfeld und der Pfr. Röttenbach, mit 
29. und 14 E., 12 St. von Rottenbach. j 

Penning, Weiler und Parohialort von Steinkirchen des Erg. Erding, mit 
10 9., 70 E. und einem Ptrg., 1/2 St. von Hobenpolting und 4 Gt. von Ho- 

, benlinden. 

Penning, Weiler dee Pdg. Griesbah und der Pfr. Asbah, mit 29. und 
18 E., ın ©t. von Atbah. j 

Penning, Einöde mit 9E,, im Ldg. Mühldorf und in der Pfr. Niederberg: 
firden, 2 ©t. von Neumarkt. 

Penning, Weiler und Parodialort von Prutting des Log. Roſenheim, mit 
49. und 33E., M St. von Prutring und 2 ıf2 St, von Roſenheim entfernt. 

Penning, f. auch Pönning. 


 Pensberg, Penzberg, Weiler unweit Jobannrbain, im Log. Meilbeim,. Er 


entbalt 39. mit 20@., und ift 112 ©t. von Benediftbeuren entiernt. 
Penfenleitben, Weiler mit 29. und 14 E., im Ldg. Baireuth, 4Gt. vom’ 

deſſen Sige und nächſt der Strafe nad Streitberg gelegen. 
Penten, Tindde in der Pfr. Dingolfing des Log. Landau, 112. von 


g. 
Dentenried, f. Bentenried, 

Penting, Dorf und Parochialort von Schorndorf des ?da. Cham. Es enthält 

229. mit 127, und lieat 112 &t. von Cham und 3/4 St. von Schorndorf, 


——— (Ober-⸗), Pfarrdorf im Log. Neunburg vor dem Walde und Det. 


bam, 2&t. von NMeunburg entfernt. Es enthält 28 9. mit 186 €. 

Penting (Unter⸗), Weiler mit 49. und 23E,, im Ldg. Meunturg vor dem 
Walde, 12 St. von Dberpenting entfernt, wobin er gepfarrt ift. 

Pentinger:Forft, Wald von 3164 Taam. im Log. Neunburg vor dem Walde, 
der füdlidy mit dem Forſte Brud jujammenbangt. 

Pentlhof, Ginöde im Ldg. und in der Pfr. Kegenftauf, 5/4 St. von deren 
Sitze entfernt, 

Pentling, Kirddorf an der Straſſe von Abbach nah Negentburg und unweit 
— im Ldg. Kelheim und in der Pfr. Dechbetten, 5A St. von Abbach 
entfernt. 

Venzberg, Penzhaus, f. Benzhaus. 

Penzendorf, Benzendorf. Dorf mit 209., 90 E., 1 Spiegelichleif» und 
Tabafsmübhle, im Log. und in der Pir. Schwabach, 1St. von deſſen Sitze 
entfernt. Hier führt eine hölzerne Brüde über die Nednig. 

Penzendorf, f. au Benzendorf. 

Penzenbof, Weiler mit 49. und 30 E., im 2dg. Sulzbach und in ber Pfr. 
Ejelmang, 31/2 St. von Amberg entfernt. 

Penzenbofen, Venfenbofen, Kirddorf im Ldg. und in der Pfr. Altdorf, 
mit 15 9. und 80 E. 2St. von Feucht. Es gebört in das v. Stromer. Ptrg. 
Grünberg. 

PBenzenreutb, Weiler mit 109. und 73€., im Ldg. Eſchenbach und in ter 
Pr, Gunzendorf, movon er 1M St. entrernt if. 

Penzenried, Dorf und Parowialort von Metten des Pdg. Deggendorf. Es 
begreift 139. mit 76€. und liegt 112 St. von Metten. 

Penzenſtadel, Weiler und Varodialort von Haugenberg des Lig. Wegſcheid, 
mit 99. und 66€., 1St. von Haupenterg. 


Penzing Perchtenſtein 275 


Penzing, Weiler und Parochialort von Pemering bed Log. Erding, mit 79. 
und 38 d., fa St. von Pemering, 

Penzing, Beiler und Parocialort von Aidenbach des Ldg. Vilshofen, mit 79. 
und 66 E., 12 St. vom Aidenbach. 

Penzing, Dorf und Parohialort von Eifelfing, des Log. Waflerburg, mit 
229.,90€., 1 Scyloffe, Ptrg. und 1 Kapelle, 1/2 St. von Wajferburg. In 
der Nahe giebt es Steinfohlen und einen Beinen See. Die früheren Befiger 
diejes Schlofes waren: die Fröſch, Perkhofer, Flitzing, Grafen von Lodron; 
dann fam es an den Profeffor von Moosham. 

Buben: Weiler mit 29. und 11@., im Ldg. Wafferburg. 
enzjing, f. auh Benzing. 

Penztofen, Weiler mit 29. und 11E., in der, Pfr. Schwarzach bes Ldg. 
Mitterfeld, A St. von Straubing. 

Yenzling, Kirhdorf im Log. Deggendorf und in der Pfr. Aholming. Es be 
greift 30 H., 1 Nebenfirde und 186 E., und liegt 12 ©t. von Abolming. 

Penzrain, Einöde in der Pfr. und im Log. Viechtach, wovon fie 3/4 Gt. ent- 


fernt if. 
—— Müple- mit 6E., bei Alzenau, in welchen Ldg. Bezirk fie 


ebört. 

Penv enböchftätt, Dorf mit 179., 73€. und 1 Wafenmeifterei, in den Pfr. 
—— a Uehlfeld des Log. Neuftadt an der Aiih, 3 St. von deſſen 

ige entfernt. 

—— Dorf mit 46 Dit. 27 Nbg., 342€. und ı Mühle, im Kant, 
Neuhornbach und in der Pfr, Medelöpeim, 1/4 6t. von Medelspeim und 3St. 
von Zweibrüden entfernt. 
eppenfumermübhle, Müble bei Peppenkum, im Kant, Neuhornbach. 
erad, Pfarrdorf im Det. Neuötting und im Ldg. Altötting, wovon es 2 St. 
entfernt if. Es begreift 269. mit 100 E., 1 Pfarrfirde und 1 Mühle, bie 
von dem Bergbache getrieben wird. 

Per:h (Mieder-), Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Perach, mit 79., 
1Sapelle und 39 E., 21/4 ©t. von Altötting und 1/36t. von Perad, 

Perach, Weiler und Parocialort von Ainring des Log. Laufen. Er zahlt 109. 
mit 70€. und 1 Filialfirhe, und licgt 3/4 Gt. von, Ainring. 

Perach, Weiler der Pr. Pfaffing, im Log. Waflerburg. Er enthält 29. mit 
15€. und if ISt. von Waflerburg entfernt. 

Perading, Weiler des Ldg. Griesbad) und der Pfr. Rotthalmünfter, mit 29, 
und 14@., 1/4 St. von Kotthalmünfter. 

Perasporf, Weiler mit 29. und 14 E., im Ldg. Landau und in ber Pfr. 
Reisbach, wovon er 1 St. entfernt if. ; 

Perasdorf, auh Dberperasdorf, Peraftorf, Weiler und Pfarrort im 
Log. Mitterfels und im Def. Deggendorf, A St. von Viechtach und 5St. 
von Straubing. Er begreift 9H. mit 46 E. und 1 Pfarrkirde, 

Perasdorf (Unter), Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr, Perasdorf, 
mit 8 9. und 36 E., 1% St. von Perasporf. 
eraszell, f. Paraszell. 
erating, Weiler des Log. Eggenfelden und ber Pfr. Falkenberg, wovon er 
3fa St. entfernt if. Er zahlt 59. mit 29€, 

Perating, ſ. auch Berating. 

2 rbach, Einöde in der Pfr. Schwarzach ded Log. Mitterfeld, ASt. von Gtrau: 

ing. 

——— Kirchdorf in der Pfr. Dornach des Log. Landau. Es enthält 139. 
mit 90€. und liegt 12 St. von Dornad, 

Perbing, Weiler im Log. Wegfheid, 5St. von Paſſau. 

Percha, Kirhdorf am Ausflufe der Würm aus dem Starnberger See und an 
der Straſſe von Münden nah Starnberg, im Ldg. Starnberg, wovon «6 
172 ©t. entfernt it, Es umfaßt 189. mit 78€. 

Percha, ſ. auch Berha im Ldg. Miesbach, im Koththale. 

Perching, Weiler mit 69. und 30 E., in der Pfr. Grafling des Log. Deggen⸗ 
dorf, 2St. von Grafling. 

Perching, vergl. auh Berhing und Berging. 

Perhtenfein, f. Pertenfein, + 
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Perchting, Berchting, Pfarrborf im Def. Oberalting und im Ldg. Starn⸗ 
berg, wovon es 11288. entfernt iſt. Es umfaßt 359. mit 166€. und 
1 ri Im J. 1357 wurde Perdhting ein Pfarrieben des SKlofters 

olling. 

Perenzbof, Einöde mit 7E., in der Pfr. Scheyern des Ldg, Pfaffenhofen im 
Iſarkreiſe, 5/4 St. von Scheyern. 

Peretsbofen, Weiler des Log. Brud und der Pfr. Mammentorf, mit 69., 
47 @. und 1 Kiltalfirde. Er liegt auf dem linken Ufer der Maisah, nackt 
der Strafe von Fürftenfeldbrud nab Augsburg, 2 1%A6t. von Fürftenfeldbrud. 

Peretsbofen, Pertshofen, Kirchdorf und Rilial der Pfr: Aſcholding, im 
da. Wolfrathshaufen, wovon ed 3St. entfernt if. Es enthalt 169. mit 


80 €. 
est AIHFLERERBIN, Einödmühle bei Peretshofen, an der Maisach, im 
9. Brud. 

Perfall, Einöde mit 7 E., in der Pfr, Eifelfing des Log. Waflerburg, 3 St. , 
von Eifelfing. 

Perfall, von, freiberrlihes Geflecht feit 1685. 

Dera,f. Berg. j 

Dergbeim, Perabam, f. Bergbeim und Perkam. 

Pergler von Perglas, freiberrlibe Kamilie, 

Verasdorf, großer Weiler im Log. Straubing und in der Pfr, Atting, mit 
119. und 50 E., 2St. von Gtraubing entfernt. 

Verasdorf, f. auch Berasporf. 

Pergfketten, Dorf mit 84 E., im Ldg. Mitterfels. s 

Derbam, f. Bergbeim, im Log. Miesbach, in der Pr. Kirchdorf. 

VPeringersdorf, f. Pebringersdorf. 

Perka, Weiler mit 59. und 24€., im Ldg. Abensberg und in der Pfr. Bis 
burg, wovon er 12 Öt. entfernt ift. 

Perkam, Einöde mit 6E., unmeit Nudeltöpaufen, im Ldg. Pfaffenhofen des 
Iſarkreiſes. 

Perkam, Bergam, Berabam, Pfarrdorf im Def, Atting und im Log. Strau— 
bing, nächſt der kleinen Laber und der Straſſe von Pfaffenberg nach Straubing, 
3St. von Straubing. Es * 35 H. mir 261 E. und 1Pfarrkirhe. 

Perkfamer Müble, Einöpmühle an der Meinen aber, bei Perfam, La. 
Straubing. ©. Perfam. ar 

Perla, Varrdorf im Det. Oberföbring und im Log. Münden. Es liegt an 
der Strafe von Münden nad Kojenheim, 11/268t. von Münden, und be: 
greift 85 9., 1 Pfarrfirde, a Schlöſſchen und 500 €. 

Perla, Weiler unweit Aidling, im Log. Weilheim, mit 29. md 10€., 
1 &t. von Murnau. ö { 

Perlacher Haiden, Wald bei Perlach, im Ldg. Münden. 

Derlaigen, Beiler unweit Neufrauenbofen, mit 29. und 4E., im fra. 
Vilsbiburg. i ; 
Perlbach, Bach im Hrſchtg. Wörth, welcher nördlih von Pillnach aus mehren 
Quellen im mittlern und untern Forfte entficht, und vor genanntem Dorfe ın 

den Leitenbach fällt. 

Perlbach (der große). Bad, im Wörther Forfte des Hrſchtg. Wörth entſtehend 
und bei Vondorf in die Donau fallend. Ein anderer Perlbach fallt bei 
Katzenrohrdach, Log. Roding, in den Regen, 

Perlenbach, f. auh Delsnig und Schwesnitz. 

Perlenbaus, Einöde am Perlbade, mit 7 E., im Ldg. Gelb, bei Schönwald, 
3St. von Hof und 6St. von Wunſiedel entfernt. 

Perlesberg (Dber:), Einöde in der Pfr. und im Ldg. Deggentorf, wovon 
fie 1/4 St. entfernt if. 

Perlesberg (Unter), Einöde im Ldg. und in der Pfr, Deggendorf, wovon 
fie 14 St. entfernt ift. 

Perlesöd, Dorf unweit Schönbrunn, im Ldg. Wolfftein, mit 139. und 75 €., 
1St. von Wolfttein. 

Pertesreut, Markt im Ldg. Wolfftein, links der Ih, 2St. von Röbrntadh 
und SEr. von Palau. Er begreift 559. mit 440€., 1 Pfarramt des Det. 
Waldkirchen, ftarken Handel mit Garn und 1 Pfarrfirde. 

” 
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Perlesreut (Mieder), Weiler des Edg. Wolfſtein und der Pfr. Perlesreut, 
mit 89. und 92 E., 1/8 St. von Perlesreut, 

Perlersried, f. Berläried. : - 

Perlezbofen, Kirchdorf mit 209. und 100 E., in der Pfr. Jachenhauſen des 
Ldg. Riedenburg, 3/4 St. von Jahenhaufen entfernt, 

Merlbäufel, Einöde mit 2E., in der Pfr. Engelöberg und im Log. Mühldorf, 
3/4 St. von Engelöberg. 


 Perling, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Auſſernzell, mie 10 Wohnh., 


12 Nbg. und 50 E., 3/4 Sr. von Auffernzell. 

Derling, Weiler mit 69. und 40 E., im Ldg. Weafheid, 3 St. von Palau, 

Perltamm, Weiler unmeir Holjbaufen, im der Pfr, Geiſenhauſen des La. 
PBilebiburg, mit 39. und 19E,, 21A6r. von Pilsbiburg und 1St. von 
Geifenhaufen. 

Perlsheim, Perlsham, PBerlesbeim, Dorf und Varodiafort von Ober 
—— des Log. Mühldorf, 2St. von Ampfing. Es enthält 169. mit 
66 E. 

Perlshof, ſ. Berletshof. 

Perlsmühle (Ober:), Mablmühle an der Meinen Paar und an ber Straſſe 
von Münden nah Rain, mit 9E., in der Pr. Oſterzhauſen und im Ldg. 
Rain, bei Heimpertsdorf, ASt. von Kain entfernt. 

YVerlsmühle (linter:), Mablmüble an der Pleinen Baar und an der Straffe 
von Rain nah Münden, mit 4E,, in der Pfr. Oſterzhauſen und im Ldg. 
Rain, bei Heimpertsdorf, A St. von Kain entfernt. 

Perlsried, Weiler des Log. Viehtah und der Pfr. Ruhmannsfelden, mit 
29. und 15 E., 3/4 St. von Rubhmannsfelden. 

Permanning, f. Permering. , 

Dermannod, Weiler des Era. Waflerburg und der Pfr. Kirchdorf, mit 3.9. 
und 13 E., 3/4 St. von Kirchdorf. 

Permering, großer Weiler des Log. Erding und der Pfr. Hoffirhen, mit 
119. und 60 E., 1fr St. von Hoffirden. 

Permering, Permanning, Weiler und Parohialort der Pfr. Lobkirchen 
im Log. Mühldorf. Er enthält 29. mit 15€. und liegt 1 St. von Ampfing. 

Pernbichel, ſ. Bernbübel. 

Perneck, ſBerneck, Log. Miesbach. 

Pernertsöd, Weiler mit 29. und 9E., in der Pfr. Walburgskirchen und 
im Log. Pfarrfirden, wovon er 2172 St. entfernt ift. 

Perneting, Pernerding, Weiler des Leg. Paflau und der Pfr. Aida vorm 
Walde, mit 3 9. und 15 E., 5/4 St. von Aida vorm Walde. 

Pernbaupten, f. Bernbaupten, pe 

Pernbaufen, f. Bärnhauſen. 

Pernhof, f. Bernbof. 

Pernigbähel, Meiner Bady bei Stobersreut, Ldg. Hof, der nad kurzem Laufe 
in die Saale fällt. 

Pernried, f. Bernried,. 

Perouse, de la, gräflide Familie. 

Pernsdorf, Bernsporf, Einöde mit 13@,, in der Pfr, Kranzberg des Prg. 
Freifing, rechts der Amper, 212 St. von Freifing. 

Pernsroth, f. Bernsrotb, 

Perrau, Weiler in der Wildfteig, mit 2 9. und 11 E,, zum Log. Schongau 
und jur Pfr. Wildfteig gebörig, wovon er 12 &t. entfegit ift. 

Perreit, Hochholzen, Weiler des Log. Burgbaufen und der Pfr. Feichten, 
mit 29. und 8E,, 54 St. von Feidhten, Wok 

Perfhen. Kirhdorf im Lda. und in der Pfr. Nabburg, 12 St. von deren 
Sige entfernt. Es zählt 159. mit 100 €, 

Versdorf, Verftorf, Weiler unweit Neukirchen, im Lig. Nojenheim, mit 
49. und 20E., 2St. von Kofenpein. 


* 


Pertading, ſ. Perterding. 

Pertenau, Dorf mit 129. und 9 E., in der Pfr. Griemolzhauſen' des Log. 
Schrobenhauſen, 21 St. von Schrobenbaufen entfernt, 

Perienheim, Pertenham, Beiler unweit Tading, in der Pfr. Waging 
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des Log. Laufen, mit 39H. und 13€, 54 St. von Waging, weſtlich vom Ta» 
chenfee gelegen. 

Vertenbpof, Weiler im 2dg. Eſchenbach, mit 49. und 23@., 1 ehe von 
—— entfernt, Er iſt nach dem 12St. davon entiernten Gunzendorf 
gepfarrt. 

— — Einode in der Pfr. Stubenberg des Log. Simbach, 2St. son 

raunau. 

Pertentein, Perchtenſtein, Weiler und Parocialort von Traunmwalden 
des Log. Traunftein, Er enthält 109. mit 60€. 1 Schloß mit 1 Kapelle und 
1 Perg. des Grafen von Törring, und liegt Y88t. von Traunmwalden und 
2St. von Traunitein. f 

Vertelsheim, si. Bertelsbeim. 

Pertensporf, f. Bertensdorf. 

ae Einöde, 1 &t. von Berhtesgaden, zu beffen Ldg. Bezirke ſie gehört, 
erterbrud, Einöde im Ldg. Landau. 

Perterding, Vertading, Beiler mit 28@,, im Lg. Eggenfelden, wovon 

.er 1St. entfernt if. 

Pertholling, f. Bertholling. 

Dertoizbeim, f. Bertolsbeim, - 

Pertolzbofen, f. Bertholdshofen. 

Permwolfing, Dorf in der Pfr. Badling des Log. Cham, mit 129. und 66, 
ıN St. von Bachling und 112 St. von Cham entiernt. 

Perzau, ſ. Berjau. 

Perzel, f. Berzel. ß 

Derzeisgrub, Weiler unweit Niederfimbah, im Log. Deggendorf, mit 2 9. 
und 8E. . 

—— —— in der Pfr. Atting des Log. Straubing, wovon fie 2St. 
entfernt ift. 

Sl imepe Ginödmühle am Maurerbade. f. Beſelmühle, Lg. Moos 
urg. , 

Yeienbah, Peſſenbach, Weiler unmeit Kochel, im Log. Tölz, Er enthält 
79. mit 40€. und liegt 12 St. von Benediftbeuren. 

Peſenduchbach, f. Beienbuhbad. 

— Weiler unweit Ludenhauſen, im Log. Landöberg, 12St. von 

ott. Er liegt an der Strafe von Landeberg nah Weilheim, und begreift 
49. mit 36 €. 

Beientern, f. Befenlern. 

Pefenried, f. Beienried. 2 

Veiensriht, Pelensried, Weiler mit 59. und 26 @., im 2dg. Sulzbach 
und in der Pfr. Ilihwang, 3St. von Amberg entfernt. 

Pestasberg, ſ. Pelleltberg. 

Deifelsberg, Beslasberg, Weiler mit 4 9. und 20 E. in ber Pfr. Konzell 
und im Ldg. Mitterfels, 1 St. von Konzell. 

Peilenburtheim, Beſendurkheim, Kirchdorf am Mühlbache, mit 449. 
und 198@., in der Pfr. Holjpeim und im rg. Kain. Es liegt an ber 
Strafe von Rain nah Münden, 2St. von Ruin entfernt. 

Defimoos, f. Poßmoos. 

Ppeſtalozza, von, gräflihe Familie. 

Peſtenacker, Kirchdorf unweit Wollespaufen und Winkel, im Ldg. Landéberg, 
2 NN, von Kehfeld und 31N26t. von Landsberg. Es enthalt 449. mit 
211 E. 


Peſtendorf, Weiler und Parochialort von Veitsbuch des Log. Landebut. Er 


ai 89H. mit 42. und liegt 126t. von Veitsbuh und 1126, von 

örth. 

Peſtenrain, Weiler mit 29. und 14€, bei Eutenhofen, im Log, Rieden» 
burg. 

Petberg, f. Bettberg. 

Meter (Et.), Einöde mit 1 Kirche und dem Sichenfpitale, 1/4 St. von Nürn—⸗ 
berg, in deffen Log. Bezirk fie gebort, an der Poſtſtraſſe nah Feucht. 

Peter (St.), Kirche bei Niederhofen und Berghof, im Log. Schongau, 212 St. 
son Gteingaden. 
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Peter (St), Dorf in der Pfr. Aldersbach und im Log. Vilshofen, mit 22 Wohnp. 
und gegen 100 E., 1/8 St. von Aldersbach. 

Peterau, Einöde unweit Baierbach, in der Pfr. Velden und im Ldg. Vilsdi— 
burg, mit 8E., 4&t. von Vilsbiburg. 


Peterazing, Weiler mit 29. und 9 E., im Ldg. Mühlderf und in der Pfr. - 


Oberbergkirchen, 2 St. von Neumarkt. 

Peterbauer, Einöde mit 11€, in der Pfr, und im Log. Tölz, moon je 
1/2 St. entfernt iſt. . 

Peterfecking, Kirhdorf am Feckinger -Bache, mit 21 9., 1 Mabf» und Gig» 
müble, Ziegelei, Potaſchhütte, 105 E., im Log. Kelheim, 172 St. von Ober⸗ 
faal entfernt, wohin es gepfarrt ıft. Die Ruinen eines ehemal. Schloſſes jind 
noch fihtbar. i , j — 

a Einöde bei Waakirchen, 318 St. von Holjfirden, im Lrg. 

iesbach. 

Einöde mit TE., unweit Mooſen, im Log. Erding, 5 St. von 

ilsbiburg. 

PL Einöde in der Pfr. Tegerndbadh des Log. Moosburg, 1/4 St. von 

egernbad. 

Petermann, Einöde unweit Dürresbaufen, mit 6 E., im Log. Moodbura. 

Petermüble, Einöde mit 4E., in der Pfr. Kotthalmünfter des Log. Gries— 
bat, 1,4 St. von Rotthalmünſter. 

Petermühle, Einöde unweit Sandeltöbaufen, im Ldg. Mootkurg. - 

Petermühle, Einöde mit 6E., im Log. und in der Pfr. Roding, 3% Gt, 
pn nr Sige entfernt. Sie enthalt 1 Mahl», 1 Del» und 1 Sägmühle am 

egenfluſſe. 

Petermühle, Weiler im Log. Vilshofen und in der Pfr. Otterskirchen, mit 
2 Wohnb., 2N6g. und 8E., 46t. von Bilshofen entfernt. 

Petermühle, Einddmühle an der Murn, bei Evenhaufen, im Ldg. Bafferburg, 
wovon fie 7/4 St. entfernt iſt. 

Petern, Weiler mit 39. und 21 €,, unweit Jahenau, im Ldg. Tölz. 

Peterratzen, f. Peterazing. 

Petersau, Hof mit 30E,, im Kant, und in der Pfr. Frankenthal, 1 St. von 
deren Sitze entfernt. 

Petersaurah, Pfarrdorf im Log. Heilsbrunn und Def, Windsbach, mit 
789, 230 E., dem Weiberbofe und der Quelle der Aurach, 1St. von 
Heildbrunn entfernt. Im Mittelalter bieß der Ort Uzach oder Uzaha, und 
ein adeliges Geſchlecht hatte Davon den Namen. Auch die Herren v. Haſelach, 
Dornberg, Heide ıc, waren Beſitzer. 4 

u Meiner Bach, der bei Oberkotzau, Ldg. Rehau, in die Schesnitz 
alt, 

Petersbähel, Dorf mit 13 Hpta., 5 Nbg., dem Hanauifhbaus und bem 
Hofe unterft Petertbädel und 115 E., im Kant. Dahn und in der Dir. 
Fiſchbach, 174&t. von Fiſchbach und 11 St. von Zweibrüden entiernt. Die 
Evangeliſchen pfarren nad Oberſteinbach. 

Petersbera, Weiler des Fra. Dachau und der Pfr. Walkertshofen. Er zählt 
49H. mit 17€. und liegt 11/2 St. von Schwahhaujen. 

Petersberg, Dorf, mit Notbalden eine Gemeinde bildend, im Kant. Pirmas 
fens und in der Pfr. Nothalben, mit 260 €, 4 St. ven Zmweibrüden und 1St. 
von Notbalten entfernt. 

Petersberg, Einöde im Lig. Rofenbeim und in den Pfr. Holjbaufen und 
Slintäbah, mit 2E. und 1 Filialfirde, 2St. von Holjbaufen und 1A St. 
von Fiſchbach. 

Petersberg, Bera bei Markt: Berael,. auf dena fonft eine Wallfahrtskirche 
fand, wovon die Steine zum Kirchendaue im Markte Lenkersbeim verwendet 

, wurden, im Log. Windsheim. 

Petersberger, Einöde mit 5E., am Wildbache des Hrihtg. Wörth, 12 Et. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Petersbrumn, Weiler im Log. und in der Pfr. Starnberg, nächſt Leutitetten 
und Rieden, an der Würm und 34 St. von Starnberg gelegen. Er degreift 
1 Schlöfhen mit Badeanſtalt, 1 Kapelle, 39., 0E. und 1 Mineralquelle. 
Dieje enthalt Kohlen» und Salzſäure und wirft beionders heilſam bei Haut— 
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krankbelten, offenen Leib. Schäden, Seſchwären, Verrenfungen, Gicht, Rheu⸗ 
mätismus und Nervenihwähe. Der Beliger diefer Anfelt, Herr von Ertef, 
bat viel Zwedmäßiges für die Verfhönerung derfelben, jo wie für die Bes 
quemlichkeit der Badgäfte, eingerichtet. Hübſche, fchattenreihe Allen auf Wie 
fen und in Waldungen, überrafhende Autiihten auf Anböben, Lauben und 
Rubebänke, ergögen den Wanderer. Bezaubernd ift der Gang zum naben 
Mübltbafe. Immer neu und überrafhend ihlängelt fih ein Fußſteig auf den 
beiden lifern der Mürm bin, und die Züge der Sandberge, mit Wald, meis 
ſtens mit Buchen bededt, wechſeln in folben Geſchieben, daß der Wanderer 
immer wie eingefhloffen ſich erblidt. Die kleine Marieninfel, nebit dem Mübls 
fhuß und den zerftreuten Wafferfällen, erinnert an die dortige Cage von den 
jwei weiſſen Jungfrauen, die in beiterer Naht den Müller um Erlöfung bas 
ten. Rechts hinauf erhebt fih der Karlsberg, auf deſſen Spitze man noch 
Ruinen einer Burg und eine Pyramide ir Andenken Karls des Großen ficht, 
welcher nicht weit von bier, hinter der Reifmüble, wo das Müblthal fih aus» 
breitet, geboren worden feun foll. Bon biefigem Bade finder man ſchon ſehr 
frübzeitige Meldung. Ein Schuldbrief des Herzogs Wilhelm zu Münden, am 
Pfingſttage nah St. Matbäus im J. 1513 ausaefertigt, bekennt ein Darlehen 
von 500 fl. rbein., welche von dem Gotteshaufe Gt. Peter zu Rieden wegen 
des Baues bei dem Wildbade erboben wurde. 

Petersbuch, Kirchdorf auf einer Anböbe des Ldg. Greding und der Pfr. 
Kabldorf, mit 37 9. und 220€, 212 St. von Eichſtätt. Im der Nahe bricht 
nefterweis Eifenfumpfer;z. 

Yetersdorf, Dorf mit Kapelle, 31H. und 150@., in der Pfr. Aindling und 
im 2dg. Aichach, an der Strafe von Neuburg nah Augsburg, 2&t. von 
Handzell entiernt. ® 

Petersdorf, Dorf in der Pfr. Weibenzell und gi Log. Ansbach, 2168. 


— — — — — — 


Metershbaufen, Pfarrdorf im Log. Dachau und im Dek. Sittenbach. Es liegt 
an der ®lon, 33/4 &t. von Schwabhaufen, und zuhlt 529. mit 261 €. und 
1 Mablmühle an der Glon. 


* von defien Sitze entfernt. Es zählt 25 H. mit 193 €. 

\ Petersdorf, Weiler mit 49. und 26 E., unweit Enzelhaufen, im 2pg. 

Moosburg. 

4 Petersgemünd, f. Gemünd (Petert»). 

"m VPeterdglaim, Weiler und Varocialort von Hobentbann des Ldg. Landéhut. 
za er — H. mit 44 E., und liegt 12St. von Hohenthann und 3St. von 
Eu andehut, 

‘ Petershaide, Gegend bei Mürnberg, wo ein jährlihes Nationalfeft ftatt- 
j findet. 

J 

es 


— un: 


Petersbeim, Dorf im Kant. Eufel und in den Pfr. Brüden und Konfen, 


a! ' 4 1St. von Brüden und 2St, von Eufel entfernt. Es enthält 492 E., unter 
— F welchen 5 Juden find, und bildet mit Herfhmeiler eine Gemeinde, 
9 St Vetersbhof, Weiler mit 29. und 18 E., in der Pfr. Heretsried und im Log. 
N J Göggingen, 21/4 St. von Kriegshaber entfernt. 

3 Peterstapelle, Kapelle bei Köſching, im Ldg. Ingolſtadt. 


Peterskirchen, Weiler unweit Zeitlarn, in der Pfr. Schönau bes Ldg. Ey» 
genfelten, mit 89., 54€. und 1 Nebenfirde, 12 St. von Schönau und 36t. 
von Eagenfelden. 

Peterskirchen, Weiler im Ldg. Eggenfelden und in der Pfr. Tauffirhen, 
wovon er 1/2 St. entfernt ift. 

4 Veterstirdhen, Pfarrdorf im Det. al. Namens und im Ldg. Mühldorf, 4 St, 

.% ron Neumarkt. Es umfaßt 13 9. mit 81 Er, den Gig eined Def. im Erjbid- 

| tbume Münden » Freifing und 1 Varrfirde, 

Petersékirchen, Kirhdorf und Filial der Pfr. St. Johanneskirchen, im Ldg. 
Pfarrkirchen. Ed begreift 269. mit 152 E. und liegt 1 St. von Gt. Johan» 
neskirchen. 

Peterskirchen, Einöde des Ldg. Troſtberg. Sie liegt unweit Emertéheim, 
3174 St. von Frabertsheim, und zählt 12 €. 

Pitersmühle, Mühle mit 3E,, im Log. und in der Pfr. Greding, 21/2 St. 
von Kipfenberg entfernt, 
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Detersmähle, Mühle Si Kleinſteinach, im Log. Haßfurt, F 
Detersmüble, Mühle Steinbach, im Ldg. Karlftadt. 2 
— — Mühle am Heinrichsbache, bei Steinmark, im Hrſchtg. Ro⸗ 
enfels. J Ka: 
Petersmühle, Einöde mit 5@., im Ldg. Stadtfteinah, 3 St. von Steinwin . ar 
fen entfernt. Sie ift nah Enchenreuth gepfarrt. 8 
Hetersmühle, Mühle bei Unterfhwappad), im Orſchta. Sulzheim. f}- 
Petersmühle, Müble bei Gteinsfeld, im Hrſchig. Sulzheim. — 
Petersmühle, Müble bei Ikelheim, im Loͤg. Windsheim. N 
Peterſtein, Berg bei Kupferberg, im Log. Münchberg, der meiftens aus e ' 
Serpentin belebt, den die Dredsler der dortigen Gegend verarbeiten. In _ — 
dieſem Serpentin trifft man den ſogenannten Baircuther Bronzit an. — 
Vetersthal, Pfarrdorf im Dek. Kempten und Log. Sonthofen, mit 18.9. PB 
und 110 E. Es liegt unfern der Poftfiraffe von Kempten nah Neſſelwang, —— 


4 12 St. von Kempten entfernt. 

Peterswahl, Petersmwall, Kirchdorf und Filial der Pfr. Margaretbenried, F 
ra Mootburg, 122St. von Margarethenried. Es enthält 129. mit Ne 
70 E. J 

Peterſswörth, Kirchdorf in der Pfr. Gundelfingen des Log. Lauingen, mit 
75 H. und 390 E. Es liegt unweit der Donau und der Straſſe von Unter⸗ 


aünzburg nach Gundelfingen, 2St. von Lauingen entfernt. EEE 

Peterszell, Weiler auf dem Forfe, bei Rechthal, im Lig. Weilheim. Er ee 
liegt weitlih vom Zellſee, 26t. von Weilheim, und enthalt 3.9. mit 19 €. — 
Er wird auch Peterzell genannt. | en 


Petraching, Weiler und Parodialort von Grafling des Log. Deggendorf, mit 
49. und 35 €,. 3/4 St. von Grafling. Bu 
Metronelt, Cifenfteingrube bei Bergzabern, im gleihnamigen Kantone. 
Petſchen, Einöde mit 14 E., im Ya. Stadtfleinah, 21% St. von Eulmbad 
entfernt. Sie gehört in die Pfr. Endenreutb. s ; 
Pettenau, Weiler und Parochialort von Kirchberg des Log. Simbah. Er be 
greift 89H. mit 56€., und liegt 7/A St. von Kirchberg und 17/86t. von i 
raunau, 2 
Pettenbach (Ober), Beiler in der Pfr. Adelkofen des Fra. Landshut, mit 
39. und 17 E., 1St. von Adelkofen und 27/8©&t. von Landshut. ‘Fr | 
Pettenbach (lUmter-), Weiler mit 39. und 17E,, unweit Dietelsfirden, . 
im Ldg. Bilsbiburg, 3 St. von Landshut entfernt. 
Pettenbad, vergl. auch Bettenbad. e 
Mettenkrunn, Weiler und Parohiafort von St. Georg zu Freiſing und von 
Haindeling, 1 St. von Areifing. Er zäblt 69H. mit 34 €, 
Pettendorf, Bettendorf, Dorf im Log. Burglengenfeld, auf einer Anhöhe | 
gelegen, mit 1 Schloffe. Hier war einft 1 Arauenflofter. 4 
Pettendorf, Weiler mit 79H., 1 Ziegelei und 47 E., im Ldg. Neunkurg vor ne 
dem Walde, 1/28t. von deffen Sige entfernt. Man fiebt noch Schloffruinen, 
Pettendorf, Pfarrdorf auf einer Anböbe, im Log. Regenſtauf und Di, 41 
Schwandorf, mit 28 H., 170 E., 1 Schloffe, Brauerei und v. Thon Ditmer, 
* 217268. von Rottenburg. Der Ort hat viel Holz, Wieſen und guten H 
eldbau. 3 
Pettendorf, Weiler und Parochialort von Grafau des Log. Traunftein. Er 
liegt links der Ada, 1/2 ©t. von Graſſau, und zahlt 5 H. mit 40 E. 
Mettendorf, f. auch Bettendorf. 
Mettenbeim, Pettenbam, Weiler des er. Mühldorf und ber Pfr. Lafe, 
ring. Er enthalt 49. mit 15. und 1 Filialfirhe, und liegt 4Gt. von 
Mühldorf. : 
Pettenhof, Einöde mit 6 E., im Ldg. Abensberg, 1A St. von Lindklrchen 4 
entfernt, wohin fie gepfarrt iſt. 
Wertenbof, Weiler mit 39., 1 Ziegelpütte und 15 @., im Ltg. Hemau, 2St. 
von Laber. 
* Wettenbofen, Petersbofen, Pfarrdorf im Def. und in der Pfr. Altdorf, 
28t. von Nürnberg entfernt. Es enthält 149. mit 76€. und liegt an der 
Schwarzach. 
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Vettenkoken, Pettenbofen, Weiler im Log. Burglengenfeld, mit 5 H. und 
25€, 2St. von Burglengenfeld entfernt. 

Vettenkofen, Einöde mit 13 E., unweit Mirſchkofen, in der Pfr, Altheim 
und im Log. Landshut, 3/4 St. von Altheim entfernt, 

Pettenkofen, Dorf mit 209. und 112E., im Ldg. Pfaffenhofen des Regen 
Preijes, 1 St. von Lauterhof entfernt. 

Vertenreutb, Marrdorf im Log. Negenftauf und Def. Schwandorf, mit 18 9. 
und 120 E., 11/2 ©t. von Regenſtauf entfernt. 

Pettenfiedel, Dorf mit 159., 190€. und 1 Weiber, im Ldg. Gräfenberg 
und in den Pfr. Igensdorf und Stöckach. Es liegt unfern der Strafe von 
Nürnberg nah Baireuth, 1St. von Eſchenau entfernt. 

Pertenwinkeln, Bettenwinkeln, Weiler des Log. und der Pfr. Tittmo— 
ning, mit 39. und 15 €., 7/4 ©t. von Tittmoning entfernt. 

Petting, Varrdorf im Log. und im De. Saufen, an der Straffe von Müns 
hen nah Salzburg, 2&t. von Waging und 23A6t. von Laufen. Es ums 
faßt 23 9. mit 147 €. und 1 Pfarrfirde. 

Petting, Weiler am Hadinger Bade, 36t. von Münden, in deſſen Ldg. 
Bezirk und zur Pfr. Oberhading gehörig. Er zählt 2 9. mit 19 €, 

Pertling, Kirchdorf in der Pfr. Teiffing des Log. Ingolftadt, mit 179. und 
90E., 12 St. von Teiffing und 3 St. von Vohburg entfernt. 

Pettmeß, ſ. Pöttmes. 

pettſtabi, Parrdorf im Def. Burgebrach und Ldg. Bamberg II., mit 72 9., 
420 &., 1 Mablmühle an der Regnig, in welche bier die raube Ebrach mün— 
det, 1 Sieinbruche, Getreide, Odit» und etwas Weinbaue, 1St. von Bams 
berg und binter dem Bruderbolze gelegen. 

— mit 29. und 9E., im Ldg. Gefrees, 21/4 St. von Berneck 
entfernt. 

Nenelberg, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Reifhad, mit 109. und 
66 E. 3 &t. von Altötting entfernt. 

Wegelberg, f. auch Belzberg. 

Mexelbof, im Ldg. Amberg, f. Bekelbof. , , 

Meseläberg, Weiler im Log. Eggenfelden und in der Pfr. Zimmern, mit 39. 
und 23 E., 5/4 St. von Zimmern, — 

Petzelsberg, Petzesberg, Weiler mit 2H. und 20€., in der Pfr. Tiefen» 
bad des Log. Vaflau, 1 Ct. von Tiefenbach und 4 St. von Palau entfernt. 

Petzelsdorf, Begelsdorf, Weiler und Varochialort von Habertfirhen,, im 
rg. Landau. Er entbält 59. mit 29 E. und liegt 1/5 St. von Habersfirden. 

Petzendach, Weiler mit 2 9., im 2dg. Landau. > 

Verenberg, Weiler unweit Parsberg, im Log. Miesbach, mit 3.9. und 19 €, 
ıN St. von Miesbach. 

Verenberg, Weiler im Ldg. Sulzbach, 4 St. von Amberg entfernt. Er ent 
balt 79. mit 37€. , , 

Pernenbera, Einöde mit 6 E., unweit Neubaufen, in der Pr. Helsbrunn 
des Pig. Vilsbiburg, wovon fie 3 St. entfernt if. 

Verenberg, Vöpenberg, Weiler in der Pir. Kellberg des Log. Wegicheid, 
mit 10.9. und 56 E., 5y4 Gt. von Kellberg. 

Vegenbrunn, Ginöde des Log. Landau und der Pfr. Frontenbaufen, wovon 
fie 3fa St. entfernt ift. 

Petzenbühel, Petzenbichel, Weiler des Ldg. Roſenheim und der Pfr. Hoch⸗ 
tatt, mit 29. und 8E., 5/A6t. von Hodjtätt und 112 St. von Aibling 
entfernt. 

Nerendorf, Weiler des Log. Deggendorf und ber Pr. Waltendorf, mit 29. 
und 17 @., 1/4 ©t. von Waltendorf. 

Verenbaufen, Beiler unweit Köllndad, mit 29. und 13€,, im ?ra. Landau. 

Verenbaufen, Kirchdorf bei Geretsbaufen und Meil, im Ltg. Landsberg, 
woron es 21N2 ©. entfernt if. Es liegt am Verlohrnerbach und begreift 
46 9. mit 234 €. und 1 Mühle. 

Benenbeim, Petzenham, Weiler des Ldg. Mühldorf und der Pr. Buchbach, 
mit 29. und 15@., 3St. von Ampfing und 1/2 St. von Buchdach. 

Pesenbofen, Weiler bei Walleshauſen, im Ldgq. Landsberg. Er begreift 29. 
16€, und 1 Kapelle, und liegt 4 St. von Lundeberg. 
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Petzenthal, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Zeilarn, wovon er 1St. 
entfernt if. Er enthält 29. mit 13 €, .t : 

Peperreutb, Pötzenreut, Weiler im Ldg. Wolfſtein und in der Pfr. Nöhrn- 
bach, mit 10 9. und 60 E., 3/8 St. von Röhrnbach. 

Petzgersdorf, Weiler und Parodialort von Riedering des Ldg. Rofenbeim, 
— ap und 34E., 126t. von Kiedering und 17/8 6t. von Kojenheim 
entfernt. 

Pesing,f. Pösing. , . 

Petzkofen, Dorf im Ldg. Stadbtambof. und in der Pfr. Aufhaufen, mit 37 9. 
und 185 E., 1/2 St. von Aufhaufen entfernt, 

Petzling, Weiler und Parodialort von Unterdietfurt des Log. Altötting, mit 
39. und 15€., 112 St. von Unterdietfurt. s 

Pesling, Pötzlins, Einöde mit 8E., unweit Bodenkirchen, in der Pir. 
——— des Log. Vilsbiburg, 21/4 St. von Vilsbiburg und 2St. von 

inabiburg. 

Petzmannsberg, Dorf mit 229. und 115 E., in der Pfr. Merkendorf und 
und im Ldg. Culmbach, 172 St. von deſſen Gige entfernt. Unweit füllt die 
Görig oder Dobrad in den weißen Main, 

Petzmes, Pötzmes, ſ. Potzmeß. 

Peuerling, Weiler mit 79. und 36 E., in ber Pfr. Engelthal des Log. Alt— 
dorf, 112 St. von Altfittenbah entfernt. 

Peulendorf, Dorf im 2dg. und in der Pfr. Scheßlitz, 3/4 Gt. von deren 
Sitze entfernt. Es begreift 35 9., 1 Kapelle, 219€. und 1 M., und liegt 
am Abbange des Gichihloßberges. Einſt war bier ein Schloß der Herren 
= — fpäter eine Fohlenwärterei, nun der Gig eines k. Revier⸗ 

rfters, 

Peunding, Beunding, Beiler mit 79. und 44 E., in der Pfr. Rai des 
Ldg. Altdorf, 1 St. von defien Sitze entfernt.’ : 

Peufenbof, Weiler des Log. Lichtenfels und der Pfr. Kirchſchletten, mit 3 9. 
und 28 E., 1/4 ©t. von Kirchſchletten. 

Peutelsbach, f. Beuteltbad. 

Peutenhart, Einöde im Ldg. Waffertrüdingen, , 

Peutenbaufen, Beutenbaujen, Kirchdorf mit 259. und 120 @., in der 

fr. Weilah und im Log. Schrobenbauien, an der Straffe von Münden nad) 
chrobenhauſen und 5f4 St. vom letztern Drte gelegen. I 

Verenmüble, Mühle bei Balgbeim, am Faulenbache, im Hrſchtg. Harbura. 

VPexmühle, Mühle im Ldg. Hemau, 1 ©t. von Beratöhaufeu entfernt, mwobin 
x — iſt. Sie liegt an der ſchwarzen Laber, worüber eine kleine Brücke 


führt. 
PVetzenbichel, ſ. Petzenbühel. 
Pezenbeim, ſ. Petzenheim. 
VPerzenberg, ſ. Vetzenberg. 

Pfaben, Dorf mit 149. und 97 E., im Log. Kemnath, OSt. von Thumbach 
und 10 St. von Baireuth entfernt. 
Dfadendorf, Weiler des Ldog. Ebersberg und der Pfr. Holzen. Er beareift 
7 * 26 E., und iſt 2St. von Ebersberg und 11/26t. von Holzen 

entfernt. 
pfadenbauerswüſtung, Hof mit 4E., in der Euratie und im Hrſchtg. 
Mitwig, wovon er 1St. entfernt ift. 
Pfaderl, ſ. Pfödert, 
Vfäffelſteia, ſ. Pfaffelſtein. 
Pfäfflingen, Pföfflingen, Pfarrdorf im Dek. Dettingen und Lda. Nörd— 
lingen, 11 St. von deſſen Sitze entfernt. Es entbält 70 H. mit 373 €. 
Vfälln, Einöde des Log, Berchtesgaden, wovon fie 3 St. entfernt if. 
Pfälln, Einöte des Log. Berchtesgaden, wovon fie 12 St. entfernt if. 
Pfälln, Einöde an der Strafe von Berchtesgaden nah Salzburg, im Ldg. 
Berchtesgaden, wovon fie 7A St. entfernt if. ; 
Pfälzerweiher, Cinöde im Log. Nürnberg, 1 Gt. von deſſen Sige entfernt. 
Pfändhauſen, oder Milhhof, Kirchdorf im Log. Münnerftadt und in der 
Pfr. Rannungen, mit 399. und 230€., 2126t. von Münnerftadt entfernt. 
Pfandmühle, Mühle mit 2 Mablgangen und 1 Schneidfäge bei Abbauien, ım 
Hrigig. Rüpdenhaufen, 1/2©t. von Feuerbah und 5/8t. von Küdenhaujen 
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—— Sie iſt dem Dorfe Atzhauſen des Hrſchtg. Wieſentheid polijeilich 

zugethan. 

Pfätter, ſ. Pfatter, oo. 

Driaffeggeten, Meiler mit 59. und 26@., im Ldg. Weiffmain und in der 
Pr. Burgkunftadt, 112 St. von Zettlig entfernt. 

Präffelkkein, Pfäffelſtein, Dorf im Ldg. Regeuſtauf und in den Pfr. 
Salfern und Winzer, 1/26t. von Sallern und 1/4 St. von Winzer entfernt. 
Es enthält 19 9. mit 125 €. 

Diaffen, Eindre des Log. Berchtesgaden, wovon fie 212 St. entfernt iſt. 

Bieffen. Einöde, 2346t. von Berchtesgaden, in deſſen Log. Bezirk fie 
gebört. 

Pfaffenbach, Weiler unweit Gaindorf, in der Pfr. Holzhauſen des Log. 
Vilsbiburg. Er entbält 6 H. mit 36E und liegt 11/2 St. von Vilsbiburg. 
Dfaffenberg, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Reiſchach, mit 4 9. 

und 20€, 2 &t. von Altötting. 

Dfaffenberg, Einöde mit 5 E,, im Lig. Altötting und in der Pfr, Zeiların, 
1 St. von Eribad. 

Pfaffenberg, Dorf mit 189. und 120 E., in der Pfr. DOberaildfeld Des Log. 
Hollfeld, 4 St. von Baireutb und 12 &t. von Oberailsfeld entfernt. 

Dfaffenberg, Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Ratiszell. Er zaptt 
28 E. und liegt 174 St. von Natiszell. 

Mfaffenberg, Cinöde mit 6E., unweit Jettenbach, in der Pfr. Grüntbal und 
im da. Mübltorf, 4 St. von Ampfing und 3/4 St. von Grüntbal. 

Vfaffenbera, Ginöde mit 10E., unmeit Mermoien, in der Pfr. Burgfirden 
der Prog. Mühldorf, woron fie 2 Gt. entfernt if. 

Pfaffenberg, Weiler unweit Neicertsheim, im Ldg. Mübfvorf und in der 
Pfr. Reichertsheim. Er enthalt 49. mit 20E. und lieat 2 ©t. von Haaa. 
Praffenberga oder Mallersdorf, Landaeriht und Kentamt des Regenkrei— 
feg, mit 5418 Familien und 25,600 €. auf 138. M. Der Gig des Log. und 

Rentamts if in Mallersdorf. j ; 

Pfaffenberg, Markt im Log. Pfaffenderg und im Def. Geifelböring, mit 
839., 405 E., 1 Ratbbaufe, 3 Brauereien, 3 Pranntweinbrennereien, 1 Jie 
gelbütte, 1 Mahl», Del, Sig: und Lohmühle (Marktmühle genannt), 
vortreffliben Felddau und Wietwahle. Er lieat an der Meinen Yaber, wor« 
über 1 Brüde führt, und an der Gtraffe von Landéhut nah Regensburg, 
112 St. von Buchbaufen und 1&t. von Neufahrn entfernt. In der Part 
firbe find einige gute Gemälde. Das Domkapitel in Regensburg batte das 
felbft einen Beamten, und im 30jäbr. Kriege ward der Ort abgebrannt. 

Dfaffenberg, Wald bei Geraghaufen, im Lig. Starnberg. 

Pfaffenberg, Einöde mit 8E., in der Pfr. und im Ldg. Troftterg, 1288. 
von Troftberg und 21/46t. von Stein, 

Pfaffenbichel, f. Pfaffenbübel. 

Pfaffenbuch, Weiler ded La. Altötting und der Pfr. Winböring, mit 29. 
und 19 E., 3/4 St. von Winböring. 

Vfaffenbübel, Pfaffenbichel, Weiler und Parohialort von Söllhuben bes 
Leg. Rofenheim, mit 10 9. und 53 E., 1/8 St. von Söllhuben. 

Diaffendorf, Dorf im Lg. Ebern und in der Pfr, Pfarrweiſſach, AıNn St. 
von Ebern entfernt. Es enthält 329., 355 E. von melden Die Proteftanten, 
59 an der Zahl, nad Altenftein gepfarrt und 78 Juden find, eim ſchönes Schloß 
nit Garten und Defonomiegebäuden, den Sig des v. Stein zum Altenitein. 
Ptra., Bierbrauerei, Waldungen, und 1 Mablmüble mit 2 Gangen. In ver 
Näbe ſtehen die merkwürdigen Ruinen des Bergihloffes Altenftein. Im 
J. 1310 mies Gundlah, Marfhall von Cunſtadt, Feiner Gattin ein Heiratbe- 
geſchenk auf feine Güter in diefem Dorfe an. Bei der Förfterswohnung auf 
Tem naben Berge war font eine Gtuterei. 

Praffendorf, Pfarrdorf mit 159. und 83 E., im Ldg. Pfaffenberg und Def, 
Sottenburg. Es liegt an der großen aber, 3/4 St. von Rannertshaufen und 
1 St. von Pfeffenbaufen entfernt. 

Minffendorf, Weiler und Varochialort von Anger des Ldg. Reichenball. Er 
liegt an der Strafe nom Teifendorf nach Neihenball, if von Reichenhall 
112 St. entfermt und enthalt 10 9. mit 60 €. 
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Bfaffendorf, ein im Schwedenkriege zerſtörter Weiler in der Tlurmarkung 
von Welitſch, im Ldg. Teujhnig, 

Pfaffendorf, Dorf mit 219. und 90 E., in der Pfr. Statelhofen und im 

- Hridtg. Thurnau, ASt. vom Gige deffelben und unfern der Strafe von 
Bamberg nad Baireuth, gelegen. . 

Dfaffendorf, Kirchdorf in der Pfr. Altentunftadt und im Log. Weiſſmain, 
mit 18.9. und 110 E., 2 ©t. von Zettlitz entfernt. 

Vraffenfang, Einöde im Ldg. Roding und in der Pfr. Altentbann, wovon 
fie 12 St. entfernt ift. 

Pfaffenfleck, Einöde mit 9 E., im Log. Baireuth, 1/ASt. von Bairenth und 
nächſt der Strafe nah Ereufien gelegen. 

Pfaffenforſt, ſ. Pfaffengreuth. 

Pfaffengréeuth, Weiler mit 6 H. und 36E., im Ldg. Ansbach und in der 
Pfr. St. Johannis daſelbſt, 3R St. von Andbah entfernt. Im Bezirke lag 
der Pfaffenforſt, über welhen der Markgraf Albreht im 3. 1443 den Ber— 
tbold Leupold in Dierbah zum Förfter beitellte. Das Dominıfaner: Klojier zu 
Nürnberg hatte ehedem Befigungen dafelbft, welche fpäter an die Markgrafcır 
von Ansbach verkauft wurden. 

— — Weiler mit 39. und 22E., im Log. Rehau, 2St. von Hof 
entfernt, 

Pfaffenhaufen, Kirddorf an der Saale, mit 69 9., 394 E., 3 Mahlmühlen 
und 1 Wafenmeifterei, im Ldg. und in der Pfr. Hammelburg, wovon c$ 
5/8 St. entfernt if. Hier ift eine Zuden:Begräbnißftätte, wohin die Leiden 
von 6—76t. ber gebracht ‚werden. 

Dfaffenbaufen, Markt im Log. Mindelheim, mit 1 Schloffe, 102 H., 570 €. 
1 Drarramte im Def. Mindelheim und 1 Wallfahrtsfirhe. Er liegt an der 
Mindel und Strafe nah Krumbah, 2St. von Mindelheim entfernt. Der 

. Ort ward im 9. 1295 von den Markgrafen von Burgau an das Bisthunt 
Augsburg verkauft, das ein PVriefterfeminar hier errichtete. Die Edeln v. Ben» 
jenau battefr daſelbſt einige Gerechtigkeiten. 

Pfaffenbaufen, Filialdorf im Zoffarunde, in der Pfr. Oberndorf und im 
Log. Orb, mit 68 9., 400 E., 3 Mablmüplen und 1 Schäfereigute, 3&t. ron 
Orb entfernt. Die Gemeinde hat Holz» und Weide: Öerehhtigkeit in der Ha— 
nauer Zofwaldung. Der Ort, ſchon im 5. 907 durd Tauſch an Fulda ze— 
kommen, lag in dem Wildbann und Forſte, welche Heinrid IV. im 5. 1059 
an das Stift Fulda ſchenkte. 

Pfaffenbeim, Pfaffenham, Weiler und Parochialort von Schnaidfee des 
Sdg. Trofiberg. Er zählt 79. mit 30 €. und liegt 5/4 St. von Frabertsbeint 
und 1/2 St. von Schnaidiee. 

Pfaffenbof,- Einöde mit 6E., bei Hellenbah, im Lig. Dinkelsbühl, 12 St. 
von deſſen Gige entfernt. 

Pfaffendpof, Weiler mit 29. und 12€,, in der Pfr. Kirhheim des Lg. 
Griesbach, 1 St. von Kirhheim und 2 St. von Neubaus. 
Praffen hof, 2 Höfe mit 19 E., im Ldg. Weihers, 7/4 St. von defien Sitze 

entfernt, 

Dfaffenbofen bei Altomünfter, Weiler mit 1 Kirhe, 99. und 60 E., int 
Log. Aichach und in der Pfr. Sielenbach. Er liegt an der Gtraffe von 
Münden nah Aichach, 212 St. von Aichach entfernt.- 

Pfaffenhofen, Dorf und Hofmark des Ldg. Brud und der Pfr. Mammen- 
dorf. Es enthält 249., 121€. und 1 Filialkirche, und if 1 St. von Dam- 

. mendorf und 21/4 St. von Fürftenfeldbrud entfernt. © 

Pfaffenhofen, Pfarrdorf an der Glon, im Ldg. — und Dek. 9* 
ne mit 219. und 130 €. Es liegt unweit der Glon, 4 Gt. von Frietberg 
entfernt. = 

Braffenbofen, Dorf mit 149. und 75€., in der Pfr. Belden des Ytp. 
Hersbruck. Es liegt unfern der Eifenftraffe und an der Gränze des Ober— 
main» Kreifes gegen Pegnig, 3/4 Gt. von Velden und eben fo weit von Neu— 
baus entfernt, in einer waldigen Gegend. 

Pfaffenhofen, Weiler mit 5 9. und 24@., in der Pfr. Haldenwang des 
2dg. Kempten. Er lieat an der Strafe von Dietmannsried nad Untrasried, 
3/4 St. von Haldenwang entfernt. 
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Pfaffenhofen, Landgericht und Rentamt im Fſarkreiſe, mit 21,466 6. im 
4163 Familien, auf OD, M. f 

Pfaffenhofen, alte Stadt in einer getreidereihen Gegend des Log. al. Ra 
mens, an der Ilm und an der Straffe von Münden nah Neuburg und nad 
Ingolftadt und Regensburg, 4 St. von Pörnbach und 12 Gt. von Münden 
entfernt. Sie beareift 342 9., 1717E., die Gige des Log. und Kentamts 
gl. Namens, 1 Pfarramtes im Det. Hobenwartb, 1 Pofterpedition, 1 Magis 
ftrat, 1 Pfarr» und 3 Rilialfirhen, 1 Natbbaus, 1 Spital (geft.. ums J. 1380), 
11 Bräubaujer, 4 Wein» und A Wirthshauſer, 2 Branntweinbrennereien, 
3 Mühlen, viele Loden- und Tuchmacher und 1 Ziegelftadel. Jährlich wers 
den dajelbit 4 Jahrmärkte und wöhentlih 1 Schranne gehalten. Im 30jab» 
rigen Sriege wurde die Stadt im J. 1646 von den Schweden geplündert, 
und im %. 1648 mwiederbolt von diefen und den Franzofen eingenommen, Im 
5.1809 am 19. April fiel dafelbit ein Vorpoſtengefecht zwiſchen einem öfters 
reichiſchen Gtreifforps unterm Major Scheibler und einem Theile des frans« 
zofifhen Korps von Dudinot vor. 

Pfaffenhofen, Landgericht und Rentamt des Regenkreiſes mit 13,300 €. in 
1894 Familien, auf 6Q. M. Der Sig des Rentamts if in Caſtl. 

Pfarfenbofen, Markt mit 2 Kirben in der Pfr. Eaftl,' 1309., 550 €, 
1 Berafhlofe und dem Gise des Ldg. Pfaffenhofen im Regenkreiſe, durd ei» 
nen Berg von Caftl getrennt, 4 St. von Amberg entfernt., Im Sqloſſe, bei 
welhem ein angeblib römifher Tburm fi befindet, wohnte Sevfricd Schwep⸗ 
permann. Auf der Straffe von Paffenbofen nah Neumarkt ficht ein Denk 
Hein für den Eburfürften Marimilian IV. auf den GStrafiendau im %. 1805. 

Bfaffenbofen, Kirchdorf im Ldg. Vleinfeld und in der Pfr. Roth, wovon eb 
1/4 St. entfernt if. Es liegt an der Regnitz und hat 38 Heuerftellen mit 157 €., 
1 Eifenkammer und die untere Glasſchleife. 

Pfaffenhofen, marktberehtigted Pfarrdorf im Ldg. Roggenburg und im 
Hrſchtg. und Def, Weiffenborn, mit 399. und 215 E., an der Roth und 
Strafe nah Weiffenborn, 3 St. von Noggenburg gelegen. Den Berg zu Pfaf— 
fenhofen, fammt dem Burgftalle trug im J. 1316 Paul von Ellerhad von den 
Grafen v. Kirhberg zu Leben, im 3. 1377 Wolf v. Hohenſchliz, im 3. 1478 
Hans v. Ehinger in lm, der diefe Herrihaft an Bayern verfaufte. Im J. 
1507 gieng fie, mir Kirchberg und Weiffenborn, an Jakob Fugger vom Er 
baufe Defterreih pfandſchafts⸗ und lehenweiſe über, 

Pfaffenhofen, Pfarrdorf im Det. Aibling und im Log. Roſenheim, wovon 
es 1St. entfernt it. Es begreift 129. mit 71E. und 1 Pfarrkirche und licgt 
auf dem linken Innufer. 

Pfaffenhofen (Ober:), Pfarrborf im Def. Oberalting und im Ldg. Gtarn: 
berg, 21/4St. von Inning. Es liegt an der Straſſe von Oberalting nad 
Münden, und enthält 399. mit 198 E, und 1 Pfarrfirde. 

Pfaffenhofen (Unter), Kirchdorf unmeit Germering, im Ldg. Starnberg, 
mit 17 9. und 130 E., 212 ©t. von Fürftenfeldbrud entfernt. 

Pfaffenbofen, Weiler mit 49. und 35€., im Ldg. Sulzbach und in der 
Pfr, Illſhwang, 1172 St. von Amberg entfernt. 

Pfaffenbofen, Kirhdorf mit 18 H., 96 E., der Dorfs-, Simons: und 
Mittelmüble am Rannachbache, im Log. Uffenbeim, 36t. von Andbad, 
gegen. Markt» Bergel gelegen. Die fteinerne Brüde dafelbft hat 19 Fuß im 
der Nänge. 

Pfaffenhofen, Pfarrdorf im Lig. und Def, Wertingen, mit 959. und 470€. 
Es liegt an der Zufam, unmeit Wertingen, und das Klofter ©t. Stephan in 
Augsburg batte dajelbft Befigungen. 

Mfaffenbofer Hart, Wald bei Unterpfaffenbofen,, im Log. Starnberg. 

Pfaffenbütte, Einöde am Fuße des Trauchberges, im Lig. Schongau, 21/2 St. 
von Öteingaden, 

Pfaffenkirchen, Kirhdorf und Filial der Pfr. Obertauffirhen, im Lg. 
Müblvorf. Es begreift 15 H. mit 71 E. und liegt 46t. von Mühldorf. 

Pfaffenkreut, f. Pfaffengreutb. 

—— Einöde mit 4E., im Ldg. Pottenſtein, ASt. von Forchheim 
entfernt. 
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Pfaffenmäple, Müble an der Aſchaff, mit 6@,, im Bezirke der Stadtmar« 
fung von Aſchaffenburg, wovon fie 1/A Gt. entfernt iſt. 

—— Mühle mit 2 Gängen, in der St, Würzburg, am Kürna- 

erbade. ; 

Pfaffenmünfter, Pfaffmünfter, Münfter, Pfarrdorf im Def. Pondorf 
und im Ldg. Straubing, auf dem linfen Ufer der Donau, 2 &t. von Strau- 
bing. Es enthalt 629., 396 E., 1 Pfarrfirhe und 1 Ziegeibütte. Ebemals 
—— re ein Eollegiatftift, mweldyes 1551 nah St. Jakob in Straubing 
verlegt wurde, j 

Pfaffenöd, Einöde des Log. Roding und der Pfr. Wetterfeld, 3/4 St. von 
Wetterfeld entfernt, ; 

— Einöde in der Pfr. Münchheim des Log. Simbach, 212 St. von 

raunau. h 

Pfaffenreit, Kirhdorf_mit 249., 162€. und Quarzlager am Teihelrang, 
im Ldg. Waldfaffen, 1St. von deſſen Sitze entfernt, Es liegt am Südende 
des Pfafenbühls und gehört in die Pfr. Redwitz. 

Pfaffenreutp, Weiler mit 5 9. und 36 €., im Hrſchtg. und in der Pr. und 
Euratie Guttenberg, 2&t. von Culmbach und U2St. von Öuttenberg ent» 
fernt. Er gebört zum freih. v. Redwitz. Geniorate. 

Pfaffenreutb. Weiler mit 89H. und 58 E., in der Pfr. Preffath des Ldg. 
Kemnath, 1 St. von Kemnath und 7 St. von Thumbady entfernt, 

Pfaffenreuth, Weiler mit 5 9. und 30€, im Log. Mündberg, 4&t. von 
deſſen Sitze entfernt, 

Praffenreutd, Weiler mit SH. und 50 E., in der Pfr. Wurz des Ldg. Tir— 
ſchenreuth, 1% St. von Wurz und 3 St. von Tirfhenreutb entfernt. 

Pruffenreutb bei Waltersbof, Kirddorf im Log. Waldfafien, mit 249. und 
124€., 21268. von Wunfiedet entfernt. Die nabe Marimilianshbütte 
batte den Zweck, den häufigen Eifenftein in der Gegend beim übermäßigen 
Holzftande zu benügen. , , 

Pfaffenreuth, Dorf und Parodialort von Griesbach des Log. Wegſcheid. Cs 
zählt 149. mit 100 €. und liegt 5y4 St. von Griedbah, In der Gegend wer» 
—— —— edler Serpentin, draunes Menagerz, Feldſpath und Opal, ge— 
unden. 

Pfaffenried, Weiler mit 79. und 30 E., in der Pfr. Wiggensbach des Lou. 
Kempten. Er liegt am Kollerbade, 7/4 St. von Kempten entfernt. 

Piaffenried, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Sulzberg des Lg. Kempten. Cie 
liegt an der Ah, 2 St. von Kempten entfernt. 

Piaffenried, Weiler mit 5 H. und 32E., im Ldg. Vohenftrauß, M St. von 
Bohmiſchbruck entfernt, wohin er gepfarrt ift. ' 

Pfaffenfhwand, Weiler mit 29. und 16 E. in der Pfr. Michaelsneukirchen 
und im Ldg. Mitterfels, 1/8 St. von Michaelsneukirchen. 

Pfaffenftein, Dorf an der Donau und den Gtrafen von Nürnberg nad) 
ad in Landshut, mit 209. und 123 E., im Lig. Regenſtauf und ın 
der Pfr. Winzer, wovon es 1/4 St, entfernt iſt. 

Pfaffenfetten, Weiler mit 10 H. und 70€., in der Pfr. Kirchenthumbach 
und im dg. Eſchendach, 1/2 St. von Kirdentbumbad entfernt. 

Dieffeninet; Einöde des Log. Simbah und der Pfr. Mündheim, 3 St. von 

raunau. 

Pfaffenthann, Einöde in der Pfr. Brennberg des Log. Roding, 1/46t. von 
Brennberg. 

Praffenmwinfel, große Gegend in den Landgerihten Landsberg, Schongau, 
Tölz, Weilheim, Werdenfeld und Wolfrathshauſen, zwifhen den Flüſſen Lech 
und Iſar, im Süden des Iſarkreiſes, wegen der vielen, daſelbſt nicht mweıt 
von einander gelegenen Klofter, in der Volksſprache ſo genannt. Die Zabl 
der Abteien, Propfteien und Klöfer in diefer Gegend war fo groß, daß ein 
Reiſender, der fie beſuchte (was fehr haufig von Studenten, Künftlern und 
Gelehrten geihab), faglih, wenn er wollte, gan; bequem in einem andern 
Klofter übernachten Bonnte. Dieſe Klöfter waren: Dietramszell, Propitci 
requfirter Chorberrn des bi. Auguftins, im Ydg. Wolfrathshauſen, geitiftet 
ums 3. 10995 Beuerberg, Propftei regulirter Chorherrn des bi. Auguftins, 
nicht weit vom Würmfee, im Ldg. Wolfrathshauien, geftiftet ums J11213 
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Bernried, Propfei regulirter Eborberrn des hl. Augufins, am Wärmiee, 
im Ldg. Weilbeim, gefiftet ums J. 1111 (1120); Andechs, oder der heiline 
Berg, Benediktiner: Abtei, im Ldg. Starnberg, geftiftet ums 3. 1438; Dies 
Gen, Propftei regulirter Ehorberrn des bi. Auguftind, am Ammerſee des 
Log. Landsberg, geftiftet 1132; Weflobrunn, Benediktiner Abtei, im Log. 
Weilbeim, geitiftet ums 3.753; Rottenbud (Raitenbud), Propftei requs 
lirter Chorberrn des bi. Auguſtins, im Ltg. Schongau, geftiftet ums J. 1080; 
Steingaden, Prämonftratenfer- Abtei, im 2dg. Schongau, geſtiſtet 11475 
Ettal, Benediftiner Abtei, im Log. Werdenfeld, geftiftet 1332; Pollina, 
ropftei requlirter Chorherrn des bi. Auauftins, im Log. Weilheim, geſt. 750; 
abach, Propitei regulirter Eborberrn des bi. Auguftins, im Log. Weilheim, 
geftiftet ums J. 1073 (1085); Schlehdorf, Propftei regulirter Shorberrn 
des bi. Auauftins, am Stoceliee, des Log. Weilheim, geftiftet ums 9. 7555 
Er ktbeuren, Bencdiftiner» Abtei, im Log. Tölz; gefiftet ums J. 753 
(740). 
Pfaffenzell, Cinöde mit 11 E., in der Pfr. Edenried und im Ldg. Friedberg, 
2172 St. von deffen Sige entfernt. 
Pfaffenzell, Weiler des Ldg. und der Pfr. Viehtah, mit 79. und 45 E. 
11/2 St. von Viechtach. 

Pfaffenzing, Weiler des —* Eggenfelden und der Pfr. Koltah, 3/4 Gt. 
von Kollbach. Er enthält 16€. pr j h 
Sen 7 J re zur Colonie Großlindad gehörig, im Ldg. Mitterfels, f. Lin» 

a roß:). 

Pfaffing, Weiler des Pdg. Burgbauien und der Pfr. Burgfirhen an der Alz. 
Er begreift 4 9. mit 18€. und liegt 11/2.St. von Burgbaufen. 

Pfaffing, Weiler im Log. Deggendorf, 1St. von Hengersberg und 21268, 
von Deggendorf. 

Pfaffing, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Arnsborf, mit 29. und 
17E., 2St. von Arnsdorf. £ 

Pfaffing, Oberpfaffing, Weiler unweit ——— im 2dg. Erding und 
in den Dr. Hoffirhen und Dorfen, mit 29. und 11 E., 5 St. von Hohenlinden. 

Pfaffing, Weiler unmeit Steinkirchen, zu defien Pfr. Bezirke er acbort, im 
Ldg. Erding. Er zählt 29. mit 17 E. und liegt 14 St. von Steinfirden. 

Pfaffing, Weiler unweit Wapling, mit 6 9. und 36€., in der Pfr. Langtorf 
bes Log. Erding, 1 St. von Längdorf. 

Pfaffing, Unterpaffing, Weiler unmeit Rettenbach, im Log. Erding und 
in der Pfr. Mariadorfen, mit 29. und 14E., 1 ©&t. von Dorfen. 

Pfaffing, Dorf und Parohialort von Poding des Log. Griesbach, 2St. von 
Neubaus und 3 St. von Karpfheim. Es begreift 139. mit 84 E. 

Pfaffing, Weiler unweit Leobendorf, in der Pfr. und im Log. Laufen, mit 
29. und 15€., 3A ©t. von Raufen entfernt. 


Pfaffing, Weiler des Log. Miesbach, wovon er 212 St. entfernt ift. Er ent 


bält 59. mit 28 €. und 1 Filialfirhe der Pfr. Irfchenberg. 

Pfaffing, Weiler unweit Sri, mit 2 8 und 10€,, im Ldg. Mühldorf und in 
der Pfr. Oberbergkirchen, 3St. von Neumarkt, 

Pfaffing, Weiler im Ldg. Pfarrfirhen und in der Pfr. St. Mariakirchen, mit 
2.9. und 12 E,, 1 St. von &t. Mariafirden. 

Pfaffing, Weiler unweit Umrathéhauſen, in den Pr. Prien und Fraßtorf 
des —2 Prien, mit 29. und 15 E., M St. von Fraßdorf und 11/2St. 
von Prien. 

Pfaffing, Weiler des Ldg. Starnberg, wovon er 3/4 St. entfernt if. Er ent 
balt 39. mit 24 E. und 1 Filialfirhe der Pfr. Brud. 

Pfaffing, Weiler im Log. und in der Pfr. Tittmoning. Er zählt 49H. mit 
19 €. und ift 1/2 St. von Tiltmoning entfernt. 

Pfaffing, Weller und Parochialort von Chieming des Ldg. Traunftein, mit 
6 9. und 25 €., 1/8 St. von Ehieming. 

Pfaffing, Weiler und Parodialort von Obing des Ldg, Trofiberg, 1 St. von 
Frabertshbeim. Er beiteht aus 89. mit 52 €, 

Pfaffing, Weiler im Log. Vildbofen und in der Pfr. Schwannentirden, mit 
2 Wohnh., 2Mbg. und 10 E., 172 St. von Schwannenkirchen. Dat 

af 
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Bfaffing, Beiler unweit Evenhaufen, zu beffen Pfr. Bezirke und Ins Ldg. 
Waferburg gebörig. Er enthält 99H. mit 42 €. und den VPfarrfig von Even. 
baufen, und liegt 2 St. von Wafferburg. In der Nähe find Meine Weiber. 

Pfaffing, Weiler unweit Edling, Pfarrort im Def, und Log. Waflerburg, mo» 
von er 21/26t. entfernt if. Er enthält 59. mit 36 E. und 1 Pfarrkirde. 

Pfaffınger am Bad, Einode des Log. Mühldorf, 258. von Neumarft. 
faffmünfter, j. Pfaffenmüniter. _ 
fabl, Pfablbaus, Einöde mit 7 E,, in ber Pfr. Stallmang des Ldg. Mit- 
terfeld, 12 St. von Stallmang. 

Pfahl, Weiler des Log. und der Pfr. Viehtah, mit 49H. und 23 E., 12 6t. 
von Viechtach. j 

Vfahl, niedriger Gebirgszug und mächtiges Quarzlager im Dften des Unterdo—⸗ 
naufreifes, welches fih vom Granit» Gebirasjuge der Donau ablöst und, eime 
mandjmal fteile und größtentbeild nadte Felienwand bildend, in einer etwaigen 
Länge von 8 St., von Oſten gegen Norbweiten, fi erftredt. Seine größte 
En beträgt gegen 120 F. in ber Nähe von Viechtach Der Quarz ift öfters 
o rein, daß er zwilhen den Klüften nicht nur in dalbdurchſichtigen, gemeis 
nen Quarzkriſtallen, fondern au in ſchönen regelmäßigen, aber immer klei— 
nen, Bergkriftallen vorfömmt. Bei Brackendach ift er ziegelrorb gefärbt und 
oft ſehr fhön marmorirt. Die um Zwieſel mwohnenden Glashüttenmeiſter neh⸗ 
men ihr Material, aufer jenem am Rabenſteine, meiftens vom Pfabl 

Pfablbach, Pfohlbach, Weiler mit 6 H. und 32 E,, im Hrſchtg. Miltenberg 
und in der Pfr. Heppdiel, 21/2 St. von Miltenberg entfernt, Wegen des 
Gerichts zu Pfahlbach diesieits Des Kaltenbachs hat ih Churmainz im 3. 1358 
mit den Brüdern Hans und Chriſtian von Riedern befonders verglichen. 

Pfahldorf, Pfarrdorf im Hridtg. und Det. Kipfenberg, mit 62 9. und 309€, 
Es liegt auf einem Berge zwiſchen Rappertszell und Kinding, unfern ber 
Poſtſtraſſe von Kipfenderg nah Eichſtätt, 3 St. von Kipfenberg, und an der 
Pfablvede, movon es feinen Namen bat, Der Drt kommt in Urkunden vom 
J. 805, 1302, 1305 und 1306 vor, 

Pfahleck, Pfaled, f. Anrie ö BR 

Pfahlenbeim, Kirhderf im Lig. Ufenheim und in der Pfr. Lipprihsbaufen, 
11,2 St. von Uffenheim entfernt. Es enthält 37 9. mit 183 €, und bie 
Dorfsmühle, 

Pfablhecke, ſ. Gränzwall. 

Pfabhlbof, f. Pfallhof. 

Pfabléepaint, Kirchdorf im Hrſchtg. Kipfenberg und in der Pfr. Gungolding, 
mit 42 H., 245 E. und 1 Jagdſchloſſe. Es liegt im Altmühlgrunde und auf 
ber Poſtuͤraſſe von Eichftätt nad Kirfenderg, 21f2 St. von Kipfenberg. Es 
war einſt das Stammhaus einer adeligen Kamilie zleihes Namens. Der 
Pfahlspainter-Forſt enthalt gegen 1200 Morgen. 

Pfainach, Hinter und Vorder-Pfeinach, Dorf mit 179. und 76€, im 
Ldg. Ufenheim, 1 St. von deffen Gige entfernt. 

Yfakofen, Pfarrdorf im Det. Schierling und im Ldg. Stadtamhof, mit 23 9., 
115 E. der Fuchs: und Hausmühle an ber großen Yaber und unweit ber 
Schſenſtraſſe, die von Ingolftadt nah Straubing führt, 5 St. von Stadtamhof 
entfernt, 

Pfalgraben, Pfohlgraben, Ausdehnung römifher Berfhanzungen im weſt⸗ 
liben Theile ded Untermainkreifes, welhe, von Morden nah Süden, von 
der Stadt Ord ber über Wieſen, Jakobsthal, Waldmihelbah, Eichelsbach 
und das Dammefeld (das ih unterhalb Klingenberg zwiſchen Elienfeld und Erleg« 
bach befindet) hinzogen, fi bei Trennfurt über den Main wandten, und hier⸗ 
auf lin®s dieſes Ahuifes nad dem Weilbacher Grund u. f. wm. nod weiter fort 
erfireften. In der Nähe derfelben hat man alte Grabhügel entdedt, Der 
Pfalgraben wurde fhon vor Drufus (bald nah Chriſti Geburt) angefan« 
gen; aber erft von den römifhen Kaiſern Trajan und Hadrian vollendet, 


Bfallhof, Pfall, Weiler des Log. Kösting und der Pfr. Moßbach, mit 
49. und 0 E., 1 &t. von Moßbach. . 
Pfalsau, Pfalzau, Dorf des Log. Griesbach und der Dfr. Höhenitadt, Es 


umfaßt 129. mit 100 E., und liegt 1/2 St. von Fürjtenzel und 3A St. vom, 


Höbenitadt, 
2. Bund, | 19 
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Pfaltermühl, Mahlmühle mit 5E., im Log. Burglengenfeld und tm der 
"Pr. Leonberg, moron fie 1/2 St. entfernt if. Sie liegt bei Rappenbühl am 
Ausfluſſe der dortigen Weiber. 
fal; (unge oder neue), f. Neuburg, Ldg. zenmg: 
fal; (DOber:), obere Pfalz, ein bedeutender Strich Landes im Dbermain», 
Regen: und Unterdonaufreife, weldher ehemals dieſen Namen, zum Unter» 
fhiede von der Unterpfalz, führte, aud gegenwärtig noch, zumeilen ges 
braucht wird, und im Morden vom Fürftentbume Baireutb, im Often von 
Böhmen, im Süden vom Herzogthume Neubufg und von Bayern, und im 
Heften vom Nürndergifhen Gebiete, begränzt war. Gein Flähenraum (mit 
Ausihlufe von Neuburg und Sulzbach) umfafte 130 Q. M. mit 201,089 E., 
17 Städte, 40 Märkte, 1619 Dörfer und Weiler, 606 Einöden, 177 Pfarr» und 
195 Filialkirchen, 18 Stlöfter, 111 hurfürftlide Schloſſer und andere Gebäude, 
360 atelige Echlöfer und andere Gebäude, und im Ganzen 23,654 Häufer. 
Durd das Herzogthbum Sulzbach und das Bambergifhe Amt Vilseck war er in 
den nördliben und füdlihen Theil geſchieden, wovon erfterer die Pilegämter: 
Bärnau, Waldfafen, Tirfbenreutb, Kemnath, Waldeck, Preſſath, Eſchenbach, 
Grafenwörth, Thurndorf, Hollnberg, Thumbach, Auerbach und die Herrſchaft 
Rothenburg, und letzterer die Pflegamter: Amberg, Piaffenbofen, Heimburg, 
Neumarkt, Rieden, Freudenberg, Hirſchau, Nabburg, Neuburg vorm Walde, 
Wetterfeld, Bruck, Kög, Waldmünchen, Murach, Treßwitz und Tennesberg, 
begriffen bat. Die Hauptſtadt und der Sitz der Regierung für die Juſtizpflege, 
und der Landesdircktion für die übrigen Gegenitande der Landesverwaltung, 
war Amberg. Die Oberpfalz bat zwar in den nördliben und öftlihen Tbeilen, 
wegen der vielen Berge, mehre dem Aeldbaue ungünftige Striche; im Ganzen 
aber ift es ein fructbares Land, welches von feinem Üeberfluſſe an Getreide 
und Dieb dem benachbarten Kranken viel abliefert. In den nördlichen Tbeilen 
erjegt die Gewinnung des Eifens, welches aber etwas fpröde ift, den Mangel 
‚des ergiebigen Fruchtbhodens. Die Manufafturen find von feiner Wichtigkeit, 
” ausgenommen in Wollenzeugen, aud in Verfertigung von Leinwand aus jelbit 
ebautem Flachſe, in den öftlihen Theilen des Landes, Es gab bier Peine 
andflände. Das Land gehörte vor dieſem zur Unterpfalz. Als aber der uns 
glüdlihe Churfürſt Friedrih V. im J. 1620, nad) der Schlacht bei Prag, in 
die Acht erklärt wurde; jo fam es an dad Haus Banern, dem es au im 
weftpbäliihen Zrieden (ungeadtet das Haus Pfalz die Churwürde wieder de: 
Fam) beftätigt wurde, dod mit der Bedingung, daß nad dem Abgange der 
männliden bayeriihen Churlinie dieſelbe an Pfalz wieder beimfallen folle. 
Pfalz lUnter:), die untere Pfalz, bedeutender Landftrid am bein, zum 
Unterfhiede von der obern Pfalz jo, und megen feiner Lage am Rhein aud) 
Rbeinpfalz, genannt, gegenwärtig einen aroßen Theil des baveriſchen Rhein— 
Preifed, und Theile von den Grofberzogtbümern Hefen und Baden, ausma— 
chend, Er gränzte gegen Norden und Diten an das Erzitift Mainz; und die 
odere Graffbaft Kapencellenbogen, gegen Süden an das Würtembergiihe Ge- 
biet, die Markgrafihaft Baden und das Elſaß, gegen Weiten an Yotbringen 
und das Erzkift Trier.” Man konnte fie in 5 Theile abfondern, weldhe waren: 
1) das Fürftentfum Simmern, 2) das ne Zmweibrüden, 3) die 
Grafihaft Sponbeim, 4) das Fürftentbum Beldenz und Lautern und 
5) die eigentlide fogenannte Pfals. Die eigentlihe fogenannte oder 
die hurfürftliche Pfalz, dem Churfürften zu Pfalz geborig, batte 750. M. 
mit 305,000 €. und beftand aus 14 Oberämtern, melde waren: Heidelberg, 
Mostah, Bretten, Borberg, Uzberg, Neuſtadt, Germersbeim, Lautern, 
Alzey, Oppenbeim, Baharad, Ladenburg, Lindenfels und Umſtadt, deren jes 
des ein oder mehre UInteramter unter ſich batte. Diejelbe war eines der frucht: 
barften Lander in Teutfhland an Getreide, Wein, Obſt, Nüfen, Kaftanien, 
Tabaf, Flachs und Wieswachs. Die Pfalzgrafen am Rhein, in frübern Zei: 
ten immer eine wichtige Kolle im teutihen Reiche bebauptend, fiammten ei— 
nige Jahrhunderte bindurh aus verihiedenen Häufern. Kaiſer Ariedrid 1, 
ertbeilte im J. 1156 feinem Bruder Conrad dem Hobenftaufen dieſe Pfalzgraf: 
fhaft, deren Belisungen beionders durd das, zur Reſidenz erhobene Heidels 
berg und den großten Theil des Kreihgaued, ſehr vermebrt wurden. Auf 
Eonrad folgte deſſen Schwiegerſohn Heinrih der Lange von Braunichmeig, 
welcher vom Saijer Friedrich Il. im J. 3215 feiner Pfalzaraffihaft verluftig er 
klaͤrt und dieje dem Herzoge Ludwig I. von Vayern verlieben wurde, weicher 
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auch Im J. 1227 zum wirklichen Beſttze biefer Grafſchaft gelangte. Praligraf 
Rudoivb I. wurde im 5. 1294 von feinem Bruder Ludwig, Herzoge von Bayern 
und nachherigen teutihen Kaifer, aus der Kheinpfalz vertrieben, weil er zu 
defien Feinde, Friedrib dem Schönen von Defterreih, gebalten. Doc erhiel 
ten die Söhne Rudolphs, nämlih: Rudolpb II. und Ruprecht I. die Rhein 
pfal; mwicder, gemäß eines zu Pavia im J. 1329 geichhloffenen Vertrages, durd 
welchen für die Zufunft aud der Wechſel in der Churwürde zwifhen Bayern 
und Pfalz feitgefegt wurde. Dazu erbielten fie nod den größten Theil des 
baveriihen Nordgaues und der nördlichen, durd die fonradinifhe Erbſchaft an 
Bayern gefommenen Länder, welcher beträhtlihe Strid Landes von nun an 
Dbdberpfalz genannt wurde. Macher erfolgten verfchiedene Theilungen die— 
fed Landes, wodurch mehre Linien entftanden, von denen die meiften aber 
bald wieder ausſtarben. Die Reſidenz der Pfaljgrafen und Churfüriten war 
Anfangs zu Heidelberg und nahber zu Mannheim. Nad dem erbloien Tode 
des Churfürſten und Pfalzgrafen Carl Philip im 3. 1742 fielen die hurpfälzis 
fhen Länder an Earl Theodor aus der Sulzbachiſchen Linie, welcher im J. 1777 
aud die Negierung über Bayern übernahm. Mit feinem Tode im 9. 1799 
erlofh die Sulzbachiſche Linie, und jein Nachfolger in der Churpfalz und in 
Bayern war Marimilian Joſeph, Herzog von Zweibrüden, nadhber als König 
von Bayern Marimilian J. Zweibrücken, fo wie die übrigen pfalzifhen Rinder 
jenjeitd des Rheins, wurden während des Revolutionekrieges von den Franı 
iojen befcgt, und find auch, vermöge des Lüneviller Friedens und durd die 
Örmlihe Abtretung vom Churfürften, als Theile, befonderer Departemente meb- 
tere Jahre hindurch bei Frankreich geblieben. Der größte Theil der Pral; 
Diesfeıtd des Rheins if an Baden gekommen. In Folge der großen Völker— 
ſchlacht am 18. Oft. 1813 und vermöge befonderer Verträge vom 14. Ap. 1816 
nahm Bayern am 1. Mai, defjelben J— nn von Länderbeftandtbeilen der Pfalz 
p rent * ar welche zu dem bayeriihen Rheinkreiſe gehören, 
alzau, f. Pfalsau. i 
Pfalzen Gum), Weiler mit 69. und 40 E., in. der Pfr. Staufen des Lg. 
Immenſtadt, 1/4 St. von Staufen entfernt. . 
Pfalzhof, Hof bei Eufertbal, im Kant. Annweiler. 
faljgrafenmüble, Müble bei Billigheim, im Kant. Bergzabern. , 
fandfeid, Weiler bei Eurasburg, mit 39. und 12 E., in der Pfr. Mebring 
und im Ldg. Friedberg, unweit der Strafe von Friedberg nah Münden, 
2St. von Friedberg entfernt. . — 
Pfandles, Weiler mit 39H. und 20 E., in der Pfr. Böhen, des Ldg. Ottobeu⸗ 
ren, in bergiger Lage, 2St. von Eihholz entfernt. wi 
Pfannenflider, Einöde bei Bauerndah, eine Eolonie, im Log. Weilheim, 
wovon fie 5A St. entfernt if. 

Bfannenfiel, Weiler mit 59. und 35 E., im Ldg. Gelb, 212 St. von Bun» 
fiedel entfernt, 

Pfannenſtiel, ſ. auch Pfannſtihl. 

Pfannhaushof, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Berchtesgaden, wovon fie 
1/4 St. entfernt if. 
Pfannmühle, Mahl: und Schneidmühle bei Degelddorf, im Ldg. Eſchenbach 
und in der Pfr. Auerbah, mit 8E., 1 St. von Kirchenthumbach entfernt. 
Prannfiel, Weiler und Parochialort von Fraßdorf, im Hrſchtg. Prien, mit 
59. und 32€,, 1/4 St. von Fraßdorf und 33/44 St. von Roſenheim. 

Pfannſtihl, Pfannenttiel, Einöde mit 6E,, im Ldg. Eggenfelden. 

Vfarrberg, f. Pfarrerberg. 

Pfarrerbauer, Einöde unweit Niftfeucht, im Ldg. Reichenhall. Sie liegt an 
der Salach, 2St. von Reichenhall. 

Pfarrerber 8 Weiler mit 36 E., in der Pfr. Eliſabethszell und im Log. Mit- 
terfels, 1/4 ©t, von Eliſabethszell. 

Pfarrgarten, Weiler mit 29. und 13 E., im £dg. Gefrees, 2 St. von Ber 
ned entfernt. 

Pfarrhaus, Einöde bei Gurberg, mit 7 E., in der Pfr. Surberg des 8dg. 
Traunftein. Gie liegt 12 St, von Gurberg und 5A Gt. von Traumlein. 


8, Bidum, ſ. Widum. 
Pfarrhau idum, ſ. Bi 104 
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Pfarrhof, Einöde mit 11E., in der Pr. Grattersdorf und im Ldg. Deg⸗ 
gendorf, 1A St. von Grattersdorf. 

Pfarrbof, Weiler mit 10 H., 1 Kapelle und 48 E., in der Pfr. Schönau des 
£dg. Eggenfelden, 1/72 St. von Schönau. 

Pfarrbof, Einöde in der Pfr. Hebertsfelden des Ldg. Eggenfelden, 1X St. 
von Hebertefelden. 

Pfarrhof zu Eyberg, Einöde mit 6E., in ber Pfr. Eyberg des Log. Eggen- 
felden, 3/8 St. von Evberg. j 

Pfarrbof, Pfarrhaus, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Holjfirhen des Log. 
Griesbach, 1/5 St. von Holjkirden. 

Pfarrbof, Einöde, zu Rimdach gehörig, im Lg. Kötzting. 

Pfarrbof, Einöde bei Wabl, zu deffen Pfr. Bezirke gehörig, im Ldg. Mies» 
bad, wovon fie 5/4 St. entfernt if. 

Prarrbof, Weiler bei Buchbach, im Lig. Mühldorf und in der Wr. Buchbach. 
Er entbält 29. mit 11 €. und 1 Kapelle und liegt 4 St. von Ampfing. 

Pfarrhof, Weiler bei Oberbergfirden, im Log. Mühldorf, mit 29. und 17 E. 
26&t. von Ampfing. _ 

Pfarrbof, Weiler mit 29. und 13 E., in der Pfr. Engelöberg und im Log. 
Mübldorf, 1/4 St. von Engelsberg. 

Pfarrhof, Einöde mit 11 E. und 1 Kapelle, in der Pfr. Tiefenbady des Log. 
Paſſau, 1/2 St. von Tiefenbad. 

Pfarrhof, Einöde mit 6E. in der Pfr. Nöham des Ldg. Pfarrfirden, 12 St, 
von Nobam. j u 

Pfarrbof, Einöde mit 6E,, in der Pfr. Oftermünden des Erg. Roſenheim, 
1/4 St. von Oftermünden. 

Pfarrhof, Einöde unweit Eggftätten, im Log. Simba, 112 St. von Braunau, 

Fe Einöde bei Kay, im 2dg. Tittmoning, wovon fie 38 Gt. ent- 
ernt if. 

Pfarrhbofanfbder Wieden, f. Neufirden. 

— Weiler unweit Haſelbach, mit 49H. und 19 E., im Ldg. Mit- 
terfels, 

Pfarrtirdhen, Landgeriht und Rentamt im Unterdonaußreife, mit 19,192 €. 
in 3784 Familien und auf 8D. M. 

Pfarrfirden, fhöner Markt an ver Rott, wo fih bie Strafien von Eggen— 
felden nah Palau und von Arnsdorf nah Braunau durchſchneiden, im Yoy. 
Pfarrkirchen, von Eagenfelden 4 und von Palau 14 Poftit. entfernt. Er bes 
greift 86 H., 1540 E., die Sige des k. Log. und Rentamts al. Namens, eis 
nes Det. und Pfarramtes_ im Bistbume Palau, 1 Poſtexpedition, 1 Pfarr: 
und 1 Spitalfirde und 1 Spital. Es giebt dajelbit mehrere Tuchmacher, und 
die dortigen Pferdemärkte find von Wichtigkeit. Auf dem benadhbarten Berge 
ift eine angenehme und weite Ausſicht in das ihöne und fruchtbare Kotthal. 

Pfarrfofen, Weiler unmeit Oberglaim, im Ldg. Landshut und in der Pfr. 
Ergolting, mit 7.9. und 42€E,, 11/2 St. von Ergolting und 312 St. von 
Landshut. 

Pfarrkofen, Weiler unweit Wachelkofen, in der Pfr. Hohenthann des Log. 
Landshut. Er enthalt 8 H. mit 44 E. und liegt 14 St. von Hohenthann. 

Pfarrlohe, Weiler mit 49H. und 26 E., im Ldg. Gefrees und in der Pfr. 
Memmersdorf, 21/4 St. von Berned entfernt, 

Pfarrweiifah, Dorf an der Weifah und Straffe von Nürnberg nah Heſſen, 
im Ldg. und im Def. Ebern, wovon es 11/2 St. entfernt if. Es umfaßt 
75 9. mit 442 E. unter welhen 62 Juden, 2 Mablmüblen, jede mit 2 Öangen, 
und A Zahrmärkte. Die Proteitanten find feit 1828 nad Altenjtein und Lichtens 
ftein gepfarrt. Die Pfarrei ſcheint die alteite im der Gegend zu ſeyn; denn 
jelbft Ebern war dahin Rilial. In dem Orte jelbft waren die Familien von 
Altenftein, Lichtenftein, Rauneck und Fuchs begütert, deren Wappen in den 
Schlußſteinen des Pfarrfirhgewolbes nod jest zu ſehen find. 

Pfarrwieſe, Steinfoblengrube mit 2540 Gentner Ausbeute, im Landkomm. 
Eufel und Bergamte Kaiferslautern. 


Pfarfhenfätt, Pfaſchſtätten, Weiler des Ldg. Waflerburg und der Pfr. 
Kirchdorf, mit 29. und 13 E., 5fä ©t. von Haag, 
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Pfatter, Pfater, Pfätter (castra retera der Römer), Markt am Viatter: 
bade, morüber 1 Brüde führt und an deffien Mündung in die Donau, mit 
1 Dfarramte, 1 Pfarrfirbe und Kapelle, im Det. Thumſtauf und im Log. 
Stadtambof, 116 9., 770 E., 1 Pofiftation, 6 Braubaufern, 2 Mübplen und 
berühmten Rübenbaue, 6&t. von Negensburg, an der Straſſe von da nad 
Straubing gelegen. Hier beitebt 1 Geilüberfahrt über die Donau. Im Mit: 
telalter bieß der Ort Pfetraba, Feterad und Pfetarach. 

Pfatterbah, Bad in den Erg. Kelheim und Stadtamhof, der ſich bei Pfatter 
in ein Altwafler der Donau ergießt. 

DAL Smane Müple mit AE., bei Wechingen, an der Wörnig, im Hrſchtg. 

ettingen. , 

Pfauenbof, Weiler mit 29. und SE., im Ldg. Mitterfeld und in der Pfr. 
Foigendorf, wovon er 1/2 St. entfernt ift, 

Pfaufeld, Pfofeld, in alten Urfunten Pronfeld, Pfasfeld und Pfove— 
feld, Pfarrdorf im Pdg. und Def. Gunzenhauſen, 112 &t. von deren Sitze ent— 
fernt. Im Mittelalter war die befannte Familie v. Treuchtlingen, nachher auch 
die v. Absberg daſelbſt begütert, Die Dfarrei begreift 570 Geelen. 

Pfauhub, Weiler des Log. Erding und der Pfr. Velden, mit 29. und 10 €, 
4&t. von Landéhut. 

Dfeffendorf, Weiler mit 79. und 40 E., im Ldg. Pfaffenderg, 1 St. von Kots 
tenburg entfernt, wohin er gepfarrt ift. 


Pfeffenbaufen, Peffenbaujen, Marft mit 2Rirden, 127 9., 1 Nelais« 


Station, 650 €, und 1 Pfarramte des Def, Rottenburg, im Loa. Paffenberg. 


Er liegt an der großen aber und an den Strafen von Neumarkt nad Yands- 


but und Regensburg, 11/2 &t. von Rottenburg und 5&t. von Pfaffenberg 
entfernt. Der Ort batte ebemals feine eigenen Herren an den Grafen v. 
Sempt und Ebersberg und wurde im 30jähr. Kriege ein Raub der Flammen, 
Die bölzerne Brüde daſelbſt bat 3 Pfeiler und 58 Fuß in der Länge, 

Dfeffer, Einöde, 3 St. von Berchtesgaden, zu defien Ldg. Bezirke fie gebört. 

Dfefferbübel, @inöde mit 3E., unweit Buding, im Log. Ghongau, 3 St. 
von Steingaden.  _ j 

Dfefferbäufel, Einöde mit 10 E., im Ldg. Meafcheid. 

Dfefferbof, Einöde mit 5E., in der Pfr. Neufirhen vorm Walde und im 
Ldg. Pafau, 112 St. von Neukirchen und ASt. von Paſſau entfernt. 

Dfefferbof, f. auh Pfeffermannsbof. 

Pfeffermannshof, Pfefferhof, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Dietmanns. 
ried des La. Grönenbach, auf der Strafe von Kempten nad Ottobeuren, 
5/4 St. von Grönenbad gelegen. s 

Pfeffermühle (die obere), Mühle bei Weilerbach, im Kant. Kaiferdlautern. 

Pfeffermühle, Müple mit 9 E., bei Bellershauſen, im Hrſchtg. Schillings⸗ 


fürſt. J 
Pfeffermühle, Weiler mit 29. und 14 E., im Ldg. Wegſcheid. 
Pfeffermühle, Einöde mit 8E., im Ldg. Wolfſtein und in der Pfr. Wald⸗ 

kirchen, wovon fie 1f4 St. entfernt iſt. 

Pfefferöd, Dfefferöder, Einöde mit 6E., in der Pfr. und im Ldg. Pfarr 
firhen, wovon fie 3/4 St. entfernt it. 

Hfeifersöd, Weiler des Log. Burghauſen und der Pfr. Halsbach, mt 39. 
und 14 E., 2St. von Burghaufen. 

Pfeffertshofen, Dorf mit 169. und 82E., im Ldg. Pfaffenhofen des Re— 
genfreifes, 1/4 St. von Pilfach entfernt. 

Pfeffingen, Pfarrdorf, mit Ungftein eine Gemeinde bildend, mit 1128 €,, 


unter weldhen 65 Juden find, und 1 Ziegelhütte, im Sant. Dürkheim und Def, - 


Meuftadt, 1fa St. von Dürkheim entfernt. 

Pfeifer, Berg mit Schloßruinen und ſchwacher Mineralquelle, bei Neuhaus im 
Log. Weidenberg. 

Pfeiferhütte, f. Pechhütte. 

Pfeifermühle, Mühle bei Hohenberg, im Ldg. Selb, mit 3E. 

Pfeiferds oder Pfeufersmüble, Müble mit 2 Gängen, am Wachenbache, 
unter Effelbah, im Hrihtg. Notbenfels und in der Pfr. Windheim, ın St. 
von Rothenfels entfernt. 

Pfeiffenheim, ſ. Pfeifenhbeim 
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294 Pfeiffenmader \ Pfergbach 
J * — Eindde bes Ldg. Berchtesgaden, wovon ſte 21/4 St. ent 
% I ern 1 . 
i Mr: Pfeiffer, Finöde unweit Regen, im Log. Miesbach, wovon fie 21/2 St. ente 


fernt iſt. Sie liegt rechts der Leitzach. 

Pfeiffer, Berg bei Warmenfteinad, im Log. Weidenberg, mit einer Mineraf« 
quelle, welche viel Eiſenocker abſetzt, kohlenſaures Gas ausftößt und berbjüße 
lid zufammenzichend ftart nah Eiſen ſchmeckt. 

Pfeiffer, Einöde links der Loiſach, bei Beuerberg, 212 St. von Wolfraths⸗ 
baujen entfernt, in defien Log. Bezirk ſie gehört. 

Dfeiffermüble (untere), Mühle bei Eulenbis, im Kant. Kaiferslautern.. 

Pfeiffermübhle, f. auh Pfeifermüble, 

Preifferöd, Weiler mit 29. und 8E., in der Pfr. und im Ldg. Bilshofen, 
wovon er IN St. entfernt if. 

Pieiffböfe, 2 Einöden mit 18 E., bei Aufbaufen, im Hrihtg. Dettingen, 

Preiffmihel, Einöde mit 5E., unweit Hörgertsbaufen, im Log. Moosburg. 

Pfeil, Einöde mit 8E., in der Pfr. Söllpuben des Hrſchtg. Prien, 112 6t, 
von Göllhuben. 

Pfeilhöfchen, Pfielhöfhen, Hof im Ldg. Weihers, zur Gemeinde Steine 
wand gebörig. 

Pfeilſtein, Einöde im Ldg. Sulzbach, 11/2 St. von Amberg entfernt. 

Pfeilftetten, Cinöde mit 5€., unmeit Keihertsheim, im Ydg. Mühldorf. 

Pfeinah (Hinter: und Vorder:), Hinter: und Border: Pfainad, 
Dorf im £dg. Uffenbeim und in der Pfr. Langenfteinah, 1 St. von Uffenheim 
entfernt. Es enthalt 17 9. mit 180 €. 

Dfeir, Einödg des Log. Berchtesgaden, wovon fie 1 St. entfernt if. 

Pfeifenbeim, Pfeifenbam, Weiler des Ldg. Trofiberg und der Pfr, 
re mit 59. und 21 E., 5/4 St. von Frabertsheim und 1/4 St. von 

naidiee. 

Pfelkofen, Kirhdorf unmeit der großen Laber, in der Pfr. Pinkofen und im 
Ldg. Stadtambof, 3/4 Gt. von Pinfofen und 1/8 Gt. von Pfakofen entfernt, 
Pfellinga, Pfarrdorf im Log. Mitterfels und im Def. Deggendorf. Es begreift 
26 9. mit 156 €. und 1 Pfarrfirhe, und it 212 St. von Straubing entfernt, 
mn Pfelnkofen, Weiler mit ER und 24@., im £dg. Pfaffenderg und in der Pfr, 

wi. Ergoltöbad) , wovon er 3/4 Öt. entfernt ift. 

N Pfenning, Einöde, 34 St. von Berdtesgaden, in beffen Log. Bezirfe fie ge» 
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legen iſt. 
u h Pfenningbach, Dorf und Parohialort von Neukirchen am Inn, im Log. Paſſau. 
Bei Es zählt 16 9. und 106 E. und liegt 1 St. von Neufirhen am Inn. 
| Pfenningbof, Einöde mit 5E. und Kleefamen:Berkauf, im Ldg. Beilngries 
or und in der Pfr. KRottingwörth, auf dem Arzberge, 1 St. von Beilngried entfernt. 
4 Pfenningsmühle, Mühle an der Werrn, mit 1 Lob» und 2 Tabafsgängen, im 
J Lra. Kariſtadt und in der Pfr. Euſſenheim, 1St. von Karlſtadt entfernt, 
mE Pfenningsmühle, Müble an der Reg, in der Pfr. Nesftadt und im Log. 
E Karlitadt, 23/4 St. von deffen Sitze entfernt. 
u fenningsöd, Einöde mit 5 E,, unweit Bildiern, zu defien Pfr. Bezirke und 
13 in dad Log. Biltbiburg gehörig, 21/4 St. von Vilsbiburg. 
Pferdsfeld, Dorf mit 20 9. und 110 E. in der Pfr. Ebensfeld des Log. Lich⸗ 
oh tenfeld, 1St. von LUinterleiterbah entfernt. Der Ort bie im Mittelalter 
All Var Hengiftfeld. Bon dem ehemal. Schlofie findet man Peine Spur mehr. Eine 
ur Linie der Ritter v. Groß hieß davon die Pferdsfelder. 
ei Pferdskopf, Pferdskuppe, ein hoher Rhönberg, im Lg. Weihers und Hrſchtg. 
44 Gersfeld, mit herrlicher Ausſicht, dem Eube gegenüber, zwiſchen welchen man 
u ein Refielartiges Thal, die Gukai, mit-ı Hofe und 1 Teiche, findet, woraus die 
| | nah Poppenbaufen abfliefende Lütter ihren Urfprung nimmt. Man bält dieje 
| a ER Tiefe für einen eingeftürjten Krater der Vorwelt, indem man Lava und vul—⸗ 
Panifhe Spuren in Menge findet. 
| Pferdsloch, ein bobler Felſen zwiſchen Tüchersfeld und Kleinleffaw, dur wel 
hen der Fußweg nad biefen Orten führt. 
Pferenberg, Weiler mit 69. und 30 E., in der Pfr. Ebratspofen des Log. 
Meier, am Mühlbache, 3&t. von Weiler gelegen. 


Pfergbah, Bach im Log. Pegnig. 





Pferrach Pfiſterbäck 39% 


Pferradh, Pförrach, Weiler des Log. Eſchenbach ind ter Pir. Mihaclield, 
— F— 40 E., 10 St. von Michaelfeld und 212 St. von Kirchenthüm— 
ach entfernt. 
Pfersdorf, Pfarrdorf unweit der Strafe von Würzburg nah Sachſen, im 
Lodgs. Schweinfurt und Def. Geldersheim, mit 49 9., 265 €. und dem Bröone 
. bofe, 3 St. von Schweinfurt entfernt. Die Pfarrei, im Schmedenfrieae ein— 
gegangen, ward im 5. 1784 wieder errihtet, Der Ort bie im Mittelafter 
Hengiftdorf, und ein Nittergefchledyt führte davon den Namen. 
Pferiee, Pferien, Preriam, Pfarrdorf im Arhidiafonate Augsburg und 
Ira. Böggingen, mit 1 Schlojie, dem Sitze des Rentamts Göggingen, 114 9% 
. 690 E., unter weldhen viele Juden mit 1 Sonagoge find, 2 Braubaufern u 
1 Mablmüble an der Wertach, 1/72 St. von Göggingen und 3/4 St. von Aug 
burg entfernt. Der Ort batte einft feinen eigenen Adel, und ward eimige 
- Male im Mittelalter, jo wie im 30jabrig. Kriege, zerſtört, Die hölzerne Wertadjs 
Brüde bat 9 Pfeiler und 315 Fuß in der Länge. ine rom. Hauptitrafe führte 
über Pferjee nah Augeburg. zZ 
Pferſeermühle, Mablmüble an der Wertach, bei Pferrfee im Log. Göggingen, 
Pfetten, von, adeliges Geſchlecht, im 5.1668 in den Freiberrnftand erboben 
Pfettrah, Dorf und Hofmark im Lda. Landshut und in der Pfr. Altdorf, 
774 St. von Landehut. Es liegt an der Pfettrah und an der Strafe vo 
Fe nah Landshut, und umfaßt 379., 210€, 1 Ehloß und den Si 
eine trg. Ye . 
Pfettrach, * fetrach, aroßer. Bach im Log. Landéhut, welcher aus der Bere 
einigung ded Furterbaches und des Baches bei Neuhauſen, im Orte Pfettrach 
‚ entfteht und bei Landshut in die Jar fällt. , 3 
Pfettrach, Kirhdorf und Filial der Pfr. Reihertshaufen, im Ldg. Moosburg 
. —** 2:9. mit 118E., und liegt uSt. von Au und 3/5 6t. von Wei 
ertsbauien. _ : 
Pfettrach, Weiler unweit Schmeinersdorf, im Ldg. Moosburg und in dem 
Pfr. Mauern und Volkmannsdorf. - Er begreift 59. mit 43 €. und 1 M., und 
liegt 1/2 St. von Mauern und 1 St. von nenn: am Pfettrahbahe. 
BIFLITLAMENT: Einödmübhle bei Pfettrady, im Erg. Landshut, 
Pfetzendorf, Weiler mit .79. und 26€., im Log. Leutershaufen und in der 
Pfr. Bud am Walde, 31168. von Ansbach entfernt. Fr 
Pfiefel, Einöde des Erg. Berchtesgaden, wonon fie 1 St. entfernt if. ° 
Pfifferling, Weiler mit 49. und 23E,, im Ldg. Pfaffenderg und in der 
Pfr. Rottenburg, wovon er 3748t. entfernt ift. ; 
Yrifferlina, Einöde mit 3 E., unweit Rrauenfattling, in der Pfr, und im 
Erg. Vilsbiburg, wovon fie 14 St. entfernt if, 
Pfifferloh, Weiler des Hrſchtg. und der Pfr, Prien, mit 29. und 13€, 
s/4 St. von Prien und 4 St. von Roſenheim entiernt. 


Pfinaſtel, Pfingſtin, Weiler des Erg. Keihenpall und der Pfr. Anger, 
1fa St. von Anger. Er begreift 39. mit 1E. . . 

PMfingfter, Einöde im Log. Berchtesgaden, woron fie 1 St. entfernt if. 

Pfinz, Pfünz (das PVetoniana der Römer), Kirchdorf im Hrſchtg. Eichſtatt 

- und inter Pfr. Pietenfeld „mit 26 9., 195 E., 1 Luſtſchloſſe, ihönem Gartemy 
Faſanenzucht, 1 großen Brüde über die Algnühl und 18 Meinen Brücen, m 
die, der Ueberſchwemmung ausgeſetzte Verbindung mit dem Wiejengrunde ofen 
zu erhalten, 5/4 St. von Eichflätt entfernt. Das Schloß war einit das Stamm 
haus der Herren v. Pfinzen, welche in den Urkunden des 12, und 13, Jabrb. 
vorfommen. Gm %. 1475 faufte der Eichſtätt. Biihof Wilhelm von Reihenau 
daffelbe von Rohrmayers Erben. Es liegt an der Strafe von Eichftätt mac 
Mürnberg. 

Pfirch, Pförg, Pfürd, Weiler mit 29. und 6E., im Log. Paireuth, 112 8t- 
von defien Gige entfernt. 

Yfirfhling, Pfirſching, Einöde mit 9E., in der Pfr. Malgertvorf des 
Ldg. Landau, 1/4 St. von Malgersdorf und 1 St. von Simbach entfernt. 

Yrirking, Weiler im Ldg. Eggenfelden, 1 St. von Thann. Er gehört in Pie 
Pfr. Habersfirden, wovon er 12 ©t. entfernt ift. 

Pfiterbäd, Einöde mit 3E., bei Beuerberg, im Log. Wolfrathshaufen, am 
der Loiſach, 21/72 St. von Wolfrathshauſen entfernt. 
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Pfiſterberg, Weiler unweit Kochel, im Log. öl. Er zaͤhlt 49. mit 19€. 
und liegt 1 St. von Benediktbeuren. 

Pfifterer, Einöde bei Reichersdorf, mit 6 E., in der Pfr. Neukirchen des Lig. 
Miesbach, wovon fie 11/2 St. entfernt if. 

Pfitterbam, ſ. Pfitersbam. 

Bine rbaus, Einöde bei Higenberg, im Ldg. Mitterfels. 
fitermüble, Weiler bei Kiedbeim, im !dg. und in der Pfr. Regen, moron 
er 3/4 St. entfernt if. Er enthalt 29., 9E. und 1 Mahl» und Sägmühle 
an der Rinchnach. 

Pfitern, Weiler auf dem rechten Iſarufer, in der Pfr. Gaisach des Ldg. Tölz. 
Er zablt 3 H. mit 15 €. und liegt 3/4 St. von Tölz. 

Pfitershbam, Pfiſtersheim, Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pr. Bis 
— mit 99H. und 30 E., 112 St. von Vilsbiburg und 1/8 St. von Bis 
nabiburg. 

Pflabaumen, Weiler mit 39. und 24€,, im Ldg. Füßen und’ in der Pfr. 
Geeg, 36t. von Neſſelwang entfernt. 

Pflachner, von, freiberrlihed Geflecht. 

Pilammelmüple, Pflammermüple, Einöde in der Pfr. Eſchelkam des 
Erg. Kötzing, 1A St. von Eſchelkam. Gie enthält 1 Mahl» und 1 Sägmühle 
am Freibade, 2 8 
flanzenöd, Einöde unweit Schernau, im Ldg. Landau. j 
flattermübhle, Pfladermühle, Mühle mit 4E., bei Wieſeth, im Lg. 
Feuchtwang. 

Pflaumdorf, Dorf mit 149. und 68 E., im Log. Landsberg, 2St. von In» 
ning. Es liegt zwifhen Beuern und Erefing. 

Pflaumfeld, Piarrdorf im Log. und Def. Gunzenhaufen, mit 30 $. und 
150 E., 1&t. von Bunzenbaufen entfernt. h 

Pflaumbeim, Kirhdorf in der Pfr. Großoftbeim des Log. Obernburg, mit 
114 9., 729€., Gemeinde-Baldung, 1 Mühle, gutem Steinbruche und Eis 
fenerz, 3 &t. von DObernburg entfernt. Der Pfarrer Haud zu Großoſtheim 
vermachte im 5.1825 diefem Orte 130 fl. zum Schulfonde für arme Kinder. 
Schon bei Lebzeiten ſchenkte er 600 fl., fo wie ein Ungenannter 100 fl.. dem 
Armenfonde, i 

Pfleg, Pflög, Weiler des Log. Eberöberg und in der Pfr. Glon. Er enthält 
29. mit 7€., und liegt 5/4 St. von Glon und 3Et. von Peif. 

Oz: Bad) im Ldg. Waldmünden, welher bei G'münd in die Schmwars 
ja allt. 

Pflegerbächel, Bach im Log. Münden, welcher im Mooſe entſpringt und iq 
die Goldach fließt. . 

Vflegermühle, Mühle mit 8 E., bei Huisheim, im 2. Monheim. 

VPflegheim, Pflegbam, Einöde mit 7E,, unmeit Edling, im Log. Waſſer⸗ 
burg. Sie liegt auf dem linken Innufer, 1/2 St. von Wafferburg. 

Pfiegmühle, Mühle im Ldg. Eſchenbach, 1/4 St. von Kirchenthumbach ent, 
fernt, wohin fie gepfarrt ift, 

Vflegsöd, Einöde mit 6E., unweit Kelicenzell, in der Pfr. Velden und im 
Log. Bilsbiburg, 33/4 St. von Bilsbiburg. 

Pfliegel, Pflügel, Einöde mit 6E., im Ldg. und in der Pfr. Tegernice, 
wovon fie 1/8 St. entfernt ik. 

Pflieger auf der Ded, Einöde unweit Nuemannsdorf, im Ldg. Landshut. 

Vflirried, Pflirenried, Weiler mit 109. und 56 €., in der Pfr. Alto 
münfter und im Ldg. Aichach, ASt. von defien Sige und 5/4 St. von Alto: 
münfter entiernt. 

Yflohsbadh, Pfarrdorf im Det. Lengfurt und Hrſchtg. Rotbenfeld, 2 St. von 
defen Sige entfernt. Es liegt am Maine, zählt 40H. mit 185 E. und ge 
börte früber zum Baden’fhen Amte Steinfeld. 

Pflügel, ſ. Pfliegel. 

Pflügelmühle, Einödmühle bei Kirchbamsheim, im Ldg. Waſſerburg, wovon 
fie 1St. entfernt iſt. 

Pflugdorf, Pfarrdorf im Log. und im Def. Landöberg, wovon es 212 St. 
entfernt ift. Es umfaßt 70H. mit 280 €. und 1 Pfarrfirde. Es ift ein Forſt⸗ 
amt, das feinen Sig zu Landsberg bat, 
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Pingsmtihle, Mühle mit 12€., bei Beerbach, im Log. Heilsbrunn. 

Pflugweiher, Beiber auf der Vizinalftraffe von Nös nah Winflarn, wobei 
eine fteinerne Brüde von 19 Fuß Länge über den Rohrbach geihlagen if, 

Yflummern, von, freiberrlihe Familie,  , .., 

Pfödert, Einöde mit 11 E. unweit Länggries, im Ldg. Töl, - 

Dföderl, Weiler mit 29. und 17 E., unweit Steinbach, in der Pfr. Königs 
dorf des Log. Tölz 3/4St. von. Königsdorf, ae” 

Pföfflingen, i. Pfäafflingen. . sh 

m Ldg. Freifing und in der Pfr, St. Georg das 


Dförer, Einöde mit 10G,, 
feld, Sie liegt an der Straſſe von Erding nad Sreifing, an der far, 


3a St. von Areifing., \ 


Pföra, fs. Pfird, 

Döring. Weiler mit 29., 1.Ravelle und 20 E., im Log, Hemau, 12 St 
von Hobenihambad , wohin fie gepfarrt ift. h 
Pföring, fi. auch Pförring. — 
Pforn, Weiler des Log. Tegernſee und der Pfr. Egern. Er liegt links der 

Weiſſach 1St. von Tegernſee, und begreift 6 9. mit 34€ 


Dförrad,f. Pferrad. 
Dförring, Dföring, Markt an der Donau, in melde der Keldbady, Uber 
en bier 2Brüden führen, ſich ergieft, im Ldg. Ingolſtadt, 4 Gt. von Ins 
offtadt, 3/4 St. von Waderftein und auf den Strafen nad Ingolſtadt und 
Hegensburg, gelegen, Er umfaßt t:alte gotbiihe Pfarrfirhe, 1 Mebenkirde, 
Die Sige eines Defanats und eines Pfarramtes im Bistbume Regensburg, 
161 9., 700 €. ,,1 Beneficiaten» und 4 Rathhaus, 7 Braubäufer und 1 Mühle, 
wabrfheintih dAs alte Erona,. wo, die, gleihnamige Göttin ‚verehrt wurde, 
Hier fand man goldene Münzen und röm. Inſchriften auf Marmor; aud ſieht 
man Ueberbleibſel eines röm. Caſtells, den Anfang der Pfabibede, rar Im 
Roͤmerſtraſſe (GHoch- oder Sauftrajfe vom Volke genannt), füdlih die Bis 
"burg, Reſte einer Römerftation, auf einem Pfarrader die Reſte eines röm. 
Bades, am Eingange des Amthofes einen röm. Stein mit Nomulus und Res 
mus mit der fäugenden Wölfin, und im der Nähe des obern Thores eine Denk. 
fänle auf einen Herrn p. Muggentbal, Der Kaiſer Heinrich II. verlich am 
1. November 1007 zum Unterhalte der Kanoniker des Biethums Bamberg feis 
nen Eigenort Pfernigun im Chelégau und in der Grafihaft Nordgau 
des Örafen Berenger, mit allen Zngebörungen. Im 13. Fobrb. gehörte Pfö⸗ 
ring zu den Befigungen der Dompropftei zu Bamberg und bieß im einer Ur⸗ 
Punde vom %. 1439 jelbft eine Herrihaft, die in dieſem Jabre vom Dompropfte 
Meriein v. Lichtenftein an Gtepban Satler, Zöllner ju Regensburg, verkauft 
wurde. Die Kamilie v. Gumpenberg erbielt diefe Herrihaft durd Kauf und 
als Dompropftei: Leben. Georg v. Gumpenberg verkaufte das Leben an Rus 
dolpb v. Haflang zu Haßlangfreit, von welchem es im 3.1593 an die Noth» 
ffe v. Wernberg kam. Bis zur Mitte des 17. Zabrh. befaß es die Familie 
v. Eloffen, von welcher ed an Hans Dominik, Areih, von und zu Sandizell ver, 
Bauft wurde. Der Ort ward von den Schweden geplündert und zum Theil 
abgebrannt. 

Dfofeld, f. Pfaufeld. 

Pfohlbach, ſ. Pfahlbach. 

Pfohlgraben, ſ. Pfalgraben. 

Pfortmühle, Mühle bei Albisheim, im Kant. Kirchheimbolanden. 

Yfortmühle, Mühle bei Aſſelheim, im Kant. Grünftadt. 

Pforz, Pfoz, Varrdorf im Det. Germertbeim und im Sant. Eandel, mit 
110 Hptg., 166 Nbg. und 816 E., 56t. von Landau entfernt. Die Evangelis 
fhen find nah Wörth am Rhein gepfarrt, 

Pforz Meu:), Neupforz, f. Neupfoj. 

Pforzen, Pforzbeim, Pfarrdorf im Log. und Def. Kaufbeuren, mit 629. 
und 353 €., an der Wertah und Strafe nah Kaufbeuren, 11m ©t. von 
Kaufbeuren entfernt. Die bölzerne Wertach-Brücke bat 6 Pfeiler und 203 Auf 
in der Länge, Die ehemal. Römer: Brüde ward durd eine noch fichtbare, 
Heine Schanze gededt. 

Pforzer-Haide, moofige Gegend des Log. Kaufbeuren, mit einer Römer: 
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5 * einer Länge von 2— 3060 Schritten mod ihre wriprängliche 
Reftigfeit bat. 
Pfofen, Einöde mit 5 €., in der Pfr. Neicholzried des: Ldg. Grönenbach. Sie 
liegt an der Iller, 112,8. von Grönendach entfernt. 
Prrabaum, Pfraumbaum, Einöde mit 11€., im Ldg. Mitterfels und im 
der Pfr. Wörtb. . 
Pframbach, Einöde mit 7 E., im Hrichta. und in der Pfr. Wörth, 1St. von 
„deren Gige entfernt, Sie liegt am G'ſchwell- oder Perlbade, 

Pframerer Buchet, Wald bei Buchet, im ra. Ebersberg. 

Pframerer Hol; Mieder: und Ober), Wald bei Nieder: Pframern, im 
Ldg. Ebersberg. 

Pframern (Mieder-), Niederpfrämerm,: Dorf und Parochiglort von Eys 
mating des Ydg. Ebersberg, 17/8 St. von Zorneting und 21/5 St. von. Peiß 

I. entfernt. Es zählt 189. mit 110 €, ; 

Pframern (Ober), Dberpfrämerm, Kirhdorf und Filial der Pfr... Camas 
fing, im Log. Ebersberg, 2 St. von Zorneting und eben jo weit von Peiß, 
— Straſſe von Putzbrunn nah Glon gelegen., Es begreift 259. mit 

Pframgraben, Weiler und Parochialort von Raitenhaslach, im Ldg. Burge 

hauſen. Er zählt 29. mit 14 E. und liegt 1,2St. von Raitenhbaslach. 

Pfranzgrub, Weiler des Log. und der Pfr. Viechtach, mit 49. und 19 E., 
117 St. von Viechtach. 

Pfraundorf, Kirhdorf in der Pfr. Kirhanbaufen und im Bra. Beilngries, 

— mit 149. und 75 €,, zwiſchen Badanbaufen und IInteremmendorf, am Fuße des 
Hirfhberger: Berges, 1 &t. von. Beilngries entfernt. Der Ort (Pfraven 
dorf oder Pfrumdorf) war der Eis einer aleihnam. adeligen Familie, von 
deren altem Schloſſe man nod Reſte fieht. Hadermann v. Pfraunderf übergab, 
als er einem Kreuzzuge nah Jerufalem unter dem Stönige Friedrich beizumeb« 

nen entihloffen war, im 1189 der Eichſtätt. Kirche fein Eigenthum daſeldſt, 
welhes die Grafen v. Hirſchberg zu Leben erhielten. 

Pfraumfeld, Pfraunfeld, Pfarrdorf im Log. und De. Greding, 2 St. 

‚von Weiffenburg. Es enthält 42 H., 323 E., Gemeinde: Waldung , Abdederei 
und das Erzgräberhaus mit linfenförmigem, Pörnigem und thonartigem 
Eiſenſtein. 

Pfraundorf (Dber:), Kirchdorf mit 219. und 106 €. und 1 Erpofitur der 
Pr. Hohenfels, im Log. Burglengenfeld , 1/4 St. von Hobenfels entfernt. 

Pfraundorf (Unter), Kirhdorf im Log. Burglengenfeld, 1/4 St. von Ho» 
benfels entfernt, wohin es gepfarrt ift. Es enthalt den Sitz des gräfl. v. Kö— 
nigsfeld. Pirg. und 219. mit 153 €. 

Pfraumdorf, Kirhdorf und Kilial der Pfr. Pang, im Log. Roſenheim, wovon 
—*— * entfernt iſt. Es liegt auf dem linken Innufer und enthält 209. 
mit 120€. 

Pfreimdt, Gtäbthen zwilhen der Nab und Pfreimdt und an ber Straſſe 
nah Eger, im Log. Nabburg, wovon es 36t. entfernt if, Es enthält 
2 Kirchen, 238 9., 1 Pfarramt des Det. Leuchtenberg, 1592 E., 1 Schloß, 
ebemal. Franziskaner » Klofter, 1 Krankenhaus, 1 latein. Schule, Spiegel» 
fhleife, Aderbau, Viehzucht und verfhiedene Gewerbe. Der Ort gebörte als 

‚ein fees Haus unter die Bang des Herzogs Heinrih von Niederbayern, 

unter defien Nachkommen baffelbe Im 3. 1322 an die Landgrafen zu Leuchten- 
berg verpfändet, und nahmals im 3. 1332 bei einem Tauſche der Feſte Aals 
kenſtein völlig mit dem Gigenthume überlaffen wurde, fo daß fie bier ihre 
Refidenz auffhlugen. Derfelbe erbielt von den teutihen Kaifern und Königen 
die Freibeit des Wochen: und Jahrmarktes, ward vom Landgrafen Johann 
im $. 1497 zur Stadt erboben und mit einem Stadtgerihte begnadigt, bei 
welchem ein beſonderes Faſtnachtsgericht berfommlid war, welches mit den 
übrigen Freiheiten der Stadt Pfreimdt vom Herzoge Marimilian Philipp aus 
Barern als Landgrafen im J. 1624 und vom Ehurfürften Karl Albrecht im 
J. 1729 beftätigt ward. Der Drt litt im 9. 1800 ſehr durd Brand, Die 
Dfreimdter-Brüde ift von Holz und hat 92 Fuß in der Länge mit 1 Pfeiler, 
Sie wird auf Koften bes Städthens unterhalten. 
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Pfreimdt (Ober), Weiler tm Log. und in ber Pfr. Bla; 1 &t. von des 


ren Sitze entfernt. Er enthält 1 Kirde, 11 9. und 60 

Pfreimde, Flüfhen, das aus dem-Pfreimdtsweiher entftcht und in die Nab 
fallt. Es ſchwillt beim Oeffnen des Pfreimdtsweibers fehr an. 

Pfreimdtsmweiber, ein, 2&t. langer Teih des Log. Vobenſtrauß, am der 
Böhbmiihen Graͤnze. Er fann abgelafien und troden geleat werden. 

Pfreimtih, Kirhdorf mit 329. und 210 €., im Log. Vohenſtrauß, 7/4 St. 
von Pieiftein entfernt, wohin ed gepfarrt ift. 

Pfrimm, Flüfihen, das bei Gombach, im Kant. Winnweiler,. entfpringt und 
bei Worms in den Rhein fi ergießt. | 

aa rimmerhof, Hof bei Gippersfeld, im Kant, Winnmweiler, 4 St. von Kaiferds 
autern. 

Yirombah,f. Prombadh, im Log. Roding. Ä 

Yfronbah, Vfarrdorf im Log. Erding und im Def, Dorfen, 7A6St. von 
Moosburg entfernt. Es umfaßt 15 9. mit 86G. und 1 Pfarrkirche, 

Pfronbäck, Einöde mit 9E., in der Pfr. Pfrondady des Log. Erding, 28t. 
von Moosburg entfernt, j 

Pfronten, Wame einer, aus 13 Ortihaften im Log. und Def. Füßen bes 
ftebenden Pfarraemeinte, deren Pfarrer feinen Wohniik in Berg (Pfronten 
Berg) bat, 2St. von Meffelmang entfernt. Die latein. Gränz » Benennung 
Frons Rhactiae secundae bat ſich in Pfronten erhalten. Hier wurden 1 röm, 
Schanze, fupferne und filberne röm, Münzen entdedt, 

Pendrafhöd, Pfuderöd, Weiler mt 29. und 9E,, in der Pfr. und im 
Lira. Bitshofen, wovon er 12St. entfernt if. 

Vfühl, Einöde mit 8E., im Ldg. Mitterfeld. 

Pfütſche (fhmarze), Kolonie mit 39., t Wirtbehaufe, 2 Familien und 7 €, 
im Log. Münnerftadt und in der Pfr. Nannungen, Gie liegt unweit Rot. 
tersbaufen, an der Strafe von Würzburg nah Sachſen, 2 St. von Poppen« 
baufen und eben fo weit von Münnerftadt entfernt, in einer einfamen Gegend. 

" Die Marfung enthält gegen 1000 Morgen Aderfeldes, und Die königl. Res 
gierung begünfliget und unterlügt fernere Anfiedlungen. Ein 63 Fuß tiefer 
Brunnen liefert nahbaltend gutes Wafler, und die ſchwarze Pfütihe ſelbſt ik 
50 Ruthen groß und trodnet nie aus. Gau Rottershaufen. 

Pfuhl, Pfarrdorf im Dek. Leipbeim und Log. Günzburg, 1 &t. von Ulm ent⸗ 
fernt. Es enthält 107 H. mit 690 E., unter welden viele Meber find, 

Yfundmüble, Pfändmühle, Müble bei Ashaufen, im Hrſchtg. Rüdenhau—⸗ 
haufen, mit 2 Mablgängen und 1 Schneidgahge, nur dem Dorfe Ashaufen 

polizeilich zugetheilt. 

Pfundrachöd, f. Pfudrafhöd. 

Dfunzen, f. Langen» und Leonardspfunzen. — 

Phares⸗ oder Fares mühle, Mühle, 1/4 St. öſtlich von Manau, im Lodg. 
Hofheim, an der Baunach. 


Pbitfippsburg, Schloß mit 10 E., im Kant. Blieskaſtel und in der Pfr. 


Dmertbeim, wovon es 1St. entfernt iſt. 
Philippaeburg, Weiler im Log. Sulzbach, 1 St. von Amberg. x 
Pbilippéa-Glück, Steinkohlengrude mit 600 Eentn. jährliger Ausbeute, im 
Landfomm. Kirhbeimboland und Bergamte Kaijerslautern. 
Bhilippshalle, Saline bei Dürkheim, im gleichn. Kantone. , 
Poilippsreutb (Klein), Einode unweit Pafau, mit 1 Zolfftation. 
Piatti, von, Marquefe. 
Piberbach, ſ. Biberbad, 
Pibereck, ſ. Bibereck. 
Pibera, ſ. Biberg. 


Didring, Weiler mit 2.9. und 20€., in der Pfr. Hötenſtadt des Log. Gries⸗ 


bad, 1/4 St. von Höhenftadt. DEE j 

Piburg, Einöde mit 4 E., unweit Agatharied, im Lig. Miesbach. 

Piburg, vergl. aub Biburg. : 

Pichel, Pihl, Biel, Dorf mit 309., 130€, 1 Schlofe mit Kapelle und 
PBeneficium und 1 Jagdhauſe, im Log. Aichach und in der Pfr. Aindling, 4 St. 
von Aichach entfernt. Das Schloß ward im 30jäbr. Kriege zerftört. 


Pihel, Pihl, Bihel, Kirchdorf in der Pfr, Manding und im Log. Neu— 


— mit 189. und 105€. Es liegt unweit der Paar, 3/46t. von Mans 
ing. 
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300 Pichel Piedlins 


Dior u unweit Walturgsfirden, im Log. Dfarrfirden, wovon is 2 St. 

entfernt iſt. j 

Bihel, Bühel, Einöde mit 5E.. unmeit Kiefersfelden, im Log. Roſenheim. 

Pichel, Pichl, Weiler in der Pfr. Mündheim des Erg. Simba, mit 69. 
und 40 &., 1R&t. von Mündbeim. 

Pichel, Weiler auf dem Forte, bei Rechthal, mit 49. und 23 E,, im Ldg. 
Weilheim, 2St. von Rott und 21M 6t. von Weilheim. 

Pichel, ſ. aub Bichel, Bübel und Büpı. 

Mihelbauer, Einöde im Log. Lanbau. 

Pichelbauer, f. auh Bühelbauer und Bühlbauer, 

Pichelberg, Büchlderg, Dorf mit 199. und 133 E., im Ldg. Eſchenbach, 
1 172 St. von Kirhentbumbah entfernt. 

Pichelberg, Berg im Log. Waldſaſſen, aus lauter Bafaltblödfen beftebend. 

Vichelberg, vergl. auch Bihelberg, Büdhelberg und Bübelbera. 

Pichelhäuſel, Einöde mit 4 E., unmeit Bergbofen, im Ldg. Landshut, 

Pihelmair, Weiler unweit Langgried, mit 29. und 17 E., im Ldg. Töl;. 

Picheln, Weiler mit 49. und 24€, unmeit Tettenbaufen und nächſt des 
Taächenſees, im Log. Tittmonng, woron er 3Öt. entiernt if. 

Pich — Weiler des Log. Grafenau, unweit Liebmannsberg, mit 9 9. 
und 41. 

Pichler, Bühler, Einöde mit 6E,, unweit Maifenberg, im Ldg. Müpivorf, 
woron fie 2St. entfernt if. 

Bidter, Weiler des Log. Simbah und der Pfr. Kirchberg. Er enthält 2 Wohnh., 
a Nbg. und 15 E., und ift 1 St. von Kirchberg entfernt. 

Pichler, Pehler, Einöde in der Pfr. Stubenberg des Log. Simba, 1/4 St. 

von Stubenberg. 

Bihler, vergl. auh Bühler. ; & 

Pihling, Weiler unweit Oberberglirhen, mit 29. und 14 E., im Ldg. Mühl 

. dorf, an der Kott, 7/4 St. von Ampfing, 

Pichling, vergl. auh Büheling und Bühlimg. 

Pihifin, Dorf mit 149. und 85 E., im Log. Burglengenfeld, 1/4 St. von 
Wifelſsdorf entfernt, wobin es in die Pfr. gebört. Dr 
Pihmiüpdle, Mühle mit 5 E., im Ldg. Vohenſtrauß und in der Pfr. Schirmitz, 

wovon fie 104 St. entfernt iſt. 

Pickelmühle, Häringsmühle, Einödmübſe mit 2 Mahlgängen am Alat⸗ 
bache, zu Straubing gehörig, im Log. Straubing. 

Yitelmühle, Mühle im Log. Sulibab, 31/2 St. von Amberg. 

Pidelod, Einöde mit 7E., unweit Nuppertsfirden, im Log. Landau. 

Dikenbah, Dorf im da. Abensberg, ſ. Bidenbad. i 
Pitenbach, Weiler des Log. Troftberg und der Pfr. Höfelmang, mit 39. und 

0 92€., 7/4 St. vom Weißheim und 1/4 St, von Höjelwang entfernt, 

Pickenried, f. Bidenried, 

Pidling, f. Billing. — 

Midenbah, Dorf des Log. Vilsbiburg, ſ. Bidenbad. . 

Piding, Pfarrdorf im Det. Teifendorf und im Era. Reichenhall. Es liegt an 

der Achen, linfs der Salach, 11/2 St. von Reichenhall, und begreift 56.9. 
mit 300 E. Schon zu den Zeiten des heil. Kuperts foll dafelbit eine Kirche ges 
fanden, und diefe zu unferer lieben Grau in der Erlau geheißen haben, 

zen f. Pusist 
iehling, ſ. Bichling. — 

Piechſ — ee, Weiler und Parochialort von Kirdenrotb, im Los. Mit. 
terfeld. Er enthält 5 9. mit 26 E. und liegt 2 Gt. von Straubing. 

Piedelberg, Einöde mit 6 E., unmeit Feilicenzell, im Log. Vilsbiburg. 

Piedendorf, Pidendorf, Birndorf, Weiler und Varochialort von Abens, 
im Ldg. Moosburg. Er begreift 9H. mit 39E. und 1 Zilialfirde, und liegt am 
Fiſchdach, 5A St. von Au. 

Piedensdorf, Pittersdorf, Piendensdorf, Weiler des Ldg. Cham, wor 
von er 1/2 St. entfernt if. Er enthält 7 9. mit 40 E. und 1 Schloß, und gu 
bört zur Pfr. Cham und den Erben des Freiberrn von Biered. 

Bicdling, Piendling, Weiler mit 39., 20€., 1 Kapelle, 1 Mahl» und 
1 Sigmühle am Regen, im Log. und in der Pfr. Koding, 1a St. von deren 
Sitze entfernt, 


Plegendorf Piering 301 


Pieaendorf, Weiler unweit Weigendorf, im ber Pfr. Loiching des Ldg. Vils— 
biturg. Er umfaßt 109. mit 45 E. und liegt 21/4 St. von Wörth, 

Piegendorf, f. auh Biegendorf. ‘ 

Piegenbof, f. Biegenbof, ein feit mehrern Fahren wegen bäufiger Heber- 
ihmemmung eingegangener Hof, zwiihen Hallftadt und Gauftadt, in der Nabe 
der Mündung des Mains in die Regnitz, 3/4 St: von Bamberg. 

Piehl, Einöde mit 5E., Säg- und Mablmüble am Regen, im Hrfdtg. und 
in der Pr, Wörth, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Piel, Weiler mit 39. und WE., in der Kuratie Lappersdorf des Lg. Re— 
genftauf, 1/8 St. von Lappersdorf. 

Pielenbofen, Pillenbofen, Pfarrdorf im Det. Allersburg und im Bra. 
Parsberg, 1 St. von Welburg entfernt. Es liegt an der Nab und bat 309. 
mit 160€, 2 Mahl» und Sägmühlen, Bierbrauerei und 1 Tabafsfahrık. 
Die ebemal, Eifterz. Abtei ward von den Herren v. Varsberg dotirt. 

Pielenbofen, Bielenbofen, Pülenbofen, Pfarrdorf im Lda. Negenftauf 
und Det, Schwandorf, mit 70 H., 360 €, und 1 Central : Nonnenflofter. 

Pielbof, Einöde im Ldg. Roding und in der Pfr. Brennberg, wovon fic 
3a St. entfernt if. - 

Pielbof, Einöde im Ldg. Vohenſtrauß und in der Pfr. Tennesberg, wovon fie 
172 St. entfernt iſt. 

Pielbof, vergl. auch Bübelbof. ‚ . 

Pieling, Pilling, Weiler des Ldg, Deggendorf und der Pfr. Metten, mit 
39. und 27 E., 5f4©t. von Metten. 

viele se des Log. und der Pfr. Bichtah, mit 39. und 24 E. 11N28t. 
von Viechtach. z 

Pielmaier, 3 Einöden, zur Eolonie Großlindah gehörig, im Ldg. Mitterfelt, 
ſ. Lindach (Broß.). 

Pielweichs, Kirchdorf im Log. Deggendorf und in der Pfr. Otzing, wovon 
es 12St. entfernt it. Es zablt 25 9, mit 116€, 

Piendensdorf, ſ. Piedensdorf, 

Pienetsdorf, ſ. Pimersporf. 

Pienzenau, ein ebemaliges, mächtiges adeliges Geſchlecht, deſſen Sprößlinge 
als Vicedome, Pfleger, Räthe und als Kriegshauptleute, bei den daperiſchen 
Fürſten in hohem Anſehen ftanden. Seine Güter lagen am Fuße des Hochge— 
birges, in der Nähe des Scliers und Tegernjeed. Großpienzenau war der 
—9* —9— Pienzenauer, und in deſſen Nähe ſieht man noch Spuren des alten 

chloſſes. 

Pienzenau (Groß-), Dorf und Parochialort von Neukirchen des Prag. Mick» 
bad. Es liegt an der Strafe von Münden nad) Miesbach, 5/4 St. von letz⸗ 
term Orte, und enthält 12 9. mit 71 €, 

Pienzenau (Klein), Weiler des Log. Miesbah und der Pfr. Neukirchen. 
Er liegt an der Strafe von Münden nah Miesbach, 1 St. von legterm Drte, 
und zahlt 7 9. mit 63 €. 5 

Pierad (bei), bei Pirach, 4 zerftreut fiegende H. mit 22€., in der Pfr. 
Burgkirchen an der Alz des Log. Burgbaufen, wovon fie 112 6t, entfernt find. 

Pierah, Weiler mit 3 9. und 18€., im Ydg. Eggenfelden. 

Pierach, Einöde mit 10E., unweit Kirhanihöring, in der Pfr. Petting des 
Log. Saufen, 1 St. von Vetting. 
Pierab, Cinöde mit 9 E., unweit Ninring, zu deſſen Pfr. Bezirke gehörig, 

im Ldg. Saufen, 1/4 St. von Ninring. 3 

Pierach, Weiler unweit Surbeim, im 2dg. Saufen und in der Pfr. Galjburg- 
bofen. Er zablt 39. mit 16€. und liegt 12 St. von Galjburgbofen. 

Pierach, Weiler des Log. Pfarrfirben und der Pfr. Triftern, Er enthält 
39. mit 14 €. und liegt 59 6t. von Triftern. 

5 un mit 7 E., zu Zellberg gehörig, in der Pfr. Anger des Fa. 

eihenball. 

Pierach, ſ. auch Pirah und Bierad. 

Pierbeim, Pirbeim, Dorf im Ldg. Hilpoltftein, mit 249. und 148 E., un» 
weit Jahrsdorf, ASt. von Roth entfernt. 

Piering, Weiler des Log. Pfarrtirhen und der Pfr, Triftern, mit 39. und 
18 E., 7fA St. von Triftern und 26t. von Pfarrfirhen entfernt. 

Bus Einöde mit 5 E,, unweit Egaflätten, im Log, Simbah, 2St. von 

raunau. 
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Piering, Weiler und Parochialort von Biebing bed Log. Straubing, mit 109. 
und 64 E,, 11M6t. von Straubing entfernt. 

Piering,f. au Biering, Biring und Piring. 

Pierkhof, Dorf mit 13 9. und 106 €., im da. Neunburg vor dem Walde 
und in der Pfr. Oberviehtad, 21/2 St. von Neunburg entfernt. 

Vieribof, Weiler mit 39. und 15 E., im Ldg. Neunburg vor dem Walde, 

Pierlhof, f. auch Bierlbof. 

Pierling, Weiler und Parohialort von Traunwalben des Ldg. Traunfteim, 
mit 49. und 23 E., 1St. von Traunmwalden und 3 St. von Traunftein. 

VPiermair, f. Biermaier. S 

Piermayr, Einöde im Log. Griesbach. 

Piern, Pürn, Einöde mit 6 E., in ber Pfr, Heilig» Kreuz des Ldg. Tittmos 
ning, 12 St. von Heilig» Kreu;. 

Piefenberg, Beiler und Parodialort von Tittmoning, zu deſſen Log. Bezirke 
er auch gebört. Er zahlt 49H. mit 24 €. und liegt 1 St. von Tittmoning. 

Piejenbart, f. Biefenbard, 

Piefenbaufen, Dorf und Parodialort von Graſſau des Log. Traunftein, wos 
von ed 4St. entfernt iſt. Es umfaßt 36 9. mit 230 €. 

Piefenbeim, Piefenbam, Weiler det Log. Mühldorf und der Pfr. Grün 
tal, mit 49. und 21 E,, A&t. von Ampfing und 1/2 St. von Grüntbal, 

Pieſenkam, Kirhdorf und Filial der Pfr. Hartpenning, im Log. Miesbach. 
Es umfaßt 29 9. mit 180 E. und liegt 21/8 St. von Holzkirchen. 

Piefenkofen, Dorf und Parohialort von Binabiburg,. im Log. Mühldorf. 
BE ERIBAN 169. mit 96 E, und liegt 2 St. von Neumarkt und 1 St. von Bi» 
nabiburg, 

Piejenkofen, Kirhdorf in der Pfr. Obertraubling des Log. Stadtambof, mit 
18 H., 1 Mühle am Lobgraben und 96€. Es liegt unmeit der Strafe von 
— —— nach Landshut, 1/8 St. von Dbertraubling und 2St. von Re— 
gensburg. 

Piefing, Weiler des Ldg. Burgbaufen und der Pfr. Haining, 1 St. von Burg« 
bauen. Er enthält 39., 1grafl. von Berhemifhes Schloß mit Kapelle und 
426. Der Ort gebörte in den frübern Zeiten den Herrn von Offenbeim und 
Öuttenburg, von welhen er durch Heirath an die Herrn von Schwabah und 
nadı dem Ausſterben derjelben mit Philipp Reichhart an deſſen binterlaffene 
Wittwe Helena Elifa, geborne von Ginsheim, Bam, die fit wieder mit Wen— 
zel Warmund Freib. von Werndle verbeirathete. Diefer Sig brannte im J. 
1613, wo er noch aus Holz erbaut war, dur einen Blig gänzlich ab. 

Diefing, Weiler und Parodialort von Burgbaufen und zu deſſen ?dg. Bezirke 
gehörig. Er enthält 49H. und 41 €. und liegt 3&t. von Burgbaufen. 

Pieſing, Einöde mit 9E., unweit Dintenhaufen, im 2dg. Freifing, wovon fie 
7/8 St. entfernt ift. 

Pieſtelwies, ſ. Piſtelwies. 

Pieſting, Weiler und Parochialort von Reutern des Log. Griesbach, mit 6 9. 
und 51@,, 2 ©t. von Sarpfheim und 3/4 St. von Reutern. 

Vietelbad, f. Bietbelbad. 

Pietenberg, Bietenberg, Beiler des Log. Mühldorf, mit 59., 278€, 
und 1 Kilialfirhe der Pfr. Lafering, 1/2 St. von Lafering. 

Pietenberg, Weiler des Ldg. Mühldorf, wovon er 3 St. entfernt if. 

Pietenbrunn, f. Bietenbrunn. 

Pietendorf, f. Piedendorf. 

Pietenfeld, Pfarrdorf mit 62 9., 2 Mühlen, 329€. und Gemeindeholz, im 
Hrſchtg. Eichftatt und Def. Ingolftadt. Es liegt an der Strafe von Eichſtatt 
nah Ingolſtadt, 1St. von Eichftätt entfernt. Es erſcheint jhon im J. 908 
gr dem Namen Chytenfeld, und im Bergleihe Eichftäattd mit Bayern im 

1305. 


Pietenfeld an der keiten, Weiler im Hrſchtg. Eichſtätt und in der Pfr. Pie 
tenfeld, 1 St. von Eichſtätt entfernt. R RT 


\ 
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/ 
Pietling, Kirchdorf und Kilial der Pfr. Fridorfing, im Log. Tittmoning. Es 
liegt an der Strafe von Tittmoning nad Galzburg, und enthält 35 9. mit 
‚206 €. Bon Tittmoning ift es 112 ©t. und von Fridorfing 34 St. entfernt. 
Piertsheim, Pietsbam, Pietzheim, großer Weiler des Ldg. Mühldorf 
und der Pfr. Rattenkirchen. Er enthält 119. mit 66 €., und liegt 2 St, von 
Ampfing und 12 St. von Rattenfirden. 
Piegenberg, Einöde mit 5E., unweit Hierndberg, im Hrſchtg. Prien und 
in der Pfr. Söllhuben, woron fie 34 St. entfernt ift. 
Piegenfirben, Einöde mit5 €. und 1 Filialfirde, unmeit Hiernsberg, im 
Hrſchtg. Prien und in der Pfr. Söllhuben, woron fie 3A St. entfernt it. 
Piesging, Weiler und Parodialort von Söllhuben des Hridtg. Prien, mit 7 9. 
und 45 E., 1 St. von Göllpuben und 3 St. von NRojenheim entfernt. 
Pieging,f. auch Piging. b — 
Piflas, Piflaß, Dorf in ver Pfr. St. Nikola zu Landehut und im Ldg. Lands— 
but, wovon cd 12 St. entfernt if. Es liegt am linken Sfarufer und begreift 
209. mit 94 E. und 1 Schloß (Brud), welches eine Arevinn von Hagen bejaß. 
Piflig, Weiler im Log. Dachau und in der Pfr. Altomünfter, mit 49. und 
35 €., 7/A Gt. von Dadan. j s 
Piflig, Dorf im Log. und in der Pfr. Viechtach. Es enthält 129. mit 70€. 
und liegt 21/4 St. von Viechtach. ‚ rw j 
Piflig, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Kinzing, mit 3 Wohnh., 3 Nbg. 
und 20 E.3St. von Pilthofen., a 
Piane a des Log. Viechtach, wovon er 1St. entfernt ift. Er zählt 39. 
mit 26€, 
Pifling, Pidling, Weiler des Ldg. und der Pfr. Bilshofen, mit 3 Wohnb., 
4 Nbg. und 17E., 112 St. von Vilshofen. 

—— — Dorf unweit Gottfrieding, mit 179. und 91E., im Ldg. 
andau. 
Pilchau, Dorf mit 129. und 85 E., in der Pfr. Tennesberg und im Ldg. Bo» 

benſtrauß, 1/2 St. von Tennesberg. 

Pilbenriht, Zilhenridt, Weiler mit 59. und 30 E., im Log. Nabburg, 
2St. von Schwarzenfeld entfernt. 

ihres f. Bildenau, 
ildenöd, f. Bildenöd, 

Pilgendorf, Dorf mit 17 H. und 106 E., im Lda. und in der Pfr. Schönfeld, 
a der Straffe nad Baireuth, 1St. von Hollffeld und 1/4St. von Schönfeld 
elegen. 

pf —— Einöde unweit Wallburgskirchen, im Log. Pfarrkirchen, wovon fie 
11/2St. entfernt iſt. 

Pilgram, von, freiherrliche Familie. e : 

Pilgramsberg, Kirchdorf und Kilial der Pfr. Ratiszell, im Ldg. Mitterfels, 
mit 13 9. und 86 E., 1St. von Ratiszell. 

Pilgramsberg, Weiler und Parochialort von Waldfirhen des Ldg. Wolfftein, 
Er begreift 69. mit 30 €. und iſt 1112 8t. von Waldkirchen entfernt. 

Yilaramsbof, Weiler mit 69H. und 30€,, im Log. Guljbah und in der 
Pr. Neufirden, 21/2 St. von Amberg entfernt. 

Pilgramsreutb, Dorf mit 12 9. und 83 E., im Log. Kemnatb und in der 
Pfr. PBullenreutb, 3/4St. von Pullenreutp und 10 St. von Baireuth entfernt. 

Pilgramsreuth, Pfarrdorf im Def. Hof und Ldg. Rebau, mit 66 9., 415 €. 
und 1 Schloffe, einft im Befige der v. er Ederöberg, Teufel, Pir- 
Penjee und Beulwiz, 3 1/2 ©t. von Hof entfernt. 

Piltenbofen, f. Püllenbofen und Pielenbofen. 

Pillenreutb, Weiler mit 49H. und 25 E., im Nürnberger Walde gegen Kap: 
wang, im Ldg. Schwabad und in der Pfr. Kormburg, 217268. von Korb. 
Hier fand einft ein Auguſtiner-Nonnenkloſter, vom Saifer Ludwig IV. ım 
:; 1345 geftiftet und von Konrad Groß, Schultheißen zu Nürnberg, vermehrt, 

m Marfgrafl. Kriege ift ed ausgebrannt worden, 

Piller, GCinöde mit 13E., in der Pfr. St. Johanneskirchen des Lig. Parr 
firden, 5/4©t. von St. Johanneskirchen. 

Pillersberg, Weiler des Log. Mitterfels und der Pfr, Eliſabethézell, mit 5 9. 
und 20 E., 1fı St, von Eliſabethszell. 
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villersreuth, ſ. Püllersreutb. 

Pillhauſen, Einöde mit 5E., im Ldg. Riedendurg und in der Pfr. Eſſing, 
wovon fie 12St. entfernt iſt. 

Pillheim, Pillham, Dorf und- Parochialort von Rubsdorf, im Ldg. Grichs 
St. von Neuhaus und 12 St. von Ruhsdorf. Es begreift 139. 
mit 9 . 

Pillbof,f. Pühfhof. 

Pillbofen, Pillenbofen, Bühlhofen, Weiler und Hofmark im edg. und 
in der Pir, Moosburg, wovon er 1268. entfernt iſt. Er begreift 69. mit 
29 





SE EN Pilting, Weiler unweit Fürftenftein, im Ldg. Paſſau, wovon er 4 St. ent» 

fi fernt iſt. Er begreift 11.9. mit 74€, 

Bi Pilling, Dorf in der Pfr. Perkam des Log. Straubing, mit 269. und 182 €, 

— 2St. von Straubing. 

ol Pilting, Weiler mit 2 9. und 21 €,, in der Pfr, Tyrladhing des Ldg. Tittmos 

1% ning, 18 St. von Tyrlading. 

SAB EC Pilling, f. auch Pieling. 
air Pillinger Müple, Einodmühle bei Pilling, im Log. Straubing, an ber 
Meinen aber. 

Pillingsporf, Billingsdorf, Dorf und Parohialort von MWolfersborf, 
mit 139. und 64 E., 23% St. von Freifing und 1/8 St. von Wolfers dorf. 
Es liegt im Umfange des Log, Moosburg. , 

Pillkofen, Weiler des Log. Erding und der Pfr. Reichenkirchen, mit 10 9. 
und 52 E., 1/8 St. von Keihenfirhen und 33/4 St. von Moosburg. 

Pillmannsberg, Weiler mit 59. und 28 E., im 2dg. Regenftauf, 1St. 
von Pettenreutb entfernt, wohin er gepfarrt if. 

Pillmersreuth, Weiler mit 109. und 64€,, im Ldg. Maila, 4 St. von 
Hof entfernt. . 

Pillmersreutbander Straffe, Dorf mit 13 H., 110@. und 1 Mühle, 
in ebener Lage und: von der Poſtſtraſſe durchſchnitten, in der Pfr. Stein und 
im Log. Tirfhenreuth, 11/2 St. von deſſen Sige entfernt. 

Pillmersreutb am Wald, Dorf in beraiger Lage der Pfr. Wondreb und 

ee des Log. — 11 St. von deſſen Sitze entfernt. Es zahlt 189. 
a mit 123 €, 
Millmersriet, Dorf mit 229. und 156 E., im Ldg. Waldmünden und in 
i ter Pfr. Heinrihsfirhen, wovon es 1/4 St. entfernt iſt. j 
4 Pillmosmüble, Maplmüble zu Straubing und zu defien Log. Bezirfe gebörig. 
Sie wird von einem Waffer getrieben, welches furz nah jeinem Entfieben ım 
die Donau fällt. ‚ 
Pillnah, Dorf am großen Perlbahe und am Wörtber » Forfte des Hrictg,. 
Wörth m der Pfr. Pondorf, 2St. von Wörth entfernt. Es enthält 429. 
mit 195 E, 
Pilriß, Einöde mit 10 E,, in der Pfr. Unterdietfurt und im Ldg. Eggenfelden, 
1&t. von Unterdietfurt. Sie wird auch Pilriſenöd genannt. 
Pilſach, Kirchdorf in der Pfr. Pelchenhofen und im Lg. Pfaffenhofen des Res 
5 genkreiſes, 3 St. von Eajtl entfernt, Es begreift 45 9., 248€, 1 Schloß mit 
v. Grießenbäck. Pirg. und 1 Mühle. 
Pilfen» oder Seefelder-Gee, Meiner See im Tg. Starnberg, zwiſchen 
Dberalting und Herrſching, in einer länglihten Geitalt von Südweften nad 
Mortoiten gelegen. Seine Größe beträgt 577 Tagm. Geinen Abfluß bat er 
durh den Fiſchbach in den, von ibm weſtlich gelegenen Ammerfee. 
Pilfenmühle, Mühle bei Altfelingsbad, im Log. Markt: Erltah, 3 &t, von 
Langenzenn entfernt. 
Pilsbeim, Kirchdorf im Ldg. Burglengenfeld und in der Pfr. Schmidmühlen, 
wovon ed 1St. entfernt iſt. Es zählt 27 9. mit 120 €. 
Pilsmühle, Mühle mit 4E., an der Bibert, bei Rügland, im Log. Ansbach, 
23/4 St. von deffen Gige entfernt. 

Pilftel, Einöde bei Sulding, mit 6 E., in der Pfr, Steinfirden des Log. Ers 

A — ding, 7% St. von Steinkirchen. 

s 3 nk Pilfterbof, Hof mit 14 E., in der Pfr. und im Ldg, Brüdenau, 5/4 St. von 

deren Gige und 1/4 Gt, von Romershag entfernt, Bir 
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Pilfina, Pilfling, Markt im eds. Landau, an der Straſſe von Land 


but nach Deggendorf, links der Iſar, von Wörth und von Plattling 6 Pott. 
entfernt. Er begreift 94 9., 3 Kirhen, 1 Ratbbaus, die Sitze eines Def. 
und Pfarramtes im Bisthume Regensburg, 1 Poſtexpedition, 2 Wirths- und 
3 Bräuhaujer. Der Ort gehörte in ältern Zeiten den Grafen von Fronten- 
bauen; wurde im 5.1386 von dem Biſchofe Johann von Regensburg an bie 
Herzoge: Stephan, Briedrid und Johann, verkauft, und litt duch Brand 
in den J. 1494, 1663 und 1789. 

Pilſtling, ſ. Pilfting. 

BE en Hör, I F 
ilzenberg, Weiler, zu Irlberg gehörig, in der Pfr. Anger bes Ldg. Reis 

FL Er enthält 2 9. mit 13 € ? ® . 

Pilzgraben, Bad, an feinem Urjprunge auh Rautgraben genannt, im Tog. 
Landsberg, welcher nordöjtlih vom Zellfee entfpringt und nordöftlihd von Sölb 
in die Amper fließt. j 

Yilzweger, Pilzwög, Ginöde mit 14 E., in der Pfr. Höhenfladt des Ldg. 
Griesbach, 3/4 St. von Fürftenzel und 12 St. von Höhenſtadt. 
imanne&berg, Piemansberg, Weiler und Parodialort von Reifhad des 
Log. Altötting. Er enthält 39H. mit 16 €, und liegt 3/4 St. von Reiſchach. 

Yimmern, Beiler des Log. und der Pfr. Biebtah, mit 29. und 24€. Er 
liegt 1 St. von Biehtad. s 

Pimmersdorf, Einode mit 7E., im Ldg. Abensberg und in der Pfr, Lind« 
firden, woron fie 12 St. entfernt iſt. 


Pimmersdorf, Einöde mit 9 E,, in der Pfr. Hebrontshaufen des Log. Moos» 


burg, 172 St. von Hebrontshaufen, 

Pimmersdorf, Pimmersdorfer, Einöde mit 4E., in der Pfr. Neuhofen 
des Log. Parrfirhen, 12 St. von Neuhofen. 

Yimperl, Weiler bei Feihten, mit 29. und 9E., im Ldg. Pfaffenberg, 2 ©t. 
von Pfaffenberg und 1/2 St. von Baierbad entfernt. Der Ort heißt aud 
Klein-Feichten. 

Pimſenſtock, Hof mit 29. und 13 E., im Ldg. Vohenſtrauß und in der Pfr, 
Meufirhen bei St. Ehriftopb, wovon er 1/2 St. entfernt iſt. 

Yimshof, Weiler mit 29. und 14 E. in der Pir. Hartkirchen des Log. Gried« 
bach, 12 &t, von Hartfirhen und 2St. von Neubaus. 

Pimsöd, Ginöde mit 7E., in der Pr. Würting des Lig. Griesbach, 2 Gt. 
von Malhing und ı2 St. von Bürting. 

Pincſee, ſ. Piechſee. 

Pindhart (Dber:), f. Bindhart (Obery. 

Pindhart (Unters), ſ. Bindhart (Nieder-oder inter»). 

Pingarten, Dorf mit 14 9. und 70 E., im Log. Neunburg vor dem Walde 
und in der Dir. Schwarzbofen, wovon es 5/4 Gt. entfernt if. Das Eijen« 
bergwerf ift jeit mehren Jahren aufgelaffen. 

Pingenöller, Einöde mit 5 E., in der Pfr. und im Lg. Parrkirhen, wo⸗ 
von fie 5/4 ©t. entfernt if. 

Pinkeneis, Einöde mit 3E., in der Pfr. Wahl des Lig. Miesbah, wovon 
fie 5/4 St. entfernt if. 

Pinkenbof, Einöde mit 10 E., im Ldg. Burglengenfeld, 1/2 St. von Leonberg 
entfernt, wohin fie gepfarrt ift, 

Pinkofen, Pfarrdorf im Hrihtg. Zaipfofen und Det. Schierling, mit 36 9. 
und 248 €,, 7/4 St. von Pfaffenberg und 1/4 St. von Zaitzkofen entfernt. 

—— el, Einöde mit 12E., im Eng. Waldſaſſen, 21/4 St. von beffen Sitze 
entfernt. 

Pinmühle, f. Bienmühle. 


Pinning (Groß:), Groffenpinning, Kirhdorf und Filial der Pfr. Schnei⸗ 


ding des Log. Deggendorf, mit 15 9., 3 St. von Straubing, 


Pinning (Klein), Weiler mit 69., in der Pfr. Reißing des Log. Landau, 
3/4 St. von Reißing. 

”. ſ al: Einöde mit 7E., im Ldg. Eulmbah, 1 St. von deilen Gige ent« 
ernt. _ 

Pin ſenhof, f. auch Pinzenbof. 
2. Band, 20 
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Pur! ng, Weiler mit 39. und 20 @,, im Ldg. Regenftauf, bei Berndarb# 
wa 


Pinswang, Weiler unweit Rimfing, im Hrihtg. und in der Pfr. Prien, 
mit 9 9. und 58 E., 1/4 St. von Prien und 2 St. von Weißheim. 

Pinswang, Weiler unweit Altenbeuren, in der Pfr. Neubeuern des Erg. Ro 
ienbeim, mit 9 9. und 83 €., 1f2 St. von Neubeuren. 

Pintmayr, Weiler und Parodialort von Unterneufirhen des Lg. Altötting, 
mit 39. und 16€., 14 St. von Uinterneufirden. 

Pinzberg, Kirhdorf auf-einer Anbobe des Ldg. und ber Pfr. Kordbeim, 
5/4 ©t. von deren Sitze entfernt. Es enthalt 56 H., 380 E., 1 Pottaſchhütte, 
ı Guratie und ftarfen Obilbau. 

Pinzel, Einöde bei Stubenberg, im Ldg. Simbach, 11/2 St. von Braunau. 

Pinzenbübl, Einöde mit 4E., in den Pfr. Endenreuth und Preſſeck des Log. 
Stadtfteinah,, 11/2 St. von Endenreutb. s 

Pinzenhof, Weiler in der Pir. Waldek des Log. Kemnatb, mit 29. und 
16 E., 3/4 St. von Waldek und 6St. von Thumbach entfernt. 

Pinzenbof, Beiter mit 39. und 21@., in der Pfr. Prefiatb des Log. Kem⸗ 
natb, 11/2 St. von Prefiatb und 7 St. von Tbumbad entfernt. 

Pinzgau, Weiler des Ldg. Troſtberg und der Bir, Erpof. Tacherting, mit 39. 
und 17 E. 112 ©t. von Troftberg und 31/4 St. von Stein entjernt. 

Pinzig, Weiler mit 39. und 27 E., im Log. Eſchenbach, 2St. von Kirden- 
tbumbad entfernt. ’ 

Yinzing (Groß), Weiler mit 7 9. und 44€., in der, Pfr. Dalfing des Ldg. 
Sham, 374 St. von Dalfing und 7/4 St. von Cham. 

Pinzing (Klein), Weiler mit 59. und 29 €,, in der Pfr. Dalting des Ldg. 
Cham, 3% St. von Dalfing und 2 Gt. von Cham. 

Minzing, Ginöde im Log. Eggenfelden. _ 

YBinzing, Beiler mit 29. und 13 E., im Log. und im der Pfr. Viechtach, 
ı St. von Bichtah. 

Pinzinger Bach, Bah im Log. Cham, welcher nördlih von Großpinzing ent- 
weht umd ſüdlich von Kotbmaifling in die Champ läuft. 

Kipping, Weiler und Filialort von Aubing des Log. Münden. Er liegt an 
der Würm, 21/4 St. von Münden, und enthält 4 9. mit 23€. 

Vıppinsried, Pfarrdorr im Ldg. Dabau und im Def. Aichach, 31/4 Gt. von 
Schwabhauſen. Es enthält 519. mit 226. und 1 Vfarrfirde. - 

Yırab, Weiler und Parochialort von Gaftel des Log. Altötting, wovon er 
fg ©t. entfernt it. Er enthält 79H. mit 48 €. 

Pirach, 6 erfreut liegende 9. mit 58€., in der Pfr. Raitenbaslah des Ldg. 
Burghaufen, 3/4 St. von Raitenhaslach. 

Pirab, Weiler und Parochialort von Unterdietfurt des Ldg. Eggenfelden. Er 
enthalt A 9. mit 24€. und ift von Unterdietfurt 1/2 St. entfernt. 

Pirad, Weiler in der Pfr. Lohkirchen des Ldg. Müpltorf, mit 29. und 14 €., 
St. von Lobfirden. 

Yirah, Bierad, Weiler des Ldg. Waflerburg und der Pfr. Grünthal, mit 
39. und 15€., 12 ©t. von Grünthal. 

Pirach, ſ. auch Bierach und Pierach. 

Yiramoos, Kirchdorf und Filiaf der Pr. Mittbach, im Log. Waſſerburg. Es 
begreift 12 9. mit 60 E. und liegt 11/2 St. von Haag. 

Piras, f. Pyras. 

Yirbaum, f. Pyrbaum, 

Pirch, Pirg, f. Birger. 

Pircha, Einöde unweit Dorfbach, im Tg. Griesbah, 112 St. von Fürftenzell. 

Virhen, f. Birdhner, Ldg. Pfarrkirchen. 

Pirchet, Einöde mit 4 E., in der Pfr. und im Ldg. Pfarrkirchen, wovon fie 
ı72 St. entfernt if. 

Pirchet, ſ. auch Birket. 

Pirer, Einöde im Log. Mühldorf, 2St. von Neumarkt gelegen. 

Piring, Piering, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Reith und im Log. Eggen— 
felden, 3/4 St. von Keith. 

Viring, f. auch Piering. R 


- 
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Yirt, Weiler mit 49. und 45@,, im Ldg. und in der Pfr. Hof, 1St. von 
deren, Sitze entfernt, 

Virk, Dorf mit 12 9. und 50 €., in der Pfr. Pullenreuth und im Ldg. Neun⸗ 
burg vor dem Walde, 1,4 St. von Pullenreuth. : 

Pirk, Weiler mit 109. und 60°E., in bergiger Lage der Pfr. Falkenberg und 
des Log. Tirihenreutb, 2 &t. von deſſen Gige entfernt. 

Pird, Pürk, Kirchdorf mit 31 E; 198 E. und 1 Mühle, im Ldg. Vohenſtrauß 
und in der Pfr. Lube, an der Waldnab, 5/4 St. von Weiden. / 

Pirk, vergl. auch Birk, - 

Pirka, Dorf und Parodialort von Mittbah des Log. Eberdberg, 3A St. von 
Mittbah. Es umjaßt 199. mit S6E. und wird in Dber- und Unten 
Pirka eingetheilt, 

Pirfa, Weiler unweit Reitern, im.Ldg. Griesbach, mit 39. und 27€., 26t. 
von Fürſtenzell. & 

Pirka, Weiler mit 99. und 44 @., unweit Rubsdorf, im Log. Landau und 
in der Pfr, Oberhaufen, wovon er 112 St. entfernt iſt. 

Yirka, Weiler mit 19 E., im. Ldg. Mitterfels. 

Pirka, Weiler in der Pfr. Hoffirden und im Ldg. Bilshofen, mit 69. und 
34 E., 112 St. von Vilshofen. } j ? 

Pirka, Pürda, Weiler in der Pfr. Otterskirchen des Ldg. Vilshofen, mit 
39. und 18€., 1/8 St. von Dttersfirgen. 
irfa,f. auch Birkach. 
irfad, vulgo Bürfig, Dorf im Log. Markt-Erlbach und in der Pfr. Hw 
genbühad, 1 St. von Langenzenn. Es zählt 24 9. mit 148€. ; j 

Pirfadb, Pirken, Einöde im Log. Stadtamhof und in der Pfr. Mindrading, 
3/4 St. von Barbing entfernt. 

Pirkachsbof, f. Birkachs hof. 

Pirkeltam, Einöde in der Pfr. Minſing des Ldg. Wolfratbshaufen, wovon 
fie 2 St. entfernt iſt. Sie zählt 8E. und 1 Mühle (Strobelmühle) an ei- 
nem Bade, der in den Würmiee fließt. , , 

- Pirkeln, Pirkt, Birken, Einode mit 6 E., in der Pfr. Langenpreifing des 
La. Erding, 2 St. von Hobenlinden. 

" a Einode unweit Innkofen des Log. Landshut, wovon fie 11/2 St. ent 
ernt iſt. 

Busen Weiler unweit Galfsdorf, im Log. Vilsbiburg, mit 29. und 11€. 
irten, Ginöde mit 6 &., unweit Wolferting, im Xdg- Bilsbiburg. 

Pirken, vergl. auch Birken. : 

Aare vn 5 — * Zell des Los. Mitterfels. 
irkenbof, ſ. Birkenhof. E 

Wirkenfee, Pürkenfee, Dorf mit 33 9., 200 E. und 1 Schloffe, dem Sitze 
des freib. v. Edert. Perg, im Log. Burglengenfeld, 1/2 St. von Leonberg 
entfernt, in weldye Pfr. es gehört. 

Pirkenfee, f. auh Birkenſee. 

Pirkenkubl, f. Birkenſtuhl. 

Pirkenzant, f. Birkenzant. g 

Pirker, Einöde bei Jägerhaus oder Jägerhof, im Ldg. Kötzting. 

Pirkern, Weiler des Log. Tittmoning und des Pfr. Bit. Tyrlaching, mit 29. 
und 18€., 2&t, von Tittmoning. 

Pirket, Birken, Weiler mit 39. und 28@,, in ber Pfr. Hilgertöhaufen des 
Ldg. Aichach, 1/8 St. von Hilgertshaufen. 

Pirkbof, f. Birkhof und Pürkpof. 

Pirking, Weiler unweit Fürſtenſtein, im Ldg, Palau. Er enthält 6.9. mit 
52 E. und liegt 4 St. von Paſſau. 

Pirklingen, f. Birklingen. ü 

Pirkmühle, Dorf mit 129., 1 Mühle und 60 E. im !bg. Bohenftrauß und 
in der Pr. Schirmig, woron es 1/4 St. entfernt if. 3 : 

Pirlhof, Weiler mit 8 H. und 78 E., im FE Nabburg und in der Pfr, Traus- 
nis im Thale, wovon er ıf2 St. entfernt iſt. 

Yirling, Weiler unweit Köftlarn, im Lds. Griesbach, mit 4 9. und 28 E. 
1 St. von Malding. 90 * 
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Pirmafens, Landkommiſſariat des Nbeinfreifed mit den Kantonen Dabı, 
Pirmajens und Waldfiſchbach und 37,136 €. 

Pirmajens, Kanton im Landfommifjariate Pirmaſens, mit 18,249 €. 

Pirmajens, Pirmaſenz, Städthen in bergigter Geaend, mit den Gigen 
des gleibnamigen Landfommiffariats, Friedensgerihts, Korft: und Kentamte, 
eines Bam. Amts, eines Rath. Det. im Bisthume Speyer und 1 evang. Det, 
unterm Conſiſtorium Speyer, 1 Potterpeditiom, 4 Thoren, 3 Kirchen, 662 Hpta., 
219 Nba., 4990 E., unter denen 148 Juden find, Eifigfiedereien, Berfertigung 
muſikaliſcher Inftrumente, der neuen und alten Ziegelbütte, Lamſbdach, Nef— 
ſelthal, Neubof und Insbachermüble, 5St. von Zweibrüden entfernt, 
Der Drt war einft die Kefidenz Ludwigs IX., Landarafen von Heſſen-Darmſtadt. 
Das berübmte GErerzierbaus, das Schloß, die fhonen Kalernen, die Rings 
mauern, find verihwunden und der Nabrungsftand iſt ſehr gefunfen; vice 
€, ſuchen als Kolportirer, ambulante Ölafer ıc. ibren Erwerb. Nachſt dem 
dftlihen Thore erbeden fih der Berg Horcb, eine Luftpartbie der E., und der 
Glasberg mit dem Kiofterbrunnen und Spuren eines ehemal, Kiofters. 

Pirnau, f. Birnau. 
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Hi 4 Pirndorf, f. Birndorf, 
IM Pirnfam, ſ. Birnfam. 
VPirnkofen, f. Birnkofen des Ldg. Landshut. 
| 5 Virntbal, f. Birntbal, 
1“ u Pirrach, Weiler mit 29. und 12@., unweit Zibfbam, im Ldg. Troftberg. 
(4 4 Pirfhleben, Pieſchlehen, Einöde auf dem Forfle, unweit Rechthal, im 
He — Sie zahlt 6 E. und liegt 7/4 St. von Rott und 23/4 St. von 
. Jeilbeim, 
j Pirfhling, Weiler des Log. Baireutb und der Pfr. Emtmannsberg. 
Virfenfkiel, Bürftenftühl, Weiler mit 29. und SE,, in der Pr. Bern, 
4 beuren des Ldg. Füßen, an der Strafe von Bernbeuren nah Roßhaupten, 
43 1N St. von Bernbeuren entfernt. 


Pirſting, Pürfting, Weiler im ?dg. und in der Pfr. Egaenfelden. Er ent: 
balt 29. mit 15€. und liegt 12 ©t. von Eagenfelden. 

j Pirfling, Einode unweit Netelfofen, mit 6 E., in der Pr. Grafing des Ldg. 

— 14 Ebersberg, 1f4 ©t. von Grafing. 

— Pürſtling, Bürfling, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Schlier⸗ 
fee des Log. Miesbach, 12 St. von Schlierſee. 
Pirſtling, Weiler des Log. Roſenheim, unweit Hohfätt, mit 49. und 1SE., 
26t. von Roſenheim. . 
Virkling, Weiler unmeit Oftin, mit 29. und 11 E., im Ldg. Tegernfee. 
Pirting, Weiler des Ldg. Palau und der Dir. Neufirden vorm Walte, Er 
enthält 69. mit 48 E. und licgt 4 St. von Neufirden. 
Piſat, f. Ober: und Unter: Pifat. 
Piſchau, Piſſau, Weiler mit 129. und 66 E., ım Lg. Neunburg vor dem 
| Walde, 1 St. von Schwarzbofen entfernt, wohin er gepfarrt if. 
4 Piſchdorf, Dorf mit 319. und 50E., im Log. Nabburg, ıf2 Et. von Wei— 
denthal entfernt, wohin es gepfarrt ift. 

Piſcheldorf, Bifheldorf, Kirchdorf im Ldg. Landau und in der Pfr. Ober 
haufen. Es enthält 39H. mit 140%. und 1 Schloß, und ift 13/4 St. von Ober⸗ 
baufen und 1 &t. von Simbach entfernt, 

PVifheldorf, Weiler mit SH. und 60 E., im Ldg. Vohenftrauß und in der 
Pfr. Weidenthal, wonon er 1/2 St, entfernt ift. 

Vifheldorf, ſ. auch Püſcheldrf. 

Piſchelfing, ſ. Biſchofing. 

Piſchelsberg, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Oberdietfurt, mit 
39. und 24 E., 1/%AGt. von Oberdietfurt und 12 St. von Eggenfelden, 

Vifhelsdorf, Weiler unweit Weigendorf, des Log. Vilsbiburg und der Pfr. 
Loiching. Er begreift 7 9. mit 23€, und liegt 21% St. von Wörth. 

Pifhelsdorf, vergl. auch Bifhelsdorf und Püſchelsdorf. 

Pifheltsried, Weiler am öftlihen Ufer des Würmjees, unweit Benerberg 
und Geeshaupt, im Log. Wolfrathshaufen, Er entpält 29. mit 17 E. und 
liegt 3 St. von Wolfrathshauſen. 
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Pifhertsbofen, Weiler des Edg. Bruck und der Pfr, Auffirden, wovon er 
1/4 St. entfernt ift. Er zahlt 69. mit 24 €, 

Piſchlach, ſ. Biſchlach. 

Piſchlehen, Pieſchleben, ſ. Pirſchlehen. 


Vvifel, Weiler und Parochialori von Velden, im Ldg. Vilsbiburg. Er begreift 


69. mit 30 E., und liegt 11/2 St. von Velden und 4 Gt. von Vilsbiburg. 

Piſenberg, f. DPiefenberg. 

Difiendorf (Broß-1f. Biffendorf (Groß). 

Piffendorf Klein), f. Biffentorf (Slein-). 

Piifling, Pisling, Weiler im !dg. Wegſcheid, mit 10H. und 60 E. Er 
pfarrt nah Kellberg. Wovon er 5/4 Gt. entfernt if. In der Nähe wird 
PVorzellanerde gefunden. \ 

Piſtelwies, Pieſtelwies, Einöde mit 10E., 112 St. von Burglengenfeld 
entfernt, in welchen Logs. und Pr. Bezirk fie gebort. i 

Piſtelwies (Meus), Neupichelwies, Dorf mit 149. und 56 E., im Lda. 
er 1 St. von Neukirchen bei Schwandorf entfernt, wohin es 
epfarrt iſt. 

Ror. @inöde mit 6@,, in der Pfr. Winböring des Log. Altötting, wovon 
fie 11/2 St. entfernt if. Sie wird aub Piftarn und Bisthboren genannt. 

Pithal, Einöde mit 3E,, unweit Wahl, im Log. Miesbach. 

Pitribsberg, Weiler in der Pir. Schönberg und im Ldg. Grafenau, Er 
umfaßt 4 9. mit 26 €. und liegt 1/2 St. von Schönberg. 

Pitſchelsberg, f. Biſchelberg. 

Vitſcher, Einode im Log. Tegernſee. 

Pittenhard, Bittenbart, Nfarrdorf im Dek. Höſelwang und Ldg. Troftberg, 
4 Dt von Frabertsheim. Es umfaßt 229. mit 127 E., 1 Pfarrfirde und 
1 Stapelle, 

Pitterich, f. Pittrich des Log. Wörth. 

Pittermühle, Einöde mit 7 E., im Log. Eagenfelden. 

Pittersberg, Vfarrdorf im Log. Amberg und Det, Hirfhau, mit 219. und 


130€., 4 St. von Schwandorf entfernt. 
nad 


Pittersberg, Weiler des Log. MWolfitein, mit 69. und 40E,, melde 
dem, 172 St. davon entfernten Freyung gepfarrt ſind. 

Pittersdorf, Bittersdorf, Dorf an der Miftel, mit 219., 150€. und 
der Steinmühle, in der Pfr. Geſees und im 2dg. Baireutb, 26t. von 
defien Sige und nähft Sorbienberg gelegen. 

Pirtersdorf, Einode an der Abens und Gtrafe von Reichertéhauſen nad 
Regensburg, unweit Kirhdorf, im Log. Moosburg. j 

nn Einöde mit 6 E., in der Pfr. Hart des Pda. Traunftein, 1/46t. 
von Hart. 

— —— ſ. auch Piedensdorf und Biedersdorf. 
ittershof, Einöde mit 7 €., im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. Regenſtauf, 
wovon ſie 7/4 St. entfernt if. 

Pittmannsdorf, f. Bittmannsborf. 
Pittrich, Pitterih, Dorf mit 19 9. und 80 E., im Hrſchtg. Wörtb und in 
der Pfr. Kirchroth. Es liegt an der Donau, 3ASt. von Kırdrotb entfernt. 
Pittrich, Weiler des Log. Straubing und der Pfr. Atting, 2St. von Strau⸗ 
bing entfernt. 

Yittrihsberg, f. Pitrichsberg. 

Yin, Weiler unweit Bud, im Log. Erding. Er zählt 49. mit 23 €. 

v2 a. aut Grauenried, im Ldg. Weilheim, 3174 St. von Weilheim. 

ie zahlt BE. 

Pitzelbof, Einöde mit 6E., in der Pfr. Singenbach des Log. Schrobenhaufen, 
1/16 St. von Gingenbad entfernt. 

Pigellobe, Einöde mit 3E., unweit Erlſtädt, in der Pfr. Haslach des Ldg. 
Traunftein. 

Pitzelsberg (Ober: und Unter), Ober, und Unter» Pitfheldberg, 
f. Bifhelberg (Ober: und lUnter:), 

Pitzen, Pitzing, Weiler mit 29. und 7 E. in der Pfr. Schwarzach des Lbg. 
Mitterfeld, 2 1M St. von Straubing, 

Pitzenberg, Berg am rechten llfer der Pegnitz, im Ldg. Hersbruck. 


VitzenfaAs, Weiler mit 27 E., im Log. Mitterfels. 
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zenbofen, Dorf in der Pfr. Taiding des Pdg. Friedberg, mit 10 9. und 
\ » E., 1/8 St. von Taiding entfernt. 8 
7 Mipenlohe, Einöde in der Pfr. Schwarzah und im Ldg. Mitterfels, A Gt. 
Bon Straubing. 

Digetspofen, Pisershofen, Weiler unweit Dettenihwang, im Lda. Lande- 
bera. Er liegt links der Strafe von Dießen nad Landsberg, 1 1/2 St. von 

Dießen, und enthält 109. mit 54 E. 

Bin. Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Pleisfirden, mit 3 9. und 

20€., 1 St. von Pleisfirden. 

Biping, Einöde mit 7 E,, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 2&t. entfernt ift. 

Miping, f. au Piegina. j 

Pipling, Dorf in der Pfr. Pempfling des La. Cham. Es umfaßt 249. mit 

462€. und liegt 112 St. von Ebam und 1/2 &t. von Pempfling. — 
B Pfarrdorf des Log. Landau und des Def. Aidendach, mit 129. und 
4 a Fe liegt naht der Bis, ASt. von Landau und 21M6t. von 
Oſterhofen. 
 Migling, Kirchdorf im Log. und Dek. Landsberg, am Lech, 1St. von Lands, 
berg. Es begreift 1 Euratie der Pfr. Stoffen, 30 9. mit 250€. und 3 Müh— 
fen auf dem rechten Lechufer. 

Pisplinger Bad, Meiner Bah im Ldg. Cham, welcher wehlih von Kager aus 
Be Fleinen Weihern entſteht und nächſt Untertraubendah in den Ko 
en fallt. 

inner Mühle, Einödmühle bei Pigling, im Log. Cham, mit 1 Mahl 
und Sägmühle am Pislinger Bade. 

Br — Pig, Weiler in der Pfr. Buch des Log. Erding, mit 49. und 

@., 2St. von Hobenlinden und 108 St. von Bud. 

Plabenzing, Einöde mit 3E., in der Pfr. Winböring des Ldg. Altötting, 
16t. von WBinböring. 

PDiahenberg, Einöde mit 6 E., unweit Elſenbach, im Log. Mühldorf, 1 St. 
von Neumarft. 
lahendorf, f. Blahendorf, 
ladel, f. Pledel. 
faibadh, ſ. Bleibad,. 
laid, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 23/4 &t. entfernt ift. 

Plaid, Einode mit 9E,, unweit Audorf, im Ldg. Rofenheim und in der Pfr. 
Blintsbah, 1M St. von Audorf. 
laid, Ginöde des Ldg. Troftterg, mit 6 E., 5/4 St. von Gtein. 

laier, Weiler unweit Grünbad, mit 29. und 11 E., im Ldq. Mühldorf. 
laita, Weiler in der Pfr. Adelkofen des Lda. Landehut, 3/46t. von Adels 
fofen und 11M St. von Landshut. Er enthält 29. mit 14€. 

Plaika, Bleiben, Einöde mit 8E,, in der Pir. Ensdorf des Log. Mühl. 

dorf, 1 St. von Ensdorf. . 4 

Plaika, Plaitfenmüble, Ginödmühle mit 3E., bei Gangfofen, im og. 

Vilsbiburg. Gie liegt am Binaflüfben, 4St. von Vilsbiburg. 

Plaika, PlaickhArt, Weiler des Log. Bilebiburg und der Pfr. Bergen. Er 
liegt an der großen Bild, 5AGSt. von Vilsbiburg, und enthält 59. mit 


24 6. 
laifa (Ober: und Unter:), f. Blaißa. 
Bieiten DO ber» und Unter-Plaiken, f. Blaifen. 
faitner, Einöde unweit Wiefing, im Ldg. Pfarrfirden, wovon fie 3 1A St. 
_ entfernt ift, 
Vlaimberger, f. Blaimberg. 
Plaimofen, Vlainmoofen, Einöde mit 11 @., unweit Scheyern, im Lg, 
Pfaffenhofen des Iſarkreifes, uSt. von Pfaffenhofen. 
Plaindorf, f. Blaindorf. 
Plainting, f. Pleinting. 
Vlakersdorf, Pladersdorf, Weiler und Parochialort von Pleiskirchen des 
Ldg. Altötting. Er entbält 6 H. mit 24 E. und liegt 1/2 ©t. von Pleiskirchen. 
Plamberg, Einöde unweit Altenfrauenbofen, f. Sheued (Blumberg zu). 
Planberg, bober Berg an der Südgränze des Log. Miesbach. 
Planed, Dorf in der Pfr. Buchheim des Log. Münden. Es liegt an der Würm, 
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3 St. von Münden, und begreift 47 H. mit 272E., ı Schloß mit Kapelle, 
den rg Kan Martinsried, 1 Müble und den Sig eines Perg. 

Planitſch, Finöde im Log. Berchtesgaden, wovon fie 5/4 St. entfernt iſt. 

Plank, ein langit verodeter Hof mit dem ehemal. Shloſſe Shramm, ım 
Hrſchtg. Burghaslach. 

Plankenbach, Weiler und Parochialort von St. Johannesfirhen, im Ldg. 
Pfarrfirhen, mit 7 9. und 42E,, 3/4 St. von St. Johanneskirchen und 212 ©t. 
von Piarrkirchen entfernt. R e 

Plankenberg, ſ. Blantenberg. 

Plankenfels, Dorf mit 40 9.. 332E,, 1 Müble, 1 altertbümlihen Schloſſe 
und ſchönen Garten, in der fr. Waifhenfeld und im Log. Hollfeld, wovon 
es 2St. entfernt if. Die 120 Proteftanten dafelbft find nah Mengersdorf ger 
pfarrt. Der Ort batte einit feinen eigenen Adel, Nah dem Erlöihen defielben, 
im 16. Jabrb., famen die Güter an die v. Laineck, Lüſchwitz, Schlammersdorf, 
im J. 1780 an die v. Galofitein. Familie, die bier den Sitz eines Perg. but. 
Das aräfl. und adelige v. Eglofitein. Condominat-Fideicommiß, wozu aud 
Plankenfels gebört, ward im J. 1831 in die Fideicommiß-Matrikel des Kö— 
nigreichs eingetragen. 

Planfenhammer, Beiler mit 59. und 50 €., im Lig. Neuftadt an der 
Waldnab, 172 St. von Floß entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

PBlanfenbof, Einöde mit 8E., unweit Goging, im Lig. Miesbad, 5/4 St, 
von Miesbach. s 

Planktenmoos, Einöde im Fda. Landau. 

Plankenmüble, Plankmühle, Müple mit 6E,, im Lg. Abensberg, 3St. 
von Neuftadt entfernt. 

Plankenöd, f. Blankenöd. 

Plankenſchwaig, Einöde mit 10E., im Log. und in der Pfr. Landau, mo, 
von fie 3/4 St. entfernt ift. 

Plankenſtein, Welter mit 7 H., 45 €. und den Ruinen einer Gränzburg der 
Reichsherrſchaft v. Aufſees, ihon im J. 1260 dem Hoditifte Bamberg zuftin- 
big, dann im Befige der Ritter v. Aufieed, v. Königefeld, v. Schlammersrorf 
und feit 1787 der Areib. und Grafen v. Eglofitein, im Ya. Hollfed, 2St. 
von defien Sige entfernt. Er gebört in die Pfr. Waiihenfeld. 

Plankmühle, Einödmühle an der Paar, bei Schmiedhen, mit 7 E. und 1 Ka— 
pelle, im Log. Landsberg, 1 St. vom Pritrihing und ıf2 St. von Mehring, 
Hier führen 3 Brüden über die Paar, 

Ylankhbäushen, Blankhäuschen, Einöde in der Pfr. Au des Log. Mies: 
bach, 2St. von Aibling. . ? 

Planfftadt, Blanfitadt, Planfenftadt, Einsde mit 6E., in der Wir. 
Emskirchen und im Log. Markt: Eribad, 1 St. von Langenzenn. 

Plankſtetten, Pfarrdorf im Log. Beilngries und Det. Berbing, am Sulz- 
flüſſchen, zwiſchen Beilngries und Berhing, von jedem berjelden 1St. ent- 
fernt. Es umfaßt 2Kirben, 48 9., eine ebemal, anſehnliche Benediktiner— 
Abtei, im 3. 1129 von den Grafen v. Hirihberg geitiftet, und von Hilpolit 
v. Stein und feinen Söhnen reichlich beſchenkt, ſchöne Gärten und Holzarbeis 
ten zu Bleittiften. 

Plantage, Dorf und Parodialort von Tiefenbah des Lda. Daſſau. Es be— 
greift 139. mit 110. und ift 12 St. von Paſſau und 7/4 St. von Tiefenbad) 
entfernt. j 

Plantage, Weiler mit 25 E., im Kant. Waldmohr und in der Pfr. Mittelber- 
bad, wovon er 1 ©t. entfernt ift. 

Plantagenbaus, Einöde im Ldg. Baireuth, 1 Gt. von deffen Sitze entfernt- 


Plarnpof, f. Blarenbof. 

Plasmühle, Müble mit 5E., im Ldg. Waldmünden, 1/2 St. von der Pir. 
Heinrichskirchen entfernt, wohin fie gehört. 

Plaß, ſ. Blaß. 

Plaſſen, ſ. Plebbam. 

Plaſſenburg, Blaſſenburg, Zwangtarbeitshaus auf dem Plaſſenburger— 
Berge des ?da. Culmbach (ſonſt eine, im J. 1808 von den Franzoſen geſchleitte 
Keftung), 14 St. von Eulmbad entfernt. In demfelben befindet ſich eine 
Teppich- und Wollen: Manufatıur mit Maihinen» Spinnerei. Die erften Dr 
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312 Plaßhub Plattling 


figer von Plaffenburg oder Blaſſenberg maren höchſt wahrſcheinlich die Grafen 
». Beihlingen, dann die Grafen v. Andechs. Nah dem gemwaltiamen Tode 
des Herzogs Dito v. Meran, eines Abfümmlings der Grafen w. Andechs, kam 
bei der Tbeilung feines Vermögens Blaffenberg auf feinen Schwager, den 
Grafen Friedrich v. Abenberg, damald Burggrafen von Nürnberg und Abns 
berrn der Markgrafen v. Brandenburg , in deren Befig die Burg aud bis jur 
Veränderung der Regierung blieb. Unter allen dieſen Eigenthümern erſchei— 
nen die Dienſtmänner von Blaſſenberg. Eine Linie davon ſtarb im 17. Jahrh. 
mit Hans Melchior v. Blaffenberg aus. Zwei andere Linien, die von Kındk 
berg (Künsberg) und die Hähnlein, haben ſich, jedoch mit veränderten 
Namen bis auf den heutigen Tag erbalten, von welden die legtern die Stamm» 
ältern der noch lebenden Areiberren von Guttenberg find; denn der Ritter 
Heinrih von Blaffenderg erbaute mit ausdrüdliher Genehmigung des Biihofs 
Wülfing (der vom J. 1304— 19 regierte) das Schloß Guttenberg bei Stei— 
nad. Gm J. 1342 verſprach Hans v. Guttenberg mit diejer Feſſe dem Bie 
ſchofe Leupold treu zu gewarten. Im Huffitenfriege ward die Plaſſenburg rits 
terlich vertheidigt, aber im Bundesfriege ausgebrannt. 

Plaßhub, f. Blashub. — 

Platen, von, adeliges Geſchlecht, im J. 1689 in den Grafenſtand erhoben. 

Platten, Blatten, Weiler in der Pfr. Tburmannsbang und im Ldg. Vaſſau, 
mit 59. und 32E. Er ift von Thurmanntbang 1 und von Paflau 3 ©t. ent» 
fernt. 

Vlatte (alte), böhfter Theil des —8 bei Hilders, im Ldg. Hilders. 

Plattenberg, Weiler mit 29. und 12@,, unweit Alten, im Ldg. Burghaus 
fen und in der Pfr. Tittmoning, 2 St. von Burgbaufen und 5/4 St. von 
Tittmoning entfernt, 2 

Plattenbera am Berg, Beiler unmeit Wonneberg, im Ldg. Saufen und in 
der Pfr. Waging, mit 39. und 17 @., 1 &t. von Waging entfernt, 

Plattenberg, Weiler mit 2 9. und 9E., unweit Niernharting, in der Pfr. 
Waging des Ldg. Laufen, 3/4 St. von Waginı. 

Plastenberg, Einode mit 6E., unweit Walkersaich, im Log. Mühldorf, 

Vlattenberg, Einöde unweit Stein, mit 3 E., im 2dg. Troftberg. 

Vlattenberg, Berg des füdlihen Zuges des Fichtelgedirgd, zwiſchen dem 
Todtenfopf und dem Silberanger, im Ldg. Wunfiedel. Auf der undbewachſe⸗ 
nen Flache feines Gipfels erbebt fih ein hoher Granitfelſen. $ 

Viattenbaufen, hober Berg an der böhmiſchen Gränze, zwiſchen dem Lufen 
und Radel. 

Plattenböhe, Weiler mit 39. und 15 E., im Lig. Roding und in der Pfr. 
Stammeried, wovon er 1/2 St. entfernt ift. 

Plattenhof, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Leonberg des Ldg. Burglengenfeld, 
142St. von Leonberg entfernt. 

Plattenbof, Einöde mit 7 E. in der Pfr. Dietldorf des Ldg. Burglengenfeld, 
1 St. von Dieridorf entfernt. 

Plattenhof, Platthof, Einöde mit 10 E., im Log. Eggenfelden, wovon fie 
11R St. entfernt if. 

Plattenbof, Weiler des Lda. Wolfftein, mit 39. und 19€. Er ift nad 
Verledreut gepfarrt, und 112&t. von Röhrnbach und 5/4 St. von Perlesreut 
entfernt. 

Plattenkopf, bober Berg bei Weisbah, im Ldg. Reichenhall. 

Plattling, Markt im Log. Deggendorf, an der Straſſe von Landshut nad 
Deggendorf und an jener von Regensburg nah Paffau, an der far und rechts 
an der Donau gelegen, in einer febr fruchtbaren Gegend, von Straubing 7 
und von Pilsbofen 8 Pont. entfernt. Er begreift 194 9., 3 Kirden, 1 Pofts 
erpedition, 1 Pfarramt im Def. Pilking, 6 Bräubaujer, 6 Branntmweinbrennes 
reien, 2Armenbäufer, 2Weinbäufer, 1 Bierwirtbsbaus, 6 Schiffmüblen an 
der Iſar, und 1 Abdederei. Daielbit führen 2 Brüden über die Iſar; die große 
von 545 Fuß Länge, mit 11 Jochen, und die Fleine von 88 Fuß Lange mit 
1 Jode; dann eine Brüde über den Froſchbach von 100, und eine Brüde über 
den Schlangenhofer Bad von 36 Fuß Lange, Wlattling Fommt ſchon im J. 
1320 urkundlich vor; erbielt im J. 1506 vom Herjoge Albert cin Wappen zur 
Belohnung der Tapferkeit, welche feine Bewohner im Landshuter Erbfolgefriege 
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Bewiejen haben; brannte im breißigjäbrigen Kriege dreimal ad; ward im J. 
1778 von den Deftreidern in Bejig genommen, im folgenden $. aber wieder 
an Bayern zurüdgegeben. 

ee Einöde- im Pdg. Landau. 
lattner, Ginöde in der Pfr. Hebertsfelden des Ldg, Eanenfelden, if4 St. 
von Hebertsfelden, > r 

Platz, Kirhderf im Ldg. Brüdenau, Ptrg. Wolfsmünfter und in der Pfr. Ge— 
roda, mit 71. 9., 434 E., unter welchen 59 Juden find, 31R&t. von Brüdenau 
entfernt. Der Ort war zur Hälfte Kuldaifhes Leben, welches im J. 1696 
der fürſtl. Bamberg. Obermarſchall v. Schrottenberg von Kulda abgelöfet und 
dem Stifte Würzburg genen den Antheil an Reichmannedorf überlafen bat. 
Der Ort brannte im J. 1778 über die Hälfte mit Scheunen und Gtallung ab 
und die Berunglüdten konnten nichts, als ihr Vieh retten. 

Vlasberg, Einöde unweit Areidling, im Ldg. Laufen. 


Wlagelsberg, Einöde im Log. Landau. 


Dliapen, Einöde des Pdg. Berchtesgaden, wovon fie 2 1/4 St. entfernt if. 

Dieb, Markt mit 1 Pfarramte im Det, Ereuffen des Log. Peanig, 111 9, 
727 €., 1 Schloffe und 4 Jabrmärften. Er liegt auf einer Anböbe und an der 
Strafe von Baireutb nah Nürnberg, 11/26t. von Pegnitz entfernt. 

Plechhammer, Einöde im Log. Neunburg vor dem Walde und in der Pfr. 
Yullenrieth, wovon fie 12 St. entfernt if, 

Vlehbmüple, Mühle im Log. Eſchenbach, 14 St. von Kirhenthumbad entfernt, 

Dledenftein, Einöde mit 7 E., im Ldg. Wegiheid. Y 

Pleckent hal, Dorf und Parochialort von Vilshofen, zu deffen Log. Bezirke es 
—* gehört. Es zählt 39 H., 2Nbg. und 200€, und liegt 138. von Vils⸗ 

ofen. 

Dleding, f. Plöding. ö 

Pledel, Bladel, Dorf des Log. Vilshofen und der Pfr. Winzer, mit 279. 
und 127€., 1/8 St. von Winzer. 

Pleihfeld (Dber»), Pfarrdorf im Def, und Ldg. Dettelbah, 21/2 St. von 
deren Sige entfernt. Es enthält 789. mit 445 E. 

Pleihfeld (Unter), Varrdorf an der Straſſe von Würzbürg nah Sachſen, 
im 2dg. Würzburg redts des Mains und im Def. Dettelbah, mit 999., 
586 €. und 1 Zicgelhütte, 3&t. von Würjkurg- entfernt. Der Ort bat bei 
dem Rüdzuge der Franzoſen im 3. 1796 ſehr gelitten. 

Pleickersdorf, Weiler des Log. Eggenfelden, 1 St. von Arnsdorf und 46H. 
von Eggenfelden. 

Pleikartshöfer-Berg, Berg bei Pleifartshof, im Log. Rothenburg, 

Pleikartéshof, ſ. Bleifertshof. 

Pleiling, ſ. Bleiling. 

Pleinfeld, Landgericht und Rentamt des Retzat-Kreiſes, mit 4317 Familien 
und 18,690 E., auf 4Q. M. Der Eis des Rentamts iſt in Spalt. 

Pleinfeld, Markt mit dem Sitze eines Ldg., Pfarramts im Def. Hilpoltitein, 
Magiftrats, 1 Voftervedition, 1 Armenbaufe, 180 Keuerftellen, mebrern Müblen 
an der ſchwäb'ſchen Retzat, Über die bier eine fteinerne Brüde führt, und am 
Brombahe, 6 St. von Eichſtätt entfernt und von der Auasburg » Nürnberger 
Strafe durbichnitten. Der Ort war einft das Stammbaus der Herren v. Plein- 
feld und fpater der Sitz eines Eichſtätt. Vogtei- und Kaftenamts. 

Pleinfelder-Forſt, großer, meift mit Nadelholz bewachſener Berg, im Ldg. 
Pleinfeld, 

Pleinting, Plaintina, Markt im Log. und Def. Vilshofen, am rechten Ufer 
der Donau und an der Strafe von Mattling nad Vilsbofen, 5/4 St. von Bils- 
bofen. Er enthält 125 9., 770 E., 1 Pfarrei und 1 Pfarrfirhe. Der Ort, wo 
viele Tuchkarden gebaut werden, gebörte einft den Grafen von Ortenburg, uud 
verlohr am 1. Mat 1831 durch Brand 16 Gebäude. 

Vleisdori, Weiler mit 69. und 68 E., in beraiger Lage des Lda. Tirfhen« 
reutb; 3St. von deſſen Sitze entfernt. Er ıft nad Windiſcheſchenbach gepfarrt. 


Mleitbof, Einöde im Log. Sulzbach, 412 St. von Amberg. 
Plteiékirchen, Pfarrdorf im Det. Neu: und im Log. Altötting, auf einer 
Anhöhe, 3 ©t. von Altötting und 1/4 St. von Klebing. Es begreift 149. 
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mit 100 E. und 1Pfarrkirche. Die Gegend erzielt viel Flachs, melben bie 
Bewohner noch durch Anfauf vermebren und verarbeiten; fait in jeder Haushals 
tung jpinnen Mannd: und Weibsperjonen den aanzen Winter bindurd; die 

„ größern 3000 — 4000, und die Kinder 1200 bis 2000 Ellen lange Faden 

Pleifien, Dorf mit 17 9. und 120E., im Ldg. Waldjafen, 1 ©&t. von deifen 
Sitze entfernt. Es ift nach Mitterteich gepfarrt und wird aub Pleufjen 
genannt. 

Pleiftein, Bleiftein, Städthen im Log. Vohenſtrauß, mit einem Pfarranıte 
des kath Det. Sulzbach, mit 2 Kirchen, 1569. und 032 E.. 4&t. von Weiden 
entfernt. Den Ort erkaufte der Pfalzaraf Johann im J. 1418 von Gobann 
und Georg zu Feuchtenberg um 12,000 fl. Als im J. 1621 der Paljarar und 
Churfürſt Friedrich geächtet wurde, nabm ihn der Kaiſer Kerdinand MM. in Beſitz 
und ſchenkte ihn im %.1623 dem Herzoge Albrecht in Bayern. Bon dieſem 
ward er durd den Herzog Wolfgang Wilhelm zu Neuburg um 72,000 fl. im 
J. 1626 erfauft, welchen Kaufſchilling die Landfhaft bezahlte Im 3.1742 509 
die Kaiſerin Maria Therefia das Städtchen alt ein vermeintlih beimgefallenes 
böhm. Leben ein und gab es einem v. GSinzendorf zu Lehen; aber im 9.1764 
wurde Karl Theodor neuerlich damit beichnt, Daraus ein Pflegamt gemacht 
und der Nähe wegen der ebemal. Regierung zu Sulzbach übergeben. 

Pleifweiler, Kirhdorf im Sant. und in der Wr. Bergjabern, 172 St. von 
desen Sitze entfernt. Es enthält 123 Hptg., 49 Nbg. 781 E., unter denen 
62 Juden find, die Wappenihmiede und Ziegelbütte. Die Evangeliihen iind 
nah Slingenmünfter acpfarrt. Die chemalige Burg befaßen adelige Dienft- 
mannen des Kloſters Klingenmünſter als Leben. Das Mauerwerk davon ward 
jur Erbauung nötbiger Weinkeller verwendet. Ein Bad fließt durd das Dorf 
und fallt in den Hühnerbach. b , 

Pleitmannfhmwang, Dorf unweit Zanfenhaufen, im Ldg. Brud, mit 129. 
und 70 E., 5f4 St. von Inning. s 

Pleisbof, Einöde mit 6 E., im Ldg. Rain und-in der Pfr. Schorn, an der 
Strafe von Neuburg nad Augsburg, 1/2 St. von Pöttmes,. | 

Plenk, Plenken, Einöde bei Zell, mit 6E,, in der Pfr. Bahendorf und im 
Lda. Traunftein. 

PlenPel, Einöde mit 5€., in der Pfr. Oberdietfurt des Log. Eggenfelden, 
woron fie + St. entfernt ift. i s 

PlenPel, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Kirchberg des Pdg. Simbach, 11/2 6t. 
von Kirchberg und eben fo weit von Braunau. 

Plenken, ſ. Plenk. 

Plenkreit, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Ruhpolding des Ldg. Traunflein, 
3/4 St. von Ruhpolding. ' 

Plenten, Einöde unweit Obermühlbach, im Ldg. Mitterfels. - 

Vlenting, f. Blending. 

Pleofen, Plöofen, Dorf mit 149., 70€. und 1 Mühle, im Ldg. Baireutb 
und in der Pfr. Neuftädtlein am Forſt. Es liegt nächſt der Strafe nah Holl— 
feld und it 2172 St. von Baireuth entfernt. 

Plern und Gleih, Weiler mit 49. und 21 @., im Ldg. Neuftadt an der 
Waldnab, 5 St. von Weiden entfernt. 

Plernbadh (Dber,), Oberplörnbah, Weiler mit 69. und 34 E., in ber 
Bfr. Zolling des Log. Moosburg, 346t. von Zolling und 23/4 St. von 
Moosburg. 

Plernbad (Unter), Unterplörnbah, Weiler des Log. Moosburg und 
der Pfr. Zolling, mit 69. und 37 E., 3/4 St. von Unterjolling und 21M6t, 
von Moosburg. 

Vlernmühle, Mühle bei Plern und Gleich, im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, 

Vlerreith, Weiler, zum bintern Bogelwalde gehörig, in der Pfr. Siegsdorf 
des Log. Traunftein, mit 39. und 24 €. 

Pleſam, f. Pleßham. 

Pheſenthal, Weiler mit 39. und 16€., im Lg. Kronach. Er liegt auf der 
Strafe von Kronah nah Baireutb, 1 St. von Kronad entfernt. 

Pieb, Parrdorf im Det. Ditobeuren und Hrſchtg. Babenbaufen, mit 719. 
und 433 E., 3&t. von Memmingen. Es liegt nächſt der Iller. 
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vleßhbam, Pleſam, Plöſſham, Einbde mit 8 E., im Loa. 
Een —————— re fie 2St. entfernt ift. — — dendan and in 
eſſenberg, Einöde im Log. und in der Pr, Rege 
Sitze derjelben entiernt. ” senhauf, 11/2 ©. vom 
Vlejfenberg, f. auch Bleſſenberg des Ldg. Mübldorf. 
Pletihau, Weiler unmeit Bergen, im Log. Traunftein und im der Pfr. Bas 
chendorf. Er enthält 29. mit 16€. und liegt 12 St. von Vachendorf. 
Pletſchmoos, Einöde unweit Inzell, mit 8E., im Log. Traunſtein. 
Pletſchmühle, Mühle bei Martinshöhe, im Kant. Homburg. j 
Plettenberg, Weiler und Kolonie mit 2 9. bei Furth, im Log Cham. 
Pleger, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 2 St. entfernt iſt. 
Pletzer, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 23/4 St. entfernt iſt. 
Plhetzen, Einode des Log. Berchtesgaden, wovon fie 3 St. entfernt if, 
Plegerer, Einöde bei Kreit, ım Log. Tegerniee, wovon fie 7/4 6t. entfernt 
it. Sie liegt an der Strafe von Tegernfee- nah Kreit und an der Weiſſach 
Pletzerfiſcher, Einöde mit 7 E., unweit Fiſchbachau, im Log. Miesbach. 
Pletzing, Plösing, Weiler und Parochiaſort von Breildrunn des Ldg. Troſt⸗ 
berg, USt. von Weißheim. Er enthät 29. mit 16E. 
Pleyftein, f. Pleiſtein. 
a ſ. a ak Dr Sqwab 
iening. Kirchdorf und Filial der i waben, im 2dg. Ebersberg, 7/4 St 
von Parsdorf und 5 6t. von Schwaben, an der Straſſe } 
Schwaben gelegen. Es umfaßt 399. mit 198 €, — ARkunen * 
Plindendorf, Weiler im Log. Mitterfels. 
Plittersporf,f. Blittensdorf. j 
Plitting, Weiler mit 6 9. und 36 E., im Ldg. Roding und in der Pfr. Nik 
air . he Be — iſt. p 
irried, Weiler im Log. Aichach und in der Pfr. Altomünſter, mit & 
60 E., 3/8 St. von Hohenzell entfernt, ’ —— 
346 —— edg. Wolfrathshauf 
öcken, Weiler des Log. Wolfratbshaufen und der Pfr. Beuerberg, mi " 
p "2 nn * — — a ” ED 
ödendprf, Dorf mit 129. und 63€. im Ldg. Schwabach, an d ürn⸗ 
berg: Augsburger Straſſe, 3 St. von Roth. en ——— 
Plöcking, Weiler mit 35 E. im Log. Eggenfelden, wovon er 11M St. entfernt iſt. 
Plöcking, Einode mit 8E., in der Pfr, Taufkirchen des Log. Eggenfelden, 
— —— — — 
ocking, Einöde mit 8E., unweit Irl, im .Mühldorf und in d & 
Dberberafirhen, wovon fie 1 St. entfernt ift, . zn —— 
Plocking, Weiler unweit Scheyern, im Log. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, mit 
119. und 61 E., 1St. von Pfaffenhofen. Er ift nad Scheyern gepfarrt. 
Plörnbad, f. Plernbad. j 
Blösbera, Pleiiberg, Weiler mit 99. und 56 E., im Log. Kemnatb und 
in der Pfr. Kulmain, 1 St. von Rulmain und 7 St. von Thumbad) entfernt. 
Plösberg, Dorf mit 2497 und 114€, im Log. Gelb, bei Erkersreuth, 
412 St. Wunfiedel. _ 
un Aha b 1 Mär 
Plöfen, Dorf mit 22 9., 134. und 1 Mühle am Plöfenbahe, im Prag. 
in der Pfr. Münchberg, 1 Gt. von deren Sitze —— zen 
A Ba im Log. Münchberg, der bei Plöfen entfpringt und im die Puls⸗ 
nitz fällt. 
Plöſenmühle, Mühle am Plöſenbache, bei Plöſen, im Ldg. Münchberg. 
Plöß, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Viechtach, mit 29. und 12 E., 34 St. 
von Bichtad. 
Plöß, ſ. auch Blöß. 
Plößberg, Vlösberg, Markt im Edg. Tirſchenreuth, wovon er 21/2 St. ent⸗ 
fernt iſt. Er enthält mit Püchersreuth und Wilchenreuth eine kombinirte Pfr. 
im Det Weiden, 112 9. mit 694 E., unter welden viele Zeuchmacher und 
Beuteltüher:Berfertiger find, und 2 Kirchen. Die Katholiken daſelbſt find 
nah Püchersreuth gepfarrt. In der Nabe ift ein Granitbruc. 


Phöſſen, Dorf mit 139. und 75@., im Log. Baireuth und in der Pfr. Dis 


ſtelgau, 3St. von Baireuth entfernt. 
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Plöſſen, Kirchderf in der Pfr. Mockerbdorf und im Log. Kemnath, mit 169. 
und 143 E. 3/4 St. von Moderstorf und 6St. von Baireuth entfernt. 

DIE —* mit 5E., in der Pfr. Halsbach des Log, Burghauſen, 14 St. 
von Halsba 

Einöde unweit St. Salvator, im Ldg. Griesbach, 2St. von 

Usbofen 

Fe Einöde mit 8 E., in der Pfr, Pang des Ldg. Kofenheim, 1/4 St, 
von Pan 

Ploider, Einöde mit 9E., unmeit Audorf, im Fdg. Roſenheim und in der ' 
Pfr. Flintsbach, 112 St. von Audorf, 

ande Bloſſau, Einöde mit 6E., unweit Diting, in deſſen Die. Bezirk 
gehdris. 1/88t. von Dtting und IN 8t. von Waging, an der Straſſe von 

ünden nah Salzburg gelegen. Sie liegt im Umfange des Prog. Laufen. 

Ploſau, Weiler mit 79. und 45 E., in der Pfr. Fridorfing des Log. Tittmos 
ning, 1 &t. von Aridorfing. ‚ 

Ploiienan, f. Bloffenan. 

Ploſſenberg, Weiler mit 29. und 16 E., im Log. Culmbach, 1/2 St. von 
defien Siße entfernt. 

Yloröd, Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr. Fraheim, mit 39. und 9E,, 
18t. von Fraheim. 

Ylüm,f. Bliembub, 

Piunderndorf, Plunderdorf, Weiler mit 8 9. und 48 E., im Ldg. Pfafs 
fenberg und in der Pfr. Hofendorf, wovon er 4/4 Öt. entfernt ift. 

Pluser, Einöde mit 5E., in der Pfr. und im Log. Miesbach, moron fie 
1/4 St. entfernt ift. 

PVobenbaufen, f. Bobenbaufen, 

Pocci, von, —8 Seſchlecht. 

Podenberg, |. Bockenberg. j 

Podenberger-:Holz;, Wald bei Ludenpoint, im Lg. Stabtambof. 

Modborn, f. Bodborn. 

Pockhub, Eimöde mit 7 E., unweit Erlbach und Zeilarn, im Ldg. Altötting. 

Pocking, Pfarrdorf_im Det. Aigen und im Va. Grietbahb, an der Straſſe 
von Simbah nah Schärding, reis des Binafläfchens, 2St. von Karpfheim 
ii eben fo weit von Neubaus, Es enthält 569. mit 400 E. und 1 Pfarr 
irche. 

Poding, ſ. auch Bocking. 

Pocköd, ſ. Bocköd. 

Pocksberg, f. ee 


Pocksoöd, ſ. Do 
Dodkall, geiler 5 Ldg. Ebermannftadt und in den Pfr. Ebermannftadt und 


Prepfeld, mit 10 H. und 60 E., 1 1/2 St. von Ebermannftadt und 5,A Gt. von 
Pretzfeld entfernt. 

Podenkirchen, f. Bobenfirhen. 

Podewils, von, freiberrlihe Familie. 

Dodlingen, Weiler unweit Steinbach, mit 29. und 17 E., im Ldg. Tölr. 

Podling, f. auh Bodling. 

Pöbenhauſen, f. Böbenhaufen. 

Möberg, f. Beberg. 

Pöbing, f. Böbing. 

——— Einöde mit 5 E., in der Pfr. Perach des Log. Altötting, 1/2 St. von 
vera 

Pödelbof, Einöde unweit Ueberader, im Log. Brud, mit 8E., 26t. von 
Schwabbaufen. 

Pödendorf,f. Beckendorf. 

Pöcking, Böding, Pfarrdorf im Det. Oberalting und im Ldg. Starnberg, 
mworon es 5%4Gt. entfernt if. Es liegt an der Straffe von Starnberg nad 
Weilheim und begreift 33 9. mit 186 E. und 1 Pfarrkirche. 

Podeldorf, Bödeldorf, Dorf mit 489., 295 E., guter Brauerei, Pottaſch- 
hederei, Mahl- und Schneid-Müble am Sendelbace, im Ydg. Bamberg l.. 
2St. von deſſen Sitze, und binter dem Hauptsmoor: Walde aelegen. Der 
Drt wird häufig des Vergnügens wegen von den Bambergern befugt und ıft 


Li 
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nad Litzendorf gerfarrt. Don diefem Drte ſchrieb ih ein Dienftmannenge» 
ſchlecht, weldes im 12. Jabrb. das Bambergifhe Erbuntertrudieflen Amt, das 
men * Truchſeſſen von Nainsdorf oder Pommersfelden zu Theil wurde, 
verſehen bat. 

Pöding, Dorf und Hofmarf im Ldg. und in der Pfr. Vilshofen, mit 12 9. 
und 60 E,, 1/7 St. von Vilshofen. , 

Pofelefofen, f. Pefelkofen. 

Pöfersdorf, Beverspdorf, Weiler im Ltg. Parsberg, 1268. von der Pir. 
Lupburg entfernt, wohin er gehört. Er enthält 5 9. mit 33€. 

Poöfling, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Triftern des Ldg. Pfarrfirden, 2St. 
von Triftern, 

Döbl, Pühl, Einöde im Ldg. Weifimain, 2 St. von Thurnau entfernt. 

Pöbnleinsmühle, Mühle mit 6 E., bei Burgbernbeim, im Log. Windsheim. 

Pöldhing, Weiler des Hrihtg. Prien und der Pfr. Niederaihau, mit 2 9. und 
19 E. 1% 8t. von Niederaihau. j 

Pölkam, Polkam, Bolktam, Weiler und Parodialort von Schönau des Ldg. 
Ebersberg, 312 St. von Peiß gelegen. Er enthalt 7.9. mit 40 €. 

Pölten, Einöde des Log. Troftberg, 3St. von Gtein. 

Voltendorf, Weiler mit 119. und 70€,, in der Pfr. Aichlberg und im Log. 
Hemau, 3% St. von Aichlberg entfernt. _ 

Poller, Einode mit 5€., im Log. und in der Pfr. Pfarrfirhen, woron fie 
3% St. entfernt iſt. ’ — 

Polltersdorf, Weiler mit 79. und 60 E., in der Pfr. Nemmersdorf des Log. 
Gefrees, 2 &t. von Berne entfernt. 

Polting, Velling, Pfarrdorf im Log. und Def, Neumarkt, mit 919. und 
543 @., 112 ©t. von Neumarkt entfernt, 

Pölfing, Pülling, Einöde mit 6E., in der Pfr. Hart des Ldg. Traunftein, 
1/4 St, von Hart. 

Dollig (Mittel: Ober, und Unter), Dorf mit 17 9. und 70 E. im bg. 
Gefrees und in der Pfr. Marftihorgaft, 2 ©t. von Berned entfernt. Hier 
it die Quelle des Laubenbaches. a 

Polin, Weiler unweit Kirchanſchöring, der Pfr. Petting des Log. Laufen, 
ı St. von Petting. , — 

Pollner, Einöode mit 4E., unweit Kirchanſchöring und bei Eſchelbach, in der 
Dfr. Petting des Log. Laufen, 1 St. von Petting. 

Poltnitz, von, freiberrliches Geſchlecht von verfhiedenen Linien. i 

Poölfert, Einöde im Holzland des Lg, Mühldorf und der Pfr. Obertauffirs 
den, 2St. von gas: Sie zablt 5 €: £ i 

Poltel, Böltl, Einode unmeit Holjolling, mit 3 E., im Log. Miesbach. 

Pölten, Weiler bei Kleinweil, in der Pfr. Schlechdorf des Ldg. Weilpeim, mit 
29. und 11 E., 2St. von Benediftbeuren. 

Polis, Pölnig, Dorf mit 129. und 56 E., 112 St. von Culmbach entfernt, 

uin weichen dag. Bezirk es gebort, a 

Pölzöd, Polsöd, Pölfedt, Weiler mit 49. und 27 E., im Ldg. Wegſcheid 
und in der Pfr, Griesbach, wovon er 1 St. entfernt if, Im der Nähe wird 
Porzellanerde gegraben. 

Pöomerfhlag,f. Böhmerſchlag. 

Pömetsried,f. Bemetsried, 

Pöneburg, eine Römerfhanze bei Türfheim des gleihnam. Ldg., die auf 
3 Seiten Eingänge hatte. Man fand bier mehre röm. Münzen. 

Ponlehen, Einöde mit 2E., unweit NReihersdorf, im Ldg. Miesbach. 

Pönleinsmühle, Bönleinsmüble, Einödmühle mit 6 E., bei Burgbern⸗ 
beim, im Yog. Windsheim. 

Pönning, Penning, Kirchdorf und Filial der Pfr, Verfam im 2dg. Straus 
bing, wovon es 2St. entfernt ik. Es enthalt 29 9. mit 160 E., 1 Ziegel 
bütte und nebit der Filialfirhe 1 Kapelle. 

Pönninger:Bah, Bad im Prg. Straubing, welcher zwiſchen Reisberg und 
Gunting entitebt und unterhalb Hierlbah in den Hausmettinger Bad fallt. 
Pöpelhof, Poppenhof, Weiler mit 39H. und 13€., im Log. Burglengen» 

feid und in der Pfr. Schmidmühlen, wovon er 5/4 St. entiernt ift. 


Bopler, Einöde mit 5 E., unweit Törrwang des Lig. Roienheim. 
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Poppelſtadt, Einöde mit 6 E., im Log. Roſenheim, unweit Roßholzen, 2 St. 

von Fiſchbach entfernt. 

Pöppenböchſtädt, ſ. Peppenböchſtädt. 

Pörbach, Dorf in der Pfr. Weilerbach und im Kant, Kaiſertlautern, 1 St. 
von Pörbach und 31/2 St. von Kaiſerslautern entfernt, Es enthalt 17 Hptg., 
9 Nba. und 107€. 2 

Pörbitſch, Einöde mit 4E., in der Pfr. und im Log. Culmbach, wovon fie 
1 St. entfernt ift. 

PBöring, Kirdhdorf.und Filial ber Wr. Zorneting, im Log. Ebersberg. Es bes 
greift 229. mit 135 &,, und iR 114 &t. von Zorneting entfernt. Dat dortfelbit 
geftandene Schloß wurde von den Schweden ım 30fähr. Kriege zerftört. 

Pöorina (Mieder:), Kirchdorf und Hofmarf im Log. Landau und in der Pfr. - 
Abolming, woron ed 5/4 St. entfernt iſt. Es begreift 569. mit 349 E,, 
1 Schloß, eine Erpof, der Pfr. Aholming, 2 Schiff-Mahlmühlen an der Iſar 
und 1 Abdedere. 

Pöring (Ober-), Kirhdorf, Hefmark und Filial der Pfr, Ettling. im Ldg. 
Landau, 12 St. von Ettling. Es umfaßt 64 H. mit 400 E., 1 Schloß, 1 Bräus 
baus und 2 Schiff: Mablmüplen an der Iſar. 

Yöring, Weiler mit 29., 1 Schlofe und Kapelle und 9E,, im Log. Landks 
berg, 1 ©t. von Landsberg. 

Pöringer-Shmaig, Altlandau, zerfireut liegende Anſiedelungen mit 
15 9., im Ldg. Landau. ; 

Pöringerihmain, Einöde mit 6 E,, im Log. und in ber Pfr. Landau, wovon 
fie 5/4 St. entfernt ift. 

Pörnbach, Pfarrdorf im Def. Hohenwarth und im Log. Pfaffenhofen des Iſar— 
kreiſes. Es liegt an der Strafe von Paffenbofen an der Jim nah Ingolſtadt 
und Neuburg, da, wo diefe von jener durchſchnitten wird, welche von Regens⸗ 
burg nad Augsburg führt, von Neuburg 7 und von Beifenfeld 4 Poitit. ent 
fernt. Es enthält 1 Poiterpebition, 81 9. mit 344 E., 1 Schloß, 1 Pfarrkirche 

und den Gig eines Pirg. Die Edlen von Schafhauſen befaßen dieſes Schloß 
um die %.1572 und 1574; nad diefen kam daijelde an die Herrn von Lichtenau 
und Detting; von letztern erhielt ed durch Kauf Wolfgang Dietrih von Törs 
ring zum Ötein, defien Erben die beftändigen Inbaber geblieben find. j 

Börndel, Perndel, GEinöde des og. Trofiberg, 21/4 St. von Stein. Gie 
zaͤhlt 2 €. 

Porndorf, Kirddorf und Filial der Pfr. Brusberg, im Ldg. Landshut, 212 St. 
von Moosburg entfernt. Es zahlt 229. mit 112E, und 1 Jiegelhütte, 

Pörndorf, ſ. auch Bärndorf, Ldg. Pfarrkirchen. 

Pörner, Virner, f. Pirer. — 

Poörſchnitz- oder Pöſſnitzbach, Bach, der in einem Walde zwiſchen Auten- 
arün und Pafengrün, Log. Hof, entſteht, und unter dem Kattiaauer Brüds 
fein, welches über die Regensburger Strafe führt, in die Saale fallt. 

Pörſchſchnait, Einöde mit 12 E., unweit Hochberg, im Lg. Traunftein. 

Pöribwitfhmweiher, Weiber im Log. Eulmbad, in den der Purbach fällt. 

— Weiler mit 119. und 80 E., 1/4 St. von Culmbach entfernt, in 
weldyen Log. Bezirk er gehört. 

Pörsdorf, Beersdorf, Dorf und Parohialort von Holzen« bed Lig. Ebers— 
berg. Es begreift 16 9. mit 90€. und liegt 21/4 St. von Ebersberg und 
1 &t. von Holjen. In der Nähe breitet fi ein Meiner Weiber aus. 

Pöfel, Pöſtl, Weiler mit 29.. und 14 E., in der Pfr. Unterneufirhen des 
Log. Altötting, 1/4 St. von Unterneufirden, 

Pöfelbof, Einöde im Ldg. Cham, woron fie 31/4 St. entfernt if. 

Pöfelöd, Einöde im Ldg. Griesbach. 

Pöfing, Kirchdorf im Log. und in der Pfr, Roding, 3/4 St. von deren Sitze 
entfernt. Es entbält 639. mit 340 E., 2 Bräu- und 2 Wirthshäufer, und 
2 Mahlmühlen arı Stamsrieder Bade, 

Pösnach, f. Poſſmach. 

Pöffelöd, Peſelöd, Einode mit 8E., in ber Pfr, Holzkirchen des Log. 

Griesbach, 1 St. von Holzfirden. 


dffing, Weiler am Led, im Log. Landsberg, wovon er St. entfernt iR. 
ir entbält 29., 14 €, und 1 Ziegelhütte, ” 
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Yöfiling, Pösling, Weiler des Log. Rofenheim und der Pfr. Pang, mit 
69. und 40 E., 1 St. von Rofenbeim. WERE 

Poiimad, Weiler mit 29. und 18E,, im Ldg. Roſenheim und im der Pfr, 
Meubeuren. Er liegt am Inn, 11/2 St. von Fiſchbach und 3 St. von Kojen- 
beim und wird in Ober: und Unter-Pöſſmach eingetheilt. , 

Poßmoos Pesmoos, Weiler des Ldg. Trofiberg und der Pfr. Kienberg, 
2St. von Steim Er begreift 99H. mit 38 €. ” 

Port, ſ. Pöfel. 


- Pötenbrunn, f. Pettenbrunn. 


”. ti, Einode mit 5 E., unweit Eggfletten, im Log. Simbach, 112 St. von 

Braunau. 

Porting, Einöde mit 7E., im Ldg. und in der Pfr. Ebersberg. Sie liegt 
an ni: Attel, naht eines Sees, 21546. von Zorneting und 16t. von 

bereberg. ; 

Portmes, früher Petem und Pettmoß, Markt im Ldg. und Det. Rain, 
mit 1 Schloſſe, dem Sitze des v. Gumppenberg. Prg., 217 9., 1050 E., 
1 Katbbaufe, 3 Bräuhäuſern jammt Brantweinbrennerei, Getreid:Markte, 
Pottaſchſiederei und Abdeckerei, an der Landftraffe von Neuburg nad Augtburg, 
56t. von Nain entfernt. Der Drt ward im J. 1200 von den Grafen v. 
Griesbach an die v. Gumppenberg. Kamilie verkauft und erhielt im 3. 1324 durch 
den Kaifer Ludwig die Markts-Gerechtigkeit. Im der im J. 1339 durd Heinrid) 
v. Öumppenberg erbauten, und im J. 1700 durch Ignaz Freib. v. Gumppen— 
berg aus den Ruinen erhobenen, Scloßfirde befinden fih 22 Denkmäler, wel: 
de intereffante Beiträge zur Genealogie der Familie v. Gumppenberg und der 
Oberbaver’ihen Landmarfhalle aus dieſem altteutihen Geſchliechte entbalten. 
Im 5. 1796 war bier das Hauptquartier des öſterreich. Geldjeugmeifters, Gra⸗ 

fen v. Latour, 
Pobenham, ſ. Petzenheim. 

Doserreit, ſ. Vegerreutb. . 

Pöperspdorf, Einode mit 15 E., in der Pfr. Neufirhen vorm Walde und im 
Ldg. Paſſau, 5/4 St. von Neufirden. 

Piping, Petzing, Einöde mit 11 E., in der Pfr. St. Mariafirhen des Ira. 
Vrarrfirhen, 5/4 St. von St. Mariafirhen. 

Pormep, Pfarrdorf im Det. Mainburg und im Ldg. Abensberg, 31/2 St. von 
Meuftadt entfernt, Es enthält 1 Schloß und 179. mit 95 E., 1 Pfarrfirde 
und 1 Ziegelbütte. 

Pözling, Dorf mit 149. und 68 E., im Lda. Altdorf und in der Pfr. Enten: 
berg, 5/4 6t. von Engelthal entfernt, Der Drt hatte einft feinen eignen 

d 


Adel. 

——— ſ. Bofzheim. 
ogen, ſ. Bogen. 

—Pogengern, ſ. Bogengern. 

Pounenroth, f. Bogenreuth. 

Poblbach, f. Böblbad. 

Poibeck, Einöde mit 6E., unweit Attenbaufen, im Log. Landshut. Sie pfarrt 
nah Gündelfofen, wovon fie 1 St. entfernt. 

Poiendorf, Bojendorf, Dorf im Ldg. Scheßlitz und in der Pfr. Arnitein, 
36t. von Scheßlig entfernt. Es enthält 25 9. mit 155 €. 

Poigen, Bogen, Dorf mit 139. und 67@., im Log. Kelbeim und in der 
Pfr. Thalmafiing, 3/4 St. von Abba und 31/4 St. von Poftfaal entfernt. 
vo A (Ober), DOberpoign, Einöde bei Martins: Neutirhen, im Hrſchtg. 

orth. 0; ; 
2». 1 (Unter:), Unterpoign, Einöde bei Martins-Neukirchen, im Hricta. 
oͤrth. 


Poigern, Kirchdorf und Filial der Pfr. Egenhofen, im Log. Brud, wovon es 
31/4 St. entfernt iſt. Es umfaßt 14 9. mit 113€ 

Yoigbam, Weiler und Parodialort von Karpibeim des Lig. Griesbach. Cr 
umfaßt 109. mit SO E, und liegt 3/4 St. von Kurpfheim. 

Poitam, Poikham, Vfarrdorf im Ldg. und Def. Kelheim, mit 329. und 
153 E. Es liegt an der Donau, 1/2 St. von Abbach entfernt. 

Poindorf, f. Painporf, 
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Poing, Kirhdorf und Filial der Pfr. Anzing, im Log. Ebersberg. Es begreift 
33 9. mit 177 E. und liegt 3/4 St. von Aming und 1St. von Parsborf. 

Poing, Boing, Einöde mit 5E., der Pfarrhof von Truchtlaching, zu deſſen 

farrbezir® fie gebört, im Log. Traunftein. Sie liegt an der Al, 1 St. ron 
teın. Es iſt Dajelbit ein eingefallenes Schloß, welches die Herren von Trucht⸗ 
lading, die im 5. 1490 ausgeitorben find, bewohnt haben. 

Poinham, Weiler des Yodg. Altötting und der Pfr. Burgfirden am Walde, 
mit 49. und 29E., 1/28. von Burgfirden am Walde, 

Point, Einöde ım Log. Berchtesgaden, wovon fie 21/2 St: entfernt if. 

Point, Einove, 1 &t. von Berchtesgaden, zu deffen Log. Bezirke fie gehört. 

Point, Einode des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3 St. entfernt ift. 

Point, Einode im Log. Landau. 

Point, Einöde mir AE., unweit Fraunberg, in der Pfr. Adeltofen des Pig. 
Landshut, 1/4 St. von Ndelfofen. 

Point, Einöde mit 16€., unweit Freidling, in der Pfr. Teifendorf des Log. 
Laufen, 1 St, von Teijendorf. 

Point, Pointner, Einövde mit 6 E., in der Pfr. Fiſchdachau des Lg. Mies» 
bad, 1/4 St. von Fiſchdachau. 

Point. Weiler des Eng. Miesbah und der Pfr. Waafirden, 3St. von Holz 
firhen. Er begreift 49. mit 22€. 

Ren: gg mit DE., in der Pfr. und im Hrſchtg. Prien, wovon fie 3/A St. 
entfernt ift. 

Point, Beiler und Parocialort von Kreit, im Ldg. Teaernfee. Er liegt an 
der Straiie von Tegernfee nah Kreit, 11/2 6t. von Tegernfee, und zählt 
89H. mit 50€. 

Point, Weiler des Log. Tölz, unweit Jahenau, mit 49H. und 17€, 4St. 
von Walchenſee entfernt. 

Point, Weiler zwiſchen Inzell und Zeil, in der Pfr. Vachendorf bed Ldg. Traun- 
fein, In der Nabe breiter Äh ein Weiher uns, Er zahle 29. mit 12€, und 
it 3336r. von Traunflein entfernt. 

Point, Weiler bei Unterweſſen, in der Pfr. Graffau des Log. Traunftein. Er 
enthält 29. mit 7E. und ıft 5/4 St. von Grafau entfernt. 

Point, Weiler des Log. Traunitein und der Pfr. Tructlading, 11/2 St. von 
Stein. Er liegt an der Alz und enthält 29. mit 14 @. 

Point, Einöde unweit Innach, mit 5@., im Log. Waflerburg, 23/4 St. von 
Hobenlinden und 2St. von Haag. MER 

Point, Einöde unweit Langmoos, mir AE,, im Ldg. Waferburg. Sie liegt 
auf dem linfen Innufer, 7%6t. von Haug und 268. von Wafferburg. 

Point, vergl. auch Paint. ‚ E 

Pointel, Boitel, Einöde mit 4E., in der Pfr. Neukirchen des Lig. Miet 
ba, 12 St. von Neufirden. 

Pointel, Einöde mit 4E,, in der Pfr. Waldhaufen des Ldg. Troftberg, 1/4 Gt. 
von Waldhaufen. 

Pointel, Duitl, Weiler auf dem Rorft, bei Rechthal, im Ldg. Weilheim, mit 
39., 74 St. von Rott und 27,8 St. von Weilheim, 

Pointen, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Halsbach des Lg. Burghaufen, 1St. 

“ von Halsbadı. 

Pointen, Einöde unmeit Inntofen, mit 3E., in der Pfr. Hobenegyelkofen 
des Log. Landshut, 1/4 St. von Hoheneggelkofen und 11/2 ©t. von Landshut. 

Pointergütel, Einöde unmeit Dadberg, mit 4E., im Log. Wafferburg. 

Pointhäuſel, Einöde mit 2E., in der Pfr. Waldhaufen des Log. Trofiberg, 
1/4 St. von Waldhauſen. 

Pointbiefel, Einöte mit 7E,, im 2bg. Landau und in der Pfr. Niederhau⸗ 
fen, wovon fie 5/4 St. entfernt if. 

Pointmühle, Einöde des Log. Cham, wovon fie 5/4 St. entfernt if. 

Pointmühle, f. Paintmüble, 

Pointmühle, Einödmühle mir 9 E., unmeit Altbeuren, im Ldg. Roſenheim. 

Poifſl, von, freiherrliches Geſchlecht feit 1697. 

Poitelmann, Pultelmann, Einöde mit 3E., in der Pfr. Hörgertshauſen 
des Log. Moosburg, 3/4 St. von Hörgertshaufen, potus 

a 
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Potusmünle, Mühle mit 5E., im Ldg. Waldmünchen und in ber Pfr. Shbm 
tbal, woron fie 12 St. entfernt iſt. 

Poldering, Dorf des Log. Landau und der Pfr. Zeholfing, mit 169. und 
83 €., 1A St. von Zebolfing. 


Polding, Weiler mit 69. und 28 E., in der Pfr. Grüntegernbah des Lig. 


Erting, 12 St. von Örüntegernbad. 


Polding (Hoben:), Hobenpolting, Weiler im Ldg. Erding und im ber .- 


Pfr. Steinfirden, mit 9 H., 40€. und 1 Filialkirche, 1 St. von Steinkirchen. 

Polding, f. auch Polting, 

Polenfeld, f. Bollnfeld. . : 

Polier oder Schleif, Einöde im Ldg. Neuftadt an der Waldnab und in der 
Br. Windifheisjyendah, 1/16 St. vom Gige der Pfr. und 4 St. von Weiden 
entfernt. £ 

Polkam,f. Balkbeim. , . 

Poltafing, Weiler in der Pfr. Ofterhofen und im Log. Bilshofen, mit 29. 
und 10€., 3A St. von Ofterbofen. 

A j 
ollanden, Weiler mit 9 H., 64 €., der Eindde Waller mit Forſthaus und 
Kapelle, im Log. Altdorf, 212 St. von Altenfittenbad entfernt. 

Pollanten, Kirddorf mit einer Pfarrfuratie, 30 9. und 193 E., im bg. 
Beilngries, 3 St. von Neumarkt entfernt, Die fleinerne Brüde daſelbſt hat 
3 Pfeiler und 60 Fuß im der Länge, 

Polleithen, f. Ponleithen, 

Pollen, f. Polln und Poln. 

Pollenried, Weiler mit 7 9. und 45@,, im Log. Hemau, 1 St. von Deuer⸗ 
ling entfernt, wobin er gepfarrt ift, 

Pollenried, Pollnried, Weiler mit 39. und 15€, 126t. von Roding 
entfernt, in melden Log. und Pfr. Bezirk er gehört, 

Pollersbah, Polersbah, Weiler im Ldg. Egaenfelden, wovon er 1/2 St. 
entfernt if. Er enthält 29. mit 12€., die jur Pfr. Tauffirden gebören. 

Poltlersbeim, Pollertshbam, Weiler und Parochialort von Babensheim des 


Ldg. Waſſerburg, 5/4 St. von Wafferburg entfernt. Er zählt 89H. mit 42E. 


und in feiner Näbe find einige Weiber, 

ans: Kirhdorf und Filial der Pfr. Floffing, im Ldg. Mühldorf. Es ums 
faßt 349. mit 172€. und 1 Expoſ. der Pfr, Zloffing, und liegt 1St. von 
Mühldorf. 

Polling a Dorf des Log. Paffau und der Pfr, Aicha vorm Walde, mit 
179. und 120 E., 1 &t. von Aicha entfernt. 

Polling (Unter), Dorf_des Log. Palau und der Pfr, Aicha vorm Walde, 
mit 14 9. und 78 E., 1St. von Aicha entfernt, 

Polling, Pfarrdorf im prot, Det. Münden, und eine mit Etting und Oder⸗ 
ding vereinigte Pfr. im Log. und Bath. Def. Weilheim. Es wird vom Ertins 
ger Bache durhihnitten und liegt an der Straſſe von Weilheim nah Murnau, 
3/4 St. von Weilheim, auf dem rechten Amper»lifer, in einer ebenen, frucht⸗ 
baren Gegend, und umfaßt 106 9. mit 512€, 2 Kirchen, 1 Braubaus, 2 
Branntweindrennereien, 1 Ziegelhütte, 1 Mühle mit 2 Mablgängen am Ettin« 
ger Babe, 1 Eiſenhammer und Manufalturen von Seidendand- und Baum- 
wollenwaaren. Hier beitand ein KHlofter regulirter Ehorberrn des heil. Augu— 

ind, das urfprünglih vom Herzoge Thaſſilo II. im J. 750 für Benediktiner⸗ 

önche geftiftet worden war. Herzog Heinrich III. (nahberiger Kaifer Heim 
ri 11.) bat Diefe, durch manderlei Unglüdsfälle berabgefommene Stiftung 
im 5. 1010 erneuert. Im J. 1414 brannte das Sloftergebäude ab; wurde 
aber im J. 1416 wieder ganz neu aufgebaut, Diefes Kloſter, meldet lange 
Zeit durd die Gelehrſamkeit vieler feiner Mönde, durch eine vortrefflihe Bi- 
bliothek und mwohlthatigen Unterricht der Jugend in Wilfenichaften, ausgezeich- 
net war, wurde im %. 1803 aufgeboben. Bald darauf verkaufte es der Staat, 
mit der Defonomie, an Jerome Mayer, welher im J. 1814 geadelt wurde; 
in der Folge fam ed an Herrn Wajor von Kenner. 

Bollinger Filz, großes Moos im Log. Weilheim, ſüdlich von Polling. Es 
wird aud in ben Filzen genannt, 
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322 Pollingnied Pommayr 


Pollingried, Weiler unweit Arnried, im Log. Weilheim. Er enthält 49. 
mit 18€. und 1 Kapelle und liegt 3 St, von Weilbeim., 

Yollmann, Einöde im Log. Ebersberg, unweit Kreut, 3%4St. von Hoben« 
linden und 74 St. von Öteinböring entfernt. 


PBollmannsbdorf, großer Weiler im Log. Wolfſtein, 2St. von Röhrnbach. 


Er begreift 11 9. mit 62 E., welche nah Waldfirben gepfarrt find. 
Pollmoos, Weiler des KR und der Pir. Ebersberg, mit 89H. und 43 E., 
50 St. von Eberdberg 3/4 ©t. von Gteinhöring. j 
Polln, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Dadau, woron er 1/4 St. entfernt tft, 
Er lieat auf dem rechten Ufer der Amper und zablt AH. mıt 24€. . 
Polln (DOber:), Oberpoliner, Einöde mit 16 E,, ın der Pir. Langenpreis 

‘ jing des Log. Erding, 1/72 St. von Langenpreiſing. 

Polln, Einöde unweit Tacherting, im Yodg. Troftberg. I 

Pollubach, ein Theil der Würm, im Log. Dachau, welcher den Schleißbeimer 
Kanal durchzieht, eine Strede nördlich lauft und fih Dann mit der Würm 
wieder vereinigt. , 

Pollnfeld, Volenfeld, Pfarrdorf im Hrſchtg. Eihftätt und Def. Greding, 
mit 299. und 125. Es liegt auf dem Roppertsbucher Berge, mit Wors 
merdtorf beinabe zuſammenhängend, 112 ©t. von Eichſtätt entfernt. Im 
Bergleihe Eichſtätts vom 3. 1305 kömmt der Ort unter dem Namen Pollen: 
velde vor. 

Pollſchneider, Einöde mit 7-€., unweit Dttenbofen, im Ldg. Ebertberg. 

Pol: oder Pöllermüble, Müble bei Arnsberg, im Hrſchtg. Kirfenberg. 

Poln, Polin, Weiler des Log. Wallerburg und der Pfr. Mebring, mit 29. 
und 11€, 1 St. von Rechtmehring und 7/4 Gt. von Wafferburg. 

PBolsdorf, Dorf mit 139. und 55E., im Ldg. Hilpoltltein, 3172 St. von 
Roth entfernt. j 

Yolfing, Weiler und Parohialort von Palling des Log. Tittmoning, mit 149. 
und 84 E., 12 St. von Palling entfernt. i 

Polſingen, Bolfingen, Pfarrdorf im Dek. und Log. Heidenbeim, mit dem 
Sitze des v. Wöllwart. Dirg., 67 Beuerftellen, dem Krobenbofe und 370 €., 
USt. von Wemding und 2St. von Dettingen entfernt. Der Ort war im 
13. Jahrh. Figentbum der Herren v. Ser. 

Polſterhof, Hof mit 1 Del: und 2 Mablmüblen, bei Oberweſtern, im Ldg. 
Alzenau und Ptrg. Krombach, 4154 St, von Alzenau entfernt. 

Polfterlip, f. Poſterlitz. 

Polſtermühle, Mühle im Ldg. Pareberg, mit 10 E., 2St. von Dafmang 
entfernt. 

Polting, Weiler des Log. Pfarrkirchen und in der Pfr. Neubofen, mit 49. 
und 28 E., 12St. von Reubofen und 17/8St. von Pfarrkirchen entfernt. 

Polting, vergl. auh Polding. 

Potypenquelle, Duelle bei der Baumfurter Mühle, wegen ihrer Polypen und 
Steinforellen merkwürdig, im 2dg. Pottenſtein. 

Polz, Einöde mit AE., unmeit Goging, im Log. Miesbach. ; 

Polzham, Polzheim, Einöde mit SE., in der Pfr. Taufkirchen bes Ldg. 
Erding, 11/4 St. von Tauffirden, 

Polzhauſen, Weiler mit 9 9. und 50 €., im Log. Hemau, 1St. von Deuer- 
ling entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Polzing, großer Weiler in der Pfr. Bodborn des Log. Erding, 1St. von 
Bockhorn. Er enthalt 11 9. mit 79 E. und liegt an der Gtraffe von Erding 
nach Dorfen. 

Polzwang, Beiler und Parohialort von Mining des Log. Wolfratböhaufen, 
mit 89. und 43 E., 98St. von Wolfratbsbaufen entfernt. 


"PM omeifelhbammer, Cinöde mit 9 E,, im Log. Wegſcheid. 


Pomersberg, f. Pommersberg, 

Pometsau,f. Bometsau, 

Pomina, Poning, Weiler und Parodiafort von Reiſchach des Lg. Altötting. 
Er enthält 4 9. mit 24 E. und ift 3/4St. von Reiſchach entfernt, 

Pomm, Weller unweit Roßdorf, in der Pfr. Teifendorf des Log. Laufen. Er 
enthält 29. mit 11 €. und liegt 3/4 &t. von Teifendorf. 

Pommanr, Weiler unmeit Wadersberg, mit 29. und 14 E., im Ldg. Tölz, 
woron er 1St. entferne if, b 


Pommelsbrunn Ponhartsberg 323 


Pommelsbrunn, Pfarrdorf im Pdg. und Def. Heröbrud, 2St. von Alten 
fittenbad entfernt. Es umfaßt 41 9., 245 E., 1 Schloß, die Weiden. und 
Kieſelmühle am Hagenbade, 1Steinbruch und die nahen Ruinen der 
Burg Lichtenſtein, von der fih einſt eine adelige Familie nannte. 

Pommer (nad der Volksſprache Wumma), Dorf, in einem Winfel des obern 

Schwabachthales verſteckt, im Log. Gräfenberg und in der Pfr. Waltersbrunn, 
1 1/2 St. weftlih von Gräfenberg. Es entbalt 309., 200€,, den Neutlch« 
und Bremenbof. Der Ort gehörte früber dem Kloſter Ensdorf bei Amberg, 
Pam im %. 1232 durch Taufh an das Klofter Weiſſenohe und fpäter an die 
Stadt Nürnberg. Auf dem Wege nah Walfersbrunn, auf der Waldipige, 
das Heiligenhalz genannt, und der Kirche zu den 3 heilig. Gräbern. gebös 
rig, befinden fih 11 alte Grabhügel, bei deren Oeffnung im 9. 1824 menjd» 
lie Gerippe, Trümmer von Urnen, Aſche, Koblen ıc. gefunden wurden. 

Pommerbah, Rothbach, Bad im Log. Regen, welcher öftlihd der Jungs 
maier » Glashütte entjteht, lauft jüdmweRlih mad der Vereinigung mit dem- 
Jungmaier:-Bädel, füdlid von DOberzwiefelau, wo er Rothbach heißt, 
in den Pleinen Regen. 

Pommern, Weiler unweit Inzell, zu defien Pfr. Bezirke und zum Ldg. Traun« 
fein —— Er enthält 29. mit 22E., liegt am Weiſſenbach und M Gt. 
von Inzell. — 

Pommersberg, Pomersberg, Weiler mit 29. und 22€,, in der Pfr. 
Schwarzach und im Log. Mitterfels, 21/2 St. von Straubing. 

Mommersfelden, Parrdorf an der Ebrach, im Ldg. Höchſtadt und proteft. 
Def. Bamberg, 3St. von Bamberg entfernt. Es enthält 600 E., von welhen 
die Katholifen, 316 an der Zahl, in die Schloßfapelle zur Kirche geben, das 
prädtige Schloß Weiffenftein mit dem Sitze des grafl. v. Schonborn. Ptrg., 


1 vortrefflihe Gemälde: Gallerie mit mehr ald 900 Stüden, 1 Münz: und Was 


turalien:Kabinet, 1 ausgezeichnete Bibliothe® mit etwa 19,000 Banden, 1Ka— 
binet elfenbeinerner Schnigwaaren u. a., Viehzucht, Bierbrauerei, Eſſig- und 


Branntwein » Bereitung, Tbiergarten und 1 Müble. DerDrt war dad Stumm: | 


baus der im 9.1708 ausgeftorb. Truchfeife des Fürſtenthums Bamberg; im 
30jähr. Kriege fam er an den Brudersiohbn des Feldmarihalls Tilly, Die Wen» 
dung des Kriegs feste die Truchjeffe wieder ein. In der Pfarrfirde (von den 
Schweden zerftört, aber im J. 1687 ncu erbaut) find mehre Monumente und 
das Truchſeſſ. Schloß wird als Getreidboden verwendet. j 

Pommersbof, Weiler mit 49H. und 30E., im Log. Sulzbach und in der Pfr. 
Königſtein, 5 St. von Amberg entfernt. 

Pomesberg, Pomosberg, Weiler des Log. Deggendorf und. der Pfr. Schwar- 
sah, mit 39. und 15 E., 112. St. von Schmwarzad. 

Poming,f. Poning. 

Pompoint, Einöde im Log. Berdtesgaden, wovon fie 212 St. entfernt if. 

Ponau, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Feichten des Ldg. Burghauſen, 5/1 Gt. 
von Feichten. 

Ponau, f. Bonau Lig. Moosburg. 

Ponbruck, ſ. Bonbrud. 

Pondorf, Einöde mit 10 E., im Ldg. Kelheim, 54 St. von Abbach entfernt, 
wohin fie gepfarrt ift. - 

Pondorf, Pfarrdorf im Det. Pföring und Log. Riedenburg, mit 519. und 
260 €. Es gehört der Familie v. Kaſſerſtein. 

Pondorf, Dorf mit 289. und 256 E,, im Hridtg. und in der Pfr. Winklarn, 
1/2 St. von deſſen Sige entfernt. 

Pondorf, Pfarrdorf im Hrſchtg. Wörth, mit dem Sige eines Det, im Bis: 
thume Regensburg, 23 9. und 150€. Es liegt an der Donau und Mündung 
des großen Perl» und Pleinen Leithenbachs im diejelde, 2 St. von Wörtb ent: 
fernt. In der Pfarrkirche befindet ih das Grabdenfmal des befannien Eror- 
ciſten Gaſner, der ald Dekan daſelbſt im 3. 1779 geftorben ift. 

Pondorf, vergl. auch Bondorf. 

Ponbartsberg, Weiler und Parodialort vom Hebertöfelden des Era. Eggen— 
feden, mit 39. und 29€,, 1St. von Eggenfelden und 14 ©t. von Hebertss 
felden entfernt, 21* 


— 
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Pondolz, Weiler und Parochialort von Schorndorf des Log. Cham, mit 11 9. 
und 64E., 3 St. von Cham und 1St. von Schorndorf. 

Ponholz, Einöde mit 9E,, in der Pfr. Schwarzjad des Ldg. Mitterfels, 4 St. 
von Gtraubing, j " 

Ponbolzmühle, Einöde in der Pfr. Schorndorf des Ldg. Cham, wovon fie 
3/74 St. entfernt ift, 


Ponickau, von, freiberrlides Geſchlecht. 


Ponigel, Einöde unweit Varnbach, im Lg. Griesbach, 1/4 St. von Neuhaus. 

Poning, Poming, ſ. Poming. 

Ponlach, Weiler des Log. und der Pfr! Tittmoning, wovon er 1/ASt. entfernt 
it. Er begreift 49. mit 0 E. und ı Wallfahrtöfapelle. 

Ponlehen, Einöde bei Kleinpienzenau, im Ldg. Miesbach. 

Ponleitben, Polleitben, Weiler des La. Miesbach und der Pfr. Neufir: 
den, mit 29. und 12€, 3/4 ©t. von Miesbach. Er gebört zu Hamberg 
und wird in Unter- und Border: Poönlceitben eingetbeilt. 

— Einöde im Log. und in der Pfr. Kötzting, wovon fie 11/268. ent- 
ernt if. 

Ponsbeimerhof, Hof mit 16 E., in der Pfr. Ormesheim des Kant. Blick 
faftel, 1 St. von Drmesbeim entfernt.. 

Ponfinn, Einöde mit 6 E., unweit Oberneufirhen, im Ltg. Mühldorf, 1 St. 
von Oberfloſſing, wohin ſie gepfarrt ift. 

Pontbal, Weiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. Petersfirhen, mit 39. 
und 17€,, 4 St. von Arabertäbeim und 1 &t. von Peterskirchen. 

Ponzaun, Einöde in der Pfr. Kalfenberg des Log. Eagenfelden, U2St. ven 
Galfenberg. 

Ponzaun, Ponzauner, f. auh Bonzauner. 

Ponzaunsd, Einöde in der Pfr, Falkenberg des Pdg. Eggenfelden, 172 St. 
von Falfenberg. 


—Popolarn, Einöde mit 12 E., in der Pfr. Köftların des Log. Griesbach, 54 St. 


von Malhing und 3/4 St. von Köſtlarn. 

Popp, Poppen, Einöde unweit Caftel und Neufirhen, im Ldg. Altötting. 
Sie zäblt 56€. 

Poppberg, Weiler mit 89. und 70 E., in der Pfr. Fürnried und im Spa. 
Suljtab, 4 St. von Amberg entfernt. 

Doppelsmühle, Mühle bei Jeſſerndorf, im La. Ebern. 

Poppenbach, Dorf mit 14 9., 36 €. und 1 u. Eraileheim. Schloſſe, im Ptrg. 
Kügland und Log. Windsheim, 21/2 St. von deſſen Sitze entiernt. 

Poppenberg, Weiler in der Pfr. Hirfhborn des Log. Fagenfelden, mit 29. 
und 13€,, 2 6t. von Eggenfelden und 5/4 Et. von Hirſchhorn. 

Poppyenberg, Parvenberg, Weiler mit 59. und 35€, im Ldg. Kem— 
nath und in der Pfr. Modersdorf, 3/4 Ct. von Modersdorf und 8 St. von 
Baireuth entfernt. 

Poppenberg, f. auch Bogenberg Ldg. Bilsbofen. 

Popnendorf, Dorf mit 199. und 115 E., in der Pfr. Pregfeld und im Ldg. 
Ebermannftadt, 21/4 St. von Fordheim und 3/4 St. von Presfeld entfernt. 
Poppendorf, Kirchdorf im Abornthale des Log. Hollfeld und der Pr. Hoben- 
mirsberg, 4 St. von Baireuth entfernt. Es enthalt 229. mit 166€. In der 

Nähe findet man Gtinfflein mit eingemengten Verſteinerungen. 
Poppendorf, Dorf mit 13 9. und 60 E., im La. Sehlah und in der Pfr. 
Döringftadt, 11/2 St. von Öleuffen und von Doringjladt entfernt. 
Poppengrün, Weiler mit 49., 34€. und 1 Müble am Poppengrünerbade, 
in der Pfr. Steben und im Lda. Naila, 4&t. von Hof entfernt. 
Poppengrund, Beiler mit SH®und 53 E., in der Pfr. Schwarjendah am. 
Malde und im Log. Naila, 5St. von Hof entfernt, \ 
Porpenbaufen, Kirchdorf an der Gtraffe von Würzburg und Schweinfurt 
sah Gabien, Die von der Werrn durchſchnitten wird, im Lg. Euertorf und 


e 
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in der Pfr. Ebenbaufen, 3St. son Euerdorf und ASt. von Männerftadt ent- 
fernt. Es enthalt 52 9., 207 E., 1 Pofterpedition, 1 Wajenmeifterei, die 
Weidenmüble, Farbboljmühle, Sturms- und Stengelsmühle. Am 
27. Sept. 1744 ward die biefige Kirche eingeweiht. 

Poppenpaufen an der Hard, Pfarrdorf im Log. Weiberd und Def. Hammel: 

- burg, mit 111 9., 1024 E., unter weldhen 9 Juden find, 1 Zollitation, 1 Volt» 
erpedition, 3 Jabrmärkten, am Abtsroder Bade, 1 1M2&t. von Meihers ent: 
fernt. Südlich zo liegt der für den Botaniker ſehr merkwürdige Berg 
Eube. Porpenbaufen war der vorzüglihfte Ort für Peinwandmweberei vom 
ganzen Kuldaer Lande und die Pfarrei iſt fehr weitläufia. Der Ort mit dem 
Schloſſe gebörte im J. 1393 der Familie v. Steineck. Letzteres ward im age: 
nannten Jahre von den Würzburg’ihen, Fulda'ſchen und Thüringen’ihen 
Truppen belagert, und jo übel zugerihtet, daß es nicht mehr, bewohnt wer» 
den Ponnte. Job. Georg Müller dafelbit vermabte im 3. 1822 der Drts- 
Armenpflege 300 fl., um die Zinfen jübrlid, zu vertheilen. 

Popvenbof, Weiler mit 49. und 30 E., im Log. Markt: Bibart, 1St. von 
Poſſenheim entiernt. Er ift nad Iphofen gepfarrt. 

Poppenpof, Dorf im Log. und in der Pfr. Kronach, wovon fie 12St. ent: 
fernt it. Es entbält 55 9. mit 480 €, 

Porpenbof, Weiler und Parochialort von Bühl des Ldg. Lauf, mit 59. und 
30 E., 374 St. von Bühl, 

Poppenbof, Weiler mit 7 9. und 40 E., im Ldg. Vohenſtrauß, 1/2 St. von 
Micheldorf entfernt, wobin er gepfarrt if. 

Poppenholz, Weiler mit 59. und 28 E., in der Pfr. Rugendorf des Ldg. 
Stadtfteinah, 2St. von Eulmbad entfernt. Die Katholiken daſelbſt gehören 
in die Pfr, Wartenfels. . , 

Poppenholz, Einöde mit 3E., im Lg. und in der Pfr, Stadtſteinach, wo— 
von fie 1 St. entfernt if. 5 . 

Poppenlauer, Pfarrdorf mit 2 Pfarrämtern im Path. Def, Gtadtlauringen 
und im proteft. Det. Schweinfurt, 5/4 Gt. r Münnerftadt entfernt, in wel: 
hen Log. Bezirk es aebört. Es umfaßt 221 9., 1188 E,, unter welchen 117 Ju— 
den find, 1 3Ziegelblitte, Gemeinde: Waldung, gute Viehzucht, mehre Hand. 
werker und 6 Müblen an der Lauer, wozu Die obere und untere Haardt- 
müble, die Biegenmühle mit Del: und Gypsgange, die obere und un. 
tere Marfelsmübhle gebören. Der Drt gehört dem Haufe Sachſen-Eiſe— 
nach unter der Adminiftration des Pönigl. Lg. Wegen des Lebenguts und 
Schloſſes Poppenlauer war zwiſchen dem Hochſtifte Würzburg And der Famılie 
v. Bibra bis 1582 ein weitlaufiger Prozeß. Henneberg bat bier 2Höfe, die 
Veit Ulrich v. Masbah in den 1590er Jabren erfauft. Das ebemal. Nentamts: 
Gebäude ift vom Pönigl. Aerar zum Schulbaufe eingerichtet worden. 

Poppenleithen, Einöde im Hrihtg. Thurnau, 1/2 St. von deffen Sige entfernt. 

Poppenreut, Weiler im Lg. Wolfftein. Er enthält 69. mit 58€, melde 
nad dem, 5/4 St. davon entfernten Waldkirchen eingepfarrt find. 

Poppenreurb (Alt:), Einöde im Ldg. Gefrees und in der Pfr. Stambach, 
USt. von Gefrees entfernt. 

Poppenreutb, Dorf in der Pfr. Waltershof und im Ldg. Kemnatb, mit 
1 Schlofe, 1 Kapelle, 1 Eifenbammer, 299., 180€. und v. Nothhaft. Oekono— 
mie: Gute. Es lieat an der Bizinal» Strafe nad Ariedenfel® und an der nörd— 
lihen Abdachung des Steinwaldes, 1 St. von Waltershof und 9 St. von Tyumbacı. 

Poppenreuth, Dorf mit 219., 128. und 1Müble un der Pulsnig, die 
bier das Grögelſteinbächlein verfhlingt, tm Ldg. und in der Pfr. Mündbera, 
ne: von deren Sitze entfernt. Die dortige Mühle wurde ehemals die 

ihartsmüble gebeißen. 

Poppenreutb, Pfarrdorf im Ldg. Nürnberg und Det. Kadolzburg, mit 42 Feuer: 
ftellen, 289 E. und ſtarkem Tabafsbaue, 1 ©t. von Nürnberg. Es gehörte 
früher dem Domprobftei-Amte Fürth. 

Poppenreutb, Dorf mit 129. und 60E., im Ldg. Schwabah, 2St. von 
deſſen Sitze entfernt. 
oppenreuth, Dorf an der Landſtraſſe, in der Pfr. Großkonreuth des Iva. 
Tirfhenreuth, 12 &t. von Großkonreuth und 21/2 St. von Tirſchenreuth 
entfernt. 
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Poypenreutber-Berg, Berg bei Poppenrentb, im Log. Tirſchenreuth. 

Porpenriht (linter-), Unterpoppenried, Kirhdorf mit 179. und 
- en im Ldg. Amberg und in der Pfr. Suljbah, wovon e# 11/8 &t. ent« 

ernt if. 

Porpenriht(lirfulas), Urfula:-Poppenried. Dfarrdorf im Det, Hirſchau 
— Ldg. Amberg, 1St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthalt 17 9. mit 

Poppenricht, Poppenried, Kirhdorf in der Pfr. Rofenberg und im Ldg. 
Suljbah, mit 22 9. und 115 E., 25t. von Amberg. 

Porppenrotb, Pfarrdorf im Det. und Lg. Kiſſingen, 2&t. von deren Sitze 
entfernt, Es entbalt 449. mit 346€. und 362 Tagw. Gemeindewaldung. 
Hans Jörg ». Lichtenftein hatte im J. 1654 feine 3 Theile an dem Zehent zu 
Dorf und Feld der Wüzzburg. Hofkammer um 337 fl. 30 Pr. verkauft. 

Poppenmweiler, Weiler mit 29. und 12E., im Ldg. und in der Pfr. Feuchte 
wang, 1/2&t. von deren Sitze eutfernt. 

Poppenwim, Einöte mit SE,, in der Pfr. St. Mariafirhen des Log. Pfarr 
firden, 1&t. von St. Mariakirchen. 

Porpvenmwind, Weiler mit 109. und 70€., im Ldg. Höchſtadt, 3 St. von 
Erlangen entfernt. Er iſt nah Gremsdorf gepfarrt. 

Poppenzell, Weiler des Log. Viechtach und der Pfr. Wettzell, mit 29. und 
15 E., 2St. von Viechtach und 1St. von Wettzell entfernt. 

BEE: Einöde unweit Hitting, im Lg. Griesbach, 112St. von Für 

enzell, 

Portenläng, Cinöde mit 9E,, unweit Brunnthal, im Log. Münden, wovon 
fie 4143 ©t. entfernt ift. 

YBortenreutb, Weiler mit 99. und 55€, im Ldg. Eſchenbach, 1St. von 
Kirhentbumbach entfernt. Er it nah Hopfenohe acpfarrt. 

Yortiuncula:KRapelle, Kapelle bei Miesbach, geftiftet dur Wilhelm, Reich» 
arafeh von Marelrain zu Hobenmwaldek, f. Miesbad. 

he Porzham, Weiler unweit Weng, im !dg. Griesbah, 1St. von 

arpfbeim, 

Poſch, Einöde mit 10 E., in der Pr. Raitenbatlady des Lig. Burghauſen, 
1@t. von Raitenhaslach und 2&t. von Burabaufen. ; 

vun Ginöde im Ldg. und in der Pfr. Miestah, mit 9E., 1M St. von 

iesbach. 

——— Ginöde mit 9E., in der Pfr. Wahl des Log. Miesbach, 1/2 St. von 
Mahl. 

Poſch, Einöde, zu Thal gehörig, in der Pfr, Anger des Log. Reichenhall, 
Sie zählt 8 €. 

Poſch, von, freiherrlihe Kamilie. 

Poſchachholz, Einöde im Log. Berdtedgaden, wovon fie 3St. entfernt if. 

Poſchanger, Einöde mit 5 E,, in der Pfr. Irſchenberg des Log. Miesbach, 
5/4 St. von Irſchenberg. 

Poſchen, Weiler des Lda. Troftberg und der Pfr. Schnaidfee, mit 29. und 
12€., 7/%A©t. von Frabertsheim. . 

Poſchetsried, Weiler des Log. und der Pfr. Regen, mit 99. und 54 €, 
1/2 St. von Wegen. 

Poſchmühle, Einödmühle an der Schlierach, mit 4 Er, in der Pfr. und im 
Log. Miesbah, wovon fie.if2 St. entfernt it, Sie enthält 1 Mahl», 1Dek 
und 1 Schneidgang. 

Poſchmühle, Einöde mit 9E., unweit Agatharicd, in der Pfr. Gt. Georgen 
des Pog. Troftberg, 1 St. von Stein. 

Posruck, ſ. Boßrud. 

Pofſſeck, Pfarrdorf im Log. und Dek. Teuſchnitz, 2 Gt. von deren Sitze ent 
fernt. Es liegt an einem PBergabhange und enthalt 309., 210 E., guten 
Feldbau, Viehzucht und Holzbandel. . 

Poifenfelden, Kirchdorf mit 359. und 121 E., im Ldg. Höchſtadt und in ber 
dr. Schlüfelfeld, 3St. von Lonnerftadt entfernt. 

Poſſenheim, Pfarrdorf mit 429., 240€., 1 Pofterpedition an der Gtraffe 
von Nürnberg nah Würzburg, im Hrſchtg. und Dei, Markt» Einersheim, 
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3 St. von deren Sitze entiernt. Margaretha von Wilmerstorf verkaufte bier 
im %. 1498 vier Güter an Fimpurg. . 
Poifenbofen, Dorf und Hofmarf unweit Feldafing und Pöding, am mweilli- 
hen Ufer des Starnberger Eees, gelegen, im: Log. Starntera, woron «es 
5/4 St. entfernt it. Es begreift. 139. mit 70 €., 1 Schloß mit Kapelle und 
1 Ptrg. des Grafen von La Roſee und quten Obſtbau. Das Schloß, welches 
an jeder Ede ein Thürmchen entbält, wurde von einem der vorigen Beiner 
defjelben , nämlih_von einem Herren von Roſenbuſch, im 5. 1692 erbaut und 
mit einer weitläufigen Ringmauer umaeben. Der Ort bildet mit Oaratsbanien 
ein aräfl. v. Laroſee'ſch. Ptrg. Unterhalb Poffenhofen fließt der Seelkenbach 

in den Würm: oder Starnberger See. 

Pofienmüble, Bojfenmüble, Mühle mit 12 E,, im Log. Rothenburg, un- 
weit Bettwar, wohin fie aepfarrt iſt. 

Poſſenried, Dorf mit 159. und 76 E., im Ldg. Wertingen und in der Pir. 
Bliensbach, 3/41 St. von Dillingen entfernt. 

Pofinis, Bad im Ldg. Hof, der oberhalb Unterpferd entipringt, den Bieſen— 
grund zwiſchen Autengrün und Pfafengrün, im Ydg. Nebau, bewäflert und 
unter der Rattigauer Brücke, welche über die Regensburger Strafe führt, in 
die Saale fällt. : 

Poſtau, ſ. Au. 

Poſtbauer, Kirchdorf auf der Straſſe von Regensburg nach Nürnberg, mit 
31.9. und 160 E., im Log. Neumarkt, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. Die 
fteinerne Brüde über den Siegendah bat 12 Kuß Lange. 

Pofterlig, Polſterlitz, Weiler mit 29. und 35€., im Lda. Mündıberg, 
11m St. von deſſen Sitze entfernt. In der Wabe ift eine Minerafqueile. 

Poftfelden, Dorf und Parochialort von Röttenbach, im Log. Mitterfels, mit 
15 9. und 76 E., 3/8 St. von Nöttenbad. 

Poſtgütel, Einöde im Log. und in der Pfr. Eggenfelden, 1f& Gt. von Eggen— 
felden entfernt. 

Poſthof, Poſthöfel, Einöde mit 3E., im Ldg. und im der Pfr. Donaumörtb, 

._ an der Strafe von Dillingen nad Donauwörth, 3/1 St. von Donanumörtb. 

Poſthof, Eindde in der Pfr, Schevern des Log. Pfaffenhofen im Iſarkreiſe, 
5/4 St. von Scheyern. , 

Poſthof, Einöde mit 5E., im Lg. Stadtambof und in der Pfr. Hurting, 
ıır2 St. von Regensburg entfernt. 

Poſthof, Weiler mit 59. und 26 E., im Log. und in ber Pfr. Waldmünchen, 
3fa St. von deren Sitze entfernt. 

Poſthof, ſ. auch Poſtmeiſter-Schwaig. 

Poſthohz, Waldung bei Zeitlarn, im Log. Regenſtauf. 

Poſtmeiſtergütchen, Einöde mit 6 E. in der Pfr. St. Veit des Log. Mühl: 
dorf, 1/4 St. von Neumarkt und St. Veit. 

Poſtmeiſter-Schwaig, Porbofs Einöde mit 3E., in der Dr. Inkofen des 
Log. Moosburg, 1 St. von Intofen und 1/4 Gt. von Moosburg. Ebemals 
bieß der Ort Martelbräus oder Göbel-Shmwaig Er liegt an ber 
Amper. 

Poftmüble, Mühle bei Winzingen, im Kant. Neuftadt. 

Poftmünfter, Pfarrdorf und Hofmark im Def. und im Ldg. Pfartkirchen, 
an der Rott, 3/4 ©t. von Pfarrfirhen gelegen. Diefer Ort entbalt 379. 
a 137 E., 1 Pfarrfirde und das Schloß Thurnftein des Grafen von 

oden. 

Pofreit, Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pfr, Oberaihbah, mit 49. 
und 21 E., 2 ©t. von Wörth. . 

Poſtſaal, Unterfaal, Dorf mit 20 9., 1 Pofterpedition und 130 E., im Yoa. 
Kelheim, an der Donau, 14 St. von Oberjaul entfernt, wohin es geviarrt 
it. Es liegt an der Strafe von Neyitart nah Regensburg. 

Potafhenbütte, Potaihenbütte bei Baireutb, auf dem Perhenfelde, erbaut 
von dem Commerzienrathe Schilling ungefähr vor 90 Jahren. 

Pottenau, Einöde unweit Walvhof, im Log. Pfarrkirchen, wovon fie fi St, 
entfernt iſt. 

Pottenau, ſ. auch Bottenweilerau. 
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Pottenbof, Pattenbof, Dorf mit 23 9., 130€. und 1 Mühle, tm Era. 
—— vor dem Walde und in der Pfr. Dieterskirchen, wovon es 1/4 ©t. 
entfernt ıft. 

Pottenftein, Landgeriht und Rentamt des Obermain-Kreiſes, mit 11,120 E. 
in 2286 familien, unter denen 12 jüdifche find, auf 535/4 Q. M. Der Gig des 
Rentamts ift zu Gößweinſtein. 

Pottenftein, Bodenftein, Städtchen im gleihnamigen %da., 1 ©t. von 
Gößweinftein. Es entbält 165 H. mit 950 €., die Gige des aleihnam. Ldg., 
eines Pfarramtes im De. Gößweinſtein, Magiftrat, 1 Spital, 1 lateinifbe 
Stadtihule, 1 Pfarrtirhe und Kapelle, 1 neue Frohnfeſte, Leberreite eines, 
vom Pfaljgrafen Bodo, dem Starken, auf einem Felſen erbauten Schloſſes, mo« 
von der guterbaltene Theil zu Getreidböden dient, und wozu eine Zichbrüde 
und eine Treppe von 367 Stufen führen, 7 Müblen mit 14 Mabl- und 
3 Schneidgängen, 1 Lohmüble an der Püttlah, das große und Pleine Tem 
felslod in der Näbe. Der Ort, fonft Albuineftein genannt, liegt in einem 
Keffel von Bergen, und ward vom Vogte Richwin im J. 1112 dem Bistbume 
Bamberg geihenft. Derfelbe litt im 3.1526 durd Brand, im J. 1553 in 
den Albert. Unruben und im Schmwedenfriege. Hier war der Hiftorien: Maler 
Gebaftian Förtſch geboren (7 1803). Im Bezirke find 5 Thongruben und 
1 Kalffteinbrud. 

Pottenſteiner-Gebirge, eine Reihe von Bergen zwiſchen dem Pottenfteiners 
und Schuttertbale, im Ldg. Ebermannfladt. 

Pottenfteiner:Thal, ein wildromantiihes Thal, woran fih das Tüchersfels 
der» Thal anihließt, von der Püttlach bewäflert, Lig. Ebermannſtadt. 

Potzbach, Dorf mit 78 Hrtg., AA Nbg., 459 E., dem Leithofe und Hütte, 
im Kant. und in den Path. und evangel. Pfr. Winnweiler, 1 &t. von deren 
Sitze und 3&t. von Kaiferslautern entfernt. 

Potzderg, Queckſilberbergwerk mit ifolirten Wohnungen, in der Pfr, Theisberge 
ftegen und im Sant. Eufel, 2 St. von defien Sitze entfernt. 

Potzenberg, Weiler unweit Parsberg, mit 35. und 19€., im Ldg. Mies⸗ 
bah. Er ift tbeild nah Miesbach, theild nah Neukirchen gepfarrt.' 

Mopenmweiler, f. Botzenweiler. 

Popersberg, Bonersberg, Wallfahrtskirche in der Pfr. Altenftadt des Ldg. 
Neuftadt an der Waldnab, 1 St. von Altenftadt. 

Porersreut, Weiler mit 6 H. und 40 E., im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, 
5&t. von Weiden. Er gebört zur Pfr. Altenftadt, wonon er 5/A6t, entfernt if, 

Potzham, VPorbeim, Dorf am Hahinger Bade, 3&t. von Münden, zu defe 
fen 2da. Bezirke und zur Pfr. Oberhaching gebörig. Es begreift 159. mit 
95 E. und 2 Mühlen. s j 

Potzing, Weiler unweit Hundheim, in der Pfr. Ellbach des Ldg. Miesbadh, 
mit 29. und 20 E., 21/4 ©t. von Miesbach. j 
ogmüble, Weiler unweit Forrach in der Pfr. Pfaffing des Log. Wafferburg, 
Er entbält 39. mit 16€. und 1 M. am der Attel, und liegt 21/4 St. von 
Steinböring und 27,86t. von Wafferburg. 

Poxau, Dorf im Log. Landau und in der Pfr. Frontenhaufen, wovon es 1N2 GR. 

- entfernt it, Es begreift 41 9., 3 Kirden, 1 Schloß und 160€. 

1 Poxbach, f. Borbad,. 

4 Poxdorf, Bocksdorf, Dorf mit 36H. und 196 E., im Ldg. Hollfeld und 

| in der Pfr. Königsfeld, 2St. von Würgau und nahe an der Gtraffe nad 

‘ Baireuth gelegen. 

“= Poxdorf, vergl. auch Bocksdorf und Bordorf. 

114 Morbeim, Porbam, f. Bocksheim. 

#3 Porleitbenmüble, Einöde mit 10€, in der Pfr. Waldfirhen des Lig. 

6 Molfftein, 7/4 St. von Waldfirhen. 

Poxöd, Purdd, Einöde mit 9E,, in der Pfr. Schöllnah und im Ldg. Gra- 
fenau, 26t. von Schöllnad. 

M Poröd, Cinöde des Ldg. Griesbah und der Pfr. Rotthalmünfter, mit 8 €., 
er A 1&t. von Rottbalmünfter entfernt. 

al Porreit, Porreut, Weiler im Log. Wolfitein und in der Pfr. Perlesreut, mit 
99H. und 44 E., 17 St. von Perlesreut und 26t. von Roͤhrnbach. 


Poxreut, Weiler mit 9 H. und 44 E., im Log. Wolfſtein. 
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Yorfall, Bocksſtall, Einöde im Log. Ebermannſtadt, bei Neufes, 3St. von 


Forchheim entfernt. ; 
Pracher, Einöde mit 5E., in der Pfr. und im Log. Miesbah, wovon fie 


7/4 St. entfernt if. 

Pracht, Weiler mit 7 H. und 40 E., im Ldg. Oberdorf und in der Pfr. Gtöts 
ten, 21/26&t. von Oberdorf entfernt. 

Prahtsried, Weiler mit 39. und 15€., im Ldg. Füßen und in der Pfr. 
Bernbeuren, 3/4 St. von Bernbceuren entfernt, 

Prackenbach, ſ. Bradenbad. 

Prackendorf, Dorf im Log. Neunburg vor dem Walde, 1/4 St. von Dieters⸗ 
kirchen entfernt, wohin es gepfarrt iſt. Es enthält 29 H. mit 168 E. 

Prackenfels, Brackenfels, Weiler mit 8 H. und 25 E., im Ldg. Altdorf, 
3 * von Feucht. Hier ſtand einſt 1 Schloß der Waldfiromer, Grundherr, 

aller ꝛc. 

Prackenhof, Drarenbof, Beiler mit 29. und 18 E., in der Pfr. Emskir⸗ 
hen und im Log. Markt: Erkah, 2 1/72 &t. von Rangenzenn entfernt. 

Prading, Weiler unweit Lihhtenhaag, in der Pfr. Gerjen des Log. Vilsbi— 
bura, mit 29. und 8E., an der großen Bild, 3/ASt. von Vilsbiburg. 

Präd, Praa, Pröd, Weiler des Log. Brud und der Pfr. Einsbach, mit 
29. und 7 E., 219 St. von Schwahbaufen entfernt. 

Präbub, Weiler des Pdg. Altötting und der Pfr. Caſtel. Er enthält 29. mit 
11 E. und if 12 St. von Gaftel entfernt. i 

Dräntel, Weiler mit 49. und 17 €., im Ldg. Mitterfels. 

Präfel (Groß: und Klein»), Sf. Zilbofen. 

Prag, Brag, Weiler im da. Pafau und in der Pfr. Huttburm, mit 109. 
und 87 E., 1 St. von Huttburm und 4St. von Paflau entfernt. 

Draber, Cinöde unweit Wörntmübl, mit 8 E., im Lda. Miesbach. 

Praindina, Preinting, Dorf und Parodialort mit 129. und 74€, in 
der Pfr. Aha vorm Walde und im Log. Pafau. Es ift von Aida 1 und 
von Paſſau 6 St. entfernt. 

Mraimersdorf, f. Preimersdorf. 

Bram,f. Bram. 

Drambad,f. Pranbad. ER. 

PYramersberg, Einöde mit 7 E., im Log. Pfaffenberg, 3/4 St. von Rannerts- 
baufen entfernt. 

Nramersdberg, f. auh Bramersberg 

Pramersbug, Pramersbud, Weiler mit 89. und 40 E., im Ldg. Pfafr 
fentera, 5/4 St. von Martinsbug entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Pramöd, Ginöde mit 11 E., in der Pfr. Tiefendbad des Log. Paſſau, 54 St. 
‚von Tiefenbad. - 

Prampelsberg, Bramelsberg, Einöde mit 4E., in der Pfr. St. Beit 
des Log. Mühldorf, 3/4 St. von Neumarkt. 

YBramminkel, Weiler mit 79. und 28€., im Ldg. Pfaffenderg und in ber 
Pfr. Steinbach, * er . — — — 6 
ranbach, Prambach, Weiler mit 2H., im 2bg. enhofen des Iſarkrei⸗ 

748 St. von Pfaffenhofen entfernt. 

Prandelöd, f. Brandelöd, 

— Brandhub, Einöde unweit Gebensbah, mit 5E., im Ldg. 

rding. 

Prandt, Einöde mit AE,, in der Pfr. Auerbad des Edg. Deggendorf, 1/4 Gt. 
von Auerbad. 

Prangershof, Hof mit 29. und 17E., in der Pfr. Rofenberg und im Ldg. 
Suljbad, 1 St. von Amberg entfernt. . 

Pranſt, Weiler mit 29. und 7 E., in der Pfr, Hilgertshaufen des Ldg. Aich- 

. ah, 1/4 St. von Hilgertshaufen entfernt. 

Yranz, Einöde mit 7 E., unweit Söldenau, im Ldg. Griesbach, 26t. von 
Vilshofen. 

Pranz, Branz, Einöde unweit Mündheim, im 2dg. Simbach, mit 7 €., 
21Nn St. von Braunau entfernt. 

Pranz, Branz, Weiler am Högel, in der Pfr. Kirchberg des Ldg. Simbach. 

Er zahle 15 €. und it 1 St. von Braunau entfernt, 
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Pranzmfible, Branzmüble, Einöde mit 12 E., in der Pfr. Kirchberg des 
Log. Simbab, 1 St. von Braunau, 

Prappach, Pfarrdorf im Log. und Det. Hafffurt, mit 899., 39 E., San 
ſteinbrüchen und Weinbdau, 11/2&t. von Haſſfurt entfernt. Das Mtorder 
Ebrach vertaufhte im %. 1290 diefen Ort mit feinen Weinbergen, Wıejen, 
Achern und allen Gefallen an den Gränzen ded Hajigaues an Würzburg. 

Vrasberg, f. Vraßberg. a 

Praihreut, VBrafireutb, Dorf und Garodiafort von Huttburm, im Fra. 
zn . zahlt 149. mit 81 E. und liegt 1 &t. von Hutthurm und 3 St. 
von Paffau. 

Praßberg, Beiler des Log. Miesbach und der Pfr. Waakirchen, mit 39. 
und 17€., 1/2 St. von Waalirden. 

Praſſel, Einöde mit 6€,, unweit Ranoldéberg, in deffen Pfr. Bezirf und 
zum Ldg. Mühldorf gehörig, 212 St. von Ampfing. 

Prajier, Eindte mit 4E,, unweit Wadersberg, im Ldg. Tölz, wovon jle 
3/74 St. entfernt ift. z 

Praßreut, Vraßreith, Dorf und Parodialort von Röhrnbach des Lg. Wolf 
fein, mit 249. und 130 E., 34 St. von Nöhrndad. 

Praſt, Einöde ım Log. Mühldorf. 

Praſting, Einöde in der Pfr. Anger des Ldg. Reihenhall, wovon fie 21/5868t, 

“entfernt if. Sie gebört iu Oberhögel. 

Praſting, ſa auch Braftina. 

Pratzhof, Einöde an der Jim und Straſſe von Pfaffenhofen nah Geiſenfeld, 
in m. DinTeapofe des Ziarkreifes. Sie zählt 6 E. und liegt 218 St. von 

affenbofen. 

Prapmühle, Penzenmühle, Weiler bei Eihelfam, mit 29. und 1 Maple 
müble am Freibache, im Ldg. Kötzting. 

Prapmühle, Einedmüble,an der Jim, mit 10 E., im Log. Pfaffenhofen des 
Iſarkreiſes, 21/8 St. von Pfaffenhofen. 

Prarenbof,f. Pradenbof. es 

Prarentbal, Brarentbal, Einöde mit AE., zu Thal gehörig, in ber Pfr, 
Anger des Ldg. Neihenhall, woron fie 3 St. entfernt ift. 

Prebiz;, Dorf mit 19 9., 134. €., der Nobr» und Prebizmüble am NRobr 
babe, in der Pfr. Ereuffen des Log. Peanig, 4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Prebrunn, Borftadt von Negentburg. e 

DE amies in der Hub, Einöte mit 7 E., im Log. Mühldorf, unmeit 

tadel. 

Prechting, Prächting, Dorf mit 619. und 306 E., in ber Pfr. Ebensfeld 
und im Pdg. Lichtenfels, 12 St. vonlinterleiterbad entfernt. Es liegt zwiſchen 
Edensfeld und Kleukheim. i —— 

Predigtſtuhl, Name zweier hohen Berge im Ldg. Werdenfels, deren einer öſt⸗ 
ih von Mittenwald, und der andere nordweitlid von Garmiſch ih erbebt. 

Predifing, Weiler mit 1 Kirde, 10 H. und 50 E., bei Eutenhofen, im 2dg. 
Niedenburg. a 

Mredling, Prelling, f. Prelling. i 

Prebbaufen (Dber:), Weiler im Log. Deggendorf und in der Pfr. Auerbad, 
mit 59. und 36 E., 112 St. von Auerbad. j 

Prebbauſen (Unter), Weiler des Log. Deggendorf und ber Pr. Grafling, 
nit 29. und 14€., 1 St. vom Grafling. 

Brebof, Syerftreut liegende H. mit 40 E,, in der Pfr. Zeilarn des Log. Eggen⸗ 
ielden,, 3/4 St. von Zeilarn und 3 St. von Eaaenfelden. 

Breinersdorf, Weiler und Parowialort von Wolfersdorf des Log: Moosburg, 
mit 79. und 37 E., 7/4 &t. von Wolfersdorf. 
Preinersdorf, Weiler und Parodialort von Eggſtätt des Ldg. Trofiberg, 
1/4 St. von Weißheim. Er zählt 59. mit 31 €. 
Preinerszell, Dorf im Log. Moosburg, mit 16 9., 95 E. und 1 Filialfirde 
der Pfr. Schweidenfirhen, 23/4 St. von Pfaffenhofen an der Jim und 3/4 St. 

von Schweidenkirchen entfernt. 

Breinerszell, Kirchdorf unweit Geiſenhauſen, im Ldg. Pfaffenhofen des Jiar- 
freifes, mit 16 9., 2 ©t. von Pfaffenhofen. ‘ 

Preinsdobel, Brimbsdobel, Weiler mit 5 Wohnh., A Ndg. und 34 C,, 
in der Pfr, Holjtirhen und im Log. Vilshofen, woron er 2©t. entfernt #. 
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PDreinting, f. Prainbing. 

Dreifah,f. Priſach. 

Preisberg, Berg im Log. MWunflebel, 

Preiſchlgut, Preufhelnütel, Einöde mit 7 E., 1/4 St. von Burglengen 
feld entfernt, in welchen Log. und Pfr. Bezirk fie gebert. . 

Hreisdorf, zerftreut liegender Weiler an der Ditfeite des Preisbergs und in 
mwaldiger Gegend, mit 89. und 47 E., im der Pfr, Arzberg des Log. Wuns 
fiedel, 4 St. von Eger und 2172 8t. von Wunfiedel entfernt. ; 

Preifen, Einöde des Log. Berchtesgaden, woron fie 11/2 ©t. entfernt iſt. 

Preifenberg, Weiler unmeit Niederfam, im Ldg. Landshut und in ter Pfr. 
Greinoldheim, mit 79., 33 E. und 1 Filialfirhe, 1 St. von Landshut. 

Dreifenberg, f. aud Preiffenberg. 

Preifendorf, j. Preufendorf. 

Preijing, Preyfing, von, gräflide Familie. 

Preifing. Einöde in der Pfr. Haslah des Log. Traunftein, mit 3 E., 1St. 
von Traunitein, 

Preifinger, @inöde mit 9E,, in der Pfr. Köſtlarn des Ldg. Griesbach, 

. 1722 ©t. von Köſtlarn und 1 Str. von Malching entiernt. 

Preiffenberg, Preifenberg, Weiler im 2da. Roſenbeim und in der Pfr, 
Nufdorf, mit 29. und 17 E. 12 St. von Nuffdorf und 13/8 St. von Fiidy» 
bad entfernt. 

Preit, Preith, Pfarrdorf im Hrſchtg. Cihftätt und Def, Greding, mit 47 9. 
und 245€. Es liegt auf einem Berge und an ber Kömerftrafie, 1 St. von 
Eihfätt entfernt. . j 

Preitenagich, ſ. Breitenaid. 

Preitenbrunn, Breitenbrunn, Pfarrdorf im Log. und Def, Mindelheim, 

. mit 102 9. und 495 E., 3 St. von Mindelheim entfernt. 

Preitenreit, f. Breitreut. 

Breil, Einöde mit 4E., im Log. Kemnath, 4St. von Thumbad entfernt. 

Prellen- oder Rohrlohmühle am Thielizbache, bei Vielig, im 2dg. Gelb, 
5 St. von Wunfiedel entfernt. j 

Prellerwald, mit Finftertern, Wald im Log. Deagendorf. 

Prelling, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Schöllnach, mit 29. und 
21€,16t. von Schollnach. 

Prem, Brem, Pfarrdorf im Det. Schongau-Leeder und im Log. Schongau, 
Es liegt am rechten Lechufer, 41/2 S©t. von Schongau, und begreift 45 H. mit 
240 E. und 1 Pfarrkirche. . 

Premach, Bremad, Dorf mit 209. und 130 @., im Ldg. und in der Pfr. 
Ursberg. Es liegt an der Mindel, 2St. von Krumbah und 6/4Gt. von 
Ureberg entfernt. Der Ort beißt aud Aigen, und auf dem Ursberge ftand 
Peru der Grafen v. Schwabeck, die ed nahmald zu einem Kloiter um- 

ufen, 

Premberg, Briemberg, Kirhdorf mit 179. und 93 E., im Ldg. Burg 
lengenfeld und in der Pfr. Wifelsvorf, wovon ed 112 St. entfernt if. Es 
liegt nächſt der Nab. 

Premberg, f. auch Bremberg, Lig. Miesbach. 

Premeifel (Mieder:), Dorf mit 249. umd 126 E., im Lig. Baldmünden 
und in der Pfr. Schönthal, wovon es 1/28t, entfernt ift. 

Premeifl (Ded.), ſ. Dedpremeifel, 

Premenreutb, f. Bremenreutb. 

Premermühle, Mühle bei Ramſenthal, im Ldg. Baireuth, 2St. von deffen 
Sitze entfernt. 

Premersdorf, Einöde unweit Srafendorf, f. Pimmersporf. 

Premezhofen, Kirchdorf mit 16 9. und 78€:;, bei Gimperhaufen, im Ldg. 
Riedenburg. » 

Premeufel, Weiler mit 109., 77, 1 Papiers, 4 Mahl: und 3 Schneid« 
— 1Waffenhammer, im Ldg. Stadtſteinach, 31/288, von Culmbach 
entfernt. 

— mbof, Einöde in der Pfr. Arrach des Lig. Mitterfels, 3/46t. von 

rad). 
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Premid, Pfarrdorf an der Premid, im Prg. und Det. Kiſſtngen, mit 105 9., 
682 E. der Braumüble, Murrmüple mit 1 Mahl- und Delgange, der 
Obermühle, mit 2Gangen, 1 Müble, ſonſt Papiermüble, der Steim 
bergsmüble mit Mabl» und Delgange, 31/4 St. ven Kiſſingen entfernt. 
Kaſpar Gluckner bat im 5%. 1814 durd fein Teftament 100 fl. zur Verbeſſe— 
rung der Schule geitiftet. 

Preming, Dorf im Yog. Pafau und in der Pfr. Neukirchen vorm Walde, 
3% St. von Neufirhen und A 1/2 ©t. von Paſſau. Es enthält 149. und 
etwa 100 €, . 

Premsporf, Dorf mit 129. und 90 E., ım Lg. Nabburg und in ber Pir. 
Schwarjenfeld, wovon es 1/2 St. entiernt ift. — 

Prenethof, Einöde im Eijenfteiner» Blashütten: Walde des Ldg. Kötzting. 

Prening, ſ. Brenning. 

Prennberg, ſ. Brennberg. 

Prennersried, Weiler des Pdg. Viechtach und der Pfr. Böbrach, mit 59. 
und 20€, 2St. vom Böbrad. i 

Prenning, Weiler des Boa, Erding und der Pfr. Mariadorfen, mit 49H. 
und 23€,, 1 &t. von Dorfen. 

Prenning, Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr. Miederbergfirhen,, mit 
39. und 15€, 2St. von Neumarkt und 1468, von. Micderbergfirdhen 
entfernt. 

Prenning, Weiler des Log. Viechtach und der Pfr. Geiersthal, 3 St. von 
Viechtach und 1 St. von GSeiersthal entfernt. 

Prenning, vergl. aub Brenning. 

Prennédorf, f. Brennsbdorf. 

Prennſtall, Weiler mit 29. und 21E., in ber Pfr. Michaelöneufirhen bes 
£dg. Mitterfels, 1 St. von Michaeleneukirchen. 

Prennfhinten, Brennihinten, Weiler des ds. Paſſau und der Pfr. 
Huttburm,, mit 49. und 42 E., 1/4 Gt. von Hutthurm. 

Wrenten, ſ. Brenten. 

Prenzing, Dorf und PBarohiafort von Hartfirhen des Log. Griesbach. Es 
umfaßt 15H. mit 130 €. und liegt 7/4 St. von Neubaus und 2172 St. von 
Karpibeim, ‚ j 

Prenzing, Weiler des Log. Eimbah und der Pfr. Ering, 212 St. von 
Braunau und 1/4 St. von Ering. Er enthält 2 Wohnh., 6 Nbg.Zund 14 €, 
und liegt am Kirnbache. ' 

Prenzing (Ober), Einöde mit 5E., in ber Pfr. Ering des Log. Simbad, 
172 St. von Ering. 

Preppach, Unterpreppah, Pfarrborf im Def, und Pdg. Ebern, mit 399., 
183 E., 1 Schneid» und Mahblmühle mit 2 Gangen, 12 St. von Übern ent 
fernt. Im J. 1829 vermahte Eva Koffer zu Ebern der bieigen Kirche 500 fl. 

Paare, Weiler mit 89H. und 55 E., im Wg. Vohenſtrauß, ASt. von 

eiden. 

Preiſath, Markt an der Straſſe nach Amberg oder Sulzbach, mit 1 Magi— 
firate, 3 Kirhen und 1 Dfarramte im Det. Stadtfemnatb und im oa. Kem— 
nath, 230 9., mehren Mühlen an der Heidenab, 1 Schloffe, Vorzellanertes 
aruben, 2 Steintrugfabriten und 1 Ziegelbütte, 4 ©t. von Tbumbadh und 8 
Gt. von Baireuth entfernt. Die hölzerne Brüde über die Heidenab bat ſtei— 
nerne Widerlager, 8 ſteinerne Pfeiler und ift 126 Fuß fang. Der Preſſather⸗ 
Fort ift eine anfehnlihe Staatswaldung. _ 

Preſſeck, Markt auf einem Berge, im Pirg. Hainersreutb des Ldg. Gtadtftei- 
nab, mit etwa 600€. und 1 Pfarramte des Det. Geibelsdorf, 31/2 St. von 
Culmbach entfernt. Der Ort gebörte bis 1693 der Familie v. Wildenjtein. 
Die Katholiken daſelbſt gebören zur Pfr. Wartenfels. 

PBrefffurt, Weiler mit 29. und 12 €., in der Pfr. Aicha vorm Walde und 
im rg. Paffau, 172 St. von Aicha entfernt... 

Prefſig, Dorf in einem engen Grunde der Pfr. Rotbenfirben und des Log. 
Teufhnig, 1/2 St. von Rotbenfirden entfernt. Es enthält 199., 148 E., gu⸗ 
ten Aderbau, Viehzucht, Holzbandel, 1 Mahl: und a Schneivmühlen. 


Prefflersmühle, Einöde im Ldg. Lichtenfeld, 12 St. von Unterleiterbach 
entfernt. 
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Prefflings, Einöde mit 5E., in der Pfr. St. Lorenz des Ldg. Kempkean, 
1 ©t. von deſſen Sige entfernt. 

— Müple mit 14 E., bei Altdorf, in welchen Log. und Pfr. Du 
zirk fie gebort. 

Pretſchenbach, Bach im Log. Culmbach. 

Pretſchenbach bei Wernſtein, Weiler mit 29. und 10E., im Ldg. Culmbach, 
wovon er 2St. entfernt ift. 

Pretihenreuth, Weilerrmit 69., 45€. und dem Förfterhaus, im Ldg. 
Hof, 2St. von deſſen Sitze entfernt. ' 

Brettbah, Weiler mit 29. und 9 E., im Ldg. Mitterfels. 

Prettbad, vergl. auh Brettbad. 

Prettelsbofen, Pfarrdorf mit 269. und 150 E., im Lg. und Det, Wertin— 
gen, 2 &t. von Biberbady entfernt, 

Prettersbach, ſ. Bredersbad. 

Pretz, Weiler und Parochialort von Neukirchen vorm Walde, im Ldg. Paſſau. 
Er begreift 7 H. mit 40 E. und iſt 5/8 St. von Neukirchen entfernt. 

Pres, Weiler des Log. Wolfftein und der Pfr. Röhrnbach, mit 8H. und 88 €., 
USt. von Nöhrnbad. 

Pregambrud, Weiler mit 109. und 63 E., im Ldg. Nabburg und in der 
Pir. Schwarzenfeld, wonon er 1/2 6t. entfernt ift. j 

Pretzdorf, Kirchdorf mit 27 9. und 130€., im Ldg. Marft»Bibart, 212 ©t. 
von Schwarzenberg entfernt. . 

Pregdorf, Weiler mit 7 9. und 57 E., im Lg. Höchſtadt, 2126. von Yan: 
genfeld entfernt. j 

Pregen, Prögen, Bregen, Weiler des Ldg. Eberöberg und der Pfr. Glon, 
mit 49. und 19E,, 212 &t. von Peiß und 3ASt. von Glon entfernt. 

Pretzen, Bregen, Kirhdorf und Filial der Pfr, Altenerding, im Log. Erding. 
Es begreift 229. mit 110€,, und liegt ASt. von Hobenlinden und 1N2©t. 
von Altencerding. - : 

Pregenftein, Bregenftein, Hof, früber dem Klofter Ban; gehörig, mit 
29. und 13€., im Ldg. Ebern und in der Pfr. Kaltenbrunn, 2St. von 
Untermerjbady entfernt. 3 

Pregfeld, Pretsfeld, Pfarrdorf im Ldg. Ebermannfiadt und Dek. Forchheim, 
mit 140 9., 804 E., eier in der zweiten Hälfte des. 18. Jahrb. erbauten 
Pfarrfirhe, 1 Katharinenfapelle, 1 ebemals v. Stibar. und v. Wieſenthau'- 
fhen, nun gräfl. v. Seinsbeim. Schloſſe mit Ptrg., 1 Spnagoge, 2 Müblen an 
der Trupbad, die unmeit in die Wiejent fällt, Hanf: und Hopfenbaue und vie— 
len Verfteinerungen in der Nähe, auf der Straſſe von Ebermannftadt nad 
Forhbeim, 3/4 ©t. von Ebermannftadt und 212St. von Forhbeim entfernt. 

Presbof, Einöde unweit Pauluszell, mit 9E., im Ldg. Vilsbiburg, 4St. 
von Bilsbiburg entfernt. ; 

Presmüble, Pregelmübhle, Einöde mit SE., in der Pfr. Burgfirhen am 
Walde des Log. Altötting, 3/4 St. von Burgfirden. j 

Preunersfeld, Dorf mit 139. und 108 E., im Ldg. Pegnig, 112 St. von 
Creuſſen entfernt. 

Preunerszell, f. Preinerszell. 

Preunfhen, Kirchdorf mit 29 9., 208 €., 1 Zoliftation, 1 Mahl» und 1Oel— 
‚müble, im Hridtg. Amorbah und in der Pfr. Kirchzell. Es liegt auf einem 
Berge mit rauben und Palten Feldern, 2St. von Amorbad entfernt. 

Preuntsfelden, Breuntsfelden, Dorf mit 199. und 153€., im La. 
Windsheim, 21/2&t. von deſſen Sige entfernt. 

Preuihmwis (DOber:), Dorf mit 329. und 193 E., im Ldg. Baireuth, 1St. 
von deſſen Sige entfernt. Der Ort brannte im 5. 1831 zur Hälfte ab. 

Preufhwis (Unter), Weiler mit 59., 33€. und der Einöde Wieſen, 
im 2dg. Baireuth, 1St. von defien Sige entfernt. 

Preufendorf, Preifendorf, Kirchdorf und Filial der Pfr. Pemering, im 
Lg. Erding. Es enthält 189. mit 90 E. und liegt 1St. von Hohenlinten 
und 3/4 St. von Pemering. . 

Preusling, Breißling, Dorf mit 15 9. und 80 E., im Ldg. Pegnitz und 
in der Pfr. Creuſſen, 4©t. von Kirdenthbumbad entfernt, 

Preuffenmüple, Mahlmühle bei Brüdenau, mit 5 €, 
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Preuffenftein, ein Meiner, viereckiger, durch Felſen gebildeter Platz, wohin 
die Einwohner vom nahen Dorfe Hungenberg im 7 jähr. Kriege ihr Vieh flüch— 
teten, in Der Nabe der Hungenberger»Höble des Log. Hollfeld. 

Prex, Dorf mit 1 Schloffe, o. Reizenſtein. Ptrg., 70,9., 290 €. und der Hut» 
ſchenmühle, im La. Rebau und in der Pfr. Regniglofau, 3 St. von Hof 
entfernt. Den Ritteriig batten einft die v. Thos und v. Seitz. 

Prerelmüble, Müble mit 9 E., bei Stirn im Ldg. Pleinfeld. 

Prerelmühle, Einöde mit 10€, in der Pfr. Tiefenbach des Ldg. Vilshofen, 
wevon ſie 112 ©t. entfernt iſt. a 

Preving, Weiter im Log. Grafenau. Er enthält 39., 1Kirche und 1 Mr, 
Vik. der Pfr. Otterskirchen, und 17. und liegt 2 St, von Schönberg, 

Preynhof, Einöde mit 13€, in der Pir. Waldfirhen des Lig. Wolfftein, 
AGt. von Waldkirchen. 

Prihjenftadt, Brirenftadt, Städthen im Pdg. Gerofl;bofen, an ter Strafe 
von Geroljbofen und Echmeinfurt nah Caftel und Nürnbera, 3&t. von 
Geroljbofen. Ed enthält 1 Piarramt des Det. Kleinlangbeim, 160 9., 1010E., 
unter welden 46 Juden find, 1 Vfarrtirhe, 1 Katbhaus, 1 Srital, 1 Apotheke, 
2 Mablmüblen, 1Lohmühle, 1 Ziegelbütte, Gemeindewaldung, verſchiedene 
Handwerker, febr guten Obſt- und Flachsbau, auch Gemüje: uud einigen 
Weinbau, und balt 9 Jabrmäarkte. An einem Garten aufferbalb Des Drtes iſt 
eine Mineralgquelle, welche geſchwefeltes Waſſerſtoffgas und kohlenſaure Kalk— 
erde enthält. Der Ort, im J. 1258 Brichſenſtadt genannt, war ehemals preuſf⸗ 
fiih, gab einem Juſtiz- und Kammeralamte in dem ansbachiſchen Kreife Uffcn« 
beim feinen Namen, und wurde im 5.1803 von Preuffen an Pfalzbavern ab» 
getreten. Barbara Wiegner vermachte im %.1818 der dortigen Kirche 250 fl. 
und der Almoienpflege 150 fl. Die Katholiken daſelbſt, 21 an der Zahl, wer—⸗ 
den von Kirchſchönbach pajlorirt. 

Prickling, Einöde der Pfr. Murah und des Log. Neunburg vor dem Walde, 

1 St. won Murach entfernt. 

Prieberg, ſ. Brieberg. 

Priefening, Sf. Prüfenning. 

Priefing, Weiler in der Pfr, Auſſernzell und im Log. Vilshofen, mit 4Webnb., 
6Ndbg. und 24E., 1St. von Auffernjell und 31/2 St. von Bilsbofen entfernt, 

Priegendorf, Kirchdorf in der Pfr. Baunach des Log. Gleustorf, mit 369. 
und 185 E., 5/4 ©t. von Baunad entfernt. 

Prieken, Einode im Ldg. Berchtesgaden, 11/2 Et. davon entfernt. 

Priel, Weiler des Log. und der Pfr. Ebersberg, mit 59. und 21E., 1% St. 
ven Eberöberg. 

Priel, Prühl, Weiler des Lda. Eagenfelden und ber Pfr. Tauffirhen. Er 
jäblt 39. mit 31€. und liegt 5ASt. von Tauffirden. 

Priel, Weiler mit 29. und 9E., in der Pfr. Ellbach des Log. Miesbach, 
3/74 St. von Ellbach. 

Priel, Weiler des Log. Grietbah und der Pfr. Adbah, mit 29. und 19 E., 
1/8 St. von Asbach und 11/2 St. von Karpfheim entfernt. 

Priel, Weiler mit 29. und 7€,, im Log. Mitterfels. 

Priel, Pfarrort im Log. Moosburg und im Def. Gindelfofen, mit 99. und 
48 E., 23/4 St. von Moosburg entfernt. 

Priel, Weiler an der Strafe von Münden nad Ismaning, auf dem rechten 
Siarufer, in der Pfr, Bogenbaufen des Log, Münden. Gr entbalt 1 Jager— 
baus und 4 Ziegelhütten, im Ganzen 89H. mit 55€, und it 1 ©t. von Wüm 
chen entfernt, 


- Priel, großer Weiler im Lda. Pfarrfirden und in der Pfr, St. Johanneskirchen, 


‚mit 119. und 74 E., 5/4 St, von St. Johanneskirchen. 
Sn u mit 9 E., zu Zellberg gebörig, in der Pfr. Anger des Ldg. Reis 
enball, 

Priel, Dorf im Log. Schrobenhaufen und in der Pfr. Jetzendorf, 1St. von 
Hilgertöbaufen entfernt. Es enthalt 209. mit 106 €. ' 

Priel, Paiell, Einode mit 9E,, unweit Feldfirden, in der Pfr. Rott des 
Ldg. Waſſerburg, wovon fie 31/4 ©t. entfernt iſt. 

Priel, f. auch Priller. 
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Prieldof (Brüel im Vergleiche Eihftätts vom J. 1200), Weiler mit 9 9. und 

- 18€,, im Hrihtae, Eihftätt und in der Pfr. Obermockenlohe. Er liegt unfern 
der Strafe von Eichſtatt nach Imgolftadt, 7/4 St. von Eichſtätt entfernt. r 

Priell, Weiler des Ldg. Dachau und der Pfr. Einsbach, mit 79. und 52E, - 

1 St. von Einsbah und Spt St. von Schwahbanien. 

Prielmapyr, von, adeliges Geſchlecht, im J. 1694 in den Freiberrnftand erboben, 

Priemen, Beiler mit 39. un? 17 E., in der Dir. Volkrathshofen des Ypg, 
Srönenbab. Er liegt unweit der Straffe von Lindau nah Memmingen und 
Mindeldeim, 3 St. von Grönenbah entfernt. 

Briemershof, Einöde mit 7 E,, im Log. Eulmbab, 12 St. son deſſen Sitze 
entfernt, Unweit fällt die Görig oder Dobrad in den weißen Main. 

Prien, gräflib von Preifingiihes Herridaftsgeriht im Iſarkreiſe mit 7656 €, 
in 2557 Ramtlien. F 

Brien, Pfarrdorf im Det, Söllhuben und im Hrihtg. Prien, 2 St. von Weiß— 
beim und an der Prien gelegen. Es begreift 369. mit 210 E., den, Gig ci» 
nes grajl. dv. Preiling. Hridtg., 1 Pfarrfirhe und 1 Kapelle. " 

Prien, Flüſſchen im Hrſchtg. aleihes Namens, welches nit weit füdlih von 
Sacharang entjpringt und unmeit Rimſting in den Chiemſee fällt. Es fließt 
durd ein angenehmes, fructbares Thal, von Süden gegen Norden, näbrt 
viele und ſchmackhafte Fiſche und vereinigt mit ih: den Grattenbadh, den 
von der Pileger: Alpe fommenden und den aus dem Bernſee fließenden Bad 
und nod andere Bäde. j i 

Prienbach, Primbach, Weiler mit 16€, in der Pfr. Hebertsfelden des 
Log. Eggenfelden, U2 St. von Hebertöfelden. - 

Prienmüble (Ober), Einödmüble an der Prien, in der Pfr. Fraßdorf des 
— Prien, mit 10 E., 18 St. von Fraßdorf und 3708 St. von Roſen— 

eim. 

Brienmüple (Unter), Einödmühle an der Prien, in der Pfr. Fraßdorf des 
Orſchig. Prien, mit 15 €., 144 St. von Fraßdorf und.4 Gt, von Roſenheim. 

Prienzing, ſ. Prinziug. * 

Mriefatbe, Weiler mit 79. und 30 E., im Ldg. Burglengenfeld und in ber 
Pfr. Schwandorf, woron er 1/2 ©t. entfernt ift. 

PBriefendorf, Pfarrdorf im engen Auradgrunde des Ldg. Bamberg II. und 
des Def. Burgebrach, mit 469., 245 E., ©etreid» und Obſtbau, Handel 
mit Ameifeneiern, Erd» und Madhbolderbeeren, 3 &t. von Bamberg entfernt. 

Briefentbal, Einöde unweit Mebring, mit 7 E., im Lg. Burgbauien. 

Prieftersöd,- Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr. Fraheim, mit 39. und 
8E.,36t. von Ampfing und 1 ©t. von Arabeim. 

| Prieftina, Einöde mit 5E., in der Pfr. Stampeim des Lig. Simba, 1/4 St. 
von Stambeim. 

Prigelsöd,f. Brüdeleöd. : 

— Priel, Einöde mit 8E., in der Pfr. Halsbach des Log. Burghau⸗ 
en, 14 St. von Halsbadı. 5 

Primbad, Ldg. Simbah, f. Brienbad,. 

Prims, Einöde unmeit Voglarn, im Ldg. Griedbah, 112 St. von Fürftenzell, 

Primbsdobel, f. Preinsdobel, 

Primshof, Einöde im Lig. Griesbach, 112 St. von Karpfheim entfernt. 

Primft, ſ. Brinf. a 

Prinbaher, Einöde, zu Weißbach gehörig, im der Pfr. Inzell des Log, 

| Traunftein. 
| Prinina, Weiler und Parodialort von Teifendorf des Ldg. Laufen. Er ent 
bält 89. mit 43€. und liegt 1 ©t. von Teijendorf., 
’ Prinkofen, DPrünkofen, Dorf an der Strafe von Landehuf nad Regens— 
| burg, mit 229. und 78€. und 1 Müble, tim Ldg. Pfaffenberg, Heſchtg. 
| Zaitzkofen und in der Pir. Ergoltsbach, 21/8 St. von Pfaffenberg entfernt. 
ri Print, Beiler mit 79. und 36€., unweit Bradelberg, in der Pfr. Scholl 
nah und im Log. Deagenvorf, 11/2 St. von Schöllnad. 
* Prinſtfehlburg, ſ. Prinzfehlburg. 
Prinſtmühle, Einödmühle mit 9E., in der Pfr. Schöllnach und im Lg. 
Deggendorf, 21/2 8t. von Schöllnach. 
Printelleitben, Einöde unweit Pattenbeim, im Ldg. Griesbach, 2St. von 
\ Karpfbeim und 1 1NR&t. von Walding entfernt. ⸗ 
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Prinz, Weiler mit 29. und 14 E., in ber Pfr. Reith und im Pdg. Eoggenfch 
den, 7/88t. von Reith. 

Prinzfeblburg, Prinftfeblburg, Weiler in ber Pfr. Hafelbadh des Erg. 
Mitterfeis, mit 59., 5&t. von Straubing entfernt. 

Prinzing, Prienzing, Prenzina, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Cham, 
mit 15 9. und etwa 100 €., 1St. von Cham. , 

Prinzmaierbof, Einode mit 10E,, in der Pfr. Karpfheim des Prag. Gries— 
bad, 12 St. von Sarpfheim. 

Priors, Weiler mit 29. und 10 E., im Erg. Kempten und in der Pfr. Hal: 
denwang, an der Straſſe nad Oberdorf, 7/4 St. von Kempten gelegen. 

Prifah, Preiſach, Dorf mit 16 9. und 118€, im Ldg. Kemnath und in 
der Pir. Kaftl, 4&t. von Thumbad entfernt, j 

Priſchhof, der ſchon im 15. Jahrh. eingegangene Weiler, Brifis, im Pag, 
Alzenau, zwiſchen Kahl und Waſſerlos, welche beide Gemeinden jest die Priſch— 
bofs: Marfung von 817 Tagmwerfen befigen umd worauf die Alzenauer Schäferei 
das Weidreht bat. Für den untern und vbern Tbeil der Markung beſteht 
ein eignes Kapital und ein Fond an Gütern, die verpachtet werden, aus de 
ren Gefällen die Wegkoſten und andere Laſten beftritten werden, die von den 
Beligern diefer Güter zu leiften find. Ebebin beftand ein eignes Rüggericht 
für diefe Markung, welches von einem Schultbeißen des Stiftes Nlerander und 
Peter in Aſchaffenbarg, und zwar im J. 18034 zum legten Male, auf offe- 
nem Felde gebalten wurde. 

Prittelbadh, Kirhdorf und Filial der Pfr. Dachau, zu deſſen Log. Bezirke es 
auch gehört. Es umfaßt 25 9. mit 140€. und liegt 1 &t. von Dadau. Def: 
lih von bier fließt die Amper, über die hier 1 Brüde führt, welche 103 Auf 
lang ift und 3 Joche bat. ER 

Prittelbab, Bah im Ldg. Dahau, welcher öftlih von Affenhaufen entjteht 
und füdöflih unter Prittelbad in die Amper fließt. } 

Prittenbacher, Einöde unweit Weisbah, im Ldg. Reihenhall. Sie liegt an 
der Strafe von Traunftein nah Innsbruck, am Weisbache, 21%A6St. von 
Reichenhall. 

Prittriching, Pfarrdorf des Det. Bayrmünching und des Ldg. Landéberg, 
2St. von Mehring und 217% St. von Lechfeld. Es begreift 138 H. mit 640 €., 
1 Pfarrfirhe, 1 Ziegelitadel, A Wirththäuſer und 1 M. an der Ruhrach, und 
wird vom Verlohrnerbache beipült. 

Pritz, Ginöde mit 5 E., unmeit Saaldorf, im Log. Laufen, 

Probfeld, Weiler und Kolonie im Donaumooie, mit 69. und 43 E., in der 
Pfr. Karletron des Log. Neuburg, an der Strafe von Münden nah Neu— 
burg, 5/4 ©t. von Karishuld und 2 St. von Pörnbach. 

PBrobmühle, Mabjmühle mit 7 E., am Ehekirchner-Bache, in der Pfr, Ehe: 
kirchen des Ldg. Neuburg, 4St. von deſſen Sitze entfernt. 

Probſt, Einöde des Log. Griesbach, 1St. von Malching. 

Probſtberg, Dorf mit 319. und 138 E., im Ldg. Regenſtauf und in der 
Pfr. Wenzenbach, woron es 1/3 St. entfernt if. 

Prebſtberg, Kolonie am Kreuter- und Donauftaufer Korfte, mit 339. und 

. ın ae Hrſchtg. Wörth, 18 St. von Wenzenbah entfernt, wohin fle ge 
pfarrt iſt. 

Probſteiberg, Pfarrberg, ſ. Pfarrerberg. 

Probſtei-Holz, Waldung bei Asbach, im Log. Pfaffenberg. 

Probſteimühle, Mühle bei Retzbach, im Log. Karlſtadt. 

Probftett, Einöde mit 13 E., in der Pfr. Holzkirchen des Lg. Vildhofen, 
1/4 St. von Holzfirden. 

Probſtried, Pfarrdorf im Dek. Dttobeuren und im bg. Grönenfah, mit 
239. und 106 €, Es liegt in fruchtbarer Ebene und an der Straſſe nad 
Dbergünzburg, 2 St. von Obergünjburg. 


Probſtſchwaig, Weiler des Ldg. Deggendorf und der Pfr. Aholming, mit 
39. und 20€, 1St. von Aholming. 


PBrodfelten, f. Prozelten. 
Prodfelten (Dorf: und Langen»), f. Dorfprozelten und Langenprod— 
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Pröbftel, Eindde mit 5E., unweit Fürholzen, in der Pfr. Kirchdorf bes Ldg. 
Wajlerburg ‚sf4 St. von Haag und 1 St. von Kirddorf. 

Pröbftelsberg, Weiler mit 39. und 20€., im Lda. Schongau und in der 
Pfr. Hohenpeilfenberg , 21/2 St, von Schongau entfernt. 

Pröbften, Weiler mit 89. und 33 E,, im Ldg. Füßen und in der Pfr. Zell, 
wovon er 12 St. entfernt if. d 

Pröbftbub, f. Prähub , 

Prölling, Einöde unweit Frauenfattling, mit 7 E., in der Pfr. Aich des Log. 
Bilsbiburg, wovon fie 1 Gt. entfernt ift. \ 

Pröliner in der Reiten, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Petting des Ldg. Laus 
fen, 12 St. von Vetting. 

Pröls, Einöde mit 10E., in ber Pfr. und im bg. Griesbach, wovon fie 
3/8 St. entfernt il. : 

Prölsdorf, Pfarrdorf im Ldg. Eltmann und Det. Geroljhofen, früber der 
Sitz eines gleihnam. Log., mit 57 9., 340 €., 4 Zabrmärkten, 1 Mabl» und 
Schneidmühle an der rauhen Ebrach, 31/28t. von Eltmann entfernt. Den 
vielen Ueberſchwemmungen der rauhen Ebrach ift im J. 1828 durch gerade Yeir 
tung des Baches bei Prölsdorf abgeholfen, und dem Waller ein größerer Fall 
gegeben werden, Eine fteinerne Brüde über die rauhe Ebrach, von Quatern, 
24 Fuß breit, 8 Fuß hoch und der Bogen 14%. im Licht erbaut, ſichert bei 

ohmällern die Verbindung ded ganzen Ebrahgrundes mit dir Chauſſee bei 
urgmwindheim. Das alte Pfarrhaus hatte im J. 1609 der Biſchof Zulius er: 

baut. Der Pfarrer bewohnt jest das ebemal, Lda.-Gchbäude. 
röft, Einöde unweit Maijenberg, mit 6 E., im Log. Mühldorf. 
röftel, Pröfteln, Weiler des Log. und der Pfr. Tölz, mit 29. und 13 €,, 
3fa St. von Tölz. = 5 
roff, von, freiberrfihe Familie, 
robhof, Prubof, Weiler mit 3 9. und 18 E., in der Pfr. Illſchwang und 
im Log. Suljbah, 11/2 St. von Amberg. 

Prollamübl, Mühle mit 5E., im Log. Bohenftrauß und in der Pfr. Neu: 
firhen bei St, Ehriftopb, wovon fie 1 St. entfernt: ift. 

Promau, Weiler und Parodialort von Freyung des Ldg. Wolfftein, mit 109. 
und 54 E., 1St. von Freyung. : ; 

Prombach (Ober), Dberpfrombad, Weiler mit 59. und 20 E., im Ldg. 
und P) der Pfr. Roding, 1 St. von Roding entfernt, - . 

Prombach (Unter), Unterpfrombah, Weiler mit 39H. und 9E., 3/4 St. 
von Roding entfernt, in welchen Ldg. und Pfr. Bezirk er gehört. 

Prombadh, Dorf in der Pfr. Röhrndach des Log. Wolfſtein, 5A Gt. von 
Röhrnbach. Es enthält 18H. mit etwa 100 €, 

Prombach, ſ. auch Brombadı. 

Yromberg, Weiler unweit Gt. Johannrhain, Im Log. Weilheim, mit 29. 
und 9 E,, 2172 St. von Benediftbeuren entfernt. 

Bromberg, f. auh Bromberg. Mi 

Promenbof, Weiler mit 29. und 20 E., in der Pfr. Püchersreut und im 
Ldg. Tirfhenreuth, 11/2 St. vom Gige des Pfr. Amts und 3St. von jenem 
des Log. entfernt. 

Brommersberg, Einöde in der Pfr. Weselöberg des Log. Mitterfels, 12 St. 
von Wetzelsberg. 

Yronfelden, Weiler und Parochialort von Gt. Oswald, im Ldg. Grafenau, 
mit 5 9., 1 Kapelle und 24 E., 1 St. von St. Oswald entfernt. 

Pronnen, Dorf mit 349. und 173 E., im Ldg. Mindelheim und in der Pfr. 
Pfaffenhauſen, 3 St. von Mindelheim entfernt. 

Prophetenbrunnen, mehrere Quellen in der Nähe von Gcirradorf beim 
Schwalbenſteine, im Log. Hollfeld. Bei lang anhaltender nafer Witterung bres 

"en fie plöglich armedıd hervor und zeigen, nad dem Dafürhalten des Land- 
manns, Krieg oder Theurung an. 

Prosberg, Dorf mit 15 9. und 60 €., in ber Pfr. Dffenhaufen des Ldg. Alt- 
dorf, 2 St. von Altenſittenbach entfernt. 

Yrosberg, Einöde unweit Schaltheim, mit 4 E., in der Pfr. Gerzen des Log. 
Bilsbiburg, 1/4 St. von Gerzen und 21/2 St. von — 
2. Band, . 
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Prosdorf, Dorf mit 129. und 90@., im Ldg. und in der Pfr. Waldmünchen, 
11 St. von deren Sitze entfernt. i 

Prosler, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fit 1 Gt. entfernt if. 

Prosmering, Weiler des Log. Bilsbiburg und der Pfr. Helöbrunn, mit 7 9. 
und 43 €,, 33/4 St. von Bilsbiburg. 

— Einöde im Log. Moosburg, wovon fie 1 St. ent: 
ernt if. 

Prog, Dorf mit 179. und 78 E., in der Pfr. Peeften des Hrſchtg. Thurnau, 
1St. von deffen Sitze entfernt. 

Proffelsheim, Pfarrdorf, font der Gig eines fürftl. Wuͤrzb. Amtes, im 
Ldg. und Del. Dettelbach, mit 65 9. und 469€,, 26t. von Dettelbad entfernt. 

Prof, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Pleisfirhen, mit 29. und 
12 8., M Gt! von Pleidfirden. 

Prof Gum, Ober. und Unter»), Einödhöfe mit 29. und 9E., in der Pfr. 
Geeg des Lig. Füßen, an der Strafe von Rückholz nad Neffelmang, 2 St. 
von Neſſelwang. 

Protzhubd, Einöde unweit Eibach, im Lg. Erding, 1/2 St. von Dorfen. 

Prozelten, Stadtprozelten, Städihen in einer beraigten, aber meinreis 
den Gegend des da. Klingenberg, 1 Meine St. vom Main, 512 6t. von 
Klingenberg und ASt. von Miltenberg, gelegen. Es wird zum Unterſchiede 
des mabegelerenen Dorfes aleiches Namens fo genannt, und entbalt 106 H. mit 
890 E., den Sitz eines Pfarramtes im Def. Miltenberg, 1 Schloß 1 Parr« 
kirche, die Georgskapelle, 1 Apotbefe, Mainüberfahrt, melde Eigentbum eis 
nes Privaten if, 1 reihes Spital, Wein», Obſt- und Kleebau, Scifferei, 
Holzhandel, viele Handwerker, Gemeinde: Waldung und 1 rotben Gandftein» 
bruch unter der ſchönen Burgruine. Der Kirbbof it nah alter Art von auſſen 
befeftigt und inmwendig zu Kramläden eingerichtet. Prozelten (in Urkunden 

‚#ratshelden, Brateshelda) war ein Theil der Reihsberrihaft Klingenberg, den 
Herren v. Schlüffelberg gebörig. Konrad und Walter v. Klingenberg, die auf 
dem dafigen Schloffe Lauffenburg ihren Eig hatten, verkauften Prozelten 
an die Grafen v. Wertheim und Herren v. Hanau, die im 3. 1275 fhon einen 
Burgfrieden errihteten. Konrad Graf v. Babingen ſchenkte im J. 1319 feinen 
Theil an Burg und Stadtprozelten dem teutihen Orden, welcher dem Orte 
viele Wobltbaten, erwies und das von Elifabetb Grafin v. rg geftiftete 
Spital unterhielt. Im J. 1483 ward dieſe Befigung durd Tauib an Mainz 
gegeben. Sm J. 1815 wurde der Graf v. Reigersberg mit der Gerichte: 
barkeit von der Krone Bayern belehnt und ſonach mit Fechenbach ein Hrſchtg. 
daraus gebildet. Im %.1818 ward auf den Grund der Reichs: Verfaflung die - 
Gerichtsbarkeit demfelben wieder abgenommen, und ein Landgericht dafelbit ge— 
bildet, welches nachmals wicder aufgehoben wurde. Im 3.1819 ſchenkte Mar: 
garetba Spahmann 50 fl. dem dafigen Armenfonde. Die dortige Pfarrei wur: 
de im J. 1323 unter dem Erzbifhofe Matbias errichtet, nachdem der Ort vor⸗ 
ber eine Kilial der Pfarrei Dorfprogelten geweſen war, 

Yrud,f Brud. 

Drud am Thburm und Weiber, f. Bruck. 

Pruckberg, von, freiberrlihe Familie, 

Brudmüble, f. Brudmübhle, 

Prücklhof, ſ.Brückhhof. 

Prafening (Schlof-), auch Großpriefenning, Priefening (Prüf 
ling), Pfarrort im Dek. Regensburg und im Log. Stadtamhof, an der Dos 
nau, von welder in der Nähe die Nab aufgenommen wird, 1 St. von Gtadt- 
ambof. Der Ort enthält 50 E., ein ehemaliges Benediftiner: Klofter, vom bams 
bergiihen Biſchofe Otto im 3. 1109 geftiftet, und ift Eiaentbum des Freih. v. 
Vrients-Berberich mit 1Ptrg. und ein baufig beſuchter Vergnügungsplag der 
PHegensburger. 8 iſt daſelbſt eine Leberfabrt über die Donau. Im J. 1633 
batte hier der Herzog Konrad von Weimar fein Hauptquartier, 

Prüfening (Klein:), Kleinpriefenning (Kleinprüfling), Dorf mit 
12 9., 65€. und 1 Ziegelei, im Ldg. Kelheim und in der Pfr. Eilöbrunn. 
— an der Donau, Großprüfenning gegenüber, 1St. von Regensburg 
entfernt. 

Prügel, Dorf mit 18 9., 90 E., anſehnlicher Meierei, zwiſchen Maineck und 
Altenkunſtadt, im Log. Weiſſmain und in der Pfr. Aitenkunſtadt, 2St. von 
Zettlig entfernt. Das v. Aufſeeſtſche Seminar in Bamberg beziebt Renten dajelbit. 
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Prägeldorf, Weiler mit 29. und 12 E., im 2dg. Pottenftein, 2St. von Leu⸗ 
poldftein entfernt. * 

Prügelried, Brügelried, Einöde mit 5E., in der Pfr. Gündelkofen des 
Log. Landshut, 12 St. von Gündelkofen. j 

Prügelſchlag, hohes Gebirge im Log. Weilheim, nordweſtlich von Waldenice. 

Prübl, Kirddorf mit 56 9. und 275 E., 1 Armenbaufe, Bierbrauerei, Brannt: 
mweinbrennerei, Pottaſchhütte, 1 Mahl: und Schneidinühle, Steinbruche am 
Hajenberg, 1 bölgernen Brüde und 10 Stegen über den Mühlgraben in und 
aufer dem Orte, 7/1St. von Burghaßla und 2St. von Markt: Bibart ent— 
fernt. Es gebört in die Hrſchtg. Burgbaslah und Schwarzenberg. 

Prühl, f. auch Brühl im Log. Stadtambof. Hier ftand früher ein Karthäuſer— 
Klojter, in deſſen Kirhe ſchöne Maplereien find. Es mar urfprünglih von 
den Grafen v. Andechs im 3. 997 für Benediktiner geftiftet. 

Prüll, kon. Waldung bei Prüllsbirkig, im Ldg. Pottenitein. 

Prüll, Weiler mit 17 E., in der Pfr. Vachendorf und ım Ldg. Traunftein, 
unweit Bogling. 

Prühl, vergl. auch Priel. 

Prüllnhof, Einöde mit 9E., im Ldg. Abensberg, 1St. von Pirfwang ent» 
fernt, wobin fie gepfarrt if. 

Prüllsbirkig, Dorf mit 14 9. und 123 E., im Ldg. und in der Pfr, Votten— 
ftein, 21/26t. von Leupoldftein und 1 St. von vottenſtein entfernt, In der 
Mäbe breitet fih die Waldung Prüll aus. 

Yrün, Beiler mit 79. und 57 E., im 2dg. Tirfhenreuth, 2St. von deſſen 
Sitze und in bergiger Lage. 

Pründel, f. Bründel. 
rünnfee, f. Brünnfee. 

—— Weiler im Ldg. Mitterfels und in der Pfr. Bogenberg, 412 St. von 
raubing. 

Prünf, Dorf mit 199. und 107 E., im 2dg. Schwabach, 2St. von deſſen 
Sitze entfernt. ö 

Prünft, Dorf und Parochialort von Ruhmannsfelden, im Log. Viechtach. Es 
zäblt 25 9. mit 143 €, und liegt 21N St. von Viechttach. E . 

Prünft, Dorf des Log. Wolfftein und der Pfr. Rohrnbach, mit 139. und 
107 €., 172 ©t. von Röhrnbad. 

Prünſt, f. auch Prinſt. 

Prüntbal und Windhof, auch Ammersborf, Dorf des Ldg. Paréberg 
und der Pfr. Lupburg, mit 129. und 60 E., 1/4 St. von Lupburg entfernt. 
Prüffberg, Filialdorf der Pfr. Dingolshaufen im Log. Gerolzhofen, 2ıfi St. 
von deſſen Sitze entfernt. Es bildet mit Neubaufen eine polizeilihe Ge— 
meinde und enthält 22 H., 112 E., Weinbau, Korbfledterei und Pottafchfiederei, 

—Pruetshauſen, @inöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1St. entfernt iſt. 

Pruibaufen, Weiler mit 99H. und 71 E,, im Ldg. Sulzbach und in der Pir, 
Eſchenfelden, 4 St. von Amberg entfernt. 

Yrunn, Brunn, Kirhdorf mit 16 9., 107 E., und dem Sitze eines fürfl. von 
Eihftatt. Pirg., im Log. Ingolftadt, 5 St. von deffen Sitze entfernt. 

Prunn,f. auh Brunn. 


Prunftbof, Weiler mit 49. und 24 E., in der Pfr. Walderbach des Ldg Ro- 
ding, 3% St. von Walderbady entfernt. 

means: Dorf mit 13H. und 68 E., im Ldg. Pleinfeld, 2St. von Koth 
entfernt. 

Vruppach, Dorf mit 149. und 90 E., im Ldg. Guljbah und in ber Pir. 
Eſchenfelden, 4 St. von Amberg entfernt. 

pruppbach, Pruckbach, Dorf mit 33H. und 110 E., im Ldg. Neumarkt, 
2 ©t. von defien Sige entfernt. 

Prutdorf, Weiler des Hrfdtg. und der Pfr. Prien, mit 79. und 40 E. 
3/4 St. von Prien. 

Prutting, Pruting, Pfarrdorf des Lg. Rofenheim und des Det. Söllhuben, 
13/4 St. von Rofenheim. Es enthält 25 9. mit 150€. und 1 Pfarrfirde, und 
liegt an der Strafe von Roſenheim nad Traunftein. 

Pihallersöd, Piallersöd, Weiler im ig. nn und in der Pir. 
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Treitelkofen, 2174 St. von Biltbiburg und 1/4 St. von Treitelkofen. Er ent 
bält SH. mit 42€, i 

Pubah, Weiler und Parocialort von St. Mariafirhen des Log. Pfarrkirchen, 
mit 59. und 32 E., 1St. von St. Mariakirchen. 

Pubad,f. auch Bubach. 

Pubing, ſ. Buding. 

Pud, Buch, Kirchdorf und Filial der Pfr. und des Ldg. Brud, mit 51 9. und 
260 E. Es liegt nächſt der Strafe von Münden über Fürftenfeldbrud nad) 
Augsburg, 1/2 St. von Fürftenfeldbrud. In der Nähe fteht eine Pyramide, 
aus weifiem Gttaler Marmor gearbeitet, nahe an der Strafe, zum Andenken 
des in der Gegend von einem chlagfluſſe getroffenen und verftorbenen Kaifers 
Ludwig des Bayern. Die Infarift lautet; Piis manibus Divi Ludovici 
Bavari. Romanor. Imperat. Liberat. German. Defensoris. Legum Boicarum 
Conditoris. Viri Fort. et Constant. Monumentum posuit Maximilianus Rex 
Bojariae. MDCCCVII; auf der Gegenfeite: Hier farb in den Armen eines 
Bauers, vom Tode überrafht, den 11. Oft. 1347, Ludwig der Baier, 
Röomiſcher Kaifer. 

Puch, Weiler des Ldg. Dachau, unweit Jetzendorf, mit 3 H. und 19 E., 312 6t, 
von Schmwabhaujen. 

Puch, vergl. auh Bud. 

Puhabof, f. Budabof. j i 

Buchen, Weiler des Log. Tölz und der Pfr. Gaisach, mit 5 H., 50€. und 
1 Kapelle, 12 St. von Gaisach. 

Puhentbal, f. Bugenthal. , 

Pucher (DOber:), Weiler .in der Pfr. Windberg dei Ldg. Mitterfeld, 1 St. 
von Windberg. x 

Bucher (Unter), Weiler des Ldg. Mitterfels und der Pfr. Windberg, wovon 
er 1/2 St. entfernt ift. 

Puder, f. auh Bucher. u 

Muchermann, Ginöde mit 5 E., unweit Parsberg, im Ldg. Miesbach. 

uchermühle, f. Buchermühle. 

Puchet, ſ. Buchet. 

ppuchetbauer, Einöde im Ldg. Landau. 

Puchhof, ſ. Buch und Buchhof. 

Puchmühle, ſ. Buchmühle. 

pᷣuchner, Einöde in der Pfr. Hebertsfelden des Log. Eggenfelden, 1/2 St. von 
Habertöfelden. 

Puͤchner, ſ. auh Buchner. 

Puchöd, f. Buchöd. 

Puchödbauer, Einöde im Ldg. Landau. 

Puchſchechen, ſ. Buchſchachten. 

Ppuchſchlagen, Buchſchlagen, Kirchdorf und Filial der Pfr. Kreuzholzhau— 
fen, im Log. Dachau, mit 30 9. und 188 E., 12St. von Kreuzhotzhauſen 
und eben fo weit von Schwabhaufen entfernt. 

Pudenau, Puggenau, Einöde mit A E,, unweit Birfland, im Ldg. Schon: 
gau, 11/2 6t. von Schongau entfernt. 

Puckenzell, von, gräflihe Familie. 

Puding, Weiler in der Pfr. Begseiing Det Fdg. Eagenfelden, mit 39. und 
14 E., 26t. von Eggenfelden und 12 St. von Mosgeling. 

Pudermühle, Mühle im Log. Baireuth, 1 Gt. von defien Sige entfernt. 

PBudermühle, Mühle bei Neuftadt, in welchen Kantons» Bezirf fie gehört. 

Puding, ſ. Buding. 

Püchenbach, ſ. Bühenbad, 

ppuͤchersreuth, Pfarrdorf im kath. Def. Sulzbach und im Ldg. Neuſtadt an 
der Waldnab, mit 2 Schlöfern, 2 Perg. der v. Korb. und. v. Wiſſel. Familie, 
51.9. und 200 €., von welden die Proteftanten in die mit Püchersreuth unirte 
Pfr. Vlosberg gehören. ES liegt am Bicinalwege von Fioß nac Erbendorf 
und Windiſcheſchenbach, zwifhen Neuftadı und Wildenau, 2St. von Weiden. 

Püſchitz, Dorf mit 20 9. und 124 E,, im Hrſchtg. Banz und in der Pfr. Alten 
kanz, 11 St. von Banz entfernt, 
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-Pühlbof, Weiler mit 4 9. und 30€,, im eds Vohenſtrauſ und in der Wir, 


Köblig, wovon er 3/4St. entfernt ift. 
Püchnerhof, Einöde in der Pfr. Frontenhaufen des Ldg. Eggenfelden, ı2 St. 
an Frontenbanien. 
Bag iuet !. Bügerlbof. 
el, Einöde in der Pfr. Grafling bes Lg. ie ap St. von Brajling. 
Baden. f. aub Bübel und Bühl. 
übl,f. Bübl und Wöhl. — 
üblberg,. Büblberg. 
üblbeim, Dorf mit 14 9. und 48€,, bei Altdorf, in welhen Log und Vir. 
Bat A gehört. Der Ort ward im 8. 1553 durch den Markgrafen Albrecht 
verbrann 
Pühlhof, Einöde mit 10E., bei Unterheidelbah, im Lg. Altdorf, 21 ©t, 
von Feucht enticrnt. 
Pübhlhbof, Einöde mit 7 E., im 29. Vobenftrauß und in der Pfr. Tennesberg, 
movon fie 1/2 St. entfernt it. 
Püpibof, Pühelbof, f. .. Bübelbof. 


 Mühlmühle, Vübelmüble, ſ. Bühelmühle. 
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Ibera, f. Büblberg. 

If, Weiler unweit —— —— mit 29. und 12E., im Ldg. Landau. 

Ienbofen, f. Vielenhofen. 

Ilenrieth, Pfarrdorf im Log. Neunburg vor dem Walde und im Def. Nab- 

urg, 4St. von Neundurg entfernt. Es enthält 43 9. mit 218 €. 

üllersreutb, Bultersreuth, Pillersreutb, Kirchdorf mit 18 9,, 
106€. und der Köſſelmühle, im La. Neuftadt an der Waldnab, 36&t. 
von Weiden entfernt. Es it nah Windiſcheſchenbach gepfarrt. 

Pülsdorf, Dorf mit 23 9., 100€. und 1 Mühle, im Ptrg. Lahm und Tdg. 
Seßlach, 1 St. von Gleußen entfernt. — 

Pünzenbach, Bach im Ldg. Scheßlitz, der in die Eller fällt. 

Pünzendorf, Punzendorf, Dorf mit 229. und 125 E., im Ldg. und ın 
der Pfr. Scheßlitz, 5/4 St. von deren Sitze entfernt. 

Pürach, Weiler unweit Vietling, in der Pfr. Fridorfing des Ldg. Tittmoning, 
mit 59. und 40 E., 7/4 ©t. von Tittmoning. Er beißt auch Pirach. 

Pürach, Weiler unweit Lindah, in der Pfr. Palling des Log. Tittmonina. Er 
enthält 4 9. mit 24 E., liegt 5/4 St. von Palling und wird aud) Pierah genannt. 
ürad, ar; au Te 
ürg, f. Be 

Pürgel,f. Bü 

Pürgel 20: — und — der Bewohner von Regensburg, in 
deſſen Nähe es liegt. 

Pürgen, Pfarrdorf im Ldg. und im Def, Landsberg, an der Straſſe, die von 
Sandeberg nad Diefen und nah Weilheim ar 16©t. von Landsberg gele— 
gen. Es begreitft 749. mit 300€.,.1 Schleß, 1Ptrg. und 1 Pfarrkirche. 
Der Ort wurde von den Schweden im 3.1632 in Aſche gelegt. Wormals hatten 
die Pfettner von Landeberg, hierauf die Högnelirher, dann Fob. Taf. Eiſen— 
grein, dieſes Gut in Bells. Durch Teſtament fam es im J. 1606 an die 
Herrn von —— im vorig. Jahrh. an die Freih. von ee und end: 
en an Hofrath Ziegler. 

Pürken, ſ. Birken. 

Pürkwang, ſ. Birfwang. 
ürkenreuth, ſ. Birkenreuth. 
ürkbof, Weiler mit 49. und 25 E., im Ldg. Beilngries und in der Pfr. 
Plankſtetten, 11/2 St. von Neuſtadt und Beilngries entfernt. 

Pürn, Einöde unmeit Engelöberg, im Tdg. Troftberg,, 21fı St. von Stein. 

Pürner, Einöde mit 5E., unweit Maifenberg, in der Pfr. Engelsberg des 
Log. Mühldorf, 1 St. von Engelöberg. 

Pürfhlag, Weiler mit 99. und A0E., im Lig. Sulibah und in der Dir. 
Illſchwang, 112 St. von Amberg entfernt. 


Pürſchlehen, f. Pirſchlehen. 

Pürſtenberg, ſ. Bürſtenberg. 

Pürſting, ſ. Pirſting. 

Pürfling, Einöde mit 12 E., unweit Zeilhofen, im Ldg. Erding. 
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Pürfling, Cindde unweit Färbolgen, mit 7E., i 
— — 11/2 St, un 7 in ber Pfr. Kirchdorf des 
rftling, Weiler unmwei nbrunn, mit 29. und ae ' 
Schwindkirchen des Log. Waflerburg, 7/1 St. — ie 10 E., in der Pfr 


Pürtelpofen, Weiler des Ldg. Dahau und der Pfr. Moching, mit 29. und 


18E., 112 6t. von Dahau und 214 St. von Schwahhauien. 
Pürten, Pürthen, Pfarrdorf im Det. und im 2dg. Mühlvorf, 2 St. von 
Ampfing. Es umfaßt 219. mit 83 E. und 1 Pfarrkirche, - Es liegt an der 
traffe von Ampfing nah Traunftein. 
P —— Weiler unweit Taufkitchen, im Log. Muͤhldorf, mit 7 9. und 


Pürting, f. Pirting. 

Pürzelderg, Einöde mit 3 E., unweit Aſſling, im Log. Ebersberg. 

Püſcheldorf, Dorf mit 12 9. und 82 E., im Log. Altdorf, auf der Poſtſtraſſe 
ron Nürnberg nad Regensburg, 2 St. von Altenfittenbad) entfernt, . 

Püſcheldorf, Pifhelsdorf,f. Biſchelsdorf. 

Pürfensbeim, Puſſensheim, Kirchdorf im Log. Dettelbach und in der 
Pfr. Dipbach, mit 409. und 166 E., zwiſchen DOberpleihfeld und Proffelts« 
beim, 23/8 St. von Dettelbadh gelegen, 

Püttersdorf, f. Pittersdorf. 

Püttlach, ſ. Puttlad. 

Püttnersbrunnen im Höllthal, Sauerbrunnen auf dem rechten Ufer ber 
Selbiz, im Log. Naila. ' 

Püsgelmüple, Mühle bei Teugen, an einem in die Donay fließenden Bade 
des Log. Kelheim, 5/4 St. von Dberfaal entfernt. 

NDufferbäufel, Einode mit 10 E., im Ldg. Weaicheid, 

Duffermüble, Cinöde mit 7 E,, im Ldg. Wegiceid, 

A et Einöde mit 7 E., im Ldg. Wegſcheid. 
nffthbal, Weiler in der Pfr. Niederbergfirhen des Fdg. Mühlvorf, mit 39. 
und 21 E., 2 &t. von Neumarkt und 1/2 Gt. von Niederbergfirhen entfernt. 

Puhlach, f. Pullad. j 3 

Puitel, Weiler mit 3 H., auf dem Forft, bei Rechthal, im Log. Weilheim. 

Puldarting, Pulbarting, Einöde mit 9 E,, unweit Eridorfing, im Ldg. 
Tittmoning. 

Pulfering, f. Puldharting. 

Null (Dber:), Einöde unweit Malhing, im Ldg. Simbach. 

Pullach (Alten:), Einöde im Ldg. Ebersberg, 

Pullach, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Kelheim, mit 31 9. und 176 €. Es liegt 
unfern der Strafe von Abensberg nah Abba, 1 St. von Abensberg entfernt. 

Pullach, Kirhderf und Zilial der Pfr. Sendling, im Ldg. Müngen. Es liegt 
am linken Iſarufer, 23/4 St. von Münden, und enthalt 21 9. mit 124 €, 

Pullach, Weiler mit 69. und 30 E,, im Log. Pfaffenderg und in der Pfr. 
Aufbaufen, wovon er 1 &t. entfernt ift. 

Pullad, Bahlach, Beiler des Log. Rofenbeim und der Pfr. Wibling, mit 
39., 23 €. und 1 Schloffe mit Kapelle, 12 St. von Aibling. Das Schloß Pam. 
von den Auern an die aräfl. Lambergiihe Familie, dann an Herrn von Schneid 
und fpäter an den k. Major Areiberrn von Kiedejel. 

Pulltach, Puelah, Weiler und Parochialort von Seeon, im Lds. Troftberg. 
Er begreift 59. mit 24€. und liegt 2 St. von Stein. 

Pullach, ſ. auch Bullad und Neupullad. 

Vullendorf, f. Bullendorf. 

Pullenhofen, Weiler des Log. Ebersberg und der Pfr. Brud bei Grafing. 
Er liegt lin? der Moosach, 2 1 St. von Zorneting, und begreift 109, 
61€, und 1 Kapelle. 

Pullenreutb, Pfarrdorf an der Vizinalftrafie nad Waltershof, im Log. Kem- 
nath und Def. Stadt: Kemnath, mit 39 9., 220 €., Funfenau, Rebbüpl, 
Thannenhäuslein, Kellermüble, Braunkohlen, Spedftein und Eiſen— 
fteingruben, 21/72 6&t. von Kemnath, 8St. von Thumbah und 106. von 
Baireuth entfernt. Der Bergbau liefert jährlih 1000 Seideln Brauneijenftein 
an die Königshütte; auch gibt es dafelbit 2 Wesfteinbrüde. 

Pultenrieth, Pfarrdorf im Det. Nabburg und Ldg. Neunburg vor dem 
Walde, mit 43 9. und 215 E., 4St. von Neunburg entfernt. 


Bullern Bulvermühle 3.413 


Pullern, Bulfarn, Weiler mit 2 Wohnp. und ANdg., unweit Mündbeim, 
im Ldg. Simba, 5/56t. von Malding. Er enthält 29. mit 12E. und ift 
nad Ering gepfarrt. 

Pullersreutb, f. Püllersreutb. 

Pulldaujen, Weiler im Lda. Dadau und in den Pfr. Dachau und Pellbeim. 
Er zählt 49. mit 26 E., und if 7/86t. von Dadau und zr%+St. von Schwab: 
haufen entfernt, , * 

Pulling, Einode mir 9 E., in der Pfr. Anzing des Log. Ebersberg. Sie liegt 
an = Strafe von Anzing nah Schwaben, 1 1/26&t. von Parsdorf und 1ASt. 
von Anzing. j 

Pulling, Weiler im Ldg. Kögting, 3St. von Cham. Er entbält 89H. mit 
* E., welche nah Bleibach gepfarrt find, 1 Mabl» und 1 Gigmühle am 

egen. 

Pulling, Kirhdorf und Filial der Pfr. Ehing, im Ldg. Freifing. Es liegt 
DR linfen Ufer der Sfar, 54St. von Freifing, und enthält 15 9. mit 

Pullmaier, Weiler mit 2 H9., unweit Pöring, im Ldg. Eber&berg. 

Pulihnis, Pulsnis, Bad, der bei Schadlas, Plöſſen und Unfriedersdorf, 
am Pulihniger: Berge des Log. Münchberg, fein Waffer jammelt, bei Münd: 
berg einige Müblen treibt und bis zur Saale nody einige Gerinne aufnimnit. 

Pulſchnitzer-Berg, Berg bei Schädlas, im Log. Münchberg, mit der Quelle 
des Pulihnig» Baches. 

Pulft, Weiler mit 69. und 38E., im Ldg. Gefrees, 2St. von Berneck ent 
fernt. Er gehört in die Pfr. Marktſchorgaſt. 

Be Einöde bei Struth, 1St. von Ansbach, in welhen Ldg. Bezirk 

e gehört. 

Pulverhaus, Einöde und Pulvermasazin, bei Korhbeim. 

Pulverloch, unbedeutende Höhle bei Traifendorf diesfeits der Auffees, im Ldg. 
Ebermannftadt, die durch den Kaud der vom den Hirten häufig geſchürten 
Feuer ein ſchwarzes Anſehen erhielt. s 

Pulver-Magazın, Einpde bei Augsburg. 

Pulver: Magazin, Einöde bei Friedberg, ſonſt die St. Afrafapelle, an dem 
Drte erbaut, wo ibm %. 302 die beil. Afra verbrannt wurde, Damals eine 
som Led umfloſſene Inſel, fpäter durd die Hunnen und Ungarn oft dann 
durd die Schweden zerflört. Sm J. 1796 ftand bier das franzöſ. Geſchütz des 
Generals Lecourbe gegen die Friedberger Anhöhen. 

PBulvermagazin, Einöde bei Ingolftadt und in deſſen Log. Bezirk gehörig. 

Pulvermühle, Müble ober Anorbach, im gleihn. Hrſchta. 

Pulvermühle, Mühle mit 6E., bei Lehrberg, im Lg. Ansbach. 

Pulvermüble, Mühle bei Miederaltheim, mit 7 E., im Hridta. Bilfingen. 

Pulvermühle, Weiler mit 69. und 24€,, im Ldg. Dinfelsbühl, 1&t. von 
deſſen Sitze entfernt. 

Pulver: und Oelmühle, Mühle mit 5 €., im Lda. Höchſtädt und in der Pir. 
Mörslingen, an dem mit dem Brunnenbahe vereinigten Klofterbatye, 1 ©t. von 
Mörslingen. 

PBulvermühle, Mühle bei Mufhendorf, im Ldg. Hof. 

Pulvermüble, Müble an der alten Donau, oder Sandrat, bei Unſernherrn 
im Log. Sngolftadt, 5A Gt. von defien Sitze entfernt. 

Pulvermübhle, Mühle bei Biihheim, im Kant. Kirhbeimbolanden. 

Pulvermühle, Mühle wit Mahl, Gerd- und Bipsgange, unmeit Kisingen, 
an dem von Kaltennordheim berfommenden Bade. 

Pulvermühle, Mabl:, fon Pulver: und Papiermühle, mit 2 9. und 18 €, 
im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, 12 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Pulvermühle, Einöde in der Pfr. Kellberg des Ldg. Paſſau. Sie zählt 9 E. 
und liegt 12 St. von Kellberg und 21% &t. ven Paſſau. 

Pulvermühle, Mühle mit 5 E., bei Rothenburg, in welchen Ldg. Bezirk fie 
gebört. 

Pulvermähle, Mühle im Hrihtg. Rüdenhaufen, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Pulvermühle, Einöde mit 5€,, in der Pfr. Roſenberg und im £dg. Suljbad, 
1 St, von Amberg. 
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 Bulvermüble, Mühle bei Schmalnau, im Ldg. Weihers, zur Gemeinde Gie- 

- denbad gehörig, mit 3H. und 13€, 

Pume⸗rhof, BPummerhof, Weiler mit 29. und 11E., im Ldg. Grafenau, 
. 12 St. von Schönberg, zu deifen Pfr. Bezirke cr gehört. 

Pumbofen, Pumbof, Weiler mit 39. und 30E., in der Pfr. Haſelbach des 

Ldg. Mitterfi 5St. von Straubing und 1/8 St. von Haſelbach entfernt. 
Pummern, Ei de im Ldg. Bilsbibnrg, mit 4E,, 33% St. von Vilsbiburg. 

umpenberg, Weiler des Ldg. Deggendorf und der Pfr. Seebad. Er ent: 

balt 39. mit 17 E. und liegt 212 &t. von Mattling und 1 St. von Seebad. 

Pumperloch, Erdfall bei Welheim, im Log. Monheim. 

YBumpernudel, Einöde mit 8E., unweit Tegernbach, in deſſen Pfr. Bezirf 
und zum Ldg. Moosburg gebörig, 1/4&t. von Tegernbady entfernt. 

Dumpernudel, Weiler unweit Lappach, in der Pfr. St. Wolfgang des Ldg. 

d Wafferburg, mit 3 9. und 12 E., St. von St. Wolfgang. 
Pumſtetten, Punftetten, Weiler des Ldg. Griesbach und der Pfr. Guljbad, 
mit 99. und 80 E., 1/4 St. von Neuhaus und 12 St. von Suljbad. j 

Punding, Beiler mit 29. und 9E,, in ber Pfr. Karpfbeim und im Log. 
Griesbach, 1/2 St. von Karpfheim. 

Punding, Weiler in der Pfr. Dietramdzell des Log. Wolfrathshauſen, mit 
49., 24 €. und 1 Kirche, 3 1/2 &t. von Wolfratbshaufen entfernt. 

Punnreuth, Punnenreutb, Weiler mit 11 9. und 87€., im Ldg. Kems 
re und in der Pfr. Kulmain, 1St. von Kulmain und 6St. von Thumbad 
entfernt. 

Punibern, Purnfhern, Weiler und Parochialort von Teifendorf des Ldg. 
Saufen, ı/26t. von Teifendorf. Er begreift 89H. mit 52€. und 1 M., und 
liegt an der Sur und an der Strafe von Teifendorf nad Laufen. 

Punz, Einöde unweit Arnsdorf, an der Strafe von Arnsdorf nah Vilshofen, 

‚im Ldg. Pfarrfirden, 7/8 St. von St. Mariafirhen entfernt. 

unzen, @inöde, 34 ©t. von Berdtesgaden, zu deſſen Log. Bezirke fie gehört. 
unzen, Einöde des Pdg. Berchtesgaden, wovon fie 1St. entfernt if. 
unzen, Einöde, 5/4 St. von Berdtesgaden, zu deffen Log. Bezirke fie gehört. 

Punzendorf, Dorf und Parohialort von SKonzell des Ldg. Mitterfeld, mit 
12 9. und 66 E., 1f4 St. von Konzell entfernt. 

Punzenbofen, Punzenbof, Weiler unweit Schagbofen, zu defien Pfr. Bes 
äirfe er gebört, im Ldg. Landshut. Er enthalt 59. mit 28 E., und liegt 
4St. von Landshut. 

Punzenpoint, Einöde unweit Kling, mit 8E., in der Pfr. Schnaidſee und 
im Ldg. Wafferburg, wovon fie 2St. entferm iſt. x 

Punzing, Weiler und Parodialort von Dttersfirhen, im Ldg. Vilshofen, mit 
a4a Wohnh., 4 Nbg. und 23 E., 2St. von Vilshofen. 

Punzinger Mühle, Einöde mit 7E., in der Pfr. Otterskirchen des Log. 
Vilshofen, wovon ſie 2St. entfernt iſt. 

Punzlobe (Dber:), Einöde ungeit Asyertöheim, mit 4 E. in der Pfr. Ober⸗ 
bergfirhen ded Log. Mühldorf, 21/4St. von Neumarkt. 

Punzlobhe (Unter), Einöde unmeit Aspertsheim, mit 5 €, in der Pfr. 
Oberbergkirchen des Pdg. Mühldorf, 26t. von Neumarft. 

Pınzmann, Einöde unweit Arnsdorf, nähft der Strafe von Arnsdorf nad 
Vilshofen, im Ldg. Pfarrfirden, 7/8 6t. von St. Mariafirhen entfernt. 

Puppenhof, Einöde mit 7 E., im Ldg. Hemau, 12 6Gt. von Beratsbanfen 
entfernt, wobin fie gepfarrt ift. 

Purpling, Weiler im Log. Wolfratbsbhaufen und in der Pfr, Deining, 1N St. 
von Wolfrathshauſen. Er ift eine Anfiedelung, enthält 8 H., 63E., 1 Filials 
——* Deining und 3 Mühlen am Kaltenbach, und liegt auf dem rechten 

arufer. 

Pupyps, Einöde unweit Höhenrhain, im Log. Miesbach, mit 13 E., 5St. von 
Miesbach. 

Purbach (Dber:), Weiler mit 69. und 35 E., im Log. und in der Pfr. Culm⸗ 
bad, 1St. von deren Sitze entfernt. N 

Purbad (Unter), Weiler mit 79., 56 €. und 2 Gteinbrühen, im Ldg. und 
in der Pfr. Eulmbah, 12 St. von Culmbach entfernt. Er liegt am Purbache. 


Durbadh, Bad) im Log. Culmbach, der den Poörſchwitſchweiher fült. 


—n— 
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Purfing, Kirhdorf und Hilial der Pfr. Anzing, im Ldg. Ebersberg, St. 

von Anzing. Es umfaßt 13 9. mit 125 €, * Re 

Purgfall, Burgftall, Weiler auf dem Forft, bei Rechthal, im Ldg. Weil. 
beim, mit 29. und 12 €,, Zn Sh von Weilheim. 

Purgftall, f. au Burgſtall. 

Durfasserg, Beiler mit 2.6. und 7., im Lds. Wi 
urfasberg, Weiler mit 29. und 7€., im Ldg. Mitterfeld und in der Pfr. 
Neukirchen bei Hagen, 3/4 St. von Neukirchen. e M ku 

Purkering, Weiler unweit Heilig» Kreuz, mit 29, und 19€,, im Ldg. Titt» 
moning. 

Purfering, f. aub Burgering. 

Purkbarting, f. Burgharting. 

Purkhol;,f. Burgbol;. 

Durlach, Eindde im Ldg. Troftberg. 

Purnſchern, f. Punidern. 

Purreit, Einöde bei Längmoosd, im Ldg. Waſſerburg, 7/8 St. von Haag. 

Purſch, Einöde bei Jägerhaus oder Jägerhof, im Ldg. Kötzting. 

Purſchach, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Teifendorf des Log. Laufen, 1 Et. 
von Teifendorf. 

Purfing, Kirhdorf und Filial der Pfr. Anzing, im Log. Ebersberg. Es um» 
tab 13 > mit 124 E., und ift 1 ©t. von Parsdorf und 3/4 St. von Anzing 
entfernt. 

Pursrud,f. Bursrüd. 

Purtelbofen, Burtelbofen, Weiler mit 29. und 18€., im Ldg. Dachau, 
unweit Röhrmoos. Er ift nah Moching gepfarrt, wovon er 1/4&t. entfernt 


fiegt. 

Yurzelberg, Vürzelberg, Einöde mit 3E,, unweit Afiling, im Ldg. 

Ebersberg, wovon fie 23/4 St. entfernt ift. 

Purzlohe, Einöde mit 5E., in der Pfr. Oberbergfirhen des Log, Mühldorf, 
5/4 St. von Oberbergkirchen. 

Purzlohe (linter»), Einöde mit 6E., in der Pfr. Oberbergfirhen des Log. 
Mühldorf, 5/4 St. von Oberbergkirchen. 

Puſbach, ſ. Bußbach. 

Puſch, ſ. Buſch Ldg. Moosburg. 

Puſendorf, Dorf mit an und 160 E., im Ldg. Seßlach und in der Pfr. 
Mürsbach, 11/2 St. von Gleußen entfernt. 

Buffelsbeim, Püffelsbeim, Pfarrdorf im Det. Gerolzhofen und Hrſchtg. 
Suljhbeim, mit 42 9. und 244 E., 11 St. von Suljbeim entfernt. Im S. 
1164 ſchenkte Bifhof.Heinrih dem Klofter Ebrach von feinem Hofe zu Bofolz- 
beim 3 Waldgüter, in der Markung des Dorfs Nordheim gelegen. 

PBuffensbeim, f. Püffensbeim. 2 —— 

Pufer, Einöde mit 6 E., im Log. Roſenheim und in der Pfr. Riedering, 5/4 St. 
von Rofenheim und 1 Gt. von Niedering. 

Puttenbaufen, f. Buttenhaufen. 

Puttenbeim, Puttenbam, Weiler des Lda. Wafferburg und der Pfr. Ba- 
gr 1/22 St, von Waflerburg. rechts des Inns gelegen. Er begreift 7 9. 
mit 47 €. 

Puttenheim, f. auh Buttenbeim. 

ma " 9, Weiler des Ldg. Eggenfelden, mit 29. und 20€, 26t. von Eg— 
genfelden, 
utting, Beiler im Ldg. Landau und in der Pfr. Pisling. Er enthält 6. 

Ya »0 €. und 1 Kirhe, und liegt 3/4 St. von —X — v 

Putting, f. Ober: und Unter: Putting. 

Puttlah, Püttlach, Dorf im Ldg. Pottenfein und in den Pfr. Büchenbach 
und Hobenmirsberg, an der Puttlach, mit 449., 230€. und 1 Mühle, 26t. 
von Pegnik entfernt. 

Puttlach, Alüfhen, das bei Muthmannsreutb, im Ldg. Baireuth, entficht, 
das Thal von Vottenftein und Tüchersfeld bewäflert, und bei der Beringers: 
müble in die Wieſent fallt. Es ift reih an Forellen und Krebſen. 

Puttlahmeiber, Weiher bei Muthmannsreuth, im Ldg. Baireuth, in den 

ſich die Puttlach ergießt. 
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Pag, Weiler des Lda. Simbach mund der Pfr. Cring. Er enthält 2 Wobnb,, 
6 8. und 11E., und it 7/4 St. von Ering und 3/4 Et. von Malding ent: 

‚ ternt. 

Putzbrunn, Kirhdorf und Ailial der Pfr. Dttendihel, im Ldg. Münden, 

mit 229. und 112E., 312 St. von Münden. 

Pupenau, Einöde mit 3E., unweit Surbeim, in der Pfr. Saljburghofen und 
im 8dg. Laufen, 3/4 St. von Galjburgbofen. 

Bupenbad, f. Bupenbad. 

Putzenberg, Weiler unmeit Relicenzel, in der Pfr. Velden, mit 39. und 
15 €., im Log. Vilsbiburg, wovon er 41/4 ©t. entfernt ift. 

Pupenberger, Einöde unweit Göldenau, im Log. Griesbach, 2 St. von Vils. 
bofen entfernt. 

PDuspenberg: Holz, Wald bei Oberhirſchberg, Theil des Greifinger Korfies, 

im Ldg. Deggendorf. 

usenbofen, Weiler und Parochialort von Straffirhen des Log. Degaen- 

dorf, mit A9., 1 Kapelle und 37 E., 12 St. von Straflirden und 3 St. von 

Straubing entiernt. 

Yutzenhofen, f. auh Bugenbofen. 

— Dusenmühle, Mablmüble am Oedbache bei Wampen , in abgelegener mwaldis 

Be un des Log. Wunfiedel, 2St. nördlid von Redwitz, wohin fie ges 

pfarrt ift. 

Dutzenlehen, Weiler bei Beuerkerg, mit 2 9., im Lda. Wolfrathshauſen. 

Putzenreuth, Bugenreit, Weiler mit 59. und 20€, 112 6t. von Schwa⸗ 
bach, in welchen Ldg. Bezirk er gebört. 

 Purenfein, Einöde mit 10 E., im Lda. Baireutb, 3 St. von deffen Sitze, 

zwiſchen der Hellfelder: und Thurnauer : Straffe gelegen. 

Putzbeim, Puzbam, Weiler und Parohialort von Petting des Ldg. Laufen, 
1,28t. von Petting. Er zahlt 59H. mit 30€, 

Putzbof, f. Butzzhof. 

Putzing, Butzing, Einöde unweit Wolferting, mit 8 E., in der Pfr. Aid 

des Ldg. Viltbiburg, wovon fie 21/4 St. entfernt iſt. 

Putzlehen, Putzenlehen, Weiler des Log. Wolfrathshauſen und der Pfr. 

Beuerberg, mit 29. und 14 E., 12 Gt. von Beuerberg und 3St. von Wolfe 

rathshauſen entfernt. 

Putz mahle, Einöde unweit Steindorf, mit 8 €., im Lg. Brud. Gie liegt an 
der Yaar, 12 St. von Mehring. 

Putz muͤhle, Einöde mit 7E., in der Pfr. Thurndorf und im Ldg. Eſchenbach, 
1/9 St. von Thurndorf. 

Putzöd, Einöde mit 14 E., in der Pfr. Köſtlarn des Log. Grietbach, 1 St. von 

Malding und 3 St. von Karpfheim entfernt. 

Duzenbofen, f. Pugenbofen. 

Myras, Dorf mit 309., 166 E., vorzüglihem Korn» und Kartoffelbaue, im eis 
nem Thale des Ldg. Greding und der Pfr, Eifölden, 3&t. von Roth. 

Pyrbaum, Markt im Ldg. Neumarkt, mit 3 Kirchen, 1 Schloffe, 102 9., 553 €. 

unter mwelhen einige Bordenmader find, 1 kath. Pfr. Amte im Det. Neumarkt, 

und 1 proteft. Pfarramte nebft dem Gige des proteft. Def. Sulzkirchen unterm 

Eonfitorium Baireuth, 3 St. von Neumarkt entfernt. Der Drt war einft der 

Eis einer Herrihaft der Grafen v. Wolfkein und fam im 3.1740 an Bavern. 

Der Streit, den Bayern mit den Allodialerken des letzten genannter Örafen, 

nämlid den Grafen von Hohenlohe: Kirchberg und von Giech, über die Erbgüs 

ter befam, wurden endlih im 3.1768 durd einen Vergleih geſchlichtet, in 

welhem Bayern gegen Bezahlung von 226,000 fl. die Herrihajten Pyrbaum 

und Suljbürg mit allen Allodialien erhielt. 
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Qaee nſchloß, eine große, emporſtehende Felſenmaſſe auf dem Gebirge bei 
Engelbardsberg, im Lg. Ebermannftadt, nächſt dem Adlerfteine, mit Verſtei— 
nerungen und berrlider Ausficht. 

Quackhaus, Ruinen eines Scloffes bei Dening, im Ldg. Beilngries. Daffelbe 
ſoll einit von den Beftenbergern bewohnt worden feyn. 

QDuärrenbad, j. Querenbad. 

Duafeldmüble, Einüde im Ldg. und in der Pfr. Cham, mit 7 E., 1 Mabl: 
und 1 Gügmühle über einen Arm des Regens, 1/4 St. von Cham, 

— zur: bei Berndorf, im Hridtg. Thurnau, 1/4 St. von deſſen 

ige entfernt. . 

Q nie. Fluß, welder im Nogbefiihen Gebirge, hinter der Stadt Annweiler 
im Landfommiffariate Bergzabern, entitebt, durch das Annweiler Thal nad 
Landau fließt, wo er zur Bewäſſerung der Feflungsgräben dient, und dann 
swifhen Germersheim und Sonderbeim in den Rbein fällt, In Germersheim 
und Sandau führen fteinerne Brüden über denfelben. 

Queichhambach, Dorf im Kant. und in der Path. und evana. Pfr. Annmeiler, 
mit 35 Hptg., 14 Nbg., 28 E., der Kaifers- und Neumübhle, 17% St. 
von Annmweiler und 21/2 St. von Landau entfernt, 

Queihbeim, Vfarrdorf mit 106 Hptg., 146 Nbg., 1800 E. der Queihbei» 
mer und der Spififhen Mühle, im Kant. und Dek. Landau, woron es 
172 St. entfernt it. Die Evangelifhen find nah Landau gepfarrt. 

Queidersbah, Dorf im Kant. Landflubl und in der Pfr. Bann, mit 87 
* Nbg. und 682 E., 1/2 St. von Bann und 11/2 St. von Landſtuhl 
entfernt, 

Duellbah, Bach bei Partenfeld, im Log. Culmbach. 

Duellenreutb, Beiler mit 49. und 50 E., an der Quellig, im Ebe. Rebau 
und in der Pfr. Kirchgattendorf, 21/2 St. von Hof entfernt. Die Eleono- 
A Hehe liefert jährlid 62 Seideln Brauneifenfein, eine andere Grube 
250 Geideln, 

Duell:Gut (am), Kollektiv: Name der 3 Einöden Bauer, Scherer und 
B — Donauwörth. Sie liegen an der Donau, 5/4 St. von Donau— 
mwörth entiernt, ‚ 

Quellhof, Cinöde im Stadtgerihtsbezirfe und in ber protefl. Pfr. Baireuth, 
ns fie 104 St. entfernt if. Sie bat den Namen von den guten Quellen 
dajelbft. 

Quellig, Bach in den Log. Hof und Reben. 

QDuellig, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Gattendorf und im Pdg. Hof, 21fa St. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Ducelligmüble, Müble an der But: mit 4E., in ber Pfr. Gattendorf, 

- 2174 ©t. won Hof entfernt, in welhen Log. Bezirf fie gehört, 

Quelllochbach, Bad, bei Welbhaufen, im Ldg. Uffenheim. 

Dueng, f. Gweng. 

Quer, Cinöde mit SE. und 1 Kapelle, in der Pfr. Midaelsneufirhen und im 
Ldg. Mitterfeld, 1/4 St. von Michaelsneukirchen. 

Querbach, Weiler mit 69. und 36 E., im Ldg. Neuftadt an der Saale und 
in der Pfr. Brendlorenzen, 1 St. von Neuftadt entfernt. Er if polizeilich 
nah dem, 1/2 St. entfernten Leutershaufen getheilt, und gehörte vormals 
den Boiten v. Salzburg. 

Querenbach, Quärrenbadh, Dorf mit 209. und 125 E., an der Losnitz, 
im £dg. und in der Pfr. Münchberg, 5A Gt. von deren Sitze entfernt. 

Querenbach, Querbach, Weiler mit 11 9. und 80 E., im Ldg. Waldſaſſen 
und in der Pfr. Neualbenreufb, wovon er 1/2 St. entfernt ift. 

Querenberg, fammt Klausoffen, zu der Wüftung Naugen achöria, 
Paufte im %. 1683 die würzb. Hofkammer mit derfeiben von dem Major Ochs 
v. Dfibeim um 580 fl. mit Zinfen und Handlohnsredhten zu Oberelsbach, im 


Lig. Mellerichſtadt. 
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 Quertöfelden, Eindde mit 4E., in der Pfr. Teifendorf des Erg. Eaufen, 


- 3/%A6t. von Teilendorf, 
Quetſchen, Einöde bei Mölldattendorf, im Lda Hof. 
Quick, Einöde mit 6E., unweit Sulding, im Ldg. Erding, ASt. von Lands: 
 sbut entfernt, 
uinal, Quinkel, Einöde mit 3E., im Ldg. und in der Pfr. Pfarrfirben, 
wovon fie 1 St. entfernt iſt. 
uirin, Einöde bei Pozersreuth, im Log. Neuſtadt an der Waldnab, 26. 
von Weiden. 
Quirin (St.) Weiler des Log. und der Pfr. Tegernſee, moron er 1/2 et. 
‚entfernt it. Er liegt am öflliben Ufer des Tegernſees und enthalt 109. mit 
50 €. und 1 Kapelle, dem heil, Quirin geweibt. Der Ort bat feinen Namen 
im 8. Jahrb. erbalten, zur Erinnerung an den beil. Quirin, deffen von Rom 
gebrachter Leihnam auf kurze Zeit in der hieſtgen Kapelle beinefegt war. 
a Erdöl, welhes am weitliben Ufer des Tegernſeese, dem Weiler 
Et. Quirin gegenüber, unmeit des Bauernbofes zum Kinner und eitter Meis 
4 nen Kapelle, in einer ſumpfigen Wieſe entſpringt. Die Quellen brechen aus 
einer Nagelflub, die auf Sandſtein aufſitzt, hervor, und das Del erſcheint in 
grünbrauner Karbe und didliher Conſiſtenz auf dem Waſſer; bat einen nicht 
unangenehmen durbdringenden, erdbarzigen Geruh und wird in der Wärme 
dünnflüſſig, weßbalb fein Zufluß im Sommer reichlicher if. Daffelbe dient 
nicht nur äuſſerlich gegen Verbärtungen und Berftopfungen, fondern ft vor 
zuüglich ein febr beliebtes Mittel genen Obrenfhmerjen, und die benahbarten 
Bauern gebrauden es theild zum Brennen, theils miihen fie daſſelbe auch 
unter die Wagenihmiere. Die Quellen bat * erſt im J. 1828 neu gefaßt 
end durch ein Häuschen geſichert, wozu das — Forftamt” u Tegernfee den 
Schlüſſel in Berwabrung bat. Mebicinalrarb Graf bielt dieſes Oel für wadre 
-Beranapbta. Daffelbe bat feinen Mamen von dem gemeinen Volke, welches 
— für ein Geſchenk des heil. Quirin hielt. Dieſe Quellen entſtanden erſt 
m J. 
ae. Pfarrdorf im Dek. Frankenthal und Kant. Kuſel, mit 40 Hvtg.. 
17 Nbg. 354 E. und der Kreuzmüble, 2St. von Eufel entfernt. 
Quirndeim, Dorf im Kant. Grünftadt und in dem Pfr. Rofmeiler und Eberts— 
‚beim, mit 73 Hpta., 60 Nba., 564 E., unter welden 16 Juden find, dem Gike 
eines Bam. Amts, dem Hertlinasbaufer: und Roßmweilerbof, dem 
Neubäushen, der Bruch- und Papiermüble, 1St. von Grünftadt ent: 
fernt. Der Drt bildet mit Boßweiler eine Gemeinde, 


r. 


N. 


Maas, Raab am Zaun, Eindde, zu Oeden gebörig, mit 3 E., in der Pfr. 
Bang des Log. Wafferburg, 1 St. von Wang entfernt. 

DMaabelmühle, Rablmühle, f. Lippertsmühle. 

Raaſch, Rath, Kirhdorf im Log. Hemau, 3/4 St. von Neumarkt entfernt. 
Es enthält 19 9. mit 86 €. 

Naafen, Weiler mit 49. und 2 E., im Ldg. Culmbach, 112 St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

Nabad, f. Rappach. 


 Mapbindorf, Weiler mit 69., in der Pfr. Moßbach und im Ldg. Kökting, 


1N St. von Moßbach. 
Rabbindorfer-Bach, Bach im Ldg. Kötzting, welher nördlich bei Niedern- 
dorf in den Keiterobach fließt. 
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Rabbiner hinterm Holz, Eindde mit 5 @,, unweit Ampfing, zu deſſen Pr. 
Bezirke und zum Ldg. Mübldorf gebörig, 3/4 St. von Ampfing entfernt. 

Rabelmüple, Mühle mit 6E., im Log. Neuftadt an der Waldnab, 3 St. von 
Weiden entfernt. 

Rabdelsdorf, Kirhdorf im Ldg. Ebern und im der Pfr. Altonftein, zwiſchen 
Junkeredorf und Biihwind, 112 St. von Ebern entfernt. Es begreift 26 9. 
— —* von welchen die wenigen Katholiken nah Pfarrweiſſach in die 

irhe geben. 

Raben, Weiler unweit Hartmannsreuth, mit 49. und 20 E., im 2dg. Gras 
fenau, Er pfarrt nah Schönberg, wovon er 1/2 St. entfernt ift. 

Rabenanger, Einöde bei Angersdorf, im Ldg. Vilsbiburg. 

Rabenau (von), Nordeck zu Rabenau, freiberrl. Familie. 

Rabenbach, Raabenbach, Weiler und Paroialort von Rott, im Ldg. Wai- 
ferburg. Er zäblt 39. mit 12€. und liegt 1 St. von Rott, 

Rabenberg, Weiler des !dg. Altötting und der Pfr. Pleislirhen, mit 29. 
und 12E,, 1/2 &t. von Pleistfirhen. 

— a Einöde mit 5 E., in der Pfr. Oberhaufen des Ldg. Landau, 2 ©t. 
von Simbad. 

— n 5 n, Einöde mit 7E., im Ldg. Pfarrkirchen, wovon fie 312 St. 
entfernt iſt. 

Rabenden, Radwenden, Weiler des Ldg. Troſtberg und der Pfr. Kienberg, 
21/4 St. von Frabertsheim. Er liegt an der Straſſe von Münden nad Trauı » 
fteın und begreift 89H. mit 41E. und 1 Filialfirde. 

Rabeneck, Einöde unweit Weſtach, mit AE., im Ldg. Erding. 

Rabeneck, Weiler in der fhönften Gegend des Wiefentbades, im Ldg. Hochfeld 
und in der Pfr. Oberailsfeld, mit 7 H., 3 E., 1 Müble, 1 alten, gut ers 
baltenen Bergihloffe, Schloß» Kapelle, 1 Höhle und Feljengrotte, 4 ©t. von 
Holfeld entfernt. Das Schloß, einſt Eigenthum der Reichtherrn v. Schlüſſel⸗ 
‚berg, fam an die Familie v. Stibar, v. Künsberg und im J. 1742 an bie 
Grafen v. Schönborn. 

Rabened, Einöde mit 4 E., unweit Ohrnau, 2 St. von Haag, im Log. Mübls 


dorf. 

Rabeneck, Einöde mit 2E., in der Pfr. Waldhaufen und im Ldg. Troftterg, 
1/4 St. von deſſen Sige entfernt. 

Kabened, Einöde unweit Lappach, mit 5 E., in der Pfr. St. Wolfgang des 
Ldg. Waflerburg, 21/2 St. von Haag entfernt. 

Rabenecker-Höhle, Höhle unter dem Schloſſe Rabenek gegen Weiſchenfeld, 
im Lodg. Hollfeld, mit 1 Feliengrotte und jhöner Ausficht. 

KRabeneder: Thal, romantiihes Thal der Wiefent, im Ldg. Hollfeld, von dem 
Schloſſe Rabeneck bis zum Waſſerfalle Doos. 

— Schloßruinen im Log. Riedenburg, 1/2 St. von Schambach ent. 
ernt. | 

— naut, Schlöſſchen bei Paſſau, zu deſſen Gerichts- und Polizei-Bezirke 
gehörig. 

Rabenhammer, Einöde unweit Brennberg, im Log. Roding, mit 7 €. 

Rabenbaufen, ein eingegangener Weiler, zwifhen Thüngersheim und Beit‘» 
höchheim, defien Markung noch befonders unter dem Namen Rabensburg 
beftebt, und von den Einwohnern zu Veitéhöchheim, Log. Würzburg rewıs 
des Mains, benügt wird. Er lag unter dem Scloffe Rabensburg. Im 9. 
1100 ſchenkten Morhart und feine Gattin ihren Hof, an der Gränze von Yin- 
benhaufen und Thüngersheim gelegen, dem Kiofter St. Stephan zu Würzbura. 

Rabenböphle, f. Ludwigshöhle. 

Rabenbof, Einöde mit 8E. und 1 Mühle, im Ldg. Hilpoltftein, bei Meden» 
haufen, wohin fie gepfarrt ift. P 

Rabenbof, Raabenpof, Weiler mit 29., im Ldg. Köpting und in der 
Pfr. Kammerau, wovon er 11/2 St. entfernt ift. 

Rabenpof, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Regenfauf, 1 St. von deren Eine 
entfernt. Er enthält 29. mit 10€. 

Rabenkopf, hoher Berg, im Log. Werdenfels, füdlih von Ettal. 

Rabenmühle, Mühle mit 2 Oangen, bei Wonfurth, im Log. Hapfurt, 
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Pu) 0 Rabenmäble, Raabmühle, Mühle bei Rög, mit 1 Mahl, und 1 Delgange, 
hy 1 in der Pfr. Rötz und im Ldg. Wuldmünden, 1/2 St. von Rötz. Sie wird 
Kae N j vom Gaigendächel getrieben. 

al — auch Kalte Froſch, 5 Höfe mit 30 E., bei Gackenhof, im Ldg. 
| eihers. 

Mi Y . Rabenöd, Einöde bei Niedertauffirhen, mit 7 E., im Log. Müblvorf, 5/4 Gt. 
EHER Rt von Neumarkt entfernt. ' 

Nun La Rabenöd, Weiler bei Lohkirchen, ſ. Ronöd, Runöd. 

—0 Rabenreutb, Rebenreuth, Weiler mit 99. und 56 E., in der Pfr. Al 
3 ee im Log. Hilpoltftein, 31/2 St. von Roth entfernt. Er enthält 
2: il . mi . 

Maik FH Rabensderg, Weiler und Parodialort von Feihten des Ldg. Burgbaufen, 
— 3/4 St. von Feichten. Er zählt 29. mit 17 €. 

—3314 Rabensedbdurg, Ravensburg, Schloßruinen unter Veitshöchheim, im Ldg. 
u Eh: Würzburg rechts des Mains, wovon jest nur nod einige Gewölbe zu feben 


find, und wo ein befonders guter Wenn wählt. Die Straſſe von Veitéböch— 
beim nah Tüngersheim ziebt durd die Marfung, deren — 526 in Beitsböd« 
beim wohnen. Gie halten ein Hubgeriht unter dem Borfige des Beamten und 
prägen darauf eın Denfmünze, dergleihen man von verfhiedenen Jahren in 
©ilber, Zinn und Blei findet, 

Rabensbeim, Rabenshbam, Dorf und Parodialort von Triftern, im Ba. 
Pfarrfirden. Es zäblt 129. mit 76€. und liegt 2 St. von Pfarrfirden und 
11288. von Triftern. 

Rabenshof, Weiler mit 9 9. und 70 E. in der Pfr. Schnaittah bs Lg. Lauf, 
36t. von Neukirchen und 3/4 St. von Schnaittach entfernt. 

— Einöde, 1 St. von Berchtesgaden, in deſſen Ldg. Bezirke ſie ge 
egen iſt. 

Rabenſtein, Schloßruine weſtlich von Gersfeld, im Ldg, Biſchofsheim. Der 
Berg bat eigentlih 2erbabene Kuppen. Auf der vordern ſtand das Schloß. 
Ein Warttburm nahm, wie nad Dem noch fihtbaren Mauerwerke zu urtbeilen 
it, den oberften Punkt ein. Unter demjelben find mebre, in Felſen acbauene, 
jest ganz verfhüttete Gewölbe. Der vordere oder große ift mit dem kleinen 
oder hinteren Rabenſtein durd einen, wahrfheinlih mit einer Steinwand künft- 
lih aufgeworfenen Damm, verbunden. 

Rabenftein, Rittergut im Log. Hollfeld und in der Pfr. Dberailsfeld, 4 Gt. 
von deſſen Sitze entfernt und zum Perg. Weiher gebörig. Daffelbe befteht aus 
det, zum Theile verfallenen Burg, 1Weiler, der Niflaus:-Kapelle, der 
Neumühle, Wirthſchafts-Gebauden mit Stallungen für Rindvieh und einer 
anfebnlihen Schaferei ıc. mit 20€. Die Burg war juerft im Befine der Reichs— 
berren v. Weiſchenfeld und Sclüffelberg, welche Burgmänner dafelbft hatten, 
der Burggrafen v. Mürnberg, der Herren v. Auffees, v. Wirsberg, v. Stibar 
zu Rabened, der Ritter v. Rabenſtein und zulegt des Markaraftbums Bais 
reuth, welches Diejelde im $. 1742 an die grafl. von Schönborn. Familie ver: 
Paufte. Sie ward im $. 1489 zerflört und, nachdem fie durd Kun; v. Wirs— 
berg wieder erbaut war, im 3. 1635 nah dem Abzuge der Schmweden durch die 
Meifhenfelder verwüftet. Der Graf Ermein v. Schönbern gab dem Innern 
eine andere Geftalt, um es zum Empfange Ihrer fon. Majefäten im Som: 

. mer bed Jabres 1830 würdig zu bereiten; auf dem Bergrüden prangen Obft- 

y bäume der jeltenjten Art, und man genießt die fhönfte Ausfiht in das Wie— 

! fenttbal und über die gan; romantıfhe Landſchaft. Auf der entgegengefenten, 

4 —u durch das Waſſer und das Thal getrennten, Seite erlaubte der Fürſtbiſchof Hein— 

El rih von Bamberg im %. 1490 dem Heinz Lochner den (länaft wieder zerſtör— 
=. ten) Buraftall und Wall, zum Hobenlod genannt, zu befeftigen, und es ift 

\ fehr wabrfheinlih, daß die Familie v. Lochner davon ihren Namen erhalten 

wi bat. In der Nähe befinden fih die Klausftein-Höble. 
Rabenftein, Einode unmeit Au, im Ldg. Miesbah. Sie zählt 4E. und liegt 
et 31m St. von Miesbach entfernt. 

"Eh Rabenſtein, Weiler des Log. Paflau und der Pfr. Thurmannsbang, wovon 
Eh er 3/4 St. entfernt ift. Er zahlt 10 9. mit 50 €, 

f Rabenftein, Dorf und Varodialort von Zmwiefel, im Ldg. Regen. Es begreift 
14 9. mit 136 E., 1 Kapelle, 1 Schloß. 1 Braubaus, 1 Mahl. und 1 Schleif⸗ 
müble am SKlaugenbädel, und liegt 2 St. von Regen und 1 &t, von Zwiejel. 
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Rabenſtein, Berg in der Gegend von Bodenmais, gegen die böhmifhe Gränze 
au, im Ldg. Viechtach, in welchem ſchörlartiger Berill, rojenrother Quarz, gemeis 
ner Feldipat, Glimmer und andere Fofillien, anacırofen werden. 

Rabenfteiner alte Hütte, Weiler mit 6 gerfireut liegenden H. und 55 E., 
in der Pfr. Zwiefel des Ldg. Regen, 2St. von Zwieſel. 

Rabenfteiner: Glashütte, Rabenfeiner:-Shadtelbader Hütte, 
Weiler mit 29., 18 E. und 1 Ölashütte, im Rabenſteiner Hodwalde des Lig. 
Regen und der Pfr. Zwiefel, wovon er 212 6t. entfernt if. 

Rabenſteiner-Hochwald, großer Wald, nördlih von Rabenftein, im Log. 
Regen, welcher theils koniglich, theils privat ift; erfterer beträgt 4000, und 
letzterer 5000 Tagwerke. 

Rabenſteiner-Tafelhütte, Weiler des Log. Regen und der Pr. Zwieſel, 
wovon er 21/4St. entfernt if. Er amfaßt 79. mit 86 E., 1 Kiespoder, 
2 Pottafhfiedereien und 1 Sagmühle am Stephanibädel. 

Habersdorf, Cinöde unmeit Geifenbaufen, im Log. Pfaffenhofen des Iſar— 
Preifes, 2 374 St. von Pfaffenhofen entiernt. i 

Rabeswimm, Einöde mit 6 E., unweit Schalkham, im Lig. Vilsbiburg und 
in der Pfr. Heltbrunn, 21/4 St. von Bilsbiburg entfernt. 

Rabbof, Einöde mit 8E., tm Log. Pfarrkirchen. 

Rabbof, Einöde des Log. Roding, 1/2 6t. von Neufirden » Balbini entfernt, 
wohin fle gepfarrt iſt. i 

Rabing, Weiler mit 2 9., im Ldg. Simbah und in der Pfr. Kirchberg. 

Rabling, f. Rapolding. j * 

Rabmühle, Einöde im Ldg. Roding und in der Pfr. Neukirchen-Balbini, wos 
von fie 12 St. entfernt if. 

Rabold, ſ. Rapold. 

Naboltftein, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3St. entfernt iſt. 

Rachel, Rachelberg, bober Berg im Log. Regen, an der böhmiſchen Gränze, 
4964 bay. Fuß über der Meeresflähe erbaben. Auf ihm finder fih ein Layer 
von verbärtetem Thone, worin fparfam eingefprengte, bisweilen in Würfel 
Priftallifirte Schwefelkieſe eriheinen, und einen Heinen Gehalt von Giülber 
und Gold zeigen. 

Radheldorf, ſ. Recheldorf. 

Rachelsbach, Dorf in der Pfr, Weidbofen und im Log. Schrobenhauſen, mit 
209. und 90€. Es lieat an der Strafe von Regensburg nah Augsburg 
und unweit der Paar, 5/4 St. von Schrobenhaufen entfernt. 

Rachelsberg, Weiler in der Pfr. Söchtenau des Log. Roſenheim, woron er 
217 St. entfernt iR. Er zählt 49. mıt 23 €, 

Rachelſee, See am Fuße des Rachels, im Ydg. Negen. j 

Racherting, NRaderting, Weiler in der Pfr. Prutting des Log. Rofenheim, 
mit 29. und 12E., 23% St. von Roſenheim entfernt. 

Rahertsbofen, Racherzhofen, Weiler im da. Abensberg und in der 
A wovon er 1/4 ©t, entfernt ift. Er umfaßt 1Kirche und 89. 
mat . 

Rachgall, f. Ragaul, 

Rahmaier, Einöde mit 7E,, in der Pfr. Neuhofen des Ldg. Pfarrkirchen, 
5/4 St. von Neuhofen, 

Raholding, Raherting, Weiler und Parodialort von Höffelmang des Ldg. 
nase: Er begreift 69. mit 26 €. und ik 11/7 6t. von Höffelmang ent» 

fernt. 

Rackau, Raggau, Weiler im Log. Neunburg vor dem Walde, mit 59. und 
26 E., 1 &t. von Neunburg entfernt. 

Radelböfe, Einöde bei Altmanftein, im Ldg. Riedenburg. 

Radelmüple, Weiler mit 29. und 7 E., in der Pfr. Aha vorm Walde, im 
Log. Palau, 12 St. von Aida. 

Radclsdorj, Dorf und Parohialort von Pempfling des Log. Cham, moron 
es 21/4 St. entfernt if. Es enthält 149. mit 84 €. 

Radendorf, Weiler in der Pfr. und im Lg. Pardberg, 5a Gt. von deren 
Sitze entfernt. Er enthält 1 Kirhe und 89H. mit 45€, 

Rackenhofen, Redenbofen, Weiler mit 49. und 20 E., unweit Ober: 


werlling, im Log. Parsberg. 
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Rackensberg, ſ. Rackersberg. 

Radkenthal, Dorf im Log. Neunburg vor dem Walde und in der Pfr. Ober: 
viechtach, wovon es 5/4 Gt. entfernt ift. Es enthält 15 9. mit 106 €. 

Radersbah, Rädersbah, Cinöde mit 10@., in der Pfr. Hebertsfelden 
—— Eggenfelden, 1/4 St. von Hebertsfelden und 1St. von Eggenfelden 
entfernt. 

Radersberg, Radensberg, Dorf, mit 189. und 118 E., im Ldg. und in 
der Pfr. Pottenftein, 31/2 St. von Leupolditein entfernt. 

Radersöd, Nadertsöd, Einöde mit 5E., im der Pfr. Malgersdorf und im 
Ldg. Eggenfelden, 1/3 St. von Malgersdorf entfernt. 

Raderszeil, Weiler mit 29. und 1 Scloffe, bei Türkenfeld, im Log. Brud. 

Raderting, f. Racherting. 

Radertshofen, Rodertsbofen, Weiler im Ldg. Ingolftadt, 7/4 St. von 
deffen Sitze entfernt. Er entbält 39. mit 20 €. 

Raderzeil, Rüäderzell, Röderzell, Weiler mit 29. und 10€., im Ldg. 
Pfaffenbera, 5/4 St. von Pfeffenhauſen entfernt. 

Rading, Weiler unweit Surheim, in der Pfr. Saljburgbofen des Log. Laufen, 
mit 39. und 24 E., 3/4 St. von Saljburgbofen entfernt. 

Radlern, Rackling, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Viechtach, woron er 
5/4 St. entfernt ift. Er enthält 29. mit 14€. 

Radling, Dorf in der Pfr. Dbernzell des Erg. Wegiheid, 3 St. von Paſſau 
and 1 St. von Dbernzell entfernt. Es enthalt 199. mit 141€. In der des 
gend giebt es Porzellanerde. 
acknitz, von, freiherrl. Familie. 

Racksdorf, Raksdorf, Weiler unweit Helsbrunn, zu deſſen Pfr. Bezirke und 
zum — 8 gehörig. Er enthält AH. mit 22E. und liegt 31/4 Et. 
von Vilsbiburg. 

R ab en im 2dg. und in der Pfr. Berchtesgaden, wovon fie 1/4 St. ent- 
ernt ift. 

Radach (Ober), Dorf mit 129. und 75 E., im Ldg. Dinkelsbühl, 3/4 St. 
von deſſen Sitze entfernt. x 

Radach (Unter:), Weiler mit 49H. und 26 E., MSt. von Dinkelsbühl ent» 

- fernt, in welden Ldg. Bezirk er gehört. i i m 

Radau, Kotbau, Dorf mit 139. und 80 E., im Ldg. und in der Pfr. Gög- 
aingen, 1/8 St. von deren Sige, und zwifhen der Wertah und Strafe von 
Kempten nad) Augsburg, gelegen. Das ehemalige Schloß, noch im verfallenen 
Walle ſichtbar, ward im J. 1234 durd Ludwig den Reichen eingenommen, und 
Pam fpäter unter bifhöfl. Augsburg. Hobeit. 

Radeck, Weiler mit 29. und 16€., im Log. Altötting und in der Pfr. Kaftel, 
wovon er 1/2 St. entfernt it. : 

NRadegundis, Kapelle bei Müdesheim, im Ldg. Arnftein. A 

Radegundis, Kadigundis, Weiler mit 69. und 32 E., im Ldg. Gög- 
gingen und in der Pfr. Bergheim „3/4 St. von Göggingen entfernt. 

Rapdel, Einöde unweit Pogenroith, im Ldg. Mitterfels. } 

NRadelbrunnen, Weiler mit 29. und 6E., in der Pfr. Stephanskirchen des 
Ldg. Mühldorf. Er liegt 1 &t. von Ampfing. 3 ; 

Radelding, Weiler in der Pfr. Walpertsfirhen des Log. Erding, mit 29. 
und 13 @., 1/86t. von Walpertsfirhen und 3St. von gr entfernt. 

Radeldorf, Rädeldorf, Dorf und Parohialort von Perkam, im Ldg. 
Straubing. Es begreift 21 9. mit 136 €,, und liegt 1/2 St. von Perkam und 
26&t. von Straubing. 

Radelhaus, Einöde unweit Dürrendah, mit 3 E., im Ldg. Miesbach, 31/4 St. 
von Holzkirchen und 21/%46t. von Miesbad entfernt. 

Radelhöfe, Rädelböfe, Weiler und Parodialort von Scheyern des Lg. 
Pfaffenhofen im Iſarkreiſe, mit 4 H. und 30 E., 17268. von Pfaffenhofen. 

Rapdelbof, f. Rodelhof. 


NRadelbofen, Radelkofen, Dorf an der Aitrach und Strafe von Landshut 
nah Straubing, im Ldg. Pfaffenberg und in der Pfr. Leiblfing, mit 13 9., 
1 — und 60E., USt. von Leiblfing und 5St. von Pfaffenberg 
entfernt. 

Radelhub, Rädlhub, Weiler des Log. Landau und der Pfr. Aufbaufen, 
26t. von Simba. 


Radıek * 
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Radelfofen, Rädelfofen, Kirchdorf in der Pfr. Helebrunn und im La. 
Vilsbiburg. Es enthält 26 9. mit etwa 100 E. und liegt 1AGt. von Held- 
brunn und 21%A6t. von Bilsbibiburg. F 

Radelmüble, Kadelmüller, Einöde im Ldg. Tegernfee. 

Radelsbach, Einöde mit 8E., unmeit Hainberg, in der Pfr. Arnsdorf des 
Ldg. Eggenfelden, 1&t. von Arnsdorf, . . 

Radelsbah, Weiler mit 13 E., unweit Mitterhaufen, in der Pfr, St. Ma- 
riafirhen des Log. Pfarrfirhen, 5/4 St. von Mariafirhen. no 
Radelsbadh (Ober:), Weiler unweit Thanndorf, in der Pfr. St. Mariafir- 
hen des Log. Pfarrkirchen. Er begreift 109. mit 60 €. und liegt 3/46t. von 
St. Mariafirden. * 

Radelshach (Unter-), Weiler unweit Thanndorf, in der Pfr. St. Mariafir- 
hen des Log. Pfarrlirhen, mit 29. und 9E., 3/4&t. von Gt. Mariafır- 
hen. Beide leptern Radelsbach liegen an einem Bade, weldher unterhalb 
Münchsdorf in den Kollbach fließt. , 

NRadelsberger, Weiler des Log. und der Pfr. Miesbach, mit 3 9. und 22C,, 
USt. von Miesbach entfernt. 

Radelsdorf, f. Rattelsdorf. 

Radelsried, Eindde bei Lauterbah, im Ldg. Aichach 

Radenzgau. Die Benennung diefes oſtfränkiſchen Gaues erfheint zuerft im 
5. 889; dod hatten die Slaven, welhe den größten Theil deſſelben bewohn— 
ten, ſchon unter Karl dem Großen ihre eigenen Grafen. Er umfaßte den 
größten Theil des Bamberger und des Baireuther Oberlands. Geine füd: 
lihe und öftlihe Gränze bildete gegen den Nordgau eine beiläufige Linie 
über Erlangen, Gräfenberg, Pottenftein und Ereuffen, bis hinauf gegen Rebau. 
Nördlich ich er, fat ganz mit der heutigen bayeriſchen Granze üdereinſtim— 
mend, an Thüringen und Sachſen; öſtlich begränzten ibn die Steinach, dann 
der Main bis Hallftadt und die Kegnig bis wieder nad Erlangen, jedoch io, 
daß auc noch jenfeits derjelben der Diftritt von Höchſtadt bis gegen Wachen: 
roth und Mühlhauſen ihm zugezäblt werden muß. 

-Radenzbofen, Weiler mit 3 H. und 23€., in der Pfr. Altomünfter des Log. 
Aichach, 3St. von Aichach entfernt. 

Radersberg, Weiler unweit Winden, in der Pfr. Kirchdorf des Log. Wafler- 
burg. Er enthält 2 H. mit 12 E. und liegt 3/4 St. non Kirchdorf. 

Radersdorf, Weiler mit 69. und 40€., in der Pfr. Großhaufen und im 
Ldg. Aichach, unweit der Paar und 2172 St. von Aichach gelegen. 

Raderftetten, Weiler mit 3.9. und 26 E., im £dg. Aichach und in der Pr. 
Sielenbach, wovon er 12 6&t. entfernt ift. 

Radertsbaufen, Weiler mit 59., 36 €. und einer Römerfhanze, im da. 
Abensberg und in der Pfr. Engelbrehtsmünfter, 4 1/2 St. von Abensberg und 
11726t. von Engelbrehtsmünfter entfernt. 

Radfelden, Einöde mit 9 E., in ver Pfr. Kaftel des Ldg. Altötting, 3/86. 
von Kaſtel. 

Radigundis, f. Radegundis, 

Rading, Weiler unweit Niederfimbah, im Ldg. Deggendorf, 3 St. von befien 
Sitze entfernt. Er enthält 39. mit 22 €. 

Rading, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Schwannenkirchen, mit 
39. und 27 E., 1/2&t. von Schwanncnlirden. . 

Radler, Einöde im Ldg. Griesbach. . 

Radlerhäufel, Radel, Einöde mit 6E., in der Pfr. Höfelmang des Lg. 
Trofberg, 1A St. von Höffelwang entfernt, 

Rapdling, Dorf und Parochialort von Schorndorf des Ldg. Cham, 3/4 St. von 
Schorndorf. Es begreift 209. mit 124 E. und 1 Mahl» und 1 Sägmüple am 
Pentinger Bade. 

Radmoos, Ramoos, großer Weiler im Ldg. Mitterfeld und in der Pfr. 
Haibach. Er enthält 10 9., 50€. und 1 Abdederei, und ift 1/4t, von Hal: 
bad und 4St. von Straubing entfernt. 

Radſchinmühle, Mühle im Log. Neuftadt an der Waldnab, 1/4 St, von N: 
tenſtadt entfernt, wohin fie gepfarrt iſt. 
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Radfperre, Einödhöfe mit 29. und 6 E., in der Pfr. Altusried des Ldg. 
Grönenbach. Sie liegen am Dttoftaller Bade, 1St. von Kempten entfernt. 
Radthaler, Radthall, Weiler des Ldg. und der Pfr. Miedtadh, mit 29. 
und 10 E., 112 St. von: Miesbad entfernt. 

— Weiler mit 99. und 76 E., 12St. von Dinkelsbuͤhl entfernt, in 
melden Log. Bezirk er gehört. 

e zer; Einöde mit 6E,, bei Dinkelsbühl, in welhen Log. Bezirk fie 
gebört.- 

Radwaſchen, Einöde mit 5€,, im Ldg. Vohenftrauß, 3/4 St. von Bleiftein 
entfernt, wohin fie gepfarrt it. 

Radwenden, f. Rabenden. 

Rächertsfelden, f. Reichertsfelden. 

Rädeldorf, ſ. Radeldorf. 

Rädelhöfe, ſ. Radelhöfe. 

Rädelkofen, ſ. Radelkofen. 

9— e ——— Einöde, 3/4 St, von Berchtesgaden, zu deſſen Ldg. Bezirk fie 
gehört. 

Rabn, Rhänn, Dorf in der Pfr. Pempiling des Log. Cham. Es enthält 16 9. 
—* 200 N. * 1 Mahl: und 1 Sägmühle am Rhännerbach, und iſt 2St. von 

am entfernt. 
Rämelsberg, Weiler unweit Oberhofen, mit 29. und 12E., im Ldg. Mühl— 


dorf. 
Rändelmüble, Hof und Mühle mit 29. und 11E., bei Maiersbah, im 
Hrſchtg. Gersfeld. 
Ranertshaufen, f. Rannertshaujen. 
Ränkam, Kirchdorf und Filial der Pfr. Arnſchwang im Log. Cham, wovon es 
31/4 ©t. entfernt iſt. Es umfaßt 66 9. mit 396 E., 1 Kırde und Kapelle und 
1 Schloß. Es gebört der freib. v. Völderndorfiihen Familie. 
Ränkam, ſ. auch Rankam. 
* am im Ldg. Pfaffenberg, ı/2 St. von Hofdorf entfernt, wohin fie 
aepfarrt ift. on 
Naf,f.Rafl. 
Räfting, f. Reifting. v 
Räthen (Ober:), Weiler mit 39. und 15 E., in der Pfr. Altusried des Log. 
Gröonenbach, 1 ©t. von Kimratshofen. 
Räthen (Unter:), Einode mit 9E,, in der Pfr. Altusried des Log. Grönen— 
bach, 1 Et. von Kimratshofen. 
Rätzenſtall, f. Ragentall. 
Raubershof, Weiler mit 29. und 17 E., in ber Pfr. Dietersdorf des Erg. 
Schwabach, 12 St. von deſſen Gige entfernt. 
Räaubersried, Dorf mit 2359. und 133€,, an der Schwarzadh, im Ldg. 
Schwabach, 31/2 St. von Nürnberg entfernt. 
- Näufhelberg, f. Reifhenberg. . 
ne Einöde in der Pfr. Veitsbuch des Ldg. Vilsbiburg, 1/8 St. von Veits⸗ 
ud. 


Rafach, vergl. auch Raffach. 

Rafau, Rafa, kön. Forſt von 3014 Tagw., ſüdlich von Burglengenfeld. 

Rafelsdorf, Raffelsdorf, Dorf und Hofmark im Ldg. Deggendorf, mit 
16 9. und 106 €., 31/2 St. von Deggendorf. Es pfarrt nad Kirchdorf, wor 
von es 1/4 St. entfernt ift. Der Ort, ehemals gräfl. Tattenbahifh, Fam durch 
Erbſchaft an die grafl. von Arcoifhe Familie, R } 

NRafenberg, Beiler unweit Ebertpoint, in der Pfr. Ruprechtsberg des Ldg. 
Dilebiburg. Er enthält 39H. mit 15€. und liegt 23/4 St. von Vilsbiburg. 

Rafenftetten, NRaffen- und Raffeftätten, Weiler und Parochiglort 
von Schwindfirhen des Ldg. Moosburg. Er zählt 59. mit 22 E. und if 
2St. von Pfaffenhofen entfernt, 

Raffach, Einöde in der Pfr. Veitsbuch des Log. Landshut, 34 St. von Au und 
1/8 St. von Veitsbuch entfernt. 

Raffah, Weiler bei Sonnenried, mit 69. und 46€., im Ldg. Neunburg, 
172 St. von Kemnath bei Fuhrn entfernt, wohin er gepfarrt if. 

Raffach, vergl. auh Rafach. 
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Raffau, Weiler und Parochialort von Ering des Log. Simbach. Er zählt 

Arad Y9 Reg. und 24 E. und liegt 268. von Braunau und 3A St. von 
rimg. 

Rafelsbauerhof, Hof bei Weitersdorf, im Ldg. und in der Pfr. Feuchtwang; 
2St. von deren Sige entfernt, 

Kaffelöreut, Raffeltsreit, Einöde unweit Johanneskirchen, im Log. Bils- 
biburg, wovon fie 2 ©t. entfernt ift. 

Raffelftetten, f. Raufelftetten. j , 

Raffenau, Weiler an der Prien, in der Pr. und im Hrſchtg. Prien, mit 
39. und WE., 74 St. von Weißheim entfernt. 

Raffenfätten, f. Rafenftetten. 

Rafolding, Weiler unweit Wurmsbeim, im Log. Vilsbiburg. Er enthält 4 H. 
mit 22€, und it 3St. von Vilsbiburg entfernt. 

Rafthal, f. Refthal, im Hrſchtg. Worth, 

Ragaul, Weiler in der Pfr. Ottersfirben und im Ldg. Vilshofen, mit 7 Wohnh., 
10 Nog. und 38 E., 2St. von Otterskirchen und eben fo weıt von Vilshofen, 

Nagel, Cinöde mit 9E,, in der Pfr. und im Ldg. Pfarrfirhen, wovon fle 
1/2 St. entfernt At. 

Ragenpof, Weiler mit 59. und 38 E., im Ldg. und in der Pfr. Nabburg, 
34 St. von deren Sige entfernt. 

Ragenwies, Raggenwies, Weiler in der Pfr. Mootbah des Lig. Vohen— 

ſtrauß, 1©t. von Moosbadh. Er enthält 10 9. mit 86 €, „ft 
Ragern, Dorf unweit Hubreith, in der Pfr. Köſſſarn des Ldg. Griesbach, 1St. 

von Malbing und 1/3. St. von Köſſlarn. Es zablt 169. mit etwa 100 €, 

Naggau, ſ. Kadau. 

Ragin, Ragine, Raging, Beiler des Log. Deggendorf und der Pfr. Auer 
bach, mit 29. und 15€, 5/4 St. von Auerbach. , 

Raberding, Weiler des Log. Burgbaufen und der Pfr. Halsbach, mit 3 9. 
und 20 E., 14 St. von Halsbach. 

Rahm, Weiler mit 29. und 14 E., in der Pfr. Ettal des Edge. Werdenfels, 
172 St. von Ettal. 

Rabmbof, Rambof, Einöde mit 8E,, im Log. und in der Pfr. Donats 
worth, unmeit der Gtraffe von Donauwörth hab Nürnberg und des Kaibacht, 
1 St. von Donauwörth. Gie gebört ins Pirg. beil. Kreuz, 

Rabming,f. Koning (Rieder: und Ober»). j 

EL Einöde mit 12 E., in der Pfr. Ering des Log. Simbah, 1/4 St. 
von Ering. 

Rabmſcheid, Rohmſcheid, Weiler im Ldg. Eulmbah und in der Pfr. Les 
bentbal, 388. von Mündberg entfernt. 

Nahrsdorf, f. Rahsdorf. 

Rahsdorf, Weiler mit 29. und 9E., in ber Pfr. Hobenedelfofen des Ldg. 

.  Sandebut, wovon er 3/4 St. entfernt ift. 

Rahsdorf, Kabresdorf, Dorf mit 149,, in der Pfr. Oberhaufen des Log. 
Landau, 112 St. von Oberbaufen. 

Raichen, Weiler mit 79. und 40 €,, in der Pfr. Moosbach des Log. Sont- 
bofen, ASt. von Kempten entfernt. 

Raifberg, Weiler unweit Klanig, im Ldg. Negen. 

Maifberg, f. auch Reifberg. 

Raifenthal, Reifentbal, Dorf mit 129. und 70 E., im Ldg. Regenftauf, 
12 St. von Pettendorf entfernt, wohin es gepfarrt ift. 

Raifersdorf, Einöde mit 5 E., im Ldg. Aichach und in der Pfr. Inchenhofen, 
2 St. von Aichach entfernt. 


Raigerholz, Einöde bei Viehhauſen, im Ldg. Kelheim. 
Raigering, Dorf in den Pfr. Amberg und Aſchach des Log. Amberg, 4 St. 


von deſſen Sie entfernt. Es enthält 1 Kapelle, 38 H., 153 E., Bierbrauerei 
und 1 Schloß des Grafen v. Thürheim. 


Raiggerd, Kaigers, Weiler mit 8 9. und 48 E., in der Pfr. Unterthingau 
und ım Log. Obergüngburg, 3 St. von deſſen Sige entfernt. 
Raigſchuſter, Einöde im Log. Weilheim. 


Raimbaäch, Rainbach, Weiler mit 39., in dem Pfr. Hafelbach und im Ldg. 
Log. Mitterfels, 12 St. von Hafelbad. — 
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aimundsreutb, Reimundsreutb. 
Main, Rhein, Dorf mit 149. und 162E., im Ldg. Dinkelsbühl, 1/4 St. 
don defien Sitze entfernt. ' 
Rain, Einöde mit 6 E., unweit Neufirhen, im Ldg. Laufen. 
" Main, Einöde mit 8E,, unweit Straß, in der Pfr. Ainring des Ldg. Laufen, 
1A St. von Ninring entfernt. 
Nain, Rhain, am Rhein, Einöde mit 5E., in der Pfr. Neufirden des 
rg. Miesbach, 7/78 St. von deſſen Sitze und an der Mangfall gelegen. 
Nain, Weiler des Log. Miesbah und der Pfr. Wahl, 21/2 &t. von Holjkirs 
. 2 = liegt an der Straffe von Münden nah Tegernjee und enthalt 29. 
mit 13 E. 
ain, Rhain, Einöde unweit Wahl, im Ldg. Miesbach. 
ain, Rbain, Landgericht und Rentamt des Oberdonau-⸗Kreiſes, mit 3327 Fa— 
 Mmilien, 10,200 €. auf 5120. W. Der Gig des Rentamts iſt feit 1830 von 
Niederſchönfeld nah Nain verlegt worden. 
Main, GStädthen mit den —** des Lda., Rentamts, Magiſtrats, Dekanats 
im Bisthume Augeburg, 5 Beneficien, 201 H., 930 E., Hopfenbau, 1 hölzerne 
Brücke über den Lech mit ſteinernen Widerlagern, 5 Pfeilern und 485 Fuß 

in der Länge, der Hammel» und Walkmüble. Es liegt am Lech und an 
den Strafien nah Neuburg und Münden, 2St. von Burgbeim entfernt. Die 
Pfarrkirche it vom Herzoge Ludwig, dem ÖStrengen, erbaut. Nain wird für 
das Stlarena der Römer gehalten. ; 

Main, Einöde mit 3 E., unweit Nußdorf, im Ldg. Rofenbeim, 

Main, Dorf in der Pfr. Atting des Ldg. Straubing, 1/2 St. von Attina und 
2 ©t. von Straubing entfernt. Es begreift 509., 2Kapellen, 1 Schloß und 
1 Abdederei. 

Hain, Rbain, Weiler mit 39. und 17 E., in der Pfr. Schlierfee des Lg. 
Tegernſee, 1St. von Schlierſee entfernt. 
Nain (ab dem), Weiler unweit Ellbach, im Log. Tölz und in der Pfr. Höhen— 

berg. Er enthält 39. mit 40€. und liegt 3/4 St. von Höbenderg entfernt. 

Main (am), Dorf an der Iſar und in der Pfr: Gaisach des Log. Tölz, wovon 

es 112 St. entfernt ift. Es zählt 14, meiſtens zerftreut liegende H. mit 128€. 
Main, Weiler unweit St. Johannrain, an der Loifah, im Ldg. Weilheim. 
| Er entbalt 49. mit 22€. und ift 1 St. von Benediftbeuren entfernt. ’ 

Y Nain, Weiler unweit Dahberg, in der Pfr. Kirchdorf des Log. Waflerburg, 
M St. von Kirchdorf. Er enthält 49. mit 14€. und ift in Ober- und 
Unterrain gefhieten. 

Mein, vergl. auh Rhain. i ’ 

Kainbah, Weiler unweit Berg, in der Pfr. Kirchdorf des Log. Wafferburg, 
mit 79. und 38 E. 1% ©t. von Haag entfernt. \ 

Naindelbäufel, Raindelmüäphle, Einöde mit 3E,, unweit Wonneberg, 
im Log. Saufen. j 

Maindiübach, Bah im Ldg. Tölz. Er ift der Abfluß des Stallauer Weihers und 

- wird bis zur Einöde Hub Stallauer Bad genannt, fließt bis zur Einöde 
Körner weſtlich und von da ſüdweſtlich in die Loiſach. Mit ihm vereinigen ſich 
der Schellenbad und das Krebsbächel. 

Nainding, Pfarrdorf im Def. Aidendah und im Ldg. Grietbah, links der 
Wolfach, 3 St. von Karpfheim gelegen. Es umfaßt 169. mit 100€. und 
1 Parrfirde. 

Nainding, ſ. auch Rainting. 

— Maindobel, Reindobel, Einöde mit 7E., in der Pfr. Auffernzell des Ldg. 
Vilshofen, 374 St. von Auffernzell. 

Raindorf, Dorf in der Pfr. Bahling des Log. Cham, wovon es 21/4 Gt. ent 
fernt ift. Es begreift 129. mit 78€. und liegt nit weit vom Flüſſchen Champ. 
Die freid. Kamilie von Notbhaft bat Befisungen daſelbſt. 

Naindorf, Weiler mit 109. und 70€., im Log. Kadolzburg, 3/46t. Langen» 
zenn entfernt. 

Naindorf, Dorf und Parochialort von Kirchberg des Log. Regen, wovon cd 
217% St. entfernt ift, Es begreift 239. mit 120€. 

Rainer, Einöde mit 10 E., unweit Grünbah, im Ldg. Mühldorf, wovon fie 
11% St. entfernt ift. 
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Rainer, Reiner, Einöde unweit Zeiling, mit 4E., im Ldg. Muͤhldorf, 
wovon fie 312 St. entfernt iſt. : 

Nainer, Nainermüble, Einöde bei Atting, zu deffen Pfarrbezirke und zum 
Log. Straubing gebörig, mit 1 Wahl: und 1 Sägmübhle an der Meinen Laber, 
11R St. von Straubing. 

Nainer, Einöte an der Jachenau, unmeit des Pfarrortes Jachenau, mit 4 €, 
im Lda. Tölz, 3 12 ©t. von Längaries entfernt. 

Rainertsbaufen, f. Rannertsbaujen. 

NRainfurt, Weiler bei Rhankam, im Lda. Mitterfeld, mit 59. und 24 €, 

Raingrub, Kbeingruben, Weiler mit 59. und 28 E., im da. Pauf und 
in der Pfr. Bühl, 3St. von Gräfenberg und 1St. von Bühl entfernt. 

Rainbartsmais, Reinbartsmais, Dorf im Log. und in der Pfr. Regen, 
wovon ed 3fı St. entfernt it. Es enthält 12 9. mit 86€. 

Rain-Holz; Wald im Era. Landsberg, zwiſchen Schwifting, Penzing, Schöfel- 
ding und Ramsach, meiſtens Fichten enthaltend. 

Rainina, Raming, Dorf mit 149. und 50 €., im Lg. Wolfftein, 4 ©t. 
von Paſſau entfernt. ’ 

Kainmüble, Walt: und Lohmühle an der Sinn, mit 6 E., im Pdg. und in 
* — wovon jie 1/28t. entfernt if. Sie heißt auch Häuf- 

eröm e. 

Rainmühle, Mühle an der Naſſach, bei Holjhaufen, im Pda. Hafffurt, 

Rainmüble, Rbainermühle, Einödmüble an der Mangfall, in der Pir, 
Gmund des Log. Miesbab, mir 7E., 12 St. von Gmund und 2Gt, von 
Miesbach. Sie enthält 1 Mabl>, 1 Del: und 1 Schneidgang. 

Rainpreht, Einöde, zu DOberhögel gehörig, in der Pfr. Unger des Ldg. 
Reichenball. ’ 

Rainsberg, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Neufirhen des Log. Miesbach, 

wovon fie 1/2 St. entfernt ift. N - 

Rainsberg, Nainsberger, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Neuhofen des 
Log. Pfarrkirchen, 1/4&t. von Neubofen. 

Rainting, Dorf in der Pfr. Reiiiing und im Lg. Landau, 1MGt. von Neil 
fing und 4©&t. von Straubing. Es enthält 149. mit 68 E. 

Raintinger-Bächel, Bah ın den Log. Landau und Straubing, welcher bei 
Sondergey entjtebt und unterbalb Rainting in den Reifinger Bach fließt. 

Rainwalting, Rbännmwalding. Dorf in der Pfr. Pempfling des Yoa. Cham, 
172 St. von Pempfling. Es umfaßt 18.9. mit 102€. und 1 Mablmüble an 
einem Bächlein, das in den Katzbach füllt, In der Gegend finden fid Zinn 
feine und Zinngraupen. 

Raipertsgeſee, ſ. Reipertsg'ſee. 

Raiſach, Weiler mit 119. und 63 E., im Ldg. Amberg, 1M St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

Raiſach, Keifah, Weiler mit 7 H. und 48 E., im Log. Hilpoltitein, 312 St. 
von Roth entfernt. 

Raiſach, vergl. auch Reifad. 

Raiftenbaufen, f. Reiftenbaufen. 

Raiſting, Prarrdorf im Det. Weilheim und im Ldg. Landsberg, an der Nott, 
1 St. von Diefien gelegen. Es umfaßt 859. mit 610E., 1 Pfarrkirche und 
1 Mühle mit 1 Schneid- und 4 Mablaängen an der Kott. 

Raitbach, Kirchdorf und Filial im Fra. Pfaffenhofen des Aiarkreifes, unweit 
MWeihenried, 3A St. son Pörnbach. Es enthält 21 9. mit 108 €. 

NRaitel, Raitl, Einöde, zur Eolonie Großlindach gebörig, im Lig. Mitter— 
feld. ©. Linda (Bro$.). 

Raitelsbof, Naitelshofen, Weiler mit 49. und WE., im Log. Pfaffen— 
bofen des Regenkreiſes, 2 ©t. von Eaftl entfernt. 

Raiten, f. Raitben. 

Raitenbab, Raittenbach, Weiler mit 109. und 60€., im Lg. Gelb, 
unweit Hobenberg, 4 St. von Wunfiedel entfernt, 

Raitenberg. Weiler mit 109. und 60€., in der Pfr. Velden und im Ya. 
nt 3 St. von Altenfiitenbad entfernt. Dazu gehört die Einöde Im— 
mendorf. 
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Raitenbud, VReitenbud, Kirchdorf im La. Beilngries und in der Pr. 
Dening, 11/2 St. von Beilngried. Es liegt auf dem Kiefenbüller Berge, bat 
279. mit 160€. und fümmt als Edelſitz in den Urkunden des 14. Jabrb. vor. 

Raitenbuch, Pfarrdorf im 2dg. und Det. Greding, mit 73 9., 1 Schlöffhen 
(eintt Edelſitzy, 386 E., Eifenfteingruben, dem Erdfalle Hollbadb, Spuren 
der Teufelsmauer und altteutfhen Grabhügeln. Es lieat auf dem Kiefenpüller 
Berge, 36t. von Eichſtätt entfernt und enthält guten Getreidebau, 

Naitendbud, Kirhdorf in der Pfr. Hobenfels des og, Parsberg, 3a St. von 
Hobenfeld entfernt. Es zählt 15 H. mit 80€. 

Raitenbud,f. auh Rottenbud. 

Rgitenhart, Rottenbard, Name von 17 zerftreut liegenden H. mit 104 E., 
in der Pfr. Neuwötting des Log. Altötting, wovon fie 1/2 St. entfernt find, 
Raäaitenhaslach, Pfarrdorf am linfen Ufer der Salzach, im Log. und Det, 

Burgbaufen, wovon ed 5/4 Gt. entfernt if. Es begreift 14 9. und 76 €, 
1 Dapierfabrit, Mabl:, Pulver: und Gägmühlen und gute Bierbräuerei. 
Ehemals beftand dabier ein Zifterzienferflofter, welches Wolfram von Tegerns 
bad und deffen Gemahlin Hemma im 9. 1143, anfangs zu Schüsing, errich— 
teten, Erzbifhof Konrad I. aber nad drei Jahren bierber verlegte. Vorzüglich 
ſehenswerth war in diefem Klofter die vortrefflihe und zahlreiche Bibliothek, 

in einem berrlihen Saale aufaettellt. & 

Raäitenhaslach (Umter:), Weiler mit 14 @., in der Pfr. Raitenhatlah und 
im 2dg, Burgbaufen, wovon er 54 St. entfernt ift. 

Naitersaih, Dorf mit 169. und 70 E., im Ldg. Kadolzburg und in ber 
Pfr. Roßſtall, 5/4 St. von Heilsbrunn entfernt, 

Naith, f. Reit und Reith. : 

Kaithen, Raiten, Kirchdorf und Rilial der Pfr. Grafau, im 2da. Traun. 
Ban Es liegt links der Ada, 511St. von Graſſau, und begreift 14 H. mit 
80 


Naitfhin, Weiler mit 49. und 13 E., in der Pfr. Regnipfofau des Log. 


Pos 9. 2 Ze 


u 
— — ——— — — 
— — —— mn - 


.—— AI Tr — ——— — — — — ..-. 


| ’ 
. 
1 
D 
5 
# 
» 
+ 
v 


Rehau, 3 St. von Hof entfernt. 

Naittenberg, f. Reitenberg, 

Naittenbud,. Naitenbud. 

Naittenftein, f. Reitenfein. 

Rall, Einöde bei Neufirhen, an der Sur, im Ldg. Laufen. Sie zählt 7 €. 
und liegt 112 St. von Teifendorf. ; 

Nam, Weiler mit 39. und 15€., in der Pfr. Kirchdorf des Ldg. Waſſerburg, 
1St. von Kirddorf. 

Nambah, Weiler mit 49. und 30€., im 2dg. Hilpoltftein, 212St. von 
Roth entfernt. 

Rambach, Dorf mit 269., 151 €. und 1 Kapelle, im Ldg. Höhftadt, 2St. 
von Burgmwindheim entfernt. Es gebört in die Pfr. Schlüſſelfeld. 

Rambaldi, von, gräfliche Familie, 

Ramberg, Pfarrdorf im Dek. Bergzabern und Kanton Annweiler, mit bem 
Sitze eines Bgm. Amts, 162 Hrtg., 212 Nbg., dem Modederbofe und 
1142 E., 36t. von Landau entfernt. Die Evangeliiden, 72 an der Zahl, 
find nad Albersweiler gepfarrt. 

Namberg, Weiler unweit Bergen, im 2dg. Traunftein, wovon er 2St. ent 
fernt if. Er enthält 29. mit 46€. und ift nad Vachendorf gepfarrt. 

Nambihel, f. Rambübel. 

Nambübhel, Einöde bei Tahing, mit 11 €,, in der Pfr. Waging des Log. 
Saufen, 3/%A St. von Waging. — 

Raäameck, Ramegg, Weiler unweit Hugelfing, im Log. Weilheim, wovon er 
2 ©t. entfernt if. Er zählt 39. mit 17 €. 

Nameding, f. Namerting. 1 

Ramel, Rambl, Einöde unweit Affling, mit 4 €., im Ldg. Ebersberg, wovon 
fie 2 3/4 6t. entfernt ift. Sie gehört zur Pfr. Holzen. ; 

Nameltam, Raminabam, Weiler des da. Landsbut und der Pfr. Greinold: 
beim, mit 49., 18€. und 1 Kapelle, 3/4 St. von Landshut entfernt. 

Ramelsbach, Weiler und Parochialort von Vierkirchen, im Log. Dadau, 2St. 


ze ° von Unterbrud. Er enthalt 29. mit 21 €. 
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Ramelsbah, Nammelsbah, Dorf im Kant. Eufel und im der Fatbol. 
und evangel. Pfr. Eufel, mit 40 Hptg., 21 Nbg. und 315€, 12 ©t. von 
Eujel entfernt. ; 

Ramelsberg, Weiler im Ldg. Grafenau und in der Pfr. Schönberg. Er ent: 
balt 49. mit 40 €., 1 Schloß und 1 Rapelle, und liegt 1fi St. von Schönberg. 

Ramelsberg, Weiler des Log. Mitterfels und der Pfr. Oderalteich, mit 119. 
und 71 E., 1St. von Oberalteich und 2St. von Straubing entfernt. 

Ramelsberg, ſ. aub Nammelsberg. 

Kamelsdorf, Weiler mit 59. und 30 €, im Log. Pfaffenberg und im der 
Pr. Hapkofen. Er liegt an der Strafe von Rottenburg nah Landshut, 1 St. 
von Pfeffenbaufen entfernt. : 

Ramelsried, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Hörezhaufen und im Log. Aichach, 
3©t. von defien Giße entfernt. 

Rameliheid, Romeliheid, Einöde mit AE., in der Pir. Hebertsfelden 
des Log. Eggenfelden, 1/2 St. von Hebertöfelden. 

Ramelftein, Einöde in der Pfr. Deuerling des Ldg. Hemau, 1 St. von Deu: 
erling entfernt. 

Ramensthal, f. Romensthal. 

-Namering, f. Rammering. — 

Rameröd, Rammexöd, Weiler unweit Wittibreit, in der Pfr. Triftern des 
* —— Er zählt 29. mit 13 E,, und iſt 312 ©t. von Pfarrkir— 

en entfernt. 

NRamersberg, Einöde im Ldg. Griesbach. 

Ramersberg, Ramsberg, Weiler in der Pfr. Aufhaufen des Ldg. Landau, 
mit 29. und 6 E., 5/4 St. von Aufbaufen. 

Ramersberg, Kirhdorf mit 16 9. und 70E., im Ldg. Pardberg, 2ın St. 
von Daßwang entfernt. > 

Ramersberg, Rommelberg, Weiler in der Pfr. Attel des Log. Waſſerburg, 
mwoson er 21/8 St. entfernt ift. Er enthält 69H. mit 30 E. 1 Kirde und 

1 Erpofitur der Pfr. Attel, und Tiegt nicht weit von der Attel. 

Ramersberg, Weiler in der Pfr. Reith und im Log. Simbach, mit 29H. und 
12 €., 1/4 ©t. von Reith. 

Ramersdberg, vergl. auh Ramesberg. i 

Ramersdorf (DOber:), Dorf mit 169. und 85 E., im Ldg. Ansbach, ri St. 
von defien Sitze entfernt. u 

Ramersdorf, Kirchdorf und Filial der Pfr. Kammern, im Log. Landau, 2 St. 
von Simbach. Es begreift 15 9. mit 90 €. 

Ramerspdporf, Rammersdorf, Weiler mit 59. und 30 €., im da. und in 

der Pfr. Leutershaufen, 2172 St. von Ansbach entfernt. Hier ift ein Eyb. 
v. Rammersdorf. Schloß mit Ptrg. und dem Schafbofe. 

Ramersdorf, Einöde mit 7E., im Log. Parsberg, 3 St. von Kaſtl entfernt, 

Ramersdorf, großer Weiler in der Pfr. und im Ldg. Viechtach, mit 11 9. 
und 90 E., 5/4 St. von Viechtach entfernt, 

Ramersdorf, f. auh Rammerspdorf. 

Ramersrentb, f. Rammersreutb. 

Ramerting, Weiler mit 29. und 14 E., im Ldg. Eberöberg und in der Vir. 
Schönau. Er liegt nahft der Moosach, 14 St. von Schönau entfernt. 

Ramerting, Beiler des Ldg. Mühldorf und der Pfr. Niedertauffirdhen, mit 
29. und 12 E., 1/2 St. von Niedertauffirden entfernt. 

Ramerting, Rameding, Weiler und Parodialort von Kirchdorf, im Tda. 
Simbach, mit 7 Wohnh., 13 Nbg. und 40 E., 2St. von Braunau und 3A Gt. 
von Kirchdorf. 

Ramerting, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Uttigkofen, mit 3 Wobnb., 
9 Nbg. und 17 E., 36t. von Vilshofen. 

Ramertsbofen, Weiler und Parohialort von Auffirhen des Log. Brud, 
1/4 St. von Auffirden entfernt. Er enthält 69H. mit 50€. und 1 Filialkirche. 

Ramertshofer-Mühle, Einöde in der Pfr, Ammerthal des Ldg. Amberg, 
apa St. von Ammerthal entfernt. 

Ramesberg, Ramersberg, Weiler des Ldg. Wegfcheid und der Pfr. Gries— 
bach, 5St. von Paffau und 1/4 Gt. von Griesbach. Er begreift 89H. mit 
45 E. In der Gegend wird Porzellanerde gegraben. 
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Ramesberg, Ramersberg, 2 Einöden mit 14 E., im Ldg. Wegſcheid und 
in der Pfr. Griesbach. 

Kamesleuten, Cinöde mit 5E., im Ldg. Vohenftrauß, 3A Gt. von Bleir 
ftein entfernt, wohin fie gepfarrt if. 

Rameting, f. Ramerting. ' 

Kametnad, Dorf und Paroialort von Schönberg, im Ldg. Grafenau, 11/2 St. 
von Schönberg. Es zählt 149. mit 70 €. 

Ramgraben, Weiler unweit Wonneberg, in der Pfr. Waging des Ldg. Lau— 
fen, 3/74 St. von Waging. Er enthält 29. mit 86. . 

Rambof, Einöde mit SE., in der Pfr. und im Ldg. Donaumörtb, unmeit 
der Straffe von Donaumörtp nah Nürnberg und des Donauwörther Korftes, 
5a St. vom Gige des Fdg. entfernt. 

Kaming, Beiler des da. Pafau und der Pfr. Aida vorm Walde, 4 St. von 
Paſſau und 1 St. von Aicha. Er enthält 29. mit 15€. 

Raming, Weiler und Parohialort von Griesftätt des Log. Waſſerdarg, mit 
49. und 28 E., 26t. von Wafferburg. 

Namingen (Ober), Kirchdorf in der Pfr. Unterramingen des Ldg. Türfheim, 
mit 549. und 280€. Es liegt an der Floſſach, 1St. von Türfheim entfernt 
und man findet Spuren einer Römer:Strajie. | 

Ramingen (Unter:), Pfarrdorf im Det. Baisweil und Log. Türkheim, mit 
539. und 330 E., an der Floſſach, 1 &t. von Türfbeim entfernt. 

Ramlesreutb, KRammelsreutb, Dorf am Müblbahe, mit 359., 30€. 
und grafl. Morawyzky. Ptra., deffen a in Kemnath ift, in der Pfr. Moderss 
ver 2 Fdg. Kemnath, 1 St. von Modersdorf und 5St. von Kirchenthum—⸗ 

ah entfernt. 

Ramling, Rammling, Weiler mit 29., in der Pfr. Aſcha des Log. Mitter 
fels, 1,4 St. von Aſcha. 2 ’ 

Ramling, Rammling, Beiler und Parodialort von Huttburm des Ldg. 
Foren, mit 4 9. und 24€., 1N6t. von Hutthurm und ASt. von Pafau 
entfernt. | 

Rammel (aufder), Einöde ‚mit 4E., im Ldg. Immenſtadt, und in der Pfr, 
Martinszell, 3St. von Immenſtadt. 

Rammel, ſ. auch Ramel. 

Rammelsbach, Weiler unweit Söldenau, im Ldg. Griesbach, 2St. von Bild 
hofen. Er iſt nach Holzkirchen gepfarrt und zäbhlt 59. mit 5E. ! 

Rammelsberg, KRamersberg, Weiler mit 29. und 13€., in der Pfr. 
Erharting des Log. Müpldorf, Er liegt am Schloſſbache, 12 St. von Erhars 
ting entfernt. . 

Rammelsberg, Weiler unmeit Dieteldfirhen, in der Pfr. Reichelkofen des 
Log. Vilsbiburg, mit 29. und 8E,, 1/4 St. von Reichelkofen. 

Rammelsberg, Weiler unweit Weigendorf, in der Pfr. Saint des Ldg. 
Vilsbiburg. Er enthält 29. mit 19 E. und liegt 2 1/4 St. von Wörth. 

Rammelsberg (Ober), Weiler unweit Pauluszell, mit 29. und 8 E., im 
Log. Vilsbiburg. 

Rammelsberg (Unter), Einöde unweit Pauluszell, mit 5E., im 2dg. 
Vilsbiburg. 

Rammelsdreutb, f. Ramlesreutb. 

Rammer, Ramer, Einöde mit 4E. unmeit Maifenberg, in der Pfr. Engels⸗ 
berg und im Log. Mühldorf, 5/4 St. von Engelöberg entfernt. 

Rammering, Ramering, Kirchdorf und Filial der Pfr. Kattenfirhen, im 
Log. Mühldorf. Es zählt 13 9. mit 58€. und liegt 2 1/4 St. von Ampfing. 

Rammermüble, Einöde in der Pfr. Erontenhaufen des Lig. Bilsbiburg, 
1/a&t. von Frontenhaufen. 

Rammeröd,f. Rameröd. 

Rammersbach, Beiler mit 5 9. und 24 E., im Ldg. Sriesbach. 3 

KRammersdorf, Ramersdorf, Kirchdorf und Filial der Pfr. Verla, um 
Edg. Münden. Es liegt an der Strafe von Münden nad Roſendeim, 1 St. 
von Münden, und entbält 159. mit 86 €. 

Rammersreutd, Weiler in der Pfr. Hofkirchen des Ldg. Vilshofen, mit 
10 Wohnh. und 57 E., 2St. von Bilshofen, 
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Rammertéhofen, f. Rannertsbofen. 

Rammerts: oder Hörmühle, Mühle bei Happertsbaufen, im Ldg. Hofbeim, 

— Mühle an der großen Laber, bei Oberhatzkofen, im Log. Pfaf: 
enberg. 

Rampelbub, Weiler des Log. Simbach und der. Pfr. Kirchberg, mit 2 Wohhp,, 
ANdg. und 13 E. 26t. von Braunau und 1&t. von Kirchberg, 

Rampelkofen, ſ. Rempelkofen, im Log. Stadtambof. 

Rampelsberg, f. Rammelsberg. 

Rampelsdorf, Rampoldsdorf, Weiler unweit Geifenbaufen, zu deffen 
Pfr. Bezirfe und zum Ldg. Vilsbiburg „gehörig. Er begreift 59. mit 27 €, 
und 1Fırde, und liegt 1/4 St. von Geifenhaufen und 23/4 St. von Bilsbidurg, 
an der Meinen Vils. 

Rampelsdorf, Rampersdorf, Weiler des Log. Wegſcheid, mit 79. und 
42 €., 3/4 St. von Griesbach, wehin er aepfarrt, ift. 

Rampelfätten, Rampoldftetten, Weiter und Parochialort von Aronten- 
baufen des Lda. Vilsbiburg. Er zählt 99H, mit 52€, und ift 410 St. von 
Bılsbiburg entfernt. 

Rampersdorf, f. Rampelsdorf. u r 

Ramperting, Beiler unweit Hobenpolding, im Ldg. Erding und in der Pfr, 
Steinkirchen, mit 49H. und 24 E., 1 &t. von Steinfirden. 

Namperting, Weiler des Log. Vilshofen und der. Pfr. Auffernzef, AGt. von 
Bilsbofen entfernt. Er umfaßt 6 Webnb., 12Nbg. und 23€, 
Rampertshof, Einöde mit 10E., im Lg. Lauf, 3St. von Gräfenderg ent« 

fernt, Gie iſt nad Bühl gepfarrt. 

Rampertshofen, Weiler des Log. Wolfratbibaufen und der Pfr. Dietrams— 
sell. Er liegt rechts der Zar, 3 ©t. von Wolfrathshauſen, und enthält 39., 
18€. und 1 Kapelle. . \ 

Rampertstirhen, Weiler und Parochialort von Kienberg des Ldg. Trofiberg. 
Er enthält 4 9. mit 25 €. und liegt 21/4 St. von Arabertsbeim, 

Rampoldpsbeim, Kampoltsbeim, Weiler in der Pfr. Obertaufkirchen des, 
Ldg. Mühldorf, mit 39H. und 15 E., 1/4 St. von DObertauffirhen und 4 Gt. 
von Ampfing. 

Rampolspdorf,f. Rampelsdorf, — 

Ramprecht, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Pleiskirchen, mit 3 9. 
und 14 €., 11 St. von Pleisfirden. 

Namsah, Ramſach, Kiechdorf unmeit Penzing, im Ldg. Landsberg, wovon 
es 2St. entfernt if. Es zählt 25 9. mit 136 €. 

Ramsau, Pfarrort im da. und Def. Berchtesgaden, mit 1 Pfarrkirche und 
1 Wirthéhauſe, 2 St. von Berchtesgaden, am Ramsauer Waſſer. Propft Gres 
gor Rainer, welder von 1508 bis 1524 regierte, baute von Grund auf eine 
Kapelle dahier, welche naher vergrößert wurde. Zwiſchen bier und Berchtes— 
gaden mwerden vorzüglih gute Müblfteine gebroden. In der Ramſau ift 
aud die Heilquelle, der Shufterbrunn, zu bemerken. 

Ramsau, Bah in den Ldg. Neihenball und Laufen, welher unmeit Loithal, 
weſtlich des Weihers bei Yriel, entitebt und bei Karlsbach in die Gur fallt, 
Ramfau, Einöde mit 5E., in der Pfr. Anger des Ldg. Reichenhall, 1 St. 

"von Anger. 

Ramſau, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Rlintsbah und im Ldg. Rofenheim, 
70 St. von Fiſchbach und 3St. von Roſenheim entferut. 

Ramfau, Weiler in- der Pfr. Veuting des Log. Schongau. Er liegt an der 
Strafe von Schongau nah Innsbruck, 112 St. von Schongau, und enthält 
69. mit 46 €. 

Ramfau, Weiler unweit Unterbeilbrunn, im 2da. Töh. Er entbält 9 9. mit 
54€. und 1 Delmühle am Raindelbache, und ift 2St. von Tölz entfernt. 

Ramfau, Weiler unweit Dachberg, in der Pfr. Kirchdorf des Log. Waſſerburg. 
Er entbält 4 9, mit 23 €., 1 Erpofitur, 1 Loretto- Kapelle und die ehemalige 
Klofterfapelle, und liegt an der Straſſe von Münden nah Mühldorf, 1 Gt. 
ven Haag. Hier war ehemals ein Auguftiner»Eremitenflofter, geftiftet von 
Georg dem Frauenberger zu Haag, im %. 1414. Unter den Nadfolgern Ge— 
orgs nabm Fadislaus, Graf zu Haag, die Lehre Luthers an und die Kloſter— 
ftiftung wurde fäcularifirt. Das Klofter ſtand leer und öde von 1551 bis da» 
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bin, wo die Grafſchaft an das Haus Bavern Fam, und Herzog Albrecht V. 
die Güter feparirt für geiltliche Zwede bebandeln lieb. Im %. 1579 erbielt 
das Auguftiner- Kloer in Münden die Einkünfte von Ramſau unter gewiſſen 

Bedingungen, welche ih auf Beſetzung dieſes Klofters bezogen, bis endlich 
der Plan des Herzogs Rerdinand, das Kloſter zu Ramſau wieder berjuftellen, 
durd den Ehurftürften Mar Emanuel am 3. Sept. 1698 ausgeführt und von 
1726 — 1730 Kirhe und Kloftergebäude neu aufgebaut wurden. Die bart am 
Wege gelagerte Loretto Kapelle hatte Herzog Albrecht VI. im J. 1628 erhaut, 
dotirt und nahber mit dem Beneficium dem Kloſter übergeben. Seit der 
neueften Auflöfung vom J. 1802 befinden fih die Kloftergebäude und Oekono— 
mie im Privateigentbume. a 

Ramfau, Weiler unweit Steppah, in der Pfr. Attel des Log. Waflerburg, 
mit 29. und 12E., 11,2 St. von Wafferburg. 

Ramſau, Bah im Log. Weilbeim, füdlih von Murnau. 

Ramfauergefteig, immer böber auffteigende Anböben im Ldg. Schongau, 
welhe man von dem erften Berge von DOberpeiting an über Rottenbuh, Baver: 
Soven bis nah Saulgrub, paſſiren muß, und welde die böhite Gegend ift, 
weiche die Fuhrwerke auf der Straſſe von Schongau nah Tirol befabren müffen, 

Ramsauer Waffer, großer Bach im Ldg. Berchtesgaden, welher fih uns 
weit Berchtesgaden mit dem Biſchofswieſer- und nahber mit dem Königsſee— 

affer vermifcht, woraus nachher das Achenflüſſchen gebildet wird. 

Ramsbach, f. Rannbach. 

Ramsbau (Grof:), Großramſpau, Ramspaur, Pfarrdorf im Ldg. 
Burglengenfeld und Det. Schwandorf, am Regen, mit 29 H., 180 E., 1 ver⸗ 
fallenen und 1 bewohnten Schloffe, dem Sitze des v. Pfetten. Berg., 1/74 &t. 
von Karlftein entfernt. Am rechten Ufer des Regens ficbt man 2 rom. Wacht- 
tbürme von 48° im Umkreiſe, 3 fpigige und 2 ftumpfe Winkeln bildend. Hier 
fübrt 1 Brüde über den Regen. — 

Ramsbau (Klein), Kleinramſpau, Ramspaur, Weiler im Ldg. Burg— 
— mit 109., 58 €. und 1 Müble mit Mahl: und Schneidgange am 

egen. 

Ramspauer-Wald, Wald bei Großramfbau, im Ldg. Burglengenfeld. 

Ramsberga, Dorf auf dem ifolirten, mit Holz umgebenen Nameberge, mit 
49 9., 270 E., der-ganqweiden:, Birken: und Deffeleinsmübhle, im 
2dg. Bunzenbaujen, 2St. von Ellingen entfernt. 

Ramsberg, f. auhb Ramersberg. i 

Ramsdorf, Kirddorf in der Pfr. — und im Log. Landau, 3/4 St. von 
Pitzling. Es umfaßt 349. mit 190 E. und 1 Erpofitur der Pfr. Pitzling. 

Ramsdorf, Weiler unweit Kay, in deffen Pfarrbezirk und in’s Ldg. Tittmoning 
gebörig, mit 49H. und 236€., 1St. von Tittmoning entfernt. 

Ramſee, Weiler auf dem öftlihen Ufer ded Ammerfees, nicht weit von Erling, 
“ ng Starnberg. Er enthält 59. mit 30€. und liegt 1168. von 

ießen. 

Ramſee, Einöde bei Höhenborf, im Ldg. Weilheim, 3/8 St. von Murnau. 

Ramfen, Dorf im Kant. Göllbeim und in der Pfr. Hettenleidelbeim, 5 Gt. 
von Kaiferslautern und 5/4 St. von Hettenleidelhbeim entfernt. Es begreift 
93 Hptg., 76 Nbg., 716 E., unter welchen 11 Juden find, die Nadhftmüble, 
den Kıffelhof, den Rleebof und Korftbaus. Im Drte ift der Gig eines 
Ram. Amts und in der Näbe ein Großhammer mit 2 Friſchfeuern und 900 
Gentn. Stabeifen jährl. Erzeugniffes. Das Roheiſen wird vom Hodofen zu 
Eiſenberg bezogen. 

Ramfen, Beiler mit 2 9. und 9 E., in der Pfr. Ruhpolding des Log. Traun: 
fein, 3/4 St. von Rubpolding entfernt. 

Ramfen, Einöde nächſt dem Windbahe, im Ldg. Traunftein, wovon fie 
312St. entfernt ift. n 
Kamfenthal, Dorf mit 41 9., 206 €. und 2 Schlöffern (der v. Bünau , v. Lin: 
denfel®,, v. Wild), in der Pfr. Bindloh und im Ldg. Baireuth, 2 St. von 
deſſen Site und nähft der Strafe nad Berne gelegen. Zur Gemeinde ge: 

bört die Einöde Heinerdgrumd und die Premermüble. 

Ramfenthal, Ramfenthaler, Einode mit,7 E., in der Pfr. Neufirden des 
Log. Miesbach, mit 79. und 1 Kapelle, 3/a6t. von Miesbach entfernt. 
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Ramfov, Einödböfe mit 29. und 7@,, in der Pfr. Wildpoidsried des Log. 
Kempten, 21/2 St. vom deſſen Sitze entfernt. 

Rams ried, Dorf und Parodialort von Rimbach des Ldg. Kösting, 4 Gt. von 
Cham. Es begreift 13 9. mit 00 €. ; 

Ramſtadt, Ramftetten, Weiler des Log. Laufen und der Pfr. Teifendorf, 
mit 39. und 18 E. 1 St, von Teifendorf. 

Namftadt (Mittel-), Dorf mit 219., 57€. und der Frofhmühle, im 
Log. Leutershauſen, 21/2 St. von Ansbach entfernt. 

Ramſtadt, Dorf mit 18 9. und 70 E., im Ldg. Leutershaufen, 41 St. von 
Antbah entfernt. j 

Ramftein, Einöde mit 5€,, in der Pfr. Offingen und im Hrſchtg. Harburg, 
7/4 St. von Nördlingen entfernt. 

Ramſtein, Pfarrdorf im Det, Homburg und im Kant. Landftubl, mit 126 Hptg., 
104 Nbg., 1009 E. dem Ober: und Unterfhernauer Hofe mit 2Müblen, 
dem Jagd» und Korfthaufe, 1St. von Landſtuhl entfernt. 

Ramftetten, f. Ramftadt. 

Ramsthal, Pfarrdorf im Log. Euerdorf und Det. Kiffingen, mit 1129. und 
522€., 1 St. von Euerdorf entfernt. Der Ort liegt in einem Thale, weldes 
von dem Marfthäler:, Winterleitbers, Wagentbaler- und, Brahberg gebildet 
wird, Der legte iſt auch der höchſte Punkt des Log. Im diefem Keſſel, ſo wie 
im Sulj:, Wirms-— und Engetbal wählt auter Wen. Die 3 Gemeinden 
Ramsthal, Sulztbal und Wirmetbal, waren nie an die Herridaft frobnpflichtig; 
eine politifhe Eigenſchaft, die bei Dorfögemeinden felten vorfommt. 

pe Ranna, Einöde mit 3E., im Log. Amberg, 11/2 St. von deſſen Sitze 
entfernt. 

Rana, ſ. auch Nanna, 

—2— Rannabach, Bach im Ldg. Wegſcheid, worin Perlen gefunden 
werben. 

Ranaberg, Rannaberg, 6 Einöden mit 41 E., in der Pfr. Hausenberg 
des Log. Wegiheid, 7/46t. von Haugenberg. Im der dortigen Gegend wird 
Porzellanerde angetroffen. 

Ranabof, Einöde mit 4E,, im Lg. Amberg, 1St. von Ensdorf entfernt, 

‚ wobin fie gepfarrt ift. 

.Ranberg, Berg bei Unterbiffingen, im Hrſchtg. Biffingen. 

KRanded, Weiler in der Pfr. Eſſing und im Ldg. Kelheim, 7/4&t. von defien 
Eike entfernt. Er liegt auf fteiler Anböbe, unmeit der Altmübl, und enthält 
1 Kirde, 9 9., 56 E., 1 Jügerhaus und Ruinen eines im J. 1200 von Rupert 
v. NRottenek erbauten, dann von den Abensbergern befefienen Schloffes , wel» 
des. mit Eifing vom Herzoge Wilhelm IV. dem Kanzler Leonard v, Ef ges 
fhenft wurde. u 

Randederbof,.oder Neubau, Hof bei Neuhemsbach, im Kant. Winnweiler. 


Randelding, f. Radelding. 

Randelkofen, Einöde mit 8 E., im Log. Abensberg, St. von Elfendorf . 
entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Randelsried, Pfarrdorf im Log. und Def. Aichach, mit 159., 80 E. und 
1 Ziegelbütte. Es liegt an einem in die Weilah fallenden Bade, 2St. von 
Aichach entfernt, 

Randersader, Parrdorf am Maine, im Ldg. Würzburg rechts des Mains 
und im Det. Kigingen, mit 232 9., 1266 €., von weldhen die Proteftanten 
nad Würzburg gepfarrt find, milden Stiftungen, 1 Ziegelhütte und 2 Jahr» 
märften, 5/4 St. von Würzburg entfernt. An den Maasbergen und am Pfülfen 
wädhft ein, dem Steinweine an Güte gleihfommender Wein und die febr er- 
giebigen Muſchelkalkbrüche liefern Steine, die zu Platten, Pflafter» und Mauer- 
fteinen, Thürpfoften, zu Abtritts- und Sanalfteinen, Waferzübern ıc. ver: 
wendet und bis Frankfurt und Holland verführt werden. Im J. 1817 ward 
die Chauſſee gegen diefen Ort bin fortaefest und ein Damm an demjelben 
vorbei aufgeführt, der 6 Ruf über das Mittelmainwafler erbaben if. Der Ort 
gebörte früber dem würzb. Domkapitel; die Abtei Heilsbrunn batte dafelbit eis 
nen Hof (wahrjbeinlih den, welchen das Kloſter Langbeim im %. 1249 bes 
faßı, welchen bei der Reformation die Markgrafen im Befig nabmen, und der 
ſonach mit den Brandenburg. Fürſtenthümern an die Krone Preufien gekom— 
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men, durch den preuſſ. bayer. berühmten Austauſch aber im J. 1803 an 
Bayern und nachher an Würzburg überlaſſen worden iſt. 

Randbof, ſ. Reiſach. 

Randling, Ramling, Weiler des Ldg. Eggenfelden und der Pfr. Reith, 
mit 49. und 30 E., 1 St. von Keith. 

Randling, Ranböring, Weiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. Kienberg, 
mit 29. und 17 E., 21/4 St. von Arabertsheim entfernt. 

Nandsberg (Neu-, Neuen:), Kirchdorf und Filial der Pfr. Kattenberg, 
im Ldg. Mitterfels, 12 St. von Rattenberg. Es begreift 12 9., 1 verfullenes 
Schloß und 84 €. : 

Ranebachshof, Ransbaherbof, Ransbachshof, Hof mit 39., 17€, 
und der Ransbachsmühle mit Mabl:, Del» und Schneidgange, in der Pfr. 
Thundorf des Log. Münnerftadt, 21/4 St, von deſſen Sitze entfernt. 

Kaneding, Weiler bei Irl, in der Pfr. Oberbergfirhen des Log. Mühldorf, 
mit 79. und 35 E. 21/2 St. von Neumarkt und 3 Sr. von Ampfing entfernt. 

Ranersdorf, Rannersdorf, Dorf im Log. und in der Pfr. Waldmünden, 
3A St. von deren Siße entfernt. Es enthält 17 9. 

Ranersdorf, ſ. aub Rannersdorf. 


» Ranetöbam, Ranetsheim, Rannetsheim, ſ. Ranoldebeim. 


Ranfels, Dorf und Hofmark im Ldg. Grafenau und im der Pfr. Schöllnach, 
4 St. von Schönberg. Es begreift 22 9. mit 114 €. und 1 Schloß mit Ka» 


pelle. 

Ranfelfer Müple, Einödmühle bei Nanfeld, im * Grafenau, ſ. Ranfels. 

Ranft, Weiler mit 3 zerftreut liegenden H. und 12E., in der Pfr. Rott und 
im Log. Rojenbeim, 1 St. von Rott. 

Rangau, ein bedeutender Gau im ebemaligen Herjoatbume Oftfranfen Er 
umfaßte den Diftrift von Rothenburg rechts der Tauber, Ansbach, Kloſter— 
Heilsbrunn, Schwabah, KHadoljburg, Largenzenn, Herzoaenaurab, Neuſtadt 
an der Aifh und Windsheim, und ftich nördlich an den Iffgau, oftlih an den 
Mord» und Radenzgau, füdlib an das Rieß und Sualafeld, weſtlich an den 
Mulach- und Gollahgau. Sein Untergau, der Ehegau, lief langs diefem 
Flüſſchen hin. Im %. 1008 mußte Würzburg feine bifhöfliden Rechte in dem: 
felben und einen Tbeil des Volffeldes dem neuen Bistbume Bamberg abtreten. 

Rangen, Berg im Log. Culmbad. 

Rangen, Rangern, Weiler mit 39. und 21 E,, im Ldg. Gefrect, 3 St. von 
von Berned entfernt. — 

Raugen, Weiler mit 49H. und WBE., im Ldg. Gräfenberg, 1St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

Rangen, Einöde bei Weiſenbrunn, im Ldg. Kronach. 

Rangenmüble, Bachmühle mit 4E., bei Flachslanden, im Ldg. Ansbach, 
3St. von deſſen Sitze entfernt. 

Rangenmühle, Mühle mit 3E,, bei Gnözheim, im Ldg. Heidenheim, 7/4 St. 
von Gunzenhauſen entfernt. 

Rangenmühle, Mühle mit 12 €, bei Sachsbach, im Ldg. Herrieden, 21N St. 
von Ansbach entfernt. 

malt e, Mühle, 1/4 St. norböftlih von Burgpreppah, im Ldg. Hof 
eim, 

Rangenmühle, Mühle an der Ulfter, mit 2 Gangen, bei Tann, in weldes 
Hrſchtg. fie gebört. 

Kangern, f. Rangen, im Ldg. Gefrees. . 

Ranbarting, Einöde mit 7 E., im Ldg. Eberöberg und in der Pfr. Anzing, 
1 St. von Parsdorf. 

Ranbarting, Dorf mit 169. und 84 E., unweit Niedertanftirhen, im Lig. 
Mühldorf. 

Nandarting, Weiler im Log. und in der Pfr. Tittmoning, mit 59. und 
34 E., 1&t. von Tittmoning entfernt, 

Ranbartsberg, Ranhartsberger, Einöde mit 6E,, in der Pfr. Stein. 
böring des Log. Eberdberg, 3/4 ©t. von Steinhöring. 

Ranbartftätten, Weiler unweit Höbenmoos, im Ldg. Rofenheim, wovon er 
2 3/4 St. entfernt if. Er enthält 29. mit 11€. 


KanhAm u Nannertshofen 365 


Ramdbeim, Ranham, Weiler und Parochialort von Palling des Log. Tittmo- 
ning, mit 59. und 31 6., 23/4 St. von Tittmoning entfernt. 

Ranberr, Weiler unweit Kronberg, mit 29. und 9E., im Ldg. Wafferburg 
und in der Pfr. Kirhdorf. Er liegt an der Strafe von Münden nah Mühl: 
dorf, 5/4 St. von Haag. 

Ranbör, Einöde unweit Ramfau, mir 10 E., in der Pfr. Kirchdorf des Log. 
Wafferburg, 1 St. von Kirchdorf. 

Raning (Ober:), Weiler im Log. Roding und in der Pfr. Walderbach, wo— 
von er 1&t. entfernt iſt. Er entbält 3 9. mit 15 €. 

Raning (Unter), Einöie mit 7 E., in der Pfr. Walderbad des Log. Ros 
ding, 3/4 &t. von Walderbach entfernt. . R 

Ranıfhberg, Weiler unweit Weſtach, in der Pfr. "ige des Log. Erding. Er 
enthalt 39. mit 12 €. und 1 Kapelle und liegt 1/8 St. von Jien. 

Ran, Einode mit 3E@., in der Pfr. Neukirchen des Ldg. Miesbach, 54 St. 
von Meufirhen und 9/8 St. von Miesbach entfernt. 

Kant, Ginöde mit 6E., im der Pfr. Irſchenberg des Ldg. Miesbach, 7/1 Gt. 
von Irſchenberg entfernt. 

Rankam, Ränkam, Rbankam, Beiler des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. 
Bogenberg, 3128t. von Straubing und 5/A®t. von Bogenberg entfernt. 
Er enthält 11 9. mit 46 €. 

Rankamer-Rhankamer-) Bach, Bah im Ldg. Mitterfeld, welcher bei 
Rankam entftcht und bei dem Mühlhauſe in den Weitdach flieht. 

Rankheim (Dber:), Oberrankham, Weiler unweit Endorf des Hridtg. 
Prien, mit 49. und 21€. \ j r 

Rankheim (Unter:), Unterranthbam, Weiler unweit Endorf, im Hrſchtg. 
Prien, mit 5 9. und 28E. | ß 

Rankbeim, Rankham, Weiler mit 89H. und 50€., in der Pfr. Eggſtätt 
des Ldg. Roſenheim, 112 St. von Eggſtätt entfernt. k 

Ranna, Weiler mit 109., 90 E., Eiſenhammer, Schneid: und Mablmühle, 
im Ldg. Eſchenbach, 4St. von Kirchenthumbach und 5/4 St. von Auerbady 
entfernt. Er gebört in die Pfr. Auerbach. 

Ranna, ſ. aub Rana. 

Rannaberg, ſ. Ranaberg. 

Rannach, Ranach, Meines Flüſſchen, das bei Pfaffenhofen, im Log. Uffenheim, 
entſteht, an Wiebelsbeim, Schwebheim und Windsbeim, vorbeifließt und bei 
Illesheim in die Aiſch fallt. Der Gau Ranach (pagus Ranackgewe) batte 
davon den Namen. 

Rannen, Eihbiume aus einer Waldung der Borzeit, mit verfauftem Splint, 
mie fie jäbrlih im der Regnig und im Maine, befonders bei Bamberg, von 
den Fiſchern gefunden werden. 

NRannen-Hol;, Wald bei Seebarn, im Log. Neunburg vorm Walde. 

KRanner, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Irſchenberg des Log. Miesbach, 1 St. 
von Irſchenberg entfernt. 

Rannersberg, Einöde im Hridtg. Wörth, 1 Gt. von Zeitlarn entfernt, wo: 
bin fie gepfarrt ift. 

Rannerspdorf, Weiler mit 89H. und 45 E., im Ldg. Roding und in der Pfr. 
Stamsried, woron er 3/4 ©t. entfernt if, 

Rannersdorf, Weiler in der Pfr. Pempfling des Ldg. Cham. Er enthält 3 9. 
mit 32 E. und 1 Mablmüble am Aubache, und liegt 21/2 St. von Cham. 

Rannersporf, ſ. auh Ranersdorf. 

Rannertsbaufen, Rännertsbaufen, Einöde mit 10 E., unmeit Gillerte- 
baufen des Log. Moosburg. Sie pfarrt nah Attenkirchen, wovon fie 1/8 Et. 
entfernt if. 

Rannertshbaufen, Rainertshbaufen, Pfarrdorf im Log. Pfaffenserg und 
Det, Kottenburg, 11/2 St. von Pfeffenhaujen entfernt. Es liege an der gro— 
ben Laber und zählt 23 9. mit 100 E. 

Rannertsbof, Rannertshofen, Weiler mit 5 9. und 40 E., im Log. Am: 
berg, 1 St. von deſſen Gige entfernt. 

Rannertshofen, Dorf im Log. Abensberg und in der Pfr. Pögmes, 1St. 
-von Mainburg entfernt. Es enthält 159, mit 72€, 
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Nannertsbofen, Weiler in der Pfr. Alttorf und im Ldg. Landehut. Er ent: 
balt 39. mit 12 €. und 1 Mühle, und liegt 11/2 St. ven Altdorf und 21/4 
St. von Landéhut. 


Rannertshofen, Namertsbof, Weiler mit 8 H. und 36 E., im Ldg. Pfaf- - 


fenbofen des Regenkreiſes, 1 ©&t. von Lauterhof entfernt. 

Rannertsbofen, f. Rennertshofen, ım Log. Monheim, 

Rannetsheim, f. Kanetsbam. i 

Rannezbof, Keinbartshof, Einöde mit 14 E., im Ldg. Regenftauf, 3/4 St. 
von Pettendorf entfernt, wobin fie gepfarrt ift. 5 - j 

Rannungen, Pfarrdorf im Log. Münnerftadt und im Det. Geldersheim, mit 
104 9., 549 €., 1 Schloffe, Gemeinde: Waldung und 1 Ziegelhütte, 2St. vom 
Eige des Yda. entfernt. Die Proteftanten pfarren nah Maßbach, und dıe 
ie v. Müniter baben im 3. 1829 «ıf ihre Gerichtsbarkeit verzichtet. Zur 

emeinde gebört der Greſſertshof. 

NRannunger-Thal, ein enger Grund, von Rannungen nah Münnerftadt 
siebend. In dem Beinen Haufe an dem Kirchlein wohnte fonft ein Eremit. 

Rannwalting, f. Kainwalting. 

Ranoldsberg, Weiler und Pfarrort im Def. Oberbergkirchen des Log. Mühle 
Ach in t. von Ampfing entfernt. Er begreift 119. mit 48E, und 
1 Drarrfirde. 

Ranoldsheim, Ranetsbam, Weiler mit 29. und 9 E., in der Pfr. Ra— 
noldsberg des Ldg. Mühldorf, er enthalt 29. mit 11 E, und liegt 12 6t. vin 
Ranoldsberg. 

Ransach, ſ. Ramsach. 

Ransbach (Dber,), Weiler mit 7 H. und 40 E., im Ldg. und in ber Pfr. 
Feuhtwang, 1/2 ©t. von deren Sitze entfernt. Ä 

Ransbach (Umter:), Weiler mit 79. und 42 E., im Lg. und in der Pfr. 
Feuhtwang, 1/2 St. von deren Sitze entfernt. 2 

Ransbach an der Holjbede, Dorf mit 139. und 46 E., im Ldg. Feuchtwang 
und in der Pfr. Iinterampfrab, 2 St. von Feuchtwang entfernt, 

Ransbach, Ranjvah, Pfarrdorf im Kant. und Det. Landau, 11/2 St. von 
deren Sige entfernt. Es begreift 63 Hptg-, 5a Nbg., 351€. und den Gig 
eines Bürgermeifter : Amts. A ! Ä 

Ransbach, Bad, der bei Thundorf, im Ldg. Münnerftadt, aus einem Teiche 
—— * zu Poppenlauer in die Lauer fällt, nachdem er einige Mühlen 
getrieben bat. 

Ransbach Ranſpach, mit Dedenmwöhr, Kirhdorf in der Pfr. Utzenhofen 
des Lg. Pfaffenhofen im Regenkreife, 2St. von Eaftl und 1 Gt. von Usen» 
bofen entfernt. Es enthält 40 H. mit 210 €. 

Nansbaherbof, f. Ranebahsbof. 

Ransbachsmühle, si. Ranebahsbof. } 

Nansberg (Hinter:), Weiler mit 39. und 12 E,, im Ldg. Roding und in 
der Wr. Brud, wovon er 12 St. entfernt if. 

Nansberg (Vorder), Weiler mit 39. und 15 E., im Log. Roding, 1/4 St. 
von Brud entfernt, wobin er gepfarrt ift, 2 

Nansberg, f. auch Randsberg. 

Ransbronn, Hof bei Epenbrunn, im Kant. Pirmafens, 

Ranſchbach, ſ. Ransbach. 

Ransweiler, Pfarrdorf mit 68 Hptg., 55 Nbg., 425 E., dem Neubauer 
bofe und röm. Alterthümern, im Sant. und Def, Rockenhauſen, 7 St. von 
Kaijerdlautern entfernt. Die Katholiken find nah dem, 12 St. entfernten Bay» 
erfeld gepfarrt. \ 

Ranzenberg, Weiler und Parodialort von Kirchberg im Log. Simba, 11/2 
—* — Braunau und 1/2 St. von Kirchberg. Er zählt 8 Wohnh., 11 Nbg. 
un . 

Nanzenried, Weiler in der Pfr. Stiefenhofen des Ldg. Immenftadt, mit 59. 
und 36 €., 1/4 ©t. von Stiefenhofen und 31/2 St. von Immenftadt entfernt. 

Ranzenthal, Dorf im Lg. Eihenbah, 212 St. von Kirchenthumbach ent» 
fernt. Es enthält 129. mıt S6 E. und ift nah Gunzendorf gepfarrt. 

KRanzing, Dorf und Parochialort von Lalling des Ldg. Deggendorf, Es be— 
greift > H. mit 176 €. und liegt 1ASt. von Laling und 4St. von Dig 
gendorf. 
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Ranzing, Einode unweit Dieroltöfirhen, in der Pfr. Tauffirhen des Log. 
Eggenfelden, 1/4 St. von Tauffirden. Sie zählt 4 €. 

Ranzing, Weiler und Parodialort von Falkenberg des Log. Eggenfelden. Er 
— H. mit 50 E., und liegt 1/8 St. von Falkenberg und 11/2 St. von 
Fagenfelden. 

Ranzing, Weiler des Ldg. Paflau und der Pfr. Tiefenbady, mit 59. und 38 E., 
212 St. von Palau. , 

Ranzing, f. anch Ratzzing. s , 

Kanzinger, Weiler unweit Poigheim, mit 22 @., im Ldg. Griesbah, 1 Gt. 
von Karpfbeim.“ j EN 

Rapold, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Prutting des Ldg. Roſenheim. Gie 
liegt — von Buchſee, 2St. von Roſenheim, und wird auch Rappolten 
genannt. 

Rapold, Rapolden, Einöde unweit Roſenberg, mit 7 E., in der Pfr. Kirch— 
dorf Ldg. Waſſerburg, 1St. von Haag. Sie wird auch Rappolten 
genannt. 

Rapoldengrün, ſ. Rappoldengrün. 

Rarolding, Rappolding, Rabling, Weiler im Ldg. Laufen und in der 
il Ainring, mit 3 9. und 23 E., 21/4 6t. von Teifendorf und 1/26t, von 

inring. 

Rapolten, f. Rapold. 

Rappach, Rabach, Dorf im Ldg. Alzenau und in der Pfr. Mömbris, wovon 
es 14 St. entfernt if. Es enthalt 29 9. mit 165 E. 

Rappach, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Landau, wovon er 1St. entfernt 
ift. Er entbalt 39. mit 24 €, 

Rappauf, Cinöde mit 7E., im Ldg. und in der Pfr. Tirfhenreuth, 12 St, 
von deren Sige und in ebener Lage an der Landftrajie. 

Rappel, Weiler mit 2 Wohnb. und 8E., in der Pfr. Reith und im Ldg. 
Simbach, 2St. von Braunau und 3/8 St. von Keith. 

Rappelhofen, Rappelshofen, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Kelheim, 
7/4 St. von deren Gige entfernt. Er enthält 9 H. mit 50 €. und liegt unfern 
der Strafe von Nürnberg nah Kelbeim, im Selbeimer Walde, 

Rappen, Weiler mit 109. und 76€., in der Pfr. Unteregg des Lig. Dtto> 
beuren, 2St. von Obergünzburg entfernt. 

Rappenau, Dörf mit 199. und 95 E., im Ldg. Ansbach, 43/4 Gt. von deſ⸗ 
fen Sitze entfernt. 

Rappenberg, Weiler im Log. und in der Pfr. Nabburg, 11/2 St. von deren 
Sige entfernt. Er entbält 11 9. mit 70€. 

Rappensberger, Einöde mit 7E,, in der Pfr. FZloffing des Ldg. Mühldorf, 
wovon ſie 1©t. entfernt ift. 

Rappenbügel, Weiler im Ldg, Burglengenfeld, 1/2 St. von Leonberg ent« 
fernt, wohin er gepfarrt iſt. Er enthalt 49H. mit 30 €. 

Rappendorf (Groß), Weiler des Log. Kötzting und der Pfr. Furth, wovon 
er 12 ©t. entfernt. if. Er enthält 109. mit 66 E., 1Kapelle und 1 Mabls 
und Sigmühle am Rappendorfer Bachel. 

Rappendorf (Klein:), Dorf des Ldg. Kösting und der Pfr. Furth, mit 
12 9., 79€. und 1 Mablmühle am Wieshädl, 1/2 St. von Furth. 

—— Weiler des Log. Viechtach und der Pfr. Arnbruck, 3/4 St. von 

rnbrud, 

Nappendorf (Vorder), Einöde mit 15€, im Ldg. Regenflauf, unweit 
Pettenreuth. . 

Rappendorfer-Bah, Bad im Lg. Kötzting, welcher bei Schwarzenberg ent» 
fpringt und bei Furth in den Champfluß läuft. 

Rappenbäufel, Roggenpäufel, Einöde in der Pfr, Pigling des Ldg. Lars 
dau, 172 St. von Pigling. 

NRappenbof, Einöde mit 14 E., 5/4 Ct. von Dinkelsbühl entfernt, in welden 
Sog. Bezirk fie gebört. 

Rappenbof, Hof zu Sondheim vor der Rhön, im Ldg. Mellerihftadt, mit 29. 
und 8E. Er gebört der Familie v, Gebjattel, beitebt aus einem ©. Eiſenach 
und Zuldı. Leben und ward am 15. Dez. 1806 an Würzburg überwieſen. 
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Nappenbof, Weiler des Ldg. Paſſau und der Pfr. Neukirchen vorm Walde, mit 
69. und 35 E., 7/4 St. von Neufirden und a1f2 St. von Paſſau entfernt. 

Rappentlamgraben, Bad im Log. Werdenfeld, an der Oſitgränze. 

Rappenloh, Einöde mit 5€., in der Pfr. Woringen des Log. Grönenbach, 
5/4 St. von deſſen Sitze entfernt. { ’ 

Rappendberg, Weiler des Log. Landau und der Pfr. Niederhöding, wovon 
er 1/2 St. entfernt ift. Er enthalt 29. mit 14€, 

Rappensberg, Einode mit 7E., unmeit Polling, im Lig. Mübldorf. 

Rappenſcheuchen, Weiler mit 5 9. und 33 E. im £dg. Kempten und in der 
Pfr. St. Lorenz, an der Iller und der Straſſe von Grönenbach und Dttobeus 
ren nah Kempten, 1 12 St. von Kempten entfernt. 

Rappentenreutb, Dorf des Log. Münchberg, in den Pfr. Marienweiber 
und Grafengebaig, mit 209. und 105 Er, ide von Marienweiber und 

268. von Culmbab. Hierher gehört aud die Einöde Zegaſt. 

Rappenzell,f. Rapperzell. i 

Napperndorf, Weiler des Ldg. Viechtach und ber Dir. Arnbrud, mit 79. 
und 57 €., 3/4 St. von Arnbrud und 2 ı72&t. von Vichtad entfernt. 

Rappersdorf, Weiler in der Pfr. Biburg des Log. Abensberg, 12 St. von 
te entfernt. Er liegt an der Abend und zählt 59. mit 30€. und 
1 e. 

NRappersdorf, Dorf im Sulzgrunde bei der fogenannten Gabelmauth an der 
ebemal. baver. Gränze, im Ldg. Beilngries und in der Pfr. Berding, wovon 
es 1 6t. entfernt if. Es enthält 16 9. mit 75€. und 1 Kapelle. 

Napvershof, Einöde im Ldg. Regenſtauf, 12©t. von Kirchberg enffirnt, 
wobin fie gepfarrt if. „ i z 

Rapperszell, Kirchdorf In der Pfr. Walding und im Hrſchtg. Kipfenberg, mit 
20 9. und 110€. Es liegt auf einem Berge, 21M St. von Eihftätt entfernt. 

Rappertshauſen, Pfarrdorf in erbabener Lage, im Dek. Waltersbaujen, 
Log. Mellerihjtadt und Perg. Roßried, mit 759., 283 €., 1 Zollitation, et= 
mas Gemeinde: Wuldung, Obſt-, Getreide» und Flachebau, 2St. vom Sitze 
des Log. entfernt. Im 3.1702 gehörte der Drt den Herren v. Trudich, und 
waren nur 45 9. dajelbit, Die E. befigen die Wüſte Uttenbaufen, find 
fleißig und wohlhabend. Der Friedhof, zu dem eine Pappel» Allee vom Dorfe 
ne führt, ift ein gut gebaltener, eben jo freundliher, ald geihmadvoller 

arten. 

Rapperzell, Rappenzell, Dorf in der Pirı Schiltberg und im Ldg. Aichach, 
5/4 St. von deifen Sige entfernt. Es enthält 41 9., 1 Kapelle, 206 E. und 
ı Schloß mit dem gran. v. Leyden. Ptrg. Von dem Orte nannte fi cbemals 
ein adeliges Geihleht, von welchem Thomas Kappenzeller im 3. 1451 dieſes 
Gut befaß. Bon diefem Geſchlechte ift dieſes Gut durch Heiratb an die freih. 
Kamilie von Weichs und nahber durb Kauf an Jana; von Widemann gefom» 
men. Gegenwärtig gebört es der grafl. Familie v. Leyden. 

Nappedmweiber, Öpeiber, gegen 3 Tagmwerke enthaltend, in der Markung von 
Hammelburg. 

Rappetenreutb, f. Rappentenreutb. . 

Nappmansberg, Kappensberg, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. 
Beutelsbah, mit 2 Wohnbh., 7 Nbg. und 18 E., 3/4 St. von Beuteldbah und 
3 St. von Vilshofen entfernt. 

Nappolidengrün, Rapoldengrün, Dorf mit 12 9., 68 E., Feldbau, Vich- 
sucht und Holjbandel, im Kdg. und in der Pfr. Teufhnis, 1 Gt. von deren 
Sitze, 4St. von Kronad und 2St. von Nordhalben, entfernt. Der Ort liegt 
in der Mitte des Rapoldengrüner-Berges. : 

Nappolt, Einöde unweit Hofgiebing, im 4 Mühldorf und in der Pfr. Keis 
chertsheim. Gie zählt 6 €. und liegt 11/2 St. von Reichertsheim. 

Nappmannsberg, Weiler des Log. Wolfftein und der Pfr. Röhrnbach, mit 
39. und 22E., 7/8 ©t. von Röhrnbach. 

Nappoltshofen, Dorf an der Aiſch, mit 139. und 87 E., in der Pfr. Ger: 
—— und im Ldg. Neuſtadt an der Aiſch, 7/4 St. von deſſen Sitze ent⸗ 
ernt. 

Rappoltskirchen, Pfarrort im Log. und im Det. Erding, nächſt der Straſſe 
son Erding nah Mühldorf, 3St. von Erding, Er enthalt 39. mit 16€, 
und 1 Pfarrkirche. a 

ap 
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> A Einöde mit 7E., zu den Ammerböfen gehözig, im 2b. 

eilbeim. = 

Rappolz, Weiler mii 79. und 36 E., in der Pfr. Dttaderd bed Ldg. Sont- 
bofen, 212 St. von Immenſtadt entfernt. 

Raſch, Pfarrdorf mit 51 9., 240 E. und v. Haller. Ptrg., von der Schwarjad 
und dem Kafhbadhe durchſchnitten, im Ldg. und Def, Alttorf, 1 St. von Alt« 
dorf entfernt, wo der Pfarrer wohnt. n dor Nähe liegt der Berg Hohen: 
raid, worauf einft 1 Ehloß der Familie v. Raſch ih befand. 

‚Re f . zn mit 29. und 15 €&,, im Ldg. Pfaffenberg, 11/2 St. von Martins 

ud entfernt. 

Raſchbach, Bad im Log. Altdorf, der einft die Gränze zwifhen Ansbah und 
Mürnberg madte. 

Raſchbach, Reſchbach, Weiler mit 69H. und 40E., im Log. und in der Pfr. 
Altvorf, 12 St. von deren Sige entfernt. 

Raſchbach, Weiler in der Pfr. Kellderg des Log. Paſſau. Er zählt 9 H. mit 
58 E. und liegt 12 St. von Kellberg. 

Raſchdorf, Naftdorf, Dorf mit 139., 1 Mühle und 55 €., im Ldg. Pfaffen⸗ 
berg. Es liegt an der Beinen Laber, 23/4 St. von Pfaffenberg entfernt. 

Raſchenberg, Schloßruine an der Sur, im da. Laufen, 3/4 St. von Teifen» 
dorf. Das ebemalige Schloß wurde wahriheinlih von den Grafen von Plain 
erbaut und bewohnt, und bernah den fürftlihen Beamten eingeräumt, mwober 
auch em ehemaliges ſalburgiſches Geriht den Namen Raſchenberg führte. Da: 
vid von Nußdorf verließ im 3.1575 das baufällige Schloß und zog mit feinem 
ganzen Gerichtsperſonale nad Teifendorf; das alte Gemäuer des Schloſſes 
löfte fih nah und nah in Trümmer auf. Man glaubt, daß auf diefer Seite 
das Artobriga der Römer cher zu ſuchen fey, als in Laufen. 

Mafhenberg, Einodhöfe mit 29. und 12E., in der Pfr. Mayerhof des Edg. 
Weiler, 31/2 St. von defien Gige entfernt. 

Raſchenöd, Einöde unweit Sulding, mit 8E., im Lds. Erding. 
Raſchmayr, Einöde mit 5 E,, im Log. Pfaffenderg, 5/4 St. von Martinsbuch 
und an der Strafe von Landshut nah Straubing gelegen. j 
— Einöde mit 9E., im Log. Rothenburg, ASt. von deſſen Sitze 

entfernt. 

Raſpen, Einöde, 5/4 Gt. von Berchtesgaden, zu deſſen Log. Bezirke ſie gehört. 

Raſſberg, Weiler des Log. Vilsbiburg. 

Raſſberg, Dorf und Parochialort von Hautzenberg des Ldg. Wegſcheid, mit 
17 9. und 110 E., 6&t. von Paflau und 112 St. von Haugenberg entfernt. 

Raſſbichel, Raſſbühl, Ortfhaft mit 19 zerſtreut liegenden H. und 270 E., 
im Log. Wegſcheid. 

Raſſhof, Einöde mit 8E., unweit Schaftlah, im Log. Micdbah, 3&t. von 
Holzkirchen entfernt. 

Raſſmau, Raffmarn, Weiler in der Pfr. und im Log. Viechtach, mit 39. 
und 18 E., 1 St. von Bichtad. 

Raffreit, Raffreutb, Dorf und Parodialort von Hangenberg des Log. Weg» 
—— 172 St, von Hautzenberg und 6St. von Paſſau. Er zählt 129. mit 
9 


Raſt, Räſt, Weiler in ber un Den und im Ldg. Freifing. Er liegt an 
der Strafe von Freifing nah Moosburg, 23/4 St, von Areifing und 2St. 
von Moosburg, und enthält 49H. mit 2E. und 1 Wallfahrtsfirde. 

Ran, Site mit 4@,, in der Pfr. Böbing des Log. Schongau, 3/4 St. von 

öbing. 

Raſt, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Tiefenbah bes Log. Paſſau, 1St. von 
Tiefenbad. 

Raſt, von, forft v. Liebmann, adel. Familie, im 3. 1831 in ben Freiberrn: 
ftand erhoben. 2 

Maftdorf, f. Raſchdorf. 

Raſtenhof, Einöde im Log. Neuftabt an der Waldnab und in der Pfr. Pühers- 
reutb, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Rathberg (Groß), Weiler des Log. und ber Pfr. Weaiheid, wovon er 2 St 
entfernt ift. 
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Ratbberg (Klein), Weiler des. Log. und der Pfr. Wegſcheid, wovon er 
2St. entfernt ift. Beide Rathberg zäblen zufammen 69. mit 43 €. 

Ratbgebel, Rathgeb, Rathgubel, Weiler in der Pfr. Lam des Log. Kötz⸗ 
ting, 1/2 6t. von Lam. Er enthalt 39. mit 28€. 

Ratbbelz, Dorf mit 159. und 106€., im Ldg, und in der Pfr. Smmenjtadt, 
auf der Strafe ron Lindau nah Immenftadt und an der Ad, 5fa®t. son 
Immenſtadt entfernt. 

Rathing, f. Natting. . ; 

Ratbmannspdorf, Katbsmannsdorf, Kirchdorf und Kilial der Pfr. Otters— 
kirchen, im Log. Vilshofen, 1 ©t. von Ottersfirden und 2 ©t. son Vilshofen. 
Es enthält 18 Wopnd., 19 Nbg., 118 E. und 1Schloß. . 

NRatbmannsbof, Ginöde mit 4E,, bei Brachſtadt, im Hridtg. Biffingen, 
5/4 St. von deſſen Sige entfernt. \ 

Rathsberg, Ratzberg, Dorf mit 179., 100 E., 1Berg -Schloſſe und v. 
Buirett-Oehlefeld. Dirg., im der Pfr. Erlang-Altſtadt und im Ldg. Erlangen, 
1 St. von deren Sitze enifernt. 

Rathskirchen, Pfarrdorf mit 21 Hpta., 13 Nba., dem Bösodenbadherb»fe 
und 192 E. unter welchen 6 Juden ind, im Det, Yautereden und Rant. Wolf—⸗ 
ftein, 412 St. von Kaiferslautern entfernt, Die Katbolifen gehören in die, 
1 ©t. entfernte Pfr. Reipoltékirchen. 

Rathsweiler, Dorf mit 21 Hptg., 15 Nba., der Rathsweilermühle und 
160 E., unter welhen 6 Juden find, im Sant. KHufel und ın den Pfr. Ulmer 
und Kuſel, 21% St. von Kuſel entfernt. 

Ratiszell, Rattiszetl, Pfarrdorf im Def. Pondorf und im Ldg. Mitterfelg, 
17 ©t. von Stallwang. Es entbält 34 9. mit 182 E. und 1 Vrarrfirde. 

Ratſchändorf, Kagendorf, Weiler mit 119. und 53€., ın der Pfr. Brei: 
tenau, 2 St. von Feuchtwang entfernt, in welchen Fda. Bezirk er gebört. 

Ratſchmühle, Ratſchenmühle, Mühle im Log. Neuſtadt an der Waldnab, 
31/2 ©t. von Weiden entfernt. j 

Rattberg, f. Natbberg, (Örof- und Klein). 

Kattelsdorf, Radelsdorf, Marft mit 1 Pfarramte im Det. Bamberg und 
LEdg. Seßlach, 1Schloſſe mit berrliber Aurfiht in den Itzgrund und dem Sitze 
des Rentamts, 136 9., 710E,., 6 Jabrmarkten, 2Mahl- und Schneidmühlen 
an der Ip, 1, im 3.1465 erbaut. und im J 1823 renovirt. Piarrfirdie und 
1 Pofterpedition, an ter Straſſe vom Bamberg, über den Ikarund, nad Kor 
burg, 31/2 &t. von Bamberg entfernt, Der Drt wurde im 5. 1015 vom Kais 

- fer Heinrih dem Klofter Midyaeleberg in Bamberg übergeben. Zu dem jhönen 
— — gehört die Biegenfahrt oder Fahrt am Biegen üder den 
Main. 

Rattelshof, Weiler mit 4 H. und 20 E., bei Keundorf, im Log, Bamberg II. 
Er ift nad) —— wovon er 1/6 St. entfernt biegt. 

Ratten, Einöde bei Mausbeim, im Ydg. Praffenberg. 

Rattenbach, Kirchdorf in der Pfr. Taufkirchen des Log. Eagenfelden, 54 St. 
von Tauffirden und 2St. von Eggenfelden, Es begreift 169. mit WE. 

Rattenberg, Einöde im Log. Saufen, 1St. von Waging. 

Rattenberg, Rottenberg, Pfarrdorf im Def. Pondorf und im Log. Mit: 
terfeld, 21/2 ©t. von Stallmang. Es umfaßt 239. mit 174€. und 1 Pfarr» 


irche. 

Rattenberg, Weiler und Parochialort von Fraheim des Ldg. Mühldorf. Er 
begreift 4H. mit 20 E, und liegt 3St. von Ampfing. 

Rattenberg, Weiler im Log. Vohenſtrauß und in der Pfr. Köblig, wovon er 
1/4 St. entfernt if. Er enthält 99. mit 70 €, 

Mattenfirden, Weiler und Pfarrort im Det. und Ldg. Mühldorf, 212 St. 
von Ampfing. Er umfaßt 79. mit 49 E., 1 Pfarrfirhe und 1 Kapelle. 

Rattersberg, Weiler bei Bloſſersberg, in der Pfr. und im Log. Viechtach, 
mit 9 9. und 49 E., 1 St. von Viechtach gelegen, 

Nattersberg, Wener bei Srailling, in der Pfr. Rattenberg des Ydg. Vieh 
be mit 39. und 14€,, 5/4 St. von Rattenberg und 112 St. von Viechtach 
entfernt. 

Rattersdorf, Dorf in der Pfr. Aderfshaufen des Ldg. Paröberg, 1St. von 
Adertshauſen entfernt. Es enthält 169. mit 70€, 
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Rattersdorfer-Holz, Wald bei Tabertöhaufen, im Lig. Vilshofen. 

Rattbal, f. Radtbaler. 

NRatting (Ober- und Unter), f. Ober- und Unter-KRatting. 

Rasberg, Einörg im Log. Örafenau, 

Ratzdobel, Einöde im Lda. Palau. 

Ratzen, Beiler des Log. Erding und der Pfr. Moofen, mit 39H. und 18€, 
1/72 St. von Moojen. / 

Rasen, Weiler des Ldg. und der Pfr. Miesbah, mit 29. und 12 €, 31 St. 
von Miesbadh. i 

Ratzzenbach, Weiler mit 9 9. und 40 E., in ber Pfr. Boltmannsdorf des Ldg. 

ooeburg, 1/4 St. von Volkmannsdorf entfernt. 

Ratzenbderg, Eiuöde mit 7 E., unweit Ohrnau, im Ldg. Mühldorf, 21/1 St. 
von Haag entfernt, 

Nagenberg, Weiler in der Pfr, Opfenbach des Log. Weiler, mit 89. und 
60 E., 172 St. von Dpfenbady entfernt. 

Ratzenhof, Weiler in der Pfr. Eſchenfelden des Ldg. Sulzbach, 3 St. von deſ— 
fen Sige entfernt. Er enthalt 39. mit 12 €, 

Ratzenbofen, Kirhdorf in der Pfr. Elfendorf des Log. Abensberg, 12 St. 
von Eljendorf und 4 St. von Abensberg entfernt. Es liegt an der Abens und 
Strafe von Münden nah Regensburg, und umfaßt 1 Schloß „29 9., 153 €, 
1 Ziegelbütte und 2 Müblen. ö 

Napenlciten, Rasenleitben, Weiler im Log. Vilshofen und in der Dir, 
DOttersfirden, 3/4 St. von Dtterdfirhen und 33/4 St. don Vilshofen entferitt, 
Er begreift 5 Wohnh., 8 Nbg. und 37 €, . 

Ratze niehen, Weiler mit 29. und 12€,, in der Pfr. und im Log. Miesbach, 
3/4 St. von Miesbach entfernt. j , — 

Ratzzenſtall, Weiler unweit Dietelskirchen, in der Pfr. Reichelkofen des Ldg. 
Vilsbiburg, mit 29. und 10 E., 172 ©t. von Reichelkofen. 

Rapenwinden, KRadenwinden, Dorf mit 129., 2 Mühlen und 85 €,, 
im Ldg. Ansbab, 212 St. von deſſen Giße entfernt. Der Ort batte ım 12. 
Jabhrh. feinen eigenen Adel, non dem das Stift Onolzbach eine Befisung er 
bielt, die es durch Ankauf verigiedener Güter und Rechte von den Herren ». 
Evb und Dörrer vermehrte und über melde es einen Verwalter fezte. 

Ragenwinderswaltmühlen, 2 Mühlen mit 29. und 6E., bei Ratzenwin— 
den, im Ldg. Ansbad. ß — 

Ratzenwinkel (im), Weiler unweit Ellbach, in der Pfr. Höbenberg des Ira. 
Tolj. Er befteht aus 49H. mit 40 E. und liegt 12 St. von Tölz. 

Ratzing, Beiler des Log. Mitterfels und der Pfr. Eliſadethszell, mit 5 9.” 
ah und 1 Mahlmühle am Elijabethszeller Bade, 112 St. von Eliſabethézell 
entfernt. 

Ratzing, Weil und Parodiafort von Straßfirden des Log. Paflau, mit 89. 
und 50 E., 12 St. von Straßfirden. 

Ratzing, Weiler unweit Greimbarding, in der Pfr. Göllbuben des Hricta. 
Prien, mit 49. und 35 E., 5f4 St. von Göllyuben entfernt. 

Ratzing, Ranzing, Beiler in der Pfr. Ten des Log. Vilshofen, mit 
3 Wohnd., 6 Nbg. und 27 E., 2 St. von Vilshofen. 

Ratzing, Beiler in der Pfr. Griesbah des Log. Wegiheid, mit 69H. und 
38 E., 1 ©&t. von Griesbach entfernt. 

Rasing, Dorf, unweit Schiffweg, in der Pfr. Waldkirchen des Log. Wolfitein, 
mit 139. und 112E., 2St. von Köhrnbady. 

Raping, f. auch Razing. 

Ratzricht, Ragried, Weiler mit 49H. und 20 E., 2St. von Sulsdah entfernt, 
in melden Ldg. Bezirk er gebört. 

Raubenftod, Einöde mit 10 E., im Ldg. Mitterfels. 

Raubermühle, Mühle mit 6 E., 26t. von Neunburg entfernt, im welches 
®dg. fie gebört. 

Raubersried, Dorf im Ldg. Roding, 1St. von Neukirchen-Balbini entfernt, 
wohin es gepfarrt iſt. % 

Rauberthal, Eindde in der Pfr. Rattenberg bed Log. Mitterfeld, 1 St. von 
Rattenberg. 94* 








} 
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Raubermweiberbang, Dorf im Log. Neunburg und in der Pfr, Kemnatb bei 
Fuahrn, wovon es 1St. entfernt if. Es enthält 189. mit 100 E., ı Schloß 
und 1 Müble mit Mabl: und Schneidgange, am Ausfluſſe eines Meibers. 

Raubling, Dorf und Parodialort von Pang des Log. Roſenheim, wovon es 
21M St. entfernt if. Es zählt 199. mit 184 E, und liegt an der Straſſe 
von Roſenheim nah Kufftein, 

Raubühel, Emoöde bei Kechberg, im Log. Hemau. 

Rauch im Hole, Raucher im Holze, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Wahl des 
Erg. Miesbah, 12 St. von Wahl. _ 

Rau im Holj, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Prutting des Log. Rofenbeim. 
——— der Straſſe von Roſenheim nach Waſſerburg, 1©t. von Roſen— 
beim entfernt, 


Mauch zu Bud, Cinöde unweit Bodenfirhen, im Log. Vilsbiburg, woron fie 


2St. entiernt if, 

Rauchdobel, Einöde mit 9E., in der Pr. Gt. Johanneskirchen des Ldg. 
Pfarrfirhen, wovon fie 1 1/2 ©t. entfernt iſt. 

Raucheck, ſ. Rauchöd und Rauſchegs. 

Rauchen, Einöde mit 4E., unweit Deutenhauſen, im Log. Weilheim, 54 St. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Rauchenberg (Odber-), Hinterrauchenberg, Einöde in der Pfr. Schorn— 
dorf des Ldg. Cham, 1St. von Schorndorf. 

Rauchenberg (Unter), Vorderrauchenberg, Einöde in der Pfr. und 
im Log. Cham, wovon fie 2St. entfernt ift. 

Raubenberg, Wald bei Aſchbach, im Log. Miesbach. 

Raucdenberg, f. aub Raubenberg. 

Rauchenbicheln, Rauhenbücheln, Cinöde mit 4 E., in der Pfr. Ruhpol— 
ding des Ldg. Traunftein, 11/2&t. von Ruhpolding entfernt. 

KRaudhenmoos, Weiler unmeit Willendah, ım Log. Weilbeim, Er if eine 
Eolonie, enthält 59. mit 22€. und iſt 112. von MWolfrarhebaufen entfernt. 

—— Einöde unweit Kröning, im Ldg. Vilsbiburg, 2 St. von 

örth. 

Rauchenſtein, Rauhenſtein, Einöde mit 3 E., unweit Frauenſattling, in 
der Pfr. Gerzen und im Log. Vilsbiburg., 1 St. von Gerzen, 

Raubenzell, Naubenzell, Pfarrdorf im Def, Kempten und Log. Eontbo: 
fen, 12 St. von Immenftadt entfernt. Es entbalt 1 Schloß mit dem Sitze 
des v. Pappus. Ptrg. und 139. mit 70 E. An den auf einem Bügel zwiſchen 
Rauchenzell und der fogenannten Dberau gelegenen Ruinen von Alt» Lauben: 
berg werden röm.- Baufleine wahrgenommen und die Statte eines ehemal. 
Wacht: Thurmes, der eine weite Umgebung bei der Iller beherrſchte. 

Rauder, j. Rauch im Hole. 

Rauchhof, Rauhof, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Scheyern des Ldg. af: 
fenhofen im Sfarkreife, 2St. von Pfaffenhofen entfernt. 

Rauchmühle, Einöde mit 3E., in der Pfr. Scheidegg des Ldg. Weiler, 
1 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Rauchöd, Rauöd, Einöde mit 6E,, in der Pfr. Poftmünfter des Ldg. Pfarr 
firben, 3/4 St. von Poftmünfter, 

Rauhöd, Raudd, Einöde unweit Zihlbeim, im Ldg. Troftberg, mit AE. 

Raudsberg,i. Reichsberg. 

Rauchſche Ziegelhätte, Ziegelei bei Frankenthal, im Kant. Frankenthal. 

Rauchſchneider, ſ. Raubenfhneider. 

Rauchſchwaig, Weiler des Log. Deggendorf und der Pfr. Aholming, mit 76. 
und 44 @.,16t. von Abolming, 

Rauchſtigel, ſ. Raupftigel. 

Raueneck, ein altes, verwüſtetes Bergſchloß mit 1 Jägerhauſe in den Haſſber— 
gen des Ldg, Ebern, dem Bromberge gegenüber. Friedrich v. Raueneck hatte 
im 3. 1250 verfhiedene Güter von Bamberg pfandmeije inne. Im J. 1487 
batte Job. Fuchs ein Viertel am Schloſſe Ranened mit dem Dorfe Albersdorf 
als Würzburg. Leben. ‚ 

Rauenftadt, Weiler mit 79. und 43@., 1 St. von Dinkelsbühl entfernt, in 
welchen Ldg. Bezirk er gehört. 
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Rauenftein, Weiler mit 39. und 33 E., in der Pfr. Wiggenébach des Lpg. 
Kempten, 7 St, von deſſen Sitze entfernt. 

Rauenſtein, ſ. auch Raudenitein. 

Rauenthal, Raubenthal, Hof im Log. Aſchaffenburg und in der Pfr. Jo— 
bannesberg, 5/4 St. von Aſchaffenburg entfernt. 

NRaufelkätten, Cinöde bei Trarel, im Log. Ebersberg, 1 St. von Steinhö— 
ring. Sie ift nah Grafing gepfarrt, enthalt 6E. und wird auch Naffel 
und Raffenftätt genannt. 

Maufersdorf, Weiler im Ldg.Parsberg, 3 St. von Eaftl entfernt. Er ent. 
balt 4 9. mit 30 €. 

Raubbübel, Rauchbichel, Einöde bei Floß, mit 7 E,, in der Pfr. und im 
Ldg. Viechtach, wovon fie 1 St. entfernt iſt. 

Raubbübel, Rauhbichel, Einöde bei Katterdberg, mit 8 E., in der Pfr. und 
im Ldg. Viechtach, wovon fie 1 St. entfernt iſt. 

Rauben, GEinöchöfe mit 29. und 10E., in der Pfr. St. Lorenz; des Log. 
Kempten, 3% St. von deſſen Sige entfernt. 

Rauben, Einödhöfe mit 29. und 12 E., in der Pfr. Geftraz des Log. Weiler, 
2172 St, von defien Sige entfernt. 

Raubenbauer, Einöde des Log. Grönendah, am Müplbahe und 1 &t. von 
Grönenbadh aeleaen. 

"Naubenberg, Raudenberg, Weiler mit 6 9. und 51 E., im da. Holffeld 
und in den Pfr. Auffees und Hoditall, 21/2 St. von Hellfeld entfernt. In 
der Mäbe befindet fih eine merkwürdige Höble. 

Raubenberg, oder Wirthsbäuslein, Einöde mit 10E€., in waldiger Ge: 
gend der Pfr. Schauenftein und des Log. Naila, 412 Ct. von Hof entfernt, 

Raubenberg, bober Berg im Ldg. Tegerniee, öftlih von Freut, 2 

KRaubenberg, Rauchenberg, bober Berg im Ldg. Tölz, welcher mit der 
Zellau zu den Tölzifhen Univerfalgemeinbergen gehört, und mit ihr 26t. in 
der Zange und 212 St. in der Breite beträgt. Er bat vorzüglich ſchönes Holz, 
welches leicht auf die Iſar gebracht werden kann, die an feinem Fuße vorbei» 
fließt. Auf der andern Seite fließt zwiſchen ihm und dem Kirchſtein die Ja» 
denau. Die Höhe des Rauchenbergs beträgt 1763 Fuß. 

Naubenberg, f. auch Rauchenberg. 

KRaubenberger, Einöde an der Iſar und am Fuße des Höbenberges, in der 
Pfr. Lanagries des Log. Tölz, mit 6E., 41,4% St. von Tölz entfernt. 

Raubenberger»Höble, Höhle bei Rauhenberg, im Lig. Hollfeld, mit 
Tropfitein: Gebilden. 

Raubenbuch, Dorf mit 139., 1 Mühle und 50 E., im Ldg. und in der Pr. 
Leutersbauſen, 21/2 &t. von Ansbach entfernt. 

Raubenbübeln, Raubenbihbeln, Rauchenbicheln, Einöde mit 4E,, 
in der Pr, Ainring des Log. Laufen, 1/2 St. von Ainring. 

Rauheneck, Raucheneck, Weiler mit 29. und 13€., in der Pfr. Hofklrchen 
und im Log. Pfaffenberg, 112 St. von Hoffirhen entfernt. 

Naubenlehsberg, Rauchenlechsberg, Weiler am rechten Lechufer, im der 
Pfr. Apfelvorf und im Log. Schongau, 3 St. von deffen Sitze entiernt. Er 
beareift 39. mit 18 E. und 1 verfallenes Schloß „auf der fteilen Riſe,“ wels 
ches früher der Familie von Haltenberg gebörte und von diefer an Bavern ges 
fommen ift. Es wurde im Schweden-Kriege zerſtört. Der ind Gevierte ges 
baute Römer: Thurm, welcher eine große Fernfiht hatte, ward im neuerer 
Zeit abgebrochen. 

Rauhenſteig, Dorf in der Pfr. Oberrößfen des Lda. Kirchenlamitz, 23M St. 
von Markt-Leuthen entfernt. Es liegt an den Strafen nah Hof und Eger 
und begreift 14 9., 98€. und Eifenkeingruben. 

Raubenfteir, Weiler mit 4 H., 24€., 1 Mabl: und Schneidmühle, im Ldg. 
Eſchenbach, St. von Kirchenthumbach entfernt. 

Raubenfein, Einöde bei Helfendorf, im Log. Miesbah, 1St. von Peiß ent: 
fernt. Gie liegt an der Straffe von Münden nad Roſenheim. 

Raubenftein, f. aub Rauchenſtein. 

Kaubenftetten, GEinöde mit 6E., im Ldg, Eſchenbach, 1 St. von Kirchen— 
thumbach entfernt, wohin fie gepfarrt ıft, 

Rauhenthal, f. Rauenthal, 
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- Raubenzell, Markt im Ldg. Herrieden, mit 1. Pfarramte im Def, Obrnbau, 
53 9., 260€., 1 Pfarrfirde und 2 Kapellen (Wallfahrt zu St. Galsator), 
1St. von Herrieden entfernt. Er liegt im Altmüblgrunde und an einem 
Bade, welcher jwifhen den gegen Oſten ftebenden 2 Bergen entauillt, mebre 
Mühlen treibt, eine von Leutendach berfommende Quelle aufnimmt und bei 
Geligendorf in die Altmühl fällt. - 

NRaubenzell,f. auch Raudenzell. j 

Ranbershof, Rauersbof, Einöde bei Gehälz, im Log. und in der Pfr. 
Kronah, wovon fie 3/4 St, entfernt if. Sie zählt 7 €, 

Raubof, f. Raudbof. 

Rauöd, f. Rauchöd. 

Rauleiten, Einöde mit 7 E., im Ldg. Pfaffenberg, 3/86t. von Martinsbuch 
entfernt, wohin fle gepfarrt iſt. 
Raumberg, Raunberg, Weiler mit 99H. und 50 E., in der Pfr. Wiggens— 

bach des Log. Kempten, 2St. von deffen Sige entfernt. j 

Raumberg, f. aub Namberg. 

Raumersrieth, Dorf in der Pfr. Miesbrunn des Log. Bohenftrauß, 3/4 St. 
von Miesbrunn entfernt. Es enthält 20 9. mit 115 E. 

Raumetengrün, Dorf mit 39 9. und 150 €., im Ldg. und in der Pfr. Kir: 
‚henlamig, an der Straffe von Hof über Markt, Leutpen nah Wunfiedel, 
3 St. von Markt: Leutben entfernt. 

Raumüble, Weiler mit ı Mühle, 7 9. und 40 E., in der Pfr. Probftried des 
Ldg. Grönenbach, 1/8 St. von Probftried entfernt. 

Raunau (Mieder:), Pfarrdorf mit 1149., 610 E., unter welhen 2 Juden 
find, 1Schloſſe, dem Gige des v. Freiberg :Eifenberg. Ptrg. und großer Bus 
henwaldung, im Ldg. Ursberg und Def. Mindelbeim. Es liegt an der Kam— 
lab und Straffe von Mindelheim nach Krumbach, 7/4 St. von Ursberg und 
3/4 St. von Krumbach entfernt. 

Raunberg, f. Kaumberg, im bg. Kempten. 

Raunertsbofen, Dorf mit 14 9. und 96 E., im da. ——9 Hrſchtg. 
Weiſſenhoru und in der Pfr. Pfaffenhofen, an der Strafe von Weiſſenhorn 
nah Günsburg, 31/2 St. von Roggenburg entfernt. 

Kauns, Dorf mit 17 9. und 112 E., in der Pfr. MWaltenbofen des Log. Kemp⸗ 
un — der Iller und der Strafe nach Kempten, 7/4 St. von Kempten 
entfernt. 

. Raupolz, Weiler mit 39. und WE., im Ldg. und in der Pfr. Grönenbad, 
1/2 St. von deren Sitze entfernt. i } 

Rauſch, Einöde in der Kapell, mit 7€,, in der Pfr. Gurberg und im Log. 
Saufen, 2 St. von Teifendorf entfernt: j 

Rauſch, Weiler im Log. Pfaffenhofen des Regenkreiſes und in der Pfr. Haufen, 
woron er 12 St. entfernt ift. Er entbält 89. mit 37 E. 

Rund, Einöde bei Kiflfeiht, im Log. Neihenhall, wovon fie 3 St. ent 
ernt ift. a 

Naufh, Weiler zwiſchen dem Pilfens nnd Ammerfee, unweit Hechendorf, mit 
59H. und 30 E., 2&t. von Inning, im Ldg. Starnberg. 

Rauſch, Weiler bei Niedervachenau, rechts der Urihlauer Aden, in. der Pfr, 
Surberg des Log. Traunftein. Er enthält 3 H. mit 23€. und liegt 33/4 St. 
von Traunftein. 

Rauſchbach, f. Ransbach. 

Rauſchberg, Weiler im Log. Stadtambof und in der Pfr. Wolkering, wovon 
er 1/4 St. entfernt ıft. Er enthält 39. mit 12€. 

Rauſchberg, vergl. auch Raufbenberg. 

Rauſched, Einöde unweit St. Johanneskirchen, im Ldg. Pfarrfirden, 3 3/4 St. 
von Pfarrfirden. 

Rauſchegg, Rauſcheck, Weiler und Parohialort von Neifhad des Ldg. Alt 
Ötting, mit 29. und 13 E., 1,/4 St. von Reiſchach entfernt. 

Rauſchel- oder Rauſelbacherhöfe, einzelne Höfe mit 89. und 65 @., im 
Log. Weiber und in der Pfr. Poppenbaufen, mit Cteinwand , Dettersbad 
und einzelnen Höfen eine Gemeinde bildend, ohne Nachbarrechte zu haben, 
1N St. von Poppenhauſen entfernt. 

Rauſchelbacherhof, Hof bei Schöllfripgen, im Log. Alzenau, mit 7 E. 
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Rauſchenberg, eint Sänfebof, Dorf mit 689., 260€. und 2 Schlöffern, 
auf einer Anböbe mit der ihöniten Ausfiht in den Aiſchgrund, im Ldg. Neu— 
Radt an der Aiſch und in der Pfr. Oberhöchſtadt, 2 St. von Neuftadt entfernt. 
Die Katholiken dajelbft werden von der Euratie Breitenlobe paflorirt. Die 
Einwohner näbren ih zum Theile vom Obſtbau, Handel mit Dot, Flachs und 
Geſpinſt, welches fie aus dem Würtemberg’ihen holen. Das alte Schloß iſt 
der Giß des v. Hepp. Perg, das neue entitand im 3. 1750. Der Ort gebörte 
einft der Kamilie v. Gedendorf, v. Steinbeil, v. Kreß, v. Keigenftein, eine 
Zeit lang den Mararafen v. Baireutb, dann der Familie v. Wurfter, v. Crails⸗ 
in 4 dem Hofrathpe Müller, der Heller'ſchen und zulegt v. Hepp. Familie in 

dürnberg. 

Rauſchenberg, Einöde mit 8 E., in der Pfr. und, im Log. Teuſchnitz, wovon 
fie 12 St. entfernt iſt. e 

Raufhenberg, Weiler des Ldg. Traunftein und der Pfr. Inzell. Er begreift 
59. mit 42 E. und lieat 12 St. von Inzell. \ 

Raufbenberg, Raufhberg, Berg im Log. Traunftein, ſüdweſtlich von In- 
zell, merfwürdig wegen des dortigen Baues auf Blei und Galmey. Im eriten 
Drittel des 17. Zabrb. wurden die Galmey-Spuren an diefem Berge entdedt; 
denn im J. 1636 erbielt der Studhauptmann Ehriftian Schwarzer vom Ehur- 
fürten Marimilian I. auf 6 Jahre lang die Erlaubnif, dafelbit ausſchließlich 
zu bauen und den gewonnenen Galmey auf dem, in Befland genommenen Ei— 
fenbammer zu Traunftein zur Meſſing-Verfertigung gebrauchen zu Dürfen. 
Seit vielen Jabren Puttet dortſelbſt ein Eigenlebner mit 10 Gebilfen Bleierze 
und Balmey aus, und fchmeht aus erfterm jährlid gegen 100 Eentn. Blei. 
Die Ersflöge find dort weit verbreitet und hefnungsvoh, und in alten Zeiten 
bat man fie für das inländiihe Bedürfniß_ für fo gewiß als zureihend gebal— 
ten, daß im J. 1682 obne Weiteres die Einfuhr des fremden Bleres verboten 
morden ift. Unter den Steinarten diefes Berges ift befonders der Kalkſpat be- 
merkenswerth, welcher zwiihen den Klüften in Meinen ſechsſeitigen Säulen 
Priftallifirt vorfömmt, die am Ende mit drei Flähen flach zugeſpitzt find. 

—— Einöde im Ldg. Naila und in der Pfr. Schwarzenbach 
am Male. j 

Rauſchenhammer, Weiler mit 8H., 44 E. und 1 Müble an der wilden Ro— 
tab, fonit ein Hammerwerf, in der Pfr. Schwarjendah am Wald und im 
Ldg. Naila, 5 St. ven Hof entfernt. 

Raufhenbof, Rauihbof, Weiler mit 9. und 12E., in der Pfr. Vilseck 
des Log. Amberg, 34 St. von Vilsed entfernt, 

KRaufhenbof, Rauſchhof, Einöde in der Pfr. Beratibaufen des 2dg. He— 
mau, 3f St. von Beratsbaufen entfernt. Er enthält 39. mit 15 €. 

Raufhenmüble, Müble bei Werfhbah, im Kant. Otterberg. 

Rauſchenwald, Einöde mit 7 E., in der Pfr. und im Log. Teuſchnitz, wovon 
fie 1 &t. entfernt iſt. ’ 

Rauſcher, Einöde im Log. Griesbach. 

Raufcher, Einöde unweit Wied, in der Pfr. Neukirchen bes. Log. Miesbach, 
mit 4E., 3/86t. von Miesbach entfernt. 

Kaufber, Einöde mit 4 E. in der Pfr. Königsdorf des Ldg. Tölz. Sie liegt 
an der Straffe von Benediftbeuren nah Münden, und ift von Tölz 21/4 St. 
entfernt. 

Raufhbof, f. au Raufhenbof. F 

Raufching, Weiler und Parowialort von Pürten bes Log. Mühldorf, mit 
39. und 10€, 26t. von Ampfing ehtfernt, Er wird auh Rauſchern 

enannt. 

—8 Einöde bei Bromberg, mit 4E., im Log. Eggenfelden, wovon fie 
2 St. entfernt if. : 

Raufhöd, Einöde mit 8E., in der Pfr. Gangfofen und im Ltg. Eggenfelden, 
26t. von Eagenfelden und 1 &t. von Gangfofen entfernt. 

Raufhöd, Cinöde mit 9E., im 2da. Vilshofen und in der Pfr. Harbad, 
ASt. von Vilshofen und 1St. von Harbadı. 

Raufbwaldelbeim, Raufhmwaltelbam, Weiler mit 36. und 14@., in 
der Pfr. Waldbaufen des Log. Waſſerburg, 21/2 St. von Fradertsbeim entfernt. 

Rauftetten, Weiler und Pfarrort im Ldg. Nordlingen und Det. Balleritein, 
mit 99H. und 5L@., 1/86. von Fremdingen entfernt, 
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Rauftigel, Weiler mit 39. und 11@., in ber ‚Pfr. Winhöring des Ldg. 
Altötting, 1St. von Winhöring entfernt. 

Naut, Einöde an der Jahenau, nicht weit vom Pfarrorte Jahenau, im Lig. 
Tölz, 23/4 St. von Länggries entfernt. 

Raut, Löpfau, Weiler am Waldenfee und an der Straffe von Benebiktbeus 
ren nah Innsbruck, im Ldg. Tölz. 

Raut, Rautt, Einöde mit 8E., am Kochelſee, im Log. Weilheim. Gie ift 
nah Schlechdorf gepfarrt und 11/2 St. von Walchenſee entfernt. 

Rautenbam, Rautenbeim, Weiler unmeit Fridorfing, zu deffen Pfarrbe— 
zirke und zum Log. Tittmoning gehörig. Er enthält 69H. mit 41E. und liegt 
21/2 St. von Tittmoning. 


 Rautenftod, Einöde mit 8E., in ber Pfr. Perasdorf des Log. Mitterfels, 


1St. von Perasdorf. 

KRautb, Einöde mit 6E., in der Pfr. Oberftdorf des Pdg. Sonthofen, 8 St. 
von Immenſtadt entfernt. f 

Rautbäuſel, Einöde an der Jachenau, mit weit vom Pfarrorte Jachenau, 
im %dg. Tölz, 23% St. von Länggries entfernt. 

Razing, Weiter und Parodialort von Stephansfirdien des Ldg. Müplvorf. Er 
entbält 59. mit 30€. und ift 11/2 St. von Ampfing entfernt. 

Razing, vergl. auch Ratzing. —— 

——— Mühle an der Schwarzach, mit 5E., bei Ebenried, im Ldg. 

ilpoltftein. 

Reatshofen, Dorf mit 19H. und 96 E., in der Pfr. Gottmannshofen des 
Ldg. Wertingen, 1/4 St. von Biberbady entfernt. 

Reau, f. Rehau. 

Neba, Einöde ige Erg. Münchberg, 1 St. von deſſen Gige entfernt. 

Rebbühl, Einöde mit 9E,, bei Pullenreuth, im Log. Kemnath, 8St. von 
Kirchenthumbach entfernt. 

Rebdorf, Kirchdorf in einem angenchmen Thale an der Altmübl, zwiſchen Mar 
rienftein und Woflerzell, durch den Wilibaldsberg von Eichſtätt getrennt, im 
Hrſchtg. Eichſtatt, 1/2 St. von deffen Sitze entfernt. Es zäblt 149. mit S0E. 
und 1 anfehnlihe Bierbrauerei. Das ebemal. Klofter regulirter Ehorberren 
ward im 3. 1153 vom Eichſtätt. Biihofe Konrad v. Morſpeck geftiftet und das 
Bermögen deſſelden dur die Grafen v. Hirſchberg, von Hobenlobe und andere 
fehr vermehrt. Die v. Wemding, Wirsberg, Hüttingen, Erlingshofen, Murr, 
Erkertshofen ıc. ruben in der ſchönen Kirche. 

Rebenreutb, f. Rabenreutb, im Ldg. Hilpoltftein. 

Nebensdorf, Weiler und Parodialort von Holjhaufen des Log. Vilsbiburg. 
Er zäblt 99H. mit 51 €. und liegt 112 St. von Holjhaufen und 7/4 Gt. von 
Vilsbiburg, an der Meinen Bils. . 

Rehau, Rehab, Weiler des Ldg. Wegſcheid und der Pfr. Griesbach, mit 
49. und 23 E., 1 &t. von Dbernzell und 4 St. von Palau. 

Rechberg, Einöde mit 12 €.,,im Ldg. und in der Pfr. Grönenbach, zwiſchen 
der Iler und dem Mühlbach, 1/4 St. von ®rönenbady entfernt. 

Rechberg (Dbers), Einöde mit 7 E., in der Pfr. Böhen des Ldg. Dttobeuren, 
in bergiger Lage, 2 ©t. von Eichholz entfernt. - 

Rechberg (linter,), Einöde in: bergiger Lage der Pfr. Böhen und des Ldg. 
Dttobeuren, 2 &t. von Eichbolz entfernt. 

Rechberg, Rehberg, Dorf im Log. Vohenftrauß, 3/4 St. von Neukirchen bei 
©t. Ehriftopb entfernt, wohin es gepfarrt it. Es enthält 12 9. mit 70€. 
Rehberg und Rothen-Löwen, v., adelige Familie, im J. 1626 in den 

Grafenſtand erhoben. . 

Rehbergreuten, Rebbergreiten, Pfartdorf im Det. Jettingen und Log. 
Dillingen, 312 6t. von deſſen Sige entfernt. Es liegt an der Glött und 
enthält 46 9. mit 276 €. 

Recheldorf, Raheldorf, Dorf an der Itz, im Log. Ebern und in den Pfr. 
Kaltenbrunn und Untermerzbach, 5/A St. von Ebern entfernt. Es begreift 
24 9. mit 146 €. 

Rechelfing, Weiler und Parodialort von Steinkirchen des Log. Erding, mit 
29. und 12 E., 1St. von Steinkirchen entfernt. s 

Kehelgüthen, Rechlgütl, Einöde mit 7 E,, im Ldg. und in der Pfr, Alt 
ötting, wovon fe 1/2 St. entfernt if. 


Rechenau Reckendorf 377 


Rechenau, ſ. Reichenau. 

Rechenberg, Weiler im Ldg. und in ber Path. Pfr. Rürnbera, 1St, von deſſen 
Eige entfernt. Er enthält 49. mit 16 €. und bieß fonft Kübeberg. ' 

Rechenlohe, Weiler im Log. Kemnath, 9 St. von Kirchenthumbach entfernt. 

Rebermann, Rechenmann, Einöde des Ldg. Grieébach und der Pfr. Hol» 
kirchen, mit 6@., 1 St. von Holzkirchen. 

Rechersberg,Rehensberg, Einödmühle mit 9 E., unweit Frauenſattling, 
nächſt der großen Vils, im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. Gerzen, 3/4 St. 
von Bilsbiburg. 

Rechersried, Negersried, Rechertsried, f. Reichersried. 

Rechetsbacherfilz, Einöde mit 7 E., unweit Eberfing, im Ldog. Weilheim. 

Rechetsberg, Einöde mit 9 E., unweit Hugelfing, im Log. Weilheim, wovon 
fie 3St. entfernt if. 

Rechs au, Rexau, Weiler mit 29. und 7 E., im Ldg. Traunftein und in ber 
Pfr. Graſſau, 56t. von Traunftein. 

Rechtach, Bah im Log. Weilheim, ſüdlich von Murnau, 

Rechtenbach, Pfarrdorf im Def, und Kant. Bergzabern, mit 129 Hptg., 
118 Nbg., 1100 €. und dem Sitze eines Bgm, Amts, 1 1M Gt. von Bergjabern 
entfernt. Die Katholiten gebören in die, AGt. entfernte Pfr. Schweig⸗ 


bofen, 

Rechtenbach, Marrdorf am Rechtendache, im Ldg. und Det. Lohr, mit 739., 
500 €. und 1 Mühle, 11/2&t. von Lohr entfernt. h 

Rechtern:Limpurg:Spedfeld:, von, adelige Familie, im J. 1705 in den 
Srafenftand erdoben. i 

Rechthal, Einöde mit 5€., in der Pfr. Wahl des Log. Miesbad, 1/4 St. von 
Wahl und 5/4 St. von Miesbach entfernt. ß + 

Rechthal, Einöde mit 5 E., unweit Fiſchbachau, im Log. Miesbach. 

Kechtbal, St. Leonard, Forft, Weiler und Pfarrort im Def. Landsberg 
und im Ldg. Weilheim. Er begreift 49. mit 16 E., 1 Pfarrkirde und Kapelle 
und liegt 21/4 St. von Weilheim. 


tbal, f. au Karetb. 
were — um Det. Legau und Log. Kempten, mit 41 H. und 234€. 


Es liegt an der Straffe von Isny nah Kempten, 23/%6Gt. von Kempten 
entfernt. 

ing: Mebring, Pfarrdorf im Def. und im Ldg. —— 
5A St. von Haug und 21/468. von Waſſerburg. Es begreift 17 H. mit 100 € 

und 1 Pfarrfirde. h 
Ned, i.Rüd 

Reckelsdorf, Räckelsdorf, f. Nadelddorf. 

Reckelshauſen, Hof mit 11 E., im Kant. Bliedfaftel, 1/46t. von Bann 
entfernt, wobin er gepfarrt ift. 

Reckenberg, Einöde an der Strafe von Berchtesgaden nah Galjburg, 1St. 
von Berchtesgaden, zu defien Lda. Bezirke fie gehört. 

Reckenbach, Weiler unweit Tauffirhen, mit 4 und 15 @,, im Ldg. Erding. 

Redenberg, Weiler mit 49. und 308., im Ldg. Hersbrud und in der Pfr. 
Pommelébrunn, 212 St. von Altſittenbach entfernt. 

Reckenberg, Weiler in der Pfr. Hindelang des‘ Ldg. Sonthofen, mit 10 9. 
und 50 €., 4&t. von Immenftadt entfernt. 

Reckenberg, Dorf im Ldg. Vilshofen und in der Pfr. Winzer, 1/4 St. von 
Winzer. Es enthält 45 Wohnh., 3 NEE. und 232 E. 

Nedendorf, Dorf mit 13 9. und 70 E., im Ptrg. Greifenftein des Ldg. Eber- 
mannftadt, 41/2 St. von Bamberg entfernt. 

Reckendorf, Kirhdorf an der Baunach, im da. Gleusdorf und in der Pfr. 
Baunadh, mit 183 9-, 1055 @., unter welden 406 Juden find, 1 Schloffe, 
1 Müble mit 3 Gängen, 1 Schneidmüble und 2 Ziegelpütten, 1 St. von Baus 
nad entfernt. Hr. v. Rotenban und v. Hirih haben bier Leben. Dieje Ge: 
meinde, ſowohl Ehriften ald Juden, baben ſehr viel zur Verbefferung der beis 
den Schulen getban, und die im G. 1826 zu Baunach verfiorbene A. Marg. 
Spindler bat 200 fl. dem Armen : Inftitute dabier nermadt, wovon die Zin« 
fen unter die Armen vertbeilt werden follen. Auf dem fogenannten Burgftall 
Nand das Schloß der ausgeitorbenen Familie v. Schefſtall oder Ewiffsthal, 
die aud Baunach und Godeldorf bejaß. 
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378 Neckendorf Redwitz 


Reckendorf, Röckendorf, Weiler des Ldg. Kötzting und der Pfr. Bleibach, 
wovon er 1/2 St. entfernt iſt. Er zählt 109. mit 41€. 

Redend orf, Röckendorf, Weiler und Parohialort von Winzer des Prog. 
Vilshofen, mit 4 Wohnh., 5 Nbg. und 38 E. YA Gt. von Winzer und 312 ©r, 
von Bilshofen entfernt. ' 

Redenbofen, f. Ratenbofen, im Ldg. Parsberg. 

Recken⸗-Neuſig, ſ. Neufig. 

Reckenricht, Reckenried, Weiler mit 49H. und 30 E., im Ldg. Hilpoltſtein, 
4 St. von Roth entfernt. ä 

Reckenſtetten, Reckerſtetten, Weiler mit 99. und 45 E., im Log. Hit: 
poltftein, 312 St. von Roth entfernt, 

Nedersdorf, Weiler mit 89., 48 E., 1 Mühle, im Leg. Ansbach, 21/4 St. 
von deſſen Sitze entfernt. 


‚ Rederftätten, |. Redenftätten. 


Reckerszell, ſ. Röderszell, im Log. Paffenberg. 

Reckertshauſen, Kirchdorf im Log. und in der Pfr. Hofbeim, wovon es 
1/2 St. entfernt iſt. Es umfaßt A6 H., 205 E., woron 50 ins Perg. Nundorf 
gebören, und etwas Gemeindewald. Bon dem Privatholje wurden im 3. 1526 
gegen 200 Morgen zu Feldbau gerodet, 

Reckmühle, f. Kienberg (linter»). 

Nedsberg, Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Haſelbach, wovon er 1St. 
—— Er enthält 39H. mit 19 E., 1Mahl- und 1Sägmühle am Men: 
nader ’ 

Redbach, Bach im Log. Cham, welcher bei Pempfling entiteht und unter Loib— 
ling in den Regen fließt, 

MNeddenbad, f. Rettenbad. [ J 

Redel, Weiler und Parochialort von Petting des Log. Laufen. Er enthält 69. 
mit 26 @. und liegt 7/4 St. von Laufen. 

de f. Retlbach. 
edelbub, Weiler mit 29., im Ldg. Landau. ü 

Redelmühle, Einöde in der Pfr. Rattenberg des Ldg. Mütterfeld, 54 St. von 
Nattenderg. 

Kedelwand, Berg im Ada. Traunftein, tunaefäbr 2 St. von Bergen. In dic 
fem Berge finden fig Bleifhmweife wie im Nauichenberge. 

KRedenfelden, Weiler unweit Kirchdorf, in der Pfr. Pang des Loy. Nofen: 
beim. Es enthält 8H. mit 74€. und 1 Kapelle, 7/46t. von Kofenbeim, und 
it am Inn gelegen. Die dortige Jochbrücke entbalt 24 Fuß in der Lange. 

Nedertshaufen, Röderzbaufen, Kirhderf im Log, Friedberg und in der 
Pfr. Ottmaring, 1/2 St. von Friedberg entfernt. Es liegt an der Paar und 
enthalt 219., 126€., 1 Mahl», Del» und Schneidmühle. 

Reding, von, freiberrlihe Familie. 

— ing, Weiler des Ldg. Wegſcheid, mit 7 9. und 26€., 6 St. von Paſſau 
entfernt, 

Kedlingsfurt, Weiler in der Pfr. Haibach des Log. Mitterfels, 1/4 St. von 
Haibab und 4St. von Straubing entfernt. 

Kednersbof, Weiler mit 9 H., 63 €. und 1 Mübfe, im Ldg. Schweinfurt und 
in der Pfr. Marktfteinah. 3St. von Schweinfurt entjernt. Er gehört zur 
Gemeinde Abersfeld. R 

Mednersbofmühle, Mühle bei Aberdfeld, im Fdg. Schweinfurt und in der 
Pir. Marktfieinah, 3 St. von Schweinfurt entfernt. j 

Rednitz, Flüfchen, das bei Petersgemünd, im Ldg. Peinfeld, mit den beiden 
Retzat vereinigt, feinen Namen erbält, bei Roth die Roth, dann weiterhin die 
Mittelaurad, bei Fürth die Pegnig aufnimmt und dann Regnitz beißt. 

Rednitzhembach, Kirhdorf an der Kednig, in der Pfr. Schwand und im 
Ta. Schwabach, mit 39H., 343 E. und der Einöde GSteinbrud, 1 12 St. 
von Schwabach entfernt. Die bölgerne Bräde über die Rednitz hat fteinerne 
Widerlager, 3 Pfeiler und 120 Fuß Länge. 

Kedmwig, Kirchdorf mit Kuratie im Der. Kronach und Ldg. Lichtenfels, unfern 
der —— von Lichtenfels nah Sachſen, 12St. von Zettlitz entfernt. C# 
Itegt an der Rodach und umfaßt 1 Schloß mit tem v. Redwitz. Pirg., 60 9., 
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320 €., unter welchen einige Juden find, Bierbrauerei und mehre Handwerke. 
Die Proteſtanten gehören nah Obriſtfeld in die Kirche. 

Redwitz, Markt mit 3009., 1550 €., 1 Magiftrate, chemiſchen Fabrikaten, 
Leinwand: und Wohlenzeuch: Verfertigung, der Winkel:, Küfner», Grab» 
und Droalauerbofs Müble, am Lobbahe, 1 Pfarramte im Def, Wuns 
fiedel, 1 Simultanfirde, 11/2&t. von Wunſiedel entfernt, zu weldhem Lg. 
Bezirk er gehört. Nedwig, urfprünglid ein Schloß, von den Wenden ges 
gründet, kam im 14. Jahrhunderte (vorgeblih als Eigenthum an’s Slofter 
Waldſaſſen, gewiß aber) an die Stadt Eger und mit diefer an die Srone 
Böhmen. Er erhob ſich bald zu einem Städtchen und fhon im J. 1384 war 
das Schloß in eine Kiche und ein Rathhaus verwandelt, Erſt im 3. 1816 
wurde diefe Inklave von Böhmen am Bayern abgetreten. 

Nedwisg (Ober:), Kirchdorf in der proteit. Pfr. Redwitz des Log. Wunfiedel, 
1172 68t. von deſſen Gige und 108St. vom Markte Nedwis entfernt und von 
der Straffe nad Wunfiedel durchſchnitten. Es umfaßt 47 9., 278 €, meiftens 
Manufakturiften, Bierbrauerei, 1 Schloß, 1 neues Schulhaus, 1 Mabl- und 
Waltmüble und liegt am weſtlichen Abbange der Louiſenburg und am Lobbache, 
et der Marfung entipringt, etlihe Weiher füllt, und dann in die Köffeine 
ä 


Redwitz, von, freiberrlihe Familie, in verfhiedenen Linien. 

Nedwiper-Höbe, i. Roßlad. 

Reeßberg, Berg auf der Rhön, im Hrſchtg. Gersfeld. Er ift zum Theile bes 

„waldet; auf feiner Höde find Heufelder und 1 achtedige Schwedenſchanze mit 
den Laufgräben noch ſichtbar. 

Refthal, Einöde mit 7 E., im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. Pettenreuth, 
4&t, von Wörtb und 12 Et. von Pettenreutb entfernt, 

— unweit Weisbach, im Log. Reichenhall, wovon fie 21/26. ent⸗ 
ernt iſt. 

Regberg, Berg bei Nordhalben, im Ldg. Teuſchnitz. 

Regberg, Einöde mit 4E., in der Pfr. Nordhalben des Ldg. Teuſchnitz, wo—⸗ 
von fie 1M St. entfernt if. 

Regelmannsbrunn, Weiler mit 49., 16€. und 1 Müble, im Hrſchtg. Ki— 
pienberg, 1&t. won deffen Sige und unfern der Straffe vou Kipfenberg nad) 
Eihftätt gelegen. 

Regelsbach, Pharrdorf mit 329. und 206 E., im bg. und Def. Schwabach, 
2 St. von deren Sitze entfernt. ; 


‚ Negelsberg, Weiler mit 29. und 18 E., im Log. Gungenhaufen, 3&t. von 


deſſen Sitze entfernt. 

Regelsmais, Regelſchmais, Weiler mit 7 9., in der Pfr. Michaelsneukir⸗ 
chen und im Log. Mitterfels, 14 St. von Michaelsneukirchen. 

Regelsmühle, Mühle mit 8 E., bei Thalheim, im Log. Hersébruck. 

Regen, Weiler mit 59. und 38 E., im Log. Neunburg vorm Walde, 1St. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Regen, Landgericht und Rentamt im Unterdonaukreiſe, mit 12,371 €, in 2417 Fa— 
milien, auf IRQ. M. y 

Regen, Marktfleten am Regen und ap der Gtraffe von Deggendorf nah Zwie— 
fel, von Vlattling 10 und von Paſſau 15 Pofift. entfernt, im da. Negen: Er 
umfaßt 1429. (vor dem neuerlihen Brande) mit 1060 E. 1(im J. 1657 er 
baute) Pfarrkirche, 3 Filialfirhen, A Kapellen, die Sitze des königl. Ldg. di. 
Namens, einer Poſtexpedition, eines Dekanates und Pfarramtes im Bistbume 
Palau, und eines Magiftrates, 1 Ratbbaus, 12 Brau«, 2Wein- und 7 Wirths— 
bäufer, 1 Armenbaus, 1 Ziegelbätte, 1 Abdederei und 2 Mühlen mit 2 Mabl: 
und 2 Säggängen am Regen, und ik 18,426 8. über der Meeretflähe erbaben, 
Dafelbft werden jäbrlib viele bedeutende Viehmärkte gebalten. In der Gegend 
von bier bis Zwieſel finden ſich verſchiedene Mineralien: nit nur eine Zinn» 
erde, wovon Sachverſtändige einen Silbergebalt vermutben, fondern auch Ru— 
binbalaffe, die aber bleich find, und ſchwärzlich -grüner Gerpentin. Diefer Ort, 
wird bereit# im 3. 1276, im Saalbuche Herzons Ludwig des Gtrengen, ein 
Markt genannt. Im J. 1335 ertbeilte Herzog Heinrih dem Markte verfdiedene 
Freiheiten, welche durch Herzog Albert im 7.1468 anfebnlih vermehrt wurs 
den. Im 3.1633 wurde der Markt von den Schweden ſehr beihadigt umd am 
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13. Sept. 1638 von denjelden in Aſche gelegt. Diefer Markt war früher immer 
win den Eburfürften angebörigcs Kammergut. \ 

Fegen, Name von 5 Klüfen im Unterdonaus» und Regen-Kreiſe, welche find: 

Denen, bedeutender Fluß im Unterdonau- und Regenkreiſe, welcher aus ter 
Bereinigung des fhwarzen und weiſſen Regens bei Pulling, im Ldg. Kötzting, 
entftcht und bei Stadtambof in die Donau fib mündet. Bei Cham wird er 
durd die Champ verſtärkt. An ibm werden Perlen und bin und wieder un« 
‚Achte Sapbire angetroffen; in altern Zeiten, befonders noch im 3. 1477, wurde 
aus ibm Gold gewaſchen. . 

Regen (der arofe), Flüſſchen im Ldg. Regen, welches am Hochberge, ſüdöſt— 
ih von Bayriſch-Eiſenſtein, entſpringt und im Markte Zwieſel mit Dem klei— 
nen Regen ſich vereinigt, 

Degen (der Pleine), Flüſſchen im Log. Regen, welches unweit des Rachels, 
im Königreiche Böhmen, an der Grañze, entſteht und im Markte Zwieſel ſich 
mit dem großen Regen vermiſcht. 

Regen (der ſchwarze), Flüſſchen in den Log. Regen, Viechtach und Kötzting, 
welches feinen Namen bei dem Zuſammenfluſſe des großen und Pleinen 
Regens in Zmiejel erhalt, durh ein Tbal flieht, das zwiſchen Gebirgen 
bäufig eng und düjter if, und bei Pulling mit dam weilfen Regen ſich vereis 
nigt. Diefer Regen entbält Perlen, melde, wenn fie wohl ausgebildet find, 
den orientalifihen im äufferer Ehonbeit wenig nachgeben. Cie entiteben bes 
Panntlih in Klaffmuſcheln (Mya Margaritifera), welche etwas ſchwärzer, ſtär— 
fer und ſchwerer find, als unjere gemeinen Fluß» Mufgeln. In ıbm findet 

man auch Zinnfand und falſche Gapbire. 

Negen der weiffe), Klüfhen im Log. Kötzting, welches aus dem Meinen Ars 
ber: See fließt, durch das Thal, von der jogenannten Lam beraus bis nad 
Kögting, fih fhlangelt und bei Pullina mit dem ſchwarzen Regen Üh vereis 
nigt. In ibm werden aub Perlen gefifct. 

Regenau, Weiler unweit Kiefersfelden, mit 2 9. und 20 €., in der Pfr. Flints— 
bach des Log. Roſenheim. — 

Regendorf, Dorf im Log. Regenſtauf und in der Pfr. Zeitlarn, 11/2 Gt, von 
Rigentburg und 142 Gt. von Zeitlarn entfernt. Es entbält 579., 235 €, 
1 Schloß, 1 Kapelle, Brauerei, Malz-, Sag: und Mablmüble, Wafenbammer 
am Negen, 1 Ziegelbütte und gräfl. v. Oberndorf. Ptra. mit engliſcher Gars 
ten: Anlage. Am Bermwalterbauje findet man zwei jüdiſche Inſchriften. 

Degenbütte, Einöde mit 7 E,, in der Pfr. Frauenau des Ldg. Kegen, 1St. 
von Frauenau. 

Degen:Kreis, Kreis, Regierungs: und Verwaltungs: Sprengel, gegen Often 
som Unterdonau-Kreiſe und dem Königreihe Böhmen, gegen Weiten vom 
Oberdonau- und Nepat» Kreife, gegen &üten vom linterdonau:» und Iſar— 
KRreife und gegen Norden vom Obermain:Kreife begränzt. Er umfaßt einen 
Rlahenraum von 171Q. M.; davon Pommen auf die Aeder 1.350.000 Tagm., 
auf die Wiefen 200.000 Tagw., auf die Weinberge, Gärten ſammt Gcbauden 
35.000 Tagm., auf Waldung 796,408 Taaw., auf Eeen uns Gewäſſer 60.000 
Taaw,, auf Weiden und übriaes Sand 441.212 Tagw. Er enthalt auifer den 
obern Bebörden, nämlih der Brei: Regierung und dem Appellations : Gerichte, 
folgende Beſtandtheile: a) die Landgerihte: 1) Abensberg, 2) Amberg, 
3) Beilngries, 4) Burglengenfeld, 5) Hemau, 6) Insolſtadt, 
7) Kelheim, 8) Nabburg, 9) Neumarkt, 10) Neunbarg vor dem 
Walde, 11) Parsberg, 12) Pfaffenberg, 19) Pfaffenbofen, 14) 
Regenſtauf, 15) Riedenburg, 16) Roding, 17) Stadtambof, 18) 
Suſizbach, 19) Vobenſtrauß und 20) Waldmünchen; b) die Herr 
ſchafts Gerichte: 1) Eichſtätt und 2) Kipfenberg, des Herzogs v. Leuch⸗ 
tenberg, 3) Winklarn, des Grafen v. Eckart, 4) Wörtb, des Fürſten v. 
Thurn und Taris, 5) Zaigfofen, des Grafen v. Montgelas. Außer dieſen 
Sehörden zahlt diefer Kreis nod 20 Rentimter, weldhe größtentbeil® ten 
oleibnamigen Sandgerichten entipreben, 12 Foritämter, 21 Fatbol. Defauate in 
den Bistbumern Kegensburg und Eichſtätt, und 3 proteftantiihe Defanate uns 
ter dem Confitorium zu Baireutb, 346 Patboliihe und 19 proteilant. Piar⸗ 
reien. Uederdies find im dieſem Kreiſe: 1) Kreis: und Stadtgericht II. Cl. 
iu Amberg, 2) Kreis- und Stadt:Gerigt I. Ei, zu Regensburg. Die 
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anſehnliche Gebirgsmaſſe, welche von Oeſterreich ber durch den Unterbonau⸗Kreis, 
im zwei faſt parallele Züge getbeilt, berzieht, lauft auch durch den Regen-Kreis 
eine weite Strecke fort. Der eine dieſer Bergzweige dehnt ih über Vilshofen, 
Wörth und Donauftauf an die Donau, der andere von Südoſt nah Nordweſt 
aus, fo daß faſt immer das ſüdweſtliche Gebänge zum Baver’ihen, das nord: 
dftlihe aber zum Böhmen’ihen Gebirge gehört. Im Weiten zeigen fh noch 
Borberge des Kichtelgebirgs, welhe die Gegenden von Breitenitein, Sulz— 
berg, Poppberg, Pfaffenbofen, Heimburg, Neumarkt ıc. durgitreifen, Die 
Haupt» Gebirgsmafe beſteht aus Granit und Gneis. Zu den bödften einzel: 
nen Bergen werden gerechnet: 1) der Brennberg im Herrihafts: Gerichte 
Wörth, 2) der Dillberg bei Neumarkt, 3) der Habrenberg im Loa. 
Vobenftrauß, 4) der Habsberg im Log. Pfaffenhofen, 5) der Kirn, ditlıd 
von Kegenftauf, 6) der Kobel im Bezirke von Regensburg, von 2215 Fuß, 
7) der Schindelberg bei Donauftauf von 1663 Fuß, 8) die Sulzbürg bei 
Meumarkt und 9) der Eihelberg bei Hemau. Die größten Waldungen 
find: 1) der Rögerforft von 60,000 Tagw. im Log. Waldmünden, 2) der 
Dürnbudher:Forft von mehr als 16,000 Tagw. im Log. Abensberg, 3) der 
Vilsecker-Forſt von mehr als 10,500 Tagw. im Ldg. Amberg, 4) der 
Waldmünchener-Forſt von mehr als 9,700 Tagw., nähft Waldmünden und 
der Shwarzah, 5) der Grafenbacher-Forſt, zwiſchen Pfaffenhofen und 
Neumarkt, 6) der Schwaighauſer-Forſt, füdmeflih von Kegenftauf, 7) 
der Painter-Forſt, ſüdweſtlich von Paint, im Log. Hemau, 8) der Kö— 
fhinger:Forft von 18,000 Tagw., im 2dg. Ingolftadt und 9) der Hien- 
beimer:Forft im Ldg. Ingolſtadt. Die vorzüglihiten Gemäfler und zwar 
a) Flüfe: 1) die Donau, 2) die Naab, 3) der Negen, 4) die Altmühl, 
5) die Zaber, 6) die Schutter, 7) die Wiefent, 8) die Paar, 9) die 
Sim, 10) die Abens, 11) die Pater, 12) die Vils ıc.; b) Weiber: 1) 
der Pfreimts-Weiher an der Böhmen'ſchen Gränze, 2) der Klardorfer- 
Weiher im Ldg. Bunglengenfeld,; 3) die Weiber um Hirfhau, Höllzie— 
ber, Heringnohbe, Altneubaus, Vilseck, Neumarft, Shwan- 
dorfic. Das Klima ift, befonders im Oſten und Welten, etwas unfreund— 
lid und veränderlid ; rauber und winterlider gegen den Böhmerwald und 
das Fichtelgebirge zu, weniger rauh gegen Regensburg, Kelbeim und Abend: 
berg, ſanft auf der EBene gegen Straubing zu. Die Luft it überhaupt on+ 
genehbm und gefund. Natur: und Kunft:-Produfte, und zwar a) Vu: 
turprodußte aus dem Thierreiche: ſtarke Rindviehzucht, befonders in 
den Bezirken Mabburg, Vilseck, Höllziehen, Amberg, Regenſtauf, Kelbeim, 
Mörtb, Wetterfeld, Mainburg (die Zabl des fammtlihen Rindviehes betraut 
212,313 Stüd), Pferdezucht, bejonders um Vilseck, Amberg, Praffenboicı. 
Nabburg, Barbing (die Anzahl derjelben beläuft ih auf 29,160 St.) , Shan: 
sucht, in einigen Gegenden veredelt (91,130 Stüd), Borſten- und Federrich, 
rothes und ſchwarzes Wildpret, Bienenzudt und Seidenkultur als Liebbabercı, 
gute Fifhe, manchmal Haufen, Krebſe, Fiſchotter, Biber; aus dem Pflan: 
zenreiche: alle gewöhnlichen Getreidarten, ———— Kartoffeln, Flachs, 
Hanf, Hirſe, Klee, Rüben, Tabak, Hopfen, Wein um Kelheim, Negentburg, 
Mallersvorf, Obſt und Obſtbaumzucht um Vobenſtrauß, Suljbah, Waldmün: 
den, an den guſſein Gebängen der Donau. Die vielen Waldungen, von de— 
nen jene des Staats allein 258,010 Tagmw. betragen, liefern Baus, Breni 
und Nugbolz in Menge. Aus dem Mineralreihe: Biel Eijen, Marmor, 
Kalt, Schiefer» und Pflafterfteine,, Flußſpathe, Alintenfteine, fewerfefter Toon 
zu Schmeljtiegeln, Steinfohlen, Tuf- und Baufteine, Dder, Porzellan: Ervc, 
Ahate, Torf, Mergel, gelbe Kreide, Bergfarben, Perlen bei Neunburg uno 
Roding, Mineralquellen zu Abbah, Großalbertshofen, Marding, Göggina nn, 
Abensberg, Sippenau, Neumarkt. b) Kunſtprodukte, Fabriken, Ma— 
nufafturen: Im Umfange der Bergreviere Amberg und Bodenwöhr, ver 
Berg: und Hüttenämter Ambderg und Leidersdorf ıc. werden allerlei Gußmau- 
ren, Schmiedeifen, Drabtplatten und Blecheiſen geliefert, zu Bertolshofen be» 
ſteht eine Tuchſcheerenfabrik mit ſtarkem Abfage aud in's Ausland, Hochöfen 
(mit 2 Koboldöfen und 1 Emaillir- Anftalt) find zu Bodenwöhr, Höllziechen, 
Tpeuern, Langenbruck, Eichhofen, Holzbammer, Obereichſtätt; Blaufeuer zu 
Vilsworth, Traidendorf, Lauf, Neutersdorf, Eichhofen, Kröblitz, Altenham— 
mer, Böhmiihbrud, Finkenhammer, Neuenhammer und Holzhammer; Zer— 
rennheerd zu Leidersdorf, Langenbruck, Heringnohe, Altneuhaus, Altenweiher, 
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Molfsbah, Laber, Nußbaufen, Frohnberg, Gaisthal, Gräbenftadt; Schmelz. 
feuer zu Leidersdorf und Zangenitein; Friſchfeuer und Gtabbämmer zu Bor 
denwöhr, Kröblig, Leidersdorf, Höllziechen, Theuern, Langenbruf, Altneu» 
baus, Heringnobe, Altenweiber, Wolfsbah, Vilswöhr, Frobnberg, Traiden: 
dorf, Eichhofen, Schelleneck, Baistbal; Zainfeuer mit Hammerwerken zu Bor 
denwöhr, Zangenitein, Tbeuern, Langenbrud, Lauf, Altenbammer, Linken» 
bammer, Neuenbammer, Höllziehen; Waffen:, Pfannen» und Rolhämmer in der 
Meumüble bei Amberg, zu Meufersdorf, Bodenwöhr, Dittersberg; Kupfer: 
bammer bei Regensburg; Gemebrfabriß in der Hafelmühle bei Amberg; Büd» 
fenmacher zu Stadtambof, Meſſerſchmied⸗, Spanglers, Zeugfhmiedarbeiten 
und Mufif: Inftrumente zu Regensburg, 11 Ölasbätten an der Böhmen'ſchen 
Granze, 8 Öcleif: und Pelierwerfe im Ldg. Vohenftrauß, Fayence- und 
Gteingutfabriten zu Regensburg, Hirihau, Amberg, Steinsberg, Eihftätt, 
Vilsed,, 11 Tabafsfabriten zu Negensburg, Stadtamhof, Neumarkt, Neun: 
burg, Baldmünden; 1 Runfelrüben» Zuderfabrif zu Leonberg; Spielkarten» 
fabrif zu Regensburg und Stadtambof; Bortenwirkerei zu Regensburg; Geis 
denmweberei zu Waldmünden und Regenſtauf; Zuctenbereitung zu Dieſenbach 
bei Regenſtauf; Wachsbleiche zu Regensburg, große Geifenfiederei, Bleiftift- 

abrif, Kunftbleihe, Laboratorien chemiſcher Praparate (Karmehtergeift) zu 

egensbura; Baummellweberei, Tuch- und Zeugmanufafturen zu Abensberg, 
Parsberg, Neunburg; Leinwand: Bereitung, verzüglih in den Log. Burglens 
genfeld, Hemau, Parsberg, Waldmünden und Neunburg; Brauereien, 2 
fiedereien, Branntweinbrennereien, 23 Papier-, viele Schneid- und Mahlmüh— 
len, Leder», Doſen-, Teppich-Fabriken, Färbereien, Töpfereien (befonders 
im Ldg. Abensberg) und Werkftatten in mancherlei Holz- und Ei ea 

afdauben und Fäſſern (in den Ldg. Abeneberg und Kelheim), lebhaften 

chiffdau in Kelbeim und Regensburg, Silber» und Goldarbeiten ıc. Die 
Zahl der befteuerten Gewerbe, beträgt überhaupt 21,000, die der gemeinen 
Handwerker 12,378 und zwar: 28 Apotbefer, 337 Bader, 993 Bäder, 6 Bub 
fenbinder, 9 Beinrinaler, 20 Baummollenhändler, 5 Baummollenwaiher, 1 
Blasbalgemaher, 17 Bildhauer, 1 Blebbämmerer, 650 Brauer, 35 Buchdinder, 
10 Buchdrucker, 10 Buchhändler, 24 Bühfenmaher, 2 Büchfenfhifter, 11 Bür— 
ftenbinder, 2 Brodbandler, 3 Brodtrager, 1 Brechenmacher, 36 Borteumader, 
30 Boten und Aubrleute, 297 Branntweindrenner, 3 Ehofolademader,, 1 Eidos 
rıen » Caffeemader, 3 Daddeder, 116 Dredsler, 5 Drabtzieber und Fabrifanten, 
77 Eifenhandler, 37 Eifenhämmer, 12 Ejfigfieder, 119 Färber, 20 Faßzieber, 
4 Feilenbauer, 82 Fiſcher und Fiſchbändler, 1 Federbandler, 13 Fruchthändler, 
2 Fellihwärzer, 1 Gartner, 4 Öeflügelbandler, 23 Gefhmeidbändier und Ge 
ſchmeidmacher, 4 Geigenmacher, 6 Germficder, 1 ®ewehrfabrit, 125 Glaſer, 
15 Glasſchleifer, 4 Glodengiefer, 12 Glashütten, 37 Gold- und Gilberarbeiter, 
2 Sraveur, 42 Großhändler, 36 Gürtler, 224 Hafner, 3 Handſchuhmacher, 1 
Haubelmaher, 121 Handeldleute, 27 Hödler, 12 Holzjmeffer, 105 Hutmacher, 
4 Hüttenwerke, 3 Kaffeewirthe, 19 Kammmacher, 47 Kaminfeger, 7 Kartenmager, 
1 Kartatibenmader, 5 Kirſchner, 14 Sinopfmader, 9 Klaviermader, 23 Korn 
meſſer, 1Korbmacher, 6 Kücelbäder, 1018 Krämer, 48 Köche, 31 Kupferſchmiede, 
3 Kuttler, 35 Yebzelter, 2 Leimfieder, 8 feinwandbändler, 3031 Leinweber, 1 Köf: 
felmacher, 14 Lohſtampfer, 44 Lohnkutſcher, 25 Mabler, 1 Manger, 104 Maue— 
rer, 2 Materialiernbandler, 4 Metbihenfen, 1Meubelbandler, 186 Melber, 
1200 Metzger, 14 Mefferfhmiede und dirurg. Inftrumentenmader, 1 Meſſing⸗ 
bandier, 1275 Müller, 34 Muftfanten, 2 Mufitpändler, 110 Nagelihmiede, 
1 Nadelmaher, 7 Delerer, auch Gradler, 104 Oelſchläger, 1 Ornathändler, 23 
Papiermüller, 4 Parapluemacher, 20 Parüdenmaher, 1 Pergamenter, 16 Pfan— 
nenflider, 260 Pfragner, 60 Pottaſchſieder, 2 Porzellanfabriten, 2 Priechler, 
1 Yulvermader,, 7 Putzmacher, 59 Riemer, 219 Rothgerber, 8 KRojogliobrenner, 
70 Sädler, 150 Sattler, 1 Schahtelmadyer, 2 Saitenmader, 591 Schäffler, 42 
Schleifer, 3 Schreibmaterialienbandler, 143 Schloſſer, 1116 Hufſchmiede, 1 Stie- 
felſchaft-Fabrikant, 2157 Schneider, 2054 Schufter, 73 Geifenfieder, 119 Seis 
ler, 2 Senfale, 23 Siebmacher, 27 Spengler, 1 Sporer, 11 Stärfmader, 114 
Schiffmeiſter, 7 Schubflider, 125 Strumpfmwirker und Strider, 417 Schreiner, 
381 Schneidfägen, 21 Schweinſtecher, 2 Spielmaarenhändler, 3 Steingut » Fabris 
Pen, 6 Tapezierer, 7 Taſchner, 50 Tändler, 11 Tabakfabriten, 1125 Taferns 
wirtbe, 125 Tuhmader, 21 Tuchſcherer, 12 Tuchſchnitth andler, 49 Uhrmacher, 
4 Uhrgehäusmacher, & Viehbandler, 112 Wajenmeifter, 443 Wagner, 42 Walker, 
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99 Weinwirtbe, 130 Beißgerber; 3 Bindenmader, 1 Wildprethändfer, 15 Wan— 
nemacher, 1 Wahsbändter, 1 Weinhandler, 742 Molipinner, 135 Würſtmacher, 
7 Zimmermeijter, 62 Zirkelfihmiede, 41 Zainſchmiede, 18 Bengmader, 5 Zwirn: 
bändler. Auf Staatsfoften werden in Diefem Kreife 94 Brüden unterhalten, 
‚mworunter 24 von Stein, 56 von Holy mit fleinernen Widerlagern und Pieis 
lern und 14 hölzerne Jochbrücken fich befinden, Die Gefammtjahl der Bemob» 
ner Diefes Kreiſes betragt 89,753 Famitien mit 419,949 Seelen, unter welden 
find: 80,184 Männer, 90.887 Weiber, 89,310 Kinder männliden, 98,333 weibs 
lihen SGeſchlechts, 6886 Geſellen, 21,483 Landleute und Knechte, 30,144 Mägde, 
416,627 vom Eivil-, 3322 vom Militär: Stande, 396,248 Katholiken, 22,830 
Proteftanten Iutberiiher, und 25 Proteft. reformirter Eonfeifion, T16 Firaeli- 
ten, 110 andere Glaubensgenoſſen, 3319 Familienbäupter vom Adel, Eivils 
beamte, Militär und Geiftlihkeit, 24,022 gewerbtreibende Bürger und Schuß: 
verwandte, 63,818 Bauern und Taglöbner, Man zahlt im Kreiſe 27 großere 
und Pleinere Städte, 60 Marktileden, 2688 Dörfer und Weiler, 2033 Einöden 
und Müblen, zufammen 4808 Ortihaften, und 65,047 Wobnbaufer,. Alle 
Drtichaften des Kreiſes find in 63 Magiftrats» und 1206 Rural: Gemeinden 
vertbeilt, Die Wagiftrats6» Gemeinden tbeilen fi wieder in 2 Städte I. El. mit 
Fön. Commiffären (Regensburg und Ingolftadt), in 4 Städte II. El, mır Fon. 
Eommijaren (Amberg, Eichſtätt, Neumarkt, Suljbad), 20 Städte mit Mas 
giftraten 111. EI. (Abensberg, Burglengenfeld, Hemau, Hirfhau, Beilngrieg, 
Berding, Neuftadt an der Donau, Vilseck, Schwandorf, Kelheim, Nabburg, 
Freiſtadt, Meunburg, Velburg, Bietfurt, Stadtambof, Bleiftein, Waldmüns 
hen, Rög und Schönjce), 37 Markte. mit Magiftraten. Die Ruralgemeinden 
tbeilen fi in 830 unmittelbare und 376 mittelbare, 

Negenmübhle, Mühle am Degen, bei Reichenbach, im Ldg. Nobing. 

Megenmüble, Beier bei Teisnah, in der Pfr. Geierstbal des Log. Viech— 
tab, mit 29., 13 €. und 1 Mahl: und 1 Sügmühle am Regen, 1/74 &t, von 
Geierttbal und 2St. von Viechtach entfernt, 

Regenpeilſtein, Kirchdorf in der Pfr. und im Lg. Roding, 12 St. von de 
ren Sitze entfernt. Es enthalt 2 Kirden, 30 9., 136 E., 1 Ziliallirche, 1 Staus 
pelle, 1 Schloß, 1Bräu- und Wirthéshaus und 1 Ziegelhütte. 

Regensberg, Berg im Pdg. Gräfenberg, mit 1Schloſſe. 


Kegensbera, Weiler mit 1 Kirde, 99. und 57€., an einem Bergrüsen, 
im Pdg. Grafenberg und in der Pfr, Leutenbach, 1St. von Gräfenberg und 
5488 von Leutenbah entfernt, Dad gut erbaltene Schloß gewährt die 
ſchönſle Ausſicht, gebörte der Kamilie v. Stibar, zuletzt dem Kloſter Weiffenche 


und iſt nun im Beſitze einiger Bauern. Hier war eine bamberg. Amts: Ver» 
waltung. 


Regensburg, Hauptſtadt des Regenkreiſes, an den Straſſen nach Nürnberg, 
Yınberg, Augsburg, Yandebut und Straubing, und an der Gübdfeite der Donau, 
über welche eine ſchöne fteinerne, in den Jahren 1136 — 1146 vom bayer. Her« 
joge Heinrih dem Stoljen und den Bürgern erbaute Brüde führt, Die, als 
ein wichtiges Dentfmal der Baufunft Des Mittelalters, 1092 Auß lang und 
25 Fuß breit iſt, 15 große Bogen, enıbält und noch gar feinen befonderen Scha— 
den gelitten bat (der im 9. 1633, im Schwedenkriege, von dem Megensbur- 
ger Kommandanten abgetragene Dritte Bogen wurde mit 24,000 fl. gleich wie⸗ 
der hergeſtellt)⸗Azwiſchen maßig boben Bergen unter 29° 43° 8 öſtlicher Lange 
und 48* 59° 47°" nördlicher Breite, in einer fhönen und fruchtbaren Gegend, 
36 ron Münden, 31 6t. ven Palau, 166t. von Amberg und 27 Et. 
von Nürnberg entfernt, Sie ift in 9 Diftrifte getbeilt und umfaßt, mir 
Stadtambof, 1326 H., 20,000 E., unter welchen 125 Juden mit 1 Synagoge 
find, die Sitze der Kreis: Regierung, eines Bisthums und Domfapiteld, Kreit« 
war Stadtgerichts 1. Kl., des Log. Stadtamhof (in Stabtambof), 1 Stadtkom— 
miſſariats, 2 Rentämter, eines Hal» und Poſtamts, Hauptlotto » Bürcaus, 
Stadtmagiſtrats, geiftlihen Seminars, Loceums, Gymnaſiums, 1 fathol. Def. 
im Bistbume Regensburg mit 4 Stadt» Pfarreien, und eines proteflant. Def. 
unterm Conſiſtorium Bayreuth mit 2 Stadtpfarreien, 1 Manns- und 2 Kraus 
enfiöher, 1 böbern Bügerihule, Sternwarte, öffentlidhe Bibliothek, 1 Wiufe» 
um von mathematiſch-phyſikaliſchen Inftrumenten, 1 botaniide Geſellſchaft, 
1 Gemälde: Sammlung, ein Patbol. und evangeliiches Krankenhaus, cin im 
5.1816 entftandenes Armen» Befhäftigungs: und Armen Berforgungs: Haus. 
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Unter ben öſſentlichen Gebäuden verdienen bemerkt zu werden: die gothiſche 
Domkirche (1276 vollendet), worin der Fürſt Primas Earl begraben liegt, mit 
fhöner Glasmalerei und vielen Epithaphien, das Kapitelbaus mit dem Antis 
quarium, die alte Pfarrkirbe mit dem Monumente der Tuher'ihen Familie, 
das ehemal. Reiheftift Niedermünfter mit dem Grabmale der Judith, Tochter 
Arnulphs des Böſen, das St. Katbarina: Spital, die intereffante Stiftskirche zur 
‚ alten Kapelle, geftiftet von Heinridy dem Heiligen, das teutſche Haus mit mehren 
alten Monumenten und fteinernen Tafeln zum Andenken an die Terihwörung 
su Gunſten des Kaijers Ludwig IV. im 3. 1337, das alte teutihe Haus, fonft 
der burggräflihe Gerichtshof, Die ſchöne und‘reich deforirte Kirde zu St. Em: 
meram mit dem Grabmale Moentins, 1 Gerictsftuhle aus der Zeit Heinrichs 
des Heiligen, 3 Bildfäulen, die Gehülfen Emerams vorftellend, dem Grabmale 
Emmerams, des Kaiſers Ludwigs des Kindes, des Kaifers Arnulph und feiner 
Gemahlin, des Herzogs Arnulphs des Bofen and dem Grabmale eines Grafen von 
Waferburg; das ebemal. Reichsſtift Obermünfter mit dem Grabfleine der Kö— 
nigin Hemma, Gemahlin Ludwigs II. des Teutſchen, die Kirche des ebemaligen 
Dominikaner: Klofters, worin Albertus Magnus lebte, die proteftantifhe Dreieinig- 
keits kirche, die St. Oswaldskirche, das reihe Spital, das Rathhaus, in welchem der 
teutſche Reichstag, mit wenigen Unterbrehungen, von 1662 bis 1806 feinen Sitz 
batte, das Mauthgebäude, ald ehemal, Herzogshof, der Pallaft des Kürjten v. Thurn 
und Taris, die Gebäude der Pönigl. Regierung, das neue Befellihaftshaus 
mit dem Theater und dem Lokale der Harmonie. In den fhönen und erbeis 
ternden Anlagen und Allen um Regentburg find die Denfmale des Fürſten 
Karl Anjelm v. Thurn und Taris, der viel zur Berfhönerung der Umgebung 
beitrug, des Erzbiihofs und Fürften Primas, Karl v. Dalberg, mwelder nicht 
nur die Anlagen fehr erweiterte, fendern auch, von einer Gefellihaft patriotis 
{her und literär. Männer unterftüßt, dem im J. 1630 hier geftorbenen Ma» 
tbematifer und Aftronomen Keppler unweit der Baumfhule ein Monument 
fegen ließ, die Denkmale des Grafen v. Görz, des Polizeidireftors Gruber 
und des Freiberrn von Gleichen, der fürftlih: Thurn» und Tar. Garten mit 
röm. Steinen in der Borballe, der botaniihe Garten, die Gottesäder mit 
dem Grabmale des legten Abts zu Prüfening, Ruperts Kormann, und des 
fürftl. Abts Steiglehner zu St. Emmeram. Die Donau bildet hier 2 Meine In» 
feln: den obern (mit dem Liebel’ihen Garten) und den untern Wörth, tie 
durch einen Damm miteinander verbunden, mit Mühlen verfhiedener Art, Wars 
fen» und Kupferbämmern, Schiffer», Fiſcher- und Gartenhäufern, befegt find 
und zu Spaziergangen dienen. An Gewerben befichen hier: 2 Tabafsfabrifen, 
39 Bierbrauereien, Fabriken in Juchten und Leder, Bleiftift, Wachs, Wat» 
liter», Geifen» und Methbereitungen, Fiihangeln, Stahl» und Meifingmwaaren, 
25 Branntweinbrennereien, Karmelitergeift:Berfertigung, Schiffbau, Schifffahrt, 
Eifen- und Kupferbammer, Scleif:, Papiers, Sag- und Walkmühlen, Türkıfdgarne 
Färkzreien, Speditions», Salz-, Holj» und Getreidebandel, 2 Antiquare,, 6 
Apotheker, 8 Bader, 40 Bader, 13 Baummollen» und Godenhändler, 6 Bal— 
lenbinder, 6 Buaummollenwaiher, 63 Bierwirthe, A Bildhauer, 13 Bortenma- 
her, 2 Botben und Fuhrleute, 8 Brunnenmeifter, 4 Buchdruder, 4 Budbäud- 
ler, 5 Büchſenmacher und Scefter, 18 Büttner, 2 Kaffeefhenten und Trais 
teurs, 8 Drechsler, 3 Effigfieder, A Eifenbandler, 6 Färber, 1 Beilenbauer, 
8 Fruchthändler, 2 Fleckſieder, A Blafer, 14 Gold» und Gilber: Arbeiter, 7 
Bürtler, 2 Geftügelhändler, 44 Großhändler, 7 Häfner, a Hutmadıer, 46 
Handler, 3 Inftrumentenmader, 1 Qumelierer, 5 Raminfeger, 3 Kammma— 
Her, 3 Kartenmader, 5 Kirfhner, 27 Kiftler, 7 Knopfracher, 3 Kattundru: 
der, AKücelbäder, 3 Krämer, 5 Kupferihmiede, 1 Kartoffelhändler, 1 Kla— 
viermadher, A Keffelihmiede, 2 Lafirer, 4Lebzelter, 13 Lederer, 26 Leinweber, 
2 8oderer, 14 Lobnkuiſcher, 5 Lichterzieher, 1 Lytograph, 1 Leimfieder,, 5 Maus 
rermeifter, 10 Melber, A Mefferfhmiede und Schwertfeger, 34 Menger; & 
Methſchenken, 1 Müller, 1 Materialmaarenhändler , 1 Meubelhändler, 4 Mus» 
fifalienbändter, 3 Nagelihmiede, 5 Nudelmader,, 5 Pergamentmader, 1 Priedye 
ler, 11 Pinfelmaher, 12 Pugarbeiterinnen, 2 Petihierfteher, 1 Porzellanfa: 
briß, 1 Porzellanhändler, A Regenſchirmmacher, 4 Niemer, 6 Sattler, 7 Sädler, 18 
fragner, Schachtelmacher, 21 Schiffer, 2 Schleifer, 11 Schlöffer, 11 Schmiede, 87 
chneider, 20 Schopyer, 93 Schubmader, 5 Geiler, 3 Siebmader, 5 Stärk: 
mader, 1 Steinbrecher, 1 Steinmeg, 2 Strumpfftrider, 1 Saitenmader, 
1 Spielwaarenmadyer, A Spängler, 3 Schadyerhägdler, 1 Stein» Ks 
eiter, 








Regensried Regenſtauf 385 


ſchleifer, 28 Tändler, 6 Tapezierer, 5 Taſchner, 2 Tuchſcheerer, 2 Tabaffabris 
anten, 2 Ubrgebäusmader, :14 Uhrmacher, 6 Wagner, 36 Weingaitaeber, 

3 Weißgerber, 1 Windenmaher, 2 Wildprethändler, 1 Wahszieher und Wachs⸗ 

bleiher, 3 Zeugfhmiede, 3 Zimmermeifter, 7 Zinngießer, 6 Zuderbäder, 2 

Zeugmader. Zur den ſtark befuhten Umgebungen gehören das Pürkelgut, 

die chemal. Karthauje Prüll, das Borf Graf mit der Burgruine, die Kos 

lonie Ziegersdorf, das chem. Klofter Prüfening, die Wallfahrtsfirde 

Maria Ort, das Pfarrdorf Winzer, die Kolonie Weihe, Hobengebras 

hing, Kumpfmühl, der Markt Donauftauf, wo ſich die fürftlihe Thurn 

und Tarifhe Herrfhaft zur Sommerzeit in ihrem Schloſſe längere Zeit auf - 
hält, und die Dreifaltigkeits-Kirche, welche nad der Pet aus Dank— 
barkeit der Einwohner von Stadtamhof und Steinweg auf dem Berge nächſt 
bem Steinweg erbaut wurde, welcher Berg feit_dieier Zeit den Namen Dreis 
faltigfeitsberg führt. Auf diefem Berge unterhält der fon. Lieutenant Zieg« 
ler eine anjehnlihe Maulbeerplantage, und bat die glüdlihften Verſuche mit 

Gewinnung der Seide gemadt. 

Regensburg, wahrfcheinlich die ältefte Stadt an der Donau, Jahre lang 

im Beige der Römer, und nachher die Hauptftadt der Bojoaren, war chemals 

die Reſidenz der Kaifer in dem von den Agilolfing’ihen Herzogen erbauten 

Königsbofe und der Herjoge von Bayern. Der Herzog Tbeodo I. empfieng 

bier im 5. 649 den beil. Emmeram. Regensburg war damals fhon eine bes 

trähtlihe Stadt mit Häufern von Quaderfteinen, und Haupt: Feitung des 
bayerifhen Herzogs. Ihre Mauern waren mit großen Thürmen befekt; auf 
ber Morbfeite war fie dur den Strom der Donau nal: Viele BMW nen 
gaben reihlihes Waſſer, die Bürger befanden fih im Wohlftande, und die 
umliegende Gegend zeigte Fruchtbarkeit und guten Anbau. Am Abhange des 

Berges auf der Mordfeite des Fluffes waren Weinberge, aber, über den Fluß 

konnte man blos durd Fahrzeuge fommen. Tbeodo VW. baute diefem Heiligen 

su Ehren die ehemalige Reichsabtei; Arnulph 11. führte im %. 920 die (erft 
vor Kurzem abaebrodenen) Stadtmauern auf. Die vom Kaiſer Friedrid, dem 

Rothbart, im J. 1180 nah der Aechtung des Herzogs Heinrich des Löwen er 

baltene Reichsſtandſchaft (wobei jedodh den Herjogen verſchiedene Nochte 3. B. 

bes Schuitbeißenamtes, Friedaerihts, der Münze, des Zolls ıc. blieben) bes 

bauptete die Stadt (na vergeblichem, freiwilligen Verfuhe, fi wieder den 

Bauer. Herzogen zu unterwerfen) bis zum J. 1802, wo jie in Folge des Für 

neviller Friedens mit allen ihren Stlöftern und den in ihren Ringmauern lies 
enden 3 Keihsftiftern an den Fürften Primas, im J. 1810 aber an Bayern 
am. Unter den 65 bier gehaltenen Reichstagen war jener der prädtigfe, 

meiden der Saifer Friedrich IV. im 3. 1471 veranftaltete. Regensburg bat 

im Mittelalter, im Schwedenkriege und dann 1706, 1709, 1723 und 1809 

viel gelitten. — Das —— Bisthum Regensburg, deſſen Biſchof Reichs- 

fürſt war und welches früher unter dem Erzbiſchofe von Salzburg ſtand, wurde 

am 2. Febr. 1805 vom Papfte zu einem Erzbisthume erhoben, das gegen 6 D. 

M. Flaheninhalts enthielt. Das Bistbum hatte von feiner Gründung im J. 

697 an bis zum Jahre 1803 in Summa 69 Bilhöfe. Dad gegenwärtige, durd das 

Konfordat vom J. 1817 gegründete Bisthum fteht unter dem Erzbistbume 

Münden: Freifing, und enthält 26 Dekanate, A431 Pfarreien, 104 Beneficien, 

33 Cooperaturen,, 20 Pfarrprovifuren, 33 Erpofituren und 599,673 Seelen. 

R a . 7 Weiler unweit Herfhing, im 2dg. Starnberg, mit 3 H., 1 Fire 

e un i 

Regenftauf, Landgericht und Nentamt des Regenfreifes, mit 13,384 E., auf 
5D2.M. Das Rentamt bat feinen Sig in Regentburg. 

Regenftauf, Markt am Regen und an der Staffe von Regnbing nah Am⸗ 
berg, im Ldg. Regenftauf, 112 St. von Regentburg. Er enthält 174 9., 
1376 E., die Gige des gleihnamigen >: eined Pfarramtes im Def, 
Schwandorf, 3 Kirden, 1 Krankenhaus, Bierbrauerei, Pottaſch- und Gals- 
peterfiederei, 1 Lob», 2 Mahl» und Sig: Mühlen, 2 Branntweindrennereien, 
auf dem nahen Berge die Ruinen der Burg Stauff, melde im 12. Sabrb. 
den Grafen v. Niedenburg gehörte. Diefer Ort wurde verwüftet von dem 
Könige Dttofar von Böhmen im 9. 1273, und von den Schweden im 

» 1641. Aventin nennt die Landgrafen v. Stephaning aud Landgrafen zw 

tauf am Regen. Bei der zu Pavia im %. 1329 geihebenen Landertheilung 
Pam diefe Herrſchaft (nad Attenkofer) an Bayern. * Mofer iſt Ebrenfels, 
2. Band, 25 
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380 Regegnthal Rehberg 


Stauf-Eprenfels, auch Stauf am Regen oder Regenſtauf, im 16. Jahrb. käuf⸗ 
lid an. das pfalzneuburg'ſche Haus gekommen. Die hölzerne Regenbrücke var 
ſelbſt bat Reinerne Widerlager, 7 Pfeiler und 362 Fuß Lange. 

Regenthal, Kirhdorf mit 179. und 113 E., im Ldg. Pottenflein, 3/4 St. 
von Leupoldſtein entfernt. 

Regling, Reglingen, f. Röglin 


: 9. 
Regmannsdorf, Weiler mit 49. und 20 €,, im Ldg. Herricden, 11N&t. 


von Antbad entfernt.‘ 

Kegnig (die große), Flüffhen, das zwiſchen der obern und untern Regnitz 
in die Saale fallt. x 

Regnig (die obere), Flüſſchen, das im Ariedersreutber Walde, 4St. von 
Hof, aus etlihen Quellen entiteht, anfangs Zinnbad heißt und ober Hof 
in die Saale fallt. - 

Reanie (die untere oder Pleine), anfangs Grümmaler genannt, Klüf- 
den, das von Zedwitz herfümmt und unter Hof in die Saale fallt. 

Regnis, Fluß, der aus der Bereinigung der Nednig und Peanig bei Fürth 
entftebt und bei Biſchberg fih mit dem Maine verbindet. Derjeibe empfangt 
unter Fürth den Farrenbach, bei Stadeln die Zenn, bei Vach die Gründlach, 
bei Brud die größere Aurad, bei Erlangen die Meine Nochelbeim und tie 
Schwabach, bei Baiersdorf den Kreuzbach, bei Forchheim die Wiefent, bei 
Kottmannsdorf die reihe, bei Pettftadt die raube Ebrad und die Aurach, bei 
Geußling die Aiſch, bei Altendorf den Deichſelbach und einige antere Bade. 
Ton Zürth bis Forchheim, wo die Regnitz ſchiffbar wird, find mehre Etem: 
murgen und Schopfrader in derfelben zur Bewäſſerung der Wieſen angebrakt. 
Sie führt gute Karpfen, Forellen, Barben, Aeſche, Aale, Serebje ꝛc. mit fi. 
Die von Karl dem Großen projeftirte Verbindung dieſes Fluſſes mit der Alt 
mübl, dem Rheine und der Donau fheint der gegenwärtigen Regierung vor: 
bebalten au ſeyn. . 

Regnitzdorf, f. Rödensdorf. 

Regniglofau, Pfarrdorf im Ldg. Rebau und Dek. Hof, mit 1149., 748€. 
von denen die Katholifen, 7 an der Zahl, nad Ah in Böhmen zur Kirche 
geben, ı Schlofle, 2 Müplen an der obern Regnitz und 3 Rittergütern: Nea: 
niglojau hinter der Kirche, v. Kerzenftein. Pirg., Regnitzloſau-Ho— 
benbera, früber v. Echubärtb., nun v. Mud. Dirg. und Regnitzloſau— 
Miedernberg, mit v. — * nun v. Ichteriz. Ptrgi, Gypébrennerei 
aus ſchwarzem und grauem Marmor, 21/2 St. von Hof entiernt. 

Rebau, Reau, Kirchdorf im Log. Monbeim und in der Pfr. Weilheim, 5/4 St. 
ren Monbeim und an der Ötraffe nah Nürnberg gelegen. Es entbält 45 9., 
245 E., die Cinöde Mautbaus und eiienbaltige Steine in der Nähe, die 
auf die Eichftätt. Eifenfhmelze verführt werden. 

Rehau, Landgeriht und Rentamt des Obermain:Kreifes, 9060 E. und 1990 Fa: 
milien auf 2120. M. Der Sig des Lg. if zu Rehau und das Nentamt iſt 
mit jenem in Hof vereinigt. 

Rebau, Markt zwifhen Selb und Hof, am Grüna» oder Schweſſnitzbache, im 
Log. Rehau, 4St. von Hof. Er begreift 212 9., mit 1592 E., die Gige des 
aleihnamigen Ldg., 1 Pfarramtes im Det. Hof, 1 Magiftrat, 3 Jahrmärkte 
ftarke Bierbrauerei, Flachs- und Baumwollen » Spinnerei, Handel mit Schweis 
nen, 3Müblen, 1 Ziegelbütte, 1 Wobnung für den Perlen: Inipeftor Gährlich 
werden gegen AO aute Perlen gaefiiht) und die Weiler Degenreutb und 
Heinersberg. Der Drt brannte im 5. 1817 bis auf 11 Haufer ab, im, J. 
1375 ward derjelbe durd den Burgerafen Friedrich V. von Heinrih von Kotzau 
erfauft. Die wenigen Katholiken geben nah Aſch in Bobmen zur Kirche. 

Rebbach, Dorf und Parodialert von Mauern des Log. Moosburg. Es umfaft 
129. mit 60€. und ift 1St. von Mauern entfernt. 

Rehberg, Berg im Ldg. Culmbach. 

Rehberg, Einöde bei Culmbach, in welchen Ldg. Bezirk fie gehört. : 

Rebberg, Rehberg, Rebeberg, Kirchdorf im Log. Hemau und in ber 
Pfr. Hobenfels, wovon es 1/2 Gt. entfernt if. Es enthält 229. mit 114 @. 
und ı jhöne Kirche, mobin bäufig gewallfahrtet wird. Die erfte Kirche ſoll 
von einem Grafen von Ebrenfels, wegen einer wunderähnlichen Veranlaſſung 
eines Rehes, erbaut worden feyn. 


Nebberg Rehmühle 387 


Rebberg, Eindde mit 7E., in der Pfr, Neubaus und im Pdg, bach, 
371 Br. n Meubaus, —————— 


Rebberga (Hinter:), Dorf im Log. Münchberg und in der Pfr. Marienweiher, 
2 172"&t. von Mündberg und 11/2°St. von Marienweiber entfernt. Er ent— 
balt_ 12 9., 90€., die Meelthau- oder Eulenburger-Müble und 
die Rehmühle. , 

Rebberg (Vorder-), Weiler im Lg. Münchberg, 212 St. von defien Site 
entfernt. Er enthält 79. mit 55€., die nah Marienweiber gepfarrt find. 
Rehberg, Weiler in der Pfr. Arnbruck des Ldg. Viechtach, mit 59. und 26 €., 

3/4 St. von Arnbrud und 312 St. von Viechtach entfernt. 

Rehberg, vergl. auch Rechberg und Reheberg. 

Rehborn, Pfarrdorf mit 108 Hptg., 149 Nbg., 869 E. und dem Schredbof, 
im Kant. und Det. Obermojhel, 10 St. von Kaiferslautern entfernt. Die Ka: 
tholifen, 134 an der Zahl, find nad dem, 2St. entfegenen Obermoia: | gepfarrt. 

Hebbübl, Rebbichel, Dorf mit 189. und 96E., im Ldg. Füßen und ın der 
Dfr. Pfronten, wovon ed 1 St. entfernt ift. 


Rebbund, Rebpuit, unweit Birfland, Einöde mit 4 E., im Ldg. Schongau, 
wovon fie 2St. entfernt ift. 


Rehdorf, Weiler und Parodialort von Haldbad des Lig. Burgbaufen, mit 
59. und 22€., 12St. von Halsbadı. 

Rebeberg, Dorf in der Pfr. Grainerh des Ldg. Wolfftein, mit 299. und 
93 E., 3/46t. von Graineth. 


Rehebühl, Einöde in der Pfr. Pullenreuth des Log. Kemnath, 18St. ton 
Pullenreuth entfernt. 

Rehedorf, Weiler mit 9 H. und 63 €., im Ldg. Kadolzburg und in der Pfr. 
Zirndorf, 1172 St. von Nürnberg entfernt. 

Rebehof, Weiler mit 29. und 27 E., in der Pfr. Rüdisbronn des Ldg. Minds: 
beim, 2St. von deſſen Sitze entfernt. Den Ort beſaß einft Hans v. Maint- 
ver — — nach feinem Tode im J. 1484 kam er wieder an Bran— 

enburg. x 

Rebenbühl, Dorf mit 179. und 75 E., in der Pr. Pfaufeld und im 2oa. 
Gunzenbaufen, 11/2 St. von deffen Sitze entfernt, Der Ort gebörte früber 
dem teutihen Orden. 


Mebertshöfe, Weiler mit 29. und 7€,, bei Maiertöhof, im Log. Roding. 
Rehemweiler, f. Rebweiler. 


Rehhütte, Hof bei Neuhofen, im Kant. Mutterfadt. 


Rehle, Einöde mit 6 E., » der Pfr. Lehbrud des Log. Füßen, unweit des 
Lechs, 12 St. von Lehbrud entfernt. 


Rehleiten, Einöde mit 6 E., bei Lindau, im Log. Culmbach, 1 St. von deiien 
Sitze entfernt. 


Rebleiten, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Waldfirhen und im Ldg. Wegſcheid, 
3 14 68t. von Waldfirden. 

Rehling, Pfarrdorf im Log. Aichach und De. Friedberg, mit 62 H., 206 €. 
und v. Mayr. Ptrg., an der Ah, ASt. von Nihad entfernt. Im J 1796 
war die Avantgarde der Rhein» und Mofels Armee auf den Anhöhen von 
Scherneck und Rehling aufgeftellt. 

Reblingen, Pfarrdorf im Hrihtg. und Dek. Pappenheim, mit 35 9. und 
225 €, von denen die Katholifen nah Möhrn gepfarrt find, 1St. von Diet: 
furt entfernt. 

Reblingen, von, freiberrlihe Familie. 


Rehloch, Reloch, Einöde mit 5E., in der Pfr. Nandelftadt des Ldg. Moos: 
burg, 12 6t. von Nandelftadt entfernt. 


Rehmoos, unbedeutendes Moos bei Eilfendorf, im Forſte Dürrnbug , im og. 
Abensberg. 


Rehmſcheid, Rahmſcheid, Weiler mit 5 9. und 26 E., 2 St. von Culmbach 
entfernt, in welchen Ldg. Bezirk er gehört. 

Rehmühle, Mühle an der Naſſach, oberhalb NRömershofen, im Ldg. Hallfurt. 

Rehmühle, Weiler bei Hinterebberg, imLdg. Münchberg und im ber Pfr. 


her, wovon er 7AASt. entfernt if. Er enibalt 29, 30€. und 
4 
25 * 
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Rebmüble (Klein), Weiler mit 29. und 7 E., in der Pfr. Marienweiher 
des Log. Münchberg, 3/4 St. von Marienweiher. 

Nebmüple, Mühle im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, mit 8E., 1f4 St. von 
Meiden entfernt. 

Rebmühle, Mühle bei Winzeln, im Kant. Pirmafens. 

Rehnbach, Weiler mit 49H. und 30 E., in der Pfr. Grafendorf und im Log. 
Parrfirhen, 3/4 St. von Grafendorf, 

Reboldeberg, f. Renholdéberg. 

Rehpoint, Einöde mit 2E., unweit Aham, im Ldg. Vilsbiburg, wovon fie 
21m 6t. entfernt ift. 

Rehre, Weiler des Log. Griesbah und der Pfr. Holjfirhen, mit AH. und 
27€., 1A St. von Holzkirchen. 

Rebrmoos, f. Röhrmoos. , 

Rehrndach, Weiler, zu Stoißberg gehörig, in der Pfr. Anger des Ldg. Reis 
chenhall. Er zahlt 49. mit 23€. und wird auch Röhrenbach genannt. 

Rebrofpah, Röhresbach, Weiler mit dem Sitze eines Pfr. Amts im Dek. 
und Log. Friedberg, 11 9. und 80 E., an der Strafe von Münden nad Fried» 
berg, 1St. von Friedberg entfernt. 

Rebweiler, Dorf im Kant. Kusel, in der Path. Pfr. Mündmeiler und in der 
evangel. Pfr. Quirndah, 1A4&t. von Mündmeiler und 2St. von Kuſel ent: 
fernt. Es enthält 75 Hptg., 20 Nbg. und 421E. 

Rehweiler, Rebeweiler, Pfarrdorf im Det. und Hrihta. Rüdenhauſen, 
wovon ed 112St. entfernt ift. Es liegt zwiihen Geifelmind und Abtswind, 
am Anfange des fogenannten Schluͤſſelfelder Grumdes, und enthält 40 9., 
242 E., unter weldhen 60 Zuden find, und Hopfenbau. Der Ort war ebebin 
der Sig eines Grafen v. Eaftell; daber aud im erften Viertel des 18 Jahrb. 
ein neues Schloß dajelbit gebaut wurde. Bereits im 14. Jahrh. erſcheint dies 
fer Ort unter dem Namen: Weiler bei Fuchsſtadt, als cin Caſtelliſches 
Leben, gieng in der Folge als eine Wüftung durch manderniei Hände, bis zn 
Ende des 17. Jahrh. der Graf Johann Friedrih zu Gaftell» Rüdenhauſen 
denfelben kaufte und mit Wohngebauden bejegte. 

Rehwinkel, Beiler unweit ey Ya im 2dg. Griesbach, 3St. von Karpf: 
beim, Er umfaßt 59. mit 36 €, 

Reibel, von, freiherrlihe Familie. 

Keiben, Raimper, Einöde bei Uttendorf, mit 5 €., in der Pfr. Haſelbach 
des Log. Mitterfels, 12 St. von Haſelbach. 

Reibenmühle, Reibermüble, Einöde in der Pfr. und im Lda. Viechtach, 
bei Kammeraitnah und 1/2 St. von Viechtach gelegen. Gie entpält 1 Mabls 
und 1 Sägmühle an einem Heinen Bächlein, welches kurz nad feinem Urfprunge 
in den Aitnachbach fließt, 

Reiberding, f. Ramperting, Ldg. Vilshofen. 

NReibersdorf, Kirchdorf und Filial der Pfr. Parkftetten, im Ldg. Mitterfels, 
1/4 St. von Varkitetten und 11/2 St. von Straubing. Es enthält 239., eine 
Pfarrerpofitur und 134 €. 

Reibersporf, Kirchdorf und Filial der Pfr. Obertaufkirchen des Lg. Müpl- 
dorf. Es zählt 199. mit 1652 €. und liegt ASt. von Ampfing und 126t. von 
DObertauffirden entfernt. 

Reibersed, Einöde im Log. Mühlvorf, 2 St. von Neumarkt entfernt. 

Reichaich, Reihaiher, Einöde mit 12E., in der Pfr. Halsbach des Log. 
Burghaujen, 3/4 St. von Halsbach. E 

Reiharten, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 2&t. entfernt ift. 

Reicharten, Einödhöfe mit 29. und 6E,, in der Pfr. Krugszell des Log, 
Kempten, 3% St. von Krugszell entfernt. 

Reiharting, Reiherting, Weiler im Ldg. Troftberg und in der Pfr. Pe— 
tersfirhen,, mit 4 9. und 23€., 21% 6t. von Frabertsheim. 

Reihartshaufen, Reichertshauſen, Kirhtorf mit 179. und 127 E; 
im Hrſchtg. und in der Pfr. Amorbah, wovon es 11/2 St. entfernt it. Ws 

gebörte ebehin den Donaften v. Dürn, jest Walddürn, welche hier einen Ans 
fig hatten und nur die Dorfsjunfer genannt wurden. Aus dem Kirchhdfe 


Reichartshauſen 


* 


Netihartshaufen Reichelsdorf 389 


grub man einſt einige fteinerne Saͤrge ans, in welchen man Reſte ausje 
Dynaſten-Familie vermuthete. 

Reichartsbauſen, vergl. auch Reichertshauſen. 

Reichartéhofen, ſ. Reihertshofen. 

Reichartsmüble, ſ. Reichertsmühle, im Ldg. Dinkelsbühl. 

Reichartsried (Dber-), Weiler mit 69H. und 48 €., in der Pfr. Egaentbal 
und im Ldg. Obergünzburg, an der Mindel, 2 St, von Obergünzburg entfernt. 

Reihartsried (Unter:), oder Shönlings, Weiler in der Pfr. Baiers- 
ried Des Log. Obergünzburg, mit 39. und 15 €., an der Windel, 5fä St. von 
Dbergünzburg entfernt, 

Reichartsroth, in der Volktſprache Raitla, Kirchdorf im Lda. Rotbenburg, 
mit 12 9., 60 €. und ber Beil Grimelbadh, 33/4 St. von Rothen» 
burg entfernt. Der Ort ward im 9. 1188 vom Kaifer Kriedrib Barbaroſſa 
erbaut und mit einem Tobanniter: Klofter begabt, das der Graf Albrecht v. Ho» 
benlobe anfangs fehr unterflügte. Im Johanniter» Hofe fteht die Kirche. 

Reichartswinkel, Weiler im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. Altenthann, 
wevon er 1fü entfernt ift. Er entbäalt 39. mit 12 €. 

Reichau (Ober: und Unter»), Kirhdorf mit Kuratie in der Pfr. Boos des 
Hrihtg. Babenhauien, an der Straffe von Memmingen nah Babenhaufen, 
'26©t. von Kelmünz. Es umfaßt 51 9., 300. und die Sägmüble. Jm 
Dale findet man eine große Römerfhanze, in der Volksſprache das Klöfter! 
genannt, 

Reihbrandfätt, Einöde in der Pfr. Burgkirhen des Lda. Altötting. 

Reihdeutelbaufen, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Floffing des Log. Mühl. 
dorf, wovon fie 1St. entfernt iſt. ® 

Reichdobel, Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr. Fraheim, mit 7 E. 8St. 
von Ampfing entfernt. i 

Neihel, Einöde mit 6 E., in der Pfr, Tandern und im Ldg. Aihadh, 21/4 St. 
von deffen Sitze entfernt. 


Reichel, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 11/2 St. entfernt if. 

Run, Einöde, 21NSt. von Berdtesgaden, in deſſen Ldg. Bezirk fie ge: 
egen ift. 

Reichel, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Aufbaufen des Ldg. Landau, 12 6t. 
von Aufhauſen. 

Reichelheim, Kirchdorf in der Pfr. Müdesheim des Ada. Arnftein, mit 85 9., 

470€. und 1 Mahlmühle an der Werrn, 3/4 St. vom Sige des Log. entfernt. 

Reichelkam, f. Reihentam. 


Reichelkofen, Weiler und Pfarrort im De. Dinaoffing und im Ldg. Bils- 
bibura. Er begreift 89H. mit 37 €. und 1 Pfarrfirdhe, und liegt 23A6t. 
von Vilsbiburg. 

Reihelsberg, Weiler mit 39. und 290 E., in der Pfr. St. Lorenz des Log. 
Kempten, an der Rottach, 1/4 St. von Kempten entfernt. i ® 
Reihelsberg, ein im Bauerntriege zerſtörtes Schloß auf einer Anböbe bei 
Aub, im Ldg. Röttingen, woron der Graben und die äuffern Mauern noch 
fihtbar find. Bon feinen Thürmen und obern Wohnungen aus batte man eine 
weite Ausfiht nah dem hoben Landsberg, Frınfenberge rc. Im F 1314 der: 
ſchrieb Andreas v. Hobeniche Braunet dem Biihofe-Wülfling zu Bamberg 
dad Schloß und die Herribaft Reichelsberg zu Lehen, um fie feiner Gemahlin 
Euphemia zu verleihen, Im der Folge kamen fie an Gottfried v. Brauneck und 
fielen, als im J. 1389 diejes Geſchlecht erlofh, dem Bistbums Bamberg wie» 
der beim. Dieles vertaufhte Das Ganze im %. 1300 an Würzburg, welches 
im 3.1401 die Familie v. Weinsberg damit belehnte. Nach dem Erlofhen der 
jelben ward die Herrihaft im 5. 1521 an Würzburg um 49,300 fl. verkauft. 
Wegen derfelben verlangte Würzburg eine beiondere Stimme auf dem Kreis- 
tage, welche der gräfl. Familie v. Schönborn, die das Schloß im J. 1701 als 
Leben erhalten hatte, übertragen wurde, um ihr Gig und Stimme auf der 

Grafenbank bei der Kreisverſammlung zu begründen. 

Reihelsdorf, Dorf mit 279. und 183E., im 2dg. Schwabach und in ber 
Pfr. Kazwang, 21/2 St. von Nürnberg. Es liegt an der Rednitz und war 
einft im Befige der Reichhartsdorfer und Walditromer. 
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Neihelsbof, Hof mit 59. und 45 E., am linken Mainufer, Schonunae 
und Mainderg gegenüber, in der Pfr. Schonungen und im Ldg. riet 
af St. vom Sitze defielben entfernt. 

Reichelshofen, Kirhdorf mit 129. und 75€., im 2dg. Rothenburg, 26t. 
von defien Gige entfernt. 

Reichelsmühle, Mühle mit 6 E., im Ldg. Vottenftein, 1 St. von Leupold» 
fiein entfernt. 

Reichelsmühle, Einöde bei Oberviebbach, im Pdg. Vilsbiburg. ” 

Neiheltshofen, Weiler im Log. Pfaffenhofen des Kegenkreifes, 1/4 St. von 
Deinswang entfernt. Er entbält 6.9. mit 36 €. 

Meihen, Weiler mit 89. und 50€., in der Pfr. Rettenderg des Ldg. Gonts 
bofen, 2St. von JmmenftadtZentfernt. 

Reichenau, Dorf mit 14 9. und 70E., 1/2 Gt. von Herrieden entfernt, in 
welchen Erg. Bezirk es gebört. Oberhalb des Dorfs entipringt ein Bad, der 
mebre Weiber füllt, mehre Müblen treibt, bei Gauerbah den Fammelbady 
aufnimmt und bei Winn in die Altmübl fallt. Ginft ftand bier 1 Schloß. von 
einem Waflergraben umgeben von defien Steinen das Schloß zu Herrieden ers 
baut wurde. Der Bifhof Heinrih V. bradte den Ort käuflich an Eichſtätt. 

Neihenau, Rehenau, Weiler der Pfr. Flintsbach und des Log. Roſenheim. 
Er enthält 29. mit 20 €. und liegt 11 St. von Oberautorf. 

Neihenau (Ober:), Einöde mit 10€., in der Pfr. Sacharang des Hrſchtg. 
Prien, unmeit des Flüffhens Prien, 21/2 St. von Fiſchtach. 

Reichenau (linter:), Einöde mit 8E., in der Pfr. Saharang des Hrſchtg. 
Prien. Sie liegt am Prienflüſſchen, 212 St. von Fiſchbach. 

Reichenau, Weiler im Ldg. Vohenftrauß und in der Pfr. Waidhaus, wovon 
‘er USt. entfernt it. Er enthalt 89. mit 74€, 

Reichenaubach, Bach im Pra. Tölz, weiber auf dem Brunnenberge ents 
fpringt, diefen vom Latfchenfopf trennt, und bei Raut in die Jachenau fällt. 
Neihenbah, Dorf in der Pfr. Jobannesbera des Ldg. Alhaffenburg, mit 

349., 201. und 2 Müblen, 2 ©t. von Aſchaffenburg entfernt. 

Reihenbah, Dorf mit 189. und SAE., in der Pfr. Aufkirchen des Hrſchtg. 
Monchsroth, 3 St. von Dettingen entfernt. 

Reichenbach (Dber:), Kirhdorf im Log. Markt-Erlbach und in der Pfr. 
Mündaurah, 21/2 St. von Langenzenn, Es enthält 29 9. mit 195 €, 

NReidenbad (inter), Dorf in der Pfr. Münchaurach des Ldg. Markt: Erl- 
bach, 3 &t. von Langenzenn. Es entbalt 159. mit 100€. Zwiſchen Ober 
und Unterreichendach liegt der Hügel Altenburg mit Schloßruinen. 

Reichenbach, Weiler mit 79. und 50 E., im Ldg. Eſchenbach, 3 St. ven Kir: 
Be und 1726t. von Auerbah entfernt. Er ift nah Auerbach ge 
pfarrt. 

Reichenbach, Dorf mit 149., 1 Mühle und 86E., 1 St. von Feuchtwang, 
in welchen Ldg. Bezirk es gehört. 

Neihenbah (Dber:), Kirchdorf in der Pfr. Großbubersdorf des Log. Kadoly 
burg, 112 St. von Burgfarrndad. Es enthält 27 9. mit 166€, 

Reichenbach (Maria), Wallfahrtskirche in der Pfr. Unterroth des Log. Iller⸗ 
tiffen. 

Reichenbach, Weiler mit 99. und 45 €, im Ldg. Kaufbenren und in der 
Pir, Stettwang, an der Gennach, 5/4 St. von Kaufbeuren entfernt. 

Reichenbach, Bah im Ldg. Kempten, welcher die Gränze gegen Tirol bildet. 
In neueſter Zeit wurde die über denfelben führende Kempter Kommerzialfiraffe 
mit einer Allee von Obſt- und Pappelbäumen bejegt, die man Tirolerfeits 
in einer Länge von 5f4 St. fortfegte. 

Reichenbach, Varrdorf in dem kath. und evangel. Def. Deine und im 
Kant. Sandftubl, mit 84 Hptg., 45 Nbg., 533€. und dem Gige eined Bgrm. 
Amts, 3 St. von Cuſel. 

Reichenbach, Dorf mit 41 H., 233 E., etwas Gemeinte-Waldung und 1 Mabl: 
müble, in der Dfr. Burglauer des Ldg. Münnerftadt, von defien Sitze 1 Gt. 
entfernt. Hermann Graf v. Henneberg trug im J. 1243 diefen Dri dem Bis— 
tbume Würzburg als Leben auf; fpäter kam er an den teutihen Orden. Un: 
weit ift die Quelle des Reichenbachs. 
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RéâéSichen bach, Bad, der bei Reichenbach, im Log. Münnerftadt, entipringt, 
die Reichenbacher Müple treibt und, Burglauer vorbei, zu Niederlauer 
in Die Lauer fällt. \ 

Neihhenbad mit Kienleuten, Dorf im Ldg. Roding und in der Pfr. Wal: 
derbady , wovon es 34 ©t. entfernt if. Es enthält 769., 1 Kirche, 1 Kanelle, 
2 Brauereien, 1 Mablmühle am Regen und 475€. Das cbemal. Benedikti» 
ner SKlofter ward von Diepold, Markgrafen v. Vohburg, im 3. 1118 gegrün: 
det und dem Stifte St. Emmeram einverleibt. In der Kirche find Dentmäler 
des GStifters umd feiner Familie. Hier führt 1 Brüde über den Regen. 

Reichenbch, Einöde im Lg. Roding und in der Pfr. Wörth, wovon ſie 
5/4 St. entfernt if. " 

Reihenbad (Ober), Pfarrdorf an der Biber, im Log. Nogaenburg, Hrſchtg, 
und Def. Weiſſenhorn, mit 25 9. und 112 E., 1/4 St. von Weiffenborn. 

Reichenbach (Unters), Weiler im %da. Roagenburg und in der Pfr. Ober 
baufen, 172 ©t. von Weiſſenhorn. Er umfaßt 4 9. mit 23€, 

Neihenbad, Weiler im Ldg. ee 36t. von deſſen Sige entfernt. 
Er enthalt 39. mit 12 E., welde nad Wettringen gepfarrt find. 

Reichenbach (DOber:), Dorf mit 149. upd 83 E., im Ldg. und in der Pfr, 
Schwabach, 1St. von deren Sitze entfernt, 

NReihenbad (Unter:), Kirhdorf mit 33 9. und 200 E., im Ldg. und in der 
Pfr. Schwabad, 1/2 St. von deren Giße entfernt. Im unanjebuliden Schloſſe, 
das Privaten gebört, bielt fi der Markgraf Wilhelm Friedsih von Ansbach 
der Tagd wegen gern auf und ftarb auch dajelbit. 

— Dorf mit 14 H. und 74 E., im Log. Selb, 5St. von Wunſiedel 
entfernt. « 

Reichenbach, Dorf in der Pfr. Schöllang des Ldg. Sonthofen, mit 35 9. und 
153 €., 412 6t. von Immenftadt entfernt. _ 

Reichenbach, Dorf mit 25 9. und 184 E., in der Pfr. Wartenfeld des pa. 
Stadtſteinach, 21M St. von Steinwiefen und 1St. von Wartenfels entfernt, 

Reichenbach, Dorf mit 519., 256 E., Feldbaue, Viehzucht, Holz» und Kob— 
lenbandel, im Lda. und in der Pfr. Teufhnig, zwiſchen 2 Bergen, 1St, von 
Teufhnig und 3St. von Kronach entfernt. 

Reichenbach, Bah im Log. Tirfhenreutb. 


Reibenbah, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Taaentbah, mit 8 
Wohnh., 12Ndg. und 48 E. St. von Iggensbach und 3St. von Wied. 
tach entfernt. 

Reichenbach, Dorf mit 55 H. 310€, und der Einöde Hobenbranden, in der 
dr. Schönbrunn und im Perg. Fabrenbach des Log. Wunfiedel, 2St. von deſſen 
Eige entfernt. 


Reichenbacherhof, Hof im Kant. und in der Pfr. Otterberg, 12 8t. vou 
teren Gige entfernt. 

Reihenbahermüble, Müble bei Reihenbah, im Ldg. Feuchtwang. 

Reichenbachermühle, ſ. Reichenbachs-Mühle. 

Reichenbacha mühle, Mahlmühle, vom Reichenbache bewegt, 134St. unter 
dem Dorfe Reichenbach, im Log. Münnerſtadt. 

Reichenberg, Dorf und Parochialort von Oswald, im Ldg. Grafenau, wovon 
es 268. entfernt it. Es zäblt 25 9. mit 104 €. 

Reichenberg, Dorf und Parochialort von Pfarrkirchen, zu deſſen Ldg. Bezirke 
ed auch gehört. Es begreift 339. mit 119 E. und it 14 St. von Pfarrkirchen 
entfernt. 

Reichenber g, Kirchdorf in den Pfr. Uengersbaufen und Kottenbauer des Fda. 
Mürzburg finds des Maind und im Dira. Aibertsbaufen, 11N St. von Börz— 
burg entfernt. Es zablt 1 Schloß, 539. und 462 E., unter welden 121 Ju— 
den find. Im J. 1345 verfaufte Kraft v. Hobenlobe dem Stifte Mürsburg 
die Bee Neihenberg. Der unter dem Schloſſe gelegene und mitverfaufte 
Ort, Hattenbaufen, ift im G. 1692 dur Feuer ganz verzehrt worden. 

Reichenduch, Hof bei Seifriedeburg, mit 5 9. und 44 E., in der Pfr. Wolft: 
münfter des Ldg. Gemünden, 165&tr. vom Sitze deſſelben entfernt. Dieſer 
Hof ſanmt der Schaferei ward im J. 1671 von der Würzb. Hofkammer für 
das ehemal. Franziskaner» Klofer zu Schönau vererbt. Im J. 1304 übergab 
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ber Prior in Schönreln ber Aebtiffin Chriſtina in Schönau ein Meines Gut 
in dem verlaffenen Hofe Rihartsbud. Derfelbe war aljo damals mwült, 
und nahber wieder angebaut. 

Neihendorf, Reüchendorf, Beiler mit 39. und 20 E., im Ldg. Herjo- 
genaurad und in der Pfr. Haufen, 3 1/2 St. von Erlangen entfernt. 

Neihened, Weiler mit 6 9., 32 €. und zerfallenem Bergfhlofe am Keinebache, 
dem Stammhauſe der Schenken v. Reicheneck, melde es nah dem Abiterben 
ber Grafen v. Hobenburg erbalten haben und nah dem Vertrage mit dem 
Pfalzgrafen Ludwig V. im 3. 1305 ein Nürnberg. Pflegamt, im J. 1553 
vom Markgrafen Albreht verbrannt, im Log. Hersbruck, 2St. von deſſen 
Eipe entfernt. .. 

Neihenegg,f. Reineder 

Reichenepbach, Kirhdorf und u. der Pfr. Gangkofen, im 2a Eggen- 
felden, 5A St. von Gangkofen. Es begreift 28 9. mit 145 €. 

Reichenhall, Landgericht im Jfarkreife, mit 6,882 E. in 1336 Familien und 
auf 5Q. M. 3 

Keihenpall, altes Städtchen in einem, von böhern and niedrigern Gebirgen 
gebildeten Keffel, am Ausgange der Bergſchlucht und an der Galady, oder dem 
Saalfluffe, im Ldg. Reichenhall, von Traunftein 8, von Berchtesgaden und 
von Salzburg 4 Poftft. entfernt. Es beareift 304 9. mit 2660 E., die Gige 
des k. Landgerichts, eines Hall» und Oberzoll: Amtes, 1 Haupt: Salzamtes, 
1 Forftamtes, 1 Voiterpedition, 1 Det, und Pfarramtes im Erzbisthume Müns 
hen: Freiling, 1 Magiftrat, dab größte Salzwerk in Bavern, mit 3 Salzſudhäu— 
fern, 5 Grabdirbäufern, 1 Brunnenbaufe mit Maſchinerien, 1Rennſchmiede, 
2 Salineniblofiereien u. a., 1 Pfarrfirhe, die Kirche zum bi. Aegidi, die Kir— 
de vom Gobannes »Spitale und die Kapelle zum bi. Rupert mit einem Bene» 
fiium, unter dem Namen: Salinenbrunn-Kaplanei, eine fehr aut eingerichtete 
Volksſchule, 1 Bürgerfpital, 1 Leproienbaus und andere Wohltbatiakeitsanitals 
ten, mannigfaltige Gewerbe, befonders: viele Badereien, Bierbrauercien, 
Branntweinbrennereien, Schmieden, Spinnereien und Webereien, viele Ges 
werbe, denen vorzüglih die Galine bäufige PBeihäftiaung giebt, vortreffliche 

euerlöfh : Anftalten u. |. w. Um das Städtchen gedeihet vieles und gutes 
bt. Die böljerne Brüde, melde daſelbſt über die Salach führt, mißt 

3541 Fuß in der Länge und bat 5 Pfeiler; die Bogenbrüde über den dortigen 
Kanal ift 93 Fuß lang. Reichenhall ift der Mittelpunkt der baveriihen Galie 
nen. Das Cal; wird dafelbit durch Salzquellen erbeutet, deren man im Bruns 
nenbaufe gegen 30 zählet. Die vorzüglichfte diefer Quellen ift die fogenannte 
Edel» oder Gnadenquelle, welche jährlih gegen 1.500,000 Kubiffuß an Galjs 
waſſer liefern fol. Um den übrigen, minder reihbaltigen Quellen den zum 
Sieden nötbigen Grad zu verfhaffen, werden diejelben theild durch Galsiteine 
und Salzfoole aus Berchtesgaden verftärft, theild gradirt, d. b. über Faſchinen 
und Heden geleitet, mo das leichte Waſſer durch Abfintern über diefelben ver 
bünftet. Bon Berchtesgaden werden die Saljfteine auf der Achſe und die Salz 
foole durd die Pühne, gegen 1400 Fuß in einer Steigerung binangehende Reis 
chenbachiſche Soolenleitung bei Illjang (ausgeführt 1816 und 1817) nah Reis 
henball geführt. Die auf 18— 22 Grade verftärfte Soole wird in 3 Gebäude 
geleitet und dort gefotten. Diefe baben 5 Warm: und 5 Kern: Saljpfannen; 
die erften, um die Soole zu erbigen und die fremdartigen Theile adbjuferen, 
die legtern aber, um die fo zubereitete Soole zu fieden und das reine Galz 
zu gewinnen. Gleih an den Pfannen find die zum Dörren nötbigen Kammern | 
— die Pfiefeln angebraht, wodurch viel Feuerung erfpart wird. Bon Reichenhall 
wird fomohl Berdtetgadener als aud Neihenballer Soole durd die künſtliche 
Soolenleitung, welhe Hans Reifenftuhl unter dem Ehurfürften Marimilian I. 
im $. 1616 zu einer Zeit erbaut bat, wo Medanif und Hodraulik in Teutfche » 
land an folhe Unternehmungen ſich felten wagten, über 2000 Fuß hohe Berge, 
nah Traunftein und ein Theil davon bei Siegsdorf, mittels einer andern, erft 
unterm Könige Marimilian erbauten Goolenleitung, nad Roſenheim gebracht. 
Diefe, über 20 Stunden lang über das Alpengebirge laufenden Soolenleitungen 
bezweiten, das Hol; aus andern Gebirgsgegenden, und bejonders das Floßholz 
aus der Mangfall, zu den Salinen zu benügen. Zu Reichenhall wurden an 
Salz erzeugt: 245,438 Centn. im Gtattjabr 1819/20, 255,017 Centn. im E 
1820/21, 160,850 Eentn. im E. 3. 1821722 und 180,787 Centn. im €. 
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182223. — Schon im 7. Jabrh. waren zu Reichenhall Salzſud-Anſtalten vor, 
banden. melde weit zurüddeuten. Die bayeriihen Herzoge bejaßen daſelbſt 
(u Hol, ad Salinas, quod dicitur hal) über 60 Saljfud: Pfannen, fo Nein 
fie aud immer feun modten, und von ibnen verſchenkte Herzog Theodo II., 
bei Stiftung des Bistbums Salzburg, 20 Pfannen und 20 Defen an den fo 
fehr beliebten Eulturfreund Rupert um das 3.717. Im 14. Jahrh. erhielt die 
ſes Salinenftädthen zum Unterfhiede von andern Orten, weſche einen gleichen 
Namen führten, die Benennung Reihes-Hall, welches vorzüglich der reihe 
Zufluß der Salzquellen bewirkt haben mag. Der Ort, welcher in einer Urkunde 
Deruoge Heinrih von Bayern vom J. 1237 fhon eine Stadt genannt wird, 
atte viele traurige Schidfale zu erleiden: durd die Hallgrafen von Peilnſtein, 
Schirmvögte des Klofterd St. Zeno bei Reihenhall, nad diefen von den Erz— 
biihöfen von Salzburg, melde nad dem Untergange erfterer durd Die Kreuze 
züge die Rechte der Schirmvogtei übten und, ftatt des geſchenkten drittem Theils 
som Reichenhaller Salze, den zehnten Theil davon forderten, wodurd Miß— 
bandlungen veranlaßt wurden; in den 3.1196, 1265 und 1512 ward er durd 
Brand verwüſtet; im 3.1664 litt er dur die Veit; unter Marimilian Emas 
nuel ward er von den Tirolern geplündert, und unter Earl Albrecht im öftreis 
chiſchen Erbfolgefriege dur den General Tren? graufam mißbandelt. 

Reihenhaufen, Reihhaufen, Weiler und Parodialort von Wahendorf 
des Log. Traunftein, mit 49. und 36 E., 112 6t. von Traunftein. 

Reichenholz, Weiler mit 39. und 20 E., im Ldg. Pfaffenhofen des Regen— 
Preifes, 1/4 St. von Önadenberg entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Reichenhub, Einöde unweit Kirchheim, zu defien Pfarrbezirke und zum Ldg. 
Griesbach Feg und 2St. von Malching entfernt. Sie zählt 9 E. und 
wird auch Roidenhub genannt. 

Reichenkam, Reichelkam, Weiler nnweit Holzhauſen, im Ldg. Wolfratht- 
bauſen und in der Pfr. Minſing, mit 29. und 12€. Er liegt öſtlich des 
Würmfees, 7/4 St. von Wolfrathshaufen. i 

Reichenkirchen, Pfarrdorf im. Ldg. und Def. Erding, 5St. von Freifing und 
2St. von Erding entfernt. Es begreift 14 H. mit 86 €. und 1 Pfarrkirche. 

KReihenmann, f. Reichermann. 

Keihenmüble, Einödmühle mit 5 €., in der Pfr. Hofkirchen des Lbg. Vfaf- 
fenberg, 1/2 St. von Hoffirhen entfernt. Sie liegt an der Beinen Laber, 
worüber bier 4 Brüde führt, und an ber Straſſe von Pfaffenberg nad 
Straubing. 

Reihenmüble, Mahl», Del» und Sägmühle an der Schmutter, mit 1 Brüde 
über den linken Arm derfelben, bei Langenreihen, im Log. Wertingen, 

Reihenöd, Weiler des Log. Landau und der Pfr. Oberhauſen, mit. 29. und 
11€, 1Ste von Oberbaufen. 

Reihendöd, Einöde unweit Ruhsdorf, im Lda. Landau. 

Reichenöd, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Flofing des Log. Mühldorf, moron 
fie 1St. entfernt ift. 

Neihenöd, Weiler unweit Haarbah, mit 29. und 7E., in der Pfr. Holy 
5* des Log. Vilsbiburg, 121 St. von Holjhaufen und 908 St. von Dilt- 

iburg. 

Reihenott, Weiler mit 69. und 24 E., unweit Schönberg, zu deſſen Pfr. 
Bezirke er gehört, im Ldg. Muͤhldorf, 2St. von Neumarkt und an der Rott 
gelegen. 

Reihenroith, Reichenwörtb, Weiler mit 39. und 12 E., im Ldg. Abend» 
berg, 1/2&t. von Laberberg entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Reichensbuch, Weiler mit 29. und 13E., in der Pfr. Burgkirden des Eva. 
Altötting, wovon er 3/4 St. entfernt if. 

Reichenſchwand, Reihefhmwand, Pfarrborf im Ldg. und Def, Hersbrud, 
1N&t. von Altfittenbah entfernt. Es umfaßt ASH., 333 E., 2 Schiffer, 
v. Furtenbach. und v. Stranskyſches Pirg., 1 Müble und 1 Brüde über die 
—— Der Ort, einſt den Familien v. Strahlenfels und v. Rap gebörig, 
ward im J. 1553 durch den Markgrafen Achilles verbrannt. 

Reichenſtätten, Dorf im Ldg. Kelbeim und im der Pfr. Kapfelberg, 7/4 ©t. 
von Kelheim. Es enthält 12 9. mit 78 €. 
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Reichenſtein, Schloßruinen im Log. Neunburg vor dem Malte. 
Keihentbal, Einöde mit 6 E., unweit Glon, im Ldg. Ebersberg. 
Reichenthal, f.auh Reuenthal. 

Reichenunbolden, Weiler mit 79. und 40 E., in der Pfr. Illſchwang und 

im Ldg. Suljbab, 4 St. von Hartmannshof entfernt. 

Neihenvils, Einöde unmeit Mooſen, in der Pfr. Velden des Ldg. Erding, 
mit 10@., 7/468t. von Velden entfernt. 
Reichenweihbach, f. Reicheneybach. 
Reichenwörth, f. Reichenroith. En 
Keibermann, Reihenmann, Einöde mit 4 E., unweit Loigenfirhen, zu 
deſſen Dir: Bezirfe und zum Pdg. Bilsbiburg gehörig, wovon fie 412 St. 
entfernt ift. 
Reicher muͤhle, Weiler des Ldg. Wegſcheid und der Pfr. Waldfirden. Er en® 
bält 4 9. mit 36 €. und if 548t. von Waldkirchen entfernt. 
KReihermühle, Weiler des Ldg. Wolfftein und der Pfr. Waldkirchen, mit 
2 2. 12€, 2126t. von Röhrndah und 546t. von Waldfirden 
entfernt. 

Reihersbavern, f. Reihertbeuern. 

Meihersbeuern, Reihertsbeiern, Reichersbavern, Pfarrdorf und 
Hofmark im Det. Miesbach und im La. Tölz, 112 Gt. von deſſen Sitze 
entfernt. Es begreift 859. mit 450 E., 1 Pfarrfirde, ı Schloß und 1 Pirg. 
des Grafen von Preyſing. j 

* Reihersborn, Reihenbrunnen, Dorf, mit Ensheim und Senaſcheid 
eine Gemeinde bildend, mit 84 Hptg., 45 Nbg. und 546 E., im Kant. Blieds 

kaſtel und in der Pfr. St. Ingbert, 21/4 St. von Bliesfaftel. j 

Keihersdorf, Weiler unmeit Niederalteih, im !dg. Deggendorf. Er entbält 
5». mit 60€. und liegt 3&t. von Degaendorf. J 

Rzaͤchegedork, Kirchdorf mit 13 H. und 80 E., in der Pr. Thalmäſſing des 
Log. Greding. Es liegt auf einem Berge, 5 St. von Weiffenburg entfernt. 

Reichersdorf, Pfarrdorf im Def. und im Log. Sandau, 12 Gt. von Wild» 
ihnurn. Es zählt 299. mit 190 E. und 1 Pfarrfirde. 

Reichers dorf, Kirhdorf unweit Gundibaufen, im Log. Landebut, woron es 
31/4 St. entfernt if. Es gebört tbeild zur Pfr. Vilsbeim, theils zur Pfr, 
Wamdbach, und entbält 189. mit 68€. , 

j - Reiipersdorf, Weiler unweit Rirbanihöring, in der Pfr. Vetting des Lda. 
Rn Saufen, 28t. von Waging. Er enthalt 39H. mit 21E., 1 Kapelle und den 
Parrfig von Petting. j , ’ 
Keihrersdorf, Weiler unweit Niederaichbach, in der Pfr. Niedernichbah Des 
Erg. Landshut. Erenthält 9 H. mit 52 €. und 1 Ziegelhütte und liegt 112 St. 
x von Niederviehbach. 
Hr Reicher dorf, Kirhdorf unweit Attenhaufen, in der Pfr. Gintefkofen des Ldg. 
— Landshut. Es umfaßt 17 H. mit 66€., 1 Filialkirche und 1 Ziegelhütte und 
a - fiegr 3/4 St. von Landshut. 
2 Neiersdorf, Weiler im Log. Miesbab, wovon er 7/4 Gt. entfernt iſt. Er 
i begreift 10 9. mit 66 E., 1 Filialkirche und Kapelle. 
* Reichersdorf, Weiler mit 39., bei Momannskelden, in der Pfr. Michaels: 
u neukirchen und im Ldg. Mitterfels, 3/4 St. von Midaelsneufirden. 
Keihersdorf, Weiler unweit Schönftein, in der Pfr. Stallwang des Log. 
Mitterfeld. Er enthält 39H. mit 12 E., und liegt 1 Gt. von Stallmang. 
KReihersdorf, Kirchdorf und Filial der Pfr. Gindeltofen, im Log. Moosburg, 
2 St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 169. mit 62 €. 
Reihersdorf, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Schwannenfirchen, mit 
59. und 59€, 1/4 St. von Schwannenfirhen. Geburtsort des beil, Gotthart. 
Reihersdorfer Einöden, 12 Einöden, welde in der Näbe vom Weiler 

Reihersdorf, in der Pfr. Neufirhen des Log. Miesbach, liegen und beißen: 

Brandelberg, Filzen, Kuß, Gigelbera, Öreinbol;, Haimelt: 

reit, Hinterbolz, Katzenbera, Moos, Pfifterer, Shwibid und 

Gceried, Diefe Einöden kommen auch unter ihren eigenen Namen im Le— 

ricon noch befonders vor. 

Reihersbof, Einöde mit 10€, 2St. von Eulmbah entfernt, in welden 
ing. Bezirk fie gehört. 
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Reichersöd, Einöde bes Dr Landshut und der Pfr. Adelkofen. Gis zählt 
4@. und liegt 21,4 St. von Landsbrt. 

Neihersried, Reihertsried, Kehersried, Dorf im Log. und in der 
Pfr. Viechtach, wovon es 1 St. entfernt if. Es begreift 26 9. mit 110 €,, 
1 Mabl» und 1 Sägmühle am Riedbache. 

Keiherftein, Dorf mit 309. und 135 €., im Ldg. Rain und in der Pfr. 
Edhetbeim, 31/4 St. von Rain entfernt. 

Reiherftetten, Weiler und Parohialort von Mosthann, im Ldg. Landshut, 
mit 6 9. und 36 €., 3/4 St. von Au. 

anne Reicherding, Weiler mit 17 E., unweit Hadelberg, im Log. 

afau. 

Neiherting, f. auh Reiharting 

Reihertsberg, Einöde im Ldg. Weilheim. | 

Reichertsfeld, Reihartsfeld, Weiler mit 6 9. und 27 E., im Ldg. Sulz» 
bach und in der Pfr. Illſchwang, 3 St. von Amberg entfernt. 

Reihertsfelden, Radertsfelden, Weiler mit 39. und 13@., in der 
Pfr. Pittenhard des Lig. Troftberg, 1/2 St. von Pittenbard, 

Reichertshäuſel, Einöde bei Pointen, im Ldg. Hemau. 

NReihertshbaufen, Weiler mit 4 9. und 25@,, in der Pfr. Pipinsried und 
im Ldg. Aihah, 23/4 St. von deſſen Sige entfernt. 

Reichertshauſen, Pfarrdorf im Det. Abens und im Log. Moosburg, an der 
Strafe von Mainburg nah Münden, 1/2 St. von Au entfernt. Es bearecift 
209. mit 130 E., 1 Pfarrkirche und 1 Ziegelhütte. x 

Neihertsbaufen, Piarrdorf im Dek. Sittenbad und im Sog. Piüfendefen 
des Iſarkreiſes. Es liegt an der Jim und an der Gtraffe von Münden nad) 
Pfaffenhofen, 2 St. von Pfaflenbofen, und enthält 45 9. mit 218 E. 1 Eıhloß, 
1 Ptrg., 1 Pfarrkirhe und 1 Kapelle, 1 Mühle und 1 Brüde über die Jim. 

Reihertsbaufen, Weiler unweit Moosheim, in der Pfr Thanning des Ira. 
Wolfrathebaufen. Er liegt 3 St. von Wolfrathehaufen und begreift 79. mit 50 €, 

Reichertshauſen, vergl. auh Reihartsbhaufen. 

Reichertsbauſer-Schloßwald, Wald bei Reihertshaufen, im Log. Pfoten: 
bofen des Iſarkreiſes. h : 

Reihertsbeim, Reihertsbam, Dorf und Parohialort von Biernbad des 
Lda. Griesbach, mit 12 H. und 50 €., 11/2 St. von Karpfbeim. , 

Neihertsheim, Weiler und Pfarrort im Del. und Log. Müblborf, 21/1 St. 
von Haag, an der Straffe von Haag nah Ampfing. Er enthalt 89H. mit 51 €. 
und 1 Pfarrfirde, j , , 

Reichertsheim, Reichertsham, Weiler unweit Kling, im Log. Mafferkurg 

. und in der Pfr. Schnaidſee, mit 5 9. und 27 E., 11/2 St. von Waſſerburg. 
Reiherttbofen, Markt mit einem Pfarramte, im Ldg. und Der. Neuburg, 
120 9., 600 E., guter Bierbrauerei und dem Gige eines Rentamts. Er lieat 
in einer fruhtbaren Gegend, an der Paar, über welche bier eine bölgerne Brüde 
mit fteinernen Widerlagern, 3 Pfeilern und 156 Fuß Fänge führt, und an der 
Strafe nah Münden, 12 St. von Karlskron und 51/2&t. von Neuburg 
entfernt. Der Ort wurde vom Herzoge Heinrich zu Landshut im Kriege wider 
den Herzog Ludwig den Gebarteten zu Anaolitadt, eingenommen und verbrannt, 

Reihertshofen, Kirhdorf im Ldg. Neumarkt, 112 &t. von befien Sttze 
entfernt. Es enthält 34 9. mit 180 €. : . 

Reichertshofen (Klein), Filialfirhdorf bei Affalterbach, im Lda. Pfaffen— 
bofen des Ziarfreifes, linfs der Jim, 11/2 6t. von Pfaffenhofen. Es entbalt 
15 9. mit 80€. und bildet mit Gundamsried eine Pir. im Det. Hohenwarth. 

Reichertshofen, Pfarrdorf im Def. Kirbbeim und Log. lirdberg, mit 24 9. 
und 150 €., zwiſchen der Neffnah und Zufam, 31/2 St. von Ursberg entfernt, 

cn A NEE Einöde im Log. und in der Pfr. Burglengenfeld, 3/4 St, 
vdn deren Sitze entfernt. 

Reichertsmühle, Reihardsmüble, Mühle an der Wörnig, mit 7 GC, 
bei Dinfelsbübl, in melden Ldg. und Pfarrbezirf fie gebört. 

Reihertsmübhle, Mühle mit 8E., bei Pleinfeld, in welchen Ldg. und Vir. 
Bezirk fie gebört. , , 

Reichertsried, Einöde mit 7E., in der Pfr. Kottalting des Lig. Bruck, 
172 St. von Kottalting entfernt. _ ! 

Reichertsried, Dorf und Parochialort von Kirchberg des Log. Regen, wovon 
es 21R St. entfernt if. Es enthält 17 9. und etwa 100 E. 
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Reichertsried, Weiler mit 119. und 60 E., in der Pfr. Münſterhauſen bes 
Ldg. Ursberg, 7/4 St. von deſſen Sige entfernt, 

Reichertsroth, Weiler im Log. Mühldorf, 

KReihertsroth, f. auch Neihartsrotb. . 

Reichertsweiler-Hof, Einöde mit’10 €., in der Pfr. Wörnigftein des Ldg. 
Donauwörth, 2St. von deſſen Sige entfernt. 

Reihertswies,\ Dorf mit 16 9. und 83 €., im der Pfr. Bayerfeld und im 
Ldg. Monbeim, 1 St. von defien Sitze entfernt. 

Reichertswin, Weiler im da. Parsberg, 1/72 5t. von Püllenhofen entfernt, 
mobin er gepfarrt iſt. Er zahlt 7 9. mit 60 €, 

Neiharaifel, Weiler unweit Längmoos, mit 29. und 8 E., in ter Pir, 
Kirchdorf des Log. Waſſerburg, 546t. von Haag entfernt. Zn der Nabe 
find einige Weiber. 

Keiharuber, Einöde mit 8E., in der Pfr. Peterskirchen des Ldg. Mühldorf, 
1/4 St. von Peterskirchen entfernt. . 

Reichhaid, Einöde yit 10 E., unweit Baierbab, in der Pfr. Altenfrauen- 
bofen des Log. Vilsbiburg, woron fie 31/2 Sr. entfernt iſt. 

Reihbalder, Einöde im Lda. Vilsbiburg. 

Reihbaufen, f. Reichenbauſen. 

Reichhof, Weiler mit 29. und 11 E,, in der Pfr. Halsbad des Fdg. Burg: 
haufen, 3/4 St. von Halsbach. j 

Reichhof, Einöde mit 8E., in der Pfr. Hirihhorn des Ldg. Eggenfelden, 
5/4 St. von Hirfhhorn. . 

Reichbolz, Einöde mit 14 E., in der Pfr. Eberdbah des Log. Obergüngburg, 
1/4 St. von deffen Sige entfernt. 

Reichhub, Einöde mit 6 E,, in der Pfr. Flofüng des Lig. Mühldorf, wovon 
fie 2 ©t. entfernt ift. 

Reiching, Einöde bei Kraiburg, mit 8E., im Log. Mübldorf. 

Reiching, Weiler unweit Allmannsau, in der Pfr. Mebring des Ldg. Waſſer— 
— mit 29. und 15 E., 5/4 St. von Haag und 2St. von Waſerburg ent— 
ernt. 

Reichleiten, Einöde im Log. Mühldorf. 

Reichling, Pfarrdorf im Def, Landsberg und im Ldg. Schongau, woron es 
3 — entfernt iſt. Es umfaßt 100 H. mit 496 E., 1Pfarrkirche und Zie— 
gelhutte. 

Reichling, großer Weiler des Log. Wolfftein und der Pfr. Waldkirchen, mit 

109. und 68€,, 21% 6t. von Roͤhrnbach und 5/4 St, von Waldfirden, 

Reihlingsried, Weiler‘bei Reihling, im Lig. Schengau, mit 39. und 
23€, 4 St. von Schongau entfernt. 





Re Reichlkofen, f. Reichelkofen. 

— Reichmannsdorf, Kirchdorf mit 80 H., 516 E., unter welchen 60 Juden, bie 
ihr eigenes Bethaus haben, 1Schloſſe, v. Schrottenberg. Ptrg., das feinen 

aa Sitz in Meingartsgreutb bat, Garten, 1 Vorzellan » Fabrik, betradttihen 
ä Waldungen, Teihfiiherei, 1 Schneid: und 2 Mahlmühlen, im !dg. Buraebrad 


x und in der Pfr. Schküffelfeld, 4 St. von Bamberg und 11/2 St. von Schlüfs 
ne felfeld entfernt. Die proteit. E. find uch Mühlhauſen gepfarrt. Der Ort, einjt 
= im Befige der v. Mäntlein, Truchſeſſe v. Pommerdfelden, v. Wiefenthau, v. 
Laufenhölz, nun v. Schrottenberg, die im J. 1696 das Dorf Plag, im Lg, 
Brüdenan, gegen den Würzburg, Antheil an Reihmannsdorf vertaufchten, 
wird von einem Bache durchfloſſen, welcher einft die Granze zwiſchen der Bam— 
berg. und Würzburg. Gent bildete und in die reihe Ebrach fih ergießt. Die 
——— bezieht den nöthigen Thon meiſtens aus den Gruben zu 
Sbnat, ö 

Reihmannshaufen, Kirhdorf in der Pfr. Ehgrtöbaufen und im Log. Scwein« 
NN mit 629., 299 & und ber Dorfsmühle, 3 St. von Schweinfurt ent» 
ernt. 

Reichmooſen, ſ. Mooſen, des Ldg. Tittmoning. 

Keiholdsgrüm, Dorf mit 269. und 160 E., im Ldg. und in der Pfr. Kir⸗ 
henlamig, 11/2 St. von Weiſſenſtadt. Es liegt an der Löten, melde von 
der Müble bei dem eingegangenen Loften» oder Fichtenhammer berfömmt, und 
bier 2 Mühlen treibt. 





! 
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Rei oldEried, Neiholzried, Pfarrdorf im Def. Dttobeuren und Ldg. 


Grönenbad, mit 53 2 und 502 & Es liegt an der Iller auf einer Anhöhe 
und der Strafe von Kempten nad Grönendah, 7/4 Gt. von Grönendad ent, 
fernt. Die Schwedenihanze auf dem Sternbübel war ein röm. Wartthurm, 
von den Schweden ftrategiich benügt. Diefer durch Kunft erbaute hohe Hügel 
eorreipondirt mit den benachbarten Höhe: Punkten, wo ebenfalls röm. Wacht⸗ 
Thürme ftanden. 

Reihreit, Weiler unweit Bolferting, im Ldg. und in der Pfr, Vilsbiburg, 
mit 2 9. und 10 E., 5/4&t. von Vilsbiburg. 

Reihsbadh (im), Wald bei Siedelsdorf, im Lda. Pfaffenberg. 

Reichsbera, Hof bei Schöllfrippen, im Log. Alzenau, welher der Familie 
v. Dahlberg gehört. 

Reichsberg, f. auh Neisberg. 

Reichſchnitt, Reichſchmid, Weiler mit 29. und 11€, n der Pfr. Winbö- 
ring des Log. Altötting, 1 St. von Winhöring. . 

Reichs dorf, Dorf, mit Böllenborn eine Gemeinde bildend, im Kant. Berge 
oe. in der Pfr. Birfenhördt, wovon es 50 St. entfernt if. Es ent» 

ält ı : 

Reihsdorf, Kirhdorf und Hofmark in der Pfr. Pipling des Ldg. Landau, 
1/2 St. von Pigling. Es begreift. 36 9. mit 196 €. 

Reichsdorf, Dorf und Hofmark im Log. und in der Pfr. Viechtach, wovon 
ed 1/2 8t. entlegen if. Es zählt 139. mit 97 E. und kam von. der grafl. 
v. Tattenbachiſchen Kamilie durch Erbihaft an den Grafen von Arce. 

Reichſtall, Einöde in der Pfr. Burgfirben des Log. Altötting, mit 6 €, 

Reichtall, Reiherftall, Einöde im Ldg. Landau, f 

Reichsthal, Dorf im Kant. Lauterecken und in den Pfr. Reipoltskirchen und 
Rathskirchen, mit 22 Hptg., 16 Nbg. und 187 E., 11/2 6t. von Reipolts kirchen 
und 46t. von Kaiferslautern entfernt. 

Reichſtraß, Einöde mit 12E., in der Pfr. Burgkirchen des Ldg. Burgbaufen, 
3/4 St. von Burgkirchen. 

Reichſtraß, Einöde mit 15 €, in der Pfr. Feichten des Log. Burghauſen, 
1/2 St. von Feichten. 

Reichswald, Wald mit Eiſenbergwerke und 3480 Eent. jährliher Ausbeute, . 
im Bergamte und Fandtommiffariate Kaiferslautern. 

Reihswall, ſ. Reichwallner. 

Reichtbalheim, Ginöde mit 7 E., in der Pfr. Floſſing des Log. Mühldorf, 
1St. von deſſen Sitze entfernt, 

Reichtbalhof, Reichthalerhof, großes Oekonomiegut mit 7 E., bei Obbach, 
im Ldg. Werneck, wovon er 31/4 ©t. entfernt ift. 

Reihwallner, Weiler des Log. Cagenfelden und der Pfr. Hirfhhorn. Fr 
e. unweit Mittersfirhen, 112 St. von Hirfhhorn, und enthält 39H. mit 


128. 

Reihwimm, Einöde unweit Kronberg, mit 5E., im Log. Wafferburg, 3/4 St. 
von Haag entfernt. 

Reihwimm, Weiler unweit Wonneberg, mit 29. und 8 E. in der Pfr. Wa- 
ging des Log. Laufen, 1 St. von Waging. 

Reihmwinkel, Einovde mit 14 E., unweit Floſſing, zu deffen Pfr. Bezirke und 
zum Log. Mühldorf gehörig, 1 St. von Mühldorf entfernt. 

Reichzaun, Einöde mit 14 E,, im Log. Eggenfelden. RT. 

Reidering, Weiler des Log. Roſenheim und der Pfr, Riedering, mit 59. 
und 23 E., 1 ©t. von Rofenheim, 

Reid,f. Reit, Reith, Reut. 

Reidelmeß, Hofmit 2 9. und 20 E., im Ldg. Weihers, 1/4 St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

Reider, Einöde unweit Innfofen, mit 9 E., in der Pfr. Hoheneggelkofen des 
Ldg. Landeput, 1,4 St. von Hobeneggelkofen entfernt. 
Reiersbah, Reversbah, Kirhdorf in der Pir. Wechterswinkel und im 

Ldg. Mellerihftadt, mit 52 9., 251 E., unter welden 23 Juten find, und etr 
was Gemeindewaldung, 212 St. von Mellerihitadt entfernt. Der Ort ge 
Ds ehe gr Propfteiamte Wechterswinkel und bat nod einen aus den 

ropfteis Öcfällen gegründeten Armen: Fond. Im 3.1797 ward die Halfte des 


Dorfs ſammt der Kirche ein Naud der Flammen. Die legtere ward im J. 
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1801 vom Vaumeiſter Büttner neu erbaut, Altar und Kommunikanten-Vank 
find von dem weißgrauen Alabaiter, wonon man beiKönigähofen ganze Saulen 
von 20— 30 Fuß ausbrechen kann. 

Reifbach, Bah im Log. Regen, welcher am Fuße der Drei Kegel: Riegel ent: 
fpringt und bei dem Halferbaufel in die Flanitz fließt. 

Reifberg, Einöde bei Radelkofen, im Log. Pfaffenberg und in der Pfr. Leibels 
fing, wovon de 1/2 St. entfernt iſt. 


Reifberg, f. auch NRaifberg. 


Reifelbadh, Dorf im Kant. Yautereden und in den Pfr. Ganglof und Ober - 
moſchel, mit 47 Hptg., 16 Rbg. und 302 E., 2 6t, von Obermoſchel und 7 St. 
von Kufel entfernt. , 

Reifelding, Dorf im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. Donauftauf, 4 St. von 
Wörth entferne. Es lieat am Donauftaufer: Forfte bei Donaufauf, und ent» 
hält 2 Rirhen, 80 9. und 170 E. Hier war das Lager des bayer. Heeres, als 
die Herjoge von Bavern im J. 1388 vor Regensburg rüdten. 

Reifenberg, Kichdorf in der Pfr. Kirchehrendah und im Log. Ebermannftadt 
mit 26 9., 148 E., der reihen Nifolausfapelle auf dem Berge, Bichmar 
fung und Obſtbaue, 2 St. von Fordheim und 5/4 St. von Kirchebrenbach ents 
fernt. Die Dynaften v. Reifenberg batten bier ihren Gig, Die Edeln v. Wal 
lersbah waren Minifterialen derjelben. j 

Reifensbach, Weiler unweit Altenfrauenbofen, zu deffen Pfr. Bezirfe und zum 
Ldg. Bilsbiburg gehörig. Er enthält 59. mit 35€, und if 33,%46t, von 
DBılsbiburg entfernt. 

Reifenthpal, Dorf im Log. Regenftauf und in der Pfr. Pettendorf, wovon es 
1/2 St. entfernt it. Es zählt 129. mit 638. . 
Neifentbal, Einöde unweit Rabenden, im Ldg, Troftberg,, 5/4 Gt. von Stein. 
Reifersbrunm, Weiler in der Pfr. Mebring des Log. Friedberg, mit 99. 
und 50 €., 1/4 6t. von Rechtmehring entfernt. m der Mühe des Schlofberges 

find Kuinen einer verfhanzten Burg. = j 

NReifenberg, Neiffenberg, KReifensberg, Kirchdorf in den Pfr. Maß» 
weiler und Rieſchweiler und im Kant. Zweibrüden, mit 57 Hptg., 12 Nba. 
und 420 €., 1/26t. von Maßmweiler und 312 Gt. von Zweibrücken entfernt. 

Reifing, Weiler bei Grafau, zu defien Pfr. Bezirke und zum Ldg. Traunftein 
gebörig, mit 59. und 37 E., 4172 &t. won Traunftein, 

Reigelmühle, Einödmühle bei Mittenwald, im Log. Werbenfels, 

Reigerbach, Bah im Ldg, Oberdorf, welcher bei Schwabbrud in den Schö— 
nachbach fließt. , . 

Reigerbab, Bad im Lg. Wolfrathshauſen, welher bei Schwabbruck in den 
Schönachbach fließt. ; er 

Reigeröd, Einöde mit 8E. in der Pfr. Pleinting des Ldg. Vilshofen, ıf2 St. 
von Pleinting. , . 

NReigersberg, Weiler des Ldg. Deggendorf und der Pfr. Grattersdorf, mit 
39. und 12E., 1St. von Örattersdorf. , 

Reigersberg, von, adelige Familien, deren eine feit 1705 freiherrl,, bie an: 
dere feit 1803 gräflich if. : 

Reigerfing, Weiler im Lg. Eberöberg. , 

Reigerbolz, Einöde mit 5 €, in der Pfr. Eilddrunn bes Ldg. Kelheim, 1 St. 
von defien Sitze entfernt. 

Reibzieber, Weiler des Ldg, Vilshofen und der Pfr. Pleinting, mit 3’H. und 
15 €., 3/4 St, von Vleinting und 1N&t. von Vilshofen entfernt. 

Reilbäang, Reiling, Einöde des Ldg. und der Pfr. Viechtach, wovon fie 
hf St. entfernt if. 

Reilhof, Weiler des Log. und der Pfr. Viechtach, mit 29H. und 11 €,, 5/4 6t. 
von Viechtach gelegen. 

Reilhof, Einöde unweit Kronberg, mit 6E,, in der Pfr. Kirchdorf des Log. 
Waferburg, 112 St. von Haag. 

Reilsberg, Reifberg, Einöde im Log. Pfaffenberg und in der Pfr. Leibl: 
fing, 1©t. von Geifelhöring entfernt. 

Reimer, Einode unweit Kirberg, im Log. Eggenfelden. 

Neimerina, Weiler unweit Inning am Holz, in der Pfr. Steinkirchen des 
Log. Erding. Er enthalt 49. mit 23€, und liegt 12 St, von Steinkirchen. 
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KReimertöbof, Einöde mit 10@., im Hrſchtg. Bifingen, 5A St. von beffen 
Sige entfernt. j £ 

Reimlingen (Ober: und Unter:), Pfarrdorf im Def. Donauwörth und erg. 
Nördlingen, mit 1189. und 645 €. Es licgt am Stehbache, ı St. von Mörds 
fingen, und ward unter dem Namen Rumilinga mitten im Riesgau dem 
beit. Bonifaz geſchenkt. , ee j i 

Reimofen, Reimoofen, Weiler unweit Törring, mit 29. und 20€., im 
Ldg. Tittmening, wovon er 112 St. entfernt ift. . - ; 

Reimundsreutb, Dorf und Parodialort von Hohenau, im Ldg. Wolfftein, 
mit 189. und 180€., 1172 St. von Hobenau gelegen. 

Reina, von, freiberrlihe Familie. 

Reinbadh, f. Rainbadh und Rheinbach. 

Reinbrünmel, Einöde im Log. Parsberg. , : , j 

Reindel, Reindl, Einöde unweit St. Johannrain, mit 7E., im bg. Weil 
beim, 17/8 St. von Benediktbeuren entiernt. i , 

Reindelöd, Reinelöd, Weiler mit 29. und 18 €,, in der Pfr. Poding des 
Ldg. Griesbach, 3 St. von Karpfheim. k 

Reinding, f. Reinting. 

Reindorf, f. Raindorf, Log. Cham. 9: 

Reineck, Einöde unweit Wang, mit 3E,, im Lg. Wafferburg. Gie ift nad 
Wang gepfarrt und 21/3 St. von Waſſerburg entfernt. FI, , 

Keineder, Weiler in der Pfr. Burgfirhen und im Ldg. Altötting, mit 29. 
und 15 €., 3/4 St. von Burgfirden entfernt. N 

Reinen, Rbeinen, Weiler mit 59. und 36 E., in der Pfr. Mittelberg des 
tdg. Sonthofen, 3/4 St. von Neffelmang entfernt. 

Reiner, Einöde unweit Evenhaufen, mit 4E,, im Ldg. Wafferburg, wovon 
fie 7/4 ©t. entfernt ift. - , 

—Reinersdorf, Dorf mit 129. und SOE,, in der Pfr. er und im Lg. 

Herzogenaurad, Es liegt am Seebache, 212 St. von Erlangen entfernt. , 

Reinertshof, Weiler mit 6 9. und 30 E., im Ldg. güßen und in der Pfr. 
Hopien. Er liegt an einem See, 14 St. von Hopferau entfernt. 

Reinfeldsbof, unweit Strablungen, Weiler mit 10 9., 55 €. und etwas 
Gemeinde: Waldung, 2St. von Münnerftadt entfernt, ın welchen Lig. Bezirk 
er gehört. Früber war er Eigenthum des Kloſters Bildhaujen. 

Reingraben, f. Reingruber, 

—— Einöde mit TE., im Ldg. Burglengenfeld, 2St. von deſſen Sitze 
entfernt. 

Reingruber, Einöde unweit Grünthal, in deſſen Pfarrbezirk und ins Ldg. 
Waſſerburg gehörig, mit 7E., 4 St. von Waſſerburg entfernt. 

Reinhardsdorf, Wüſtung im Ldg. Culmbach. 

Reinhardshauſen, Hof mit 1 Mablmüble, 2H. und 15 E., im Log. Hofheim 
und in der Pfr. Wezbaujen, 1/4©t. vom Altmünfter entfernt. Derſelbe war 
ebehin ein Weiler, deſſen Markung von den E. zu Wezhauſen benützt wird, 

Reinbardshaufen, Einöde bei Au, im rg. Kronach. 

Reinhardshauſen, f. auch Reinhartshauſen. 

Reinhardshof, Hof bei Weimarſchmieden, im Lg. Mellerichſtadt, zur Ges 
meinde Fladungen gebörig. Derielbe ward erft im J. 1827 in dem größten» 
theils gerodeten Reinhardswalde neu angelegt und erbaut. 

Reinbardshbof, Ranezhof, Einöde mit 14 E., im Ldg. Vohenftrauß und 
in der Pfr. Pettendorf, wovon fie 3/4 St. entfernt if. 

Reinhbardshofen, Kirhdorf an der Aiſch, in der Pfr. Guttenftetten des Lig. 
—— der Aiſch, 11288. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 379. 
mi ; 

Reindardswinden, Rheinhardswinden, Hof bei Wonfurtp, im Lodg. 
Hafifurt und in der Pfr. Donnersdorf, mit 39. und 23€. Er gebört zu 
dem v. Gedendorf. Familien: Kideicommiffe und war früber Eigentbum der v. 
db. Beck'ſchen Erben. Friedrih v. Gedendorf erwarb denjelben gegen Ende 
des 17. Jahrh. Durch Heirath mit Sydonia v. Berk, 

Neinbarten, Einödhöfe mit 29. und 14€., in der Pfr. Stötten des Ldg. 
Oberdorf, 214 St, von Oberdorf entfernt, 
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Reinharts, Weiler mit AH. und 26 E., in ber Pfr. Lenzfried des Log. 
* Kempten, 3/4 St. von deſſen Sitze entfernt, 

KReinbartspanfen, Pfarrdorf im Det. Kirhheim und Ldg. Göggingen, mit 
48 9. und 200€. Es liegt an der Schwarzah, ASt. von Göggingen und | 
gebort dem Graf. Fugger v. Babenbaufen, früher den v. Rehling. 

Reinbartsbaufen, f. auh Reinhbardsbaufen. 

Kei 2 — Einöde mit 14€., im Ldg. Regenftauf, unweit Mas 
rienftadt. 

Reinbartshofen, Dorf mit 239. und 100€., im Ldg. Schwabmünden und 
in der Pfr. Großaitingen, 26t. von Schwabmuͤnchen entferut. 

| Reinbartsried, Dorf mit 649. und 290 E., in der Pfr. Unterthingau und 

| im Log. Obergünzburg, 21/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

| Reinbartsried, Weiler in der Pfr. Mißbrunn des Log, Vohenftrauf, 3/4 Gt. 
von Mißbrunn entfernt. , 

Reinhauſen, ein eingegangenes Dorf, zwiſchen Uchenhofen und Silbach, im 
Lda. Hafffurt, 112 St. von Königsberg entfernt. Es gehörte der Abtei The— 
red, welche diefer Wüftung wegen einen Schöpfen zu dem gemeinfhaftlihen 
Eentgerihte Königsberg ſtellte. 

NReinbaufen, Rainbaufen, Kirchdorf unfern der Mündung des Regens in 
die Donau, im 2dg. Regenftauf und in der Pfr. Sallern, wovon es 14 St. 
entfernt ift. Es enthält 97 H. mit 740 E. und fitt im J. 1809 viel durd) 
Brand. In der Mäbe warb im %. 1829 in einer Schihte von grobem Kieſe, 
ungefähr 12 Kuß unter der DOberflähe, der Ed» oder Wehrzahn fammt dem 
Badenzabne eines Elepbanten ausgegraben. Die fteinerne Brüde über den Re— 
gen, zwiſchen Neinhaufen und Steinweg, bat 8 Joche und 321 Fuß Länge. 

Neinbof, Weiler mit 3 H., im Ldg. Viechtach. 

Reinbolding, Weiler des Lda. Pafau und der Pfr. Aicha vorm Walde, mit 
99H. und 44 E., 1/4 St. von Aicha. 

Reiniſchgrub, Ginöde bei Haag, im Ldg. Pfaffenberg und in der Pfr. Pürk— 
wand, 7fa St. von Pfeffenbaufen entfernt. 7 j 

Reinmüble, Rheinmühle, Mühle mit 4 Mahlgängen und 1 Schneidgange, 
bei Römersbofen, im Ldg. Hafffurt. Gie liegt an der Naſſach. 

Reinmundsreutb, Rainmundsreutb, Dorf und Parohialort von Ho— 
henau, im Log. Wolfftein, mit 129. und 184 E., 112 St. von Hobenau, 

Keinöd, Einöde mit 4E., unweit MWeigendorf, in der Pfr. Loitzenkirchen des 

Ldg. Vilsbiburg, 4 St. von Vilsbiburg. 
Y Reinprecht, Einöde unweit Högel, mit 5E,, im Ldg. Reichenhall. 
9 Reinprechting, Weiler und Parochialort von Deggendorf, zu deſſen Log. Bes 
Y aa; er aud gehört. Er zählt 59. mit 22€. und liegt 3/4 St. von Deggen— 
or 


\ Keinsdorf, Weiler mit 39. und 22€., in der Pfr. Egmating des Log. 
4) Ebersberg, 1 &t. von Egmating und 11/2 St. von Peiß entfernt. 
N Reinswinden, Weiler mit 109. und 50 E., in der Pfr. Geslau und im og. 
ii 
| 





Leutershauſen, 2St. von Rothenburg entfernt. 
A Reintbal, Weiler mit AH. und 20€,, in der Pfr. Kimratshofen des Lg. 
Ih Grönenbach, 1/2 St. von Kimratsbofen entfernt. 
34 Reinthal, Weiler des Log. Miesbach und der Neukirchen, mit 89H. und 44€, 
1 1/8 St. von Neufirhen und 2 St. von Miesbach entfernt. 
Reinthal, Einöde bei Ranoldsberg, zu defien Pfr. Bezirke und zum Log. Mühl⸗ 
dorf gehörig. Sie zählt 5E. und liegt 1/4 Gt. von Ranoldsberg. 
Reinthal, Weiler unweit Obrnau, im Log. Mühldorf und in der Pfr. Reis 
chertsheim. Er entbalt 29. mit 12 €. und liegt 21/2 ©t. von Haag. 
Reinthal, Weiler unweit Wimm, in der Pfr. Holjhaufen des Log. Vilsbiburg, 
| mit 49. und 14€., 1/4 St. von Holzhauſen. 
A —Reinthal, Weiler bei Oberfüchering, im Ldg. Weilheim, Er enthält 29. mit 
an und liegt 21/4 St. von Murnau. In der Nähe breitet fih ein Weiber 
\ aus, 
7 Keintbal, Einöde an der Partnah, im Ldg. Werdenfels, 112 St. von Par- 
tenfirden. 
Reintbal Hinter» und Border»), großes Thal im Ldg. Werdenfels, dur 
welches die Partnac fließt, ’ 


Keine 


— — 
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Reinthalbach, Bach im Ldg. Werdenfels, welcher am Fuße der Soller⸗ oder 
eg entipringt und in die Partnach fließt. , 
eintbaler, Weiler des Log. Simba und der Pfr. Taubenbach, mit 2 Wohny,, 
2 Nbg. und 12E,, U2 St. von Taubenbad, j 

Reinting, Reinding, Beiler unweit Hobenpolding, in der Pfr. Steinfirs 
hen des Log. Erding. Er zählt 79. mit 34€, und liegt 1 ©8. von Steine 
firden. ” 

Reinwazbofen, Dorf mit 17 H., 70€, und 1 Mineralquelle, im Lg. Gres 
ding, 45t. von Weiffenburg entfernt. — 

Reipersbderg, Weiler und Parochialort vom Prutting des Log. Roſenheim. Er 
begreift 69. mit 25€, und ift 3 St. von Rofenheim entfernt, 

Keipersg’jee, Raipertsg’fee, Dorf mit 12 9. und 74 E., im da: Potten- 
fein, 1 St. von Leupofditein entfernt. 


Reiperting, Weiler und Parochialort von Auerbach des Ldg. Deggendorf, 


mit 6 9. und 28 E., 172 St. von Auerbach und 3 ©t. von Deggendorf. 

Reipertshofen, Keippertshofen, Weiler des Kg. Dabau und der Pfr, 
Moding, 7,468. von Schwabhaufen entfernt. Er enthält 29. mit 15€, 

Reipoltskirchen, Pfarrdorf im Def. Saiferslautern und Kant. Zautereden, 
mit 53 Hptg., 21 Nbg., 433 E., dem Ausbaderz-, Ingweiler: und Gal⸗ 
genberger-Hofe, 612 St. von Kaiſerslautern entfernt. 

Reis (hinteres), Wald bei Hofolding, im £dg. Münden, 

Reis (mitteres), Wald bei Hofolding, im Ldg. Münden. 

Keis (oberes), Wald bei Hofolding, im %dg. Münden, 

Reis, Weiler im Lg. Neunburg vor dem Walde, St. von Penting ent 
fernt, wohin er gepfarrt if. Er enthalt 39, mit 22 €, 

Reis, vergl. auch Reifch und Rei. 

Reifa, Weiler mit 29. und 11 E., im Ldg. Pfarrkirchen, 

mullen: Weiler mit 119. und 63 €,, im Log. Amberg, 2 St. von Hahnbach 
entfernt. 

Reiſach, Weiler bei Dalking, zu deſſen Pfarrbezirke und zum Ldg. Cham ge⸗ 
börig, mit SH. und 58 @,, 2 St. von Cham. . 

Reiſach, Weiler des Log. Deggendorf und der Pfr. Schwarzah, mit 29. und 
und 17@., 11.6. von Unterſchwarzach 

Reifah, Dorf und Parodialort von Kirchdorf des Log. Deggendorf, Es ums 
faßt 169. mit 91 E. und liegt 5/& St. von JIſarhofen. 

Reiſach, Weiler und Parochialort von Unterdietfurt ‚des Ldg. Eggenfelden, mit 
59. und 35€, 3/4 St. von Unterdietfurt, | 

Reifah, Weiler bei Zell, mit 29. und 18E., in der Pfr, Malgersdorf des 
Ldg. Eggenfelden, 5A St. von Malgersvorf, M — f 

Keifah, Weiler des Log. Erding und der Pr. Eſchelbach, 5/4 St, don Erding 
und 12St. von Eſchelbach entfernt. Er enthält 3 9. mit 18€, 

Reiſach, Weiler mit 7 9. und 38 E., im 2dg. Eſchenbach, ASt. von Kirchen⸗ 
thumbach entfernt. Er iſt nach Gunzendorf gepfarrt. 


Reiſach, Weiler mit 39. und 12 €,, im Ldg. Herrieden, 2 St. von Ansbach 


entfernt. 


Reiſach, Weiler des Log. Landau und der Pfr. Engelmannsberg, wovon er 
1/4 St. entfernt iſt. 


Reiſach, Weiler im Ldg. Landau und in der Pfr. Habersfirhen, mit 6 9. und 
34 E., 1/4 St. von Haberskirchen. 

Reiſach, Reyſach, Weiler des Log. Landau und der Pfr. Kammern, mit 29. 
und 11 E., 12 St. von Kammern, 

Reifah, Weiler mit 29., 12 E., 1 Mahl:, Schneid- und Dclmüpfe, im Log. 
Kemnath, 5 St. von Kirchenthumbach entfernt. 

Reifah, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Suljberg des Log. Kempten, au der 
Ad und 2St. von Kempten gelegen. j 

Reiſach, Weiler des Log. Laufen und der Pfr. Teifendorf, mit 49. und 17€, 
1/8 St. von Teifendorf, £ 

Reiſach, Weiler und Parochialort von Neukirchen des Log. Miesbach, mit 6 9, 
und 42E, Er liegt am Zuſammenfluſſe der Schlier und Wangfall, 1 St. von 
Miesbach und chen fo weit von Neukirchen. 
2. Band. 26 
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Reisach, Weiler unweit Oberbofzbeim, in der Pfr, Kirhdorf bei Aibling nnd 
im Yog. Miesbach. Er entbält 29. mit 14 E. und liegt 3/a St. von Kırddorf 
und 2St. von Aibling. 

Reiſach, Weiler unweit Heining, mit 69. und 35€,, im Ldg. Paſſau, wovon 
er 2 St. entfernt iſt. 

-Reijah, Einöde mit 9E,, in der Pfr. Tiefenbah des Log. Palau, 3/4 St. von 
Tiefenbah und 288. von Paſſau. B 

Reiſach, Weiler in der Pfr. Flintsbach und im Log. Rofenheim, mit 09H. und 
82€., 11,2 St. von Fiſchbach. 

Reiſach, Weiler mit 69. und 54 €., in bergiger Lage dei Log. Tirſchenreuth, 
2St. von defien Sitze entfernt, 

Reiſach, Weiter des Yoga. und der Pfr. Viechtach, mit 39. und 26E., 112 St. 
von Viechtach entierht, 

Reiſach, Einöde unweit Eberspoint, mit 5E., im Ldg. Bildbiburg, wovon 
fie 2172 ©t. entfernt iſt. 

Reiſach, Einöde unweit Haarbah, mit 5E,, in der Pfr. Holihaufen des Ldg. 
Bilebiburg, 12 St. von Holzhauſen. 

Reiſach, Weiler unweit Rampoltftetten, im Log. Bilsbiburg, wonon er A1/4St. 
entfernt iſt. Er entbält 2 9. mit 10 €. f 

Reiſach, Weiler in der Pfr. Vleinting des Lig. Bilshofen, mit 2 Wohnb,, 
5 Nbg. und 20 E., 1/4 Gt. von Pleintina. 

Reiſach, Weiler in der Pfr. Auſſernzell des Log. Bildhofen, mit 2 Wobnb., 
3 Vbg. und 16 E., 1/2 St. von Auflernzell. 

Reiſach, Weiler des Log. Bilsbofen und der Pfr. Otterskirchen, mit 3Wobnb., 
2Nibe. und 10E., 1St. von Otterékirchen. 

Reiſach, Einöde in der Pfr. Hofkirchen des Log. Nilshofen. 

Reiſach, Kirchdorf im Log. Vohenſtrauß, 2 St. von Leuchtenberg entfernt, mo: 
bin es gepfarrt ift. Es enthält 149. mit 96€. 

Reiſach, Weiler unweit Kronberg, mit29. und 9E., im Lg. Wafferburg, 
1 ©t. von Haag entlegen. 

Reiſach, Weiler unweit Attel, zu defien Pfr. Bezirfe und zum Ldg. Waffer: 
burg gehörig. Er zahlt 59. mit 30€, und liegt am Inn, 1 8t, von Wafler- 
burg. 

Reiſach, von, gräfliche Familie. 

Reiſach, ſ. auch Reiſſach. 

Reiſachberger, Einöte mit 9 E., in der Pfr. Halsbach des Log. Burghauſen, 
1/2 ©t. von Halsbach. 

Rerladheder, Einöde mit 8E, in der Pfr. Halsbach des Ldg. Burghauien, 
1St. von Halspad. 

Reijahbof, Einöde bei Nittenau, im Lg. Roding. 

Reiſachöd, Weiler unweit Großhöhenrhain, in der Pfr. Kirchdorf bei Aibling 
der Log. Mietbach, mit 29. und 14 E., 212 ©t. von Peiß entfernt. 

Neifahsmüble, Finöde mit 6E,, in der Pfr. St, Lorenz des Log. Kempten, 
am Kollerbadye, 548t. von Kempten. 

Reifahsrube, auh Weinberg, Weiler mit 1 Schlöffhen, 2 9. und 10 €, 
im Log. Neuburg und in der Pfr. Ried, an der Donau und Strafe mad 
Eichſtätt, 1/4 ©t. von Neuburg. Er entftant aus den Ueberbleibſeln ter ches 
maligen berzogl. Weinberge und des dazu gehörigen Kelterhauſes. 

Keifat, Weiler des Log. Pfarrfirhen und der Pir. St. Mariafirden, 41 St. 
von Pfarrfirben gelegen Er beftebt aus 39H. mit 17€, 

Neifamwaid, Neifetwarid, Weiler im Pog. Pfarrfirden ‚und in der Pfr. 
St. Mariakirchen, mit 2 9. und 12E..33/46t. von Pfarrfirden entfernt. 
Reisbach, Reißbach, Revſpach, Markt im Lg. Landau, zwiſchen Gang: 
fofen und Yandau, rechts der Bild, 2St. von Simbach. Er enthält 2 Kirchen, 
1159., 545€. und 1 Yarramt im Def. Frontenbaufen. Im 9.700 wurde 

bier vom Erzbifhofe Arnfo von Ealjburg ein Concilium gebalten. 

Reisbach (Mieder), Nieder reißbach, Teiler des Lig. Landau und der 
Pr. Reitbach, wovon er 1A Gt, entiernt ift. 

Reisbach, Weiler mit 29. und 10 E., im Ida. Pfarrfiren. 

Reisbach, vergl. auch Reiſſbach. 

Reitberg, Einöde bei Gunting, in der Pfr. Perkam des Ldg. Straubing. 


* 


* 
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Reisberg, Einöde im Ldg. Pfaffenberg, 112 St. von Feldkirchen entfernt, 
mobin fie gepfarrt if. Ö 
Keisberg, Reicheberg, Weiler mit 59. und 20 €, in ber Pfr. Dtting 
des oa. Traunftein, 112 St. von Dtting. 
Reiſch, Kirchdorf bei Schwiiting, im Log. Landöberg, wovon es 3A St. entfernt 

it. Es zählt 219. mit 110 €, 

Reiſch, Weiler in der Pfr, Hermannsporf des. Log. Parsberg, 2 St. von Daf: 
wang entfernt. Er enthält 89H. mit 45 €. j 
Reif, Weiler mit 89. und 37€, im Lg. Pfaffenhofen bed RegenPreifes, 

1/4 St. von Haufen entiernt, wohin er gepfarrt ift. 

Reiſch, vergl. auh Reuſch. . 

Reiſchach, Pfarrdorf im Det. Neuötting und im Log. Altötting - 5 St. von 
Burgbauien. Es enthalt 309. mit 170 E., 1 Pfarrkirche, 1 Kapelle und einige 
Branntweinbrennereien. ER 

Reiſchach, Weiler und Parodiafort von Prutting, im Log. Roſenheim. Er be 
greift 6 9. mit 35 €. und it 21/4 St. von Roſenheim entfernt, 

Reiſchach, vergl. auch Reiſach und Reiijad. f 

Reiſchachmüble, Einöde mit 5 E., in. der Pfr, Reifhac des Lig. Altötting, 
woron fie 2&t. entfernt ift, 

Reiſchachmühle, Einöde im Log. Viechtach und in der Pfr. Ruhmannsfelden, 
4 St. von Viechtach und 39 St. von Ruhmannsfelden gelegen. , 
Reiſchdach, Reysbach, Kirhdorf im Lg. Griesbach und in der Pfr. Rain— 

ding, 3&t. ron Karpfheim. Es zählt 13 9. mit 108 €. 

Keiihbadh, Reuſchbach, Dorf mit 51 Hptg., 7 Nibg. und 302 E., im Kant. 
Landſtuhl, wovon es 2 St. entfernt if. 

Reifhberg, Hof bei Ernſtkirchen, im Lg. Alzenau, 

Reiſchel, Einöde, zu Au gebörig, in der Pfr. Piding des Log. Reichenhall. 

Keifhelberg, Einöde mir 6 E., in der Pfr. Poſtmünſter des Ldg. Pfarrkir— 
ben, 3% St. von Poſtmünſter. 

Reifhelsberg, Einöde mit 4E., in der Pfr. St. Beit des Log. Mühldorf, 
1268. von Neumarft entfernt. 
Reifhelihwaig, Einöde mit 5 E., in der Pfr. und im Log. Moosburg, mo» 

von fie 12 St. entfernt iſt. Sie liegt an der Amper. 

Reifhenau, Weiler mit 6 9. und 43 E., in der’ Pfr. Oberſchönenberg des Lig. 
— — Er liegt an der Zuſam, 2146t. von Zusmarshauſen ent 
ernt. 

Reiſchenberg, Weiler unweit Baierbah, in ber Pfr. Altenfrauenhofen des 
Log. Vilsbiburg, mit 39. und 15 E., A1/a St. von Vilsbiburg entfernt, 

Reiſchenhart, Dorf und Parodiafort von Pang des Erg. Roſenheim. Es 
entbalt 23 9, mit 116 E. und liegt 112 ©t. von Fiſchbach. 

Reiſchelhilgen, Reifhlhilgen, Weiler mit 29. und 8E,, in der Pfr. 
— bes Log. Waſſerburg, 3/4 St. von Rott und 2St. von Waſſerburg ent⸗ 
ernt. 

Reiſchelſchwaig, Einöde mit 5 E., in der Pfr. und im Erg. Moosburg, 
1/2 St. von. Moosburg, 

Reiſching Mieder:), Weiler unweit Engertsheim, zu deſſen Pfarrbezirke 
und zum Ldg. Griesbach gehörig, 3/4 St. von Fürſtenzell. Beide Orte enthal⸗ 
ten 69. mit 40 €, 

Reifhing (Dber:), Beiler des Ldg. Griesbah, 1 St. von Fürftenzell. Er 
it nah Engertsheim gepfarrt. J — 
Reuſchleuten, Reisleiten, Weiler mit 29. und 6 E., in der Pfr. Au bei 

Bars des Log. Mühldorf, 2 St. von Haag entfernt. 

Reiſchlhilgen, f. Reiſchelhilgen. 

Reisdorf, Kirchdorf unweit Eichendorf, im Ldg. Landau, ISt. von Simbach. 
Es enthält 33 H. mit 160 €. 

Reisporf, Weiler und Parodialort von Schweidenfirdhen des Log. Moosburg, 
mr — E., 18St. von Schweidenkirchen und 21,4St. von Pfaſſen— 

e ernt. 


Reiseck, ſ. Reißeck. 
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Reiseckerhof, ſ. Reißeck. | 

Keifel, Hof mit 10€. und Mühle, in der Pfr, Fiſchbach des Kant. Dahn, 
1St. von Fiſchhach und 9 ı$p &t. von Dahn entfernt. 

Reiſelbauer, Einöde im !dg. Tandan, 

Keifelberg (Ober), Weiler im Lds. Heman, 1St. von Eichelberg entfernt, 
wohin er gepfarrt it. Er bat 6 H., 1 Kapelle und 34. €. 

Keifelberg (linter), Weiler mit 39. und 15 E., im 2dg. Hemau und in 

. der Pfr. Eichelberg, wovon er 1&t. entfernt ift. 

Keifelsberg, bober Berg im Edg. Schongau. 

Neifen, Kirchdorf und Fllial der Pfr. Eitting, im Ldg. Erding, mit 23 9. und 
146 E., 12 6t. von Gitting entfernt. 

Keifen, Weiler rechts des Lechs, unmeit Rurzenried, im Log. Schongau, wovon 
er 2St. entfernt it. Er enthält 79. mit GE. - 

Neifenmühle, Müble bei Miefenfeld, im Log. Karlftadt. 

Reitensburg. Kilialfirchdorf mit Kuratie im Lda. und in der Pfr. Günzburg, 
51m St. von Dillingen’entfernt, Es enthält 86 9., 471€, 1 Schloß auf flcı- 
ker Anböhe jenſeits der Donau, über die bier eine Brüde führt, und 1», Eyb. 
Pirg. Der Ort Rifinesburd bafte feinen eigenen Adel und fam nad öf- 

terem Wedel im Beige von der Kamilie v. Giel durch Erdſchaft an die v. Eub 
zu Dettelsau. 

Keifentbal, Weiler unmeit Frauenreit, mit 29. und 13 €., in der Pfr. Eg— 
mating des Ldg. Ebersberg, 1172 St. von Peiß und eben jo weit von Ey» 


mating entfernt, 
Keifer, Reifern, Weiler unweit Arnedorf, im Ldg. Eggenfelden. Er entbält 


3%. mit 13€. und ift 4&t. von Eggenfelden entfernt. 

Reifer (Dber:), Oberreifah, Weiler mit 29., in der Pfr. Brackenbach 
des Ldg. Viechtach, 14 St. von Brackenbach entfernt. 

Reifer (Unter), Unterreiſach, Weiler mit 29., in der Pfr. Brackenbach 
des Log. Viechtach, 1f4 St. von Brackenbach. 

Reiſer, Einöde mit 4E. unweit Pauluszell, im Ldg. Pilsbiburg und in der 
Pfr. Velden, woron fie 5/4 St. entfernt it. 

Keifer, Cinöde unmeif Mittergard, zum Pfr. Bezirfe und zum Ldg. Waſſer— 
burg gebörig. Sie zählt 5 €. und liegt am Inn, 234 6t. von Haag. 

Keiferberg, Einöde des Log. und der Pfr. Vichtah, wovon fie 54St. ent 
fernt iſt. . - 

Meiferer, Einöde bei Elſenbach, mit AG, in der Pfr. Hörbering des Ltg. 
Muhldorf, 12 St. von Neumarkt entfernt. 

Keiferer, Einöde bei Dberneufirden, mit 6 E., in der Pfr. Floſſing des Log. 
Muͤbldorf, 2St. von deſſen Sitze entfernt. 


Keiferer, Einöde und Anſiedelung im Filze bei Großegelſee, im Ldg. Wolf 


————— und in der Pfr, Dietramszell, wovon fie 3/A St. entfernt if. Sie 

zablt 4E, 

Keiferhof, Einöde im Lig. Roding und in der Pfr, Wörth, wovon fie 1 Et. 
entfernt ift. 

Keiferhof, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Auffernzell ded Ldg. Vilshofen, 1/2 St. 
von Auffernzell. 

Keiferbof, Ginöde im Hrſchtg. und in der Pfr. Wörth, 3/4 St. von deren 

Sitze entfernt. Gie liegt am G'ſchwell⸗ oder Perlbache. 

Keifermann, Einöde zwiſchen der Aha und dem Ueberfechahe, im Log. Traun» 
fein. Sie zäblt 11 E., pfarrt nad Ueberjee und liegt 4 St. von Traunfteın. 

Reifermüble, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Reiſchach des Ldg. Altötting, 
afa St. von Reiſchach. 

Keifermühle, Mühle mit 6 E., im Ldg. Neuftadt an der Waltnab, 4 St. 
von Weiden entfernt. 

Reifern, Weiler unweit Wolfgang, zu deffen Pfarrbezirfe und zum Ldg. Waſ⸗ 
ferburg gehörig. Er enthält 3 H. mit 13€,, liegt 2 St. von Haag und wird 
in Dber» und unter-Reiſern getbeilt. 

Keifers, Einödhöfe mit 2 9. und 10 E., in der Pfr. Altusried des Ldg. Grö⸗ 
nenbach, 1 St. von Altusried entfernt. 


ö 
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J 
Reiſersberg, Reiſerberg, Eindde mit 6E., in der Pfr. Tiefenbach bis — 
Ldg. Paſſau, 3% St. von Tiefendbach. 2 
Reiſersberg, Weiler und —— von Röhrnbach, im Log. Wolfſtein. Er A 


begreift 11.9. mit 66 E. und liegt 54 St. von Röhrnbach. 


Keifersleben, Weiler unweit Forf, mit 29. und 12 E,, im Log. Weilheim, i 
wovon er 212 ©t. entfernt ift. ae 
Reisgang, Weiler mit 39. und 15 @., in der Pfr. Burken des Lg. Füßen, — 
1/2 St. von Bernbeuren entfernt. N 
> —— —— in der Pfr. Altdorf des Lg. Landshut, 112 St. von Alt- Ba re T 
orf entfern ir * 
Reisgang, Dorf und Parochialort von Ilmmünſter des Lda. Pfaffenhofen im J 3 —— 
Iſarkreiſe. Es liegt an der Ilm und an “der Strafe von Münden nad) ar a 
en 12 St. von Pfaffenhofen, und begreift 14.9. mit 89 E. und > 5 x 
Reishof, Weiler bei Neubaus, in der * Schorndorf des Log. Cham, wovon VE i 
er 3St. entfernt it. Er enthält 3 9. mit 21€. — x 
Keifing, Beiler des Log. Eggenfelden und der Pfr, Unterbietfurt, mit 39. RR = u u 
und 20 €., 5% St. von linterdietfurt. a a + 
Keifing, Reifinger, Einöde mit 6E., in ber Pfr. Poſtmünſter des Kdg. u > 
Pfarrkirchen, 1/2 St. von Poftmünfter entfernt. — 
Reiſing, Kirchdorf im Log. Kelheim, 1St. von Teuerling entfernt, wohin es J 3 
gepfarrt iſt. Es zahlt 19 H. mit 215 €, i 
Neifing, vergl. auh Keiffing. rt 2 


Reifinger, Weiler des La. eg rien 2. der Pfr. Halsbach, woron er 


ae - 


3/4 St. entfernt ift. Er enthält 29. mit * 
Reiſinger, Einöde unweit Höhenſtadt, im Ldg. Griesbach, 3fa St. von Für .. . 

ftenzell, Sie iſt nah Holjfirhen gepfarrt. A Di ei 
Reifinger, vergl. auch Reifing und Reiffing. = — * 
Reiskirchen, Dorf, mit Erlach eine Gemeinde bildend, im Kant. Homburg 5 

und in der kath. und evangel, Pfr. Homburg, 3% St. von deren Sitze ent: : ; 


fernt. ©. auch Erlad. 
Reiskircher-Mühle, Mühle bei Neiskirhen, im Kant. Homburg. i 
Reismühle, Müble an der Aſchaff, bei Goldbach, im Ldg. Alkyaffenburg. Br; 
Reismüble, Weiler bei Radling, in der Pfr. Schorndorf des Log. Cham, Er 4 
entbält 29. mit 13€, und 1 Mabl: und 1 Sägmühle am Ventinger Bad, - 
und it 1 St. von Schorndorf entfernt. : 
Reismüble, Einöde bei Runding, mit 7E. und 1 Mablmüble am Kaltenbach, 
in der Pfr. Bachling des Ldg. Cham, 1/4 St. von Badıling. 
Keismübhle (obere), Weiler mit 49., 1 Müble und 20 €, im Hrſchtg. 
Harburg, 3/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 
KReismüble (untere), Mühle an ber Wörnig und an der Strafe nah Nörd— 
lingen, im Hridtg. Harburg, 1St. von deffen Giße entfernt. 
—— Einöde bei Roßbach, mit 1 Mahl» und 1 ‚Sägmüple am Regen, 
im Log. Kötzting. 
Reismühle, Weiler an dem, aus dem Gtarnbergerfee fließenden Würmflüſſ— 
Ken, unweit Gauting und Leutftetten, im Log. Starnberg und in der Pfr. 
Puchendorf, 7ASt. von Starnberg entfernt. Er enthält 29., 1 Müble und 
11€ Bon diefer Mühle geht Die Volksſage, daß Karl der Große dort» 
felbft geboren worden jev. 
— ie. Müple mit 5E., im Log. Neumarkt, 22/ St. von deſſen Sitze 
entfernt. 
Keismühle, Einöde mit 4 E., unweit Wippſtätten, in der Pfr, Öerjen des 
Ldog. Vilsbiburg, 3/4 St. von Gerzen. 
NReismüble, Mühle bei Brücken, im Kant. Waldmohr. 
Reismühle, Einödmühle, zu Aſcholding gehörig, im Ldg. Wolfrathshaufen. 
Neifner, von, freiberrl, Kamilie. 
Reiß, Reiſten, Beiler in der Pfr. Taubenbach des Pg. Simbach, St.‘ 
von Taubenbach. Er enthält 2 Wohnh., 5Nbs. und se, 
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Keiſſach, Randhof, Weiler in ber Pfr. Sattelpeilnſtein des Log. Cham, 1St. 
von Sattelpeiluſtein und 212St. von Ebam. Er enthält 10 H. mit 68 E. 
Reiſſach, Reiſach, Weiler in der Pfr. Neukirchen bei Hagen, im Log. Mits 
terfeld, 12 St. von Neufirden und 5St. von Straubing entfernt, ‚Er ent- 

balt 4 H. mit 19 €. 


— “ 


Is Reiſſach, Weiler bei Mainsdorf, im Ldg. Mitterfeld und in der Pfr. Wind 

I berg, mit 29. und 11 @., 21/4 St. von Windterg. 

I Reifſach, Einöde bei Ded, im Lg. Mitterfels und in der Pfr. Windberg, 

I} 7/4 St. von Windberg. 

ir Reiſſach, Weiler in der Pfr. Stellwang des Lig. Mitterfels, 122 St. von 

u Stallmang. . 

— Reifſach, vergl. auch Reiſach. 

— Reiſſachanger, Reiſſenanger, Weiler mit 59., im Ldg. Mitterfels. 

3* Reiſſachmühle, Einöde bei Härpfa, im Log. Mitterfels und in der Pfe. 

= 55 wovon fie 14 St. entfernt if. Sie enthält 1 Mahlmühle am 
i arpfabache. 

br Reiſſbach (Dber-), Weiler des Log Eggenfelden und der Pfr. Schönau, mit 
’ 29. und 15€., 16t. von Schönau, 


— Reiſſbach (linter.), Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Hebertsfelden, 
woron er 128. entfernt iſt. 
Meifberg, Weiler des Boa. Regen und ber Pfr. Grauenau, mit 69H. und 
47 E., 12 &t. von Frauenau. _ 
Neißberg, Berg im Lg. Scheßlitz. 
Reiſſel, Einöde mit 9E., in der Pfr. Hebertöfelden des Ldg. Eggenfelden, 
ır2 St. von Hebertöfelden entfernt, 
| Reiſſeck, Reiseck, Einöde in der Pfr. Reitbach des Log. Landau, 1/4 St, 
x von Reiſsbach und 2 St. von Simbach entfernt. 
i NReiffel, Reiſtel, Einöde mit 5€., in der Pfr. Faaftetten des Log. Gimbady. 
Neiifen, Weiler in der Pfr. Schwarzäch und im Log. Mitterfels, 1 Gt. von 
Schwarjah und 4 St. von Straubing. j 
J Reiten, Weiler des Lg. Moosburg und der Pfr. Hörgertshauſen, mit 29. 
' und 17 E., 1/4 St. von Hörgertöhaufen entfernt. 
Reiffenanger, f. Reifiahanger. , 
Meiffenliendi, Einöde, 5/4 St. von Berdtesgaden gelegen, in melden Log. 
Bezirk fie gehört. , 3 
Reiffing, Reifing, Einöde mit 8E,, in der Pfr, Reiſchach des Log. Altöt- 
tina, 3/4 St. von Keifhac. Aut } j 
Keiffing, Pfarrdorf im Det. Pilfting und im og. Straubing, mit 45 H., 
210€,, 1 Pfarrkirche, 1 Kapelle und 1 Mahlmühle am Reiſſinger Bade, 4 St. 
von Straubing entfernt. 
Meiifing, vergl. aud — Den 
Reiffinger-Bach, Bab im Ldg. Straubing, welder aus der Vereinigung 
des Grün: und Raintinger-Bächels entfteht, und bei Pielweichs in die Iſar 


| fallt, 
| Reißlas, Dorf im Ldg. Kemnath und in der Pfr. Modertborf, 1M St. von 
Moderstorf und 5 &t. von Baireutb entfernt, Es enthalt 159, 109€. 
1 Mahl» und Schneitmühle am Mühlbache. 

Heißlerbof, Hof bei Ludwigswinkel, im Kant. Dahn. 

Reißmannsmühle, Mühle mit 3 Gängen, bei Ochienfurt, in melden Log. 
Bezirk fie gehört. 

Reißmühle, Cinöde mit 12 E., in der Pfr. Schönberg und im Log. Gras 
fenau, mit 12 E., 212 St. von Schönberg entfernt. 

Reißmühle, vergl. auh Reismühle. 

Reißner, Einöde mit 7E., in ber Pfr. Kirchheim des Log. Griesbach, 2 St. 
von Karpfheim. 

Reiſten, f. Reif. 

Reiſtenhauſen, Raiſtenhauſen, am Main, Kirchdorf im Log. Klingen: 
berg und in der Pfr. Fechenbach, 3 Et. von Klingenberg und 1/4 Gt. von Fe— 
chenbach entfernt. Es enthält 122 9., 655 E., von welchen die Halfte grafl. 
v. Reichersberg'ſche Hinterfafen find, 1 Maimüberfabrt, Die dem fon. Nerar 
gehört, 1 Del» und Knochcumühle, 1 Zollſtation, 2 Ziegelhütten, Gemeinde⸗ 


———— 


Reiſting Reit 407 
Waldung, etwas Meindbau und die ſchönen rothen Sandſteinbrüche, als Haupt⸗ 
nabrungsgnelle des Drtes. Im J. 1817 wurden 60 Morgen Gemeindewaſen a 2: 
vertbeiit und urbar gemadht. Der emeritirte Pfarrer Mifola bat im J. 18236 ee 


dem Armenfond zu Reiſtenhauſen und Fechenbach 100 fl. vermacht. Der Ort 
gebörte von jeher Churmainz, welhes jeinen Theil vom Klofter Himmeltbal erhals 
ten batte; der v. Reichersberg. Tbeil gebörte den Rüdten v. Collenberg. 

Reiſting, Rafting, Weiler in der Pfr. Hartfirben und im Yog. Griesbach, 
= 69. und 35€, 11268. von Neuhaus und 1A St. von Hartkirchen ent» 
ernt. 

"eifing, f. au Raiſting. 9J 
Reiſtingen, Pfarrdorf im Def. Dillingen-Lauingen und im Ldg. Dillingen, yon 
an ber Egge, 312 St. von Dillingen entfernt. Es bat 54 9. mit 280 E. und — 

gebörte im J. 1164 den Edeln v. Reiſensberg und Raiſtingen, die dem Ver-· 
muthen nad das ebemalige Benediktiner-Kloſter daſelbſt geſtiftet baben. 

Meiftle, Einöde mit 4 E. in der Pir. Eggſtätten des Lda. Simbach. 

Reitweiler-Mühle, Mühle bei Obmbach, im Kant. Cuſel. 

Reiswies, Weiler und Beragegend im Log. Schongau und in der Pfr. Kot 
tenbuch, wovon er 5/4 St. entfernt it. Er enthält 29. mit 13 €. 

Reit, Einöde bei Wölfeltofen, mit 5 E,, in ber Pfr, Adelkofen des Log. Lands— 
hut, wovon fie 7/4 St, entfernt ift. 

Reit, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Hobenedelkofen des Log. Landshut, woron 
fie 112 St. entfernt ift. — 

Reit, ah in der Pfr. Weihmichel des Log. Landshut, 34 St. von Weib 
midel. = 

Reit, Beiler unmeit Kirbanihböring, in der Pfr. Petting des Log. Laufen, 
mit 29. und 17 E., 3/4 St. von Petting und 2 St. von Wagina. 

Reit am Berg, Einöde unweit Areidling, mit 7 E., in der Pfr. Teifendorf des 
2dg. Laufen, 1 St. von Teifendorf. 

Reit, Einöde in der Kapell des Log. Laufen und der Pfr. Surberg. Sie zählt 
7 E. und fiegt 214. St. von Teifendorf. 

Reit, Einöde bei Eſchelbach, mit 5E., in der Pfr. Petting des Lda. Laufen, 
1 St. von Petting und 5/a St. von Laufen, 

Reit, Einöde unweit Neukirchen, mit 4E., im Log. Laufen, 7/4 St. von Teis 
jendorf entfernt. j 

Reit, Weiler unmeit Surbeim, mit 69. und 24 E., in der Pfr. Salzburgho— 
fen und im 2dg, Saufen, ıM St. von Galjburgbofen entfernt. 

Reit, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Götting des Lig. Miesbah, wovon fie _ 
21% St. entfernt if. i 

Reit, Ginöte mit 8E., in ber Pfr. Hartvenning des Log. Miestah, 28. - 
von Holjfirhen und 34 St. von Hartpenning, 

Keit, Reuth, Weiler im Ldg. Pfaffenberg, 1St. von Leiblfing entfernt, wos 
bin er gepfarrt if. Er enthalt 3 9. mit 12€. und 2 Ziegelhütten. 

Reit; Weiler unweit Wildenwartb, im Hrſchtg. Prien und in der Pfr. Ber 
nau, Er enthält 29. mit 15 €, und liegt 1/2 St. von Bernau, 

Reit, Einöde, zu Unterberg acbörig, in der Pfr. Anger des Ldg. Reichenhall. 
Sie liegt rechts der Strafe von Teifendorf nah Reichenhall, 7/4 St. von 
Reichenhall. = 

Reit, Weiler unweit Hodftett, im Log. Rofenbeim und in der Wr. Pfaffen— 
.. Er liegt nächſt der Rott, 2St. von Nofenheim, und entbalt 39. mit 
15€. 

Keit, Weiler unweit Welterndorf, im Lda, Rofenheim und in der Pfr, Pfaffen⸗ 
bofen, mit 29. und SE,, 1 ©t. von Roſenheim. 

Reit, Cinöde bei Wadertberg, im Log. Tegerniee, Sie zäblt 5 €. und liegt 
5/4 St. von Miesbach und eben fo weit von Gmund, wobin fie gepfarrt iſt. 
Reit (am vordern und unterm) im Holz, 2 Ginoden mit 12@,, in der 

Pr. Gmund des Log, Tegerniee, 3/4 St. von Gmund. 

Meit bei Gunzenberg, Einöde mit 7E., ummeit Hay, zu deffen Pfarrbezirke 
und zum Ldg. Tittmoning gebürig, woron fie 1St. entfernt ift. 
Reit, Einode unweit Heiliaz Kreuz, zu deſſen Pfarrbezirke und zum Era, Titt: 
moning gebörig. Sie zahlt 7E, und liegt 1961. von Heilig: Kreuz und 

39/4 Et. von Tittmening. 


— 
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Meit, Weiler des Log. Tittmoning, f. auch Hochrelt. 
Reit, Weiler bei Kirhbübel, in der Pfr. Höhenberg des Ldg. Tölz, mit 29H 

Keit, Katth, Weiler bei Buhberg, im £ i 
} u eit, Raith, Weiler bei Buchberg, im £dg. und in der Pfr. Tölz, mit 29, 
| und 13@,, 1St. von Tölz. ii « 
Neit, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Gaisach des Ldg. Tölz, wovon fie 34 St, 

entfernt ift, Sie liegt nächſt der Gaisach. } 
—* Reit, Keith, Weiler unweit Ze, in der Pfr. Ruhpolding des Ldg. Traun⸗ 
E ftein. Er enthält 39. mit 20 €. und ift von Ruhpolding 1f2 uud von Trauns 
. fein 312 St entfernt. 

Reit, Reith, Reitbauer, Einöde links der Aha, in der Pfr. Grafau des 
2dg. Traunftein. Gie zählt SE. und liegt 1M St. von Grafau und Ai St, 
von Traunftein, , 

Reit im Winkel, Pfarrdorf im Det. Haslach und im Ldg. Traunftein. Es liegt 
nächſt des Weiſſlofer Baches, zählt 40 9. mit 270 E., 1 Pfarrkirhe und enthält 
den Gig eines Zollamtes. 

Reit, Weiler unweit St. Chriſtoph, in der Pfr. Pfaffing bes Log. Wafferburg, 
* — H. und 34 E. Er if 5468, von Pfaffing und 3 St. von Haag ent⸗ 
ernt, 

Neit, Beiler unweit Rofenberg, im Log. Wafferburg und in der Pfr. Haag, 
wovon er 12 St. entfernt if. Er zablt 99. mit 48 €, 

Reit, Weiler unweit Wolfgang, im Log. Waſſerburg, mit 3 9. und 10€, 

Reit, Weiler unweit Elſsbeth, mit 29. und 8E., in der Pfr. Wang des Log. 
MWaferburg, weron er 3 St. entfernt ift. 

Neit, Weiler unweit Grünthal, in deffen Pfarrbezirf und ins Ldg. Waſſerburg 
gebörig. Er enthält 29. mit 8E, und litat ASt. von Mafferburg. 

Reit, Einöde unweit Kirhenfur, in der Pfr. Erpofitur Stephanskirchen bes 
Log. Waſſerburg, mit 8E,, 21/1 St. von Mafferburg. | 

- Reit, Keutb, Naitb, Weiler unmeit Dietramszell, im Log. Wolfrathshau— 
fen und in der Pir. Dietramszell, mit 29. und 13€, Diejer Ort war der 
Sig der ebemaligen Herrn von Reut, der Stifter des Kloſters Dietramszell, 
Er it 412 St. von Wolfratpehaufen entfernt. 

Keit, Weiler unweit Linden, im Log. Wolfrathshauſen und in der Pfr, Than» 
Bine mit 29. und 13€., 1St. von Thanning und 36t, von Wolfraths- 

aufen. 

Neit, Grillenreit, f. Grillenreutb. 

Keit, f. auh Dber- und Unterreit, Reith und Reut. 

Reitbach (der große und kleine), 2Bädhe im Log. Miesbach, welche auf 
| h dem Bodiberge, ganz im Süden, entipringen, den Bodiberg von dem Keits 
4 berge trennen, und fi mit der Weiſſach vereinigen. j 
Ei Reitbauer, Weiler unweit Geeftätten, im Log. Paſſau. Er enthält 4 H. mit 
' 18@. und lieat 212 St. von Paſſau. 
| Neitbauer, Einöte mit 5€,, In ber Pfr. Uttigfofen des Ldg. Pfarrkirchen, 


A 56t. von Pfarrfirden. 

t Keitbauer, Einöde mit 5 E., im Ldg. Reichenhall, 

" —— Einöde mit 7 E., in der Pfr. Ering des Log. Simbach, MESt. 
von Ering. 


Reitbauern, Einbde in der Pfr. Frontenhauſen des Log. Landau, 3/4 St. 
von Frontenbaufen. 

Keitbera, Einöde unweit Oberglaim, mit 9E,, im 2dg. Landshut, 1 172 Ct. 
von deilen Sige entfernt, 

Reitberg, Einöde mit 10€, in der Pfr. Hutthurm des Log. Palau, St. 
von Huttburm und 3&t. von Paffau. 

Keitberg, Einöde bei Euernbach, mit 7E., im Ldg.- Pfaffenhofen des Iſar⸗ 
kreiſes, 2St. von deſſen Sige entfernt. 

Keitberg, Drtihaft mit 10 zerftreut liegenden H. und 56 E., in ber Pfr. Ans 
ner des Ldg. Reichenhall. Dieſe Einöden find: Bey- Groß: und Klein— 
Lehen, Grund, Ober: und Unter:-Graben, Keitbmair, Schwaig, 
Meng und Wimmfeld, umd liegen 1/A— 12 ©t. von Anger. 

Meitberg. aufgebobenes Nonnenkloſter des Franzigkus-Orden bei Sachſenkam, 
im Log. Tölz und in der Pfr. Hartpenning, 214 St. von Holzkirchen entſernt. 
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28 2* 
Johann, Takob Papaſabil, Graf zu Cavara und Aquilata in Itallen, welcher ⸗ un #4 
Reſlchersbabern und Sachſenkam beſaß, und ſeine Gemablin Anna, eine ge— > ! a: 
Bean: 


borne Vienzenau, bauten im 3. 1608 auf einer Anhöhe im Walde dafelbft eine 
Kapelle, nah der Bauart jener zu Loreito in Italien, welche, wahrſcheinlich 
durch Ausreutung des Holzes, den Namen Reutberg, Reitberg, erbielt, 
Die Gräfin Anna erweiterte im 3. 1615 die Kirche und leate den Grund zum / 


r >. 
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Nonnenklofter, das im J. 1651 endlih ganz zu Stande Fam. Die Nonnen, BT 
welche noch darin leben, bättem feinen freundlihern Ort erhalten können, um ' ae 
ihre übrigen Jahre daſelbſt zu verleben. nF 
Reitberg, ſ. aub Neithberg. ER ee 
Reitberger-Weiher, 2 Weiher bei Neitberg, im Lig. Miesbach. Bee 
Meitbergmüble, Einödmühle an einem Beinen Bache, welcher in den Weiber . EI 
bei Sachſenkam fällt, im Log. Tölz und in der Pfr, Hartpenning, 21/46t, Be 
von Holjfirhen entfernt. — 
Meite im Kurzholze, Einoͤde unweit Engertsheim, im Ldog. Griesbach, 5/4 St. ' BR 
von Fürftenzell entfernt. ar. 
Reite, Weiler mit 49. und 20 E., in der Pfr. Oberſtdorf des Log. Sonthofen, 
8St. von Immenfladt entfernt, Br ER 
Reite (Hinter), Weiler mit 119. und 56 €,, im £dg. Sonthofen und in der GB Ei 
Pfr. Wertah, 212 6t. von Neſſelwang entfernt. s 
Reite (Border:), Dorf mit 259. und 100 @,, im Lg. Sonthofen und in ” 
der Pfr, Wertab, 2 374 St. von Meffelmang entfernt. 1 ‚ 
Reite (Ober) und Binzen, Weiler mit 49. und 20€., in der Pfr. Pr : m 
teröthal des Log. Sonthofen, 5 St. von Meffelmang entfernt. ß 3 
Reite (Ober), Pfarrdorf im Log. und Def, Weiler, mit 239. und 136 €, L 
Es liegt zwiſchen dem Haus- und Tobelbache, 3/4 St. von Weiler und 74 St. dr, | 
von Roͤtbenbach entfernt. j , . ' 
Neite, Einödhöfe mit 29. und 9E., im der Pfr. Geftraz des Lig. Weiler, am ' Wer 
der Straſſe nah Iſny und 36t. von Beiler gelegen. — 
Reite, Weiler mit 69. und 40 E., in der Pfr. Scheidegg des Lig, Weiler, an + 
der Rohrach und 1128. von Weiler gelegen. 2 
Reitel, Weiler unmeit Söllhuben, zu deffen Pfr. Bezirfe and zum Pba. Ro— iR 
—— gehörig. Er enthält 29. und 10E. und iſt 3St. von Roſenheim 4 
entfernt. ——— 
Reitel, Reitl, Einöde an der Weiſſachen, im Lig. Traunſtein, wovon fle # 
36t. entfernt if. _ j 
Keitelbauer, Einöde mit 6@., unweit Geiboldsdorf, im Ldg. und in ber ! 
Pfr. Vilsbiburg, woron fie 1/4 St, entfernt ift, 
Keitelmann, f. Schmiedberg. — 
Reitelmeß, Hof mit 4E., im Ldg. und in der Gemeinde Weihers. E 


Reiten, Weiler und Parodialort von Petting des Log. Laufen, 1/2 Gt. von 
u entfernt. Es zählt 5 meiftens zerſtreut von einander liegende H. mit 
27 “ k 


Reiten, Weiler unweit Neufirhen, mit 39H. und 13 @., im Ldg. Laufen. 
Neiten, Weiler des Log. Traunftein uud der Pfr. Siegsdorf, mit 69. und " 
47€., 7/A&t. von Traunftein entfernt. z 
Reiten, Weiler unweit Buchfee, in der Pfr. Rieden des Log. Waflerburg, mit 
29. und 8E., 1St. von Wafferburg entfernt, 
NReitenberg, Raittenberg, Weiler im Ldg. und in ber Pfr. Kötzting, mit 
49H. und 22 E., 16t. von Kösting. 
Reitenbuch, Kirhdorf in der Pfr. Aretöried und im Log. Zusmarshauſen, 
mit 239. und 130 €. Es liegt an der Strafe von Thannhaufen nad Auge 
burg, 23/4 St. von Zusmarshawfen entfernt. 
Reitenen, Weiler in der Pfr. Opfenbach des Ldg. Weiler, mit 49. und 45 €, 
2174 St. von Weiler entfernt. 
Reitenhof, Einöde mit 6 E., im La. und in der Pfr. Wertingen. 
Heitenmühle, Müble an der Loiblach, bei Wohmbrechts, im Log. Weiter. 
Reitenfein, Raittenftein, Dorf und Parodialort von Köpting, zu deſſen 
Log. Bezirke ed auch gebört. Es begreift 209. mit 182€. und 1 Ubdederet, 
und kegt 1/2 6t. von Kögting. Diefer Drt, welder von einem Herrn von 
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Raidt, feinem Gründer, feinen Namen führt, wurde mit andern Orten des 
Nordaaucs vom Pfalzgrafen Kudolpb am Rhein an deſſen Eidam, den Konig 
Earl V., für ſchuldige Mitgift verſetzt. 

Reiter zu Waldberg, Einode des Log. Eggenfelden und der Pfr. Hirfhhorn, 
mit 8E,, 117268. von Hirjhbern. 

Keiter im Felde, Einode in der Pfr. Hebertsfelden des Log. Eggenfelden, 
37a St. von Hebertsfelden entfernt. j 

Reiter, Eindde unweit Ninring, mit 5@,, in der Pfr. Ainring des Log. Lau: 
fen, 12 &t. von Ninring entfernt. . i 

Reiter, Einöde mit 5E., in der Pfr. Teifendorf des Ldg. Laufen, 16t. von 
Teilendorf entfernt. 

Reiter, Weiler mit 29. und 10 €,, im Log. und in der Pfr. Miesbach, 1/2 St. 
von deren Sitze entfernt. 


Keiteram Berg, Einöde mit 5 €,, in der Pfr. und im Log. Moosburg, wor 


von fie 14 ©t. entfernt ift. j ‚ 

Reiter unterm Berg, Ginöde mit 6 E., im Ldg. und in der Pfr. Moos— 
burg, 14 St. von deren Sitze entfernt. 

Reiter, Einöde mit 7E., unweit Unterjettenberg, im Log. Reichenhall. Sie 
liegt an der Gala, 112 St. von Neihenhall entfernt, 


Meiter, Einöde unweit Weisbah, im Log. Keibenball, woron fie 21N8t, 


entfernt ift. , 
eiter, Einöde mit 5E,, unmeit Pauluszeli des Log. Vilsbiburg, 1St. von 
Belden entfernt. I: 

Reiter im Walde, f. Keitb vorm Walde, 

Keiterberg, bober Bera im pa. Traunitein. 

Reiterer, Einöde bei Dberneufirden, mit 5 E., in der Pfr. Floſſing des Log. 
Müblvorf, wovon fie 2St. entfernt iſt. j 

Keiteraraben, Bach im Log. Tölz, welcher auf dem Beigerfteig entiprinat, in 
Länggries fih mit dem, auf dem Beifelberae entipringenden Scherzgraben 
vereinigt und in den Mübibadh der Iſar fallt. , € 

Neiterbof, Einöde unweit Tbonfletten, mit SE., im La. Moosburg. Sie 
liegt an der Strafe von Münden nah Moosburg, redits der Amper, 1N Stv 
von Moosburg entfernt. 

Meirermüble, Mühle mit 4E., im Lig. Neumarkt, 21/46t. von deſſen 
Sitze entfernt, 

Neitermüble, Einöde unweit Hadelberg, im La. Paſſau. 

Keitermüble, Einöde mit 1 Maplmühle am Oedbache, in der Pfr. Irlbach des 
Log. Straubing. | : 

Heitern, Beiler in der Pfr. Kottbalmünfter des Log. Griesbach, 5 St. von 
Malhing. Er enthält 4 9. mit 22€. . j 

Keitern, Reutern, Parrdorf im Def. Fürftenzell und im Soda. Griesbach, 
1 1/2 St. von Karpfbeim. Es umfaßt 229. mit 134 E. und 1 Pfarrfirce. 

Reitern, Weiler in der Pfr. Hoffirhen des Bra. Bilsbofen, mit 3 Wobnb., 
AMbg. und 18 E,, 5/4 St. von Hofkirchen und 7A Gt. von Vilsbofen entiernt. 

Keitersau, Weiler unmeit Steingaden, im Log. Schongau, mit 49. und 
2 E., 4 St. von Schongau entfernt. 

Reitersberg, Weiler des Pda. Mootburg und der Pfr. Sießbach, wovon er 
12 St. entfernt if. Er enıbält 29. mit 16€, 

Neiterfhlag, Wald bei Gebersdorf, im Log. Pfaffenberg. 

KReitersmwiefen, f. Reuterswieſen. ! 

Reiterwinkel, Raiterwinkel, Berg im Ldg. Traunftein, im Achenthale, 
mo man einen prächtigen Waflerfall fchen fann. 

Reitfurtbrud, Weiler mit 29. und 12 E., in der Pfr. Aida vorm Walde 
des Pdg. Palau, 5St. von Palau. 

Neitgarten, Weiler unweit Sulding, im Log. Erding. Er enthält 2 9. mit 
18 €., welche theils nah Wambach, theils nach Vilsheim gepfarrt find, und 
liegt 3A St. von Bilsheim. 

Keitgerfing, Reitgeſing, Reigerſing, Weiler des Log. und der Pfr. 
Ebersberg, mit 49. und 24 €. Er lieat an der Straſſe ron Eberkberg und 
—5 nah Münden, 21/%ASt. von Zorneting und 2ä St. von Edbersberg 
entfernt. 


Reith, Reut, Eindte bed Log. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 St. entfernt if. 
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Keith Keith 411 — 
Reith, Weiler des Eda. Deagendorf nnd der Pfr. Grattersdorf, mit 5 Wohnh. :.', 1 
6 Nbg. und 29 E., 3/4 &t. von Grattersdorf. va 3: ; h 
Keith, Reit, Einöde mit 6E,, bei Lauterbach, im Ldg. Ebersberg und in der — 
Pfr. Steinböring, wovon fie 1 St. entfernt iſt. Re | 
Keith, Einöde mit 9E., unweit Mootah, zu beffen Pfarr: Bezirke und zum RR 
Ldq. Ebersberg aebörig, 7/4 St. von Zorneting. mar | 
Meitb, Reit, Weiler des Log. und der Pfr. Eberäberg, mit 29. und 12€, ee ! 
Er liegt an der Straffe von Ebersberg nach Hobenlinden, 1/2 &t. von Ebertikerg, : — 


Meitb, Weiler unweit Schildhorn, in der Pfr. Zeilarn und im Lg. Eggenfei— 
den, 1 &t. von Zeilarn. Er entbält 79. mit 30 €. 
Reith, Reut, Weiler des Log. Egaenfelden und der Pfr. Unterdietfurt, mit 
2 Hund 9E., 1St. von Unterdietfurt. 
Meith, Neut, Weiler unweit Kleinmünden in der Pfr. Arnsdorf und int Ada. 
Eggenfelden, mit 9 9. und 50€,, 1 St. von Arnsdorf. g 
Meitb, Weiler unmeit Oberfteinbab, mit 39. und 26 E., im Tg. Egaenfelden, Pe 
Keith am Walde, Keit vorm Walde, Einode mit 8E,, im Lg. und in der . - nn 
Pfr. Eggenfelden, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. — Se 
Reith, Einöde unweit Hobenpolding. im Ldg. Erding. Sie zählt 8 E. und ges 
- bört in die Pfr. Steinfirden, wovon fie 1 St. entfernt if. er 
Reith, Keit, Einöte unweit Weſtach, mit 4 E., in der Pfr. Iſen des Log. 1 
Erding, 1/4 St. von Iſen. £ : 
Reitb. Reit, Weiler bei Mitbah, im Log. Erding, mit 29, und 13€, ’ ı i 
12 St. von Hobenlinden. = 4 
Reith, Reut, Weiler unmeit Kirhbeim, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Ldg. ee 
Griesbach achörig, 1/2 St. von Kirchheim. Er zählt 39. mit 24. €, ! 
Keitb, Reut, Weiler- unweit Sandbach, im Ldg. Griesbach und in der Pfr. Ar \ 
Holjfirden, mit 29. und 22€., 1 St. von Holzkirchen. — 
Reith, Weiler unweit Pfaffing, in der Pfr. Pocking des Log. Griesbach, mit 2 , 
59. und 27 @., 1 St. von Poding, 
Reitb, Dorf in der Pfr. Thulba, mit 309., 175 €., 1 Delmüble und 1Glas hütte, 5 
2172 St. von Hammelburg entfernt, in welchen Ldg. Bezirk es gebört. 
Reith, Reit, Einöde mit 8E,, unmeit Pigling, in deſſen Pfarrbezirf und 
ins Pdg. Fandau gehörig, 104 St. von Pigling entfernt, 
Reitb, Reitbel, Einöde mit 8E., in der Pfr. Reisbach des Log. Landau, 
ıf2 St. von Reisbach. 
Reitb, Weiler in der Pfr. Keisbah und im Log. Landau, mit 29. und 10€, 
14 St. von Reisbad. 
Reith, Weiler unweit Baumgarten, in ber Pfr. Nandelftadt ded Ede. Moos- 
burg. Er umfaßt AH. mit 22 E. und liegt 7/A Gt. von Au und 1/4 St. von 
Nandelfadt, 
Keith, Reitmair (su), Einöde unweit Gammelddorf, zu deſſen Pfr. Bir? 
und zum Ldg. Moosburg gehörig. Sie zählt 5 E. und liegt 172 St. von Gam« 
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melsdorf. 
Reith, Einöde mit 5E., unweit Margarethenried, in der Pfr. Sießbach und 
im Ldg. Moosburg, 12 St. von Sießbach. 
au, Einöde mit 4E., unweit Offeltshaufen, im Lig. Dloosburg, 112 St. 
von Au. 
Keith, Beiler unweit Ampfing, zu deſſen Pfr. Bezirfe und zum Lig. Mähl- 
dorf gebörig, mit 69. und 19 E., 1St. von Ampfing entfernt. 
Reith, Weiler unweit Buchbah, in der Pfr. Obertauffirben des Log. Müpls 
dorf. Er begreift 29. mit 9E. und liegt 3&t. von Ampfing, 
Reith, Reiter. Weiler unweit Elienbadh, im Log. Mühldorf, Er enthält 29. 
mit 10€. und liegt 1126t. von Neumarkt. 
Keith, Weiler unweit Frauendorf, in der Pfr. Ensdorf des Log. Mühldorf. ) 
— 39. mit 14 E., und liegt 20t. von Mühldorf und 12St. von 
nsdorf. 
Keith, Weiler unweit Maiſenberg, in der Pfr. Engelsberg und im Log. Mühle 
dorf. Er umfaßt 59. mit 30€. und fliegt 1 &t. von Engelsberg. 
Reith, Weiter unweit Mettenbeim, zu deſſen Pir. Besirke und zum La. Mühl- 
dorf gehörig. Er zahlt 4P. mit 15€. und liegt 1,381. von Meilcuhrini. 
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Reith, Reit, Eindde unmeit Vürten, im Pa. Mübldorf. Gie zdblt 8E., 
welche nach Krabeim gepfarrt find, und liegt am jun, 2St. ven Ampfing. 
Reith, Einode unweit Nattenfirden, im Log. Müpldorf, 218St. von Ampfing. 
Keith, Weiler unmeit Zeiling, mit 39. und 17€,, im Log. Mühldorf, 46t. 
von Ampfig und eben fo weit von Mübldorf. 

Meith, Reit, Weiler mit 29. und 11€, in ber Pfr. Niedertauffirhen des 
Ldg. Mühldorf, 12 St. von Niedertaufirhen, 

Reitb, Einöde mit 4 E,, in der Pfr. Engelsberg und im Log. Mühldorf, 1St. 
von Engelöberg gelegen. 

Keith (Ober), Einöde im Log. Palau, unweit Hadelberg. 


Keith (Unter), Einöde im Ldg. Palau, unweit Hadelberg. 
Reith, Reut, Weiler in der Pfr. Aha vorm Walde des Ldg. Paſſau, mit 


49., 22€. und dem Pfarrhofe, 1/4 St. von Aida. 

Reith, Weiler mit 109. und 60€., im Lig. Paflau. 

Keith, Reut, Weiler mit 29. und 7 E., in der Pfr. Hals des Log. Paſſau— 
178 St. von Hals. 

Reith, Weiler unweit Mariafirhen, zu deſſen Pfarrbezirke und zum Lda. Pfarr: 
Pirben gehörig. Er enthält 49. mit 34 E. und lient 1 Gt. von Mariafircen. 

Reith, Keuter, Einöde mit 4E., in der Pfr. Poſtmünſter des Log. Pfarrkir— 
hen, 3/4 St. von Poſtmünſter. 

Keith in Eden, Einöde mit 4E,, in der Pfr. Triftern des Log. Pfarrkirchen, 
112 St. von Triftern. 

Reith nähft den Staudenhäufeln, Einöde mit 4E., in der Pfr. Triftern des 
Ldg. Parrfirhen, 19 St. ron Triftern. 


- Ketth, Reut, Einöde mit 7 E., unweit Wittibreit, im Ldg. Parrfirden und, 


in der Pfr. Triftern, woron fie 7/4 St. entfernt if, 

Keith, Reit, Weiler und Pfarrort im Det. Kirchberg und im Ldg. Simbach, 
mit 59.. 38 €. und 1 Pfarrkirche, und liegt zwiſchen Stambeim und Zimmern, 

Keith, Weiler in der Pfr. Stambeim und im Ldg. Simbach, mit 3Wohnh., 
10 Nbg. und 18E,, 3/4 St. von Stambeim. j 

Heitb, Reut, Weiler des Log. Simbach und der Pfr. Ering, mit 2 Wohnb., 
6Nba. und 19E., 13/868. von Ering. £ 

Beitb, Weiler des Log. Traunftein und in der Pfr. Inzell, mit AH. und 19€, 
4 St. von Traunftein. j 

Meith, Reit, Cinöde mit 5 E,, unweit Albertaich, in der Pfr. Obing des Lodg. 
Troftberg, 1 St. von Obing. 

Keitb, Eindde unweit Feldfirden, mit 3E,, im Ldg. Trofiderg, wovon fie 
1/2 St. entfernt if. 

Keith, Einöde unweit Gigling, mit 8E.,. im Ldg. Troſtberg und in der Pfr. 
Baumburg, 12 St. von Stein, 

Keith, Weiler in der Pfr. DOttersfirhen des Ldg. Vilsbofen, 11RSt. von 
— und 3 St. von Vilshofen. Er enthält 4 Wohnh., 4 Nbg. und 
22 E. 


Keith, Weiler in der Pfr, Aunkirchen des Log. Vilshofen, mit 29. und 12 E 


31% St. von Vilshofen. 

Meitb, Weiler in der Pr. Eckelheim und im Lg. Vilshofen, mit 4Wohnh., 
10Rbg. und 33E,, 1/2 St. von Edelheim, 

Keith, Einöde in der Pfr. Hoftirchen des Ldg. Vilshofen, mit 6 E., ‚4 St. 
von Hofkirchen. 

Reith, Reut, Weiler und Parochialort von Jagensbach, im Log. Bilsbofen, 
mit 3 Wohnh., 7 Nbg. und 15 E. 1St. von Iggensbach. 

Reith, Reut, Weiler und Parohialort von Otterskirchen, im Log. Vilshofen, 
mit 3 Wohnh., 5 Ndg. und 23E., 1St. von Otterskirchen. 

Keith, Weiler in der Pfr. Hofkirchen des Log. Vilshofen, mit 29., 2Nbg. 

Keit, Weiler mit 39. und 20€., in der Pfr, Galgweis des Ldg. Vilshofen, 
1St. von Galgweis. 

Reith, vergl. auch Reit, Reiter und Reut. 

Reithaas, Einöde mit 8E., in der Pfr. Kirchberg des Ldg. Simbach, 11/288. 
von Kirchberg entfernt. 

Reithäuſel, Einöde am Kraiburger Schloßberge, im Log, Mühldorf. 


Reitham Reitmair 413 


} 

Reitdam, Reitbeim, Kirchdorf und Fillal der Pfr. Oberwarngau, tm Ldg. 
Miesbach. Es liegt an der Straie von Münden nah Tegernfee, 2St. von 
Holzkirchen und enthält 159. mit S2E. h 

Reitham, Einöde in der Pfr. Loigenfirhen des Log, Vilsbiburg, 19 St, von 
Loitzenkirchen. 

Reithberg, Reitberg, Weiler mit 2H. und 21E., in der Pfr. Pitzling des 
?dg. Landau, 12St. von Pitzling. 

Reithberg, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Schöllnach, mit 4 Wohnh., 
6 Nbg. und 14 E., 1y2 Et. von Schöllnach und 4 St. von Vilshofen entfernt. 

Neitbeim, Reitham, Beiler unweit Bernau, zu deffen Pfr. Bezirfe und zum 
Hrſchtg. Prien gehörig. Er entbält 5 9. mit 30 € und liegt 1/2 ©t, von 
Bernau und 5 St. von Roſenheim. 

Reitbel,f. Reith. 

Reither am Berg, Weiler mit 29. und 13 E., unweit Oberhofen, im Tg. 
Mübldorf und in der Pfr. Niederbergfirden, 2St. von Neumarkt entfernt. 
KReitber, Einöde unweit Taderting, mit 3E., im Ldg. Trojtberg, wovon fie 

3/4 St. entfernt if. j FR 

Reitberberg, Ginöde unweit Albertaih, im Log. Trofiberg und in der Pfr. 
Ding. Gie zählt 9E. und ift 1St. von Obing entfernt. 

Reitbermüble, Mühle im Log. — 1f2 St. von Keith entfernt. 

Reitbmaireutb, Einöde mit 8E,, im Ldg. Landau. 

Reithnau (Dber:), Varrdorf im Log. und Det. Lindau, mit 509. und 
260€., an der Ab, 54 St. von Lindau entfernt. ‚ i 
Reithnau (linter:), Pfarrdorf mit 159. und 73 E., im Ldg. und Dei, Lin 

dau, 7/4 St. von deren Gise entfernt. 

Reithof, Weiler und Parohialort von Ndelfofen des Log, Landshut. Er ent⸗ 
bält 39. mit 15€. und liegt 3/4 St, von Adelkofen. 

Reithof, Cinöte mit 7E., in der Pfr. Tiefenbach bed Ldg. Palau, 5/4 Gt. 
von Tiefenbab und 2St, Paſſau entfernt. . ; 

Neitbof, Reith, Weiler mit 29. und 13€, in der Pfr. Reifiing des Lig. 
Straubing, 1St. von Reiſſing und 312 St. von Straubing. 

Reithofen, Kirchdorf unweit Paitetten, im Ldg. Erding. Es iſt Filiale ter 
Pfr. Pemering, enthält 19H. mit 124€. und liegt an der Strafe von Erding 
nad Wafferburg, 112St. von Hobenlinden, j 

ee des Log. Landau und der Pfr. Gottfrieding, wovon er 1St. 
entfernt iſt. 

Reitbolz, Weiler im da. Vilsbofen und in der Pfr. Künzing, mit 3 Wohnp., 
2Nbg. und 15€,, 3/A St. von Künzing und 2 Gt. von Vilshofen entfernt, 

Reitbtoffen, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 3A Gr, entfernt if, 

Neitibof, Reitebof, Einöde mit 9E., in der Pr. Heimertingen des Hriktg. 
Babenhauſen, J126t. von deſſen Sitze entfernt. 

Reiting, Dorf im Log. Roding und in ber Pfr. Fifhbah, wovon ed 3fA St, 
entfernt ift. Es enthalt 149. mit 70E. 

Reiting, Weiler im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. Altentbann, wovon er 
un ok entfernt if. Er liegt unmweit des Kreuter» Korftes und hat 49H. mit 
20 ” 


Neitifhmied, Ginöde mit 9E,, unweit Zell, im Ldg. Traunflein und in der 
Pfr. Vachendorf, 3&t, von Traunftein. 

Reitmaier, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Alzgern des Log. Altötting. 

Neitmaier, Einöde mit 11E., in der Pfr. Asbach des Log. Griedbah, 1/4 St, 
von Asbah und 5/ASt. von Malding. 

Reitmaier, Einöde am Drefhenberge, im Log. Mühldorf. , 

Reimaier, Keitmanr, Weiler mit 29. und 12€, in der Pfr. Budtah 
des Log. Mühldorf, 14 St. von Buchbach entfernt. 

—— aier, Weiler mit 3 H. und 18 E., unweit Reichenberg, im Log. Pfarr⸗ 

- Iren, 

Reitmair, Einöde, zu Reitberg geborig, in der Pfr. Anger des Ldg. Rei— 
henball. Sie zählt DE, 

Neitmair, Einöde mit 12 &,, in der Pfr. Münchheim des Log. Simbach, 3 St. 
von Braunau gelegen, 
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414 Neitmair Remelsberg 


Reitmair, Einöde mit 7 E., in ber Pfr. Palling des Log. Tittmoning, wo 
ven fle 2172 St. entfernt ift. 

Reitmair, Weiler unweit Kronberg, in der Pfr. Albahing des Log. Wafler- 
burg, 774 St. von Haag. Er enthalt 29. mit 13 €. x s 

— Weiler unweit Jeſendorf, mit 29. und 7 E., im Ldg. Bilsbis 

arg. N 

Keitmebring, Reitmaning, Dorf unweit Attel, zu defien Pfr. Bezirke 
end zum Ldg. Waijerburg gehörig, wovon es 1 St. autfernt if. Es umfaßt 
179. mit 104 €. , , j R 

Keitmeifter, Einöde mit 7E., unweit Maifenderg, im Log. Mühldorf. 

Reitnerz Einöde ım Log. Weilheim. 

Keitrain, Reutrain, Weiler und Parochialort von Egern des Pig. Te 
gernice, mit 79. und 30€. Er liegt am der Weifah und an der Strafe 
ven Tegernfee nach Sreut, 3A St. von Tegernfee. 

Reritſamer, Einöde bei St. Zeno, im Ldg. Reichenhall, 4 E. entbaltend. 

Reitſch, Dorf im Haßlaher Grunde und in der Pfr. Neudenrotb des Ldg. 
Kronach, mit 289. und 178E., 112 St. von Kronah und 3/46t. von 
Neuckenroth entfernt. j 

Reitſchmühle, Mübfe bei Eufel, im Kant. Eufel. , 

Meitihel, Einöde im Log. Mitterfels, wovon fie nit weit entfernt if. 


Reitthal, Forft zwiſchen Heiling. und Dttering, im Ldg. Straubing. 


Reitwalchen, Weiler dee Pdg. Traunftein und der Pfr. Otting, 1St. von 
‚Zraunftein. Er enthalt 39. mit 20 €, fi 
Reigendorf, HVorf im Aborntbale des Ldg. Hollfeld und der Pfr. Volsbach, 
mit 30 9., 100 €. und Schloßruinen, 4 St. von. Hollfeld und chen fo weit 
von Baireuth entfernt. 
Reitzengrabeu, Gteinfoblengrube im Bergamte Kaiferslautern und Landkem. 
irchheimbolanden, mit 1086 Eentn. jäbrl. Ausbeute, R 
Reigenbofen, Einöde mit 7E,, bei Eggmühl, im Hrſchtg. Zaizkofen. 
Reisgenftein, Gteintoblenarube im Bergamte Kaiferdlautern und Landkom. 
Kirchheinboland, jährlich 1086 Gentner liefernd. J 
Reitzenſtein, Dorf mit 46 H., 263€, 1 Schloffe, Stammhauſe der Familie 
v. Neikenftein, dann Eigentbum der Herren v. Beuft, nun Sig des v. Püttner. 
tra. und 1 Müble am Iſſigabache, in der Pfr. Iffigau des Lg. Naila, an 
ber Strafe von Baireuth nah Sachſen und 21/2 St. von Hof. entfernt. 
Reitzenſtein, von, freiberrlihe Familie. 
Reitzing (Dbdber:), Weiler des Log. Pfarrkirhen und der Pfr. Triftern, wo» 
von er 3/4 St, entfernt it, Er enthalt 29. mit 14 €. 
Reisging (linter:), Weiler des Ldg. Plarrfirhen und der Pfr. Triftern, wo» 
von er 3A St. entfernt ift.. Er zäblt 79. mit 54 €. 
Reitzjodel, Einöde in der Pfr. Hofkirchen des Log. Vilshofen. 
Nelddberg, Berg mit Gteinfoblengruben und 250 Zentn. jährl. Ausbeute, im 
Bergamte Kailerslautern und Landkomm. Eufel. 
Nematsried, Nemnatsried, P arrdorf im Log. und Det. DOberborf, 2St. 
von deren Sitze entfernt. Es begreift 209. mit 100 €. 
Rembach, Einöde mit 9E,, in der Pfr. Niederhöding des Lig. Landau, 3/8 6t. 
von Simbach. 
Kembothen, Weiler mit 4 9. und 34 €., in der Pfr. Seeg des Ldg. Füſſen, 
1/3 St. von Enzenſtetten entfernt, 3y weiber Gemeinde er gebört. 
MRemelsberg, Einöde mit SE, in der Pr. Malgersporf des Log. Egaenfel: 
den, 3/%Aa St. von Walgersborf. 


Memelsberg, Weiler in der Pfr. Tauftirhen des Ldg. Eggenfelden, 12 St. 
von Tauffirhen. Er zäblt 39. mit 18€, 

Memelsöberg, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Falkenberg, wovon 
erifn St. entfernt if. 

Memelsberg, Nemelberg, Weiler mit 29. und 10 €,, in ber Pfr. Bud: 
bah und im Log. Mühldorf, 3 St. von Ampfing entfernt. 

Renelsberg, Weiler in der Pfr. Untrasried des Ldg. Obergünzburg, 12 St. 
von deſſen Sitze entfernt, Er enthalt 69. mit 36 €, 


Memelsberg, Nömersberg, Hügel im Log Obergünsburg, in deſſen Be 
jrfe cine rom. Schanze war. 


Nemeltshofen z Memmez 415 
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Remeltshofen, Dorf in der Pfr. Kadeltsbofen und im Hrſchtg. Weiffenborn, 


mit 149. und SE, Es licat an derXotb, 212 St. von Weiſſenhorn entfernt. 

Remer;, 2Höfe mit AH., 36€. und 1 Müble, am Ebersberg, im Ldg. Weihers 
und in der Pfr. Poppenbaufen, 12 St. von Weihers entfernt. 

Memerzbof, Hof mit 13 E., im Log. Weihers, weron er 1 St. entfernt ift. 

Kemerzmüble, Mühle im Ldg. Weihers, 3/4 St. von Poppenhaufen entfernt, 
wohin fie gepfarrt ift. 

Remigiberg, Pfarrdorf im Kant. Eufel und Det. Kaiferdlautern, 6St. ven 
Landſtuhl entfernt. 

Remigiderg, Remigaiusberg, Berg im Bergamte SKaiferslautern und 
Yanzfomm. Cuſel, mit Steinfoblengruben von 3200 Zentn. jäbrl. Ausbeute. 
Reming, Einöde mit 5€., in der Pfr. Neukirchen des Log. Palau, ir St. 
von Nenfirhen und 3t. von Paſſau. 
Remitzhof, Weiler im Log. Kronad), 3 St. von Steinwiefen entfernt, zu def 

fen Parrbezirfe er acbört. Er begreift 29. mit 13€, 

Remlingen, Herrihaittgericht des Grafen v. Gaftell und des Fürften v. Lö: 
wenftein s Wertberm, im Jintermainfreife, mit 906 Familien und 3945 E., 
unter welden 372 Juden find, auf 1Q.M. 

Remlingen, Marftfleten an der Gtraffe von Würzburg nah Frankfurt, 
im Ldg. Homburg und Hridtg. Remlingen, 4 St. von Würzburg und 5/4 ©t. 
von Homburg entfernt. Der Ort enthält 197 9. mit 1066 €., von welden lid 
der größte Theil zur protejtantiiben, 8 aber jur katholiſchen und 26 zur jüdıs 
fhen Religion befennen, den Sitz eines Pfarramtes im Det. Albertsbaufen, 
2 Schlöffer: das obere, in den 1760er Jahren erbaut, welches dem Grafen 
v. Caſtell gehört, und das untere, dem gänzlihen Verfall nahe, das Würz— 
burgiih ift, 1 Apotbefe, 4 Jahrmärkte, rotbe Sandſteinbrüche, 1 Ziegelhütte 
und 1 Bajenmeifterei. Der Kürft v. Lömenftein Wertheim: KRofenberg und der 
Graf v. Gaftell baden bier den Eis eines Herrihaftsgerichts ; doch bat Wert» 
beim auffer jeinem 4. Theile an dem Orte Peine weitern Beflgung:n bei dieſem 
Gerichte, Caſtell hingegen, welches die Hälfte von dem Drte bat, befigt audı 
nody mebrere Ortichaften in der Gegend, welche dieſes Hrſchtg. eigentlih bilden, 
Die Fürften zu Wertheim: Freudenberg baben ibren 4A. Theil an dem Orte 
fhon durch den Bertrag vom 10. März 1800 an Bayern abgetreten, welches 
fomit aud an der amtlihen Gerichtsbarkeit Theil bat. Die Ortémarkung be: 
fteht aus febr guten, beſonders dem Getreidebau ſehr günftigen, Boden; da— 
ber Gctreidebau und Viehzucht befonders ſtark betrieben werden. Um den 
Drt berum wird auch häufig Obſt und ta, wo es die Lage erlaubt, aud 
Mein gebaut. Der an dem Drte vorbeifließgende Großbah treibt unter dem 
Drte 3 Müblen, und die durdziebende Hauptfiraffe nah Frankfurt giebt den 
E. Berdient und Nahrung. Michael Köhler vermachte im J. 1821 dem Ars 
menfonde 700.fl. Kapital, um die Zinfen jübrlih an feinem Sterbtage unter 
die Hausarmen zu vertbeilen. Im 5.1623 brannten über 70 9. durd die lin: 
vorfichtigfeit eined einquartirten Dragoners ab. Die Katholiken find nad 
Holzkirchen gepfarrt. 

Remmeledberg, f. Remeldberg. 

Remnatsried, f. Rematsried. 

Rempvelkofen, Rampelkofen, Weiler mit 29H. und 24 E., im Ldg. Stadt: 
ambof und in der Pfr. Mindraching, 3St. von Stadtamhof entfernt. 

Rempolz, Einödhöfe mit 29. und 12E., im Ldg. und in der Pfr. Dttobew 
ren, 6St. von Memmmigen entfernt. 

Remfhlig, Dorf in der Pfr. Friefen und im Log. Kronah, mit 229. und 
110€., 3A 6t. von Friefen. 

Remſchlitz Clin der), Bleibergwerk im Bergamte Stadtſteinach und Ldg. Kro: 
nah. Es liegt noch aufgelaffen und unbelegt. 

Remſchlitzer-Schneidmühle, Eihöde mit AE,, in der Pfr. Frieſen und 
im Ldg. Kronach, 1St. von Frieſen. 

Remshard, Kirchdorf zwiſchen Harthauſen und Rottenbach, 1126t. von 
Burgau entfernt. Es liegt an der Kamläch, in der Pfr. Roͤttenbach des Log. 
Günzburg und begreift 49 H., 1 Schloß, 295 €., einige Mühlen und 1 Ku— 
rat » Beneficium. 

Remmweg, Einöde in der Pfr. Altdorf des Log. Landshut, 1/2 St. von Altdorf. 
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416 Kenau Kenner 


Renau, Einöde mit 4E., in der Pfr. Hohenedeltofen des Log. Landshut, wo⸗ 
von fie 112 ©t. entfernt iſt. ’ 

Renbach, Ronbach, Weiler unweit Altenfrauenhofen, mit 29. und 13 €, 
im og. Bıilsbiburg, wovon er 3St. entfernt ift. ; 

Renbach, Einöde mit 4E,, unweit Bergbeim, im Ldg. Vilsbiburg. 

Rendel an der Ahen, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Fridorfing des Lig. Titts 
moning, wovon fie 1St. entfernt if. f 

Rendelbergerbof, Einöde mit 5E., in der Pfr. Altisheim des Log. Dos 
naumwörtb, 1&t. von defien Sie entfernt, 2 

KRendelmoos, Gegend ım Log. Grafenau, bei Hartmannsreutb, wo fih ein 
Gebirge erhebt, deifen Grundmaſſe ein Meinförniger Granit if. In dieſem 
Gebirge, wovon ein Theil der Sachs genannt wird, follen alle jenen Gänge 
ftreihen, woran in alten Zeiten mit fo vielem Eifer gebaut worden ift. 

Nenegaden, Renegarn, Beiler mit 29. und 14 E., in der Pir. Engels» 
berg und im Log. Mühldorf, 1/4 St. von Engeldberg entfernt. 

Renften, Weiler in der Pfr, Rattenderg des Ldg. Mitterfeld, 1/8 St. von 
Rattenderg. Er enthält 39H. mit 23€. und 1 Mahlmühle am Abflufie eines 
Bleinen Weibers. f i 

Renfting, Dorf und Parodialort von Haugenberg des Lg. Wegſcheid, mit 
17 9. und 86 E., 1/72 6t. von Haubenberg und 6St. von Paflau entfernt. 

Renftingbäufel am Steinbühl, Einode mit 6E., in der Pfr. Haugenderg 
des Log. Wegiheid, 2St. von Hautzenberg. , i 

Rengersbrumn, Kirchdorf in der Dir. Kellen und im Log. Gemünden, 6 St. 
von deffen Gige entfernt. Es umfaßt 229., 240 E. und den Neuhof. 

Nengersdorf, Regnersdorf, großer Weiler im Log. Landau und in der 
Pfr. Aufhauſen, 2 St. von Simba. Er zahlt 11.9. mit 66 €: und 1 Kirde. 

Rengersfeld, Dorf mit 15 9. und 110 E., im Hrſchtg. und in der Pir. Gerd» 
feld. Es liegt bei Sparbrod, 1/2 St. von Gersfeld entfernt. i 

Rengersmüble, Rengermüble, Mühle an einer Quelle, bei Haffurt, in 
welchen Log. Bezirk fie gebört, mit 5E. Die Quelle ift ein Eifenwafler, but 
vielen Kalk, der ih an den Kadern abfest und einen Tuffftein bildetz fie iſt 
6 Ruß hoch eingerammt und treibt fonad unmittelbar durd ihren Fall die 
üble, welche ebebin dem Kloſter Theres gebörte. Einige Schritte unter dies 
fer Quelle entquillt eine nod viel eifenbaltigere und oderreihere, wodurd der 
Tuffſtein ganz; mit Oker angefüllt und überzogen wird, 

—— ——— Rengermuͤhle, Mühle bei Stadtlauringen, im Log. Hof⸗ 
eim. 

Rengersricht, Rengersried, Kirchdorf im Ldg. Neumarkt, 7/4 St. von 
deſſen Sige entfernt. Es enthält 42 9. mit 258 €. \ 
Rengersmweiler (Ober-), Dorf'mit 13 9. und 65 E. in der Pfr. Oberreith» 

nau des Ldg. Lindau, 5/4 Gt. von deſſen Sige und an der Ach gelegen. 

Rengersweiler (Unter), Dorf mir 229. und 93 E., in der Pfr. Unters 
reithpnau des Log, Lindau, 2 St. von defien Sige entfernt. i , 

Rengwärtling, Rengmwartling, Regenwartling, Weiler mit 39. und 
18 E., in der Pfr. Dornad des Log Landau, 3/4 St. von Dornad. 

Kenbolding, großer Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Aida vorm 
Malde, mit 10 Wohnh., INEg. und 50 E., 1/4 St. von Aida und 25/4 ©t. 
von Vilshofen entfernt. 

Renboldsberg, Reboldsberg, Weiler des Log. Vilshofen und ter Pfr. 
Dttersfirhen, mit 4 Wohnh., 6 Nbg. und 17 E., 1/2 St. von Otterskirchen 
und 21/2 St. von Vilshofen entfernt. 

Renkenberger Hof, Hof bei Speyer, in welhen Kanton er gehört. . 

Renksmühle, Mühle im Log. Markt: Steft, 14 St. von Obernbreit entfefht. 

Renn, Einöde des Pdg. Berchtesgaden, wovon fie 2St. entfernt if. 

Renn, Einöde, 1 St. von Berchtesgaden, in defien Log. Bezirk fie gelegen ift. 

Rennberg, f. Renbach. 

Renner, Einöde in der Pfr. und im Lg. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 St. 
entfernt ift. 

Renner, Einöde am Strübberge. bei Hienbart, in der Pfr. Schneiding des 
Ds. Straubing, 12 St. von Schneiting und 212 6t. von Straubing ge» 
gen. 

Kenner 


Renner im Thal 


Kenner im Tbal, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Kieden des Log. Wafferburs, 
12 ©t. von Rieden entfernt, a 
Renneröd, Kemersd, Einöde mit 11 E,, im der Pfr. Pleinting des Loa. 

Vilspofen, 1 St. von Pleinting. 

Kennersberg, Kennesberg, |. Nennesberg. 

Kennersdorf, f. Rannersdorf, Ldgs. Cham. 

Rennertshofen, Kenerzbofen, Markt an der Uffel und Strafe von Neu- 
burg nah Monheim, im Det. Burabeim und im Log. Monbeim, 41 St. 
von deiien Sitze entfernt. Er enthält 152 9. mit 706 €. Das vom Martte 
abgeionderte v. Karg'ſche Rittergut befaßen die Edeln v. Wieland, Lemt, Leu- 
prebting und GCondenbofen. z 

Rennertshofen, Prarrdorf mit 279. und 136 E. im Lda. Roggenburg und 
Det. Oberroth, 3/1 St. von Roggenburg entfernt. Es liegt am Oſterbache 
und am Unterroggenburger: Walde und gebörte einft der Familie v. Eroljheim, 
die es im J. 1422 an das Kloſter Roggenburg verkaufte. 

Rennertsmüble, Mühle auf dem Hafiberge, 1/4 St. von Happertöhaufen, 
im ?dg. Hofheim. , 

Rennesberg, Weiler des Log. Kronach und der Pfr. Friefen, mit 49. und 
33 E., 3% St. von Friefen. s ; 

Rennhäuſel, Einöde unweit Dürrendah, mit 2E., im Log. Miesbach, wo— 
von lie 7% St. entfernt ift. , 

Nennbof, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Suljemoos und im Ldg. Dadau, 
1/5 St. von Schwabhaufen entfernt. i s 

Rennhofen, Kirchdorf im Log. Neuftadt an der Aifh, 11/2 St. von deſſen 
Sige entfernt. Es enthält 239. mit 115 €. Die Katholifen daſelbſt werden 
von der Pfr. Uhlſtadt paitorirt. 

Kennbolding,f. Renbolvding. 

Ke Bun au Müple mit 13 E., bei Schwabach, in welchen Ldg. Bezirk ſie 
gehört. 

gr otten, Einöde, 1126. von Berchtesgaden, zu deſſen Ldg. Bezirk fie 
gebort. 

Rennſchmitten, Einöde im Log. Weilheim. 

Rennweg, Dorf im og. Nürnberg und in der Pfr. Wörth, 1M Gt. von 
Nürnberg entfernt. Es enthält 24 9. mit 90 E Die Katholiken dajelbft ge: 
bören in die kath. Piarrei zu Nürnberg. ; 

Rentersbofen, Dorf im Log. Weiler und in der Pfr. Rothenbach, 5/4 Gt. 
von Weiler entfernt. Es liegt am Tobelbahe und enthält 21 9. mit 115 E. 

Rentmühle, Einöde im Ldg. Wolfftein. 

RKentpoltenreith, Weiler und Parodiafort von Perlesreuih, im Ldg. Gra- 
fenau, mit 99. und 90€, 2St. von Grafenau. Er wird auh Nempol: 
denreuth genannt, 

Rentſchen, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Wildfteig des Log. Schongau, wo— 
von fie 3St. entfernt ift, 
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Rentweinsdorf, Pfarrdorf an der Baunach, im Ldg. Gleusdorf und im " ö 


Def. Memmelsdorf, 2 1/4 St. vom Sige des Ldg. entfernt. Es umfaßt 84 9., 
510 E., unter denen A Juden find und die Katholiken, 16 an der Zahl, nach 
Ebern pfarren, 1 Schloß: Garten, den Sitz des v. Notenhan, Ptrg., 1 Ape⸗ 
theke, rationelle Landwirthihaft, mehre Handwerker, A Jahrmärkte, 1 Kruge 
baderei (mit einem Abfage von 25,000 Krügen meiftens nadı Coburg und Hit- 
burghaufen) und 1 Ziegelhütte. Hier beftebt eine Familien : Stiftung für Stu— 
dierende, für Töchter und ein Gewerbe Erlernende. Mit dem Zehend Dabıer 
wurden die v. Kotenban fhon im 3. 1346 beichnt; das Schloß und Dorf 
Rentweinsdorf aber trugen erft im 5. 1497 —* Mathes und Veit v. Roten⸗ 
ban gegen 1600 fl. dem Hodftifte Wurzburg zu Nittermannieben auf. 

Renzenhof, Weiler in der Pfr. Leindurg und im 2dg. Altdorf, 3St. von 
Feuchtwang entfernt, Er begreift 10. 9., 50 €. und 1 Schloß. 

Renzling, Beiler und Parochialort von Grattersdorf, im Log. Deggendorf, 
mit 89, und 58 €,, 126t. von Grattersdorf. 

Kepperndorf, Kirchdorf im Log. Kipingen und in den Pfr. Euljfeld und 
Büchdrunn, mit 1089., 1 Mahl» und Gypsmühle und 525 &., 1St. von 
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418 Nepperndorfer- Mühle Rettenbach 


Kitzingen und an der Würzburger Straſſe aclegen. Das Mürz 

pitel war allgemeiner Zehendherr auf der Martung. Zur te geripn 
eignen Pfarrei dabier hat im 5.1829 4. Barbara Michel's Wittwe, geborne 
Satter, zu Kitzingen, nebſt andern frommen Stiftungen 3000 fl. vermacht 
Diefe Stiftung wird unter dem Namen: die Michels: Satter/jihe Stiftung 
re rg die Zinfen werden fo lange kapitalifirt, bis die Pfr. errichtet 


Kepperndorfer-Mühle, Mahl» und Gypsmühle, bei Repperndorf, im 


he 23 — 
eppich (Mittel-, er⸗- und Unter:), 3 Höfe mit 69. und 36 E., im 
Fog. Weihers, zu mwelder Gemeinde fie gehören, db itters- 
„geilen in Bursefen — gehören, und in der Pfr, Ditters 
eppi ütte of mit 4 E., im Log. Weibers, i 
u senört, ’ er ’ 8 ib zu welcher Gemeinde er 
Refch, Weiler des Log. Burghaujen und der Pfr. alsbach, mit 29. 
3/74 St. von Haltbadı. 29 4, mit 29. und 10€. 
Reich, Einöde mit 7 E,, im Log. Griedtah, 2 St. von Karpfheim und 1 St 
von Griesbach. a 
KReibalm, Reſchau, Dorf und Parochialort von FKürftenzell des La. Paſſau, 
aa St. oe Fürftenzell und 2172 St. von Paſſau entfernt, Es enthält 26 9. 
mit . . 
Keibbah, ſ. Raſchbach. 
Refchberg, Weiler des Ldg. Saufen und der Pfr. Petting, mit 39. und 22E., 


1 St. von Petting. 
Refchdobel Unterbobel, Einöde in der Pfr, Eckelheim des Ldg. Vildbofen, 


ie Einöde, 212 St. von Berchtesgaden, im deſſen Ldg. Bezirke fie ge: 

egen if. 

Reihen, Einöte, 7/4 Gt. von Berdtesgaden, in deiien Log Bezirk fie gehört. 

Keihenbad., Bad im Ltg. Dachau, welcher fi bei der Rothſchwaig in einen 
Kanal der Würm ergießt, j 

Kefhenberg, Ginöde unweit Lappach, mit 7 E., in der Pfr. St. Wolfgang 


des Erg. Waflerburg, 21/4 St. von Haag. 
Reihenbäufel, Einöde mit 5€,, unweit Frauenfattling, im Lda. Viltbibura, 


KReihmüble, Weiler mit 29, und 17G,, in der Pfr. Freyung des Log. Wolf 
flein, 1St. von Freyung. 

Refel, Weiler unweit Fronreuten, mit 39. und 23 E., im Log. Schongau. 

Refelbern, Reflberg, Ginöde mit 7€., in der Pir. Triftern des Log. Parts 
firhen, 3/4 St. von Triftern und 7/4 St. von Pfarrfirden entfernt. 

Reſelsberg, Röſſelsberg, Einöde unweit Wildenwarth, mit 6 E., im 
Hrſchtg. und in der Pfr. Prien, wovon fie 1St. entfernt iſt. 

Kefendd, Einöde unweit Jeſendorf, mit A E., in der Pfr. Gerzen des Lodg. 
Rilsbiburg,, 12 St. von Gerzen. 

Kefing, Weiler_mit 2 9. und 15 €, in der Pfr. Höhenftadt und im Ldg. 
Griesbach 1/2 St. von Höhenitadt. 

Kesler, Einöde des Ldg. Berchtesgaden. 

Keft, Einöte, 5f4 St. von Berchtedgaden, zu beffen Ldg. Bezirke. fie gebört. 

Keften, Rotte im Log. und in ber Pfr. Berdtesgaden, 309. und 200 E., 
9— 212 St. von Berchtesgaden entfernt. 

Retlbach, Einöde unweit Vogling, mit 8E,, im Ldg. Traunftein. 

Nettenbad, Ginödhöfe mit 29. und 16 E., in der Pfr. Berabach des Ldg. 
Aichach, 21/4 St. von Aichach entfernt. 

Rettenbach, Weiler mit 29. und 16€,, in der Pfr, Pleisfirhen und im Ldg. 
Altötting, 3/4 St. von Pleiskirchen entfernt. 

Rettenbach, Kirhdorf und Kilial der Pfr. Vierkirchen, im Log. Dachau, 
1 7/8S8t. von Unterbrud. Es enthält 169. mit 91 €. 

Kettenbah, Bah in den Ldg. Dachau und Freifing, mwelher aus mebreren 
Quellen zwiſchen Rettenbach und Pifütz entfteht, und unmeit Unterbrud in tie 


Amper fliept. 
Rettenbach, Kirhdorf im der Pfr. Michaeltbuch, des Lda. Deggendorf. Es 
entbalt 219. mit 136 €. und 1 Ziegelhürte, und liegt 1©t, von Plattling, 


Rettenbach NRettenbaher-Bäcdhel 419 


Nettenbah, Rötenbach, Bah in den Ldg. Ebersberg und Wafferburg, wel: 

her unweit Frauenneubarting entipringt und bei Lettenberg in die Attel fällt, 

Rettenbach, Weiler unweit Moofen, in der Pfr. Wambah und im Ldg. Er» 
ding, niit 29. und 13 E., 5/4 St. von Wambach. 

Rettenbah, Weiler des Ldg Erding, mit 59., 25€, und 1 Filialkirche der 
Pfr. Mariadorfen, 5/4 St. von Dorfen. : ; 

Rettenbach (Johannes:), Weiler des da. Erding, mit 29, 10 €, und 
1 Filialfirhe der Pfr, Moofen, wovon er 12St. entfernt if. 

Rettenbah, Einöde mit 13 E,, im Ldg, Friedberg und in der Pfr, Peindlfir- 
hen, 3 St. von Friedberg entfernt, e 

Rettenbach, Dorf und Parohialort von Thurmanndbang, im Ldg. Grafenau, 
3 St. von Schönberg. Er zäblt 129. mit 82 €. 

Rettenbach, Weiler des Log. Kösting und der Pfr. Moßbach, 1 St.von Moßbach. 

Nettenbah, Rötenbach, Einöde mit 6E,, in der Pfr. Au bei Aibling und 
im Log. Miedbah, 23/4 St. von Miesbad entfernt. 

Rettenbach, Kettenbäd (Hinter und Border»), 2 Einöden mit 17 €, 
in der Pfr. Schlierfee des Ldg. Miesbach, 7/A St. von Schlierſee entfernt. 

Rettenbach, Bah im Log. Mitterfels, welcher öflih von Rettenbach ent» 
fpringt. Er wird auch Haigruber:, Gaishauſer-, Steinberger: 
Hunderdorfer: und Bogen: Bad genannt, und Bann an mehren Stellen 
durchfahren werden. 

Rettenbach, Dorf bei Hilm, in der Pfr. Engelmar und im Ldg. Mitterfels, 
1 St. von Engelmar. Es begreift 269. mit 150 €. und 1 Mahl: und 3 Gig: 
müblen am Waldbade, 

Rettenbach, Kirhrettenbah, Weiler in der Pfr. Konzell des Ldg, Mit» 
terfels,, 1/72 St. von Konzell. Er entbält AH. mit 24€. 

Rettenbach, Pfarrdorf im da. und Def, Oberdorf, 23/4 Gt, von deren Sitze 
entfernt. Es enthält 509. mit 30€. i 

Rettenbach, Röttenbach, marftberehtigtes Pfarrdorf mit 739. und 180 E. 
im Ldg. und Det, Dttobeuren, 2St. von Obergünzburg entfernt, 

Rettenbach, Weiler und Parohialort von Neufirden vorm Walde des Ldg. 
Pafau, mit 69. und 48 E,, 11/2 St. von Neufirdyen, 

Rettenbach, Einöde unweit Birkland, mit 11E,, im Ldg. Schongau, wovon 
fie 2 ©t. entfernt ift, 

Rettenbach, Dorf in den Pfr. Arefing und Weiladh des Ldg. Schrobenhau— 
fen, mit 17 H., 100 E., Branntweinbrennerei und 2 Zügelbütten, unfern 
—— von Augsburg nah Schrobenhauſen, 1St. von Schrobenhauſen 
entfernt. 

Rettenbach, Bad im Log. Traunftein, welher zwiſchen Gelberding und Haun. 
erding entipringt, in feinem Laufe unterhalb Gelberding einen Weiher bildet 
und unmeit Kaltenbach mit der Traun fih vereinigt. 

Rettenbach, Dorf am Kettenbahe, in der Pfr. Otting des Ldg. Traunftein, 
mit 159. und 82E., 5/4 St. von Traunftein. 

Rettenbach, Einöde unweit Bogling, im Ldg. Traunftein, mit 7 E., 7fı&t. 
von Traunftein, 

Rettenbach, Kettenbäd, Weiler unweit Berfam, in der Pfr. Geifenhauien 
des fdg. Vilsbiburg. Er enthalt 29. mit 15€, und liegt 12 St. von Gei- 
fenhaufen und 11/2 St. von Vilsbiburg, 

Kettenbah, Weiler unmeit Holjbaufen, in der Pfr, Geifenhaufen des £va. 
Vilsbiburg. Er zählt 59. mit 25 €. und liegt 7/4 St. von Vilsbiburg, 

Rettenbah, Weiler unweit Neufrauenbofen, in der Pfr. Belden des Log. Bilt- - 
biburg. Er zählt 3 H. mit 12 E. und liegt 7/74 Gt. von Velden und 4 St. von 
Vilsbiburg. 

Rettenbach, Rötenbach, Kirchdorf und Filial der Pfr. Pfaffing, am Net: 
tenbah, im Lg. Waflerburg, 21/4 ©t. von Steinpöring entfernt. Es zubit 
189. mit 72€, 

Rettenbach, f. auh Röthenbach und Röttenbad. 

Rettenbacher-Bächel, Randsberger:Badh, Meiner Bad im Log. Köß— 
ting, welder füdlih von der Weihermühle entftebt und bei Altenrandsberg ın 
den Klingelbach fließt, 27 * 
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420 Rettenbacher-Müble Nesgarbrunnen 


Rettenbaher- Müble, Cinöpmüble am Waldbahe, zu Rettbach bei Hilm 
gebörig, im Ldg. Mitterfels. . j 

Rettenbächlein, Bach, der bei Ried und Rettenbach, im Lda. Aichach, ent 
ſpringt, ſüdweſtlich fließt und oberhalb Vogaich in die Glon fällt. 

Mettenberg, Weiler mit 39. und 22E., in der Pfr. Paar des Log. Fried— 
berg, 3/4 St. von deſſen Site entfernt. 

Nettenberg, Sterbans:Rettenberg, Pfarrdorf im Det. Kempten und 
Ldg. Sonthofen, mit 429. und 210E., 2 ©&t. von Immenſtadt entfernt. Auf 
der Burgfielle Rettenberg ftand ein woblbefeftiater rom. Thurm. 

aa 3 Einöde in der Pfr. Böbrach des Ldg. Viechtach, 14 St. von 

obradh. 

Rettenberg, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Otterskirchen, mit 
2MWohnd., 3Nbg. und 19E., 1 St. von Dttersfirden und 2 3/4 St. von Bild» 
bofen entfernt. 

Rettenberg, Weiler unmeit Jffeldorf, im Ldg. Weilheim. Er begreift 2 9. 
mit 12€, g Mabl: und Sägmühle, und liegt 21/4 St. von Benediftbeuren, 

Nettenberg vor der Burg, f. Burg. : 

Nettenbergen, Dorf mit 199. und 90 E,, im Ldg. Göggingen und in der 
Pfr. Batzenhofen, wovon ed 1/4 Gt. entfernt ift. 

Rettenhof (Dber:), Dberröttenbof, Weiler in der Pfr. Dalting des 
8dg. Cham, wovon er 2 Gt. entfernt ift, 

Rettenbof (UUNter), Unterröttenbof, Weiler in der Pfr. Dalking des 
Ldg. Cham, wovon er 2St. entfernt ift. Beide Rettenbof entbalten 29€, 

Rettenfhwang, Schmaige im Lig. Sonthofen, im hoben Öchirge, 3 ©t. 
von Hindelang. Hier wächſt vortreiflibes Gras und ift eine der ſchönſten Vieh— 
meiden anzutreffen; weßbalb die Biſchöfe von Augsburg dajelkit eine Stu: 
terei hatten. Dieie Schwaig iſt gegenwärtig vom Gtaate verpadtet und hat 
in feiner Näbe 2 Sennhütten, nämlich: das Reitbaus und die Ställen. 

Rettenjee, Feiner See, im Ldg. Tölz, nördlich vom Kochelſee. 

Rettern, Dorf im Log. Forchheim und in der Pir. Eggolsheim, mit 30 H. und 
212 E., 2St, von Forchheim und 1St. von Eggolsheim entfernt. Der Berg 
bei Rettern ift einer der höchſten im Ldg. Bezirke. 

Rettersbach, Weiler mit 109. und 60 €., im Ldg. Karlitadt, 34Gt. von 
Wieſenfeld entfernt, wohin er gepfarrt ift, 

MHettersbeim, Kirchdorf in der Pfr. Trennfeld und im Hrſchtg. Kreuzwert— 
beim, 11/2 &t. von deffen Sige entfernt. Es umfaßt 449., 260 E., 1 Del 
müble, 1 Ziegelbütte, Obſt- und Getreidebau, gebörte zur Propftei Triefen» 
ftein und gieng mit diefem Klofter an die Grafen von Wertheim über. 

Rettersheim (Gau), Gaurettersbeim, 

Mettersbeim (Tauber), ſ. Tauberrettersbeim, 

Retting, Dorf und Parodialort von Mittich, im Log. Griedbah, 3/4 Gt. von 
Neuhaus. Es umfaßt 38 9. mit 278€, u 

Mettingen, Weiler in der Pir. Münfter des Log. Donauwörth, zwiſchen der 
Zufam und Wörnig, 26t. von Donaumwörth entfernt. Er enthält 99. mit 
60 €. r 

Rettmüble, Einöde unweit Alleröbaufen, im Ldg. Freifing, mit 1 Mabls, 
1 Del» und 1 Sägmüble an der Glon. 

Kettnersmüble, Mühle im Ldg. Euerdorf, zwiſchen Kiffingen und Euerdorf, 
im angenehmen Miefengrunde, von Gtein erbaut, mit Mahl-, Del: und 
Cobgange und allen erforderfihen Wirtbichafts : Gebäuden. 

Res, Bah im Log. Karlftadt. 

Retz, ſ. Rötz. — 

Rehßzat (die obere oder ſchwäbiſche), Flüſſchen, das dem fogenannten Ried: 
wafen, im Hrſchtg. Pappenbeim, entauillt, bei Weiſſenburg aegen Ellin en 
läuft, bei Meinfeld den Brombah aufnimmt und fi oberhalb Artedrihtrem nd 
mit der franfıihen Retzat vermiſcht, wo Dann beide vercint ber Petersiemimd 
den Namen Rednitz erbalten. .- 

Kepat (die franfifhe oder untere), Flüſſchen, das ans dem fonenannten 
Retzatbrunnen oberhalb Dachſtetten, im %og. Leutershauſen, eutſteht, bei 
Ansbach den Holzbach, bei Lichtenau den Gersbach und bei Georgsgemünd. die 
ſchwabiſche Retzat aufnimmt. 7 

Repatbrunnen, Quelle der fränk. Retzat bei Dachſtetten, im Log. Leuters— 
bauien. : 
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Retzat-Kreis, Kreis, Regierungs- und Verwaltungs«Sprengel, im Norden 
som DObermain: Kreije, im Oſten vom Regenfreife, im Süden vom Oberdonau- 
Kreiſe und im Werten vom Königreihe Würtemberg und Untermain:Streife, be» 
aränzt. Er umfaßt einen Flahenraum von 149 D. M., von welchen 1,091,340 
Tagwerke auf Aecker, 243,327 Tagw. auf Wiefen, 29,510 Tagw. auf Wein , 
berge und Garten, 532,699 Tagw. auf Waldungen, 175,671 Tagw. auf Geen 
und Gewäſſer, 310,840 Tagw. auf Weiden und übriged Land, fommen. Er ent 
bält, auffer den obern Behörden, nehmlich der Sreis-Negierung und dem 
Apellations » Gerichte, folgende untere Behörden: a) die Lundgerichte: 1) Alt— 
dorf, D Ansbah, 3) Markft:Bibart, 4) Dinkelsbühl, 5) Erlams 
gen, 6) Markt-Erlbach, 7) Feuhtwang, 8) Öreding, 9) Gunzen— 
baujen, 10) Heidenbeim, 11) Heilsbrumn, 12) Herrieden, 13) 
Herdbrud, 14) Herzogenaurad, 15) Hilpoltftein, 16) Kadolzburg, 
17) Lauf, 19) Leutersbaujen, 19) Monheim, 20) Neuftadt an der 
Aiſch, 21) Nördlingen, 22) Nürnberg, 33) Pleinfeld, 24) Ro 
tbenburgan der Tauber, 25) Shwabad, 26) Uffenbeim, 27) Baß 
fertrüdingen, 28) Weiffenburg und 20) Windsheim; b) Herridaftd- 
Gerichte: 1) Dettingen, 2) Möndsrotb, des Fürften v. Dettingen-Spiels 
berg, 3) Biffingen, A) Harburg, 5) Wallerftein, des Fürften v. Dets 
tingen » Rallerftein, 6) Shillingsfürft, des Fürften v. Hohenlohe-Schil- 
finasfürft, 7) Hobenlandsberg zu Gechaus und 8) Schwarzenberg in 
Sceinfeld, ded Fürften v. Schwarzenberg, 9). Ellingen, des Fürften v. 
Wrede, 10) Pappenheim, des Grafen v. Pappenheim, 11) Burgbaslad, 
des Grafen v. Gaftell, und 12) Marft-Einersbeim, des Grafen v. Rech— 
tern:Limpurg-Spedfeld. Auſſer den genannten Behörden iind in diefem Kreije 
noch enthalten: 28 allgemeine Rentamter, melde arößtentheils den gleihnamis 
gen Sandgerihten entiprehen, und 3 befondere Rentamter, 11 Forftämter,, 31 
proteftantiihe und 13 Pathol. Defanate in den Bisthümern Bamberg, Eichſtätt 
und Augsburg, 424 proteft. und 132 Pathol. Pfarreien. Ueberdies find in dieſem 
Kreife: 1) Kreis: und Stadtaeriht I. Klaſſe zu Nürnberg, 2) Kreid> und 
Stadtgerihte TI. Klaſſe zu Ansbach, Erlangen und Fürth, J 3 Dis 
firittö: Criminalbehörden zu Erlangen, Neuftadt an der Aiſch und See— 
haus, dann 1 Handels» und Handelsappellations » Gericht mit dem Merkans 
tilz, Friedens» und Scieds Gerichte zu Nürnberg. Der Kreis umfaßt ei— 
gentlid nur ein fanftes Gehügel mit öftliher, füdliher und ſüdöſtlicher Abda— 
hung, das bier Gebirg genannt wird, Die vorzüglichſten find: 1) der Habs 
nenfamm mit dem gelben Berg und Spielberg, 2) ein Theil des 
Steigermaldes. Die höchſten einzelnen Berge find: a) der Hefielberg, 
by der bobe Landsberg, c) der Grobfhmwart oder Hirſchkopfeim tech 
fenburger: Walde, d) der Höheberg bei Merkendorf, e) die Wilzburg bei 
MWeiffenburg, f) der Morizberg bei Leimburg, g) der Hohenſtein im Frg. 
Hersbruck und h) der Frankenberg im Log. Uffenheim. Die größten Wal 
dungen: 1) der Lorenziforft, 2) der GSebaldiforft, 3) der Feuchtlach 
und 4) der Weiſſendurger-Wald. Die vorzüglihiten Gewäſſer und zwar 
a) Flüfe: 1) die Retzat, 2) die Nednig, 3)diePegnig, 4) die Regnitz, 5) 
die Aiſch, 6) die Altmübl, T) die Wörnig und 8) die Donau, welche aber 
nur einen Meinen Theil des Kreifes berührt, b) Weiher: 1) der Kleiniellen: 
felder Weihen 2 der Gunzenhauſer Weiber, 3) der Königsweiber, 
4) der aroße und kleine Korrach und 5) der Wildengründleins-Bei- 
ber. Das Klima diefes Kreiſes if fanft und gemäßigt. Die 4 Jahreszeiten 
haben ibren nemeffenen Gang, die Luft ift rein, nur in wenigen Gegenden 
raub, doc gejund. Natur: und Kunftprodußte, und zwar a) Natur 
produfte aus dem Thierreiche: fiarde Rindviehzucht, beionderd in den 
futterreihen Thälern der Klüffe und vorzüglich im fogenannten Brünftergrunde 
(die jämmtlihe Anzahl des Rindviebes beträgt 240,000 Stüde), Pferdezucht, 
befonders im Bezirfe Ansbah, Schwabach, Gunzenhaufen, Herrieden, Zeus 
tershaufen , Uffenheim, Neufladt (die Anzahl derjelben beträgt 65,670 Gtüde), 
Schaafzucht, Dur ächte Merino verbeffert (97,250 Stüde), Boriten: und Fe⸗ 
dervich, Wildpret gewöhnlicher Art, mandmal Hirihe, Bienenzuht und Geis 
denfultur als Liebbaberei, Fiſche und Krebſe (beionders in der Altmübl); 
aus dem Pflanzgenreihe: alle gewöhnlichen Getreidarten im Ueberfluſſe, 
Hülfenfrühte, Kartoffeln, Hopfen (befonders um Altdorf, Lauf, Spalt, Herb: 
brud, Langenzenn, Neuftadt, Ansbach ıc.), Tabak (bei Kadoljlurg, Winds- 
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bach, Schwabach, Nürnberg, Gunzenhauſen, Dennelohe, Baiersdorf, And. 
bad) ıc.), Flachs, Hanf, Reps, Küchen» und Futterkräuter, Meerrettigbau bei 
Baiersdorf, Dbftbau um Uffenheim, Ipsbeim, Katoljburg, im Aifhgrunde ıc., 
Wein bei Uffenheim, Iphofen, Marftbibart, Windsheim, Neuftadt und Kos 
tbenburg. Die vielen Waldungen, von denen jene des Staates ällein 225,386 
Zagwerfe betragen, liefern Baus, Brenn-, Kommerzial: und Nughol; in 
Menge. Aus dem Mineralreihe: Eiien, Marmor, NAlabafter, Salks 
und Töpfer- Erde, Mergel, Gyps, Feuer-, Wetz⸗, Mühl» und Brucdfteine, 
Achate, Alaun, Bitriol, Verfteinerungen, Mineralquellen bei Weiffenburg, 
Burgbernbeim, Heilsbrunn, Rothenburg, Wemding, Nördlingen, Nürnberg 
und Brodsmwinden. b) Kunftprodufte, Fabriken, Manufalturen: 
die vorzüglihften Gewerbe find: Leinmandfabrıten, Leinwanpbleihen, Damaft« 
webereien, Wollenweberei, Tuchmacherei, Teppichfabriken, Baummollfpinnerei 
und Weberei, Gerbereien, Fabriken in lafirtem und marmorirtem Leder, 
Handihuh: und SKappenfabriten, Papiermüblen, Berfertigung bunter, gepreffs 
ter, metallifirter Papiere, Papiermahe, Rohr- und Weidenfledterei, NMürns 
berger bölzerne Spielwaaren, Dredslerarbeiten, Formſchneiderei, Tabaksfa— 
briken, Wahsbleihen, Wachstuchverfertigung, Fabrifen in Giegellat und 
Dleiftifte, Harbereien, Rafhdrudereien, Berfertigung von Bronze» und ans 
dern Farben, Schleif» und Polirwerfe, Spiegelfabrifen, Verfertigung opti» 
fher Glaͤſer, Porzellan» und Gteingutfabriten, Töpfereien, Kupferbammer, 
Magelihmied», Cifelier-, Gold», Silber: und Graveurs Arbeiten, Meffer-, 
Zeugſchmied-, Nadler-, Spengler:, Meffings, Bronce: und Gürtler » Arbeis 
ten, Rotbs und Glockengießerei, Berfertigung des Gold», Gilber» und Leonie 
fhen Drabts und der Sefledte und Gewebe aus demjelben, Meffingblehdofens 
und Metallihlager: Gewerbe, Prägmwerfe aller Art, Zirkel: und Zeugſchmie⸗ 
den, Wagen» und 'mufital. Inſtrumente-Verfertigung, Bierbrauercien ꝛc. 
Die Zahl der befteuerten Gewerbe überhaupt betrug im J. 1821 41,536, die der 
gemeinen Handarbeiter 16,900, und jwar: 7 Alabafterer, 58 Apotheker, 425 Bas 
der, 1740 Bäder, 136 Baummollmeber, 35 Bildhauer, 33 Bleiher, 2 Blumenma⸗ 
der, 1205 Brauer, 91 Buchbinder, 19 Budhdruder, 22 Buchhändler, 24 Büds 
ſenmacher, 2 Büchſenſchifter, 51 Bürftenbinder, 21 Brillenmader, 4 Brieftas 
ibenmader, 16 Brechenmacher, 234 Bortenmadber, 91 Boten und Fubrleute, 
2029 Branntweinbrender,’8 Compasmader,, 1 Chofolademader, 481 Drechs— 
ler, 3 Drabtfichmader, 7 Dedmeber, 33 Dofenmader, 29 Drabtzieber und 
Fabritanten, 63 Eifenbandler, 5 Eifenbämmer,, 30 Eifigfieder, 153 Rabrifans 
ten, 170 Färber, 3 Faßzieher, 40 Keilenbauer, 24 Fiſcher, 8 Federficlenzies 
ber, 2 Folienmacher, 2 Federbuſchmacher, 15 Geihmeidmaher, 1 Geigenmas 
der, 193 Glaſer, 22 Glasbeleger, 1 Glasſchleifer, 3 Spiegelglasichleifer, 3 
Gold: und Gilberfheider, 1 Blodengießer, 2 Glashütten, 99 Gold: und Eile 
berarbeiter, 56 Goldihläger, A Gopsmüller, 6 Graveur, 1 Grofbändler, 
116 Gürtler, 351 Häfner,, 2 Hutftaffirer, 5 Hammerjchmiede, 52 Halbzirkels 
und Ablenfhmiede, 2 Häubelmaher, 753 Handelsleute, 1 Hechelmacher, 1 Ho— 
pfenbändler, 286 Hödler, 5 Holjmeffer, 112 Hutmader, 1 Hopfenfieder, 49 
Heftleinmaher, 11 Inftrumentenmader, 24 Kaffeewirthe, 114 Kammmacher, 
47 Kaminfeger, 7 Sartenmader, 12 Hartätihenmader, 51 Kirſchner, 64 Knopf 
mader, 7 Kornmefier, 6 Kupferſtecher, 4 Kupferbammer, 1 Keflelihmiede, 
72 Korbmader, 3 Kühelbäder, 2808 Krämer, 51 Köche, 9 Kunftbändler, 56 
Kupferſchmiede, 18 Kuttler, 3 Lanzetenmacher, 9 Yafırer und Polierer, 2 Leis 
ftenihneider,, 97 Rebzelter, A ederbändler, 6 Leib: Bibliotbefen, 8 Leimficder, 
3 Leinwanddruder, 4174 Leinweber, 4 2oderer, 2 Lobftampfer, 123 Lohnkut— 
fher, 28 Rößler, 4 Lumpenfammler, 16 Mabler, 24 Maurer, 552 Malzbre⸗ 
her, 21 Mechaniker, 414 Melber, 1928 Mesger, 46 Meſſerſchmiede, 2 dirurg. 
Snftrumentenmader, 1242 Müller, 196 Mufttanten, 132 Nadelfagonmeifter, 
172 Nagelihmiede, 173 Neßler, 5 Oblatenbader,, 36 Delihlager, 9 Papierforms 
mader, 18 Papiermüller, 1 Papierglätter, 5 Paraplüemaber, 5 Vapierfärber, 
45 Paramentenmader, 1 Pappdedelmader, 3 Pergamenter, 7 Pedler, 22 Pfan— 
nenihmiede, 23 Vilafterer, 42 Vottafhfieder, 21 Pusmader, 25 Riemer, 1 
Roßmüller, 232 Hotbaerber, 3 Rofogliobrenner, 211 Kotbgießer, 1 Raihdrus 
der, 194 Säadler, 3 Sägenfeiler, 228 Sattler, 118 Salzſtößler, 10 Schachtel⸗ 
mader, 5 Saitenmader, 837 Schäfller oder Büttner, 2 Schäger, 59 Wafenmeis 
fter, 2 Wachtzieber, 626 Wagner, 21 Wehsler, 7 Wagenfabrifanten, 15 Walter, 
107 Weinfabritanten, 11 Weißgerber, 6 Weißmacher, 1 Windenmacher, 2 Wild: 
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rnfdreber, 6 Wildyrethändler, 41 Weißriemler, 1712 Waagler, 176 Zeugſchmiede, 
494 Zimmermeifter, 75 Zirkelſchmiede, 17 Zainfhmiede, 79 Zinngießer, 85 Juderbas 
der, 1 Zisfabrifant und Cattunmacher ıc. Die vorzüglichſten Fabrikorte find: Nürns 
berg, Fürtb, Erlangen, Rördlingen und Schwabach. Auf Staatsfoften wer: 
den in dieſem Kreife 102 Brüden unterbalten, worunter 70 von Stein, 29 
von Hol; mit fteinernen Widerlagern und Pfeilern und 3 Johbrüden ganz von 
Hol; ih befinden. Die Gejammtzahl der Bewohner dieſes Kreiſes beträgt 
539,039 Seelen in 120,674 Familien, unter weldhen find: 102,024 Männer, 
116,286 Weiber, 117,887 Kinder männlihen und 123,667 weiblihen Geſchlechts, 
12,105 Gefellen, 20,478 Landleute, 35,591 Mägde, 552,808 vom Civil» 6251 
vom Militärftande, 118.408 Katholiten, 405,256 Proteftanten luther. und 633 
proteft. reformirter Eonfefiion, 14,706 Juden, 31 andere Glaubenegenofien, 
3616 Familienbäupter vom Adel, Kivilbeamte, Militär und Geiftlichkeit, 
53,740 gewerbtreibende Bürger und Schusverwandte, 63,818 Bauern und 
Taglöhner. Dieſe Menfhenmenge wohnt in 41 größeren und Pleineren Stid» 
ten, 65 Märkten und marftberedhtigten Orten, in 2764 Dörfern und Weilern, 
in 1069 Einöden und Mühlen, zufammen in 3939 Ortfhaften und in 79,000 
Wohnbäufern. Alle Ortihaften find in 52 Magiftrats: und 1067 Rural: ®es 
meinden vertbeilt. Die Magiftrats : Gemeinden theilen fih wieder ein: in 
4 Städte I. Sl. (Ansbach, Erlangen, Fürth, Nürnberg) mit königl. Kommiſ— 
farien, 4 Städte II. SH. aber auch mit Pönigliben Kommiffarien (Dinkelsbübl, 
Nördlingen, Rotbenburg und Schwabach), 7 Städte mit Magiftraten 11. Kl. 
obne folbe, und 23 Städte mit Magiftraten II. Kl., wovon aber 3 ihrer Fa— 
milienzabl nad zur II. Kl. achörten; ferner in 14 Märkte ſämmtlich II. Kl. 
Die Kural-Gemeinden aber theilen ih in: 3 ftädtifche, 50 Markts: Gemeinden 
und 1014 Gemeinden des offenen Landes, 

Retzbach, Pfarrdorf am Maine, im Ldg. und De. Karlitadt, 7/4 St. von de: 
ren Sitze entfernt. Es umfaßt 1 Wallfahrts-Kirhe Gu Maria im grünen 
Thale), 2229., 1114 E., die obere Dorfsmüble, die Probfteimüble, 
die Gullen: und Holzmühle, Mainüberfahrt (Eigenthum einiger Privaten 
S Retzbach und Zellingen) und ftarfen Weinbau (vorzüglih am Stein). Das 

echt der Marktihbifferei trug zur Hälfte Kalpar Dietmann im %. 1678, die r 
andere aber Klaus Schmitt im J. 1681, der Herrſchaft zu Leben auf. Sm J. — 
1167 hatte das Kloſter Schlüchtern einen Hof und Weinberge daſelbſt vom — an 
Klofter Shönrein erworben. Im J. 1402 bat Adel v. Tottenbeim und feine 04 
Gattinn der ehemaligen Propſtei in Retzbach 3 Malter Korn jährlich für jähr— BED 
lihe 4 Meffen vermaht. — Durch unterlaffene Aushebung des Abzuagrabens — 
find mehre hundert Morgen Wieſen an dem Maine, gegen Himmelſtadt zu, BETEN 3 
fat ihon ganz zu cinem Moore aeworden, worauf fih viele Sumpf: Vögel A 
aufhalten. — ine pomologifhe Merfwürdigkeit it bier ein großer, alter ann 
Apfelbaum, welhen Job. Adam Lauer, der unermüdetefte Freund der Obſt— : 
baumpflege, im Anfange Dezembers 1823 bei Schnee und Regen pfropfte, und i TEN, 
der ſchon im dritten Jahre darauf mit den jhönften Früchten prangte, — Die en 
Pfarrkirche ward im J. 1740 eingeweiht. u s 

Nepelfembad, f. Fembach (linter:>). 
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Retzelsdorf, ſ. Retzleinsdorf. — 

Retzeer, Einöde, zur Colonie Großlindach gehörig, im Log. Mitterfels. ©. ae: 
Lindach GGroß⸗). a 

Retzgraben, Bah im Ldg. Ingolſtadt. 

Reßſtadt, Pfarrdorf im Log. und Dek. Karlſtadt, mit 190 H., 932€., der 
Buchmühle, Gullenmühle, Pfenningsmühle, Högenmühle und 
ſtarkem Weinbaue, 23/1St. von Karlſtadt entfernt. Der Ort erhielt vom u 
Biſchofe Julius eine eigene Conzeſſion wegen des Grafens, Hütens, der Mar 
flung und des Holzlejend im einem Diitrifte des Gramihager: Waldes. — 
Hier ift der Sandmann Job. Adam Lauer geboren, welcher fih auf eine — 
höchſt uneigennützige Weiſe um die veredelte Obſtkultur und Anlegung von 77 
Weinbergen jo verdient madıte, daß ihn die fon. Regierung auszeihnete und — 
belohnte. Im J. 1730 ward die biefige Pfr. Kirche geweihet. Der Ort ges | : 
börte früher der Dompropftei zu Würzburg und batte mit dem Dorfe Stetten — 
einen eigenen Beamten. —— 

Retzleinsdorf, Retzelsdorf, Kirch- und Pfarrdorf mit Weiſſendorf, im 
Dek. Uehlfeld und im Log. Neuſtadt an der Aiſch, mit 20 H. und 124 €, Rt i “oe 
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Appenfeld, und durch Wolf Albrecht v. Thüngen im J. 1660 endlih ganz an 
das Hodhftift Würzburg, welches deſſen Söhnen 3000 fl. für Die volle Abtre: 
tung zablen fie. 


J 2St. von Neuſtadt an der Aiſch. Die dortigen Katholiken werden von dem 
| Euratus von Weiffendorf paftorirt, 
1443 Reubelsdorf, ſ. Reupelsdorf. 
— Reubelshof, ſ. Schmalfelderhof. 
il Reuchelheim, f. Reihelheim. 
1 — Reuenthal, Weiler mit 99., 73€. und 1 Mablmüble, im Hrſchtg. Amorbach 
ir: W und in der Pir. Weilbah, 1 Et. von Amorbadı entfernt. 
u | } Reuenthal, Reichenthal, Weiler im Log. Dinkelsbühl und in der Pfr. 
r "7 \ Weidelbach, 2 St. von Dinkelsbühl entfernt. Er enthält 29. mit 10 €, 
\ er: L Reulbah, Parrdorf im Det. Bifhofsbeim und im Fda. Hilders, 2St. von 
ra | deffen Sige entfernt. Es umfaßt 67 9., 426 E., 2 Mablmüblen, 1 Brauhaus, 
— 1 Ziegelhütte und den Unkenbof. Die Gemeinde bat Waltung und Hut: 
37 weide, wovon im neuerer Zeit Vieles urdar gemacht oder zu Wieſen angelegt 
3 wurde. Der Ort Pam nad dem Ausſterben des Geſchlechts v. Steinruden an 
i 3 | ten Dberftien Wolf Adam v. Steinau, genannt Steinruden zu Euerbab und 
| 


Keulings, Beiler in der Pfr. Oberreitnau des 2dg. Lindau, 1/8 St. von 
. Weiſſenberg entfernt. Er liegt an der Strafe nad Findau und euihält 89. 


0: mit 45 €. 
er ’ NReumersreutb, Reunersreutb, Dorf im bg. Mündberg und in der 
we Pfr. Zell, mit 249. und 140€. Es liegt an der Landftraffe, 1 St. von 
Ze Mündberg entfernt, 
— Reumannsried, Weiler mit 79. und 60 E., in der Pfr. Wachenroth des 


Ldg. Höchſtadt, 41/2 St. von Bamberg entfernt. ; 

5 Reumannsmwinden, Reumannihmwind, Weiler unweit Elſendorf, im Log. 

Ze: i Höhftadt, A1MSt. von Bamberg entfernt, Er enthält 109. mit 82 €, 

welche nad Wachenroth gepfarrt find. 
Reumlas, Weiler mit 79., 90E., der Einöde Reumladgrund und ı M., 
in der Pfr, Bernftein und im Pdg. Naila, 5St. von Hof entfernt, 
Reumlasgrund, Einöde in der Pfr. Bernftein und im Ldg. Naila, bei Reum— 
las, 5&t, von Hof entfernt. 
Reumüple, Müble bei Herrheim, im Kant. Landau, 
Keunbotben, Weiler mit 49., im Ldg. Füßen. 

Reundorf, Pfarrdorf im Log. Bamberg II. und Det, Burgebrab, 2 Gt. von 
Bamberg entfernt. Es liegt an der Ebrad, enthält 649. mit 358 E., 1 Mahl⸗ 
und Gchneidmüble, und war einft im Befige der Edeln v. Marſchall. Die 
Pfr. wurde im 3. 1764 geftiftet und die Kirche von 1613 — 1615 erbaut. 

Reundorf (Dber» und Iinter:), Dorf in der Pfr. Staffelftein und im Log. 

Lichtenfels, 3% St. von deffen Sitze entfernt. Es liegt am Maine und ent: 

Hi bält 259. mit 145 €. 

wi Reupelsdorf, Reubelsdorf, Pfarrdorf im Def. Schwarzach und im Ldg. 

. Volkach, 25t. von deſſen Sige entfernt. Es enthält 499., 268 €., die Fuch— 
fenmüble, 1 Waafenmeifterei, 2 Ziegelhütten, Kalffteinbrühe und Gemeinde: 

\ I Waldung. Die Advofatie, das Schloß, wovon jest nur noch ein Thurm flcht 

und der Ort Rihboldesdorf waren im 5. 1230 Eaftell. Beligungen. Am 

> = Ende des Dorfd im Wiefengrunde fteben nöd die Mauern eines eingegangenen 

Schloſſes. 

Reupelsmühle, Mühle unter Groſſenlangheim, im Ldg. Kitzingen. 

Reupers, Reubers, Keupersbof, Jägerhaus mit 2E., des Hra.». Stein 
zu Mordbeim, im Ldg. Melleribftadt, 5&t, ron deſſen Gige entfernt. Der 
Drt war in den älteften Zeiten ein ganzer Hof, Gruben genannt, und die 
Marfung wurde im 5.1606 von der Kamilie v. Gtein an die Gemeinde Stet- 
ten verkauft, welche alle Felder zu Wald anfliegen ließ. Die fühf. Lebens: 
Eigenihaft gieng durch Vertrag zwiſchen Würzburg und Meiningen vom 

\ ‚1808 an Würzburg über. Unter dem Namen Reimbrechtes ward im S. 

Br tt 1361 Gerlah v. Eralufe von Fulda damit belchnt, 

ii Reuſch, Reiſch, Weiler mit 109. und 64 E., in der Pfr. Bettenfeld und im 

Ldg. Rothenburg, 7A St. von deſſen Site entfernt. 
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Reufh, Pfarrborf im Dek. Markt: Einersheim und Log. Uffenheim, 112 St. 
von defien Sige entfernt. Es umfaßt 97 9., 380 E. die Dorf», Krämer, 
Lanzen-, Schloß: und Zellesmüble. 

Reufhelbrau:Shmwaige, Einöde bei Moosburg, an der Iiar. 

Reufenberg, Reuffenberg, Ruine eines im Bauernfriege zerftörten Schlofs 
ſes, in einem Walde auf dem Eichelberge, bei Höllerih des Ldg. Gemünden, 
von der Familie v. Thüngen im J. 1333 mit Erlaubniß des Biihofs Wolfram 
zu Würzburg erbaut. Wiederbolte Verfuhe von Seiten Würzburgs in den 
5. 1386 und 1438, ed zu erobern, find mißlungen. Am Fuße deſſelben liegt 
der Reufenberger:Hof. 

Neujenberger-Hof, Hof am Fuße des Reuſenbergs, im Log. Gemünden 
und in der Pfr. Höllerih, mit 39., 33 E. und 1 Mühle, 7A St. von Ge 
münden entfernt. 

Reufjendorf, Reuffendorf, Dorf mit 32 9. und 229 E., im Ldg. Biſchofs— 
beim und in der Pfr. Oberbach, 212 St. von Biſchofsheim entfernt. Der Ort 
war fonft ein Viebhof der Würzb. Hoffammer mit Namen Tabersfeld, wo 
52 Stück Ochſen zur Weide getrieben wurden, in den 9. 1686 und 1691 an 
mebre Theilbaber vererbt. Die Schule wird abwechſelnd in den Häufern ber 
Nachbarn gehalten. Zur Gemeinde gehört der Silberhof. 

Reufenmüble, Müble bei Erlentah, am rechten Ufer des Bades, im Ldg. 
Karlftadt und in der Pfr. MWiefenfeld. 


Reuferleitben, Weiler und Parochialort von Holzkirchen des Lg. Griesbach, 


mit 69. und 26€., 1n6t. von Holzkirchen. 

Reuſſen, f. Reifien. 

Reuffenberg, i. Reufenberg. 

Reufiendorf, f. Reujendorf. 

Reut, Reit, Weiler und Parodialort von Kaftel des Log, Altötting, mit 39. 
und 15 €., 1 St. von Kaſtel. 

Reut, Reuter, Einöde mit 5E., in der Pfr. Perach des Prg. Altötting, 
172 St. von Perad). 

Reut, Einöde unweit Eudeldfirhen, mit 8E., in der Pfr. Reiſchach des Ldg. 
Altötting. 

Reut, Reuter, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Unterneufirhen mit 
49. und 36 E., 1St. von Unterneukirchen. 

Reut, Reit, Weiler und Parochialort von Winhöring des Ldg. Altötting, mit 
59H. und 24 €., 5/A6t. von Winböring. 

Heut, Reit, Einöde mit 8E., in der Pfr. Feichten des Log. Burghauſen, 
3,4 St. von Feichten 

Reut, Reitb, Einöde mit 12E., in der Pfr. Asbach des Log. Griesbach, 
1/8 St. von Adbadı. 

Keut, Reith, Weiler des Ldg. Griedbah und der Pfr. Karpfheim, mit 39. 
und 18€., U2St. von Karpfheim, 

Reut, Einöde mit 9 E,, in der Pfr. Rotthalmünfter des Log. Griesbach, 14 St. 
von Rotthalmünfter. 

Reut, Rewte, Gut bei Wahenroth, im Ldg. Höchſtadt, welches der Papſt 
Snnocenz IV. dem SKlofter Michaelsberg zu Bamberg beflatigte, wovon aber 
feine Spur mehr übrig ift. 

went Reuth, Kirhdorf unweit Geigentofen, mit 24 H. und 160 €,, im og. 

andau. 

Reut, Einöde mit 5E., unweit Adeldorf, im Lg. Landau und in der Pfr. 
Aufhauſen, wovon fie 2St. entfernt ift. 

Reut, Weiler unmeit Zell, in der Pfr. Malgersdorf und im 2dg. Landau, 
1&t. von Malgersdorf. Er enthält 4 H. mit 235 €, 

Reut, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Niederhaufen des Log. Landau, 1/4 Gt. 
von Miederbaufen. 

Heut, Reutb, Weiler in der Pfr. Aida vorm Walde des Log. Paſſau, mit 
59. und 24€,, 1St. von Aida. 

Reut, Dorf und Parochialort von Dommelftadel, im Log. Paſſau, 1/4 St. von 
Donmelfiadel. Es enthalt 16H. mit 82. 
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Reut (Theobald am), Weiler unweit Baierbach, zu deſſen Pfr. Bezirke und 
zum Log. Bilebiburg gehörig. Er liegt nachſt des Lernerbaches, 301St. von 
Baierbach, und entbält 29. mit 10 E. und 1 Filialkirche. 

Reut, Einöde unweit Diemannsfirden, in der Pr. Holzbaufen des Ldg. Vils: 
biburg. Sie zäblt 6E, und liegt 5/4 St. von Hölzhauſen. 

Keut, Weiler unweit Diemannsfirgen, in der Pr. Holjbaufen des Log. Vils— 
biburg. Er zäblt 39. mit 23€, und liegt 11/2 St. von Holzhauſen. 

Reut, Weiler unweit Neuhauſen, in der Pfr. Heltbrunn des Ydg. Vilsbiburg, 
Er enthält 29H. mit 13 €. und liegt 3 St. von Bilsbiburg. 

Reut, Einöde unweit Niederviebbadh, mit 10 E., im Ldg. Vilsbiburg. 

Reut, Raith, Einöde unweit Ruprechtéberg, zu deſſen Dir, Bezirfe und zum 
Log. Vilsbiburg geböria: Sie zahlt 8 E. und liegt 21NSt. von Vilsbiburg. 
Neut, Weiter unweit Weigendorf, in der Pfr. Yoinenfirhen des Ydg. Bilsbis 
burg. Er enthält 39. mit 16 E. und liegt 1St. von Yoigenfirden und 4©t, 

von Rilsbiburg. 

Neut (Mitter:, Dber- und Unter), 3 Cinöden in der Pfr. Dietelskirchen 
des Log. Vilsbiburg. Gie liegen zwiſchen Helmsdorf und Reichelkofen, 1/2 St. 
von Dietelsfirden und 2St. von Vilsbiburg. 

Reut, Reuth, Beiler in der Pfr. Waldkirchen des Lda, Wolfitein, mit 9 9, 
und 53 €, 26t. von Roöhrnbach und 548t. von Waldfirden entfernt. 

Keut, Reutd, Einöde unweit Wollaberg , mit 10 E., im Log. Wegideid und 
in der Pfr. Waldfirhen, woron fie 21ASt. entfernt if, 

Reut, ſ. auch Schlegelsreit. 

Meut, vergl, auch Reit, Reith und Reuth. 

Reutäcker, Einöde mit 5€., in der Pfr. Probſtried des Log. Grönenbach, 
W1A St. von deſſen Sitze entfernt. 

Reutbach, Bad im Log. Selb, welcher in die Selb flicht. 

Reutberg, Schafhof mit 12 E., im Log. Gunzenhaujen, 1/46t. von beifen 
Sitze entfernt. j 

Reutberg, Einöde mit 6E., im Prog. Naila, an der Strafe von Baireutb 
nah Hof, 31/2 St. von Hof entfernt. 

Meute, Neite, Einöde mit 4E., in der Pfr. Probftried des Log. Grönens 
bach, 1/4 St. von Probitried entfernt. 

Reute (Hinter), Hinterreutbe, Dorf in der Pfr, Staufen des Log. Ims 
menftadt, 4 172 St. von deſſen Sitze entfernt, Es enthält 199. mit 115 E. 
Neute (Border), Vorderreuthe, Weiler mit 119. und 78 E., in ter 
Pfr. Staufen des Ldg. Immenftade, 1/2 St. von Staufen entfernt. 
Reute, Einoohöfe mit 29. und 26 E,, in der Pr. Maierhöf des Log. Weiler, 

an der Strafe nah Kötbendah, 2St. von Röthenbach entfernt. _ 

Reuteck, Weiler ded Log. Grafenau und der Pfr, Schönberg, mit 29. und 
14 E. 21/46t. von Schönberg. 

Reutel, Einöde in der Pfr. Oberhauſen bes Log. Landau, 126. von Ober: 
haufen entfernt. j : 

Reutelberg, ein mit Wald befester Berg bei Emmershofen, im Tg. Stier: 
tiffen. i 

Neutemüble, Einöde mit 9E., in der Pfr, Wohmbrecdhts des Log. Lindau, 
unmeit Tbann. 

Keuten, Weiler mit 29. und 12E., im Lg. Landau. 

Keuten (Dber:), Beiler unweit Traubgau, mit 69. und 48 E., im Lig. 
Schongau. 

Reuten (Unter), Weiler unweit Trauchgau, mit 6H. und 37 E., im Lodg. 
Schongau. 

Neuter, Reiter, Reitbe, Weiler mit 595. und 40 E., in der Pfr. Blaihad) 
des Log. Immenſtadt, 1 St. von deſſen Sitze entiernt. 

Keuter, Einöde mit 7E,, zu den Ammerböfen gehörig, im Log. Weilheim. 

Reuter, f. auch Reut. r j ! 

Reuterhof, Hof mit 8E., im Kant. und in der Pfr. Winnweiler, 3/4 St, 
von deren Sitze entfernt. 

Reutern, Dorf mit 129. und 68 E., im La. Heildbrunn, 3St. von Anstad 
entfernt. Zur Gemeinde gebört die Bolleins> oder Bölla:- Mühle, die 
Ugenmühle und der Satmannsd» oder Spiegelhof. 
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Reutern, Kirchdorf in der Pfr. Welden bes Log. Zusmarshauſen, mit 65 9. 
und 320 €,, 7/4 St. von Zusmarsbaujen entfernt. 

Reutersbronn, Dorf mit 199. und 130 E., im Log. Ebern und in der Pfr, 
Prepbach, 1St. von Ebern entfernt. 

Reutersmühle, Mühle mir 7 E., bei Oberthulba, im Ldg. Euerborf. 

Keuter&müble, Mühle mie 6E., bei Liprichhauſen, im Lda. Uffenbeim. 

Keuterswiejen, Neitersmwiefen, Kirchdorf in der Pfr. Kifiingen und im 
Ldg. Euerdorf, mit 66 9., 396 E. und fhonem Trippel auf der naben Wieſe, 
3/4 St. von Kiffingen entferne. Zur Gemeinde gehört Bodenlaube. 

Ke . a im £dg. Altdorf, 12St. von Engelthal entfernt, wohin er gt» 
pfarrt iſt. 

Keutb, Pfarrborf im Log. und Def. Forhheim, mit 96 H., 510 E., 1 Mabl- 
und Schneidmühle an der Wiefent, worüber bier 1 Brücke führe, Viehmaſtung, 
Bein: und Obſtbau, 1St. von Forchheim entfernt. Es liegt an einem Berg: 
abbange und auf dem Wege von Forchheim nad Ebermannftadt. 

Reuth, Weiler in der Pfr. Nemmersdorf des Log. Gefrees, 2St. von Berned 
entfernt. Er entbälr 9 9. mit 66€. — 
Reuth, Kirchdorf in der Pfr. Raitenbuch des Ldg. Greding, 3St. von Eichſtätt 

entfernt. Es begreift 29 9. mit 125 €. 

Reuth, Kirchdorf im Log. DINGER, 2 St. von Waſſermungenau entfernt. 
Es enthält 14 9. mit 80 €. 

Reuth, Weiler des Log. Herzogenaurah, 21M St. von Erlangen entferne. Er 
enthält 89. mit 53 E., welche von der Eurarie Weiffendorf paftorirt werden. 
Keutb, Kirchdorf im Ldg. Hilpoltſtein und in der Pfr. Ettenftadt, 3 12 6t. 

von Roth entfernt. Es enthält 309. mit 160 €. 

Reutb, Weiler des Log. Hollfeld und der Pfr, Eafendorf. ; 

Reuth, Kirhdorf mie 219. und 221 E., im Log. Kemnath, 5St. von Kir: 
hentbumbad entfernt. 

Reuth, Dorf im Log. Kemnath und in der Euratie Premenreuth, 9&t. von 
Kirchenthumbach entfernt. Es enthält 22 9., 136€. und 1 Schloß mit dent 
v. Reigenitein. Perg., deſſen' Sitz in Krummenab if. ns 

Reuth, Dorf im Ptrg. Küps und im Ldg. Kronach, 1St. von deffen Sige ent- 
ferne. Es begreift 19 H., 92€. und die Einöde Schaufel, ' 

Reuth, Weiler mit 109. und 57 E., im Ldg. Lichtenfels, 3/AGSt. von Zettlitz 
entfernt. Er iſt nah Iſſling gepfarrt. s 

Reuth, Dorf mit 12 9. und 76 E., in der Pfr. Kirhichletten des Log. Scheß— 
lig, 1 ©t. von deſſen Sige entfernt. 

———— im Log. und in der Pfr. Geld, 412 St. von Wunſiedel 
entfernt. 

Reuth, Dorf in der Pfr. Cafendorf des Hrſchtg. Thurnau, 2 St. von Culmbach 
entfernt. Es enthält 17 9. mit 75 €. BR 2 

Reuth, Weiler in der Pfr. Kirhlein und im Log. Weißmain, mit 89. und 
58 €., 3St. von Zertlig entfernt, 

Reutb (Groß), f. Großreuth. 

Reuth (Klein:), f. Kleinreutb. 

Reuth, vergl. audh Reit und Keith, 

Reutharerl, Einöde mit 5E., unweit Aham, im Ldg. Vilsbiburg. 

Reutbberg, ſ. Reutberg. 

Reuthe, Weiler am Stirnerbahe, in der Pfr. Diepolz des Ldg. Immenſtadt, 
2St. von defien Sige entfernt. Er enthält 69. mit 35€. 

Reurben, Weiler mit 8 9. und 40 E., in der Pfr. Seeg des Ldg. Füßen, 
5/4 St. von Seeg entfernt. 

Reutben, Cinödhöfe mit 29. und 10E., in der Pfr. Bernbenren des Ldg. 
Füßen, zwiſchen der Zller und der Gtraffe von Sameifter nah Füßen, 4St. 
von Füßen entfernt. 

Reuthen (Ober), Weiler mit 59. uhd 30 E., in der Pfr. Zell und im Zip. 
Füßen, 21% St. von Neffelmang. 

Reutben (Dber:), Weiler mie 59H. und 40 E., in der Pfr. Seeg des The. 
Füßen, 5/4 St. von Neſſelwang. 

Reutben (Unter:), Weiler mit 79. und 40€., in der Pfr. Zell des Log. 
Süßen, 21/4 St. von Neſſelwang. , 
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Reutben (Unterh, Weiler im Cry. Füßen und in der Pfr. Seeg, mit 6 9. 
und 40 E,, 2St. von Neſſelwang. 


Reuther, Wener in der Die, und im Log. Immenſtadt, mit 79. und 45 €, 


Er liegt am Alpfee und an der Strafe von Lindau nah Immenſtadt, 1/2 St. 
von Immenftadt eritfernt. 

Reuthlas, Reutblashof, Weiler mit 39. und 15 E., in der Pfr. Trebs 
gaſt und im Log. Culmbah, 2St. von deffen Sige entfernt. Der bier ent: 
ſtehende Badı fat bei Feuln in den weißen Main. 

Reutblas, Reurlas, Dorf in der Pir. Großgründlah des Ldg. Erlangen, 
2 ©t: von deſſen Sige enıfernt. Es enthält 10.9. mir 110 €. 

KReutblas, Dorf mit 179. und 100 €., in der Dfr. Abornberg und im pa. 
Münchberg, 1 St. von deifen Sitze entfernt. Auf der Marfung iſt die Quelle 
des Reuthlasbaches. . 

MXeutblas, Reutlas, Dorf mit 139. und 72€,, im Ldg. Waldſaſſen, 217% 
St. son Bunfiedel entfernt. 

Reuthlas bach, Bach bei Keuthlad im Lig. Münchberg, der bei Markersreurg 
in den Ulrihsbad falle. 

Reurblashof,f. Reuthlas. 

Reutbof, vergl. Reuth. 

Reutbofen, ſ. Keitbofen, Ldg. Erding. 

Keuti, Reutti ob der Donau, iaredorf im Def. Feipbeim und Lda. Günz 
burg, 212 St. von BWeiffenhorn entfernt. Es entbale 1 Schloß, 309. mit 
160 E., liegt in fhöner Ebene und gebörte früber den Familien v. Roih und 
v. Vittendach jest aber dem Großbhandler Kiſpert in Ulm. 

Reuti, Reutrn, Weiler mit 11 9. und 80 E., im Ldg. und in der Pfr. Otto— 
beuren, 31% ©t. von Memmingen entfernt, 

Reutin, Pfarrdorf im Log. und Det. Lindau, mit 709. und 296€. Es liegt 
an der Strafe nad Lindau, 3/4 St. von Lindau entfernt. 

Reutinen, Dorf im Leg. Lindau und in der Pfr. Waflerburg, 1 &t. von Lindau 
entfernt. Es liege am Bodenſee und enthält 159. mit 80 €. 

— — Dorf unweit. Pfenningbach, im Log. Paſſau, mit 1 Kirche, 36 H. 
und 256 

Reutmühle, Weiler mit 29., 17 E. und 1 Mühle, in der Pfr. Waldkirchen 
des Log. Wolfftein, 3&t. von Röbrnbach. 

Reutten, Beiler mit 49. und 27€., im Ldg. Kempten und in der Pfr. 
Wildpoldsried, 7/4 St. von Kempten entfernt, 

Meurti,f. Reuti. 

Reuttinen, f. Reutinen, 

Hezendorf, Dorf mit 139., 16 €. und der Hölzleinsmühle, im !og. 
Heiftbrunn, 2 St. von Wafermungenau entfernt. 

Rezing, Weiler im Ldg. Bilsbofen, wovon er ‚or. entfernt ift. 

Mezleinsdorf, f. Regleinädorf, 

Kbäann.f. Rann 

Rhännerbach, vach im Ldg. Cham, welcher aus mebren Weibern bei Gra— 
fenkirchen entftebt und bei Nieder: Premeiihel in die Schwarzad fließt. 

Rbänner-Holz, Wald bei Rhänn, im Log. Cham. ' 

Nbannmwalding, Rhbanmwalding,f. Nainmwalting. 

Rbain, Weiler unmeit Ngatbaried, im Ldg. Miesbach, mit 39. und 29 €. 

Rbain, Einöde mit 8 E., unmeit Fiibbahau, im Ldg. Miesbach. 

Nbain, Weiler unweit Mabl, zu deflen Pfarr» Bezirke und zum Ldg. Mies⸗ 
bach gehörig. Er enthält 3 9. mit 18 E. und liegt 1/58 St. von Wahl, 


N bain (am), Einöde unweit Wahl, mit 6 E., im Lig. Miesbach. 


Rbain, Rain, Einöde mit 8 E., in der Pfr. und im Log. Miesbach, wovon 


fie 12 St. entfernt ift. 
Rhain, Weiler unweit Wahl, mit 29. und 13 E., im Ldg. Miesbach. 
Rbain (am), Einöde unweit Wies, mit 5E., im Ldg. Miesbach. 
Nbain, Weiler unweit Wildenwartb, im Hrſchtg. Prien, mit 29. und 10€, 
an der Prien, 4&t. von Roſenheim gelegen. 
Rbain, Weiler unweit Hierneberg, im Hrſchtg. Prien, mit 29. und 10€. 
Rbain, Einöde mit 4E., unmeit Stephanskirchen, in der Pfr. Kiedering des 
Tdg. Rofenheim, 1St. von Riedering. 


! 
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Rbain, Weiler unweit Kiefersfelten, im Ldg. Roſenheim und in der Pfr. 
Flintsbach, mit 49. und 32 E., 3 St. von Fiſchbach. 

Rbain, Weiler unweit Tuntenhaufen, im Log. Rojenheim, mit 69. und 30 E., 
2 1/4 St. von Aibling. 

Rhain, Weiler mit 4 H. und 25€., in der Pfr. Iſen und im Ldg. Waflerburg, 
7% St. von Hohenlinden entfernt. | 

Rbain, vergl. auh Rain und Rhein. 

Rbaindorf, f. Raindorf. j 

KRhainerbäufel, Einöde mir 4E., unweit Wied, im Ldg. Miesbach. 

Rbaiéedorf, Rahs dorf, Dorf im Lg. Landau und in der Pfr. Oberhaufen, 
mit 12.9. und 70 E., 2 St. von Simbad. 

Roaner:Holz, Wald bei Niedermoging, im 2dg. Straubing. 

Rbankam, ſ. Rankam. 

Rbeborn, ſ. Rebborn. 

Rbein (am), Wirthshaus mit 2E., in der Pfr. Staufen und im 2dg. Im— 
menjtadt, 1/2 ©t. von Staufen entfernt. 

Rbein, großer Strom, der aus 3Quellen, dem vordern, mittlern und bintern 
Rhein, auf dem Gt. Gotthardöberge in der Schweiz, entipringt, durch dem 
Bodenfee fließt, die öftlibe Seite des von ibm genannten Rheinkreifes beipült, 
die Gränze zwifhen diefem Kreife, den Großperzogthümern Baden und Hefien 
bildet und, nahdem er Rhein » Bavern in einer Strede von 10 geograpb. 
Meilen bewäſſert bat, in das großberzoglich » heiffihe Gebiet übertritt. Er 
nimmt in Rhein» Bavern an feinem linken Ufer auf: bei Neuburg, nächſt 
fauterburg, die Wieslauter, bei Germersheim die Dueich und bei Speyer 
die Spever. Derjelbe ift ſehr filhreih, führt beſonders vortrefflihe Karpfen 
und Salme oder Lachſe, aud Goldförner oder Goldjand mit fih, und ift für 
den Handel von äufferiter Wichtigkeit. Gegenwärtig werden den Goldwäſchern 
von der Pön, Regierung Patente ertheilt mit der Verbindlichkeit, das Gold 
einzuliefern. 

Rhein, vergl. aud Rain und Rhain. 

Rbeinbah (DOber:), Oberreinbach, Dorf im Ldg. Sulzbach und in der 
Pfr. Egelwang. 

Rhein: Bayern, f. Rheinkreis. 

Kbeinen, ſ. Reinen. 

Rbeinfeld (Klein), Filialkirchdorf der Pfr. Falkenſtein und bes Hrſchtg. 
Sulzheim, 3St. von Gerolshofen entfernt. Es enthält 25 H., 146 €, und 
1 großen Weiber. 

Rheingönheim, Parrdorf im Det. Speier und Kant. Mutterftadt, 112 St. 
von Oggersdeim entfernt. Dafjelbe enthalt 130 Hptg., 113 Nbg., den Gig 
eined Bram. Amts und 920€., unter melden 30 Juden find. Die Katholiken, 
234 an der Zahl, pfarren nad dem, 1/86t. entfernten Mundenbeim. 

Rheinhardswinden, ſ. Reinhardswinden. 

Rheinheim, Pfarrdorf im Kant. Blieskaſtel und Dek. Zweibrücken, mit 
74 Hptag., OMbg., 1 Mühle und 406 E., 3 St. von Blieskaſtel entfernt. Der 
dauerhafte, steinerne Thurm, welcher weder Thüre noch Fenſter-Oeffnungen 
bat, iſt wahrſcheinlich ein Werk der MRömer. 

Rheinheimer-Mühle, Mühle bei Rheinheim, im Kant. Blieskaſtel. 

Rheinkreis, Rhein:Bayern, Regierungs- und Verwaltungs» Bezirf, von 
den übrigen Beftandtbeilen des SKönigreihs_phufiih getrennt, im Morden 
von landgräflich-Heſſenhomburgiſchen und großherzoglich-Heſſiſchen, im Often 
von großberzoglid : Hefliihen und Baden’ihen Gebieten, im Süden von den 
franzofffhen Departementen des Nieder: Rheins und der Mofel, im Weiten 
som preuffihen Großherzogthume Niederrhein und berzoglic » Koburgiihen - 
Gebiete, begränzt. Er begreift einen Flächenraum von 101 Q. M., von wels 
hen 711,059, Tagwerke auf Aeder, 127,800 Tagw. auf Wiefen, 42,839 Tagw. 
auf Weinberge und Gärten fammt Wohn- und Nebengebäuden, 704,706 Tagmw. 
auf Waldungen, 20,000 Tagw. auf Seen und Gewäſſer, 26,421 Tagw. auf 
Weiden und Übriges Land fommen. Er enthält, auijer den obern Kreis: Be: 
börden, nehmlid ter Sreißregierung zu Spever und dem Appellations » Ge: 
richte ju Smweibrüdfen, folgende untere Behörden: 1) das Bezirks » Gericht 
Frankenthal mit ven Landkommiſſariaten: a) Speyer für die Kantone 





’ 
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Speyer und Mutterſtadt, b) Frankentbal für die Kantone Franken 
tbal und Grünftadt uno c) Neuftadt für die Kantone Neuftadt und 
Dürkheim; 2) das Bezirks-Gericht Landau mit den Landkommiſſariaten: 
4) Germersbeim für die Kantone Germersheim und Kandel, e) fans 

dau für die Kantone Landau und Edenkoben, f) Bergzabern für die 

| Kantone Bergzabern und Annmweiler; 3) das Bezirds:Geriht Zmeis 
drüden mit den Landkommifariaten: g) Zweibrüden für die Kantone 
Zweibrüden, Bliesfaftel und Neubornbah, h) Pirmafens für 
die Kantone Pirmajens, Dabn und Waldfifhbadh, i) Homburg für 
die Kantone Homburg, Landſtuhl und Waldmoor; 4A) das Bezirfäges 
richt Kaiferslautern mit den Landkommiſſariaten: k) Kaiferslautern 

n für die Kantone KHaiferslautern, Dtterberg und Winnmweiler, h 
I Cuſel für die Kantone Eufel, Lautereden und Bolfftein, m) Kirch— 
0: beimbolanden für die Kantone Kirdbeimbolanden, Gölheim, Obers 

1 mofhel und Rodenhaufen. Die Landfommifjariate find gleihfam die 

x Mittelorgane zwifhen der Regierung und den Gemeinde: Verwaltungen (Bürs 

germeifter- Aemter, Mairien),; fie wachen über die Ausführung der Polizeis 

und Adminiftrationd :» Gefege und Anordnungen; nur die Gtrafpolizet wird 

a auf Anrufen des Bürgermeifter: Amtes von den Ariedensgerihten ausgeübt. 

1 Auſſer diefen Behörden enthält der Kreis noh 24 Nentämter unter 2 Inſpek— 
tionen, 137 Steuereinnehmer , 18 Forftämter, 11 Fatholifhe Defanate im Bis— 
thume Spever und 16 evangeliihe unter dem Konfiftorium Speyer, 204 Batbol. 
und 211 evangel, Pfarreien. Die vorzüglichiten Gebirge find Zweige der Vo— 

| gejen, wovon ein Tbeil das Haardtgebirg; bödfte Bergipigen find der 
3ı Donnersberg im Norden des Kreifes, 350 Klafter über den Spiegel des 
4 Kbeins erbaben, der Königefubl, Eulm, Drabenfels, Grünberg, 
Posberg, Hochberg, Bloskülb, Behersfopf ıc. mit Burg: Ruinen, 
Grabmälern und Spuren der ehemal. römiſchen Herrihaft. Merkwürdig ift 


9 der brennende Berg bei Duttweiler. Die größten Waldungen: 1) der Haardt, 
} 2) Bienwalder:Forft, 3) die Waldungen zwifhen Franfenftein und 
(N Trippſtadt, 4) die Waldungen zwifhen Kridenbah und Moorlautern, 


4 5) die Waldungen zwiſchen Alfenborn, Wattenheim und Breunig— 


#4 weiler, 6) die Waldungen nördlid von Annweiler, 7) die Waldungen 
Ka füdöflib von Pirmafens, 8) die Waldungen im Stantone Dürkheim, 
94— 9) die Waldungen im Kantone Dahn ıc. Die — — Gewäſſer und 
ga zwar a) Rlüfe: 1) der Rhein, 2) die Saar, 3) die Nabe mit der Appel, 


N Glan und Wiesbadh, 4) die Lauter, 5) die Queich, 6) der Spever— 
a bach, 7) die Blies, 8) die Pfrimm, 9) der Moſchelbach mit der Als 
fens, 10) die Iſenach ıc.; b) Geen und Weiber: 1) der See unweit Kais 
a; h ferslautern, 2) der See ummeit Limbach, 3) Weiber unweit Blies— 
ı kaſtel, Nobrbad, Zweibrüden, Mufenbad ıc.; Kanäle bei Franken— 
q tbal und Yandau. Das Klima ift fchr gemäßigt und gejund, nur die Ge— 
N enden der Quedfilber: Öruben ausgenommen; rauher wehen die Winde im 
N Süden und Welten aus den Gebirgen und Waldungen. Natur: und Kunſt— 
, produfte und zwar a) Naturprodufte aus dem Thierreihe: vorzügliche 
Rindviehzucht wegen der vielen Wiefen (man zahlt 1,895,687 Stüde Kındvies 





Alt —4 bes), die Pferdezucht (in 24.098 Gt. beſtehend, ehemals vorzüglich) im 
urn Zweibrüden’igen bedeutend. Die Schweindzuht wird in allen Dörfern ges 
BE trieben; Schaafe zum Theile veredelt (133,804 St.), und Ziegen finden ji be— 

ah J ſonders im Gebirge, zahmes Federvieh überall. Die Bienenzucht wird an 

Bi | manchen Orten mit großem Bortheile acprlegt. Die Seidenwürmer-Zucht war 


ebemals ſehr blübend und wurde jelbit mit manden, den Unterthanen ſehr 
laͤſtigen Zwangs» Gefegen betrieben; das Wildpret iſt nicht ſehr verbreitet; 
aber groß if die Menge der guten Fiihe, bejonders im Rheine, welcher die 
fhon den Römern bekannten Salmen liefert. Der Aderbau wird. auffallend 
vortbeilbaft betrieben und zeihnet ſich bier in der vielartigen Benützung des 
Bodens, in dem Anbaue der Nahrungs» und Handlungs » Pflanzen, und dann 
in der Erzeugung der rohen Produkte, welhe vielen Gewerben jur Örundlage 
dienen, vor andern Ländern ganz vorzüglih aus, und Bann als Mufter aufs 
geftellt werden. Der Kreis liefert, nebit den gewöhnlichen Getreide: Arten und 
Hüffennfrüchten, Kartoffeln, Heilpflanzen, Rüben, gute Gemüfe : Sorten, Ta- 
bat, Oelpflanzen, Krapp, Hopfen, viel Flachs und Hanf, Futterfräuter, Obft« 
und Dbfibaume. Die vielen Waldungen, von denen jene des Staats allein 
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361,000 Morgen betragen, geben cine unerſchöpfliche Menge von Baus, Brenn-, 
Nutz- und Kommerzialbolj. Ein Hauptproduft ijt der Wein, wovon in einem 
auten Jahrgange 60,000 Fuder erzielt werden Pönnen. Das Mineralreidh 
liefert Gold im Rheine, Silber, Eifen, Bley, Queckſilber, Zinnober, Kobold, 
Achate, Jaspis, Ametyfte, Quarze, Spathe, Gyps, Torf, Steinkohlen, Ber: 
ſteinerungen, Marmor, Mühlſteine, Pfeifen⸗, Porzellan», Ziegel- und Tö— 
pfer:Erde, Bergieife. Salz, Mineralwaſſer ıc. b) Kunftprodufte, Fa— 
briten, Manufafturen: Die vorzüglichſten find die Tuchmebereien zu 
Lambrecht, Dtterberg, Frankenthal, Kufel, im Thale Annweiler, in Zwei— 
brüden und Kaiferslautern; Seidenfabrifen in Frankenthal; Gerbereien in 
den Kantonen Neuftadt, Edenkoben, Grünftadt, Landau, Zweibrüden, Ku: 
fel, Annweiler, Obermoſchel und Wolfſtein; Wadhsfabrif in Speyer; Bürften- 
fabrifation zu Ramberg, Annweiler, Albersweiler, Godramftein und Gpever; 
Tabafsfabrifen zu Speyer, Landau, Bliesfaftel, Pirmajenz, Zmweibrüden, Berg: 
zadern, Altenftadt, St. Ingbert, Ebernburg, Grünftadt und Dürkheim; Brannt- 
“ mweinbrenncrei aus den Abfallen des Weinbaucs; Getreide, Obſt, Kartoffeln ıc. 
bei jedem Landmanne von ftarfer Oekonomie, Effigfiedereien am ſtärkſten zu 
Spever, Landau, Neuſtadt, Roth, Herrbeim, Minfeld, Germersheim, Pirmajenz, 
Staiferslautern, Thaleſchweiler und Frankenthal, in welchem lestern Orte ſich noch 
eine Zuderfabrifation aus Runkelrüben befindet, um durch die Nebenprodufte 
Rum, Eſſig, Kaffee: Surrogat und Viehfutter zu gewinnen; hemifhe Labora= ' 
torien zu Neuftadt und Yandau, Krappmühlen zu Spever, Reps-, Mohn: 
und Delmüblen an fehr vielen Orten, Papiermüblen zu Eijenberg, Albisbeim, 
Klingenmünfter, Franfened, Hartenderg, Lautzkirchen, Benningen, Rodal» 
ben, Aſſelheim, Alt» und Neuleiningen, Neuftadt, Annweiler und Edwar- 
zenader; gefärbte Papiere zu Neuſtadt und Frankenthal, lakirte Doſen zu 
Ensbeim, Damaftwebereien zu Edenfoben und Webenheim, Bleihanftalten zu 
Herrbeim, Weiler und Hinter : Weidentbal, Leinwandwebereien nur für das 
bauslihe Bedürfniß, Baummollenweberei und Spinnerei zu Homburg, Slein- 
Karlendah und Frankenthal, Pottaſch-Calcinirungen zu SKaiferslautern und 
94 Pottaſch-Siedereien im Lanttommifjariate Kirchheim, Harzbrennereien zu 
Kaiferslautern, Alfenborn und Weilerbah, Holsarbeiten im Hardtgebirge und 
und Welerih, Muflt » Inftrumente zu Kirchheim, Wolfftein, Pirmafen;, 
Kirchmeiler und Frankenthal, Hohöfen zu Imsbach, Eifenberg, Trippftarr, 
St. Ingbert und Schönau; Hüttenwerfe, Hammer und Waffenfhmicden an 
verſchiedenen Orten, eine Drabtfabrif in Altleiningen, Bleiwerfe im Stanton 
Dabn, 2 Kupferbämmer zu Lambrecht, QueciilbersLaboratorien, fämmtlid in 
Privathänten, Glasbütten zu Lemberg und Et. Inabert, wo auch Rußhütten 
bei den Steinfohlen: Bergmwerfen, eine Alauns und Bitterfalz- Hütte zu finden 
find; Saljwerke zu Philippshall bei Dürkheim, Fayence- und Gteingut : Kabri- 
Pen zu Grünftadt und Niederfteindah, Krugs, Dfeifen+ und Brunnenrobr- 
Fabrifen zu Wettenbeim, Töpfereien vorzüglich zu Berazabern, Dirmftein ıc.; 
Merallarbeiten und Feuerlöſchmaſchinen befonders zu Dürkheim, Glockengieße— 
rei zu Frankenthal, Kalk: und Ziegelbrennereien bejonders jenfeirs des Hardt: 
gebirges im Alſenzthale. Im J. 1829/30 waren folgende Gewerbe vorbanden : 
897 Bader, 152 Bierbrauer, 91 Blechſchmiede, 57 Bleiher, 871 Branntwein: 
brenner, 55 Budbinder, 14 Buhtruder, SBuhbandler, 14 Büchſenmacher, 
54 Bürftenmader, 241 Dreber , 117 Färber, 44 Gartner, 153 Gerber, 248 Gla— 
fer, 5 Glocken- und Kotbsießer, 23 Gold» und Gilberarbeiter, 17 Gürtler; 
182 Hafner, 90 Holzſchuhmacher, 1209 Hufihmiede, 57 Hutmader, 116 Ralf: 
brenner, 46 Kaminkehrer, 31 Kammmader, 861 Kiefer, 32 Knopfmacher, 238 
Korbmaher, 21 Kupferihmiede, 23 Kürjhner, 427 Xeinweber, 1644 Maurer, 
651 Getreidmüller, 60 Meflerihmiede, 917 Metzger, 226 Nagelihmiede, 250 
Deimüller, 24 Papiermüller, 101 Portafhlieder, 26 Perückenmacher, 70 Pflaſte— 
rer, 55 Sägmüller, 218 Sattler, 15 Schieferdeder, 5 Schiffer, 216 Schloſſer, 
2094 Schneider, 949 Schreiner, 2630 Schufter, 16 Sädler, 4 Geiderweber, 
77 Seifenfieder, 122 Seiler, 185 Steinhauer, 88 Strumpfwirfer, 101 Tuchma— 
her, 14 Tuchſcherer, 89 Tünder, 55 Ubrmader, 699 Wagner, 1274 Wein» und 
Gaftwirthe, 71 Wollipinner, 28 Zeugſchmiede, 150 Ziegelbrennereien, 548 Zim— 
merleute, 32 Zinngiefer und 32 Zuderbader, . 

Auf Staatsfoften werden in diefem Kreiſe 44 Brüden unterhalten, worunter 
35 von Etein, 6 von Holz; mit fieinernen Wiverlagern und Pſeilern und 3 
böljerne Zohbrüden find. Die Geſammtzahl der Bewohner diejes Kreifes be— 
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trägt etwa 10,700 Familien mit 510,063 Seelen, von welchen 213.263 der katho— 
fifhen, 280,615 der evangeliihen, 12,731 der jüdiihen Religion zugetban, und 
3454 andere Glaubensgenoſſen find. 

Dieje Menfhenmenge wohnt in 12 Städten, 29 Märkten, 713 Dörfern und 
Weilern und in 881 Höfen und Müblen; zufammen in 1625 Ortidaften und 
in 60,465 Wohndaufern. a 

Rheinſchanze bei Mannheim, Feſte mit 3 E., im Kant. Mutterſtadt und in der 
Pfr. Mundenbeim, wovon fie 3/4 St. entfernt if. 

Rheinihanze bei Philippsburg, j. Pbilippsburg. 

Rhein’sher: Kreis (DOber:). Bon dieſem ehemal. Kreife erhielt Bavern 
Einiges vom Fulda'ſchen und jenfeir des Rheins: das Herzogthum Zweibrüden, 
das Fürſtenthum Lautern, das Bisthum und die Reichsſtadt Speyer, einen 
a von Worms, das Fürſtenthum Leiningen und die Herrihaft Blies— 
Paftel. 

Rbeintbal, f. Reinthal. j 

Rheinzabern, ein uralte Städthen am Erlenbahe und an einem Hügel: 
Abbange, im Kant. Candel und Def. Germersheim, mit 269 Hptg., 160 Nbg., 
der Wanzheimer- Mühle, dem Gige eines Brgm. Amts, 1874 E., vieler 
Betriebiamfeit und röm. Altertbümern. Es liegt an den Poftitraffen nad 
Frankreich und der Schweiz, 3St. von Landau entfernt, und bat durd Feuer 
und Krieg ſehr viel gelitten. Die hölzerne Brüde über den Erlenbady bat 
fteinerne Widerlager und 35 #. Länge. 

Rhbingau, Ringau, Weiler des Log. Hollfeld und der Pfr. Weiihenfeld, mit 
8H. und 51 E., wovon 26 Pathol. und 25 proteft. yieligion find, 112 St. von 
Weiſchenfeld. 

Rhode, verödetes Dorf im Ldg. Eltmann. Eine Flurgegend ſüdlich von Pröls— 
dorf heißt das Rod. 


Rbodeck, Weiler mit 10 9. und 73€,, im Ldg. Naila, 41 St. von Hof 
und an der Strafe von Baireutb nah Sachſen gelegen. 

Rhödt- oder Stegmühle, Mühle bei Haßloch, im Kant. Neuftadt. 

Rhode, Roth, Pidrrdorf im Kant. Edenfoben und Def. Landau, 7 St. von 
Saiferslautern. entfernt, Es begreift 230 Hpta., 312 Nbg., den Sitz eims 
Bram. Amts und 2380 E., unter welchen 4 (Juden find und die Katholiken 
nad) dem, 1/2 St. davon entfernten Hainfeld vfarren. Der Ort, vor der 
franzöfifhen Revolution von Baden: Durlad beyefien, bat gute Sandſtein— 
Brühe und den vortreffliden Traminer: Wein. Das alte Schloß Nieburg 
war das Stammhaus einer gleihnam. Familie, 

Rhön,f. Rhöne. 

Rhönau, Ronaha, ein eingegangenes Dorf auf der Rhön, deſſen Lage un: 
befannt it und das mit dem eingegangenen Dorfe Moor nicht verwechſelt 
werden darf. Im 5. 1050 ſchenkte die Gräfin Alderada dem Kloſter Fulda 
diefen Ort mit den dazu gebörigen Dörfern, . 

Rhönberg, der bödite Berg im Log. Mellerichftadt, aus 3Ruppen, dem Hei: 
deljtein, dem Schnadjörgbügel und dem Sturmberg beftehend. Der 
erite it mad dem Streugberge ter böchfte Berg der Rhön. Am Fuße des 
Sturmbergs liegt das ſchwarze Moor. 

Rhöne (die), oder das Rhöngebirge, Hauptgebirge des Untermain » Sreiies, 
das ſich mit feinen Borgebirgen über die nördlihe Ausdehnung deiielben und 
zwar über die Gerichts = Bezirke Biſchofsheim, Mellerihftadt, Neuftadt, Gers> 
feld, Hilders, Tann, Weihers und Brüdenau, erfiredt. Die Rhöne ift eine 
weitlihe Fortiegung des Thüringer» Wald» Gebirged, zum Theile wild, raub, 
falt, auf den Gipfeln kahl und flach und fait ein halbes Jahr mit Schnee, an 
den Seiten aber mit Waldungen und Gras, bedeckt. Ihre Länge beträgt 
12 ©t., ihre Breite an manden Orten 1—26t. Gie wird in 3 Züge ge 
tbeilt. Der erfte Zug nimmt feinen Anfang am Sreugberge, ftreift nordöſtlich 
bis ind Sachſen-Eiſenach. Amt Lichtenberg, und beißt die bobe Rhöne. 
Der zweite oder mittlere Zug nimmt mehr eine nördlihe Richtung und endet 
an der nördlihiten Spise des Kreiſes mit der Milzeburg bei Kleinſaſſen. Der 
Ulitergrund trennt beide Gebirgs: Züge. Der dritte Zug nimmt cine nord: 
weſtliche Richtung und ender mit dem Dammersfelde im Ldg. Brüdenau. Die 
merfwürdigiten Punkte der Rhöne jind: der Kreuzberg, der höchſte von 

allen, 
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allen, ber Berg Dammersfeld, bie Milzeburg, ber Auersberg, der 
Kabenftein, der Wahfüppeludie feinerne and, der Ebersberg, 
der Stopfelberg, der Engelsberg, Habelsberg, Shaffein, Tann 
fels, die große und Pleine Wafierfuppe, der Sturmberg, Keſſel⸗ 
rbain, ©angolfsberg, Herpberg, Hiltenburg, Teufelsftein, 
Eſelsborn, die Abtsroder- Kuppe, der Pferdsköpf, Eube, Baus 
ersberg, Simmelsberg, die Diterburg, der Himmeltunkberg und 
die ſchwarzen Berge ıc, Diefe Berge find auf ihren Rüden fat überall 
mit Bras und aromatiihen Kräutern bewachſen und dienen theils als Hodmwies 
fen, theils als Viehweiden; die Abhänge bededen gewöhnlich Laubholz» Wals 
dungen. Gie find die Bebältniffe der Klüffhen Ulfter, Streu, Brend, 
El;, Sinn, Fulda und fehr vieler Quellen, aber aud etliher Sumpfftellen 
oder Moore, nämlih des rothen, braunen, ſchwarzen und kleinen 
Moores. Die merkwürdigften Thäler der Rhöne find: der Brend»-, Eli-, 
Uliter-, Sinn: und Gerdfelder:Örund. Der Aderbau ift unbedeus 
tend, die Viehzucht aber, befonders die Ganſe- und Schaafzucht, ein Haupts 
Erwerbsjweig der frugalen, fräftigen Bewohner, und die jahrlihe Heuerndte 
auf den Hochmiefen gewährt ein wahres Volksfeſt. 

Rbönmühle, Röhnmühle, Mühle an der —— bei Münfter-Schwarzady, 
im Ldg. Dettelbach. 

Ribenzing, Weiler mit AH., in der Pfr. Rimbach des Ldg. Kösting, 3A St 
von Nimbac, 


Mibing, Weiler des Log. Saufen und der Pfr. Petting, mit 39. und 19€, 


USt. von Petting entfernt. 


Ribiſch, Einöde auf dem weftlihen Ufer des Tegernfees, am Dürrenbah, mir, 


4 E., in der Pfr. Gemund des Ldg. Tegernfee, YA Sr. von Gemund entfernt. 
Gie wird auch Rübers genannt, 

Riblingen, f. Rubefelden. 

Ribolling, i. KRieperting. d 

Kihartsreuth, Rüdertsremtb, Dorf in der Pfr. Waldkirchen und im Log. 
er mit 149. und 80 E., 26t. von Röhrndach und 1A Gt. von Wald⸗ 
irhen 

Richeldach, Riegelbadh, Dorf im Hrfchte. Miltenberg und in der Pfr. Neus 
firhen, mit 53 9., 1 Nebenzollftation und 377 E., 3St. von Miltenberg ent» 
fernt. Der Studienfond zu Aihaffenburg und der Stulfond zu Amorbach ha⸗ 
ben den Zehent auf der Marfung. Der Pfarrer Hock zu Neukirchen bat im I. 
1829 100 fl zu einem Schulfonde dahier vermacht. 

Rinne Einöde mit 8E,, in der Pfr. Kaftel des Log. Altötting, 5/4 St. von 

afte 

Riding, — 52 Reiching, Weiler mit 29. und 8E,, in der Pfr 
Bud) bei Iſen des Log. Erding, 21/4 Gt. von Hohenlinden. 

— Weiler des Log. Paſſau und der Pfr. — mit 39. und 

4 E., 7/4 St. von Tiefendah und ASt. von Paffau 

nis. Ried, Einöde in der Pfr. Haufen des 2dg. Amberg, 1/2 St. vor 
Haufen entfernt. 

Richt, Ried, Weiler mit 2 9. und 10 €., in der Pfr. Pittersberg des Lg. 
Amberg, 5/4 St. von Pittersberg entfernt. 

Richt, Weiler mit 89H. und 45€,, bei Schwandorf, im Ldg. Burglengenfeld. 

Richt, Weiler mit 69., 1 Mühle und 34 E., im Log. Nabburg, 16t. von 
Schwarzenfeld entfernt. 

Richt, Richthof, Einöde im Ldg. Parsberg und in der Pfr. bohenfels, wo⸗ 
von A ie 172 St. entfernt if. 

Richt, Einöde im Log. Pfaffenhofen des Regentreifes. 

Rihtermühle, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Griedbah des 2m. Wegfheid, 
1/2 St. von Griesbad. 

Richtermühle, Einöde im Ldg. Wegſcheid. 

Richtershof, Richterhof, Einöde in der Pfr. und im Log. Roding, 1/4 St. 
von deren Sitze entfernt. 

Rihtershof, Hof mit 14 E., bei Eeröbers, im FIT Weihers, 14 St. von 
defien Sige entfernt. 
2. Band, 28 
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Richter«ekeller, Weiler mit 69. und 12E., im Ldg. Burglengenfeld, 1/2 St. 
von deſſen Sitze entfernt. _ ’ 

Richterſſt att, Weiler unweit Allmanstau, in der Pfr. Kirchdorf des Lig. Waſ—⸗ 
ferburg. Er enthalt 29. mit 11 E., und liegt 9/8 St. von Haag. 

Richthauſen, Dorf in der Pr. und im Ldg. Altporf, 2 St. von Feudt ent» 
fernt. Daffelbe enthalt 209. mit 130 €. s a 

Richtheim, Weiler mit 1 tapelle, 7 9. und 30 E., im Lg. Amberg, 1 Gt. 
von Hauien entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Richtbeim, Dorf im Log. Neumarkt, 3A St. von deſſen Sitze entfernt. Es 
entbält 19 9. mit 125 €. 

Rihtböfe, f. Grünthal. s 

Richtbof, Weiler im Log. und in der Pfr, Burglengenfeld, mit 2 9. und 12€., 
31 St. von Burglengenfeld, 

Richthof, Einöde mit 10 E., bei Freiftadt, im Ldg. Neumarkt, 212 Gt. von 
deſſen Sitze entfernt. 

Richthof, Einote bei Reichertshofen, im Log. Neumarkt. 

Kihtbof, vergl. aut Richt. 

Rıdtmüble, Müble, 446t. von Nabburg entfernt, in melden 2dg. und 
Pfr. Bezirk fie gehört. 

Ridel,i. Rütel. 

Rickenbach, Dorf in der Pfr. Reutin des da. Lindau, 3/4 St. von deſſen 
Sitze entfernt. Es enthält 25 9. mit 130 €. und liegt am Tobelbahe und an 
der Strafe nah Lindau. j 

Rickendach, Weiler in der Pfr. Scheidegg des Log. Weiler, 11/2 St. von defien 
Sitze entfernt. Er liegt am Riden: oder Rohrachbache und begreift 
Ad. mit 35 €. ‘ 

Rıdenbad oder Rohrachbach, Bad im Ldg. Weiler, , 

Rickersricht, Ridersried, Dorf im Log. Hobenfkrauf,. 1 St. von Böhmiſch⸗ 
Brud entiernt, wohin es gepfarrt if. Es entbält 179. mit 110€. 

Riterting, Riegerding, Weiler mit 99.-und 40 E., im Ldg. Deggendorf, 
wovon er 5 ©t. entfernt if. 

KRidertsbof, Rüdersbof, Weiler im Ldg. Amberg und in der Pfr. Hoben- 
femnath, wovon er 1/4 St. entfernt if. Er zäblt 3 9. mit 24€. 

Ridienmäble, Müble mit 10 @., in der Pir. Gabelbah des Log. Zusmars— 
baufen, an der Zufam, 1 ©t. von Zusmarsbaufen entfernt, j 

Ridel, Dorf und Parohialort von Griesbach des Lg. Wegſcheid, mit 14 9. 
und 84 E., 1/74 &t. von Griesbach und 5St. von Paflau entfernt. j 

Nieb, Weiler im La. Hemau, mit 59. und BE., 3/4 6t. von Aichelberg 
entfernt, wohin er gepfarrt iſt. f 

Riedbeifenmüble, Mühle mit 5€,, 12 St. von Roding entfernt, in welden 
Eda. und Pfr. Bezirk fie gebört, \ 

Riebersberg, Einöde mit 10 E., in der Pr. Gangkofen und im Ldg. Eggen: 
felden, 1 ©t. von Gangfofen und ASt. von Egaenfelden entfernt. 

Riebersed, Weiler und Parociafort von Binabiburg des Log. Mühldorf. Er 
zahlt 8 9. mit 36 E. und ift 1St. von Binabiburg entfernt. 

Riebeseck, Einöde unweit Berfam, mit 4E., in der Pfr. Geifenbaufen des 
Fdg. Vilsbiburg, 1 St. von Geiſenhauſen. 

Riebeseck, Einöde unweit Loitzenkirchen, mit 4 E., im Log. Vilsbiburg und 
in der Pfr. Loigenfirden, 33/4 St. von Vilsbiburg. Sie wird auh Hier 
bebeck genannt, 

Riebing, f. Ribing * ’ 

Riebling, Weiler mit 59. und 30€, 1St. von Neumarkt entfernt, in wel 
hen Log. Bezirk er gehört. 

Rieblingen, Dorf mit 39 9. und 200 E., in der Pfr. Prettelöbofen des Log. 
Wertingen, 2St. von Biberbad entfernt. Der Drt gebörte einit den Fami— 
lien v. Grombad und Pappenbeim, dann dem Hodjitifte Augsburg. 

Rieburg, f. Rhodt. 

Kied, Weiler in der Pfr. Mainburg und im Log. Abensberg, 1/46, von 
Mainkurg entfernt. Er enthalt 49. mit 18 €. 

Ried, Weller in der Pfr. Inhenbofen und im Ldg. Aha, 21/25t. von der 
fen Sitze entiernt. Er begreift 79. mit 50€, 
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Ried, Pfarrdorf im Dek. Tettingen und Ldg. Burgau, mit 439. und 250 €. 
Es liegt an der Mindel und Strafe von Krumbah nah Burgau, 3 1fı St. 
von Krumbad entfernt. 

Ried, Weiler bei Yu, in der Pfr. Stamsried und im, Ldg. Cham, wovon er 
2St. entfernt ift. Er zählt 59. mit 34 €, , 

Ried, Weiler am Pfahl, in der Pfr. Schorndorf des. rd8- Cham, mworon er 
5/4 St. entfernt if. Er zähle 99H. mit 54 €, 

Ried am Sand, Weiler in der Pir. und im Log. Cham, wovon er 5A Gt. 
entfernt if. Er enthält 59. mit 25 €. 

Kied, Shormdorfsried, Dorf in der Pfr. Schorntorf des Ldg. Cham, 
wovon es 2 1/4 St. entfernt ift. Es begreift 17 9. mit 121 €. 

Ried, Weiler naht der Strafe von Dachau nah Schwabhanfen, in der Pfr. 
Pellbeim und im Log. Dachau. Er enthält 39. mit 21€. und 1 Kapelle, und 
liegt 1St. von Dadau und 98St. von Schwabbaufen entfernt. ' 

Ried, Dorf bei Inderdorf, in der Pir, Miederroth des Ldg. Dahau, Es um- 
9. mit 82€, und liegt 1/2 St. von Dberroth und dya St. von Schwab- 
aujen, — 

Ried im Winkel, Weiler in der Pfr. Schwarzach des Log. Deggendorf, mit 
39. und 18€, 11N2St. von Schwarzach. 

Ried, Weiler mit 29., bei Sagftetten, in der Pfr. Marienpofhing des Ldg. 
Deggendorf, 1 St. von Marienpofhing. j 

Ried, Weiler des Log, Ebersberg und der Pfr. Anzing. Gr ai 3/8 St. von 
Schmaben und 7A St. von Parsdorf, und enthält”? 9. mit 12€. 

Ried, Einöde unweit Frauenneubarting, mit 5E., in der Pfr. Grafing des 
Ldg. Ebersberg, 112 St. von Grafing. j 

Kied, Riedlerhof, Einöde unweit Kampferting, mit 4E., in der Pfr. Eme- 
ring des Log. Ebersberg, 1/2 St. von Emering. 2 

Ried, Weiler unweit Neufirhen, in der Pfr. Arnsdorf und im Ldg. Eggen- 
felden, mit 59. und 2E., 12 St. von Arnsdorf. 

Ried, Dorf in einem Thale des Hrſchtg. Eichſtätt, 3/4 St. von Dolinftein ent: 
fernt, wohin es gepfarrt ift. Es enthält 13 9. mit 70 €. 

Ried, Dorf im rg. Friedberg und in der Pfr. Mering, wovon ed 1 Gt. ent 
fernt it. Es begreift 52 9. mit 230 €. ; 

Kied, Dorf in der Pfr. Pfronten des Pdg. Füßen, 212 St. von Neifelmang 
— a an der Vils und Straſſe nah Neffelmang und begreift 
329. mit 80 


Ried, Weiler in der Pfr. Hopfen des ng. Füßen, mit 89H. und 50€, !y16t. 
von Füßen entfernt. . 

Ried, Dorf im Log. Füßen, mit 12 9. und 50 E., welche nach dem, 11/2 ©t. 

davon entfernten Geeg gepfarrt find. i 


Ried, Weiler in der Pfr. Bernbeuren des Log. Füßen, mit 99H. und 50 E., 
an der Strafe nah Füßen, 1/4 ©t. von Bernbeuren entfernt. 
Ried, Dorf mit 149. und 80E., in der Pfr. Seeg des Log. Füßen, 1/3 Gt. 

von Seeg entfernt. F i 

Ried binter dem Haidftein, Weiler mit 9 H., in der Pfr. Rimbach des Lig. 
Pa 172 ©t. von Rimbad und 3 St, von Cham. 

Ried, Weiler mit 39. und 20 E., in der Pfr. Reicyolzried des Log. Grönen» 
bad. Er liegt an der Jler, 1/8 St. von Reicholzried entfernt. 

Ried, Weiler mit 2a und 13€., im Log. Grönendah und in der Pfr. Altus- 
ried, wovon er 3A St. entfernt ift. 

Ried, Weiler in der Pfr. Gühelberg des Ldg. Hemauz mit 5 9. und 26€, 
3/4 St. von Eichelberg entfernt. . 

Ried, eine viele 100 Morgen große Strede ehemaligen Hutwaſens, zwiſchen 
Rügbeim, Holzhaufen, Komersbofen und Junkersdorf, im Ldg. Hofheim, an 
der Naſſach gelegen, wahriceinlih ein großer See in der Urzeit, dann ein 
Sumpf und Moor, erft dur den mit Anlage der Mühlen befördernden Ab: 
lauf der Nafah und Aura troden gelegt. Nach der durch den Vertrag mit 
Sadf. Hildburghanfen vom J. 1807 an Würzburg übergegangenen Hobeit 
ward das Ried getheilt und urbar gemacht. 

— und großes Torflager zwiſchen Boos und Oſterberg, im Ldg. 

ertiffen. 

Ried (zu), Dorf im Log. Immenftadt und in der Pir. Fifhen, mit 129. 
und 64 E., 128g. von Immenitadt entfernt. i 
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Ried, @indde mit 7E., im Ldg. Kelheim und in ber Pfr. Abbach, mworon He 
ın2 Et, entferne ift. , : 

Ried, Weiler mit 109. und 83 E., im Ldg. Kempten uud in der Pfr. Suljs 
berg, 1 1/728t. von Kempten entfernt. 

Ried, Einode mit 5€., in der Pfr. Gr, Lorenz des fdg. Kempten, am Koller 
bahe, 5/4 St. von Kempten entfernt. 

Ried, Weiler mit 29. und 16 E., in der Pfr. Ottackers des Log. Kempten, 
an der Jller und Straffe nad Sonthofen, 1/4 St, von DOttaders entfernt. 

ne Einöde in der Pfr. Oberhaujen des Lg. Landau, ıf2 St. von Ober 
aufen. 

Nied, Einöde bei St. Virgilien, im Lg. Landsberg. Gie zählt 6E. 

Ried, Weiler unweit fraunberg, mit 29. und 11 E., im Log. Landshut, wos 
von er 1 1/2 St. entfernt ift. 

Ried, Weiler unweit Garnzell, mit 39. und 16 E., im Ldg. Sandehut, au 
der Plcinen Bild, 31/2 St. von Landshut gelegen. . 

Ried, Einöde unweit Hohenegaelfofen, im La. Landébut. Gie liegt an der 
Strafe von Landshut nah Burgbaufen, 1 1/2 St. von Landehut. 

Kied, Weiler unmweit Roſſdorf, nähft der Strafe von Teifendorf nah Galj« 
burg, im 2dg. Laufen und in der Pfr. Teilendorf, Er begreift 29. mit 
12€. und liegt 3/4 Gt. von Teifendorf. 

Ried, Einöde unweit Freidling, mit 9 €., in der Pfr, Teifendorf des Lg. 
Saufen, 12 St. von Teifendorf, 

Ried, Einöde unmeit Bayerifchzell, im Pfr.» Vicariate Margaretbenzell des 

| Erg. Miesbach, mit 14 E., 3172 St. von Miesbäch. 

— Ried, Einöde bei Oberholzheim, im Log. Miesbach, 214 St. von Aibling. 

1 Ried, Einöte unweit Großhöhenrhain, in der Pfr. Kirchdorf bei Aibling und 
— im Ldg. Miesbach. Sie zählt 6 E., und iſt 2 3/4 St. von Peiß entfernt. 
Ried, Weiler unweit Fiſchbachau, in der Pfr. Ellbach des Log. Miesbach, wo: 
> von er 3 St. entfernt if. Er zablt 89. mit 52 €, 

Ried, Weiler und Parodhialort von Bötting der Log, Miesbach, 112 St. von 
Aibling. Er liegt nächſt der Straſſe von Münden nad Roſenheim und der 
Mangfall, und begreift AH. mit 24€. ' 
Ried, Nieder, Einöde mit 9E., unweit Holzdolling, in der Pfr. Neukirchen 
} des Log. Miesbach, woron fie 21/4 St. entfernt ift. i 
Ried, Weiler und Parodialort von Hartpenning des Log. Miesbach, 7,4 Gt. 
= von Holzfirden. Er enthalt 29. mit 14€. 
Ried, Weiler unweit Schönftein, zur ‘fr, Stallwang und zum Pdg. Mitterfels 
gehörig, 1/2 St. von Stallwang. Er enthält 7 H., 44€, und 1 Schloß. 
Ried, Riedhäuſel, Weiler unweit Irnöfelden, in der Pfr. Bogenberg des 
Log. Mitterfels, mit 29. und 12E., 5/4 St. von Bogenberg. 

\ Ried, Einöde in der Pfr. Schwarjad des Log, Mitterfeld, 112 St. von 

J Schwarzach. 

Bl Ried, Weiler bei Apoig, mit 29., in der Pfr. Hunderdorf des Ldg. Mitter: 

feld, 1% St, von Hunderdorf und 3St. von Straubing entfernt. 

Ried, Kirchdorf im Log. Monheim, mit 219. und 90E., 1/44 St. von Monheim 
entfernt. Im Bezirke fand einft eine Burg. 

Nied, Einöde mit 6E., in der Pfr. Gindelfofen des Lg. Moosburg, wovon 
fie 2128t. entfernt if, 

Ried, Veiht, Einöde mit 9E,, unweit Hausmehring, im Log. Moosburg, 
1St. von Au. 

Ried, Weiler unmeit Floſſing zu deſſen Pfr, Bezirke und zum La. Mühldorf 
gehörig. Er zäblt SH. mit 40 E. und liegt am Inn, 1 St. von Mühldorf. 
Ried, Vfarrdorf im Log. und Der. Neuburg, mit 259. und 110 E. Es liegt 
an der Strafe von Neuburg nad Eichſtätt, 1/2 St. von Neuburg entfernt. 
Nied, Dorf in der Pr. Obertbingau des Ldg. Obergünzburg, mit 189. und 

80 €., unweit der Wertah, ASt. von Kempten entfernt. 

> 49 Ried, Weiler mit 69. und 30 E., in der Pfr, Engetried des Lg, Ditobeuren, 

2St. von DObergünzburg entfernt, 

Ried, Weiler mit 3 H. und 12€., im Lg. Pfaffenberg, 3/4 St. von Hebrams« 

dorf entfernt, . 
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Ried, Eindde mit 5E., im Ldg. Pfaffenberg, 5/4 St. von Pfeffenbauſen entfernt. 

Nied, Einöde an der Beinen Laber, im Ldg. Pfaffenderg, ı St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

wi R a bei Koppenbach, im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, mit 39. 
und 15 €, : 

Ried, Dorf unmeit Biernbah, zu deffen Pfarrbezirke und zum Ldg. Pfarrkir— 
hen gebörig. Es begreift 179. mit 94 E. und Meat 1 1/2 St. von Biernbad. 

Mied, Dorf unweit Hirſchbach, in der Pfr. Biernbah des Log. Pfarrfirden. 
Es enthält 179. mit etwa 100 E., und liegt 1126t. von Biernbad und 
212 St. von Pfarrkirchen. 

Kied, Weiler des Pdg. Pfarrkirchen und der Pfr. St. Johanneskirchen, mit 
29. und 16@., 2 1/4 St. von Jobannesfirdhen. _ 

Ried, Weiler unweit Walferding, im Hrſchtg. Prien und in der Pfr. Fraßdorf, 
mit 29. und 15€, 1R St. von Fraßdorf und 31/72 St. von Nofenbeim. 

Hied, Weiler in der Pfr. Schönesberg und im Log. Kain, mit AH. und 26 E,, 
an der Straffe von Augsburg nah Neuburg, 1St. von Pöttmes entfernt. 
Mied, Dorf und Parochialort von Rinchnach des Ldg. Negen. Es enthält 149. 

mit 90€. und liegt 12 St. von Rinchnach. 

Kied, Beiler mit 59. und 24€,, im Ldg. Regenftauf, 1/4 St. von Pettendorf 
entfernt, wohin er gepfarrt if. 

Kied, Weiler mit 8 H. und 50 €., im Ldg. Kiedenburg und in der Pfr. Hien- 
beim, wovon er 1/2 St. entfernt ift. 

Ried, Dorf im Pda. Riedenburg, 1/2 St. von Jahenhaufen entfernt, wohin 
es gepfarrt ift. Es entbält 13 9. mit 70 €. 

Kied, Weiler unweit Brannendburg, im Ldg. Rofenheim und in der Pfr. Holy 
baufen. Er zäblt 49. mit 24€. und liegt 1MSt. von Großholzhauſen. 

Ried, Weiler unweit Graindah, in der Erpofitur Törrwang des Log. Rofen 

_ beim, mit 29. und 12€., 23/46t. von Rofenbeim. 

Ries: a. unweit Höbenmoos, im Ldg. Rofenheim, wovon fie 21288. 
entfernt ift. 

Nied am Saag, Weiler unmweit Nusßdorf, bei Duft, im Log. Rofenheim, mit 
29. und 16 E., 7/4 St. von Fiſchbach. Y j 
Ried, Weiler unweit Niedering, im Ldg. Roſenheim und in der Pfr. Riede— 

ring. Er zählt 30€. in 59. und liegt 5/4 St. von Rojenheim. 

Ried, Weiler unweit Steinfirden, im 2da. Roienbeim und in der Pfr. Neus 
beuren, mit 29. und 13E., 14 St. von Steinfirden. 

Ried, Weiler unmeir Ellmofen, im Ldg. Roſenheim und in der Pfr. Aibling. 
Er enthalt 39H. mit 18€. und liegt 5/4 St. von Aibling. 

Ried, Weiler unweit Kiefersfelden in der Pfr. Flintsbach des Log. Roſenheim, 
mit 29. und 18€, 21% ©t. von Kieferdfelden. 

Kied, Weiler unweit Niederaubdorf, in der Pfr. Flintsbady des Log. Rofenheim, 
mit 29. und 10 E., 3 St. von Fifhbad. 

Kied, Weiler unmeit Prutting, zu defien Pr. Bezirke und zum Log. Rofen- 
beim gebörig. Er liegt an der Strafe von Roſenheim nah Traunftein, 1 St. 
von Rofenheim, und enthält 29. mit 17 €, 

Ried, Weiler unmeit Tattenhaufen, in der Pfr. Tuntenhaujen und im Ldg. 
Rofenheim, mit 2H. und 12 €., 2 St. von Nibling. 

Ried, Dorf bei Wildfteig, zu deffen Pfr. Bezirfe und zum Ldg. Schongau ge 
Pre: — es 312St. entfernt if, Es enthält 239. mit 98 E. und 
1 Sıloß. 

Nied, Dorf bei Birfland, im Pdg. Schongau. Es enthält 229. mit 114 €. 
und 1 Ziegelbütte und liegt 2 St. von Schongau. ‚ 

Ried, Weiler unweit Trauchgau, nächſt der Strafe von Schongau nah Füßen, 
3 1/4 St. von Schwanaau, im Log. Schongau. Er enthalt 49H. mit 25€, 
1 Kapelle, 1 Schloß und 1 Branntweinbrennerei. 

Ried, Weiler im Log. Schrobenbauien und in den Pfr. Oberlauterbah und 
Schrobenhaufen, mit 4 9. und 40 E., unfern der Weilach, 1St. von Schro—⸗ 
benbaufen entfernt. 

Kied, Einöchöfe mit 29. und 26 E., in der Pfr. Weilach des Log. Schroben- 
haufen, an der Weilay, 2126. von Schrobenhaufen entfernt. 








| 438 Ried Riedberg 


Ried, Weiler mit 89H. und 40 E., In der Pfr. Deterr dat bes Log. Sonthofen, 
41M&t. von Kempten entfernt. ‘ 

Ried, Einöde auf dem öftlihen Ufer des Ammerfees, unmeit Hechendorf und 
Being, im Ldg. Starnberg. Sie zählt 5 E. und ift 21/4 St. von Inning 

ernt, 

Nied, Weiler des Log. Tegernfee und der Pfr. Egern, mit 39. und 12 €, 

. 1/4 ©t. von Egern. 

Mied, Dorf unmeit Kochel, im Log. Tölz. Es liegt an der Straffe von Kochel 
nah Münden, 12 Et. von Benediftbeuren, und entbält 299. mit 144 €. 
Ried, Weiler mit 29. und 13 E., unweit Zell, im Log. Traunftein,, wovon 

er 33/4 ©t. entfernt if. ; 

Ried, Weiler unweit Thunftetten, in der Pfr. Surberg des 2dg. Traunftein. 
Er zählt AH. mit 26€. und liegt 1 St. von Traunftin. 

Ried, Kirchdorf in der Pfr. Ettenbeuren und im Ldg. Ursberg, mit 47 9. und 
276€ Es lieat an der Kamlah und Strafe von Krumbach nah Burgan, 
31A St. von Krumbach entfernt. 

Ried, Weiler in der Pfr. Wettzell des Log. Viechtach, mit 69. und 39 €, 
16&t. von Wettzell und 1 1M St. von Viechtach. 

Ried, Weiler unweit Dieteltfirden, in der Pfr. Reichelkofen des Log. Vilsbi— 
burg, 10 St. von Reidelfofen. Er entbält 79. mit 21€. und 1 Kirche. 

Nied, Weiler unmeit Vilslern, in der Pfr, Vilslern des Ldg. Vilsbiburg, mit 
39. und 17 E., St. von Vilslern. 

Ried, Weiler des Log. Vilshofen und ber Pfr. DOttersfirhen, mit 5 Wohnh., 
5Nba. und WE., 12 St. von Otterskirchen. 

Ried, Einöde unmeit Windorf, im Ldg. Vilshofen und in der Pfr, Dttersfir- 
den, woron fie 2 ©t, entfernt ift. 

Mied, Weiler mit 49. und 20€., im Log. Waldmünden, 14 St. von Gleifs 
fenbera entfernt, wohin er gepfaert ift. 

Nied, Weiler unweit Praffing. zu deffen Pfr. Bezirke und zum Ldg. Maffer 
burg aebörig. Er lient 2 1/4 St. ron Wafferburg und enthält 6 H. mit 30 €, 

Ried, Weiler in der Pfr. Geftraz des Log. Weiler, mit 49. und 18€, 1/8 St. 
von Geftraz entfernt. U. 

Ried, Weiler in der Pfr. Lindenberg des Ldg. Weiler, 1/2 St. von beffen Sitze 
entfernt. Er entbält 69. mit 36€, s 

Nied, Kirchdorf an der Fulda, im Log. Weibers und in der Pfr. Lütter, 1 St. 
von Meihers entfernt. Es enthält 299. mit 267€, und 2 Mühlen mit Maple, 
Schneids und Schlaggange. R 

Nied, Weiler unweit Dietramdzjell, im Ldg, Wolfratbshaufen und in der Pfr. 
Bm. Er begreift 69. mit 33 €. und liegt 4 ©t. von Wolfraths« 

aufen, 
„Ried, Einöde unweit Ergerföbaufen, im Lig. Wolfratbehaufen und in der Pfr. 
Deining, wovon fie 1St. entfernt if. Sie zablt 10 €. 

Nied, Weiler bei Amerland, auf, dem öftliben Ufer des Würmſees, im Lodg. 
— —— Er enthält 69. und iſt 11/2 St. von Wolfrathshauſen 
entfernt. 

Nied (Grof- und Klein), f. Groß» und Kleinried, 

Mied, vergl. auch Rieth, Ober: und Unterried. 

Riedau, Dorf im Ldg. Bilshofen und in der Pfr. Schöllnah, mit 139. un 
80 €., 128t. von Schöllnad. 

Kiedbah, Bah im Log. Viechtach, welcher in den Berabängen bei Markbuchen 
entipringt und bei Trehsdorf in den fhwarzen Regen fällt. Er kann an meh— 
reren Ötellen durchfahren werden. 

Riedbach, Kirhdorf und Filial_der Pfr. Reichertsbeim, im Lig. Mühlvorf. 
Es zählt 12 9. mit 60 E. und liegt 21/2 Gt. von Haag und 12 St. von Reis 
chertsbeim. 

Niedbähel, Bach im Ldg. Neunburg vorm Walde, welcher bei Ded entipringt 
und bei Regen in die Schwarzady fallt, 

Kiedberg, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Irſchenberg des Lg. Miesbach, 
5/ASt. von Niedberg entfernt. 

Niedberg, Einöde mit 9E@,, unweit Pauluszell, in der Pfr. Belden des Log. 
Bilsbiburg, 11/2 St. von Velden. 
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Riedbichel, Kiedbübel, Weiler und Parochialort von Kirchdorf bei Aibling 
des Ldg. Miesbah, mit 4 9. und 28 E., 23/4 St. von Peif entfernt. 

Niedbinder, Einöde im Ldg. Tegerniee. 

Riedbühel, Einode unweit Sachrang, in deſſen Pfr. Bezirk und zum Hrſchtg. 
Prien gehörig, 1 St. von Sachrang entfernt. Sie zählt 4E. 

Niedegg, Meiler in der Pfr. Seeg des Log. Füßen, 1/4 St. vom Seeg ent- 
fernt. Er entbält 5 9. mit 87€. 

Riedel, Riedl, Weiler in_der Pfr. Lam des Log. Kösting, 11M St. von 
Sam. Er enthält 8 9., 24 €., 1 Blatfabrif und 1 Sägmühle an einem Bade, 
der weſtlich von Sommerau in den weißen Regen fallt, 

Niedel, Einöde in der Pfr. Au bei Aibling und im Log. Miesbah.- Sie zählt 
4€. und liegt 1 St. von Au. 

Riedel, Einöde mit 5E., in der Pr. Neukirchen und im Log. — 1St. 
von Neukirchen und 7/8 &t. von Miesbach entfernt. 

Riedel, Riedler, Einöde unmeit Baveriihzell, im Ldg. Miesbach. 

Riedel, Einöde näbft der Mangfall, in der Pfr. Gmünd des Log. Minsag. 
Sie zählt 3E. und liegt 2St. von Miesbach. 

Kiedel, Riedl, Einöde, zur Colonie Großlindach gehörig, im Ldg. Mittere 
feld, f. Lindach (Broß>»). 

Riedel, Weiler des Log. Vlechtach und der Pfr, Arnbruck, mit 5H. und 30 €, 
1/2 St. von Arnbrud, 


Riedel, f. aub Ridl. 
KRiedelberg, Einöde an der Strafe von Laufen nah Schönram, zwiſchen Abts- 


dorf und Petting, im Ldg. Laufen, wovon fie 774 St, entfernt üt. 
Riedelbera, Dorf mit 53 Hptg., 15 Nba., 375€. und 1 Müble, im Sant. 


Meuborndbah und in der Pfr. Großſteinhauſen, 3 St. von Zweibrüden ent⸗ 


fernt. Die Evangeliſchen ſind nach Neuhornbach gepfarrt. 

Riedelberg, Weiler unweit Nuſſdorf, in deſſen Pfr. Bezirk und in's Log. 
Roſenheim gehörig. Er enthält 29. mit 17 E. und liegt 7/4 St. von Sid 
bad, auf dem rechten |nnufer. 

Riedelberger-Müble, Müble eu 3 E., bei Riedelberg, im Kant. Neu⸗ 
hornbach. 

Riedelfina, Weiler des Ldg. — und der Pfr. Hummel. Er liegt an der 
Iſar, 112 St. von Freiſing und enthält 11 9. mit 70 €. und 1 Filialkirche. 
Riedelgau, Weiler mit 4 zerftremt liegenden H. mit 20 E., in der Pfr. Burg 

firhen des Prag. Burabaufen, ıf2 St. von Burgkirchen. 

Niedelbeim, Riedlham, Weiler und Varobialort von Oberbergkirchen des 
Lda. Mühldorf, mit 29. und 12€., 1/2 ©t. von Amerbergishen und 21/4 St, 
von Ampfing entfernt, 

Kiedelbof, Dorf mit 1539. und 98 E., im 2a. Sulibach, 3 St. von New 
markt entfernt. 

Riedelbof, Weiler mit 59. und 26E., im Eng. Vohenftrauß, 11/2 St. von 
Bleiftein entfernt, wobin er gepfarrt iſt. 

NRiedelbütte, Dorf und Parochialort von Oswald des La. Grafenau, wovon 
es 2St. entfernt it. Es begreift 179. mit 112E., 1Glasfabrik, 1 Kapelle, 
1 Ziegelhütte und 1 Mabl- und Sägmühle an der großen Obe. 

Kiedeltam, Weiler unweit Altenfrauenbofen, in den Pfr, Bezirk und in’s 
Ldg. Vilsbiburg gehörig. Er zählt 69H. mit 28 €. und liegt 4 St. von Vils 
biburg. 

Riedel-Kapelle, Rothkapelle, Kapelle bei Eberfing, im Ldg. SEHEN 
wovon fie 21/4 St. entfernt iſt. 

Riedelmühle, Rödelmüble, Weiler bei Riedelswald, mit 2 9., 17 €. und 
1 Sägmühle am Klingelbahe, im Log. Mitterfels, 

Riedelmüble, Cinödmüble am Mauerner- Bade, in der Pr. Mauern des 
=: Moosburg, mit 6 E., 1M Gt. von Mauern und 5/4 St. von Moosburg 
entfernt. 

Kiedelöd, Weiler unmeit Hubreith, in der fr. Köfflarn des Log. Griesbach, 
32 St. von Malding und 1/2 St. von Köffları. Er entbalt 29. mit 9 €. 
Riedelsbach, Riedelbach, Weiler mit 46 E., im Log. Wegiheid, wooon er 

4 St. entfernt ift, 
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440 Riedelsbach Rleden 


Riedelsbach, Riedelbach, Dorf mit 270 E., im Ldg. Wegſcheld, wovon «#6 
4St. entfernt if, j 

Riedelshof, Einödhof im Hridtg. Kipfenberg, unfern der Pofftrafe von Ki 
pfenderg nad Denkendorf und 1 Gt. von Kipfenberg gelegen. 

Riedelsböhle, f. Shulerlod. 

Riedelswald, Weiler in der Pfr. Elifabethszell und im Ldg. Mitterfeld, mit 
29., 15 €. und 1Sägmühle am Klingelbahe, 1/2 St. von Elifabethszeil. 

Riedelswald, Weiler mit 9 H. und 58€., in der Pfr. Kattenberg des bg. 
+ Mitterfels, 1St. von Nattenberg.. : 

Niedels:Wald, Wald bei Elijabethszell, im Log. Mitterfels. 

ı Rieden (DOber:), Dorf mit 149. und 100€., im Ldg. und in der Pfr. 
Altdorf, 12.6t. von Engeltbal entfernt. ” 

Rieden (Unter:), Dorf mit 229. und 145 E., im Ldg. und In der Pfr, 
Altdorf, n St. von Engelthal entfernt. ’ 

Rieden, Markt an der Bils, im Log. Amberg und Det, Schwantorf, 4St. 
von Amberg entfernt. Er liegt unterhalb des ehemaligen Kloſters Ensdorf 
und hat 2 Kirchen, 1 Almoien» Stiftung, 94.9., 600 E., Ruinen eincs nr 
Bersihlofes, 1Natb» und Braubaus, 15 Wirtbebäufer, 1 Ziegelhütte un 
1 Müble an der Bild mit Mahl», Lob» und Schneidgangen. Im J. 1796 war 
von Rieden bis Kalmünz eine öfterr. Borpoften» Linie aufgeftellt. Eine Brüde 
führt über die Bils, 

Rieden, Kirkdorf, zwiſchen Efleben und DOpferbaum, im Ldg. Arnflein und 
in der Pfr, Eßleben, 2St. von Arnftein entfernt, Es begreift 81 H., 433 E., 
bie Gärtnersmüble, die mittlere Müble, die Strobelgmühle und 

2Ziegelhütten. Der Biihof Julius erfaufte bier um 1200 fl. 40 Malter jäbrl. 
Güld und verwendete fie zur Stiftung des Julius: Spital im J. 1579. Die 
Liebe zur Obſtbaumzucht ward durch die Thätigfeit des berühmten Obittaum« 
pflegers, J. Adam Lauer v. Retzſtadt, der feit 1918 viele 100 Bäume bier vers 
edelte, febr unter den Bewohnern vermehrt. , 

Mieden, Pfarrdorf im Log. und Det. Friedberg, mit 369. und 200€,, 26t. 
ron Friedberg entfernt. j 

Mieden, Pfarrdorf im Edg. und Dek. Füßen, 112 St. von deren Gige ent- 
fernt, Es enthält 709. mit 290 €, 

Rieden, Weiler im Log. Füßen. 

Niedenan der Kög, Pfarrborf im Lig. Günzburg und Def. Ichenbaufen, 
2172&©t, von Krumbah entfernt. Es lieat im Günztbale und enthält 68 H., 
1 Schloß und 370€. In der Nähe find die Ruinen eines Schloſſes und 1 Fa 
nie a einer Anböbe. Der Drt hieß ſonſt Rothrieden von dem Beliser 
v. Roth. 

Rieden, Pfarrdorf im Lg. und Det. Kaufbeuren, 21/4 St. von deren Sitze 
entfernt. Es liegt an der Wertah und entbält 31 9. mit 210 €. 

Rieden, Weiler unweit Holjhaufen, auf dem weſtlichen Ufer bed Ammerfees, 
— Sandeberg, 5f4 St. von Dießen entfernt. Er begreift 39. mit 
24 E. 

Rieden (Dber:), Kichdorf mit Kuratie von Pfaffenhauſen, im Log. Mindel⸗ 
beim, mit 70 9. und 310 €, 11%2&t. von Mindelheim entfernt. 

Kieden (Unter:),. Kirhdorf mit Kuratie in der Pfr. Pfaffenhaufen und im 
Frg. Mindelheim, 2St. von defien Sitze entfernt. 

Rieden (Nieder), Weiler mit 39. und 33 E., in der Pfr. Boos und im 
Ldg. Ditobeuren, 2St. von Memmingen entfernt. 

Rieden (Mieder:), Pfarrdorf im Log. und Def. DOttobeuren, mit 569. und 
372 €., 2&t. von Memmingen entfernt. 

Rieden, Dorf im Log. und in der Pfr. Sonthofen, 2&t. von Immenſtadt 
entfernt. Es enthält 32 9. mit 156 E. 

Kieden, Einöte unweit Bogtareitb, zu deffen Pfr. Bezirfe und zum Lg. Ros 
fenbeim gebörig, mit 9E., 31fı St. von Roſenheim entfernt. 

Rieden, Weiler im Log. Starnberg, wovon er 7/86t. entfernt iſt. Er enthält 
39. mit 20€, und 1 Filialkirche. 

Rieden, Beiler bei Andorf, im Log. Weilheim. Er begreift 4 H. mit 31€. 
und 1 Filialfirhe und it 2 3/4 8t. von Murnau entfernt. 
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Nieben Nieder 441 = 
ie 
“Rieden, Kirchdorf unweit Seehaufen, dflih vom Staffelfee, im Ldg. Wellhetm. * 
Es umfaßt 149. mit 94€, und liegt 1. von Murnau. In diefem Orte — 
wohnte einige Zeit Herr von Andree, ein lobenswürdiger Oekonom und Kul— Re 
turdfreund, dem die dortige Gegend viele gute Anftalten zu verdanken bat. F 3 


MWaferburg, mit 10 9. und 50€. Er liegt am Inn, 1St. von Waferburg. 
Rieden, Weiler unweit Kirdenfur, mit 29. und 10 @,, im Lg. Wafferburg, 
wovon er 2St. entfernt if. 
Rieden, Weiler unweit Soven, Pfarrort im Det. und im Lg. Waſſerburg. 
Er enthält 7 9. mit 26 €, und 1 Pfarrtirde, und liegt 1 ©t. von Waflerburg. 


PN 
Rieden, großer Weiler unweit Babensheim, in der Pfr. Babensheim des Ldg. ü es 
h 


Mieden, vergl, auh Ried. , , , — 
Riedenberg (Oberz), Kirchdorf an der Sinn, im Pdg. Brückenau und in a Re 
ber Bir. Oderbach, mit 729., 478 E., 1 Mabimüble mit 2 Gängen, 1 trink : 


baren Mineralquelle und der Papiermüble Neufriedrihstbal, 5/4 &t. von 
Brüdenau entfernt und durd den Trodenbadh von Uinterriedenberg getrennt, 

Hiedenberg (Unter:), Dorf in der Pir. und im Yog. VBrüdenau, durd den — 
Trockendach von Oberriedenberg getrennt, mit 56.9., 314 E., unter welchen — 
67 Juden find, 1 Mahl» und Oelmühle, 5/4 Gt. von Brüdenau entfernt. 

KRiedenberg, Beiler mit 39. und 12E., im Ldg. Rothenburg und in ber 
Pr. Wörnig, 33/4 St. von Rothenburg entfernt. 

Kiedenburg, Dorf und Parohialort von Würting des Log. Griedbah, 2 St, 
von Maldhing. Es begreift 12 9. mit 74€, . 

Kiedenburg, Pandaeriht und Nentamt des Regenkreiſes, mit 11,300 €, in 
2360 Familien, auf BD. M. 

Riedenburg, Markt im Ldg. Riedenburg und in der Pfr. Schambach, wovon 
er 11N St. htfernt it. Er enthält die Gige des Pdg. und Rentamts, 2 Kir . 
den, 1 Edhloß, 1689... 906 E., 6 Bräubäuſer, 1 Armenbaus, 1 Eifenbam- 
mer, die Nuinen von Rabenftein und. Zabenftein und war einft im Be 
fige der mächtigen Grafen v. Niettenburg, Lengfeld, Kallmünz und Rohr, 
welche Burggrafen von NRegentburg waren, nah deren Ausfterben die Güter 
an Bayern gefommen find. Am J. 1745 batte der General Bärenflau wäh— 
rend der Blofade von Amberg bier fein Winterquartier und im J. 1796 gieng 
eine öflerr. Kolonne mit Zerlegung aller Geſchütz und Munitionswägen über 


den Tachenſtein. 

Riedenbeim,. Pfarrdorf im Ldg. und Det. Röttingen, mit 102 9., 544 E., 
etwas Gemeindewaldung, 1 Ziegelhütte und Flachsbau, 7/4 St. vom Gige des 
Log. entfernt. Der Ort fam von den Grafen v. Hobenlobe im J. 1345 mit 
Köttingen durd Kauf an Würzburg. Der Pfarrer Mölter legirte im $. 1812 
zur Gründung einer Freiſchule 62 fl. 30 Pr. Diefem edeln Beifpiele folgten 
mebre Einwohner, fo daß jest fhon das Kapital zu diefem Zwecke 655 fl. bes 
trägt. Der teutihe Orden hatte hier im J. 1397 ein Gut gekauft. . 

— Dorf in der Pfr. Stepperg und im Log. Neuburg, 2 St. von 
dehen Sitze entfernt. Es enthalt 309. mit 140 €. und liegt an der Römer 
Strafe und an der Ehauffee von Rennertshofen nah Neuburg. 

Riedensbofen, Riedenzbofen, Kirchdorf und Filial der Pfr, Bierfirhen, 
im 2dg. Dachau, 214 Gt. von Schwahhaufen. Es umfaßt 199. mit 90 €. 

Kiedentbaler, Einöde bei Weisbah, im Log. Reihenhall, woron ſie 2St. 
entfernt ift. 

Riedenwies, Einöde mit 12E., in der Pfr. Adelkofen des Ldg. Landshut, 
woron fie 21/2 St. entfernt ift. 

Rieder, Dorf in der Pfr. Aislingen bed Log. Dillingen, mit 139. und 80 €., 
174 St, von Aislingen entfernt. 

Kieder, Einödhöfe mit 2 9. und 12E., im Log. Füßen und in der Pfr. Roß- 
baupten, 2 1/4 St. von Füßen entfernt. 

Rieder auf der Strafe, Weiler mit 29. und 7€., in der Pfr. Altenfrauen⸗ 
bofen und im Ldg. Landshut, 112 St. von Altenfrauenhofen enifernt. 

Nieder, Einöde unweit Oberneufirgen, in der Pfr. Floſſing des ri Mübhls 
dorf. Sie zahlt 8E. und liegt 2St. von Mühldorf und 1 St. von Flofüing. 

Nieder, Weiler unweit Zeiling, mit 29. und 9E., im Log. Mühldorf, wo— 
von je 31/2 8t. entferne ift. 











4423 Mieder Niedern 


Nieder, Weiler mit 79H. und 45 @., in der Pfr. Burg des Ldg. Sonthofen, 
4St. von Immenftadt entfernt. 

Rieder am Kied, Weiler unweit Paufuszell, mit 29. und 18€, in der Pfr. 
Belden des Era. Vilsbiburg. 112 St. von Velden entfernt. 

Rieder im Feld, Einöde mit 5E., unweit Schnabing, int Ldg. Vilsbiburg, 
Sie entbält 5 €. und liegt an der Strafe von Landshur nah Vilsbiburg, 
IN St. von Vilebibürg entfernt. 

Rieder, Weiler mit 69. und 35 E., in der Pfr. und im Lig. Weiler, 1/4 St. 
von deren Sitze entfernt. 

Nieder, vergl. auh Ried. 

Riederau, Einöde mit 3E,, in der Pfr. Lenzfried des Log. Kempten, an der 
Ser, 1St. von Kempten entfernt. A 

 Riederau, Beiler auf dem weſtlichen Ufer des Ammerfces, im Log. Lande: 
berg, Er entbält 4 9. mit 30€. und liegt 1 St. von Diefen. 

Riederberg, Cinöde im Hridtg. Prien. 

Riederding, Riederting, Weiler des Ldg. Traunftein und der Pfr. Has: 
lab, mit 39. und 12E., ISt. von Traunftein. 

Niederer: oder Pinkelhof, Einöde mit'8 E., im Hrihtg. Wörth, 5/4 St. 
son deffen Site entfernt, 

Riederer, von, freiberrlihe Kamilie. 

Niedering, Weiler unweit Caelbarting, in der Pr. Zorneting des Ldg. Ebers- 
berg. Er entbält 39. mit 22 E. und fient 1 St. von Zorneting. 

Niedering, PVfarrdorf im Det. Söllbuben und im La. Kofenbeim, an der 
Strafe von Roſenheim nad Fraßtorf, 74 St. von Nofenbeim entfernt. Es 
begreift 239. mit 144 €. und 1 Pfarrkirche. 

Kiedering, Weiler unmeit Lobkirchen, zu deſſen Pfr. Berir®e und zum Pdg. 
Mühldorf gebörig, mit 29. und 15 E.,-1A Et. von Lohkirchen And 211 ©t. 
von Neumarkt entfernt. i 

Riedermaier, Ginödpöfe mit 29. und 10 E., in der Pfr. Gerolstah des 
Erg. Schrobenbaufen, 1/4 St. von Geroltbad entfernt. . 

Riedermühle, Weiler in der Pfr. Lam des Fa. Köpting, 1/8 St. von Lam. 
Er enthält 3 H: und 1 Mahlmühle am mweiffen Regen. 

Kiedermübhle, Weiler an der Ilm, bei Jlmmüniter, im ta. Pfaffenhofen des 
SWarkreifes und in der Pfr. Jimmünfter, 7/4 St. von Pfaffenhofen. Er ent 
balt 29. mit 16 €. und ı Müble. 

Riedern (am), Einöde bei Metten, im 2dg. Deggendorf. 

Kiedern, Nüdern, Dorf in der Pfr. Kirchſchönbach und im Lg. Gerolsho— 
fen, 31/2 St. von deſſen Sitze entfernt. Es entbalt 16 9., 100 €., Eemeindes 
Walduna und Holzbandel. Im %. 1281 batten die Grafen v. Caftell die Bogs 
tet im Orte, das mit Ilmbach eine polizeil. Gemeinde bildet. 

Niedern, Rittern, Dorf in der Pfr. Tbeilenbofen ıdes Ldg. Gunzenbaufen, 
36. von defien Eige entfernt. Es enthält 139. mit 80 €, . 

Niedern (in den), Weiler mit 9 9. und 60 E. in der Pir. und im Log. Im— 
menitadt, 1/2 St. von deren Sige entfernt. Es liegt am Alpfee und an der 
Strafe von Immenfiadt nad Lindau. 

Riedern, Rieder, Dorf des Lda. Miesbah und der Pfr. Waakirchen, mit 
27 zerftreut liegenden H. und 160 E., 12? — 3/4 St. von Waakirchen entfernt. 
Riedern, Parrdorf an der Erfa, im Hridtg. und Det, Miltenberg, 3 St. 
von defien Gike entfernt. Es begreift 35 9., 242 €., 1 Rebenzollfation,, die 
Michels- und Gainmühle mit Mapl- und Delgängen, und bat mit Gug— 
genberg eine gemeinfhaftlibe Marfung, morüber 100jährige Streitigkeiten 
obmwalteten, welche durch Verträge von den J. 1507, 1784 und 1793 beigelegt 
wurden, Das Klofter Brombadh hatte bier 1 Hof. 

Riedern, Weiler bei Klingelbach, mit 39., im Ldg. Mitterfels. 

Riedern, Weiler in der Pfr. Weitnau des Log. Weiler, mit 39. und 24€, 
1/2 St. von Weitnau entfernt. 

Riedern, Weiler unweit St. Tobannrain, im Ldg. Weilheim. Er entbalt 
39. mit 12€. und ift 5/4 ©t. von Benetiftbeuren enifernt. In feiner Näbe 
liegt ein Weiher. 

Kiedern,f. auch Rüddern. 


Niederfchaften Riedhof 443 


Riederſchaften, Collectiv-Benennung der Ortſchaften von Diefen binab am 
—— bis gegen Utting, jedoch dieſes Dorf ausſchließend, im Ldg. Lands— 


erg. 

Niedersdorf, Weiler mit 5H. und 30 E., im Ldg. Hilpoltſtein; Z12St. 
von Roth entfernt. | 

Niedersfurt, Einöde bei Kied, in der Pfr. Bleibady des Log. Kösting, 1 Gt. 
von Bleibadı, \ 

Riedersheim, Dorf und Hofmark unweit Bockhorn, zu defien Pfr. Bezirke 
und zum Log. Erding gehörig. Es enthalt 149. mit 68€, und if 2St. von 
Erding entfernt. ' 

Kiederszell, Weiler und Parodialort von Aſcha, im Ldg. Mitterfeld, mit 
99H. und 56 E., 1St. von Aida, 

Riedertsheim, Niedertsbam, Weiler und Parocialort von Uttling des Ldg. 
Griesbah ‚mit 6 9. und 50 €, 1126t. von DOberuttlau. 

—— Einöde in der Pfr. Metten des Log. Deggendorf, 1/4&t. von 

etten. 

Riedfeld, Niedfelden, Dorf an der Aifh, im Ldg. und in der Pfr. Neus 
ſtadt an der Aiſch, 1/8 St. von deren Gige entfernt. Es umfaßt 20 9., 130 €. 
und die Obermühle. Die Kathol. werden von Ublftatt paltorirt, Der Ort 
(Reodfeld im Rangau) kömmt fhon im J. 889 in einer Urkunde des. Königs 
Arnulph vor. Auf dem Plage des ehemaligen, im J. 1459 von den Burg» 
grafen Albrecht und Johannes gefifteten Franzitfaner » Kloſters Nietfeld bas 
ben die Einwohner von Neuſtadt ihren Gottesader. Auf einer Anhöhe, dem 
Orte gegenüber fieben die Ruinen des Schloffes Schnappenftein. 

Niedgafteig, Riedgefteia, Weiler unweit Frauenried, in der Pfr. Irfdhen» 
bera des Log- Miesbah, 7/4 St. von Irſchenberg entfernt. Er zählt 3 9. mit 


14 €. 

Riedglas, Weiler a Figelsdorf, in der Pfr. Nandelftadt des Log. Moos, 
burg, mit 2H. und 7€., 1/26t. von Nandelftadt entfernt. 

Riedhalden, Einöde mit A€., im Log. Kempten und in der Pfr. Buchen- 
berg, wovon fie 172 St. entfernt ift. 

Riedbaufen im Moos, Pfarrdorf im Log. Günzburg und Def. Dillinaen- 
Sauingen, 2St. von Dillingen entfernt. Es enthält 309. mit 240 €. und 
t Pirg., und gehört dem Grafen v. Maldeghem. / 

Riedbaufen, Kirhderf unweit Seehauſen, öftlihb vom Staffelfee, im Log. 
Weilheim. Es begreift 149. mit 79 €. und liegt 1f4'St. von Murnau. 

Riedbauſen (Ober), ſ. Beitriedbaufen. 

KRiedbaufen (Unter:), f. Frauenriedhauſen. j 

Niedbeim, Pfarrdorf im. Ldg. Günzburg und Def. Leipbeim, mit 669., 1 _ 
Shiofe und 350 E., 1/2 St. von Leipheim entfernt. Der Feldbau leidet bier 
oft durch den Austritt der Donau. j 

Riedbeim, Riedham, Weiler und Parodialort vom Regen, zu deſſen Ldg. 
Bezirke er aud gehört. Er enthält 69. mit 27€. und liegt 1m St. von 
Negen. 

Kiedbeim, Dorf in der Pfr. Holjbeim und im Ldg. Rain, 21/2 St. von deie 
fen Site entfernt. Es enthält 1 Kapelle, 31. 9., 150 €., 1 Ziegelbütte, 1 Ab» 
deckerei und liegt am Mühlbache und an der Strafe nah Münden. 

Riedheim, von, freiberrl. Familie. 

Riedherr, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, woron fie 112 St. entfernt ift. 

Kiedbirfh, Dorf in der Pfr. Heimenfirdh des da. Weiler, mit 36 9. und 
175 E. an der Strafe nah Weiler, 1/2 St. von” Heimenfird entfernt. 

‚ Riedpöfel, Einöde im der Pfr. Moßbach des Log. Kösting, 1 St. von Moßbach. 
Riedhöfel, Einöde im Lrg. Fegenflauf, 1/2 St. von Hainsader entfernt, wos 
bin fie gepfarrt if. 

Riedhof, Weiler im Ldg. Dahau, bei Weſterholzhauſen, mit 29., 14 €. und 
1 Ziegelhütte. Er liegt 2 6t. von Schmabhaufen und ift nah Hirtelbah ges 
pfarrt. 

Riedhof, Einöde in der Pfr. Marienpofhing des Ldg. Deagendorf, 1St. von 
Marienpoſching entfernt. 

Riedbof, Weiler mit 29., 1 Mahlmühle an der Weiblah und 14 @., im 2dg. 
Friedberg und in der Pfr. Peindlkirch, wovon er 128t. entfernt ift. 
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Riedbof, Obertaxa, Einbde mit 11 @., in der Pfr. Hummel des Ldg. Frei— 
fing. wovon fie 112 St, entfernt ift. 

Riedhof, Weiler unweit Schlipps, in der Pfr. Hobenfammer bes Ldg. Frei« 
ing. Er begreift 3 9. mit 14 E. umd liegt 3St,. von Piaffenhofen. 

Riedhof, Weiler mit 49. und 30€., im Ldg. Füßen und in der Pfr. Bern» 

- beuren. Er liegt an einem See, 5f4 St. von Lchbrud entfernt, 

Niedbof, Hof unweit Asbach, im Lig. Griedbad. 

Riedhof, Weiler mit 29. und 20 @., unmeit Poigbeim, im Ldg. Griesbad. 

KRiedbof(iinter:), Meiner Riedhof, Cinöde bei Harling, im Ldg. Köpting 
und in der Pfr, Moßbach, 34 St. von Moßbach entfernt. 

Riedbof, Unterrieden, Eindde unweit Kaufering. auf dem rechten Lechufer, 
im Ldg. Landsberg. Sie zählt 8E. und ift 17/868. von Fandsberg und 
11/2©t. von Lechfeld entfernt. 

Miedbof, Einöde bei Erefing, mit 6E. und 1 Kapelle, im Log. Landeberg, wos 
von fie 3 1/4 St. entfernt if. 5 

Riedhof, Einöde mit 5€., im Lig. Mitterfels. 

Riedbof, Einöde mit 6 E., 2&t. von Neumarkt entfernt, in welchen Log. 
Bezirk fie gebört. 

Riedhof, Weiler in der Pfr. Stötten des Ldg. Oberdorf, mit 4 9. und 24€, 
USt. von Oberdorf entfernt. 

Riedhof, Einöde im Log. Piaffenbofen des Iſarkreiſes. 

Niedbof, Eindte unweit Geifenbaufen, im Log. Pfaffenhofen des Sfarfreifes, 
5/4 St. von Pfaffenhofen entfernt. 

Riedhbof, Einöde in der Pfr. Hainsader des Lg. Regenftauf, 172 St. von 
Hainsader entfernt, . 

Ried- oder Tarbof, Einöde mit 5E., 1426t. von Roding entfernt, in wel 
ben Log. und Pfarr: Bezirk fie gebört. 

Riedhof, Hof mit 29., 15€. und 1 Mühle, in der Pfr. Berarbeinfeld und 
im 2dg. Werned, 112 St. von deſſen Sige und 1/2 St. von Schweinfurt ent 
fernt. Die örtlihe Lage dieſes Gutes ift ſehr angenebm in dem breiten Werrn« 
arunde und erleichtert den Abſatz aller Erzeugniffe. Dafelbe hat auch 1 eigene 
Schäferei mit Hutgerechtigkeit. 

Riedhof, f. auch Kied. 

Ricdholz, Wald bei Aufheim, im Log. Miesbach. 

Riedholz, Dorf unweit der obern Argen und au ber Gtraffe nad Weiler, im Log. 
Beiler und im der Pfr. Mayerhöf, 3 St. von Weiler entfernt. Es enthalt 
349. mit 210€. - 

Rieding, Weiler bei Irfhenberg , zu defien Pfr. Bezirke und sum da. Mies 
bad gebörig, 312 ©t. von Miesbach entfernt. Er entbält 39. mit 20 €, 
KRieding, Riding, Pfarrdorf im Def, und Log. Erding, 3 St. von Moosburg 

entfernt, Es umfaßt 189. mit 91 E, und 1 Pfarrkirche. 

Rieding, Dorf und Parochialort von Badhling des Log. Eham, mit 16 9. und 
100 €., 214 St. von Cham. 
Riedlinger-Bach, Bah in den Ldg. Cham und Negen, welcher aus mehren 
Quellen bei Bachling und am Fuße des Haidjteins entipringt, und bei Rhain⸗ 

dorf mit der Champ ſich vereinigt. 

Riedis, Dorf mit 149. und 82 €, in ber Pfr. Peterthal des Log. Sonthofen, 
41/2 St. von Kempten entfernt. 

Riedl, f. Riedel. j 

Kiedlah, Weiler unmeit Fraßdorf, zu deffen Pfr. Bezirke und zum Hriätg. 
Prien gehörig, mit 29. und 16 E., 3174 St. von Roſenheim entfernt. 

Kiedlage (die), Wälbdchen bei Nöbach, im Log. Kreifing. + 

Riedlaih, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Feihten des Log, Burghaufen, 3/4 
Gt. von Feihten entfernt. 

Riedle, Einödde mit 7E., in der Pfr. Roßhaupten des Pag. Füßen, 21 St. 
von deffen Sitze entfernt. 

Niedle (im), Weiler mit 69. und 30€., in der Pfr. Fiſchen bes Sog. Im: 
inenfadt. Er liegt am Steibenbache, 21/2 St. von Immenſtadt. ü 
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Kiedle, Einödhöfe mit 29. und 8 E., in der Pfr. Hindelang des Log. Sonk 
bofen, 4 St. von Jmmenjtadı entfernt. 

Riedlern, Weiler in der Pfr. Kreut und im Ldg. Tegernfee, mit 6 zerſtreut 
liegenden 9. und 33 E., 1/4 6t. von Freut und 26t. vom Tegerniee ent» 
fernt. Er liegt an der Weiffah und Strafe von Tegernfee nah Innsbruck. 

Riedling, Dorf und Parodialort von Biebing des Ldg. Straubing, mit 149. 
und 97 E., 1/4 St. von Biebing und 21% St. von Straubing gelegen. 

Riedlingen, Kirchdorf in der Pfr. Wörnigitein und im Log. Donauwörth, 
Es liegt an der Strafie von Donaumörth nad Dillingen und unweit der Wör— 
nig, 1/%28t. von Donaumörth entfernt, chemald dem Klofter Kaisheim ge— 
borig. 

Riedlingen, Cinödhöfe mit 29. und 8E,, in ber Pfr. Krugsell des Log, 
Kempten, 3/4 St. von Krugzell entfernt. 

Riedlingen, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Wiggendbah des Ldg. Kempten, 
3/4 ©t. von Wigaensbad entfernt. 

Riedmaier, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Nandelftadt des dp. Moosburg, 
1/2 St. son Nandelitadt entfernt, 


Riepmayr, Kiedmanrbof, Cinöde mit 7 E., im Ldg. und in der Pfr. War , 


ferburg, wovon fie 12 St. entfernt if. > 

Riedmühle, Müpdle mit 6E., bei Willanzbeim, im Ldg. Markt ıBibart. 

Riedmüble, Mühle mit 5 E., im Log. und in der Pfr. Burgau. Gie liegt 
an der Mindel und it 1/72 St, von Burgau entfernt. 

Riedmühle, Weiler mit 3 9° und 22 €,, in der Pfr. Altusried des Log. Grö- 
nenbach, 1/2 &t. von Altusried entfernt. 

Riedmühle, Mühle in der Mitte des Riedwafens am Holjbaufer» Bade, Bei 
Holzbaufen, im Ldg. Hafffurt. Sie ward nad) dem 30jähr. Kriege wieder neu 
erbaut und heißt au die Gäns=- oder Shauppmüble, 

a Ki: Mühle am linken Ufer der Leinach, mit 7 E., bei Zellingen, im 

dg. Karlſtadt. 

Riedmühle, Mühle an der alten Werrn, ober Thüngen, gegen Heſſlar, im 
Log. Karltadt. 

Riedmüple, Rindmühle, Mühle mit 5E., bei Gabolshaufen, im Log. 


Königsbofen. Sie fam nah dem Tode des Grafen Georg zu Henneberg im | 


3 1549 an den Herzog Job. Friedrih zu Sachſen und im Vertrage zwiſchen 

ürzburg und Gadjen im 5. 1656 wurden die Gefälle ans Klofter Wechters— 
winkel vertauſcht. m 

Niedmühle, Einöde mit 13 E., in der Pfr. Benningen des Ldg. Dttobeuren, 
12 St. von Memmingen entfernt. 

Niedmüble, Einöde mit 8E., in der Pfr, Waldftätten und im'Ldg. Roggen» 
burg. Sie liegt an der Günz und ift 2 St. von Noggenburg entfernt. 

Riedmühle, Einödmühle bei Ried, in der Pfr. Wildfleig des Ldg. Schongau, 
moron fie 31/2 St. entfernt ift. 

Riedmühle, Mühle mit 3 E., bei Donnersdorf, im Hrſchtg. Sulzheim. 

— üble, Mühle mit 7E., bei Uffenheim, in welchen Ldg. Bezirk fie 
gebört. 

Riedmühle, Einöde in der Pfr. und im Ldg. Vichtah, wovon fie 1/4 St. 
entfernt ift. 

Riedmüple, Mühle mit 2 Mablgängen an der Werrn, bei dem Riedhofe, zu 
dem jie gebört, im Log. Werned. ‚ 

Riedmühle, Mühle am Breinbahe und an der Donau, im Hrihtg. Wörth, 
bei Zeitivorn, 2126t. von Wörth entfernt. 

Riedmühle, Mühle bei Lengfeld, im Ldg, Würzburg rechts des Mains. 

Riedöd, Einöde im Lg. Mühldorf. ö 

Rieds, Einöde unweit Kirhheim, zu deffen Pfarrbezirfe und zum Log. Griest 
bach gehörig. Sie zahlt 12 E., liegt 2St. von Malding und wird auh Nieg 
genannt. 

NRiedsend, Kirchdorf mit Beneficium in der Pfr. Wengen und im Ldg. Dil» 
lingen, 21/4 St. von Dillingen entfernt. Es enthalt 319. und 200 €, 

Riedwafen, Wafen im Ldg. Markt» Bibart, mit der Duelle der Ehe, 

— Waſen im Hrſchtg. Pappenheim, mit der Quelle der ſchwäbiſch. 
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446 Niedwies Kiefering 


Riedwies, Einöde in der Pfr. Mosbach des Ldg. Köpting, 1 St. von Moß— 


badı entfernt. 

Riedmwies, Einöde mit 4 E., in der Pr. Biſchofmais des Lg. Regen, 5N16t, 
von Bifdofmais. 

Riedwirthshaus, Einöde mit 10 E., in ber Pfr. Gundelfingen des Lg. 
Sauingen, 112 St. von Gundelfingen entfernt. Gie liegt an der Straſſe von 
Gundelfingen nah Günzburg. 

NRiefen, Einödhöfe mit 29. und 14€., in der Pfr. Buchenberg des Log. 
Kempten, 11728. von deſſen Gige entfernt. Gie liegen unfern der Strafe 
von Kempten nah Jeny. 

Kiefer, Einöde mit 11 @., in der Pfr. Engelöberg und im bg. Müpldorf, 
‚4 St. von Engelsberg entfernt. 

Riegel, Weiler mit 59. und 24 E., in der Pfr. Roggelfing des Log, Eagen» 
felden, 1/4 ©t. von NRogaelfing. 

Riegelbad, ſ. Richelbach. a 

Niegelberg, f. Rigelberg. x 

Niegelbrumn, Hof mit 12 E,, in der Pfr. Klaufen des Kant. Waldfiſchbach, 
3/4 Et. von Klauen entfernt. 

Niegelbrunnerbof, Hof bei Müncmeiler, im Kant. Pirmafent. 

Niegelöd, Rteglöd, Weiler unweit Rampoldſtetten, in der Pfr. Frontenhaus 
fen des Log. Rilsbiburg. Er enthält 29H. mit SE, und liegt 3/4 St. von 
Frontenbaujen. 

Niegelsberg, Nigelberg, Ginöte mit 7 E., in der Pfr. Burgfirden und 
im Ldg. Altötting, 172 St. von Burgfirden. 

Riegelfteim, Kirhdorf in der Pfr. Pie und im Ldg. Pegnik, 4 St. von 
deſſen Sige entfernt. Es enthält 189., 124 E., v. Lochner. Ptrg. (Sig zu 
Hüttenbab) und die Ruinen eines Ehlofies, ded Stammbaufes der Düsries 
gel v. Riegelftein. 

Riegen, Weiler am Hausbade, in der Pfr. und im Lg. Beiler, ın St. von 
deſen Gipe entfernt. Er enthält 10 9. mit 50 €, 

Nieger, Weller mit 59. und 30 E., in der Pfr. Mikhauſen des Log. Schwab» 
münden, 12 St. von Mikhaufen entfernt, 

Riegerding, f. Riderting, 

Riegeröd, Einöde mit 4E,, in der Pfr. Uttigfofen des Log. Pfarrkirchen, 
46&t. von Parrfirden. 

Kiegerod, Einöde des Ldg. Velshofen, wovon fie 11/2 St. entfernt if. 


Niegertshof, Weiler mit 39. und 12€., im Log. Roding, 3/4 St. von 
Wald entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Rieggis, Dorf in der Pfr. Niederfonthofen des La. a 18 88. von 
Niederjontbofen entfernt. Es enthält 14 9. mit 90 

Rieghof, Einöde unweit Rudelfing, mit 14 E,, im =. Freifing. 

Rieghofen, f. Riekofen. 

Kieglasbof, Riglashof, Weiler mit 10 9. und 60€., im Ldg. Sulzbach 
und in der Pfr. Eſchenfelden, 3 St. von Guljbady entfernt. 

Rieglashof, Riglashof, Weiler mit 89. und 48€,, in der Pfr. Edels: 
feld des Ldg. Sulzbach, 2St. von deſſen Sitze entfernt. 

KRieglasreutb, Kirddorf im Log. Kemnath und in der Pfr. Pullenreutb, 
26©t. von Kemnath und 1/26. von Bullenreuth entfernt, Es entbals 1 Schloß 
mit grafl. v. Hirfhberg. Ptrg., deſſen Gig in Ebnat if, 1 Kalfofen, 1 Müble, 
— 1 Drahthammer, Oekonomie, die Einöde Stöcken Fe 2389. 
mit 170 

Kiegling, Weiler an der Donau, im Pdg. Kelheim, 1 St. von SUHETERN ent: 
fernt, wohin er gepfarrt if. Er enthalt 1 Kirche, 719. und 36 € 

Nieafee, Kirchdorf unweit Aidling, am Niegfee, im Ldg. Beilpeim. Es um: 
faßt 239. mit 154 €. und liegt 7/8 &t. von Murnau. 

Riegſee, See im Ldg. Werlbeim, zwiſchen Murnau und Aibling, öftlih 1 St. 
vom Gtaffeliee. Er ift 3/4 St. lang und 146. breit, nimmt weder fremdes 
Waſſer auf, noch giebt er das eigene durch einen fihtbaren Ausfluß ab, und 
nabrt Karpfen, Hechte, Brafien, Schleien, Renten, Bürftlinge, Haſeln u. a. 

Niefering, Weiler des Log, Vilshofen und der Pfr, Schwannenfirden, mit 
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6 Wohnh., 13 Nbg. und 53 E., 1/4St. von Schwannenkirchen und 36t. von 
Vilshofen entlegen. 

Riekofen, Rieghofen, Pfarrdorf im Dek. Atting und Ldg. Stadtamhof, 
7/4 St. von Pfater,entfernt. Es enthält 3 Kirchen, 65 H.⸗ 300 E. und 1 Schloß 
mit dem v. Limpöck. Ptrg. Der Ort fommt in den Urkunden von den 3. 886 
und 1199 unter dem Namen Lentinchova und Lentekorven vor. 

Rielhofen, Dorf mit_15 9. und 70 E., in der Pfr. Midhaufen des da. 
Schwabmünden, am Schweinbahe und an der Schmutter, 12 St. von Mid: 
baufen entfernt. — 

Rielingſtetten, Rüblingftetten, Pfarrdorf im Hrſchtg. Mönchsroth und 
— De Wallerftein, 3St. von Dettingen entfernt. Es enthält 239. mit 
1 A 

Kiem, Riemer, Einöde mit 7€., in der Pfr. Falkenberg des Log. Eagenfel- 
den, woron fie 2St. entfernt iſt. ’ e —— 

Riem, Kirchdorf und Filial der Pfr. Trudering, im Log. Münden. Es liegt 
an der Strafie von Minden nad Hobenlinden, 2St. von Münden, und be 
greift 14.9. mit 90 @. Hier war im J. 1796 das Hauptquartier des öfterrei» 
chiſchen Armeeforps unter Conde und Fürftenderg. 

ee Rimbach, Kirhdorf und Filial mit 529. und B4E., im Poda. 
andshut. N 

Kiembauer, Einöde mit 5E. und 1 Ziegelhütte, in der Pfr. Geiſenhauſen, 
wovon fie 1/2, und im Ldg. Vilsbiburg, wovon fie 2 1/4.St. entfernt if. 

BiEmI erg. Zund0 in der Pfr. Velden des Ldg. Vilsbiburg, mit 4E,, 112 

* von *— en « — 
iemberg, Rineberg, Einöde mit 5E., in der Pfr. Gangkofen des Ldg. 
Bilsbiburg, 1/ASt. von Gangfofen. ; „ — — 

Riemberg, Rimberg, Einode mit 5 E,, in der Pfr. Treitelkofen bes Ldg. 
Bilebiburg, wovon fie 2 1/4 St. entfernt if. 

NRiemberg, f. Rimberg. i . 

Kiemeding, Riemetting, Riemating, Weiler des Ldg. Erding und der 
Pfr. Steinfirhen, mit 39. und 15 €... 12 St. von Gteinfirden entfernt. 

Niementrad, Rinntroder, Weiler des Log. Miesbach und der Pfr. Ober» 
warngau, mit 29. und 8E., 3/46t, von .Oberwarngau und 2128t. von 
Holzkirchen entfernt. — 

Niemer, Einöde des Log. Berchtesgaden, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Riem . Einöde, 3&t. von Berdtesgaden, in deſſen Log. Bezirke fie gele— 
gen if. ’ ; 

Riemer, Ginöde des Lg. Berhtetgaden, an der Gtraffe von bier nah Salz— 

rer —— * St. von an entfernt. 
iemersdorf, Riemannsdorf, Weiler mit 4H., in der Pfr. Konzell de: 
Log. Mitterfefs, 1 St. von Konzell. Dr * 

Riemetting, ſ. Riemeding. ER 

Kiendelbäufer, — mit 5 9. und 70 E., in der Pfr. und im Log. Weg— 
ſcheid, wonon er 21/72 St. entfernt if. R z 

Riendelmüble, Einöde unweit Niernbarting, im Ldg. Laufen. 

Kiendsbof, Kiensbofen, Weiler in der,Pfr. Arnbad) des Log. Dachau, mit 
29. und 3E.,1 12St. von Schwabhauftn entfernt. 

Rieneck, f. Rined. 

Riepeln, Ripl, Beiler mit 29. und 11E., in der Pfr. Unterbietfurf dcs 
Log. Altötting, woron er 2St. entfernt ift. 


Riepertina, Weiler in der Pfr. Schönftätt des Ldg. Troftberg mit 29H. und 
166., UA St. von Schönftatt entfernt. 

Rievertsheim, Weiler unweit Penzing, in ber Pfr. Babensheim des !ra. 
Waferburg, mit 69. und 426,, 128. von Wafferkurg, Hier it der Pfarr- 
ig von Babensheim. 

Rieppel, Rippel, Einöde im Lg. Griesbach. 

KRieppel, vergl. auch Rippel. 

Rierlmühle, f. Riedelmüble, Ldg. Moosburg. 

Ries, fruchtbare Ebene zwiihen der Eger und Wörnig, von dem altteutichen 
orte Riez, einer tief liegenden, von Bergen und Wäldern umgebenen Ge— 
gend fo genannt. Daſeibſt giebt es viele rom. Alterthümer. ©. Riesgau.— 
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Riesbach (Ober:), Weiler unwent Hofkirchen, zu deſſen Pfr. Bezirke und zum 
Ldg. Erding gehörig, mit 29. und 10 E., 3 172 St. von Erding. 

Niesbah (Umter:), Weiler unweit Hoffirhen, su deffen Pfr. Bezirke und 
zum Log. Erding gebörig, mit 29. und 11 E,, 46t. von Erding. 

Riesberg, Einöde mit 6 E., in der Pfr. St. Johanneskirchen des Log. Pfarr 
firhen, 2&t. von Johanneskirchen und cben fo weit von Pfarrkirchen. 

Rieſch, Weiler unweit Länggries, mit 7 9. und 40 E., im Ldg. Tölz. 

Rieſchbach, j. Riesbach (Ober: und Unter>), 

we Einöde unweit Wildfteig, im Log. Schongau, wovon fie 3 Gt. ent- 
ernt ift. ' 

Riefhenhöfe, Weiler bei Schläaeltorf, an der Iſar, im Ldg. Tölz und in 
der Pr. Königsdorf, 2 St. von Tölz entfernt. Er enthält 79. mit 53€. 

Rieſchweiler, NRiesmweiler, Dorf mit Brenfhelbadh eine Gemeinde bil» 
dend, im Sant. Neuborndbah und in den Pfr. Medelspeim und Althornbad, 
1 St. von Neuhornbach entfernt. Es enthält 288 €. 

Riefhmweiler, Pfarrvorf im Def. und Kant. Zweibrüden, 3 St. von Zmeis 
brüden entfernt. Es enthalt 89 Hptg., 2ANdg. und 526 E., unter, weldhen 
6 Juden find. 

Rieihmweiler-Müble, Müpfe bei Riefhweiler, im Kant. Zweibrüden. 

Riefen, Kifen, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Lehbrud und im Log. Füßen, 
am Leh, 1 St. von Lehbrud entfernt. — 

Rieſen, Weiler mit 6 9. und 30 E., unweit Dieſenbach, im Ldg. Regenſtauf. 

Rieſen, Weiler mit 39. und 12E., im Log. Roding, 34 St. von Walderbach 
entfernt, wobin er aepfarrt ift. 

Rieſen, Weiler unweit Lauterbach, im Log. Schongau, wovon er 21/4 St. 
entfernt ift. Er zählt 109. mit 57 €. 

Rieſen, Weiler mit 39. und 17 E. in der Pfr. Nettenberg des Log. Sontho» 
bofen, 3172 ©t. von Immenſtadt entfernt. 

Rieſenberg, ſ. auh Holzapfelhof. 

Kiefenbäbhel, Einsde, 26. von Berchtesgaden, zu deſſen Ldg. Bezirke fie 

ebört. 

— ſonſt Gaiskirche, eine ſehr ſchöne Felſenparthie im Wiefent- 
thale, bei Engelhardsberg, im Log. Ebermannſtadt, 1St. von Muggendorf 
entfernt. Der Graf“v. Schönborn kaufte im J. 1828 dieſe Felſenparthie von 
der Gemeinde Engelhardsberg und ließ fie zum bequemen und kurzen Aufent— 
balte der Fremden herrichten. Unweit ift der Waferfall Doos. 

Riefenfeld, oder die Bleiche, Weiler des Pag. Münden und ber Pfr. Feld: 
moding, mit 39., 9€. und 1Bleihe, 1St. von Feldmoching und fat eben 
fo weit von Münden entfernt. 

Niefenbof, Weiler mit 79. und 55 €,, 1 St. von Neumarkt entfernt, in 
welchen Ldg. Bezirk er gehört, 

Rieſenfels, von, freiberrlihe Familie. 

NRiefenwofert, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Rieshofen, Kirchdorf mit 239. und 110 E., im Hrihtg. Kipfenderg und in 
der Pfr. Walding, 212 St. von Eichſtätt entfernt. Es liegt unweit der Alte 
mühl und eines majfiven Landthburmes, wo die Familie v. Kalteis ein Schloß 
gebabt haben fol. 

Riesgau, ein Gau des Herzogtbums Schwaben, der noch heute den Namen 
Ries trägt und der fih an der Wörnig, bauptfählih auf deren rechtem Ufer, 
aus der Gegend von Herrieden und Feuchtwangen über Dinkelsbühl und Nörd— 
lingen bis berab an die Donau bei Donaumorth zieht. Deftlih fließ cr an 
das Sualafeld, füdlih an die Donau, weftlih an den Brenz» und Flingau, 
den ihwäbifhen Virngrund und den Mulahgan, nordlib an den Rangau. 
Die v. Dettingen waren Grafen diefed Gaues. Heutiges Tages ift aber feine 
Ausdehnung beihränfter und umfaßt die fruhtbare Ebene zwiſchen der Wörs 
nig und Eger. ©. auch Niet. 

Riesholz, Wald bei Klingen, im Ldg. Aichach. 

Rieſing, Riffing, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Cham, wovon ed 7/4 Gt. 
entfernt it. Es zablt 139. mit 61 €. 

NRiesleiten, Einöde mit 4E., in der Pfr. und im 2dg. Pfarrfirhen, wovon 
fie 12 St. entfernt if. gie 

: IC 9 
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Riesmannddorf, Riſſmannsdorf, Dorf mit 18 6., 110 E. und 1 ver⸗ 
fallenen Schloſſe, im Ldg. Mitterfels. 

Riesmühle, Riſſmühle, Weiler des Ldg. Mitterfels und der Pfr. Stall 
wang, mit 29. und 1Mahlmühle am Kinſachbache, 1/4 St. von Stallwang. 

—— Rieſchweiler, Dorf im Kant. Pirmafens und in der Pfr. 

uͤnſchweiler, 

ee ( l — bien, 2 Mühlen bei Hochmühlbach, im Kant. Pirmaſens. 
ieth, 1. Ried, ‘ z 

Nietfhneider, Einöde im Ldg. Tegernfee. 

Rietzing, Riezing, f. Rising. 

KRierenöd, Einöde mit 8 E., im Ldg. Eggenfelden, 


Kiering, Weiler unweit Mootirning, in der Pfr, Neuhing und im Log. Er⸗ 


ding. Er begreift 79. mit 29 €,, 1 Kapelle und 1 Jagdhaus, und liegt nächſt 
der Strafe von Erding nah Münden, 2 St. von Erding entfernt. . 

Riffenthal, Rifenthal, Einöde unweit Inning am Holz, in der Pfr. Stein. 
Per des Log. Erding. Gie zählt 7 E. und iſt 1St. von Steinkirchen ent 
ernt. 

Rigau, Riggau, Dorf im Ldg. Kemnath und in der Pfr. Prefath, mit 129. 
und 93 €,, 12 St. von Prefiatb und 5 St. von Kirhentbumbad entfernt. 

Rigel, Riegl, Weiler und Parodialort von Hirfhhorn, im Ldg. Eggenfelden, 
Er enthält 69H. mit 26 E. und liegt 1/2 St. von Hirſchhorn und 3 &t. von 
Eggenfelden. ‘ 

Kigel, Weiler des Log. Vilkhofen und der Pfr. Hoflirhen, mit 39. und 
12 E., 2St. von Hoffirhen und 2 Gt. von Bilshofen entfernt. 

Rigelberg, Riegelberg, Weiler bei Uttendorf, im Log. Mitterfeld und in 
ber Pfr. Hunderborf, mit 29. und 10€,, 3/4 St. von Hunderdorf und 3 St. 
von Straubing entfernt. i 

KRigelberg, ſ. auch Riegelsberg. 

Rigelkopf, Weiler des Log. und der Pfr. Viechtach, mit 59. und 30 E., 
5/4 St. von Viechtach. 

Rigelmais, Einöde in der Pfr. Böbrach des Ldg. Viechtach, wovon fie 3/4 St. 
entfernt if. 

Rigelsberg, Weiler unweit Irl, in der Pfr. Oberbergfirden des Log. Mühl: 
dorf, mit 39. und 13€, 3 St. von Neumarkt. 

KRigelsberg, Einöde unweit Polling, mit 6E., im Log. Mühldorf, wovon 
fie 7/4 St. entfernt if. 

Rigelsberg, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Eckelheim, mit 5 Wohnh., 
8 Nbg. und 26€,, 1 St. von Edeldeim. 

Riglashof, f. Rieglashof, im Lig. Sulzbach. 

Rigling, f. Riegling. a 

Rihled, Einöde des Log. Berchtesgaden, 2 St. von defien Sige entfernt. 

Rikartshofen, Weiler in der Pfr. Unterreitnau des Ldg. Lindau, 11/2 St. 

. von defien Gige entfernt. Er enthält 7 H. mit 36 €. 

Ritt, Rigl, gebirgige Gegend im Ldg. Traunftein, deren Rüden mit lauter 
Einöden befegt ift. Gie fängt 1 St. oberhalb Siegsdorf an dem rechten Ufer 
der rothen Traun, bei Frauenftett an und erftredt ih, zum Theile als füd» 
liche Grenze des Bogelwaldes und mit diefem parallel faufend, gegen die Salz» 
burgifge Landmarkung hin. Ihre Einöden find von Bauern und zum Theile 
von eingewanderten Bergknappen bewohnt, Man tbeilt fie, und mit ihr die 
Drte darauf, in die hintere und in die-nordere Rill. Erftere enthalt die 
Drte: Feilenreit, Felling, Maurer, Lindel, Ober: und Unter 
berg und Wald, mit 189. und 95 €. und liegt 112 —2 St. von Siegsdorf; 
legtere begreift die Orte: Aid, Kreuzling, Wimm und Zurbaujen, 
mit 89H. und 42E. und ift von Siegsdorf 1— 112 St. entfernt. Sammtliche 
Drte find nah Siegsdorf gepfarrt. 

Rimbach (Unter:), Dorf mit 169. und 94 E., 17 St. von Burgbaßlach ent» 
fernt, in welchen Hrſchtg. Bezirk es gehört. Es iſt nah Kirchrimbach gepfarrt. 

Rimbach, Kirchdorf in der Pfr. Taufkirchen des Log. Eggenfelden, mit 269. 
und 145 E., 1St. von Tauffirhen und 2 Gt. von — entfernt. 


2. Band, 
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Rimbach, Pfarrdorf im Def, Cham und im Log. Kötzting, 5St. von Cham 
dh St, von Kösting entfernt, Es begreift 31.9. mit 208 E, und 1 Pfarr: 

irche. 

Rimbach, Kirchdorf in der Pfr. Hofdorf und im Log. Landau, mit 519. und 
240 E., 1St. von Hofdorf entfernt, 

Rimbad (Ober:), Dorf mit 28 H., 167 E. und 1 Mühle, im Ldg. Marktpi- 
bart, 1 St. von Burgbaßlad entfernt. Die 100 proteit. E. find nad Kirchrim— 
bach und die 67 Kathol. nah Schlüfelfeld gepfarrt. 

Rimbadh, Weiler des Log. Mitterfels und der Pr. Neufirhen bei Hagen, 
1/8 St. von Neukirchen und 41/2 St. von Straubing entfernt. Er begreift 
69., 38€. und 1 Abdederet. 

Rimbach (Dber:), Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr. Obertauffirden, wo: 
von er 1,4 St, entfernt iſt. Er enthalt 39. mit 19 E. und liegt am Rimbache. 

Rimbach (Umter:), Einöde des Ldg. Mühldorf, am Rimbach und unweit Obers 
tauffirden, 3&t. von Haag. _ 

Rimbach, Bach in den Log. Mühldorf und Wafferburg. 

Rimbach, Weiler mit 109. und 50€, im !dg. Neuſtadt an der Aifh und in 
der Pfr. Linden, 74 ©t. von Neuftadt entfernt. 

Rimbah, Kirchdorf in der Pr. und im Ldg. Volkach, woron ed 1St. ent: 
fernt it. Es enthält 44 9., 240 E., unter welden 49 Juden find, Sandſtein— 
brüde, Getreide», Obſt- und Weinbau und gebört ins Perg. Wiefentbeid. 
Im 5. 1290 war die Advofatie in Rönbaach Caſtelliſch. Mach Inbalt des im 
5.1711 in der gräfl. v. Schönborn. Familie errichteten und von Karl VI. beftärigten 
Fideicommifed trägt diefe Familie das Schloß Rimbah mit Mauern, Gräben, 
Borböfen und allen Zugebörungen xc, von Würzburg zu Leben. Mach einem 
Grabfteine in der Kirchbergkirche bei Volkach fiel im J. 1592 das Rittergut 
Rimbach dem Georg Sigmund Zöllner von Halburg zu eben der Zeit beim, 
als er eben farb. Der Ort batte früber feibft eine Pfarrei, die wegen des 
niedern Standes der Wiener Zinfen eingieng. 

Rimbach, vergl. auch Riembach. 

Rimbach (Deifenbad:), Weiler unweit Obertaufkirchen, ſ. Deifenbödim 


Bach. 

Kimbäder, Rimbecken, Rinpeck, Weiler und Parochialort von Achslach 
des Ldg. Viechtach, mit 4H. und 29 E., 1/4 St. von Achslach und 36t. von 
Viechtach entfernt. _ — 

Rimbauer, Einöde im Ldg. Vilsbiburg. j 

Rimberg, Nimberger, Einöde mit 5E., unmeit Binabiburg, im Lig. Pils: 
biburg. ‚ 

Rimberg, f. auch Rinnberg und Rindberg. 

Kimberger, j. Kimberg. _ 

Nimmelsberg, Weiler des Ldg. Tölz und der Pfr, Höhenberg, mit 29. und 
14 E. Er liegt an der far, 1 St. von Tölz, 

Rimmles, Weiler im Log. Gefrees, mit 39. und 12E., 1/4 &t, von Bernet 
entfernt. 

Rimpach (Hriedel-), Weiler unweit Schwindegg, f. Kriedelrimbad. 

KRimpar, Parrdorf im Def, Dettelbah und Log. Würzburg rechts des Mains, 
mit 246 9., 1410 E., unter weldyen 124 Juden find, 1 Rorftamte, ı Schloffe, 
1 Baumfaule, der Örumnd:, Beiten: und Shloffmüble am Pleichbache, 
2 Ziegelhütten, Wein: und Getreidban, ſchönem Gemeindewald, befondern Ar: 
men: und Schulfliftung, 112 ©t. von Würzburg entfernt. Im J. 1213 gab der 
Ort feine Pfarreigüter des beſſern Schupes wegen Würzburg zu Neben. Gonrad 
v. Grumbad verkaufte das Dorf und Schloß Rimpar mit allen Nechten und 
Zugebörungen and Hodftift. Bor der Sakulariſationwar bier der Gig eines 
Gentrichterd mit großem Bezirfe und das Stift Haug in Würzburg batte den 
Zebent daſelbſt. j j 2 

Kimfhmeiler, Rinfhweiler, Dorf mit 302 €. in 56 Hptg., 13 Nbg., dem 
Sitze eines Bam. Amts und dem Heidelbinger Hofe, im Kant. Neuhorrs 
bach und in den Pfr. Alt: und Neuborndah, 1 St. von Zweibrüden entfernt, 

Rimfelrain, Weiler und Parodyialort von Konigetorf des Log. Tölz, Er liege 
an der Iſar, 1126t. von Tölz, und begreift 7 5. mit 52€. 

Rimfing, Filialfirhdorf der Pfr. und des Hridtg. Prien, mit 349. und ge 
gen 200 E. Es liegt nächſt der Prien, weitlih vom Ehiemfee, 1128t. von 
Weißheim entfernt, 
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Rin, Rinn, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Oberdietfurt des Ldg. Eggenfelden, 
woron fie 2 ©t. entfernt ift j 

Rinbah, Einöde unweit Gatterberg, mit 6 E., in der Pfr, Schwindkirden des 
Era. Waſſerburg, 5y4&t. von Schwindkirchen. 

Rinchnach, Pfarrtorf im Def. und Log. Regen, an der Strafe von Regen 
nah Pafau, am Rinchnachflüſſhen, 1St. von Regen. Es begreift 479. mit 
256 E., 1 Prarr- und 1 Filial-Kirche, 1 Armen: und 1 Bräubaus, 1 Ziegel: 
bütte und 1 Mabl: und 1Sägmühle. Hier beftand ehemals eine Propftei des 
Klofters Miederalteih. Diejelbe verdankte ihren lirfprung dem ſchwarzburai— 
fhen Grafen Güntber, welher fib unter die Auffiht und Kegel des hl. Gott- 
bard zu Niederalteich begeden und mit defien Einwilligung an dem Orte, wo 
das heutige Rinchnach ſteht, damals mitten im Walde, eine Kapelle und Ein— 
fiedelei erbaut battc, wo fih Benediftiner niederliefen, Obwohl diefe Einfledes 
lei, durch Geſchenke Kaifer Heinrich des Heiligen, zu einem Kloſter erwachſen, 
wurde dieſes doch im J. 1040 dem Stifte Niederalteich einverleibt und immer 
mit Mönden aus diejem Kloſter beiest. Die Propfteifirhe, eine gefällige, 
fhön gebaute Kotunde, dient gegenwärtig jur Pfarrkirche. 

Rinchnach, Flüſſchen im Log. Regen, weldes füdlih von Eberbardtsried ent 
ipringt, bei dem Orte Rinchnach in die Ohe fällt, von da ihren Namen ver: 
liehrt und unter der Benennung Rinchnacher-Ohe, weilih von Rinchna— 
mund, in den ſchwarzen Regen fällt. 

Rinhnaher- Wald, Wald öflih von Rinchnach, im Log. Regen, in den 
bintern und vorderm getbeilt, wovon dieſer 7000 und jener 4000 Tagwerte 
Flahenraums beträgt. 

Kinhnader: Waldhaus, Einöde im Rinchnacher Malde, ded Log. Rezen 
und der Pfr. Rinchnach, 2St. von Regen. 

Rinhnamund, Rindnabmundt, Dorf im Ldg. und in ber Pfr. Negen, 
mit 18 9. und 190 E., 172 St. von Regen. 

Rindberg, Rimberg, Dorf und Parochialort von Edenftetten des Ldg. Deg- 
gendorf. Es zählt 22 9. mit 104€. und liegt 1/2 St. von Edenitetten, 

Rindegg, Rinded, Dorf im Log. Füßen und in der Pfr. Nefelmang, woron 
es 1 St. entfernt if. Es enthält 12 9. mit 60 €. 

Rinderfeld (Klein:), Pfarrdorf im Log. Würzburg links des Moind und 
im De?. Heidingefeld, mit 91 9., 536 €., 1 Zollftation, den Höfen Limbach 
und Weiſſenbach, 3St. von Würzburg entfernt. Nah Aufhebung des 


Parfs im nahen Irtenberger Walde erholte jih die dur Wildfraß verarmte 


Gemeinde jchnell wieder. 

Rinderhof, Einöde mit 18 E., in der Pfr. und im Ldg. Schrobenhaufen, 1f2 
Et. von deren Gige entfernt. 

Rindhof, Hofmit AH. und 18 E. und fhönen Defonomie: Gebäuden, im 
Log. Münnerftadt und in der Pfr, Strahlungen, 1/4 St. von Bildhaufen ent: 
fernt, welchem Kloſter er gehörte. Der legte Abt, Nivard Schlimmbad , ver: 
wendete ſehr viel auf Baum» und Feldfultur des Hofes (mas die dafigen Men: 
noniten fortfesen) und batte auch feinen lebenslänglichen Giß dafelbit. 

Nindhof, ein auf der Wiefe zwifhen Eulenberg und dem Teihe an dem Wege 
von Münfter: Shwarppad nad Dimbach, Ldg. Volkach, geitandener, aber cin: 
gegangener Hof, der vorber Ulberg hieß. 

Rindlas, Weiler bei Stammbach, im Log. Münchberg, mit 29. und 12€. 

Rindmühle, f. Riedmühle. 


Rineck, Rieneck, Städtchen im Log. Gemünden, am rechten Ufer der Sinn, 


die bald darauf in die Saale fält, ASt. von Gemünden entfernt. Es umfaßt 
den Gig eines Pfr. Amts im Det. Orb, 2099., 1409 E., unter denen 89 Ju: 
den find, 4 Mahlmüblen, 1 Del: und Gopsmüble, 1 Ziegelhütte und Ge— 
meinde: Waldung. Nah dem im 3. 1559 erfolgten Erlöſchen "des gräfl. Rineck. 
Stammes fielen die Güter an Maınz, Würzburg, Hanau, Erbach, Iſenburg 
beim. Mainz beiebnte im J. 1674 gegen eine Gumme Geldes den Grafen 
Job. Hartwig v. Moftiz mit dem Amte und der Stadt Rineck, der dadurch 
im fraͤnk. Grafen: Kellegium Sitz und Stimme erbielt. Das Amt Lohr behielt 
Mainz für ſich. Das Schloß und Amt Wildenftein hatte das Haus Erdach und 
das Dorf Bolzmünfter (Wolfsmünfter) hatte Pbilivp v. Thüngen inte, 
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der ed ſchon im J. 1550 von den Grafen v. Nine erkaufte. Bei Mürikurg 
waren diefe Grafen Hoferzbeamten des Obertruchſeſſenamts vom 5. 1168 an 
mit dem Schloſſe Schönrein fammt den dazu gebörigen Ortiwaften. Dicies 

Erbamt vermadhte Gr. Ph. v. Rineck mit Genehmigung des Biſchofs Concads 
dem Grafen Ant. v. Budingen, welcher auch im 3. 1559 damit belehnt wurde. 
Die Hoheit über die Grafihaft Rineck erhielt der Fürft Primas durch den 
Art. 24 der Rhein. Bundesakte und bald darauf bat er dem Grafen v. Moftiz 
aud das Eigentbum felbft abgefauft. Als ein Theil des Kürftentbums Aldafs 
fenburg fam Rineck mit jenem Fürftentbume dur Art. 44 der Schlußafte Des 
Wiener: Congreffes 1815 an Bayern. Im J. 1824, ward ein neues Pfarrbaus 
gebaut. Das auf der Anhöhe bei dem Orte liegende Schloß ift nur noch im 

‘ einigen Zimmern bemwohnbar, 

Rinerauer, Einöde unweit Jochberg, im Log. Reichenhall, 11M St. von 
defien Gige entfernt. 

Ringberg, bober Berg im Log. Tegernfee, füdlih vom Tegernee. 

Ringdobel, Einöde mit 4 E., im Lda. Viltbofen und in der Pfr. Edelheim, 

._5/86t. von Edelheim und ASt. von Vilshofen entfernt. 

Ringelai, Weiler des Log. Wolfftein und der Pfr. Perlesreut, mit 9 H., 

. 1Kirhe und 48 E., 1 Gt. von Perlesreut. 

a Ginöde, zu Thal gebörig, in der Pfr. Anger des Ldg. Reichen— 
ball. Sie zählt 8 E. und liegt 23/4 Gt. von Reicenball. 

KRingelmüble, Ringlmühle, Müble im Log, Neuftadt an der Waldnab 
und in der Pfr. Kaltendrunn, mit 8E., 212 St. von Hirfhau entfernt. 

Ringelmüble, Einöde unweit Haiking, im Log. Paffau. 

Ringelsbronn, Weiler im Kant. Pirmafens, 56t. von Zmweibrüden. 

Ringelsdorf, Weiler und Parohialort von Walpertsfirhen des Log. Erding, 
31R6St. von Hohenlinden und 12-St. von Walpertskirchen entfernt. Er ent 
balt 109. mit 70 €. 

Ringelswies, Beiler im 2dg. und in der Pfr. Deggendorf, mit 39H. und 
19 E., 7A St. von Deggendorf, 

Ringenberg, Beiler mit 9 H. und 58 €,, in der Pfr. Maverböf und im Ldg. 
Weiler, 7/4 St. von Röthenbach entfernt. 

Ringenberg (Alt), Weiler mit 49. und 23 E., in der Pfr. Geſtraz des 
Ldg. Weiler, 2 St. von Nöthenbad entfernt. In der Näbe find Ruinen cie 
ner Römerburg. 

NRingfußing, Ringfüffing, Weiler an der Strafe von Pfarrfirden nadı 
Braunau, im Ldg. Pfarrfirhen und in der Pfr. Triftern. Er enthält 29. 
mit 7 E. und ift 168. von Triftern entfernt. 

Ringgen, Beiler mit 39H. und 14 E., in der Pfr. Martinsjell des da, 
Kempten, an der Straffe von Kempten nad Immenftadt, 1/8 St. von Mar: 
tinszell entfernt. 

KRingbeim, Ringbam, Dorf und Parohialort von Petting des Ldg. Laufen. 
Es zählt 25 9. mit 120 E. und liegt 12 ©t. von Schönram und 1A 6t. von 
Petting entfernt. 


Ringsrimgetähte, Mühle mit 6 E., bei Großoſtheim, im Ldg. DObern- 
rg. 


Ringingen (Dber:), Dorf in der Pfr. Unterringingen des Hrſchtg. Bifingen, 
an der Kefel, 31/2 St. von Nördlingen. Es enthält 41 9., 215 €. und das 
allhaus Haide. Der Ort heißt in den Fuldaer Urkunden Ruringen und 
egingingen. 
Ringingen (Unter»), Pfarrdorf im Det. Harburg und im Hrſchtg. Biſſingen, 
an der Keffel, 4 St. von Nördlingen entfernt. Es enthält 38. 9. mit 200 €. 
Ringtofen, Rinkofen, Weiler und Parodialort von Plattling des Ldg. 
Deggendorf, Er zählt 8H. mit 64 E. und liegt 42 6t. von Plattling. 
Ringmauer, eine Verihanzung, wahriheiniih röm, Urfprungs, bei Milten- 
berg in dem v. Leiningen. Walde auf dem Miltenberger- Berge gegen den Abd- 
bang auf den Main zu. Gie bat feine künſtlichen Mauern, fondern die Steine 
find in einem Umfange von 800 Schritten im Durchſchnitte auf 8S— 10 Fuß zu, 
fammengeibichtet. Es wäre möglih, daß dieſe Bertbeidigungs : Anitalten mit 
der dur das Erbach'ſche ziehenden Tenfeldmauer einen Bezug hatten. 
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34 kleiner See bei Kienberg, im Ldg. Weilheim, in bie Loiſach ab— 

ießend. , 

Ringſtatt, Wald bei Unterfaal, im Ldg. Pfaffenberg. 

——— Hof im Kant. und in der Pfr. Neuhornbach, wovon er 12 St. 
entfernt if. ; 

Rinkam, Ringbam, Kirddorf und Filiaf der Pfr. Atting, im Ldg. Strau— 
bing. Es begreift 279. mit 180 €. und ift 1/2 St. von Atting und 1©t. von 
Straubing entfernt. i 

Rinkenſtaätten, Einöde mit 6E., unmeit Salfsdorf, in der Pfr. Geifenbaus 
fen des Log. Vilsbiburg, 12 St. von Geiſenhauſen und 2 3/4 Gt. von Vilsbi— 
burg entfernt. } 

Rinkertspeim, Rinkertsham, Weiler und Parohialort von Schnaidſee, 
5/4 St. von Frabertäbeim, im Log. Troftberg. Er enthält 79. mit 45 €. 

Rintertsreutb, f. Richartsreuth. 

Rinn, Weiler im Ldg. Vilshofen und in der Pfr. Schöllnach. 

Rinnberg, Rimberg, Dorf im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, Sy St. 
von Pörndbah und 2 1/46t. von Pfaffenpojen entfernt. Es liegt bei Rohr und 
begreift 139. mit 70€. 

Rinnen, Rinnermairbof, Einöde unweit Haushaufen, mit 9 E., im Ldg. 
Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, 23/4 St. von Pfaffenhofen entfernt. 

Rinnendbach, Bad im Log. Tölz, welcher aus vielen, von dem Plattenberge 
Pommenden Quellen entjteht und bei der Sägmühle, füdlih von Greiling, in 
die große Gaisach fällt. 

Rinnentbal, Dorf an der Paar, in der Pfr. Rebrosbah und im Ldg. Fried— 
bera, 1 St. von deſſen Sike entfernt. Es umfaßt 379., 196 E. 1 Schloß, 
v. Mandl. Perg. und die hölzerne Eiſenbachbrücke mit fteinernen Widerlaaern 
und 36 #. Länge. Das Schloß dafelbft gehörte früher der Familie v. Weichs, 
- —— durch Kauf im 17. Zahrh. an die freih. Familie v. Deutenboten 

efommen iſt. - 

winnentrat, Rinnentradt, Weiler unweit Wohl, im Ldg. Miesbach, mit 
29. und 8E. 

Kinnergütl, Burkhof, Einöde bei Rohrbach, im Ldg. Burglengenfeld, eine 
Anfiedelung. & ; 

Rinnfeld, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Schwannenkirchen bed Log. Vilsho— 
fen, 1 &t. von Schwannenfirden. 

Rinning, Beiler unmeit Oberndorf, in der Pfr. und im Log. Ebersberg. Cr 
zählt 119. mit 70 E. und ift 3/4 St. von Ebersberg entfernt. 

Kinning, Beiler unweit Haudsmebring, im Log. Erding und in der Pfr, Ma: 
riadorfen, mit 29., 12€. und ı Filialfirhe, 1/4 St. von Dachau entfernt. 
Rinnthal, Dorf im Kant. und in der Pfr. Annweiler, mit 72 Hpta., 29Nba., 
356€ und dem Gaiskopferhofe, 3AGSt. von Annweiler und 3 12 St. 
von Landau entfernt. Die Evangelifhen find nah Willgartswieſen gepfarrt. 
Rins, Weiler des Log. Rofenheim und der Pfr. Prutting. Er liegt am Rins— 
fee, 21/72 St. von Roſenheim, und enthält 29. mit 12€. u 
Rinsfee, Heiner See im Lg. Rofenheim, mordöftlih vom Buchfee, zwiſchen 

Prutting und Gtraßfirden. 2 

Ripbach, eine Gegend im Salzforfte, Log. Bifhofsbeim, wo fhon im J. 1570 
eine Glashütte geſtanden ift, im J. 1576 gegen 20 Morgen Holz zu Wieſen 
gerodet und im 3. 1577 der Morgen um 6 rn mit Zins und Handlohn ver: 
kauft wurde. , 

Rippel, Einöde im Ldg. Griesbach. 

Kippel, vergl. auh Riepeln. 

NRippertshof, Hof bei Kerzenheim, im Kant. Göllheim. 

Rippertsbof, Weiler mit 37 E., in der Pfr. Börftadt und im Kant. Winn— 
weiler, 5/4 St. von Börftadt entfernt. 

Riſchenhöfe, Weiler im Pdg. Tölz. 

Riſchgau, Dorf mit 18.9. und 100 E., in der Pfr. Villenbach und im Tda. 
Wertingen, 3&t. von Dillingen entfernt. 

Rislashof, f. Riglashof. 

Kisleiten, f. Riesleiten. 

Kif, Einöde im Log. Landau, 1 St. on Simbach. 
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454 Riß Rittersheim 


Riß (Hinter- und Vorder.), 2 Eindden mit 17 E., in der Pfr. S lie 
des Log. Miesbach, 1/4 St. von Shlierfee entfernt. , Werfee 

Riß, Ortſchaft mit 26 zerftreut liegenden 9. und 156 E., -in der Pfr. Tiefen: 
bach des Log. Pafau, 12 St. von Paſſau. 

Ri, Weiler des Log. Tölz und der Pfr. Länggries. Er liegt an der Riß, 
welche bier in die Iſar fließt, 6 St. von Langgries, und enthält 29. mit 
12 E., 1 Kapelle und 1 Sägmüphle, 

Riß, Flüfchen im Log. Tölz, welches in Tirol entfpringt, in feinem Laufe von 
Süden nad Norden den Fermersbad, den Stübl: und Fiihbad aufs 
nimmt und beim Weiler. Riß in die Zfar fält. Er nährt vortrefflihe Forele 

— 
iß, Weiler bei Neuennußberg, mit 29., in der Pfr. Böbrah des Log. 
Viehtad, 2 St. von Böbrad und eben fo weit von Viechtach entfernt. * 

Riß, Einode mit 6 E., unweit Garmiſch, im Log. Werdenfels, 31 St. von 
Partenkirden. 

Niffelberg, Rieſelberg, Einöde unweit Waalirhen des Log. Miesbach, 

Ar = 5 —— entfernt. — — 
iſſerkogel, bohes Gebirge im Ldg. Tegernſee, deſſen höchſter Punkt 
bayer. Fuß über der Meeresfläche erhaben iſt. BEN — 

Nifffeucht, Räſt feucht, Weiler mit 69. und a6 E., unweit ſUnken, im Log, 
Reichenhall. Er liegt an der Strafe von Reihenhall nad) Innsbrud, 23/4 St. 
von Reichenhall entfernt. 

— Einöde unweit Hackelberg, im Log. Paſſau, wovon fie 12 Ct. ent⸗ 
ernt iſt. 

Riff, —— im Log. und in der Pfr. Kötzting, wovon fie 21/4 St. ent⸗ 
ernt tft. 

Riffling (Ober:), f. Isling (DOber:), im Ldg. Stadtambof. 

Kiffling (Unter), f. $sling (Unter-), im Ltg. Stadtambof. 

Niiflod, eine fogenannte, von der Natur gebildete Kelfen: Gruppe an dem 
Fuße des hoben Arbers, im Ldg. Kögting, 112 St. von Bodenmais, 

Riifmannsfhallbah, Weiler mit 109. und 60 E., im Log. Feuchtwang, 
12 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Riffmannspdorf,f. Riesmannsdorf. 

Riifmüble, ſ. Riesmüble. 

Riftersfelden, Weiler im Ldg. Rofenheim, ; 

Riftfeuhtborn, Niftfeihtborn, bober Berg im Ldg. Reichenhall. 

Riſtle, Weiler mit 49. und 29E., in der Pfr. Rottenbuch des Log, Schon: 

gau, 1St. von Rottenbuch und 23/4 St. von Schongau entfernt. 

Ritbal, Kiedtbal, Ginöde mit 9E., unweit Wolferting, in der Pfr. Gain— 
dorf des Ldg. Vilsbiburg, 1/2 Gt. von Gaindorf entfernt, 

Kittenberg, Einöde mit AE., in der Pfr, Reichelkofen und im Log. Rande, 
but, 3a ©r. von Keicheltofen. 3 

Rittenſee, Weiler mit 1 Kirhe, 9.9. und 60 E., im Ldg. Parsberg, 5/4 St. 
von Allersburg entfernt. 

Ritter von Grünftein, freiberrlihe Kamilie. 

Ritterbof, Hof mit 39. und 21 E., im Log. Hilders und in der Pfr. Müften 
ſachſen, 21/2 St. von Hilders entfernt. Er gebört der Univerfität zu Würzburg. 

Nitterleiten, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Harsdorf und im Ldg. Culmbach, 
3 6t. von deſſen Sitze entfernt. 

Rittermühle, Müble mit 6 E., bei Bergtheim, im Ldg. Uffenheim. 

Nitterrain, cine Gegend bei Döhlau, im Ldg. Hof. 

Nittersbah, Pfarrdorf im Det. Roth und Log. Peinfeld, mit 569. und 
250 Er, ven denen die Katholifen nah Abenberg gepfarrt find. Es liegt 
1172©t. von Roth entfernt und am Urfprunge eines Bades, der einen Weiber 
Bildet und ober Unterheckenhofen in die Kednig fallt. 

Kittersbaufen, Pfarrdorf im Def. Ochienfurt und Fdg. Röttingen, mit 46 H., 
265 €. und FMüblen, 31/4 St. von Nöttingen entfernt, Früber gebörte der 
Ort mit der Bogtei» Gerichtsbarkeit an das Sift Haug zu Würzburg. 

Rittersbeim, Dorf mit 32 Hptg., 62 Nbg., 242€, der Zeppen- und 
Steuer: Waldsmüble, im Kant. und in der Pfr. Kirdbeimbolanden, 1/2 
Et. von deren Sitze entfernt, Die Evangeliſchen find nah Biſchheim gepfarrt, 
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Rittersheimer-Hof, Hof mit 20 E., im Kant. Frankenthal, MSt. von 
Rorbeim entfernt, in welde Pfr. er gebört. 

Rittersbof, Hof bei Haflel, im Sant. Bliesfäftel. 

KRittersbof, Hof bei Ormesheim, im Kant. BliesPaftel, 

Nittersbof, Hof mit 4E., im Kant. Kaiferslantern, 122St. von Hodipeyer 
entfernt, in welche Pfr. er gehört. 

RL DR mit 13 9. und 67 E,, im Ldg. Neumarkt, 1St. von deifen 

ige entfernt. 

Kiskersieiten, ein mit Wald kefegter Berg, im Hrſchtg. Hobenlandeberg, 
a ihöner Ausfiht und einer Vorrihtung zur trigonometrifhen Landcsver- 
meflung. 

Rittersmard, Weiler mit 49. und 19 €., im Ldg. Mitterfels, 

KRittersmüble, Mühle bei Ormesbeim, im Kant. Blieskaftel. 

Kittersmüble, Schneidmühle in der Pfr. Neudenroth des Ldg. Teufhnis. 

Kittmannsberg, Weiler des Log. Viehtah und der Pfr. Böbrad, 11/2 St. 
von Böbrah und eben fo weit von Bichtad entfernt. Er enthält 3 9. mit 


14€. 
— — Einöde im Log. Sulzbach, 11M St. von Hartmannshof ent» 
rn 


Rittſteig, Dorf in der Pfr. Neufirhen beim heil. Blut und im Ldg. Kösting, 
1St. von Meufirhen. Es entbalt 449. mit 300€. und 1 Filialkirche. Das 
fette Schloß dafeldft wurde im J. 1641 von den Schweden zerflört. — 

Rittſteig (Meu:), Weiler mit 39. und 20 E., in der Pfr. Neukirchen beim 
beif. Blut und im Log, Kösting, 1 St. von Neukirchen. 

Rittſteig, Weiler unmeit Heining, im 2dg. Pafjau, mit 109. und 70€, 
11/2 St. von Paſſau entfernt. 

Kiel, Rigelhub, Einöde m: 6E,, in der Pfr. Schönau des Log. Eggenfel— 
den, 1St. von Schönau. 

Ritzelhub, ſ. Ritzel. 

Ritzelsdorf, Weiler mit 39. und 18E., 2St. von Sulzbach entfernt, in 
welches Log. er gebört. h 

Ritzelshof, Hof im Log. Weihers und in der Pfr. Lütter, mit 7 E. Pottaich: 
fiederei, Branntmweinbrennerei und 1 Mineralquelle, wovon viel Waſſer nad) 
Fulda geführt wird. Er bieß ebebin auh Mörlausberg, und liegt zwiſchen 
dem Weikardéhof, Memlos, Lütter und Ried im fhönen Thale, 12 St. von 
Weibers, 212 St. von Aulda entfernt und bat nebft dem Wobnhauſe gute Oeko— 
nomiegebäude, gute Felder und Wiejen, Obftgarten und 60 Morgen Waldung. 

Nigenfeld, Weiler in der Pfr. Illſchwang des Log. Sulzbach, 2 Gt. von deſ— 
fen Sige entfernt. Er enthält 109. mit 65 €. 

Rigenried, Weiler und Parochialort aon Eſchelkam bed Log. Kösting, AA St. 
von Eſchelkam. Er umfaßt 79. mit 55 €, . 

Ritzenſchattenbach, Weiler mit 89. und 63€., in der Pfr. Weitnau des 
Loͤg. Weiler, an der Argen, 23/4 St. von Röthenbach entfernt. 

Rizenfonnenbalb, Weiler mit 119. und 63 E., in der Pfr. Weitnau des 
Ldg. Weiler, 3 St. von Nötbenbad entfernt. 

— Mühle mit 6 E,, im Log. Neumarkt, 2172 St. von deſſen Sitze 
entfernt. 

Righof, Einöde mit 7 E., im Ldg. Neumarkt, 3/4 Gt. von Beratöhaufen ent: 
fernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Rising, Weiler mit 29. und 7E., in der Pfr. Zimmern des Ldz. Eggen 
felden, 1/4 St. von Zimmern und 3 St. von Eggenfelden entfernt, 

Rising, Einöde mit 5 E,, im Ldg. Eggenfelden und in der Pfr. Reith, wovon 
fie 12 St. entfernt iſt. 

Rising, Weiler und Parochialort von Oberbergfirhen des Log. Mühldorf, mit 
69. und 36 E., 214 St. von Ampfing entfernt, 

Rising, Riesing, Weiler in der Pfr. Aicha vorm Walde, im Lda. Palau, 
mit 59. und 30 E., 5/4 St. von Aiha und 2St. von Paflau entfernt. 

Rising, Dorf, Hofmark und Parochialort von Kirchdorf, des Log. Simbach, 
1/4 St. von Kirchdorf und 11/2 6t. von Braunau entfernt. Es begreift 18 

ohnh., 24. Nbg., gegen 100. und 1 gräfl. v. Berchemiſches Schloß mit Ka— 
pelle, das im 3, 1418 von Daniel von Auer zu Fichtenau erbaut wurde. Das 
Schloß achörte nah den Herrn von Auer zu Lichtenau, dem Wilbelm Knab 
um das 3. 1459, nachher den Brandftattern und im 3. 1619 den Stängel. 
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4 

a re Dorf am Buchenwalde, In ber Pfr, Unterrotb und im Hrſchtg. 

eiffenhorn, 23/4 St. von deſſen Sitze entfernt, Es entbält 36 9. mit 200 €. 

Ritzlesreuth, Weiler mit 59. und 20 €., im Edg. Neuftadt an der Waldnab. 

Ritzmais, Dorf in der Pfr. Bifhofmais des Ldg. Regen, mit 19 9., 128€, 
und 1 Sägmühle am Herrmannsbade, 2 St. von Regen entfernt. 

—— Weiler unweit Rott, zu deſſen Pfarrbezirke und zum Log. Waſ—⸗ 
ferburg gehörig, mit 5 9. und 26 E., 1/2 St. von Rott entfernt, 

Kirenbart cim), Wald bei Oberellnbach, im Log. Pfaffenberg. 

Robelhaus, Weiler des Lg. Wolfftein, mit 2H., unmeit Waldkirchen und 
2St. von Röhrnbad, j ; 

Robenanger, Einöde mit 7 E., unweit Kröning, im Ldg. Vilsbiburg, 2 7/8 
St. von Wörth entfernt. 

NKobertmühle, Weiler mit 17 E., in der Pfr. Waldfirhen des Log. Wolfftein, 
1 St. von Waldfirden, 

Rodhau,f. Röbersdorf. 

Rocdeljäger, Einöde bei Marelrain, in der Pfr. Tuntenhaufen des Log. 
Rofenheim, 5/4 St. von Aibling entfernt. 

Rochusfeld, 7 zerftreut Tiigende H. mit 40 E. und 1 Kapelle, in der Pfr, 
— u Ldg. Schongau, 12 St. von Koblgrub und 5 1% ©t. von Schon» 
gau entfernt. 

Rohustbal, Weiler mit 39. und 10€., in ber Pfr. Rottenbuch des Lg. 
Schongau, 12 St. von Rottenbuch entfernt, N 

Rodau, Rogau, Einöde mit 5 €,, im £dg. Pfaffenderg und in ber Pfr. Mars 
tinsbuch, wonon fie 3/4 St. entfernt ift. j 

Nodelding, Rodolding, Kirchdorf im Log. Ingolftadt, 312 St. von deſſen 
Sitze entfernt. Es enthält 22 9. mit 130 €. 

Kodelfing, Weiler unweit Zeilbofen, in der Pfr. Oberdorfen des Ldg. Ers 
ding. Er begreift 7 9. mit 27 €. und liegt 1St. von Dberdorfen. 

Nodelfing, Weiler und Parodialort von Tiefendach des Ldg. Paflau, mit 59. 
und 27 @,, 5/4 St. von Tiefenbach und 4St. von Paſſau entfernt. 

Rodelfing, vergl. auch Roggelfing. 

Rodenbad, Dorf in der Pfr. Guttenftetten des Log. Meufladt an der Aiſch, 
7/A St. von defien Gige entfernt. Es enthält 179. mit 120€, und 1 Schloß 
nebft v. Gedendorf, Pirg. Die Kathol. dafelbft werden von der Euratie Brei» 
tenlobe paftorirt. j 

Rockenbornerhof, Hof bei Herfhweiler, im Kant. Cuſel. 

Rodendbrunn, Weiler mit 39H. und 14 E., bei Unterheidelbah, im Ldg. Alt: 
dorf und in der Pfr. Reimburg. 

Rodenbaufen, Kanton im Landtommiflariate Kirchheimbolanden, mit 9783 €. 

Rodenbaufen, Städtchen in einem rauhen Klima des Sant, Rodenbaujen, 
mit 2 Pfarrämtern im evangel. Def. Speyer und kath. Def. Kirhheimbolans 
den, 6St. von Kaiferslautern entfernt. Es enthält 238 Hptg., 217 Nbg., 
1609 E., unter welden 118 Juden find, den Sitz des gleihnam. Kantons, eis 
nes Bam. Amts, eimas Weinbau, Horn-, hejonders Schafviehzucht, den 
Schadter: und Wintertbalerbof, die Kuss», Oberes und Untere 
müble. Der Ort gehörte anfänglich zu den kön. Tafelgütern (nah Wormfer 
Urfunde vom 3. 897), ward in der Folge von Raugrafen beberriht, und ein 
Theil davon mit der Burg 1399 an den Pfaljar. Ruprecht III, endlich ganz an 
den Pialsgr. Friedrich im J. 1457 verkauft. Weſtlich fließt die Alfenz vorbei, 
in welhem das Schelm- und Enzelbählein mündet. In der Näbe ift die Mine 
ralquelle, der gute Brunnen, und im Sant. der Stahlberg mit Queds 
filbergruben und Bergharz. 

Rodenride, Röckenricht, Weiler im Ldg. Sulzbach, mit 10H. und 54 E., 
3/4 St. von Hartmannshof entfernt. 

Rodenfein, f. Roggenftein, Ldg. Bruck. 

Rodern, Weiler des Log. und der Pfr. Pfarrkirchen, wovon er 34 St. entfernt 
it, Er enthält 39. mit 13 €. 


‚ Rodersbad, großer Weiler im Ldg. Altötting und in der Pfr. Reiſchach, mit 


109. und 60 E., 12St. von Reiſchach. 
Rodersbadh, Weiler mit 29. und 4E., unweit Mittersfirhen, im Ldg. 
Altötting. 
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Rockersberger-Hof, Wald bei Bachel, im Ldg. Kelheim. 

Rockers dorf, Weiler des Ldg. Miesbach, mit 109., 54 E. und 1 Filialkirche 
ber Pfr. Oſterwarngau, wovon es 11/2 St. entfernt if. 

Noderftetten, Weiler mit 29. und 16 E., 3 St. von Neumarkt entfernt, in 
welchen Ldg. Bezirk er gehört. 

Rockertshofen, Einöde im Ldg. Ingolftadt, 7/4 Gt. von defien Sitze entfernt. 

Roding, Rogging, Kirhdorf im Log. Stadtamhof und in der Pfr. Scier: 
ling, wovon es 2 6t. entfernt if. Es liegt an der großen Laber und hat 34.9. 
mit 185 €. und 1 Mablmübhle. 

Rodinger:Gemeinde:Holz, Wald bei Roding, im Ldg. Stadtambof. 

Rodsdorf, Kirchdorf im Ldg. Neumarkt, 2 St. von defien Sige entfernt. Es 
entbalt 18 9. mit 86 €. . 

Rodad (Dber:), Dorf an der Rodah, mit 209., 288 E., v. Waldenfels. 
Pira., Bierbrauerei und Holzbandel, im Log. Kronah und in der Pfr. Seus 
beitdorf, 112 St. von Kronach und an der Strafe nah Lobenftein und dem 
Bizinalmege nach Stadtfteinad gelegen. In der Nähe bricht gelblihter Mars 
mor und zur Gemeinde gehören die Anger», Kreuz-⸗, Shrammels- und 
Boigts-Schneidmühlen. 

Rodah (Unter:), Vfarrdorf im Det. Geubelsdorf und im Log. Kronach, 
11/2 St. von deſſen Sige entfernt. Es begreift 103 9., 693 E., die @inöden 
Heimtreiber und Kraufenbaus, 5 Mahl» und Schneidmühlen an der 
Rodah und das v. Redwitz. Seniorats-Ptrg. Die bisher beftandene Floß- 

Compagnie bat ih im %. 1831 aufgelöfet. . 

Rodad (die ſächſiſchey, Bah, der aus dem Hildburghäuf. kömmt und bei 
Schenkenau, Ldg. Seßlach, in die Ip fällt. 

Rodad (die voigtländ’fhe), Flüfhen in den Log. Teufhnig, Kronach und 
Lichtenfels, das bei Schwürbig in den Main fält, nahdem e4 die Waldrodach, 
den Ködelbah, den Leitſchbach, die Kronah und andere Bähe aufgenommen 
bat. Es wird zum Holjflöffen benutzt. " 

Rodach (die wilde), Bad im Ldg. Naila. 

Rodalben, f. Rothalben, im Kant. Pirmafens. 

Nodalberhof, ſ. Rothalberhof, im Kant. Pirmafens, 

Rodau, Weiler im Ldg. Regenftauf, mit 39. und 20 E., 1/2 St. von Haind- 
ader enfernt, wohin er gepfarrt iſt. 

Rodbuch, Eimöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 2 St. entfernt if. 

Roddendorf, Rottendorf, Dorf in der Pfr. Murach des Log. Neunburg 
vor dem Walde, 2St. von defien Sige und 1/2 St. von Murad entfernt, 
Es enthält 219. mit 150€ . 

Rodelhof, Weiler des Ldg. Wolfftein und der Pfr. Perlesreut, wovon er 1/2 ©t. 
entfernt ift. 

Rodelfeigen, Cinöde im Ldg. Neunburg, 1/4 Gt. von Neußirhen  Balbini 
entfernt, wohin fie gepfarrt tft. 

Nodelsried, Weiler mit 39H. und 24 E., in der Pfr. Einsbach und im Ldg. 
Dachau, 1/4 St. von Einsbad entfernt. 

Roden, Kirchdorf in der Pfr. Urfpringen und im Hrfchtg. Rotbenfels, 1 Gt. 
von defien Sige entfernt. Es enthalt 92 H., 536 E. 1 Ziegelhütte, die News, 
Holz», Rofen», Brunnen: und Rothenmühle. 

Rodenbah, Rothenbach, Dorf im Hrſchtg und in der Pfr. Gersfeld, 
1/2 St. von deren Sige entfernt. Es enthält 13 9. mit 70 €, 

Rodenbadh, Dorf in der Pfr. Weilerbah und im Kant. Göllbeim, 12 St. von 


Weilerbah und ASt. von Kaiferslautern entfernt. Es enthält 38 Hpta., 62. 


Nbg., die Kronenmühle und 214 E. Die Evangelifhen find nad Kerzen» 
beim gepfarrt, 

Rodenbach, Kirchdorf in den Pfr. Weilerbah und Boßmeiler und im Kant. 
Kaiferdlautern, 2St. vom Sitze deffelben entfernt. Es enthält 76 Hptg., 15 
Nbg., den Midenhof und 481 €. 

Rodenbach, Kirhdorf rehts am Maine, mit 71 9., 436@., Mainüberfahrt 
und Gemeinde» Waldung, im Log. und in der Pfr. Lohr, 3/4 Gt. von deren 
Sitze entfernt. Der Herzog v. Dalberg bat bier ein Gut mit fhönen Wal: 
dungen und feſten Defonomie» Gebauden, fhönen Wieſen, Obitgärten ıc. 
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Rodenweiler, Weiler mit 109. und 60€., im Lg. Feuchtwang, 212 St. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Rodenzenreut, Dorf in der Pfr. Waltershof des Log. Waldſaſſen, 34 St. 
von Waltersbof und 21M6St. von Wunfiedel entfernt. Es enthält 19 9., 
121, 1 Wabl- und Schneidmühle. 

Modersberg, Weiler in der Pfr. St. Johannis des Log. Baireutb, 1 St. ron 
deſſen Sig und nächſt der Gtrafe nadı Berne gelegen. Er entbalt 119. mit 
mit 96 €, und hatte ehemals zum Beliser eine adelige Familie, welche 1 Schloß 
daſelbſt hatte, 

Rodesarün, Rodisgrün, Dorf im Lda. Naila und in der Pfr, Selbiz, 
23/4 St. von Hof und an der Straffe von Baireuth nah Sahjen gelegen. Es 
enthält 249. mit 150 €. 

Rodbeim, Pfarrdorf im Dek. Iphofen und Log. Ufenbeim, mit 58 9. und 
310 E., 11/2 St. von Ufenheim entfernt. Der Ort ward im J. 1015 durd) 
Heinrich 11. zum Beften der Bamberger Kirche vom Abte Arnold zu Hirſchfeld 
eingetaufcht. Die dortige Kirche ward im 5. 1784 erbaut. 

+‘ Rodbolz, f. Rotbholz, im Log. Weibers. 


.. na EEE a 
(TEE 


4 Roding, Weiler im Log. Burglengenfeld und in der Pfr. Leonberg, woron er 
4 1 St. entfernt ift. Er entbält 9 9_ mit 50 €. 5 
h Roding. Pandgeriht im Regenkreiſe, mit 15,000 E. in 3435 Familien, auf 


: D M. Der Siß des Log. iſt in Wetterfeld und jener des Kentams in Walr 
ersbach. 
ne Markt im Pda. Roding, 12 St. von Wetterfeld entfernt. Er entbalt 
2 Kirhen, 177 9., 1190 E., 1 Viarramt im Def. Ebam, 1 Rathhaus, 1 Ars 
menbaus, 2 Bräu- und 10 Bierwirtböbäufer, 1 Abdeckerei, ftarf beiuchte Bich« 
marfte, Perlenfifberei, Braunfteinaruben und Alauniieferflöog in der Nabe, 
Bemerfenswertb ift die Ruine der Burg Wetterfeld und ein Altargemalde 
in der Pfarrkirhe von Maria Sperre. 
Rodinger:Korft, Wald bei Roding, im Ldg. Nobing. 
Kodisgrün, f. Rodesgrün. 
Rodler, Einöde im Pdg. Griesbach, 2St. von Karpfheim entfernt. 
Röbersdorf, Kirhdorf und Filial der Pfr. Schlüfjelan, im Log. Bamberg H., 
mit 64 9., 36238., 1 Mahl: und Schneidmüble, 1 Ziegelbütte, 1 bölzernen 
Brüde über die Ebrach zur DBerbindung der jenieits liegenden Häufer, die 
Geifburg genannt, 258. von Bamberg entfernt, Im Alure liegt die 
Markung des im 30 jähr. Kriege verödeten Dorfes Rochau. 
Röchelberg, bober Berg im Ldg. Traunftein, füdöftlih von Unterweſſen. 
Röchelheim, Bach, der bei Erlangen in die Negnig fällt. 
Röd, Einöde mit 7 E., im Log. Eggenfelden. 
Röckelhof, Einöde im Log. Dachau. z 
a Röcken, Röda, Einöde mit 5E., unmeit Fraßdorf, zu beffen Pfr. Pezirfe 
und zum Hridtg. Prien gehörig, 34 St. von Fraßdorf entfernt, 
Rödenbof, Dorf im 2dg. Erlangen und in der Pfr. Kaldreutb, 1 1N2 Gt. 
von Erlangen entfernt. Es enthält 25 H., 123€, das v. Eyb. Ptrg. und 
war das Stammhaus der Familie v. Red, 
Rödenbofen, Reckenhofen, Kirchdorf im Ldg. Beilngries und in der Pfr, 
Greding, wovon es 1 Gt. entfernt if. Es liegt auf dem Maffinger Berge, 
bat 47 9., 1 Kapelle, 196 €. und guten Getreidbau. 
Röckenricht, Weiler im Fig. Suljbah und in der Pfr, Neufirden, mit 109, 
und 60 E., 2St. von Sulzbach entfernt. BR 
Rödenwagner, Weiler in der Pfr. Halsbad des Log. Burghaufen, mit 29. 
und 10 €,, 3/74 St. von Haldbadı. ! 
Röcdersberg, Einöde mit 13 E,, in der Pfr. Altomünfter und im Log. Aichach. 
Sie liegt an der Strafe von Aichach nah Münden, 3172©t. von Aichach 
| t entfernt. 4 
An) Rödersbihel, Rockersbiehl, Kirhdorf im Log. Neumarkt, 2St. von des 
t ſen Sipe entfernt. Es zählt 42 9. mit 220€. 
Köderftetten, Weiler mit 8 H. und 50 E., im Log. Neumarkt, links an der 
Nürnberger Pofftrafie, ISt von Neumarkt gelegen. 
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Köderszelf, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Sielenbach und im Lodg. Aichach, 
7/4 St. von deſſen Site entfe Pfr. Sielenbach und im Ldg. Aichach 


rent. 
Röderszell, Kederszell, Einöde im Log. Pfaffehberg, 1 St. von Kotten» 


burg entfernt. 

Röckerszell, f. auh Näderzelf. 

Rödingen, Pfarrdorf im Log. und Det. Waffertrüdingen, mit 108 9. und 
650 E., zwifhen Waflertrüdingen und dem Heflelberg, 61/2 St. von Ansbach 
entfernt. Der Ort war einft Eigentbum der Grafen v. Trubendingen, dann 
der Familie v. Mittelberg, v. Sedendorf, von weldher er im J. 1468 dem 
Brandenburg. Haufe zu Lehen aufgetragen wurde, und im %. 1482 der Schen- 
Pen v. Schenfenftein zu Hobenburg. Da aber im 3.1572 Hanns Schenk jeine 
Gemablin Cäcilia v. Rechenberg ermordet batte, jo fiel die eine Hälfte des 
Schloſſes mit Zugehör an die Lehensberrihaft, die andere aber trat im J. 1584 
Georg Wilhelm v. Gundelsbeim fauflid an Brandenburg ab, Zur Gemeinde 
gebört der Hardhof, die Kugel» und Shmalzmüble, In der Gegend 
un —— Schiefer, zu Grabſteinen, Tiſchplatten, Fenſterſtöcken ıc. 

rauchbar. 

Röckweiler, Hof im Kant. und in der Pfr. Wolfſtein, 3/4 St. von deren 
Sitze entfernt. 

Nödberg, der höchſte Berg des Log. Neuftadt an der Saale, binter der Salz» 
burg. Er zieht von NRödelmaier, gegen Hollftatt, bat auf feiner böbe einige 
Kolffteindrühe und Nadelwaldung, ıft übrigens Pabl und gewährt die fhänfte 
Ausfiht gegen die Rhön, die ſchwarzen Berge und Gleichberge, 

Rödel (Dber:), Weiler mit 11 9., 45 E. und 1 Mühle, im Ldg. Hilpoltftein, 
3 St. von Roth entfernt. 

Rödel (Unter:), Dorf mit 219., 97E., der Weiberst- und Rothe 
müble, im Log. Hilroltftein, 3 St. von Roth entfernt. 

Ködelberg oder Rödelhof, Cinöde mit 7E., 11/2 St. von Burglengenfeld 
entfernt, in welchen Log. und Pfr. Bezirk fie gehört. 

Rödelhof, f. Ködelberg. 

Rödelholz, Wald bei Hilpersried , im Fdg. Roding. 

Nödelmaier, Pfarrdorf im da. und Def. Neuftadt an der Saale, mit 1 Schlof- 
fe, 1229. und 509 €., unter welden 148 Juden find, Gemeinde» und Privat» 
MWaldungen, 1St. von Neuftadt entfernt und am Bizinalmege von Neuftadt 
nah SKoniashofen gelegen. Das Schloß ſammt Gute gebört dem k. Appel. 
Ger. Präfidenten v. Mann, der folhes nah dem Tode des legten Bajallen 

reib. v. Lohner von dem Großherzogthum Würzburg erbielt, weil er eine 
ochter deſſelben gebeirathet hat. Die Boite v. Galjburg verkauften im J. 
.. ihre Rechte auf das adelige Gut dabier um 7120 fl. ans Hochſtift Würz- 
urg. 

Rödelmühle, Mühle mit, 4E., im Ldg. Nabburg und in der Pfr. Kottendorf, 
wovon fie 12 St. entfernt ift. 

Rödelfee, PM arrdorf in den Dek. Stadtihwarzah und Kleinlangheim, 2 St. 
ven Marktfteft entfernt, in welchen Ldg. Bezirk e6 gebört. Es umfaßt 142 9., 
827 E., unter welden 122 Juden find, 1 Schloß, 1 Mablmüble, Vottaihfiedes 
rei, vorzüglihen Weinbau und den Shwamberg inter Nabe. Der Ort war 
font ein Ganerbendorf zwiſchen Würzburg, Ebrab, Caftell und Crailsheim. 
Ebrach kam zu feinen Theilen durch Tauih mit Caftell im J. 1271_ und durd 
Kauf von Konrad von Mergentheim, 310 Grundbolden gcbören ins Ptrg. Fröbs 
ftodheim und 20 Fam. ins Hrihtg. Rüdenbauien. Zur Erbauung einer neuen 
proteft. Schule gaben die Krameriſchen Ebeleute 1000 fl. und Chriſtoph Rader 
ein Kapital von 200 fl. zur Befoldungs: Vermehrung des Lehrers ber. 


> 


NRödelfee, ein eingegangener Weiler, im Ldg. Nöttingen, wovon die Gemeinde 


Desfeld einen Tbeil der Felder befist. 

Rödenbad, vergl. auch Rettenbach, Röttenbah und Nötbenbad. 

Rödenbof, Redenbof, Einöde mit 5E., in der Pfr. Zell des Lig. Neuburg. 
Sie liegt an der Gtraffe von Neuburg na Münden und ift 3/4 Et. von 
Meuburg entfernt. 

Kodenlobe, Einöde mit 6 €. und 1 Aallbütte, im Ldg. Eſchenbach, 5a St. 
von Kirchenthumbach entfernt, wohin fie gepfarrt iſt. 
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Nödensdborf oder Regnitzborf, Weiler mit 79. und 54 €., im Log. Bais 
reuth, am Gopbienberge, 2&t. von Baircusp entfernt. 

Rödenweiler, f. Nodenmweiler, im Ldg. Feuchtwang. 

Nöderbahsböfe, 5 Höfe mit 50 €., im Log. Weihers, zu Ebersberg gehö— 
rig und in der Pfr. Dittersbaufen in Kurheſſen. 

Roderbachshof, Hof, 1% St. von Aſchafenburg entfernt und in die Stadt. 
Markung gebörend. 

Noderberg, Prams im Moofe, Weiler unmeit Lcobendorf, in der Pfr. 
au. im 2dg. Laufen, wovon er 7/4 ©t. entfernt if. Er enthält 39H. mit 


Röderhaidhöfe, 3 Höfe mit 31 E., im Ldy. Weihers, zur Gemeinde Ebers— 
berg gehörig. , 

Röderhof, Hof mit 7E., im Log. Alzenau und in der Pfr. Ernſtkirchen, 
4 St. von Alzenau entfernt. ; 

Röderhof, Rödershof, Hof mit 10 E., im Ldg. und in der Pfr. Brüdenau, 
1/2 St. von deren Sitze entfernt. 

Röderhof, f. auch Rüderhof. 

—— Weiler mit 4 H. und 20 E., im Log. Amberg, 5/4 St. von Vilseck 
entfernt. 

Rödermühle (Johann-), Mühle bei Rothenburg, in welchen Ldg. Bezirk fie 


ebört. 

aöbermüpte (Lußas»), Mühle bei Rothenburg, in welchen Log. Bezirk fie 

eborf, 

Kidermühte, Mühle bei Oberredwig, im Ldg. Wunfiedel. 

Ködern, Beiler mit AH. und 12€,, im Log. Kronach, 5/%4©t. von Stein, 
wiefen entfernt. ü 

Rödersdorf, Weiler mit 11 9. und 55 €,, 11/2 6t, von Kothenburg entiernt, 
in welchen 2dg. Bezirk er gehört. 

Mödersbeim, Piarrdorf ım Det. Neuſtadt und im Sant. Dürkheim, mit 
121 Hpta., 142 Nbg., dem Gige eines Bam. Amts und 799€., unter wel 
hen 5 Juden find, 1 12 St. von Dürkheim entfernt, 

er Hof und Mühle, im Log. Schweinfurt, 1&t. von Waldſachſen 
entfernt. 

Rödersmühle, Röderifhe Mühle, Mühle mit 5€., bei Mühlbach, im 
Ldg. Karlkadt. j j 

Rödlas, Weiler mit ’r und 12€, im 2dg. Amberg und in der Pfr. 
Hirſchau, woron er 12St. entferne ift. 

Roͤdlein, f. Röthlein. 

Rödles, Röthlas, Dorf am Fuße des Rödleſer-Berges und am Nödlet » oder 
Nötblafer Bahe, mit 12 9., 135 €. und 1 Mühle im Ldg. Grafenberg und ın 
der Pfr. Neufirhen am Brand, 1 St. von Gräfenberg entfernt. 

Rödles, Kirhdorf in fandiger und waldiger Gegend, der Pfr. Wechterswinkel, mit 
36 Hi, 160 €. und etwas Gemeindewaldung, 23/4 St. von Mellerihftadt ent« 
fernt, in welchen Log. Bezirk es gehört. In dem gegen Abend vom Orte gelegenen 
Staatswalde, Shweinsbede, ift am fogenannten Erlebrunn ein gegen 400 
Schritte großer Sumpf, der nicht nur einen übeln Geruh beim Weitwinde 
in dad-Dorf verbreitet, fondern deffen häufige Nebel auh den Dbitbaumblüs 
tben und der Gefundheit nachtheilig feun follen. Man bat bemerkt, daß die 
Füße gefhmwillen, wenn man ohne Strümpfe hineinwadet. 

Rödlefer-Bah, Bad bei Nödtes, im Ldg. Gräfenberg. 

Nöpdlefer»Berg, Berg bei Rödles, im Ldg. Gräfenberg. 

Röringen, Pfarrdorf im De. Zettingen und Log. Burgau, mit 60 9. und 
370 E. Es liegt auf einer Anböbe und an der Strafe von Ulm nad Augs- 
burg, 3St. von Zusmarshaufen entfernt. 

Röfleutben, Dorf mit 319. und 146 €., in der Pfr. Pfronten und im Ldg. 

+ Füßen, 3 St. von deſſen Sige entfernt. 

Nögling, Weiler unweit Söllhuben, zu deffen Pfr. Bezirke und zum Log. Ro 
fenbeim gebörig, mit 29. und 14 E., 21/2 St. von Roſenheim entfernt. 

Rögling, Regling, Reglingen, Pfarrdorf im Log. und Def. Monheim, 
5/4 St. von deren Gige entfernt. Es enthält 144 9. und 645 E., unter wel— 
hen viele Nadelmacher mit ihren Fabrikaten einen ausgebreiteten Handel treiben. 
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Röblohe, Einöde in der Pfr. Bleiſtein des Log. Vohenſtrauß, 12 St. von 
Bleiftein entfernt. : 

Röhrach, Rörach, Weiler mit 59H. und 37 E., im Ldg, Herzogenaurach und 
in der Pfr. Hannberg, 112 St. von Erlangen entfernt. . 

Röhrelmoosalfe, Einöde im Ldg. Tölz. 

Röhrenbach, Röhrnbach, Weiler mit 29. und 15 E., im 2dg. Landau. 

Röbrenbad, ſ. auh Röhrnbad. 

Röhrenbof, Weiler in der Pfr. Goldkronach und im Ldg. Gefrees, 1 1 St. 
von Berned entfernt. Er enthält 8 2 80E., 2Hohöfen und 2Eiſenhaͤmmer. 

Röhrenhofer Mühle, Mühle im Pdg. Gefreed, 1 St. von Berned. 

Röhrenſee, Weiler im Hrſchtg. Schwarzenberg, 2St. von defien Site ent» 
fernt. Er enthält 9 H., 60€, 1 Mahl: und Schneidmühle und die Quelle 
des Weingartsmühlbahes. Er ift nah Geifelwind gepfarrt. 

Nöbresbadh, ſ. Rehroſpach 


Röhrig, Einöde mit AC., im Los. Baireuth, 5A St. von befien Sige und an 


der Straſſe nah Berned gelegen. 

Röhrig, Dorf, mit Grethen und Haufen eine Gemeinde bildend, im Sant. 
und in der Pfr. Dürkheim, 2 St. vom Gige derfelben entfernt. Es enthalt 
1047 E., unter welhen 86 Juden find. 

Röhrig, Weiler in der Pfr. Altentunftabt des Log. Weißmain, 1St. von 
Zettlig entfernt. Er enthält 59., 40€. und die Rohrmühle mit 1 Mahl: 
und 1 Schneidgange. , 

Röhrigshof, Einode mit 8 E., bei Germersberg, im Ldg. Lauf. Sie ift nah 
dem, 3/4 St. davon entfernten Kirchröttenbach gepfarrt. j 

Röbrlath, Rohrlohe, KRohrlah, Weiler in der Pfr. Wiefenfelden und im 
Ldg. Mitterfels, 1/2 St. von BWiefenfelden. 

Röhrlhof, Weiler in der Pfr. Arnbrud des Ldg. Viehtah, mit 29. und 
15 €., 12 St. von Arnbrud und 2St. von Viechtach entfernt. 

Röhrlmühle, Einöde bei Goſſersdorf, in der Pfr. Konzell des Ldg. Mitterfels, 
1/2 St. von Konzell. 


Röprimühle, Rohrmühle, Mablmühle am Rohrmüllerbache im Los. Mit⸗ 
terfels, zu Roth in dieſem Ldg. gehörig. 

Röbrmoos, Röhrmoofen, Pfarrdorf im Det. und Ldg. Dahau, 2 1A St. 
* —— — entfernt. Es zählt 23 H. mit 125 Er, 1Pfarrkirche und 
1Kapelle. 


a ——— Einöde mit 6E., in der Pfr. Petting des Log. Laufen, 1St. von 

etting. 

Röhrmoos, Weiler unweit Allmannsau, in der Pfr. Kirchdorf des Ldg. Waſ⸗ 
'ferburg. Er enthält 29. mit 12E., und liegt 1 ©t. von Haag und 5/4 Gt, 
von Kirchdorf. 


Röhrmoos, Einöde unweit Buchſee, mit 8E., in der Pfr. Rieden des Log. 


Waferburg, 1 St. von Wafferburg. 

Röhbrmoosgraben, Bah im Ldg. Tölz, welcher füdlih vom Lettner» Berg 
entftebt, in einem Halbfreife um den Brandkopf fließt und bei Rauthäufel in 
die Jachenau fallt. 

Röhrn, Einöde in der Pfr. Rettenbach und im Ldg. Mitterfeld, 3/88t. von 
Rottenbach. 

Röhrn, Weiler mit 4 H. und 20 E., im Hrfdtg. Wörth und in der Pfr. Als 
tentbann, wovon er 1/4 ©t. entfernt ift. 

Röhrnachmühle, Weiler des Log. Regen und der Pfr. Kirchdorf, mit 2 9., 
—* und 1 Mahl»: und 1Sägmühle am Röhrnachbache, 2 2St. von Regen 
gelegen. 

Röhrnach-Bach, Bah im Ldg. Regen, welcher füdöflih vom Rinchnacher 

Waldhauſe entiteht. 

Röhrnau, Röhrenau, Weiler und Parodialort von Hunderdorf, mit 79. 
und 38 E., 3/4 &t. von Hunderdorf und 3 Gt. von Straubing entfernt. Er 
liegt im Umfange des Ldg. Mitterfels. 

Röhrndbach ern: Dberröbrenbadh, Dorf und Parohialort von Mets 
tenbach, im Log. Landshut. Es enthält 179. mit 70 E. und 1 Abdederei, 
und ift 1 St. von Landshut entfernt. 
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Röbrnbach (inter), Niederröbrendbadh, Weiler und Parochialort vo 
Moosthann, mit 5 9., 24. E. und 1 Filialfirde, 1St. von Landshut. ° 

Röhrubah, Köhrenbah, Pfarrdorf im Def. Waldfirhen und im Edg. 
Molfftein, mit 39 9., 300€, 1 Pfarrfirhe und 1 Pofterpedition, 36#. von 
Wolfitein, 5St. von Paſſau und 7 Pot. von Grafenau entfernt. 

Röhrnbadh,f. auch Röhrenbad. 

KRöbrndobel, Weiler und Parochialort von Haugenberg des Ldg. Wegiheid, 
= 49. und 18 E., MSt. von Haugenberg und 61268. von Palau 
entfernt. 

Röbhrner (Ober), Einöde im bg. Grietbah, unweit Göldenau, 7/AGt. 
von Vilshofen. , f ; —— 

— (Unter:), Einöde im Ldg. Griesbach, unweit Söldenau, 2St. von 

ilsbofen. R j 

Nöhrnbof, Einöde mit 10E., im Ldg. Mitterfels, 

Köhriteig, Rohrſteig, Weiler im 8dg. Hof, 2 St. von deſſen Sitze entfernt, 
Er enthält 9 9. mit 4d7E. , 

Röhrwang, Kobrmang, Cinöde mit 6 E., in der Pfr. Eggenthal des Ldg. 
Kaufbeuren, 2St. von Dbergünzburg entfernt. Zwiſchen KRobrwang und 
Baisweil fanden A röm. Straſſenſaulen, von melden eine im rom, Antiqua: 
rium zu Augsburg fih befindet. 

KRölland, Weiler mit 59. und 26 E., im Lg. Burglengenfeld, 5 St. von 
Regensburg entfernt. ‚ 

Roͤlibach, Bad im Ldg. Klingenberg, welcher ſich bei Röllfeld in den Main 
ergicht und bei dem Orte 4 Mühlen treibt. 

Röllbach, Pfarrdorf im Log. Klingenberg und Det. Miltenberg, mit 108 9., 
1003 E., unter welden A6 Juden find, 1 dur Pferde getriebenen Delmüble 
und der Zeifelmühle, 112 &t. von Klingenberg entfernt. Der Ort war 
mit Schmadtenberg, Streit, Möndberg und Wörth von Mainz der v. Hobn« 
eckiſchen Ramilie verpfandet, welche in 3 Linien diefe Ortihaften bejeffen batte, 
Bei dem Abfterben einer Linie ſollte aber der erledigfe Theil nit am die ans 
dere Linie, fondern an die Ebur zurüdfallen. Durd frangöf. Bermittlung 
ward aber doch ermwirft, daß Röllbach und Schmadtenberg, als melde noch 
nicht beimgefallen waren, nach dem Tode des legten v. Hobened an die Grafen 
von Fugger fommen follten, und diefes hat fonach der Großberzog v. Frank⸗ 
furt mit 40,000 fl. abgefauft; daher jest alle diefe Orte kön. Domänen find, 

Röllfeld, Pfarrdorf im Log. Klingenberg und Det. Miltenberg, 37 St. von 
Klinginberg, am Main gelegen. Es enthalt 99 9., 631 E., unter welden 
10 Zuden find, 1 Gypsmühle, 3Del: und 5 Maplmühlen. Der Ort bat mit 
feinen feldfterzielten welihen Nüſſen, Bohnen und Hirje nod einigen Abiag 
ind Heſſiſche. Vor dem Orte ſteht eine Kapelle, das hohe Kreuz genannt. 

Röllmühle, Müple im Ldg. Rehau, mit 3E., unweit Pilgramsreuth, ASt, 
von Hof entfernt, P 

Kölfnreuth, Ginöde mit 6E., in ber Pfr. Emering des Ldg. Eberäberg. 
Sie liegt an der Attel, 3St. von Steinhöring entfernt. 

KRölsberg, Reldberg, Dorf im Kant. Wolfftein und in der Pfr. Reipoltt: 
firden, 4&t. von Raiferdlautern und 1 Gt. von Reipoltskirchen entfernt, Es 
enthalt 31 Hptg., 18 Nbg. und 232 €. 

Römelberg, Weiler im Lg. VBobenfirauß und in der Pfr. Waldthurn, mo: 
von er 12 St. entfernt ift. Er enthalt 9 9. mit 66€. 

Römels dorf, Weiler im Ldg. Ebern und in den Pfr. Parrweiffah und Burg: 
preppach, 21/2 St. von Ebern entfernt. Gr enthält 10 9. mit 70E. 

Römerberg, Römersberg, Gebirgswand von Neideck, im Log. Ebermann: 
ftadt, bis gegen Gößmweinftein des Log. Pottenftein, mit vorzüglichen Verſtei— 
nerungen und der Emmerts-, Gailenreutber:, Kappe: und Moggas: 
Höble. 

Römerberg, f. audh Neuftadtander Donam. 

Römerbeffel (das Casiliacum der Römer), Wirthshaus am linfen_ Ufer des 
Sch, mit 1 Sägmühle und 7 E., im der Pfr. Denklingen und im Ldg. Buc- 
(ve, 31/2 St. von Buchloe entfernt. Hier, wo eine rom. Verbindungs-Straſſe 
vorbei 509, hat man rom, Münzen von Hadrian und Commodus gefunden. 


De 
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Römerleiten, Einöde an der Eremitage im Log. Baireuth, 1 St. von deffien Pass m 
Sitze entfernt. — U 
Römerreuth, Anhöhe bei Kriegenbronn des Ldg. Herzogenaurah, wo Men: * ee 
ſchenknochen ausgegraben wurden. | 
Römers, Dorf mit 139. und 93 E., im Hrſchtg. und in der Pfr. Gersfeld, — 
bei Sparbrod, 3/4 St. von Gersfeld entfernt. Paulus Baier bat im J. 1826 —— 
für die Armen-Anſtalt 50 fl. vermacht, um die jährlihen Zinſen davon unter Be 
die würdigften Armen zu vertbeilen, ; ww — 
Römersberg, Weiler unweit Roßbad, in der Pfr. Niedertaufkirchen des Ldg. a 
san, vn se und 17 Y 2Gt. ge — nur 
dömersbübl, Weiler mit 49. und 40E., im Ldg. Eſchenbach, 2St. — 
Kirchenthumbach entfernt. —— Bee 
Römersbag, Kirchdorf an der Sinn, worüber 2 Brüden führen, mit 40 H., — 


301 E., 1 Schloſſe, dem Sitze des Nentamts, 2 Krugbäckereien, 2 Papiermüb:- 

len, 1 Mabl- und 1 Schneitmüble, dem Eberts- und Pilfterbofe, 112 St. 4. J 
von Brückenau entfernt, in welchen Log. und Pfr. Bezirk es gebört, Das 
Schloß war der Sommeraufenthalt der Fürften von Fulda. “. 

Römershbofen, Kirhdorf an der Naſſach, mit 55 FT 07 €, unter welden 
10 gräfl. v. Coudenhofen. Örundbolden find, und der Reinmühle mit 1 Schneit« 
und A Wablgangen, im Lig. Hafffurt und in der Pfr. Unterbobehried, 112 Sr. 
von Haflfurt entfernt. Mac alten Urkunden heißt der Ort Keinbards- und 
Reinershofen. 

Römersreuth, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Stadtſteinach, 5/4 St. von 
deren Sige und 3 St. von Eulmbad entfernt, Er zählt 09. mit 68 €. 

Kömertsbofen, großer Weiler unweit Mobrenweis, im 2%dg. Brud, Er ent: 
iu 119. mit 66 €. und liegt rechts der Maisach, 3 St. von Merding ent: 
ernt. 

Römermeg, ein Weg, der von Engelberg bei Großheubach, im Ldg. Klingen— 
berg, ganz auf ber Höbe des Speflarts auf die fogenannte Eſelshoͤhe an dem 
Hofe Roethſol vorbeizieht. Derjelde hat wahrideinlid feinen Namen nod von 
den am Maine bei Klingenberg geftandenen Römern. 


Röndern, Einöde bei Tbeilenort, im Lg. Kronach. +. =. 

Rös, Nees, Dorf mit 149. und 78 E., im Ldg. Herrieden, 5/4 St. von ae 
Ansbach entfernt. — 441° 

Röihenmüble, Mühle mit 9 E., bei Linden, im Log. Markt-Erlbach. 1 J 

Rofchlaub, Roſchlaub, Dorf mit 20 H. und 110 E., im Ldg. und in der 1 
Pir. Schefllig, 5/4 St. von deren Sige entfernt. _ ' * 

nn Müble am Waiferberg, bei Pegnig, in deffen Log. Bezirk n od 
gebörig. 


Rofelöd, Nöffeldd, Weiler in der Pfr. Galgmeid und im Ldg. Vilshofen, 
mit 3 Wohnb., 2 Ndg. und 13 €, 2St. von Vilshofen, 

Röfenbad, Bad im Loremer-Forfte ded Ldg. Nürnberg, der bei Peringers: 
dorf in die Pegnis fließt. 

Röfenöd, Röſſelöd, Weiler mit 29. und 10 E., in der Pfr. Wambach des 
Ldg. Erding, 1St. von Wambad entfernt. 

Röshof, Einöde mit 11 E,, bei Brünft, im Log. Ansbach, 

Rösla, Flüſſchen, das oberhalb Tröftau, am Fuße der Farmleiten, im Log. 
Wunſiedel entſteht und bei Fifhern in die Eger fallt. 

Röslau (Ober-), Pfarrdorf im Log. Kirhenlamis und im Def, Wunfiedel, 
mit 83 9., 610 E,, 2 von Waldenfels. Nittergütern und 2 Ptrg., 2 ©t. 
von Weiſſenſtadt und eben fo weit von Gefrees entfernt. Die wenigen Kathos 
liken geben nah Mariamweiber oder Fichtelberg zur Kirche. 

Röslau (Umter:), Dorf im Log. Kirchenlamitz und in der Pfr, Unterröslau, 
2St. von Gefrees entfernt. Es enthalt 199. mit 103 E., die Neudes— 
müble und wird von der Baireuth-Egeriihen Strafe durchſchnitten. Die 
fteinerne Brüde über den Tiefenbad vor dem Orte bat 181,2 5. Lange. 

Rösteimsdorf, Dorfim Log. und in der Pfr. Neuftadt an der Aid, 1/8 Et. 
von deren Sitze entfernt. Es enthält 38H. mit 235 €, 

KRöslermühle, Mühle bei Oberredwig, im Ldg. Wunfledel. 

 Röslings, Weiler in der Pfr. Lenzfried und im £dg: Kempten, 3/4 St. von 

deiien Sige entfernt. Er enthält 59. mit 35€. 
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Rösmühle, Mühle mit 19 E., bei Leimburg, im Ldg. Altdorf. 

Rösmüble, Mühle mit 6E., bei Rauenzel, im Ldg. Herrieden. 

— r — Einöde unweit Haunshofen, im Log. Weilheim, wovon fie 2 6t. 
entfernt iſt. 

” f — * Einöde in der Pfr. Galgweis des Log. Landau, 11St. von 

algweis. 

Röffelsberg, Weiler und Edelſitz mit 29. und 12E., unweit Tutzing, im 
8dg. Starnberg. . 

Röſſelsberg, ſ. auch Refelsberg. 

Röſſelsbrunnerhof, Räfelbrunn, Hof bei Ludwigswinkel, im Kant. 
Dabn, mit 5 E., 1©t. von Fiſchbach entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

———— Mühle mit 5E., bei Schwabach, in welchen Ldg. Bezirk 

e gebört. 

Röfiler, Einöde im Lda. Berchtesgaden, wovon fie 21/4 St. entfernt if. 

Robler, Einöde mit 8E., unmeit Weildorf, in der Pfr. Teifendorf des Log. 
Laufen, 1St. von Teifendorf entfernt. 

Röftled:Wüfung, Einöde in der Euratie und im Hrſchtg. Mitmig, mit 
8€,, 3fa St. von Mitwik. 

wu R zn am Sophienberge des Log. Baireuth, 2 St. von befien Gige 
entfernt. 

Röthelbach, Bach im Log. Veanig, der in den Wallmersbach fällt. 

Röthelbach, Bah im Ldg. Reihenpall, welher den Mooſenbach aufnimmt. und 
in die Salach fließt. 

Roͤthelbach, Bah im Ldg. Traunftein, welcher öflih von Hochberg entfpringt 
und 1/2 St. oberhalb Traunftein in die Traun fällt. 

Röthelgraben, Bad, der bei DOberfhneidhart, im Ldg. Kelheim, feine Quelle 
bat, — — läuft und ſich in Mitterfecking mit dem Feckinger-Bache 
vereinigt. 

Röthelmoos—-Klauſe, Einöde im Ldg. Traunftein, wovon fie 5 St, entfernt 
iſt. Sie liegt unweit Ober» und Unterweflen. 


‚Röthenbadh, Dorf mit 129. und 76 E., in der Pfr. Premenreutb bes Log. 


Kemnatb, 1/4 St. von Premenreutb und 9 St. von Kirchenthumbach entfernt. 

Röthenbach, Bah, der durh den Zufammenfluß des Thann- und Falfhens 
Bun entitebt, und fi bei Neunburg vor dem Walde in die Schwarzach ers 
ießt. 

Röthenbach, Bach im Ldg. Neuſtadt an der Waldnab. 

Röthenbach, Röttenbach, Kirchdorf mit 12 9. und 123 E., in der Pfr. 
Kaltendrunn des Ldg. Neuftadt an der Waldnab, 1172 St. von Kaltenbrunn 
und 3 St. von Weiden entfernt. . 

Röthenbach, Bad im Ldg. Roſenheim, welcher fih mit dem Kaltenbady ver 
einigt. 

Röthenbach, Bad im Ldg. Schongan, welcher am Buße bed Trauchbergs ent» 
fpringt und, mit dem Halblech vereinigt, in den Led fällt. 

Röthenbach, Rödenbach, Reddenbach, Dorf mit — 132 €. und 
2 Mahlmühlen, in bergiger Lage des Ldg. Tirſchenreuth, 3 Gt. von Tirſchen⸗ 
reutb entfernt. Es ift nad Griesbach gepfarrt. k 

Röthenbach, Meiner Bad im Log. Tölz, der in die Walden fällt, 

Röthenbach, Röttenbach, Pfarrborf an der Strafe nah Weiler, mit 38 9., 
250 E. und 1 Pofterpedition, im 2dg. und Det. Weiler, 5/4 St. von deren 
Sitze entfernt. Hier wird vortrefflihes Saffianleder gefertiger. 

Röthenbah, Rotbenbah, Dorf mit 609., 422€, dem Merzen- und 
Bodenhäuslein, der Sandmüble, 5 Ciſenſteinzechen, 1 Ziegelhütte, 1 Schloffe 
und v. Schirnding. Ptrg., in der Pfr. Arzberg des Log. Wunfiedel, 1 ©t. 
von Bunfiedel entfernt. Es liegt an der Rösla, welche bier mehrere Brunn» 
quellen aufnimmt. Die Eifenfteingruben in der Nähe: Elifabeth, See⸗ 
gen des Herrn und Gt. Matthäus find Friſtzechen. 

Röthenbach, vergl. auh Rettenbadh und Röttenbad. 

Röthenbächlein, Bah, im Log. Wunfiedel, der in die Rösla fällt. 

KRöthendorf, Weiler mit 59. und 30E,, 774 St. von Dinkelsbühl entfernt, 
in weldhen 2dg, Bezirk er gehört. 

Röthenhof, BWeiler mit 29. und 20€, im Ldg. Gunzenhauſen und in der 
Pir. Absberg, 2 St. von Gunzenhauſen entfernt. er m 

ötben: 
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Rötbenſtein-See, Meiner See im Log. Miesbach, im einem, von dem Ril- 
ferfogel, Raubenberg und Grubereck umgebenen Keſſel, obne ſichtbaren Abiluß. 

Röthenthal, Hof mit 20€, in der Pfr. Eimftein und im Kant. Neuftadt, 
1/2 St. von Eimftein entfernt. ‚ B 

Rötbern, Weiler des Ldg. Kronach und der Euratie Shmöl;, mit 59. und 
26€., 172 St. von Shmöl. 

Rörblein, Piarrdorf mit 509., 398€. und der Dorfsmühle, im Log. 
Schweinfurt und im Def. Volkach, 7/4 Gt. von Schweinfurt entfernt. Der 
Ort — früher dem Würzb. Domftifte und die Pfr. ward erſt im J. 1805 
errichtet. „ 

Rötblesbah, Bah im Ldg. Werdenfels, in die Amper fließend. r 
RNöthlesdorf, Dorf in der Pfr. Neunfirden am Brand und im Lg. Gräfen- 
berg, mit 17 9. und 120€., 5,4 Gt. von Neuntirden. j 
Rottbach, Roͤdbach, Kirhdorf in der Pfr. Unterwittbah und im Ldg. Klin» 
genberg, 7 St. von defien Sige entfernt, mit 37 9., 167 @., und etwas Ge⸗ 
meinde-Baldung, aber feiner eigenen Schule. Ulrich v. Leutershaufen, Teutich- 
meifter,, hatte den Ort an das Kloſter Triefenftein verkauft, worüber letzteres 
mit Churmainz in Streit gerietb, fih aber im %. 1488 gegen Rüdgabe des 
Dorfs das Recht erwarb, 100 Schweine auf die Eichel» und Bühelmaftung im 
den Speflart zu treiben. Der Ort ift mit feiner Markung ganz vom Hridtg. 
Kreujwertheim eingeſchloſſen; das Trinkwaſſer nicht im Ueberfluſſe und in bei» 

Ser Jahreszeit 7 Mangel daran. 

Röttenbah, Roͤthenbach, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Altdorf, mit 
119. und 63€., 1 ©t. von Feucht entfernt. 

Roͤttenbach, Roͤthenbach, Bad, der bei Unterweligleiten, Log. Altdorf, ent- 
ſteht und bei Roͤttenbach in die Peanig fällt. 

Röttenbah, Rettenbach, Pfarrdorf im Ldg. Günzburg und im Dek. Ichen⸗ 
haufen, mit 1 Schlöfihen, 92. 9., 540 €. und 1 v. Kiedheim, Pirg.. im Min- 
beithale, 11/2 &t. von Burgau entfernt. In der St. Ulrichskirche dafeldft 
find 3 alte Grabfteine: 1) des Eglof v. Riedheim, welcher im J. 1586 flarb, 
2) der Maria Anna, geb. v. Kiedheim, des Zörg BWilh. v. Leonrodt zu Tru—⸗ 
genbofen Hausfrau, vom 3. 1584, und 3) des Dtto v. Riedheim, Domberrn 
su Eihfätt und Augsburg, der auf der Keife von Venedig nad Konitantino- 
pel, von da zum Gt. Katharina: Grabe und zum Berge Sinai, in der Wüſte 
binter Yeavpten, bei den Xll Brunnen des Mofes, zunächſt dem rothen Meere 
im %. 1589 geſtorben ift. Er 

Röttendbah, Röthbenbah, Pfarrborf im Log. und Det, Herjogegaurad, 
26©t. von Erlangen entfernt. Es enthält 909., 625 €., 1 düſtere Pfarrkirche 
und die Weihermühle. Das Schloß fiel nad dem Ausfterben des Geſchlechts 
e — — an Bamberg. In der Naͤhe breitet ſich der obere Biſchofs— 

ee aus. 

Röttenbah, Rottenbach, Pfarrborf im Log. und Def. Hilpoltftein, 2 12 6t, 
von Roth entfernt. Es enthält 62 H. mit 263 €. 

Roͤttenbach, Dorf bei Lauf und an der Peanig, im Ldg. Lauf und in der 
Pfr. Mögeldorf, ISt. von Nürnberg entfernt. Es enthalt 29 9., 130 E,, 
1 Papiermüble, 1 Eifenhbammer, den Schnaden: oder Schenkenhof 

Röttenbadh, Dorf im Ldg. Leutersbaufen, 3 1A Gt. von Ansbach entfernt, 
Es zählt 18 9. mit 67 €, 

Roͤttenbach, Kirhdorf in den Pfr. Kaltendrunn und Kohlderg und im Pdg. 
Meuftadt an der Waldnab, 11 St. von Kaltenbrunn und 1 Gt. von Kohlberg 
entfernt. Es enthält 12 H. mit 130 €. 

Röttenbah, Röthenbach, bei St. Wolfgang, Pfarrborf im Ldg. und De, 
Shwabah, 2 St. von Feucht entfernt. Es begreift 289. mit 215 €. 

Röttendah, Röthenbach, Dorf bei Schweinau, durd die Schwabach vom 
Pfarrdorfe Roͤttenbaͤch getrennt, im Log. und in.der Pfr. Schwabach, 2St. 
von Feucht entfernt, & enthält 35 9. mit 170 €. 

Röttenbah, Weiler mit 7 9. und 40 E., im Ldg. Wafertrüdingen, 5 St. von 
Ansbach entfernt. 


Roͤttenbach, vergl, auh Rottenbad, Rettenbad und Rötbenbad. 
Roͤttenreuth, Eindde im Lg. Ebersberg. 
Röttershof, Hof mit 8 E., bei Schöllfrippen, im Log. Alzenau. 
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466; Röttingen Noggenburg 


Röttingen, Landgeriht und Rentamt des Untermain. Kreifes, mit 2160 Ras 
milien und 11,136. E., unter welden 368 Juden, find, auf 31NQ.M, Der 
Sig des Ldg. iſt zu Aub, jener des Rentamts zu Köttingen. 

Röttingen, Städthen an der Tauber, mit 2189., 1453 E., 2 Mühlen mit 
1 Gerb: und 3 Mablaängen, 1 Ziegelbütte, 6 Jahrmärkten, 1 Bezirksipitale, 
dem Sitze ded Rentamts im Ldg. Köttingen, gutem Getreidbau, Wieswachs 
und Wein an der Tauber und Gollah, 21/74 St. von Aub entfernt. Das 
Stift Neumünfter in Würzburg hatte bier 1 Schlöffhen mit allen Landwirtb: , 
fbafts: Gebäuden und betradtliben Getreide: Gefallen. Mit diefem Gute war 
Hr. v. Würzburg, unter dem Mamen eines Kederlebens, belehnt; nad der 
Safularijation erbielten ed die v. Würzburgs Töhtermänner durd einen Ber» 
aleih als Eigentbum. Der Ort fam mit andern Befisungen im 5. 1345 von 
Krait v. Hobenck und feiner Gemablin Anna durd Kauf an Würzburg. 

Rötz, Weiler unweit Hungerberg, mit 49. und 18 E., im Ldg. Grafenau. Er 
pfarrt nach Schönberg, woron er 3/4 St. entferht. 

Nös, Res, Städtben an der Schwarzah und in frucdtbarer Ebene des Log. 
Waldmünchen: und Def. Nabburg, 2 St. von Neunburg vor dem Walde ent: 
fernt. Es wird von 2 Gtraffen nah Böhmen durdichnitten, und umfaßt 2 Kir: 
en, 146 9., 1160 E., 1 Pofterpedition, 1 Rathhaus, 2 Brau- und 5 Bier» 
wirtböbäufer, 1 Ziegeibütte, 1 Salpeterfiederei, 1 Mahl», 1 Del:, 1Säg- und 
1 Tabatsmühle an der Schwarzah umd ſtark beſuchte Viehmärkte. Hier. wird 
befonders viel Flachs gebaut, welcher nicht nur zu verfhiedenen Arten von 
Leinwand fondern aud zu Zwirn verarbeitet wird. In der Nähe find die 
Ruinen der Shwarzenburg, ehedem dem Geſchlechte v. Plug, im 5. 1496 
dem Burggrafen Heinrich zu Meiffen und 1505 den v. Gotteritein gebörig. 

Rösgelmüble, Einöde unmeit Garnzell, mit 4 E., im Ldg. Landshut, wovon 
fie 23/4 St. entfernt if. j 

Roͤtzer-Forſt, Waldung von 60,000 Tagwerken, im La. Waldmünchen. 

Rötzgraben, Retza raben, Bad, bei Gaimersheim, ım Ldg. Ingolitadt, ent« 
fichend und bei Feldkirchen in die Donau fallend. 

Noffelsberg, Dorf und Parochialort von Waldkirchen des Ydg. Wolfftein, 
mit 129. und 52€, 26t. von Köbrnbah und 1St. von Waldkirchen ent» 


fernt. 

Roflach, Einöde mit 5E., unweit der Strafe von Pfaffenbera nad) Regene: 
burg, in der Pfr. Pfakofen und im Ldg. Pfaffenberg, 5/4 St. von deſſen 
Sitze entfernt, 

Rogau, j. Rodau. ‚ , 

Rogeis, Einöde unweit Dahberg, mit 6 E., in der Pfr. Kirchdorf des Lg. 
Wafferburg, 5/4 St. von Haag. : 

Rogendorf, Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr, Haſelbach, mit 5 9. und 
34 €., 1/2 ©t. von Haſelbach entfernt. j 

— — Weiler bei Riesmannsdorf, mit 6 H. und 46 E., im Log. Mit: 
terfels, 

Nogensdorf (DOber:), DOberrogesdorf, Weiler bei Obermühlbach, mit 
69. und 20€E., im Ldg. Mitterfeld und in der Pfr. Perasdorf, wovon er 
3/4 St. entfernt if. i 

Rogensdorf (Unter), Unterrogesdorf, Weiler bei Obermühlbach, mit 
29. und 10 €,, im Lg. Mitterfels. \ 

Roggelfing, Pfarrdorf im Det, Zimmern und im Ldg. Eggenfelden. Es be: 
greift 209. mit 96 €, und 1 Parrfirhe, 2St. von Eggenfelden, 

Roggelfing, f. auh Rodelfing. 

Roggen, Roggner, Einöde mit 2E., in der Pfr. Floffing des Lg. Mühl: 
dorf, wovon fie 2St. entfernt ift, 

Roggenburg, Landgeriht und Rentamt des Oberdonau-Kreiſes mit 13,650 €, 
in 2170 Familien, auf 33AQD. M. 

Reysensnrg: Pfarrdorf im Det. Weiffenhorn und Log. Roggenburg, mit den 
Sigen des Log. und Rentamts, 149., 150 €. und 1Scloſſe, der chemal. 
Pramonftrarenfer : Reihdabtei, SA Sr. von Weilfenborn entfernt. Es liegt an 
der Biber, an den Strafien nad) Günzburg und Krumbad und im der Nabe 
breiten fih einige Weiher aus. Der Ort war das Stammbaus der Grafen 
v. Bibered, nad deren Erlöfhen ihr Beſitzthum im J. 1126 in ein Kloſter 
verwandelt murde. Bon dem Schloſſe Bibered ſieht man nod Ruinen. 
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Rogsenburger-Wald (Dber: und Unter), großer Wald zwifchen ber 
Günz und dem DOfterbade, im Log. Roggenburg, mit Spuren von ehemaligen 
Menihen : Wohnungen in demielben. 

Regsenbert. Weiler unweit Sillertöhaufen, mit 49H. und 17 E., im de. 

oosburg,. 

Roggendd, Eindde mit 6 E., in der Pfr. Floffing des Log. Mühldorf, wovon 
fie 2©t. entfernt ift. 

Roggenftein, Eindde mie 13 E. und 1 Kapelle, in der Pfr. Emmering und im 
2dg. Brud, wovon fie 5/4 Gr. entfernt it. Es iſt daſelbſt ein Pönigl. Fohlen: 
bof und fie wird vom Starzelflüffchen befpült. j 

Roggenſtein, zerfiörtes Schloß auf einem Berge, bei MWettenbaufen, im Ldg. 

—Burgau, das Stammhaus der Herren und Grafen v. Roggenftein, der Stif— 
ter des ehemal. Kloſters Wertenbhauien. 

Roggenftein, Pfarrdorf im Log. Vohenſtrauß und Def. Leuchtenberg, 3 St. 
von Beiden entferne. Es enthält 55 H. mit 370 €. 

Roggenthal, Weiler mit 59. und 26@., im Ldg. Neunburg vor dem Walde 
> Is Winklarn, 11/2&t. von Oberviechtach entfernt, wohin er ges 
pfarrt if. 

Roggerspdorf, Rodersdorf, Weiler des Log. Miesbah und der Pfr. Ofter- 
warngau. Er zählt 109. mit 58€. und 1 Filialkirche und ift 3/4 St. von Holz: 
kirchen entfernt. , k 

Roggeten, Dorf in der Pfr.. Zufamaltheim des Pdg. Wertingen, mit 45 9. 

“und 260@., 4126. von Dillingen entfernt. Es gehörte früher dem Dom: 
kapitel in Augsburg. 

Rogging, fi. Kodimg. ; . 

Robehof, Dorf mit 21 9. und 140 E., 2 St. von Erlangen entfernt, in wel 
hen Ldg. Bezirk es gebört. 

Robenbof, Einoͤde mie 7E., im Ldg. Mitterfels. 

Robenfaas, Dorf im Ldg. Neuſtadt an der Aiſch, 3 St. von deffen Sitze ent- 
fernt, mit 149. und 96 E. Hier ftand font ein Ritterſchloß. 

Rohmuͤhlbach, Bach im Log. Hafffurt. i 

R le 5 * — am Rohmühlbahe, zwiſchen Steinfeld und Wohnfurt, im 

9. Hafffurt. : 

Rohnbogen. Rohbogen, Rombogen, Einöde auf dem weſtlichen Ufer bes 
Tegernſees, mit 5@., in ber Pfr. Gmund des Ldg. Tegernfee, 3/4 St. von 
Miesbach entfernt. j 

Robnbeim, Dorf im Ldg. Monheim, mit 169. und 78€. Es liegt an der 
Wörnig und unweit der Straffe von Nördlingen nah Donauwörth, 3 3A Gt. 
von Monheim und 21/2 St. von Wemding entfernt. 

Robnmühle, Mühle am Auerbahe, bei Demmeldorf, im Log. Neundurg vor 
dem Walde. 

Rohnsdorf, Rondsdorf, Weiler in der Pfr. Lindkirchen des Log. Abend» 
berg, 1/4 St. von Lindkirchen und 5/4 St. von Mainburg entfernt. Er ent: 
balt 29. mit 12 €. 5 j 

Rohnsdorf, Eindde in der Pfr. Windberg des Log. Mitterfeld, 7/4 St. von 
Windberg. 

Rohr, Klofter: Rohr, Markt im Log. Abensberg und Del. Nortenburg, 
3 St. von Abensberg entfernt. Er liegt an der Strafe von Nürnberg nad) 
Landshut, hatte ein Klofter regulirter Ehorherrn, durd Albert v. Robr ge: 
ſtiftet, und umfaßt 103 H., 690 E., 1 Spital, 1 Ziegelpürte, 6 Bräuhäuſer, 
1 Branntweindrennerei. 1 Abdederei und 1 Mahlmühle an einem Bade, Der 
Thurm des Klofters if ein trigonometrifher Standpunkt. Der Ort ward im 
$. 1632 durch die Schweden zerſtoͤrt. Im J. 1809 war bier eine öfterr. Armee 
von 90,000 Mann unter Erjberzog Karl aufgeftellt. Während der Schlacht 
von Abensberg ward der Markt von mehren Seiten angegriffen und durd den 
Herzog v. Montebello eingenommen. Im Wirrbehaufe dafelbft ober der Haus: 
thüre ift ein Stein eingemauert mit der Inſchrift: „Dieſes Haus beehrten 
im 9. 1809 den 18. April Erzherzog Karl, von Ofen fommend, den 20. April 
Raijer Napoleon von Welten kommend, mit ihrer Gegenwart.’ 

Rohr, Kirchdorf in der Pfr. Ichenhaufen und im Log. Burgau, mit 34.9. und 
185 E., an der Kamlach, 212 &t. von Burgau, Es wird aud Unterrobr 
oder dad Untere Rohr genannt und gehörte früher un teutihen Orden, 
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468 Rohe Rohrbach 


Rohr, auch Oberrohr, Dorf mit 129. und 60 E., in ter Pfr. Mengerédorf 
\ und im £dg. Eulmbad, an der Strafe von Baireutb nah Culmbach, 5 St. 

N von Baireuth gelegen. ' 

Rohr, Weiler und Parochialort von Plattling des Lbg. Deggendorf. Er begreift 

' 89. mit 50 E., und liegt 3/4 St. von Plattling. 2 

Rohr, Dorf und Hofmark im Ldg. Griesbah, unweit Kinham, 1 &t. von Karpf- 
beim. Es enthält 13 9. mit 86 E., pfarrt nah Weihmörting und wird aud 
Unterrobr genannt. 

Rohr, Einöde mit 5E., in der Pfr. Woringen des Ldg. Groͤnenbach, Hyd St. 
von defien Sige entfernt. 

Robr, Weiler mit 79. und 50 E., in der Pfr. BWaltenhofen des Log. Kempten, 
7/4 ©t. von defien Sitze entfernt. 

Rohr, Kirchdorf mit 299. und 180 E., 2126t. von Neumarkt entfernt, in 
welchen Log. Bezirk er gebört. , 

Rohr, Weiler mie 59. und A0E., im Lg. und in der Pfr. Obergüngburg, 
3/4 St. von defien Sitze entfernt. 

Rohr, Einödhöfe mit 29. und 15 E., in der Pfr. Engetried des Ldg. Otto— 
beuren, 112 St. von Obergünzburg entfernt. 

Nobr, Pfarrdorf im Det. Hohenwarth und im Lg. Pfaffenhofen des Jiar: Krei: 
fes. Es liegt bei Wahl, 21/4 St. von Pfaffenhofen und 114288. von Pörn- 
bach, und enthält 23 9. mit 117 E. und 1 Pfarrfirde, ; 

Rohr, Parrdorf im Log. und Def, Schwabach, 2 St. von deren Bige entfernt. 
Es enthält 60 H., 410 E. und die Chriſtmühle. 
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— Rohr, Einöde ünweit Eurasburg, mit 8E., im Ldg. Wolfrathshaufen, 1St. 
—9 von Beuerberg entfernt. 
! Rohr, f. auch Oberrohr und Unterrobr. . 


\ ' Rohrach, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Kollbach, mit 29. und 
| 14 @., 1 &t. von Kollbach. s j 
i Rohrach, Dorf im Ldg. Heidenheim und in der Pfr. Degersbeim, 26t. von 
Dietfurt entfernt. Es enthalt 20 9. mit 100 €, und liegt unfern der Nürn— 
berg : Augsburger Straſſe. ; 
Rohbrach, Rorach, Bad, der bei Heidenheim entfpringt, das Dorf Laub durch— 
fließt und bei Bühl in die Wörnig fallt, 
Robrach, f. auh Rickenbach. ’ 
Rohrbach, Einöde mit 13 E., in der Pfr. Rehling des Log. Aichach, 334 Ct. 
von defien Gige entfernt. j . 
Rohrbach, Kirhdorf im Kant. Berazabern und in der Pfr. Steinweiler, 2 St. 
von Bergzabern entfernt. Es umfaßt den Gig eines Bgm. Amts, 216 Hpta., 
‚ 314 Nbg. und 1392 E., unter welben 5 Juden find. 
Rohrbach, Dorf im Kant. Bliedfaftel und in den Pfr. St. Ingbert und Neu— 
bäujel, 3 St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält den Sig eined Bam. Amts, 

} 1 Relais» Station, 89 Hptg., 31 Nbg., 613 E. den Glashütterhof und die 

J. Rohrbacher Müble. 

Rohrbach, Kirchdorf im Ldg. Burglengenfeld und im der Pfr. Dietldorf, wo— 
von es 1/2 ©t. entfernt if. Es begreift 309., 180 E., 1 Schloß mit dem v. 
Artbälm. Pirg., Brauerei, Branntweinbrennerei, 1 Mahl: und Schneidmüble 
am HERNE, 1 Spiegelglasichleife, 1 Hammerwert und 1 Brüde über 
die Bike, 

Rohrbach (Dber-), Einöde in der Pfr. Gangkofen des Log. Eggenfelden, 
556 St. von Gangkofen. 

Rohrbach (Unter), Kirchdorf und Filial der Pfr. Oberhaufen, im Ldg. Eg: 
genfelden, 2172 &t. von Oberhauſen und ASt. von Eggenfelden. Es begreift 
129. mit 70€. und 1 Erpofitur. Es gebört der gräfl. Familie von Arco. 

Rohrbach, Dorf im Hrihtg. Ellingen, 1St. von Weiſſenburg entfernt. Es 
entbält 16 9. mit 72€. 

Rohrbach, Dorf in der Pfr. Mering und im Ldg. Hriedberg, 7/4St. von deſ— 
fen Sitze entfernt. Es begreift 21 9. mit 125 €. 

Robrbah, Dorf in der Pfr. Mauren und im Hrſchtg. Harburg, 2St. von 
defien Gike entfernt, Es begreift 259. mit 136 €, 

Rohrbach, Weiler mit 119. und 60€., im Ldg. Herrieden, 33/468. von 
Ansbad entfernt. 
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Rohrbach Rohrberg 469 J 


Robrbach, Pfarrdorf im Dek. Gemünden und Ldg. Karlſtadt, 1St. von deſſen a 
Sitze entfernt. Es enthält 70 9., 306 E., 1 reihe Wallfahrts-Kirche und die „= 
Kreuzkapelle, auf der Höbe gegen Erlenbad. Al 

Nobrbah, Weiler mit 29. und 8 E., im Log. Landau, 3St. von Simbach. —453589 

Robrbach, Weiler unweit Eichendorf, im Ldg. Landau und in der Pfr. Dor— TR 
nad. Er zäblt 11 9. mit 66€. und if 11/2 &t. von Dornach entfernt. Fin 

Robrbach, Bad in den da. Landshut und Vilsbiburg, welcher bei Reichen: —J 
ſtetten entſpringt, durch Moostbann und Au fließt, ſich bei letzterm Orte in Uhr 
mebre Arme tbeilt und bei Lichtenſee in die Jfar fallt. 4 

Rohrbach (Mitter), Weiler des Log. Landau und der Pfr. Haberskirchen, 
wovon er 12 St. entfernt iſt. R A 

Rohrbach (Ober), Weiler des Ldg. Landau und der Pfr. Haberskirchen, wo⸗ h 
von er 3/4 St. entfernt ift. : 

Robrbah, Pfarrdorf im Log. und Det. Monheim, 212 St. von deren Sitze 
entfernt. Es enthält 619. mit 200 E. und liegt unfern der Poftftraiie von 
Monheim nah Neuburg. 

Robrbach, Weiler mit 39. und 17 @.. in ber Pfr, Niederbergkirchen des Lg. 

Mühldorf, 74 St. von Neumarkt entfernt. j 

Robrbah (DOber:). Weiler des Ldg. Müpldorf und der Pfr. Erbarting. Er 
zählt 39. mit 12 E. und liegt an der Straſſe von Neumarkt nah Altötting, 
21/4 6t. von Neumarkt. 

Robrbach (Unter:), Weiler und Parochialort von Erharting bes Log. Mühl: 
dorf. Er begreift 79. mit 43 €. und liegt am Schoffbahe, naͤchſt der Strafe 
von Neumarkt nad Meuötting, 212 St. von Neumarkt. 

Ro nn 9 Hof im Kant. Mutterſtadt, 5 St. von Frieſenheim, wohin er ge: 
yfarrt if. 

Robrbach, Bah im Ldg. Peanis. 

Robrbach, Kirhdorf, mit Waal und Dffenzbaufen 1 Pfarrei im Def, Ho— 
benwart bildend, im 2dg. Pfaffenhofen des. Iſarkreiſes, mir 629., 353 €., 

1 Schloffe und dem Sitze eines Perg. Es liegt auf dem linken Ilmufer, 3 St. 
von Pfaffenbofen und 2St. von Pörnbach entfernt. 

Rohrbach, Meiner Bah, der füdlih von Obergrafilfing, im da. Pfaffenberg, 
entfpringt, von Süden nah Norden fließt und nad kurzem Lauf in einen 
Arm der großen Laber fällt. 

Rohrbach, Pfarrdorf mit Mahl, im Det. Hohenwarth und im Ldg. Pfaffenbo: 

fen des Iſarkreiſes, links der Jim, 2 3/%4&t. von Pfaffenhofen entferne. Es 
umfaßt 629. mit 354@., 1 Riliallirde, 1 Schloß und den Sig eines Perg. 
Zwei Brüder: Moris und Georg von Rohrbach, haben das dortige Schloß er- 
baut. Gm meuerer Zeit gedieh daffelbe mit der vormaligen Hofmark an die 
Freiherrn von Tirſch; gegenwärtig ift Herr von Koh Inhaber dieſes ſchönen 
Beſitzthums. 

Rohrbach, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Regen, mit 15 H. und 90 E., St. 
von Regen. 

Rohrbach, Meiner Bach im Ldg. Geld, der in die Gelb fließt., 

Rohrbach, Weiler des Log. Bilshofen und der Pfr, Aicha vorm Walde, 4 St. 

* ren und 5/4 St. von Aida entfernt. Er zählt 6 Wohnh., 10 Nbg. 
ud Be, 

Rohrbach, Dorf mit Wartenberg eine Gemeinde bildend, im Kant. Winnmeis 
fer und in der Pfr. Entenbah, 2 1/2 St, von Kaijerslautern entfernt. Es 
enthält 390 €, ' 

Rohrbach, vergl. auch Rorbad. 

Rohrbacher-Mühle, Mühle bei Rohrbach, im Kant. Bliestaftel. 

Rohrbaher:Ziegelhütte, Ziegelei bei Sembach, im Kant. Winnweiler. 

Rohrberg, Bilialfirbe der Pfr. Shwarzah, im Log. Deggendorf, 1/8 St. von 
Unterfhwarzad entfernt. 

Rohrberg, Kirbdorf im Ldg. Pfaffenberg, 2 St. von deſſen Site entfernt 
Es liegt an der Laber und enthalt 1 Schloß, 16 9. und 75 E. 

— Einöde mit 8E., bei Weiſſenburg, im welchen Lda. Bezirk fie 
aebört. 

Rohrberg, Berg bei Weiffenburg. 
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470 Rohrbruck | Rohrmoos 


Rohrbruck, Rohrlohe, Weiler mit WH., in der Röttenbach und 
Log. Mitterfels, 12 St. von tee Mr — ” 

Rohrbruck, Eindde unweit Haag, im Ldg. Roding. 

Rohrbrunn, Hof und ehemal. Poſthaus, 2 Wirthaͤhäuſer und 1 Revierförfterss 
wohnung, mit Defonomiegebäuden, veredelten Obſtbäumen aller Art und 18€, 
an der Strafe son Würzburg nad Afhaffenburg, im Ldg. Kotbenbud und in 
der Pfr. Weiberebrunn, 4St. (in grader Richtung) von Aſchaffendurg ent- 
fernt. Die im J. 1796 von den Franzoſen ruinirte Kapelle ward im 3. 1817 
vom Pofthalter wieder hergeſtellt. Man kann bier die höchſte Gegend des 
Spefiarts annehmen; deshalb wurde im 3. 1819 ein Thurm für die trigono- 
metriihe Aufnahme errichtet. Man rechnet diefe Höhe 1318 parifer Fuß über 
das Mittelmeer. 

Robrdorf, Weiler in der Pfr. Veitendorf des Log. Regenſtauf, 3/4 St. von 
Pettendorf entfernt. Es enthält 7 9. mit 40 €. 

Kobrdorf, Pfarrborf im Det, Göllhuben und im Ldg. Rofenbeim, wovon es 
2St. entfernt if. Es liegt am Achenbache, rechts des Inns, und begreift 
479. mit 302 E. und 1 Pfarrkirche. 

Nobred, Einöde bei Standah, mit 6E., im Ldg, Eggenfelden, wovon fie 
2 St. entfernt if. 3. . 

Robred, Robrega, Einöde unmeit Gunzenhauſen, mit 9E., in der Pfr. Au 
des og. Moosburg, 3/4 St. von Au entfernt. 


Rohrenſtatt (Mitter:), Mitterröbrenftatt, Dorf im Ldg. Biefentofen 
0 


ded Regenfreifes, 4 St. von Kaftel entfernt. Es enthält 16 9. mit 110 €. 

Nobrenfatt (Ober), Dberröbrenftatt, Dorf mit 2 Kirhen, 21 9. und 
80 E., im Log. Pfaffenhofen des Regenkreifes, 4St. von Kaſtel entfernt. In 
der — ſind Denkſteine der Rohrenſtätter, deren Stammſchloß in den Rui— 
nen liegt. 

Rohrenſtatt (Unter), Unterröbrenftatt, Dorf mit 179. und 96 E., 
im Ldg. Pfaffenhofen des Regenkreiſes, A St. von Kaſtel entfernt. 

Robrergütel, Einöde mit 6 E,, in der Pfr. Haiming des Log. Burghaufen, 
1 St. von Haiming. . 

Robresreuth, Weiler mit 49. und 36 E., im Ldg. Gefrees, 1St. von Ber- 
ned entfernt. Er iſt nah Marktfhorgaft gepfarrt, 

Rohrersreutber: Bach, Bach im Log. Gefreed. u 

— hle, Mühle mit 9 E., bei Schwabach, in welchen Ldg. Bezirk fie 
gehört. 

Rohrhof, Einöde mit 8 E. im Ldg. Burglengenfeld und in der Pfr. Leonberg, 
movon fie 1/3 Gt, entfernt if. 

Rodrbof, Einöde mit 12E,, in der Pfr. Micderhaufen und im Ldg. Landau, 
spa St. von Niederbaufen. 

Robrhof, Weiler dei Oberfunzing, in der Pfr. Leibelfing des Log. Straubing. 
Er enthält 29. mit 13€. und ift 14 Gt. von Feibelfing und 3 1/2 St. von 
Straubing entfernt. j j j 

Robrhof, Weiler des Log. Wegſcheid und der Pfr. Waldfirden, mit 39. und 
15€, M St. von Waldfirden. 

Kobrbolz, @inöde mit 10 E., in der Pfr, Leonberg bes Log. Burglengenfeld, 
1/3 St. von Leonberg entfernt. 
Kobriabam, Weiler unmeit Heilig: Kreuz, in defien Pfr. Bezirk und ins 
Fdg. Tittmoning gehörig. Er zahlt 49H. mit 25€. und liegt 1/2 Gt. von 

Heilig: Kreuz. 

Kobring, Einöde mit 6E., in ber Pfr. Triftern des Log. Pfarrkirchen, 
112 St. von Triftern und 31/4 St. von Pfarrfirden, 

Rohrlach, f. Röhrlath. 

Rohrlohn, Weiler mit 15€., im Log. Mitterfels. 

Kobrmayr, Weiler mit 29. und 14 E., im &dg. Landau. 

Kobrmayr am Anger, Einöde, zu Niterhofen gehörig, im Ldg. Straubing. 

Robrmoos (im), @inöde mit 10€,, in der Pfr. Tiefenbach des Ldg. Immen- 
fadt, 412 Gt. von deſſen Sitze und 5/4 St. von Tiefendbady entfernt. Gie ift 
ein Alpgut des Fürften v. Wolfegg. 

Robrmoos, Einöde bei Arnried, mit 8E., im Ldg. Weilheim, wovon fie 
3St. entfernt if. Sie liegt an einem Weiber, 
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Rohrmoos Roidham 471 — 


a Einöde am Forſt, mit 10 E., im Log. Weilheim, wovon fie, amt. — 

entfernt i Br as 

Robrmoos: Wald, Wald fübtich von Weffobrunn , im Ldg. Weilbeim, »r 

Nobrmüble, Müble mit 5 E., ber Flachtlanden, im Lda. Ansbach. 22 Na 

Robhrmüble, Mühle mit 4 E., bei Schopflod , ım Log. Dinfeltbüpt, | 

— Mühle mit 5E., im 209. Eſchenbach, 28t. von Kirche nthumbach — 
entfernt 

Rohrmühle, Mühle am Haunſtädter-Bache, mit 10 E., im er Ingoliart, 
bei DOberbaunftadt, 3/2 St. von Ingolſtadt entfernt, 

Nobrmühle, Mühle bei Erbeudorf, im Log. Kemnath. er 

Kobrmüble, Einöde mit 6E., in der Pr. Sderlaufrirchen bes Log. m Ss 

‚ dorf, 4 St. von Ampfing entfernt. F 

Mobrmüble, Mühle bei Sparned, im Ldg. ‚Münchberg. E 

Robrmüble, Müble mit SE., bei Dahsbah, im — Neuſtadt an der Aiſch. 

— Einöde im Log. Neuſtadt an der Waldnab, 5St. von Beiden Ar 
entfernt h ö 

Mobrmühle, Mühle am Robrbade; bei Prebitz im Fodg. Deanig. ’ — 

Rohrmühle, Einöde im Ldg. Pegnitz, 5/4 St. von Ereuffen entfernt. 04 

Rebsmöpte, Mühle mit 3 E., bei — in welchen Er: — ſie 
ehört 

——— .auh Röbrig. 

Roprmüns, Weiler des 2, "Deggendorf und * Pr. ii aa, St, 
von Brafling entfernt. - 

Rohrnbach, Einöde im Log. Landau. 

a ed Einöde unweit Göldenau, im Ldg. Griesbach, 11N St, von 

ilshofen 

Robrufeld, Rohrenfeld, Weiler in der Pfr. Weichering des Log. Neuburg, 

nn von deſſen Sitze entfernt. Er um ißt 29., 24€. und ein koͤnigl. 


Geſtüt 
Robrnfels, Kobrenfels, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Neuburg, mit 52 9.. 
286 E., 1 Schloffe, dem Sitze des aräfl. v. Taſſiſ. Pirg., 1 Mablmühle am 
Einninger » Bade, Brauerei und Branntweinbrennere. Es liegt an der 
Strafe von Neuburg nah Augsburg, 7/4 St. von Neuburg entfernt. 
Robrfhmiedmühle (obere). Müble bei Arzberg, im Log. Wunſiedel. Ä 
Robrfhmiedmübhle (untere), Mühle bei Arzberg, im Log. Wunſiedel. > . 
Rohrsdorf (Broß-), Weiler des Log. Eberdberg und. der Pfr. Schönau, wos 
"son er 112 St. entfernwi: Er enthält 109. mit 44 €. 
Robrsdorf (Klein), Weiler des Log. Ebersberg, mit 4 H., 26 E. find 1 Fi⸗ 
lialkirche der Pfr. Schonau wovon er 74 St. entfernt if. Pr + 
Rohrſee, die nördliche Verlängerung des Kochelſees, f. Kochel-See. 
Robrfeig, ſ. Röhrfteig, im Ldg. Hof. 
Rohrſtetten, Robrftätten, Dorf unweit Reigeröberg, im Lbda. Deagendorf, 
Es begreift 209. mit 132 E. und iR 312 6t. von Deggendorf entfernt. 
an Einöde mit 7E., bei Weiffenburg, in welden Log. Bezirf fie 
gebört. 
Rohrwang, ſ. Röhrwang. 
Roja, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Alzgern, mit 78. und we, 
14 St. von Aljgern entfernt. 
Roibach, Reubach, Einöde mit 10€, im Ldg. Tittmoning. Sie lieat zwi— 
ſchen der Saljah und Straſſe von Tittmoning nah Salzburg, 1St. von 
Tittmoning. 
Roiching, Weiler in der Pfr. Triftern des Lda. Pfarrkirchen, mit 29. und 
23€, 112 6t. von Triftern und 312 St. von Pfarrkirchen. | Fi 
Roidham, Weiler in der Pir. Feihten des Log. Burgbaufen, 5/4 6t. von 
Feihten. Er entbalt 29. mit 16€, 
Roidbam, Weiler des Log. Tittmoning und der Pfr. Tyrlaching, mit 39. 
und 19 E., 21/2 St. von Tittmoning entfernt, 
Koidbam Mitter), Weiler und Parochialort von Palling des da. Titt— 
moning. Er begreift 10 9. mit 41 E, und liegt 2125, von Tittmoning und 
Ya St. von Palling. 
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472 Roidham Rollenmühle 


Roidham (Ober⸗), Dorf und *8* von Palling des Log. Tittmoning. 
Es umfaßt 13 H. mit 67 E. und iſt 2u St. von Tittmoning und 1St. von 
Palling entfernt. 

Roidham (Unter), Weiler und Parochialort von Palling des Ldg. Tittmo⸗ 
ning, mit 49. und 18€., 21/26t. von Tittmoning und 1 Gt. von Palling. 

Roidbam, Roidheim, f. auh Roitham und Roitheim. 

Roidbeim, Roidhbam, Weiler unweit Holjbaufen, in der Pfr. Teifendorf 
des Ldg. Laufen. Gr zählt 49. mit 25E. und liegt 1/2 &t. von Teifendorf. 
Roidheim, Roidbam, Weiler des Lda. Paffau und der Pfr. Thurmannss 

bang, mit AS. und 26 E., 3A Gt. von Thurmannsbang. 

Roidhof, Roid, Einöde mit 16 E., in ver Pfr. Parkftetten und im Log. Mit 
terfeld, 1/4 St. von Parkitetten und 112 St. von Straubing entfernt. 

Roidbof, Roithof, Weiler im Ldg. Regenſtauf. 

Roiddof, f. auch Roithof. 

Roifenberg, Einöde bei Rosbach, mit 10 @., in der Pfr. Uttigkofen des 2dg. 
Pfarrfirden, 1 St. von Uttigkofen. 

Roismannsöd, Eindde mit 6E., in der Pfr. Unterbietfurt des Log. Eggen- 
felden,, 1 &t. von Unterdietfurt. 

Roit, Weiler mit 59. und 30€,, bei Thonbaufen,, im Ldg. Abensberg. 

wel, — mit 29. und 23 €,, im 2dg. Roding, 212St. von Walderbach 
entfernt. 

Moit, Roith, Weiler mit 29H. und 17 E., in der Pfr. Illkofen des 2dg. 
Stadtamhof, 1 St. von Illkofen und 31% Gt. vom Gige des Ldg. entfernt. 
Er liegt an der Straffe von Regensburg nah Straubing. 

Roit, Roithof, Einöde in der Pfr. Altenthbann und im Hrſchtg. Wörth, 12 St. 
von Nltentbann. 

Roith, Weiler und Parochialort von Falkenberg des Log. Eggenfelden, mit 3 9. 
und 23 E., 1/4 St. von Falkenberg. . ö 

Roith, Einöde mit 9 E,, im Ldg. Pafau und in ber Pfr. Tiefendbah, wovon 
fie 50 St. entfernt ift. 

Moitb, Ruith, Weiler im Ldg. Regenftauf und in der Pfr. Irlbach, wovon 
er 1/2 St. entfernt if. Er zäplt 7 9. mit 40 €, 

Roith, f. auch Roit. 

Roitham, Weiher zwiſchen Thann und Höfing, im Log. Roding. 5 

Noithbeim, Weiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. Obing. Er zählt 49. 
mit 24 E., und ift 3/4 St. von Frabertsheim entfernt. 


| KRoitbeim, Roitbam, Dorf unweit Geeon, ji deſſen Pfr: Bezirke ey zum 


' 2dg. Troftberg gehörig, 21/4 Gt. von Stein. Es enthält 21 9. mit 84 €. 

Roitbeim, Roitbam, Reitheim, Beiler und Parodialort von St. Geor⸗ 
gen des Ldg. Troftberg, 1/4 St. von Stein. Er liegt rechts der Traun, und 
enthält 5 9. mit 29€, 

Roitheim, vergl, auch Roidheim. 

Roithen, Einöde zw Irlberg gehörig, mit 5E., in der Pfr, Anger des Log. 
Reichenhall. 

Roithern, Eindde im Hrſchtg. Wörth, 1 St. von defien Sige entfernt. 

Roithof, Einöde in der Pfr. Teugen des Lg. Kelheim, 1/2 St. von Teugen. 

— Roidhof, Einöde in der Pfr. Zell und im Ldg. Roding, 5/4 St. 
von Zell. 

Roithof, Roidhof, Einöde im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. Zell, 3 St. 
von Wörth entfernt. Sie liegt zwifhen dem Kreiter- und Forſtmühl ⸗ Forſte. 

Roithof, vergl. auh Roidhof. 

— r, Einöde unweit Grambach, im Ldg. Weilheim, wovon fie 3 St. ent 
ernt ift. 

Roitwalchen, Reutwalhen, Weiler unweit Kammer, im Ldg. Traunftein 
und in der Pfr. Dtting. Er enthält 39. mit 22 €. 

Rorfpöflings, Einöde mit 29. und 6 E., in der Pfr. Lenzfried des dg. 
Kempten, 3/4 St. von deſſen Sige entfernt. Im der Rähe breitet ih ein Wei: 
ber aus, 

Rollbach, im Ldg. Klingenberg, f. Röllbad. 

Rollenmühle, f. Rollmühle. 


Rollenftein | Koning 473 


Rollen: oder Rudolphſtein, Berg des Fichtelgebirgs, durch feine hohen Gra— 
nitfelfen vor vielen ausgezeichnet, mit den Ruinen eines Schloßes, 1 &t. von 
Weiſſenſtadt entfernt. Im 3. 1793 war auf dem böcften Plage deſſelben ein 
bölzerner Wachtthurm errridtet worden. 

Rollfeld, im Pag. Klingenberg, f. Röllfeld. 

Rollbhof, Rolipofen, Dorf im Ldg. Lauf und in der Pfr. Neufirhen am 
Sand, 5 Gt. von Nürnberg und 1/2 St. von Neunfirhen a. ©. entfernt. Es 
enthält 31 9., 200 E., 1 Spiegelglas: Fabrif und die Einöde Eichig. 

Rolimühle, Cinddmübhle an der Senkel, unweit Oberigling, mit 5 E., im 
Ldg. Landsberg, wovon fie 1 7/8 St. entfernt if. 


Romanger, Einöde in der Pfr. Oberviehbach und im Ldg. Vilsbiburg, 1/4 St. 


von Oberviehbach. 

Romann, von, freiberrlihe Familie. a 

Romatsried (Ober, und Unter:), Dorf im Ldg. Kaufbeuren und in der 
Pfr. Eggenthal, 7/4 St. von Kaufbeuren entfernt. Es enthält 179. mit 00€, 

Rombach, fs. Ronbach. 

Romberg, Ranaberg, Einöde bei Tauſchendorf, im Ldg. Mitterfels und in 
der Pfr. Michaelsneukirchen, wovon fie 3/4 Gt. entfernt ift. 

Romburg, Einöde im Ldg. Altötting, unweit Nonnberg. 

Romburg, Schloßruinen bei Entering, im Hrſchtg. Kipfenberg. 

Romeck, Einöde mit 5E., in der Pfr. Iſen des Log. Erding, 1/4 St. von 


Iſen. 

Nomelberg, im Log. Vobenſtrauß, f. Römelberg. 

Romeksried, Pfarrdorf im Ldg. Zusmarshaufen und im Det. Agawang, 2St. 
von Zusmarshaufen entfernt. Es liegt auf der Straffe von Dinfeliherben 
nad Augsburg und enthält 459. mit 208€. 

Romenstbal, Ramensthal, Romansthal, Dorf mit 22 9. und 123 E., 
unweit des Staffelbergs, im Ldg. Lichtenfels und in der Pfr. Staffelftein, 
1St. von Lichtenfels und 3,4 St. von Staffelftein entfernt. Der Ort war ein 
Beftandtbeil der ehemaligen Reichsberrihaft Arnftein, und wurde in der Folge 
als eine Art von Pfründe dem Bamberger Domkapitel überlaffen. 

Romentbal, Einode unweit Riede, auf dem weftlihen Ufer des Ammerices, 
im 2dg. Sandsberg. Gie zählt 10. und if 1/4 St. von Diefen entfernt. 
Hier it eine Römerfhanze; aud werden dafelbt die Ruinen eines Seebades 
oder Landhaufes am Ammerjee mit 200 Fuß langen Grundmauern wahrgenom-» 
men; bier fand man verfhieden geformte Ziegelfteine und Ueberreſte eines 
fhönen Eſtrichs. i 

Romersrbein, Hof mit 4H., 40 €. und 1 Mahlmühle, im Ldg. und in der 
Pfr. Hilders, wovon er 1M Gt. entfernt ift. . 

R 3 ere, Einöde in der Pfr. Moßbach des Log. Koͤtzting, 1/4 St. von 

oßbach. 

Romöd, Weiler mit 29. und 9 E., in der Pfr. Lohekirchen des Log. Mühl— 
dorf, 1/2 St. von Lohefirhen und 11268. von Neumarkt entfernt. 

Romöd, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Niedertauftirden des Ldg. Mühltorf, 
1/2 St. von Miedertauftirden. 

Ronbach, Rohnbach, Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pfr. Baierbadı. 
Er enthalt 29. mit 14€. und it von Baierbad 1/4 &t. und von Bilsbiburg 
4 ©t. entfernt. . 

Ronbach, Rombadh, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Vilsbiburg, 3/4 St. 
von deren Sitze entfernt. 

Rondsdorf, Ronftorf, Einöde im Ldg. Abensberg und in der Pfr. Lindifir- 
hen, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Roneck, Einöde im Ldg. Roding und in der Pfr. Rittenau, wovon fie 1 Gt. 
entfernt it. 

Ronft, Weiler unweit Hochſtätt, mit 109. und 49 E., im Ldg. Rofenheim, 
wovon er 3 St. entfernt ift. 

Roning (Mieder:), Beiler mit 1 Kirde, 79. und 40E., im Lda. Pfaffen- 
berg und in der Pfr, Rottenburg, 21/4 St. von Pfaffenberg entfernt. 

Roning (DOber:), Kirchdorf in der Pfr. Nottenburg des Ldg. Pfaffenbera, 
2St. von deſſen Gige entfernt. Es entpalt 149. mit 65 @., 1 verfallenes 
Schloß und 1 Ziegelei, 
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474 Roninger-Bach Roſaal 


Roninger- Bad, Bad, der bei Mudendorf, im Eda. Pfaffenbera, entficht, 
in öftliher Richtung bis Oberroning und von da in füdöftlicher bis Hebramd> 
dorf fließt, wo er im die Beine Laber fallt, 

Ronnenmüble, Mühle im Ldg. Uffenheim, mit 5 E., bei Buchheim, 

Ronnentbal, f. Romentbal. 

Ronnweg, Weiler bei Langenbrud, im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, 
7fa St. von Pornbach. Er begreift 119. mit 60 €. 

Ronöd,f. Romöd. 

Rouried, Dorf im Ldg. Oberdorf und in der Pr. Wald, 5,4 St. von Ober: 
dorf entfernt. Es enthält 35 9. mit 180€, und liegt am Lobahe und an der 

3 Strafie von Oberdorf nad Sontbofen. j 

{ i Rons bach, Einöde mit 8E., im Ldg. Burglengenfeld und in der Pfr. Leonberg, 

5 | mworon fie 1A St entfernt ift. —— 

* Ronsberg (font Römiſchberg und Romisberg), Markt im Lda. Oder— 
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günzburg und Dek. Ottobeuren, mit 51 9., 250 E., den Ruinen des Stamm: 
ſchloſſes der Markgrafen v. Nonsberg, von welchen ber Graf Heinrih im 3. 
1182 das SKlofter Irrſee geftiftet batte, und Spuren einer Römer: Etraffe,. 
Das Schloß ftand ober dem Marfte auf einem Belfen, wo in neuer Geftalt 
die Pfarrfirhe fih befindet. In den lehten Dezennien des vorigen Jabrdb. 
waren von Diefer Burg noch fiarfe Mauern mit verfohlten Feniter : Bcfimien 
su ſehen, zum Beweife ihrer Zerftörung durd Brand. Das Stift Kempten 
und Kloſter DOttobeuren batten Theil an der ebemal. Herrihaft Ronsberg. 


=” Ronfolden, Kirchdorf im Log. Parsberg, mit 18 9. und 90 E., 142 St. von 
I Parsberg entfernt. r 
Roos, Weiler unweit Heldenfein, mit 39. und 12 E., im Loa. Mühldorf. 


J Roosmühle, Einöde in der Pfr. Aidendah, und im Ldg. Vilshofen. 
Ropfer, Einöde im Ldg. Tegerniee. , , 
Ropferting, Ropferding, Weiler und Parodialort von Waging des Erg. 
. . Laufen, 3/4 St. von Waging entfernt. Er zablt 3 9. mit 18€. 
5 Roppach, Rappach, Dorf im Ldg. Alzenau, 1/4 Gt. von Mömbris entfernt, 
— wohin es gepfarrt iſt. Es enthalt 209. mit 165 €. 
Roppbach, Bach, der aus dem Weiber Breitenau, im Lg. Bamberg J., ent— 
ftebt, und dem Theile der Flurmarkung zwifhen dem Auffees:Schloölfdhen 
—* labels, den gleihen Namen gegeben bat. Er fließt bei Hallitadt in 
en Main. 
Roppbahsanger, eine ehemals fumpfige und öde, nun aber fehr Pultivirte 
Gegend im Log. Bamberg 1., vom Roprbahe durchfloſſen und 1/2 St. von Bam: 
berg entfernt. Auf dieſem ebemal. Anger (nun die Koprbahstbeile ges 
nannt) wurde in alten Zeiten das bamberg. kaiſerl. Landgericht unter frevem 
Himmel gehegt, weswegen dieſes au in den Urfunden den Namen des Lands 
27 s gerihts an oder auf dem Noppbad erbielt. Es war den Örafen von Ans 
dechs, nahmaligen Herjogen von Meran, vom Fürftentbume Bamberg zu Les 
' ben gegeben, und fiel nad ihrem Ausfterben im J. 1248 als eröffnet beim. 
x Roppeltsbaufen, Weiler mit 3 H., 1 Müble und 23 E. in der Pfr. Ziemets 
—— des Log. Ursberg. Er liegt an der Zuſam, 4 St. von Zusmarsbaufen 
entfernt. 
Ropperndorf, Weiler und Parodiafort von Böhrah des Lg. Viechtach, 
a = von Böbrah und 3St. von Viechtach entfernt. Er begreift 89H. mit 


Moppersbod, f. Ruppertsberg. 

Roppertsbud, f. Rupertsbud,. j 

Rora, Rorach, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Altusried des Lg, Groͤnenbach, 
1 St. von Kimratsbofen entfernt. Sie liegt an der Giraffe nad Kempten und 
am Dttoftaller : Bade. 

Rorbach, f. Rohrbach. 

Rorgenmoos, Weiler mit 49. und 20€,, in der Pfr. Scheidegg des Ldg. 
Weiler, an der Maifah, 1 St. von Weiter entfernt. : BE 

Rorigheim, Rorigbam, Robringabeim, Weiler unmeit Heilig + Kreuz, 

Me im Ldg. Tittmoning, mit 49, und 33€,, 31/2 St. von Tittmoning. Er if 
en ä nad — —— gepfarrt. 

J Rofaal, Dorf in bergiger Lage der Pfr. Wondreb und des Lg. Tirſchenreuth. 

3/4 St. von Wondreb und 21/72 St. von Tirfhenreuth entfernt. Es enthält 
189. mit 150 €, 





Kofaholz Roſenbirkach 475 


Roſaholz, Einöde mit 7 E. im Log. Mitterfels. 

Rofamühl, Einöde mit 5 €. ., im,Ldg. Eſchenbach und * der Pfr. Speins⸗ 
bart, wovon fie 1St. entfernt iſt. 

— Mühle mit 4E., im Ldg. Neumarkt, 1 St. von jdeffen Sitze 
entfern 

Rosbah, Bach, ber bei — im Ldg. Aichach, entſteht, ſüdöſtlich fließt 
und bei Rosbach in die GSlon fäll a ’ — 

Rosbach, Roſpach, Dorf in * Pfr. Sittenbach de Ldg. Friedberg, 4 St. 
von defien Sige entfernt. Es enthält 309. mit 150 

Rosbad, Dorf in der Pfr. Baudenbad des Log. a an der Alf, 1 1 St. 
von Langenfeld entfernt. Es enthält 22 9. mit 115 €. 

Rosbah (Ober:), Dberroßbad, Dorf in Ag Pfr. Dottenheim des Fra. 
erg der Aiſch, 1 St. von defien Gige entfernt. Es begreift 18 9. 
mi 

Rosbach CUnter-), Unterroßbadh, Weiler in der Pfr. Dottenbeim des 
£dg. — an der Aiſch, 1St. von deſſen Sitze entfernt. Er zablt 7 9. 
mit 3 

— Roff bach, Kirchdorf in der Pfr. Grafendorf des Ldg. Pfarrfirden, 
1 St. von Grafendorf und 5 St. von Pfarrkirchen entfernt. Es umfaft 379. 
mit 200 €. und 1 Erpofitur der Pfr. Grafendorf. 

Rosbach, Roſſbdach, Weiler in der Pfr. Kirhbera des Ldg. Simbach, 11 St. 
von — und eben ſo weit von Braunau. Er enthält 9 Wohnh. 19 Nbg. 
und 5 

warten, vergl. auh Roſſbach. 

* Bar, Einöde, 3 St. von Berchtesgaden, in deſſen Log. Bezirke fie ac» 
egen 

— Weiler mit 69. und 46 E., im Log. Neufadt an. der Waldnab, 
USt. von Weiden entfernt. 
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Kofe EA Einöde bei Zoppathen, im Ldg. Gefrees, 


Rofenau, Dorf und Paroialort von Grafenau, zu defien Ldg. Bezirk es auch 
gehört, 1/2 St. von Örafenau. Es zählt 37 H. mit 210 €. 

Rofenan, Einöde mit 4E., unweit Walkersagich im Log. Mühldorf. 

Rofenau, Weiler in der. Pfr. Zlskade des Log. Palau, mit 99. und 42 €,, 
3a St. von Paffau. 

Rofenbah, Dorf im Ldg. Ansbach, 23/4 St. von defien Sige entfernt. Cs 
enthält 13 9. mit S5E., liegt an der fränfifhen Retzat und ift nah Flachs— 


landen gepfarrt. 
Roſenbach, Dorf in der Pfr. Neunfirhen am Brand und im Ldg. Erlangen, 


mit 209. und 134 €., 34 St. von Neunfirhen am Brand, 

Rofenbad, Forellen: Bach im Log. Suljbad. 

Rojenberg, Dorf im Log. Ansbach, 23/4 St. von deffen Sitze entfernt. Es 
enthält 16 9. mit 50€., und war der Sitz des alten Geſchlechis v. Roſenberg, 
von — der Ort bald an die v. Crailsheim, Rüglander Linie, gekom— 
men i 

Roſenberg, Einöde mit 5E., in der Pfr. Oberbietfurt des Log. Eggenfelden, 
USt. von Eggenfelden. 

Rofenberg, Weiler mit 59. und 23 E., in der Pfr. Iſen des Ldg. Erding, 
1/4 St. von Iſen entfernt. 

Rofenberg, Bergfefte, f. Kronach. 

Rofenberg, Parrdorf im Log. und Def. Sulzbach, 1St. von deren Sitze 
entfernt. Es enthält 1 Schloß und 59 9. mit 200 €. 

Rofenberg, Einöde mit 8E,, in der Pfr. und im Ldg. Troſtberg, 1©t. von 
deren Sitze entfernt. 

Rof — irchdorf in der Pfr. Waldkirchen des Ldg. Wegſcheid, mit 19 9. 
und 90€. A St. von Waldkirchen. 

-Rofenberg, Weiler und Parodhialort von Mehring des Log. Wafferburg, mit 
39. und 14€., 1St. von Haag. 

Roſenbirkach, Dorf im Hrſchtg. Burghaßlach, 1 St. von deffen Sige entfernt. 
Es entpalt 15 9. mit 100€, und kam ron den Veſtendergern an Caſtell; 
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476 Roſenbühl Roſenhof 


Schwarzenberg beſitzt jedoch 3 Güter und einen Theil am Zebent. In der 
Mäbe lagen die Llängft verödeten). Höfe Planf mit cbemal. Sqloſſe. 
Schramm und Stampf. Die Katbohten werden von der Euratic Appen: 
felden paſtorirt. j 

Roſenbühl, Weiler mit 29. und 10E., im Log. Hof, 1 ©t. von deſſen Sitze 
entfernt. . 

Rojenbühl, Weiler mit 29. und 12€., im Log. Kemnath, 6St. von Kir— 
chenthumbach entfernt. 

Roſendühl, Roſenbühel, Einöde in der Pfr. Oberbaufen und im fg. 
Landau. 

— Hast, Einöde bei Hobenberg, im Log. Selb, 312St. von Wunfledel 
entfernt. 

Roſenbühl, Weiler mit 9 9. und 60 E., in der Pfr. Konnersreutb des Ldg. 
Waldfafien, 1/2 St. von Konnersreuth und 1St. von Waldfaffen entfernt. 

Rofendorf, Kirhdorf im Log. Kadoljburg und in der Pfr. Langenzenn, wo— 
von es 12&r. entfernt if. Es enthalt 179. mit 100€ und de Schwa— 
dermühle. 

Rofengarten, Weiler im Ldg. Baireuth, mit 29. und 10 E., 21/2 St. von 
Baireuth und hinter dem Sophienderge gelegen. 

Roſengrund, Weiler mit 49, und 20 E., in der Pfr. Kirdleus und im Log. 
Eulmbah, 11/2 &t. von defien Sige entfernt. 

Rofenbammer, Weiler mit 5 9., 35 E. und 1 Mablmühle, in der Pr. Wal» 
—— Log. Waldſaſſen, 2St. von Wunſiedel und 1/4 St. von Walters⸗ 
of entfernt. 


Rofenbeim, Landaeriht und Rentamt im Siarfreiie, mit 16,475 €. in 3167 


Familien, auf 150. M 

Rofendheim, anfehnliher Markt in einer freundlichen Gegend, an der Strafie 
von Aibling nah Traunftein und am Inn, in den fid bier die Mangfall er: 
gießt, im Log. Roſenheim, von Münden 15 und von Traunftein 12 Poſtſt. 
entfernt, Er begreift 235 9. mit 1944 E., die Sitze eines Log., — 
und Forſtamtes, einer Poſtexpedition, eines Pfarraintes im Det. Aibling, ei: 
nen Magiftrat, eine Saline, Mefingfabrif, "ein Mineralbad, 1 Pfarrfire, 
1 Kirche zum hi. Geiſt, 1 Sebaftiansfirbe, 1 Spitalkirche und 1 orettofapelle, 
1 Marmorfäge, 1 Spital und andere Wohltpätigkeitsanftalten,, mannigfaltige 
Gewerbe, reihlihen Obſtbau, viele anichnlihe Gebäude, zum Theile mit fla— 
hen Dächern und Bogengängen, und einige bübfhe öffentliche Plätze. Es 
führt daſelbſt eine Brüde über den Inn von 376 Fuß Länge, und find. über: 
bieß in der Näbe die Mangfallbrüde zwiſchen bier und der Iunbrüde mit 
140, und die Gieffenbrüde zwiſchen der Mangfall und der Innbrücke von 
60 Fuß Länge. Das Mineralbad (Küpferling), welches auferbalb tes Mark» 
tes liegt, äuffert feine Heilkraft vorzüglidh gegen Rheumatismus, Gicht, Yab- 
mungen, Magenbeihwerden, Gefhmwulft mit offenen Füßen u. a. Die ſchönen 
Gebaude der Saline zieren einen geräumigen Platz im Südmeften det Mark— 
tes, wohin die Galzfoole von Reichenhall, und zwar mittel einer beiondern 
Seitung, welde bei Siegsdorf vom jener von Reichenhall nah Traunftein ab 
nad Rofenheim führt und, in einer Ausdehnung von 14 Stunden, über Siege: 
dorf, Egerndah, Rottau, Hüttenfirhen, Riedering, und Stephanskirchen, 
siebt. Am 16, Auguft 1811 wurde zu Nofenheim die erfte Soole in die Pfanne 
aelafen. Zährlih werden daſelbſt ungefähr 200,000 Eentner Salzes geſotten. 
Die Meffing- und Drabtfabrif, wozu der erfte Grund vom Eburfürften Ma- 
rimilian Emanuel gelegt wurde, liegt im Süden des Marktes, an der Mangfall, 
Der Ort kömmt jhen im 3. 1160 in Urkunden vor; ſchickte ihon im 14. 
Sabrb. Abgeordnete auf die ‚bayerifhen Landtage, und litt im J. 1641 durch 
Brand große Berwüftung. 

Roſenhof, Einöde mit 12 E., im Ldg. Deggendorf. 

Roſenhof, Weiler unweit Auerbach, mit 2 9. und 17 E., in der Pfr. Micael: 
feld und im Ldg. Eſchenbach, 3172 St. von Kirhentbumbah entfernt. Das 
dortige Gebirge ıft mit einem Flöge von graulichweiſſem Thone bededt, welcher 
ler De ERRE RER benügt, theils auch manchmal nach Crlangen vers 
auft wird. 
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Roſenhof Rosmannébach 477 
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Roöſenbof, Weiler mit 29. und 18 E., im Ldg. Eſchenbach und in der Pfr. 
Grafenwöhr, 1A St. von Grafenwöhr und 2St. von Kirchenthumbach ent: (0 


fernt. 46 

Roſenhof, Weiler mit AH. und 21 E,, im Ldg. Kemnath, ASt. von Kirchen⸗ Kun 
tbumbah und 10 St. von Baireuth entfernt. Din u, 

Rofenpof, Einöde bei Friefen, im Ldg. und in der Pfr. Kronach, wovon fie d 
1f2 St. entfernt if. Sie zählt 7 €, tu 

Rofenbof, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Hafelbadh des Log. Mitterfels, ri 1 
ın2 St. von Hafelbah und A1/2 St. von Straubing entfernt. “us 

Roſenhof, Einöde mit 8E., im Ldg. Neunburg vor dem Walde, Ptrg. Wink— N, 
larn und in der Pfr. Schöniee, wovon fie 3/4 St. entfernt if. ? 

Rofenpof, Weiler an der Pegnig, im Log. und in der Pfr. Pegnig, 1/4 Gt. 
von deren Gige entfernt. Er enthält 6 9. mit 40 €, , 

Roſenhof, Einöde mit 9E., bei Wörnis, im Log. Rothenburg. 

Rofenbof, Dorf im Ldg. Stadtambof und in der Pfr. Mindrading, 212 St. 
von Stadtambof entfernt. Es liegt unweit der Straffe von Regensburg nad 
Straubing und zählt 13 9. mit 60 €. 

Roſenhof, Hof im Kant. und in der Pfr. Zweibrüäden, 1/4 St. von beren 
Sitze entfernt. _ z 

Roſenbolz, Einöde, neu entfanden, mit 11 E,, im Ldg. Mitterfels, 

Roſenkiefer, Berg im Hrſchtg. Tambadı. 

Rofenkopf, Dorf mit 24 Hptg., ANbg., 189€. und dem Site eines Bgm. 
Amts, im Kant. Homburg in der Bath, und evang. Pfr. Wiesbach, 544 Et. von. 
Romburg entfernt. 

Roſenkopf, ſ. auh Hedenbof. 

Rofenleiten, Eindde in der Pfr. und im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 
1/2 St, entfernt if. ; 

Rofenmüple, Einöde in der Pfr. Steinberg des Log. Landau, 1/4 St. von 
Steinberg und 3 St. von Simbady entfernt. 

Rofenmühle, Mühle bei Moden, mit 29. und 13 E., im Hrſchtg. Rothen⸗ 
fels, 1 St. von defien Sitze entfernt. 

Rofenmühle, Mühle mit 5 E., in der Pfr. Alfeld des Ldg. Sulzbach, 4 St. 
von defien Gige gelegen. i 

Rofenmüble, üble bei Lengfeld, im Ldg. Würzburg rechts des Mains, 
3/4 St. von Würzburg entfernt. Gie bat 2 Mahlgänge an der Kürnadı. 

Rojenmüllers- Höhle, Höhle bei Muggendorf, im Ldg. Ebermannftadt, mit 
ausgezeihneten Tropfftein: Bildungen, der Wahstfammer, dem Allerbeis 
liaften und foflilen Tbierüberreftien, am Abbange des Kupfbergs, wohin eine ⸗ 
Linden-Allee führt. Im J. 1793 ward ſie vom Prof. Roſenmüller genau 
unterſucht, nachdem ſie den Einwohnern Muggendorfs ſchon lange bekannt war. 

Roſenöd, Einöde mit 9E., im Ldg. Eggenfelden. 

Rofenreith, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 7/4 St. entfernt if. 

Rofentbal, Einöde bei Raubenfteig, im Ldg. Kirchenlamitz. 

Roſenthal, Einöde unweit Thunftetten, im 2dg. Traunftein. Sie zählt 6 €, 
und liegt 1/72 St. von Traunftein. Sie pfarrt nah Surberg. 

Rofenthal, Einöde bei Weiſſenkirchen, im Log. Traunftein, mit 4E. Sie 
ift nah Dtting gepfarrt.und 2 1/2 ©t. von Traunftein entfernt. 

Rofenthal, Hof bei Breunigweiler, im Kant. Winnweiler. 

Rofenmwiefe, Ortſchaft mit 12 zerftreut liegenden H. und 71E., in der Pfr, 

Innftadt des Log. Paffau, wovon fie 1/4 St. entfernt iſt. 

Rofing, Weiler mit 69H. und 37E., in der Pfr. Zell des Ldg. Neuburg, 
1 St. von deſſen Gige entfernt. 

Rosfelden, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Dfterhofen, mit 6 Wohnh., 
13 Nbg. und 40E., 7/8 St. von DOfterhofen und 3 St. von Bilshofen entfernt. 

Roslas, Roßlas, Weiler mit 89. und 50€,, im Ldg. Kemnath und in der 
2 Modersdorf, 5 St. von Kirchenthumbach und 1/2 St. von Modersporf 
entfernt. 

Rosmanndsbah, Rofenbadh, Dorf in der Pfr. Uttenreutb des Log. Erlans 
gen, 1&t. von deſſen Siße entfernt. Es umfaßt 209., 180 E., die Haber 
und Langenbrucker-Mühle. 
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ars Nofolden Roßbrunn 


Roſolden, Kirchdorf mit 139. und 90E., im Log. Parsberg, 11M St. von 
deiien Sitze entfernt. e 

Rofoldsreith, Einöde mit 7 E., unweit Wolferting, im Ldg. Vilsbiburg. 

Rospoint, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, woron fie 1/2 6t, entfernt if. 

Roß, Bartbelam KRoß,f. Bartbelam Kos. 

Rojfah, Weiler unmeit Beitsbuh, mit 3 9., 18 E., und im Pdg. Landshut. 

Koflader, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Rofenheim, mit 179. und 90 €, 
1/8 St. von Rojenbeim. 

Roßbach, Dorf auf einer Anhöhe, mit 1 Zollamte, v. Thüngen. Schlofe und 
Obftgarten, 40 9., 208 €., 1 ®lasbütte, 2 Seifenfedereien, 1 Papiermüble 
und 2 Fiegelhütten, im Log. Brüdenau und im Ptrg. und in der Pfr, Zeitlofs, 
23/4 ©t. von Brüdenau entfernt. Der Wald Windbügel ift zu einem jchös 
nen Luſthaine angelegt. 

Roßbach, Roſchbach, Pfarrdorf im Kant. Edenkoben und Det. Landau, mit 
75 Hrtg., 187Nbg., 305€. und dem Gige eines Bgm. Amts, 1St. von Lan: 
dau entfernt. 

Rosbach, Weiler und Parochialort von —— des Log. Eggenfelden, 
1 St. von Unterdietfurt. Er zählt 59. mit 27 € 

Roßbach, Weiler und Parohialort von Kammerau des Ldg. Kökting, mit 69., 
26 €. und 1 Mahl: und Sägmühle am Kaltenbah, 2 St. von Cham 

Roßbach, Dorf und Filial der Pfr. Niedertauffirhen, im Log. Müpidorf, mit 
129. und 54 E., 1172 St. von Neumarft entfernt. 

Roß bach (Dber:), Dorf im Lig. Neuftadt an der Aifh und in der Pfr. 
Schauerheim, mit 18 9. und 106 E., 2St. von Langenfeld. 

Roßbbach (Unter:), Weiler mit 79. und 30€., in der Pfr. Schauerheim 
und im Log, Neuftadbt an der Aiſch, 3 St. von Langenfeld. 

Rosbach, Kirhdorf im Log. Obernburg und in der F —— 2 St. 
von Aſchaffenburg entfernt. Es umfaßt 54 H., 40€ Waſſer⸗, 1 Pferds⸗ 
und Oelmühle. Es liegt am Be des Wilddaces, 

Roßbach, Dorf im Log. Roding, — t. von Wald entfernt, wohin es gepfarrt 
iſt. Es enthält 149. mit 80 E. Nach der Tradition führte einſt über Roß— 
bach und Wald eine alte Handelsſtraſſe, die Hochſtraſſe genannt. 

Robbach, Bad im Ldg. Schongau, öflid vom Banwaldſee, mit dem Halblech 
ſich vereinigend. 

Noßbah, Dorf im Kant. Wolfftein und in ben gr @inöllen und Bolfftein, 
mit 52 Hptg., 22 Nbg. und 337 E., 12 St. von Wolfftein entfernt. 

Roßbach (Ober), ſ. auch Oberroßbach. 

Roßbach, vergl. auch Rosbach. 

Roßberg, Diſtrikt in der Königsberger Markung, von der Steig nah Ebern 
über den Erbrehtehäufer Hof bis an den Bromberger Wald und rechts den 
Grund hinab bis an die Altbäufer Marfung, im Ldg. Ebern. Er ward nad 
Vertrag vom 3. 1583 zur gemeinſchaftlichen Cent gewieſen. 

Noßfberg, Be, und Parocbialort von Kammerau bes Ldg. Kösting, mit 
79. und 47 E., 12 ©t. von Kammerau. 

Noßberg, — unweit Adelkofen, mit 4E., in der Pfr. Adelkofen des Log. 
Landshut, wovon fie 21/4 St. entfernt iſt. 

Roßberg, Einöde unweit Göttsdorf, mit 5E., in der Pfr. Hohenedelfofen des 
Loͤg. Landshut, wovon fie 1 St. entfernt if. 

Roßberg, Weiler in der Pfr. Stallmang und im Ldg. Mitterfels, 1 St. von 
Stallmang. Er enthält 29. mit 9E. und 1 Maplmühle am Grabenbächel. 

Roßberg, Einöde mit 7 E., unmeit Margaretbenried‘, in der Pir. Priel des 
Ldg. Moosburg. 1/4 St. von Priel. 

Roßberg, Ruinen eines noh im F 1630 bewohnten Schloſſes, bei Münch— 
fteinah, im Log. Neuſtadt an der Aiſch. 

Roßberg, ſ. auch Schenkenſchloß. 

Roßbirn, Einoͤde mit 8 E., in der Pfr. Schnaidſee des Log. Troſtberg, 5/4 St. 
von Shnaidiee. 

Roßbrunn, Kirhdorf an der Straffe von Würzburg nah Afchaffenburg, mit 
37 9., 224 E. und 1 Poſtſtation, in der Pfr. Hettitadt und | im Log. Würzburg 
zunt des Mains, 3 St. von defien Sige entfernt, 


Roffbürn Roßlach a4r79 


wen rn, Roffbirn, Einöde mit 7€., unweit Waldbaufen, im Ldg. 

roſtberg. 

Roßdach,- Dorf im Ldg. Scheßlitz und in der Pfr. Weichenwaſſerlos, 112 6t. 
von Scheßlitz entfernt. Es enthalt 299. mit 140 E. 

Robdorf am Forſt, Rosdorf, Dorf mit 37 9. und 217 €., im Ldg. Bam» 
berg I. und in der Pfr. Amlingftadt, 2&t. von Bamberg entfernt. 

Ri 6 ee in der Pfr. Steinfeld des Log. Scheßlis, 1 172 6t. von deſſen 

ıBe entfernt. ‘ 

Soßbert, Weiler und Parodialort von Teifendorf des Ldg. Laufen, 4 Gt. 
von Teifendorf, Er begreift 89H. mit 58€ —_ i 

Roſſeck, Einöde unweit Leobendorf, mit 3 E., in der Pfr. und im Ldg. Lau> 
fen, wovon fie 1,8 St. entfernt, 

Roſſenod, f. Roſenöd. 

Roſſerthof, Hof mit 8E., zwiſchen Hainbuchenthal und Windersbah, im 
Log. Rothenbuch. 

Roiieifing, Weiler und Parodialort von Fraheim des Ldg. Mühldorf. Er 
begreift 49. mit 29€. und liegt 2St. von Ampfing. 

Rosifallen, Einopböfe mit 29. und 12 E., in der Pfr. Seeg des Lg. Fü: 
fen, 2St. von defien Sitze entfernt. 2 

Nojffelden, Weiler des Log. Bilsbofen, wovon er 3 St. entfernt ift. 

NRofigraben, Bad im Log. Weilheim, welcher im Rauchmoosſfilze entfpringt 
und bei Wishofen in den Grünbad fließt. - 

Robbart, Dorf unmeit Edling, in der Pfr. Attel des Log. Wafferburg. Es 
legt am Ebrachflüſſchen, 754 St. von Waflerburg, und umfaßt 229. mit 


98 €. 
Roßbaupten, Kirchdorf in der Pfr. Nöfingen des Lda. Burgau, 1/2 Ct. von 
- en Sitze — an der Straſſe nad Zusmarshauſen gelegen. Es enthalt 
19. mit 230 €. 

Rofbaupten, Pfarrdorf im da. und Def, Füßen, mit 1139. und 570 €,, 
21N268t. von Füßen und 3St. von Bernbeuren entfernt. Es liegt unweit 
des Lechs und an der Strafe nah Füßen. 

Roßhaupten, Dorf und Parodialort von Hafelbah des Ldg. Mitterfels, 
172 a“ Haſelbach und 5St. von Straubing entfernt. Es begreift 18 9. 
mit 78€. 

Rofbaupt:- Wald, Wald, 2116 Tagwerfe groß, zwiſchen dem Dttenfelder- 
Walde und Stadel, im Ldg. Regenftauf. 

Roſſhof, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, 5/4 St. von defien Gige entfernt. 

Kopbof, Hof mit 8 E., im Lg. Klingenberg, wovon er 2 Gt. entfernt ift. 
derfelbe liegt zwiſchen Röllbach, Nöllfeld und dem Klozhof, gehört dem Hrn. 
a zu Laudendah und ift der Gemeinde Großheubach polizeilih zus 
getbeilt. 

Roßhof, Weiler mit 29. und 8 E., in der Pfr. Frontenhaufen des Ldg. Lan- 
dau, 1/2 St. von Frontenhauſen. 

Roßhof, Weiler mit AH. und 20€, im Lg. Waldmünden, 1 St. von Gleuf- 
fenberg entfernt, wohin er gepfarrt ift. f 

Roſſholzen, Weiler unweit Schilding , im Ldg. Roſenheim und in Pfr. Erpof. 
Törwang, mit 29., 10 E. und Filialfirhe, 7/4 St. von Fiſchbach entfernt. 

Rof Far Einöde im Log. Eggenfelden, mit 7 E., 2 ©t, von Eggenfelden 
entfernt. 

Roßkaarbach, Meiner Bach im Ldg. Reichenhall. 

Roſſkopf, hoher Berg im Ldg. Tölz, rechts der Iſar. 

Rofſkopfhütte, Eindde im Log. und in der Pfr. Neunburg vorm Walde, wo— 
von fie 3/4 St. entfernt ift. ⁊* 

Roblach, Dorf mit 28 H., 160 E., im Log. Kronach, 2St. von deſſen Sitze 
entfernt. Zur Gemeinde gehören die Einöden Eichleiten, Kotſchers— 
grund, Luüdwigsland, Redwitzer Höhe, Remſchlitz, Remſchlitzer⸗ 
ne und Winterleigen, die von Roßlach 1/8— 3/8 Gt. ent» 
ernt find. ' 

Roslac bei Neufang, Weiler mit 4 H., 20 €. und mehren Einöde, im Lda. 
Kronah, 3 St. von Steinwiefen entfernt. Er gehört in die Pfr. Neufang. 
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480 Roßlach Roßſtall 


Roßlach, Weiler in der Pfr. Steinberg und im Log. Kronach, 2St. von Stein⸗ 
wiejen entfernt. Er entbält 4 9. mit 27 €, 
Rofilaidh, Einöde bei Unterpeiffenberg, im Log. Weilheim, 
Roßlaß, ſ. Roslas. 
Noffleite, Wald bei Ramſen, im Ldg. Starnberg. 
Roßmais, Weiler mit 2 9. und 7€@., in der Pfr. Steintirhen des Ldg. Er» 
Ding, 1/4 St. von Gteinfirden entfernt. 
Roßmeiersdorf, Weiler mit 109. und 65 @., im Ldg. Heidenheim und in 
ber Pfr. Weſtheim, 1 &t. von Dettingen entfernt, 
Roßmoos, Weiler mit 7 9. und 36@,, in der Pfr. Beiffenfee des Log. Füßen, 
112 St. von defien Sige und an der Gtraffe von Neſſelwang nah Füßen 


gelegen. 

Ropmühle, Mühle mit 12 E,, bei Weilersgruben, im Ldg. Brüdenau und 
Ptrg. Zeitlofs. 
Roßmühle, Mühle an einem aus dem Steigerwalde fließenden Bade, unweit 

Zell, im Log. Eltmann. 

Roſſmühle, Weiler des 2dg. und der Pfr. Kronach, mit 29. und 16€, 
1/4 St. von Kronach. 

Roſſmühle, Weiler in der Pfr. Wiefenfelden und Ldg. Mitterfels, 1/4 St. 
von Wiefenfelden. Er enthält 29. und 1 Schleifmühle am Roſſmüller-Bächel. 

Roßmühle, Delmüble bei Kronungen, im Ldg. Werned. 

Roſſmüller-Bächel, Meiner Bach im Log. Kösting, welher bei Jägershof 
entipringt und bei der Hammermüble in den Arraher Bad fließt. 

Roßrieth, Kirchdorf in der Pfr. Nordheim (im Sähfiihen) und im Log. Mel: 
ferihftadt, 1 St. von defien Sitze entfernt. Es entbält 1 Schloß mit dem 
Sitze des v. Stein. Pirg., 1 Nebenzollftation, 179. und 93 E., die meiftens 
arme, aber fehr rechtliche und der Reinlichkeit befliffene Taglöhner find und 
doch einen eigenen Schullehrer haben. Dittrih Phil. Aug. v. Stein kaufte im 
3: 1768 diefes But vom Hrn. v. Grappendorf um 36,000 fl. Das Schloß it 
ein aus mehren Thürmen und Häufern beftebendes „ feſtes feinernes Gebaude 
ohne Symetrie und mit 1 Waflergraben umgeben. Unter den Thürmen if 
auch einer ohne Eingang oder ein fogenanntes Burgverließ, wohin die Gefan— 
genen durch Körbe binab und herauf gebradt wurden. Bei dem Gute find 
über 160 Tagw. Waldung. 

Roffrud, Einode mit 5 E., in ber Kapell des Lg. Laufen und der Pfr. 
Surberg. 

Roffrud, Einöde mit 5E., in der Pfr. Au bei Aibling und im Ldg. Mies 
bad, wovon fie 3 1/4 ©t. entfernt if. 

Roßſchenkels, Einödhöfe mit 29. und 18 E., in der Pfr. Legau des Log. 
—— 112St. von deſſen Sitze und an der Straſſe nah Kempten 
gelegen. 

Roßſchneidmühle, Mühle bei Kronach, in welchen Ldg. Bezirk fie gehört. 

Roſtadt, Dorf am linten Ufer des Mains und an der Gränze des Ober: und 
Untermain.»Sreifes, in der Pfr. Trunftadt und im Log. Eltmann, 11/2 St. 
von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 35 9., 23€. und 1 Mahl: und Schneid» 
müble. Im Sommer 1831 ward die Wartung durch Wetterfchlag verwüjlet, 
= oberhalb Dippdbah ftürzte ein Stüd des Noftadter Waldes auf die Strafe 
erab. 

Roßſtall, Markt im Det. Zirndorf und Log. Kadoljburg, 112 St. von Heils: 
brunn entfernt. Er umfaßt 120 9., 727 E., 1 Magiftrar, Hopfen», Tabak— 
und Dbfibau. Inter der Kirche ift eine auf 12 fteinernen Säulen rubende 
Kapelle mit 1 Gruft adeliger Familien aus der Gegend. Im J. 1292 ward 
der Ort durch den Burggrafen Friedrich III. von den Herren v. Haider ge— 
kauft; im J. 1355 ertbeilte Karl IV. dem Orte die Stadt : Gerechtigkeit. Nat 
der Ehronif von Göttweih ward die Burg Roßſtall CHorfetal) im Kriege zwi: 
{ben dem Kaifer Otto dem Großen und feinem Sohne Ludolph, Herzog v. 
Schwaben, im 93. 953 erobert, mobei zwiſchen beiden ein biutiged Treffen 
vorfiel. Die wenigen Katholiten gehen nah Nürnberg zur Kirche. 

Roßſtall, Berg zwifhen Steingaden und Ettal, im Ldg. Schongau. Er ift an 
manchen Stellen fo fteil, daß man, um ihn zu bejteigen, Fußeiſen * 

ie 





Koffein Roth ası 


die Füße Tegen muß. Das Thal dabei, welches and diefen Namen fährt, if 
zum Tbeile von zwei Wänden eingeihloffen, deren eine die Göfelmand, die 
— ——— und die höchſte Spitze der letztern, der Roßkopf ge 
nannt wird. 

Roßbſtein, Einöde mit 12E., im Log. Amberg, 1 1/2 St. von deſſen Sitze ent—⸗ 
fernt. In der Nähe ſind die Ruinen des Schloſſes Zant. 

Roſſtaufcher, Einöde mit 5E., in der Pfr. Poſtmünſter des Ldg. Pfartkir⸗ 
hen, 122St. von Poftmünfter. 

Roßthal, Weiler mit 1 Kirhe, 8H. und 50 €., im Log. Neumarkt, 21268. 
von defien Gige entfernt. 

Roſtetten, Dorf im Log. Deggendorf und in der Pfr. Lalling. Es umfaßt 
25 9. mit 176 €. und liegt 1A St. von Falling. * 

Roßtränk, Weiler im ra. Bobenftrauß und in der Pfr. Eslarn, wovon er 
1728. entfernt if. Er entbält 9H., 60€, und 1 Müble, 

Roßtränter, Mühle, Mühle bei Roßtränk, im Ldg. Vohenftrauf, 

Rojfwaid, f. Rofiweid. 

R He — nut Einöde in der Pfr. Moßbach des Ldg. Kösting, 12 St. von 

oßbach. 

Roßweg, Einöde unweit Kronberg, mit 5E., in der Pfr. Kirchdorf des Log. 
Waflerkurg, 11/2 St. von Haag. b 

Koffweid, Rofſwaid, Weiler auf der Grün, mit 2 9. und 12 €,, im Ldg. 
—— und in der Pfr. Gotteszell, 12 St. von Viechtach und 1St. von 

orteszell, 

Rojiwies, Eindde mit 4 E., unweit Kirgbühel, ;an der Iſar, im Ldg. Töl;, 
wovon fie 1 St. entfernt ift. ® — 

Roſt, Einoͤde am Scharm, mit 4E., unweit Ohrnau, im Ldg. Mühldorf. 

Noftberg,f. Kofiberg, da. Köpting. : 

Koftrud, Einöde unweit Elsbeth, mit 3E,, in der Pfr. Wang des Ldg. Waſ— 
ferburg, wopon fie 31/4 ©t. entfernt if. 

Rotenban, von, freiherrlihe und gräflide Familie. 

Rotenfein, Weiler mit 29. und 9E,, bei Burggrub, im Ldg. Ebermann 
ftadt. Unweit im Walde auf dein Sommerrangen liegen die Ruinen des im 
J. 1348. zerftörten Schlüfelberg. Schloffes Notenftein, deſſen Burgftall in 
der Theilung der Schlüffelberg. Güter an Bamberg fam, und im 5. 1358 an 
die Familie v. Kotenftein verpfändet wurde, aus welcher Friedrich v. Noten: 
fein die ehemalige fattlihe Wunderburg bei Bamberg erbaute, 4 12 Gt, von 
Bamberg entfernt. - 

Roth, Rott, Weiler des 2dg. und der Pfr. Eggenfelden, wovon er 12 St. 
entfernt if. Er enthält 29. mit 23€. 

au: Dorf mit 15 9. und 70E., im Ldg. Herrieden, 2 St. von Ansbach 
enrfernt. 

Roth, Flüffhen, das bei Oberroth, im Ldg. Illertiſſen entſteht und bei Eidin- 
gen in die Donau fällt. 

Roth am Rothberge, Dorf im Kant. Lautereden und in den Pfr. Reipoltsfir- 
hen und Gangloff, 11/2 St. von Reipoltsfirhen, und 7 St, von Kaijerslau: 
tern entfernt. 

Roth, Dorf und Parochialort von Petting des Log. Laufen, mit 17 9. und 
60 E., 7A St. von Waging und 7/8 St. von Petting entfernt. 

Roth (Ober:), Dorf im Log. Lichtenfels, 5/4 St. von deffen Gige entfernt, 
Es enthält 37 H. und 270 €., die nad Sling gepfarrt find. 

Roth (linters), Einöde mit 6 E., in der Pfr. Staffelkein und im Ldg. Lid. 

— 1/2 ©t. von Unterleiterbach entfernt. n * 
oth, Kirchdorf im Log. Mellerichſtadt und in der Pfr. Nordheim, 5 Gt. von 
eierpat — Es enthalt 459., 197 €. und 1 Mühle am Roth— 

€ z 


Roth, Einoͤde mit 5E., unweit Waafirhen, im Log. Miesbah, wovon jie 
23/1 St. entferne if. — — 
Rotb, Roith, Weiler mit 95. und 54€., in der Pfr. Kirchenroth des Log. 
ce 2St. von — Er begreift auch 1 Mahlmühle (Röhrl⸗ 

m e). 
2. Band, 31 
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482 Roth Rothann 


Roth, Weiler im .Log. Möndberg und in der Pfr. Marienweiher, 21,2 St. 
. von deſſen Sitze entfernt. Er enthält 3 9. mit 23 €, 
Rotd, Dorf an der Saale, im Log. Münnerftadt und im der Pfr. Steinach, 
26t, von Münnerftadt entfernt. Es begreift 34. 9., 172€, 1 Mahlmühle 
. und einen Gemeinde: Wald von 30 Taqm. 

Roth, Fluͤſſchen im Log. Pleinfeld, welches had Bereinigung der zwei Flüſſchen 
‚Dber: und Unter-Roth, bei der jogenannten Leonhardsmühle, feinen Na- 

‚ men erhält und bei dem Stadchen Roth in die Kednig fälr. Die obere 
58*8 entſpringt nicht weit vom Städtchen Heideck und bei den Orten Stauf 
und Eyſölden, in den Log. Greding und Hilpoltkein, und die untere Roth 
«bricht bei dem Drte Allersberg, im Ldg. Hilpoltſtein, bervor. 

Roth, Städihen mit Mauern, im Log. Pleinfeld, von Nürnberg 8 und von 
‚Pleinfeld 5 Pont. entfernt, Es umfaßt den Sitz eines proteft. Def. unter 
dem Conſiſtorium zu Anstah, 314 Feuerſtellen, 2368 €., unter weldhen 200 
Juden mit 1.Spnagoge find, und die Katholifen nad Abenbderg zur Kirche 
geben, 1 Schloß, 1 Poiterpedition, Lion, Treſſen-, Borten-, Spiken:, Sams 
„met: Manufakturen, Lion. Drabtfabrif, Kupfer: und Eifenbammer, Spiegel-, 
Sad: und Madelfabrit, Tuhmanufafturen, Chaifen: und Wigenbau, Hopfen: 
‚und Tabafsbau, Tabafsfabrif, und liegt am Zufammenflufe der Kednig und 
Roth. Der Wieswachs und die Viehzucht der Gegend find von Bedeutung, 
der übrige Boden aber ift. meift fandig. Hier war früber der Sit eines Ant: 

> ‚bad. DOberamts. Das Schloß, im 3. 1335 vom Marfarafen Georg, dem 

. Frommen, von dem Finfommen ber von ibm befefferen Fürſtenthümer Natıber 

und Oppeln erbaut „ hieß einft Ratiborz die von Haided batten ſchon im J. 

ä ‘ 1292 den Ort an den Burgsrafen Friedrich III. verfauft. Im markgrän. und 

f i 30jähr. Kriege litten die Einwohner febr. Die Stadt bat bedeutende Stiftun— 
h gen und ift der Geburtsort des berühmten Philologen Job. Mattb. Geßner, 
welcher als Profeſſor gu Boöttingen im %. 1764 geflorben if. Die bölzgerne 
Brüde dafelbft bat fteinerne Widerlager und 70 Auf Lange. 

Roth, Weiler mit 109., 60 E. und jhöner Waldung in der Pfr. Zapfendorf 
des Log. Scheflig, 112 St. vom Eike deſſelben entfernt. 

Koth, inöde, zu Thal gehörig, in der Pfr. Anger des Ldg. Reichenhall. Eie 
"zählt 7 E. und wird us Rothhof aenannt. 

Rotb, Kirchdorf im Log. Roggenbutg, Hrſchtg. Weiſſenhorn und in der Pr. 

Pfaffenhofen, 2St. von Weiffenborn entfernt. Es liegt an ber Roth und 

h Strafe nah Weiſſenhorn, und enthält 54 9. mit 330 €. 

Rord, vergl. auch Mot, Rott und Rbodt.:: 


Rothaar, Weiler in ber Pfr. Bilde des Log. Amberg, 2St. von Vilseck 
; entfernt. Er enthält 7 9. mit 50€, j 

: Rothach, Cinödmühle mit 12€., in der Pfr. Berndeuren bes Ldg. Füßen, am 

hi Lech, 1 &t. von Bernbeuren gelegen. 

Rothach (Hinter), Hinterrottadh, Weiler in der Pfr. St. Lorenz dis 

F Erg. Kempten, mit 39. und 12€. Er liegt an der Rotbad und unfern der 

Strafe von Immenftadt nah Grönenbah, 1/2 St. von Kempten entfernt, 

Rothach, Bath im Ldg. Kempten, der in die Iller fich ergießt. 

Rothach, Weiler mit 59. und 23E., im ?dg. und in der Pfr. Weiler, 1/8&t. 
von deren Sitze entfernt. Er liegt an der Rothach und Straſſe von Weiler 
nad Iſny. = 

Rot hach, Flüſſchen im Ldg. Weiler. 

Rotbalben, Rodalben, Pfarrdorf im Det. und Kant. Pirmaſens, mit 156 

Hptg., 44 Nbg., 4940 E., unter welchen 148 Juden find, dem Staffelbofe, 
der alten Glaßbütte und der Apoſtelmühle. Der Drt bildet mit Pe— 
ter&sberg eine Gemeinde und ift 3&t. von Zweibrüden entfernt, Die Evan 
geliſchen find nach Waldfiſchdach gepfarrt. 

Rothalberhof, Rodalberhof, Hof bei Eppenbrunn, im Kant. Pirmaſens. 

Rothalpe, Einöde im Ldg. Tölz. 

Rotham, ſ. Roidham, Ldg. Paſſau. 

Rotham, ſ. auch Rotheim. 

Rothann (DOber-), Weiler mit 119. und 55 E., in der Pfr. Walkershofen 
des Ldg. Ursberg, an der Neifnab, 3 St. von Ursberg gelegen. 
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NRotbanihbring, Schrottanfhdring, Dorf unweit Kirhanfhöring, im 

Pay ge an in der Pfr. Pelting, wovon es 5A Gt. entfernt if. Es zählt 
. mit A 

Rothaurach, Dorf im Ldg. Pleinfeld, 12 &t. von Roth entfernt. Es enthält 
33 9. mit 200 €, , 

Rotbaus, Ginöde mit 4 E., in ber Pfr. Hittenkofen bes Ldg. Landshut, 
1St. von Hittenfofen entfernt. j a 

Rotpaufen, Pfarrdorf im Det, Waltershaufen und !dg.‘ Königshofen, mit 
779., 286 €. und 1 Öypsmühle, 2St. von Königshofen entfernt. Nach Urs 
kunde vom J. 1194 gab der Würzburg. Bifhof Heinrih die Kapelle daſelbſt 
mit allen Rechten dem Kloſter Bildbaufen. Durch den Bertrag mit Sadhien- 
Meiningen und Römpild vom 5. 1808 hat Sachſen allen Hoheits » Anfprüden 
auf den Ort entfagt, der Pfarriag aber blieb, und die Unterhaltung der Pfr. 
Gebaude liegt dem Spitalamte zu Nömpild ob, 

Rothauſen, Kirhdorf in den Pfr. Poppenlauer und Thundorf, mit 1 Zollſta— 
tion, 36 9., 188@. und 1 Mablmüble mit Schneid- und Gypégange an der 
Lauer, welche die Wieſen fehr oft überihwemmt, 31726t. von Münnerfadt 
entfernt, in welchen Log. Bezirk ed gehört. . 

Rothauſer Mühle an der Lauer, f. Rotbaufen. 


Rothbach, Bah im Log. Dachau, welcher aus der Bereinigung mehrer Quel: 
fen und Gräben, weftlih zwiſchen Puchſchlagen und Schwabhauſen entilcht, in 


einer nordöfliden Krümmung bis Siegmertsbhauien läuft, wo er neuerdings 


mebre Gräben aufnimmt, und bei Indersdorf mit der Glon fih vermiſcht. 
Rothbach, Bach im Hrſchtg. Moͤnchsroth, der in die Wörnig fällt. 
Rothbach, Bah im Log. Viechtach, welcher öftlid von Bodenmais entipringt 
nnd öftlih von Teidnah in den fhwarzen Regen füllt. Er nimmt den vom 
Arber fommenden Riesbad auf. 


Rothbach, f. auch Rottbach. 
Rothberg, Einöde im Ldg. Kronach. 
Rothberg, f. auch Rottberg. 


Rothbuch, Weiler mit 29. und 12E., in der Pfr. Pittenhard des Ldg. Troſt· 


berg, 12St. von Pittenhard entfernt. 

Rotheben, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 112St. entfernt iſt. 

Rothedern, Einöde mit 4E., in der Pfr. Schwannenkirchen des Ldg. Bild 
bofen, 1St. von Schwannenfirden. 
Rothe Fels, Berg im Log. Kımnath, etwa 26t. von Eulmain, in den obern 

. and untern getheilt. Hoc auf einem Gebirgsräden, der fat von allen 
Seiten fehr fanft aufſteigt und nur gegen Often fo fteil abfällt, daß er ein 
far ſenkrechtes, viele Klaſter tiefes, ſchauerliches Präzipis bildet, geht ein 
jwei Lachter mächtiges Quarzlager, ald eine hohe Felfenwand, zu Tage aus, 
welches von feiner rothen Farbe dem ganzen Berge den Namen gegeben bat. 
Es flürzt ih von Mittag gegen Abend in das dortige Thonfhiefergebirge, wel 
ches feines häufig beigemengten Glimmers wegen an manden Stellen in way 
ren Glimmerfdiefer übergeht. Am Zuße diefer erhabenen Felfenwand ift eine 
geräumige Höhle, von Erzgräbern in dieſelbe hineingetrieben; denn zwiſchen 
den Klüften diefes Quarzes figt Dichter, rother Eiſenſtein, von einem Zolle 
bis gegen einen Sub mächtig. Auf allen Geiten liegen Haufen von Thon» 
ſchiefer-Bruchſtücken herum. Auch kommen mitunter Stüde von dichtem und 
fasrihtem braunem Eifenfteine vor, der mit dem rothen manchmal fo verbuns 
den ift, daß ein und daffelbe Stud an einer Stelle einen rotben, und an der 
andern einen geiblihbraunen Strich, giebt. In welchem Zeitpunfte die Alten 
bier auf Erz gebaut haben, ift unbefannt; doch fo viel zu vermuthen, daß die 
gleih unten-im Thale erbaute Hölzelmlhle chemals ein Eifenbammer gewe— 
fen ſeyn müſſe, welcher diefe Eifenfteine verfhmolzen hat; denn es find daſelbſt 
noch wirklich Spuren von Zerrennſchlacken anzutreffen. 

Rothe Haus, Hof bei Niederwürzbah, im Kant. Blieskaſtel. 

Rotheim, Weiler im Log. Mitterfels. 

Rotpeim, f. auh Roidhbeim, Roitham und Rothheim. 

Rotbe Kreuz, ein zu, rotbes Kreuz im Spiffart und Ldg. Rothenbuch, 
auf dem Wege von Waldaihaff herab auf dis Roprdrunner Chauſſee. 
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184 Rothe Kreuz Rothenberg 


Rothe Kreuz, Hof mit großer Oekonomie und 10E., in der Pfr. Unterdürr— 
dach und zur Gerichtsbarkeit und Polizei der Stadt Würzburg gehörig, wovon 
er Sf St. entfernt if. , 

Rotbe Mühle, Mahl und Oelmühle mit 6E., bei Hilders, in welchen Log. 
und Pfr. Bezirk fie gehört. 

Rothe Mühle, Einode im Log. Münchberg, 1 St. von defien Sitze entfernt. 


Notbe Mühle, Mühle im Log. Ochſenfurt, mit 4E., unweit Daritadt. 
Rothe Mühle, die 3. Mühle ober Zimmern, im Hrihtg. NRotbenjels, 
Rostbe Mühle, Müple bei Roden, im Hrſchtg. Rotbenfels. 

Rothe Mühle, Mühle mit 4€,, bei Marftfteinah, im Log. Schweinfurt. 


Notbe Mühle, Mühle mit 6E., bei Bergrbeinfeld, im Log. Werneck. 

Rothen, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, woron fie 3/4 St. entfernt if. 

Rothen, Einöde, 21/4St. von Berdtesgaden, zu deſſen Ldg. Bezirke fie 
gebort. 

Nothen, Weiler im "da. Kempten und in der Pr. Durah, 1 St. von Kemp—⸗ 
ten entfernt. Er enthält 7 9. mit 30€, 

Rothenaich, Einöde unweit Mitterefirben, mit 9E., in der Pfr. Hirſchhorn 
des Log. Eggenfelden, 1 St. von Hirihborn. 

Notbenaihmühle, Rotheneichmühle, Mühle bei Fauterbah, im Ldg. 
Beilngried und in der Pfr. Obermäjling, wovon fie 1/2 St. entfernt ift, mit 
7E. und 1 Mahl» und Kendelgange an einem, im Nürnberger: Walde entſprin— 
genden Bache, Burggraben- oder Müblbac genannt. 

Rotbenaigen, Einöde mit 6E,, in der Pir Biernbach des Pdg. Pfarrkirchen, 
7/4 St. von Biernbad und 3St. von Pfarrkirden. 

Rothenbach, ſ. Rodenbad, im Hridtg. Gersfeld. 

Rothenbach, Bad im Pdg. Lauenftein. 

Rothenbach, Badı in den Ldg. Naila und Hof. 

Kotbenbadh, Bah im Ldg. Schongau, welcher füdlih von Gteingaden ent: 
fpringt und unterbalb Prem in den Lech fallt, 

Rothenbach, ſ. Röthenbach. 

Rothenbach, ſ. auch Rodenbach. 

Rothenberg, Hof mit 8E. und 3 Mühlen, im Ldg. Alzenau und in der Pfr. 
Geiſelbach, 21/4 St. von Alzenau entfernt und zwiſchen Niederſteinbach und 
Dmerdbad gegen die Heſſ. Granze gelegen. 

Rotbenberg, Rottenberg, Kirchdorf in der Pfr. Gailauf und im Ldg. 
Aſchaffenburg, 1/2 St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthalt 50 9., 370 €. 
und 1 Ziegelhütte. X 

Rothenberg, Einöde mit 5E., in der Pfr. Schönberg des Ldg. Grafenau, 
2 3/4 St. von Schönberg. 

Notbenberg, Weiler im Log. Kadolzburg, 1&t. von Burgfarrnbach entfernt. 
Er enthalt 99H. mit 60 €. 

NRotbenber g, Berg mit dem Bergwerte Blaulihtlod, im Log. Lauenſtein. 

Notbenberg, Rottenberg, Bergfefte im Log. Yauf, 5 St. von Nürnberg 
entfernt. Sie umfaßt ein Pfarramt im Def, Neunfirden am Sand, 33 Feu— 
erftellen, 1 Peine Kirde und 198 E. Die Herrſchaft Rotbenberg kam vermutb> 
lid von den Grafen v. Bobburg an die Grafen v. Zollern, von welchen fie 
nachmals die v. Wildenftein als Feben gebabt baben. Karl IV. Faufte fie vom 
Furggrafen Albredt und von Heinrich v. Wildenitein, v»erleibte fie der Krone 
Böhmen ein und jegte Burgmänner auf das Edloß. Gm G. 1400 ward daſ— 
felbe von der Krone Böhmen dem Pflazgrafen verlieben, und Nizko von der 
Buch als eriter pfalzaräfl. Meger dabin geſetzt; weil es aber als eın Raubneſt 
verfhrieen war, jo ward es 3%. 1401 mit Hülfe der Nürnberger belagert 
und gemonnen. Im 3. 1478 verkaufte der Pfalzgraf Otto, Herzog in Bayern, 
das Schloß Kotbenberg mit dem damals dabei gelegenen, im marfgräfl. Kriege 
auggebrannten Städten, dem Marftfleten Schnaittach und allen im Rotben: 
berg’ihen Gebiete gelegenen Dörfern, Werlern und Mühlen an eine Gejell- 
haft von 44 Ndeligen, die dajelbft einen Burggrafen und Burgdogt aufftell: 
ten, bebielt fih aber die Landesbobeit nebſt andern Gerechtſamen vor. Als ſich 
aber diefelbe auflöfete, fo kam die Herrihaft und Feſtung im J. 1663 durd 
Stauf an Eburbavern, welches 200,000 fl. dafür bezablte, und ım 5. 1668 die 
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Feſtungswerke bedeutend vermehrte und verbeſſerte. Im Spaniſchen Succeſ— — 
ſions-Kriege, im J. 1703, ward die Feſte von den kaiſerl. und fränk. Kreis— Fa 
truppen geſchleift, und 1706, ald Churbavern in Die Acht erflart worden war, ne A 


1 vom Kaifer Joſeph die Herrfhaft und Feſtung mit dem Pfleaaerichte Harten: = 
fein, als Bobmiihes Lehen, an die Reichsſtadt Nürnberg überlaffen, durch Az: 
den Badener Ariedensihluß aber dem Churhauſe Bayern wieder eingeräumt, pi 
und alddann von Neuem, und zwar beffer, als zuvor, durd den Ingenieur— Er 
Dberften Peter de Coquille im %. 1740 bergeftellt, fo daß fie im 3. 1744 von } 
den Defterreihern vergeblich belagert wurde. Im 30 jähr. Kriege that die Be: ’ 
fagung dieſer Feſtung den Nürnberg’ihen Städten Hertbrud und Lauf aroßen 
ne Sm J. 1796 bemadtigten fih die Franzofen diefer Feſtung ohne Wi— 
eritand. 4 

Rothenberg, Dorf an der Strafe von Monheim nad Nürnberg und Auge: 4 
burg, — Ldg. Monheim, 3/4 St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 13 9. —— 
mit 68 €, — 

Rothenberg, Weiler im Log. Monheim und in der Pfr, Wemding, 3 St. von 
Monheim entfernt. Er enthält 11 9. mit 65 €. i ir 

Rotbenberg, im Log. Naila, f. Kotbenbürg, J 

Rotbenberg, Dorf in der Pfr. Seßlach und im Hrſchtg. Tambach, 1St. von 
von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 25 9., 126 E., 1 Mühle mit 2 Mahl— 
gängen und 1 Schneidiäge. s : 

Motbenbergerbof, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Wemding bes Lig. Mon: 
beim, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Motbenbergermüble, Mühle bei Boblanden, im Sant. Kirchheimbolanden. 

Motbenbihel,f. Rotbenbühel und Rothenbühl. Br 

Rotbenbruck, Kottenbrud, Weiler mit 69., 77 E., Eifenbammer und 
Maplmübhle, im Log. Eihendah, 5 St. von Kirchenthumbach entfernt, Er tft 

- nah dem 14 St. davon entfernten Neubaus gepfarrt. 

u en Kottenbrunn, Weiler mit 29. und SE., im Ldg. Mit: 
erfels. 

Rothenbrunn, Einöde mit 5E., unweit Mitterbauſen, in der Pfr. Maria— 
kirchen des Log. Pfarrkirchen, 1 St. von Mariakirchen. 

Rothenbuch, Landgericht und Rentamt im Untermain-Kreiſe, mit 2017 Kam. 
und 11,350 E., auf 7122. M, Der Gig des Ldg. ift zu Rothenbuch, jener 
des Kentamts zu Aſchaffenburg. i 

Rothenbuch, Vfarrdorf im Speffart und im Det. Lohr. ASt. von Aſchaffen— 
burg und 136t. von Würzburg entfernt. Es enthält den Gig des Yog. im 
Schioſſe, 155 9., 990 €, die Rublandsmühle und den Lihtenauerbof. 
Der Ort verdanft feinen Urfprung der Jagdluſt der Churfürften von Mainz, 
welche bier in der Mitte des Hochſpeſſarts 1 Jagdſchloß mit Kapelle battem, wo 
fih die Zagdbedienten, Taglöbner und Holjbauer nah und nah anfiedelten 
und die Hofkapelle in eine Pfarrfirhe verwandelt wurde, worin die lange 
Zeit undrauhbare Orgel im J, 1824 vom Fön. Aerar bergeftellt wurde, weil 
die Gemeinde fein Vermögen bat und die Einw. arme Holsbauer find. 

Rotbenbügel, Rothenbühl, Weilerim Wiefengrunde des Ergs. und der Pr. 
Ebermannftadt, mit 0 9. und 17 E., 3 St. von Forchheim entfernt. Die Pro» 
teft. dafelbit find nah Streitberg gepfarrt. 

Rotpenbügel, Dorf im rg. Hemau, 5/46t. von Schambad entfernt. Es 
enthält 19 9., 1 Glashütte und 65 €. ; 

Rothenbühel, Weiler mit 8 H., in der Pfr. Tunding des Pog. Lantau, 
1/4 St. von Tunding. nt, , 

Rothenbübl, Weiler in der Pfr. Mariameiher und im Ltg. Mündyberg, mit 
29H. und 19 E., 3a St. von Marienweiber. 

Rothenbühl Rotbenbihel, Einöde in ber Pfr. und im Log. Viechtach, 
wovon fie 1St. entfernt if. 

Rothenbühl, f. auch Bühl. 

Rothenbühler Mühle, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Marienweiher des 
Lds. Mündberg, 12 St. von Marienweiher. 

NRotbenbürg, Rotkenberg, Weiler am Rothenbahe, in der Pfr. Gelbiz 
des Lg. Naila, 230 St. von Hof entfernt, Er liegt an der Straſſe von 
—— nah Sachſen und begreift 11 9., 60 E. und 1Schloß mit dem v. Do— 
beneck. Pirg. 
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Rothenbürg, Rottenburg, Weiler in bergiger Lage bes Log. und der Pfr. 
Tirfhenreuth, 5/4 St. von deren Sitze entfernt. In der Nähe breitet fih der 
Rothenbürger-Weiher aus. 

Rotbenburg, Landgericht und Rentamt des Retzat-Kreiſes, mit 19,250 E. in 
1,878 Familien, auf 61RD. M. \ % s 

Rothenburg ob oder an der Tauber, ehemal. Reis : Stadt mit 6 Thoren, 
Wällen, Graben, Zwingern, vielen Thürmen und 9 öffentlihen Pläsen, in ros 
mantiiher Gegend und auf der Strafe von Würzburg nah Mördlingen, 
8 Poftft. von Ansbah und 15 Poſtſt. von Würzburg entfernt. Gie umfaßt 
803 Feuerftellen mit 5660 E., die Sige des gleihnamigen Log., Rent-, Korft« 
und Zollamts, eines Magiftrats, proteft. Defanats und 3 proteft. Pfarreien 
unterm Eonfitorinm Antbah, und 1 Pathol. Euratie im Def. Gebfattel, 1 Pofte 
erpedition, 1 Spital, Stadtbibliothek, 1 Studienſchule mit ſchönen Bibliothe⸗ 
fen, gute Keuerlöfd -Anftalten, 10 Kirchen, 1 anſehnliches Rathhaus, febense 
wertbe Wafferleitung im Klingenthurme, Tuch: und Zeugmeberei, Ader: und 
einigen Weinbau, Färberei, Fiſcherei, beträchtliche Viehzucht, gute Bierbraue 
ereien und 1 neubergeftelltes Wildbad mit laugenfalziatem Mineralwaller und 
allen Borrihtungen zu Wafler:, Dampf», Duſch- und Tropfbädern. In der 
Hauptfirhe (im 3. 1373 — 76 im reinteutfhen Styl erbaut und im 15. Jabrb, 
durch fhöne Anbauten vergrößert) find nebſt berrlihen Gemälden von Albredt 
‘Dürer und Wohlgemuth, 1 alten Safrarium und vielen Grabmonumenten, 
ein fhöner Hodaltar von Schnitzwerk aus dem 11. Jahrh. und große Fenfter 
aus den berrlihften Glasmalereien zufammengefegt, befindlih. Die St. Wolfe 
gangs» oder Schäferskirche (im J. 1485 aus einer Kapelle zu einer Kirche 
umgeſchaffen und wegen der fonft beftandenen Schäfergilde berühmt) hat einige 
ſchöne altteutihe Altarblätter, die Spital», ebemal. Franzisfaner: und Gt, 
Sconards: Fire mehre merkwürdige Monumente. Unter mehren Scriftftels 
lern im theolog., pbilofoph., pbilolog,, medizin, und jwriftiihen Fache baben 
ſich folgende ausgezeihnet: Truber, Ziegler, KRüder, Hornburg, Libav, 
Ebinger, Schemel, Seyboth, Hartmann, Kapler, Kirhmaver, Wernber, Pren« 
ninger, Walther, Styrzel, Joh, Stieber, Geßner, Schiller, Kraus, Lehmus, 
Nuſch, Scheu, Bezold, Winterbab ıc. Die Etadt Rothenburg bat ihre erfte 
Grundlage und Benennung einer Burg zu verdanken, welche im 9. Jahrb, 
durch eine, von der aus dem Herzog: Salifhen Haufe abgeftammten oftfränfi« 
ſchen befondern Linie in der Waldung Rote oder Rode erbaut murde An 
diefe ſchloſſen fih zwei andere Burgen und nah und nad fo viele Häufer durdy 
die Menge neuer Anfiedler an, daß fie endlih im 11. Jahrb. zur Stadt ber« 
anwuchs. Der Graf Wernber hatte zu feinem Antbeile Rothenburg und 
dajelbft feine Reſidenz. Er ftarb im J. 913 und war der Gtammvater aller 
Rothenburg'ſchen Herzoge und Grafen. Geine Söhne Richard oder Reid 
ard und Rüger teilten fih in 2 Linien, wovon jener die ältere, diefer aber 
die jüngere fliftete. Ihr frommer Sinn zeigte fih nah damaliger Sitte befon- 
ders dürch reihe Gründung verfhiedener Kollegiatfirden zu Würzburg und 
Comburg ıc., und aus ihrer Mitte erboben fih Erzbifhöfe, Biſchöfe und 
Reichskanzler, fo wie verſchiedene adelige Geſchlechter denjelben ihren Urfprung 
und Wohlftand zu verdanten hatten. Als Heinreich, der legte Graf und Her« 
zog aus dem Rothenburgiſchen Haufe im J. 1108 ohne Kinder ftarb, fo erhielt 
der Kaiſer Heinrih IV. alle Rothenburgifhen Güter und gab fle feinem Tod 
termanne, Friedrich v. Staufen. Der Kaifer Heinrich V. aber übertrug die 
Grafſchaft Rothenburg feiner Schweſter Söhnen, Friedrih und Konrad v. Ho⸗ 
benftaufen, von welhen der erftere das Herzogtbum diefes Landes inne hatte, 
welchem fie vom Kaifer Lothar abgenommen und dem damaligen Biſchofe Er« 
long zu Würzburg gegeben, nad feinem Tode aber wieder an Conrad übers 
laffen worden ſeyn fol. Diefer bradte die Grafihaft an feinen Sohn Friedrich, 
Herzog in Schwaben und von Rothenburg. Nach feinem Tode war Rothen⸗ 
burg eine der eriten Städte, welche zur Zeit, als der Sailer Friedrich, der 
Kothdart, in Italien befhäftigt war, obngefähr im %. 1172 zur Reichsfreiheit 
gelangte und von den nachfolgenden Kaifern verfhiedene Privilegien erbielt. 
Neben den Reichsdienſtmannen, den Erbidenfen von Limpurg , den Marjhals 
Pen v. Pappenbeim und den Kämmerern v. Weinsberg und andere, erſchienen 
im 12. Jahrh. auch die Truchfeffe v. Rothenburg, Stammovater der nachherigen 
Neihsfühenmeilter v. Mortenberg und Geltened. Die nad Fauſtrechts Manier 
geführten Landeskriege, die Reichskriege, der Bauern» und Schmalkaldiſche 
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Krieg, innere Uneinigkeiten, der SOfähr. und 7jähr., ſo / wie der letzte frangöi. » 
Krieg, baben ſehr madtbeilig auf den Wohlſtand der Bewohner gewirkt. Im i 
5. 1544 ward mit der Kirden: Reformation der Anfang gemacht und im $. J 


1802 die Stadt mit ihrem Gebiete an Bavern überlaſſen, das von dem letztern 
obngefähr 1/3 im J. 1810 an Würtemberg abtrat. Daſſelbe entbielt eine 
Klade von 6 DO. M., mar mit ftarker Landwehr von Zäunen und Tbürmen 


eingeihloffen und in 2 Landwehr: Bogteien getbeilt, welche zuſammen 45 Dor: 148 
fer enthielten, woran aber auch einige andere Landesberren unter Rothenburg. Br 
Hoheit Theil batten. — Die fteinerne Sulzahbrüde zwiſchen Rothenburg und J 


——— bat 2 Bogen und 123 Fuß Lange, die über die Tauber zwiſchen 

otbenburg und Feuhtwang bat 4 Bogen und 315 Fuß Länge, jene über den 
fogenannten Thurmſee ift 113 Fuß und die zwiſchen Nothenburg und Uffen— 
beim 57 Fuß lang. 

Motbenburg, vergl. ah Nottenburg. 

NRotbenburgerbof, Hof bei Zweibrüden, in welhen Kant. er gebört. ar 

Rothenfelder-Forſt, Wald bei Erling, im Ldg. Starnberg, 277 Tagwerke £ 
Flächenraums enthaltend , mit Fichten. . | 

Rothenfels, Weiler mit 29.. 14 €. und den Ruinen eines Schloſſes, wovon, 
die Grafihaft Königsek:Rotbenfeld den Mamen batte, unfern des Alpfees' 
und der Strafe von Immenſtadt nah Lindau, 1/4 St. von Immenftadt ent: 
fernt, in welben Log. und Pfr. Bezirk er gebört, 

Rotbenfels. Herrfhafts:Geriht des Fürften v. Lömenftein - Wertheim »Rofen- 
berg, im Untermain:$treife, mit 2185 Familien und 10,888 €., anf 44RMD.M, 

Rothenfels, Weiler mit 1 Schlofe, dem Sige des fürftl. v. Lömwenftein: Wert: 
beim: Rofenberg. Hrihtg., 39. und 50 €., bei Bergrotbenfels, 7 St. von 
Würzburg entfernt. Der Gerichts: Bezirf ward vom ber Würzburg im 
J. 1802 nah dem Reihsdeputations: Hauptihluffe als Entfhädigung dem Kür: . 
ften v. Lömwenftein: Wertheim zu Theile, am im 5 1806 mit den Beſitzungen 
am rechten Mainufer unter die Souveränität des Großherzogthums Frankfurt, 
und jene des linken wurden unter die Hoheit des Grofberzogtbums Baden 
geſtellt. Mit dem Fürſtenthume Nihaffenburg fam im 5. 1813/14 aud der 
Bezirk rechts des Mains, und im 5. 1819 das ehemal. Amt Steinfeld an 
die Krone Bavern, welches letztere auch in demſelben Jahre mit dem Hrſchts. 
Rothenfels vereiniat wurde. 

Rothenfels, Marktileten am Main, im Hrihtg, Rotbenfels, 1 St. von Neu: 

‚ Made entfernt. Er. umfaßt 152 9., 850 E., unter welchen 4 Juden find, den 
©ig eines Pfarramtes im Def. Lenafurt, 1 Apotbefe, 1 reihes Spital, Sand» 
ſteinbrüche, 6 Jabrmärkte, 1 Ziegelbütte, große Gemeinde: Waldung, den Lin: 
denfurtber:Hof und Mainüberfahrt, die der Gemeinde gebört. Einen vot» 
züglichen Erwerb baben die E. vom dortigen Holze und Sandſteine, welde 
beide auf dem Maine verführt werden. Die erfte Anlage :ded Drts machte im 
J. 1148 Marquard v. Grumbach, von deffen Nachkommen er im 3. 1342 durch 
Kauf an Würzburg kam, welches die Grafen v. Rineck damit belchnte, Nach 
ihrem Ausiterben fiel er im J. 1559 wieder an Würzburg, 

Rotbenfelfer-Schanzbäufel, Ginöde mit 8E., an der Gtraffe non Im— 
menftadt nah Lindau, 1/8 St. von Immenftadt entfernt, in melden Log. und 
Pfr. Bezirk fie gehört. 

Rotbenfurt, Einöde mit 7 E., unmeit Baierbach, in der Pfr. Altenfrauenbo- 
fen des Log. Vilsbiburg, wovon fic 412 St, entfernt ift, 

Kotbenfurtgraben, Bah, der bei Dengling, im Ldg. Stadtamhof, feine 
Quelle hat. 

Rothenfurth, Weiler mit 69. und 26-€,, im Ldg. Kemnath und in der Pfr. 
Pullenreuth, wovon er 1 St. entfernt ift. . 

Rothengrub, Eindde mit 4E., in der Pfr. Roagelfing des Ldg. Eggenfelden, 
1/8 St. von Roggelfing. 

Rothengrund, Dorf mit 149., 73 E. und 1 Mühle, im Ldg. Alzenau und 
in der Pfr. Mombris, 2 &t. von Aljenau entfernt. 

Rotbenbag, Einöde mit 10 E., im Ppg. Eagenfelden, 

Rotpenban. Rotenban, Hof mit 7 9. und 44E,, im Ldg. Ebern und in 
der Gemeinde Evrichsbof, nebſt den Ruinen des Stammſcloſſes der Familie 
v. Kottenhan auf einem Berge, 1/2 St. von Ebern entfernt. Nach einer auf 
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diefem Schlofe im J. 1303 ausgeftellten Urkunde verglichen fih Hermann und 
Wolfgang v. Rotenhain mit dem Klofter Lanabeim und ſchenkten demfelben ibre 
Güter in Hemendorf, Im } 1323 ward das Schloß vom Bilhofe Wolfram 
erobert und zerftört, weil Wolfram v. Rotenhain darin hatte falſches Geld 
münzen laffen. Geine Güter mußte er Würzburg zu Lehen maden; den Plag 
des Schloſſes aber befam er nicht mehr zurück. 

Notbenbof, Hof bei Gräfenhaufen, im Kant. Annweiler. 

Rothenhof, Weiler des Log. Gräfenberg und der Pfr. Obertrubah, mit 29, 
und 11 E@., 5/4 St. von Öbertrubad. | 

Rothenbof oder Wintersbadh, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Trautslirs 
hen des Log. Markt-Erlbach, 3 St. von Langenzenn entfernt. 

an nbof, Weiler mit 29. und 15 E., im Ldg. Hilpoitftein, 3&t. von Roth 
entfernt. 

Rothenhof, Rottenbof, Weiler mit 69. und 36H E., im Ptrg. Eglofftein 
und im Ldg. Pottenftein, 21/2 &t. von Leupoldftein entfernt, 

Rothenhof, Rothhof, Weiler mit 3 9. und 15 E., in der Pfr. Erjberg des 
Log. Rothenburg, 41/2 St. von deffen Sitze entfernt. : 

Rotbenbofftatt, Einöde mit 5 E., im Ldg. Regenſtauf und in der Pfr. Pet- 
tenreutb, wovon fie 1/4 St. entfernt if. 

Rotbenpub, Rottenhub, Weiler unmeit Allmannsau, in der Pfr. Mehring 
des Log. Waflerburg. Er begreift 29. mit 15 €. und liegt 5/4 St, von Haag 
und 7A St. von Wafferburg. 

Rothenkaſten, Einöde unweit Garnzell, mit 7 E., im Log. Landshut, wovon 
fie 23/4 St. entfernt ift. 

Rothenkirchen, Markt im £dg. und Det. Teufhnig, vom Floßbache Land» 
leiter durdflofen, mit 02 9., 545 €., 1 Schloffe, dem Site des Rentamts, 
1 Poftftation, mehren Handwerkern, Feldbau auf frudtbarem Boden, 2 Mahl» 
und Schneidmüblen, Handel mit Garn und Leinwand, 3St. von Kronad 
und 4St. von Mordhalben entfernt. Der Ort war einft ein Rittergut der 
‚Familie v. Würskburg und der Gig eines Bamberg. Amtes. 

Rothenkircherhof, Hof mit Schleifmühle, bei Kirhheimbolanden, in mel 

"en Sant. er gebört. 

rates en Einöde im Ldg. Berhteögaden, wovon fie 21NGSt. ent 
ernt if. 4 

Rothenkreuz, Weiler des Ldg. Wegſcheid und der Pfr. Griesbach * mit 79. 
und 26 €., 1©t. von Griesbach. In der Gegend giebt es Porzellanerde, 

Rotbenmoos, Weiler in der Pfr. Reutin und im Ldg. Lindau, 1St. von 
deſſen Sige entfernt. Er enthält 39. mit 15 €. 

Rothbenmühle, Mühle mit 14 E., bei Unterrödel, im Ldg. Hilpoftftein. 

Rothenrhain, Weiler unmeit Unterfiſchbach, mit 69. und 50 E., im Ldg. 
Tölz. Er wird in Hinter: und Vorder-Rothenrhain abgetheilt. 

Rothenrhein, Dorf in der Pfr. Oberbach des Log. Biihofsheim, 31/2 St. 
von defien Sige entfernt. Es enthält 349., 221€. und viele, aber nicht die 
beten Wieſen, indem der tiefe und oft lange anhaltende Schnee zu viel ſaures 
Kutter veranlaßt. Auch die Winterfruht leidet aus gleiher Urfahe, und das 
durd wird gleichfalls oft eine frühe Saat des Sommergetreides gehindert. 

Kotbenfand, Dorf in bober Lage des Ldg. Bamberg II., 21/2 St. von deſſen 
Sie entfernt. Es enthält 26 9. mit 162 E., die nah Schnaid gepfarrt find, 
und 1 Feldkapelle. ö J 

Rothenſtein, ſ. Rottenſtein, 

Rothenſtein, Dorf im Hrſchtg. Pappenheim, 2St. von deſſen Sitze entfernt. 
he Er auf der Strafe von Pappenheim nah Eichftätt und enthält 169. mit 


Rotbentburm, Dorf im Lda. Ingolftadt, 1St. von deſſen Sitze entfernt. 
= N an der Strafe von Ingolftadt nah Münden und enthält 169. mit 


Rotbentöbele, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Geſtraz bes Log. Weiler, 1/2 
St. von Geftraz entfernt. 

Rotbenmwald, Einöde mit 7E., unweit Rupredtberg, in der Pfr. Velden 
des Log. Vilsbiburg. Sie liegt 312 St. von Vilsbiburg und wird auch Roth: 
wallner genannt. 
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Rothenwangmühle, Mühle bei Dietfurt im Ldg. Riedenburg. 

Rothenweg, Einöde mit 4E., ummweit Felicenzell, im Log. Vilsbiburg, A 1A 
St. von Vilsbiburg. 

Motbenwögr, Rothenwöhrmühle, Einödmühle mit 6E,, in der Pfr. 

‚ Oberdietfurt des Log. Eggenfelden, 12 St. von Oberdierfurt. ; 

Rothenwörth, Dorf und Parohialort von Binabiburg des Ldg. Vilsbiburg. 
Es begreift 259. mit 113 E., und iſt 3/4 St. von Binabiburga und 2St. von 
Bilsditurg entfernt. Es liegt am Binaflüffhen und ift in Ober» und Un— 
ter-Rotbenmwörtb einaetbeilt. 

Rotbern, unbedeutendes Bählein, das von Erndsaaden, im Lg. Ingolftadt, 
nördlich läuft und weſtlich von Rockolding in das Wellerbächel fließt. 

Motbern, ſ. auch Moosgraben. 

Rothe Shwaig, f. Rotbihmaig. 

Rotbfelling, Weiler nnd Parochialort von Rottbalmünfter, im Ltg. Gries— 
bad, mit 29. und 23 E., 12 6t. von Rotthalmüniter. 

Rotbaraben, Bad. der im Gablinger: Hart des Log. Göggingen entfieht und j 
füdöftlih in die Schmutter fallt. 

Rotbhabnenſchwaig, Einöde mit 9 Er in der Pfr. Erlingsbofen und im 
Log. Donauwörth, 2St. von deſſen Eige und an der Zufam gelegen. 

Rotbbänfel, Einöde mit 5E., in der Pfr. Halsbach des Log. Burgbaufen, 
1/2 St. von Halsbach. 

NRotbbaus, Weiler mit 29. und 13 E., in der Pfr. Reiſchach und im Lg. 
Altötting, 1 St. von Reiſchach. 

Rothhaus, Einöde mit AE., bei Veitlam, im Ldg. Culmbach. 

Rothbaus, Einöde mit AE., in der Pfr. Weihmörting des Ldg. Griesbach, 
1/4 St. von MWeihmörting. 

Rotbbeim, Weiler des Log. Straubing und ber Pfr. Steinah, mit 5 9. und ft 
42 E., 1A St. ron Steinah und 2 6t. von Stranbing entfernt, E 

Rothhell, Hof bei St. Ingbert, im Kant. Blieskaſtel. 

Rotbheller Alaunhütte, Einöde bei St. Ingbert, im Kant. Blieskaſtel. 

Rothhöfe (Ober), Weiler mit 12 H. und 82 E., am Ebersberg, unweit RR 
Ebersberg, im Log. Weihers. — 

i 
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Rotbhöflein, Rotbbof, Dekonomienut auf einem der Altenburg gegenüber 1 N 
liegenden Berge, mit Getreide» und Obftbau, aber Mangel an Waller, mes» eh 
wegen bafelbit ein artefliher Brunnen errichtet werden joll, im Polizei: Be Se 
zirke der Stadt Bamberg, 1/2 St. davon entfernt. Es ward im J. 1750 ron hr 
"der Familie v. Fortenbah erbaut. Es wird von den Bambergern zuweilen des —— 
Vergnügens wegen beſucht. — 

Rothhof, Einöde mit 9E,, 1Schlöſſchen, Acker- und Obſtbau, im Log. Bam: Be 

. berg I. und in der Pfr. Bifhberg, 5/4 St. von Bamberg und 12 Gt. von — 
Biſchberg entfernt. — 

Rothbof, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Kreuzholzhauſen bes Log. Dachau, le: 
ıfa St. von Schwabhaufen entfernt. Y 

Rotbhof, Weiler mit 39. und 15 E., im Lg. Dinkelsbühl, 1/2 St. von r 
deſſen Sitze entfernt, & 

Rotbhof, Hof bei Sulzfeld, im Log. Königshofen und in der Pfr. Sulzfeld, ee 
1172 St. von Königshofen entfernt. et 

Rothhof, Dorf unweit Eggelfee, mit 199. und 95 E., im Log. Paffau. ee 

Rothhof, Einöde unmeit Koppenbah, mit 14 E., im Ldg. Pfaffenhofen des Bu, 
Iſarkreiſes. ——— J 

Rothbof, Weiler in der Pfr. Neudorf und im Hrſchtg. Tambach, 3/4 St. von Ve : 
deſſen Sige entfernt. Er enthält 3.9. mit 12€, re 

Rothhof oder Neuforg, Cinöde mit 9 E., im Lig. Tirſchenreuth, 2 6t. es 
von deffen Sige entfernt. st Wen 

Rothhof, Einöde mit 7 E,, im Lig. Seßlach. HZ ZEr ; 

Rothbof, Hof bei Rottendorf, im Ldg. Würzburg rechts des Mains, mit 49. — 
und 36 E.. 5/4 Gt. von Würzburg entfernt. Die Pfarrei Euerfeld hatte im J. - 
1342 dabier einige Gefälle. “ 


- 


r 


Pu 


rw. mr. 








490 Rothhofmann Rothſalling 


Rothhofmann, Einöde im Ldg. Griesbach, 1 St. von Karpfbeim. 

‚ Rotbbol;, Dorf an der Hard, mit 12 9. und 90 E., im Log. Weibers und 
in der Pfr. Poppenbaujen, wovon es 1/2 St. entfernt if. Daſſelbe bildet mit 
9 ihm zugetbeilten Höfen eine cigene Gemeinde, ohne jedoh mit Nachbarn⸗ 
oder Gemeinderehte unter fih verbunden zu ſeyn. 

Rotbfampeln, Weiler bei Alten, in der Pfr. und im Ldg. Tittmoning, mit 
29. und 11 E., 7/4 St. von Tittmoning entfernt. 

RotbPfeitern, Einode im Ldg. Eulmbab, 21 St. von deſſen Sige entfernt. 

Rothknecht, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 21/2 St. entfernt ift, 

Rerbien, Einöde in der Pfr. Tunding des Log. Landau, 1/4 St. von Tun: 
ing. y 

Rotbleiten, Einöde mit AE,, im Log. Markt-Erlbach, bei Dietenhofen, 

Kotdhleiten, Weiler mit 10 9., 68 E. Holzarbeit, Koblenbrennerei, fehr gu» 
ten Wepfteinen in der Nähe und dem Perg. des v. Dberländer, im da. Hof. 
Es liegt ganz im Walde, 2St. von Hof und 1/2 St. von der Lobenjteiner- 
Pofftraffe entfernt. 

Rothlesreuth, ſ. Rottersremth, im Log, Culmbach. 

Notbmaier, f. Rottmair. 

Rothmaiers, Einödhöfe mit 29. und 18E,, in der Pfr, Wiggensbach des 
Log. Kempten, 5,4 St, von defien Gige entfernt. 

Rotbmainsbrunnen, Quelle des rotden Maind, im fogenannten Simmel: 
buch, einem verödeten Hofe bei Lindenhart, unweit Gottsfeld, im Ldg, Pegnig, 

Rothmais, ſ. Rottmais, 

Rothmaiſſing, Dorf mit 113 €., im Ldg. Cham. 

Heitmann, Einöde, 3 St. von Berchtesgaden, in defien Ldg, Bezirke fie gele- 
gen ift. 

Rothmann, f. auch Kottmann. 

WOTEBEHRUUIRS: Einöde im Ldg, Berchtesgaden, 3 St. von deſſen Sitze 
entfernt. 

Rotbmannstbal, Kirhdorf mit 229. und 127 E., in der Pfr. Arnftein des 
Log. Weißmain, 4 St. von Zettlig und ya St. von Arnftein entfernt. 

Rotbmoos, Einödböfe mit 29. und 10 E., in der Pfr. Zell des Ldg. Grö— 
nenbach, an der Iller, 3/4 St. von Groͤnenbach gelegen. 

Rothmoos, Einöde unweit Halfing, mit 5E., im Lg. Troflberg. 

Rothmühle, Weiler mit 29. und 11 E,, in der Pfr, Auerbah des Log. 
Deagendorf, 1/8 St. von Auerbad, ö 

Rothmühle, Weiler mit 29, 10€ und 1 Mühle, im Lig. Eſchenbach, 
112 St. von Kirchenthumbach entfernt, 

Rothmühle (Ober), Mühle mit 7 E., bei Tauberſchallbach, im Ldg. Feucht: 
mwang. 

Rotbmühle (Unter), Mühle mit 8E,, bei Breitenau, im Ldg. Feucht: 
wang. 


Roth: oder Heckenmühle, Mablmühle bei DOberesfeld, im Ldg. Königshofen. 
Hier ift die Quelle der fränt. Saale. 

Rothmühle, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Malgersdorf und im Ldg. Landau, 
1St. ron Simbad. 

Kotbmühle, Rottmühle, Einöde mit 1 Mablmühle an der Aitrach, in der 
Pfr. Leibelfing des Log. Straubing, 1/8 St. von Leibelfing und 3©t. von 
Straubing. 

Rothmühle, Einöde im Kant, Pirmafens, 

Rothmühle, Mühle an der Schambach, im Ldg. Riedenburg. 

Rothmühle, Müble mit 7 E., bei Zppesbeim, im Lig. Uffenheim. M 

Rothmühle, Einödmühle mit 8E., in der Pfr. Dietelskirchen des Ldg. Bild: 
biburg, 1A St. von Dietelskirchen. 

Rothmühle, Einöde unweit DOfterhofen, f. Rottmühle (äuffere und 
innere). 

Rothmühle, vergl. auh Rottmühle. 

Kothfal, Steigenfels, Weiler in der Pfr. Bodenmais det Ldg. Viechtach, 
mit 29., 1 &t. von Bodenmais und 5 St. von Viechtach entfernt. 


Rothfalling, Einöde im Lig. Griesbad. 
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Rothſchwaige, Weiler mit 13 E., in der Pfr. und im Ldg. Bruck, wonuon 
er 1St. entfernt if. N 

Rothſchwaige, Einöde mit 7 E., in ber Pfr. Mitterndorf des Ldg. Dahau. u 
Sie liegt an der Strafe von Münden nah Dahau, 37 St. von Dachau ent 1 \ 
fernt. Hier fließt ein Kanal der Würm vorbei, mit welhem fi der Reihen _ » - 
bach vereinigt. In der naben Kapelle fiebt man an dem Plafond ein Gemälde, - 
auf welhem die angeblihe Ermordung eines Grafen v. Dachau vorgeftellt if. 
In derfelben find überhaupt viele und fhöne Frescogemälde von dem gefhid- 
ten Maler Georg Diefenbrunner. 

Rothſeelberg, Pfarrdorf im Def. Lautereden und Kant. BWolfftein, 4 St. 
von Kaiferslautern und 1 Gt. von Wolfitein entfernt. Es enthält 85 Hptg., 
WNog. und 625 E. Die Katholiten gehören in die Pfr. Wolfftein, 

Rorbiobl, f. Wintersbad (Ober). x 

Roths-Wihbl, Hof bei Spever, in welhen Kant. und Pfarrbezirf er gehört, 

Rotthal, Weiler und Kolonie mit 1 9., 12 E., 1 Jagdhaufe, im Ldg. und in 
der Pfr. Kelheim, 1St. von deren Sitze entfernt. j 

Kottbalmünfter, Markt im Ldg. Griedbah, zwifhen Aigen und Pfarrfirs 
hen, 512 St. von Braunau, 2 6t. von Karpfheim und 1 St. von Malching. 

' Er enthält 1529. mit 934 E., 1 Pfarrlirde, 1 Kapelle und den Gig einer | 
Pfr. im Det, Aigen. F 

Notb: Wald, Wald bei Dienbaufen, im Ldg. Buchloe, 4731 Tagwerke Flächen 
inbalts in fih fließend, und Fichten, Tannen und Buchen enthaltend. 

Rotbmwand, bober Berg im Log. Tölz, füdlih von der Jahenau. 

Rothwand, bober Berg im Log. Tegernfee, ſüdweſtlich vom Spigingiee. 

Rothwind, Dorf mit 36 9.. 200E., der Rotbwinder:- Mahl: und Schneid⸗ 
müble‘,. in der Pfr. Mainrotb und im Ldg. Weißmain, 2 St. von Eulmbad, 

6 St. von Baineutb und an der Straſſe von Eulmbadh nad) Fichtenfeld gelegen. 
Rotbwinder- Mühle, f. Rotbwind, — 
Rothwinkel, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Alzgern bes Ldg. Altötting, 

12 St. von Aljgern. . 
Rotmüble, f. auch Rotbmühle und Rottmühle, . 

Rotrain (Hinter), hinterer Rain, Beiler des Ldg. Tölz und der Pfr. 
zum. mit 39. und 31 E., 44 6t. von Königsdorf und 1172 St. von 

ol; entfernt, 

Rotrain (Border), vorderer Rain, Beiler und Parohialort von Kö. 
nigedorf des Ldg. Tölz. Er zäbit 3 9. mit 19 E. und liegt 3A St. von Kö— 
nigsdorf und 11/2 St. von Tölz entfernt. 

Rotihreut, Weiler mit 6 H., 40 €. und 1 Sandſteinbruche, in der Pfr. und 
im 2dg. Kronah. Er liegt auf dem Rotfhreuter-Berge, 3/4 St. von 
Mitwis und 112 St. von Kronad entfernt. 

Rott, Parrdorf im Log. und im Def. Landéberg, 27/8 St. von Dießen und 
5 St. von Landsberg. Es liegt an der Kott und an der Gtraffe von Pants« 
berg nah Weilheim, und begreift 54 9. mit 338 E., 1 Pfarrfirhe, 1 Kapelle 
und 1 Mühle mit 1 Lob: und A Mablgängen an der Rott. Der Drt wurde 
im 5. 1226 ein Kirchlehen des Klofters Weflobrunn. 

Rott, Weiler unweit Hörbering, zu deffen Pfr. Bezirke und zum Ldg. Mühl 
dorf gehörig. Er enthält 7 H. mit 40€. und liegt an der Rott, 3a St. vom 
Neumarkt. 

Rott, Weiler unweit Irl, im Log. Mühldorf, Er zählt 39H. mit 15€, und 
liegt 3 St. von Neumarlft, 

Rott, Weiler unweit Oberbergfirhen, in den Pfr. Bezirk und ins Log. Mübls 
dorf gebörend, an der Rott, 7/4 St. von Ampfing. Er enthält 29. mit 13€. 

Rott, Weiler des Ldg. und der Pfr. Pfarrtirhen, mit 6 9. und 38 E., 3/4 St. 
von Pfarrkirchen. 

Rott, Weiler unweit Tattenhaufen, in der Pfr. Hodfätt des Log. Rofenheim, 
mit 59. und 20€. Er liegt an der Rott, 21/4 St. von Rofenheim, und 
wird auh an der Rott genannt. 

Rott, Roth, Rot, Pfarrdorf links des Innd, im Def. und Ldg. Waflerburg, 
wovon ed 31/4 St, entfernt if. Es umfaßt 33 9. mit 250€. und 1 Pfarr; 
firhe. Hier war ehemals eine Benediktiner : Abtei auf einer Anböbe, welche 
von einem Grafen v. Rot Loder v. Waflerburg) im 5. 1071 (1072) gefiftet 
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worben it. Daſſelbe war fehr reid) und hatte ein ſehenswürdiges Naturalicn 
Fabınet und 1 Sternwarte. 

Rott, Rothbach, Fleine Rott, Hauſerbach, Flüſſchen in den Ldg. Weil 
beim, Landsberg und Schongau, welhes aus dem Streberger Weiher entftebt, 
— er den Engelsrieder:Gee bildet und bei Rauhenlechsberg in 

en Lech fällt. 

Rott, Roth, Flüſſchen in den La. Weilbeim und Landsberg, welches bei 
Oderding entipringt, unter der Benennung Rothgraben in den Zellerice 
fließt, Diefen bei Weghaus verläßt und unterhalb der Ertelmühle in die Am— 
ver fallt. An feinem Uriprunge wird es, durd den Erigraben, mit dem Am— 
permübl » Kanale verbunden. 

Rott, Roth, Flüſchen in den Lig. Mühldorf, Egaenfelden, Vfarrfirhen und 
Griesbach , welches unweit Oberbergkirchen feinen Uriprung bat, gegen Words 
often fließt und zwifhen Neubaus und Schärding in den Inn fällt. Es treibt 
ihon, 1 Stunde unterhalb feines Urſprungs, eine Müble, nährt vorzüglidhe 
Karpfen, nimmt mebre Bäche, ald den Groſenbach, Altbach u. a. auf, und 
bilder in feinem Laufe das jhöne und fruchtbare Kottbal. Der Boden an 
dieſem Beinen Fluſſe, welcher den Unterdonaufreis im Süden ganz durchſchnei— 
bet, und an feinen Nebenbähen, ift ſehr ergiebig und wird von den fleiffiaen 
und wohlhabenden Bewohnern, die ein Präftiger, großer und fhöner Mens 
ſchenſchlag find, fehr gut Bultivirt. Der Wieswachs und Kleebau, der Weinen 
und übrige Getreidebau, gedeihen vorzüglihd. In diefer Gegend ift aud cine 
gute Zucht von großen und ſchönen Pferden. 

Rott, Flüſſchen im Ldg. Roſenheim, melhes füdlih von Großkarolinenfeld, 
Rn Mefterndorf und Aibling, entipringt und bei Oberwehr in den Inn 
rauf, 

Rort, Flüſſchen im Ldg. Traunftein, welches füdlih von Rottau entſteht, 3/4 St. 
unterhalb Damberg in den Chiemſee fließt. 

Rottach, Dorf mit 23 9. und 270@., in der Pfr. St. Lorenz des Log. Kemp- 
ten, an der Rottach, 1/2 St. von Kempten entfernt. 

Rottach, Weiler an der Rottach, mit 39. und 15 E., in der Pfr. St. Lorenz 
des Log. Kempten, 3/4 &t. von Kempten entfernt. 

Rottach, Dorf mit 20 9., 113 E., in der Pfr. Meifelftein des Ldg. Sonthofen, 
2172 St. von Jmmenftadt entfernt. 

Rottach, Rothach, Dorf am Fluͤſſchen Nottah, welches nicht weit von bier 
in den Tegernfee fließt, in der Pfr. Egern und im Ldg. Tegerniee, movon 
es 17288. entfernt it. Es umfaßt 41H. mit 176 E. und 1 M. mit 2 Mabls« 
gängen an der Nottadı. 

Rottach, Rothach, Flüſſchen im Ldg. Tegernfee, welches durd den Zufams 
menfluß mehrerer Wildbahe, die nördlich vom Riſſenkogel und Lehnerkopf 
entipringen, feinen Urfprung bat, bei der Einöde Gutfeller den Kübzagel— 
bad und bei Rottah den Suͤßbach aufnimmt, und zwifhen Egern und Rot— 
ta in den Tegerniee fließt. 

Rottach (große und Feine), 2 Flüſſchen in den Log. Tölz und Wolfratbe- 
baufen. Die Pleine Rottad entſteht aus dem Zuſammenfluſſe dreier klei⸗ 
nen Moosbähe, bei Runfelrain, im Ldg Tölz, fließt durd ein mooflates 
Thal gegen Südmweft, tritt unterhalb Wolfsöd in das Log Wolfratbsbaufen, 
nimmt den Rottahbadh auf und wird bierauf große Rottach genannt. 
Diefe fhlängelt fih durd ein breites moofigtes Thal, licht von Aug an bis 
zu ibrer Einmündung in die Iſar in einem waldigen Grunde und fendet bei 
der innern Rottmüble einen Arm gegen Dften, der ſich bei der Gagmübhle mit 
einem Arme der Iſar (dem Mühlbache) vereinigt. 

Rottach, f. auch Rodach und Rothach. 

Rottach- oder Rothachbruck, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Egern des Ldg. 
Tegernſee, 134 St. von Egern entfernt. 

Rottachmühle, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Meiſelſtein des Log. Sonthofen, 
31/2 St. von Immenftadt entfernt. 

Rottau, Weiler und Parochialort von Pocking, im Ldg. Grietbah, 1 12 St. 
von Neuhaus. Er begreift 99. mit 54€. 

Kottau, Rothau, Weiler in der Pfr. Neukirchen vorm Walde und ım Ldg. 


Rottau Rottendorf 43 


an. mit 69. und 41E., 7A St. von Meufirhen und 6 St. von Paſſau 

eniternf, 

Rottau, Kirhdorf an der Rott, zwilhen Graffau und Bernau, 6 St. von 
Er entfernt. Es enthält 31 9. mit etwa 200 E. und 1 Filialkirche der 

. Brajlau. 

Rottaumühle, Rotbaumühle, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Neufirhen 
* ra des Log. Pafau, 2 St. von Neufirhen und 41/2 St. von Pajjau 
entfernt. 

Rottbach, Pfarrdorf im Det. Egenhofen und im 2dg. Brud, 3 St. von 
Schwabhaufen und 21/4 Gt. von Hürftenfeldbrud entfernt. Es umfaße 22 9. 
mit 123 E. und 1 Pfarrfirde, 

— — Moos bei Einsbach und nördlich des Rottbacher⸗-Weihers, 
im Ldg. Dachau. 

Rottbacher-Weiher, Weiber bei Rottbach, im Ldg. Dachau. 

Kottberg, Weiler unmeit Gebensbah, in der Pfr. Velden des Log. Erding. 
Er begreift 49H. mit 25 E. und liegt 7/A St. von Velden. 

Rottelsdorf, Weiler bei Knellendorf, im Log. Kronad und in der Pfr. Glos: 
berg, mit 49. und 26 E., 3/4 St. von Glosberg. 

Rottenau, Einöde, zu Stoißberg gehörig, in der Pfr. Anger des Ldg. Rei— 


chenhall. 

Nottenbad, ſ. Röttenbach. 

Rottenbauer, Pfarrdorf mit 1Schloſſe, dem Sitze des Ptrg. ber v. Wolfskeel. 
Erben und 2Pfarr⸗-Aemter, im kathol. Dek. Heidingsfeld und proteſt. Der, 
Würzburg, 2 Kirchen, 67 H. und 46i E., von welchen 52 zum Ptrg. Alberts— 
baufen gehören und 57 Juden find, im Ldg. Würzburg linfs des Mains, 
2 ©t. von deflen Sitze entfernt. Das würzb. Domkapitel hatte feine Beſitzun— 
gen dabier v. Joh. Gottfr. v. Guttenberg geerbt, der fie von Ernft v. Wolfs- 
feel im %. 1698 erfaufte. Nacd dem Tode des Generalmajors des fränk. Krei— 
ses, Joh. Phil. v. Wolfskeel, im 3. 1804 fielen die Töchterlehen an feine bei— 
den Töchter Amalia v. Redwiz und Johanna v. Groß. 

Kottenberg, Rattenberg, f. Rattenberg, Lodgs. Mitterfels. 

KRottenberg, vergl. auh Kothenberg. 

Rottenbrud, im Ldg. Eihenbah, f. Rotbenbrud. 

Rottenbuch, Weiler im Ldg. Mühldorf, 4 St. von Ampfing entfernt. Er um— 
faßt 5 9. mit 27 E. und ı Filialfirhe der Pfr. Obertauflirhen. 

Nottenbuh, Naitenbud, Rothenbuch, Pfarrdorf in einer waldigen Ge— 
gend des Log. Schongau. Es liegt an der Amper und an der Gtraffe von 
Schongau nah Innsbrud, 23/4 St. von Schongau, und begreift 21 9. mit 
100 E., die Sige eines Forftamtes, eines Def. und Pfr. Amtes im Erzbis— 
tbume Münden: Freifing und 1 Pfarr» (ehemal. Kiofter:) Kirde. Ehemals 
beftand dahier eine Propftei des Auguftiner: Ordens, welher Herzog Stephan 
im 5. 1389 die Zolffreiheit auf der Schongauer Brüde, im Betreffe ihres aus 
Schwaben hereinzuführenden Getreides, ertheilt hatte. 

Rottenburg, Markt mit 1 Pfarrfirde und 2 Kapellen, dem Sitze eines Def. im 
Bisthume Regensburg, 102 9., 430 E., 1 Armenhauje, 1 Rathhaufe, 3 Bräubäujern, 
3 Branntweinbrennereien, 1 Ziegelhütte, Galpeterfiederei und Abdederei, zwi— 
fen Dinfolfing und Abensberg, im Ldg. Pfaffenderg, 2 St. von Buhbaujen 
entfernt. Das ebemal. Schloß am Berge war der er der Grafen v. Rainıng 
und Rottenburg, als Befiner des Marktes und der Herrihaft; nah dem Gr: 
löfhen derſelben fiel das Ganze an Bayern. Der Drt liegt an der großen Ya- 
ber und an den Strafien nad Landshut, Regensburg und Straubing, und 
ward im 30jähr. Kriege verbrannt. Im J. 1809 war bier der Sammelplas 
des 5. und 6. öfterr. Armeekorps unter Hiller. 

Rottenburg,f. Rothenbürg, im Ldg. Tirſchenreuth. 


Rottenburg, vergl. auch Rothenburg. 

Rottendorf, Pfarrdorf im Lig. Nabburg und Def, Hirfhau, 2St. von 
Schwarzenfeld entfernt. Es enthält 27 H. mit 180 €. 

Rottendorf, Pfarrdorf an der Straffe von Würzburg nah Dettelbah und 
Kigingen, im fath. Det. Kisingen und im Log. Würzburg rehts des Mains, 
55 Sr. von deſſen Eige entfernt. Es enthält 114 9., 714@., Gemeinde: 
Shäferei, Wein: und Getreidbau und gehörte früher dem Stifte Haug zu 
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494 Rottendorf Rottersbach 


Würzburg. Der im J. 1824 als Pächter zu Rothhof geſtorb. Job. Hammer 
bat der hießigen Armenpflege 50 fl. vermacht, um die Jährl. Zinjen an die Ars 
men zu vertheilen. j 

Rottendorf, j. auch Roddendorf. 

Rottened, Pfarrdorf im Det. Geifenfeld und im Ldg. Pfaffenhofen des far: 
Preifes, 7/4 St. von Geifenfeld entfernt. Es begreift 63 H. mit 270 E., 1 Pfarr: 
und 1 Filialfirhe und 1 Ziegelftadel. j 5 

Rottenecker-Bach, Bah im Log. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, welder bei 
ae entfebt, und von Südoſt nad Nordweſt bei Geifenfeld in die Jim 

u 


Rottenfeld, Einöde unweit Erling, mit 8E., im Lg. Starnberg. Gie liegt 
21/2 St. von Dießen und eben fo weit von Starnberg. j 
Rottenfels, Weiler mit 9 9. And 53-€, 268. von Neumarkt entfernt, in 

welchen Ldg. Bezirk er gebört. 

Rottenfels, vergl. auch Rotbenfelt "- 5 

Nottenfuß, Cinöde mit 99., in der Pfr. Oberweifertöhofen und im Lg. 
Brud, 3 MSt. von Schwabhaufen enffernt. 

Rottenban, f. Rotenhan. 

Rottenbard, f. Raitenbart. — 

Mottenhof, f. Rothenhof, im Lg. Hilpoltftein, 

Rottenpub,f. Rothbenhür, ” 

Rottenkolb, Ginöde rechts ber Ilm, in ber Pfr. Jetzendorf und im Lda. 
Dadau, 1/4 St. von Jegendorf entfernt. Gie wird auh Kolbenhof und 
Kollmhof genannt. 

Rottenmann, f. Rottmann. 

Rottenried, Einöde mit 10 E., unwelt Gilding, im Ldg. Starnberg. Gie 
liegt am Starzelbach, 7/4 St. von Fürftenfeldbrud. ' 

Nottenftadt, Rothenſtatt, Pfarrdorf mit 2 Pfr. Aemtern im Bath. Def. 
Sulzbach und proteft. Det. Weiden, 55 9., 342 €,, und 1 v. Sajenbofen. 
Schloſſe und Barten, im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, 2 St. von Weiden 
entfernt.. Die hölzerne Brüde dafelbft hat fteinerne Widerlager und 24 Fuß 
in der Länge. 

Rottenftätt, Einöde unweit Dachberg, mit 7 E., in der Pfr. Kirchdorf des 
Log. Waflerburg, 1 1/2 St. von Haag. Gie liegt an der Straffe von Münden 
nah Muͤhldorf. 

Rottenfätt, Weiler unweit Gatterberg, mit 39. und 17 E., in der Pfr. 
Kirchdorf des Log. Waflerburg, 5/4 St. von Kirchdorf. 

Nottenftein, Beiler mit 49H., 1 Mühle und 40 E., in der Pfr. und im Ldg. 
Grönenbach, 1/2 St. von deren Sitze entfernt. Das zerfallene Bergihloß am 
rechten Ufer der ler, wovon fih ein Doynaften» Gejhleht nannte, gehörte 
der Pappenbeim. Familie und bewahret noch die Spuren eines röm. Eaftells 
mit einem Wachtthurme. 

Nottenftein, Dorf am Fuße der gleihnamigen Burgruine im Ldg. Hofheim, 
Perg. und in der Pfr. Frieſenhauſen, mit 16 9., 76€., der Dorfsmühle 
und Sandſteinbrüchen, 1 St. von Hofheim entfernt. Die Gemeinde Kotten: 
ftein entftand aus den Höfen Rothenſtein und Meuded, die in der Nähe lagen 
und fih jufammen bauten. Ein eigenes Geſchlecht von Kotenftein achörte 
unter die Würzburg. Bafallen noch in den 3. 1362 u. 1369. Auf dem Schloſſe 
Rottenftein war noch im 3.1716 der Giß des nahmal, Amtes Hofheim. Con: 
rad Zoliner v. Rottenftein, Hochmeifter in Preußen, errichtete im J. 1387 die 
Hochſchule zu Eulm, der damaligen Hauptftadt Preußens, welde der Papit 
Urban mit all den Rechten, wie die Academie zu Bononien, verfeben bat. 
Am Fuße des Kottenfteins entipringt die Nafah, melde nächſt Haſſfurt ſich 
in den Main ergießt. 

Rottenfeiner- Mühle, Mühle bei Rottenftein, im Log. Grönenbad, 11 ©t. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Rottenftuben, Rottenftum, Weiler des Pdg. Eggenfelden und der Pfr. 
Hebertsfelden, 2 St. von Eggenfelden und 3/4 St. von Hebertöfelden. Es be» 
greift 69., 1 Kirhe und 24 €. 

Rotters bach, Bad im Lg, Selb, in die Selb fih mündend. 
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Rottersbrud, Rotterbrud, Einöde im Ldg. Tegerniee. 

Rottersdorf, Weiler des Log. Deggendorf und der Pfr. Stephanspoſching, 
mit 89., 1 Kirhe und 54 E., 12 ©t. von Stephanspoſching. 

Nottersdorf, Weiler in. der Pfr. Niederbaufen und im Ldg. Laudau, mit 
7 * F E. und 1Kirche, 1St. von Simbah und 1/4 St. von Niederhauſen 
entfernt. P 

Rotrersbam, Roöttersbeim, Weiler in der Pfr. Kubsdorf des Ldg. Gries: 
bab, mit 99., 103 €. und 1 Kapelle, 1172 St. von Neubaus, 

Kottershbaufen, KHirhdorf in der Pfr. Rannungen des Ydg. Münnerftadt, 
mit 57 9. und 289€, 21/4 St. von Münnerftadt entfernt. Der Drt bat 
Mangel an Mailer, da doch von der nie verfiegenden Schwarzen Pfütſche, 
die faum 12 St. davon entfernt ift, und in die Marfung gebört, ein fprin: 
gendes Waller verfhafft werden koͤnnte, befonders da in der Gemeinde: Wal- 
dung ſehr ſchönes Madelbolz zu Teiheln zu baben if. Die ©. baben in der 
neueften Zeit durch Kleebau ihren Viehſtand geboben; indeifen find nod 
11 —12 Nachbar » Kechte unbeieht, weswegen 2 Nachbar » Rechte jedem der 
neuen Anſiedler an der Schwarzen Pfütſche fo lange zugefihert find, bis durch 
Beiegung der leeren Nachbar» Rechte die Zahl ergäanzet ift. 

Rottersreutb, Rotbiesreutd, Weiler mit 119. und 54€, im Ede, 
Culmbach, 2&t. von deſſen Gige entfernt, 

Kotterftätten, Weiler unweit Prutting, zu defien Pfr. Bezirke und zum 
Era. Roſenheim geborig. Er begreift 39. mit 16€. und liegt 7468. von 
Kojenbeim, : 

Rottertspeim, f. Rottersbam. 

Rotthof, Weiler und Parodialort von Nubsdorf, im Ldg. Griedbah, mit 
17 9., 136 €. und 1 Kapelle, 2&t, von Neubaus. 

Rotthof, Einöde mit 8E., in der Pfr. Neitern des Ldg. Griesbach, MSt. 
von Reitern. . 

Kottmair, Weiler in der Pfr. Köftlarn des Log. Simbach, mit 2 Wohnh., 
3Nbg. und 12E., 34 St. von Köftlarn. | 

Nottmais, Rothmais, Weiler unweit Tauffirdhen, im Log. Erding, 6 &t. 
von Bilsbiburg. 

Rottmann, Rottenmann, Kirchdorf im Log. Deggendorf und in der Pfr. 
Stepbanspofhing, mit 14 9. und 90 E., 172 St. von Stephanspoſching. 

Rottmann, Weiler unmeit Wörth, in der Pfr. Buch bei Iſen des Lg. Er: 
ding. Er zählt 39H. mit 18€, und liegt 212 St. von Hobenlinden, 2 

Rottmann, f. auh Rothmann. 

Kotemannsdorf, Dorf im Ldg. Heildbrunn und in der Pfr. Sachſen, 2 1/2 
St. von Heiltbrunn entfernt, Es enthält 209. mit 103€. In der Nabe 
breiten ih 2 Weiher aus. 

Rottmannsbard, Einöde im Ldg. Ingolftadt, mit 8E,, 2St. von Ingolſtadt 
und an der Donau gelegen. 

Rottmoos, Einöde unmeit Rott, zu deſſen Pfr. Bezirfe und zum Ldg. Wal 
jerburg gehörig. Sie zählt SE. und ift 12 6t. von Kott entfernt. 

Rottmühle, Einödmüdle unweit Paftetten, in der Pfr. Forſtinding und im 
Log. Erding. Sie enthält 7 E., liegt an der Schwillad und bei Boigenberg, 
2St. von Hobenlinden entfernt, 

Rottmüple, Einöde mit 7E., unmeit Hodflätt, in der Pfr. Hochſtätt des 
Ldg. Roſenheim. Gie liegt an der Rott, 2172 6t. von Rofenheim entfernt. 

Rottmühle Cäuffere), Einöde des Ldg. Tölz und der Pfr. Königsdorf, mit 
11€, und 2 Mühlen, 3/4 St. von Königsdorf. 

Rottmübhle (innere), Einöde des Eng. Wolfratbsbaufen und der Pfr. Kö— 
nigedorf, mit IE. und 1 Müble, mit 1 Mahl-, Sag: und Lobgange an der 
Rottach, 4 St. von Königsborf. 

Rottmühle, f. auch Rothmühle. 

Rıtiner, Einöde mit 5E., in der Pfr. Flofiing des Log. Mühldorſ, wovon fie 
fıSt. entfernt if. 

Rostnersdorf, Mühle mit 5E., bei Unterkönigshofen, im Ldg. Waffertrüs 
Lingen. 


# 
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Rottſee, Einöde unweit Deutenbauſen, am Rottſee, im Log. Weilheim, Sie 

zählt 8 E. und liegt 2St. von Weilheim. 

Rottſee, Heiner See bei Untereberfing, im Log. Weilheim. 

Rottwinkel, Weiler des Log. Mühldorf, mit 29. und 13€, Er pfarrt nad 
Ampfing, wovon er 1St. entfernt it. 
* Rotzendorf, Weiler mit 8 H. und 64 E., in ber Pfr. Wurz des Ldg. Tirſchen⸗ 

reutb, 12St. von Wurz und 31 St. von Tirſchenreuth entfernt. 

—Rotzenmühle, Mühle mit 9 E., im Lda. Tirſchenreuth und in der Pfr. Wurz, 

1/2 St. von Wurz und 212 St. von Tirſchenreuth entfernt. 
— Weiler mit 29. und 15 E. im Ldg. Hilpoltſtein, 312 St. von Roth 
entfernt. . 
Roxbeim, Pfarrdorf mit 85 Hptg., 116 Nbg., 1069 E., unter welhen 22 Tus 
den find, dem Hofe Scharrau und dem Gige eines Bgm. Amts, im Det. 
und Kant. Frankenthal, 1 St. von deren Sitze entfernt. 
Rorpofen, f. Rurbof. : , 
Ruben, Dorf mit 229., 1 Kirde und 94 E., in der Pfr. Schöllang des Lodg. 
Sonthofen, 41/2 St. von Jmmenfladt entfernt. 

Rubenberg, f. Ruebenberg. j R 

Nubenbeim, Pfarrdorf im Kant. Blietfaftel und im Def, Zmweibrüden, 212 
St. von Bliesfaftel entfernt. Es entbält 65 Hptg., 2Nbg. und 406 €; 

Rubenwies, Einöde mit 5E., unweit Geratskirchen und Nonnberg, im Ldg. 
Altötting. 

Nuberding, Rucberding, Weiler und Parodialort von Aicha vorm Walde, 
im £dg. Pafau, mit 89H. und 52 E., 3/4 St. von Aida. 

* Ruberdorf (Ober:), Dberrubendorf, Weiler in der Pfr. Moßbach und 
im 2dg. Viehtah, mit 49. und 22 E., 12 St. von Moßbach. 

Ruberdorf-(Unter:), Unterrubendorf, Dorf des Log. Viechtach und der 
Pfr. Moßbach, mit 14.9. und 88 E., 12 St. von Moßbach. 

Rubsroth, ſ. Rübsroth. 

Ruchis, Weiler in der Pfr. Ottackers des Log. Sonthofen, 31/2 St. von Im— 
menftadt entfernt, Er enthält 10 9. mit 53€. 

‚ Rudbeim, f. Rugbeim. , 
Kudafing, Rudenfing, Dorf in der Pfr. Oſterhofen des Log. Wilshofen, 
172 St. von Oſterhofen und 3 St. von Vilshofen entfernt, Es zählt 13 Wohnh., 
30 Nbg. und 100 €. j i 

Rudberg, Rudberger, Beiler des Ldg. Simbad) und der Pfr. Taubenbach, 
mit 2 Wohnb., 4 Nbg. und 10E,, 12 St. von Taubenbach und 212 St. von 
Braunau entfernt. . ! j 

Nuchloch, Ruechloch, Höhle in der Gegend von Auerbah, im Ldg. Eichen: 
bach. Sie liegt in dem fogenannten obern Walde, 1 St. von Auerbach, ift 
abwechſelnd ziemlihd geräumig und führt mannigfaltige Geftalten von kalkich— 
ten Tropffteinen in fh, die aber nicht alle vollfommen dicht, fondern manch— 
mal aud inwendig bob! und el find. j 

Rudenreuth, Budenreuth, Dorf im £dg. Eſchenbach, mit 189. und 90 E., 
unmweit-Wohlmutbühl. ee 

Ruderding, Weiler unweit Walkerding, in der Pfr. Fraßdorf und im Hrſchtg. 
Prien. Er begreift 49H. mit 29€. und liegt 12 St. nm Fraßdorf. 

Rudbafing, f. Rudafing. 

Ruckhof, Einöde mit 7E., im Ldg. Neunburg vor dem Walde, 1/2 St. von 
deffen Gig eentfernt. 

Rucking, Weiler und Parodialort von Asbah des Lg. Grietbah, mit 8 H. 
und 72 E., 1/4 St. von Asbach. , 

Ruckmühle, Rückmühle, Mühle bei Geroda, im Lg. Brüdenau. 

Rucksgaß, Einöde bei Weiffendrunn, im Lig. Kronad. 

Rucksmühle, Mühle bei Weiſſenbrunn, im Log. Kronad. 


Rudefing, Weiler in der Pfr. Falkenberg des Ldg. Eggenfelden, 1/3 St. von 
Kalfenberg. 

Nudelfing, Beiler des Log. Mühldorf und der Pfr. Ensdorf. Er zählt 3 9. 
mit 22 €, und liegt 2 St. von Mühldorf entfernt. j 

Nudelfing, Beiler des Log. Pfarrkirhen und der Pfr. Mariafirden, mit 
29. ’und 12€, 31726. von Pfarrfirhen und 1 Gt. von Mariakirchen 


entfernt. 
Rudels— 
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Rudelsdorf, Dorf am der Aurach, im Pdg. Heilsdrunn, 2 St. von deſſen 
Sige entfernt. Es enthält 189. mit 96 €. 

Rudelshof, Rudolphshof, Weiler mit 49. und 22€,, in der Pfr. Lauf 
und im 2dg. Erlangen, 1 St. von Lauf entfernt. 

Ru oder Untermühl, Mühle mit 3E,, bei Auernheim, im Ldg. Hel⸗ 
enbeim. 

Rudelſtetten, Kirhdorf an der Wörnig, in der In. BWörnigoftfeim und im 
Hrihtg. Harburg, 2St. von Dettingen entfernt, Es enthält 489. mit 208 E. 

Rudeltshaufen, Rudelsbaufen, Pfarrdorf im Det. Maindurg und dm 
Se. Moosburg, 1St. von Au. Es liegt an der Abend und Gtraffe von 
Münden nah Mainburg, und umfaßt 29 9. mit 156 €, 

Rudendorf, j. Rüdendorf, Ldg. Gleusdorf. 

Rudensau, f. Rudertsau. 

Rudenshofen, Kirchdorf mit 169. und 100 @., im Ldg. Pardberg und in 
der Pfr. Hermannsdorf, 2 St. von Dafmwang entfernt, - 

Ruderatspofen, Pfarrdorf im Ldg. und Dek. Oberdorf, 511St. von deren 
Sige entfernt. Es enthält 43 H. mit 296 €, 

Ruderatsried, Linödhöfe mit 2 9. und 14 E., in der Pfr. Bidingen des 
Ldg. Oberdorf, 2 St. von defien Sige entfernt. 

RAuderding, Weiler in der Pfr. Tiefenbach des Ldg. Pafau, mit 99. und 
73€.,36t. von Paſſau. 

Rudering, Beiler unweit Utzenbichel, in der Pfr. Attel des Ldg. Wafferburg. 
Er enthält 3 H. mit 16 E. und liegt 5/4 St. von Attel. 

Rudersberg, Weiler mit 1 Kapelle, 5 9. und 36 E., in der Pfr. Wollemoos 
des Ldg. Aichach, 2St. von deſſen Sitze entfernt. 

Rudersberg, Weiler und Parochialort von Reiſchach des Log. Altötting, 1 Gt. 
von Reiſchach. Er zählt 59. mit 20 €. 
Rudersberg, Weiler unweit Bernau, zu deffen Pfr. Bezirke und zum Hrſchtg. 
Prien gehörig. Er enthält 29. mit 22€. uud liegt 12 St. von Bernau. 
Rudersdorf, Ruhsdorf, Einöde mit 7E., in der Pfr. Waging des Log. 
Laufen, 172 St. von Waging. 

Rudersdorf, Weiler im Ldg. Neumarkt, 21/2 St, von deffen Sige entfernt. 
Er enthält 39. mit 20€. 

Rudersdorf, Weiler im Hrfhtg. Wörth und in der Pfr. Regenftauf, wovon 
er 5/4 Gt. entfernt if. Er enthält 10.9. mit 65 €. In 

Ruderszell, Weiler mit 32E., in der Pfr. Röttenbah und im Ldg. Mitter- 
feld, 3/8 St. von Röttendad. | 

- ——— Einöde mit 4E., unweit Geratskichen und Nonnberg, im Ldg. 

ötting. 

Rudertsau, Rudensau, Weiler und Parochialort von Rottenbuch des Ldg. 
Schongau. Er zählt 6 H. und 29 E. und 'iſt 3/4 St. von Rottenbuch entfernt. 

Rudertspaufen, Ruedertshaufen, Kirchdorf unweit Ofterwall, im Lbg. 
ge 1 Jfarkreifes, 4 St. von Pfaffenhofen entferne. Es umfapt 

. mi A 

Rudertspofen, Kirchdorf im Ldg. Beilngries und in der Pfr. Berhing, auf 
einem Berge gegen Jettenhofen und 1 St. von Berding gelegen. Es enthält 
36 9. mit 170€. und Pümmt unter dem Namen Rutharteshoven im Ver— 
gleihe Eichſtätts mit Bayern vom 3. 1305 vor, 

Rudgerih, Rudgeriht, Ruggerihts, f. Nügerieth. 

Rudhart, Rudhardt, Weiler mit 29. und 8E., in der Pfr. Siegsdorf des 

— Traunſtein, 12 St. von Siegsdorf — * — — im Big 
udholzen, Rubholzen, Weiler und Parochialort von ’ . 
— 28. mit 13€, und * 2St. von Laufen und 3/4 St. 
von Petting. 

Rudlezholz, Rüdelsholz, Dorf im Ldg. Hilpoltſtein, 3St. von Roth ent⸗ 
fernt. Es enthält 199. mit 115 €, 

Rudolphshof, ſ. Kudelspof. 
2. Band, 32 
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Rudolpbskirchen, Dorf in den Pfr. Rathékirchen und Reipoltsfirhen und 
im Sant. Wolfftein, 41 St. von Saijerslautern entfernt. Es enthält 
"13 Hptg., 12 Nba. und 123 E. 

Rudolphſtätt, Ruedorfner, Weiler unweit Gatterberg, in der Pfr. Schwind⸗ 
firhen des Log. Waſſerburg, mit 29. und 0E,, 1St. von Schwindfirden. 
Kudolpbftein, Dorf mit 249., 140 E., 1 Schloffe und dem v. Koch. Ptrg, 

im 8dg. Hof, 4St. von deſſen Sige entfernt. Es gehörte früber den Familien 
sr —— und v. Dobeneck. In der Grube Engelfüß findet man Quarz— 
roftalle. 
Nudolphftein, f. auch Rollenfteim. 
Rudolzbofen, Kirchdorf im Log. Ufenbeim und in der Pfr. Seenheim, 1St. 
von Ufenbeim entfernt. Es enthält 349. mit 186 €, , 
Rudwarz;, Weiler mit 39. und 16E., in der Pfr. und im Ldg. Obergüns- 
‚burg, 1 ©t. von deren Giße entfernt. 
hepolting, 1. Rubpolding. ; 
Rübelsgründlein, ſchmales Thal, bei Nordhalben, im Ldg. Teufhnie. 
Küpeltarund, Nübelsaründlein, Einöde mit 16 E., im Ldg. Teufhnig, 
ır2 21. von Nordhalben entfernt. Sie ift nad Nordhalben gepfarrt. 
Rübelsbof, Rüblingshof, Weiler mit 29. und 20€., bei Altentbann, 
im Ldg. Altborf. 
Nuebenberg, Nubenberg, Weiler mit 29. und 8E., in der Pfr. Winbö— 
ring des Log, Altötting, 128t. von Winboring. 
Küblanden, Dorf in der Pfr. Schönberg des Ldg. Lauf, ASt. von Nürn— 
berg. Es enthält 16 9. mit 95 €. s 
Räbling, Weiler im Ydg. Beilngries und in der Pfr. Burgaricttah, 1 St. 
von Jertenhofen entfernt. Gr liegt auf einem boben Berge mit berriiher Aus— 
fiht und enthält 99., 1 Kapelle und 60 E, Ueber den Ort bat fih Eichftätt 
im %. 1305 mit Bavern verglihen. 
Rübdlıngshof, f. Rübelshof. 
Rüdsroth (Mittel), Hof mit 39. und 27E,, im La. Hilderd, Pirg. 
Schadau und in der Pfr. Kleinſaſſen, 7/4 St. von Hilders entiernt. 
Nübsroth (Ober.), In im Ldg. Hilders, Perg. Schadau und in der Pfr. 
Kleinjaffen, ASt. von Hilders entfernt. Er zählt 39H. mit 24 €. 
Kübsrotb (Unter,), Dorf mit 15 9., 92€. und 1 Mahl- und Oelmühle, im 
Ldg. Hilders und in der Pfr. Kleinjaflen, 5/4 St. vom Gige des Fdg. entfernt. 
———— Hof bei Speyer, in welchen Kanton und Pfarrbezirk er 
geh rt. x B 5 3 
Rück, Red, Kirbdorf an der Elfava, im Log. Obernburg und in der Pfr. El: 
fenfeld, mit’ 529, 463 E., der Kreuzmüble, dem Himmeltbal: und 
Neuhofe, Wein- und Aeldbau und vortreffliben Waldungen, 5&t. von 
Aſchaffenburg entfernt. Ein unbekannter Mobithäter bat nebit veridiedenem 
Allmojen auch 230 fl. zur Berbefferung des Schuldienftes und Aa fl. 48 fr. zur 
‚Gründung eine® Fonds für arme Schulkinder zur Feier des 16. Febr. 1824 
gegeben. Die Weinberge wurden im J. 1824 durd Hagel ganz zerftört. 
Rüdberg, eine Bafaltfuppe im Ldg. Biſchofsheim, zwiſchen Reuſſendorf und 
Kabenftein, mit Wald bejegt, deshalb merkwürdig, weil da eine, mehre 1000 Fuß 
lange, in Bafalt: Geroll aufgeworfene Linie zu feben iſt, welche wahrſcheinlich 
‚eine Bertbeidigungs- Linie war; denn die Küdjeite det eine fhwer zugäng- 
liche Felſenwand. 
Rückel, Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr. Lafering, mit 6 9. und 30 €., 
36&t. von Mühldorf. 
Rüdel,f. auch Rigl, Riegel. 
KRüdenberger-Hof, Hof im Kant. Speyer. 
Ruͤckers bach, Kirchdorf im Ldg. Aſchaffenburg und in der Pfr. Johanneéberg— 
. mit 309. und 216E., 2126t. von Ajchaffenburg entfernt. Im J. 1448 wird 
Anna v. Waſen mit dem halben Zehent zu Rüdersbah von dem Propite zu 
Aſchaffenburg belebnt. 
Rüdersbah (DOber:), Beiler im Hrihtg. und in der Pfr. Tann, 11NCt. 
von deren Sitze entfernt. Er entbält 11 9. mit 56 6. g 
Rüdersbad (Unter), Weiler mit 119., 58 E. und 1 Mablmüble, 51 St. 
von Tann entfernt, in melden Hrihrg. und Pfarr: Bezirk er gebört, 
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Rüdersdorf, Pfarrdorf im Lg. Erlangen und im DeP. Lauf, 3 St. von Er« 
langen entfernt. Es entbält 709. mit 160 E., 1 Pofterpedition und hatte 
ebemals feinen eigenen Adel. 

Nüdersbof, Weiler mit 39H. und 24€., im Ldg. Amberg, 1126. von 
defien Sitze entfernt. 

Rückersmühle, Mühle im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, 3St. von Wei: 
den entfernt. , j 

— Weiler im Log. Rothenburg, unweit Adelshofen, mit 6 9. 
und 40 E. 

Rüdertsrewtb, f. Ridartsreuth. 

Rüdbolz, Name eines patrimonialgerihtlihen, zu St. Mang in Füßen gehö— 
rigen Steuerdiſtrikts. 

Rüdbolz, Kirchdorf in der Pfyr Seeg des Erg. Füßen, an der Strafe nad 
Neſſelwang, 1 1m St. von Neffelwang entfernt. 

Nüdleinsmühle, Müple in der Pr. und im Ldg. Baireuth, am Miftel- 
bache. 

Rückmühle, f. Rudmüble, 

Rückſtätten (GroB:), Weiler und Parohiafort von Teifendorf des Ldg. Pau: 
fen, 112 St. von Teifendorf. Er zäble 6 H. und 30 €. 

Rüdfätten (Klein), Weiler mit 29. und 16€., im Ldg. Laufen. Er ge 
bört zur Pfr. Teifendorf, wovon er 112 St. entfernt ift. 

Rückweilerhof, Hof bei Wolfftein, in welden Kant. er gehört. 

Nüddern, Weiler mit 8H und 40 E., bei Sugenheim, im Ldg. Windeheim, 
2St. von deffen Sitze entfernt. 

Rüpdelbof, Weiler mit 39. und 27 €., in der Pfr. Emskirchen des Ldg. Markt: 
Erlbach, 2172 St. von Langenzenn entfernt. 

Ruedelzbhofen, Rudel;bofen, Weiler und Parodialort von Vierkirchen des 
£dg. Dadau, 11/2 St. von Unterbrud und 212 &t. von Dachau entfernt, Er 
begreift 69. mit 49 E., 1 Filiaffirhe und 1 Kapelle, 

Rüdenau, Pfurrrorf im Hrſchtg. und Det. Miltenberg, 112 St. von deren 
Sige entfernt. Es begreift 1 Zollftation, 70 9., 460 €. und Gemeinde: Wal: 
dung. Die Pfarrei ward im J. 1819 durch den Bürger und Berbermeifter 
Biſchof zu Miltenberg geitifter. 

Rüdendorf ander Lauter, Nudendorf, Dorf mit 42 9., 248€. und 1 Mühle 
mit Schneid: und Mablgängen, im Perg. Rentweinsdorf und Ldg. Gleusdorf, 
21,2 St. von deſſen Sige entfernt. Die Karholiten pfarren nad Rirdylauter. 
Hans Georg und Ehriftopb v. Rotenhan ließen im 5. 1597 eine Kırde bauen 
und errichteten eine Pfarrei dabier. Der würzb. Biihof Joh. Gottfried fiel 
im 3. 1617 in Rüdendorf mit 400 Bewaffneten ein, ließ die Kirche zerftören und 
ſuchte den Pfarrer zu vertreiben, weswegen gegen ibn im J. 1619 der Ehur: 
für Friedrih von der Pfalz, ald damal, Reichsvikar, ein Mandat erließ. Im 

. 1822 vermachte Chriſtian Ernft v. Rotenhan jährlih 15 fl. für die armen 
chulkinder. 

Rüdenbauſen, Hrſchtg. des Grafen v. Caſtell, im Untermain-Kreiſe, mit 
1098 Familien und 4757 E., unter welchen 188 Juden find, auf 2 Q. M. 

Rüdenbauſen, Marktflecken am Schürbache, welcher in die Schwarzach fällt, 
im Hrſchtg. Rüdenhauſen. Er enthält 1 Schloß, die Reſidenz des Grafen von 
Eaftell, die Sige des Hrſchtg. gl. Namens, eined Def. und Pfarramtes un» 
term Confiftorium Baireuth, 1 (1712 erbaute) Kirche mit einigen alten Gaftel: 
liſchen Grabmälern, 146 9., 170 Familien, 880 E., 1 Apothefe, 5 Jahrmärkte, 
1 berrihhaftlihe Meierei, 2 Bierbrauereien, die Boden:, Dinßel:, Keier:, 
Loh- und Neu: oder Pulvermühle, 1 Ziegel» und 1 Kalkbrennerei, Wein 
und Getreidebau, vorzüglihe Zwetſchgen-Pflanzung, Gemeindewaldung und 
1 Wajenmeifterei, und liegt 3172 St. von Geroljhofen und 1/2 St. von Ga» 
fell. Die 12 Katholiken dafelbft werden von Wieſentheid paitorirt. Die Sou— 
veränetät über dieie Herrihaft fam im 5. 1806 an die Krone Bayern, im 5. 
1810 an den Großherzog von Würzburg und im %. 1314 wieder an Bavern. 
Durh das Ausiterben Der Kamilie v. Gnottftadt ım 3. 1533 Fam dieſer Ort 
an bie Grafihafr Eaftell, indem die vormals daſelbſt geitandenen 2 Schloͤſſer 
fhon im J. 1258 Burgleben geweien find. Im 5. 1829 bat der Defan Gries 
inger dahier 100 fl. zum Schuifonde vermacht, um rn und Bücher für 

32 
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— anzuſchaffen. Im J. 1747 wurde der Ort mit dem Marktrechte 
verſehen. 
üdenmühle, Mühle bei Marnheim, im Kant. Kirchheimbolanden. 
 Müdenfhmwinden, Pfarrdorf im Lig. Mellerihftadt und Def. Biſchofsbeim, 
- St. von Mellerihfadt entfernt. Es enthält 37 9., 175 @. und 1 Nebenzoll- 
ation. 

Rüderhof, Röderhof, Hof bei Leimen, im Kant. Waldfiſchbach. Er enthält 
32 €., pfarrt nah Merzalben und ift 1 St. davon entfernt. 

Müdern, Weiler mit 99H. und 53 E., im Ldg. Ansbach, 23/4 6t. von deſſen 
Sige entfernt. 

Rüdern, f. Riedern, im Ldg. Gerolsho — 

Rädiebronn, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Wildéheim, mit 60 9., 345 €, 

8 dem Rehehofe, dem Spielberge mit Sqhloßruinen und der Difing in 
der Nähe, 2St. von Windsheim entfernt. Der Ort war einft ein Klofter, 
das unter dem zu Mündaurah fand und ſchon im 3. 1400 ein Gaal» und 
Lagerbud hatte. Im J. 1721 war daſelbſt Pfarrer Ebhriftian Joſeph Burg, 
der Sohn eines türfifhen Offiziers, der im 6. Jahre feines Aiters bei Erobe- 
rung der Feſtung Scarkopalanke gefangen, von einem Baireutber Edelmanne 
». Burgk um 12 Dufaten erfauft und dem Markgrafen Chriſtian Ernft ge» 
fhenft wurde, der ihn taufen und in der Folge ſtudieren ließ. 

Rüdt von Eollenberg, freiberrlihe Kamilie, . 

Rügerietb, ein, zwiſchen der DObernbreiter, Micelfelder und Billanzheimer 
Martung, 1 St. von Marftbreit liegender Diſtrikt. Derfelbe war ebemals ein 
Weiler und bildet nun eine eigens gefönderte Markung, im Hrſchtg. Miarft: 
breit. Er ift ganz verfteint, in 24 Theile abgetbeilt und die Befiger wohnen 

in DObernbreit. 

Rügers: oder Karlsberg, Einöde mit 3E. und fehr fehöner Anlage, im 
2dg. Baireuth, A St. von defien Sitze entfernt. 

Rügerdberg, Weiler mit 11 9. und 66 €., im Ldg. und in der Pfr. Weiden: 
berg, 2 St. von Bairenth entfernt, 

Rügersarän, Dorf mit 249. und 130 E., im Ldg. Kirhenlamis, 1 iN2 St. 
von Weiſſenſtadt entfernt, 

Rügbeim, Pfarrdorf an der Naſſach, im Log. Hofbeim, Ptrg. Bundorf und 
Wepbaufen, 1 St. von Hofbeim entfernt. Es enthält den Gig eines proteft. 
Def., 1299, &0®., die Schloß, und Teufelsmühle mit Gyps— und 
Lohgange und 1 Schneidmühle. Das Schloß, in welhem das Ardiv des Ritter: 
Cantons Baunach fi befand, ward im J. 1813 verfauft und 1814 eingerifien,. 
Als im 2 1817 die Bicinalftraffe von Hofheim bieher angelegt wurde, ward 
an der Straffe ein Steinlager angebauen, mwelhes nur dünn war und auf 
einem blauen Tbonboden lagerte, der Pilgermufheln in ſich eingedrüdt bat, 
Es ſcheint alfo bier ein See gewefen zu ſeyn. 

Rügheimer-Mühle, Mühle bei Grofoftbeim, im Ldg. Obernburg. 

Rügland, Vfarrdorf im Ldg. und Det, Ansbach, 2 3/4 St. von deren Sitze 
entfernt. Es liegt am Bibert: Flüffhen und enthält 61 9., 300 E., von wel. 
chen die Katboliten nah Sondernobe zur Kirche gehen, 1 Schloß, die erfte 
Induftrie- Schule des Nepat- Kreifed, die Ober: und Pilzmühle und if 
einer der älteften Drte der Gegend. Die v. Erailsbeim’ihe Familie, Rüg— 
ander Linie, melde der im J. 1744 verftorbene Paiferl. Rath und Hauptmann 
des Kantons Altmühl ftiftete, if im Befige diefes Ritterguts. 

Rüglersreutb, Rieglersreutb, Weiler mit 69. und 44 €., in der Pfr. 
Zell des Ldg. Mündberg, 112 St. von teilen Sitze entfernt. Auf der Mars 
kung entſteht ein Bad, der die Mühle zu Buſeck und Wizleshofen treibt, und 
bei der Streitauer Mühle in die Delsnig fällt. 

Rügsbof, Rügshäuſerhof, Hof mit 5 H. und 23E,, bei Großbardorf, im 
Pog. Königsbofen. 

Rügshofen, Dorf mit 235 9. und 152 E., im Pdg. und jn der Pfr. Gerol 
bofen, 1/4 St. von deren Sitze entfernt. Der Ort kommt im J. 1151 unter 
dem Namen Rudelshofen vor, wo das Kofler Ebrah einige Güter an 
den Prinzen Friedrich, den Sohn des Königs Conrad, abtrat. 
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Küdrersberg, Weiler mit 3 9. und 20 E., im Ldg. Pfaffenhofen des Regen— 
Preifes,, ASt. von Kaſtl entfernt. 

Rührmüple, Mühle am Haunftädter-Bache, im Ldg. Ingolftadt, 34 St. von 
deffen Sitze entfernt. 

Ruelands, Ruelandstobel, Dorf mit 209. und 115€, in der Pfr. 
Dpfenbah des Ldg. Weiler, 1/46t. von Dpfenbah entfernt. Die ruinoje 
Brüde im Orte, auf der Strafie nah Bregenz; und Lindau, wird dur eine 
neue erfeßt, der Strafe eine andere Richtung gegeben und dieielbe erhöhet. 

Rülzheim, Pfarrdorf im Det. Germersheim und Kant. Kandel, 3St. von 
Landau entfernt. Es enthält 321 Hptg., 430 Nbg.. 2375 E., unter welden 
en find, den Gig eines Bgm. Amts, die obere und untere 

e. 

Rülzpeimer-Gränzgmühle, Mühle bei Hördt, im Kant. Germersheim. 

Ruemannsdorf, Dorf und Parochialort von Adelkofen des Lda. Pandshut. 
Es umfaßt 12 9. mit 56 €. und liegt 11/2 &t. von Landshut entfernt. 

Ruemannsdorf, f. auch Ruhmannsdorf. 

Ruemannsdfelden, f. Rubmannsfelden, 

” ae Einöde, zu Jochberg gehörig, in der Pfr. Inzell bes Ldg. Rei— 

enhall. 

Ruensberg, Weiler mit 49. und 16E., in ber Pfr. Pleiskirchen und im 
Ldg. Altötting, 1 St. von Pleiskirchen. 

Ruepp, Rucbweber, Einöde unweit Fiſchbachau, zu beffen Pfr. Bezirfe und 
zum Log. Miesbach gehörig. Sie zähle 6E. und liegt 12 St. von Fiihbahau. 

Ruefam, Rufam, Beiler des 2dg. Landau und ber Pfr. Mamming, mit 

59. und 33 E., 3A St. von Mamming. 

Rüſſelbach, Bad im Ldg. Gräfenberg, ber bei Oberrüſſelbach feine Quelle bat, 

Rüffelbah (Mittel), Beiler in den Pfr. Kirchrüſſelbach und Stödad, 
af St. von Stödad. 

Rüſſelbach (Dber-), Weiler im Ldg. Gräfenderg und in den Pfr. Kirchrüſ— 
felbah und Stödah, 1 St. von Gräfenberg entfernt. Er enthält 119., 64 E. 
die Duelle des Rüſſelbachs und gehört der Familie v. Harsdorf. 

Rüſſelbach (Unmter»), Dorf im Ldg. Gräfenberg und in den Pfr. Kirchrüſ— 
ſelbach und Stödad, mit 229. und 150 €., 1 &t. von Gräfenberg entfernt. 

KRüffeldorf, Rütteldorf, Weiler mit 109. und 63 E., im Ldg. Kadolzburg, 
11% St. von Langenzenn entfernt. 

Rüſſenbach, Bah im Log. Ebermannftadt, der gleich mac feinem Entfteben 
in die Wiefent fällt. 

Rüſſenbach, Kirchdorf im Ldg. Ebermannftadt, mit 28 H., 136 E., 1 Müble, 
Biehmaftung und Hanftau, 3&t. von Forchheim entfernt. Das Schloß der 
Edeln v. Ruͤſſenbach ward im Bauernkriege zjerflört, Fam dann an die v. Sti— 
bar und v. Tucher. Bon den €. find 100 nad Ebermannftadt, 20 nah Pren» 
feld und 16 nah Wirsberg, gepfarrt. Auf den Ruinen des ehemaligen v. 
Stibar. Schloffes fteht jept eine Scheune, 

Rüffingen, Dorf im Kant. und in der Pfr. Göllheim, 8 St. von Kailerd, 
—— * 5/4 St. von Göllheim entfernt. Es enthält 46 Hrtg., 106 Nba. 
und 337€. 

Auegen, Einöbe, zu Stoißberg gehörig, in ber Pfr. Anger des Log. Reichen; 
ball. Sie zählt 6E. und wird auh Kup genannt, 

Rützen, Beiler mit 79. und 42E., in ber Pfr. Geſtraz des Pag. Weiler, 
USt. von Geſtraz entfernt. j 
Rützenreuth, Ruigenreutb, Dorf im Ldg. Stadtfteinah, 21/2 St. von 
Gteinwiefen entfernt. Es enthält 159. mit 60€. Die Katholiken dajelbit 

find nah Enchenreuth gepfarrt. 

Aueshofen, Dorf mit 18 8 nnd 90 E., in der Pfr. Stiefenbofen des Lodg. 
Weiler, am Tobelbadhe, 1 St. von Weiler entfernt. 

Ruetzmoos, Rutzmoos, Einöde unweit Hausmehring, in der Pfr. Oberdor- 
fen des Los. Erding. Sie enthält 7 E, und liegt 12 St. von Oberdorfen. 
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Räüzelhof, Ritzelbof, Hof im Ldg. Weihers, durch bie Prozeſſe des Som: 
merzienraths Weikard mit Fulda bekannt, 1/4 St. von Weikardshof entfernt, 
deſſen Beſitzer Jagd- und Lehenherr zu Rüßzelhof iſt. 

Nufberg. Einoͤde mit 12 E., im Log. Regenſtauf, unweit Wenzenbad. 

Rufen, Weiler in der Pfr. Oberkamlach des Ldg. Mindelheim, 2 St. von deſ⸗ 
fen Sitze entfernt. Es enthält 7 9. mit 45 €. 

Rufen, Einödböfe mit 29. und 10 E., in der Pfr. Ebersbach des Log. Ober⸗ 
günzburg, 11/2 St. von deffen Sitze entfernt. 2 

Rufenberg, Ruffenberg, Beiler mit 2 9. und 12 E., in der Pfr. Zehol- 
fing und im Log. Landau, 1R St. von Zebolfing. 

——— Weiler mit 10 H. und 60 E., im Log. Hemau, 11/2 St. von Scham— 
ach entfernt. 

Ruffenhofen, Kirchdorf im Hrſchtg. Mönchsroth und in der Pfr. Aufkirchen, 
2St. * Möͤnchsroth entfernt. Es liegt an der Wörnitz und enthält 18 9. 
mit 93 €. 

Ruffermüble, Müble mit 7 E., bei Bud am Wald, im Ldg. Leutershaufen. 

Rufbof, Einöde im Log. Moosburg. ; 

nn. (Rufini), von, adelige Familie, im 3. 1769 in den Freiberrnftand ers 

oben. 

Nugendorf, Ruagendorf, Parrdorf im Det. Seibelsdorf und im Ldg. 
Stadtſteinach, 2 ©t. von Eulmbah entfernt. Es umfaßt 709., 273€, 1 
Schloß, 1 Mablmühle und Gpypsgruben. Die Katholiten gehen nah Wars 
tenfels zur Kirde. 

Rugenpdorf, f. Rundorf. ‚ 

Rugenbof. Weiler mit 2H., in der Pfr. und im Lg. Viechtach, wovon er 
1/4 St. entlegen ift. j 

Rugenmühle, Weiler des Lg. und der Pfr. Viechtach, wovon er 1/2 Gt: ent: 
fernt ift. Er begreift 29., 1 Mabl- und 1Sägmühle am fhwarzen Regen. 

— Mühle bei Hebanz, im Log. Kirchenlamitz, 1 Gt. von Weiſ— 
enftadt. 

Rugheim, Ruhbeim, Pfarrdorf mit 132 Hptg., 112 Nbg., 922 E., unter 
weldhen 105 Juden find, und dem Sitze eines Bram. Amts, im Kant. Mut« 
terftadt und Det. Epeyer, 1 St. von Dagersheim entfernt, Die Karholiten 
find nah dem, 1/2 St. entlegenen Fußgönheim gepfarrt. , 

Rub, 2 Höfe mit 29. und 17 E., in der Pfr. Schmalnan und im Lig. Weir 
bers, 7/4 St. von defien Gige entfernt. 

Rubbank, Hof bei Lemderg, im Kant. Pirmafens, 

Kubdorfer Grub, Einöde im Log. Waflerburg. BER 

Ruhe, Einöde mit 3E., in der Pfr. Böbing des Log. Schongau, Gie liegt 
—— Bache, der nicht weit von bier in die Amper fließt, 3St. von 

ongau. ° — = 

Rubdebauer, Einöde an der Amper, unweit Rottenbuch, im £dg. Schongau, 

- wovon fie 23/4 St. entfernt if. j i j 

Rubefelden oder Riblingen, Beiler mit 79. und 50€., in der Pfr. 
Aichen des Ldg. Ursberg, an der Zufam, 2St. von Ursberg entfernt. 

Ruhelohe, Weiler des Ldg. Mühldorf. 

Ruhepalzing, ſ. Rubpolzing. 

Ruhepoint, ſ. Ruhpoint. 

Rubesdorf, Ruhsdorf, Kirchdorf und Filial der Pfr. Oberhauſen, im Log. 
Landau, USt. von Simdach und eben jo weit von Oberhauſen entfernt. Es 
enthält 26 H. mit 120 €. 

Rubesdorf, Weiler und Parodialort von Ebersſberg, zu defien Ldg. Bezirke 
er aud gehört, 1/4 &t. von Gteinböring und« 1 St. von Ebersberg entfernt. 
Er zählt 8 H. mit 40 E. und liegt nächſt der Strafe von Ebersberg nad Waſ—⸗ 
ferburg. 

Rubesdorf, Rusdorf, Weiler bei Laberweinting, im Lda. Pfaffenberg, 2 St. 
von deſſen Sige entfernt, mit 29. und 16E. Gr liegt an der Pleinen Laber 
und an der Strafe von Pfaffenberg nah Straubing. 

Rubethaler-Forſthaus, Hof bei Morlautern, im Kantone Kaiferslautern. 

Rubgrabenbrüde, hölzerne Brüde über die Paar von 51 Fuß Länge, bei 
Schrobenhauſen. 
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Rubmannsaigen, Weiler in der Pfr. Triftern des Log. Pfarrkirchen, mit 
49. und 22 E., 3&t. von Parrfirden und 11/2 St. von Triftern entfernt. 

Rubmannsdorf, Weiler und Parohialort von Bradenbah des Ldg. Viechtach, 
mit 79. und 40 E., 3/4 St. von Bradendah und 112 St. von Viechtach ent 
ernt. 

Rubmannttorf, Dorf und Parochialort von Haugenberg des Log. Wegſcheid. 

— 25 9. mit 160 E. und iſt 1St. von Hautzenberg und 6 St. von Paſſau 
entfernt. ) 

Rubmannsdorf, vergl. auch Ruemannsdorf. —8* 

Rubmannsfelden, Ruemannfelden, Markt an der Deiſſnach, im 
Lg. Viechtach, wovon er 31/2 St. entfernt if. Er begreift 116 9. mit 
etwa 700 E., 1 Pfarrfirde, den Sitz eines Pfarramtes im Def. Deggen— 
dorf, 6 Bräubäufer, 2 Ziegelbütten, 2 Müblen mit 3 Mabl» und 2 Schneid— 
gängen, und 1 Abdederei. Im 3. .1295 verkauften die Herzoge Otto, Fudwig 
und Stepban, diefen Markt, mit Bewilligung des Königs Otto von Ungarn, 
an das Klofter Aldersbach; im 3. 1503 Fam derjelbe durch Taufh an das Klo» 
fter Gotteszell; im J. 1522 litt er bedeutenden Schaden durd Brand. 

Ruhmberg, Rumberg, Einöde unweit Stollnfirhen, in der Pfr, Schwind 
Pirhen des £dg. Wafferburg, mit 9 E., 1/4 St. von Schwindfirhen entfernt. 

Rubmburg, Rhumburg, Schloßruinen bei Engering, im Hrſchtg. Kipfen— 
berg. auf dem Ruhmburger:Schloßberge, der Schallenburg gegenüber. Die 
Familie v. Absberg zu Ruhmburg und Engering erbielt von Karl IV. das 
Privilegium, aus dem Orte eine Stadt zu machen, fie zu befeftigen und einen 
Wochenmarkt zu errichten. 

Rubdpoint, Einode unweit Nufdorf, im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Has: 
lab. Gie zählt 5 €, und liegt 11/2 St. von Haslach. 

Rubhpoloing, Rubepolting, Pfarrdorf im Def. Haslah und im Log. Traun: 
kein. Es liegt links der weifen Traun, im fogenannten Mieſendach, am 
Steinbach, welder nicht weit von bier in die weile Traun fällt, 31/4 St. von 
Traunftein, und begreift 30 9. mit 260 E. 1 Pfarrfirde, deren Bau im %. 1725 
angefangen wurde, 1 Schloß mit 1 Kapelle und 1 Salpeterjiederei. Einſt gab 
es Edle von Ruhpolding; jo verkaufte z. B. AFriedrid von Ruhpolding im 5. 
1295 ein Gut zu Niedertiesbah im Salzburgiſchen an das Stift Berchtesgaden, 

Kubpolzing, Rubepalzing, Beiler unmeit Kaltenberg, in der Pfr. Wol: 
le des Log. Moosburg, mit 59. und 28 E., 31/4 St. von Freifing ent- 
ernt. 

Rubradh, oder Berlornerbad, der verlorne Bach, Bad im Log. Lands: 
berg, welder aus Moosquellen bei Untermüblbaufen entiteht, und nördlid von 
Unterbergen gegen Märding in den WBiefen verfiegt. 

Ruhsdorf, Ruhſtorf, Ruhesdorf, Pfarrdorf im Det. Fürftenzel und ım 
Ldg. Griesbah, 2 St. von Meubaus. Es begreift 38 H. mit 297 €. und 
1 Pfarrkirche. Das adelige Geſchlecht von Ruheſtorf hatte jein Samilienbegräb: 
nis in der Klofterfirhe zu Asbach. 

Ruhsdorf, Einöde unweit Windorf, mit 12E., in der Pfr. Otterskirchen und 
im Ldg. Vilshofen, 1 St. von Dtterdfirhen und. 212 St. von Vilshofen ent» 
legen. 

Rupspdorf,f. auch Rudersdorf. 

Ruiding, Weiler im Log. Amberg und in der Pfr. Ensdorf, wovon er 1St. 
entfernt if. Er entbält 39. mit 26 €. 

Ruith, Weiler mit 39. und 36 E., im Ldg. Regenftauf, 192 St. von Irlbach 
entfernt, wohin er gepfarre iſt. 

Nuitb, Weiler mit 29. und 10€, im Ldg. Kegenftauf und in der Pfr. 
Kirchberg, wovon er 1 St. entfernt iſt. 

Rulating, Rulading, Weiler mit 3 9. und 11 E., in der Pfr. Fraheim des 
Ldg. Müpivorf, 3St. vom Ampfing entfernt. 

Rumannbdaigen, f. Ruhbmannsaigen. 

Rumbach, Pfarrdorf im Kant. Dabn und Def. Pirmafens, mit 77 Hpta., 
GENE, ATOE. und der FGalfenmüble, 11 St. von Zmweibrüden und 181. 
von - Schönau entfernt, wohin die Ratholifen gepfarrt find. 


Rumberg, ſ. Ruhmberg. 
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RNumed, Eindde mit 3 E. in der Pfr. Reichertsheim des Log. Mühldorf, 1 St. 
von Reichertsbeim entfernt, ; 
Rumel, von, freiberrlihe Familie, 
Rumelmüble, Rumplmühle, @inöde mit 1 Mahlmühle bei Zenching, am 
Kugelbädl,. in der Pfr. Rimbach des Ldg. Kötzting, 3 St. von Cham entfernt. 
Numelsberg, f. Rummelsberg. 
Numelshpaufen, Rumeltshbaufen, Kirhdorf und Filial von Schwabhauſen, 
im Ldg. Dadau, 172 St. von Schwahhaufen entfernt. Es begreift 13 H. mit 
72@. und den Pfarrfig von Schwabhauſen. 
- Rumelshaufen, Rumolzhauſen, Dorf in der Pfr. Günz des Ldg. Otto— 
beuren, 3&t. von Memmingen entfernt. Es enthält 1 Schloß, 209. mit 
120 €. und hatte einft feinen eigenen Ndel. 
NRumeltsöden, Einöde bei Gundt, im Ldg. Roding. 
\ Rumering, Beiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. Schnaidſee, 2St. von 
| * Frabertsheim. Er zählt 49. mit 24 €. 
Rumersried, @inöde mit 7E., in der Pfr. Rofenderg und im 2dg. Sulz 
f bach, 5/4 Gt. von defien Sitze entfernt. 
MRumertsbeim, Rumertsbam, Rumersbam, Weiler des Ldg. Troftberg 
und der Pfr. Obing, mit 99. und 48 E., 1 St. von DObing. 
» Rumgraben, Beiler und Parochialort von Vachendorf des 2dg. Traunftein, 
mit 9 H. und 59 @., 21/4 St. von Traunftein. 2 
Rumleshof, Eindde mit 6 E., bei Mörsporf, im 2dg. Hilpoltſtein. 
Numlingen auf Berg, von, freiberrlide Familie. 
Rummelmüplbähel, Meiner Bah im Lig. Viehtah, welcher bei Hagen: 
grub entfleht und bei der Rumpelmübhle in den Klingelbach fließt. 
Rummelsberg, Weiler mit 49. und 42E., unweit Feucht, im Ldg. Altdorf. 
Rummelsberg, Beiler des 2dg. Tölz und der Pfr. Höhenberg, mit 29, 
und 18 €., 1St. von Höhenberg. ar 
Rummelsmühle, Mühle mir 5 €., bei Ergerdheim, im 2dg. Uffenheim. 
Rummersridt, f. Rumersried. 
Rumolshaufen,f. Rumelshaufen, 
Rumpelbad, Einöde mit 8E., in der Pfr. Ruhpolding des 2dg. Traunftein, 
1/2 St. von Ruhpolding. 
Rumpelmüble, Mühle in der Pfr. Schönbrunn des Ldg. Amberg, 1 St. von 
Schönbrunn entfernt. N i 
Rumpelmüple, Mühle mit AE., am Niterbahe des Lda. Pfaffenberg und 
der Pfr. Steindach, 4 St. von Pfaffenberg und 1/8 St, von Steinbady entfernt. 
Numpelmüble, f. auhb Mugelmüble, 2 
Rumpeldd, Weilzr des Ldg. Griesbach und der Pfr. Kirhheim, mit 2 9. und 
18 E., 2St. von Karpfhbeim und eben fo weit el. 
Rumpelſchmied, Einöde unmeit Ruhpolding, mit 6 E., im Ldg. Traunftein, 
„wovon fie 3 St. entfernt if. Sie ift nad Rubpolding gepfarrt. 
Numpelftein, Einöde mit 8E., unweit Wieſing, ın der Pfr. Triftern des 
2dg. Pfarrkirhen, 1 1/2 St. von Triftern und 3 Gt. von Pfarrfirhen entfernt. 
Rumpelwehr, eine Art von Schleufe in der Wiefent, zum Behufe der Wie 
fenwäflerung, zwiſchen Goßberg und Kirchehrenbah, im Log. Forchheim. 
Rumpenftadel, Weiler des Ldg. Wolfftein und der Pfr. Röhrnbach, mit 109. 
und 51 @., 1 &t. von Röhrnbad. 
Rumpenfädel, Rumpelftadel, f. Rumpenftadel, ö 
Rumperdbing, Runperdbing, Beiler mit 39H. und 19 E., unweit Egging, 
im 2dg. Paflau. 
Rumpfing, Weiler unweit Wolferting, in der Pfr. Rupprechtsberg des Lg. 
Vilsbiburg. Er zähle 3 H. mit 14 E. und liegt 2 St. von Vilsbiburg. 
Rundbuch, Weiler und Parochialort von Ranoldsberg des Log. Mühldorf, mit 
29. und 11E., 21% St. von Ampfing entfernt. 
Rundelshaufen, Vfarrdorf im Def. Geldersheim und im Ldg. Werned, 
i 2 — von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 39 H., 217 E. und 1 Sand: 
einbru 
Runding, Weiler zwiſchen dem Champ- und Regenfluſſe, von —* ang >= 
ſchloſſen im Ldg. Cham und in der Pfr. Bahling, 2 1A 6&t. von Cham, Er 
enthalg 99H. mit 112 E. und 1 Schloß, das von den Schweden erobert wurde, 
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Unweit Runding, am fogenannten Hobenbogen, befindet ſich ein ziemlich tiefer 
Kalkſteinbruch. Da diefes Naturproduft in dem ganzen Oekksstuse er 
fau bis Bernau nirgends vorfömmt; fo wird von bier mit gebranntem Kalte ri 
in bie umliegende Gegend ein ftarker Verkehr getrieben. Der Ort gebört der Hare‘ 
freiberrliden Familie v. Nothhaft. J 
Runding (Nieder), Dorf in der Pfr. Bachling des Ldg. Cham, wovon es l 
2 ©t. entfernt if. Es — 12 9. mit 95 €. 
Runding, Einöde mir 8E., im Ldg. Pfaffenberg, 2St. von Hofkirchen ent⸗ Pin | 
fernt,, wohin fie gepfarrt iſt. Gie liegt an der Quelle eines bei Laberweinting “44 
in die Meine Laber fallenden Bades, * 
Rundorf, Rungendorf, Rugerdorf, Weiler des Ldg. Ttoſtberg und der 
an Höffelwang. Er enthält. 39. mit 15€. und liegt 112 6t. von Höf: 
elwang. 
Rundum, Eindde mit 4 E., im Lg. Mühldorf und in der Pfr. Obertauffirs 
> den, 3&t. von Haag entfernt. 
Rungendorf, f. Rundorf. 
Rungertshofen, Weiler mit 99. und 63 E., in der Pfr. Frauenzell des 
2dg. Grönenbach, 1 St. von Kimratshofen entfernt. 
Runtenreith, Weiler mit 5 9. und 33 €., im Ldg. und in der Pfr. Eichen 
bad, 3/4 St. von deren Gige und 1 172 St. von Kirchenthumbach entfernt. 
Runthal, Weiler unweit Ruprehtsberg, in der Pfr. Velden des Ldg. Bilsbis 
burg. Er enthält 39H. mit 14€, und liegt 33/4 St. von Bilsbiburg und 1St. 
von Belden. 
Rup,f. Rupp.  _ , — 
Rupert (St.), Einöde mit 1 Filialkirche, im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. 
Wiefenfelden, wovon fie 1/4 &t. entfernt ift. ü 
Kuperting, Einöde bei Niernparting, am Dobelbahe, im 2dg. Laufen, 
3/4 St. von — 
Rupertsbühel, Weiler mit &9. und 20E., im Hrſchtg. Wörth, M St. 
von Wieſent entfernt, wobin er gepfarrt ift. 
Nupertsbam, Rupertsheim, Weiler und Parochialort von Schnaidfee des 
Log. Troftberg, 1 St. von Frabertsheim. Er zahlt 5.9. mit 20€. 
Rupertspof, Beiler des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. Wiefenfelden, wovon r 
er 1St. entfernt if. Er zäblt 10€. 
Kupertsöd, Ruperſtäd, Einöde mit 9 E., in der Pfr. und im Ldg. Pfarr 
firden, wovon fie 1St. entfernt if. 
Rupertsöd, Weiler mit 29. und 11E., in der Pfr. Reifhach des Lg. Alt: 
ötring, 1&t. von Reifhah und 2 14 Gt. von Altötting. 
Rupling, Ruepling, Weiler des Log. Troftberg und der Pfr. Peterstirden, 
mit 4 9. und 23 E., 3&t. von Frabertsheim. 
Rupol;, Weiler mit 7 H. und 50 €., in ber Pfr. Hergensweiler des Log. 
Lindau, 2 3/4 St. von deſſen Gige entfernt. . i 
Rupp in der Laden, Ginöde unweit Mitterdfirhen, in der Pfr. Hirfhhorn 
des Log. Eagenfelden, mit 6 E., 1/2 &t. von Hirfhhorn. 
Rupp, Einöde unweit Hannertsholjzen, im Log. Mühldorf. N } 
Ruppach, Weiler im Ldg. Ebern und in den Pfr. Eyrihshof und Ebern, mit 
89., 39€. und 1 Mabimühle mit 2 Bängen, 1/4 St. von Ebern entfernt. 
RNuppen, Cinöde des Ldg. Berchtesgaden, 2 1/4 St. von deſſen Sige entfernt. 
Ruppen, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, 7/4 St. von deſſen Sitze entfernt. , 
Ruppenmanklig,- Dorf mit 179. und 85 E., in der Pfr. und im Log. 
Beiler, 1/2 St. von deren Gige entfernt. j 
Ruppenmühle und Ruppenihmwaig, 2 Eindden mit 9 E. in der Pfr. Tapfı 
ee des Log. Höchſtädt, an der Donau und Gloͤtt, 2 St. von Hödhfädt _ 
entfernt. R 
Ruppenfhwaig, f. Ruppenmühle. 
Ruppersporf, Weiler mit 109, 63€. und 1 Mühle, im Ldg. Ansbach, 
2 3/4 St. von deſſen Sige entfernt. 
Ruppersdorf, Ruepersdorf, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Steinhöring 
des Log. Ebersberg, 1 St. von Steinhöring entfernt. 
RAuppersdorf, Ruepersdorf, Weiler und Parohielort von Baumburg des 
3 rare 3/4 St. von Baumburg und 5/4 St. von Stein. Er zahlt 
. mit 27 ©. 
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Rupperter Hof, Hofim Kant. Göllbeim. 

Ruppersberg, Berg im %og. Greding. 

Ruppertsbera, Pfarrdorf im Kant. und Def. Neuſtädt, mit 136 Hptg., 
205 Nbg., 1022 E., unter welden 8 Juden find, und dem Gige eines Bam, 
Amts, 11/2 ©t. ven Neuſtadt. Das Schioß, welches nun in Ruinen liegt, 
gebörte dem Freih. v. Dalberg. 

Ruppertsdbub, Roppertsbuch, Piarrdorf im Det. Greding und Hridtg. 
Eichſtätt, 1 1/2 St. von deffen Sitze entfernt und von der Straffe nad Weij- 
ſendurg durchſchnitten. Es enthält 2Kirchen, 129., 65€. und Hopfenbau auf 
dem Ruppertsberge. 

Nuppertseden, Dorf mit 62 Hpta., 26 Nbg., 403E., Obertbierwafen, 
Untertbierwafen und Shmwarzengraben, im Sant. Rodenbaufen 
und in den Pfr. Marienthal und Gerbah, 2 St. von Kirbbeimbolanden, 

Ruppertsgrün, Weiler mit 11.9. und 160 @., im Ldg. Kirbenlamig und in 

der Pfr. Weiſſenſtadt, auf der Baireutb »Eger’ihen Strafe, 1/2 St. von Ge— 
frees entfernt. Die Eger kömmt von dem vermwilderten Dörfhen Fürmiz 
grün, über weldhe nicht weit von bier die erfte fleinerne Brüde nur ron eis 
nem Bogen gebaut it, die wegen ihrer hoben Page für die höchſte in Teutſch— 
land gehalten wird. Das grüne Bächlein entipringt auf biefiger Markung 
end fallt bei Weilfenfladt in die Eger. 

Ruppertsbütten, Kirddorf im Log. Lohr und in der Pfr. Kramertbadh, wo— 
von es 11/2 St. entfernt it. Es umfaßt 63 9., 454 E., 2 Mahlmühlen (die 
obere und untere) und das Schanzwirtbéhaus. 


Nuppertsbütten-Müble, f. Ruppertsbütten. 


Rupertstirhen, Weiler des da. Yandau uud der Pfr, Arnsdorf, mit 5 H., 
1 Kirhe und 39E., 1N St. von Simbach entfernt. 

Kuppertsfirden, Weiler und Anfiedlung bei Oberzeitelbah, in der Pfr. 
Altomünfter des Ldg. Aichach, 3 &t. von deſſen Gige entfernt. Gr enthält 
49. mit 15 €. s 

Ruppertſtegen, ſ. Rupprechtſtein. 

Ruppertsweiler, Dorf mit 36 Hptg., 15 Nbg. und 589 E., im Kant. Pirma- 
ſens und in den Pfr. Hinterweidentbal und Klaufen, 2 ©t. von Kirhheimbo» 
landen umd 7/4 ©t. von Klaufen entfernt. ‘ 

Ruppertszaint, Hof mit 59. und 35€, int Ldg. Arnftein, Ptrg. Rup- 
vertsjaint und in der Pfr. Ganbeim, wovon er 1/2 6t. entfernt if. Der 
Drt kömmt unter dem Namen Rupperrsbain in den alten Schriften der 
ebemal. Ritterfhaft vor. Die Familie v. Würzburg hat diefen Hof um 22,000 fl. 
* — Familie v. Bobenhauſen übernommen und darauf ein Majorat ges 
gründet. 

Rurpertszell, Pfarrdorf im Log. und Def. Aichach, 23/4 St. von deren Sitze 
entfernt. Es enthält 17 9. mit 80, 

Ruppling, f. Rupling. 

Ruppmansberg, Kirchdorf in der Pfr. Thalmäfing des Log. Gieding, 4 Gt. 
von Weiffenburg entfernt. Es liegt auf dem Ruppertsberge oder Roppersbock 
und bat 239. mit 115 E. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel an der 
Familie v. Rutmannsberg. 

Ruppoden, Dorf im Ldg. Brüdenau, Perg. und in der Pfr. Zeitlofs, 7/4 Gt. 
von Brüdenau entfernt. Es enthält 1 v. Thüngen. Schloß, 169., 120 E., 
1 Mahl», Del» und Knochenmühle und gehört zur Gemeinde Eckarts. 

Rupprede, von, freiherrlihe Familie, 

Rupprechtsanger, Einöde im Ldg. Eggenfelden. \ 

Rupprehtsberg, Weiler und Pfarrort im Def. Dorfen und im Lg. Bildbi- 
burg. Er begreift 89H. mit 49 E. und 1 Pfarrfirde, und ift 23/4 Gt. von 
Vilsbiburg entfernt. Er liegt an der Straffe von Erding nad Wilsbiburg, 
rechts der großen Bils. — 

Rupprecht Shauſen, Kirchdorf, in einem Walde von Obſtbäumen gelegen, im 
Cda. Würzburg rehts des Mains und in der Pfr. Euratie Hilperteb..ufen, 
3 St. von Würzburg entfernt, mit 12 9., 80 E., Gemeinde» Scäferei und 
etwas Weinbau. Der Ort gebörte früber dem Würzburg. Domtapitel. 

Rupprechtskapelle, auch Engelmeß-Kapelle, Kapelle, bänfig von Wall: 
fahrern beſucht, bei Obernſees, im Log. Baireuth. In der Nühe die Mineral: 
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— — „Brunnen mit ſteinernem Häuschen und goldener 

rifttafel. 

Rupprechtsreuth, Kirchdorf mit 229., 118 E., 1 v. Junker. Schloſſe mit 
Kapelle und 1 Mühle, im Ldg. Neuſtadt an der Waldnab und in der Pfr. 
Gen erg bei Weiden, 104 St. von Neulirden und 2St. von Weiden 
entfernt. 

Rupprehtsftegen,f. Rupprechtſtein, Ldg. Hersbruck. 

Rupprechtſtein, Ruppertſtegen, Ruppredtftegen, Weiler in den 
Pfr. Velden und Hartenſtein des Log. Hersbrud, 3 St. von Altenſittenbach. 
Er entpält 8 H., 48E., 2Müplen und 1 Brüde über die Pegnig. Der Ort 
ift ein altadeliger Sitz. 

Ruprechtſtein, Hof mit 29., 1 alten Bergſchloſſe und 24 E., im Ldg. Sulz— 
bad und in der Pfr. Neukirchen, 3 St. von Sulzbach entfernt. 

Rufam,f. Rueſam. — 

Ruſch, Einoͤde mit 5 E., in der Pfr. Petersfirhen des Ldg. Mühldorf, 1/2 St. 
von Petersfirhen entfernt. 

Rusdorf,f. Rubesdorf und Rubsdorf. 

Ruſel, Weiler unweit Ensbah, mit 8 9. und 56 E., im Ldg. Deggendorf. 

Rufel, Dorf in der Pfr. Biſchofmais des Log. Regen, mit 139. und 86 €., 
5/4 St. von Bifhofmais. 

Rüſel, Rußl, aud der todte Mann, Einöde in der Waldung Fletz, mit 
3 E., im Ldg. Kemnath, 9St. von Kirchenthumbach entfernt. 

—— Weiler mit 39. und 16 E., im Ldg. Pegnitz, 1St. von Creuſſen 
entfernt. 

Rußbrenner, Einöde in der Pfr. Gangkofen und im Ldg. Eggenfelden, 
3/4 St. von Gangkofen. 

Nuffbrenner, Einöde mit 8E., in der Pfr. Nöbam des Lg. Pfarrkirden, 
1/4 St. von Nöbam. 

Rufibrenner, Einöde mit 5E., in der Pfr. Stamheim und im Lig. Sim— 
bach, 2St. von Braunau. 

Ruffbaufel, Eindde des Ldg. Vilsbiburg und der Pfr. Frontenhaufen, 1/2 St. 
von Frontenhauſen entfernt. i . x 

Ruffpürte, Einöde bei St. Ingbert, im Kant. Blieskaſtel. 

Rufipütte, Einöde mit 5E., in der Pfr. Auerbah und im Ldg. Eſchenbach, 

28St. von Kirchenthumbach entfernt. — 

Rußkolm, Einöde in der Pfr. Aich des Ldg. Vilsbiburg, 1/4 St. von Aich. 

Rußmühle, Weiler bei Ried, in der Pfr. Arnſchwang des Log. Cham, wovon 
en font ift. Er enthält 5 H. mit 26 €, und 1 Mabhlmüple am Ruſſ— 
mübler Bade. 

Ruf rin Ginöde mir 4E., in der Pfr. Tiefendbad des Ldg. Paffau, 5A Ct. 
von Tiefenbah und 3 St. von Paffau entfernt. , w 

Ruſſmühler-Bach, Bach im Lig. Cham, welcher weſtlich von Ried entftcht 
und unter der Bruckmuͤhle in den Zölzerbad fällt. 

Rufiöd, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Hutthurm des Ldg. Pafau, 2St. 
von Huttburm und 3St. von Paflau entfernt. : 

Rußweiherhaus, oder Weiberbäuflam Rußmweiher, Einöde mit 5 €,, 
im Log. und in der Pfr. Eſchenbach, 12 6t. von deren Gige entfernt. 

Rutbing, Weiler mit 39. und 26 @., in der Pfr. Ensderf und im Log. 
Amberg, 1172 St. von defien Sitze entfernt. j , 

Rutfhenbaufen, Rütfbenbaufen, Kirchdorf im Reichthale des Ldg. Arıı- 
Bein und in der Pfr. Greßthal, mit 299. und 144 E., 36t, von Arnflein 
entfernt. 

Rurihenbof, Rutfhahof, Hof bei Kleinlangheim, im Log. Kitzingen. 

Rutſchmühle, Mühle an dem von Kleinſtemach berabfließenden Waſſer, in der 
Mehenrieder Flur des Log. Haflfurt. j 

Rutbmannsweiler, Ruttmannsmweiler, Dorf mit 18 9., 88 €., 1 Mabl« 
müble und hölzernen Brüde über den Wuffergraben, im Hrſchtg. Schwarzen: 
berg, 5/4 St. von Scheinfeld entfernt. Die Katholiken dafelbit find nad Markt: 
fheinfeld gepfarrt. £ ) 

Rutting, Runting, großer Weiler an der Meinen Bild, welche nicht meit 
von bier mit der großen Bild fih Yureinigt, im der Pfr. Gerzen bes La. 
rd ‚wovon er 2St. entferie if. Er begreift 109. mit 54€. und 
1 Schloß. > 
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en. 
Rugenbah, Dorf und Parochialort von Leibelfing, im Ldg. Straubing, Y4 St. 
aa und 3 St. von Straubing entfernt. Es umfaßt 20 9.- mit 


Rutzendorf, Dorf mit 209. und 100 E., im Ldg. Heildbrunn, 1St. von 
affermungenau entfernt. 7 

Rusenbof, Einöde mit 7 E., bei Reblingen, im Hrſchtg. Pappenbeim. 

Rusbofen, f. Ruepghofen. ’ 

Rusing, f. Ober: und Unterruging. 

Ruplersreuth, Rüplersreuth, Weiler mit 59. und 20 E., 2 St. von 
Weiden entfernt, im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, 

Rutzmoos, Einöde mit 7E., unweit Hausmebring, im 2 Erding. 

Rutzoͤd, Einöde am Röthelbache, unweit Hodberg, mit 2E., im Ldg. Traun. 
ftein, wovon fie 1 Str. entfernt ift. 

Rutzweiler am Glan, Dorf im Kant. Wolfftein und in den Pfr. Eufel und 
Wolfftein, 5 1/2 St. von Kaiferslautern und Ara St. von Eufel entfernt. 

Rupmweiler an der Sauter, Dorf im Kant. Wolfftein, mit 31 Hptg., 40 Nbg. 
und 242 E., 3&t. von Raifertlautern entfernt. 

— — Einöde im Log. Hemau, 2 1A St. von Daßwang entfernt, mit 

apelle. 





©. 


EX ss: Sag, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Neufirden vorm Walde des Log. 
Pafiau, 112 St. von Neufirhen vorm Walde entfernt. _ 

Saag, Beiler unweit Steintirden, mit 29. und 16 €., im 2dg. Rofenheim 
und in der Pfarrerpofitur Törrwang, 1 St. von Nohrdorf entfernt. 


Saag, vergl. auh Sag. 

Saal, Dorf im Kant. Tufel und in den Pfr. Niederkirchen und Breitenbach, 
1 ©&t. von Breitendah und 412 Gt. von Homburg entfernt. Es enthält 
2389. mit 163 €, 

Saal, marktberechtigtes Pfarrdorf im Ldg. und Def. Königsbofen, 2 St. von 
deren Sitze entfernt. Es umfaßt 234 9., 1034 €., 1 Ziegelhütte, die Stein: 
mühle an ber Milz, die Dorfö-, obere: und Gemeinde-Müble an 
der Saale, 5 Fahr» und bedeutende Viehmärkte, Feldbau, Biebjuht, bes 
rühmte Kälbermaftung und Obſtbau, befonders am Salgenberge und am 
Findelberge, auf dem 1 Wallfabrtöfirde rubet. Der fehr waflerreihe Ort 
bat 85 Brunnen, und auf der Markung find viele altteutfhe Brabhügel. Der 
Drt war ein Königshof. Im J. 1091 ſchenkte Meriböt von Saal dem Klofter 
St. Stephan in Würzburg einige Güter daſelbſt. Im J. 1368 verkaufte Graf 
Hermann von Henneberg feinen halben Tbeil der Herrſchaft Wildberg und 
des Gerichts zu Saal, fo wie Mrih von Gteinau, genannt Steinrud, feinen 
Freihof mit Gütern dafelbft im 5. 1654 an Würzburg. Beim Anfhwellen der 
Milz und Saale dient dem Fußgänger ein vom Drte bis an die Anhöhe füh— 
render Steg, der 5 1f2 Fuß in der Breite bat. 

Saal, f. auch Ober: und Unterfaal, im Lg. Kelheim. 

Saala, ſ. Salla und Solla. 

Saaladorf, Salldorf, Saladorf, Weiler im Ldg. Kelheim, mit 99. und 
54 @., unweit Haufen, am Fedinger- Bade, 7/4 St. von Poftfaal entfernt, 
Er it nah Herrnwahl gepfarrt. 


Saalbrannen | Saalegau 509 


Saaldrunnen, die eine Quelle der fränf. Saale, bei Alsieben, im Ldg. Kö— 
——— andere iſt das Salzloch bei Oberesfeld am Haſſberge, im 
nämlichen Ldg. 

— b : —— Quelle der Thüring. Saale, im Münchberger Walde des Ldg. 

nchberg. 

Saaldorf, Kirddorf und Filial der Pfr. Salzburghofen, im Ldg. Laufen, wo: 
von ed 2St. entfernt if. Es umfaßt 40 H. mit 240 In ältern Urkunden 
findet man aud Edle von Saaldorf, und von denfelben noch namentlich im 
J. 1337 einen Heinrid von Gaaldorf. 

Saaldorf,f. auh Kotzau (Öber:). 

Saale (die fränkiſche), im Mittelalter Salzach genannt, Flüſſchen, das 
im Ldg. Königshofen, bei Aldleben, aus dem Saalbrunnen und bei Ober» 
edfeld am Haffderge aus dem Salzloche entipringt und, durch die Milz, 
Streu, Brend, Lauer, Premig, Aſchach, Steinach, Thulba, 
Schondra und Sinn verftärft, unter vielen Krümmungen bei Gemünd in 
den Main fällt. Das Waſſer ift im gewöhnliden Zuftande heil und rubia, 
aber bei dem öftern Audtreten gleicht ed einem furdtbar reiffenden Bergftrone. 
An beiden Ufern liegen die fhönften Wieſen. Es ernährt Male, Aalrupen, 
Hehe, Korellen, Barben, Karpfen, Fifhotter, war fhon zu den Zeiten des 
Drufus Germanicus den Römern befannt, und galt unter Meros Regier- 
ung den Römern als ein falzreiher Fluß, der unter dem befondern Schuse 
der Götter fand und um deſſen Befig fih die Hermunduren und Katten in 
einem biutigen Treffen ftritten, das zum Nachtheile der Lesteren ausfiel. Es 

‚gab dem alten Saale: oder Salsggaue den Namen. 

Saale (die thüring’fhe, fihtelgebirg’fhe oder vwoigtländifher, 
Slüffhen, das unfern Zelle am Fuße des großen Waldfteinds, aus dem ſoge— 
nannten Saalbrunnen im Mündberger Walde des Lig. Münchberg, ent» 
fteht, und auffer dem Zollbädhlein, dem Lösnitz - oder Lehſtenbdache, 
dem Schmweinsbade, der Muffen und anderen Beinen Bähen, folgende 
Gewäſſer aufnimmt: 1) die Förmitz, 2) die famis, 3) die Pulfhnig mit 
einigen Serinnen, 4) die Pörsnig, 5) dis Shwesnig mit dem Petersbache, 
dem Erlen» und Saarbädlein, 6) die obere, untere und große Regnis, 
7). die Untreu, 8) den Doͤhlabach, 9) den Otterbach, 10) das Eai- 
migers und Eichelberger» Bädlein, das Haidbewaffer und den 
Krebsbad, 11) den Größrabach, 12) die Seldig mit einigen Rinnmwai- 
fern, und tritt alddann ins Boigtländifche. 

Saale, Sale, Salach, Fluß in den Ldg. Reichenhall und Laufen, welher 
im Glemmerthale, im Saljburgiiben , entipringt, den Mußbach, 2 Weis: 
bäde, den Röthelbach, den Wildbad, die Ahen u. a, aufnimmt, und 
unweit Salzburghofen in die Salzach fällt. Er trägt der Salzſtadt Reichen ball 
das nöthige Holz zu, und bildet zum Theile die Gränze zwiſchen den Ya. 
Reichenhall, Laufen und dem Salzburgiihen, Unweit Saljburghofen führt 
1 fange hölzerne Brüde und auf dem Bizinalmege von Klesheim Cim Galj- 
burg’ihen) nad Teifendorf eine Sailüberfahrt über diefen Fluß, der fehr oft 
aus feinen Ufern tritt. 

Saaled, ein altes, zum Theile aber noh von 13 €. bewohntes Bergſchloß, 
rechtd der Gaale bei Hammelburg, früher ein Sommer » Aufenthalt der Fürit» 
Aebte von Fulda; denn man genießt dafelbft eine fhöne Ausfiht den Saal— 
grund binauf gegen Trimberg und eine reine Luft. Ein Thurm, fehr feſt und 
gut erhalten, wegen feines blauen Scieferdbahes ber blaue Hut genannt, 

ewährt die Ausſicht noch viel weiter aud gegen den Sodenberg und die 

aale hinab. An dem füdlihen Bergrüden wird der, feines audgejeihnet au» 
ten und dem befren Rheinweine nächſt Bommenden Befhmaded wegen befannte 
Saalecker Wein gebaut, der nun für den königl. Keller gefammtelt und aufbe— 
wahrt wird. Zugleich ift bei diefem Schloſſe ein befonderes, unter der fran- 
zöſ. 55 zum Theile verkauftes, von dem Käufer aber wieder zurüggege⸗ 
benes kön. Domainengut mit den nöthigen Gebäuden im Schloſſe. Im J. 
1325 nahm der Abt Heinrich zu Zulda den Grafen Heinrih v. Henneberg zum 
Burgmanne dafelbf an. 

Saale» oder Salzgau (Salageme), ein Gau des Mittelalters, von der 
(fränfifyen) Saale jo genannt. Er mahte einen Theil des Buchoniſchen Waldes 
aus, lag größten Theils zwiſchen der Saale und dem Sinnflüſſchen, und hatte 
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510 Saalenbach Saarmüßle 


gegen Morgen das öftlihe Grabfeld, gegen Mittag die beiden Gauen Wald- 
ſaſſen und Werengau, gegen Abend die Wetterau, und gegen Mitternacht das 
weftlihe Grabfeld oder den Buhgau zu Gränznahbarn. In demielben war 
aud derjenige Bezirk begriffen, der unter dem Namen Salzforit befankt iſt 
und fi zur Zeit Karls des Großen über die jegigen Landgerichte Neuſtadt, 
Biſchofsheim, Kiffingen und Euerdorf erfiredte. Der Saalgau war ed, in 
mwelhen die Eaalfranten zu Anfange bes 5. Jahrhunderts zuerft ihre Rechtsge— 
mwobnbeiten fammelten, um fowohl bei der Auswanderung, als bei der damals 
errichteten Königswürde fie vor der Bergefienbeit zu fihern. , 

Saalenbach, Einöte mit 4 E., im Log. und in der Pir. Zusmarshaufen. Sie 
liegt an der Zufam und Gtraffe von Zusmarshaufen nah Dillingen, 12 Et. 
von Zusmarshaufen entfernt. ‚ 

Saalenſtein, Weiler mit 109., 50€. und den Ruinen eines Schloſſes, im 
Ldg. Hof und in der Pfr. Jodiz, 1St. von Hof entfernt. 

Saalenwang, Dorf in der Pfr. Ariefenried des Ldg. Obergünzburg, 2St. 
von deffen Sitze entfernt. Es enthalt 18 H. mit 95 €. 

Saalgrub, f. Saulgrub. 

Saalbaupt, Kirchdorf in der Pfr. Abbah des Log. Kelheim, 112St. von 
Abtah und 31/4 St. von Kelheim entfernt, Es enthält 349. mit 165€. Auf 
dem Wege nah Adbach find röm. Grabhügeln, Und im 3. 1809 zog fih das 
franzöf. Armeekorps unter dem Herjog von Auerftädt bier zuſammen. 

Saaldof, Hof, zwiſchen Kiffingen und Gariz, im Ldg. Kiſſingen, als ein v. 
Erthal. Erbftüf dem Grafen v. Eoudenhoren gehörig und die Pächterswoh— 
nung mit den Dekonomie» Gebäuden enthaltend. 

Gaalbof, Einöde in der Pfr. Stamsried des Log. Roding, 12 &t. von Stams: 
ried und 3St. von Cham entfernt. 

Saalbof (DOber- und Unter:), im Ldg. Pfaffenderg, f. Sollhof (Ober 
und Unter»). ; 

Saalmannsbidel, f. Salmannsbübhl, 

Saalmüple, Mühle im Ldg. Königspofen, mit 4E., 12 St. von Alsleben 
entfernt, wobin fie gepfarrt if. ö 
Saalmühle, Mühle mit 5 E., 1 Mahl: und Schneidgange, bei Kaulddorf, im 

2dg. Lauenfein. , 

Saalmüple, Mühle bei Sparneck, im Lig. Münchberg. 

Saalftade, Dorf in den Pfr. Wallhalden und Wejelberg und im Kant. Wald: 
fiibbah, 1 &t. von Weſelberg und 4172 St. vom Zweibrüden entfernt. Es 
* 46 Hptg., 23Nbg., die Erlenmüle und 260 E., unter welchen 4 Ju» 
den find, 

Saalweidenbah, Bach, der bei Buchheim, im Ldg. Uffenbeim, entfpringt. 

SGaampof, Einode im Ldg. Ingolftadt, an der Sutter, 1/2 St. von Jngol: - 
ftadt entfernt, j 

Saar, Fluß, in Lothringen entftehend und in Meiner Strede die Grenze des 
Rheinkreiſes bildend. ’ 

Saarbach, Bad im Log. Gräfenberg. 

Saarbach, Bad im Log. Rehau, der in die Schwesnitz fällt. 

Saarbaher-Eifenwert, Weiler mit Eiſenwerk und 12 E., bei Ludwigswin— 
kel, im Kant. Dahn und in der Pfr. Fiihbah, 10 St. von Zweibrüden und 
172 St. von Fiſchbach entfernt. 

Saareit, Einöde mit 5 €., in der Pfr. Waafirhen des Log. Miesbach, 1,4 Gt. 
von Waakirchen entfernt. Sie wird auhb Sakhareit und Starreit genannt, 


Saarbof, Hof mit 10 E., im Lda. Biihofsheim, 1/2 St. von Dberbah ent» 


fernt, wobin er in die Pfarrei gebört. 

Saarbof (Grof:), Defonomiegut des Julius⸗-Spitals in Würzburg mit 3 9. 
und 19 E., im Ldg. Ebern und an der Straffe nah Seßlach gelegen, 312 St. 
von Gbern entfernt. 

Saarbof (Klein), Hof mit 39H. und 18 E., im Ldg. Ebern, 312 St. von 
deffen Sige entfernt. 

Saarmüble, Sabrmühle, Mühle nahft dem Sophienberge, im Log. Bai— 
reutb, 2 St. von defien Sıge entfernt. 

Saarmüble, Mühle am Saardache, mit 5 @,, im 2dg. Gräfenberg, unweit 
Ermreuth,, in welches Perg. fie gehört. 


Saarteich Sachſendorf | 5114 


Saarteich, großer Weiber im Ldg. Tirſchenreuth. 

Saas, Dorf im Polizei-Kommiſſariate Baireuth und in ber proteſt. Pfarrei 
dafelbft, mit 129. und 150 €., 3/4 ©t. von Baireuth gelegen. 

Saas, Saf, Weiler mit 79. und 36 E., im Ldg. und in der Pfr. Burglen— 
genfeld, 172 St. von deren Sige entfernt. SR, 

Saas, Saaß, Weiler im Ldg. Eſchenbach, 31/2 St. von Kirbentbumbad ent: 
fernt. Er enthält 39H. mit 28 €, welche nad Michaelfeld gepfarrt find. 

Saas, Einöde mit 5E., im Lg. Gefrees, 2 St. von Berne entfernt. 

Saas, Einöde bei Unterfteinad, im Log. Weidenberg. 

Sacharang, f. Sachrang. 

Sachen, Weiler mit 29. und 8E,, im Ldg. Waſſerburg, unweit Innach. 

Sachen, f. Shaden. 

Sachen bach, Einode mit 6 E., in der Pfr. Gerolsbah und im Ldg. Schroben- 
haufen, 2St. von deſſen Sige entfernt. 

Sahenbah, Weiler im Lda. Tölz, unweit Jachenau. Er enthält 29. mit 
‘22 €. und liegt am Walhenfee, 3 St. von Benediftbeuern. 

Sacherer, Weiler in der Pfr. Ellbach des Ldg. Miesbach. Er begreift 5 9. 
mit 27€. und it 112 St. von Ellbach entfernt. 

Saching, Einöde mit 7 E. im Log Vilsbiburg und in der Pfr. Ruprechtsberg, 
2St. von Bilsbiburg entfernt. 

Saching, f. auch Salding. 

Sahrang, Saharang, Weiler und Pfarrort im Det. Söllhuben des Hricta, 
Prien, 2172 St. von Fiſchbach. Er zäblt 119. mit 74€. und 1 Pfarrfirde 
und liegt an der Prien. Hier breiter ih ein großer Wald aus, der auch den 
Ortsnamen führt. 

Sachs am Schmidberg, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Schwindfirden des La. 
Waſſerburg, 5/4 St. von Schwindfirden. — ⸗ 

Sachsbach, Kirchdorf im Log. Herrieden und in der Pfr. Königshofen, mit 
49 9.,.220 €. und der Rangenmühle. Es liegt unweit Kaudorf, zwiſchen 
Häufling und Kiebersdorf, hinter dem Walterholje und auf getreidreider 
Ebene, 5A St. von Herricden entfernt. 

Sachsberg, Einöde mit 7E., in der Pfr. Eilsbrunn und im Ldg. Kelheim, 
2172 St. von deffen Sitze und unweit der Donau gelegen. 

Gahsberg, Weiler mit 29. und 8E,, im Ldg. Moosburg, wovon er 3 ıfı 
St, entfernt if. Er gebört in die Pfr. Margaretbenried und wird au 
Sachs su Sachsberg genannt. . 

Sachſelmühle, Sarlmüble, Mühle mit 5 E., im Pdg. Neunburg vor dem 
Balde, 1/St. von Heinrichskirchen entfernt, wohin fie gepfarrt if. 

Sachſen, Saden, Pfarrdorf im Lg. Heildbrunn und im Det. Windsbach, 
2 U St. von Heildbrunn entfernt. Es enthält 349., 180 €. und den Be: 
gräbniß: Pla für die Lichtenauer, 

Sachſen, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Leutershaufen, mit 369. und 145 E., 
2 1/2 &t. von Ansbach entfernt. 

Sachſen (Dber:), Weiler mit 119. und 65€., im 2dg. Neufladt an der 
Aiſch und in der Pfr, Diesbed, 1 St. von Neuftadt entfernt. Hier ftand einſt 
ein Schloß, 

Sachſen (Unter:), Weiler mit 11.9. und 60.€,, in der Pfr. Diesbed, 3/4 St. 
von Weuftadt an der Aiſch entfernt, in welchen Log. Bezirk er gehört. 

Sachſen, Weiler unweit Birfand, im Ldg. Schongau, mit 29. und 8G., 
2St. von Schongau entfernt. 

Sahfendorf, Dorf im Log. und in_der Pfr. Hollfeld, mit 44 9., 4454, 
1 Müble, i neuen Schlöfihen, dem Sige des Heuflein v. Eufienbeim. Pira. 
und dem Hundshofe, an der Aufſeß, 5/4 St. von Hollfeld entfernt. Der 
Drt gehörte im 13. Jahrh. zur Reichsherrſchaft, Arnſtein, den Rittern v. Auf— 
ſeß, v. Groß, dem berühmten Gelehrten Eraſmug Neuſtädter, genannt Stür— 
mer, und jest der Familie Heußlein v Euffenheim. Im J. 1759 hatte bier 
der preuſſ. Major Petri ein Lager gejchlagen. 

Sahfendorf, Einöde mit 7@., im Pda. Pfaffenderg, 11/2 6t. von defien 


Sitze entfernt und in die Pfr, Afenkofen gehörig, 
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512 Sachſendorf Sack 


Sachſendorf, Dorf mit 129. und 130 E., im Ldg. Yottenfein und in ber 


Pfr. Gößmweinfein, 2 St. von Leupoldſtein entfernt. Es gehörte einft dem 
Reihsherren v. Schlüffelberg. j 

Sachſendorf, Saffendorf, Dorf auf einer Anhöhe des Ldg. Scheflig und 
in der Pfr. Güßbach, mit 36 H., 1 Meinen Kirche und 200€, 11% St. vom 
Scheßlitz und 3 St. von Würgau entfernt. 

Sachſengrab, f. Miltenberg. 

Sachſenhauſen, Einöde mit 5E., im Ldg. Vfaffenberg, 1/2 St. von Pfeffen- 
haufen entfernt und in die Pfr. Schmagbaufen gehörig. r 

Sahfenbaufen, Beiler unweit Ergertsbaufen, im Log. Wolfrathshaufen und 
a Die. Deining. Er begreift 59. mit 26 E. und liegt 1 St. von Wolfe 
ratbshaufen. 

Sachſenheim, Kirchdorf im Lg. Gemünden und in der Pfr. Göſſenheim, 
mit dem Sitze des Log. 429., 266 E., Mahlmühle mit 2 Gängen, 2 St. von 
Gemünden entfernt. Es wird nördlih und füdlih von Bergen eingefhlofien, 
und daſelbſt viel Wein und Getreid nebſt Futterkräutern erzeugt. Die Kirche 
ward im %. 1737 eingeweibt. . 

Sachſenham, Dorf unweit Rainding, im Ldg. Griesbach, mit 159. und 100 E., 
2 3/4 St. von Vilshofen. h 

Sachſenheim, Sachſenham, Einöde mit 9 E., im Ldg. Troftberg und in 
der Pfr. Obing, 1 St. von Dbing und 3/4 St. von Frabertsheim. 

Sahfenbof, Beiler mit 39. und 18 E. bei Eyrichähof, im Ldg. Ebern. 

Sachſenhofen, Dorf mit 129. und 90 E., im Ldg. Regenftauf und in ber 
Pfr. Duggendorf, wovon es 2 St. entfernt if. 

Sachſenkam, Oberſachſenkam, Weiler unmeit Altbeuern, im Ldg. Rofens 
—* * in der Pfr. Neubeuern, mit 4 H. und 18 €,, 3/4 St. von Neubeuern 
entfernt. 

Sachſenkam (Unter), Weiler unweit Altbeuern, mit 49. und 24 E., im 
Log. Rofenheim. — 
Sachſenkam, Saxenkam, Kirchdorf und Filial der Pfr. Hartpenning, im 
Ldg. Tölz, 2172 St. von Holzkirchen. Es liege an der Straſſe von Holzkirchen 
nah Tölz und begreift 779. mit 404 E. In der Näbe liegen einige Weiher. 
Sachſenmühle, Mahl» und Schneidmühle mit 10 E., an der Wiefent und an 
einer forellenreihen Quelle, im Ldg. Pottenftein und am Fuße des Berges, 
worauf das Schloß Gößweinſtein liegt, 1/4 St. von Göfmweinftein, in welde 

Pfr. fie gehört, und 3 St. von Leupoldftein entfernt. , 

Sachſenöd, Einöde mit 7 E., unweit Erlbach, im Log. Altötting, wovon fie 
2172 St. entfernt if. 

Sachſenöd, Einöde mit 8E,, in ber Pfr. Gars des Log. Mühldorf, U2 St. 
von Gars und 2 St. von Haag entfernt, 


Sachſenried, Sarenried, Pfarrdorf im Dek. Leeder und im Ldg. Buchloe, 


31/4 St. von Leeder entfernt. Es enthält 33 H. mit 167 €. und gehörte früher 
zum Klofter St. Mang in Füßen. , 

Sachſenried, Weiler in der Pfr. Reicholzried des Ldg. Grönenbach, mit 6 9. 
und 30 E., 5/4 St. von Grönenbad entfernt. 

Sachſenſtätt, Einöde mir 6 E., in der Pfr. Reichertsheim des Log. Mühldorf, 
2St. von Haag entfernt. 

Sachſenvorwerk (Ober» und Unter»), Dorf mit 14 9., 80 @., 1 Schloffe, 
v. Bielefeld. Perg. und 1 Scieferbruhe mit 2780 Eentn. jährl. Ertrags, im 
Ldg. Hof, ASt. von deffen Sige entfernt. 

Sachſerhof, Weiler in der Pfr. Büchold des Ldg. Arnftein, 1/2 St. von Bü— 
hold entfernt, Er enthält 10 9. mit 62E. Die Markung ift in jener von 
Buͤchold ganz eingefhloffen, welche rings herum mit Steinen vermarkt if. Die 
Steine haben das Zeihen H B, Haus Buchold, indem ehehin der ganze Ort 

Buüchold dem Haufe Echter von Mefpelbrunn gehört hat. 

Sahspfeife, Sadspfeife, Einöde auf der Strafe von Kronad nah Bam⸗ 
berg, 1 St. von Kronach entfernt, in welches Ldg. fie gehört. 

— — Saxſtetten, Weiler im Log. Vilsbiburg, wovon er 3 1/4 St. 
entfernt iſt. 


Sachs zu Sachsberg, ſ. Sachberg, Log. Moosburg. 


Sad, Dorf mit 16 H. und 100@,, im Log. Erlangen, unweit Buch, 21/2St. 
von Erlangen entfernt. 0 
ad: 


Gadbilling Sägmühle 513 Er 
— 
Sackdilling, Weiler mit 39H. und 23 E., im rg. Eſchenbach, A Gt. von ! San 
Kirchenthumbach entfernt, Er gebört in die Pfr. Auerbach. pn 
Sacken bach, Kirhdorf im Log. und in der Pfr, Lohr, wovon es 12 St. ent: - on 
fernt if. & enthält 769., 356€. und Mainüberfabrt. — 
Sackenreuth, Weiler mit 29. und 15E., in der Pfr. Kirchleus und im Ldg. rg 
Culmbach, 11/268. von deſſen Sitze entfernt. — 
Sadenried, Sagagenried, Weiler in der Pr. Wettzell des Ldg. Viechtach, ® ü 
mit 99., 70 €. und ı Kirde, 1/2 St. von Wettzell entfernt. : — — 
Saderer, Cinöde mit 9 €, ., im Log. Miesbah und in der Pfr. Wahl, woron ee 
fie 14 St. entfernt ift. ba ars 
Saderer, Einöde unmeit der Mangfall, in der Pfr. G'mund des Log. Mies: We: 
bad. Sie zaylt 7E. und ift 94 St. von G’mund entfernt. j — — 
Sackersdorf, Kirchdorf mit 249. und 133 E., im Log. Burglengenfeld, 3St. — 
von Schmidmühlen entfernt. er 
Sackhof, Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Kirhenroth, wovon er 1 St. 


entfernt if. Er entbält 2 9. 
Sackmann, Einöde mit 4 E., unmeit Altenfrauenbofen des Ldg. Vilsbiburg 
und der Pfr. Altenfrauenbofen, 3 St. von Landshut. en 
Sadmüble, Einöde bei Bayerifch : Eifenftein, in der Pfr. Lam des Log. Koͤtz ⸗ h 
ting, mit 1 Sägmübhle am — 1 
Sadspfeife, f. Sahepfeife. 
Saderreut, Dorf und Parochialort von Hutthurm des Log. Paffau, 3/4 Gt. i 
von Hutthurm und 21/28. von Paflau. Es umfaßt 16 9. mit 104 €. 
Sähfenbeim, Kirchdorf im Log, Nöttingen und in der Pfr. Gonderbofen, i 
217%6t. vom Roöttingen entfernt. Es enthält 36 9. = 200€. Die firde j : 
ward im %. 1743 eingemweihet, der Ort felbft aber im J. 1345 mit Röttingen Aa 
son Hohenlohe durch Kauf an Würzburg gebracht. Begenwärtig beſitzt æs 
die Familie von Würzburg. J 
Sägen (Oter-), Einoͤde mit 10 E., in der Pfr. Altusried des Log. Groͤnen⸗ 5 
bach, unweit Kimrathöhofen. 
Sägen (Unter:), Einöde mit 4 E.,-in der Pfr. autudried des Los. Groͤnen⸗ 
bach, unweit Kimrathshofen. 
Sägen, Sägmühle, Einöde unweit Großbrannenberg, im Ldg. Roſenheim, 
1St. von Fiſchbach entfernt. 
Sägerfilz, ſ. Sagerfilz. 
Sägermühle, Einoͤde mit E., in der Pfr, Rotthalmünfter und im Lg. 
Griesbach, 1/8 St. von Rotthalmünſter. N 
Säigmeifter, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Teifendorf des Log. Laufen, 5/4 St. 
von Teifendorf entfernt., 
Sägmeifter, Einöde unweit St. Nikola, im Ldg. Palau, woron fie 1 Gt. 
entfernt ift. 
Sägmeitter, Eindde am Thannerlbache, in der Pfr. Stamheim des Ldg. Sim: 
ba, 23/4 St. von Braunau. 
Sägmühle, BVeiler in der Pfr. Nebling und im Lda. Aihah, mit 3 H., 12€, 
1 — und Sägmühle an der Ab, nächſt dem Lech, 1/8 St. von Rehling 
entfernt 
Sägmühle, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 21468. entfernt iſt. 
Sägmühle, Einöde im £dg. Buchloe. 
Sägmüble, Einöde mit 5€., unweit Schwaben, am Kreflierbadhe, in der 
Pr. Schwaben und im Log. Eberöberg, 3/58 St. von Schwaben. 
Sägmüble, Einödmühle mit 5 E, in der dir. Forſtinding des Log. Ebert» 
berg. Sie liegt an der Sempt, 1 &t. von Schmaben. 
Sägmüble, Weiler des da. Eſchenbach und der Pfr. Michaelfeld, mit 49. 
und 22 E., 186t. von Mimactield. 
Sägmühle, Einöde bei Friedberg, im Ldg. Friedberg. 
Sägmühle, Sägmühle bei Wolfertihlag, am Holjmüpfsäcel, im da. Gra⸗ 


fenau. 

— Einöde mit 1 Sigmühle bei der alten Kaiſerhütte, im Ldg. ra 
enau. 
2. Band. 33 
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Sägmühle, Einöde mit 16,€,, unmeit Beuerbah, im Ldg. Griesbach und in 
der Pfr. Weibmörting, woron fie 3/4 Sf. entfernt if. 

Sägmübhle, Müble mit 12 E., unweit Absberg, im Ldg. Gunzenhaufen, an 
der Strafe von Nürnberg nad Ulm, 11/2 ©t. von Pleinfeld und 3St. von 
Gunzenhaufen gelegen. Sie gebört in die Pfr. Thannbaufen, 

Sägmüble, Müble bei Treuctlingen, im Ldg. Heidenheim. 

Gägmübhle, Müble bei Windifhhaufen,, im Log. Heidenheim. 

Sägmühle, Mühle bei Stiefenhofen, im Log. Immenſtadt. 

Sägmüble, Einotmüble, zu Neuhütten gehörig, im Ldg. Kötzting. 

Sagmühle, Einöde am Mühlbache, rechis des Lechs und unweit Pritriching, 
-im 2: Landsberg. Sie enthält 7 E. und ı Mühle. 

‚ Gagmüble (DOber:), Einöde im Ldg. Laufen. 

Sägmüble, Einöde an der Gur, in der Pfr. Teifendorf des Ldg. Laufen, mit 
11E. und 1 Müble, 1/8 St. von Teifendorf entfernt. ! 

Gägmüble, Weiler in der Pfr. Egern und im Log. Miedbah, mit 2 9., 
. €. * — Del» und 2 Schneidmühlen an der Weiſſach, 1/2 St. von Tegern- 
ee entfernt. 

Bien ae eldmaier, Einöde, zu Rettenbach bei Hilm gehörig, im Ldg. 

itterfels, 

Sägmühle, Cinöde mit 3E. und 1 Mablmühle am Elifabethszeller Bade, 
> 5 Mitterfeld und in der Pfr. Elijabethszell, wovon ſie 1/8Öt. ent: 

' ernt iſt. 

Gägamüpble, Einöde mit 6 E, und 1 Mahlmüble am Kienfahbadhe, in der Pfr. 

Stallwang des Log. Mitterfels, 1/2 St. von Stallwang. 

Gäamüble, Einöde mit 5E. und 1 Mahlmühle, bei Klingelbah, am Klingel» 
bache, in-der Pfr. Engelmar des Log. Mitterfels. , 

Gägamüble, Segmüble, Einöde mit 5 E,, unweit Polling, in der Pfr. Floffing 
des Pig. Mübldorf, 1 St. von Flofing und 1St. von Mühldorf entfernt, 
Gäamüble, Weiler bei Hörbering, im Log. Mühldorf, mit AH. und 35 €, 

USt. von Neumarftt, 

wis mente, Müble mit 5 E., unweit Treffelftein, im Ldg. Neunburg vor dem 

alde. 

Gägmüble, Einöde bei Weiden, im Lda. Neuftadt an der Waldnab. 

®ägmüble, Einöde mit SE,, in der Pfr. Kelberg des Log. Palau, 3 Ct. 
von Kellberg entfernt. 

Sägmüble, Müble mit 14 E., im Ldg. Pegnig, 112 St. von Ereufien, in 
welche Pfr. fie gebört. ’ 

Gägmüble, Einöde mit AE, und 1 M., im Lda. und in der Pfr. Pfaffenhofen 
des Tiarfreifes, an der Sm, 1/4 St. von Piaffenhofen. . 

Sägmüple, Einodmühle am Kollbache, bei Punz, im Ldg. Pfarrkirchen. 

Sägmühle, Mühle mit 4E., in der Pfr. Oberpeihing des Log. Rain. Gie 
liegt an der Ah nächſt dem Lech, 1/16 St. von Dberpeiding entfernt, und 
bat 1Säggang. 

Sägmühle, Einöde bei Pöttmeß, im Ldg. Kain. 

Sägmühle, Einöde mit 1 Sägmühle am Brudbähel, im Lg. Regen, bei 
Oberfrauenau gelegen. 

Sägmühle, Einöde mit 1 Sägmüble, bei Fahrenbach, im Ldg. Regen. 

Gägmüble, Müble bei Stammsried, im Ldg. Roding. 

Sägmüble, Einödmühle unweit Großbrannenberg, im Ldg. Roſenheim, 1St. 
von Fiſchbach entfernt. 

Gägmüble, Einöde unweit Wettringen, im Ldg. Rothenburg. 

Sägmühle am Wielendah, Einöde mit A E. und 1 Mühle mit 2 Säggängen, 
im da. Schongau, wovon fie 5A St. entfernt iſt. 

Gägmübhle am Graben, Einöde im, !dg. Schongau. 

Sägmühle, Einöde im dag. Tegernjee und in der Pfr. Egern, mit 2 Mahl», 
1 Del: und 2 Schneidmüblen an der Weiſſach. 

Sägmühle, Scegmühle, Mühle mit 6 E., in bergiger Lage des Ldg. und 
der Pfr. Tirſchenreuth, 1/4 St. von deren Gige entfernt. 

Sägmühle, Einöde unweit Greiling, im Ldg. Tölz, au Altenlobe gehörig, an 
der großen Gaisach, 1 St. von Tölz entfernt. 
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Sägmähle, Cinöde bei Kochel, im Ldg. Tölz, mit ı Mahl-, 1 Gyps- und 
1 Schneidmühle. 

Sägmüple, Einöde bei Reichersbeuren, im Ldg. Tölz. Sie enthält 6@. und 
1 Schneidmähle am Rinnenbad ‚und liegt 2 Gt. von Töl;. 

— TG Einöde unweit Keichersbeuren, mit 1 Schneibmühle, 1 ıR St. 
von Tölj;. 

= guant, Einddmühle, zu Murbach gehörig, am Schwarzenbach, im Ldg. 


3. 

Sägmühle, Einödmühle bei Wadersberg, an der Iſar, im Ldg. Toͤlz, wo 
von fie 1St. entfernt iſt. 

ae Stegmühle, Einöde, zu Ruhmannsfelden gehörig, im Ldg. 

ichtad. 

— Einoͤde im Log. und "in der Pfr. Viechtach, wovon fie 3/4 St. 
entfernt if. 

Sägmühle, Einöde bei Waldfiſchbach, mit 1 Sägmüple, im Kant. Waldfiſch⸗ 
bad, 5 1M &t. von Zweibrüden. u 

Sägmühle, Eindde bei Berndorf, im Ldg. Waſſerburg. 

Sägmühle, Einöde bei Gars, im Ldg. ut 

Sägmühle,; Einöde bei Rechtmehring, im Log. Waflerburg, wovon fie 21/8 
St. entfernt if. ß : —* 

Sägmühle, Einöde im Ldg. Wegſcheid. 





Saägmuhle, Einöde bei Grünendad, im Ldg. Weiler. 
Sägmühle, Einöde bei Eberfing, im Lg. Weilheim. 
Sägmühle, Einöde bei Haba, im Log. Weilheim. 1% 
Sägmüple, Einöde bei Karra, — Weilheim. | 
Sägmühle, Einöde am Zellerfee, im %dg, Weilheim. ci 
Sägmüple, Einöde im Hrihtg. Winklarn. n? 
Sägmüple, Einöde im Hrſchtg. Wörth. Gie zählt 6E. und liegt unweit Bad, R' 
im Bacher Forſte, 28t. von Wörth. 
Sägmühle, Einöde bei Aſcholding, im Ldg. Wolfrathshauſen. 
Sägmühle, Einöde bei Höhenberg, im Ldg. Wolfrathshauſen. 
Sagmühle, Einöde bei Wfaffenhofen, im £dg. Wolfrathshaufen. ‚ , 
Sagmühle, Einöde bei Siegershofen, im Ldg. Wolfrathshauſen. j 
Sägmüple, Einöde bei Peretshofen, im Ldg. Bolfrathshaufen, 
Sägmüple, Einöde bei Unterbergen, im Lg. Wolfratbshaufen. 
Sägmüple, Weiler in der Pfr. Thanning des Ldg. Wolfratpshaufen, wovon 


er 7/4 St. entferne if. Er liegt am Moosbahe und enthält 39. mit 17 €, 
und 1 Mühle. 

Sagmühle, Einödmühle bei Degerndorf, an der Loiſach, im Ldg. Wolfraths- 
baufen, wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Sägmüple, Einödmühle am Einfluffe der Loifah in die Ifar, im Log. Wolf 
rarhöbaufen, zum Dorfe Weidach gehörig. 

Sägmühle, Beiler des Log. Wolfftein und der Pfr. Hobenau, mit 3 9. und 
25 €., 12 6t. von Hohenau. 

Sägmüple, Mühle in der Pfr. Welden des Ldg. Zusmarshaufen, an ber 
Zaugna, 172 St. von Welden entfernt. 

Sägmühle, Herzogfägmühle, f. Herzogſägmühle. 

Sälhöfel, f. Sailhöfel. 

Sätzing, Säzing, Weiler im Log. Eggenfelden, wovon er 3 St. entfernt iſt. 

Säubäumen, Einoͤdhöfe in der Pfr. St. Lorenz des Log. Kempten, mit 29. 
und 10€. Sie liegen an der Straffe von Grönendah nad Immenftadt, 1/2 St. 
von Kempten entfernt. 

Säubersporf, f. Seibersporf. 

Säuerlingshbammer, Seidlingshammer, Eifenbammer mit 6 €., in 
der Näbe des Hardeder: Sauerbrunnens, in der Pfr. Neualbenreuth und im 
Log. Waldjaffen, 2 1/4 St. von defien Sige entfernt. 

Säugenhof, Geigenbof, Dorf in der Pfr. Eſchelkam des Ldg. Köpting, 
mit 269. und etwa 110 E., 3/4 St. von Eſchelkam. 

Säule, Sailen, Beiler des Log. Traunftein und der Pfr. Bachendorf, mit 
49. und 18 E., 1/8 St. von Bahendorf entfernt, * 
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Saäuling, Saibling, bober Berg im Pdg. Schongau, bei Hohenſchwangau, 
6254 p. &. Über der Meeresflähe erbaben. Er ift ein Marmorberg, welder 

ſchoͤne Sorten deſes Steines liefert, nämlich: rothen, röthlichgrauen gefledten, 
grauen ungefleckten, weißlichten, und ehemals auch grünen Marmor. Der 
ebemalige Minifter, Graf von Berchem, batte dajelbft einen Marmorbrud ans 
gelegt, welcher aber nod vor feinem Tod eingegangen if. Eben jo gieng es 
aud dem Gupsbrude an diefem Berge. Gegenwartig wird dafelbit ein daſelbſt 
brechender Echleifftein verarbeitet, welcher mit Galpetergeift aufbraufet, feine 
Kalftbeile ſelbſt unter der Glaslinje zeigt, aber am Stahle Rein Feuer giebt, 
Am Fuße des Säulings liegt der Salblingiee. 

Saffelberg, Weiler mit 59., in der Pfr” Arrah des Ldg. Mitterfels, 
1 St. von Arrach entfernt. . 

Safferl, Saferl, Einöde mit 7 E., unweit Pottenbeim, im Ldg. Griesbach. 

Safferftetten, Kirchdorf und Filial der Pfr. Würting, im !dg. Griesbach, 
2St. von Malding entfernt. Es begreift 34.9. mit 230 €, 

Safrangütel, Einöde in der Pfr. Mettenheim und im Log. Mühldorf, 1/4 Gt. 
von Mettenbeim entfernt. 

Sag, Einöde des Lg. Berchtesgaden, wovon fie 5/4 St. entfernt ift, 

Sag, @inöde unweit Hobenafhau, im Hridta. Prien, mit 6 E., welde nad 
dem, 12 St. davon entfernten Fraßdorf zur Kirdye geben. 

* BASWATIEK, Flüfhen im Log. Grafenau, bei Bärnftein in die II; 
alend, q " 

Sag, veral. au Saag. 

Sagau, Einöde mit 6 E.,. im Ldg. Neunburg vor dem Walde und in der Pfr. 
Dietersfirben, wovon fie 174 St. entfernt iſt. 

Sagberg, Einöde, nit weit von Niederaihau, im Hrſchtg. Prien, mit 6 €,, 
35% St. von Roſenbeim entfernt. Sie gebört zur Pfr. Fraßdorf. 

Sagbuch, Einöde des Ldg. Eggenfelden und der Pfr. Niedertauffirhen, mit 

: 6€., 5/4 ©t. von Niedertauffirhen entfernt. 

Sagenbach, Schreibach, Bah im Log. Miesbach, welcher füdlih vom Kifs 
ferfogel entfpringt, und bei der Schnabelbrüde fi mit der Weiſſach vereinigt. 

Sagerfilz, Gägerfil;, Einöde mit SE., im Log. Weilbeim, unweit Forft. 

Sagermüble, Einöde mit 7E., in der Pfr. Rotthalmünfter des Ldg, Gried- 
bad, 1/8 St. von Nottbalmünfter entfernt. 

Sagertbaldgraben, Pleiner Bad im Log. Werbdenfels, 

Sagaenried, f. Sadenried. 

Sagbäufel, Einöde, 546t. von Berhtesgaden entfernt, zu welchem Ldg. 
Bezirke fie gebört. , u 

Saabäufel, bei Miedertauffirhen, Einöde im Log. Mühldorf, 2 St. von 
von Neumarkt entfernt. 

Sagbäufer, Weiler in der Pfr. Waldfirhen und im Ldg. Wegſcheid, mit 
79. und 47€., 3 &t. von Waldkirchen. 

Sagholz, Wald bei Freienried, im Log. Friedberg. 

Saghub, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Roggelfing des Log. Eggenfelden, 
12 St. von NRoggelfing entfernt. 

Saal, Einöde mit 6E., in der Pfr. Rieding des Fda. Erding, 1/8 St. von 
Kıeding entfernt. 

Gagmeifter, Einöde mit 6 E., unmeit Saaltorf, im Ldg. Laufen. 

Sagſtätten, Weiler im Ldg, Deggendorf und in der Pfr. Oberwinfling, mit 

39. und 18€., 2172 St. von Deggendorf entfernt. 

Gagftetten, Safitetten, Weiler unweit Helöbrunn, im Ldg. Vildbiburg 
und —— Pfr. Helsbrunn, wovon er 3/8 ©t. entfernt if. Er züblt 59. 
mit 21€. 

Sabrmühle, f. Saarmüble, 

Saidmar, f. Seidmar. 

Saife, Bad im Log. Lauenſtein. 

Saiaendorf, Seigendorf, Dorf in der Path. Pfr. Buttenbeim des Lg. 
Bamberg 1., 3©&t. von deſſen Gige entfernt. Es enthalt 45 9. mit 30 E, 
Sailauf(Mittel-, Ober: und Unter:), Pfarrdorf mit 115 9., 1008 E., 

1 Mahl⸗, Oel-, Schneid- und Gupemüble, dem Lauter: und Weiberhof, 
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im Ldg. Aſchaffenburg und Def. Lohr, 21 Gt. von Afhafenburg entfernt. 

Sie bilden in polizeil. Hinfiht nur i Gemeinde und liegen zwiſchen dem Kabl: 
und Alhaffgrunde in einer Länge von 3/4 St. im Vorſpeſſart an 3 Meinen. Bus 
chen, welche ſich bei Unterfailauf vereinigen und nachher ſich in die. Aſchaff er 
gießen. Eben diefe 3 Bäche fommen aus engen Tbalern bervor, von welden 
die 3 Gemeinden aud gemöhnlih nur Klüften genannt werden. 

Sailbah, Weiler mit 69. und 35 E., im Log. Kelheim und in ‚der Pfr Saul, 

“wovon er 1 St. entfernt ift. 

Sailen, Sailer, Einöde mit 5 €,, in der Pr. Satjdurabofen des. eds. Lau⸗ 
fen, wovon fie 31/2 St. entfernt uiſt. 

Sailenau, Einöde mit 8 E.. unweit Nufdorf, im Fdg. Kojenbeim. Sie liegt 
am Inn, 1&t. von Fiſchbach und gehört zur Pfr. Nuſſdorf. 

Sailenberg, Weiler unmeit Seeon, im Ldg. Troſtberg und in der fr, Seeon, 
23/4 St. von’ Frabertsheim. Er’ ficgt am Adenflüfigen und ud mit 


20€. 
Sailersbaufen, f. Seilershbanfen. 


Gailerwörth, Weiler in der Pfr. Heining des Lda.: Palau .. mit ad und 


31 E., 1 St. von Heining und eben fo weit von Paffau. 

S — I, ehemalige Einbde im Log. Pfaffenhofen des Siartreieh, 4 Ks von 

ailnba 

Gaillingberg, Salingberg, Pfarrdorf im Det. Relbeim und 9, Abent- 
berg, 5A St. von deſſen Gige entfernt. Es begreift 21 9. mit 100 & und.die 
Stegenmüble, und liegt an der Straſſe vom Nürnberg nad ‚Landshut. » 

Sailobe, —8 Dorf mit 139. und 90 E., im Log. Amberg: hör in 
der Pfr Ensdorf, wovon es 1/2 St. entfernt if. 

Saimbah, Sainbach, Pfarrdorf im Log. Aichach und Def, Briedburg, 28. 
von Aichach entfernt. Es entbalt 31 9. mit 180 €. 

Saimberg, Saumberg, Beiler mit 89. und 55 €., in der Pir. Rainberts- 

neukirchen und im Ldg. Kegenftauf, 12 St. von — —“ entfennt. 

Sainbach, ſ. Saimbach. —8 

Saint Marie Eglise, freiberrlihe Kamilie. 

Saifting, Seifing, Weiler im Ldg. und in ber Pfr. Cham, mit 56. und 
36 E., 7/4 St. von Cham. 

Saiten, Beiler mit 39. und 20€., in der Pfr. Buchenberg des — Kemp⸗ 
ten, 11/72 St. von Kempten entfernt. 

Salabeuren, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Ofteriell des Ldg. aaudeaten 
21/4 St. von deſſen Sitze entfernt. Sn der Nähe find Spuregiginer Römer 
ſchanze. 

Salach, Einöbböfe mit 2H. und 10 €, in der Pfr. Sameiſter dei erg. Süßen, 
1 St. von Roßhaupten entfernt. In der Nähe find einige Weiber. 

Salach, Pfarrdorf im Dek. Geißelböring und Lög. Pfaffenberg, mit 63 9. und 
363 E. Es liegt an der Meinen Lader und Strafe von Pfaffenberg nad Strau— 
ding, 312 8t. von Pfaffenberg entfernt. Der Ort ward im %. 1010. vom 
Kaifer Heinrih dem Etifte Obermünfter zu Regensburg verliehen, und das 
Schloß im J. 1575 von den Grafen von Tauffırden erbaut, 

Salach, vergl, auch Sallach. 

Salachwald, Wald im Ldg. Gelb, mit der Quelle des Flitterbaches. 

Saladorf, f. Saaladorf. 

Salbah, Beiler im Log. Straubing und in der Pfr. Leibelfing, mit 2 9. und 

ı 21€, 36t. von Straubing. 

Salberg (Ober-), DOberfeilberg, Weiler und Parochialort von Graineth 

— des Log. Wolfftein, mit 10 9. und 112E., 3/ASt. von Braineth. 

Galberg (linter:), Unterfeilbera, Dorf und Parodialort von Graineth 
des Log. Wolfftein, mit 219. und 140 E., 12 St. von Graineth. 

Salben, Salgen, Dorf im Mindeltbale der Pfr. Pafenbauien und des 
Ldg. — — WMSt. von deſſen Sitze entfernt. Es enthalt 65H. mit 

335 


Salchenried, Dorf mit 16 9. und 75 E., in der Pfr. Stotten und im Ede. 
rm 23/74 St. von deſſen Sige entfernt. Der Dre heißt auch Sal— 
benrıed, 
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Salqbof, Hof, St. von Harburg entfernt, In welches Hrſchtg. er gehört. 
Salching, Kirhdorf und Filial der Pfr. Biebing, im Ldg. Straubing, mit 
+44 9. und 290 €,, 1726&t. von Biebing und 2St. von Straubing entfernt. 
Salhsdorf, Salzdorf, Weiler im L2dg. Landshut, wovon er 1268. ent 
» fernt if. Er begreift 6 H. mit 27€. und 1 Filialkirche der Pfr. Greinoldheim. 
Saldenau, Seldenau, Dorf im Log. Woifſtein und in der Pfr. Hohenau, 
v mit 129. und 74€, 12 St. von Hobenau und 2St. von BWolfftein entfernt, 
Baldenburg, Burg und Hofmart im Log. Paffau und in der Pfr. Thurs 
"mtannsbang, 6 St. von Paflau und 3/46t. von Thurmannsbang entfernt, Sie 

begreift 23 9. mit 154 €. und 1 Schloß mit 1 Kapelle. 

Balek, Einöde unweit Niedernhaujen, im Log. Landau, 

Saleck, ſ. auch Saaleck. 

Salenbach, Einöde in der Pfr. und im Log. Zusmarshauſen, mit 4E. Sie 

” fiegt an der Zufam und Gtraffe von Zusmarshaufen nah Dillingen, 1/2 St. 

von Zusmarshauſen gelegen. 

Salenwang, Dorf im Log. Obergüngburg und in der Pfr. Friefenried, 2 St. 

von DObergünzburg entfernt. Es enthält 18H. mit 100 €. 

Salgen, f. Salden. & 

Balgsdorf, Salfsdorf, Weiler der Pfr. Malgersdorf und des Log. Eggen⸗ 
felden. Er zäblt 39. mit 24€. und liegt 1/4 St. von Malgersdorf. ü 
Salbof, @inöde unweit Weidhofen, im Ldg. Pfaffenhofen des JIſarkreiſes, 

‚21/468. von Pornbach. 

Saline, Weiler bei Dürkheim, im Kant. Dürkheim und in der Pfr. Pfeffin 
gen) wovon er 1/8 St. entfernt if. ©. auh Dürkheim. ‚ 
Saline, Salzwerk bei Kiffingen. Gie wird in die untere oder alte und in 
I die obere oder neue Galine abgetheilt. Die untere erfheint fhon in dem 

Urkunden vom °. 810. In einem einzigen Schadte beftehen 3 Brunnen: der 

alte oder reichhaltige, der neue oder unausgebaute und der rundgefaßte Bruns 
nen. - Der obere bat gegenwärtig den Schönborn», den Friedrichs und 

— SENRBeN Sie heißt aud Friedrihshalle ©. Fri“ 

ri alle. 

Baline, Salzwerk bei Orb, f. Orb. e 

Saline, Salzwerk bei Kofenbeim, f. Roſenheim. 

Salingsmühle, Müble, 1M St. von Kaiferslautern entfernt, in melden 
Kantons: Bezirk fie gebört. 

Balisberg, Salersberg, Einöde mit 11E., in der Pfr. G’mund des Log. 

Miesbach, 1,8t. von G'mund. 

Saliter, Eihöde im Ldg. Eggenfelden. , b 

Saliter am Wafen, Einöde in der Pfr. und im Ldg. Moosburg, wovon fie 
1/4 St. entfernt ift. e 

Baliter, Einöde, zu Au gehörig, in der Pfr. Piding des Ldg. Reichenhall. 

Saliter, Einöde in der Au, im Log. Rofenheim, mit 4 E., welche nach Pang 
gepfarrt find, das 3/4 Gt. davon entfernt liegt. 

Saliterhütte, Einöde bei Gindelsdorf, im Ldg. Weilheim, 

Salitern, Beiler unweit Schöfau, im Ldg. Weilheim, mit 39. und 15 E., 
36t. von Murnau. 

Salitterhaus, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Neuburg, 1/4 Gt. von deren 
Sitze und an der Donau gelegen, mit 6 €, 

Salitz, ſ. Sallis. 

Salksdorf, Salzdorf, Weiler und Filialort von Beifenhanfen des Ldg. Vils: 
Biburg, mit 109. und 50 E., 1/2 ©t. von Geifenhaufen und 21/4 St. von 
Bilsbiburg entfernt. 

Salla, Einöde in der Pfr. Zell des Ldg. Mitterfeld, 5/a St. von Zell entfernt. | 

Sallach, Kirhdorf uud Hofmark im Log. Eggenfelden und in der Pfr, Gang» 
Pofen, mit 24.9.. 100 €. und 1 verfallenen Schloſſe, 1/2 St. von Gangtofen. 
Der Ort, ehemals grafl. Tattenbachiſch, fam durch Erbſchaft an die gräfl, v. 
Nrcoifhe Familie. 

Sallach, Dorf auf dem Ruppertöberge, im Hrſchtg. Eichſtätt und in der Pfr. 
Ruppertsbuch, 1 &t. von Eichſtätt entfernt. Der Ort fommt im Vergleiche 
ent mit Bayern im 5. 1305 vor und unweit zieht eine Romerſtraſſe 
vorbei, 
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Sallah, Weiler im Ldg. Neunburg und in der Pfr. Oberviechtach, 1 ©t. von 
Neunburg und eben jo weit von Oberviechtach entfernt. Er enthält 69. mit 


30 €, 4 

Sallach, Dorf in der Pfr. Gempfing und im 2dg. Rain, 1St. von deſſen 
Sige entfernt, Es enthält 209. mit 100 €, - 

Sallach, Weiler unweit, Schöffau, im Log. Weilheim, mit 29. und 10 E., 
21/%46t. von Murnau. 

Sallach, f. auch Saladı. 

Sallahmüble, Salahmüble, Ginöde mit 5€., in der Pfr. Buchdorf, 
26t. von Donauwörth entfernt, in welchen Ldg. Bezirk fie gehört. 

Sallern, Pfarrdorf im Log. Regenſtauf und Det. Regensburg, 1 &t. von Ne: 
genflauf entfernt. Es enthält 449. mit 300 E., 1 Bräubaus, 1 Ziegelbütte 
und 1 Salpeter : Giederei. Die Pfarrei wurde font vom ebemal. Kiofter St. 
Mang aus verieben, und der Ort kömmt in Urkunden des 12. Jahrh. unter 
dem Namen Saler und Gaflre vor. 

Salleröd, Weiler mit 1 Kapelle, 39H. und 15€,, im 2dg. Amberg, 16H. 
von Hohenkemnath entfernt, wobin er gepfarrt if. 

ei Einöde unweit St. Nifola, im Log. Pafau, woron fie 1St. 
entfernt if. 

Galling, Weiler und Parodialort von Waging des Log. Laufen, 13/4 St. 
von Waging entfernt. Er begreift 39. mit 15€. 

Salling, Beiler und Parohialort von Falkenberg des Log. Eggenfelden, mit 
49. und 18€, 1 St. von Falkenberg entfernt, 

Salling, Beiler des og. Tittmoning und der Pfr. Kay, mit 7 9. und 45 E., 
1/72 6t. von Kay und 3/4 St. von Tittmoning. 

Sallis, Salitz, Dorf im Ldg. Regen und in der Pfr. Mark, mit 12 9. und 
85 E., 1N&t. von Mard. : 

Baltmanns, Salmas, Dorf mit 149. und 65€,, in der Pfr. Thalkirchdorf 
des Log. Immenftadt, an der Ach und Straffe von Lindau nah Immenſtadt, 
2 3/4 St. von Immenftadt gelegen. 

Sallmannsberg, Weiler mie 29. und SE,, in der Pfr. Blindheim des Log. 
Höchſtädt, 2 St. von deſſen Gige entfernt. . 

Sallmannsbühl, Saalmannsbihel, Sallmannsbichel, Weiler mit 
29. und 7 E., unweit Reichertsheim, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Ldg. 
Mühldorf gehörig, 281. von Haag. Er wird aub Galomonstühel 
genannt. ü 

Sallmannsgrub, Weiler in der Pfr. Wiefenfelden und im Ldg. Cham, A St. 
von Cham, Er enthält 29, mit 15 €, 

Sallmannsbof, f. Spiegelbof. ö 

Sallmannstirden, Kirchdorf und Hofmark in der Pfr. Lohkirchen bes: Ldg. 
— 1St. von Ampfing entfernt. Es enthält 28 H. mit 136€. und 
1 08. » 

Sallmannstirden, f. auch Salmannskirchen. 

Salmading, Salmating, Weiler und Parodialort von Allershauſen bes 
Ldg. Freifing, mit 59. und 32E., 21%46t. von Pfaffenhofen und 5/% St. 
von Allershaufen entfernt, 

Galmannsbdorf, Beiler mit 49. und WE., im Ldg. Heman, 212 St. von 
Daßwang entfernt. 

Salmannsbofen, Weiler mit 49. und 20€, in der Pfr. Affaltern des 
8dg. Wertingen, 26t. von Dillingen entfernt. Hier war ein Nonnenkloſter 
und der Ort gebörte dem Domkapitel in Augsburg. 

Salmannskirchen, Sallmannskirchen, Kirhdorf und Filial der Pfr. 
Bodborn, im Lig. Erding, 5&t. von Freiſing und 3% St. von Bodhern 
‚entfernt, Es enthält 149. mit 64 €. 

Salmannskirchen, vergl. auch Sallmannskirchen. 

Salmarberg, Einöde mit 5E., im Log. und in der Pfr. Weiler, 1St. von 
deren Gige entfernt. 

Salmars, Cinödhöfe mit 29. und 13 €., in ber Pfr. und im Ldg. Weiler, 
1 &t. von deren Sige entfernt. 


Salmating, f. Salmading. 
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Salmdorf, Kirhdorf im Ldg. Münden, wovon ed 9 3/4 St. entfernt if. Es 
entbält 14 9. mit 68 E. und 1 Filialfirhe der Pfr. Dttendichel. 

Salmer, Einöde mit 10€., unweit Fiihbahau, in defien Pfr. Bezirk und ins 
Lg. Miesbach gebörig, 1/4 St. von Fiſchbachau entfernt, 

Salmering, Salmaning, Weiler und Parohialort von Prutting, im Ldg. 
Roienbeim, wovon er 21/4 St. entfernt ifi. Er zablt 5 9. mit 30 €. 

Salmoning, Salmering, Einöde mit 5G., im Ldg. Troftberg und in der 

Pfr. Schnaidfee, wovon fie 3/4 ©t. entfernt if. 

Salmsdorf, Dorf mit 26 9. und 126 E., im Log. Gleusdorf und in der Pfr. 
Nentweinsdorf, wovon es 1 St. entiernt if. 

Galnberg, Saulsberg, Einöde mit 7 E., in ber Pfr. Malgersdorf und im 
Lda. Faagnfelden, 1/2 St. von Malgertdorf entfernt. Nr 

Galomon, Salomann, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Gündelfofen des Ldg. 
Fantsbur, 1 ©t. von Güntdelfofen und 2172 St. von Landshut entfernt. 

Salpiterfabrif, Einöde unmeit Laber, im Ldg. Hemau. Nr 

Galpeterfieder, Ginöde im Ldg. Yandau, * 

Salſchenried, 1. Saldenried. - f 

Galtendorf „Groß-), Pfarrort im Def, Schwandorf und Ldg. Burglengen— 
‘feld, mit ſchöner Wallfabrtsfirhe, 109., 70 E. und 2 Flintenfteinbrühen, 
1St. von Burglengenfeld entfernt. Man findet in der Gegend den befannfen 
Winzelſtein, welcher, wenn er ein wenig gerieben wird, einen ſtarken und 
terpentindrtigen Gerudy von ſich giebt. s ä { 

Galtendorf (Klein), Weiler mit 39H. und 12E., im Ldg. Burglengenfeld 
und in der Pfr. Großfaltendorf, wovon er 1 Gt. entfernt if. Mi 

Galtendorf, Dorf im Ldg. Höhftadt und in der Pir. Etzelskirchen, 4 1/4 Gt. 

- von Bamberg entfernt, Es begreift 139. mit 80 €, 

Saltendorf, Kirhdorf im Log. Nabburg und in der fr. Kemnath bei Neun— 
aigen, 4St. von Scwarzenfeld ‚und 3A St. von Neunaigen entfernt, Es 
enthalt 339. mit 175 €. s 

Salvator (St.), Kirchdorf in der Pfr. Uttling des Log. Griesbach, mit 29 b., 
144 €, und 1Neben: (chemal. Kloſter-) Kirche, 1/8 St. von Oberuttlau. Dieje 
Kirche wird von dem Pönigl. Aerare nod erbalten. Das vor der Gäcularifas 
tion dajelbft beſtandene Pramonjtratenjer:Stift St. Salvator batte jeine Grün: 
dung von 2 adeligen Brüdern, den Pöringern, welde als Eremiten "dafelbft 
wohnten. Biſchof Bernard nahm ſich derfelben und ihres Betbanfet beſonders 
an, machte daſſelbe unabhangig von Diterhofen und erlaubte ibnen‘, im $. 


1300, nad den Reaeln des beil. Auguftins zu leben; allein nad) 20 Jahren E 


nabmen fle freiwillig die Regel des beil. Norkertus an. 

Galvator (Klein), St. Salvator, oder Unjern Herrn, Marrdorf im 
Ldg. und Def. Ingolftadt, Y46t. von deren Gige und an der Straſſe von 
Ingolſtadt nab Münden gelegen. Es entbalt 44 9., und das Schafflerhbaus, 

Salvator (St.), Einöde im Lg, Mitterfels. Je , 

Salvator (©t.), Filialfirhe der Pfr. Prien, zu defien Hrihtg. Bezirke gehö— 
rig, und 1/4 St. davon entfernt. 

Galvator (St), Cinöde mir 1 Kapelle, in der Pfr. Bogenberg bes og. 
Straubing, nahe bei Bogenberg- ‚ 

Salvator (St.), Weiler unweit Binabiburg, mit 3 9, und 8 E. im Lbg. Pils: 
biburg, wovon er 2St. entfernt iſt. 

Salvator (St.), f. auch Bettbrunn. 

Salvatoréberg, Berg bei Regenſtauf, worauf Walballa zu ſtehen kömmt. 


Salz, Parrdorf im Saalgrunte des Def. und Log. Neuftadt an der Saale, 
mit 121 9., 541 €E., Feld: und Weinbaue, fhönem Wieſenwachſe und Viehzucht, 
172 St. von Neuftadt entfernt, Der Ort hieß zur Zeit Karls des Großen 
Unterjalz, zum Unterſchiede der Raiferl. Freiböfe, melde Oberfalz ge: 
nannt wurden. Nachdem aber diefe Höfe erweitert und, wie man glaubt, von 
Karl zu einer neuen Stadt, Neuftadt, angelegt wurden, fiel mit dem lin: 
terihiede des Namens aud der Beiſatz Unter Sal; binweg. In der ziemlich 
altın Pfarrfirde find Grabmäler von den Boiten v. Salzburg und die Grab: 
ftätte der Familie von Borie. Unweit führt auf der Straſſe von Münnerftadt 
nah Meuftadt eine fteinerne Brüde über die Saale, von welder eine Schnek— 
Penjtiege zu einer Mineralquelle führt, die aber durd Eindringen füßen Waſ— 
ſers verdorben ıf. R 


- 
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Salzach, Salza, bedeutender Fluß im Oſten des Königreichs, welcher 
Theile die Gränze zwiſchen dem Iſar- und Unlerkonkn, Keaife anb —* 
reichiſchen Gebiete bildet. Er entipringt in der Gegend, wo Pinzgau, Zilfers 
tbal und Brirentbal zujammenftoßen, auf einer gleihnantigen Alpe, fürit bei 
Galjburgbofen in das bayeriſche Gebiet, nimmt naht Saljburgbofen die Sale 
oder Salach und nicht weit von Gurbeim die.Sur auf, und fällt bei Win; 
kelheim in den Inn. Bei Hallein, im Defterreihifhen .. wird er ſchiffbar; er 
wird meiftend mit Klöfen befabren. 
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—— Weiler mit 2H. und 18 E., unweit Innkofen, im Log. Pfaf— 

nberg. EEE #4 

Säljbera,),Mame jener Gegend im Ldg. Berchtesgaden, rechts der Aden, 5b] ac f 
welche auf dem Berge gleihes Namens, den Ddiefer von feinen Eingeweiden Hu SE # 


bat, fi ausbreitet, eine Gemeinde bildet und mebre Ginöden entbält, melde 


. 
ER 
* 
-. 


rear und Unter-Salsberg abgetbeilt find, ©. Ober: und Unter | J 
alzberg. * TE - 
Salzburg, Weiler auf einem ziemlich teilen Kalkfteinberge des Ldg. Neuftadt Base a» 
an der Saal und der Pfr. Salz, 12 St. von Neuftadt entfernt. Er enthalt Beer 83 
9 Wohngebäude, 20 E. Oekonomie-Gebäude, Schäferei, Eniterne, tiefen Bruns: k y. \ 


nen, aus dem das Waſſer vermittelt eines — geſchoͤpft wird, und im 
Falſerſaale eine herrliche Ausſicht in den Saalgrund und das Rhoͤngebirge. MT 
Der in den Ruinen liegende, jonft febn weitläufige, kaiſerliche Pallaſt Saal: 
burg, Salz ımd Selz, war noch in den Jahren 803 und 804 von Karl dem 
Großen und öfters von feinen Nachfolgern -befuht, bis der Kailer Otto II. r IE 
‘ im 9. 1000 denſelben mit der umliegenden Gegend dem Biihofe Heinrich von 4, #1 
Würzburg ſchenkte. Die wichtigſten, befannten Verhandlungen auf diefer - 
Burg find: im J. 741 bielt der heil. Bonifacius dafelbft eine Kirchenverſamm⸗ f 
lung, worin er den beit; Willibald zum erfien Biſchofe in Eichſtätt, den heil. 
Burkard zum erften Bifchofe in Würzburg und Witto,oder Wizo zum Biſchofe 
von Buriburg weibte; im 3. 803. empfing; daſelbſt Karl der Große die Ge: 
fandtihaft des orientalifhen Kaiſers Nicephoörus, ſchloß Frieden nit Sachſen 
und beflimmte die Gränzen des Bisthums Halberſtadt; aud erhielt bier der 
Latriarch Fortunatus von Grobao ein, Immunitäts » Privilegium für feine f rg 
Kirche. Im %. 804 verfammelte der große Karl geiftlibe und weltliche Her: 6 a 
ren dafelbft zur Entwerfung.der bekannten Kapitulare. Auch die jpätern feut— 1 1: 
fhen Könige und Kaifer hielten .fih oft dabier auf wegen .der reinen Luft, f N 
fhönen Lage und trefflihen Gelegenbeit zur Jagd im großen Salzforſte. Lud— — 
wig der Fromme und ſein Sohn, Ludwig der Teutſche, beriefen Reichs-Ver— 
ſammlungen dahin. Im J. 878 ertheilte Selina) Man bier dem Gtifte Fulda 
feine Privilegien, - Im 3. 897 reifte der Kaifer Arnulpb von dem zu Tribur 
gehalten Reichstage in Diefe Burg und erbielt daſelbſt von den Abgeordneten 
der Sorben Geſchenke. Im 3. 940 beitätigte bier der Kaiſer Dtto I. dem Stifte 
Freifinaen feine Befigungen. Die Bifhöfe von Würzburg ließen diefes Schloß 
durch Burgmänner verfeben, unter melden die Edeln v. Flieger im 13, Jahrh. '“ 
vorkommen, und bie Boite v. Sahburg ſchrieben fih davon. Später erbielten 
mebre Edelleute Theil an demielben. Gm J. 1434 beflegelten folgende Gauer: 
ben dafelbft einen Burgfrieden: Hans Voit v. Salzburg, Albert und Otto von 43 
Brende, Heinrich, Hans und Jacob v. Steinau, und Adolph Marjchalt v. 
Waldbach. Im J. 1625 wurden die Agnaten des verlebten Albrechts v. Thün— 
gen durch Erkenntniß des kaiſ. Reichſskammer-Gerichts in deſſen hinterlaſſene 
Güter zu Salzburg und Mühlbach eingeſetzt. Im J. 1797 gieng der Burgſitz .;° 
an die Familie v. Lochner und fpäter an die v. Mann über. Auch v. Borie 9% 
bat 2 Theile von dem Beſitze. Die Südfeite der Burg, wohin ein neugemad: i 
ter Weg aus der Burg führt, ift mit ſchönen Weinreben bepflanzt, melde ei: ie“ 
nen der beften Saalmweine erzeugen, und ein fhauerliber Waſſerriß, der Hüb: N 
nergraben genannt, trennt die Saljburg von dem gegenüberliegenden Mühl: x ! 
bach-Berge, deſſen Abbang der Reichstags: Gefandte v. Borie mit veredelten 
Dbftbäumen bejegen ließ. Im Sommer wird der Ort des Vergnügens wegen 
von der Nahbarichaft haufig befucht, zu welchem Zwecke der Prafident v. Mann | 
den fteilen Fußweg dabin ſehr zweckmäßig erweitern und mit Bäumen bejegen PS Wa 
ließ. Am Fuße des Berges, an welhen fih der Kanal der Saale binziebt, 
liegt das miedlihe Kirchdorf Neubaus. Auf dem nördliden Rüden des 
Berges, worauf die Ealjburg fteht, und vom dieſer 1/4 St. entfernt, ſcheint 
eine zweite Burg geweſen zu ſeyn; denn die Gegend heißt Hammel: pver 
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Summelburg, wo verkümmerte, der Rbönluft beſtändig ausgeſetzte Wein» 
berge in der neueſten Zeit den weit vortheilhafteren Klee-Feldern Platz machten. 
Salzburg, Weiler mit 2 9. und 18 E., in:der Pfr. Afenfofen des Lg. Pfaf- 

“ fenberg, 3/4 St. von Nienfofen entfernt. 

Salzburger, Cinöde mit 4 E., in der Pfr. Steinhöring des Ldg. Ebersberg, 
A St. von Steinhöring entfernt. 

Galzburgbofen, Pfarrdorf an der Strafe von Laufen nah Salzburg, links 

. ber Salzach, im Det. und Ldg. Laufen, movon es 23/4 ©t. entfernt if. Es 
begreift 489. mit 280€., 1 Pfarrkirche, 1 Nebenkirche, und war vor dem 

‚3. MO no ein Pönigl. Hof. Unweit führt 1 bölzerne Brüde über die Gaale 

‚ und man fand röm. Denfmäler. Der Ort litt fehr dur‘ die Schlacht auf den 
Walferfeldern im 3. 1800. 

Galydorf,f. Salfsdorf. 

Salzkforſt, ein großer Wald zwifhen der Rhöne, Elz, Saale und Schunder, 

„ bei Riedenburg, binter den Schwarzbergen, jest in die Forſtämter Neuſtadt 

„and Bifhofspeim getbeilt. Die Noite v. Saljburg waren Bögte des Galp 

“ forfres und die Forftmeifter 9. Lebenhahn waren Erbforftmeifter. Zur Zeit 

Karls Des Großen jerftredfte ſich derfelbe über die jegigen Landgerihte Neus 
ftadt, Bifhofsbein, Kilfingen und Euerdorf, und gewährte dem Kaiſer gro: 

*, Bed Jagdvergnügen. Da warem aber aud der Dorfidaften in diefen Bezirken 

-, wenige. und Schäfer und Hirten hatten, nah den nod jetzt ‚vorbandenen 

» Saalbühern, das Recht, in dem Galzforfte.mit ihren Heerden fo weit zw bis 

ten, als fie das Vieh von Tagesanbrud an bis Sonnenuntergang bringen und 
doch wieder zu Haufe feyn konnten. Die in dem damals vorbandenen Ort— 
ſchaften fi vermebrenden Menihen waren aber bald veranlaßt, neue Thaler 
au bedauen und die anliegenden Waldungen zu roden, wodurd immer meue 

„ Gemeinden entftanden. Gelbft Koblenbrennereien waren die Gelegenbeit dazu; 

indem ſich der Sobn und Enkel; die Tochter und die Schweſter eigene Hütten 

bei jener des Vaters bauten und neue Weiter und Höfe daraus bildeten, und 

- Die durch Koblenbrennerei ohnehin Als Wald verwüftete Umgegend zum Ge— 

- treidebau ordnungsmäßig verwendeten. 4: 

Salzgadern, Weiler unmeit Prag ,"im Log. Pafau, wovon er 5 Gt. entfernt 

iſt. Er zählt 29. und 15 €.’ K . 

Salzgattern, Weiler und Parochialort von Röhrnbach des Ldg. Wolfſtein, 
mit 29. und 11E. 172 &t. von Roͤhrnbach. 

Galzgan, f. Saalegau. 

Salzhub, Einöde mit 5E., unweit Irſchenberg, in deſſen Pfarrbezirk und 

ins Ldg. Miesbach gehörig, 1/4 St. von Irſchenberg. 

Salzing, Weiler und Parochialort von Winhoͤring des Log. Altötting, mit 
4 9. und 20 E., 1/2 St. von Winhöring. 

Salzloch, f. Saalbrunnen. 

Salzmaier, Einöde im Ldg. Moosburg: gm 

Salznersmühle, Selzjnersmübhle, Mühle ander Tauber, bei: Unterſchek— 

„ Benbah, im Log. Rothenburg. 

Salzöd, Einöde unweit Grüntbal, mit 6 E., im Ldg. Wafferburg und in der 
Pfr. Grüntpal, 3 St. von Wafferburg. 

Salzpfortenmüble, Mühle am Kanale der Brend, nahe an Neuftadt an 
der Gaale, in welchen Fdg. und Pfr. Bezirk fie gehört. . 

Galzrinnerbof. Hof mit 29. und 9E., in der Pfr. Wüſtenſachſen und im 

Lds. Hilders, 1/4 St. von Wüſtenſachſen entfernt: 

Salzſepp, Einöde bei Tölz, zu deffen Log. Bezirke gehörig. 

Salzſtraſſe (die alte), cine aus ſtarken Kiefelfteinen gebaute Römerftraffe, 
wovon man noh Spuren in der ebemaligen, jegt zur Kultur vertbeilten Vieh» 
weide bei Baisweil, im Log. Kaufbeuren, findet. Gie war 12 Schritte breit. 
Die herausgebobenen Steine, deren man in diefer Gegend in ſolch großer 
Menge nicht findet, liegen von der Römerftraffe weggeboben, rechts und links 
an den Aeckern. 

Salzſtraßmühle, Müble bei Warmisried, im Ldg. Mindelheim. 

Salzweg, Dorf und Parodialort von Straflfirhen des Log. Pafau, 1288. 
ven Etrafffirhen und 288. von Paffau entfernt. Es zählt 319. mit 182€, 
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Balzmoog, Hof bei Lemberg, im Kant. Pirmafens. 

Salzwoogmühle, Mühle bei Lemberg, im Kant. Pirmafens. 

Sam, ſ. Samm. ar 

Sambach, Mündfambah, Dorf mit 1 Kapelle, Bierbramerei, 18 . und 
133 E., in der Pfr. und im 2da. Burgebrad, 1 1/2 St. von deffen Sitze ent» 
fernt und an der Strafe von Würzburg nad Bamberg gelegen. 

Sambad (Unter), Kirchdorf im Log. Gerohhofen und in der Pfr. Kirch⸗ 
ſchönbach, A1f2 St. von Beroljbofen und 1St. von Kirchſchönbach entfernt; 
Es begreift 359. mit 330 €. und die Sambahsmühle. — 

Sam bach, Krätzſambach, Pfarrdorf im Ebrachgrunde des Log. und Dek. — 
Höchſtadt, 2 1/2 St. von Bamberg und 12 St. von Pommersfeiden entfernt. F RE 
Es enthält 84 H. 275 E., mehre Weiher, 1 Ziegelhütte, 1 Schneid- und Mahl: J 
mühle. Der Ort heißt Kratzſambach (von dem Geſchechte ber ausge: — 
Pe Kitterfras, als der eriten Befiker: deffelben) und auch Jejuitem Sams — 

ach (von dem Jeſuiten, welche ihm ſpäter beſaßen); nach der Volksſprache F 
aber Graizſambach. Im der Nähe bei Schweinbach, auf einem Ber: — 

e, Kratzberg genannt, ſtand das Schloß, worin die Familie von ee 

rag gewohnt; daffelbe ift mit der Kirche von den Schweden zerftört worden; K 
Bas neue, von den Sefuiten an Einem andern Plage erbaute Schloß dient ald 
Parrwohnung. Die jenige Pfarrkirche wurde im $. 1644 erbaut. 

Sambach, Dorf mit 16 Hptg., 13 Nbg., 120E., 1 Ziegelhütte und 1 Höfchen, ’ 
im Rant. er in der evangel. Pfr. Otterberg und der Bath, Pfr. Dt: 
terbah und 1172 St. von Kaiſerslautern entfernt. 5 } ; 

Samba (Dber,). Hof im Hrſchtg. Wiefentheid, mit anfehnlicer Baldung. 

Sambahshof, Hof mit 2 9. und 10 €,, in der Pfr. Altbaufen des Log. Kos 
nigsbofen, 7/4 St. von defien Site und 3/4 St. von Althaufen entfernt. Er 
— Walde und gehört der Gemeinde Königshofen, weiche ihn vers 
pachtet hat, Br, 

Sambachsmühle, Mühle mit 1 Gange bei Kirchſchönbach, im Ldg. Gerolz⸗ 


bofen. 

— — Mühle im Ebrachergrunde des Ldg. Höchſtadt, bei Sambach 
gelegen. x Be * 

Samberg, Waldung bei Nittendorf, im Ldg. Hemau. 

Samberg, Weiler unweit Rothenwoͤrth, im bg. Vilsbiburg und in der Pfr, 
Binabiburg, Er enthält 3 9. mit 12€. und liegt 3/4 St. von Binabiburg. : 

Sambs, Einöde im Log. Landau. * 

Sam eiſter, Weiler mit 1 Beneficium, 1 Filialkirche, 59. und 34E., in der Pfr. 
Roßhaupten und im Ldg. Füßen, 312 St. von deffen Sitze und an der Straffe nad Ertl 
Füßen gelegen. In der Nähe breiten fi einige Weiber aus. 

Gamelberg, Sammelberg, Einöde in der Pfr. Adelfofen des Log. Lands» 
but, 1St. von Adelkofen und 2St. von Landshut entfernt. 

Samelweg, Sammelweg, Beberam Sammelmweg, Einöde mit A €, 
in * Pfr. Altenfrauenhofen des Log. Landshut, 5/4 St. von Altenfrauenhofen 
entfernt. 

Samer⸗Alpe, Einöde im Hridtg. Prien. 

Samerey, Samreih, Einöde in der Pfr. Rainding des Log. Vilshofen, wo. 
von fie 212 Sr. entfernt if. 

Samesreit, ſ. Sammetsreit. 

Sametsbeim, Sametshbam, Weiler und Parochialort von Lohkirchen des 
Log. Mühldorf, mit 4 9. und 20 E., 2St. von Neumarkt entfernt. 

Samhof, Beiler mit 1 9., 1 Schloffe und 28 E., im Log. Ingolftadt, 1/2 St. 
von deffen Sige entfernt. ED: 

Samhof, Einöde mit 6 E., im Log. Mitterfels. 

Samm, Sam, Weiler an der Strafie. von Eggenfelden nah Pfarrkirchen, mit 
79. und 30€., in der Pfr. Poſtmünſter des Log. Pfarrfirben, 3/8 Gt. von 
Poltmünfter. Der Ort, ehemals graflihd Tattenbachiſch, kam an die grafl. 
Arcoifhe Familie. - ke: 
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Sammelberg, ſ. Samelberg. 
Sammelshof, Samuelhof, Hof im Kant, Kaiſerslautern, bei Weilerbach, 
2St. von Kaiſerblautern entfernt, 24 
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Sammenbeim, Pfarrdorf im Def. Dittenbeim und Ldg, Heidenheim, mit 
80 9.. 426 €., der Berg» oder Neumüble an einem in die Altmühl fallen» 
den Bahe, 5/4 St. von Gunzenbaufen entfernt. In der Nähe ift das gelbe 
4 eBürg. Im Mittelalter ‚hatte, eine adelige Kamilie von dem Orte ihren 

amen, 

5* e og in der Pfr. und im Lodg. Berchtesgaden, wovon fie 1M St. 
entfernt i 

IE Sammer, Einöde mit 3E,, in der Pfr. Elba des Lg. Miesbah, 1/4 St. - 
} von Elldah und 21N268t. von Miesbach entfernt. Sie liegt am Ellbach. 

Sammern, Sommern, Weiler und Parodialort der Pfr. Iſarhofen bes 

A Log. Deagendorf, mit 79. und 63 E., .1/26t. von Iſarhofen. 

| Sammetsleiten, Abhang eines Berges, mit den Ruinen einer. Kirche, bei 
Pfinz, im Hridtg. Eichſtätt. 

SGammetsreit, Samesreit, Einöde mit 6 E., unweit Hörgetöbauien, im 
Log. „Moosburg, wovon fie set. entfernt iſt. Sie gehört in die ‚Pfr. Te- 
gernba r 

Gamming,f. Samping. 

34 Sammühle, Müble mit 5 €., bei Titting, im Ldg. Greding. 

Gamping, Samming, Weiler unmeit Erxlbach, in der De Zeilarn und im 
en mit 79.,1 Zollſation An 36 &., 31 St. von Altötting * 
entfernt. * 

Gamreid,f. Samerer. 

Gamtbad, fönigl. Forft vom: 3013 Tagw., im. on. Burslengenfet, ſüdlich von 
Holzbeim. 

I Sänct Achatz, f. Achatz (St.). — — 

Sanct Aegidi, ſ. Egidi (St.), — 
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| Gantt Alban,f. Alban (St.). 
Fü, N Sanct Andrä, f. Andre (St.). 
nik Ganct Audräa, Einöde im Ldg. Weilheim. 
4 f Sanct Andreas>GClaufe, f. Andreas. Elaufe [O5 
m Sanet Anna, f. Anna (e. ‚ 
am: (em Ganct Anton, f. Antön und Antoni (St.). 
ER LE Ganct Bernbard, f. Bernhard (St.). 
j t.) 


— 


u Sanct Eolfoman, f. Colomann (St.). 
u J Ganct Erasmus, ſ. Erasmus (Öt.) . 
ra Sanct Georg, f. Georg (St). 
11 % Sanct Georgen, Kapelle mit a — jwifchen Keilberg und Uns 
eh terbeffenbah,, im Speflart des Ldg. Aibaffendurg 
j y Ganct Georgen, f. auh Georgen (St.). 
J An ‚| Ganct Germainhof, Hof bei Weiler, im Kant. Bergzabern. 
SB © Ganct Bilgen, f. Gilgen (St.), Ldg. Etarnberg. 
‘F 9 Sanct Heinrich, ſ. Heinrich (St.). 
| hi N ji & “ n — Vorſtadt von Augsburg, unterm Stadtgerichte und Magiſtrate 
(KIT ugsburg 
4 Sanct Ingbert, f. Ingbert (St.) 
i . 
. 


GBanct Jodod, Heldfäpelle in der —8 Allershauſen des Ldg. Freiſing, 1/4 St. 
von Allershauſen entfernt. 


in. Sanct Jodok, f. Jodok (St.), Log. Aihah und Vohenftrauß. 
BcH Ganct Johann, f. Johann (St.). 

ji Sanct Jofepb, fi Joſeph (St.). 

Sanct 2eonard und St. Leonhard, ſ. Leonard und Leonhard Sa: 
Sanct Lorenz, f. Lorenz; (St.), Ldg. Mühldorf. 

Sanct Lorenz, f. Lorenz (St.), Lg. Starnberg. 

Sanct Maria, f. Maria (St.). 

Sanct Martin, Cinöde unweit Untermainsbah, im Ldg. Roding. 

Sanct Martin, f. auh Martin (St.). 

Sanct Midel,f. Michael (St.). 

Sanct Mikola, f. Nifela (St). 

Sanct Nikolaus, f. Nifolaus (St.). 

Sanct Dttilien, f. Dftilien (St.). 
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Sanct Paul, f. Paul (&t.)., im Ldg. Erding. 

Sanct Salvator, f. Salvator (St.). 

Sanet Ulrid, St. Ulrihsberg, Weiler mit 99. und 50 E., bei Feucht⸗ 
wang, zu deffen Log. und Pfr. Bezirke gehörig. 

Sanct Urfula, f. Urfula (St). s - 

Sanct Veit, Parrdorf im Det. Hilpoltftein und Hrſchtg. Ellingen, mit 17 9H., 
nr und — * nzermühle, 5/4 St. von Ellingen entfernt. In der Nahe 

nd einige Weiber. 

Sanct Veit, Weiler mit 69. und 53.@,, im Ldg. Kemnath, 3/4 St. von 
Fichtelberg entfernt, wohin er gepfarrt if. 

Ganct Beit,f. auch Beit (St.), Lig. Mühldorf. 

Sanct Beit, f. auch Hilpertshauſen. 

Sanct Wendel, Ruine einer ſehr alten Kapelle auf ber Spitze des Kappel⸗ 
bergs zu Marktbreit. 

Sanct Zeno, ſ. Zeno (St.). 

Sand, Weiler mit 8H. und 58€., in der Pfr. Tödtenwies und im Log. 
Aichach an der Ah, 43/4 St. von Aichach gelegen. Dazu gehören 1 Abdede- 
rei, 2 Mahl» und Sägmühlen an der Ad, nächſt des Lechs. 

Sand, Kirhborf in der Pfr. Zell und im Lig. Eltmann, 7/%6&t. vom Sitze 
deffelben entfernt. Es umfaßt 799., 628 E., Mainüberfahrt, Korbiledterei 
und andere Holjarbeiten, auch für den Handel ins ferne Ausland, und Obſt— 
bau. Die €. treiben aud den Schiffbau. , 

Sand, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Malgersdorf und im Ldg. Eggenfelden, 
1N St. von Malgersporf. : 

Sand, @inöde mit 8E., im Ldg. Eſchenbach, 2 St. von Kirhenthumbad ent 
fernt. Sie ift nad Thurndorf gepfarrt. 

Sand (auf’m), -Einöde im Ldg. Gefrees, 2St. von Berned entfernt. 

Sand, Weiler mit 29. und 12€., in der Pfr. Hoffirhen des Ldg. Pfaffen- 
berg, 112 St. von Hoffirhen entfernt, , j 

Sand, Weiler im Log. Pfarrkirchen und in der Pfr. Gt. Johanneskirchen, mit 
39H. und 23 €,, 5/4 St. von St. Johanneskirchen. .. e 

Sand, Weiler und Parodialort von Sttling, im Log. Straubing, mit 59. 
und 1 Kapelle, 2St. von Straubing. —— 

Sand, Einöde unweit Frauenſattling, mit 8E., im Log. Vilsbiburg, wovon 
fie 1St. entfernt ift. Ä , j 

Sand, Dorf im Kant. Waldmohr und in der Pfr. Obermiefau, mit 37 Hpta., 

4Nbg., 317E,. und der Hutihmüble, 36t. von Eufel. Die- Katholiken 
pfarren nah dem, 1/2 St. entfernten, Orte Ktüßfiberg. e 

Sand, Einöde mit 10 E., bei Fiſchbach, im Log. Weidenberg. 

Sandau, Weiler wit 29., 8 E. und 1 Wafferthurme, bei Landöberg, zu def» 
fen Log. und Pfarrbezirfe er gebört. Der Ort war ebemalsd ein Dorf, das 
durch Ueberfhmwemmung. des Lechs zerftört worden, worauf defien Bewohner 
nad Landsberg gezogen find. Nördlich am Lech, über melden bier eine 


Brüde von 263%. Lange, mit 8 Jochen, führt, find Ueberrefte von röm. For- 


tififationen, 

Sandbach, Bah im Log. Mitterfels, welher unmeit der Einöde Abſätz ent: 
ſpringt und füdlih von Haibühl in den weiſſen Regen fällt. 

Sandbach (Ober:), Markung des längft zerflörten Dorfes Oberſandbach 
oder Sambach, zwiſchen Abtswind und Gräfenneußes, meiftens aus Wal-⸗ 
dung und Wiejen beftehbend und dem Grafen von Schönborn gehörig. 

Sandbach, Weiler in der Pfr. Ditersfirhen des Era. Vilshofen, mit 49. und 
24 €., ıf2 St. von Dttersfirden und 2 St. von Bilshofen, 

Sandbera, Kirhdorf in der Pfr. Premih und im Ldg. Biihofsbeim, mit 
68 9., 579 E., dem Kiliansbofe und 1 Ziegelhütte, 1 12 St. von Biſchofs— 
beim entfernt. Erft im J. 1601 ward diefer Ort angelegt. 

Sandberg, bei Mosbach, an der Fulda, Dorf im Hrſchtg. und in der Pfr. 
Gersfeld, wovon es 12 &t. entfernt ift. Es zäblt 32 H. mit 180 E. und bil- 
det mit Feldbach eine Gteucrgemeinde. 

Sandberg, Wald bei Steppach, im Log. Göngingen. 

Sandberg, Einöde mit 7E., in der Pfr. Aufbaufen des Ldg. Landau, 3/4 St. 
von Aufbaujen und 1 St. von Simbach entfernt. 





— 
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Gandberg, Einöde unweit Grubweg, im Ldg. Palau, wovon fle 1 Gt. ent: 
fernt if. Sie it nah Ilzſtadt gepfarrt und zählt 9 E, 

A Sandbühel, Einöde mit 3E., unweit Riedering, im Ldg. 

oſenheim. 

Sandbrunnen-Holz, Waldung zwiſchen Hofbegnenberg, Althegnenberg, Hör: 

bad und Eresried, im Log. Bruck, meiſtens Fichten enthaltend. 

Bandbühel, Sandbigel, Beiler unweit Fiſchbachau, in deſſen Pfarrbezirf 
und ins Ldg. Miesback gehörig, 1/4 St. von Fiſchbachau. 

Bandbüpel (Vorder), Border-Gandbidhel, Weiler in der Pfr. Fifch- 
bahau des Log. Miesbah, mit 39H. und. 14 E,, 1/8 St. von Fiſchbachau und 
3 1,4 ©t. von Miesbady entfernt. 

Sandbühl, Weiler in der Pfr. Dietmanneried des Ldg. Grönendah, 2St. 
von deſſen Sitze entfernt. Er enthält 49. mit 18€. 

Ganddorf, Sandorf, Weiler mit 44E., im Kant. und in der Pfr. Hom- 
burg, 1/2 St. von deren Sitze entfernt. 

Gandeltshaujen, Sandelzjbaufen, Pfarrdorf im Det, Mainburg und im 
Log. Moosburg, rechts der Abend, 2 Et. von Au entfernt. Es umfaßt 619. 
mit 300 E., 1 Pfarrfirde, 1 Schloß, 1 Bräubaus, 1 Mühle und 1 Ziegelbütte, 

— Sanden, Beiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Winzer, mit 2 Wohnp., 
3 Nog. und 11 E., 12 St. von Winzer. 

Sanden, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Schwannenfirhen des Lg. Vilshofen, 
1/4 St. von Schwannenfirhen und 5fa Gt. von Vilshofen. 

Gandenhof, Schandenhof, Sandenböfe, Hof im 2dg. und in der Pfr. 
Hilders, wovon er 1/4 ©t. entfernt ift. Er zählt 69H. mit 50 €. 

Gander, Einöde im Log. Landau, 1/2 St. von Simbach entfernt. 

Ganderdorf, Sonderdorf, Dorf in der Pfr. Fifhen und im Log. Immen— 
ſtadt, 3 St. von deſſen Sige entfernt. Es enthält 289. mit 150 €. 

Ganderer:Berg, Berg im Ldg. Hilpoltftein. i 

Gandersdorf (Dber:), Kirhdorf und Hofmark im Log. Riedenburg und in 
der Pfr. Schamhaupten, wovon ed 1/4 St. entfernt if. Es begreift 39 9., 
220 €., 1 neues Schloß mit Kapelle, den Sig des v. Baſſus. Pirg., Bräuerei 
und 1 Mühle (Böhmäihie) an der Shambad. Die Teufelsmaner zieht an 
dem Orte ganz nahe vorbei. ö , 

Gandersdorf (Klein, oder Unter), Weiler mit 39H., 12 €. und 1 Filials 
firh: der Pfr. Schambaupten, im Ldg. Riedenburg, 1/2 St. von Schambaup- 
ten entfernt. 

Sandeskron, ehemaliges Schloß, von dem aber Beine Spur mehr zu ſehen 
it, im Log. Pleinfele. Der Burggraf Conrad IN. zu Nürnberg hatte es im 
J. 1295 mit dem Städten Spalt käuflich an Eichſtätt überlaffen. 

Gandgraben, Neiner Bad, der von Schildeck im Log. Brüdenau herabflieft und 
bei Geroda in die Thulba fällt. 

Gahdgraben, Weiler unweit Fronreuten, im Ldg. Schongau. Er enthält 
39. mit 12 €. und liegt bei Steingaden, 33/4 St. von Schongau, 
Gandgrub, Weiler des Log. Troſtberg und der Pfr. Scnaidfee, wovon er 

1/2 St. entfernt it. Er enthält 6 9. mit 35 €. 

Sandgrub, Weiler unweit Kirchdorf, im Ldg. Waſſerburg und in der Pfr. 
Haag, wovon er 1/8 St. entfernt if. Er begreift 29. mit 9 E. 

Gandbarlanden, f. Harlanden, 

Sandhaus, Einöde im Log. Pegnig, 1St. von Treuſſen entfernt. 

" Sandböferfahrt, Einöde mit 4 E., im Kant, Frankenthal und in der Pfr, 
Dppau, wovon fie 12 St. entfernt ift. 

Gandbof, Weiler mit 4 H., 23 E., 1 Kapelle und fhönen Waldungen, dem 
fon. Loceum in Bamberg gehörig, im 2dg. Bamberg U. und in der Pfr. Ober: 
baid, wovon er 3/4 St. entfernt iſt. 

Sandhof, Weiler mit 79., 40 E., 1 3iegelhütte und Wafenmeifterei, in den 
Pfr. Ebern und Eyrichſshof des Ldg. Ebern, 18St. von Ebern entfernt. 

Gandbof, Hof mit 5 9. und 34 E., in der Pfr. Sulzfeld und im Ldg. Koͤ— 
nigsbofen, 1/2 &t. von Sulzfeld. 

Sandhof, Sandhofen, Weiler mit 2 9. und 12 E., im Lg. Mitterfeld und 
in der Pfr. Tegerndach, wovon er 12 St. entfernt iſt. 
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Sandhof, Weiler mit 29. und 12@,, im Ldg. und in der Pfr. Regenftauf, 
1 U St. von deren Sitze entfernt. 

Sandhof, Weiler im Ldg. Notbenburg und in der Pfr, zum heil. Geifte da- 
ſelbſt, 2St. von Rothenburg entfernt. Er enthält 3 9. mit 30 €. 

Sandhbof, Weiler mit 3 9. und 17 E., im Log. und in der Pfr. Schroben- 
bauen, 1/2 St. von deren Sitze entfernt. 

Sandhofen, f. Sandhof. 

Sandbütten, Einöde im Ldg. Laufen. 

Ganding, Santing, Weiler des Log. Landshut und der Pfr. Adelkofen, mit 
49. und 14 E., 1/4 St. von Adelfofen. 

Sanding (Dber:), Kirchdorf in der Pfr. Thalmäfiing des Lig. Stadtamhof, 
1 &t. von Thalmäffing entfernt. 

Ganding (linters), Kirhdorf im Ldg. Stadtambof und in der Pfr. Thal» 
mäfling, wonon es 3/4 St. entfernt it. Es enthält 16 9. mit 95 €. 

Sandizell, Pfarrdorf im Det. Kain und Log. Schrobenhaufen, 1 &t. von 
deſſen Sitze entfernt. Es entbält 63 9. mit 365 E., 1 Schloß, Brauerei, Zie— 
gelhuͤtte, Sommerkeller, 1 Mühle am Mühlbache, über den 1 Brüde führt, 
und den Sitz des Pirg. des Grafen v. Sandizell. Im 30jäbr, Kriege ward 
das Schloß ausgebrannt. Der Bad entfteht im Süden des Dorfes und fällt 
unterhalb Kreut in die Ach des Donaumooſes. 

Gandizell, von, adelige Familie, im 3. 1790 in den Grafenftand erhoben. 

—— er Einöde mit AE,, unweit Kröning, im Ldg. Vilsbiburg, 2 Gt. 
von rtb. \ 

Sandmühle, Mühle bei Kabl, im Ldg. Alzenau. 

Sandmübhle, Mühle unter Großenlangheim, im Ldg. Kitzingen. 

Sandmühle, Mühle mit 6 E., im Ldg. Neumarkt, 2 ©t. von deffen Gige ent- 
fernt. Sie liegt rechts an der Ingolſtädter-Poſtſtraſſe. 

Sandmühle, Müple bei Bodenwöhr des Log. Neunbdurg vor dem Walde, mit 
1 Mahl», 1 Del: und 1 Schneidgange am Sulzbache. 

Sandmühle, Einöde in der Pfr. Brud des Ldg. Roding, 1/4 Gt. von Brud 
und 11/2 St. von Nittenau entfernt, 

Sandmüple, Mühle mit 6E,, unweit Wörnig, im Ldg. Rothenburg. 

Sandorf, Weiler mit 12 €., im Ldg. Mitterfels, 

Sandner,f. auch Santner. 

Sandneram Sand, f. Sandtneram Sand. 

Sandöd, Weiler mit 29. und 11@., unweit Rampoltftätten, im Ldg. Bils- 
biburg. Er ift nah Frontenhauſen gepfarrt, mworon er 3/4 St. entfernt liegt. 

Sandorf, Einöde- im Pd. Roding und in der Pfr. Brennberg, wovon fie 
1/2 St. entfernt ift. 

Sandorf, f. auch Sanddorf. 

Sandra, oder alte Donau, Fluß, der fih bei Niederftimm, im Ldg. Neu- 
burg, mit dem Haupt Stanale des Donaumoofes und bei dem Dorfe Manding 
mit dem Fluffe Paar vereinigt, 

Sandreuth, Weiler mit 119. und 95 E., im Log. Eulmbah, 3 St. von def» 
fen Sitze entfernt. Er liegt in fjandiger Gegend an der Trebgaft und gebört 
jur Pfr. Harspdorf. t 

Sandreuth, Weiler mit 29. und 25 €;, im Ldg. Nürnberg und in der Pfr. 
St. Leonhard und in der Path. Pfr. daſelbſt. Er liegt unfern der Poſtſtraſſe 
von Nürnberg nah Schwabach, 1/2 6t. von Mürnberg entfernt und gehörte 
früber dem teutfhen Orden. 

Sands, Kirbdorf an der Linz, mit 24 9. und 130 E., in der Pfr. Willmars 
des Log. Mellerihftadt, 3 1/2 St. von deffen Sige und 12 6t. von Fladungen 
entfernt. Der Ort ward im 0jähr. Kriege vermwüfter und von den E. ver: 
laffen; daber Joh. Friedr. Marſchall v. Dfibeim zu Marisfeld fhon im 3. 1672 
die Erben der vertriebenen Nachbarn aufrief, ſich wieder anzufiedeln. Im J. 
1750 verkaufte die Familie v. Marfchall das Ganze an die Freih. v. Gtein zu 
Mordbeim. Die Burgruine dahier, der Burgſchedel geninnt, war ein ©. 
Römpild. Leben und ıft durch Staatsvertrag vom J. 1808 zwiſchen Würzburg 
und Gadjien: Meiningen ein Würzburg. Leben geworden. Auf den magern 
Sandfeldern gedeihen die Kartoffeln vorzüglih gut. 
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| Sandsbach, Pfarrdorf im Det, Nottenburg und Pdg. Pfaffenterg, 3 St. von 
| deffen Eige entfernt. Es liegt an der großen Yaber und Straſſe von Pfeffen- 
| haufen nad Regensburg und enthält 459. mit 246 E. Der Ort war eine 
| Propftei des ehemal. Kiofters Geiſenfeld. j 2 
BSandfee, Dorf unweit Miſchelbach, im Ldg. Hilpoltftein, 1/2 ©t. von deſſen 
5*— entfernt, mit 12 H. und 65€. Es liegt in ſandiger Gegend und am 
Zuße des Berges, auf welchem das Schloß Sandfee mit Garten, font der 
| Sitz eines Pflegamtes, die Gegend beberriht. Der Graf Gebhard v. Hirſch— 
berg verkaufte im %. 1302 das Schloß mit Zugebör dem Hochſtifte Eichftätt. 
| m %. 1339 verlieh der Bifhof Heinrich V., Schenk v. Reicheneck, die Hofftatt 
iR andjee nebft einigen Grundftüden an Dietrih_und Konrad v. Wildenftein, 
- ald rechtes Leben. Im J. 1397 entihied der Ritter Hans v. Lidwach den 
jmifhen dem Biſchofe Friedrih IV. und Rudinger v. Dietenbofen wegen der 
jun 1 Burgbut zu Sandſee entftandenen Streit zu Gunften des erfteren, und im 
18. 3 1413 verkaufte Marquard v. Lidwach feinen Antheil an der Burgbut an 
Bei ihfätt. Hier war im 3.1546 der berühmte Arzt und Profeffor zu Ingolftadt, 
2. zn — geboren, deſſen Aſche in der Zranzistaner⸗ Kirche zu In⸗ 
golſtadt ruhet. 
J Gandtauber, Schandtauber, Flüſſchen, im Log. Rotbenburg, das von 
en und Bettenfeld herabkömmt und bei der Schmeljmühle in die Taus 
er fällt. 
Sandthurm, Berg im Speflart, von 1642 Fuß Höbe. 
GSandtner am Sand, Weiler mit 29. und 9E., in der Pfr. Hebertöfelden 
des Pdg. Egaenfelden, 12St. von Hebertöfelden. j 
- Sandmweg, Beiler des Log, und der Pfr. Deggendorf, mit 29. und E. 
3/4 St. von Deggendorf. ; 
Sandmweg, Weiler des Ldg. Mitterfels und der Pfr, Windberg, mit 29. und 
12 E., 14 Et. von Winpberg entfernt. j 
Sandmweg, Einöde im Hridtg. Wörth, wovon fie 12 St. entfernt ift. 
Sandmwörth, Dorf am rechten Mainufer, mit Sand eine Gemeinde bildend, 
x mit 27 9. und 163€,, im £dg. Eltmann, 7/46t. von defien Sige entfernt. 
Es gebört in die Pfr. Zell. j i . 
Saneberg, Beiler in der Pfr, Stiefenhofen und im Ldg. Immenſtadt, mit 
89. und 54 €, 1Et. von GStiefenbofen entfernt. 
Ganftelreitb, Einöde mit 6E., in der Pfr. Emering des Ldg. Landsberg, 
1/2 St. von Emering. 
Sange, Einöde mit 5E., im Ldg. und in der Pfr. Immenftadt, 1/2&t. von 
deren Sitze entfernt. * 
Sangerbof, Hof im Kant. und in der Pfr. Münchweiler, wovon er 3/4 St. 
entfernt ift. 
Sanna, Beiler unweit Koblgrub, in deffen Pfarrbezirf und ins Ldg. Schongau 
gehörig. Er enthält 39. mit 20 E., und ift 21/288. von Murnau und 66t. 
von Schongau. j 
Suanfenbof, Sanzenbof, Hof bei Gönz, im Hridtg. Amorbah, mit 14 €. 
Sanspareil, font Zwernitz, Dorf in der Pfr. Wonſees und im Log. Holl: 
feld, mit 299., 125 €. und 1 alten Schloſſe mit rundem Wartthurme, ſehr 
großem Buchenbaine mit berrlihen Naturanlagen, Gartenhäuſern, Tempeln, 
Grotten ıc., 1St. von Hollfeld entfernt. Der Drt gehörte einft der Familie 
v. Walbotten, den Herzogen ». Meran, den Grafen v. Orlamünde und dem 
Burggrafen Friedrid v. Nürnberg. Die Gemablin des Markgrafen Friedrich, 
Friederife Sophie Wilhelmine, bat die obigen Anlagen im J. 1744 geichaffen, 
um die ihöne Gegend noch reizbarer zu mahen. Im J. 1746 haben diefe 
Anlagen den gegenwärtigen Namen erhalten. 
Santersmühle, Mühle im Kant. und in der. Pfr. Neuftadt, 1/28t. von de: 
ren Sitze entfernt. 
Santner, Einöde im Log. Landau. 
Gantner, f. auch Sandtner. 
Sanzenhof, Einöde unweit Fürftenttein, im Log. Paſſau, wovon fie AEt. 
entfernt if. - 
Sanzing. Weiler in der Pfr. Aha vorm Walde des Log. Paſſau, mit 59. 
und 17 E., 5/Aa©t. von Aicha entfernt. 
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Gaporta, von, grafl. Familie. 

Sappen, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Sappenberg, Einöde mit 12E., in der Pfr. Gerolsbah des Log. Schroben- 
haufen, 3/4 St. von Gerolsbach entfernt. 

Sappenfeld, Kirchdorf in der Pfr. Ruppertöbuh und im Hrſchtg. Eihfätt, 
mit 40 9. und 165 E., 2St. von Eichſtätt entfernt. Der Ort liegt im Weif: 
fenburger Walde, unweit der Strafe von Eihftätt nah Weiſſenburg, und er: 
* in den Urkunden vom 14. und 15. Jahrh. unter dem Namen Sappen— 
velde. 

Sarching, Pfarrdorf im Dek. Donauſtauf und Log. Stadtamhof, 21/4 St. vom 
Sitze deſſelben entfernt. Es liegt unfernt der Donau und begreift 55 H. mit 
293 E. Der Drt, in den alteiten Urkunden unter dem Namen Sirehingen, 
GSigridhingen und Segraching vorkommend, ward im 5. 1419 von der 
Stadt Regensburg an den teutiden Orden verkauft, das Schloß aber im %. 
1404 vom Bürger Dürnftetter von Regensburg erbaut. In der Gegend batte 


der Herzog Friedrih von Bayern fein Lager, als er im 3. 1388 gegen die 


Stadt Regensburg rüdte. 

Sargau, Weiler im Ldg. Waflerburg und in der Pfr. Rott, mit 39. und OE,, 
3a St. von Rott und 33/4 St. von Wafferburg. 

Sarghof,-Einöde im Ldg. Amberg, unweit Hanbad. 

Sargmüble, Mühle mit 4 E., im Ldg. Amberg, 1/2 St. von Hirfhau entfernt, 
wohin fie gepfarrt iſt. 

Sargmühle, Sargermübhle, Finödmühle an der Moosach, in der Pfr. 
Schönau des Log. Ebersberg, mit 8E., 31/4 St. von Steinhöring. 

Sargmübhle, Einöde mit 4E., in der Pfr. Leuchtenberg des Log. Vohen— 
firauß, 1/4 St. von Leuchtenberg entfernt. 

Sarling (Hinter:), großer Weiler des Ldg. Eggenfelden und der Pfr. Unter 
dietfurt, 11/2 St. von Eagenfelden, Er zäblt 11 9. mit 56 €. 

Sarling (Border:), Weiler und Parochialort von Lnterdietfurt des Ldg. 
Eggenfelden, mit 7 9. und 44 E., 1A St. von Unterdietfurt. 

Sarling, Weiler und Parohialort von Niederbergfirhen des Log. Mühldorf, 
mit 49. und 18 E., 1 St. von Neumarkt entfernt. | 

Sarnſtäll, Weiler mit 30 E., im Kant. und in der Pfr. Annweiler, 1/2 St. 
von deren Sitze und 3 St. von Landau entfernt, 

Sarnp, von, freiberrlihes Geflecht. j 

Sarzen, Weiler des Log. Pfarrfirhen und der Pfr. Gt. Johanneskirchen, mit 
49. und 20 E. 17 St. von St. Johannesfirden. j 

Saß, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Eaftel, mit 39H. und 16 E., 1/2 
St. von Eaftel entfernt. 

Saß, Weiler im Log. und in der Pfr. Burglengenfeld, 1/4 ©t. von deren Sitze 
entfernt. Er enthält 79. mit 45 €. 

Ban, Kintts mit 16 E., im Ldg. Eſchenbach, 3/4 St. von Schlammersdorf ent- 
fernt. 

GSaffanfabrt, f. Saffenfabhrt. 

Saffau,, Einöde mit 14 E., im Hrihtg. Prien und in der Pfr. Breitbrunn, 
wovon fie 12 St. entfernt if. 


Saſſbach, Weiler im Lg. Wolfftein und in der Pfr. Waldlirhen, mit 89. | 


und 40 E., 12 ©t. von Waldkirchen. 

Saſſbachmühle, Weiler in der Pfr. Waldfirhen und im Log. Wolfftein, mit 
39H. und 23€., 3A St. von Waldkirchen. 

Saffendorf, f. Sahfendorf, im Erg. Scheßlitz. 

Saffenfabrt, Saſſanfahrt, Dorf am linten Ufer der Regnitz, Hirfhaid 
gegenüber, im Log. Bamberg II., 21/72 St. von deilen Sitze entfernt. Es 
enthält 124 9., 1 gräfl. v. Soden. Schloß und 518 E., unter welden 9 Pro- 
teft. und 29 Juden find. Der Ort gebört im die Pfr. GSeufling, und war 
ohne Zweifel eine urfprünglige Kolonie der von Karl dem Großen hieher 
verfegten Sachſen (Sachſenfahrth. 

Saſſenhof, Weiler mit 4 H., im Ldg. Neuſtadt an der Waldnab, 4St. von 
Weiden entfernt. 

Saſſenreuth, Dorf mit 179. und 110 E., im Ldg. Eſchenbach, 1St. von 
Kirchenthumbach entfernt, wohin es gepfarrt ift. 
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Satmanntberg, bober Berg im Log. Werdenfels. 

Gattel, Satl, Einöde des dag. Berhtetgaden, wovon fie 2 3/4 St. entfernt ift. 

Sattel, Weiler auf der Strafe von Steinwiefen nah Bamberg, in der Pfr. 
ra, des Log. Kronach, wovon er 2St. entfernt if. Er enthält 29. 
mit 13 €. 

Sattel, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Viechtach, wovon fie 2St. entfernt ift. 

Gattelalpe, Einöde ım Ldg. Tölz. 

Sattelbach, Bad im Ldg. Berchtesgaden, weldher aus mehren Quellen an der 
öftlihen Gränze diefes Log. entipringt und mit dem Larosbache ſich ver 


miſcht. 

Sattelbeilnſtein, Sattelbeilſtein, Pfarrdorf im Def. und im Ldg. 
Cham, wovon ed 31,4 St. entfernt if. Es umfaßt 329. mit 192 E. 1 Pfarr⸗ 
fire, 1 Kapelle, 1 Echloß, 1 Brauhaus und 1 Branntweinbrennerei. Der 
Ort war früber Beflstbum der Familie von Peilnftein, und fiel fpater an den 

' Eburfürften Marimiltan I, ’ 

Gattelberg, Einöde mit 5E., in der Pfr. Ehönau des Ldg. Eggenfelden, 
USt. von Schönau, 

Gattelberg, Einöde mit 6 E., im Ldg. Parrfirhen. , 

Battelbera, Weiler unweit Rofbolzen, im Log. Nofenbeim, mit 29. und 
15 E., in der Marrerpofit. Törrwang, 1 12 St. von Kobrdorf. 

Sartelberg, beber Berg im Log. Nofenbeim, an welchem man, zwifchen dem 
Ringſpitz und dem Hirſchberg, Bleiglanz und Gallmey entdedt. 

&uttelberg, Dorf im Ldg. Schrobenbaufen und in den Pfr. Arefing und Wei: 
lady, mit 449. und 233€. Es liegt an der Weilach, 21M St. von Schro: 
benbaujen entfernt. | 

Saltelbogen, Kirchdorf und Filial der Pfr. Loikendorf, im Ldg. Cham, 
1St. von Etallwang und 3346t. von Cham. Es begreift 31 9. mit 172 €. 
und 1 Schloß. Ehemals ſchrieb ſich ein adeliged Geihlehf von dem Drte, 
welder demjelben gebörte. . 

Satteldambach, Weiler in der Pfr. Au des Log. Mühldorf, mit 5 9. und 
17€., 2 6t. von Haag entfernt. 

Sattelgrund, Weiler in der Pfr. Großtettau und im Ldg. Lauenſtein, 8 Et. 
von Kronach entfernt, Er lieat auf der Strafe von Grafentbal nah Sonne: 
berg, und enthält 4 9., 48 E., 1 Mabl», 1 Del: und 1 Mafamübhle in 3 
Etampfen für die Tettauer Porzellanfabrif, Holzfhneiden für die Eonneber: 

t re und Pottaſchſiederei. Er hat feinen Namen vom naben Sattel- 

affe. 

Gattelgrund, Bach im Ldg. Lauenſtein. 

Sattelhambach, Sattelthambach, ſ. Satteldambach. 

Sattelhof, Einöde mit 5E., im Log. Nabburg, 3/4 St. von Kemnath bei 
Fuhrn gelegen, wohin ſie gepfarrt iſt. 

Sattelhof, Hof bei Alſenbruck, im Kant. Winnweiler. 

Sattelmannsburg, f. Sattnersburg. 

Sattelmühle, Mühle mit 4 E., im Kant. Neuftadt und in der Pfr. Esthaf, 
wovon fie 1 ©t. entfernt ift. 

Sattelftatt, Einöde mit 6E., im Lg. Vilsbiburg und in der Pfr. Vilslern, 
wovon fie 1/58 Gt. entfernt ift. 

Sattler auf ber Freiung, Einöre unweit Poigham, im Ldg. Griesbach, 1 Gt. 
von Karpfbeim. 

Sattlerin, Gebirge im Ldg. Waldfaffen, 3/4 St. von Fuchsmühl fih erbebend, 
und ſchon feit langer Zeit durch den ergiebigen Eifenfteinbergbau dafelbft bes 
Pannt. 

Gattlern, Dorf und Hofmark des Log. Landau und der Pfr. St. Mariafir- 
den, 2St. von Simbach entfernt. Es begreift 19 9. mit 100 €. 

Sattling, Weiler in der Pfr. Nefelbah des Log. Vilshofen, mit 9 Wohnh., 
OMba. und 51 E,, 1/4 St. von Neſſelbach und 2 1/4 Et. ven Vilshofen entfernt. 

Sattling [Mieder:), Weiler mit 39. und 19 E., unweit Frauenjattling, 
im Ldg. Vilsbiburg. 

Sattmannsburg, 1. Sattnersburg. 
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Sattnertburg, Sattmannsburg, Sattelmannsburg, Weiler mit 
69H. und 56 E., im Ldg. Pottenftein und in der Pfr. Wichſenſtein, 4 St. 
von Forchheim entfernt. 

Satz bach, Beiler, mit Schleiferberg, 6 H. und 31 €. enthaltend, in der 
Pfr. Flaftadt zu Palau, wovon er 1 St. entferne if. 

Satzbach (Nieder:), Weiler in der Pfr. Kellberg des Ldg. Paffau, mit 5 9. 
und 45 @., 1/2 St. von Kellberg. Er wird auch Unter ſatz bach genannt. 
Satzbach (Dber:), Weiler in der Pfr. Kellberg des Ldg. Pafiau, mit 39. 

und 19€. * St. von Kellberg. 

Satzdorf, Weiler mit 8H. und 66 E., im Ldg. und in der Pfr, Cham, wo» 

ee Re ar — F F — 
atzel, Weiler mit 29. und 12E., in der R eyern des Ldg. Pfafien: 
boren im Sfarkreife, 1 1/2 St. von Scheyern. a * Pr 

‚ Sagenberg, Beiler und Parodialort von Eggftätten, im Ldg. Simba, mit 
79. und 43€., 7fa St. von Braunau. 

Satzenhof ſ. Schagenbof, im Log. Burgebrad. ‚ 

Saping, Weiler und Parodialort von Kollbach des Log. Eggenfelden, mit 
39. und 17E., 1St. von Kollba und 3St. von Eggenfelden entfernt. 

Sasmann, Beiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Holzkirhen, mit 29, 
und 16 E., 1A St. von Holjfirden. 

Saubach, Bad im Log. Dahau, welcher unweit Karlöfeld entfpringt und, 
mit dem Kaltenbach vereinigt, in die Amper fällt. 

Sau: und Steinbach, Bad im Log. Rothenburg, aus dem großen und Flei» 
nen Lindleinsſee entfpringend und zwilhen der Schwarzen» und Weiſſenmühle 
in die Tauber fallend. 

Gauberg, Weiler des Ldg. Tittmoning und ber Pfr. Petting, mit 29. und 
18 €., 172 St. von Petting entfernt. 

Sauberger, Einöde im Hrihtg. Wörth, 12 St. von defien Sitze entfernt. 

Saubersrieth, Dorf mit 179. und 80E., im Lg. Vobenftrauß und in der 
Pfr. Moosbach, 5 St. von Weiden und 12 St. von Moosbad entfernt. 

Saubühl, Saubidhel, Einöde mit 8E., im Log. Waſſerburg und in der 

- Pr. Mehring, 4St. von Haug. i 

Saudenhäufel, Einöde im Log. Pfarrfirhen, wovon fie 11N2 St. entfernt if. 

Saudrachshof, Hof mit 29., 14 E. und 1 Mahl: und Ehneidmühle, Er 
liegt im Log. Gerolzbofen und nahe bei Michelau unter der Bolburg am Rufe 
ded GSteigerwaldes. Er gebörte dem Klofter Edrach und wird in einer Ur 
Funde vom 3. 1381 Suderad genannt. 

Gauer, von, gräfl. Familie. 

Sauerbadh, Weiler mit 7 9. und 50€, unweit Heubach, im Log. Herrieden, 
2ın St. von Ansbach entfernt. 

Sauerbach, Bad im Ldg. Herrieden, ber in den Lamm—-cach fällt. 

Sauerberg, Weiler des Loͤg. Altötting und der Pfr. Pleisfirden, mit 2 9. 
und 10 €., 1/4 St. von Pleisfirden. Er wird auch Sauberg genannt. 

Sauerberg, Sauersberg, Weiler und Parodialort von Hirfhhorn des 
Ldg. Eggenfelden, mit 69. und 30E., 1/2 St. von Hirfhhorn. 

Gauerbrunnen, diefen Namen haben mehre Mineralquellen im Obermain— 
Kreife, 3. B. der Sauerbrunnen bei Großſchlattengrün, zu Kothigen— 
bibersbad, bei Gottesgab im ebemal. Fichteliee, bei Fiſchern, Har- 
ded, in der fangenan, im Höllsbal ıc. Auch zu Kiffingen im lim 
termain = reife heißt eine Quelle der Sauerbrunnen. ' 

Sauereinöd, Einöde in der Pfr. Eiheltam des Log. Kösting, 1 Ct. von 
Eſchelkam. 

Sauerheim, Sauernheim, Weiler mit 99. und 70 E., unweit Kairlin— 
dach, im Ldg. Neuſtadt an der Aiſch, 31/4 St. von deſſen Sitze entfernt, 

Sauerheim, ſ. auch Sauheim. 

Sauerhof, Dorf im Log. Münchberg und in den Pfr. Mariaweiher und Stamm: 
ba, 2 St. von Münchberg entfernt. Es enthält 36 9. mit 230 €. 

Sauerlad, Pfarrdorf im Log. Wolfrathshauſen und im Det. Oberföhring, an 

der Straffe von Münden nad Tölz, 3 St. von Holjfirden und AIf2 SL. von 
Münden. Es umfaßt 66 9. mit 236 E., Pr 1 Relais. Station. 


. 
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Sauerlacher Holz, Wald bei Sauerlach, im Lda. Wolfrathshauſen 

Gauerlaber Forft, Wald bei Arget, im Ldg. MWolfrarbsbaufen. 

' Sauerloch, Saarlod, ein über 500 Morgen großer Waldbezirf, Staatsei— 
aentbum, weldes die v. Stein zum Altenftein zu Leben tragen, in den Ldg. 
Seßlach und Ebern. _ — 

Sauerlohe, Einöde mit 6 E., im Ldg. Neuſtadt an der Waldnab und in der 

| Pfr. Altenftadt, 1/2 St. von Weiden entfernt. 

| Gauermübhle, Mühle im Ldg. Hofheim, 1/4 St. von Kerbfeld entfernt, zu 

welder Gemeinde fie gehört. 

MM Sauernbeim, Dorf in der Pfr. Windsbach und im Ldg. Heilsbrunn, 212 St, 
l von Schwabad entfernt. Es enthält 249., 130€. und die Hopfenmüble 
am Urſprunge des Seebaches. ! 

Sauerod, Einöde mit 3 E., im Ldg. Mühldorf, 2 St. von Haag entfernt. 

Sauersberg, Weiler des Ldg. Eggenfelden und der Pfr, Taufkirchen, mit 29. 

und 13 E., 2 ©t. von Eggenfelden. 

Gauer&berg, Weiler im Log. und in der Pfr. Tölz, mit 79. und 40 €, 
AA Gt. von Tölz entfernt. o k 

Sauersberger Alpe, Einöde im Ldg. Tölz. ’ 

Saufang, Waldplas auf dem Berge Schweinſucht, im Hrihtg. Kipfenberg. 
Er Sauforſt, Weiler bei Kerrau, im Log. Burgiengenfeld, 1/3 St. von Leonberg 
Ki entfernt, wobin’er gepfarrt iſt. Er entbält 3 9. mit 15 €. 

Ks Saugendorf, Dorf mit 129. und 112 ., im Ldg. Hollfeld, 3 St. von defien 

A Sige entfernt. Es pfarrt nah Weiſchenfeld. 

Saugraben, Bad im Ldg. Berchtesgaden 

Saugraben, Einöde unweit Trautmannshofen,- im Ldg. Pfaffenhofen des Re: 

Bit aenfreiies, 2 St. von Caftl entiernt. 

Mr Saugraben, Fleiner Moosgraben im Ldg. Straubing, welcher im Breitfelds 
| Mooje, nordöſtlich von Natternberg, entfteht und fid füptich unterbaldb Fiſcher⸗ 
dorf in den Mühlgraben wirft. 

Saubeim, Sauerheim, Weiler im Log. Amberg und in der Pfr. Hohen: 
fomnath, woven er 1 Öt. entfernt if. Er enthält 59. mit 31€. 

Y Sauhof, ſ. Herenagger (Herenader). i 

* Sauſiach, Weiler in der Pfr. Schönenberg des Log. Zusmarshauſen, mit 119., 
M 1 Kirche und 68 E,, 17 St. von Dinkelſcherben entfernt, 

Ä Sauldah, Einödhöfe mit 29. und 10E., in der Pfr. Gerolsbach des Ldg. 

Schrobenhauſen, an der Zufam, 5 St. von Dinkelfherben entfernt. 

Saulburg, Dorf und Hofmarf in der Pfr. Pondorf und im Ldg. Mitterfels, 

L 112 St. non Pondorf. Es umfaßt 129, 112€, 1Schloß 1 Bräubaus 

f und 1 Branntweindrennerei. Im J. 1360 verjegten die baverifhen  Herzoge 

die Burg dafelbft an den Kitter Werner von Staudach; im 3. 1429 fiel das 

Dorf nah dem Crrsubinger Erbfolgeftreit an Herzog Wilhelm IN.; im $. 

1482 * daſſelbe vom Herzoge Albrecht dem Weiſen an Hans BWeflendorfer 

verkauft, . 
Sauieben, Saulehner, Einöde unweit Haunersdorf, im Ldg. Landau. 
Saulengrain, Dorf in der Pfr. Kongetried des Lg. Mindelheim, 11/2 St. 

von Mindelbeim entfernt. Es begreift 189. mit 100 €. 

Saulgrub, Saalgrub, Dorf und Parowialort von Koblgrub des Log. Schon» 
gau, mit 379. und 185 €. Es liegt an der Strafe von Schongau nad) Et: 
tal, 5 St. von Murnau und 6 St. von Schongau. 

Saulgruber Müple, Einöde bei Saulgrub, mit 9 E., in der Pfr. Kohl: 
grub des Log. Schongau, 1/2 St. von Koblgrub. 

Saulnbof, Saulnbof, Dorf mit 13 9. und 60 E., in der Pfr. Schwarzen» 
feld des Log. Nabburg, 1 St. von Schwarzenfeld entfernt. 

Sauloh, Saulod, Einode unweit Aufbeim, mit 5 E., im Lig. Moosburg 
und in der Pfr. Kirchdorf, 3 St. von Pfaffenbofen entfernt. 

Saulobde, Weiler des Ldg. Landshut und der Pfr. Adelfofen, 501 St. von Adel: 
fofen entfernt. = 

Saulobren, Sauforn, Weiler in der Pfr. Oberdietfurt und im Log. Eggens 
felden, 1St. von Dberdietfurt und 3St. von GEagenfelden entfernt. Er ent: 
bält 59. mit 26 E. und Kirche. 

Saulorn, Saulsröd, Weiler des Log. Wolfftein und der Pfr. Hohenau, mit 
11 9. und 66€., 3/4 St. von Hobenau. 
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Saumarft, Vorſtadt von — ſ. Moosb 

Saumberg, Weiler mit 9 9. und 50 E., im 8%. —— 7 unweit Lam⸗ 
bertsneukirchen. 

Saumüller, Saumühle, Einöde unweit Sandeltshaufen, im Log. Moos: 


burg. 
—— — Einöde mit 6 E., in der Pfr. Schoͤnberg des Ldg. Grafenau, 
eh * . von Schönberg entfernt. Daſelbſt find noch Spuren eines zerflörten 
oſſes. 


— Einöde in der Pfr. Kolldady des Log. Vilsbiburg, 1 St. von Koiuad) 

entfernt. 

Sauperd, Hoͤfchen sei Kaiferslauterg, in welden Sant. es gehört. 

Saupferd, Einöde im Kant. Dürkheim, 

Saur, von, freiberrlihes Geſchlecht. er 

Sauram, Saurain, Weiler des Log. Wafferkurg und der Pfr. Emering, 
mit 29. und 13 E., 36t. von Wafferburg. Er wird in Ober: und Unter: 
Sauram (Saurain) eingetheilt. 

Saurbdorn, j. Sautorn. 

Saujenbeim, Pfarrdorf im Kant. Grünftadf und Def, © Oprmerteim, 1r2 St. 
von Grünftadt entfernt. Es entbält 102 Hptg., 71 Nbg., 590 €., unter wel 
hen 58 Juden find a und den Sig eincs Bam. Amts, Die Katholiken find 
nad. dem, 1/2 St. entlegenen. Neuleiningen gepfarrt. 

Sauſenhofen, Pfarrdorf im Log. und Def. Guͤnzenhauſen, 112 St. von de- 
ren: Sitze entfernt. Es liege unfern. der Poftitrafe von Nürnberg, nah im 
und enthält 45 9. mit 200 

ern tbalyı Eindphöfe mit 29. und 14 E., in des Pfr. Oberwie ra dus 

Ldg. — burg, unweit der Gunz, 2St. von Roggenburg entfernt 

Sausmisdle; Einöde mit 12E., in der Pfr. Roͤhrnbach und im 29. wär, 
ftein, 1/4 St. ‚von a He 

Sauffsad, Bath im Log. ‚Wopfttein, über welden auf dem Bege'von $ 8: 
Een nad Hohenau eine balgerne Brüde von 110 3. Länge And mir 1 


Beinahe Weiter in der Br. Warbfirden ‚und- im Lg. en. pr 


nd 14° E, 1268, von, Waldfirde 
Santa alln,. Beier und — ——— u Dommelftad des Ldg. ‚Dafen, ı2St. 


von Dommelſtadel und — ‚von. Dana enitach. Er ünfaßt 99. mit 


60 €. 
Seusigal, Weiler und gahpie, ‚mi 48. und, 23€; E 228; Kelheim, 1/2 


St. von deſſen Gige entier 
Sauter$, de iler 48 der Pfr. — vis 29. Zindan dpa St. von def: 


fen Sise entfernt. t 
sn LI ——— e, ara Annnciter, ‚in weigen. Kanten fie 


eutern, er un ar infort von michatlabng * ©. "Deggendorf, 
ke geh Pluttliug. nn ge, 


—— Einode mit F 7 ‚Im Lds. Loonman au: en von defen Ei: 


Eanpeiber, — im en Keiteim, "sei Fiſcchbober. “u 

Sarau, Einöde bei Hat reivichöhäufen,' mit 7 €, im der’ Pir. Seremont des Yo: 
Dahau, 1/2 St. von FJegendorf: - 

Sarenfam, f. Sachſen kam. "' * 

Saring,, Weiler in der Pfr, Griesbach des on. weni, m mit, 7 9. un 56 E. 
USt. von Griesbach. 

Sayboll, ſ. Gaulorn.. 

Sayn:Wittgenftein, von, "gräflice Familie, 

Sazjenbofen, Satzenhofen, von, freiherrliches — 

Scaberer, —— ſ. Schapperer. 

Scha ar, Einöde im Hrſchtg. Worth, unweit Altenthaun, 381. von Wortp 
entfernt. 

Schaarhof, Cinöde mit 10E., in der Pfr. Hirſchau und im Xog, Amber, 
1/2 St. von Hirſchau entfernt. — — 
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Sch rrne Mühle mit 6 E., bei Weidenberg, in welchen Ldg. Berirk fie 
Ine ort 
Sqgaarmühle, Müble bei Labah, im Kant. Zweibrüden. 
habau, Einöde mit 5E., im Lg. Waſſerburg, unweit Schlicht, 2 St. von 
Waflerburg. 
dabel, Einöde des Tda. Berchtesgaden, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 
habel am Moos, Einöde mit 6E,, unweit Tauffirden, im Log. Erding, 
6St. von Vilsbiburg entfernt. 
Shabel (Schäbel) aufder Aid, Weiler mit 29. und 9€., in der Pfr, 
Baierbady des Log. Vilsbiburg, 1/2 &t. „von Baierbah und 31/2 St. von Bil: 
bıburg. 
Shabelöb, @inöde mit 4E., in F Pfr. Triftern des Log. Pfarrkirchen, 
2172 St. von Pfarrfirhen und 1/2 St. von Triftern. 
Ehabenberg, Weiler und Parochialort von Schönberg des Ldg. Grafenau, 
Er begreift 89H. mit 58 €. und liegt 12 &t. von Schönberg. 
Schabenberg, Weiler des Log. Pfaffenhofen des Siartreites, mit‘29. und 
„10€. Er ift nah Scheyern gepfarrt und liegt 5/4 Gt. von Scheyern. . 
Schabenkaſing, Einöde mit 5€,, im Log. Wegſcheid. 
- haberer, f. Shapperer. 
habermüble, Mühle am Köfhinger- Bache und an der Strafe von Ingol. 
ſtadt nad Regensburg, im Log. Ingolfladt ‚ 5/4 Gt. von defien Sitze entfernt. 
Cchabernad, "Hof an einem Walde, mit 8E., im Ldg. Alzenau und in der 
Pfr. Ernftfirben, 1f4 St. von Schöllfrippen entfernt. Derfelbe gehört der 8a: 
milie v. Dalberg. — 
ey @ihöde mit 2E., in der Pfr. Kaisheim des Log. do⸗ 
uauwoͤrth, im Donaumörtber : Forfte, 5/4 St. von Donauwörth entferht. 
RER Ginöde mit 6E,, in der Pfr. Niederpaufen des. Ing. andanz: 2 Gt. 
en Gim 
N" sem ttere), Cinöde mit BE, in ber Pfr. Nieberpaufen es Los. 
Yandau . von Simbad.! 
Schabing (linter:), Einöde mit. 6€. ., in der Pfr. Niederpaufen du eds. 
ndau, +/2 St. von Simbach. 
> maubins, Einöde unweit Albertaich, im Ldg.- Trofßberg.. und inaber- Br. 
bing, mit. 6E., 1 ©. von Obing und 1ä St. von Frabertsßeima irn. - 
abing, Weiler unweit Engelsberg, im Ldg.! Troftberg und in der "Wr. 
Engelsberg, mit 89. und 33 E., 42 6t. von Engelöberg. 
a natingsfers. Einöde mit AE., numeit‘ Kirchftädt, in ber Hr Sänaidfee 
des Log, Trofiberg, 21/2 St. pon Frabertsheim. 
Shabingshof, Weiler unweit, Schneidfee, des Ldg. ERS un der Pfr. 
Schnaidſee, mit 4 9. und 18 E., 1/4 St. von Schnaidſe 
Shabmannsberg, Cinöbe mit 10 E., im Log. Eggenfelden, woRon fe 1 St. 
» entfernt iſt. — 
Shabmer, Einöde in gr Dr. Hebertsfeiden des Rbg. Cosenfelen, wovon. ſie 
1St. entfernt iſt. 
Schabringen, Dorf in der Dir. Bergbeim des 29. "Dillingen, an der. Eggau, 
1 St. von Dillingen entfernt. Es zählt 259. mit 140€, 
Shah, Shahner, Einöde mit 8E., unmeit — zu deſſen Parr: 
bezirfe und zum 2dg. Mühldorf gehörig, 2 St. von Haug entlegen, 
Shah, Schachner, Einöde bei Öars, mit 3E., im Log. Mühldorf, 2 Gt. 
von Haag. 
Shah, Shahner, Einöde bei Au, mit 6 E., im Ldg. Mühldorf und in der 
Pfr. Au, 26t. von Haag. 
Schacha, Shaden, Weiler in der Pfr. Eckelheim des Log. Vilshofen, 1 St. 
von Eckelheim. Er enthält 10 Wohnh., 6 Nbg. und 58€. 
Schacha, Schaden, Dorf im 2dg. Hemau und in m 4 Hohenſchambach, 
wovon es 10 St. entfernt iſt. Es enthalt 15 H. mit 
Russ. Schachen, Weiler in der Pfr. Aufernzell 7 —J Vilshofen, mit 
7 Wobnb. ‚18 Nbg. und 42E,, 3A St. von Aufernzel, , 
Sſchacha, Weiler des Log. Wafferburg und der Pfr. Albahing, mitä4 9. und 
20 €, 7f4 St. von Haag und 21/68, von Waflerburg-entfernt. 
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Schacha, Einöde mit 4E., im Lds. Woſerburs und in der Pfr. St. Wolfgang, 
1/2 St. von St. Wolfgang. 

Schachach, Weiler in ern Pr. Gerolsbach und Hirſchhauſen des vr Schro⸗ 
benhauſen, 1 St. von Gerolsbach entfernt. Er enthalt 109. mit 55E 

Shahbdorner. Weiler mir 2 9. und 9 E., unweit Walteraidh, in der Pfr. "4 
Buhbah des Log. Mühldorf, 2 1/4 St. von Ampfing 

—— Einöde mit 6E,, in der Pfr. Köfları de Ldg. Griedbach, St. 
von Koͤſſlarn. 

Schachen (Dber-), Weiler in der Pfr. Feichten des Log. Burghauſen, mit 
29. und 15€., 1fA St. von Feichten. - 

Schachen (Unter:), Weiler in der Pfr. Feihten ded Log. Burghaufen, mit 
29. und 12E., 1A St. von Feichten. 

Schaden, Dorf mit 24 9. und: 180 €., im Hrfchtg. und in der Pfr. Gersfeld, 
154 St. von deren Sige entfernt. Die Katholiten werden vom Kuratus in 
Gersfeld paftorirt. 

Schaden, Einödhöfe mit 2 9. und 8E. P a der Pfr. Zell des Log. Grönen; 
bach, 3/4 St. von deſſen Sige entfernt. 

© ahen, Weiler mit 39. und 36 €., in der Pfr. Wiggensbach des 2a. 

empten, 1St. von Wiggensbad entfernt. 

Schaden, Dorf mit 329. und 110 E., in der Pfr. Aeſchach und im Ldg, Lin— 
dau, 12 6t. von deſſen zu entfernt. 

Schaden, Einöde mit 10 E., im Ldg. und in der Pfr. Dttobeuren, 3 St, von 
deren Sige entfernt. 

2 Einöde mit 12 €., im Ldg. Pfarrfirhen, wovon fie 3 St. entfernt ill. 
Schaden, Weiler unweit — ——————— im Log. und in * Pfr. Pfarr 
kirchen, wonon er 2 St. entfernt iſt. Er enthält 29. mit 14 € 

u di * mit AE., in der Pfr. Sachrang des Hrichtg. Prien, 3 &t. 
von Fiſchba 
Schaden, Einöde mit 9E., in ber Pfr. Kirchberg des Log. Simbach, 11n 6. 
von ‚Braunau und eben jo weit von Kirchberg entfernt. 

Schaden, Weiler unweit Waldhaufen, zu. deſſen Pfarrbezirfe und zum Cdg, 
Troftberg gehörig, 21/2 St. von Frabertsheim. Er enthält 2 9. mit 14 €, 
Schaden, Beiler unmeit — zu deſſen Pfarrbezirke und zum — 

Troſiberg gehörig, mit 29. und 10 E., 5/4 St. vom Frabertsheim. 

Schaden, Schechen, Sahen, Einöde bei Fahrach, mi 7E., in der Sr. 
Attel des Log. Wafferburg, wovon le 21/4 ©t. entfernt ift. 

Schachen, Einöde mit 6E,, unweit Kirdenjur, im £dg. Baflerburg, Woton 
fie 2 ©t. entfernt ift. 

Schaden, vergl. auch Shaha, Shahner und Shader. 

Schache nalpe, Einöde im Log. Werdenfels. 

Shahenbauer, Einöde mit 8E., in der Pfr. Edelheim des Ldg. Vilshofen, 
5fa St, von Edelheim. 

Schachendobler, Shahendobel, Einöde mit 5E., in der Pfr. Stuben- 
——— des Log. Simbach, 11/2 St. von Braunau und 1/46t. von Stubenberg 
entfernt. 

Shahendorf, Dorf und Hofmar im Log. und im der Pfr. Cham. Es ent« 
2 23 9. mit 120 E., 1 Kapelle, Pirg. und 1 Schloß, und liegt 1 12 &t. von 

am. 

Schacheneck, ſ. Scharneck. 

Schachenhäuſel, Einöde mit 5E., in der Pfr. Neuhofen des erg. Pfarrkir⸗ 
den, 128t. von Neuhofen. 

Shakhenbalde, Einöde im Log. Grönenbach, 3/4 St. von deſſen Sie entiernt. 

Shader, Shahen, Name von 11 zerftreut liegenden H. mit 60 E., in der 
Pfr. Eaftel des Ldg. Altötting, 3/4 St. von Caſtel. 

Schacher, Einöde mit 6E., in der Pfr. Durrhaujen des Log. Waſſerburg, 
1/2 &t. von Durrhaufen. 

Schaherbof, Hof bei Rockenhauſen, zu weldhem Kantons: Bezirf er gehört, 

Shahbof, Weiter in der Pfr. Weidbofen und im Log. Schrobenhaujen, mit 
39. und 12€E,, 7/4 St. von Schrobenhaufen entfernt. 
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Schaching, Dorf und Parochialort von Deggendorf, zu deſſen Log. Bezirke es 
auch gebort. Es enthält 429. mit 241 E., 1 Kapelle und 1 Ziegelhütte, und 
liegt 14 ©t. von Deggendorf. j 

Shahing, Weiler des Ldg. Moosburg, unweit Dietersdorf, mit 69. und 
24 E., welche zur Pfr. Schweitenfirhen gebören. Er liegt 1/8 St. von Schweis 
tenfirhen und 2St. von Pfaffenhofen. 

Schaching, Weiler unweit Guttenburg, in ber Pfr. Ensdorf des Ldg. Müpk- 
dorf, wovon er 3 St. entfernt if. Gr begreift 4 H. mit 17 €. 

Shahing, Einöde mit 6E., unweit Edling, im !dg. Waflerburg. Gie liegt 
an der Ebrach, 9/8 St. von Waſſerburg. 

Shahmoos, Eingde mit AE., im Log. Weilheim, unweit Oberhaufen. 

Schachmühle, Einöde im Log. Vilshofen. 

Shahnmer, Shaben, Einöde mit 8E., in der Pfr. Burgkirchen des Ldg. 
Altötting, 3%A6St. von Burgfirhen am Walde, 

Schachner, Weiler des Ydg. Burgbaufen und der Pfr. Halsbach, mit 29. und 
12€, 1 6©t. von Halsbach. ’ 

Schachner, @inöde mit 7E., in der Pfr. und im Log. Simbach, 2 8St. 
von Simbah und 38 6t. von Reith. | 

— Einöde unweit Safferſtetten, im Log. Griedbah, 7/AGt. von Dial: 

ing. 

Shadt, Weiler mit 79., 50€. und ſtarker Schäferei; im Ldg. Wunfiedel 

_und in der Pfr. Arzberg, 21/2 6t. von Wunfiedel und unfern der Strafe 
von Baireutb nach gar gelegen. , 
- Shadtelbaher Hütte, Weiler des Log. Regen und ber Pfr. Zmiefel, mit 
29. und 18E., 21268. von Zwieſel. a 

Schachten, Weiter des Log. Deggendorf, wovon er 3 Gt. entfernt if. Er 
enthalt 39H. mit 9E. j . 

Schachten, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Unterdietfurt und im Log. Eggen» 
felden, 1 &t. von Unterdietfurt. a ER 

Schachten, Beiler und Parobiafort von Hirſchhorn des Log. Eggenfelden, mit 
49H. und 18E,, 12 &t. von Hirfhborn. . 

Schachten (Ober:), Weiler mit 15 E., im 2dg. Eggenfelden. j 

Schachten, Weiler des Ldg. Erding und der Pfr. Steinfirhen, mit 29. und 
10€, 34 6t. von Steinfirhen. 

Sſchachten, Einöde unweit Sulding, in der Pfr. Wambah und im Ldg. Er: 
— Sie zählt TE. und iſt 2 St. von Wambach und 4St. von Landshut 
entfernt. 

Schachten, Dorf in der Pfr. Eſchelklam und im Ldg. Kötzting, mit 12 H. und 
94 E., 1St. von Eſchelkam. 
Schachten, Einöde in der Pfr. Reisbach des Log. Landau, 501St. von Reis— 

dach entfernt. 5 

Schachten, Shahta, Weiler unweit Weihmidel, im La. Landshut, mit 
29. und 12€,, 7A St. von Pfeffenhaufen. Er it nah Weihmichel gepfarrt. 

Schachten, Weiler des Log. Mitterfels und der Pfr. Perasvorf, mit 29. und 
10€., 1 &t. von Perasdorf entfernt. ; 

Schachten, Einöde mit 7 E., im Ldg. Pfaffenberg und in der Pr, Schma 
baujen. Gie liegt an der Meinen Laber, 1/2 St. von Schmaghaufen entfernt. 

Palm, Weiler mit 29. und 12E,, im Ldg. Pfarrfirden, wovon er 2St. 
entternt tft. 

Schachten (untere), Einöde mit 13 E. im Lg. Pfarrfirhen und in der Pfr. 
Poſtmünſter. 

Schachten (linter:), Weiler mit 49. und 18 E., in der Pfr. Arnsdorf des 
Ldg. Parrfirhen, 12 &t. von Arnsdorf. 

Schachten, Weiler unweit Altenfrauenhofen,, im Ldg. Vilsbiburg und in der 
Pfr. Altenfrauenbofen. Er enthält 29. mit 12€. und liegt 31% St. von 
Bilsbiburg. i 

Schachten, Weiler unweit Jefendorf, im Ldg. Vilsbiburg. Er enthält 2 9. 
mit 9E. und liegt 2 St. von Bilskiburg. 

Schachten, Einöde unweit Geiboldsdorf, im Ldg. und in der Pfr. Vilsbiburg, 
mit 5 E., 172 öt. von Bilsbiburg. 

Schachten, Einöde in der Pfr. Helsbrunn des Ldg. Bilsbiburg, wovon fie 
21/4 St. entfernt iſt. 
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Schahten,:Dorfim Log. Waldfaffen und in der Pfr. Newalbenreutb, 11/2 St. 
von Waldfaffen entfernt. Es enthält 159. mit 116 E. Hier bricht Kobalt; , 
auch wurden alte Münzen gefunden. 

Schachtmühle, ſ. Shahtenmüble. 

Schacht ner, Schacht en, Weiler des ——— und der Pfr. Malgers: 
dorf, mit 3 % und 20 E., 142 St. von Malgersvdorf. 

S —— 4 inöde mit 7 @., im Lg. Bilsbiburg, unweit Neubaufen, 21/4 St. 
von Vilsbiburg. 

Shadau, Dorf im Ldg. Hilders und in der Pfr. Kleinſaſſen, wovon es 12 St. 
St. entfernt ik. Es umfaßt 189., 131 E., 1 Mablmüble und ı Schloß mit 
dem Site eined Ptrg. der v. Rofendach'ſchen Erben, Breih. v. Speth und 
v. Guttenberg; die Familie v. Roſenbach ftarb im J. 1806 aus. 

Shadenhof, Meiler im Log⸗ Hemau, unweit Polzhauſen, mit 9 9. und 50€, 

Shady!von, freiberrlihe Familie. ' ä 

Shaden, Schäden, Srtichaft im Log. Berchtesgaden umd in der Pfr. Schel⸗ 
lenberg, links der Achen oder Alm, mit 20 zerſtreut liegenden H. und 112 €,, 
1/a St.‘ von Schellenberg und 2 ©t. von Berchtesgaden entfernt. t 

Shadenbah (Mitter-), Weiler zwiſchen Dumeldorf und Baumgarten, im 
Log. Pfarrfirden , wovon er 23/4 St. entfernt. if. 

Shadenbah (Ober), Weiler zwiſchen Dumeldorf und ‚Baumgarten, im 2a. 
Pfarrfirhen, wovon er 23/4 St. entfernt iſt. " j 
Shadenbad AUmter:), Weiler zwiihen Dumeldorf und Baumgarten, im 
Log. Pfarrfirden, movon er 3 St. entfernt if. Diefe 3 Orte enthalten zu— 

fammen 14 H. mit 2E. .. — 

Schadenberg, Weiler im Löog. Deggendorf’ und in der Pfr. Unterſchwarzach, 
mit 29. und 18 €., 3 St. von Deggendorf 'und 2 St. von Unterfhwarzad, 

Sch de ® bo 3, Wald im Log. Lichtenfels, theild Nadel» und theils Laub holz 
en nd., 

Shadenmüble, f. Shädenmühle. ’ 

Shadenreutb, Dorf mit 199. und 215 €., in der Pfr. Markt: Erbendorf 
— 9 Log. Kemnath, 1/2 St. von Erbendorf und 6 Gt. von Thumbach 
entfernt. 

Schadersberg, Weiler im Log. Kemnath. RE, ! 

Shadbaus, inöde mit 4E., in der Pfr. Halsbach des Lg. Burgbauien, 
1/8 St. von Halsbach. S 

Shadbeim, Shadbam, Weiler und Parochialort von Aicha vorm Walde des al ET 
24 mit 99. und 50€., 2 ©t. von Aida und 41726t. von Palau u a 
entfernt, : a ER), 

Shadhub, Weiler mit 29. und 9@., unweit Rofpolzen, im Ldg. Rofenbeim. 
Er gehört in die Pfarrerpofitur Törrwang und liegt 5/4 &t. von Rohrdorf. 

Shadlod, Sheidlas, Weiler in mwaldiger Gegend des Ldg. Bamberg II. 
A der Pfr. Pettkadt, 11M St. von Bamberg entfernt. Er bat 79. mit 


Schadöd, Einöde im Ldg. Pfarrfirden, wovon fie 36&t. entfernt if. 
sain: Eindde in der Wildfteig, im Log. Schongau, wovon fie 5 St. ent: 
ernt iſt. Sl 
Schäden, f. auch Sheden. 3 45 
Shädenmühle, Shadenmühle, Mühle mit 4 €., bei Zellingen, im Ltg. F 
Karlſtadt. are. 
Schäderl, Weiler in der Pfr. Reit und im Log. Simba, mit 29. und 10€., 
1/4 St. von Reit. 
Schäfbach, Schöfbach, Einöde mit 5E., im Ldg. Pfaffenderg, 1/2 St. von 
Affenkofen entfernt, wohin fie gepfarrt if. z 
Shäfelpof, Einöde im Ldg. Amberg, mit 10 E., unweit Vilsed. 
Shäfellobe, Shäflohe, Dorf im Lig. Amberg, 5/4 St. von Sulzbach ent- N N 
fernt, wohin es gepfarrt if. Es enthält 12.9. mit 65 E. ET: Li? 
Shäferei, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Burgwindheim des Lds. Burgebraͤch, — 
1/4 St. von Burgwindheim. 
Shäferei, Einöde im Ldg. Kronach, bei Neufang und unweit der Gtraiiv ara 
von Steinwiefen nad Bamberg, 3St. von Kronach entfernt. Sie if nach Kuh, | 
Neufang gepfarrt. 
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Scäferei, Dorf im Lda. und in der Pfr. Waldmünchen, 1/2 St. von deren 
+ —— ig 208 mit 140€. & ) R ' 
äfersmüble, bie am Plaichbache, mit 5€., im Ldg. Würzburg, bei 
Versbach, mwobin fie gepfarrt iſt. — — —— 
Schäffer, Einöde im Ldg. Landshut. 
3— erhaus, Einoͤde bei Klein-Salvator, im Log. Ingolſtadt. 
chafbof, ſ. Thesweiler. Au 
Schafmoos, Shönmoos, Einödhoͤfe mit 29. und 18 E., in der Pfr. Lee: 
der des Lg. Buchloe, 1 St. von Leeder entfernt. —— 
Schafm anin, Schefmoning, Weiler des Ldg. Laufen und der Pfr. An: 
ring, mit 2 9. und 13,3 1/46t. von Laufen. 00. 
Shäfftall, Pfaredorf im Der. Burgbeim und Log. Donauwörth, 12 St. von 
deſſen Sitze entfernt. Es zäblt 24 9. und 170 E., und. hat aud den Namen 
"Meffsend. Die Kirhe und der Pfarrhof fichen abgejondert. von Neffsend 
- auf einer Anböhe mit fhöner Ausfidt. R — 
Sgafſtoß, Weiler der Pfr. Horgau und des Ldg. Zusmarshaufen, mit 4 9. 
und 28€) Er liegt an der Rott und unmeit der Strafe von: Zusmarshaufen. 
nad Augsburg, 1St. von Zusmarshaufen entfernt. ’ 
Shäften, Scheften, Beiler des Log. Straubing und der Pfr. Parkſtetten, 


„mit 29. und 29G., 1126t. von Straubing. —*0p 
Se äftlarn, Unterfhäftlarn, Shöftlarn, Weiler und Pfarrort im Det, 
- und im Log. Wolfratbebaufen, am linken Ufer der Iſar, 4&t. von Münden 
und 2St. von Bolfratbshaufen. entfernt. Er begreift 7 9. mit 54 €., 1 Pfarr: 
kebemalige Klofter:), Kirde, 1 Mineralbad, 1 ebemaliges Kloſtergebaͤude, 
> 4 Brinbaus, 1 Braunrweindrennerei, 3 Mühlen, 1 Steingutfabrif und- 1’ Zie: 
gelbütte. Das dortige Mineralbad, zu deffen Gebraude zmedmäßige Einrich— 
fungen in dem geräumigen Sloftergebäude befteben, bat feine Quellen in der 

ı Naäbe, hart am Berge, auf dem fogenannten Koblenplage und aus drei Aus: 

o flüfen, welche in gleiher Höbe des Kloftergebäudes, beinahe’ aus der Mitte 
bes Berges, bervoriprudeln; diefe Quellen gefrieren auch im ftrenaften Winter 
nicht. Die Heilkraft dieſes Waſſers, welches zum Baden und Trinken gebraucht 

wird, äuffert fih vorzüglih gegen Rbeumatismus, gegen fchmerzbafte Leihichä- 
ben, Hämorrhoidal- und Schleimflüſſe u. a. Das Klofter daſelbſt wurde zuerſt 

gegründet im 5.772 durd Walterich, einen Priefter zu Deining, und nad 

u feiner Zerftörung: und Berarmung wieder bergeftellt durd Herzog Heinrih X. 
(Jafomirgott) und feinen Bruder Dttd, Biſchof von Freifing, im 5.1140. 

Es ward für Mönde des ee Meere beflimmt, und erbielt vom 

Kaiſer Ludwig IV. im 5. 1331 die niedere Öerichtebarkeit und den Zoll-vom 

Viehmarkte zu Keferlohe. Das gegenwärtige Floftergebaude erbielt fein Da» 
feun durch die Aebte Meldior, act: Hörmann und Felir Gege, vom 9. 
1705 — 1764, von dem Baumeifter Marr Parmann von Hubach; die neuefte 
Auflöfung des Klofters geihah im J. 1803. In dem Kloftergebäude befinden 
fih die Grabftätten des Ritters und Oberſten Konrad von Baierbrunn , geft. 
1333. des Ritters Sweiferus von Gundelfing, des Wernjer Rechlinger von 
Haltenberg am Lech, und anderer Zeitgenofien Ludwigs des Banern. Die 
Brüce, welche ebemals dabier über die Iſar führte, wurde im J. 1796 dur 
das Eondeifhe Corps, wovon fih eine Abtheilung auf dem rechten Siarufer 
aufftellte, abgetragen. 

Skhäftlarn (Hoben:), Kirhdorf und Filial der Pfarrei Schäftlarn, im Ldg. 
Wolfratbsbaufen. Es liegt auf einer Höbe, an der Straſſe von Münden 
nah Wolfratpehaufen, 2 17%46t. von Wolfratbihaufen, und zäblt 529. mit 
2580 €. Hier war im J. 1705 der Berfammlungsplag der Bauern des Ober; 
landes vor ihrer Unternehmung gegen die öfterreihifhe Befagung in Münden. 

Shämersdorf, Schainersdorf, Dorf mit 12 9. und 90 E., im Ldg. Bo; 
benftrauß, unweit Woppenhof, 7 St. von Weiden entfernt, 

Shäpfelthal. f. Schapfelthal. 

Schärling, f. Scharling. . 

Schärlmühle, Müble nebſt Polier, im Lig. Neuftadt an der Waldnab, 2 Et. 

von Weiden entfernt. n 
Schärmär, ſ. Schermau. 


Schätz Sqafböͤfen 539 


Shäß, Weiler mit 29. und 6S, im Ldg. — wovon er sa ent: 
fernt if. Er gebört in die Pfr. Nandelftadt. ’ 
en. 1 — mit 2E., in der Pfr. Schlierſee des Log. Miesbach, 17 et. 
erfee 
Swaßzel, Weiler in der ka Albahing des Log. Waflerburg, mit 29. und 
13 E., 214 St. von Haa 
Saigeiod, Ginöde im 3 IRXT wovon fie 4 Gt. entfernt il. 
SYhaf, Schaaf, Einöde mit 7 im Log. Immenftadt und in der Pfr. * 
fen, wovon fie 8,4 St. entfernt if; 
Skhafalpe, Einode im Ldg. Werdenfels. 
Schafbach, Einode bei Treiffhing, auf dem Köpfelöberg, im eda. Cham und 
‚in der Pfr. Sattelbeilnftein, 3 St. von Cham und 3/4 St. von Sattelbeilnftein. 
Shafberg, Name der zerftreut binausgebauten 9 9. mit 60 €. bei Gurtuuun 
Ldg. Cham und in der Pfr. Furth ,,'5 St. von Cham. 
Shafberg, Darf und Pardchialori von Hünderdorf des Lg, Mitterfels, ‚mit 
12 9. und 60 E., 1/2 St. von Hunderdorf entfernt. ’ 
Shafblaffengraben, Bad im Lig. Werdenfels. 
Schafbruck, Dorf mit 12 9. und 83 E., im der Waltershof und im Ldg. Rem: 
nath, 5/4 St. von Kemnath und 10 St. von Thumbad entfernt. ' 
Shaftrud, Einöde mit ı Mühle, in der Pfr. Laber des Log. Hemau, 12 St. 
von Laber und 1St. von Schambad entfernt. 
re mit 29. und 12 E., im Lds. Mühldorf, wovon er 288. 
_ entfernt i 
Shaffer, Schaffduer, Einöde unweit’ Högel, mit 6E., im £dg. Reichen 
ball, wovon ſie 21/4 St. entfernt ift- Sie pfarrt nach Anger. 
Shäaffermader, Einoͤde an der Strafe von Berchtesgaden nad Salzburg, 
2 3/4 St. von Berchtesgaden, in defien Log. Bezirk fie gebört. 
S;haffpanfen, Weiler mit 1 Kirde, in der Pfr. Altdorf und im Hrſchtg. Ki 
pfenberg, 31/2 St. von Eichftätt entfernt. Der Ort batte einft feinen eigenen 
’ er 9* ‚enthält 8H. mit 48.E. und 2 Mühlen mit. Mahl- und Säggange im 
nlautergrund, 
Spafftanien, Shafpaufen, Hof mit 10€, —* Ehingen, im deſchts. 
ettin 
S ſen, ſ. auch Schafhauſen. * 
—— —* ‚Einöde bei Sielenbach, im Ldg. aichech, 1 6t. von deſſen Sitze 
entfernt 
Schafhaus, Einöde mit 10 E., bei Windsheim, in deſſen eds. Bezirk gehörig. 
Shafpaufen, Dorf im der Pfr. — des Ldg. KM, 2 ©t. von deſſen 
Sige entfernt. Es enthält 149. mit 5 € 
Shafpauien (Srof:), Weiler des Log. Erding und der m Wambach, mit 
-69. und 37 E., 1St. von Wambach. 
Schafhauſen (Klein-), Weilet in der a“ Wambach und im Ldg. Erding, 
mit 39. und 11€., 3 Gt. von. Wamba 
Schafhauſen, Kirchdorf in der Pfr. — und im Hrſchtg Harburg, 1 ©t. 
—3. — Sitze entfernt. Es enthält 36 9., 180 €., s.Ralkofen und 1 3ie- 
8 & 
Schafhauſen, Einöde mit 4 E., in ber Pfr. Loitenkirchen des Ldg. Vilsbi⸗ 
burg, 3/4 St. von Loitzenkirchen. 
Schafhauſen, Weiler in der Pfr. Velden des Log. Vilsbiburg, mit 2.9. und 
9€., 3fa St. von Velden. 
Schafbaufen, vergl. auh Schaffhbaufen. 
Shafbeeg, Hofmit 89H. und 73 E., bei Dalherda, im eds. Brůckenau und 
in der Pfr. Hettenhauſen, 412 St. von Brückenau entfernt. 
Shafböfe, Weiler mit 39. und 16€., an der Strafe von Münden und 
Augsburg nad Regensburg, im Lg. Ingolftadt, 1 &t. von Geiſenfeld entfernt. 
Shafböfe, 2 Höfe bei Sommerau, im Ldg. Klingenberg. Gie gehören zur 
Pfr. Sommerau, wovon fie 1/3 St. entfernt find, und zählen 32 €. 
Skhafböfen, Weiler im Ldg. Stadtambof und in der Pfr. Schönaih, wonon 
er 3/4 ©t. entfernt if. Er enthält 3 9. mit 20 E., und liegt an der Ötrafie 
von Ingolſtadt nah Straubing, die Ochſenſtraſ f e genannt, 
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Schafhof, Weiler mit 3.9. und W E., in der Hr. Dberferrieden des Ldg. 
Alldorf, 3 St. von Feucht entfernt. 

Schafhof, Weiler mit 29. und 10 E., in der Pfr. a A des Pdg. Ama 
berg, 5/4 St. von Pittersberg entfernt. Er beißt auch 2 

Schafbof, Hof bei Borbrunn, im Hrſchtg. Amordach. 

—— Einöde bei Limbach, im Log. Ansbach, 41m St. von deſſen Sitze 
entſern 

Schafhof, Einöde bei Unteraltenbernheim , im Ldg. Ansbach. 

Schafhof, Einöde bei Großramspau, im Ldg. Burglengenfeld und in der Pfr. 
Ramspau, wovon fie 1/4 St. entfernt if. 

Schafhof, Hof bei Münfter, im Log. Gemünden. 

Schafhof, Einöde mit 5 E., im Ldg. Gunzenbaufen, 11/2 St. von deſſen Sitze 
und unfern der Strafe von Nürnberg nad Ulm gelegen, 

Schafhof, Einöde im Ldg. Hilpoltitein, mit. 13 €., unweit Jabrsdorf. 

Skhafbof, Hof mit 12E., im Log. Haffurt, unweit —— — wovon er 
paftorirt wird. 

Schafbof, Hof bei Birnfeld, im Log. Hofbeim. 

Schafbof. Einöde mit 172 E., im der Pfr. und im m 8dg. un. wovon fic 
bya St. entfernt if. 

Schafhof, Weiler: im !da. Rögting und in der Pfr. Kimbad, mit 5 9 und 
43 €., 14 ©t. von Rimbach. ü 

Schafhof, Einöde bei m; im. fg. Reuterdhauien. 

Shafbof, Hof bei Lohr, in welchen Log. und Pfr. Bezirk er aebört. 

.... of,. Einöde bei MWeisdorf, im *d9. Mündberg, ISt. von deffen Sitze 
entfernt. 

nt of, Weiler im Log. Raita und is der Pfr. Steben, ZIN St. 'von Hof 
entfern 

———— Einöde im 800. Naila, mit 64, bei Zhierhach 2 15. von do 


Schafbof, Dorf rechts an der’ Amberger Poſtſtraſſe, im Ldg. Neumarkt, ine. 
von deſſen Gige entfernt. Es enthält. 13 9. mit 80 €. 

Schafhof, Eindde' mit 14@,, bei Erlenftegen , sm Ldg. Nürnberg und zur 
Patbol. Pfr. daſelbſt gehörig. 

Skhafbof, Weiler mit 29. und 12 &, im erg. Jarsberg, 3 36t. ‚von mE 
wang entfernt. —* 
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Schafhof, Einöde bei Golar, im Log. Pleinfeld, 2 

Schafhof, Einöde mit 10 €. und Stadtihäferei. des, Log, Rotenburg, woron 
fie 1/2 St. entfernt if. 

Schafhof, Einöde bei Frankenheim, im Heſchta. Schillingsfürſt. 

Schafhof, Weiler in der Pfr. Wartenfels ‚und im Log. Stadtſteinach, 3St. 
von Culmbach entfernt. Er enthält 39. mit 0 €. 

Schafhof, Einöde bei Weidenberg, 2128t; von Baireuth entfernt. ‚| 

Shafhof, Hof mit 9 E,, bei Ebersberg, im A. Weibers, wovon. er 168, 
entfernt ift. 

Shafbof, Hof mit 49., 36€. und 1 ieglnäte, im edg. Würzburg: rechts 
des Mains und in 'der Yfr, DOberdürrbab,. 1168. von Würsdurg entfernt, 
Er gebört dem Julius: Spitale zu Würzburg. 

Skhafbof, ebebin Shnidbof genannt, Hof ober Mäbdelbofen, im Lda. Würz⸗ 
burg links des Mains, 3 St. von Würzburg entfernt. Derſelbe iſt Staats: Gi: 
Hi und ward im J. 1790 erbaut. Er gebört in die Pfr. Dettſtadt und 
za e 

Sqafhof, ſ. auch Ackermannshof und Hummelsberg. 

Schafhütten, Weiler mit 49. und 23E., bei Winklarn, im Log. Neun: 
burg vor dem Walde. 

Shafpütten, Weiler mit 79. und 30E., im Ydg. Vopenftrauß, 1/2 ©t. von 
Trausnig im Thal entfernt. wohin er gepfarrt ill. 

Schafbut, Einöde auf der Straſſe von Steinwieſen nah Bamberg, 26&t. von 
Kronach entfernt, in welchen Log. Bezirk fie gebort. Sie enthalt 4E. und ift 
nad Steinberg gepfarrt. 
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Schafleuten, Einöde mit 5E., unweit Längmoos, im Ldg. Wafferburg und 
in der Pfr. Kirchdorf, wovon fie 1St. entfernt iſt. . 
Schafmühle, Mühle an der Aſchach, mit 2 Gängen, wovon der eine auch zum 
Delihlagen eingerichtet iſt, im Ldg. Kifingen und in der Pfr. Burkardroth. 

Sie ift die 4. Müble auf dem Wege von Aſchach nah Burkartroth. 

Shafmüble, Müble bei Kasweiler, im Kant. Otterberg. 

Shafmühle, Einöde in bergiger Lage des Log. Tirfhenreuth, 2 St. von def: 
fen Sige entfernt. 

Shaföd, Einöde mit 8E., in der Pfr. St. Johanneskirchen des Ldg. Pfarr: 
firden, 1 ©t. von St. Johanneskirchen. 

Schafreuth, ehemal. Hof, deſſen Gebäude längjt demolirt und die Grundftüde 
an mehre Einwohner zu Stadendorf verkauft worden find, bei Gunzendorf, 
im Ldg. Bamberg 1. : 


Sc uffheune, Eindde bei Weiſenburg, in welhen Lds. und Pfr. Beyir? fie 


gebort. 

Shaffhbwemme, Weiher im Ldg. Ufenbeim. 

Schafshill, Kirddorf im Log. Riedenburg und in ber * Schamhaupten, 
wovon es 12 St. entfernt iR. Es begreift 43 H. mit 155 €. 

Skhafftall, Einöde mit 8E., unweit Dftin, ım Ldg. Tegernjee und in der 
Pfr. G'mund, 11/2 St, von Tegernfee entfernt, 

Skhafftallpäufel, Einöde im Ldg. Mühldorf, woron fie 4 St. entfernt if. 

Shaffteig, Eiſenhammer mit 22€, im Ldg. Aſchaffenburg, 172 St. von 

Schmerlenbach entfernt, wobin er gepfarrt ift. 

Skhafftein, Bi mit 29. und 15 E., bei Wüſtenſachſen, im Log. Hilders. Er 
gebört der. Würzburger Univerfitat. 

Shaftelding, Weiler in der Pfarrerpofitur Hörgersdorf des Ldg. Erding, 
mit 6 9. und 30E., 1St. von Eſchelbach. j 

Shaftlah, Kirchdorf und Filial der Pfr. Waafirhen, im Ldg. Miesbach), 
21% St. von Holjfirhen entfernt. Es enthält 25 9. mit 130 €. 

Skhaftnadh, Kirchdorf unfern der Nürnberg: Augsburger Straſſe, im La. 
und . der Pfr. Schwabach, 2St. von Koth entfernt. Es enthält 149. mit 
100 €, 

Shafmwafhen, Weiler unweit Nimfting des Hridtg. Prien, 98 Gt. von 
Weißheim. Er zählt 39. mit 15 E. und liegt am Chiemſee. 

Schafweid, Einode mit 6E., im Log. Pfarrfirden. 

Schaggenbof, Beiler mit 11 9. und 80 E., in der Pfr. Krauenberg und im 
Log. Hemau, 14 St. von Frauenberg und 2St. von Schambad) entfernt. 

Shaibing, ‚Dorf und Parodialort von Griedbah des Lg. Wegiheid, mit 
16 9. und 156 E., 3fa St. von Griesbach. 

Shaidenhbaufen, Weiler und Parodialort von Maffenhaufen des La. 
Freifing, 7/4 St. von Unterbrud. Er begreift 7 H. mit 60€, | 

Shaidering, Einöde unmeit Göllhuben, im %dg. NRoienbeim, wovon fie 
2172 St. entfernt it. Sie zählt 6 E., weldhe zur Pfr. Göllpuben gebören, 

Shaidbam, Weiler in der Pfr. Seebad des Log. Deggendorf, mit AH. und 
22 E., 12 St. von Seebad. 

Skhaidbam, Weiler unweit Michelsbuch, zu defien Pfarrbezirke und zum Ldg. 
Deggendorf gehörig, mit 49H. und 20 E., 16t. von Plattlıng. 

Schaidhauf, Scheitbauf. 

Shaidheim, Schaidbam, Weiler unweit Gaindorf, im Log. PViltbibura 
und zur Pfr. Gaintorf gehörig. Er enthält 109. mit 44 E. und liege 3A St. 
von Vildbiburg. 

Schaidheim, Schaidbam, Ginöde mit SE., unweit Neuenfrauenhofen, in 
der Pfr. Velden und im Ldg. Vilsbiburg, 1 St. von Belden. 

Shaiding, Weiler des Ldg. Laufen und der Pfr. Galjburgbofen, mit 2 9. 
und 22 E,, ASt. von Laufen und 1St. von Galjburgbofen entfernt. 

Shaidlaidh, Einöde in der Pfr. Kollbach des Ldg. Landau, 1/2 St. von Koll: 
bach entfernt. | 

Schaidlas, ſ. Schadlos, im da. Bamberg II. 

Schaidt, Pfarrdorf im Kant. Kandel und Def. Germersheim, mit 190 Hrta., 
415 Nba., 1365 E., 1 Eifenfteinarube und dem Gipe eines Bam. Amts, Aa St. 
von Barbelrotb entfernt. 
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1 L) 
*6 Kirchdorf in der Pfr. Walda des Log. Rain, mit 18H. und 90€, 
8 liegt an der Straffe von Augsburg nah Neuburg, 34 St. von Pöttmes 
—— —* Ort heißt auch Schönbach und hat 1 Maplmühle an einem 
einen Bache. 

Schaippach, Kirhdorf an der Ginn, in der Pfr. Rienek und im da. Ge 
münden, 3&t. von deffen Sige entfernt. Es enthält 29 9., 202 E., 1 Mahl, 
Lob» und Gypsmuühle, den por Hobenrotb und Zollberg. 

Skhaitdorf, j. Scheitdorf, im Log. Riedenburg. ; 

Shais, Weiler in der Pfr. Drofenfeld und im Log. Eulmbah, 31/2 St. von 
ni u entfernt, Es liegt an der Trebgaft und enthalt 6 H., 1 Mühle 


un } 

Schalach, Einöde im Ldg. Landau. 

Schalch, ſ. Shaldern. 

Schalchen, Einöde mit 8 E., unweit Gſtatt, im Lg. Troſtberg und in der 
Pfr. Egaftätt. Gie liegt am Chiemſee, 4 St. von Frabertöbeim. 

Schalchen, Beiler unweit Taherting, im Ldg. und in der Pfr. Troftberg, mit 
8 9. und 52 €,, 4 St. von Frabertöbeim und 1 St. von Troftberg. 

Schalchern, Schalch, Weiler mit 49H. und 19 E., in der Pfr. Gaisach des 
dg. Tölz, 12 St. von Gaisach. 

Shaldsbauer, Einöde mit 9E., im Ldg. Tölz und in der Pfr. Gaisach, 
9/8 ©t. von Tölz, an der far gelegen, } 

Skalding, Dorf in der Pfr. Heining des Ldg. Vilshofen, nahft der Donau, 
2©t. von Palau. Es zählt 18H. mit 130 E. und wird in Schalding am 
rechten und in Schalding am linken Donauufer ‚getrennt, 

Schalding Königs, Name von 29 zerftreut liegenden H. mit 152 €,, in der 
Pfr. Heining des Log. Vilshofen, 3A — 1 St. von Heining entfernt, 

Schaldorf,-Dorf mit 129. und 65 E., in der Pfr. Rottenburg des Ldg. Pfafs 
fenberg, MSt. von Nottenburg entfernt. Es liegt an der großen Laber und 
Strafe von Pfeffenbaufen nah Regensburg. 

Schaldorf, Weiler mit 99H. und 40 E. in der Pfr. Hofendorf des Ldg. Pfaffen- 
berg, 172 St. von Hofendorf entfernt. ' E: 

Schaldorf, vergl. auch Schalldorf. 

Schalkam, Weiler unweit Obing, im Ldg. Trofiberg und in der Pfr. Obing, _ 
mit 89. und 48 E., 3/4 St, von Obing und 5/4 St. von Frabertsheim. 

Shalfenbad (Ober), Weiler mit 1 Kapelle, 8 H. umd 60 E., im Log. Ams 
berg und in der Pfr. Schliht, wovon er 1. ©t, entfernt ift, 

Schalkenbach (Unter), Weiler mit 79. und 60E,, in der Pfr. Schlicht 
des. Log. Amberg, 1 ©t. von Schliht entfernt. 

Schalfenried, Weiler mit 7 9. und 40 E., in ber Pfr. Scheidegg bes. Ldg. 
Weiler, 1 St. von deffen Gige entfernt. 

Schalfentbann, Dorf im Log. Amberg und in der Pfr. Hahnbach, wovon es 
12 St. entfernt ift. Es enthält 12 9. mit 50 €. 

Schalkham, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Aunkirchen des Ldg. Vilshofen, , 
>/A St. von Aunkirchen und 5/4 St. von Vilshofen entfernt. 

Schalkhamm, Weiler unweit Leberdfirhen, im Ldg. Vilsbiburg. Er liegt 
an der großen Vils, 11/2 St. von Vilsbiburg, gehört in die Pfr. Gerzen und 
begreift 9 9. mit 40 €, j 

Schalkhauſen, Schallhaufen, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Ansbach, 34 Gt. 
von deren Sitze entfernt. Es umfaßt 48 H., 270 E., die Walk:, Dorfss 
und Sheermüble. In Shalhufen (Scalkehuſen) ftand ein Schloß 
der Grafen v. Dornberg, von denen eine Linie dafelbft ihren Sitz batte- und 
den Namen davon führte. Nach dem Ausiterben Wolframd v. Dornberg fam 
der Ort an den Grafen Ludwig v. Dettingen und im %. 1331 durch Kauf an 
den Burggrafen Friedrich IV. von Nürnberg. Der Kirchthurm, der Beſchädi— 
gung durdy Blis mehrmals ausgefegt, hat nun einen Blig » Ableiter. 

Shalfbeim, Shalfbam, Weiler und Parohialort von Weihmörting des 
Fdg. Griesbah, mit 69. und 52 E., 1 St. von Karpfheim. 

Schahnkam, Weiler des Ldg. Wolfrathshaufen und der Pfr. Mining, mit 
29., 10€, 1 Filialkirche und 2 Mühlen, öftlih von Würmſee, 2146t. 
von Wolfrathsbauien. 
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Schalnkofen, Weiler des Log. Wolfrathshaufen und der Pfr. Thanning, mit 
39. und 24€., 172 St. von Thanning. 

Schalkshofen, Weiler mit 59. und 26€., in der Pfr. Oberroth des Log. 
Illertiſſen. Er liegt zwiſchen Ober: und Unterroth, an der Gtrajje von Ba: 
benbaufen nad Beiffenborn, 2 ©t. von Zllertifien entfernt, 

— Schaldern, Weiler unweit Heining, mit 11 9. und 52E. im 

9. Paſſau, 

Schalldorf, Dorf und Parodialort von Emering des Log. Ebersberg, unweit 
der Attel, 23/4 ©t. von Steinhöring. Es zäblt 32 9. mit 170 €. 

Schalldorf, Weiler in der Pfr. Poftmünfter des Log. Pfarrfirden und 146t. 
von Poftmünfter. Er liegt an der Strafe von Eggenfelden nah Pfarrkirchen 
und an dir Kott, und enthält 69H. mit 44 €. 

Skhalled, oder Anried, im Ldg. Weilheim, f. Anried, 

Skallelhäujel, Einöde unweit Bud, mit 6E., im Log. Erding, 212 St. 
von Hobenlinden entfernt. 

Shallemüple, Mühle im Ldg. Alhaffendurg, 3/4 St. von Hößbach entfernt, 
wobin fie gepfarrt iſt. , 

— Einöde unweit Voglarn, im Ldg. Griesbach, 7/4 St. von Für— 

enzell. 

Schallenkam, ſ.Schalnkam. 

Schallerberg, Schollaberg, Weiler mit A H. und 20 E., in der Pfr. Win— 
böring des Log. Altötting, wovon er 2 1/2 St. entfernt ift. 

Shallerburg, Shallenburg, ein mit Holz bewadfener Berg, im Hrſchtg. 
Kipfenberg, worauf-einft ein Schloß der Familie v. Schallenberg fand, deſſen 
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Kuinen nod zu fehen find. 
Shallerbammer, Einöde mit 6E., im Lg. Neunburg vor dem Walde und * 
in der Pfr. Schönſee, wovon fie 1/8 St. entfernt if. i 5 
Schallerhaus, Einöde mit 4E., im Log. Göggingen, unweit Ayſtetten, mo» y' 
bin fie gepfarrt ift. , j . , * 
Schallerhof, Einöde mit 7E., in der Pfr. Kupferberg des Ldg. Culmbach, er 
1f2 St. von Kupferberg. _ 1 
Schallermühle, Ginöde im Ldg. Parsberg, 2 St. von Daßwang entfernt. | SE 
‘ Sie hat auch den Namen Grabmühle. ß Ki 7 4 
Schaller'ſche Mühle, Mühle bei Niederwürzbach, im Kant. Blieskaſtel. uk Kia (it 
Shallerreut, f. Shallersreuth. Fer M Ar 
Schallershof, Beiler mit 49. und 20€,, unweit Erlenftegen, zum Le. BalSENı 
Nürnberg und zur fathol. Pfr. daſelbſt gebörig. j At 
Skhallersbof, Weiler mit 59., 1 Schlöffhen und 45 E., in der Pfr. Frau: Art i 
enaurad und im Log. Erlangen, 1 St. von deffen Sitze entfernt. Die Katho— a; 
lifen geben nad Büchenbach zur Kirde. Der Drt bieß font Monplaisir. j sw‘ Du TREE 
Skhallersbof, Weiler mit 29. und 13 E., im Log. Hof, 26t. von deſſen rt —4 
Sitze entfernt. 
Schallersreuth, Schallerreut, Einöde mit 6 E., im Log. Hof, 2St. von nz ii 4 
deffen Sitze entfernt. Wegen der kalten Lage wird der Ort auch Winter— ya 31 
noth genannt. er J 
Schallerwörth, Einöde mit 1 Mühle, in der Pfr. Laber des Log. Hemau, ei 
3/A St. von aber und 1 St. von Schambady entfernt. vEctE 
Schallfeld, Kirchdorf in der Pfr. Oberfhwarzadh des Log. Gerolzhofen, ı St. \ h 
vom Giße deffelben entfernt. Es enthält 64 H., 360 E., 1 Ziegelhütte und die Be 
Aumüble mit 2 Gängen, Ebrad hatte feine Befigungen dafelbft im J. 1268 u im 
durh Kauf vom Grafen Hermann v. Gaftell und im 5. 1259 durch Tauſch Er ir 
von Friedrih v. Zollner erworben. Auch fol Eberhard v. Schaumberg im J. k > im 
1268 feine Güter demfelben Klofter gefhenft haben, als er — vorber Probit zu ia 1. 
St. Stephan — Mönd wurde. N) H j 
Shallbaujen, si. Schalkhauſen. nF} v5 
Schallheim, ſ. Schalkheim. Er ih 
Schallingmüble, Mühle mir A E. an der Meinen Laber, unweit Pfaffenberg, Ieır :I5 
in welchen Ldg. Bezirk fie gebort. ? | 


Skhallnbad, ein unbedeutender Bach, im Forfte Dürrnbuch, im Log. Abensberg. 
Skhallodenbahb, Pfarrdorf im Kant. Dtterberg und Def, Kaiferslautern, 
2172 St. von Kaijerslautern entfernt. Es umfaßt 58 Hpta., Au Nbg., 670 E., 
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den Vickelhof und die Schloßmühle. Die Evangelifhen pfarren nad 
Seiligenmoſchel. 
of bei Altenfeld, mit 8E., im Log. Weihers, 5/4 St. von deſſen 
Sitze entfernt. 
Shaltdorf, vergl. Schaldorf und Schalldorf. 
Shalting, Weiler und Parodialort von Heining des Ldg. Vilshofen, mit 
79.,46t. von Vilshofen. 
Ghamad, Eindte mit 11 E., in der Pfr. Grafing des Log. Ebersherg, 1/4 St. 
von Grafing und 21/4 St. von Steinhöring entfernt. 
Shambad, Weiler des Log. Griesbach und der Pfr. Kirchheim, mit 8 9. und 
_69€., 3/4 St. von Kirhbeim und 1 &t. von Malding. 
Shambad (Ober:), Kirchdorf in der Pir. Tbeuerding des "rg. Kelfeim, 
2M S. von deſſen Sitze entfernt. Es entbält 17 H. mit 80 €. 
Shamtad (linter:), Weiler mit 9 9. und 40E., im Log. Kelheim, 2 1/2 St. 
von deſſen Sitze entfernt. 
Shamtah, Weiler mit 1 Pfarr: und Wallfahrtskirche, 99., 35€. und 
6 Mühlen an der Schambah, im Hrihtg. und Det. Kipfenberg, 1/4 St. von 
Arnsberg entfernt. : i | 
Sqambach, Flüffhen, das im Hrſchtg. Kipfenderg, 12 St. füdlih vom Pfarr: 
orte Schambach, im Bömfelder» Forfte entiteht, im Schambadthale 6 Mühlen 
sung fest und zwiſchen Gungolding und Arnsberg in die Altmühl 
alt. ' 


Shambadh, Shambahthal, ein, Peine Stunde langer Grund des Hrſchtg. 
Kipfenberg, worin 6 einzeln ftebende Mühlen von dem Schambach-Flüſſchen 
‘in Bewegung gefegt werden. ; J 

Shambach, Pfarrdorf, mit Dietfurth kombinirt, im Hrſchtg. und Dek. Pap- 
penbeim, 3/4 St. von deren Sitze und 2St. von Weiſſenburg entfernt. Es 
liegt am Schamdache und an der Straſſe von Pappenheim nah Weiſſenburg, 
a ed 415 €., die Flemm-, Kohl⸗, Papier- und Lehn 
einsm e. 

Shambadb, Weiler im Def. Pföring und Log. Riedenburg, mit 3 9., 16€, 
und 1 Pfarrkirche, 12 St. von Sollern enıfernt. 

SGhambad, Forellen-Bach, der bei Schambaupten, im Ldg. Ricdenburg, feine 
Bene ut, von Süden nah Norden fließt und bei Kiedenburg in die Alt» 
m alt. 

— Pfarrdorf im Def. Pilſtiug und im Ldg. Straubing, wovon es 
21/2 St. entfernt iſt. Es begreift 52 H., 360 E. und 1Schloß. 

Shambadh, Bach im Ldg. Straubing, welcher bei Matting entſteht, nordöf- 
fi bis Niederharthauſen lauft, wo er ſich in den Boden verliert, bei Burg» 

- Hall wieder fihtbar wird und unterhalb Einbrad in die Donau fließt, 

Shamtad, Beiler des Log. Wafferburg und der Pfr. Babensheim, mit 79. 
und 38 E., 1 St. von Babentbeim und 1 12 St. von Wafferburg, am Inn. 

Shamberg,f. Shlamberg, im Log. Pfaffenberg. : 

Schamelsberg, Dorf unweit der Strafe nad Ereuffen, im Log. Baireuth, 
1172 St. von defien Sige entfernt. Es enthält 179., mit 110€. 

Schamelsberg, Schamlesberg, Weiler im Log. Grfrees und in der Pfr. 
Biihofsgrün, 21/4 St. von Berned entfernt. Er enthält 79., 40 €. und 
Ebiaftolith » Kryftallen in den Gefhieben des Thonſchiefers. 

Gchamelddorf, ſ. Shammelsdorf. i h i 

Chambaupten, Pfarrdorf im Ldg. Riedenburg und im Def. Pföring, mit 
43 9., 1 Schloffe, 231 €. und 1 Relais -GStation, 5 Poftft. von Beilngries und 
Meuftadt. Die ehemal. Propftei regulirter Ehorberren hat fhon Mar. I. im 
J. 1606 aufgehoben und ihre Einkünfte der hohen Schule zu Ingolftadt über- 
laffen. 

Schamlesberg, f. Shamelsberg. 

Shammelsdorf, Dorf in der Pfr. Ligendorf und im Ldg. Bamberg I., 112 St. 
von defien Gige entfernt. Es enthalt 30 H. mit 162 €. 

Schammendorf, Shamendorf, Dorf mit 129. und 75€., 1 Mahl: und 
Stampfmühle, 1 Papiermühle mit teutihen und holland. Werken, an der 
Meifmain, in der Pfr. und im Log. Weißmain, 11/26. von Zettlig und 
Aa Et. von Weißmain entfernt. 

Schanderhof, f. Sandenhof. 

Schand— 
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.Shandgraben, Bach, der aus ber Vereiigung zweier Meinen Bäche mit dem 
Sandgraben entitebt, im Ldg. Donauwörth. : 

Shandpöll, Einöde mit 5E., im Ldg. Tittmoning und in der Pfr. Petting, 
3 St. von Tittmoning. | 

Schandrich, ſ. Schendrich. 

Schanz, Schanze, auch Wilhelmsburg, Einöde mit 8E., im Ldg. Bai- 
reuth, an der Straſſe von Baireuth nah Hollfeld, 112 St. von Baireuth 
entfernt. Sie ift nad Neuftädtlein am’ Forſt aepfarrt, wnd bat feine Benen» 
nung von einer Schanze, welhe der Markgraf Georg Wilhelm dafelbft, wo er 
fi öfterd aufbielt, anlegen ließ, um da feine Soldaten in Waffen zu üben. 

Schanz (die äuffere), Einöde mir 4G., im Log. und in der Pfr. Immen— 
ftadt, an der Strafe von Lindau nah Jmmenftadt, 1/8 St. vom legtern Orte 
entfernt, Der Ort heißt auch Schanzbäufel. 

&d Einöde in der Pfr, Pilfting des Lig. Landau, 1/4 St. von Pilfting 
entfernt. 

Schanz (die baver’fhe), Hof im Lda. Lohr, unmeit Partenftein, 

Schanz, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Maierböfen des Ldg. Weiler, bei Grünen: 
bad, 2St. von Weiler entfernt. 

Schanzermühle, Mühle bei Elſchbach, im Kant, Waldmohr, 

Schanzbäufel,f. Shan. _ , j 

Schanzwirthshaus, Hof mit 1 Zollftation, bei Ruppertshütten, 3 St. von 
Lohr entfernt, in melden Log. Bezirk er gehört. 

Shapbadh, Bah im Log. Berchtesgaden, welcher nähft dem Luchfenftein entftebt 
und in den Ramſauer Bach fließe. , 

Schapfelthal, Einöde mit 5E., im Ldg. Vilsbiburg, unweit Bildlern, 2 12 St. 
von Vilsbiburg, 

Shapolterau, großer Weiler des Lda. Landshut und der Pfr. Eching, zwi- 
ihen der Iſar und der Strafe von Münden nah Landshut, 27/8 St. von 
Landshut. Er zählt 10 meiftend zerftreut liegende H. mit 62 €, 

S happerer aufm Angel, Einode mit 4 E., in ker Pfr. Beuerberg des 22a. 

olfratbsbaufen, 1A St. von Beuerberg. , 

Scharam (Dber:), Weiler des Log. Traunftein und der Pfr. Giegsdorf, mo» 
von er 16t. entfernt if. Er zähle 5 9. mit 33 €, 

Scharam (Unter:), Weiler des Log. Traunftein und der Pfr, Giegsdorf, wo- 

von er 1 St. entfernt if. Er begreift 69. mit 37 E. 

Scharau, Hof bei Rorheim, im Kant. Frankenthal. 

Schardling, Einödhöfe mit 2 9. und 12 E., in der Pfr. Gerolsbach des Ldg. 
Schrobenhauſen, 21/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Scharfed, Einöde im Lg. Werdenfels. 

Scharfenberg, bei Urfenfollen, Ruinen ded Stammſchloſſes des Gefſchlechts 
der Scharfenberger, im Log. Amberg. 

Sharfenett, Ruinen eines wohlverwahrten Bergichloffes, bei Oberſcheinfeld, 
im 2dg. Markt: Bibart. Der ſtarke Thurm ift noch ziemlich erhalten. ©. 
Scheinfeld (Öber.). 

Scharfened, Schlofruine bei Baiersdorf, im Ldg. Erlangen, mit noch ſtehen— 
den Mauern, 4 Stodwerte bod und ein regelmafliges Wiered bildend. Das 
Schloß, im Thale der Regnig und nahe an derſelben gelegen, gehörte dem 
Klofer Münchaurach, von dem es die Buragrafen von Nürnberg erwarben. 
Im Albrecht. und 30jähr. Kriege ward ed ausgebrannt. 

Scharfened, Einöde im Fra. Walferburg und in der Pfr. Albahing. Sie 
zablt 7E., umd liegt 2 1/4 ©t. von Haag. 

Scharfenſtein (Scharffenftein), von, freiherrliches Geſchlecht. 

Scharfentöbele, Einoͤde in der Pfr. Mayerhöfen des Log. Weiler, mit 7 E., 
2 St. von Röthenbach entfernt. j 

Scharfreiter:Spig, boher Berg im Ldg. Tölz, zwilhen dem Riß und Kro— 
tenbach, durch mehre Sturzbäche im einzelne Stöde getheilt. Er mißt eine 
Höhe von 7165 b. F. 

Skharfflein, eine fat öde, mur mit einigen Birken dewachſene Gegend, faſt 
1St. groß, im Speſſart auf der Höhe von Krauſſenbach gegen die Eſelshöhe 
bin und von Engelöberg bis zum Echterspfahl. 
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Scharbof, Einöde im Log. Amberg und in d . Hi R 
1 12 St. entfernt if. , — SR. OR ROHR, BOB BR 
Scharbof, Scharrbof, Hof bei Gerbardebrunn, im Kant. Landſtuhl. 
| A Weiler unweit Faillnbah, mit 29. und 9E., im 
| | ‚ Landau. 
j Scharlach, Berg auf Thüngersbeimer Markung, im Ldg. Würzb 
j — en ———— — wich. — Benin — 
arlau, Dorf im Fra. und in der . Cham. Es ä . mi 
| | Sun ia yer en —— Pfr. Cham. Es enthält 129. mit 80 E. 
ME arlettben, Einöde mit 5E., in der Pfr. nebad des Log. Bi 
1A St. von Jagensbach. £ a — —— 
Scharling, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Otting und im Log. Laufen, 1/2 St. 
ee 7* — 
arling, Weiler unweit Kreut, im Ldg. Tegernſee und in d A * 
5fa St. von Tegernſee. Er begreift 10 9. mit 0 e — — 
Scharſmuüble, Mühle mit A E., in der Pfr. Rottendorf und im Log. Nabburg, 


—— 


« ıf2 St. von Rottendorf entfernt. 
ru Charlmühle, Einöde mit 5E., im Ldg. Neuftadt an der Waldnab. 
Scharlohe, Wald bei Kudertsbaufen, im Log. Pfaffenhofen des Ziarfreifes. 
S — Einöde, zu Wiesbach gehörig, in der Pfr. Inzell des Ldg. 
raunftein. 
Sharmaffing, Weiler mit 89H. und 55 E., im Pdg. Stadtamhof und in der 
a he er . — iſt. 
armeſſer, Einöde mit 11 E. im Ldg. T i A 
Sisoon ie in Ei, enrum — g. Traunſtein und in der Pfr. Otting 
Scharmüble, arrm e, Müpble bei Thurnau, i ihn. . 
Scharn, Weiler mit 49., im Ldg. Landau, BRTRER I: BIERRR. DENONE 
Scharn, Sharnmübhle, Weiler mit 39., 12€. und 1 Mühle, im Ldg. 
Pfaffenberg und in der Pfr. Grafentraubach, mpron er 3/4 St. entfernt if. 
ee Pe u ER UN Du on Weißbach. 
arned, Einöde mit 5 E,, in der Pfr. Stubenb i 
ke rg P ubenberg des Log. Simbach, 1/4 Gt. 
Scharnitz-⸗Alpe (bintere), Einöde im Log. Tölz. 
a ehe ine im Log. Tölz. 
arnod, Einöde mi „inde . Hörberi 
et. un r Pfr. Hörbering des Lg. Mühldorf, 1 St. 
Sharpfer im Filz, Einöde im Ldg. Weilheim, unweit Sindelsdorf. Sie zählt 


10 €. 
Sharrmüble, Einöde mit 6€,, in der Pfr. 

Ri 28 as it. ; - Pfr. Perlesreut des Log. Grafenau, 
Sharrn, Weiler unweit Neufirhen, in der Pfr. Halsbach des Ldg. . 

ſen, mit 69. und 38 €., St. von A as Sm Sach 
Chart, Weiler im Ldg. Waflerburg und der Pfr, Wang, mit 5 9. und 20 €, 


1/4 St. von Wang. 
Starten, ®Beiler des 2dg. Grafenau und der Pfr. Thurmannsbang, mit 3 9., 


9, und 1 Kapelle, 11f2 ©t. von Thurmannsbang. 
Sharten, ®eiler mit 11 9. und 50 E., im fg. 5 
Gen Hot entierat. 9. Hof und Pirg. Hoffed, 16. 
Scharten, Weiler mit 29. und 12 E., im Log. b 
Kienberg, 7/4 St. von Gtein. ai role a a De Mt, 
Scharthammer, Einöde mit 12€. und 1 Mühle, im Ldg. i 
Pegnig, 1 St. von Creuſſen entfernt. BE EEE URN IE 
Schatte, von, freiberrlihe Familie. 
Schatten, Weiler in der Pfr. Lenzfried des Lig. Kempten, ; : 
ı &t. von Kempten entfernt. * EEE EN 
Schattenhof, Hof mit 12E., unfern der Strafe von Nürnberg nad Ulm, 
in der Pfr. Kammerftein und im Log. Schwabach, 21/2 Et. von Roth entfernt. 
Shattenbofen, Schattenbof, Weiler und Parodialort von Moosach, im 
“da. Ebersberg, mit 39. und 22E., 5/4 Gt. von Zormeting. 
Shattenfirben (Hinter:), Einöde mit 10 E., im Log. Vilsbib 
ver Pfr. Gangkofen, 4 St. von Warferburg. a SZ 
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Shattenfirden (Border,), Einöde mit 8E., im Ldg. Vilsbiburg und imı_ 
der Pfr. Gangkofen, 4 St. von Wafferburg. 

Spattenmüble, f. Shaudersmüble, 

Schattenrein, Weiler des Ldg. Vilsbiburg und der Pfr. Kirchberg, mit 59. 
und 21 €., 21/4 St. von Wörth und 1/4 St. von Kirchberg entfernt. 
chatz, Weiler unweit Baumgarten, mit 2 9. und 5€., im Log. Moosburg. 

Schatzbach, Dorf und Parodialert von Biernbach des Ldg. Pfarrfirhen, 1 St. 
von Biernbad und 23/4 St. von Pfarrfirhen. Es zählt 17 9. mit 97€, 

— Einöde im Ldg. und in der Pfr. Gelb, 5 St. von Wunſiedel 
entfernt. 

Schatzel, ſ. Shäpel. 

Schahendorf, Dorf im Log. Waldmünchen und in der Pfr, Stamsried, wo— 
von es 1 ©&t. entfernt if. Es entbalt 17 9. mit 100 €, 

Schatzenhof, Satzenbof, Hof im Log. Burgebrah, an der Gtrafe von 
Bamberg nah Würzburg, 41/2 St. von Bamberg entfernt. Er enthält 2 9., 
J E. — 1 neue Kapelle in der Pfr. Burgebrach, wovon er 5/8 St. ent- 
ernt iſt. 

Shashofen, Pfarrdorf im De. Altheim und im Ldg. Landshut, 3 1/4 St. ’ 
von defien Sitze entfernt. Es begreift 209. mit 110 E. und 1 Pfarrkirche. 
Skhapgkfepl, oder Hohlgraben, Bad im Log. Berchtesgaden, welcher am 
— und bei Ensthal entſpringt, und bei Mitterbach in das Königs— 

eewaſſer fließt. 

Schatzoͤd, Weiler unweit Elsbeth, in der Pfr. Wang des Log. Waſſerburg, mit 
29. und 7 E., 3A St. von Wang. 

Schatzwinkel, Weiler des Log. Waflerburg und der Pfr. Wang, mit 59. 
und 24€,, 3/4 St. von Wang. i 

Shauberg, ®eiler mit 49H. und 54 E., 1 Zollftation auf der GStraffe von 
Gräfenthal nah Sonneberg, 1 Porzellain:Fabrit, 1 Mahl» und 2 Schneid- 
müblen, 1 Braus und Maljbaufe, im Ldg. Lauenftein, 8 St. von Kronach 
entfernt. Sonſt war bier 1 Eifenbammer und 1 Blaufarben» oder Schmaltens 
Fabrik. Er it nad Langenau und Kothenfirhen gepfarrt, ’ 

Shauberg, Shauersberg, Dorf im Lig. Wegſcheid und in ber Pfr. Hau- 
kenberg , mit 12 9. und 86 E., 7/74 ©t. von Haugenberg. ur 

en. * — Einöde, zu Kleinhögel gehörig, in der Pfr. Piding des Ldg. 

eichen ha 

Schaubergenſaag, Einöde im Log, Wegſcheid. 

S — am Berg, Einöde mit 5E., unweit Wolfsbach, im Ldg. Lands— 
u * z 


Shaudermühle, Mühle bei Yrichfenftadt, im Log. Gerolshofen. 

Shaudersmühle, Schotters- auh Schattenmühle, Weiler an ber 
Biefent im Engelbardsberger Thale, in der Pfr. Gößmweinitein und im 2 
Ebermannftadt, A172 St. von Forchheim entfernt. Er enthält 29. mit 13 €, 
und 1 Mühle. In der Nähe find merfwürdig zu_feben: die Riefenburg, 
1 Felfengrotte, 1 Höhle und Berfteinerungen von Seegeſchöpfen. 

Schauenfein, Markt im Log. Naila, 3St. von Hof und an der von Bai— 
reutb nah Sachſen ziehenden Strafe gelegen. Er enthält 96 H., 600 E., 

- 1Pfarramt im Det. Steben, 1 Magiftrat, 3 Jabrmärfte, « Schloß, an deſſen 
Fuße die Selbig fließt, 2 Eifenbämmer und 2 Mühlen. Der Ort batte einft 
feinen eigenen Adel, ward dann Gigentbum der v. Wolfftriegel, des Burg» 
grafen Friedrihb V. und der Grafen Reuß zu Plauen. Im Huffitenkriege 
wurde er zerftört. 

Skhauer, Einöde mit 3 E. im Log. Pfarrkirchen und in der Pfr. Poſtmünſter, 
wovon fie 3A St. entfernt ift. 

Shauerbah, Weiler in der Pfr. Waldlirden und im Ldg. Wolfſtein, mit 
49. und 20 €., 5/4 St. von Waldfirden. 

Skhauerberg (Alt: und Neu:), Dorf in der Pfr. Emskirchen und im Ldg. 
Markt: Eribah, 2 12 &t. von Langenzenn, 2&t. von Neufladt an der Aiſch 
und 1/28t. von Emskirchen entfernt. Es enthalt 26 9., 140 E., 1 Mühle an 
der Aura und die Ruinen eines v. Sailing. Schloſſes. 

Shauerberg, Dorf im Kant. Waldfiſchbach und in der Pfr. Wefelberg, 
ya St. von Wefelberg und 36t, von ir — Es enthalt 
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20 Dee. 19 Nbg. und 155€. Die Evangelifhen find nah Wallhalben 
gerfarrt. 

Shauerbühl, Scheurbihl, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 
1 ©t. entfernt if. ! 

Shaueret, Weiler des 2dg. und der Pfr. Landau, wovon er 5/46t. entfernt 
if. Er enthält 29. mit 10€. i 

Schauerhof, Weiler des Log. und der Pfr. Regen, mit 29. und 13€, 
3fa St. von Regen. 

Schauernheim, Schauerbeim, Dorf im Kant. Mutterftadt und in ber 
Pfr. Fußgönbeim, 1172 St. von Oggersheim entfernt. Es entbält 62 Hptg., 
66 Nbg., 402 E., unter weldhen 5 Juden jind, und den Sitz eines Bgm. Amts. 
Die Katholiten pfarren nah dem, 3/4 &t. davon entfernten Dannftadt. 

Skhauernbeim, Schauerbeim, Pfarrdorf an der Aiſch, im Lig. und Det. 
Neuftadt an der Aiſch, 1St. von deren Site entfernt. Es entbält 54.9. mit 
330€. und bieß in alten Urkunden Suaverdbeim. Die Kathol. dafelbft 
werden von dem Pfarrer zu Uhlſtadt paftorirt. Am Kirchthurme ſteht die Zeit 
der Erbauung 1209, und anf einem naben Berge im Walde ein adtediger 
Tburm ald Ruine eines alten Schloffes der Werns- oder Virnsberger. 

Schauersbreiten, Weiler in der Pfr. Echnaidfee des Log. Troftberg, mit 
29. und 13 E., 34 ©t. von Echnaibdfee. 

Schauerfhorn, Einödhoͤfe mit 2 H. und 22 E,, in der Pfr. Altomünfter und 
im Ldg. Aichach. Sie liegen an der Strafe von Aihad nah Münden, 3St. 
von Nıchad entfernt. 

Schauersgrub, Einöte mit 5E., unweit Ofterwall, im Ldg. Pfaffenhofen 
des Iſarkreiſes, A1f2 St. von Pfaffenhofen. 

Schauerſtein, Einöde mit 5 E. und verfallenem Schloffe, in der Pfr. Allers- 
burg des Log. Partberg, 1 Gt. von Allereburg entfernt. 

Schaufel, Einöde an der Poſtſtraſſe von Kronach nah Baireuth, im bg. 
Kronach, 1St. von deſſen Sitze entfernt, 

Schaufel, Einoͤde der Pfr. Frontenhauſen, im Ldog. Vilsbiburg, St. von 
Frontenhauſen und 4St. von Vilsbiburg entfernt. 

Schaufling, Weiler und Parochialort von Seebach des Log. Deggendorf, mit 
79. und 38 E., 2St. von Deggendorf und 312 St. von Plattling. 

Shaumbabmühle, Mühle mit 10 E., im Ldg. Eſchenbach, 11/2 St. von 
Kirchenthumbach entfernt. Sie gebört in die. Pfr. Grafenwöhr. 

Schaumburg, Shaumburger am Berg, Einöde mit 9E., in der Pfr. 
Adelkofen des Lda. Landshut, 1 St. von Adelfofen, 

Schaumühle, Müble mit 10 E,, an der Schutter, im Ldg. Ingolftadt, 1/2 St. 
von defien Sitze entfernt. 

Schaup, Gegend in der Bütthardrer Markung des Lig. Röttingen, wo eine 
im Bauernfriege im J. 1525 errichtete Schanze noch zu fehen ift. 

Shauppenmüble, f. Riedmüble. 

Shaurad, Einöde unweit Frauenneubarting, in der Pfr. Grafing des Ldg. 
Ebersberg, mit 7 E., 7/A St. von Gteinböring. 

* rain, Weiler unweit Lauterbah, des Ldg. Rofenheim, mit 8 H. und 
5 A 


Schauſelmühle,“ Mühle bei Neuftadt, im gleichnamigen Kantone. 

Scheben, von, freiberrlihe Familie, 

Scheber, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3 1/4 St. entfernt ift. 

Scheberer, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, an der Strafe von Berchtesgaden 
nad Reichenhall, 3/4 St. von Berchtesgaden entfernt. 

Scheberer, 2 Einöden des Log. Berchtesgaden, wovon die eine 1St. und die 
andere 12 ©t. entfernt ift. 

Schechen, ——— Weiler des Log. Eberseberg und der Pfr. Steinhöring, 
mit 29. und 13 E., St. von Steinhöring. 

Schechen, Kirchdorf im Log. Rofenbeim, wovon ed 2St. entfernt if. Es 
enthält 18 H. mit 90 €. und 1 Filialkirhe der Pfr. Hochſtätt. 

Schechen, Shöden, Weiler und Anfiedelung des Log. Wolfrathshauſen, un: 
weit Holjbaufen, mit 69. und 24€, 

Shehbenmüble, Mühle bei Stetten, im Lg. Karlftadt, 
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Shedel, Einöde mit 5€., in der Pfr. Ering des Ldg. Simbach, 1 ©t. von 


Ering. 

Scheckenbach (Ober⸗), Dorf mit 1 Kapelle, 18 9. und 135 E., inder Pir. 
Ohbrenbach, 2172 St. von Rothenburg an der Tauber entfernt, zu deffen Log. 
Bezirke es gehört. Der Ort heißt auch Schedenbah aufder Ebene und 
Titt im J. 1688 durch Brand. 

Shedenbah (Unter), Tauberfhedenbab, Shedenbadh an der 
Tauber, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Rothenburg, 2&t. von deren Eike ent: 
fernt. Es enthält 31 9., 210 E., die Karren- und Salznersmühle an 
—— Die Einwohner beſtehen aus großen Bauern, Halbbduern und 

öblern. R ‚ 

Skhedenberg, Einöde mit 8E., im Ldg. Burglengenfeld und in der Pfr. Neu: 
Pirhen, wovon fie 1/4 ©t. entfernt ift. > 

Shedenbof, Beiler mit 59. und 34 E., im bg. Eihenbah, 2St. von 
Kirhentbumbad entfernt, 

Shedenbhofen, Weiler in der Pfr. Mauern des Ldg. Moosburg, wovon cr 
11NR St. entfernt it. Er zählt AH. mit 22 €. und 1 Filialkirde. 

— Müple mit 5E., im Ldg. Dinkelsbühl, 1/2 St. von deſſen 

ige entfernt. 

[CH ) ——— Mühle mit 11E., unweit Hechlingen, im Ldg. Heidenheim. 

Skhedenmüble, Müble bei Darftadt, im Ldg. Ochienfurt. 

Schedel, Shedelbof, Weiler des Lig. Viehtah und der Pfr. Arndbrud, mit 
29. und 17E., 1R St. von Arnbrud. 

Shedelhof, Weiler des Log. und der Pfr. Deggendorf, wovon fie 3/4 St. 
entfernt if. Er enthält 29. mit 10E. und wird auh Schedelhub genannt. 

Schedelhub, ſ. Schedelbof. 

Schederndorf, Dorf mit 30 H. und 188 E., in der Pfr. Stadelhofen und im 
Log. Scheßlitz, 11M St. von Würgau entfernt. Der Ort gebörte einſt zur 
— Reichsherrſchaft Arnſtein und die Grafen v. Giech beſitzen daſelbſt noch 

terleben. 

Shedling, Weiler und Hofmark des Log. und der Pfr. Troftberg, mit 5 9., 
32€., 1 Schloffe und dem Sitze eines Pirg., 112 Ct. von Stein entfernt. 
Scheerenberg, Ruinen eines vormaligen Beraichloffes im Gteigerwalde, zwi: 
fhen Oberſchwabach und Zabelftein, im Ldg. Geroldehofen, Stammhaus da 
Ritterfamilie v. Scherenberg, welche dem Hodftifte Würzburg den berübmten 
Biſchof Rudolph II. v. Scherenberg gegeben bar“ Die Ritter Hartung, Conrad 
und Engelhard v. Scherenberg verkauften und ſchenkten ihre Güter dafelbit im 

J. 1274 und 1405 and Klofter Ebrach. 

Scheerenburg, altes Schloß, wovon nur noch ein Thor und einige Mauern 
fteben, auf dem Berge, an deffen Fuße Gemünden liegt. 

Sheerer, Einöde in der Pfr. Gangkofen des Log. Milsbiburg, 23 ©t. von 
Gangkofen entfernt. 

Sheermühle, Müble mit 8E., unweit Schallhaufen, im Lg. Ansbach. 

Sheermüble, Müble mit 9E., unmeit Absberg, im Log. Gunzenbauien, 
2172 &t. von defien Sige und unfern der Strafie von Weiſſenburg nad) Ans— 
bach gelegen. 

Scheermühle, Mühle mit 5€., an der Schambach, im Ldg. Riedenburg und 
in der Pfr. Sollern, wovon fie 1/2 St. entfernt iſt. 

Scheerweiher, Beiher bei Schalfhauien, im Log. Ansbach, der 23 Morgen 
im Umfange hat. 

Sheftlarn, f. Shäftlarn. 

Scheffau, Name einer Gemeinde im Pda. Berchtesgaden, welhe aus den 
Drtigaften Stein (Dber- und Unter ſtein) und Weufiden(Neufieden) 
gebildet wird. Stein wird in Ober: und Unterſtein abgetheilt, wovon 
diefed 169. mit 110€, und jenes A459. mit 266 E., enthält. 5. aud 
Meufiden. 

Scheffau, Einöde im Log. Berchtesgaden, wovon fie 21RSt. entfernt iſt 

Sheffau, Schöffau, Pfarrdorf im Lda. und Def. Weiter, mit 359. um 
176€. Es liegt am Keſſel- und Rothenbache, 112St. von Weiler entfernt 
Der Ort wird auch Scheffen genannt, 
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Sheffen, Scheften, Einöde am Graſenbache, im Ldg. Pfarrkirchen, wodon 
fie 7/4 St. entfernt iſt. 

ran um in der Pfr. Parkftetten und im Ldg. Straubing, 12 St. 
von Parfitetten. 

en IM HD, Einöde, 216. von Berchtesgaden, zu deſſen Lg. Bezirke fie 
gebör 

Swerjtal, eine, im BauernPriege zerflörte Burg bei Nedendorf, im Ldg. Gleuss 
dorf, welche einem Nittergefhlehte den Namen gab, das im 8. 1544 ausftarb, 
©. Redendorf. ’ E 2 

Schegalins, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Böhen des Log. Dttobeuren, 4 St. 
von Memmingen entfernt. j 

Cheibe, Scheiben, Einöde mit 7 E., im Ldg. Kempten und in der Pfr. 
Strugszell, 2St. von Kempten entfernt. 

Scheibe (große), Weiler in der Pfr. Lam des Ldg. Kögting, mit 69. und 
und 24E., 2172 6t. von Ram. 

Skeibe (fleine), Weiler im Ldg. Kösting und in der Pfr. Lam, wovon er 
2 12 St. entfernt if. Er enthält 39. mit 24 €, , , 

Skheibeled, Einöde mit 9 E,, im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Siegsdorf, 
4St. von Traunftein. 

Sheibelgütel bei Au, Einöde im Log. Mühldorf, 2St. von Haag. 

Sheibelhbub, Weiler und Parohialort von Kirchberg des Ldg. Simba, mit 
39. und 22 E., 7/4 St. von Kirchberg. 

Scheibelöd, Einöde mit 5 E,, in der Pfr, St. Johanneskirchen des Log. Pfarr: 
eh: 23% St. von Pfarrkirchen und 5/4Gt. von Gt. Johanneskirchen 
entfernt. . 

Sheibelsgrub, Dorf im 2dg. und in der Pfr. Mitterfels, mit 22.9. und, 
126 E. 1A6t. von Mitterfeld und 3St. von Straubing entfernt. 

Skheibelweiber, Weiber bei Höfing, im Ldg. Burglengenfeld. 

Eheiben, Einöde mit 3E., in der Pfr. Wiggensbadh des Ldg. Kempten, 
2St. von deſſen Gige entfernt. 

Scheiben, Einöde mit 5E., in der Pfr. Reutin des Log. Lindau, 17268. 
von defien Sige entfernt. 

Sheiben, Einode mit 5E., im Log. Pfarrkirchen. 

Scheiben, Einöde mit 4 E., im Hridtg. Prien, unweit Greimbarbing. 
Skheiben, Ginode mit 7E., unweit Schalkheim, in der Pfr. Binabiburg bes 
Log. Vilsbiburg, 5/4 St. von Binabiburg. | j 
Sheiben (Öber:), Weiler am Hautbade, im Ldg. und in der Pfr. Weiler, 
mit 39. und 30€., 1/4 St. von Weiler entfernt. 
Sheiben (Unter:), Beiler am Hausbabe des Fig. und ber Pfr. Weiler, 

174 St. von deren Sitze entfernt. Er enthält 39. mit 16€. 

Sheiben, Einöde mit 5E., in der Pfr. Röhrnbach und im Ldg. Wolfftein, 
M St. von Rohrnbach. 

Sheibenberg, Weiler und Parohialort von Innernzell des Log. Grafenau, 
mit 4 9. und 34 E@., 1-6t. von Innernzell. f 1 

Sheibenfurtb, Weiler im Ldg. Pfarrfirhen und in der Pfr. Triftern, mit 
29. und 14 E., 3/4 St. von Triftern. 

Skheibenhäufel, Einöde mit 3 E., im Ldg. Vilsbiburg, unweit Bonbruck. 

Scheibenbardt, Pfarrdorf im Kant. Kandel und Det. Germersheim, 6St. 
von Landau entfernt. Es umfaßt den Sitz eines Bam. Amts, 94 Hptg., 59 
Nbg., 628 E., 1 Forſthaus und die Binnwaldmühle. 

Scheibenhof, Hof mit 8E., in der Pfr. Oberbah und im Ldg. Biſchofs heim, 
1/2 St. von DOberbad entfernt. — 

Scheibenmühle, Mühle mit 12€., im Ldg. Biſchofsheim, 1/2 St. von Ober 
bach entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Scheibenplätzle, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Reutin des Ldg. Lindau, 112 St. 

von defjen Sitze entfernt. 

Sheibmair, Einöde mit 5E., unweit Entriſchbrunn, im Ldg. Pfaffenhofen 
des Iſarkreiſes. 

Sheiberer, Weiler des Ldg. Simbach und der Pfr. Keith. Er enthält 2 Wohnh., 
AaNdg. und 12 E, und iſt 21/8 St. von Braunau entfernt. 


Sheihersberg,i. Scheiersberg. 
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—— Einöde bei Bach, im Hrſchtg. Wörth, 2St. von deſſen Sitze 
entfernt. 
Scheidackerbach, Bach im Hrſchtg. Wörth. 


Scheideck, Einöde mit 4E. in der Pfr. Langenpreiſing des Log. Erding, 2St. 


von Moosburg. f 

Scheide, Weiler ded Ldg. Erding, mit 29. und 18€, Er pfarrt nah Ma: 
riadorfen, wovon er 1/2 St. entfernt ift. 

Sch — kcal gg des Log. Wallerburg und der Pfr. Iſen, mit 39. und 15 €., 
USt. von ‘en. 

Scheidegg, Pfarrdorf im Log. und De. Weiler, 1 &t. von deren Sige cent: 
fernt, Es enthalt 69 9. mit 330 €. und 1 Eifenwerk, welches jährlih 15 Eentn. 
Stabeijen liefert. ; , 

Skheidelfhneider im Pollinger Moos, Einöde im Log. Mühldorf, wovon fie 
1 ©t. entfernt if. j 

Sheidenweiler, Weiler mit 79. und 52 €., in der Pfr. Hergensweiler des 
Ldg. Lindau. Er liegt an der Straſſe nad Lindau, 3 St. von Weiler und 
217288. von Lindau entfernt, i 

Scheiderhof, f. Shiederbof, im Hrſchtg. Wörth. 

Scheidering, f. Shaidering. £ . 

Scheiermann. Einöde unweit Holjheim, mit 5 E., im Ldg. Miesbach. 

Scheiern,f. Scheyern. _ 

Scheidham, f. Shaidheim. s 

Scheidlehen, Weiler mit 2 9. und 9 E., im 2dg. Pfarrkirhen, wovon er 
23/%A St. entfernt it. 

Sheidmüble, Einöde mit 6E. und 1 Schneidmühle, in der Pfr. Nordhalben 
des Log. Teuihnig, 11/2 St. von Northalben. P) 
Sheidsbah, Bad, der bei Bonberg und Ziegengraben, im 2dg. Lichtenfels, 
entfieht und in dem fogenannten Meinen Grunde durch Dbersdorf, Anger und 

Trieb, wo ein fteinernes Brückchen darüber führt, in den Main fließt. 

Scheidsöd, Scheizöd, Weiler unmeit Oberübermoos, in der Dr. Pfaffing 
des Log. Waſſerburg. Er enthält 3 H. mit 12€. und liegt 1/4 St. von Pfaf— 
fing und 2St. von Waſſerburg. 

Sheiered, ſ. Sheuered. 

Sheiersberg, Scheihersberg, Weiler in ber Pfr. Kirchberg des Ldg. 
Simbach. Er enthält 3 H. mit 16. und liege 1St. von Kirchberg. : 

Sheifler, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Schweidenfirden und im Log. Pfaf— 
fenbofen des Iſarkreiſes. 

Skheiftenbergerhof, Hof bei Kriegsfeld, im Kant. Kirhheimbolanden. 

RRELTLERBSEIRESTRENTE, Müple bei Kriegsfeld, im Kant. Kirhheimbo, 
anden. 

Skheinberg, Berg im Ldg. Uffenheim. 

Scheinberger-See, Weiher im Ldg. Uffenheim, 

Sheinfeld, Marft-Scheinfeld, Städthen mit Mauern und 3 Tboren, 
an der Scheine (Schönbadhe), im Hrſchtg. Schwarzenberg, 11N2St. von Yan- 
genfeld entfernt. Es umfaßt 145 9., 1000 E. 236 Fam., den Sig des Hrihta., 
1 Defanats im Erzbisthume Bamberg, 1 Magiftratd, 1 fürftlibes Spital, 
1 von dem geiftl. Rathe und Pfarrer Ig. Leymeiſter daſelbſt neitiftetes Armen- 
baus, 1 Sunagoge für die vielen Juden, 4 Brauereien, 1 Jiegelbütte, 1 Mahl— 
und Schneidmühle, berühmte Viehmärkte, 2 fteinerne Brüden über den Stadt. 
graben, 8 Brüden über die Scheine. Mit dem Orte, der einer ebemaligen 
Reihsherrihaft den Namen gegeben bat, iſt das Schloß Shwarzenbera 
durd eine ihöne Lindenallee verbunden. Schon im 3. 816 batte man zu 
Steinfeld Weinberge. Der Ort bat jeinen Namen wahriheinlih von dem 
vorbeifließenden Schönbächchen (Scheine), und fommt in der Pfarrmatrifel des 
J. 1628 öfters unter dem Namen Schönfeld (Mariä-Schönfeld) ver, 

Sheinfeld (Dber:), marktberechtigtes Pfarrdorf im Log. Markt: Bibart und 
im Det. Scheinfeld, 2St. von Poſſenheim entfernt. Es entbalt 719. 530 0., 
die Schloß: und Ziegelmüble, 1 Zieaelbütte, Holjbandel und ausgezeich— 
nete Viehzucht von Krieslander » Kace. Das alte, nun zerfallene Bergihion 
Scharfened war nah dem Ausjterben der Kamilie von Kappel ans Hoi 
Bamberg gekommen, dad den Sitz eines Amtes daſelbſt hatte, Beſitzer Tor 
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552 Scheltdorf Schellenberg 


Veſte, des Amtes oder anderer Güter zu Oberſcheinfeld, waren: Zuerſt Graf 
Albrecht zu Wertheim, Domberr, dann im J. 1409 — 1523 die Aufheimer, im 
J. 1415 Hanns Haut, im 5. 1400 — 1409 die Sedentorfe, im J. 1436 — 76 
die Peonrode, im J. 1395 — 1556 die Veitenberge, im J. 1458 — 66 die Mar: 
fhalfe, im 3. 1471 — 77 Hanns Sigwein, im J. 1567 —98 die Grafen v. Ca: 
ftell, und im 5. 1523 wurde Heinz v. der Cappel als Ammann mit 2 reiffigen 
Pferden’ angeftellt. In der Pfarrfirhe ift noch das, durch den Zahn der Zeit 
verflümmelte Monument eines Ritters. 

Scheitdorf, Shaitdorf, Weiler mit 79. und 50 E., im Ldg. Riedenburg 
und in der Pfr. Jachenhauſen, wovon er 1/4 St. entfernt ift. 

Scheitel, Einöde mit 5E., in der Pfr. Niederbaufen des Log. Landau, 1St. 
von Simbach entfernt. h 

Sheitelteih, Weiher bei Schirnding, an der Egerfhen Gränze, im Log. 
Wunſiedel. 

Scheiterlohe-Alpe, Einöde im Ldg. Tölz. 

Scheithauf, Schaithauf, Weiler, zu den Ammerböfen gehörig, im Ldg. Weil 
beim. Er enthält 29. mit 12E. und liegt 2 12 ©t. von Weilheim, 

Scheitzen, Scheiß, Einöde mit 6E., in der Pfr. Waldhaufen des Ldg. Troft: 
berg, 3St. von Krabertsbeim. 

Scheißenberg, Einöde im Log. Troftberg, 2 172 St. von Stein. 
Scheigenhbammer, Scheitzenham, Einöde mit 5€., in der Pfr. Burg: 
Pirhen am Walde, 3/4 St. von Burgfirden. Sie liegt im Ldg. Altötting. 
Gheigenöd, Ginöde mit 4E., im Log. Trofiberg und in der Pfr. Engels: 

berg, ASt. von Frabertsheim. 

Schelchenvils, Weiler und Parodhialort von Wambah des Fdg. Erding, mit 
69. und 31 E., 1172 St. von Wambach. 

Schelchhof, Weiler mit 29. und 7E., im Ldg. Moosburg, 3 St. von Pfaf- 
ienbofen. Er ift nah Kirchdorf gepfarrt. a i 

Shelermüble, Müble in der Pfr. Vinningen und im Sant. Pirmafens, 
I St. von Vinningen entfernt. 

Schelldorf, Weiler in der Pfr. Lenzfried des Log. Kempten, 1/4 St. von def» 
ge Sitze mg an der Strafe von Kempten nah Füßen gelegen. Er enthält 
99H. mit 40 €. 

Shelldorf, Pfarrdorf im Hrihtg. und Dek. Kipfenberg, 2St. von deren 
Sitze entfernt. Es liegt auf einem Berge und enthält 39 9. mit 193 E. Der 
Kaiſer Heinrih IN. und feine Gemahlin Agnes ſchenkten im 11. Jabrb. der 
Eichftätter Kirche gewiſſe, bei Schelldorf gelegene Weinberge, Der Shell: 
dorfersForft enthalt gegen 1500 Morgen. ! i 

Shellenbab, Weiler in der Pfr. Windberg des Ldg. Mitterfeld, mit 29. 
und 10 E., 5/4 St. von Windberg. . 

Schellenbach (Hinter:), Weiler in der Pfr. Ziemetshauſen bed Log. Ursberg, 
mit 11.9. und 56 E., 1N2&t. von Ziemetshaufen entfernt. 

Shellenbab (Vorder:), Dorf mit 22 9. und 130 E., in der Pfr. Ziemets: 
baufen des Pdg. Ursberg, 1/2 St. von Ziemetshauſen entfernt. 

Sqchellenbach, vergl. auch Schöllenbad. 

Schellenberg, Schelmberg, Einöde mit 4 E., in ber Pfr. Eaftel des Ldg. 
Altötting, wovon fie 3A Et. entfernt ift. 

Skhellenberg, Markt an der Strafe von Berdtesgaden nah Galjburg und 

b am Flüffhen Alm oder Achen, im Ldg. Berchtesgaden, 312 &t. von Galjburg 
und 212 St. von Berchtesgaden entfernt. Er begreift 67.9. mit 526 €., den 
Eig eines Parramtes im Def. Berchtesgaden, 1 Pfarrfirde, 1 Manufaktur 
für Salzfäde, einige Wohlthätigkeits-Anſtalten und unter den Bewerben Seifens 
fiederei, Branntweinbrennerei und Bierbrauerei, Der Ort kömmt als Markt 
ſchon im J. 1296 vor, und hatte bis zum G. 1804 eine Galjpfann » Stätte. 
Zunächſt auf der Anhöhe fteht das Schlöſſchen Friedensberg, und 1/4 ©t. 
davon ein unanfebnliher, alternder Thurm, der zum Gränzpaß diente und in 
früberen Zeiten feinen eigenen Pfleger hatte, 

Shellenberg, Weiler mit 13 E., in der Pfr. und im Log. Deggendorf, wo— 
von er 21% St. entfernt ift. 

Shellenberg, Ginörböfe mit 29. und 8 E., in den Pfr. Donauwörth und 
Zirgesbeim des Ldg. Donauwörth. Cie liegen am Einfluffe des Kaibachs in 
die Donau und ganz nahe an Donaumortb. - 


Scellenberg Shellpof - 553 


Shellenberg, Berg bei Donauwörth, mit herrliher Augfiht und noch fiht- 
baren Verfhanzungen vom 3. 1704, aus melden ein Corps Bayern, ihrer 
Tapferkeit ungeachtet, durch den Prinzen Louis von Baden und Herzog von 
Mariborougb am 2. Zuly defl. 3. verdrängt und in einem blutigen Treffen 
geihlagen wurde. 

o.. — —— Berg, welcher auf dem Willibalds-Berge aufſitzt, im Hrſchtg. 

att. 

Shellenberg, Dorf im Log. Gräfenberg und in der Pfr, Neukirchen am 
Brand, 2 St. von Gräfenberg entfernt. Es hieß im 12. Jahrh. Tutelbof, 
fiegt auf einer Anhöhe, bat 14 9., 96 E. und die Ruinen einer im Bauern: 
und Schwedenkriege zerflörten Burg, des Stammortes der Familie v. Schel⸗ 
berg. Später fam der Ort an die Familie v. Wieſenthau und an Bamberg, 
das einen Beamten bier hatte. 

Shellenberg, Hof mit 21 E., bei Weilerbach, im Kant. Kaijerdlautern. 

Shellenberg, Einöde unweit Kapfing, mit 10 E., in der Pfr. Eching des Log. 
Landshut, 5/4 St. von ——— 

— (Mitter:), Weiler mit 3H., unweit Oberperasdorf, im Ldg. 

itterfels. 

Shellenberg (Ober), Weiler mit 29. und 10 E., unweit Oberperasborf, im 
Log. Mitterfels. . 

Sieltenberg (Unter.), Weiler mit 4 9. und 20 €., unmeit Oberperasdorf, 
im Ldg. Mitterfels. Diefe Schellenberg gehören theils zur Pfr. Perasdorf, und 

PT insasik it 29. und 12€, in d 
hellenberg, Ginöpdböfe mit 29. und 12E., in ber . Hopferbadh des 
Log. Obergünzburg, 1 St. von defien Eige entfernt. u ae 

Shellenberg, Weiler mit 6 9. und 32E., im Ldg. und ig der Pfr, Dito- 
beuren, 4 St. von Memmingen entfernt. 

Shellenberg, Beiler des Ldg. Traunftein und der Pfr. Bahendorf, mit 49. 
und 30 €., 1/2 St. von Vahendorf und 2 St. von Traunftein entfernt. 

Shellenberg, Einöde mit 7 E., im Lg. Vohenftrauß und in der Pfr. Neu 
ee St. Ehriſtoph, 6 St. von Weiden und 112 St. von Neulirden 
entfernt. 

Schellenberg, f. auh Ober» und Unterfbellenberg. 

Shellenberger Wald, Weffobrunner Bald, Wald zwifhen Geltentorf, 
Eismerszell, Türkenfeld und Pflaumdorf, im Ldg. Brud, größtentpeils Fichten 
und Buchen enthaltend. 

Shellened, Shellen?, Weiler an der Altmühl, in der Pfr. Alteneffing 
des Log. Kelheim, 1/8 St. von Altenefiing und 1 Gt. von Kelheim entfernt. 
Er enthält 5 H. mit 30€. und 1 Eifenhammer. 

Shellened, Cinöde des Log. und der Pfr. Tietmoning, mit 6€., 5/4 St. 
von Tittmoning. 

Shelleneck, ſ. auch Schellneck. 

Shellenbof, auch Mühlauhof, Hof im Hrſchtg. Bilfingen, 1/4 St. von 
Miederaltheim entfernt. 

Shellenbof, f. auch Schöllenbof. 

Shellenfönigsfhmwaige, Einöde im 2dg. Landshut. 

Shellenlobe, Schellniohe, Einöde mit 10 E., im Ldg. Mühldorf, 2St. 
von Neumarkt. Sie ift nah Gangfofen gepfarrt. , 

Shellenmühle, Mühle am Röderbadhe, mit Mabhlgange und Leinwandbleice, 
in der Stadtmartung von Aſchaffenburg. : 

Shellenmüble, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Lahm und im Log. Kronach, 
12 St. von Lahm. 

Shellert, Dorf in der Pfr. Herrnneufes und im Log. Neuftadt an der Aiſch, 
5/4 St. von defien Sige entfernt. Es enthält 32 H. mit 190 €. Man verfer- 
tigt bier Tabafsdofen und andere fafirte Arbeiten, Die Kathol. bortjelbit 
werden vom Pfarrer zu Uhlſtadt paftorirt. 

Schellhart, Weiler und Parodialort von Tunding des Log. Landau, 1f2 St. 
von Tunding entfernt. 

Schellhe im, Schöllham, Einöde mit 5€., in der Pfr. Iſen des Ldg. Erding, 
1 &t. von Iſen und 11/2 St. von Hobenlinden entfernt. 

Schellhof, Weiler mit 29. und 10€., im Lg. Waldmündhen und im ber 
Pfr. Roͤtz, wovon er 3/4 St. entfernt iſt. 
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Schellhub, Einoͤde im Log. Eggenfelden, unweit Thann, ASt. von Eggen— 
felden entfernt. 

Schellbütte (obere), Einöde im Ldg. Werdenfels. 

Schellköpfing, Einöde unweit Hackelberg, im Ldg. Paſſau. 

Schellkrippen f. Schöllkrippen. 

Shellmüble, Mühle nicht weit vom Zeughauſe, zwiſchen Aſchaffenburg und 
Schmerlenbach, im Ldg. Aſchaffenburg. — 
Schellmühle, Einöde bei Falkenſtein, in der Pfr. Arrach und im Log Strau— 
bing, mit 8E., 1Schleif- und 1Lohmühle am Perlbaumbache, 3A St. von 

Arrach entfernt. 

Ehelinad, ſ. Shöllnad. 

Shelinberg, @inöde mit 9 E., im Ldg. Wafferburg, nnmweit Innach. Gie 
liegt 7/4 St. von Haag und gehört in die Pfr. Mebring. 

Shellnberg, Einöde mir 6 E., unweit Loiberstorf, im Ldg. Waſſerburg, 
wovon fie 2St. entfernt ift, 

Schellneck, Shellened, Beiler des Log. Moosburg, 2 St. von Pfaffen: 
bofen. Er entbält 29. mit 13 €. j 

Schellſchwang, Weiler des Pdg. Meilbeim, unmeit Weſſobrunn. Er zählt 
59. mit 36 €. und liegt 1 St. von Rott und 3St. von Weilbeim. 

Shellweiler, Dorf im Kant. und in der evang. und Bath. Pfr. Eufel, mit 
7 Hpta., 42 Nba, und 304 E., 3/4 St. von Cuſel. 

Schelmberg, ſ. Schellenberg. 

Schelmrangenbach, Bach, der an dem Schelmrangersberge öſtlich zwiſchen 
Tiefenhöchſtadt und Frankendorf, Log. Bamberg I., entſteht und oberhalb Gun: 
zendorf mit dem Deichſelbache ſich vereinigt. 

Schelneck, f. Schellened und Schellneck. 

Schelter, einer der böhiten Berge des von Süd gegen Mord und Morboft 
durd den ganzen Speſſart ziebenden Bergrüdens, die Efelsböbe genannt. 
Am Fuße des Scelters ging der Weg von Rothenbuch nah Waldaihaff. 

Schemeralpe, Einöde im Ldg. Tölz. 

Shemering, Shömering, Weiler unweit Stephanskirchen, in der Pfr. 
Kiedering und im Log. Rofenheim. Er enthält 39. mit 17€. und ift von 
Riedering 3/4 und von Roſenheim 5/4 St. entfernt. 

Shemersdorf, Weiler mit 56 E., im Ldg. Mitterfels. 

Schemersreuth, Schemersrieth, Weiler im Log. Vohenſtrauß, mit 6 9. 
und 40 E., unweit Lidenrieth. * 

Schempach, Dorf mit 14 9. und 78 E. in der Pfr. Häder des Log. Zusmars— 
baufen, 5/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Schendrich, Weiler in der Pfr. Hobenpeifienberg und im Ldg. Schongau, wo: 
von er 2St. entfernt if. Er zäblt 59. mit 28 €. 

Schenk von Gafell, gräflide Familie, 

Schenk von Stauffenberg, gräflibe Familie. 

Schentkk von Stauffenberg, freiberrlihe Familie. 

Schenkenau, Dorf im Log. Pfaffenhofen des Siarfreifed unweit Hobenwart, 
mit 129. und 60€. Es liegt an der Strafe von Pörnbach nad) Augsburg, 
2St. von Pörnbad). 

Shenfenau, Weiler mit 29., 17 E., Baummollipinnerei, welche durd eine 
fünftlihe, vom Engländer Sanderfon erbaute Maſchine betrieben wird, 1 Mabl: 
und Schneidmühle an der Itz und v. Hirſch. Prrg. im Lda. Schlah, 172 Et. 
von Gleuſen entfernt. Hier hatte einft eine Linie der Familie v. Rotenhan 
ihren Sig, ebe fie Untermerzbach erwarb. 

Skhentengütel, Einöde unweit Miederbergfirhen, im Ldg. Mühldorf. 

Schenkenſchlag, Grasſsbrand, Weiler des Log. Dachau und der Pfr. Lan: 
genbettendad, mit 11 9. und 50 E., 3St. von Schwabbaufen. 

Schenkenſchlag, Wald bei Langenbettenbah, im Log. Dachau. ' 

Shentenihloß, ein altes Schloß, wovon nur nod ein Thurm und einige 
Gewölbe ſtehen, zwiſchen Unterdürrkah und Beitsböhbeim, im Lig. Würz- 
burg rechts des Mains, mit einer eigenen Marfung unter dem Namen Roß— 
berg, wie das Schloß felbit in der altern Gejhichte genannt wird. Go Faufte 
im J. 1363 Eberbard Shen? zu Roßberg von Heinrih Schenk daſelbſt die 
Halfte der Veſte Roßberg mit allen Rechten und Zugehorungen, und im J. 
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1390 bewilligte der Bifhof Eberhard dem Schenk von Roßberg, 100 fl. feiner 
Frau auf feinen Theil des Schlofes zu Roßberg als ein Würzburg. Leben zu 
vermahen. Der daran liegende Tannenwald gehört dem Staate. 

Schenkenſee, Weiher bei Dornbeim, im Srictg: Hobenlandäberg. 

Schenkhub, Einöde mit 7E., unweit Erldach, im Ldg. Altötting, wovon fie 
21/2 St. entfernt ift. 

Scheppach, Pfarrdorf im Mindelthale des Ldg. Burgau und im Dek. Jettin— 
gen, 1&t. von Burgau entfernt. Es enthält 152 9. mit 960 E., die Schep— 
paher- Mühle und in der Näbe breitet ih der Scheppacher⸗Forſt aus. 
Die Ereln v. Scherpah waren Minifterialen der alten Grafen u Dillingen. 
Die Edeln v. Riedbeim, v. Stein, v. Freiberg, v. Knöringen, die Klöfter 
Fultenbach und Schönfeld, hatten bier ebemals Befigungen. 

Scheppach, Scheppaher-Hof, Einödhöfe der Pfr. Dopshofen und des Ca. 
Gögaingen, mit 29. und 13€., 3 St. von Ööggingen entfernt. In der Nabe 
breiten fi einige Weiber aus. 

Scheppacher-Forſt, Wald bei Schervah, im Log. Burgau. Durch denjelben 
führt die Strafe von Buraau nah Zusmarsbaujen. 

Scheppacher-Mühle, Mühle mit 10 E., an der Mindel, in der Pfr, Schep— 
pach des Log. Burgau, 1 St. von deilen Gige entfernt. 

Scheps, Hof mit 29. und 6E., im Log. Ebern und in der Pfr. Heilgersporf, 
21726&t. von Ebern entfernt. 

Scher, ſ. Schern. 

Scherau, Scherum, Einöde mit 11E., im Ldg. Altdorf und in der Pfr. 
Leimburg, 3 St. von Feucht entfernt. 

Scherbel, Einöde in der Pfr. Köftlarn des Log. Simbach. 

Skherbonsbof, ſ. Cherbonshof. 

Scherding (Mieder:), Weiler des Ldg. Griesbach und der Pfr. Vormbach, 
wovon er 1/2 St. entfernt if. Er zäblt 8 9. mit 85 €. 

Skherenau, Shernau, Weiler an der Amper, in der Pfr. Unterammeraau 
des Log. Werdenfele. Er enthält 8H., 1 Kapelle und 50€., und if von 
Murnau 4 und von Schongau 7 St. entfernt. 

Sherenried, Schernried, Weiler in der Pfr. Laber des Log. Hemau, 
ig von Laber und 1St. von Schambah entfernt. Er zählt 59. mit 


‚Scherer, Einöde mit 3E., in der Pfr. Altisheim des Log. Donauwörth, 
1St. von deſſen Giße entfernt. 

Scherer, Einode, 2St. von Vilshofen entfernt, im Log. Griesbach. 

Skherer, Einöde im Ldg. Landau. 

Scherer, Einöde im Log. Tegerniee, 

Scherern, Beiler des Log. Waflerburg und der Pfarrerpof. Durrhaufen des Ldg. 
Waſſerburg, mit 29. und 8E., 126t. von Durrbaujen. 

Scherfanger, Einöde mit 5E., in der Pfr. Winhöring des Ldg. Altötting, 
11/2 St. von Winhöring. 

Sherfen, Weiler unweit der Weiſſach, im Ldg, Tegernfee und in der Pfr. 
Egern, mit 7 9. und 37 €., 1 &t. von Tegernfee. 

Schergenbach, Bad im Log. München, welher in der Höhe der Garchinger 
Mühle auf dem rechten Ufer in die JIſar fließt. 

Schergendorf, Beiler mit 39., im Ldg. Mitterfels. 

Shergendorf, Weiler in der Pfr. Kellderg des Log. Paſſau, mit 6 H. und 
61 E., 12 St. von Kelberg und 2St. von Paſſau entfernt. 

Shergendorf, f. auh Schörgendorf. 

Schergengrub, Schirngrub, Weiler im Ldg. Mitterfeld und in ber Pir. 
Rattenberg, mit 29. und 12 E., 12 St. von Rattenberg entfernt. 

Schergenham, f. Shörgenheim. 

Schergenhub, Einöde mit 4 E. in der Pfr. Maria: Dorfen des Ldg. Erding, 
16t. von Dorfen und 5St. von Haag. 

Schergenhub, Schörgenbub, Weiler in der Pfr. Pofmünfter des Try. 
Pfarrkirchen, mit 29. und 9E., 5/46t. von Poſtmünſter. 

Shergenbub, vergl. auch Schörgenhub. 

Scherhäuſel, Einöde unweit Münchheim, im Ldg. Simbach. 
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Schering, Einöde im Hrſchtg. Prien, 43/4 St. von Rofenbeim. 

Sherleinsöd, Sherlinsod, Weiler und Parodialort von Griesbach und 
vom Ydg. Wegiheid, mit 79. und 50 E., 172 ©t. von Griesbach. 

Sherleiten, Scheerleiten, Hof im 2da. Hollfeld, 11/2 ©t. von bdefien 
Sise entfernt. Er zäblt 11 €. und iſt nad Hochſtall gepfarrt. 

Re hof, Einöde, 54 6t. von Berchtesgaden, zu deſſen Ldg. Bezirke fie 
aebört. 

Sherimübhle, Einöde in der Pfr. Maming des Log. Landau, 1% St. von 
Maming entfernt. 

Sqhermau, Dorf und Hofmark in_der Wr. Dingolfing des Ldg. Landau, mit 
25 9., 118€. und ı Schlofie, 1 St. von Dingolfing. - Es wird gewöhnlich 
Scermär genannt. | ' 

Schermüble, Einöde mit 6E., in der Pfr. Eggftätten des Ldg. Simbach, 
1/4 St. von Eggftätten. _ 

Schermühle, Einöde mit 13 E., im 2dg. und in der Pfr. Troftterg, 41/4 St. 
von Rrabertsheim und 112 St. von Troftberg entfernt. 
Schern, Weiler in der Pfr. Malgersdorf und im Log. Eagenfelten, mit 2 9. 

und 9E@., 4&t. von Eggenfelden. 

Schern, Sherr, Einöde mit 6 E,, unweit Zeiling, im Ldg. Mühldorf, wo- 
von fie A St. entfernt iſt. 

Shernau, Pfarrdorf im Def. Kleinlangheim und Log. Dettelbah, 1 ©t. von 
deſſen Sige entfernt. Es umfaßt 1 Schloß mit dem v. Roman. Ptrg. (Sie zu 
Mainiondbeim), 66 H., 304 E., von welchen die Katholiken, 34 an der Zabl, 
nad) Guerfeld gepfarrt find, 1 Mablmüble und Scäferei. Ein Tbeil des Orts 
mit Waldungen gebörte im J. 1258 an Caſtell. Johann Walter von hier 
vermadte im 3. 1825 der Armen» Anftalt 132 fl. ’ 

Schernauer-Graben, Bach im Log. Werdenfeld, mwelder unweit Laubened 
entitebt und unterbalb Scherenau in die Amper fließt. 

Schernauerhof (Ober: und Unter:), 2 Höfe bei Namftein, mit 2Müblen 
und 48 E., im Kant. Landſtuhl und in der Pfr. Ramſtein, wovon fie 1% und 
12 ©t. entfernt find. 

Schernberg, Weiler in der Pfr, Falkenberg des Log. Eagenfelden, mit 29. 
und 13 €, 1 Et. von Falfenderg und 2 ©&t. von Eggenfelden entfernt. 

a — berg, Weiler des Log. Herrieden, mit 69. und 30 E., 1 St. von 

nsbach. 

— Shörnbud, Weiler und Parochialort von Allershauſen, im 
Ldg. Areifing, 31/2 &t. von Freifing. Er enthalt 89H. mit 40€. 

Sherned, Schernegg, Beiler in der Pfr. Rebling des Log. Aichach, an 
der Ab, 4 St. von Aichach entfernt. Er entbält 5 9., 1 Kapelle, a4 €, 
1 Bergſchloß, Bräuerei, Branntweinbrennerei und 1 v. Mavr. Ptra. Im J. 
1796 war auf den Anböhen zwiihen Scherneck und Rebling die Avantgarde 
des linken Flügeld der Rhein- und Mojel» Armee aufgeftellt. Seinen Uriprung 
bat Scherneck vermutblihd von den Mebligern erhalten, melde ihren Namen 
vom Drte Reblingen entlehnt haben. Diejer zäblte, der Sage nah, 3 Schlöſ— 
fer, welhe den Xeblingern gebörten und von diejen vielleicht auch bemobnt 
waren, Nahdem aber zwei diefer Schlöffer verfallen und nur das, insbeſon— 
dere fogenannte Schloß Scherned zu bewohnen übrig geblieben; fo fieng 
man an, das ganze Gut nad diefem Schloſſe zu benennen. Im %. 1320 befaß 
diejes Gut Jobann v. Reblingen; von dieſem gedich es durch Kauf an die 
Herrn v. Gumpenberg, nachher durch Heirath an Uri v. Ebron, im 3. 1580 
wieder an die v. Gumpenberg, bierauf durch Vermählung der Maria Renata 
v. Gumpenberg an Johann Earl Fuchs, frater durch Gantkauf an die Grafen 
v. Lodron, nad diefen an den Kreiberrn Johann Dominik. v. Sandizell und 
endlich durch Kauf im 3. 1696 an Marr Criſt. Freiherrn v. Mayr, defien Fa— 
milie gegenwärtig noch im Beſitze diefes Gutes 1it. 

Sherned, Dorf und Parochialort von DOberdietfurt, im Log. Eggenfelden, 
Es enthalt 159. mit 66 €. und 1Schloß und liegt 2 St. von Eagenfelten. 
Sherned, Weiler des Lda. Vilsbiburg, unweit Rothenwoͤrth, in der Pfr. 

Gangkofen, mit 39. und 18€., 21/2 von Vilsbiburg. 

Eherned, Einöde mit 4 E., unweit Aheim, in der Pfr. Gerzjen des Ldg. 
Bılebiburg 3/4 St. von Gerzen. 
Skherned GGroß ), Einöde mit 4E., unweit Schalfpeim, im Ldg. Vils— 

lists. 
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—* (Klein⸗), Einöde mit AE., unweit Schalkheim, im Lg. Bilt- 

iburg. > ) — 

Schernerhöfe, Schertnershof, Weiler mit 39. und 12E., unweit der 
Altmühl, im Hrſchtg. Ellingen, 2St. von Weiſſenbürg entfernt. 

Schernfeld, Kirchdorf in der Pfr, Obereichſtätt des Hrſchtg. Eichſtätt, mit 
50 H. und 230€., 11/2 St. von Eichſtätt entfernt, Der Ort kömmt ſchon 
in Urkunden des 12. Jahrh. vor. Im daſigen Steinbruche giebt es wellenartig 
ee Kalkſteine und der Schernfelder» Forft enthält gegen 2000 Morgen 

aldung. 

Skherno, von, freiberrlihe Familie. , 

Scherreuth, Dorf im Lig. Neuftadt an der Waldnab und in der Pfr. Win- 
diſcheſchenbdach, wovon ed 1/2 St. entfernt if. Es begreift 13 9. mit 98 €, 

Skherrmüble, f. Shermüble, 

Scherspoint, Schnepopint, Weiler des Ldg. Griedbah und der Pfr. Asbach, 
mit 29. und 15 E., 1/2 St. von Adbah und 11/2 St. von Karpfheim, 

Schertel von Burtenbad, freih. Geſchlecht. 

Scherſtetten, Scherrſtätten, Pfarrdorf im Log. Türkheim und im Dek. 
Kirchheim, wovon es 21/4 St. entfernt iſt. Es umfaßt 42 9. mit 212 €, und 
liegt im Schmutter» Thale, am Schweinbade. 

Skhertnershof, f. Shernerbof. 

— a Weiler unweit Thambach, mit 99H, und 43 €,, im Lg. 


ldorf. 
— —— —— Groß⸗Scheerſshauſen, Weiler und Parochialort 
von Otting, im Log. Laufen, 1/2 St. von Waging. Er enthält 69. mit 


30€. 

Scherzhauſen (Klein), Klein-Scheershbaufen, Weiler und Parochialort 
—* ie des Log. Laufen, mit 39H. und 11 E., 3A St. von Waging ent» 
ernt. 

Scheßlitz, Landgeriht und Rentamt des Dbermain» Kreifes, mit 10,930 €., 
unter welhen 306 Juden find, und 2526 Familien, auf 4340. M. 

Scheblitz, Städthen in einer angenehmen, fruchtbaren Gegend, an den Bähen 
Eller, Scheßlig und Würgau und an der Strafe von Bamberg nad) Baireuth, im 
Log. Scheßlig, 1 St. von Würgau und 3 Gt. von Bamberg entfernt. Es um: 
faßt 184 9. mit 1054 E., von welchen fi 11 zur proteft. und 8 zur jüdifchen 
Religion befennen, die Sitze des gleihnam. Ldg. und Rentamtes, 1 Det. und 
1 Pfarramtes im Erzbistpume Bamberg, 1 Magiftrat, 1 Pfarrfirhe mit 1 Mo- 
numente der Grafen von Trubendingen, von deren Familie Scheplig an Bam— 
berg gefommen, und nod andern Monumenten von Berfiorbenen aus der adel. 
Familie von Wiefenthau, 1 Hofpital (vom Biſchofe Lampert geftiftet) mit 1 
Kirche, 1 Stadtkapelle, 5 Mühlen, 1 Schweſterhaus, Rindvich- und Schweins— 
zucht, Flachs-, Hanf», Obft- und Getreide» Bau, Handel mit Zwetihgen und 
Holz, Bierbrauerei, Gerberei und Pottafchfiederei, und hält jährlich 8 Märkte. 
Auf dem fogenannten Anger find altteutide Grabhügel, melde der dortige 
Pfarrer und Dedant, Dr. Haas, aufgraben und einen Bericht über die gemadı- 
ten Entdedungen im Drude erfheinen lief. Schon im %. 1058 Pömmt ein 
Arnolde de Sieslice auf einer Synode zu Bamberg vor, und im 3. 1501 ward 
der Ort vom Bifhofe Heinrih eine Stadt genannt. Diefelde war ehemals 
mit Mauern, Tboren, Thürmen und Graben umgeben, wovon leßtere zum 
Theile in hübfhe Gärten umgewandelt wurden. - 

Sıeiflis. Bach, der am Raſchenberge des Log. Schefilig entipringt, das Städt: 
hen Scheſſlitz durchfließt und fid mit der Eller vereinigt. 

Scheſſlitz, f. auch Seierbad. 

Schetzel, Einöde unweit Malgersdorf, im Lg. Landau. 

Scheübenmühle, Mühle an der Brend und vom Scheubenbrunnen getrieben, 
im Ldg. Biihofsbeim, 1/4 St. von Oberbach entfernt, 

Rarenıe (Blumberger, Plamberg zu), Einöde mit 4E., im Ldg. Vils: 
iburg. 

Sheued, Einöde mit A E., im Log. Vilsbiburg und in der Pfr. Geifenhaufen, 
1/2 St. von, Geiſenhauſen. j ‚ 

Scheuer, Einöde bei Süffenbadh, im Log. Roding, j 

Scheuer, Kirhtorf im Log. Stadtambof und in der Pfr. Alteglofshbeim, 3 1/4 
St. von Stadtambof und 3/46t. von Alteglofsheim entfernt, Es enthalt 
199. mit 100 €, ü 
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Scheuer, Eindde su Jochberg gebörig, in der Pfr. Inzell des Ldg. Traunſtein. 

Scheuereck, Weiler unweit Schönberg, zu deſſen Pfarrbezirke und zum Log. 
— ——— Er zählt 29. und 14 E. und liegt 7/ASt. von Neu: 
markt. ! 

Scheuereck, Einöde mit 7E., unmeit Oberneukirchen, in der Pfr. Fioffin 
des Log. Mühldorf, wovon fle 2St. entfernt ift. ” a 

Scheuered, Weiler mit 29. und 12€,, in der Pfr. Heining und im Log. 
Pafau, 3/4 St. von Heining. 

Sheuered, Einöde mit 6E., in der Pfr. Nöham des Log. Pfarrkirhen, 

Re riet ey "eier in der Pfr. und im Log. Pfarrkirch it d 

euered, er i . und im . Pfarrkirchen, m .um 

10 €., 35 &t. von Pfarrfirhen. ER 

Scheuered, Einöde mit 4 E., im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. Reichel 
fofen, wovon fie 3/4 Gt. entfernt ift. 

Sheuered, Einöde in der Pfr. Holjkirden, mit 8E., im Log. Vilshofen, 
3/4 St. von Holzjfirchen. 

Scheuered, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Otterskirchen, mit 29. 
und 16 €., 3/4 St. von Otterskirchen. 

Skheuerer, Scheurer, Einöde mit 5E., in der Pfr. Glon des Ldg. Ebers: 
berg, 1©t. von Glon und 2 1/4 St. von Peiß entfernt. 

Scheuerer, Weiler mit 29..und 15 E., im Log. Eggenfelden und in der Pfr. 
Oberdietfurt, wovon er 12 St. entfernt ift. s 

Skheuerbof, Sheimerbof, Einöde mit 9 E., in der Pfr. SImmünfter des 
Ldg. Pfaffenbofen im Iſarkreiſe, 1 St. von- Pfaffenhofen. 

Scheuer in der Reiten, Cinöde mit 4E., in der Pfr, Vetting und im Ldg. 
Saufen, 12 8t. von Vetting entfernt. : 

S a. u 1 In Müple bei Detters, im Log. Brüdenau, mit 8 E., zum Ptrg. 

eitlofs gebörig. 

Skheuermüble, Mühle an der Pfater, bei Scheuer, im Lg. Stadtamhof, 
1/4 St. von Köfering entfernt. 

Scheuern, Weiler mit 59. und 26 E., unweit Offenſtätten, im Log. Kelheim, 
317 St. von deſſen Sitze entfernt. : 

Scheuern, Emöde unmeit Aſchau, mit 6 E., in der Pfr. Fraheim des Ldg. 

übldorf, 2 St. von Ampfing und 1172 St. von Frabeim entfernt. 

Scheuern (Unter), Einöde mit 6 E., in der Pfr. Oberbergkirchen des Ldg. 
Mübivorf, re von Oberbergkirchen. 

Scheuern, @inöde mit 6 E., im Log. Kofenheim, wovon fie 212 St. entfernt 
it. Sie pfarrt nad Meubeuern. 

Scheuern, Weiler des Log. Bildbiburg, unweit Haunzenbergerfül, Er ent: 
bält 29. mit 6€. E 

Scheu — ER ‚ Einöde mit 3E., in der Pfr. Velden des Log. Vilsbiburg, 5/A St. 
von Belden. 

Sheuern, Beiler des Ldg.. Wafferburg, unweit Piramoos, 31/2 St. von Wafı 
ferburg. Er enthält 29. mit 10€ —_ 

en. rnersFHorft, Wald bei Ziegelnöbah, im Log. Pfaffenhofen des Zar 
reife. 

Scheueröd, Dorf im Ldg. Griesbach und in der Pfr. Hürftenzell, mi ; 
und 84 €., 1/72 St. von a a ES 

Skheuersberg, Weiler in der Pfr. Kirchberg des Log. Simbach, mit — 
und 15E., 18 von —— — a a ZZ 

Scheukl, Sheidel, Einöde mit 7€., in ber Pfr, Ki im des Log. Gries: 
bad, 5/4 St. von Kirchheim und 5/4 St. von m. BEER e 

Sheumüble, f. Shaumüble, im Ldg. Ingolftadt. 

Skheunen, Einöde bei Mohrenweis, im Ldg. Brud. 

Scheunöd, Weiler in der Pfr. Holjfirden und im Ldg. Vilshofen, mit 69. 
und 57 E., 1/72 St. von Holjfirden. i 

Scheupen, Einöde bei Ködiz, im Ldg. Hof. 

Scheupleindgmühle, Mühle mit 5E., an einem in die Altmühl fallenden 
Bade, bei Unterwurmbadh, im Log. Gunzenhauſen. z 

en en " » Einöde im Ldg. und in der Pfr. Deggendorf, wovon fie 1/8 St. 
entfernt iſt. B 


— —— — —— — —— — 
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Scheuring, Pfarrdorf im Dek. Schwabhauſen und im Log. Landsberg. Es 
liegt rechts des Lechs, 312 St. von Landsberg und 3 St. von Mehring, und 
un. 90 9. mit 540 E. 1 Pfarr» und 1 Zilialfirhe und 1 Mühle am Mühl— 

ache. 

Scheuring, großer Weiler im Log. Vilsbiburg und in der Pfr. Gangkofen, 
mit 11 9. und 60 E., 2/3 St. von Gangkofen. 

Sheumim, Einöde mit 4 E,, in der Pfr. Niederhaufen des Lg. Landau, 
1Ja St. von Simbach. : 

Scheuzenöd, Einöde mit 6E,, unweit Zeiling, im Log. Mühldorf, wovon 
fie 3St. entfernt ift. 

en ve königl. Wald bei Schildorn, am linken Sfarufer, im Ldg. Deggen— 

orf. 

Scheyerl, Einöde im Ldg. Reihenhall, wovon fie 7/A St. entfernt ift. 

Scheyvern, Sheuern, Pfarrdorf im Del. Sittendach und im Log. Pfaffen— 
bofen des Iſarkreiſes, 5/4 St. von Pfafenbofen. Es begreift 125 9. mit 
580 E., 1 Pfarrfirhe, 1 Kapelle, 1 Bräuhaus, 1 M., 1 Ziegelhütte und 1 Ab» 
dederei. Zn der Nähe breiten fih einige Weiber aus. Der Name diejed Or: 
tes, welcher nad) Urkunden des ehemaligen Kloſters daſelbſt, eine große — 
geweſen, ſtammt von einem uralten Volksſtamme, den Schyren, ab. Er war 
das Urſtammhaus der baveriihen Grafen von Scevern, welche vom seutihen 
Könige Ottol. im J. 938 zu Pfalzarafen in Bayern erhoben wurden. Im 9. 
1113 wurde die dortige Burg von Dtto IT. in ein Kloſter verwandelt und die 
Reſidenz der Pfalzgrafen nah Wittelsbach verlegt. Otto der Neltere, oder VI., 
Pfalzgraf von Scheyern: Wittelebah, wurde vom Kaiſer Friedrih im 3. 1150 
sum bayerifhen Herzoge erhoben. Auſſer den Grabftätten der Grafen und 
gfelgrafen von Scheyern, find au die bayerifhen Herjoge: Dtto der Große, 

udmwig I. und Dtto der Erlaucdte, dafelbft begraben. 

Scheyern (Mitter:), Dorf und Parodialort von Schevern, im Ldg. Pfaf— 
fenhofen des Iſarkreiſes, mit 219., 118€, und 1 Waffenihmiede, 1 St. von 
Pfaffenhofen. Es liegt am Geroldsbade, 

Sheyern (Miederr), Kirchdorf und Filial der Pfr. Scheyern, im Ldg. Pfaffen— 
bofen des Iſarkreiſes, 1/2 St. von Pfaffenhofen. Es begreift 189. mit 83 €, 
und 1 Mühle und liegt am Gerolsbadye. j 

Schezenmühle, Mühle an der Rösla, bei Oberthelau, im Ldg. Wunfiedel. 

Schiche bach, Bah im Ldg. Kösting, welcher nicht weit von Kitfteig entquillt. 

Shiherbof, Shiherhöfe, Weiler in der Pfr. Neufirhen beim hl. Blut, 
im Ldg. Köbting, mit 7 9. und 60 E., 3/4 ©t. von Neukirchen. 

Shid, Weiler des Ldg. Waſſerburg und der Pfr. Wang, mit 29. und 9 C., 
zum äußern Walde gebörig, 3/4 &t. von Wang. 

Shifdamühle, Schückamühle, Mühle mit 5 E., an der großen Laber des 
Log. Pfaffenberg, unweit Günzkofen, 12 St. von Gandsbad entfernt. 

Shidelbub, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Hebertöfelden, mit 
39. und 13 E., 3/4 St. von Hebertöfelden. 

Shidelmühle, Mühle an der Meinen Laber, unweit Geifelhöring, im Lg. 
Pfaffenberg. 

Shiden, Weiler in der Pfr. Neffelmang des Log. Füßen, mit 39H. uhb 12 C., 
31/4 St. von Füßen entfernt. 

Shidenberg, Einöde mit 6E., im Lig. Bildbiburg und in der Pfr. Baicr- 
bach, wovon fie 12 ©t. entfernt ift. 

Shidenbof, Beiler mit 29. und 12€, in der Pfr. Roggelfing des Log. 
Eggenfelden, 12 St. von Koggelfing und 2St. von Eggenfelden entfernt. 

Shidenbof, Shüdenböfen, Beiler mit 59. und 23€., in der Vir. 
Kaltendrunn des Ldg. Neuftadt an der Waldnab, 1/4 St. von Kaltenbrunn 
und 4St. von Weiden entfernt. Dazu gehört die Riegelmühle. 

Shidenöd, Shidandd, Einöde mit 11E,, in der Pfr. Arnsdorf und im 
Ldg- Eggenfelden, 21/4 St. von Arnsdorf entfernt. , 

Shidertsgrub, Sihersgrub, Ginöde mit 6 E., in der Pfr. Neukirchen 
bei Hagen, im Ldg. Mitterfeld, 1/8 St. von Neufirden. 

Shiding, Weiler mit 29. und 12 E,, in der Pfr. Ampfing des Log. Muͤhl— 
dorf, 3/4 St. von Ampfing. ’ 
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360 Schid Schiersfeld 


Schid, Einöde des Pig. Berchtesgaden, wovon fie 3/A St. entfernt iſt. 


Schidlambach, Weiler des Ldg. Moosburg, 31/2 St. von Pfaffenhofen ent» 
fernt. Er zahlt 8 H. mit 38 E., welche nad Kirchdorf gepfarrt find, 

ed J * 55 in der Pfr. Hebertöfelden des Log. Eggenfelden, wovon fie 
1 &t. entfernt if. . 

Schieda, Einöde mit 10 E., im Lg. Kirhenlamis und Perg. Schwarzenbach 
an der Saale, an der Poftflraffe nad Hof und 2St. von Hof gelegen. 

Schieda (auf der), Einode im Log. Münchberg, bei Hallerftein, | 

Shieda, Weiler im Ldg. Mündberg, 26t, von deffen Gige entfernt. Er 
enthält 29. mit 6 €. j j 

Schieda (Dber:), Weiler im Ldg. Rehau, mit 39. und 26E., 31/2 6t. 
von Hof entfernt. e 

—— Weiler mit 5H. und 20 E., im Log. Rehau, 3St. von 

of entfernt. 

Shieda, Schida, Einöde in der Pfr. Steinach des Ldg. Straubing, wovon 
fie 3St. entfernt iſt. 6 Ä 

rn N Schiedbühl, Einöde des Log. Berdtesgaden, wovon fie 1St. 
entfernt ift. 

Schiedel, Einöde mit 6 E., unweit Erika, im Ldg. Altötting, wovon fie 
3 1/4 St. entfernt if. 

Skhiederberg, Weiler und Parochialort von Obertauffirhen des Log. Mühl: 
dorf. Er zäblt 5 9. mit 22€. und liegt 4 Gt. von Ampfing. Er wird aud 
Shitterberg genannt. 

Shiederhdf, Sheiderhof, Einöde im Wörtherforfte des Hrſchtg. Wörth, 
1/2 St. von Biefenfelden entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Schiedler, Einöde im Ldg. Tegernfee. 

Shiedlig-Alpe, Einöde im Lg. Miesbach. 

Shiefer, Schifer, Einöde im £dg. und in der Pfr. Berchtesgaden, wovon 
fie 1/4 St. entfernt ift. 

a inöde auf der Strafe von Kronad nad Baireutp, 1 St. von _ 

ronad , in welden Log. Bezirk fie gebört. 

Skhiefermüble, Mühle auf der Strafe von Kronach nah Baireuth, im Ldg. 
Kronah, 1 St. von defien Sitze entfernt. 

Shieferftein, f. Silberanger. FJ 

Schieferſteinbruch (Alter), Steinbruch im Log. Monheim, 12 St. von 
Solnhofen entfernt. \ 

Schiekersgrub, Weiler mit 29., 6 €. und 1 Mablmüble am Rettenbadhe, in 
der Pfr. Neufirhen des Log. Mitterfeld , 1/8 St. von Neukirchen. . 

Schielach, Einöde in der Pfr. Thalbaufen des Log. Aihah, mit 9E., 2 St. 
von Aichach entfernt. E ’ 

Schielhof, Einöte mit 12 E., im Ldg. und in der Pfr. Abensberg, 12 St. 
von deren Sitze entfernt, i 

Schierlhof, Einöde in der Pfr. Schneiding des Ldg. Straubing, 3 Gt. von 
Straubing und 1/4 St. von Schneiding entfernt. 


Schierling, Einöde mit 6 @., in der Pfr. Schnaibfee des Lg. Trofiberg, 


5/4 St. von Frabertöheim entfernt, { , 
Shierlingl, @inöde mit 12€,, in der Pfr. Palling des Ldg. Tittmoning, 
3 172 Et. von Tittmoning. . , 
Shierling, Markt im geräte. Zaizfofen, 1St. von deſſen Gige entfernt. 
Er liegt an der großen Laber und an den Strafen von Lanquaid nah Res 
ensburg und Straubing, und umfaßt die Sitze eined Pfarramts und Def, 
im Bisthume Regensburg, 2 Kirchen, 156 9., 1050€., 1 Müble, Lodenmwebes 
rei und Stärke: Bereitung. Am 21. April des 9. 1809 fiel bier ein Treffen 
jwifhen dem franz. Armeekorps des Herzogs v. Auerftädt nebſt den 2 baver, 
Divifionen Kronprinz und Deroy und dem 3. und 4. öfterr, Armeeforps unter 
Fürft Hohenzollern vor, und am 22. Apr. madten franz., baver. und wür— 
temb. Gavallerie während der Schladht von Eggmühl einen Angriff auf das 4. 
öfterr. Armeekorps. , i 
Schierlkofen, Weiler mit 39. und 13 E., in ber Pfr. Laberberg und im 
Log. Pfaffenberg, 1/4 St. von Laberberg und 3 St. von Pfaffenberg entfernt. 
Shiersfeld, Pfarrdorf im Kant. und Def. Obermofgel, 7 St. von Kaiſers— 
lautern entfernt. Es enthält 69 Hptg., 78 Nbg., den Sulzhof und 420 €. 
Die Katholiten, 36 an der Zahl, pfarren nach Obermoſchel. ai 
te: 
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Schießel, Einöde mit 7E., in der Pfr. Falkenberg des Ldg. Eggenfelden, 
1/2 St. von Falkenberg. 

Schießelburn, Einöde mit 6E., in der Pfr. Unterdietfurt und im Log. Eg— 
genfelden,, 3/4 St, von linterdietfurt. : 

Skhiefien, Pfarrdorf im Def. Weiſſenhorn und Log. Roggenburg, 12 St. von 
deffen Sige entfernt. Es liegt am Dfterbadhe und an der Ötraffe von Rog— 
genburg nah Günzburg, und entbalt 1 Wallfabrtsfirhe, 69 9. und 390 E. 

Schieſſen, Einöde mit 7 E., bei Lachen, im Ldg. Ottobeuren, 

Schieſſeneck, ſ. Schlieſſeneck. 

Schieſſerhof, ſ. Hungerſtall. 

Schießbaus, ſ. Jobannes (St.), bei Nürnberg. 

Schießhütt, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 12 St. entfernt iſt. 

Schießlosbühel, Schieslosbichel, Weiler unweit Zell, im Log Traun- 
fein = in der Pfr. Vachendorf, 2St. von Traunjlein. Er enthalt 29. 
mit 16 €. 

Schießſtätte, Vorfadt von Moosburg, f. Moosburg. 

Schieten (Hinter- und Border:), 2 Einödhöfe mit 12 E., in der. Vir. 
Kimratbsboten des Log. Grönenbach, 21/2 St. von deffen Eike entfernt. 

Schiffau, Einöde mit SE,, in. der Pfarrerpofitur Torrwang des Ldg. Roſen— 
beim, 1 &t. von Rohrdorf. 

Schiffbartel, Einöde bei Höhenberg, an der Ifar, im Log. Tölz, wovon fie 
7/4 St. entfernt if. DE ; Zn 

Schiffberg (Ober:), Einöde unweit Reiſchach, im Ldg. Altötting. 

enifiners (Unter:), Einöde mit 6E., unweit Reiſchach, im Ldg. All» 
Ötting. i 

Schiffer, Einöde mit 4E., in der Pfr. Teifendorf und im Ldg. Laufen, 3/4 St. 
von Weildorf entfernt. R , 

Skhifferöd, Cinöde unweit Würting, in deſſen Pfarrbezir® und ins Log. 
Griesbad, gehörig, mit 10 E., 7/4 St. von Neuhaus, j j 

Skhifferod, Weiler des —* ——— und der Pfr. Triftern, mit 3 9. 
und 13 E., 3 ©t. von Pfarrfirden. x R J— 

Schifferöd, Einoͤde mit 7E., in der Pfr. und im Ldg. Pfarrkirchen, wovon 
fie 1/3 St. entfernt. — 

Shifferftadt, Pfarrdorf im Kant. und Path. Def. Spever, mit 362 Hpta., 
304 Nbg., 2996 E., unter welden 17 Juden find, dem Sige eines Bgm. Amts, 
dem Kohl-, Limburger: und Lievrefher-Hofe, Getreides und Ta— 
— — „2St. von Speyer enfernt. Die Evangeliſchen find nad Iggelheim 
aepfarrt. 

Shiffberrnleiten, Einöde mit 10€., im 2dg, Tittmoning und in der Pfr. 
Friedorfing, 212 St. von Tittmoning. 

Skhifftofen, Weiler mit 39. und 24€., im da. Stadtambof, unweit Mind— 
rabing. Er liegt am Lohegraben, 312 St. von Stadtambof entfernt. 

—— Schifflickermühle, Mühle bei Zweibrücken, im gleichn. 

antone. 

Schiffmaning, ſ. Schäfmaning. 

Schiffmüble, Mühle im Log. Volkach und in der Pfr. Untereiſenheim, wo— 
von fie 1/8 St. entfernt ift. 

Schiffmühle, ſ. auch Schiffsmühle. 

Schifföd, Einöde mit 5E., in der Pfr. Feihten des Ldg. Burghauſen, 5 &t. 
von Keichten entfernt. 

Schiffpoint, Einöde.des Log. Wafferburg unweit Feldkirchen. Sie zäblt 5 €. 

Shiffsmüble, Shiffmühle, Müble im Main, mit 1 Häush, und 2 Mabl- 
gängen, im %dg. Schweinfurt, 1/4 St. von Hırfafeld entfernt, mwobin fie ge- 
pfarrt iſt. Sie veranlaßte die Schiffer fhon oft zu Klagen, bedarf Beines Zug» 
viehes, weil ibr alle Frucht zu: und das Mehl» abgeführt wırd, und bar ge: 
gen den Eisgang einen natürlichen Nüdzug binter einen Hügel. 

Shigen, Shing, Weiler und Parodialort von Salzburgbofen des Ldg. Lau— 
IR: mit 79. und 50€., 7/A&t. von Saljburgbofen und 4 Gt. von Laufen 
entfernt. von e 

Schil hau, Shilgau, Weiler des Ldg. Waſſerburg und der Pfr. Evenhaufen, 
mit 69. und 25 E., 12 St. von Evenhauſen. 
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Schilcher mühle, Mühle unweit Bidingen, im Ldg. Oberdorf. 
Schilchern, auch Baumgärtie, Einode mit 7E., in der Pfr. Dietmannt- 
ried des Log. Grönenbach, 5A Gt. von deſſen Sige entfernt. Be 
Schil hetsberg, Schilgertsberg, Einöde mit 6 E., im Ldg. Weilheim, 

unweit St. Sobannrain, 2 
Schild- oder Shirnbronnen, Bad, der unweit Rüdenbaufen als eine ftarke 
Quelle aus Feljen entſteht, durch Ruͤdenhauſen fließt und ſchon auf der Mar: 
kung 6 Müblen treibt. Bei Atzhauſen, im Log. Marktiteft und Hridrg. Wie: 
fentbeid, vereinigt er fih mit dem Kleinlangheimer Bache, welcher im Wiefen- 
tbale bei Eaftell aus einem fehr tiefen Waflertümpel, das grundlofe Loch 
genannt, ausitrömt und fällt in die Schwarzach. \ 
Shilded, Hof mit 10 H. und 48 E., im Ldg. Brüdenau und in der Pfr. 
Scondra, 112 6t. vom Sitze des Log. entfernt. Das nun in Ruinen lies 
gende Bergihloß Schilded verkaufte im 3. 1394 der Herjog Schwandibor. 
mit Kiffingen, der Stadt und dem Amte Königsberge an Würzburg. Es lag 
rn mit Brüdenau in Fehde. An demjelben gieng eine Brüde über die 
inn. 
Schildenſtein-Alpe, Cinöde im Ldg. Miesbach. : 
Scildertfchlag, Weiler des Log. und der Pfr. Grafenau, mit 39H. und 
19 €., 3/4 St. von Grafenau, b j 
Schildhorn, Weiler und Parochialort von Wolfgang des Ldg. Griesbach, mit 
59. und 41 €., 1/46t. von Weng und 2St. von Karpfbeim. 
Schilding, Weiler und Parochialort von Aicha vorm Walde des Ldg. Palau, 
mit 59. und 33 E., 12 Gt. von Aicha. ’ 
Shilding, Weiler in der Pfarrerpofitur Toͤrrwang des Ldg. Rofenheim, wo: 
von er 3St. entfernt ift. Er begreift 49. mit 29 €, ’ 
Shildorm, Dorf und Parodialort von Plattling des Log. Deggendorf, mit 
199. und 134€,, 1 St. von Plattling. 


Ehildi bmwaig, Weiler in der Wildfteig, im Log. Schongau und in der Pfr. 


Bikes, mit 29. und 7 E., 41/4 St. von Schomgau. Er liegt am Neſſel⸗ 

raben. « 

Shilgan, f. Schilchau. 

Schilgern, f. Shilderm. 

Schilgertsberg, f. Schildhetsberg. . 

Schillecher, Weiler und Parochialort von Halsbach des Ldg. Burghaufen. Er 
enthält 29. mit 17€. und liegt 1/8 Et. von Halsbadh. 

Schillen mühle, Mühle am Heubahe, gegen Schmerlenbah im Speffart, 
1 St. von Ajchaffenburg, in welchen Log. Bezirf fie gehört. 

Schillers, Weiler mit 39. und 14 E., in der Pfr. Hergensweiler des Lg. 
Lindau, 2 1/46t. von deſſen Sitze entfernt, : 

Scillertswiefen, Dorf mit 8SAE,, in der Pfr. Zell des Ldg. Mitterfels, 
5/4 St. von Zell entfernt. 

Schillhofen, Schillhöfe, Weiler des Log. Dachau und der Pfr. Röhrmoos, 
2St. von Schwabhauſen. Er enthält 39. mit 24€. 

SYilling, Weiler unweit Wurmannsquid, mit 39. und 19 E., in der Pfr. 
Hirſchhorn des Ldg. Eggenfelden, 8/4 St. von Hirfchhorn. 

Schilling, Einöde mit 9E., im Ldg. Tittmoning, und in der Pfr. Palling, 
wovon fie 5/43St. entfernt ift. 

Shillingsfürft, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Oberhaufen des Lg. Landau, 


USt. von Simbach. 


Schillingsfürſt, Herrſchaftsgericht des Fürſten von Hohenlohe-Schillings— 
fürſt, im Retzat-Kreiſe, mit 3370 €. in 730 Familien auf 1 DO. M. 

Schillings fürſt, Markt zwifchen Feuchtwang und Notbenburg, rechts der 
Strafe von Dinkelsbühl nach Rothenburg, im Hrſchtg. Scillingsfürft, auf 
einer Anböhe mit der ſchönſten Ausfiht nach allen Seiten, 3 St. von Nothen» 
burg, 5 St. von Dinfelebühl und eben jo weit von Ansbach entfernt. Er ums 
faßt 1 Schloß mit Kapelle, die Refidenz des Fürften von Hohbenlohe-Schil—- 
lingsfürſt, den Sig des gleichnamigen Hrichtg., 152 9., 790@., 1 Pfarramt 
im Def. Gcbjattel, welches im 5. 1525 gegründet wurde, und 1 Pfarr: Cebes 
malige Granzisfanerflofter:) Kirche mit der Fürſtengruft. Schillingsfürſt 


’ 
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kömmt unter diefem Namen fchon im %. 1000 in einer Urfunde des Kaifers 
Dtto IN. vor. Im J. 1316 ward das Schloß vom Kaifer Ludwig, dem Bay- 
ern, verbeert, im J. 1398 an die Stadt Rothenburg an der Tauber gegen Wie- 
dereinlöjung, welche auch fhon im 3.1401 erfolgte, verkauft, und im 3. 1526 
im Bauern: Aufftande zerftört, wenn gleich die Grafen Albrecht und Georg 
den Bauern hülfreiche Hände boten. Das Franziskaner » Klofter wurde im 9. 
1683 erbaut. Schillingsfürft (don Hobenlobe:) ift ein fürſtliches Haus 
mit der Würde eines erblichen Reichſrathes des Königreihe. Die zuverlaßige 
Geſchichte dieſes Hauſes, das nun in allen feinen Linien mit der fürftlichen 
Würde gefhmüdt ift, beginnt mit Konrad dem Nelteren (1.), Herzoge in Fran: 
en, welcher in den legten Dezennien des 9. Jahrh. lebte. Er war das Haupt 
der berühmten Saliichen Aamilie, verlohr im 5. 906 in einem Treffen bei 
Friglar gegen den Markgrafen Adelbert von Babenberg das Leben. Die Gi- 
ter des enthaupteten Adelbertd Pamen zum Theile an Konrads Göhne. Der 
ältefte derfelben war Konrad I. (11), König der Franken; der zweite, Eber— 
bard, trat gegen Dtto den Großen in Verbindung und blieb im 3. 939 im 
Treffen bei Andernah. Seine Söhne nährten den vom Vater ererbten Has 
gegen den Kaijer, weswegen ihre Güter eingezogen wurden, die fie in der 
Folge zum Theile wieder erbielten. Der a Herrmann, Urenkel Eberhards 
und Sohn Konrads VI., bewohnte das Schloß Hollach (im Ldg. Uffenheim), 
von welchem fich jeine Abfömmlinge Grafen v. Hollach, Hoinlo, Hohen. 
lobe fchrieben. — Die ältefte Nbtheilung der Linien ift in Hobenlobe und 
Hobenlohe Braune; legtere ward vom Grafen Konrad (XXV.) geftiftet, und 
erlofch wieder im 5. 1390, worauf ſich die Hobenlobe’iche Linie in die Oberlän- 
difche zu Weikersheim und Scillingsfürft, und in die unterländifche zu Neu— 
enftein und Waldenburg abtheilte. Gene erlofch jhon im J. 1546, und von 
legterer ging im J. 1550 der Mannsftamm aus, jo daß nur noch bie Linie 
von Waldenburg blieb. Dieje theilte fi zwar wieder in 3 Linien; da aber 
bald darauf wieder Weikersheim : Schillingsfürft erloſch, fo blieben nur noch 
die 2 dermal blühenden Hauptlinien: die Neuſtein'ſche oder Iutberiihe, und 
die Waldenburg’fhe oder katholiſche (feit dem J. 1744 in den Re ensfüriten» 
fand erhoben), von welcher legteren die Hobenlope : Schillingsfürftiiche Linie 
ein Zweig ift, deren jüngfter"Stammoater Yudwig Guſtav (X1.), Georgs Frie— 
drich des jüngern neunter Sohn im J. 1658 wurde. — Gegen das Keich 
machten die Hohenlohe'ſchen Länder immer nur ein Ganzes aus. Auf dem 
Reichsſtage hatte das Haus nur eine Stimme im frank. Öraren » Kollegium, bei 
dem fränk. Kreife aber die jüngere Hauptlinie eine Stimme auf der Fürften- 
Banf und die ältere Hauptlinie eine Stimme auf der Grafen»-Bant. Wach 
dem Hauptdeputationsfchluffe batte im Keichsfürftenratbe Hobenlobe-Schillings- 
fürft die 121. Stimme, zwifhen Solms: Braunfeld und Dienburg >» Birjtein, — 
Vermöge des Rhein: Bundes vom 6. Juli 1806 ift die Souverainität über die 
— Beſitzungen, welche von der Markgrafſchaft Ansbach und dem 

—* der Stadt Rothenburg eingeſchloſſen waren, au Bayern abgetreten 
worden. ; 

Shillingsgut, Einöde im Ldg. Gefrees, 1 St. von Berned entfernt. 

Shillmaier, Einöde mit 4E., in der Pfr. Engelsberg und im Log. Mühl: 
dorf, 3 St. von defien Sitze entfernt. ! n 

Schillöd, Einöde mit 12 E., in der Pfr. Uttigkofen und im Ldg. Pfarrfirden, 
1 St. von Uttigkofen. , i 

Schillwitzhaufen, Weiler im Log. Ingolftadt, unmeit Engelbrechtsmünſter, 
4 St. von Ingolftadt entfernt. Derfelbe liegt an der ZIm und enthalt 1 Filial- 
fire, 9 9. und 70€. 

Schillwigried, Dorf an der Jim, im Ldg. Ingolſtadt, 4 St. von deſſen 
Sitze entfernt. Es begreift 279., 130 E., Brauerei und in der Nähe breitet 
fih ein Weiher aus, ' 

Schiltberg, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Aihah, 11/2 8t. von deren Sitze 
entfernt. Es enthält 64 9., 2 Mablmüblen, 1 Sägmüble an der Weilach und 
Der Auf dem Hofberge find die Ruinen des Schloſſes der Marfchälle von 

tberg. : 

Shiltelmühle, Einöde bei Engelsdorf, in der Pfr. Stamsried des Log. Cham 
mit 7 €, und 1 Mahlmühle am Schiltbache, 4 St. von Tham. 2 

Schiltenfkein, Berg im Log. Viechtach, in Der Gegend von Bodenmais, dem 
Silberberge gegenüber. Man finder bier alte Eifenergaruben, 
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Schiltermühle, Müble mit 4E., in der Pfr. Köblitz und im Ldg. Vohen⸗ 
ſtrauß, 3/4 St. von Koblig entfernt. 

Shiltern, Weiler mit 11 9. und 70€,, im Ldg. Vohenſtrauß und in der 
Pfr. Köblitz, 3/4 St. von Koblig und 4 St. von Weiden entfernt. 

Schiltern, Weiler an der Goltad, in der Pfr. Schwindfirchen des Ldg. Waſ— 
ferburg, mit 49. und 2 €., 12 St. von Schwindfirchen und 3 St. von Haag. 
Er wird in Mitter:, Ober: und Unter-Schiltern gejchieden. 

Schiltburn, Schiltern, Schilthorn, Dorf in der Pfr. Zeilarn des Lodg. 
GEagenfelden, mit 129., 50€. und 1 Wallfahrtöfirde, 1/2 St. von Zeiların 

u 3 6t. Dun rat ’ der Br. 

ildjäger, Einode am Mefielgraben, in der Pfr. Wildfteig des Ldg. Schon: 
gau, wovon fie 41/4 St. entfernt iſt. Reig ai 

Shwildmannsberg, Einöde mit 6E., im Log. Eggenfelden. 

Schimborn, Kirchdorf im Kablgrunde des Yoga. Alzenau und der Pfr. Möm— 
bris, 1/2 St. von Alzenau entfernt. Es entbalt 759., 451 E. und 2 Mat: 
müblen mit 4 Gängen. Der Nachbar Georg Hod bat zur Gründung eines 
Armenfonds 300 fl. mit der Beltimmung vermacht, daß 2/3 der Zinfen an die 
Armen zu Schimborn, und 1/3 an jene zu Daxberg vertheilt werden, Die 
Kirche iſt für die E. zu Mein, dunkel und feucht. 

Schimmelbadh, Dorf in der Pfr. Breitenberg und im Log. Megfcheid, mit 
769. und 1010 E., 26t. von Breitenberg. 

Schimmendorf, Dorf am Schimmendorfer Bade, im Ldg. Culmbach und in 
den Pfr. Kirchleus und Mainrotd, 3 Et. von Culmbach entferne. Es enthält 
33 9. mit 218 €. 

Schimpfhbaufen, Weiler im Ldg. Parrfirhen und in_der Pfr. St. Maria: 
firchen, 312 Gt. von Vfarrfirchen und 1St. von Gt. Mariakirchen entfernt. 
Er entbalt 29. mit 20€. 

Schimpflingsod, Einöde mit 6 E., im Ldg. Troftberg und in der Pfr. s 
baufen, 2 &t. von Arabertsbeim entfernt. | , MEAN 

Skhinagelberg, Schinagl, Dorf mit 129. und 74€., im Ldg. Traunftein 
ann u der Pfr. Haslach, 1 Str. von Haslah und 1 ©t. von Traunftein 
entfernt. 

Schinau, Dorf im Lg. Weiler und in der Pfr. Grünenbach, 1/4 St. von Rö— 
thenbach entfernt. Es enthalt 839. mit 240€. 9 > 

Schindbädel, Bach, der bei Grietbäderzel, im Ldg. Aichach, entſteht 
bei Sulzbach in die Paar fallt, DRS a und 

Schindberg, bei Magenried, Weiler mit 39. und 13€, im Ldg. Dachau. 

Schindberg, ein jehr fteiler, dem Zugviche und den Reiſenden äufferft beſchwer— 
licher Berg, über den die Strafe aus Sachen nah Würzburg zieht, gleich 
am weftlihen Tbore von Münnerjtadt, anfangend. Er ift nördlich mit dem 
Michelsberge, dem böchiten Punkte des Ldg. Münnerftadt, verbunden; weſtlich 
iſt bei Nüdlingen und Hard feine Abdachung mit Weinftöcen bepflanzt. 

Schindelbach, Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pfr. Dietelsfirchen, mit 
39. und 12E., 26t. von Vilsbiburg. 

Schindelberg, Berg bei Donauftauf, im Hrſchtg. Wörth, von 1663 F. Höhe. 

Schindelberg, Dorf in der Pfr. Staufen des Log. Immenſtadt, 3 t. 
Staufen entfernt. Es entbalt 199. mit 15€. a iS. 

Schindelberg, Einöde mit 10E., unweit Niederaudorf, im Ldg. Rofenbei 
und in der Pfr. Flintsbach. — — 

Schindelfurth, Weiler mit 2H. und 9E., im Lodg. Mitterfels und in der 
Pfr. Haſelbach, 12 St. von Haſelbach und 5 St. von Straubing entfernt. 

Schindelbof, Weiter mit 5 9. und 35 E,, in der Pfr. Vilse des Log. Am: 
berg, 5/4 ©t. von Vilseck entfernt. 

Schindelbolz;, Einöde im Log. Wafferburg. 

Schindellohe, auf der Schindellobe, Einöde im Ldg. Kemnatd und in 
der Pfr. Pullenreutb, 8St. von Thumbach und 1/2 St. von Pullenreutb 


entiernt. 2 Sul s . 
Schindellohe, gaebirgige Gegend im Ldg. Kemnath, bei Pullenreutb. Bei— 


nabe die ganze dortige Gegend bededen Alone von erdigem Talk, worunter 
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Gifenfeine mannigfaltiger Art find. In diefen Flötzen kommen aud bisweilen 
Knollen und unvolltommene Kugeln von einem röthlichgrauen, ins Fleiſchfar— 
bige fi ziebende Horniteine vor, deren äuſſere Flache mir zeifiggrüner, manch— 
mal faſt ſchwefelgelber Eiſenerde überzogen ift. 

— a Mühle bei Feuchtwang, in deſſen £dg. und Pfr. Bezirk ge: 

rig. 

Shindelrangen, Beiler in der Pfr. Grojfengefee und im Log. Lauf, A Ct. 
von Nürnberg entfernt. Er enthält 49. mıt €. 

Shindelfee, Weiler im Ldg. Eltmann und in der Pfr. Prölsdorf, 3&t. von 
Eltmann entfernt. Er entbält 11 9., 63 €., geringen Reldbau, Handel mit 
Holz, Koblen und Wagenibmier. Er lieat auf einem Berge, vielleiht einen 
der höchſten im Öteigerwalde, und ward im legten Viertel des 17. Jahrh. auf, 
dem gerodeten Waldboden erbaut. Er bat aud den Namen Neudorf. 

Schindelſtatt, Dorf in der Pfr. Waldfirhen und im Ldg. Wegſcheid, mit 
179. und 90 E., 23/4 St. von Waldfirchen. h 

Schindeltbal, Weiler auf der Strafe von Steinwiefen nah Bamberg, 2 ©t. 
von Kronach, in welchen Log. Bezirf er gebört. Er entbält 29. mit 7 E., 
welche nady dem 11/2 St. davon entfernten Steinwieſen gepfarrt find, 

Schindelwald, Weiler mit 49H. und 47 E., im Log. Münchberg, 21/2 St. 

- von Gulmbach entfernt. j 

Skhindersmwies, Einöde bei Oppersdorf, im Log. Regenſtauf, fa St. von 
Haintader entfernt, wohin ſie gepfarrt if. 

Echindbart, Kirchdorf in der Pfr. Bujenberg und im Kant. Dabn, U2 St, 
von Bufenbera und 912 St. von Zmeibrüden entfernt. Es enthält 35 Hpig., 
7Nbg., den Sandbühlhof, Ziegelei und 217 €. 

Schindlershütte, Hof bei Stauf, im Kant. Göllheim. 

Schindweiher, Weiher bei Burggriesbah, im Ldg. Beilngries. 

Schined, Einöde mit 4 E. in der Pfr. Surberg und im Ydg. Laufen, zu den 
Häufern in der Kapell gehörig. ' R 

Schinkel, Wafenmeifterei in der Ver, Nebling, des Log. Aichach, mit 2E. 
Sie liegt an der Ad), 1/2 St. von Kebling entfernt, zu welcher Gemeinde fie, 
gebört. } 

Skhinnagel, f. Schinagelberg. 

Schipbach, Schippach, bei Himmelthal, Kirddorf mit 27 9., 162 E. und der 
Dorfsmüble, an der Elfava, im Pdg. Slingenberg und in der Pfr. Elienfeld, 
26t. von Klingenberg entfernt. Im %. 1233 ſchenkte Adelbeid v. Rinek dem 
neugeftifteten Klofter Himmeltbal nebit andern Gütern auch Einiges in diefem 
Drte, der ſonſt Unterſchippbach bie, zum Unterſchiede von dem eingegange- 
nen Orte Oberſchipbach. 

Schipbach (Ober:), eine im 30jähr. Kriege eingegangene Gemeinde, zwiſchen 
Streit und Schipbah, im Log. Slingenberg. } , 

Schipbach, bei Berndiel, Kirhdorf mit 35 9. und 2109 E., in der Pfr. Hepp— 
diel des Hrſchtg. Miltenberg, 2St. von deſſ. Gise entferne. Durd die bier 
noch bejtchenden Gebundenpeit der Hubgüter ift die Nahbarzabl und Bevol- 
kerung fehr gebintert. 

Schipfel, Einöde mit 12€,, im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Bachendorf, 
26t. von Traumftein und 1 Et. von Vahendorf entfernt. 

Shiradorf, ſ. Shirraderf. 

Shirkbof, Weiler des da. Wilsbibura und der Pr. Viléelern. Er enthalt 
29H. mit 14€, und liegt 3/4 St. von Bildlern und 234 St. von Vilsbiburg. 

Shirmbab, Shirnbadh, Weiler mit 29. und 8 E., in der Pr. Faberberg 
und im Lg. Pfaffenberg, 34 St. von Yaberberg entfernt. Er liegt an der 
großen Yaber und unweit der Ötrafie von Kottenburg nad) Langwaid. 

Shirmberg, Einöde mit 6E., in der Pfr. Eching des Log. Landshut, 5/4 St. 
von Eching entfernt, 

Shirmbrunn, Weiler in bergiger Lage des Log. Tirſchenreuth und der Pfr, 
Puͤchersreuth, 3/4 ©t. von Pücyersreuty und 3St. von Tirſchenreuth entfernt, 
Er enthalt 79. mit 45 €, 
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566 Schirmborf Schlafenmüple 


a . f, Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Zell, wovon er 7/4 Gt. 

entfernt ift, 

Shirmdorf, Shürndorf, Weiler mit 7 H. und. 40 E., im Ldg. Nabburg, 
36t. von Schwarzenfeld entfernt. 

Schirmeding, Shirmatting, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Grüntegern 
bad und im Lg. Erding, 1/4 St. von Grüntegernbady entfernt. 

an Ui Einode mit 1 Schneidmühle, in der Pfr. Neudenroth des , 

9. Teuſchnitz. 
Edirmbub, Finöde unweit Eibach, mit 5 E., im Ldg. Erding. 


Schirmitz, Pfarrdorf im Det. Leuchtenberg und Ldg. Bopenfranf, 172 ©t. von 


Meiden entfernt. Es enthält 519. mit 310€. 

Shirmreut, Weiler des Ldg. Landshut und der Pfr. Eding, mit 2 9. und 
11 E., 3a St. von Eching entfernt. 

Schirnaidel, Schirneidel, Weiler im Ldg. Forchheim und in der Pfr. En: 
aolsheim, 2 St. von Forchheim entfernt. Er umfaßt 1 Kirhe, 79. und 30 €, 

Shirndorf, Shürndorf, Weiler im Ldg. Burglengenfeld und in der Pfr, 
Kallmünz, wovon er 3/4 St. entfernt ift. Er enthalt 119., 70€,, 1 Kapelle, 
1 Mahl: und Ehneidmüble an der Nab. 

Shirnding, Pfarrdorf an der bayeriſch-böhm. Gränze, im Pda. und Det, 
Wunfiedel, 3 St. von deren Giße und an der Gtraffe von Wunfiedel nad 
Eger gelegen. Es enthält 44 d- 290 E. 1 Oberzollamt, 3 JZahrmärkte, 3 Eifen» 

gruben, 1 Müble und Brüde mit 6 Bogen und von 132 Fuß Fänge (wegen 
des, mit Invaliden vom Schloſſe Hobenberg ebemald beſetzten, Wahhäusleins 
der Pa genannt). Das ehemal. Schloß war das Stammbdus der Familie v. 
Shirnding. Die nahe GEifenfteingrube liefert jährlih 615 Seideln Brauneijen- 
fein; die Grube Chriſtoph ift eine Friſtzeche. 

Shirnsdorf, Kirchdorf im Log. Höchftadt und Ptrg. Dommersfelden, 312 St. 
von Bamberg entfernt. Es enthält 31 9., 170 E. die fempenmühle und 
1 Fallmeifterei, 

Shirpfemtobel, Einödhöfe mit 29. und 8E;, in der Pfr. Scheffau des Log. 

eiler. Sie liegen am Keffel» oder Haberbahe, 2St. von Weiler entfernt. 

Shirradorf, Dorf im 2dg. Hollfeld und in der Pfr. Wohnſees, 2 6t. von 
Holfeld entfernt. Es umfaßt 56 H., 220 €. und die Quelle der Kaiach in 
der Nähe. Dieler Ort ift wegen des berühmten Schwalbenfteins oder Huns 
gerbrunnens und feiner unterirdifhen Felſenhöhlen berühmt. 

Shittwein, Shüttwein, Cinöde mit 6E., unweit Ligeldorf, im Ldg. 

iesbach und in der Pfr. Au, wovon fie 7A St. entfernt ift. 

Schitzing, Shüsging, Weiler mit 59. und 34 E., in der Pfr. Seebad, 
11% St. von Deggendorf und 1St. von Seedach entfernt. 

Shimwig, Einöde mit 4 E., unweit Kröning, im Ldg. Bildbiburg, 2St. von 
Wörth. Sie pfarrt nad) Kirchberg. 

Schlacht, Dorf und Parodialort von Egmating ded Log. Ebersberg, 7/4 St. 
von Peiß und 21/4 St. von Zorneting entfernt. Es enthält 189. mit 80 €. 

Shlabt, Shlahtmaier, Einöde unweit Haushaufen, mit 7 E., im Log, 
Pfaffenhofen des Iſarkreiſes. 

Schlacht, Einöde, zu Thal, zur Pfr. Anger und zum Ldg. Reihenhall gehörig. 

Schlachtegg, Schlöſſchen mit 6 E., in der Pfr. Gundelfingen des Log. Lauin— 
gen Es gehört dem Freih. v. Tautrhöus und in die Stadtgemeinde Guns» 

elfingen. 

Shlagtenmühle, Ginöde mit 11 E., in der Pfr. Langenpreifing des Erg, Er: 
ding, 1 &t. von Moosburg. Sie wird auch Schachtmühle genannt. 

Schlachters, Dorf in der Pfr. Sigmarszell des Log. Lindau, mit 129. und 
55€. Es liegt am Tobelbadhe, 112 St. von Lindau entfernt. 

Shlahtbam, Weiler unweit Irſchenberg, in deffen Pfarrbezirf und ins Ldg. 
Miesbady gehörig. Er zäblt 49. mit 23€. und liegt 3/4 St. von Irſchenberg. 

Shladenbof, Dorf im Ydg. und in der Pfr. Kemnath, 3A St. von deren 
Sige und 6 St. von Baireuth entfernt. Es enthält 129. mit 80 E. 

Shlatenmübhle, Mühle mit 10 E., im Log. Culmbach, bei Eottenau, 3 St. 
von Culmbach entfernt, 
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Schlackenreuth, Dorf im Ldg. Stadtſteinach, 21/2 St. von Steinwieſen ent- 
fernt. Es enthält 13 9. mit 90 €. 

Shlägeldorf, untere Gries, Dorf in der Pfr. Längaries des Log. Töls. 
Es begreift 18 9. mit 110 €. und 1 Kapelle und liegt 12 St. von Länggries, 
nacht der Jjar, und 2St. von Tölz. 

Schlafen, Einöde mit 6 E., in der Pfr. St. Johanneskirchen des Ldg. Pfarr: 
kirchen, 5/4 St. von St. Johanneskirchen. 

Schlaffen, Weiler des Ldg. Tittmoning und der Pfr. Kay. Er begreift 2 9. 
mit 13€. und liegt 5/4 Et. von Tittmoning. 

Schlafthal, Weiler des Log. Ebersberg und der Pfr. Emering, mit 29. und 
11€, 4 St. von Steinhöring entfernt. 

Schlag, Dorf und Parochialort von Grafenau , zu deffen Ldg. Bezirfe es auch 
gebört. Es zählt 129. mit 115 E. und liegt 1/4 St. von Grafenau. 

Schlag, Dorf und Parodialort von Innernzell des Ldg. Grafenau, mit 13 9. 
und 100 €., 1 St. von Innerniell. 

Schlag, Weiler mit 3 9. und 15 E., in der Pfr. Pullenreuth des Log. Kem— 
natb, 1A &t. von Pullenreutb und 8 St. von Thumbach entfernt. 

Schlag, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Dornach des Log. Landau, 1/2 St. von 
Dornad entfernt. 

— Einöde in der Pfr. Altdorf des Log. Landshut, 11N St. von Altdorf 
entfernt. 

Schlag (änfferer), Name von 7 zerftreut liegenden H. mit 27 €,, in der Pfr. 
Inkofen des Log. Moosburg, 5/4 St. von Inkofen. 

Schlag (innerer), f. Burgidlag, Log. Moosburg. ä 

Schlag, Einöde mit 4 E., unweit Enzelbaufen des Log. Moosburg und ber 
Pfr. Rudeltshaufen , 1/2 St. von Rudeltshaufen. 

Schla 2 Dorf und Parodialort von Kirchdorf des Ldg. Regen, mit 27 H. und 
130 E., 1/2 St. von Kirhdorf und 2 St. von Regen entfernt. 

Schlag, Weiler mit 29. und 10E., im Ldg. und in der Pfr. Regenitauf, 
wovon er 11/2 St. entfernt ift. 

Schlag, ſ. auch Schlatt., 

Schlagbaum, Hof bei Kaiferslautern, im gleihnam. Kantone. 

S — inoͤde mit 5E., unweit Berg, im Ldg. Pfaffenhofen des Iſar— 
reiſes. 

Schlagberg, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Reiſchach, mit 29. und 
8€., 1St. von Reifhah entfernt. 

Schlagberg, Einöde im Ldg. Burglengenfeld, mit 6 E., unweit Hammerberg. 

Shlagbrüde, Weiler mit 39. und 30 E., im Hrſchtg. Eichſtätt, 1/4 St. von 
deſſen Site, zwiſchen dem Wilibaldsberge und der großen hölzernen Schlag: 
brücke über die Altmühl und auf der Strafe nah Weiſſenburg, gelegen. 

Schlagen (Mieder:), Dorf mit 115€, im Kant. und in der Pfr. Kandel, 
1/4 St. von deren Sitze entfernt, 

Schlagenhaufermüble, Einöde unweit Gofeltöhaufen, im Ldg. Pfaffenhofen 
des Iſarkreiſes, mit 6 €. 

Schlag ERBETEN, Die Weiler unmeit Breitbrunn, im Log. Starnberg, un: 

weit Hechendorf. Er liegt an einem Bade, der nicht weit davon in den Wörth» 
fee fließt, 1 St. von Inning, und begreift 10 9. mit 56 €. und 1 Filialkirche. 

Shlageröd, Weiler des Log. und der Pfr. Grafenau, mit 29. und 15€, 
3/A St. von Grafenau entfernt. 

Schlaghäuschen, Schlagbäufel, Weiler des Log. Landshut und ber Vir. 
Schashofen, mit 2 H., 1/46t. von Schaghofen, 

Schlaghäuſeln, Weiler in der Pfr. Schweinersdorf und im Ldg. Moosburg, 
mit 29. und 9€E., 1/86t. von Schweinersdorf. 

Schlaghäuſeln (obere und untere), Weiler mit 9 9. und 38 E., im pa. 
Moosburg und in der Pfr. Hörgertshaufen, 21/48t. von Moosburg. 

Schlagbaufer, Einöde im Log. Kemnath, mit 12 €. 

Schlaghaus, Einöde mit 6 E., unweit Kirhenbuh, im Ldg. Burglengenfeld. 

Schlagabof, Einöde unweit Pielsbeim, im Ldg. Burglengenfeld und in der 
Pfr. Vilshofen, 1St. von Schmidmühlen entfernt. 

Shlagjadel, Einöde mit 7E., unweit Schaghofen, im Ldg. Landshut. 
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568 Schlagmartel Schlareuth 


Schlagmartel, Einöde unweit Mauern, im Ldg. Moosburg. 

Schlagmichel, Ginöde mit 5 E,, in.der Pfr. Margarethenried des Ldg. Moos» 
burg, 1/2 St. von Margaretbenried. j 

rn Mahl: und Delmüple mit 7 E., bei Dbereljbah, im Ldg. Bi: 

ofebeim. 

Schlagmühle, Müble mit 9 E., im Ldg. Brüdenau und in der Pfr. Zeitlofs, 
23/46t. von Brüdenau entfernt. 

Shlagmüble, Einoͤde im Log. Gemünden. 

Echlagmüble, Einödmühle mit 5 E., in der Pfr. Innernzell des Ldg. Gra— 
fenau, 3/4 6t. von Innernzell entfernt. 

Schlagmühle, Mühle an der Streu, mit Mahl» und Delgange, bei Fladun— 
gen, im Ldg. Mellerichitadt. j N 

Shlagmüble, Sägmüble an der Meinen Paar, bei Gempfing, im Ldg. Rain. 

le r, Einöde mit 8E., unweit Berg, im Lig. Pfaffenhofen des 
Iſarkreiſes. 

ed Last chneider, Ginöde, zw Högel gehörig, im Ldg. Reichenhall. Sie zäpft 
7 * 


Shlagfhreiner, Ginöde mit 5E., unweit Hörgertshaufen, im Ldg. Moos: 
urg. 
malısiae fer, Einöde mit 5E., unweit Hörgertshaufen, im Lig. Moos: 


urg. 

Schlaifhauſen, Schleifbaufen, Dorf mit 439. und 270 E., in der Pfr, 
MWiefentbau des Fdg. Forhheim, 112 St. von deſſen Gige entfernt. 

Schlainhof, f. Sheinbof. , FR . j 

Schlainkofen, Schlainkof, Weiler bei Seibersdorf, in der Pfr. Leibelfing 
des Log. Straubing. Er enthält 29. und 1 Ziegelpütte und liegt 3128. 
von Straubing. j : A 

Schlaipfen, Einöde mit 9 E., im Hrſchtg. Prien, 5 1% St. von Roſenheim. 
Die 9E. find nah Bernau gepfarrt. . ) 

Shlaipfering, Weiler mit 29. und 12E., in der Pfr. Obing des Lg. 
Troftderg,, 1 ©t. von Fraberttheim und 3/4 ©t. von Dbing. j 

Schlairdorf, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Walpertsfirhen des Ldg. Erding, 
5St. von Haag. Sie heißt auh Schlaierdorf. 

Shlait, Shloit, Einode mit 6E., in der Pfr. Teuerting des Ldg, Kelheim, 
sfr St. von deffen Sige entfernt. f 

Shlamberg, Shamberg, ®eiler mit 49. und 15 E., in der Pfr. Kotten- 
burg des Log. Pfaffenberg, 3/4 St. von Nottenburg entfernt, 

Shlamering, Dorf und Parohialort von Cham, zu deſſen Lda. Bezirke es 
auch gebört. Es begreift 19 9. mit 122 €. und liegt 5/4 St. von Cham. 

Shlammersdorf, Dorf mit 33 H., 196 E. und 1 Schloffe mit dem v. Bra: 
fenreutb. Pirg., im La. —— 2St. von Kirchenthumbach entfernt. 

Shlammersdorf, Kirchdorf im Log. Forchheim und in der Pfr. Pautzfeld, 
11% ©t. von Forchheim entfernt. Es enthalt 25 9. mit 180 €. 

Schlammersdorf, ehemaliges Dorf im Ilmfange des Ldg. Seſſlach, zwiſchen 
Rattelsdorf und Unterbrunn, im Schwedenkriege zerſtoͤrt. Seine Bodenflache 
acbört zur Markung von Rattelsdorf. i 

CS hlanftenreutb, Einöde in der Pfr. Enhenreuth des Ldg. Stadtfteinadh und 
des Perg. Heinersreutb,, 172 St. von Enhenreuth. 

CE hlanfenreutber Mühle, Einoͤdmühle in der Pfr. Endenreuth des Log. 
Stadtſteinach, 54 St. von Enchenreuth. 

Shlapyad, Einode im Log. Baireuth und in der Pfr. Neudroſſenfeld, bei 
Mudenreutb, 2 St. von Baireuth entfernt. ’ 

Eclappenreutb, Dorf am Keifberge, im Ldg. und in der Pfr. Scheßlitz, 
1/72 St. von Würgau entfernt. Daffelbe hat 149., 63€., 1 guten Steinbruch 
und 1 Felſenkeller mit berrliher Ausſicht. ä 

Schlapper, Einöde bei Woringen, im Lda. Grönenbach. 

Schlapping, Einöde mit 7E., in der Pfr. Niederbaufen des Pdg. Landau, 
1/2 St. von Niederbaufen und 1 St. von Simbach entfernt. N 

Shlappmüble, Shlappermüble, Müble an der großen Laber, Im Era. 
— und in der Pfr. Aufhauſen, mit 5E., 1/4 St. von Aufhauſen 
entfernt. 

Schiareüth, Dorf im Ldg. Kronach, 1St. von deſſen Sitze entfernt. Es ent: 
balt 269. mit 150 €, 
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Schlatt, Weiler unweit Fronreuten, im Log. Schongau, mit 2 9. und 10 €, 
4St. von Schongau. 

Shlatt, Schlag, Weiler des Era. Weilheim, zu den Ammerböfen geböria. 
Er entbält 29. mir 12€. Unweit nördlih von diefem Weiler ftand auf ei- 
ner voripringenden Anböbe (auf der Burg aenannt) die Burg der Edlen von 
Peiffenberg und Seefeld, und an deren Stelle jpäter die nun zerfallene Kirche 
Et. Jais (St. Jakob). Die Burg wurde im 11. Zahrh. erbaut und im J. 
1383 auf Befebl Ludwigs des Bayern zerftört. 

Schlattau, Weiler des Lg. Werdenfeld und der Pfr. Partenkirch, mit 39. 
und 24 E., 1 St. von Partenkirch. 

Skhlattein, Dorf mit 20 9. und 124 E., in der Pfr. Floß des Log. Neuftadt 
an der Maldnab, 3/4 St. von Floß und 3 St. von Weiden entfernt. 

Shlattengrün (Öroß>»), Dorf im Ldg. Waldfaffen, 21/2 St. von defien 
Sige und 1 St. von Kedwig entfernt. Es entbält 35 9., 200 E., v. Wals 
denfels. Ptra., 1 Mabl- und Delmüble und 1 Mineralquelle. 

Schlattenmühle, Müble mit 5 E., im Log. Eſchenbach und in der Pfr. Kir: 
chenthumbach, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Shlattbäufel, Einöde mit 4E., in der Pfr. Griesbach des Log. Wegiceid, 
1 St. von Grietbah. In der Gegend wird Porzellanerde gegraben. 

Schlattl, Tbürmüble, Cinöde mir 11 E., im Ldg. Wegiceid. 

Schlattmüble, Weiler im Ldg. Wegiheid, mit 29. und 9E. Hier wird 
aute Porzellanerde gegraben. f i 

Shlakendorf, Dorf in der Pfr. und im Ldg. Viechtach, mit 28 9. und 200 €., 
1/4 ©t. von Viechtach. l 

Shlaud, Weiler unweit Fronreuten, im Log. Schongau, Er enthält 29. mit 
10 €. und liegt A172 St. von Schongau. 

Shlauderbof, Weiler im Log. und in der Pfr. Amberg, 11/2 St. von deren 
Sitze entfernt. Er enthält 3 9. mit 17 E. 

Shlauersbah (Ober-), Dorf im Log. Markt-Erlbach und in der Pfr. Die: 
tenbofen, 21/2 St. von Langenzenn, 3 St. von Emsfirhen und eben jo weit 
von Neuftadt an der Aifch entfernt. Es enthält 19 9. mit 120 E.- 

Schlauers bach, Dorf im Ldg. Heilebrunn und in der Pfr. Immelvdorf, 1172 St. 
von Heilsbrunn entfernt. Es enthält 19 H., 110€. und die Bahmüble. 

Shlauersbad (lnter:), Dorf mit 349. und 210 €., im Ldg. Kadoljburg, 
2St. von Langenzenn entfernt. i 

Shlaureit, Beiler,des Log. Vilsbiburg und der Pfr. Kirchberg, mit 29. 
und 6E., 1N St. von Kirdhberg und 2 St. von Wörth entfernt. 

Shleberg, Schleeberg, Beiler des Log. Regen und der Pfr. Kirchberg, 
1 ©&t. von Regen und 5/4 St. von Kirberg entfernt. Er begreift 79. mit 


40 €. 

Schleberg, f. au Schlecberg. b j 

Schleburg, Weiler mit 3 9., 15 €. und 1 Lirde, im Ldg. Eggenfelden, 

Shlehberg, ſ. Schleeberg, Ldg. Burgbaufen. 

Schlechdorf, Vfarrdorf des Log. und des Def. Werdenfels, am Kodelire, 
21R6t. von Murnau. Es zäblt 449. mit 219 E., 1 Pfarrfirhe, 1 Kapelle 
und 1 ehemaliges Kloftergebäude. Das dortige Stlofter der Chorherrn des 
Drdens vom bi. Auguftin feit 1440, batte in feiner Kirche viele fhanbare 
Kunſtſachen. In der Gegend wird viel Flachs gebaut. 

Shlehing, Kirhdorf im Lda. Traunftein, mit 229., 148€, 1 Filialkirche 
und 1 Erpofit. der Pfr. Graffau, 63%46t. von Traunftein. Es ift dajelbit 
1 Zollftation. 

Schlecht, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Neubeuren des Log. Rojenbeim, 1/1 Ct. 
von Neubeuren. 

Schlecht, Einöde unweit Unterweilen, mit 4 E., im Ldg. Traunftein und in 
der Pfr. Grafau, 5St. von Traunftein. Gie liegt an der Ada. 

Schlecht, Einode unweit Vachendorf, mit 8 E., im Ldg. Traunftein und ın 
der Pfr. Vachendorf, 26t. von Traunftein. 

Schlechtenbach, Bah im Log. Lauenſtein. 

Schlechtenberg, Weiler in der Pfr. Guljberg des Log. Kempten, mit 5 9. 
und 66 E. Er liegt an der Strafe von Kempien nad Füßen, 11%26t. von 
Kempten entfernt. 
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Scleebuch, Filialdorf der Pfr. Schießen und des Log. Roggenburg, mit 15 9. 
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Schlechtenberg, Weiler des Hrſchtg. Prien, 5St. von Roſenheim. Er ent 
hält 11 9. mit 72E., welche nach Niederaſchau acpfarrt find. 

Schleeberg, Schlechderg, Weiler des Log. Burghauſen und der Pfr. Hals: 
bad, ei 39. und 24 E., 172 &t. von Halsbach. Er wird auh Schlechberg 
aenannt, N 

Schleeberg, f. aub Schleberg. ’ 
und 85 E. Es liegt auf der Strafe von Koggenburg nah Günzburg, 12 St. 
von Roggenburg entfernt. 

Schleehof, Hof mit 5H., 34 €. und 1 Mühle, in der Pfr. Veitsböhbeim des . 
Ldg. Würzburg rehts des Maind, 1N Gt. von PVeitsböhheim und 112 St. 
von Würzbura , binter dem Schenkenfhlofe gelegen. Der Eigenthümer dieſes 
Hofes ift im Beline des Bezirks, aus welhem der alte Thurm der vormaligen 
Burg bervorragt. Im 3. 1401 wurden Eberhard Schenk, und fo. ferner im 
J. 1467 und 1520 — und Georg Schenk damit belehnt, welcher letztere 
aber im J. 1537 alle feine Lehen an Würzburg abgetreten bat. Im Bauern— 
Priege ward er zerftört. 

Schleemühle, Weiler im Ldg. Gräfenberg, 2St. von deſſen Site entfernt, 
Er entbalt 59. mit 25 E. und 1 Müble, 

Schleerietb, Schleenrietb, Pfartdorf im Log. Werneck und De. Gelders» 
beim, 112688. vom Sitze des Ldg. entfernt, Es berreift 39 H., 217€. und 
1 Sandfteinbrud. 

Schlefeld, Weiler des Pdg. Wafferburg und der Pfr. Mebring, mit 59. und 
* 1St. von Rechtmehring. Er ift in Ober- und Unter-Schlefeld 
getbeilt. 

Schlegel, Dorf im Ldg. Hof, 1St. von deſſen Sitze und feitwärts der Gtraffe 
nad) Cobenftein gelegen. Es enthält 32 9. und 165 €. In der Näbe bricht 
ſchwarze Kreide, zum Zeihnen und zur Dfenfhwärze brauchbar. Wormals 
ftand bier das Kupferbergwerd Grobenbübl. Es gehört in die Pfr. Berg. 

Schlegel, Dorf im og. und in der Pfr. Mündberg, 1/ASt. von deren Sitze 
und an der Landitraffe gelegen. Es enthält 82 9. mit 163 €. und die bin» 
tere und vordere Horlachen. ’ 

Schlegel, auch Schlegeldflur, ein bober Berg, im Log. Münnerftadt, ge: 
gen Gtrablungen, worauf ein Wartthurm von 40—45 Fuß Höhe und 12 — 14 
Fuß im Durdhſchnitte ftebt. 

Schlegelberg, Weiler mit 29. und 12 €,, im Ldg. Gefrees und in der Pfr. 
Goldkronach, 112 St. von Berned entfernt. 

Schlegelberg, Einöde in der Pfr. Oberaihbah des Ldg. Landshut, 12 St. 
von Oberaichbach. 

Schlegelhaid, Weiler des Ldg. Kronach und der Pfr. Steinwiefen, mie 5 9. 
und 56 €., 5/4 St. von Steinwiejen. 

Schlegelhalden, Einöde im Ldg. Immenftadt, 1 St. von Staufen entfernt. 

Schlegelmühle, Mühle am Edlendorfer: Bade, bei Kleinihwarzeubah, im 
* Münchberg, 1/4 St. von deſſen Sitze entfernt und an der Landſtraſſe ges 
egen. 

Shlegelmüble, Schlögelmühle, Mühle mit 29. und 8 E. im Ldg. und 
in der Pfr. Oberdorf. Gie liegt am Lobache, 5/4 St, von Oberdorf entfernt. 
Schlegelsberg, Einöde mit 3E., in der Pfr. Bernbeuren des Log. Füßen, 

M St. von Bernbeuren entfernt. 

Schlegelsberg, Filialdorf der Pfr. Erkheim des Log. Dttobeuren, mit 30 9. 
und 175 €, 2 ©t. von Mindelheim entfernt. 

Schlegelsheid, Schlögelsheid, Weiler auf der Poftftraffe von Steinwies 
fen'nah Bamberg, in der Pfr. Steinwieſen und im Ldg. Kronach, 5 St. von 
deſſen Sitze entfernt. 

Schlegelsmühle, Mühle bei Kleinſteinach, im Ldg. Haſſfurt. 

Schlegelsreit, Weiler des !da. Bilebiburg, unmeit Felicenzell. Er enthalt 
49. mit 14 €. und fliegt 312 St. von Bılsbiburg. 

Schlehburg, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Arnsdorf, mit 3 9., 
Regel und 13€., 1/8 ©t. von Arnsdorf und 2St. von Eggenfelden ent» 

ernt, 


Schlehenberg Schleifenbach „ 871 


Shlebenkerg, Einöde mit 5E., nähft der Straſſe nad Ereuffen, im Ldg. 
Baireuth, 5/4 St. von defien Gige entfernt. 

Schlehenmühle, Mühle an der Strafe nah Ereufien, im Ldg. Baireuth, 
5/8 Et. von defien Sige entfernt. 

Schlehfeld, ſ. Schehfeld. 

S le 5 Einöde mit 8 E., unweit Marktl, in der Pfr. Stammheim und im 

g. Altötting. 

Skhleiberg, Weiler des Log. und der Pfr. Deggendorf, mit 2 9. und 11 €, 
1/4 St. von Deggendorf. 

Schleibing, Weiler des Ldg. Erding und der Pfr. Steinfirden, wovon er 
1172 St. entfernt if. Er begreift 39. mit 18 €. 

Scleid, von, freiberrlihe Familie. 

Schleichach, Dorf mit neuer Kirhe, am Erlesbahe des Lg. Eltmann und der 
Pfr. Unterfteindah,, 3 St. von Eltmann und 1/2 St. von Unterfteinbady ent: 
fernt. Es enthält 1Glasfabrik mit Pottafchenfiederei, 15 9. und 132€, Die 
ärarialifhe Glasfabrif, anfangs in Neuſchleichach errichtet und damals von Ar— 
beitern aus Böhmen betrieben, ift wegen ibres ſchönen und weiffen Glarcs 
fehr befannt. Sie ift ganz von Staats, und Privat: Waldungen des Steiger— 
mwaldes umgeben und hat nie Holjmangel zu befürdten. Den vorzüglid ſchö— 
nen Quarzfand bezieht fie aus der Gegend von DOberbaid, im Lig. Bamberg II. 
und die Erde von den Thongräbern zu Kirchlauter des Log. Gleusdorf, welde 
fie in einem, dem Städthen Ebern gebörigen Walde zu Tage fördern. Die 
€. finden bei diefer Fabrif binlänglihe Nahrung und man iſt mit Erbauung 
neuer Häuſer befhäftigt. Der im $. 1815 verftorb. Kuratus Kilian Blumm 
bat fih dur Verwandlung eines öden Plages in eine freundliche Anlage (Ki: 
liansluft) aroße Berdienite erworben. 

Shleihah (Meu»), Dorf im Steigermalde bed Lbg. Eltmann und der Pir. 
Dberfhleihah, 214 St. von Eltmann entfernt. Es umfaßt 41H. und 250 E., 
welche meiftens durd Taglohn und Fuhren für die Glasfabrik, durch Schaufel— 
und Brehenmahen und andere Holzarbeiten de ernähren. Hier ftand juerft 
die Schleichacher Glashütte. { R 

Shleihah (Dber»), Pfarrdorf im Steigerwalde des Ldg. Eltmann und Def, 
Geroljhofen, 7,/4 St. von Eltmann entfernt. Es enthält 44 9.. 237 E., wo- 
von einige ins gas Öleifenau gehören, und Berdienft dur Taglohn und 
Fuhren für die Glasfabrik. , : 

Schleichach (Unter:), Dorf im Steigerwalde, mit 1 Kapelle, 299., 211 €,, 
1 Mühle, 1 Ziegelhütte, mittelmäßigem Getreidebaue, aber jhöner Gemeinde» 
Para im Ldg. Eltmann und in der Pfr. Oberſchleichach, wopon es ıfı St. 
entfernt ift. 

Schleichacher-Glashütte, f. Shleihad. 

Schleicher, Einöde mit A E., unweit Maifenberg, im Ldg. Müpldorf, wovon 
fie 36t. entfernt if. 

Schleicher, Einöde mit 8 E., unweit Peiſſenberg, zu defien Pfarrbezirte und 
zum Ldg. Schongau gehörig. Sie liegt an der Amper, 4 St. von Schongau. 

Shleihern, Weiler in der Pfr. Gerolsbah des Ldg. Schrobenhaufen, mit 
39H. und 16 €, 3 St. von Schrobenhaufen entfernt. 

Schleichershof, Weiler mit 3 9. und 17 E., im Ldg. Eſchenbach, 26t. von 
Kirchenthumbach entfernt. Er iſt nad Auerbach gepfarrt. 

Schleicherweiher, Weiher nordöftlihd von Richt, im Ldg. Burglengenfeld. 

Schleich wiß, Einöde unweit Pauluszel, im Ldg. Bilsbiburg und in der Vir. 
Belden. Sie zählt 5 E, und liegt 5/4 St. von Velden. 

Schleif, Einöde in der Pfr. Püchersreuth und im Log. Neuftadt an der Walp- 
nab, 1/2 St. von Püchersreutb entfernt. 

Schleif, Einöde im Log. Sulzbach, 36t. von Hartmannshof entfernt. 

Schleif, Beiler im Ldg. Tirfhenreuth und in der Pfr. Püchersreuth, wovon 
er 1 ©t. entfernt ift. 

Schleiſbach, ſ. Zeitelbabher-Graben. 

Sqhleife am Troͤbesbache, Einöde mit 7 E., im Ldg. Vohenſtrauß und in der 
Pr. Moosbach, wovon fie 1 St. entfernt ift. 


Schleifenbach, Bach im Log. Gefrees. 


DZ 


yo an u 


er 


if % 
J 

Hi 
iR 
& 





572 Schleifenhahn Schleifmühle 


Schleifenbahn, Weiler mit 29., 20 €. und 1 Mühle an der Itz, im Ldg. 
Seßlach. 11St. von Gleuſſen entfernt. 
Schleiferberg, Einöde unweit Grübweg, im Ldg. Paſſau, wovon fie 1St. 

entfernt iſt. Sie iſt nad Ilzſtadt gepfarrt. ©. Satzzbach. 
Schleiferhäuſel, Ginode in der Pfr. Fichtelberg des Log. Kemnath, 1St. 
von Fichtelberg entfernt. ’ 
Schleifbauſen, j. Shlaifbaufen. ' 
a — Einöde auf dem Iſarberge, ſüdweſtlich vom Hochkopf, im 
g. Tölz. 
Schleiferſtanud, Weiber bei Nordheim, im Hrſchta. Hobenlandeberg. 
Schleifmühblbach, Bab im Log. Werdenfeld, welder am Fuße des Sonnen» 
dergs entitebt und unterbalb Unterammergau in die Amper fließt. : 
mleiTmüänte, Schleifmühle an der Pleinen Ah, bei Handzell, im Ldg. 


ichach. 
Bm Mühle mit 11€,, bei Altdorf, in welhen Log. Bezirk fie 
gebört. 
Schleifmühle, Müble mit 5 €., unweit Bruckberg, im Log. Ansbach. 
Schleifmühle, Müble unfern der Strafe nad Berned, im Log. Baireuth, 
112St. von deſſen Sige entfernt, 
Shleifmüble, Einöde bei Leeder, im Ldg. Buchloe. 3 
Shleifmüble, Cinöte im Log. Deggendorf und in der Pfr. Metten, mit 
1 ebemaligen Schleif-, jegt Delmüble am Unternbache, 1/4 St. von Metten. 
Schleifmühle, Müble mit 6 E., bei Erlangen, im gleihnam. Ldg. 
Schleifmüble, Mühle mit 10 E., 1 Mabl: und Delgange, bei Degelsdorf, 
im Lda. Eſchendach, 2St. von. Kirchenthumbach entfernt. Sie gebört in die 
Pir. Auerbad. i ’ 
m eifmüble, Mühle bei Feuchtwang, in defien Log. und Pfr. Bezirk 
aebörig. 
Schleifmüble, Mühle an der If, bei Zffigbeim, im Hrſchtg. Hobenland&berg. 
Schleifmühle, Mühle unweit Burgftall, im Log. Kadoljburg, 2St. von 
Burafarrnbad. “ 
Schleifmühle, Einöde in der Pfr. Eggenthal des Log. Kaufbeuren, mit 
8 E. 2St. von Kaufbeuren entfernt, j 
Schleifmühle, bei Etwashaufen, im Ldg. Kigingen, f. Efelömübhle. 
Schleifmühle mit Schneewinkel, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Teifendorf 
des Log. Laufen, 3/4 St. von Teifendorf. : 
Schleifmühle, Müble bei Wemding, im Ldg. Monbeim, 
Schheifmühle, Einöde im Ldg. Naila, 36t. von Hof entfernt. 
Schleifmühle, Müble mit 4 E, links an der Amberger Strafe, 3/46t. von 
Neumarkt entfernt, in welchen Ldg. Bezirk fie gebort. 
Schleifmühle, Mühle am- Waldſachſenbache, mit 5E., unweit Diesbeck, im 
Log. Neuftadt an der Aiſch, 1/2 6t. von deſſen Eine entfernt. 
Scdleifmüble, Mühle an der großen Faber, bei Pattendorf, im Ldg. Pfaf: 
fenberg, 1/4 St. von Rottenburg entfernt. 
Schleifmühle, Mühle bei Biihbrunn, im Ldg. Rotbenbud. 
Schleifmühle, Einöde unweit Nottenbuh, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum 
Ldg. Schongau gebörig. Sie liegt an der Anıper, aSt. von Schongau. 
Schleifmühle, Schleif- und Lohmühle an der Weillah, bei Schrobenhaufen, 
in deffen Log. Bezirf gehörig. 

Schleifmühle, Mühle bei Geifelwind, im Hrſchtg. Schwarzenberg. 
Shleifmühle, Einöde mit 6E., 21R6t. von Neſſelwang entfernt. Sie ge 
bört in die Pfr. Wertah und ins Ydg. Sonthofen. 
Schleifmüble, Weiler mit 5 meiftens zerfireut liegenden 9. und 32E., in 

der Pfr. und im Log. Tölz, wovon er 12St. entfernt iſt. 
Schleifmühle, Müble in der Pfr, Moosbady und im Log. Vohenftrauß, mit 
5 €., 1/4 St. von Moosbach entfernt. 
Schleifmüble, Weiler des Ldg. Waflerburg, unweit Soven, mit 29. und 
10€, 11R%%6t. von Waſſerburg. | 
Shleifmüble, Schleifer, Einode mit 4 E,, unweit Rechtmehring, um Ldg. 
Waferburg, 7/56t. von Haag. E 
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Schleifmüble, Mühle bei Burf, im Log. Waffertrüdingen. 
Schleifmüble, Einöde im Ldg. Wegſcheid. 
Schleifmüble, Einöde bei Willing, im Ldg. Weilheim. 

Scıleinbad, f. Wenzenbach. 

Schleindelsberg (Brof:), Großſchreindelsberg, Einöde mit 10 E., in 
der Pfr. Eyberg des Log. Eagenfelden, wovon fie 3 St. entfernt ift. 

Schleindelsberg (Klein), Kleinfhreindelgsberg, Einöde mit 6E,, 
in der Pfr. Euberg und im Ldg, Gagenfelden, wovon fie 3&t. entfernt ift. 

Skhleinbof, Schlaimhof, Einöde mit 6E,, in der Pfr. Stödad) des Yog- 
Gräfenberg, 2St. von deſſen Sige entfernt.- . 

Schleipfen, Einöde im Log. Kojenheim. ' : 

Schleisbach, Schleißbach, Weiler im Ldg. Abensberg, 12 St. von Main; 
burg entfernt, wohin er gevfarrt if. Er enthält 59. mit 25 @. und liegt uns 
weit der Strafe von Mainburg nah Münden, 

Schleisdorf, Schleißdorf, Dorf mit 139. und 75 E., im Lg. Amberg, 

: 36t. von deſſen Sike entfernt. 

Schleiſſelsgrub, Weiler und Parochialort von Wetzelsberg, im Ldg. Mitter- 
feld, mit 39. und 15 E., 1/4 Gt. von Wegelsgrub entfernt. 

Schleiſſenhaus, Einöde mit 3E., im Kant. Frankenthal und in ber Vir. 
Oppau, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Schleiſſenhof, ſ. Schleißhof. 

Schleißheim, Ober-Schleißheim, auch Neuenſchleißheim, Dorf und 
Parochialort von Feldmoching, im Log. München, rechts der Straſſe von Ingol— 
ſtadt nah Münden, an einem Kanale, 3St. von Münden entfernt. Es 
entbalt 1 großes königl. Schloß, 1 reichhaltige, vortreffliche Bildergallerie, 
1 Kapelle, 41 9., 480 E., 1 landwirthſchaftliche Lehranſtalt, 1 Torfſtecheret in 
der Nabe und 1 Nbdederei. Das neue, majeſtätiſche Schloß wurde vom Her» 
soge Mar Emanuel 1684— 1700 erbaut, ift 3 Stodwerfe body, oben und un— 
ten am GSodel mit Baluftraden von übergoldetem Eiſen geziert, und genen 
500 Fuß lang. Man fümmt beim Cingange Jr ein Veſtibulum, welches durch 
eine Saulenftellung von mehren, 24 Fuß boben Säulen aus Marmor ver» 
berrlicht wird. Die fhöne Anlage der Treppe, der Speilejaal zur andern Ecite, 
ein präctiger Borjaal im eriten Stode, der anftoßente Victorien:Caal, eine 
Gallerie von 90 Schritten Lange und 14 Sch. Breite, viele artige, koſtbar ausge— 
ſchmückte Kabinette, zierlihe Fußböden, Blenden, Kamine u. f. w., erregen 
die angenehme Bewunderung jedes Bejuhenden. Die Gemälde: Gallerie, wel— 
de in mebren Zimmern und Rabinetten vertbeilt und in zweckmäßiger, beleb— 
render Ordnung daraeftellt iſt, it höchſt intereſſant Hinter dem Schloſſe bıcı- 
tet fih ein aroßer Garten aus. Die landwirtbihaftlide Lehranſtalt befinder 
fih in blübendem Zuftande, und aus ihr geben viele fehr gebildete Landwirtbe 
bervor. Sie befist viele Ackermaſchinen, gut eingerichtete Ställe, einen km: 
fang arrondirter Grundftüde von mehr als 7,800 Morgen, und berednet die 
praktiſche Bewirtbihaftung ibrer Schmwaige auf Molfennugung durch Kaſeberei— 
tung, auf Schafzucht und nebenber auf Getreidebau. Leber den Schleißheimer 
Kanal (ſ. Kanäle) führt auf der Strafe von Münden nah Ingolſtadt eine 
fteinerne Brüde von 106 F. Lange. 

Schleißheim (Unter-), Kirhdorf und Filial von Garding, im Log. Mün- 
den, 11N St. von Garding. Es begreift 34 9. mit 200. und nebſt der 
Filial: nod eine Nebenfirde. 

Shleigenbof, Schleißhof, Einöde in der Pfr. Stubenberg des Lig. Sim— 

‚ bad, 7/4 St. von Braunau. Gie zählt 8 €, 

Schleppermühle, Mühle im Log. Bifhofsheim und in der Pfr. Buramall- 
bad), mit 4 E., 3 St. von Biſchofsheim entfernt. Sie liegt an dem ın dıe 
Brend fließenden Waldbache und bat, nedſt den Dekonomie-Gebauden, 1 Schneit— 
und 2 Wablgange. 

Shlernbof, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Zell des Ldg. Mitterfels, 11m Ct. 
von Zell entfernt. 

Shlettenbad, Ginöde mit 2E. im Kant. Annweiler und in der Pfr. Schwan— 
beim, 12 ©t. von Schwanheim entfernt. 

Schlettenbach (Mieder-), Parrdorf mit 489. und 367 E., im Kant. Dabn 
und im Def. Pırmajens, 212 ©t. von Bergjatern entfernt. 
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574 . Schlettenbach Schlierſee 


Schlettenbach (Ober-), Dorf mit 40 Hptg., 33 Nba. und 217 E., im Kant, 
—« und in der Pfr. Vorderweidenthal, 212 St. von Bergzabern ent: 
ernt. 

Schlettenmühle, Mühle mit 4E., bei Arnshauſen, im Log. Euerdorf. 

Schlettenwagner, Einoͤde mit 11 E., ih der Pfr. Poſtmünſter des Ldg. 
Pfarrkirchen, 3/4 St. von Poflmünfter, 

Schlettermühle, Shlöttermühle, Mühle mit 4 E,, im Ldg. Pottenftein, 
1 ©t. von Leupoldftein entfernt. 

Schlichenreuth, Weiler im Ldg. Gräfenberg, 1/2 St. von deſſen ug = ent: 
fernt und unfern der Etrafie von Nürnberg nad) Baireutb gelegen, Er ent: 
bält 5 9. mit 37 E. : 

Schlicht, Pfarrdorf an der Straffe von Bairenth nah Amberg, im Del. Hir: 
ſchau und im Log. Amberg, 1 ©t. von Vilseck entfernt. Es begreift 2 Kir— 
den, 59 9. und 300 E. Auf dem Nebenaltare der Pfarrkirche befindet fi ein 
Bleines Gemälde von Albrecht Dürer. j ! 

Schlicht, Weiler in der Pir. Eggſtätt und im Hrſchtg. Prien, mit 59H. und 
24€., 3/4 St. von Eggſtätt. 

Schlicht, Einöde im * Bilsbiburg, wovon fie 2 1/4 St. entfernt iſt. 

Schlicht, Weiler des Log. Wafferburg und der Pfr. Kirchdorf, mit 3 9. und 
15 €, 3/4 St. von Kirchdorf. - i 

Shlidht, Weiler unweit Soyen, in der Pfr. Rieden des Log. Wafferburg. Er 
enthalt 9 H. mit 36 €. und liegt lin?s des Inne, 11726t. von Waflerburg. 

Schlichten, Einöde mit 8E,, im Ldg. und in der Pfr. Tittmoning. Gie 
liegt auf dem linken Ufer der Salzach, 12 St. von Tittmoning. 

Schlichte nberg, Einöde mit 4 E., im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Trauns 
walhen, wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Schlichtenberg, Beiler in der Pfr. Freyung des Ldg. Wolfftein, mit 3 9. 
und 18 E., 21/46t. von Freyung. 

Schlichter, Einöde mit 11 E., im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. Holzhaus 
fen, wovon fie 112 St. entferat if. 

Shlidtmühle, Mühle im Log. Ingolftadt, 1 St. von deffen Sitze entfernt. 
Sie liegt unweit Etting am Resgraben. 

Schlichtner, Einöde mit 3 E., unweit Diemannskirchen, im Ldg. Vilsbiburg, 
wovon fie 7fA St. entferne ift. 

Shlidenried, Beiler des Lig. Wolfratbshaufen, wovon er 33/4 St. entfernt 
it, Er enthält 29. mit 12 €, welde zur Pfr. Dietramszell gebören. 

Schlicking, Einöde mit 6 E., in der Pfr. und im Log. Pfarrfirhen, wovon 
fie 7/4 St. entfernt if. 

Shliefhaufen, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Halsbach des Ldg. Burghaufen, 
1/2 St. von Haldbady entfernt, 

Shlierab, Schlier, Flüfhen im Log. Miesbah, welches aus dem Schlierſee 
fließt, den Breitenbadh und Fendbad aufnimmt und bei Reisah in die 
Mangfall ih mündet. Es ift zwar nur Mein; ſchwillt aber, wie man ſchon an 
feinem Bette jehen kann, in der Regenzeit zu einem mwildraufhenden Fluſſe 
an. Auf feinem Boden giebt ed Perlenmuiheln, und an feinen Ufern ſtrei— 
chen GSteinfoblenflöge, welche zwiſchen 1/2 und 3 Schuhe mächtig find, 

Schlierbach, ein eingegangener Drt bei Burk, im Ldg. Forchheim. 

Shlierberg, Weiler in der Pfr. Baierberg und im Ldg. Warfertrüdingen, 
mit 119. und 65€. Er liegt zwifhen Huttlingen und Gtidau, 412 St, 
von Ansbadh entfernt. 

Schlierfmühle, Einödmüble mit 6 E., rechts an der Ingolftädter- Pofftraffe; 
1172 St. von Neumarkt entfernt, in welhen Ldg. Bezirk fie gebört. 

Schlier holz, Einöde mit 5E., im Ldg. Rofenheim und in der Pfr. Riedering, 
wovon fie 12 St. entfernt if. 

Shlierfee, Pfarrdorf im Def. und im Ldg. Miesbach, am nordöftlihen Ufer 
des Schlierſees, 1786St. von Miesbach. Es entbalt 769. mit 355 E., 1 Pfarr: 
firhe und 1 Kavelle. Ehemals beftand dabier ein Benedikrinerflofter, nachber 
eın Auguſtiner-Chorſtift, welches legtere im 3. 1495 durch Herzog Albrecht IV. 
nah Münden verlegt wurde. " 
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Schlierſee Schlipfing 575 


Schlierſee, ein hübſch gelegener See im Ldg. Miesbach, welcher in feiner größ— 
ten Länge 3A ©t., in feiner Breite 3/8 St., in feinem ganzen Umfange 
13/4 St. und in feinem Flähenraume 656 Tagwerfe, beträgt. In feiner Mitte 
erbebt fi eine Infel, worauf man no‘ Ruinen eines Gebäudes findet. Der 
See, welcher eine Menge Scaaltbiere, aud viele Fiſche, befonders köſtliche 
Salblinge, nährt, hat ſtarke Zuflüffe von Pleinen und größern Bähen; feinen 
Abfluß bat er durch die Schlierah. Auf feinem Grunde liegen Schichten Per: 
mujdeln über einander. Im J. 1509 ertheilte Herzog Wolfgang dem Hanns 
Zwitof, Bürger von Münden, die Freiheit, im Sclierfeewinfel auf Eiſenerz 
zu graben, weldes fi nachher auch etwas gold» und filberbaltig erwieſen ba= 
ben muß; weil Konrad Leitner vier Jahre darauf vom Herzoge Wilbelm IV, 
zu Landshut den freien Berkauf diefer Metalle auf ein Jahr bewirkt hatte. 
Diefe Unternehmungen find aber fhon längſt eingegangen. 

Schliershof, Einode mit 3 E., unweit Goging, in der Pfr. Neukirchen des 
Log. Miesbach, 5/4 St. von Neufirchen, 

Schlieſſeneck, Schliſſenöd, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Eching des Spa, 
Landsbut, 1/2 St. von Eching und 2 ©t. von Landshut. 

Schließpoint, Weiler des Log. Traunftein und der Pfr. Leberfee, mit 29. 
und 13 @., 1/4 St. von Ueberſee. 

Schließeloͤd Schlißloͤd, f. Schlüſſelöd. 

Schliffer, ſ. Schleifer. 

Schlifhauſen, Schlipfhauſen, Einöde an der Moosach, mit 4 E., in der 
—* nr des Log. Eberdberg, 1/4 St. von Brud und 23/4&t. von Zorneting 
entfernt, 

Schlimmer zu Schlidht, Einöde im Ldg. Vilsbiburg. 

Shlimmerftett, Weiler mit 29. und 11E., im Ldg. Rofenheim und in der 
Pfr. Aibling, wovon er 1 12 St. entfernt if. 

Schlimpfhof, Dorf im Ldg. Kiffingen und in der Pfr. Oberthulba, 2 St. 
vom Site des Log. entfernt. Es enthält 219. mit 107€. Bei der Ortska— 
pelle erhielt die Gemeinde im %. 1818 einen gigenen Kirchhof. _ 

Schlinding, Dorf im Ldg. Paſſau und in der Pfr. Aiha vorm Walde, 2 St, 
von Aicha und 6 St. von Paſſau entfernt. Es zählt 169. mit beiläufig 100 €. 

Shlingen, Shliengen,, Pfarrborf an der Wertah, mit 59 9. und 306 €., 
im Log. Kaufbeuren und im Det. Baisweil, 23/4 St. von Kaufbeuren ent- 
fernt. Der bier im 5. 1831 verftorb. Pfarrer Schott hat einen Gtipendien- 
fond für feine Berwandten von väterliher und mütterliher Seite, und in de» 
ren Ermanglung für Pfarrei» Angebörige von Schlingen und Oberftdorf, mit 
einem Sapitale von 6000 fl. geftiftet. Der Dri gehörte früher zum Stifte 
Irrſee. Man findet Spuren einer Römerftrafie auf dem linken Wertach : lifer 
in fhnurgerater Linie nah Türkpeim und auf dem nahen Guggenberg die 
eines Roͤmerthurmes; auch find dafelbft in 3 Gruppen 122 Grabhügel vor: 
banden, wovon eine von 78 Örabbügeln in den Weiher-Mädern und auf 
den Eltern, die andere von 38 Hügeln in dem fogenannten Reeſen-Lobe, 
und bie dritte von 6 ijolirten Grabhügeln an einem Altwaffer der Wertach, lie: 
gen. Mebre derjelben find eröffnet worden, aber von einem merfwürdigen 

unde hat nichts verlautet. Der Ort kömmt ald Zuzeilinga im Augiigau 
don in einer Kempten’fhen Urkunde v. 3. 897 vor. 

Schlingenbach, Bah im Ldg. Rothenburg, woraus die Steinach entfrrinat. 

Schlinzger, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Teifendorf des Lg. Laufen, 5/4 St. 
von Teifendorf. 

Schlinzgerhäuſel, Einöde unweit Oberteifendorf, mit 4E., im Ldg. Yaufen, 

Schlipfgrub, Einöde im Log. Nofenbeim. 

Shlipfbalden, Dorf mit 129. und 53€,, in der Pfr. Balderfhmwang des 
Ldg. Immenftadt, 1 St. von Balderfhwang entfernt, 

Schlipfham, Shlipfheim, Weiler mit 39. und 21 E., im Lg. Roſen— 
beim und in der Pfr. Panz, wovon er 1A St. entfernt ift. 

Schlipfing, Einöde mit 11 E., in der Pfr, Uttigkofen des Ldg. Pfarrkirchen, 
5/4 St. von Uttigkofen. 

Schlipfing, Weiler mit 29. und 13 €,, im Ldg. Kofenheim und in der Vir. 
Riedering, wovon er 12 ©t, entfernt ik. 





en nn 


— — 
mMm 


rm 
Er 


— 
* * 


— 





— — 


= 







pe; 







— 


— — 





De — —— — 
> _ — 
— in 


Neem tun 2 amt .- 


% 
V- 
v2 


| 


Ri 


EEE BR — 





576 Schlipfing Schloͤßleins ⸗Buck 


Schlipfing, Schlipſfing, Einöde mit 8 ®, im Ldg. Traunftein und in der 
Pfr. Vachendorf, 2 St. von Traunftein.” 7 

Shlipps, Schlips, Kirhdorf und Filial der Pfr. Hobenfammer, im Ldg. 
Freifing, St. von Unterbrud entfernt. Es enthält 139. mit 84 €, 
1 Mabl:, 1 Del: und 1 Sägmühle an der Glon. j 

Shlipsheim, Dorf an der Schmutter, in der Pfr. Heimhofen des Lg. Gög« 
gingen, 2St. von deſſen, Sitze entfernt. Es enthalt 1 Schloß, 56 9. und 
350 €., unter welchen mehre Juden mit 1 Synagoge find. Der Ort gebörte 
zulegt dem Klofter beil, Sreuz in Augsburg. Die hölzerne Brücde mir fteiners 
nen Widerlagern über die Schmutter, im 5/8 der 3. Et. bat 50 Sch. Länge 
und die Schmutterbohmaffer: Brüde ift eben fo lang. 

Schlittbach, Cinöde des Log. Weilheim, unweit Weffobrunn, 21/2 St. von 
Weilheim entfernt, Gie zählt 5 €. — 

Schlitten, Weiler mit 7 9., auf dem Forſt, im Log. Weilbeim. 

Scählittenbart, Weiler mit 79. und 53€., auf einem Berge, unweit Aus 
ernheim, im Ldg. Heidenheim, 1/2 Et. von Dietfurth entfernt. _ 

Schligenbaufen, Dorf an ber Ulſter, mit 27 9. und 164 E., im Hrſchtg. 
und ın der Pfr. Thann, wovon ed 3/4 St. entfernt if. Der Dre fömmt im 
5. 1270 unter dem Namen Slazenbufen vor. _ 

Schloderer, Einöde unweit Voglarn, im Log. Griesbach), 7/4 St. von Für: 
ftenzell entfernt. . . 

Schlöderhäuſel, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Petting und im Lda. Laufen. 
nr ne an der Strafe von Waging nach Galjburg, 12 St. von Schönram 
entfernt. 

Schlögel am Eichelwald, Ginöde mit 7 E., in der Pfr. Engelöberg und im 
Log. Mühldorf, 2 St. von deffen Sige entfernt. 

Schlögel, Schlegel, Weiler unweit Fronreuten, im Ldg. Schongau. Gr 
begreift 6 H. mit 31 E. und liegt 3 3/4 St. von Schongau. 

Skhlögelbalden, ſ. Schwanden. ß 

Schlögelhof, Schlöglhof, Einöde unweit Obermübhlbaufen, im Ldg. Lands— 
berg. Sie zählt 10E., und Negt an der Strafe von Landsberg nach Dießen, 
3 ©t. von Landsberg. , 

Schlögelmüble, Einöde unweit Trauchgau, im Ldg. Schongau, wovon fie 
33/4 St. entfernt if. —— 

Schlögelsmühle, Mühle mit 4 E., unweit Lauterhofen, im Ldg. Pfaffenho— 
fen des Regenkreiſes, 1 St. von Kaftl entfernt. i 

Shlömen, Dorf im Log. Culmbach, 2172 6t. von defien Gige entfernt. Es 
ee > ——— und enthält 229. mit 141 E., welche nach Trebgaft ge— 
pfarrt find, R ' 

Shlöfibab, Schlöffelbah, Weiler und Parochialort von Waldfirchen des 
Ldg. Wolfftein, mit 69. und 49 E., 7/4 St. von Waldfirchen, 

Sclöfjel, Weiler unweit Neukirchen, in der Pfr. Teifendorf des Ldg. Laufen. 

Schlöffel, G'ſchlöſſel, alte Kriegsſchanzen im Obergeichetholz, bei Nieder: 
leierndorf , im Log. Pfaffenberg. 


Schlöffelbof, Einöde im Log. Roding und in der Pfr. Altentbann, 5 Gt. 


von Regensburg und 12 St. von Altentbann entfernt. 

Schlöffelmüble, Müble im Hrichtg. Kipfenberg. 

Schlößle (im grünen), Einöde mit 8E., in der Pfr. Lensfried des Log. 
Kempten, bei St. Mang in Lenzfried. 

Schlöfflein, Schlöfileins, Hof im Ldg. Hollfeld,, auf einem Berge, mit 
Pottajchfiederei und der Quelle des Zeubaches in der Nabe, 3 St. von Holl: 
feld entfernt. Am Fuße des Berges führt der nächſte Weg von Baireutb nach 
Meifibenfeld über eine Wieſe neben einem Ecce Homo vorbei, Der Ort ift 
nach dem, 1/4 St. davon entfernten Weifchenfeld gepfarrt. 

—— Einöde bei Rothenburg, zu deſſen Ldg. und Pfr. Bezirke ge— 

rig. 

Gchlößlein, Einöde bei Dettwang, im Ldg. Rothenburg. 

Shlöfilein, Weiler mit 29. und 18 E., im Log. Gelb und in der Pfr, 
Tbierftein, RU2St. von Wunftedel entfernt. j 

Schlößleins-Buck, oder der fleine Berg, ein Tbeil des Heffelbergs, mo 
die Heſſelburg, das Stammhaus der ausgeftorb, Familie v. aa ftand. 

Ößen: 


Schlötzenmühle Sqloffbers 577 


Schlötzen mühle, Mühle mit 6 E., in der Pfr. Wieſeth und im Ldg. Feucht⸗ 
wang, 2St. von deſſen Sitze entfernt. 

Schloh, Einöde mit 5 E., im Ldg. Pfaffenberg, 1St. von Hofkirchen entfernt. 

Schloifer, Schliefer, Einöde mit 4E., in. der Pfr. Schwindkirchen des 
Ldg. Waſſerburg, 1St. von Schwindkirchen entfernt. 

Schiodenau, Dorf im Log. Münchderg, 21/2 St. von Culmbach entfernt, 
Es enthalt 13 9. mit 80 €. 

Schlomann, Einöde im Ldg. Landshut. + 

Schlondorf, Dorf und Parodialort von Cham, zu defien Ldg. Bezirfe es auch 
gehört. Es begreift 12 9. mit 74 E. und liegt 1 Et. von Cham. . 

Schlopbach, Bah im Log. Stadtſteinach. 

Schlopp, Weiler im Log. und in der Pfr. Stadtfreinah, 3 St. von Culmbach 
entfernt. Er enthält 9H., 79€., a und war das Stammhaus 
der v. Wildenftein. Die Proteft. dafelbit find nach Preſſeck gepfarrt. 

Schloppach, Weiler in der Pfr. Mündenreuth und im Log. Waldfaffen, 1&t. 
ee Sige entfernt. Er enthalt 109. mit 64 E., 1 Mahl» und Dels 
mühle. 

Shloppen (Groß:), Dorf im .Ldg. und in der Pfr. Kirdenlamis, 5/4 St. 
von Gefrees entfernt. Es zählt 36 9. mit 140 €. 

Schloppen (Klein:), Dorf mit 129. und 96 E., im Lg. Kirhenlamis, 
1 ©t. von Gefrees entfernt. 

Shloppmüble, Mühle bei Hagenfah am Glon, im Kant. Pautereden. 

Schloſen, Einöde mit 5 E., unweit Fahrach, im Log. Wailerburg. 

Schloß, Einödhöfe mit 29. und 8 E,, in der Pfr. GSuljberg des Log. Kemp⸗ 
ten, unweit Suljberg gelegen. 

Shloß unter Tbierftein, Einöde im Ldg. Gelb, fonft ein großes, unter 
der marfgräfl. Regierung zerfhlagenes Gut. ’ 

an ſ er Weiler mit 17 €. und 1 Schloſſe, im Ldg. Regen, wovon er 1St. 
entfernt ift. * 

Schloſſbauer, ga , 

Schloſſbauer, ſ. Schloſſberg. 

Schloſſberg, ein einzeln ſtehender Berg im Bucherthale des Hrſchtg. Amors 
bad), der von dem nun in Ruinen liegenden Schloſſe Wildburg feinen Nas 
men bat. Hier war einft der Sitz eines hurmainz. Oberamts. : 

Schloſſberg, Berg bei Geisfeld, im Log. Bamberg 1., mit Schloffruinen, _ 

Schloſſberg, oder Altbayn, Hügel bei Burbeim, im Hrſchtg. Burbeim, 
mit einer aus 3 Haupttbeilen beftandenen, mit jumpfigem Graben umgebenen 
Burgftelle, wo röm. Münzen gefunden wurden, und einen ehemal. röm. 
ee auf dem nördlich gegen die Iller gelegenen Borfprunge des 

gels. 

Schloſſberg, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Roggelfing des Log. Eggenfelden, 
1/4 St. von Roggelfing entfernt. \ 

Schloſſberg (der untere), künſtlicher Hügel für einen röm. Wachtthurm 
mit dDoppeltem Graben, bei Hochdorf im Log. Friedberg. 

Schloſſberg, Schloffbauer, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Zell des Ldg. 
‚Süßen, bei Eifenberg. 

Schloſſberg, von, freiherrliche® Geſchlecht. 

Shlofiberg, Berg bei Eglofitein, im Log. Gräfenberg, mit 3 Schlöffern. 

Schloſſberg, Berg in Thuisbrunn des Log. Gräfenberg, mit Schloffruinen. 

Schloſſ- oder Weiffenberg, Berg bei Hechlingen, im Log. Heidenheim, mit 
Kuinen eines Scloffes. 

Schloſſberg, Kirhdorf mit 42 9., 240€. und Spuren des Schloſſes der Edeln 
v. Heideck, unweit Liebenftadt, im Log. Hilpoltftein. , 

Shloffberg, Dorf mit 139. und 45€., unweit Dfternobe, im Ldg. Lauf. 

Skhlofiberg, Berg bei Steinah, im Log. Münnerftadt, mit den Ruinen eis 
‚nes Schlofied der ehemal. Forftmeifter v. Lebenhan. 

Schloſſberg, Hügel bei Blöcktach des Log. Obergünzburg, mit den Spuren der 
mittelalterliben ſchwarzen Burg und einer röm. Berbindungs : Strafle, 
Schlofſberg, Berg zwiſchen Wenigenumftadt und Pflaumheim, im Ldg. Oberns 

burg, mit einer Burgruine, wovon aber wenig mehr zu jehen if. 
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578 Sqloſſbers Schlofſöd 


Schloſſberg, einer von den 3 mit Doppelwällen umgebenen Hügeln, zwiſchen 
Fridenbaufen und- Dasberg, im Log. Ottobeuren, worauf wabrſcheinlich ein 
roͤm. Wachtthurm ſtand, jeßt aber Schanzen der mittelalterlihen Burg der 
Voͤhlin v. Frickenhauſen io wie auf dem benadhbarten Hügel des Löwenbergs 
die Burg der fhon im J. 1176 "beurfunderen v. Dadsberg) fi befinden, 
Ueberall gräbt man Scherben von ſchwarzgrauen röm, Graburnen und Trüms 
mer von irbenen Geſchirren aus. 

ne Berg bei Pegnig, mit der Quelle des Zauchersbrunnen, im Ldg. 

cam 

Schloſfberg, Berg bei Steinbach, im Hrſchtg. Remlingen, welchen einft ein 
‚Nitterihloß zierte, der aber nun mit Weinſtoͤcken bepflanzt iſt. 

Sılojfberg, Weiler und Parodialort von Riedering des Ldg. Nofenheim, 
1 ©t. von Niedering entfernt. Er enthalt 79. mit 66 €. 

Schloſſberg, Weiler mit 29. und 8 E., im Ydg. Troftberg. 

Schloſſberg, Hügel bei Schwabach, im Ldg. Türkheim, mit ehbemaligem Rös 
mer: Tbhurme. 

Schloffberg, oder Marienberg, Berg, auf dem die Feſtung Würzburg 


ficht. 

Shiojmä, Einöde mit 8E., in ber pfrẽ Keith des Log. Simbad, 1/8 &t. 
von Reith 

Schlobbühel, ein aus 2 Quadraten beitebendes röm. Caſtrum, bei Löchlers 
im Ldg. Oberdorf. Nördlich war dieſe Lagerſtatte durch einen angelegten Teich 
noch beſonders geſchützt. 

Schloßbühel, ein —— Kies⸗Hügel bei Wenglingen des Ldg. Obergünz- 
burg, mit Spuren eines röm. Wachtthurms, 1 Doppelwalle und 1 jetzt vers 
fumpften Burgagraben. 

Schiofiellerbof, ſ. Wachküppel. 

Schloſſenrain, Einöde im FM Kofenbeim. 

Schloſſer im Winkel, Weiler in der Pfr. Steinböring des Log. Ebersberg). 
mit 29. und 5€., ACt. von Steinhoring entfernt. 


6 chloſſer, Einöde mit 8E.,. unweit NiNasreit, in der Pr. Irſchenberg ded 


Ldg. Miesbach, 7/4 St. von Irſchenberg. . 
sau, Einöde im Log. Wafjerburg. 
Schloß Eihenau, f. Eſchenau, Log. Erlangen, 
Schl — 536 geiler mit 2 H., im Log. Wolfſtein. 
Schloſſgattendorf, f. Gattendorf. 
aaa Weiber bei Jettenhofen, im Ldg. Beilngries, mit Brunnen» 
ue 


uellen 

— Weiler mit 29. und 10 E., unweit Altmannſſein, im Log. Rie— 
denbur 

Schloß — 5 ſ. Hoheneck, Ldg. Windéheim. 

Schloß Mespelbrunn, ſ. Mespelbrunn, Log. Rothenbuch. 

Schhofſſmühle, Müble bei Oberſcheinfeld, im 82. Markt: Bibart. 

Schloſſmühle, Müble bei Großkarlbach, im Kant. Grünftadt. 

Ehloffmüble, Müble bei Heidesbeim, im Sant. Grünftadt. 

Shloifmühle, Müble am Mühlbache, bei Gnötzheim, im Hrſchtg. Hohen» 
landsberg. 

Schloſſmühle, Mühle an der Saale, bei Kleineibftadt, im Ldg. Königs: 
bofen. 

Shlofimühle, Mühle an der Milz, bei Walteröhaufen, im Ldg. Königs« 
bofen. 

Schloſſmühle, Einöde unweit Forfting, mit 8 E., im Log. Mühldorf, wovon 
fie 2 ©t. entiernt iſt. 

Schloſſmühle, Mühle am Thierbache, bei Acholshauſen, im Log. Dcrfenfurt. 

Ehloifmüble, Hofmüble, Einode,mit 5 €,, im £dg. Rain und in der Pfr. 
Pottmes, woron fie 1/16 Et. entfernt if. 

Shloffmühle, Mühle bei Reuſch, im Ldg. Uffenheim, 

Schloſſmühle (hintere und vordere), 2 Mühlen an der Plaich, bei Rim— 
var, im Yodg. Würzburg rechts des Mains, 

Schhoſſod, Weiler des Ydg. Waſſerburg und der Pfr. * Wolfgang, 2 1/4 St. 
von St. Wolfgang entfernt. Er enthalt 29. mit 12 € 





Schloßrin Schlottham 579 


loßrin, Weiler mit 49. und 19 E., unweit Sachran ‚im tg. Prien. 
fojifee, Weiber bei Gnötzheim, im Hrſchtg. Per ee .? 
loßfee, Meiner See im Lg. Troftverg, nächſt dem Hurt: and Langbürgner: 


ee. 

lott, Einöde unmeit Markti, im Log. Altötting. 

Schlott, Einöde mit 5€., in der Pfr. Unterjhwarzad des Log. Deggendorf, 

— = Unterſchwarzach. = 
chhott, Einöde mit 6 E., in ber Pfr. Malgersdorf und im Ldg. Eggenfelden, 
3A St. von Malgersdorf. ’ s m 

Sqchlott, Einöde im Ldg. Kelheim und in der Pfr. Hienheim, mit 10€. Gie 
liegt im Hiendeimer: Korfte, 212 St. von Kelheim entfernt. . 

Shlott, Einöde bei Widdersdorf, im Ldg. Landshut. Sie zählt 7 E, und liegt 
3/4 St. von Gindelfofen, zu deffen Pfarrbezirfe fie gebört. 

Schlott, Weiler mit 29. und 19€. unweit Volkenſchwand, im Log. Moosburg 
und in der Pfr. Volkenſchwand, 3 St. von Au. 

Schlott, Einöde mit 6E., im Log. Neunburg vor dem Walde und in der Pfr. 
Murach, wovon fie 1/4 Gt, entfernt iſt. i 

Schlott, Weiler in der Pfr. Strafifirhen des Log. Pafau, mit 39. und 20€, 
1/2 St. von Strafffirden entfernt. 

Schlott, Weiler des Log. Paflau und der Pfr, Tiefenbach, mit 39H. und 16€, 
3/4 St. von Tiefenbah und 4St. von Paſſau entiernt. 

Schlott, Dorf des Ldg. Pfaffenhofen im Ziarfreife, unweit Höbenwarth, mit 
15 9. und. 71 E., 2&t. von Pornbad entfernt. 

Sıiott, Weiler und Parodialort von Triftern des Ldg. Pfarrkirhen, 2 St. 
— und 310 St. von Pfarrkirchen entfernt. Er begreift 5 9. mit 
2 A 

Schlott, Einöde mit 12 E., im da. Pfarrfirhen, te 

Schlott, Weiler in der Pfr. Baierbah des Log. Vilsbiburg, mit 4 H. und 
18 E., 172©t. von Baierbah und 3 1A St. von Vilsbiburg. 

Schlott, Beiler unweit Bergheim, in der Pfr. Geifenhaufen des Lig. Bildbi- 
burg, mit 29. und 8E,, 12 St. von Geifenbaujen. R ; 

Shlort, Werle"unmeit Niedernichbah, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Ldg. 
Vilsbiburg gehörig. Er enthalt 39. mit 17 E. und liege 5fA St. von Wörth. 

Skhlott, Weiler unweit Wurmsheim , in der Pfr. Velden des Log. Vilsbiburg, 
mit 29. und 15€., 2St. von Velden und 2346t. von Vilsbiburg. 

Schlott, Einöde mit 5€., in der Pfr. Schwannenkirchen und im Lg. Vils: 
bofen, 5/4St. von Vilshofen. 

Shlottenbof. Weiler mit 39. und 22€,, in ber Pfr. Mündenreutb und 
im Ldg. Waldfaffen, 54 St. von deffen Sitze entfernt. 

Shlottenbof, Dorf im Log, Wunfiedel und in der Pfr. Arzberg, 4 St. von 
Wunfiedel entfernt. Es enthält 349., 197 E., 1 Schloß, 1». Jetze. Ptrg,, | 
Garten und die Kiefenmüble an der Kösla. 

Shlottermühle, Shlöttermühle, Mühle mit 9 E., im Lg. Culmbach, 
2St. von defien Sitze entfernt. 

Shlottermüble, Mühle mit 6 E., bei Arnshaufen, im Log. Euerdorf, am 
Ebertöbrunnen, der fih bier in die Saale ergießt. 

Shlottermühle, Mühle mit 7E., Mahl: und Schneidgange, bei Kammer 
fort, im Log. Gerolzhofen. 

Schlottermühle, Mühle an der Saale, mit 7 E,, bei Kleineibftadt, im Log. 
Königshofen. 

Schlottermühle, Weiler mit 49., 1 Mühle und 20 E., im Ldg. Kronach, 
172 St. von deffen Siße entfernt. j 

Skhlottermühle, Einödmühle mit 9 E,, in der Pfr, Unteregg des Log. Otto— 
beuren, 2 &t. von Obergünzburg entfernt. 

Schlottham (Dber:), Weiler und Parodialort von Caſtel des Ldg. Altöt: 
ting, wovon er 1/2 St. entlegen ift. Er zahlt 5 9. mit 36 €. 

Schlottham (Unter), Weiler und Parodialort von Gaftel des Log. Altöts 
ting, mit 79. und 40 E., 3A St. von Caſtel. 

Schlottham, Weiler und Parochialort von Schönau des Prag. Edgenfelden, 
mit 79. und 40 E., 3A St. von Schönau und 3 ©t. * Eggenfelden, 
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580 Sqlucht Schmachtenberg 


Schlucht, Einödböfe im Log. Immenſtadt und in der Pfr. Staufen, mit 29. 
und 13 E., unweit Staufen. 5 f 
Shluding, Beiler in der Pfr. Altdorf des Log. Landshut, mit 29. und 9E, 
1/4 St. von Altdorf und 212 St. von Landshut entfernt. 
Shiüpferleinsmüble, Müble unweit der Wafenmeifterei, 1R St. von der 

Stadt Würzburg , in deren Polizei» Bezirf fie gehört. 

Schlüpfing, Shüpfina, Weiler in der Pfr. Kammern des Log. Landau, 
mit 49. und 33 E., 38 St. von Kammern. 

Shlürfgrund, ein Thal, das von Willmars links über Neuftädtles bis 
Sands binaufsiebt, im Log. Mellerichſtadt. Y 

Schlüſſelau, Pfarrdorf im Ldg. RUNDET): und im Def. Hödhftadt, 212 Gt. 
von Bamberg entfernt. Es enthalt 4 Wallfabrtöfirde mit bemerfenswertber 
Bildhauer Arbeit, 25 9., 142€. und 1 Mahl- und Schneidmüble an der reis 
den Ebrab. Der Ort hieß Seppendorf, wo die Reichsherren v. Edlüffel 
berg im 13. Jahrh. ein Eifterz. Nonnenklofter errichteten, deffen Güter und 
Gefälle im 3. 1552 fäcularifirt und zu einem Amte vereinigt wurden, 

Schlüffelberg, Berg bei Weifhenfeld, im Ldg. Hollfeld, auf dem Wege von 
Meifhenfeld nah Gößweinftein. Auf demjelben ftand 1 Burg, 

u ee Einöde mit 8E., bei Oberbiebing, im Ldg. Straus 

ing. 

Schlüſſelfeld, Städihen im Log. und Dek. Höhftadt, A St. von Burgmwind« 
beim entfernt. Es enthält 94 H., 664 E., 1 Pfarrfirhe, 1 Kapelle, mebre 
Viebmärkte und 2 Müblen an der reihen Ebrach. Der Ort war einft im Be 
fie der Reichsherren v. Schlüſſelberg und gelangte im J. 1300 durch Tauſch 
vollig an das Hochſtift Würzburg, das dajeldft den Sitz eınes Oberamts batte, 
welches ſich über einen Theil des Steigerwaldes verbreitete. Der Nöhrenbruns 
nen auf dem Markte ward im 3. 1715 in feiner Jeptgen fhönen Geftalt ein» 

gene, — dortige Pfr. wurde im J. 1376 vom Biſchofe Gerhard zu Würz» 

urg geftiftet. 

Skhlüfjelfelder-Grund, ein frudtbares, ſchmales, von der reihen Ebrady 
bewäflertes Thal im Steigerwalde des Log. Höchſtadt. 

Sylüffelhaufen, Weiler im Log. Abensberg und in der Pfr. Mainburg, 
wovon er 1/86t. entfernt iſt. Er liegt an der Abend und den Straffen nad 
Abensberg und Neuftadt. e j 

Sılüffelöd, Schlieſſelöd, Einöde mit 6 E,, in der Pfr. St. Mariafirhen 
des Ldg. Pfarrfirden, 1St. von St. Mariafirden. 

Schlüſſelſtein oder Stationsberg, Berg bei Ebermannftadt, im gleihn. 
Ldg., mit Spuren eines ebemalig. Schloffes der Schlüffelberger. In der Nabe 
ſteht eine alte Stapelle und auf der vorderjien Spitze des Berges ein hölzernes 


Kreuz. 

Schluifeld, Einöde mit 8E., im Ldg. Starnberg, zwiſchen Weſſling und 
Etterſchlag, an einem See, 11/2 St. von Inning. 

Schlungenhof, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Gunzenbaufen, 1/4&t. von 
deren Gige entfernt. Es begreift 309. mit 170€. umd liegt an der Pofte 
firaffe von Ansbach nah Münden. 

Schlupfing, Weiler des Log. Griesbah und der Pfr. Poding, mit 39H. und 

425 €., 194 St. von Poding. 

Schluttenberg, Schuttenberg, Einöde mit 8E., in der Pfr. Mleinberg« 
bofen des Log. Aichach, 1 St. von Altomünfter entfernt. 

Shluttengrund, Wüfung bei Mitwig, im gleihn. Hrſchtg. 

Shmadtenberg, Dorf im Ldg. Eltmann und in den Pfr. Gleifenau und 
Eitmann, 11/2 St. vom Giße des Log. entfernt. Es enthält 36 9., 170 E., 
Obſt-, Wein» und Aderbau, Das ebemal. Berafhloß ward nad Einigen im 
Bauernkriege im 5. 1525, nad Andern vom Markgrafen Albredt im 3. 1552 
verbrannt. Man genicht bier eine vortreffliche Ausfiht ins Maintbal und 
andere ebemal. Beraihlöffer, denen man von bier aus Signale geben Ponnte, 
5 v. Rotenhan zu Kentweinstorf hat die Ruine und das Oekonomiegut da— 
elbſt mit einer engliihen Anlage im 3. 1816 verihönern laffen, wohin von 
Shmadtenberg eine jhone Kunftftraffe führt. Der Graf v. Schönborn, als 
dermaliger Eigenthümer des Gutes, jest die Verſchönerung fort. 

Schmachtenberg, Kirhdorf mit 589. und 380 E., im Ldg. Klingenberg und 


Schmackenmühle Schmalwafſer 581 


in ber Pfr. Röllbach, 112 St. von Klingenberg entfernt. Bon deſſen Erwer: 
bung als königl. Domäne, f. Röllbad. 

Shmaden: oder Shnafenmühle, Mühle bei Dörrenbach, im Kant. Berg- 
jabern und in der Pfr. Oberotterbah, woron fie 5/4 St. entfernt iſt. 

Shmäbingen, Pfarrdorf im Log, und Dek. Nördlingen, 1St. ron beren 
Sitze entfernt. Es enthält 57 9. mit 296€. und die Einöde Grünen: 


t 

Schmal, Einöde am Köfhinger Forfte und an der Strafe von Ingolftadt nad 
Neumarkt, 748t. von Stammheim entfernt. 

Shmalah, Weiler mit 119. und 60E., im Ldg. Antbah und in der Pfr. 
Wernsbach, 5/4St. von Ansbach entfernt. 

Schmalenberg, Pfarrdorf im Kant. Waldfiſchbach und im Det, Pirmafens, 
7ıR©t. von Zweibrüden entfernt, Es enthält 72 Hptg., 13 Nba., den 
Moosalberbof und 483 E., von denen die Katbolifen, 70 an der Zahl, 
nah dem, 172 St. davon entfernten Helterdberg gepfarrt find. ’ 

Schmalenbera, Weiler in der Pfr. Röthenbach des Log. Weiler, mit 39. 
und 16€,, 1St. von Röthenbach entfernt. 

Shmalenbub,f. Shmalbub, Shmallenhbuß. 

Shmalfelderhof, oder Reubelshof, Hof mit 3H., 12. und 1 Mühle 
mit 2 Gängen, auf dem Wege von Großenlangbeim nad Kitzingen, wovon er 
1/2 St. entfernt it und in welchen Ya. und Pfr. Bezirk er gehört. Derfelbe 
ift Eigenthum des Julius-Spitales zu Würzburg und bat nebft ven Oekonomie-Ge— 
bauden ein Wirtbehans und eine eigens verfteinte Markung. Der Ort war ein 
adeliger Sitz, welchen im 3. 1506 der Letzte der Familie, Segnitz v. Schmalfel- 
felden, an das Kloſter Ebrach verkaufte. Nach verſchiedenem Wechſel des Be: 
ſitzes dam er an den ehemal. Würzd. Hof-Kammerdirektor Reubel und im 
J. 1764 um den Preis von 32,500 fl. an das Julius: Gpital. 

SGhmalfelderbof, Hof bei Baverfeld, im Kant. Kodenbaufen. 

Schmalhof, Einöde mit 16 E., in der Pfr. Kottkalmünfter des Log. Griesbach, 

1/2 68. von Rottbalmünfter. 2: 

Schmalhof, Weiler in_der Pfr. und im Log. Vilshofen, mit 2 Wehnh., 
3 Nbg. und 12 E., 1/48t. von Viléhofen. 

Shmalhofer, Shmalbof,. Einöde mit 16 €., in der Pfr. Rotthalmünfter 
des Ldg. Griesbach, 12 St. von Rottbalmünfter. ; 

Schmalbolz (Hinter-y, Weiler mit 4 H. und 27 E., in der Pfr. Hopferbach 
des Log. Obergünzburg, 1St. von deffen Sitze entfernt. 

Shmalbolz; (Vorder), GEinöde in der Pfr. Hopferbah des Erg. Obergünz 
burg, 3 St. von deffen Sige entfernt. _ 

Shmalbub, Shmallenbub, Weiler des Lig. Erding und der Pfr. Maria- 
Dorfen, mit 29. und 10 E., 1&t. von Dorfen. 

Schmalnau, Parrdorf an der-Fulda, in welche fih bier die Schmalnau er» 
gießt, mit 71 9., 677 €., unter welchen 54 Zuden find, 3 Mühlen mit Walk: - 
und Schlaggange, im Log. MWeiherd und Def, Hammelburg, 1 St. von Weis 
bers entfernt. Im J. 1011 kommt der Ort unter dem Namen Shmalanaba 
vor, und füdlih von demjelben liegt der Berg Ruden oder bad Dam- 
merdfeld 

Shmalnau, Bach, der am nördliden Fuße ded Dammersfeld unter dem Na— 
men Giechenbächchen, entipringt, fih vor dem Rubbofe mit dem Kömer: 
feebähhen vereinigt, 3 Mühlen ım Lg. Weihers treibt und. bei dem Orte 
Shmalnau in die Fulda fih ergießt, 

Schmalnbach, Schmalenbadh, Weiler im Ldg. Ansbach und in der Pfr. 
Lehrberg, mit 99., 60 E. und 1 Müble, 1112 St. von Ansbach entfernt. 
Schmalnbaͤchshof, oder Buckhaus, Buderbausd, Ginöde mir 4E., im 
Ldg. Ansbach, unmeit Wernsbach, wohin fie gepfarrt iſt. 

Schmalnbachsmühle, Mühle im Log. Ansbach, bei Neuſes, mit SE, 

Schmalnbühl, Weiler mit 5 9. und 36 E., im Ldg. Ansbah und in der Pfr. 
Flachslanden, 3 1% St. von Ansbach entfernt. 

Shmalnohe, Weiler mit 1 Kirche, 69. und 40 E., im Log. Sulzbach und 
in der Pfr. Schlicht, wovon er 11/2 St. entfernt ift. 

Shmalmwafier, Dorf in der Pfr. Burgwallbach des Log. Biihofsbeim, mit 
59 9., 366 E. und 2 Mühlen mit Delihlag, 2 6t. von Biſchofsheim entfernt. 
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582 Schmalwiefen Schmaufenbud 


Schmalmiefen, Dorf mit 16 9. und 60 €., im Hrſchtg. Ellingen, % &t. von 
MWeiffenburg entfernt. Es liegt unfern der fhwäb. Retzat und der Strafe von 

" Mürnberg nah Weiffenburg. 

Schmalz, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, woron fie 212 St. entfernt if. 

Schmalzbudel, Einöde, zu Hundezell gehörig, im Ldg. Ingolftadt, 1/2 St, 
von deſſen Sitze entfernt. 

Skhmalzjgrub, Einöde mit SE., im Log. Eggenfelden und in der Pfr. als 
fenberg, wovon fie 12 ©&t. entfernt ift. y 

Schmalzgrub, Einöde mit 8 E., im Log. Eagenfelden, bei Neuhofen. 

— Einöde bei Ottmannszell, im Ldg. Kötzting, zu Trailing ges 

örig. 

Schmalzgrub, Shmalzgruben, Weiler in der Pfr. Röttendah des Ldg. 
Mitterfels, mit 5 9. und 42@., 1 Gt. von Röttenbad entfernt. 

Schmalzgrub, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Stötten des Log. Oberdorf, 
2St. von deffen Sitze entfernt. + 

Schmalzgrub, Weiler mit 39. und 12 E., unweit Haag, im Ldg. Roding, 
21/2 ©t. von Pfatter entfernt. 


Schmalzgrub, Weiler in der Pfr. Böbrah des Log. Viechtach, mit 29. und 


16 E., 172 St. von Böbrad. 

Shmalzgruben, f. Shmaljgrub. 

Shmaljgruber Bach, Bad im Lg. Mitterfels, welcher bei Niederreith ents 
ftebt und bei Gſchwellhof in einige Weiber ſich mündet. 

Shmalzbäufl, Einöde mit 5€., im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. Alten» 
tbann, wovon fie 172 ©t. entfernt if. 

Schmalzhaferl, Einöde, zu Unterberg uhd zum Log. Reichenhall gehörig. 
Sie ift nah Anger gepfarrt. 

Schmalzhof, Einöde mit 7 E,, unweit Walkersbach, im Ldg. Pfaffenhofen des 
Ffarfreifes, 12 St. von Eſchelbach entfernt. 

Schmalzhof, j. Mautbaus, im Ldg. Burglengenfeld. 

Schmalzholz, Ginödhöfe mit 29. und 10 E. in der Pfr. Hopferbah des 
Sdg. Obergünzburg, 1A St. von Hopferbady entfernt. 

Schmalzl, Ginöde im Ldg. Vilsbiburg. 

Schmalzmair, Einöde unweit Pliening, im Lg. Eberöberg, 3 St. von Zors 
neting. 

Shmalzmühle, Müble an der Aſchach, im Ldg. Kiffingen. Sie ift die 3 
Müble von Aſchach nah Burkardroth. ; 

Schmalzmühle, Müble bei Rödingen, im Ldg. Waffertrüdingen. 

Schmalzöd, Weiler und Parodialort von Beuteltbah und Rainding des hg, 
Vilshofen, mit 2 Wohnb. und 12E., 3 St. von Vilshofen. Diefer Ort pfarrt 
2 Zabre nah einander im die Pfr. Beuteldbah und in jedem dritten Jahre 
nad Rainding, wahriheinlid aus dem Grunde, weil der dortige Pfarrer in 
jedem dritten Jahre den Zebent von diefem Weiler empfängt. 

Schmalzöd, Einöde mit 4E., in der Pfr. Wang des Log. Wafferburg, 1/4 St. 
von Wang. 

Schmalzreit, f. Shnazelreit. 

Schmalztbal, Einöde mit 6E., in der Pfr. Niederhaufen des Ldg. Landau, 
1/2 8t. von Simbach. 

Schmarnzell, Weiler mit 89. und 40 E., in ber Pfr. Tandern des Lg. 
Aichach, 21/2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Sch Ah oder Nähermühle, Mühle bei Treudtlingen, im Ldg. Heis 
denheim. 

Schmatzhäuſel, Einöde in der Pfr. Altenthann und im Log. Roding, 1/2 St. 
von Altentbann entfernt. 

Schmasbaufen, Pfarrdorf im Ldg. Pfaffenberg und Def. Rottenburg, 1/4 St. 
von Pfeffenbaufen entfernt. Es liegt unfern der Quelle der kleinen Laber und 
enthält 38 9. mit 188 E. und 1 Ziegelhütte. 

Schmaus, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Falkenberg des Ldg. Eggenfelden, 
1/72 St. von Falkenberg entfernt. . 

Schmaujenbud, Hügel bei Nürnberg, mit fhönen Anlagen ded Kaufmanns 
Eramer, ein Lieblingsplag der Nürnberger, 


Schmanzenberg Schmerbach 583 


Schmauzenberg, Weiler in der- Pfr. Rottenbuch des Log. Schongau, woron 

‚er 36t. entfernt if. Er zählt 10 9. mit 48 E. 

Shmauzeram Schmidberg, Einöde mit 5E., in der Pfr. Schwindfirden des 
Log. Waſſerburg, 5/4 St. von Schwindkirchen. ‚ 

Shmauzbof, Einode mit 5E., ummeit Parsberg, in der Pfr. und im Ldg. 
Miesbach, woron fie 3/A St. entfernt ift. 

Schmeermüble. Einddmüble mit 4 E., links an der Amberger Poftitrafe, 
112 St. von Neumarkt entfernt, in melden Log. Bezir fie gehört. 3 

———— Müple bei Schillingsfürſt, in welchen Hrſchlg. Bezirk fie ge— 
Br 


bört. 

Shmeilsdorf, Dorf am Scrimmendorfer-Bahe, in der Pfr. Veitlahm und 
im !dg. Culmbach, 23/4 St. von deſſen Gige entfernt. Es enthalt 44 9. 
u u Schloß mit dem Site des v. Künsberg. Ptrgs., 1 Tabaksfabrik und 
1 Ziegelhütte, j 

Schmelchen, Einöde mit 13 E., in der Pfr. Thalhauſen des. Log. Aichach, 
2 St. von deffen Sitze entfernt. 

Schmelborn, Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pfr. Geiſenhauſen, mit 
39. und 14 E., 5/4 St. von Geiſenhauſen entfernt. 

Sähmellenhof, Einöde mit 4E., in der Pfr. Lindenhard und im Ldg. Peg— 
nis, 5/4 Gt. von Ereufen entfernt. a 

Shmellenridt, Shmelnriht, Dorf rehts von der Ingolftädter Poſt⸗ 
un I * Beilngries, Aıfa St. von Neumarkt entfernt, Es enthalt 

. mit 112 €. 

Schmellern, Eimöde im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 2 St. entfernt ift. 

Schmellborn, ſ. Shmelborn. 

Schmelling, Beiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Hirihhorn, mit 4 9, 
und 23 E., 3/4 ©t. von Hirſchhorn. 

Shmelling, Einöde mit 4 E,, in der Pfr. Haibach des Log. Mitterfels, 1 St. 
von Haibach entfernt. 

— * Weiler des Ldg. Vilsbiburg und der Pfr. Gerzen, wovon er 12 St. 
entfernt ift. 

Schmelnricht, f. Shmellenridt. 

Schmelz. (vormals Raulino’ihe, jest Löweliſche), Löwel’fhe Ge— 
bäude, Weiler mit 59. und 38 E., bei Culmbach, in deifen Log. Bezirk und 
in die Pfr. Wirsberg und Kupferberg gehörig, von welch letzterm Orte er 
3/4 St. entfernt if. 

— ae mit 39. und 12 E., im Lg. Gefrees, 112 St. von Berned 
entfernt, , 

Schmelz, Weiler des Ldg. Kösting und der Pfr. Lam, wovon er 12 St. ent 
fernt it. Er umfaßt 89H. mit 52€ Hier war chemald ein Silberbergwerk, 
wovon der Name des Ortes nur als lleberreft geblieben ift. 

Schmelz, Beiler mit 6 9. und 25 E., im Log. Mündberg, 2172 St. von 
defien Site entfernt. j PR 

Schmelz; (Ober: und Unter»), Einöde im Log. Naila und in der Vir, 
Schwarzenbach am Walde, 3 St. von Hof entfernt, 

Schmelz, Einöde mit 7 E., im Ldg. Wegſcheid. > 

Schmelz bei Wirsberg; |. goldene Adlerhütte. 

Shmel;, ſ. auch Schmölz. — 

Schmelzhof, Hof bei Zündersbach, im Ldg. Brückenau. z 

Schmelzhütte (Alte), Hütte im Kant. Dürkheim. 

Schmelzbütte, 10 zerfireut liegende H. mit 30 E., in der Pfr. Aibling des 
Log. Roſenheim, 1/4 St, von Nibling. . 

Schmelzhütte, Beiler mit 29. und 14€, an einem Kloßbahe, im Ya. 
Rothenbuch. 

S AN FIIMENTE Mühle bei Rothenburg, zu defien Ldg. und Pfr. Bezirfe ge— 

örig. 

Schmerb, Dorf mit 129. und 90 E., im Ldg. Burgebrah und in der Vir. 
Ebrach, 2 St. von Burgmwintheim entfernt. Der Ort fam im J. 1415 von 
Erfinger Zöllner v. Sugenbeim füuflid ans Klofter Ebrach. 

Shmerbad, Weiler unweit Kirchheim, im og. und in der Pfr. Tittmoning, 
wovon er 1/4 St. entfernt iſt. Er enthalt 69. mit 37€. 
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Schmerldorf, Dorf im Log. Schefflig_ und in der Pfr. Memmelsborf, 1 St. 
von Schefflig entfernt. Es entbält 149. mit 78 €. s 
Shmerlenbad, Weiler mit dem Gige des Pfr. Amts Winzenbobl, 49H. 
83 E., Defonomiegute mit Schäferei und 1 Müble, im Ldg. Aihaffenburg, 
1 1/2 ©t. von defien Sige entfernt. Das ebemalige Frauenkloſter, deſſen Güs 
ter und Gefälle zum Priefterhaus: Bonde gezogen wurden, dient als geiftl. 
Korreftionsbaus. 

Schmergelbaus, Einöde mit 5€., im Ldg. Vohenſtrauß, 1/4 St. von Wald» 
tburm entfernt, wobin fie gepfarrt ift. . 

Schmerold, Einöde mit 13 E., unweit Wahl ‚Jin der Pfr. G’mund des Ldg. 
Miesbach, 2 St. von Tegerniee und 5A Gt. von Miesbady entfernt. 

Schmerold, Weiler unweit Oftin, im da. Tegernfee und in der Pfr. G'mund, 
mit 29. und 12 E,, 7/4 St. von Tegerniee. 

Schmetterslohe, Weiler mit 49. und 23 €., im Ldg. Kemnath und in der 
Pfr. Mockersdorf, 6 St. von Thumbah und 1/4 St. von Mockersdorf entfernt, 

Schmid in Lindah, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Unterneufirden, 
mit 29. und 15 E., 5/4 St. von Unterneukirchen. 

Schmid, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Feldkirhen des Log. Miesbach, 7/4 St. 
von Keldfirden. e 

Schmid in der Au, Einöde mit 4E., in der Pfr. Feldlirden, des Log. Mies: 
bat, 5/46t. von Feldkirchen. 

Shmid-an der Straß, Einöde in der Pfr. Irſchenberg des Log. Miesbach, 
sfa St. von Irſchenberg. 

Schmid, Einöde mit 6E., in der Pfr. Neufirhen des Lda. Miesbah, 1 St. 
von Neufirden. Gie gehört zu Gosing und liegt an der Mangfall. 

— 5 in der Dornhecke, Einöde mit 9 E., im Log. Mühldorf, 2St. von 

aag- 

Ehmid im Roßlauf, Cinöde mit 4 E., im Ldag. Mühldorf, 2 St. von Ampfing. 

Schmid, Einode beim Eder, in der Pfr. Mündheim des Log. Simbach. 

Schmid am Gere, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Velden des Log. Vilsbiburg, 
1/72&t. von Velden. 

Schmid von Haslau, freib. Geflecht. 

Schmidaitrach, Schmiedaitrach, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Viechtach, 
mit 39. und 21 E., 5/44 St. von Viechtach. ‚ 

€ ie "2 “ 9 Memer Bad im Ldg, Münchberg, der unmeit Sparned in die 
Saale fällt. 

Shmidbauer, Einöde unweit Kirchheim, im Ldg. Griesbah, 11/2 St. von 
Malhing. Gie zablt 4E., welche nad) Malgerstorf pfarren. 

Schmidbauer, f. auch Shmiedbauer. 

Shmidberg, Weiler mit 7 9. und 48 E., in der Pfr. Kimratshofen des Ldg. 
Grönendbad, 1N2 St. von Kimratshofen entfernt. . 

Shmidberg, Shmidsberg, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Hohenthann des 
Ldg. Pfaffenberg, 3/ASt. von Hohenthann entfernt, 

Schmidberg, Einöde mit 6E,, im Ldg. Troftberg, unweit Seeon, 11726t. 
von Stein entfernt, 

Shmidberg, Beiler des Log. Wafferburg und der Pfr. St. Wolfgang, mit 
79. und 30€E., 7/4 St. von Haag. 

Schmidberg, Weiler mit 29. und 11E., im Lg. Waſſerburg. ©. Sachs 
und Schmauzer am Schmidberg. 

Schmidberger, Einöde mit 6E., unweit Oberneufirhen, in der Pfr. Floſſing 
und im Log. Mühldorf, 54 St. von Oberflojfing entfernt, 

Schmiddorf, Weiler mit 15 €., im Ldg. Eagenfelden. 

Schmidelſtadt, Ortſchaft mit 7 zerfireut liegenden H. und 79 E., im Log. 
Wegſcheid. 

Schmiden, Weiler mit 5 9. und 30 E., in der Pfr. Ottackers des Log. Sont— 
bofen, 46t. von Jmmenjtadt entfernt. 

Shmiden (Ober: und Unter"), Beiler mit 49H. und 20€E,, in der Pfr. 
St. Yorenz des Log. Kempten, 1 &t. von defien Gige entfernt. 

Shmidgaden, Pfarrdorf im Der. Hirfhau und im Ldg. Nabburg, 112 Gt. 
von Schwarzenfelden entfernt. Es enthält 30 9. mit 196 E. 
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Shmidgruber, Einöde mit 6€., in ber Pfr. Poftmünfter des Ldg. Pfarr 
kirchen, 1&t. von Poftmüniter. i 

Shmidbäufel, Einöde mit 4E,, im Lg. Waflerburg, unweit Allmannsaır. 

Shmidbam,f. Shmidhbeim. x 

Shmidbaujen, Dorf im Ldg. Moosburg, unweit Dürresbaufen, mit 109. 
und 70 E., melde nach Schmweidenfirhen gepfarrt find. Es liegt 1/8 St. von 
Schweidenkirchen und 2 St. von Pfaffenhofen. 

Shmidhaufen, Beiler unmeit Vieth, im Lda. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes. 
Er entbalt 6 9. mit 53 €, und fiegt 1/4 St; von Euerbach. 

Shmidbeim, Shmidham, Dorf und Parodialort von Reutern des Log. 
Griesbach, 112 St. von Fürftenzell entfernt. Es zählt 199. mit 148 €. 

Shmidbeim. Shmidbam, Dorf und Filialort von DOfterwarngau des Log. 
Miesbah. Es begreift 13 9. mit 80 €. und liegt 5/4 St. von Holzkirchen. 

Shmidbeim, Weiler unmeit Weidendad, in der Pfr. Heldenftein des Ida. 
Mübldorf. Er begreift 39H. mit 18€. umd liegt 25t. von Ampfing und 
172 St. von Heldenftein. , N 

Shmidbeim, Weiler mit 39. und 47 E., im Lig. Parsberg, 3St. von 
Daßwang entfernt. ; 

Shmidhbeim, Schmidham, Weiler unweit Waltersdorf, im Lig. Traun» 
ftein und in der Pfr: Haslah, 5/4 St. von Traunftein entfernt. Er enthält 
99H. mit 50 €. i ä L | 

Shmidhbeim, Shmidhbam, Weiler unweit Schnaidfee, im 2dg. Trofibera 
— * in der Pfr. Schnaidſee, 1St. von Frabertsheim. Er enthält 8H. mit 


46 €. 

Shmidhof, Weiler an der Meinen Laber, mit 29. und 6€., in ber Pfr, 
Andermannedorf des Lg. Pfaffenberg, 1 St. von Rottenburg und 1AGt. von 
Andermannsßorf entfernt. 

Shmidhub, Einöde mit 5 E,, in der Pfr. Grafendorf des Log. Landau, 
1fa St. von Örafendorf. ° b 

Schmidhub, Einöde mit 5E., in der Pfr. Engelöberg und im Log. Mühldorf, 
25/4 St. von Müplvorf. F 

Schmidhub, vergl. auch Schmiedhub. 

Schmidhuber, Einöde mit 6 E. in der Pfr. Neubofen des Ldg. Pfarrkirchen, 
3/4 St. von Neuhofen und 1 1/26t. von Pfarrkirchen entfernt. 

Shmithut, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Unterneutirden, 1/2 St. 

von Unterneufirhen. Er enthält 29. mit 9€. 

Shmiding, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Ensdorf des Ldg. Mühldorf, wo— 

von fie St. entfernt ift. 

Shmiding, Weiler unweit Tyrnau, im Log. Paffau, wovon er 2172 St. ent- 
fernt ift. Er enthält 89H. mit 32 E., welde nad Tyrnau gepfarrt find. 

Shmiding, Weiler unweit Traunwalden, im Ldg. Traunftein und in der 
Pfr. Traunwalden, woron er 126t. entfernt if. Er enthält 29H. mit 11€. 
und liegt rechts der Traun. i 

Schmiding, Weiler des Log. Wafferburg und der Pfr. Griesftätt, mit 4 9. 
und 21 €., 3/4 St. von Griesftätt. : 

Shmiding (Hinter»), Dorf in der Pfr. Freyung und im Log. Wolfſtein, 
mit 33 9. und 250 E., 1 &t. von Freyung. r 

Shmiding (Border), Weiler des Ldg. Wolfftein und der Pfr. Greyung, 
mit 69. und 36€., 3/4 &t. von Freyung. . 

Shmidlehner, Einöde mit 5E., in der Pfr. Hloffing des Log. Mühldorf, 
wovon fie 2St. entfernt if. Sie wird auh Schmidlehen genannt. 

Shmidlehen, Einöde im Log. Roding und in der Pfr. Brennberg, wovon 
fie 14 St. entfernt ift. m 

Schmidlehen, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Ering des Ldg. Simba, 5/8 St. 
von Ering. r 

Shmidleiten, Einöde in der Pfr. Fichtelberg des Log. Kemnath, 1St. von 
Fichtelberg und 10St. von Baireuth entfernt. j 

Shmidleiten, Einöde mit 5€,, im Ldg. Laufen und in der Pfr. Teifendorf, 
wovon fie 5/4 St, entfernt if, 
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Ehmiddd, Einöde mit 6 €., in der Pfr. Köfflern des Log. Griesbach, 1M St. 
von Köſſlarn. A R 
Shmidöd,f.auh Schmiedöd. 
Gbmipdfeidel, Einöde mit 6E., in der Pfr. Engelsberg und im Log. Mühls 
dorf, 3&t. von Mühldorf. j i 
Schmidsöd, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Biernbach des Log. Pfarrkirchen, 
x 46t. von Bierndad, , 
S Shmidfadt, Weiler mit 11 9. und 60 E. im Ldg. Sulzbach und in der Pfr. 
EKirchenreinbach, 412 &t. von Hartmannshof entfernt. 
Shmidftödel, Weiler des Log, Simbah und der Pfr. Keith, mit 29. und 
‚und: 12@., 3/8 St. von Keith. 
Saymidt im Hol;, Einöde mit 7E., im Log. Trofiderg und in der Pfr. Secon, 
21fa&t. von Frabertsheim. 
Shmidtaitrad, f. Shmidaitrad, 
Hmidtberg, Ginöde mit 6E,, im Lg. Vilsbiburg, unweit Felicenzell, 
3/4 St. von Vilsbiburg. ' 
Ehmidten, Shmidtner, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Velden des Erg. 
— — 1 St. von Velden. Sie wird auch Schmidtner zu Thal ge— 
mann. 
Schmidten, f. auh Schmieden und Shmitten. 
Shmidtlaine, Bad im Ldg. Tölz, welcher in den Leinbach flieht. 
Shmidtmüble, Müble am Haunftädter- Bade, im Ldg. Ingolftadt, 12 St. 
von deffen Site entfernt, 
Shmidtmüble, Einödmühle mit 4E., rechts an der Ingolftädter Poftitraffe, 
1172 ©t. von Neumarkt, in welden Ldg. Bezirk fie gebört. 
hmidtmühlen (eint Sundmühle genannt), Markt am Zufammenjluffe 
der Lauterah und Bild, im Ldg. Burglengenfeld und im Def. Schwandorf, 
2172 St. von Burglengenfeld entfernt. Er entbalt 156 H., 770€., 1 Pfarr- 
kirche, 1 Kapelle, 1 Schloß, 1Armenhaus, 2 Bräus und A Wirtböbäufer, ' 
2 Branntweinbrennereien, 1 Ziegelbütte, 2 Mablmüblen, 1 Papiers und 1 
Schneidmühle an der Lauterach, und Hopfenbau in ſchöner und frudtbarer 
Ebene. Im J. 1410 fiel der Ort durd die Theilung der Pfalz nah dem Tode 
des Kaiſers Rupert III. dem Pfalzgrafen. Johann von Neumarkt anbeim; im 
J. 1504 im Landshuter Erbfolgekriege ward derjelbe von den Bürgern von 
Amberg geplündert. Im J. 1703 verlohr hier in einem Gefechte der Markgraf 
Georg Friedrich von Ansbah fein Leben. 
Shmidtmüblen, Hammergut mit 39. und 12E., beim Marfte Schmidtmüh— 
ien, im £dg. Burglengenfeld. 
Schmidtreit, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Velden des Log. Vilsbiburg, wor 
von fie 312 St. entfernt iſt. 
Schmidtsreutte, Weiler in der Pfr. Wiggenéebach des Log. Kempten, mit 
69. und 36 E., 2 1/4 St. von Kempten entfernt. 
Schmidtweiler, Dorf im Kant. Lautereden und in den Pfr. Obermoſchel 
und Ganalof, 2 St. von Obermoſchel und 31R St. von Eufel entfernt. Es 
enthält 42 Hptg., 7 Nbg. und 240 €. 
Shmidtweiler, Dorf im Kant. und in der Pfr. Waldmobr, mit 41 Hrta., 
23 Neg. und 266€., 12St. von Kübelberg, wohin die Katholiten gepfarrt 
* find, und 6St. von Cuſel entfernt. 
Schmiechen, Schmiehen, Pfarrdorf im Def. Bairmünding und im Log, 
Landsberg. Es liegt links der Paar, am Schmichenbad, 1 St. von Mebring, 
und umfaßt 64 9. mit 446 E., 1 Pfarrfirbe, 1 Schloß, den Sitz eines Pirg. 
und 1 Branntweinbrennerei. Bon diefem Orte ſchrieb fih eine adelige Familie. 
Durch die Verebeligung der Erbtochter Stephans von Schmiehen mit Georg 
von Gumpenberg fam dieſes Gut im . 1426 an die Bumpenberaifhe Familie; 
fpater gedich dafjelbe an die Augaer, Grafen zu Kirhbeim und Weiffenborn. 
Shmichenbah, Bach im Ldg. Landsberg, welcher öfllih von Pritrihing ent— 
ſteht und bei Mehring in die Paar fallt. 
Schmied, Schmied am Vorlehen, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Burgkirchen 
am Walde des Log. Altötting, 3/4 ©t, von Burgfuden. 
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Schmied gu Grafah, @indde mit 8 E., in der Pfr. Hals bed Pre. Burg» 
baujen,, 3/4 St. von Halsbad entfernt. — 

Schmiedbach, Einöde des Lg. Berchtesgaden, wovon fie 3 Gt. entfernt iſt. 

Shmiedbauer, Shmidbauer, Weiler bei Mucdheim, unweit Surheim, 
im 2dg. Laufen, mit 29. und 9E. 

Shmiedbauer, f. auch Shmidbauer. 

Schmiedberg, f. er 

Shmiedbergeram Wald, Einöde im bg. Grönenbah, 3/4 St. von Kim— 
ratsbofen entfernt. 

Schmiedbeutel, Einöde im Log. Mühldorf. 


Schmiedbrennerswäfhe, Einöde bei Echwarzenreuth, im Log. Kemnath, 


8St, von Thumbad. 

Schmieddobel, Shmidbobel, Weiler unweit Tiefenbach, im Ldg. Paſſau, 
wovon er 4 Gt. entfernt iſt. TR 

Shmieddorf, Weiler mit 39. und 12E., im Ldg. Abensberg und in der 
Pfr. Laberberg, wovon er 12? St. entfernt if. Er liegt an der großen Laber 
und der Strafe von Regensburg nad Landshut, 

Schmieddorf, Dorf und Parohialort von Kirchdorf des. Log. Deggendorf, mit 
15 9. und 110 E. 3/4 St. von Kirchdorf und Aıy2 St. von Vilshofen entfernt. 

Shmieddorf, Schmiedorf, Kirchdorf mit 36 H. und 190 S, im 2dg. Lan— 
— — in der Pfr. Grafendorf. Es liegt am Kollbache, 7/8 St. von Gras 

fendorf. 

Schmieddorf (Mitter), Mitterſchmidtdorf, großer Weiler des Ldg. 
Vilsbiburg und der Pfr. Gangkofen, mit 11 9. und 50 €. Er liegt an der 
Bine, 31/2 St. von Vilsbiburg. ' 

Shmieddorf (Ober), Dberihmidtdorf, Weiler des Log. Vilsbiburg und 
der Pfr. Sangköfen, an der Bina und Gtraffe von. Gangkofen nah Waller» 
burg, 31N2©t. von Wafferburg. Er zäblt 89H. mit 30€ . 

Shmieddorfillinter-), Unterfhmidtdorf, Weiler des Log. Waflerburg 
und der Pfr. Gangkofen, an der Strafe von Gangkofen nad Waflerburg und 
am Binaflüffhen, 31 St. von Wafferburg und 1f2 St. von Gangtofen. Er 
zählt 49. mit 5 €. 

Shmieddorf, f. auch Shmiddorf. 

Schmiede (Hammer;), Einöde bei DOberbrunn, im Ldg. Troftberg. 

——— Schmittelberg, Weiler mit 59. und 25 S., unweit 
Herrnneuſes, im Ldg. Herzogenaurach, 31/4 Gt. von Neuftadt an der Aiſch 
entfernt. Er wird von der Curatie Weiffendorf paftorirt. 

Shmiedelbofen, Shmidelfofen, Weiler in der Pfr. Griesbad des Ya. 
Landau, mit 39. und 17 €., 1/4 St. von Griesbad entfernt. 

Schmieden, Shmiden, Schmid, Weiler mit 29. und 12€, unmeit 
— im Log. Altötting und in der Pfr. Winhöring, wovon er 1St. 
entfernt ift. 

Shieden, Einöde, 212 St. von Berchtesgaden, zu defien Lbg. Bezirk fie gehört. 

Schmieden, vergl. Shmiden. 2 ’ 

Shmiedgraben, Bad, der bei Stakling im Friedberger» Moofe entfteht und 
bei Stasling in die Ach fällt. , 

Schmiedham, Weiler und Parochialort von Halsbach des Ldg. Burghauſen, 

14 St. von Halsbach. Er enthält 49. mit 21€. 

Schmiedbam, f. auch Schmiedheim. ee e 

Schmiedbammer (Klein), Eifenbammer bei Uſchersgrün, im Ldg, Naila. 
Hier werden durch 16 Arbeiter jäbrlih 1700 Eentn. Stabeifen erzeugt. 

Schmiedhaufen, Shmidhaufen, großer Weiler im Log. Freifing und in 
der Pfr. Hummel, mit 11.9. find 6LE., 7A St. von Freifing und ya St. 
von Hummel entfernt. . 

Schmiedhbaufen, Dorf des Lg. Rofenheim und der Pfr. Tuntenhaufen, wo: 
von ed 1M St. entfernt it. Es begreift 18H. mit 106€. i 

Shmiedhaufen, Schmitshauſen, Dorf im Kant. Zweibrüden und in den 
Pfr. Riefhweiler und Mafßmweiler, 3St. von Zweibrüden und 1St. von Maß— 
weiler entfernt. Es entbalt 54 Hptg., 30 Nbg., 442 E., 1 Ziegelhütte und 
den Sitz eines Bam. Amts, { ’ 

Shmiedheim, Schmiedham, Weiler des Log. Erding und der Pfr. Dber- 
dorfen,. mit 29. und 15 €., 1M&t. von Dberdorfen. Er wird in Ober— 
und Unter⸗-Schmiedheim abgetheilt, 
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Schmitterhof 


Shmiedheim, hmidbam, Weiler mit AH. und 31 €., im 24. Roſen⸗ 

beim und in derPfr. Riedering, wovon er 12St. entfernt ift. R 

Shmiedbeim, f. auch Shmiedbam. 4 

Schmiedhof, ‚Schmittbof, Hof mit 29. und 17 E., in der Pfr. Zeitlofs 
des Ldg. Brüdenau, 11/2 St. vom Gike deſſelben entfernt. 

Schmiedhub, Weiler des Log. Altötting und der Pfr, Pleiskirchen, 3St. von 

a Altötting. Er entbalt 29. mit 11€. 

Schmiedbub, Weiler und Parochialort von. ann des Log. Altötting, 1/4 St. 
von Gaftel entfernt. Er zäblt 59. mit 30 € 

Shmievpub, Schmiedbuber, Weiler des Lda. Burgbaufen und der Pfr, 
Halsbach. Er enthält.2.9. mit 15 E. und ift 3 St. von Burgbaufen entfernt, 
hmiedhuder, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Perach des Log. Altötting, 
1/2 St. von Perah entfernt. ı 

Schmiedduber, Weiler des edg. und der Pfr. Altötting, mit 21 E,, 12 St. 
von Altötting entfernt. 

Shmieding, Weiler des Ldg. Eggenfelden und ber Pfr. Zimmern, mit 39. 
und 12 €, 11% St. von Zimmern und 3St. von Eagenfelden entfernt. 

tr, g, Einöde in der Pfr. Ainring des Los. Laufen, wovon ie 314 St 
entfernt i 

Shmieding, Einöde mit 7 E. ., im Hridte. und in der Pfr. Prien, wovon fie 
1/2 St. entferne iſt. 

Shmiedleben. Sdmiv am Borleben, Cinöde mit 7€., in der Pfr. 





Burgkirben des Log. Altötting, 3% St. von Burgkirchen am Walde, 

Sämiediehner, 4..Shmidlehner. 

Schmiedlern, Einöde im Ldg. Mitterfelß, 

Schmiedobel, f. Schmieddobel. 

Schmiedoͤd, Einoͤde in der Pfr. Oberdauſen des ‚208. Sandau, ar2 St. von 
Oberbaufen entfernt. 

Ehmtedorf,f. Schmieddorf und Schmitvorf.. 

SS dimiedsberg,; Einöde in der Pfr. Kollbach des Log. Eggenfelden, 1 St. 
von Kollbadı.; . 

Ghmiedsöd, Weiler mit 2 5. und 8 E., in der Pfr. Gangkofen und im Ldg. 
Eggenfelden, 1/3 St. von Sanafofen. 

Shmiedsdd, Schmiedöd, Einöde mit 5 E., im Ldg. Eggenfelden. Sie ift 
nad! Falkenberg gepfarrt. 

Shmiedfätt, Einöde mit 17 E., in der Pfr. Seichten des Log. Burahaufen, 
3/4 St. von Feidhten entfernt. 

Shmiepfödel, Weiler mit 29. und 9E., in der Pfr. Reit und im Ltg. 
Eggenfelden, 1/2 St. von Reit und 3 St. von Eggenfelden entfernt. 

Schmiedſtock, Einöde mit 12 E., in der Pir. BEIBAFIRE des 8. Altötting, 
172 St. von Winböring entfernt. 

Schmiedwald, Shmidmwald, Einöde unmeit Bergen, mit €, in ber 
Pfr. Vachendorf und im Log. Traunftein, 3/4 St. von Bahendorf und 2 St. 
von Traunftein entfernt. 

Shmiegen,f. Shmiedben _ 

Schmierbach oder eihliger-Waffer,, Bad, der bei maopnögehaig, im og. 
Holfeld entfpringt. und bei Nankendorf in die Wiefent fällt 

Schmierhäusl, Einöde in der Pfr. Preſſath des Log. Kemnath, USt. von 
Preſſath entfernt. 

Schmierbof, Weiler mit 5 9. und 20 E., in der Pfr, Kaſtl des * Kemnath 
ı St. von Kaſtl und 5St. von Thumbach entfernt. 

Schmierbütte, Einöde mit 13 E., in der Pfr. Speindhart des eds Eſchen⸗ 
bach, ESt. von Epeindharf entfernt. 


Schmierhütten, Eindde im Lig. Kemnath, 6 St. von Thumbach entfernt. 


Schmitten, Bauten; Weiler des Log. Weilheim, unweit Mangetsried, 
mit 29. und 12€ 


Edhmitten (Ober), Weiler in der Pfr. Rötbenbach des Ldg. Seiler, mit 
29. und 10 E., 12 St. von Rötbenbah entfernt. 


Schmitten (linter:), Weiler mit 39. und 15€, in der “ ra des 
dg. Weiler, 3/4 er von Röthenbach entfernt. = Mr Rraı 


Schmitterhof, Hof bei Lohusfeld, im Kantone Winnweiler, 
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u Weiler des Log. Straubing und der Pfr. Reifing, ASt, von 

traubing. ’ 

Schmittner, Einöde mit 6 E, im Ldg. Bilsbiburg und in der Pfr. Belden, 
wovon fie 17288. entfernt if. Gie wird auch Schmidiner zu Haid ge⸗ 
nannt. 

Schmittrain, Hof mit 4 H., 16 E. und 1 Mahlmüble, in der Pfr. Obers 
leihtersbad des Log. Brüdenau, 31/2 St. von defien Sige entfernt. 

Schmittsmühle, Mühle unter Bolzbaufen, am Tbierbadhe, im Log. Köttingen. 

Shmisberg, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Habersfirhen des Log. Eggenfel« 
den, 3/4 ©t. von —— , : 

Schmisdorf, Dorf im Ldg. Cham und in der Pfr. Pempfling, mit 15 9. und 
Is * liegt rechts der Straſſe von Cham nah Waldmünden, 5/& St. 
von Pempfling. 

Schmoderer, Einöde mit 9E., unmeit Au, zu deſſen Pfarrbezirke und zum 
Log. Miesbach gehörig, 1/4 St. von Au entfernt. 

Schmölz, Einöde mit 9 E,, in der Pfr. Griesbah und im Log, Wegſcheid, 
2 Gt. von Öriedbad. 

Shmölz, Pfarrdorf im Pdg. Kronach, unfern der Straffe von Bamberg nad 
Sachſen, 2St. von Kronach entfernt. Es umfaßt 2 Kirchen, 1 Pfarramt im 
Det. Michelau, 1 Pfr. Kuratie im Det. Kronach, 34 9., 415 E., 1 Schloß 
und 1 v. Redwig. Ptrg. In der Nähe wird Gteinfalz gegraben. 

Schmölz, Schmelz, Weiler im Ldg. Stadtſteinach, 2St. von Aronad ent» 
fernt. Er enthält 29. mit 9E. 

Shmölz, Weiler des da. Werdenfeld und der Pfr. Garmifh, mit 29H. und 
14 €., 1 &t. son Garmiſch. t 

Schmölz, vergl. auch Schmelz. 

Schmuckenſtein, hoher Berg im Ldg. Berchtesgaden. 


Schmuckenwinkel, Einöde im Log. Roding, unweit Frauenzell, 2 St. von 


Pfatter entfernt. 

Schmuckenwinkling, Einöde bei Eiernzell, mit 7 E., im Ldg. Mitterfels. 

Schmucker, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 23/4 St. entfernt iſt. 

Schmucker, Einöde mit 4 E., unweit Niederbergkirchen, in deſſen Pfarrbezirk 
und in's Log. Mühldorf gehörig, 11/2 St. von Neumarkt. 

Schmuckerberg, einer der hoͤchſten Berge im Ldg. Tirſchenreuth. 

Schmutter, Flüſſchen, das bei Steinekirch, im Log. Türkheim entfreht, und 
nachdem es dem Schmutterthale den Namen gegeben hat, nad) einem Laufe von 
18 St. in die Donau fallt. 

Shmutterbaus, Einöde in der Pfr. Heimhofen des Ldg, Göggingen, mit 
2 €, unmeit Kriegtbaber. 

Schnabelhöfe, Einöde bei Minderofiingen, im Hrſchtg. Moͤnchsroth. 

Shnabelmüble, Einöde mit 6E., 1 Mabl» und 1 Eägmüble am Katzbach, 
in der Pfr. und im Log. Ebam, woron fie 7/4 St. entfernt ift, 

Schnabelſchuſter, Einöde bei Egling, mit 4 E., im Log. Wolfratpshaufen, 
wovon fie 2St. entfernt if. 

Schnabelweid, Markt am Wallmersbadhe, im Det. Creuſſen, mit dem Gite 
des Log. Peanis, 1 St. von Ereufien entfernt. Er liegt an der Nürnberg« 
Baireuther Strafe und enthalt 78 8: mit 498 E. und 1 Schloß. Die Kirche 
erhielt von dem Fleifher: Gefellen Bogel, welher fih auf dem Boraebirge 
der guten Hoffnung durch Würſtmachen nad teutiher Art ein großes Vermö— 
gen erworben, 6,000 fl. 

Shnaberihsmühle, Schneidmühle auf der Strafe von Steinwieſen nad 
Bamberg, 2 St. von Kronach und 1/2 St. von Steinwiejen entfernt, in wel: 
hen Lda. Bezirk fie gehört, Gie enthält 6 E., welhe nad Steinwieſen ge— 
pfarrt jind, 

Shnabling, Weiler des Log. Tilsbiburg, woren er 1/2 St. entfernt if, Er 
liegt an der Strafe von Landshut nah Vilsbiburg und enthalt 29. mir 11€. 

Shnabrihsmühle, f. Shnaberihsmühle, 

Schnackenbacherhof, ſ. Waldbof. 

Schnackenhof oder Kleinwolfershof, Einöde im Lg. Feuchtwang, unweit 
Wieſeth, wohin fie gepfarrt iſt. 


14 


— SE ne 0 = * 


590 . Schnackenhof Schnaittach 


Schnackenhof, Einöde mit 13 E., im Log. Lauf, unweit Schönberg. 

Schnackenbof, Einöde mit 19 E., in ebener Lage des Log. — und 
der Pfr. Windiſch-Eſchenbach, 5/A Gr. von Windiſch-Eſchenbach und 3St. von 
Tirfhenreutb entfernt. 

Schnackenmühle, auch Wildenmühle, Einöde mit 7@., unfern Lauben» 
edel, im Lig. Gunzenhaufen, 1 &t. von deſſen Sitze und an der Strafe von 
Ansbach nah München gelegen, 

Shnadenmüble, Einöde mit Mühle, im * Pottenſtein, 3 St. von Peg⸗ 
nig entfernt. Sıe heißt auch Shadenmühle. 

— Mühle an der Steinach, bei Sophienthal, im Lig. Wei— 

denderg 

Schnackenwerth, f. Shnadenwörth. 

‚Ghnadenmwöbr, Einöde im Log. Baireuth, 3St. von deſſen Gige und am 
Mege nad nn gelegen. 

Schnackenwörth, Schnackenwerth, hg an der Etrafie von Würz- 
burg nab Sachſen, nah der Wehrn, im Log. Werned und in der Pfr. Ett- 
leben, 1St. von Werned entfernt. Es enthalt 769., 305 €. und vorzüglis 
hen Getreide» und etwas Weinbau, 

Schnackjoͤrghügel, Berg der Rhöne, im Ldg. Mellerichftadt. 

Schnuderbad, f. Schnatterbad. 

Shnättern, Shnattern, Einöde mit 3E€., in der Pfr. Lenzfried des Ldg. 
Kempten, 1 St. von defien Sige entfernt. 

Schnai, Schney. 

Schnaid —— Weiler mit 5 H. und 20 E. auf der Strafe von Gtein- 
a. nad Bamberg, im Ldg. Kronach, 6 St. von deſſen Gige entfernt. 
Schnaid (untere), Weiler mit 59. und 30 E., im Log. Kronach, 6St. von 
deffen Site und auf der Strafe von Steinwiefen nah Bamberg gelegen. 

Schnaid (vordere), Weiler mit 49. und 16 E., auf der Strafe von Stein» 
wiejen nah Bamberg, 6St. von Kronach entiernt, in welches Log. er gehört. 

Dur 8 Dan gehören in die Pfr, Steinwiefen, wovon fie 2126t. ent- 
ernt fin 

Schnaid, Pfarrdorf auf einem Berge, im Log. und Def, Forchheim, 2 Gt. von 
Forchheim entfernt. Es enthält 40 9. mit 265 €. 

Schnaidfee, Schnaitfee, Pfarrdorf im Def. Peterstirhen und im Log. 
Troftber >r 5/4 ©t. von Frabertsheim, Es begreift 23 9. mit 170 E., 1 Piarre 
und 1 Nebenfirdhe und 1 Kapelle. 

Schnaidt, Weiler des Ldg. Werdenfels und der Pfr, Oblftadt, mit 39H. und 
15 E., 3/%A &t. von Oblftadt. 

Bänait, Schnaitt, Einöde mit 13 E., unweit _Höbenrain, in der Pfr. Kird: 
dorf des Log. Miesbach, 1 St. von Kirchdorf. Sie liegt an der Glon. 

Shnait, Schnaitt, Weiler des Log. Laufen und der Pfr. Teifendorf, mit 
29. und 12E., 5/4 ©t. von Teifendorf. 

Shnait, Shnaitt, Einöde mit 8E., in der Pfr. Teifendorf des Log. Lau— 
fen, 5/4 St. von Teifendorf. 

Shnait, Weiler unweit Kirchbübel, im Log. Tölz und in der Pfr, Döpanee, 
172 St. von Höhenberg und 9/86t. von Tölz, Er enthält 49H. mit 34 € 

Schnaitberg, Schneidberg, hoher Berg im Log. Schongau, omig von 
Fronreuten. 

Schnaitberg, Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pfr. Vilslern, mit 3 9. 
und 14 E., 1St. von Bildiern und 2 1/A St. von Vilsbiburg. 

Shmaitberg, Bald bei Neutzkam, im Ldg. Vilsbiburg. 

Shnaitern, Weiler unweit Wackersberg, im Ldg. Tölz, mit 29. und 17€. 

Skhnaiting, f. Shnaitting. 

Schnaitſee, ſ. Shnaidjee, 

Schnaitſteig, Weiler mit 29. und 12 €,, in der Pfr. Caſtel des Log. Altöt— 
ting, 8 ©t. von Caſtel. 

Shnaittab, Flüſſchen, das fih aus der Uttlingers und St. Helena: Quelle, 

wo es den Namen Nefer führt, dann aus der Dberndorfer» Quelle ſammelt 

und ſich in die Pegnig ergießt. Der Markt Schnaittad, im Log. Lauf, hat 
davon den Namen, 
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Schnaittach, Markt an dem Schnaittachflüſſchen, im Log. Lauf, mit 1 Pfarr 
amte des Def. Neufirhen am Sand, 167 9., 1350 E., unter welden mehre 
Juden find, dem Gige des Kentamts, 1 Magiftrate, Obſtbau und 1 Meſſing⸗ 

— bammer, 5&t. von Nürnberg entfernt. In ber Nähe ſteht die Bergfeite 
Rothenberg. 

Schnaitting, Schnaiting, Weiler mit 11 9., 1 Ziegelhütte und 1 Mahl— 
müble am Grünbacel; im Bdg. Landau. Nördlich vom Drte find Spuren eis 
ner Schanze, wahrſcheinlich romifhen Urfprungs. 

Shnaizelreutb, f. Schneitzelreuth. 

Schnall, Weiler mit 49. und 24 E., in der Pfr. Lautrach des Log. Grönen- 
bad. Er liegt an der Iller, 21/4 &t. von Grönenbach entfernt. 

Shualn, Shnall, Weiler in der Pfr. Poſtmünſter des Log. Pfarrkirchen, 
mit 29. und 12 E., 3/8 St. von Poftmünfter. 

at Ph Einöde mit AE., in der Pfr. Bobing des Log. Schongau, 2 St. von 
Schongau. 

Schnappberg, Weiler und Parochialort von Velden, im Log. Erding, 5 St. 
von Vilsbiburg und 2 &t. von Velden gelegen. Er entbält 39. mit 12 €. 
Shnarpen (am), Einöde mit 6 E., im Ldg. Traunftein und in der. Pir, 

Grafau, 4 St. von Traunftein.. 

Schnappenbammer, Weiler mit 39., 15€. und 1 Mühle am Dimliger- 
Bache, im Log. Kronach, 4 St. von deſſen Sige entfernt, 

Schnappenmühle, Einöde im Log. Naila, 3 St. von Hof entfernt. 

er Anhöhe mit Burgruinen, bei Riedfeld, im Log. Neuſtadt 
an der Aiſch. 

Schnapping, Weiler und Parochiafort von Laufen, zu deffen Ldg. Bezirke er 
auch gebört, mit 29. und 13 E., 3/4 St. von Saufen. 

Schnardenreutb, Dorf mit 259, 135 E., 1 Schloffe und v. Kod. Ptrg., 
im £dg. Hof, 3St. von Hof und feitwärts der Strafe nad Lobenftein gele— 
gen. In der Nähe war die Eifengrube Armenhülfe. 

Shnarren, Weiler und Parodialort von Niederhaufen des Ldg. Landau, 1/2 St. 
von Simbach. Er zählt AH. mit 33 €. 

Shnarrmüble, Einöde in der Pfr. Oberhaufen und im Ldg. Eggenfelden, 
2 1/74 St. von Oberbaufen entfernt. 

Schnarzenbach, ſ. Schwarzendach. 

Schnatterbach (DOber-), Oberſchnaderbach, Weiler und Parochialort von 
Scheyern, im Ldg. Pfaffenhofen des Sfarkreifes, 2 St. von Pfaffenhofen. Er 
begreift AH. mit 21 €. 

- Schnatterbad (linter-), Unterfhnaderbah, Weiler und Parodialort 
von Scheyern, im Log. Pfaffenhofen des Jfarkreifes, 7/48t: von Pfaffenhofen. 
Er zäblt 9 9. mit 40€. _ j 

Schnattern, Einödhöfe mit 29. und 12E., in der Pfr. Geftraz des Log. Wei— 
ler, 5/4 St. von Roͤthenbach entfernt, | 

Schnatzling, Weiler und Parodialort von Gangkofen, im Ldg. Egaenfelden, 
Er enthält 49H. mit 0 €, und liegt 126r. von Gangkofen und 46t. von 
E gaenfelten, 

Schnaubenberg, Einöde mit 8E., unmeit Guttenburg, in der Pfr. Ensdorf 
des Log. Mühldorf, wovon fie 2St. entfernt iſt. 

Chnaupping, Weiler in der Pfr. Iſen des Ldg. Erding, 1St. von Iſen 
und 11/28t. von Hobenlinden entfernt. Er enthalt 59, mit 23 E. und 1 Aı- 
lialfirhe der Pfr. Iſen. 

Shnaupping, Weiler und Parohialort von Mariadorfen des Ldg. Erding, 
5fa St. von Dorfen und 5St. von Haag entfernt. Er zahlt 79H. mit 38€. 

Shnav,i. Schney. 

Shnazelreit, Shmalzreit. Weiler des LWg. Laufen und ber Pfr, Wagira, 
wovon er 1 St, entfernt ift. Er entbält 29. mit 14 E. 

Shnebelswüfung, 3 Einöden mit 18 E., in der Euratie und im Hrſchtg. 
Mitwig, wovon fie etwa 3/4 St, entfernt find. 

Schnebes, Dorf in der Pir. Endenreutb und im Ldg. Stadtſteinach, 21 Gt. 
von Steinwiefen entfernt. Es enthalt 129. mit 70 E. 

Schmeck, Einoͤde mit 6 E., in der Pfr, Pürten des Log. Mühldorf, 3/4 Gt. 
von Pürten entfernt. 
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502 - Schneck Schneeberg 


Schneck, Dei des Lg. Tölz und der Pfr. Königsdorf, mit 29. und 15€, 
Er liegt 7/4 ©t. von Königsvorf. 

Schneden, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 2 1/2 St. entfernt ift. 

Schneckenb ach, Weiler mit 8 9. und 36 E., in der Pfr. Eilsbrunn des Ldg. 
Kelheim, 7/4 St. von deffen Sitze entfernt. 

Schnecken dach, Bad, im Ldg. Kirchenlamitz. 

Shnedenberg, Schurkenberg, Einöde mit 4 E., im Ldg. Troftberg, 
12 St. von Stein. i 

Shnedenbübel, Shnedenbidhel, Einöde mit 4E., in der Pfr. Gars des 
Log. Waſſerburg, 1/48t. von Gars, i : 

Schnedenbübel, Einöde mit 6E., in der Pfr. Tittmoning des Log. Burg» 
haufen, 112 St. von Tittmoning.. 

Shnedengrün, Weiler im Log. und in der Pfr, Naila, 3 St. von Hof ent- 
fernt. Er zäblt 89H., 50€. und 1 Schloß. 

Shnedenbauien, Kirddorf im Kant, Otterberg und in den Pfr. Schalloden» 
bach und Heiligenmojhel, 1/2 St. von Schallodendbah und 212 St. von Kai 
ferslautern entfernt. Es enthält 48 Hptg., 37 Nbg., die Steidelbacher Zie— 

‚gelbütte und M0E. 

Shnedenhof, Weiler mit 49. und 99 E., in der Pfr. Langenjendelbah und ' 
im Ldg. Erlangen, 1 St. von deffen Sitze entfernt. 

Shnedenpof, Weiler mit 39. und 15€., in der Pfr. Hohenſchambach des 
Log. Hemau, 12 St. von Hohenſchambach entfernt. 

Schneckenhof, Einöde an der Strafe von Monheim nah Weiffendurg, uns 
weit Dietfurtb, im Hrſchtg. Pappenheim. f 

Shnedenhofen, Shneggenbofen, Kirchdorf im Biberthale der Pfr. Küf 
fendorf und des Log. Günzburg, mit 209. und 100 E. Es liegt an der 
Strafe von Weiſſenhorn, 2 St. von Dillingen entfernt. 

Schnedenlobe, Dorf im Log. Kronad, 3 St. von defien Sitze und unfern ber 
Poſtſtraſſe von Kronad nad Bamberg gelegen. Es enthält 51.9. mit 256 E., 
wovon 153 der proteft. und die übrigen der kathol. Religion zugethan find; 
diefe gehören in die Pfr. Marktgraiz und jene in die Pfr. Schmölz. 

Schnecken- oder Hebrmühle, j. Hehrmuͤhle, im Log. Heidenheim. 

Schnedenreutb, Weiler mit 6 9. und 40 E., im 2dg. und in der Pfr. Re 
genftauf, 112 St. von deren Gige entfernt. . 

Ehnedentbal, Eimöde mit 5E., unweit von Högel, im Ldg. Reichenhall, 
36t. von defien Sige entfernt. Gie pfarrt nah Anger, 

Schnecker, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, 112 St. von deffen Sitze entfernt. 
Shneding, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Eggelheim, mit 69., 
3/4 St. von Eggelbheim. 
Schnedlaider, Einöde mit 8E., in der Pfr. Tauffirden des Log. Erding, 

1 ©t. von Tauffirden, j 

Schnedlesberg oder Hainbühl, Berg bei @bermannftadt, im gleihnam. Lpg., 
— hölzernen Kreuze. Hier wird eine große Menge kleiner Schnecken ge» 
unden, 

Shnedenbarbad, Weiler des Ldg. Vilsbiburg und der Pfr. Holjbaufen, mit 
59. und 20 E., 1/8 ©t. von Holzhauſen und 11/2 St. von Bilsbiburg. 

Schneeberg, Pfarrdorf im Det. Miltenberg und Hrſchtg. Amorbah, 1/2 St. 
von defien Sitze und an der Strafe nad Waldthürn gelegen, die auch bis 
bierber über 1 fteinerne Brüde geführt if. Es enthält 1 Zollftation, 139 9., 
1131 E. und 1 Mablmühle mit 2 Gängen. 

Schneeberg, der böhfte Berg des Fichtelgebirge, im Ldg. Kirhenlamiz, 3467 
Fuß über dem Meere, mit herrlicher Ausficht. 

Schneeberg, Einöde unweit Hundheim, mit 4 €., in der Pfr. Au des Ldg. 
Miestah, 11/2 St. von Au. 

Schmeeberg, Kirddorf im Log. Neunburg vor dem Walde und in der Pfr. 
Winklarn, wovon es 12 St. entfernt if. Es enthalt 34 9. mit 270€. und 
gebört in's Hrſchtg. Wınklarn. ’ 

Schneeberg (Alten), Dorf im Ldg. Neunburg und in der Pfr. Tiefenbach, 
312 St. von Neunburg und 1St. von Tiefenbady entfernt, Es begreift 189., 
115 €, und die Ruinen eines Schloſſes. 
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Schneeberg, Beiler des Ldg. und der Pfr. Pfarrkirchen, mit 29. und 10€, 
2/36t. von Pfarrtirden, . 

Schneeberg, Dorf mit 169. und 106 €., im Log. Scheflig und in,der Pfr. 
—— 2 St. von Würgau und 1/2 St. von Weihenmwaflerlos 
entfernt. 

Shneebergerbof, Hof bei Gerbach, im Kant. Rodenhaufen, 26t, von 
Kirchheimbolanden entfernt. 

Scheebergermübhlt, Mühle bei Winzeln, im Kant. Pirmafens, 

Schneebübel, Schneebihel, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Niederaſchau 
des Log. Roſenheim, 1/2 St. von Niederafhau. 

Schneefelden, Kuottihaft im Ldg. Berchtesgaden und in der Pfr. Schellen- 
berg, 11/26t,. von Berchtesgaden. Sie zahlt 30H. mit 170€. und 1 Brannt- 
weinbrennerei, i 

Schneebarding, Einöde mit 8 E., in der Pfr. St. Johanneskirchen des Ldg. 
Pfarrfirhen, 7/8 St. von St. Johanneskirchen. ' 

Shneemüble, Mühle in der Pr. Burggriesbady des Log. Beilngries, 12 Ct. 
von Jettenbofen entfernt. 

Schneemühle, Mühle mit 9E., im Ldg. Markt: Eribah, 1/46t. von Emt-. 
—— 2St. von Langenzenn und 200 St. von Neuſtadt an der Aiſch 
entfernt, 

Shneemüble, Mühle mit 7 E., unweit Trautmannshof, im Ldg. Pfaffen- 
bofen des Regenkreifes, 3St. von Kaftel entfernt. 

Shneereith, Einöde mit 4E., im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Graben« 
fätt, 212 St. von Traunfein. 

Schneewaid, Einöde, zu Thal, zur Pfr. Anger und zum Ldg. Bezirke Reichen- 
ball gehörig. Sie zählt 6 E. 

east winkel, Einöde, 3/4 St. von Berdtesgaden, zu deſſen Ldg. Bezirke 

e gebört. 

Schneewinkel, Weiler im Log. Landau und in der Pfr. Oberbaufen, unweit 
Ruhsdorf, 1 1M St. von Oberhauſen. Er ift inDber- und Unter -Schnew 
winkel geihieden. 

Schneewinkel, Einöde unweit Aufheim, mit 7 E., im Ldg. Reichenhall, wos 
von fie 11,2 ©t. entfernt it. Sie gebört in die Pfr. Anger. 

Schneewinkel, Einöde mit 9E., im Log. Traunftein, unweit Inzell, 

Schneewinkler, f. Oberland, 

Schneglbaus, Einöde mit 5E., im Ldg. Vohenftrauß, 146St. von Tenneö» 
berg entfernt, wohin fie gepfarrt if. f 

Shneidbad (Dber:), Oberſchnaitbach, Dorf im 2dg. und in ber Pir. 
Aichach, 1/2 St. von deren Sitze entfernt. Es liegt an der Paar und enthält 
44 9. mit 220 €. ; 

Schneidbach (Unter:), Unterfhnaitbah, Dorf im Ldg. und in der Pfr, 
Aichach, mit 279. und 154 E., an der Paar, 12 St. von Aichach entfernt. 
Shneidbah, Dorf in der Pfr. Neſſelwang des Ldg. Füßen, mit 379. und 

190 E., 1/72 St. von Neſſelwang entfernt. 

Schneidberg, Einöde mit 8E., unweit Holzhauſen, im Ldg. Vilsbiburg, 

Ehneidbügel, Beiler im Log. Hemau, 11/2 St. von Schambach und 3/4 St, 
von Aichlberg entfernt, wohin er gepfarrt ift. Er begreift 5 9. mit 35 €. 

Schneidenbaarbad, f. Shnedenbaarbad. 

— — Schnaitenhof, Einöde mit 5E., im Ldg. und in der Vir, 

egenftauf, wovon fie 5/4 Gt. entfernt ift. 

Schneider in der Laden, Einöde mit 4 E., unweit Erlbach, im Ldg. Altötting. 

Shneider, Einöde mit 3E., in der Pfr. Engelöberg und im 2dg, Altötting. 

Schneider, Einöde, 5% St. von Berchtesgaden, in befien Ldg. Bezirk fie 
gehört. 

Schneider am Spielberg, Einöde im Log. Eggenfelden. 

Schneider, Einöde mit 7 E,, im Pfarroit, Weildorf und im Ldg. Laufen, 
3/4 St. von Weildorf, ! 

Schneider in Gaſtag, Einöde mit 9 E,, im Ldg. Faufen, unweit Rüdfätten. 

Shneider, Einöde mit 4E., unweit Hörgertöhaufen, im Log. Moosburg und 
in ber Pfr, Margaretpenried, wovon jie 1/4 St. —— ift. 


2, Band, 








594 Schneider Schneiderwimm. 


Schneider, Einöde unmeit Geichten, im Log. Mühldotf, wovon fle 2 Gt. ent- 


rnt ift. 

— Einöde unweit Haunertsholzen, im Ldg. Mühldorf, 2 St. von 
eumarft, 

Saneider, Ginöde, zu Urwies gehörig, in der Pfr. Piding des Log. Rei 


chenhall. 
Schneider am Weiher, Einöde mit 7E., ind N ä 
—— —————— n der Pfr. Hochſtätt des Pig. Ro» 
Er. vr 6 Bu; us —* 9 * —— Traunſtein, unweit Inzell. 
ider in der Lack, Einöde mi d „ i 
Maferburg, 1/4 St. von Durrhaufen, a 
2 nei Ber f * seire Ai — — — 
neideraich, Einoͤde mi — t i — — 
he 1172 ©. entfernt i. nweit Burgfirhen, im Ldg. Altötting, 
Shneiderbah, Bad im Ldg. Erding, welcher bei Iſen in dad Iſenflüſſchen 


fallt. 
Ehneiberbauer, Einöde mit 5E., in ber Pfr. Münchheim des Lig. Simbach, 
—— een Mlermit 29. um 130, in dr Die 9 
e ’ [i [2 un 2 3— i 
des Log. Deggendorf, 3/4 St. von VNiederalteich. a 
Shneiderberg, Cinöde im Log. Kötzting und in der Pfr. Sam, wovon fe 
a akde mit 9 @., in der Sie: Maming des € 
ne r ’ ., ın € . [ 4 
ie; * 9 — — * r Pfr. Maming des Ldg. Landau, 
neidergregel, Einöde in der Pfr. Oberaichba d dg. Vilsbi 
Be: — * P — chbach und im Log. Vilsbiburg, 
neidergröben, neidergrem, Einöde mit 7 E. ind R i 
des Log. Laufen, 5/4 ©t. von Maging. a nn nn 
Schneiderbäufel, Einöde im Log. Mietbad. 
Shneiderbäufel, Einöde im Log. Waflerburg, 
- a a ee — im Log. Straubing. 
neiderin, Einöde mi in de 
MR ©. son Baugenen ‘ = Haugenberg und im Ldg. Weg 
neiderleiten, neiderfeite, Einöde in d £ 
es Teeny Felſe tte, dem Schloſſe Rabenſtei Deren 
neiderlodh, Felfengrotte, dem offe Raben ; 5 2 
genüber, Ba man foſſile Knochen ficht, RE EIER 
© — Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 212 Gt. enb 
ernt ift. 
Shneidermühle, Einöde unweit Wigmanndberg, im 2dg. Pafau, wovon fis 
21/2 St. entfernt if. } 
Shneidermühle, Beiler mit 29. und 20 E., in der Pfr. Neufirhen vorm 
-Walde des Lg. Paſſau, 21% St. von Neufirden vorm alde. 
Schneiderdd, Weiler mit 5 9. und 25E., 8St. von Burglengenfeld ent 
En 4 aaa vet sh — — 
nei „Weiler mi . und 22E., in der Pfr. Tiefenbach des Ldg. Paſ⸗ 
fau, 1/2 St. von Tiefenbad. DI: EIRubaR Nas En. 00 
Ehneiderreith, Cinöde mit 9E., in der Pfr. Ruhpolding des Ldg. 
flein, 1 St. von Ruhpolding. ve IRRE RE DE Tran 
Shneidersbah, Bähhen zwifhen Junkersdorf und Pfarrwei 
Paunaher» Strafe des Ldg. Ebern. 3 j PIMERHEN. SU NE 
Schneiderskammer, Zelfengrotte bei dem Schneiderlohe, im Ldg. Hollfeld, 
Schneiderwaſtelweiher, Weiher bei Höfing, im Ldg. Burglengenfeld. 
Schneidermwies, Einöte mit 6 E., unweit Zaifering, in d i i 
des Log. Roſenheim, 1 St. von Prutting. ee 
Schneiderwies, Einöde mit 5 E,, in der Pfr, Freyung des Log. Wolfftein, 
ıf2 &t, von Freyung. 
Shneiderwimm, Eindde mit 3E., in der Pfr. Newötting des Log. 2 
5 ande 3fa St. von Neuötting entfernt. ie nn 
Shneidermimm, Beiler und Parohialort von Schönau des Ldg. Eggenfel⸗ 
den, mit 29. und 14 @., 3/4 St. von Schönau, 


Schneidhart Schnellers 505 


Shneidbart (Mitter.), Dorf mit 12 9., 1 Kirche und 70 E., in der Pfr. 
Herrnmwahl des Lda. Kelheim, 31/a St. von deifen Sige entfernt. Im $. 
1809 war bier ein Borpoften: Gefecht zwiſchen den Defterreihern und Franjo 
fen, das Treffen von Haufen eröffnend. 

Schneidhart (Ober:), Dorf in der Pfr. Herrmmahl des Log. Kelheim, 3 St. 
von aa Sige entfernt. Es liegt am Fedinger- Bade und sählt 21 H. mit 


1Ww €. 

Schneidhart (Unter), Dorf in der Pfr. Herrnwahl des Pba. im. 
begreift 13 9. mit 85 €. und ift 5/4 St. ehe —— 

Sqchneidhöhe, Berg im Speſſart, von 1137 Fuß über dem Wittelmeere. 

Schneiding, Oberfhneiding, Pfarrdorf im Det. Pilting und im Ldg. 
Straubing, wovon es 21/2 St. entfernt if. Es begreift 39 9., 1 Pfarrlirde 

Ganeiiiue (Riider ), Kirhdorf und Filial Schneiding des L 

2), tal von * ⸗ 
bing, mit 139., 2St. won Straubing. — —c— 

Schneidmühle, Mahl: und Tabafsmühle an der Aſchaff, bei Aſchaffenburg. 

AAO Mahl» und Schneivmühle bei Bifhofspeim, in melden Lg. 

ezirk fie gebört. 

Shneidmühle, Mühle mit A E., bei Pühlderg, im Ldg. Eſchenbach, 11/2 St. 
von Kirchenthumbach entfernt. 

Shneidmühle, Mühle bei Röllfeld, im Ldg. Klingenberg. 
Shneidmühle, Einöde mit 6 E. und 1 Schneidmühle, in der Pfr. Lahm des 
Ldg. Kronach, 1/2 St. von Lahm. 3 

Schneidmüble, Mühle bei Steinach, im Log. Münnerftadt, mit 4 €. 

Schneidimühle (Ober:), Einödmühle mit 7 E., in der Pfr. und im 2dg. 
Stadtſteinach, wovon fie 1/8 St. entfernt ift. 

Schneidmüble (die newe), Einöde mit AE, und 1Schneidmühle in der Pfr. 
Pofiek des Ldg. Teufhnig, 3A Gt. von Poſſeck. 

Shneidmühle (die obere), Cinöde mit 7 €, und 1 Schneidmühle, in der 
Pfr. Poſſeck des Log. Teufchnig, 1/2 St. von Poſſeck. 

Schneidmühle (die untere), Ginöde mit 4 E. und 1Schneidmühle, in der 
Pfr. Poſſeck des Log. Teuſchnitz, 3/4 St. von Poſſeck. 

Schneidmühle, Einödmühle in der Pfr. Tſchirn des Ldg. Teufhnig, 12 St. 
von Tichirn. 

Schneidweg, Weiler mit 4 9. und 25 E., in der Pfr. Wildpoldsried des Ldg. 
Kempten, 23/4 St, von deſſen Sitze entfernt. 

Schneidmweg, Weiler mit 34 und 65E., im Ldg. und in der Pfr. Regen⸗ 
fauf, 112 8t, von deren Siße entfernt. 

Shneiping, Schneipen, Beiler mit 3 H., in ber Pfr. Kirchdorf des Ldg. 
Vilshofen, wovon er 3 1/2 St. entfernt if. 

Shneittenbad, Schnaittenbad, Markt mit 1 Pfarramte im Def. Hirſchau 
und im Ldg. Amberg, 107 H., 606€. und 1 Allmofen Stiftung. Er liegt 
an der böhmiſch-nürnberger Strafe, 3/4 St. von Hirſchau entfernt, 

Shneittenbadh (Unter), Unterfhnaittenbad, Dorf mit 12 9. und 
40 E., in der Pfr. Schneittenbad des Log. Amberg, 1/53 &t. von Schneitten⸗ 
bach entfernt. 

Schneitzelreith, Schnaizelreith, Weiler unweit Riſtfeicht, im Log. und 
in der Pfr. Reichenhall, mit 4 9. und 27 E. Er liege 2St. von RKeichenhau 

Schnell, Einöde mit 3 E,, im Ldg. Pfarrkirchen. 

Shnelldorf, Dorf mit 66 9., der Budhmüble und 280@., in der Pfr, 
Dberampfrad und im Tdg. Feuchtwang, 21/2 St. von deſſen Gige entfernt. 

. Die Katholiten geben nad Luftenau zur Kirche. 

Schnelldorf, Weiler und Parodialort von Stiftofterhofen des Log. Vilshofen, 
wovon er 21536. entfernt iſt. Er enthält 6 Wohnh., 11 Nbg. und 32 G, 
Schneller, Einöde mit 6E., im Log. Wolfratpthaufen und in der Pfr. Bew. 

erberg, wovon fie 1 ©t. entfernt ift, 

Schnellerberg, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Hebertsfelden des Pdg. Eggen⸗ 
felden, wovon ſie 1St. entfernt iſt. 

Sqhnellers, Weiler in der Pfr. Oberreite des Log. Weiler, mit 7.9. und 
30€, Er liegt am Hausbache, 1 St. von Weiler entfernt. 
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Schnellersdorf, Weiler mit 89H. und 606 E., im Ldg. Gulzbad und in der 
Pfr. Edelsfeld, 3 St. von Hartmannehof entfernt. 

Schnellersmühle, Mühle im Ldg. und in der Pfr. Königshofen, 1/4 St. 
von deren Sitze entfernt. 

Schnellertsheim, Schnellertsham, Weiler und Parochialort von Utts 
ling des Ldg. Griesbach, mit 7.9. und 58 E., 3/8 Gt. von Oberuttlau. 

Shnellbeim, Schnellbam, Weiler und Paroialort von Hartkirchen des 
Log. Griesbach, 7A SE. von Neubaus, Er zäblt 6 H. mit 56 €. 

Schnelling, Weiler in der Pfr. Teifendorf des Ldg. Laufen. Er zählt A 9. 
mit 26 €. und iſt 34 ©t. von Teifendorf entfernt. 

Shnelling, Weiler unweit Walburgstirhen, in der Pfr. und im Ldg. Pfarr 
kirchen, wovon er 1 1/2 ©t. entfernt it. Er enthält 29. mit 0 E, 

Schnelling, Weiler in der Pfr. Otterskirchen des Log. Vilshofen, mit 
2 Wobnd., 2 Nbg. und 11E., A1R St. von Vilshofen. 

Skhnellinger, Einöde im Ldg. Simbach und in der Pfr. Ering. 

Schnellmannskreit, Dorf in der Pfr. Handzell des Log. Aichach, mit 28.9. 
und 150 E., 3&t. von Aichach entfernt. , 

Shnellsried, Einöde mit 6 E., unweit Hundpeim, in der Pfr. Au des Ldg. 
Miesbah, 3A St. von Au. 

Shnepfenbad, Dorf im Ldg. und in der Pfr, Dettelbah, mit 36 H., 189 €. 
und 1 Wahlmühle mit 2 Gängen. 

es ae Weiler mit 29. und 12E., bei Buchenlobe, im Ldg. Burg- 
engenfeld. 

Schnepfendorf, Weiler mit 7 9. und 52E., in der Pfr. Leugendorf, 1St. 
von Nothenburg entfernt, in weldhen Log. Bezirk er gehört. 

Schnepfenbof, Einöde mit 12 E., im Log. Neuftadt an der Waldnab und in 
der Pfr. Floß, 1/2 St. von Floß und 2St. von Weiden entfernt. 

Shnepfenmühle, Mühle bei Wicjeth, mit 6E., im Ldg. Feuchtwang. 

Schnepfenmüble, Weiler mit 49., 20€. und 1 Mühle an der Lamiz, im 
Ldg. Rehau, ASt. von Hof entfernt. 

Echnepfenreuth, Dorf im Ldg. Erlangen, 1&©t. von Nürnberg entfernt. 
Es enthält 25 9. mit 150€. und war einft ein Lehen der Edeln v. Gtierberg 
und der Schweidards v. Dtterbau, von denen es an die Burgarafen Fam. 
Im J. 1423 verkaufte den Ort der Churfürft Friedrid zu Brandenburg an die 
Stadt Nürnberg. Im einer Urkunde vom J. 1182 erfheint er unter dem 
Namen Senephenruthe, 

Schneppenbach, Dorf des Log. Alzenau und der Pfr. Krombah, mit 539. 
397 €., 1 Del: und 2 Mahlmühlen, 312 St. von Alzenau. 

Schneppenmühle, Müble an der Glattbach, 1/2 St. von Aſchaffenburg ent 
fernt, in welder Stadtmarkung fie liegt. 

Schnerzhofen, Dorf in der Pfr. Wald des Log. Türkheim, mit 16 9., 00€. 
und Spuren einer röm Lagerftätte. Es liegt unweit der Neifnach, 21868t 
von Türfheim entfernt. 

Schnesberg, Berg im Hrfdtg. Kleinbeubah, unterhalb Wörth, über defien 
Höhe die großherz. Heff. Gränze binziebt. . 

Schnev, Shnai, Pfarrdorf in einer fhönen Rage des Log. Lichtenfels und des 
Det. Michelau, 1 St. von Lichtenfels entfernt. Es umfaßt 1609., 900 €, 
1 Schloß mit dem Sitze des gräfi. von Broddorf. Ptrg., 1 Porzellanfabrit mit 
Malerei, 1 Orgel» und 1 Büchfenmader und 1 Mühle. Die Katholik. dafelbft 
geben nad Lichtenfels zur Kirche. 

Schney, Weiler mit 26 E., im Ldg. Pfarrkirchen. 

Schnidelberg, Berg mit Steinfoblengruben, die feit mehren Jahren ftill lie 
aen, im Bergamte Kaiferdlautern und Landkomm. Eufel, 

Schniderbau, Einöde im Log. Landau, 

Shniermann, Einöde im Ldg. Miesbach. 

Shnigling, Dorf mit BH., 225 E., 1 Müble, Glasſchleife, Hammer an der 
san und ſtarkem Tabafsbaue, 1/2 St. von Nürnberg entfernt, zu deffen 
Log. Bezirk es gebört. Es liegt in der Pfr, Poppenreuth, unfern der Poft« 
firafie von Nürnberg nad Fürth, und batte einjt feinen eigenen Adel, bis «6 
in den Befig der Edeln v. Otterbach und der Burggrafen Bam, 


t 


Schniping Schnufenpofen , 397 


Schniping, Weiler bes Edg. Deggendorf und ber Pfr. Kirdborf, mit 39. 
und 19@., 1St. von Kirddorf. ——— — 

Schnirklaich, ſ. Schnurklaich. 

Schnirlsberg, Einöde mit 10 E., in ber Pfr. Neſſelbach bes Log. Vilshofen, 
12 St. von Neffelbah und 2St. von Vilshofen. 

Shnittenberg, Weiler im Sant. Kirhbeim, 3 St. von Kirhbeimbolanden. 

Shnittenfofen (DOber:), Weiler des Ldg. Vilsbiburg und der Pfr. Kirch— 
berg. Er enthält 9 H. mit 50 E. und liegt 21M St. von Wörth. 

Shnittentofen (Unter), Weiler in der Pfr. Kirchberg des Ldg. Vilsbi- 
burg. Er zählt 5 9. mit 26 €. und liegt 2 1M St. von Wörth. 

Shnittling, Schnittlingen, Shnidling, Dorf in der Pfr. Hagsbrunn 
und im Ldg. Pleinfeld, 2&t. von Gunzenhauſen entfernt. Es liegt auf eir 
nem Berge, unfern der Poftftraffe von Dleinfeld nah Ansbach, und umfaßt 

"46H. mit 100€ Gm * 1466 kamen 3 Güter daſelbſt von Burkard v. Secken— 
dorf an Fritz Lotter zu Spalt und von dieſem kauflich an Eichſtätt. 

Schnitz, Einöde mit 4 E., im Ldg. Troſtberg, unweit Waldhauſen. 

Schnitzen, Einövhöfe mit 29. und 8E,, in der Pfr. Suljberg des Ldg. 
Kempten, 2St. von deſſen Sitze entfernt. 

Shnigenbaum, Einöde mit 9E,, unweit Hundheim, in der Pfr. Au bes 
Ldg. Miesbach, 1 St. von Au. 

Sanipenkerz, Einöde mit 6 E., unmeit des Klofterfeed, in ber Pfr. Seeon 
des Log. Troftberg, 2126. von Frabertsheim. 

Shniger, Weiler unmeit Maifenderg, mit 29. und 7 E., in der Pfr. En« 
gelsberg und im Log. Mühldorf, wovon er 312 St. entfernt ift. 

Schnitzhof, Einöde, 2St. von Berchtesgaden, in defien Log. Bezird fie gehört. 

Schnitzhof, Weiler des Ldg. und der Pfr. Viehtah, wovon er 3A Gt. ent- 
fernt it. Er begreift 4 H., 30 €. und 1 Müble, 

Schniging, f. Ober» und Unter-Schniging. 

Schnigleben, @inöde mit 8E., in der Pfr. Eaftel des Log. Altötting, 1M Gt. 
von Gaftel entfernt. 

Schnitzlmühle, Mühle mit 10 E., im Ldg. Pfaffenberg, 12 St. von Bud 
baufen, unmeit Gchierling. Sie liegt an der großen Laber und Strafe nad) 
Regensburg und Straubing. 

Schnigmühle, Einöde in der Pfr. und im Ldg. Viechtach, wovon fie 3 Gt. 
entfernt ift. " 

Schnodſenbach, Pfarrdorf im Hrſchtg. Schwarzenberg und im Def. Burgbaßs 
lah, 1 &t. von Sceinfeld entfernt. Es begreift 46 9., 290 E., von welchen 
82 Juden mit 1 Synagoge find, und die Katholiken, 32 an der Zabl, nad 
Scheinfeld und Schwarjenberg zur Kirche geben, 1 Schloß, 1 Bräu- und 1 * 
Gaftwirthshaus, 1 Meierei, 1 Ziegelbütte, 1 Mahl» und 1 Schneidmühle und 
2 fteinerne Brüden über den Mübhlbad). 

Schnöbling, Weiler des Ldg. Tittmoning und der Pfr. Petting, mit‘2 9. und 
17 E., 31/4 St. von Tittmoning entfernt. 

Shnöd, Weiler in der Pfr. Neuhofen des Log. Pfarrkirhen, mit 29. und 
13 E., 3a St. von Neuhofen. 

Schndd, Einödböfe in der Pfr. Burabeim bes an 3 Neuburg, mit 29. und 
29 €., an der Donau, 3/4 St. von Burgheim entfernt. 

Shnölln, Einöde, ISt. von Berchtesgaden, im deffen Ldg. Bezirk fie gehört. 

Shnörlesmüble, Mühle binter dem Sopbienberge, im Log» Baireuth 
11/2 St. von deſſen Sige entfernt. 

Schnötting, Schnotting, Weiler des Ldg. Freifing und der Pfr. Kranj- 
berg, 2 ©t. von Freifing entfernt. Er begreift 69H. mit 30€. 

Shnorrbhöfe (Ober: und Unter»), 2 Mühlen mit 29. und 9E,, im Lig. 
Rothenbuch, ober Krauſenbach, in der Pfr. Wintersbad. 

Shnüring, Shniring, Weiler in der Pfr. Perlesreut des Log. Wolfftein, 
mit 11 9. und 45 E., 1 St. von Verlesreut. 

Schuürleinswmühle, Mühle mit 6 E., bei Weiffenburg, in welches Log. und 
Pfr. Bezirk fie gehört. 

Schnufenbofen, Dorf rehts an der Regensburger Strafie, im Ldg. Neus 
markt, 1 St. von deſſen Sitze entfernt, Es enthält 35 H. mit 185 €, 





598 Schnurbein - Schofberg 


Sqnurbein, von, frelherrliche Familie. 

Schnurklaich, Einöde mit 6 E.; unweit Hoftirchen, im Wg. Erding. 

Schnurrer, Einöde im Ldg. Edersberg. J 

Schnuttenbach, Dorf in der Pfr. Gundremingen des Log. Burgau, mit 
219. und 106 E., 5A St. von Burgau entfernt. 

Schobau, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Rieden des Ldg. Waflerburg, 3/4 St. 
von Rieden entfernt. 

Schobdach, Kirhdorf in der Pfr. Gaiisheim und im Ldg. Waflertrüdingen, 
—— 38 * * 150€. Es liegt an einem fiſchreichen Bache, 7ISt. von Ans— 

ach entfernt. 

Schobenmühle, Schobermühle, Mühle bei Immenthal, im Log. DOber- 
aünzburg, 1268. von defien Sitze entfernt. 

Echober, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1 1/26. entfernt-ift. 

Schober, Weiler unweit Trauchgau, im Log. Schongau, Er enthält 59. mit 
31€. und lieat 412St. von Schongau. : 

Shoberöd, Weiler und Parochialort von Reisbach des Pdg. Landau, mit 69. 
und 25@., 50 St. von Reisbach und 2St. von Simbach entfernt. 

Schobersöd, Einöde im Ldg- Trofiberg, unweit Unterratting. Sie zählt 2 €, 
und liegt 1 ©t. von Frabertsheim. 

Schobersreutb, Weiler am Schoberöberge, mit 45 E., unfern des Weges 
nach Miftelgau, in der Pfr. Miftelgau und im Log. Baireurb, 2St. von dee 
fen Sige entfernt. Zur Gemeinde gehören die Lenz» und Poppenmüble. 

Schoberftätt, Einöde mit 4 E., im Log. Wafferburg und in der Pfr. Kirch⸗ 
dorf, woron fie 1 ©t. entfernt if. 

Shobföpfing, Schollköpfing, inöde mit 11 E,, in der Pfr. Heining 
des Log. Paffau, wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Schochen, Beiler mit 49. und 20 E., in der Pfr. Ronsberg des Log. Ober 
günzburg, 1St. von defien Sige entfernt. 

Schochen (Unter:), Einöde mit 6E@., in der Pfr. Dllarjried des Log. Ditos 
beuren, 2St. von Obergünzburg entfernt. . ® 

Shochenbühl, Einöde bei Dietmannsried, im Ldg. Grönenbach. 

Schocher, Waldung bei. Sulzemoos, im Log. Dachau. „ 

Shodmühle, Shodenmühle, Mühle bei Eyb, im Ldg. Ansbach. 

Schodasberg, Schobersberg, Weiler mit 89H. und 50%, in ber Pfr. 
Kulmain des Log. Kemnath, 5/4 St. von Kulmain entfernt. 

Shodersberg, f. Schodasberg. 

Schöberl, Beiler unweit Maifenderg, mit 29. und 8E,, in ber Pfr. En 
gelöberg und im Log. Mühldorf, wovon er 31/AGt. entfernt if. 

Schöchel, Weiler des Log. Griesbah und der Pfr. Kirchheim, mit 29. und 
11E. 11N2St. von Kirchheim, 

Shöchleins, Hof bei Wohnsgehaig, 3 Et. von Hollfeld entfernt, in welchen 
Ldg. Bezirk er gehört. 

Schöchlitz, Weiler mit 16E., in der Pfr. Weifchenfeld des Log. Holfeld, 1112 8t. 
von Weiſchenfeld. 

Schödenberg, Beiler mit 49. und 24 E., in der Pfr. Schwindfirhen des 
Log. Waſſerburg, 112 6t. von Schwindfirden. 

Schöderl, Weiler des Ldg. Simba und der Pfr. Reich, mit 29. und 7 €, 
3/4 Et. von Keith. 

Schödlas, Dorf an der Quelle der Pulsnig und am Pulsniger» Berge, im 
Log. und in der Dir. Mündberg, 11/26t. von deren Gige entfernt. Es ent- 
bält 17 9. mit 90 €. 

Shöf, Einöde mit 7 E., im Lrg. Tölz, unweit Kirhbühel. 

Shöfau, Einöde mit 10 E., unweit Steinkirchen des Log. Rofenheim. 

Schöfbach, Weiler und Parochialort von Holzkirchen des Log. Grietbah, mit 
89H. und A4E,, 1/4 St. von Holjlirden und 2St. von Vilshofen. 

Schöfbach, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Aldersbach, mit 29. und 
14 €,, 34 ©t. von Aldersbach. 

Schoͤfberg, Weiler in der Pfr. Winhöring und im Lig. Altötting, mit 29. 
und 10 E., 2St. Altötting. 


- 


Kia 


* * 
EB 
— 


u EEE: er 
pn 


- 
* 


* 


B * — — 
— — Km > | 
— — — — rn 
* ug ee — +7 





Schöfelding Schollnach 599 


Shöfelding, Shöffelding, Shöfflding, Schöftlding, Piarrdorf im 
Det. und im Log. Landsberg. Es liegt an der Straſſe von Münden nach Lands. 
berg, 21/2 St. Landsberg, und umfaßt 41.9. mit 210 E. und 1 Pfarrfirde. 

Shöffau, Weiler und Parohialort von Weihmörting des Log. Griesbach, mit 
69. und 56 €., 1/4 St. von Weibmörting. 

Shöffau, Weiler des Ldg. Weilheim, 23/4 St. von Murnau entfernt. Er 
enthält 99H. mit 54€. und 1 Kirde. 

Shöffau,f.aub Scheffau. 

Shöfleiten, Weiler unweit Busen, in der Pfr. Götting des Lig. Miesbach, 
mit 39. und 19 @., 16t. von Götting entfernt. 

Schöföd, ſ. Schifföd, Ldg. Burabaufen. 

Schöftenhub, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Reiſchach, mit 29. 
und 15 S, 3/4 St. von Reiſchach. 

Shöftbal, Einöde mir 10 E. / im Ldg. Abensberg und ig der Pfr. Rohr, wo- 
von fie 12 ©t. entfernt ift. 

Shöftbal, Weiler und Kolonie unweit Thambach, in der Pfr. Sangfofen und 
im Ldg. Müplvorf. Er zahlt 69H. mit 36 E. und liegt 172 St. von Gang ⸗ 


ofen. 

Shöftlarn, f. Schäftlarn. 

Shöfmeg, Dorf und Parodialort von Innernzell des Log. Grafenau. Es 
— 289. mit 150 €. und liegt 5/4 St. von Innernzell und 2 1M St. von 

önberg. & 

Schöfweg, Dorf und Parodialort von Waldkirchen, im Lig. Wolfftein, mit 
279. und 116 E., 1A St. von Waldkirchen. 

east —— Einödmühle im Ldg. Grafenau und in der Pfr. Innernzell, 

ei öfweg. 

öker, Einöde mit 7 E., unweit Bühel, im Ldg. Tölz. 

ölkupf, Einöde mit 3 E., unweit Hüttenkirchen, im Hrſchtg. Prien, 
43/4 St. von Rojenbeim, 

Schoͤllach, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Niederhaufen des Ldg. Landau, 1A St. 
von Simbaq entfernt. : 

Echöllamühle, Weiler bei Velden, mit 39. und 1 Mühle mit 2 Mahlgän- 
gen an der großen Bils. “ 

Schöllang, Pfarrdorf im Det. Kempten und 2dg. Sonthofen, 4 St. von Im— 
menftadt entfernt. Es enthält 56 9. mit 240 €. und 1 Pfarrkirde. 

Shöllenbah (Dber-), Dorf in der. Pfr. Beerbah und im Log. Erlangen, 
36t. von Mürnberg gegen Gräfenberg gelegen. Es enthält 249., 15€. 
und 1 v. Delbafen. Schloß, fonft im Befige der Reichtherren v. Schlüfelberg, 
der Edeln v. Ammon und Pfinzing. Die Katholiken dafelbit find nah Neun— 
firhen am Sand gepfarrt. j 

Schöllenbach (Unter:), Dorf an der Shwabah, im Lg. Erlangen und 
in Pfr. Beerbach, 3 St. von Nürnberg entfernt. Es enthält 159. mit 
35€. 


Shöllenbad, vergl. auh Shellenbad. 

Shöllenberg, f. Shellenberg. 

Shöllhof, Scheelbof, Einöde mit 7E., in der Pfr. Absberg und im Pby, 
Gunzenbaufen, 21/2 St. von defien Sitze und unfern der Strafe von Nürn- 
berg nah Ulm gelegen. 

Schöllborn, Shellhorn, Weiler mit 39. und 15 @., in der Pfr, und im 
Ldg. Obergüngburg,, 3/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Shölling, Shöller, Beiler mit 49. und 22 €., in ber Pfr. Teifendorf 
des Log. Laufen, 1A St. von Teifendorf. 

Schoͤllkrippen, Pfarrdorf im Kablgrunde des Log. und Def. Alzenau, mit 
1 Kapelle, 40 H., 802 €. und 2 wenig befuhten Jahrmärkten, 31/2 St. von 
Alzenau entfernt. Der Sitz des Pfr. Amts ift ın dem 1/4 St. davon ent- 
fernten Ernflfirhen, Hier ftand einft ein Jagdſchloß des Kailerd Barbarofja. 

Shöllnadh, Pfarrdorf und Hofmarf im Det. Aida vorm Walde und im Ldg. 
Bilsbofen, woron ed 4St. entfernt if, Ed umfaßt 53 Wohnh., 24 Nkg., 
226 E., 1 Pfarrkirche und 1 Feldkapelle. 

Schöllnach (Dber:), Dorf und zen von Hoffirden des Ldg. Bilsho- 
fen, mit 19 9. und 126 @., ıf2 St. von Hoffirden. 
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600 Schoͤlluach Schönau 


Shöllnad (Unter), Weiler des Ldg. Vilshofen und ber Pfr. Hoffirden, 
— Bo, 5 Nbg. und 36 E., 1/2 St. von Hoflirden und 11/2 St. von 

ilsbofen. 

Schöllnhof, Einöde bei Mifhelbah, im Ldg. Hilvoltftein, 

Shöllnftein, Weiler und Hofmarf in der Pfr. Hofkirchen und im Ldg. Pils. 
bofen, mit 4 Wohnb., ANbg., 23 €. und 1 Kapelle, 11/2 Gt. von Hoflirden 
und 214 6t. von Bilshoien. , 

Shölnfein, Dorf in der Pfr. Iggensbach und im Lg. Vilshofen, mit 16 9. 
und 90 E., 1 &t. von Tggensbad. 

Shöls in der Ded, Einode mit 6 E., in der Pfr. Prutting des Sdg. Roſen⸗ 
beim, 1 &t. von Prutting. 

Shömering, 1. Shönmehring. 

6 aim — U Einöde im Bawerforfte des Hrſchtg. Wörth, 1 St. von befr 
en Giße entfernt. 

Schön (die obere), Wald im Erdinger Moofe, unweit Moosinning, im 2dg. 


. Erding. 
S a (die untere), Wald im Erdinger Moofe, unweit Moosinning, im Ldg. 


rding. 

shin Einöde im Ldg. — 5*8* unweit Tutzing. 

Schön, Weiler mit 39. und 20 €,, im Ldg. Viechtach. 

Schönach, Pfarrdorf im Log. Stadtamhof und Det. Atting, 2St. von Pfater 
nd 36t. von Straubing entfernt. Es umfaßt 44 9., 2655 €., 1 grafl. v. 
einsbeim. Schloß mit Garten, 1 Mahlmühle an der großen Laber und liegt 

an der Strafe von Regensburg nah Straubing. Der Ort, fümmt im 14. 
Sabrh. unter dem Namen Sconeaiche vor. Die hölzerne Brüde mit ſtei— 
nernen Widerlagern bat 108 Fuß Länge. 

Schönachbach, Schönach, Schönbach, Bah im Ldg. Schongau, welcher 

2 es entftebt und, nad vielen Krümmungen, bei Graben in den 
ießt. 

6 ” a nafilz, Weiler des Ldg. Weilheim, unweit Oberfühering, mit 29. und 


Shönaidh, Weiler mit 10H. und 60 E., im Ldg. Markt»Bibart und in der 
Pfr. Oberfheinfeld, 1 &t. von Markt: Bibart und 3St. von Langenfeld ent 
fernt. Unweit ift die Quelle der Scheine. Der Drt, welcher guten Aderbau 
und Wieswahs hat, kam zu Anfange des 17. Jahrh. dur Taujh von Bam 
berg an Eaftell. 

Schönaich, Schöneich, Dorf mit 17H. und 95 E., im Ldg. Gerolzhofen 
und in der Pfr. Oberihwarzah, 3 St, von Gerolzhofen entfernt. Die Grafen 
v. Eaftell hatten einen Theil an diefem Orte, der aber vom Hochſtifte Würz- 
burg eingetaufht wurde. 

Schönanger, Dorf und Parochialort von St. Oswald, im Ldg. Grafenau, mit 
25 9. und 150 E. 5/4 St. von St. Oswald und 2St. von Örafenau entfernt. 

Schönanger, Beiler des Log. Regen und der Pfr. Rinchnach, mit 79. und 
44 E., 1/46t. von Rinchnach und 11/2 St. von Regen entfernt. 

Shönangermüble, Einödmühle in der Pfr. St. Oswald des Lg. Grafenau, 
26t. von defien Sitze entfernt. 

Schönau, Weiler in der Pfr. Sainbach des Ldg. Aihah, 2 1AGt. von deſſen 
Sige entfernt. Er enthält 49. mit 20€. 

Schönau, Gegend im Log. und in der Pfr. Berdtesgaden, zwiſchen dem 
Ramſauer-Waſſer und dem Königsfee: Waller, 1—11N2St. von Berchtes— 
gaden. Sie enthält viele Einöden und Ortſchaften, welhe in Oberfhönau, 
und jwar I. mit 17 9. und 210 E., und Il. mit 27 9. und 208 E., dann in 
Unterfhönau, und zwar I. mit 149., 1 Kapelle und 86€. und II. mit 
no und 145 E., und in Hinterfhönau mit 179. und 62 E,, abgeıheilt 
n [2 

Schönau, Dorf in der Pfr. Wegfurt und im Ldg. Biihofsheim, mit 74 &; 
354 E., 1 Mablmühle mit 2 Gängen an der Brend und gut gihaltener Ge— 
meinde-BWaldung, 2 St. von Biſchofsheim entfernt. 

Shönau, Pfarrdorf und Hofmark im Log. Eggenfelden und im Def. Arns: 
dorf, 3 St. von Eggenfelden, Es begreift 48 9., 270 E. und 1 Pfarrkirche. 
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Schöonau, Eindde mit AE., tim bg. Erding und in der Pfr. Belden, 2 ©t. 
von Belden und ASt. von Pilsbiburg entfernt. 

Schönau, Pfarrdorf im Kant. Dahn und im Def. Pirmafens, 10.St. von 
Zweibrüden entfernt. Es umfaßt 100 Hptg., 41 Nbg., 783 E., von welchen 
die Evangelifhen nah Rumbach gepfarrt find, den Bielerbof, Gebün, 

rünfhburgerhof, Welſchthal, Hihtenbad, 1 wegen der Güte des 

ifens und feiner Lage in bolzreiher Gegend fehr wichtiges Eiſenwerk und 
1 Mühle. Die zum kön. Eifenbütten: Werke gehörigen und '(feit dem 3. 1817) 
auf 18 Fahre verpachteten @ifenfteingruben: a) bei Bundentbal, b) bei Schlet- 
tenbad), c) die Grube Petronell bei Berazabern und d) die Eifenfteingrube im 
Bienwald bei Schaid, geben jährl. 21.000 metr. Eentner. Die Eifenfteine ent» 
halten 22— 23 Procent Eifen. Das Erzeugniß wird größten Theils ald Roh— 
eifen (Geſammtwerth 38,000 fl.) nad Frankreich ausgeführt. Der Hochofen 
liefert jährlich 4750 metr. Gentn. Robeifen. 

Shönau, Pfarrdorf im Log. Ebersberg und im Def. Steinhöring, 3 1/2 Gt. 
von Peiß A 1% St. von Gteinhöring entfernt. Es begreift 12 9. mit 67 €, 
und 1 Pfarrkirche, — 

Schönau, Kirchdorf im Hrſchtg. Eichſtätt und in der Pfr. Obereichſtätt, wovon 
es 34 Gt. entfernt if. Es liegt auf dem Rupertsberge, enthält-27 9. mit 
130 €. und erfcheint in einer Urkunde des %. 1309. 

Schönau, Dorf in der Pfr. St. Oswald des Lda. Grafenau, mit 15 H. 1Glas— 
fabrif, 1 Kapelle und 128 E., 1 St. von Gt. Oswald entfernt. 

Schönau, Einöde mit 11 E., unweit Wambach, im Lg. Erding, 5 St. von 
Vilsbiburg entfernt. z 

Schönau, bei Geifriediburg, Weiler mit 1 fhönen Kirde, 4 H., 42 €, und 
1 Mahlmühle mit 2 Gängen, in der Pfr. Wolfsmünfter des Log. Gemünden, 
4 St. von defien Gige entfernt. Das im. I. 1829 aufgehobene Franziskaner⸗ 
Klofter war unter dem Würzb. Bifchofe Gottfried I. für adelige Bernardiner- 
Monnen im 3.1190 aus dem Dörfhen Moppen geftiftet, welches er Schön. 
au nannte. Die v. Thüngen hatten ehevor ihr Begräbniß dafelbft und binter 
dem Altare befindet fih noch 1 Grabftein einer Grafin v. Rineck. Im Baus 
ernkriege war das Kloſter zjerftört worden, 

Schönau, Forftrerier im Log. Grafenau, am Kurtenbahe, 13,000 Tagwerke 
enthaltend. lm diefe Urmaldung zu einem böbern Ertrage zu bringen, ward 
in der neueften Zeit eine neue Triftungs» Anftalt vorgenommen, wodurd das 
Holz bei Pafau in die Donau gefübrt wird. 

Shönau, unbewohnte Einöde im Log. und in der Pfr. Grönenbach, an der 

ler, 128t. von Brönenbadh entfernt. 

önau, Weiler mit 5 9. und 30 E., an einem Bade, der bei Gtegbrud in 
re u fällt, unweit Heuberg, im Ldg. Herrieden, 2 1/2 St. von Ansbach 
entfernt, 

Shönau (Ober), Weiler mit 69. und 30 E., unmeit Arberg, im Lg. Her» 
rieden, 4 Et. von Andbad entfernt. 

Schönau (Unter), Beiler mit 59. und 36 E., unmeit Arberg, im La. 
Herrieden, 4©t. von Ansbach entfernt. 

Schönau, Einöde in der Pfr. Dingolfing des Lg. Landau, 5/4 St. von Dingol: 
fing entfernt. 

Shönau, Dorf in der Pfr. Aeſchach des Log. Lindau, 1St. von defien Sitze 
entfernt. Es enthält 32 9. mit 130 €. 

Shönau, Weiler unweit Niffasreit, in der Pfr. Irſchenberg des Log. Mict- 
ba, 1 172 St. von Irſchenberg. Er enthält 39. mit 19€. 

Schönau bei Schwarzhofen, Dorf im Log. Neunburg und in der Pfr. Gchmar;: 
eich, ER von Neunburg entfernt. Es entbält 179., 1 altes Schloß 
und 112€, 

Schönau bei Weiding, Dorf im Log. Neunburg und in der Pfr. Weiding, 
— * Waldmünchen und 3/4 St. von Weiding entfernt. Es begreift 15 9. 
mit 110 E. 

Schönau, Weiler in der Pfr. Koblarub des Lig. Schongau, mit 29. und 
12€., 34 ©t. von Kohlgrub und 6&t. von Schongau. , 

Schönau, Weiler des Ldg. Tölz, unweit Steindah, 11/2 St. vom Benebift- 
beuren. Er enthalt 29. mit 18€, 
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Schönan, Eindde mit 9E., im Bbg. Traunftein und im®der Pfr. Surberg, 
wovon fie 1/4 Gt. entfernt if. , 
Schönau, Kirchdorf in der Pfr. Böbrach des Ldg. Viechtach, mit 179. und 
94 E., 2St. von Böbradı. 
Schoͤnau, Einoͤde in der Pfr. Oberaichbach und im Ldg. Vilsbiburg, 1 172 tr. 
von Wörth entfernt. 
Shönau, Dorf mit 229. und 200 E., in der Pfr. und im Ldg. Wegfcheid, 
wovon es 5/4 St. entfernt ift. , 
— * Weiler unweit Aspertsheim, im Log. Griesbach, 1N26t. von 
ürftenzell. 
de — Einoͤde unweit Engertsheim, im Ldg. Griesbach, 5/ASt. von 
r enje . z 
Rain ser, Einöde, iu Au gehörig, in der Pfr. Piding bes Log. Reis 
enball, 


Schönbach, Dorf in der Pfr. Hollenbah des Log. Aichach, mit 249., 1 fa 


pelle und 136 E., 26t. von Aida entfernt, 

Shönbadh (Dber:), Dorf in der Pfr. Unterfhönbach des Ldg. Aichach, mit 
13 9. und 70 E., 18t. von Aichach entfernt. 

Sqhonbach (Unter:), Beiler mit dem Sige eine® Pfarramts, im Log. und 
Dei. Aichach, mit 79. und 45 E., 5/4 6t. von Aichach entfernt. 

Schöndbdach, Cinöde mit 8 E., in der Pfr. Falkenberg des Log. Eggenfelden, 
wovon fie 1St. entfernt ift. 

Shönbad, Dorf in der Pfr. und im Log. Eltmann, 11/2 Gt. von deren Sitze 
entfernt. Es entbält 25 H., 134 E., 1 Kapelle, mittelmäßigen Getreide» aber 
siemlihen Dbftbau und die Shönbahsmühle. - Die Proreftanten And nad 
Gleiſenau gepfarrt. 

Schoͤnbach (Alten-), Pfarrdorf im Ldg. Geroljbofen und im Def, Mainbern- 
beim, mit 68 9., 548 €., Fiſchteichen und 1 Scäferei, dem Freiberrn von 
Erailsbeim gehörig, 1/2 St. von Kirchſchönbach. Die wenigen Katholifen dort 
feldt werden vom Pfarrer zu Kirchſchoͤnbach paltorirt. 

Shönbah (Dber:), Weiler des Log. Landshut und der Pfr. Hobenengel- 
ofen, 12&t. von Landshut und eben fo weit von Hoheneggelfofen entfernt. 
@r entbalt 29. mit 14€, 

Shönbad (Unter»), Einöde mit 8 E., in der Pfr. Hoheneggelfofen des Log. 
Landshut, woron fie 3/4 St. entfernt if. 

Shönbadh, Weiler unmeit —— mit AS. und 26E., in der Pfr. 
Obertauffirden des Pog. Mühldorf, 4 St. von Ampfing. 

Shönbad,f. auch Shaimbad. 

—— 1 Müple am Ebelsbache, mit AE., bei Schönbach, im Log. 

tmann, 

— * Schönbergséshof, Einöde mit 10 E., in der Pfr, Sielenbach 
des Ldg. Aichach, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Schönberg, Schönenberg, Beiler mit 29. und 42 E., im 2dg, Alzenau 
und in der Pfr. Krombah, 23/4 &t. von Alzenau entfernt. Das ihöne Ges 
baude mit dem Sitze des Ptrg. Krombad ziert den Hügel, und feine jhöne 
Lage mit vortreffliher Ausfiht zeichnet ihn in der ganzen Gegend aus. 

Schönberg, Beiler und Parodialort von Burgfirchen des Ldg. Burgbaufen, 
mit 39. und 24 E., 7/A6©t. von Burghaujen entfernt. 

Ghönberg, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Falkenberg des Log. Eggenfelden, 
wovdon fie 1St. entfernt ift. 

Shönberg, Marktflecken im Det. Schönberg und im Log. Grafenau, 8 St. 
von Palau und 2 Et. von Örafenau entfernt. Es enthält 64 H. mit 525 €, 
1 Pfarrkirche und den Gig des Forft » Amtes Zwiefel, und liegt an einem 
Bun gleihes Namens, weftlih von der Ilz, an der Straffe von Regen nad 

aſſau. 

Schoͤnberg, Einoͤde mit 6 E., in ber Pfr. Betzigau des Log. Kempten, am 
Kemptnerwalde und 1 St. von Kempten gelegen. 

Schönberg, Weiler in der Pfr. Lam des Log. Kösting, mit 29. und 8 E., 
2St. von am. P 
Schönberg, Einöde mit 15 E., in der Pfr, Zeholfing des Log. Landau, 1f2 St. 

Scholfing. 
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Schönberg, Pfarrdorf im Pdg. Lauf und Dek. Heröbrud, 3 St. von Nürn 
berg entfernt. Es enthält 100 9., die Nejfelmüble und 450 E. von denen 
die Katholiten nah Neufirhen am Sand zum Gottesdienfte geben. In dem 
ebemals burggröfl. Schloffe, das im 13. Jahrh. dem Kaifer Konrad IV. gehörte, 
befindet ſich die Kirche. 

Schönberg, Weiler unweit Nifasreit, in ber Pfr. Au des Log. Miesbach, 
mit 2 9. und 7E., 11R St. von Au. 

Schönberg, Einöde mit 17 E., unweit Wied, in der Pfr. und im Log. Miet 
bad, wovon fie 3/4 St. entfernt if. 

Schönberg, Weiler mit 15 und 20 E., unweit Oberberafirhen, zu deſſen 
Parrbezirfe und zum Ldg. Mühldorf gebörig, 7A &t. von Ampfing. 

Schönberg, Pfarrdorf im Del. Oberbergkirchen und im Ldg. Mühldorf, mit 
219., 90 €. und 1 Pfarrfirde, 112 St. von Neumarft. 

Shönberg, Weiler mit 29. und 21 E., in der Pfr. Floß des Log. Neufla 
an der Waldnab, 1/2 St. von Floß und 2St. von Weiden entfernt, Der DO 
beißt auch Zollberg. — 

Schönberg, Weiler mit 29. und 17 E., im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, 
174 St. von Euernbach und 2 St. von Pfaffenhofen entfernt. 

Schönberg, Dorf im Log. Kegenftauf, an der Straſſe von Regensburg nad 
Rötz, 18 St. von Wenzenbah entfernt, wohin es gepfarrt if. Es enthält 
209., 1 Schloß, 150 €., 1 Brauerei, 1 Mahl- und Sigmüble am Steinbade, 

m 13. Jahrhund. gebörte der Ort Shönnberd den Hobenfeliern, im 14. 

ahrh. den Hauzendorfern,, im 15. Jahrh. der berühmten Kamilie von Sattel» 
bogen und jpäter dem Freih. Bernhardin v. Stauff. Zwiſchen Schönberg und 
Bernhardswald ift das Schlachtfeld, auf welchem im J. 1504 der Kaifer Maris 
milian I. und der Herzog Albreht von Bayern über die feindlihen Böhmen, 
welche Schönberg erobert hatten, den Sieg erfämpft baben, und mobei viele 
der Edeliten des Landes geblieben oder verwunder worden find. Zum ewigen 
Andenken ließ der Herzog Albrecht auf dem Plage der Wablflätte eine (länaft 
eingegangene Todten: Kapelle) erbauen und darin (nah Hochwart, Oecfel. 1, 
226) ein Monument mit folgender Inſchrift fegen: „Pridie Idus Septembris 
hora diei quinta anni M. DIIII. a Domino Maximiliano Caesare intempestae 
noctis spatio passuum XXX millium per devia montium itinera confecto, äter- 
rimo exercitu Boemo illico fuso, fugatoque ac penitus deleto, Germanis viris 
Inclytis (nunc sequuntur nomina eorum) pro Romano Imperio strenue pugnan- 
tibus, occisis, Albertus Bavariae Dux illustrissimus hoc sacellum et monumen- 
tum in aeternam rei memoriam +icavit*). Dur die Gegend führte einft eine 

andelsftraffe nah Böhmen, worüber die alten Herzoge von Niederbayern das 

eleits-Recht ausübten, weswegen die Kaufleute zu Regensburg im J. 1271 
den herzoglihen Pfleger, Ulrich Püdenſtorfer, in Schönberg erſuchten, daß er 
ihren Wein nah Prag übern Wald geleiten möge. Der Berg, auf welhem der 
Ort liegt, ift ein. Öranitberg und wird ebenfalld Schönberg genannt. 

Schönberg, Einöde im Log. Roding und in der Pfr, Nittenau, wovon fie 1 ©t. 
entfernt ift, 

Shönberg, Beiler mit 29. und 12 @., zu Steußberg gehörig, im Lig. Neir 
henhall, wovon er 21/4 St. entfernt ift. Er pfarrt nah Anger. 

Schönberg, Dorf und Parocialort von Bayerfoyen des Log. Schongau, wo— 
von ed 31/4 St. entfernt ift. Es begreift 35 H. mit 169 €. und 1 Kapelle. 

Schönberg, Berg bei Leutitetten, im Log. Starnberg, mit der Reismühle 
im Thale und dem nahen Karlsberg, wo in einem Buchenwalde H. v. Er» 
tel zu Ehren Karls des Großen einen Obelisk fegen lich. Bergl. Leutfletten. 

Schönberg, Beiler des Log. Trofberg und der Pfr. Kienberg. Er ent: 
hält 5 9. mit 37 €. und liegt 3/4 St. von Sienberg. 

Schönberg, Weiler des Log. Waflerburg und der Pfr. Babensheim, mit 
29., 18€. und 1 Filialfirde, 1 St. von Babensheim und eben fo weit von 
Waſſerburg. 

Schönberg, Dorf mit 22 zerſtreut liegenden H. und 250 E., in ber Pfr. Breis 
tenberg und im Log. Wegideid, 1 St. von Breitenberg. 

Schönberg, f. auh Schöneberg, Schönenberg und Schörnberg. 

a aa — Bach im Lig. Immenſtadt, der bei Weiler In die Iller 
ä 
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Ehönberger-Schwaign, Eindde unweit Sebolfing, im Log. Bandau. 
— — Mühle an ber Aſchaff, unterhalb Damm, bei Aſchaf—⸗ 
enburg. 

— ch Schönbühl, Eindde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1 ©t. 
entfernt iſt. 

Schöndichel, Weiler im Log. Mitterfels und in der Pfr. Schwarzach, mit 
39. und 18€., 1/4 St. von Schwarzah und 4 Gt. ron Straubing. 

Shönbidel, @inöde mit 6 @., unweit Loiching, im Ldg. Vilsbiburg. 

Shönbihl, Schönbüchl, Weiler des Log. Freiing und der Pfr. Kranzberg, 
mit 89., 71.€. und 1 Schloffe mit Kapelle, 21/4 St. von Freifing und 3/4 St. 
von Kranzberg. 

Shönborn, Shönborn-Wiefentbeid, adelige Familie, im 3. 1701 in dem 
Örafenfiand erboben. 

Schönborn, Dorf im Kant. Rodenbaufen und in den Pfr. Baverfeld und 
Rangmweiler, 1 St. von Bayerfeld und 6 St. von Kaijerslautern entfernt. Es 
zäblt 36 Hptg., 25 Nbg. und 221 E. 

Ehönbornshöbe, f. Gaibach. 

Shöndronn, Shönbrumn, Pfarrdorf im Log. und Def. Burgebrah, mit 
60 9. und 415 E. einft der Gig eines Bamberg. Amtes, 41N2 St. von Bam- 
berg entfernt. Die Pfr. dafelbft wurde gegründet im J. 1765: die ebemal. 
Bura ward von Ludwig von Windheim ım J. 1278 an Würzburg und im 

. 1280 an Bamberg verkauft. Der Ort liegt 2 St. feitwärts der Bamberg» 
Würzburger» Etrafie, an der rauhen Ebrah und dem Wege nad Prölstorf, 
3 ©t. von Bamberg entfernt. F 

Schönbronn (Mittel), Weiler mit 109. und 60€, unweit Gräbenwin- 
den, im Log. Feuchtwang, 2 &t. von deſſen Gige entfernt. , 

Shönbronn (Ober:), Dorf mit 19 9. und 106 E., unweit Gräbenwinten, 
im 2dg. Feuchtwang, 2 &t. von defien Site entfernt. 

Shönbronn, Dorf mit 26 H., 120 E., Gemeinde» BWaldung und Weiber, im 
Hrſchtg. Shillingsfürft, unweit Baftenfelden, 2St. von KRotbenburg entfernt. 

Shöntrunn(Grof:), Pfarrdorf im Def. Hirfbau und Ldg. Amberg, 31/2 St. 
* Vilseck entfernt. Es enthalt 42 H. mit 255 E., 1 Pfarrkirche und 1Kalk⸗ 

rennerei, 

Shönbrumn (Klein), Dorf mit 149. und 90 E., im Ldg. Amberg und in 
der Pfr. Großſchönbrunn, wovon ed 1/4 St. entfernt iſt. 

Schönbrunn, Weiler in der Pfr. Wernsbah und im Lda. Ansbach, 11m Et. 
ron defien Sige entfernt. Er enthält 9 H. mit 60 €. Im J. 1244 war ber 
Drt Eigenthum Heinrichs v. Hertenbach, welcher in demielben Jahre fi ger 
nen die Burggrafen Jobann und Albredt reverfirte, mit dem Burgftalle das 
felbft zu gewarten und — als ein Erbburglehen zu empfangen, daß es ein 
offenes Haus ſeyn ſoll. In den Urkunden wird dieſer Ort auch Oberſchön— 
bronn, zum Unterſchiede von Schönbronn bei Herrieden, genannt. _ 

Schönbrunn, Kirhdorf, Hofmark und Filial der Pfr. Röhrmöds, im fg. 
Dachau. Es enthält 18H. mit 124€., 1 Schloß, den Gig eines Ptrg. und 
1 Ziegelbütte und liegt 2172 St. von Schwabhaufen und 7/4 St. von Unter 
brud. In der Gruft der Kirche liegt der berühmte, im J. 1693 aeftorb. Kanj- 
far, DIESE von Schmid, begraben, wie die Auffchrift des Grabſteins be: 
zeugt. 

Shöndbrunn am rechten Mainufer, Dorf mit 449., 220 €. und 1 Müble, 
im 2dg. und in der Pfr. Eltmann, 11/2 St. von deren Sitze entfernt. Die 
Proteft. pfarren nah Gleiſenau. Auf dem Bezirfe Melm der Markung bar 
ben die Nusnießer des v. Gros, Fidei Commiſſes zu Öleifenau den Zchent. 
Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel, von welchem Pabo de Schönchruns 
nen im 5. 1137 eine Schenkung iu Gunſten des Kloſters Michaelsberg in 
Bamberg unterihrieb. 

Schönbrunn, Weiler im Ldg. Hilpoltftein, mit SH. und 46 E. unmeit Eben» 
riht, 21/4 St. von Roth entfernt. 

Schönbrunn, Prunn, Brunn, Dorf mit 159H., 1 Schloffe, 1 Brauerei, 
1 Pranntweinbrennerei, 1 3Ziegelbütte, 1 Pferbmüble zum Malzbrechen, 1 Stein: 
EIER. t Abdederei, 1 Steindruche, im Log. Ingolftadt. ©. Prunn, im 
—— — Der Ort gehörte chemals ver freih. von Pechmann'ſcheu 

amilie, 
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Schönbrunn, Dorf und Parodriafort von Hobeneggelkofen, im Ldg. Landshut, 
wovon ed 1 St. entfernt if. Es enthält 24 9. mit 100 E. 
Shönbrumn, Dorf im Ldg. Lichtenfels und in der Pfr. Staffelftein, 5/4 St. 
von Lichtenfels entfernt. Es enthält 44 9., 230€. und 1 Mühle an einer 

aus dem Gtaffelberg kommenden Quelle. 

Shönbrunn, Beiler in der Pfr. Ehwarzenbah am Wald des Ldg. Maila, 
43/4 St. von Hof entfernt. Er liegt an der Strafe von Baireuth nah Gadı- 
fen und zäblt 7 2 mit 38€. nr 

Edhönbrunn, Weiler mit 109. und 66 E., in Ver Pfr. Floß des Ldg. Neu— 
ftadt an der Waldnab, U2 St. von Floß und 21/2 St. von Weiden entfernt. 

Shönbrunn, Dorf und Parodialort von Kirchberg des Log. Kegen, 2St. 
von Kirhberg und 3St. von Regen entfernt. Es zaͤhlt 129. mit 68€. 

Shönbrunn, Beiler des Log. Wolfſtein und der Pfr. Freyung, mit 89. 
und AA E., 1/4 St. von Freyung. r 

Schöndrunn; Kirhdorf des Log. Waflerburg und der Pfr. Schwindfirden, 
mit 15 9., 80 €. und 1 Filialfirde, 1 1/2 St. von Haag. 

Schönbrunn, Pfarrdorf im Log. und Det. Wunfiedel, an deren Eige auch 
der Pharrer wohnt, 1/2 St. von Wunfiedel und an der Straſſe nah Kemnath 
gelegen. Es enthält 34 9., 345 €. und die E. Furtbammer, bei welcher ein 
Bad) in die Rösla fällt. Der Ort war dor Zeiten wegen eines Zinnbergwerks 
berühmt, das im 30jähr. Kriege eingieng.: 

Shönbrunn, vergl. auch Schönbronn. 

Shönbrunner Glashütte, Weiler mit 119. und 112@., in der Pfr. Ho- 
benau und im Log. Wolfftein, 1 &t. von Hobenau, Die dortige Glashütte 
rubt gegenwärtig. 

Shönbrunner Häufer, 35 zerftreut liegende H. mit 170 E., in der Pfr. Ho 
benau und im Ldg. Bolfftein, 1 1,2 St. Hohenau. a 

Shönbudh (Dber-), Weiler unweit Margarethenried, mit 39. und 12€, 
im Ldg. Moosburg, — 

Schönbuch (Unter- oder Nieder-), Weiler unweit Margarethenried, mit 
3 H. und 21 E., im Log. Moosburg. i 

Schoͤnbuch, Einöde unweit Högel, mit 12 E., im Log. Reichenhall, wovon fie 
23/4 St. entfernt ift. Sie gehört in die Pfr. Anger. 

Schönbuchen, Weiler des Ldg. und der Pfr. Kögting, wovon er 1 Gt, entfernt 
it. Er enthält 29., ı Kirde und 24€. ; 

Shönbübel, Schönbichel, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Reiſchach des Ldg. 
Altötting, wovon ſie 2 St. entfernt if. 

Schoͤnbühl, Eindde bei Heilsbrunn, zu deffen Ldg. Bezirke fie gebört. 

Shönburg, Weiler und Hofmark des Prog. Griesbach und der Pfr. Weibmör- 
ting, mit 89., 1 Kapelle und 64 E., 1 ©t. von Weihmörting und 1 Gt. von 
Karpfheim. 

Schönbuſch, ſchöne Buſch, ſ. Buſch (der ſchoͤne) und Aſchaffenburg. 

Schönburg-Waltenburg, von, eine ſeit dem 18. Aug. 1831 in der Adels— 
Matrikel des Koͤnigreichs bei der Fürſtenklaſſe aufgenommene Familie, im Be— 
ſitze der Rittergüter Förbau und Schwarzenberg an der Gaale. 

Shönderling, Dorf, von der Schondra durchfloffen, in welche bier ber Hel— 
mersbach fid ergießt, mit 639. und 39 E., in ber Pfr. Schondra und im 
Log. Brüdenau, 3 St. von deſſen Gige entfernt. Der im J. 1821 verjiorb. 
Wildmeifter Krupper bat 800 fl. zu einem bleibenden Kapitale geftiftet, um 
von den Zinfen arme Waifentinder aus den, feinem ehemal. Forſte Geieröneit 
einverleibten Gemeinden in Erlernung fhidliher Handwerke zu unterflügen. 

Shöndorf, Weiler in der Pfr. Dttering des Ldg. Landau, mit 8H., 1 Kirde 
und 50 E. 3/4 St. von Dttering entfernt. 

Shöndorf, Weiler im Ldg. Etadtfteinah und in der Pfr. Wartenfeld, 3 St. 
von Culmbach entfernt. Er enthalt 6 9. mit 51 €. . 

Shöndorf, vergl. auch Schörndorf. 

Shöndorfer-Bähel, auh Otteringer- und Großköllnbacher-Ba— 
bel, Meiner Bach ım Ldg. Landau, welcher weftlich von Schöndorf entfprinagt 
und unterhalb Peigen in einen Nebenarm der Iſar fließt. 

Shöne, Scheine, Bad, der bei Schönaid auf dem Gteigerwalde feine Quelle 
hat und in die Aiſch ſich ergießt. 
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Shönebad, Kirchdorf im Ldg, Zusmarshaufen und in der Pfr. Ziemetshaus 
fen, 23fa@t. von Zusmarsbauien entfernt, Es liegt an der Zuſam und 
Straffe von Ziemetsbaufen nad Augsburg, und enthält 219. mit 150 €. 

Schöneberg, Weiler mit 3 9. und 12E., in der Pfr. Altudried des Ldg. 
Groͤnenbach, am Dttoftallerbade, 1/2 St. von Kimratshofen entfernt, 

Schöneberg, Schönberg, Dorf im Kant. Waldmohr und in den Pfr. 
Kübelberg und DObermifau, 104 St. von Kübelberg und 31N6t. von Cuſel 
entfernt. Es enthält 77 Hptg., 20NGg., 495 €. und den Sig eines Bgm. 


Amts, 

Shöned (Ober), Dberfhönegg, Dorf an der Günz, in der Pfr. Dies 
teröhofen und im Log. Illertiſſen, 5/4 St. von Babenbaufen entfernt. Es 
umfaßt 44 4. 280 E. und die Ruinen eines alten Bergſchloſſes, der Stamm⸗ 
burg der Edeln v. Schönegg. Eberhard von Schönegg war im J. 1245 ein 
Wohlthäter des Kloflers Wiblingen; Heinrih und Ulrih v. Schönegg waren 
Bifhöfe von Augsburg. Der Biihof Wolfart v. Roth ſchenkte Schonegg im 
5.1290 (mit Haßberg, Oberroth und Geifriedsberg) an das Hodftift Augsburg, 
das den Sitz eines Pflegamts dafelbft hatte. Das Schloß, wovon nur nod 
eim vierediger bober “burm zu feben ift, ward dur den Herzog Ludwig v. 
—— verbrannt. Wan hält den Thurm für einen röm. Wadt- und Wehr« 

urm. 

Schöned (Unter:), Iinterfhönegg, Weiler mit 25 und 86 @,, in der 
Pir. Dberroth des da. Jllertifen. Er liege an der Roth und Strafe von 
Babenbaufen nah Werffendorn, 1 St. von Babenbaufen entfernt. 

Skhöned, Schloſſruinen bei Oberfhöned, f. Shöned (Dber:). 

Skhöned, Dorf im Ldg. Regen und in der Pfr. Böbrad, mit 19 9. und 110E., 
26t. von Böbrah und 1St. von Regen entfernt. 

Shöned, Einöde mit 4E., im Log. Moosburg und in der Pfr. Inkofen, wo— 
von fie 354 ©t. entfernt ift. 

Shöned, Weiler mit * und 6 E., unweit Schoͤnberg, im Log. Mühldorf. 

Shöned, Einoͤde mit 7 E., im Ldg. Traunſtein, unweit Oberſiegsdorf, in der 
Pfr. Vachendorf, 2St. von Traunſtein. 

Schoͤneck, Dorf des Log. Wolfrathshauſen und der Pfr. Dietramszell, 4 Gt. 
von Wolfratpshaufen. Es begreift 369. mit 164€. und die Bilialfirche 
Kreuzbühel mit Kapelle. 2 

Schönefeld, f. Schönenfeld. 

Shönegg, Shöned, Weiler des Log. Schongau und det Pfr. Rottenbud), 
46t. von Schongau entfernt. Er begreift 59. mit 31 €, 

Schoͤneggard, Ar Pak am Chiemſee. 

Shöneidh,f. Shönaid. 

Schönenberg, Dorf in der Pfr. Ettenbeuren und im Log. Burgau, 21/4 St. 
en a Eige entfernt. Es liege an der Mindel und enthält 36 9. mit 

Shönenberg, Dorf in der Pfr. Pfaffenhaufen und im Lig. Mindelheim, 
mit 559. und 295 E., an der Mindel, 2 3/4 St. von Mindelheim entfernt. 

Schönenberg (Dber»), Pfarrdorf im Det. Zettingen und Ldg. Zusmarshaur 
fen, 21/4&t. von defien Gige entfernt. Es enthälf 47 H. mit 230 €. 

Schönenberg (Unter), Kirhdorf in der Pfr. Altenmüniter des Log. Zut- 
marshauſen, mit 55 9. und 310 E. Es liegt an der Zufamm und Gtrafe von 
Zusmarshaufen nach Dillingen, 1 12 St. von Zusmarshaufen entfernt. 

Schönenbübel, Weiler in der Pfr. Oberreite des Lg. Weiler, mit 59. und 
32€. Er liege am Hausbade, 1 St. von Weiler entfernt. 

Shönenfeld (Nieder), Niederfhönefeld, Pfarrdorf im Ldg. und 
Det. Kain, mit 229. und 150 €. Es liegt am Einfluffe des Lechs in die 
Donau und an der Strafe nah Münden, 1 ©t. von Rain entfernt, wohin 
das bier beftandene fon. Nentamt verlegt wurde. Der Graf Berthold v. Greis— 
bad verfegte das von ihm zu Burkheim geftiftete Bernhardiner » Nonnenklofter 
nah Miederihönenfeld im 3. 1241. Im der fhönen, mit 2 gleihen, runden 
Kuppelthürmen prangenden Kirde liegen die Herren v. Straß und v. Gump⸗ 
penberg begraben. Im Schwedenkriege ward der Ort zeritört, bernad aber 
ım %. 1659 durd den Cburfürften Ferdinand Maria und defien Gemablin 
Adelpeid, wieder neu erkaut. In einer eigenen Kapelle finden ſich Grabfteine 
von Aebtiſſinnen aus altudeligen Geſchlechtern, in der heil, Geift- Kirche ein 
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munbderfames Erucifis und auf der Auffenfeite einer Eingangspforte eine In— 
fhrift über die Örundfteinlegung. Die Gebaude des nur noch von wenigen 
Nonnen bewohnten und im G. 1803 aufgebobenen Slofters find ſchoͤn, gerau- 
mig und gut erhalten, Ein Brauhaus, 1 Müble und Tafernwirthidaft, jedes 
an Privaten verfauft, liegen in der bewäflerten, mit Diauern und doppelten 
Eingängen verfhlofenen Kloſtermarkung. 

Shönenfeld (Ober), Weiler in der Pfr. Diesfirh des Ldg. Gögsingen, 
mit 99. und 56 €. Er liegt an der Schwarzach, 3&t. von Göggingen ent: 
fernt. Das ebemal, Nonnentlofter fand ihon im J. 1168. Es ward vorzüg— 
lih vom Augsbarg. Biihofe Sibotho v. Gundelfingen unterflügt. 

Schönenfelderhof, Einöde an der Donau, im 3. Monheim, 3/4 St. von 
Graisbach entfernt. 

Shönenmwald,f. Schönewald. 

Shönerding, Dorf und Parohialort von Aunkirchen des Ldg. Vilshofen, 
mit 25 Wohnh., 38 Nbg, und 182E., 17288. von Aunfirden und 11/2 Et. 
von Bilsbofen entfernt. 

Shönertshof, Shönhardtshof, Weiler mit 69., 1 Müble an der Werrn 
ie — im Log. Karlſtadt und in der Pfr. Stetten, 1St. von Karlſtadt 
entfernt. 

Shönertshbof, Hof mit 10 E., im Log. Schweinfurt, 1St. vom Heidenfeld 
entfernt, zu welcher ebemal, Puree er gehörte, 

Shönertsmühle, Mühle bei Wonfurt, im Ldg. Hafffurt, 

Shönefhad, Weiler mit 7 9. und 50 E. im £dg. Türkpeim und in der Vir. 
Wörishofen, 21/4 St. von Türfpeim entfernt. „| 

Skhönesbera, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Rain, mit 22 9. und 120€. Cs 
liegt an der Straffe von Augsburg nach Neuburg, 54 St. von Pöttmes entiernt. 

Shönemwald (Dber» und Uinter»), Weiler mit 69. und 40 E., in der Vir. 
Seeg des Log. Füßen, 5/4 St. von Geeg entfernt. Er liegt auf der Straſſe 
nah Neffelmang und in der Nähe breitet fih ein Weiber aus. ’ 

Schönfeld, Pfarrdorf auf einem Berge des Hrſchtg. Eihftätt und Det. Mon- 

“ beim, mit 44 9. und 230 E., 2172 St. von Eichftätt entfernt, Es koͤmmt in 
Urkunden vom J. 1309 und 1347 vor. 

Schönfeld, Cinode im Ldg. Gräfenderg, 1/4 St. von deren Sitze entfernt. 
Sie zählt 5E., welche zur Pfr. Weilfenobe gehören. 

Shönfeld, Pfarrdorf an der Straſſe von Baireuth nah Bamberg, im Ldg. 
und Det. Hollfeld, 1 Gt. von deren Gige entfernt, Es enthält 35 H., 200 E., 
die Einöde Uegburg und 1Müble an der Lohau, Der Ort gehörte einit den 
Edeln v. Königsfeld, dann ter Meuftädter, genannt Stürmer, den Edeln v. 
Auffees, bis er an die Familie Heuslein v. Eufenheim kam, 

Schönfeld, Weiler mit 17 €., im Ldg. Mitterfels, 

Schönfeld, Vorftadt von Münden, |. Münden. i 

Schönfeld, Weiler mit 109., 1 Mühle und 40 E., im Ldg. Pegnig und ın 
der Pfr. Schnabelwaid, 112 St. von Ereufien entfernt. 

Schönfeld, Einöde in der Pfr. Altenthann und im Log. Roding, 1/2 St. von 
Altenthbann und 5 ©t. von Regensburg entfernt, 

Schönfeld, Weiler mit 11 9., 80€. und 1 Mühle, in der Pfr. Wiſau und im 
Lẽdg. Baldfaffen, 3 Et. von defien Sitze entfernt. 

Schönfeldermühle, f. Elfenmühle. 

Shönferhen, Ginöde bei Atzenzell, in ber Pfr, Schorndorf des Ldg. Cham, 
mit 5E., 11MR6&t. von Schorndorf. 

Shönferhen, Weiler bei Schahendorf, im Ldg. und in der Pfr. Cham, mo- 
von er 11N Gt. entfernt ift. Er begreift 59., 1 Kapelle und 46 E. 

Schoͤnficht, Dorf, von der Landftraffe durchfhnitten und in ebener Lage des 
Ldg. Tirfhenreuch und der Pfr. Beutl, 1% Gt. von Beutl, und 2172 Ct. 
von Tirfhenreuth entfernt. Es enthält 13 9. mit 107 €. 

Schönfleck, nett Schindelholz und Bräu, Ginöden und Beiler mit 8 9. 
Er 44 E., in der Pfr. St. Wolfgang des Log. Waflerburg, 21% St. von 

aag- 2 

Schönfuß, Dorf im Ldg. Kemnath und in der Pfr. Markt: Erbentorf, ı St. 
ne und 9 St. von Thumbach entfernt. Es enthält 179. mut 
85 E. 
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—2 Schöngeißing, Kirchdorf des Ldg. Starnberg und der Pfr. 

ru, an der Amper, 2 St. von Inning. Es begreift 559. mit 270€, 1€r- 
pof. der Pfr. Brud und ı M. an der Amper. In der Nabe, auf den fteilen 
Höben des rechten Amperuferd, find Meberrefte einer großen Roͤmerſchanze, 
welhe von den umliegenden Bewohnern, nah alter Sage, Sonnenburg ges 
nannt werden. Hier führt eine bölzgerne Brüde über die Amper von 145 F. 
Länge und mit 9 Jochen. ; 

Shöngeifinger Kork, Wald am rechten Amperufer, im £dg. Brud, zwiſchen 

—— Etterſchlag, Jexhof, Gilching und Holzhauſen, meiſtens Bugen 

enthaltend. 

Schöngras, Kirddorf mit 139, und 95 E., in der Pfr. Brad des Log. Mor 
ding, 12 St. von Brud entfernt if. . 

Shönbaid, Einöde mit 7E., im Ldg. und in der Pfr. Pottenftein, wovon fie 
3/4 St. entfernt if. 2 

Schönhaid, fhöne Haide, Weiler in der Pfr. Weiihenfeld des Log. Holl- 
feld, 2 1/2 St. von deſſen Sige entfernt. Er enthält 39. mit 27 €. R 

en. N Einöde mie 11 E., im Ldg. Pottenftein, 1 St. von Leupoldftein 
entfernt. 

Shönbart, Weiler in der Pfr. Otterskirchen des Ldg. Vilshofen, mit A Wohnh., 
ANbg. und 34E,, 5/4 Gt. von Otterskirchen und 5ya St. von Vilshofen ent- 


fernt, 

Shin barting, Weiler des Log. und der Pfr, Troftberg, mit 29. und 13€, 
2172 ©t. von Stein entfernt. 

Schönheid, Schönhaid, Dorf in der Pfr. Wifau und im Ldg. Waldfaffen, 
3 St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 24 H. mit 158 €. 

Shönbeim, Eindde in der Pfr. Hohenfeld des Ldg. Parsberg, 1/2 St. von 
Hobenfeld entfernt. 

— — Weiler unweit Ruppertskirchen, mit 29. und 9E., im 

dg. Yandau, 

— nböfen, Einoͤde mit 10 E., im Log. Pfaffenberg und in der Pfr. Pfakofen, 
wovon fie 5/4 St. entfernt iſt. j 

Schönhof, Hof im Log. Hollfeld, Ptrg. Weiher und in der Pfr. Weifchenfeld, 
mit 15 E., 3/4 &t. von Weifhenfeld entfernt. 

Schön & ai Einöte mit 11 E., in der Pfr. Noͤham des Ldg. Pfarrkirchen, 1/4 St, 
von am. 

Schönhofen, Kirchdorf mit 619. und 330 E., im Ldg. Hemau, 3 St. von 
Kelheim entfernt. —— 

Schoͤnhofen, Hofmark und Kirchdorf des Log. Hemau und der Pfr. Nitten- 
dörf, 172 St. von Nittendorf und 3 St: von Kegendburg entfernt. Er enthält 
30 9. mit 235 €, 1 Schloß mit dem Sitze ‚eines Ptrg., 1 Mabl- und Säg— 
Müple an der Lader, 1 Eifenhammer, 1 Waffenhammer, 1 Bräuhaus, Brannt« 
weinbrennerei und 1 Ziegelbütte. 

Schoͤnhofen, Weiler des Lig. Laufen, 11/2 &t. von Waging entfernt, wohin 
er gepfarrt if. Er enthält 4 9. mit 16€. 

Schoͤnhub, Einöde mit 5€., in der Pfr. Hebertöfelden des Log. Eggenfelden, 
1&t. von Eggenfelden und 1/2 St. von Hebertsfelden entfernt. 

Schoͤnhub, Weiler mit 29. und 12E., unweit Zeiling, im Ldg. Müpfvorf, 
wovon er 3St. entfernt ift. 

Schoͤnhub, Weiler im Ldg. Simbach und in der Pfr. Kirchberg, mit 2 9. und 
15€., 7A ©t. von Braunau. 

Schoͤnhueb, von, adelige Familie, im 3. 1769 in den Freiberrnftand erhoben, 

Schoͤnkirch, Kirchdorf in bergiger Lage des Log. Tirfchenreutb und der Pfr. 
pe 1 St. von Pühersreutp und 2St. von Tirfhenreutp entfernt. 

6 enthält 105 H., 515 @. und ein v. Reigenftein. Ptrg. 

Skhönleithen, Dorf im Log. Aichach und in der Pfr. Wildpertszell, mit 42 9. 
und 176€. Es liegt an der Straſſe von Aichach nach Rain, 31/4 Gt. von 
Aichach entfernt. : 

Schoͤnleit hen, Beiler im Log. Burglengenfeld, mit 89. und 45 E., unmeit 
Pirkenfee. 

Schönlind, Weiler im Ldg. Amberg und in der Pfr. Schlicht, mit 1 Kapelle, 
119. und 90€., 3A St. von Schlicht entfernt. Si 

n 
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s I 
—— Dorf mit 116 €., im Ldg. Kirchenlamitz, 2 St. von Gefrees 
entfernt, 
Shöniimd, Dorf im Log. Selb und in-der Pfr. Schönwald, 6St. von Bun- 
fiedel entfernt. Es enthält 21 9. mit 112 €. 
Schönlind, Weiler mit 59. und 26€., in der Pfr. Neukirchen und im Lda, 
Sulzbach, 2 ©r. von Hartmannshof entfernt, 


Shönlind, Weiler in der Pfr. Mündenreutb und im Ldg. Waldſaſſen, 


544 St. von deſſen Sitze entfernt. Er enthalt 9 H. mit 60 €. 

Shönlind, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Wunflevel, 1 St. von deren Sitze 
entfernt. Es enthalt 69. mit 35 E. 

Schönlinden, Shönlinten, Weiler des Ldg. Trofiberg und der Pfr. Per 
tersfirhen, mit 29. und 11 E., 33/4 St. von Stein entfernt. 

Shönlings, ſ. Keihardsried (Unter).  _- 

Shönmebring, Shömering, Weiler unweit Stephanskirchen, im Ldg. 
Roſenheim, wovon er 1Öt. entfernt if. Er enthält 39. mit 16 €. 

Schönmoos, ſ. Shäfmoos, 

9* ö * moojer, Einode unweit Hubreith, im Log. Griesbach, 5/4 St. von 

alching. 
Schö — Mühle bei Feuchtwang, in deſſen Log. und Pfr. Bezirk ſie 


gebort. 

Shönmühle, Mühle bei Treuctlingen,, im Ldg. Heidenbeim, 

Shönmühle, Einödmühle mit 6 E., links an der Amberger Strafe, im 2a. 
Neumarkt, 3/4 St. von deſſen Gige entfernt. 

Shönmüble, Müble mit 4 E., ım Log. Bohenftrauß und in der Pfr. Köb— 
lig, wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Shönmübhle, Shönmübl, Weiler des Ldg. Weilheim, unweit St. Joban- 
—— an der Loiſach, 1St. von Benediktbeuren. Er enthält 29., 1M. 
un . 1 

Schönmuüͤhle, ſ. auch Schulmühle. 


Schönoͤd, Einöde mit 6E., in ber Pfr. Poftmünfter des Log. Pfarrkirchen, 
5/4 St. von Poſtmünſter. 

Schönprunn, von, freiherrliches Geſchlecht. 

Schönrain, Einöde mit 5E., am Maine, im Ldg. Gemünden und in der 
Pfr. Maſſenbuch, 1 St. von Gemünden entfernt. Auf einem Berge ftand einit 
eine Benediktiner: Propftei, vom Adte Wilhelm zu Hirfhau im J. 1003 gefif- 
tet, die nachmals die Beſtimmung eines Sclofies erhielt, wonon mod die 
Ruinen zu feben find. Es war mit Zugebör den Grafen v. Rienek als Leben, 
in das Sbertruchſeſſenamt gebörig, überlaffen, und nad dem Ausfterben der— 
felben in gleicher @igenihaft an die Grafen v. IJfenburg: Büdingen übergeben 
worden. Nah dem Erlöihen diefer Kamilie im 3. 1601 fiel es an Würzburg 
beim; wurde lange Zeit als ein eigenes Amt verwaltet, endlih aber dem 
Amte Gemünden einverleibt, 

Shönrain, Shönrein, Beiler in der Pfr. Hofborf des Lg. Pfaffenberg, 
1/4 St. von Hofdorf entfernt. Er enthält 10 9. mit 50€. 

Shönrain, Weiler des Log. Tölz und der Pfr. Königsdorf; mit 6 9. und 
36 . Er liegt an der Strafie von Benediftbeuren nah Münden, 2St. von 
Töl. ’ » 

Schönram, Schönrain, Dorf und Parochialort von Petting des Ldg. Laufen, 
an der Strafe son Waflerburg nach Saljburg, von Waging 3 und von Salz— 
burg 5 Poftit. entfernt. Es enthält 16 H. mit 100 €. und 1 Pofterpedition. 

Shönram, Beiler mit 69. und 38 E., in der Pfr. Siegsdorf des Ldg. Traun» 
ftein, wovon er 2St. entfernt if, Er liegt am linken Ufer der Traum, 

Schönreutb, Kirchdorf im Ldg. und in der Pfr. Kemnath, 1/2 St. von deren 
Sitze und 7 St. von Thumbad entfernt. Cs umfaßt 189., 110E., 1 Schloß, 
v. Kammerlohr. Pirg., 1 Mühle mit Schneidfäge: und 1 Ziegeihütte. 

Schönreutb, Schönreith, Weiler des Ldg. und der Pfr. Trofiberg, mit 
29. und 18 E., 2172 St. von Stein entfernt. 

Schönfee, Städthen mit 1 Pfarramte im Def. Nabburg und im Ldg. Neuns 
burg vor dem Walde, nabe an der Böhmen’fhen Gränze, 26t. von Eslarn 
entfernt. Es umfaßt 3 Kirchen, 1699, und 1080 E. 
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Gio Schoͤnsreuth Scqchöpfersbach 


Schöngreuth, Dorf in der Pfr. Altenbanz und im Hrſchtg. Banz, 12 Et. 
von Lichtenfeld und 5A&t. von Altenbdanz entfernt. Es bat 239., 155 €., 

1 Müble und 2Weiber. Der Ort ward im 3. 1416 von Marſchall in der Schnai 

an's Hlofter Banz verfauft. 

Shönfätt, Einöde mit 10€., in der Pfr. Haldbah des Log. Burghaufen, 

wovon fie 4St. entfernte ıft. . 

Schönſtätt, von, freiherrliche Ramilie. 

Schönſtein, Dorf und Hofmark in der Pfr. Stallwang und im Ldg. Mitter- 
fels, M ©t. von Stallwang. Es entbält 209., 1 Kapelle, 1 Schloß, 1 Bräus 
baus, 1 Branntweinbrennerei und 2 Mablmüblen am Grabenbadel. 

Shönfteineböble, eine der merfwürdiaften, ſchönſten und großten Höhlen, 

im Ldg. Ebermannftadt, zwifhen Neudorf und Dberfellendorf, 12 ©t. von 

Muagendorf entfernt, in 7 Abtbeilungen, mit Mondmilch, ſchwarzer Erde nit 

Urnentrümmern, Tropffleinen, Kalfipath: Serpftallen ıc. 

Ghönfeljbam, Weiler mit 2 Wobnb. und 3 Nbg., in der Pr. Stambeim 
. des Log. Simba, 2 St. von Braunau, 

Schönthal, Einöde in der Pfr. Pilking des Lig. Landau, 3/4 St. von Pil- 

j fing entfernt. 

Schönthal, Pfarrdorf im Def. Ebam und Lda. Waldmünden, mit 56 9., 

390 E., 1 Marrfirche, 1 chemal. Auauftiner : Stlofter, 1 Bräubaufe und 1 Mabl» 

und Tabafsmüble an der Schwarzach. Es liegt zwiihen Nög und Waldmüns 

dıen, 1St. von Rös entfernt. Eine fteinerne Brüde über die Schwarzach ift 

46 Ruß, Die andere 42 Fuß fang. Das Klofter wurde vom Papfte Alexander 

IV. im J. 1256 aufgehoben, 

Schönthal (Kleins), Beiler mit 89H. und 45 €., im Ldg. Waldmündyen, 
122 St. von Schönthal entfernt, wobin derfelöe gepfarrt if. 

Shöntbal:Forfk, Wald bei Goͤbelsbach, im Log. Vraffenbofen des Iſarkreiſes. 

Shöntbann, Dorf im Log. Neunburg vor dem Walde und in der Pfr. Ober: 
viehtah, 26t. von Neunburg und 3/46t. von Oberviechtach entfernt. Es 
enthält 149. mit 80€. 

Schöntbann, Weiler in der Pfr. Beutel des Ldg. Tirfhenreutb, 1188. 
von deſſen Sige entfernt. Er bat eine ebene Lage und entbale SH. mit 44 €, 

Schönviehhauſen, Einöde in der Pfr. Gangkofen und im Log. Eggenfelden, 

2/5 St. von Gangkofen entfernt. 

Schönwag, Einöde mit 5E,, unweit Weffobrunn, im Ldg. Weilheim, weſtlich 

f vom Zellfee, 2 St. von Weilheim. 

Giönwald, Weiler in der Pfr. Döbra des Ldg. Naila, an der Strafe von 
Hof nach Bairenth, 31/2 St. von Hof entfernt. Er enthält 4 H. mit 28 €, 
Schönwald, Dorf mit 1 Kirche und 1_Pfarramte, deffen — in Selb, Defar 

nats Wunſiedel, ift, 512 6t. von Wunſiedel entfernt. 8 umfaßt 979. 
404 E. und das v. — Prg., deſſen Sitz zu Schwarzenbach iſt. Das 
Rittergut beſaßen einſt die Edeln v. Dülau, Naben, Lindenfels, v. Schmidt, 
In der Nähe beſfindet ſich eine Mineralquelle, deren Abfluß der Grüng zu zieht, 
fo wie ein auf dem nahen Kornberg entſpringender Bach in dieſelbe fallt, 
Ehönmweiber, Weiber im Log. Feuchtwang. : 

Shönmwiefe, Weiler mit 29. und 12E., in der Pfr. Haugenberg und im Ldg. 

Wegſcheid, 2 Gt. von Haukenberg. 

Shönwintel, Einöde mit 7 E,, unweit Eaftel, im Ldg. Altötting, wovon fie 

M St. entfernt ift. 

Schöpfbach, Shöfbah, Weiler des Ldg. Egnenfelden und der Pfr. Falken: 

berg, 36t. von Eggenfelden und 3/4 St. von Falkenberg entfernt. Er ent: 

balt 6 9. mit 37 €. 

Shöpfendorf, Weiler mit 69. und 35 E., im Ldg. Sulzbach und in der Ill— 

fhwang, 2St. von Sulzbach entfernt. 

Schöpfer, Einöde mit 4E., unweit Waakirchen, im da. Miesbach. 

Schöpferbof, Meier in der Pfr. Bradenbah des Fda. Viechtach, mit 29, 

und 19 E. 12 Et. von Brackenbach. 

Schövferttad, Hof mit 17 E., im La. Weihers, 2 ©t. von deſſen Sitze 

entiernt, 













Schörgenborf Schonbra 611 


Shörgenbdorf, Schergendorf, Weiler in der Pfr. Griesbach und im Ldg. 
Wegſcheid, mit 109. und 52€., 5a St. von Griesbach. In dortiger Gegend 
giebt es gute Porzellanerde. . 

Schörgenheim, Weiler und Parodialort von Pafering des Log. Mühldorf. 
— zählt 59. mit 24 E. und liegt 3 St. von Ampfing und 1/4 St. von La— 
ering. 

Shörgenbub, Einöde mit 4E,, unweit Marimilian, im Ldg. Mühldorf, 
3St. von Ampfing. .. 

Schörgenhub, Einöde mit 8 E., unweit Petersfirchen, zu deffen Pfarrbezirfe 
und zum Ldg. Mühldorf gebörig, 4 Gt. von Mühldorf. 

Schörgenöd, Weiler der Pfr, Priel und des Ldg. Moosburg, mit 39H. und 
15 @., 12 St. von Priel. / 

Shörging, Weiler mit u rn 25 €., unweit Oberbergfirchen, in deſſen 
Pfarrbezirke und in’s Log. Mühldorf gehörig, 2St. von Neumarkt. 

Shörging, Weiler des Hridtg. und der Pfr. Prien, A St. von Rofenheim. 
Er zählt 39. mit 28 €, 

Shörging, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Troftberg, mit 29, und 14€,, 
3172 Et. von Frabertsheim und 7/4 St. von Trojiberg. ö 

Schöring, Einöde mit 8 E., im Hrſchtg. und in der Pfr. Prien, wovon fie 
3/4 St. entfernt iſt. r 

Schörnberg, Schönberg, Einödhoͤfe mit 2 9. und 12 E,, in der Pfr. Hir 
ſchenhauſen des Log. Schrobenhauſen, 412 St. von defien Sige entfernt. 

Shörndd, Weiler unweit Zeiling, im Log. Mühldorf, 26t. von Neumarkt. 

Shötlishof, Schüfferhof, Cinöde mit 9E., in der Pfr. Berg des Lira. 
Donauwörth, 3/4 St. von deffen Site entfernt. 

Skhöttenau, Weiler in der Pfr. Lindenberg des Lda. Buchloe, mit 59. und 
30€ Er liegt an der Gennach und Strafe von Kaufbeuren nad Buchloe, 
172 St. von Buchloe entfernt. i 

Schoiſenkager, Einöde mit 6E,, unweit Haufen, im Ldg. Kelheim, 21 St. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Schollaberg,f. Schallerberg. 

Schollbach, Schollweg zu Schollbach, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Al: 
tenerding des Ldg. Erding, wovon fie 12 St. entfernt ift. 

Scholibaher:(Scholtiväder:) Bähel, Bah im Ldg. Erding, welcher un: 
weit der. Einöde Schollbach entfteht und unweit Künzelbach in die Strogen fließt, 

Shollbrunn, Pfarrdorf am Speſſart, im Det, Lengfurt und Hrſchtg. Kreuz— 
wertbeim, mit 84 9., 471 €. und einigen Müblen, 3 St. von Kreuzwertheim 
entfernt. Es gehörte ehebin dem Grafen Conrad v. Babingen, der es an 
Elifabeth v. Wertheim im 3. 1314 verkaufte, und zulegt dem Karthäuſer-Klo— 
fer Schönau, deſſen lester Schaffner, Tbad. Deftreiher, im J. 1822 die 

ausarmen diefer und der Altenbuder: Gemeinde zu Erben feiner Berkafien- 
haft machte. Die Proteft. pfarren nach Haßloch. 

Shollenreutb, Schollheiterhof, Hof mit 7€,, bei Guggenberg, im 
Hrſchtg. Miltenberg, 3 St. von deſſen Gige entfernt. 5 

Shollenried, Weiler in der Pfr. und im Log. Regen, mit 7 9. und 62 C,, 
3/8 St. von Regen. 

Schollköpfing, f. Schobkoͤpfing. 

Schohterbühl, Einöde mit 5E., in der Pfr, Bidingen, bes Ldg. Oberdorf, 
unweit Bidingen. 

Schonderfeld, ſ. Schunderfeld. 

Shondorf, ſ. Oder: und Unterſchondorf. 

Shondra, Pfarrdorf, zwifhen Geroda und Schönderling, im Def. Hammel» 
burg und Ldg. Brüdenau, mit 103 9., 728 E., unter welhen an Juden find, 
Pottafhliederei, 2 Mahlmüblen, Jahr: und Viebmärkten, 2 1/2 &t. von Brüb 
Penau entfernt, Arme Waifentinder dieſes Orts erfreuen ſich des Antheus 
an der bei Schönderling erwahnten Krupper. Stiftung. Für arme Schulfin- 
der bat im %. 1823 Elifabetha Endres und im 3. 1524 Elf. Bed 100 fl. Ka— 
pıtal vermacht. 

Shondra, Schonder, Bah, der am Fuße des Schildekberges entftcht, beim 
Dorfe Schondra einen Weiher bilder, unterhalb Schönderling dur den Hel— 
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612 Schoner, Schoos bach 


mersbach und unterbalb Untergeiersneſt, nachdem er durch die Hammelburger 
Chauſſee gefloſſen iſt, durch die Bins verſtärkt, ſich bei Gräfendorf in die 
Saale ergießt. Er wird als uno benützt. 

Schoner, Einoͤde an der weſtlichen Günz, im Log. Obergünzburg, 12 St. von 
deſſen Sitze entfernt. — 

Shonerholz, Wald zwiſchen Oſterberg und Hexrusberg, im Log. Beilngries. 

Schonerod, Einede unweit Vormbach, im Ldg. Griesbach, 46t. von 
Neuhaus. 

Schongau, Landgericht und Rentamt im Iſarkreiſe mit 17,209 €, in 3473 Fami— 
lien, auf 1545 Q M. 
Schongau, kleine Stadt am weſtlichen Ufer des Lechs, auf einer Anhöhe, an 
der Strafe von Landsberg nah Füßen und von Weilheim nach Stempten, im 
Log. Schongau, von Landsberg 8, von Weilheim 6, von Füßen 9 und von Kemp— 
ten 13 Pofift., entfernt. Sie umfaßt 284 9. mit 1440 E., die Sitze des gleich— 
nam. Landgerichts nnd Kentamtes, 1 Poſtexpedition, die Sitze des Det. Schon— 
gau » Lerder und eines Pfarramtes im Bistbume Augsburg, 1 Magiftrat, 
1 Marrfirche, 2 Kilialfirden, 1 Kavelle, 1 Schloß, 1 Natbbaus, 1 Kranfen- 

‘ und 1 Armenbaus, 9 Branntweindrennereien, 9 Braubaujer, 2 Wein: und 

9 Bierwirtbebäufer, 1 Ziegelbütte, 1 Salzniederlage, 1 Wachsbleiche, 1 Tuch: 

manufaktur, viele Kotbgerber und 1 Müple mit 1 Mabl:, 1 Schneid- und 

1 Yobgange am Feb. Auch werden daſelbſt muſikaliſche Inftrumente, bejon- 

ders eine Art von Flöten, verfertigt, Hier führt eine Brüde über den Lech. 

Schongau, wie der ganze dortige Bezirk, war ein Stamm- und Erbgut der 

Welfen, als ebemaliger Herrn vom Lechrain. Einer derſelben verkaufte dieſe 

Güter an Kaifer Friedrich 1., wodurd fie. an das Haus Hobenfiaufen gedies 

ben; durch die fonradinifchen Schanfungs : und Perjugbriefe.vom den 3. 1266 

und 1267 Ramen fie wicder an Bavern. Mac diefer Zeit batten zwar die 

Truchſeſſe von Waldburg die Stadt Schongau viele Jabre bindurd verfagweife 

im Beige; aber Herzog Wilhelm II. hat jie wieder eingeloft und im $. 1435 

die Erbhuldigung dajelbit eingenommen. Schon vorber, nämlich 1331, hatte 

dieſe Stadt vom Kaiſer Ludwig IV., zur Belohnung ihrer Anbänglichkeit,, ein 
eigened Rechtbuch und eine Gerihtsvorihrift, mebit der Erlaubniß zum Pfen— 
ningidlagen, erbalten. Als Die Augetburger unter Anführung des Herzogs 

Kriedrih von Tek im J. 1371 Schongau belagerten, leifteten die Bewohner 

diefer Stadt unter dem Hauptmanne Konrad von Freyberg jo tapfern Widers 

ſtand, daß die Feinde die Belagerung aufgeben mußten. Das ehemalige Kars 
meliten» Klofter daſelbſt hatte eine, nah dem DVerbältnife feiner Einkuͤnfte, 
ſehr anſehnliche Bibliorbef. Im J. 1493 vertraute Herzog Chriftepb, bei feis 
ner Abreife in das beilige Yand, Dem Rathe diefer Stadt jein Teflament. 
Schongau wurde am 22. Mai 1493 durd eine Feuersbrunſt beinabe gänzlich 
zerfört, und im %. 1646 von dem ſchwediſchen Generale Wrangel geplündert. 

Schonram, Cinöde unweit Kirchanſchoͤring, mit 6 E., in der Pfr. Petting 
des Ldg. Laufen, 12 St. von Petting. * 

Schonſtädt, Schonſtätt, Pfarrdorf des Log. Troſtberg und des Dek. Höſel⸗ 
wang, 23/4 St. von Frabertsheim. Es zähle 33 H. mit 170 E. 1 Pfarrkirche, 
1 Kapelle und 1 Schloß. : 

Schonungen, Parrdorf am Maine und an der Strafe. von Schweinfurt nad 
Bamberg, im Def. Hafffure und Log. Schweinfurt, Hf4 St. von deifen Sitze 
entferne. Es umfaßt 91 9., 695 E., unter weldyen 56 Jueen find, 4 Meines 
Armen: oder Gichenbaus, 1 treffliche Karbenfabrif, die Dorft-, Heiz, 
Spip:, Gtraßers: und Walkmühle und den Kalten: um Reichelts— 
bof. Die Ueberfahrt über den Main it Privat: Cinentbum. Hier batte das 
Bamberg. Demkapitel ein Fragment oder Meines Zeſitzthum, wo von A Aedern 
und Meinbergen jährlich cin Gült gegeben wurde. 

Schoorenmoos, Cinödböfe mit 29. und 10E., in der Pfr. Kimratsbofen 
des Log. Crönendad, 1288. von Kimratshofen entfernt. 

Shoorenmoos, Einötböfe mit 29. und 15€., in der Pr. Reicholzried des 
Cdg. Groͤnenbach, auf der Strafe vom’ Groͤnenbach nad Kempten, 1St. von 
Groͤnenbach entiernt. 

Shoostab, Weiler mit 49., 26€. und 1Firhe, in der Pfr, Pleiskirchen 
des Log. Altottıng, wovon er 23/4 ©t, entfernt ift, 
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Shopf _ Schoru ' 613 


Shopf, Weiler im Ldg. Miesbah, wovon er 14 St. entfernt if. Er iſt in 
Ober: und Unterſchopf eingetbeilt. | 

Shopf, Einöde mit 5€., unweit Stadel, im Log. Mühldorf. 

Schopfbäufel, Einode mit 3E., in der Pfr. Obina des Ldg. Trofiberg, 
3/4 St. von Obing und 12 St. von Arabertsbeim entfernt. 

Schopfhof, 2 Höfe mit 22 E., unfern der Strafe von Nürnbera nad) Ulm, im 
der Pfr. Kammerjtein und im Log. Schwabah, 212 ©t. von Roth entfernt. 
Schorflod, Parrdorf im Def. und Fra. Dinfelsbübl, 112 St. von deren 
Size entfernt. Es entbält 183 H., 1000 E., unter welchen viele Juden find, 
die Neu: und Kobrmüble an ter Woͤrniß, Zucht junger Bäume und 
Handel damit. Die Katholifen gehen nah Halsbach und Dinkelsbühl zur 


Kirche. 

Schopflohe, Schopfloch, Pfarrdorf im Def. und Hrſchtg. Dettingen, mit 
51 9., 235€. und 1 Piarrfuratie mit 1 Kirde, im Pfr. Diſtrikte Haufen. 
Es liegt am Nies und unfern der Strafie von Mönderotb nah Würzburg, 

E mer von Fremdingen entfernt. Das Ellwanger Domkapitel hatte Antheil 
am Drte. 

Schopp, Dorf mit 26 Hptg., 15. Nbg. und 205 E., im Kant. Waldfiſchbach und 
in der Pfr. Schmalenberg, 7126t. von Zweibrüden entfernt. Die Katho— 
liten find nady dem, 1 1/2 St. entfernten Heltersberg gepfarrt. 

Schoppelsmühle, Mühle bei Steinach, im Log. Schweinfurt. . 

Schoppenbaid, Einöde mit 10€., in der Pfr. und im Log. Naitenhaslady des 
Ldg. Burghauſen, wovon fie 5/4 St. entfernt ift. 

Skhopperbof, Salmannsberg, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Greinoldheim 
und im Log. Landshut, wovon fie 1M St. entfernt ift. 

Schoppershof, Dorf mit 249. und 120 E., in der Pfr. St. Zobft und in 
RT aeg Pfr. zu Nürnberg, zu deſſen Log. Bezirke gebörig, wovon es 1St. 
entfernt iſt. 

Shoren, Shorn, Weiler mit 39. und 20 €,, in der Pfr. Dietmannsricd 
des Log. Groͤnenbach, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. . 

Shoren, Shorn, Einödböfe mit 29. und 20 E., in der Pfr. Ollarzried und 
im Log. Dttobeuren, unweit Ollarzried. 

Shoren, Shorn, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Rain, mit 31.9. und 135€. 
ie an der Strafe von Nugsburg nah Neuburg, 1/2 Et. von Vöttmes 
entfernt. N \ 

Schorenmühle, Einöde mit 6E., in der Pfr. Moosbad des Ldg. Sonthofen, 
unweit Moosbadh. j 

Shorgaf, Markft:Schorgaft, Markt im, Ldg. Gefrees und Def. Stadt- 
ſteinach, USt. feitwärts der Etraffe nah Hof und 11M St. von Verned en» 
fernt. Derjelde umfaßt 2 Kirden, 1379., 868€., den Sitz des Nentamte, 
1 Magiftrat, Stampf-, Schneid- und Mablmüblen, Korellen und Perlenmus> 
fheln in der Schorgaſt, und war einſt Eigenthum der Herzoge v. Meran, Die 

‚ 48 Proteſt. dajelbft geböten in die Pfr. Berneck. Die Burg dajelbit erbaute 
der Boigt Heinrih von Weida, mußte fie aber auf Befehl des Königs Adolph 

- wieder abbrehen. Hier war früber der Gig eines Bamberg. Amtes. 
Shoraaft, Flüſſchen in den Log. Gefrees und Culmbach, mit Perlenmufcheln 
und Forellen. Es entſteht oberbalb Fürftenreuth, im Log, Mündberg, wird 
durd das Stamm: und Weiſſenbächlein, die Leugaft, das Kapferbächlein, die 
Steinach und den Schloff: oder Lauſenbach verftärft und fälle unter Kauerndorf 
in den weiten Main, 

Shorfendorf, Schurfendorf, Dorf mit 159. und 193€., im Hrihte. 
Tambah und in der Pfr. Neuntorf, 12 St. von Tambah. In der Nahe 
breiten fih einige Weiher aus. Hierher gebört au die Krebsmüble. 

Schorn, GEinode des Log. Berchtesgaden, woron fie 3/4 ©t. entfernt ift. 

Shorn, Weiler, zu Stoifberg geborig, im Ldg. Reichenhall. Er entbalt 29. 
mit 20€., liegt 25/4 St. von Reichenhall und gebört in die Pfr. Anger. 

Schorn, Veiler unweit Nottah, im Log. Tegernfee und in der Pfr, Egern, 
mit 39. und 13€,, 174 ©t. von Egern entfernt. 

Shorn, Einode in der Pfr. Achslach des Log. Viechtach, 5/4 St. von Adhsladı. 

Schorn, Einöde mit 15 E. und 1 Stapelie, im Log. Wolfrathshauſen und in ber 
Pfr. Schaͤftlarn, 1 St. ver Schuftlarn. 
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614 Schorn ’ Schraffätten 


Schorn, vergl. au Schoren. 


Shornamüble, f. Shornermüble. 

Shornbad, Dorf und Parodialort von Gt. Jobanneskirchen, im Ldg. Pfarr: 
kirchen, mit 15 9. und 06 €., 1N ©t. von Gt. Johanneskirchen. 

Shornberg, Shorrnberg, Weiler und Parodialort von Reisbach des Log. 
Sandau, mit 59. und 24 E., 1M St. von Keitbad entfernt. 

Schorndorf, Pfarrdorf des Log. und Der. Cham, mit 40 H., 264€. und 
1 Pfarrkirche, 2 12 St. von Cham, 

Shorndorf, Dorf mit 17 9. und 110 E., im Hridta. Schillingsfürft, unmeit 
Ense sort, 2St. von Rothenburg entfernt. Im J. 1632 ift der Ort ganz 
abgebrannt. 

Schorndorf, f. auh Schondorf. 

Shorndorfgrub, Weiler des Log. Cham und der Pfr, Roding, mit 59, 
und 30 €., 2374 St. von Cham, \ 

Shorndorfried, Dorf im Log. und in der Pfr. Cham, wovon es 2 1fA Gt. 
rede it, Es zählt 149. mit 79€. und wird auh Ried bei Schorndorf 
genannt. 

Shornermüble, Einöde mit 11 E,, unweit Aufheim, im Ldg. Reichenhall. 

Skhornbolz, Wald bei Walda, im Ldg. Rain. 

Schornmühle, Mühle mit 4E., bei Edartöbaufen, im Ldg. Werned, - 

Shornöd, Einöde mit 9E., in der Pfr. Malgersdorf und im Ldg. Eggen— 
felden, 3A St. von Malgersdorf entfernt. 

Shornreutb, Einödhöfe mit 4: und 14€., in der Pfr. Weichering des 
Log. Neuburg, 2 6t. von deſſen Gige entfernt. 

Schornweiſſach, Pfarrdorf im Log. und Def. Neuftadt an der Aiſch, 2St. 
von deren Sitze, unweit Möndfteinah, am Gteigerwalde geleaen. Es ent» 
balt.83 9., 490 E., unter weldhen mebre Juden find, die Untere oder 
Efelsmübhle und die Oberes oder Hobenmüple. Die Katholiten gehen 
nad Breitenlobe zur Kirche. - 

MAUETENBSTGSTHTRERNENE Einöde bei Hodfpeier, im Kant. Kaifers- 
autern. R 

Shosbadh, Shofbadh, Bah im Ldg. Mühldorf, welcher unweit Wolferting, 
A Fa Miederbergkirhen, entfteht und bei Erharting in das Iſenflüſſ— 

en fällt. s- 

Schoßbach, Weiler mit 39. und 18E., unweit Hart, in der Pfr. Erbarting 
und im Ldg. Mühldorf, 1/2 St, von Erbarting entfernt. 

Shofferig, Dorf am Fuße ded Wachbergs, in den Pfr. Hilpoltſtein und Ober 
trupbad des Lg. Öräfenberg, 1 St. von deffer Sitze und unfern der Strafe 
von Nürnberg nach Baireuth gelegen. Es enthält 469. mit 226 €. 

Schottbühl, Einöde mit SE., im Ldg. Mitterfels, 

Schotten, Einödhöfe mit 29. und 12 E,, in der Pfr. Unterthingau des Ldg. 
‚ Obergünzburg, 7/4 St. von deffen Sige entfernt. 

Schottenhammer, Weiler mit 89H. und 44€,, im Ldg. und in der Pfr. 
Naila, 31 St. von Hof entfernt. 

Schottenhof, Finöde an der Atmübl, bei Unterau, im da. Kelheim, 3fa St. 
von defien Sise entfernt. In der Nabe find Kömer: Schanzen. 

Shottenmühle, Mühle bei Breitbah, im Log. Geroljhofen. 

Skhottenftein, Pfarrdorf im proteftant. Det. Bamberg und im Ldg. Seſſlach, 
1 St. von Gleufen entfernt. Es enthält 81.9. mit 450 €. und 2 Schlöfer, 
welche einft ihren eigenen Adel hatten, auf eimem Berge mit berrliher Aus: 
fiht. Der untere Theil des Drts beißt Mölkfendorf. 


» Shottermühle, Mühle am Quellenbache, bei Hutfchdorf, im Log. Culmbach. 


J . 


Schottersmüble, f. Shaudersmühle. 

Shraden, Weiler in der Pfr. Hopfen des Log. Füßen, mit 109. und 50 E,, 
11/2 St. von Füßen entfernt. 

— Einöde unweit Indling, im Log. Griesbach, 1St. von Neubaus 
entfernt. 

Schrafftätten, Weiler des Lda. Erding und der Pfr. Efheltah, mit 4 9., 
1 Ziegelbütte und 27 E., 5/4 St. von Eſchelbach entfernt. 
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Schrafſtättner-Bächel, Moosbähel, Bach im da. Erding, welcher 
theild bei Nuffrain, theile bei Schaftelding entfteht und bei Unterhöfkirchen in 
die große Vils ſich ergießt. 

Shrabmühle, Mühle mit 15 E. im Hrſchtg. Amorbady, 112 St. von Kirch— 
zell entiernt, wobin fie gepfarrt iſt. 

Shrailod, Dorf in der Pfr. Kimratbshofen des Lda. Grönenbach, mit 13 9. 
u. 92 E., 1/5 St. von Kimrathshofen und an der Straife nad Leutkirch ac 
egen. 

Schrallen, Einödhöfe mit 2H. und 13 E., unweit Ottobeuren, in welchen 
Ldg. und Pfr. Bezirk fie gebören. 

Schrallheim, Shrallbam, Einöde des Lda. Erding und der Pfr. Maria. 
dorfen, mit 8 @., 34 St. von Dorfen und 5 ©t. von Haay entfernt. 

Shralling, Weiler des Hrſchtg. Prien und der Pfr, Soͤllhuben, mit 6 9. 
und 30 €., 1 ©t. von Göllbuben. 

Shram, Schramm, ebemal. Schloß bei Sixtenberg, im Hrſchtg. Burghatlad. 

Schram (im), Weiler unweit St, Nikola, im Ldg. Paffau. 

Shrambad, Bub im Ldg. Tölz, welcher weſtlich von Niederskopf entfprinat, 
den auf dem Achſelkopf entipringenden Wildgraben aufnimmt und, gegenüber 
vom Gilvenftein, in die Iſar fällt, 

Schrammelbof, Weiler mit 39. und 21 E., im Log. Hemau und in der 
Pfr. Frauenberg, 1 St. von Schambach und 3/4 St. von Frauenberg entfernt, 

Shrammenmüble, Müble bei Gumsweiler, im Kantone Lautereden. 

Shrammersmühle, Mühle auf der Strafe von Steinwiefen nad Bamberg, 
2 St. von Kronady entfernt, in welchen Log. Bezirk fie gehört. 

Shranbad, Bad, der im Duͤrnbucher-Forſte entftcht, und bei Mündhsmün« 
fter in die Jim fallt. ‚ 

Schrankbaum, Einöde mit SE,, unmeit Surbeim, im Ldg- Laufen und in 
der Pfr. Saljburghofen, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Shranfbaum, Schranfbaumer, Einöde mit 5 E., in der Pfr. und im 
%dg. Laufen, an der Salzach und 3/8 Gt. von Laufen gelegen. 

Shranfbaum, Weiler des Log. Troſtberg und der Pfr. Waldhaufen, mit 
49. und 22 €,, 21/4 6t. von Frabertsheim und 1/2 St. von Waldhaufen ent: 


fernt. i 
Schrankbaum, Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pfr. Vilslern. Er be 
greift 29. mit 13 €. und if 3/4 St. von Vilslern und 23/4 St. von Vilsbi 

* burg entfernt. 

Shrantbaumer, f. Shranfbaum. 

Schrankbaummühle, Einöde mit 10 E., in der Pfr, Villenbach des Yoa. 
Wertingen, unweit Villenbad. 

Schranken, Weiler des Log. Waflerburg und der Pfr. Sien, mit 29. und 
9€,, 5f4 St. von Iſen und 21fi Sr. von Wafferburg entfernt. 

Shranfenmüble, Mühle im Kant. Germersheim und in der Pfr. Zeiskam, 
wovon fie 1/4 St. entfernt if. . . 

Shrannen, Shrannenfirden, Weiler des Ldg. Vilsbiburg und der Dir. 
Geifenbaufen und Holzbaufen. Er enthält 79. mit 35€. und 1 Filialkirche, 
und liegt 5A St. von Geilenhaufen. 

Schrannenkirchen, ſ. Shrannen. 

Schranner, Einöde in der Pfr. Volkenſchwand des Log. Moosburg, 14 St. 
von Volkenſchwand entfernt. 

Schrappach, Dorf mit 13 H. und 75 E., im Log. Burgebrach und in der Pfr. 
Burgwindheim, wovon es 12 St. entfernt iſt. 

Schrattenbach, Dorf in der Pfr. Dietmannsried des Log. Grönenbadh, mit 
269. und 130 E., 112 6t. von Groͤnendach entfernt. 

Schrattenfeld, Schrattenthal, Weiler mit 29. und 14€, in der Pir, 
Kirchberg des Log. Simba, 2 St. von Braunatı. 

Schrattenbofen, Dorf an der Wörnig, in der Pfr. Heroldingen und im 
Hrichtg. Harburg, 5fA6t. von deſſen Sitze entfernt. Es begreift 24 9., 
124 €. und 1 fonf bedeutendere Kayence:Kabrit, Vom chemal. Schloſſe Wehr 
man Reine Spur mehr. 

Schrattenthal, f, Schrattenfeld, 
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Schratzelmühle, Einöde am Sulzbache, im Ldg. Pfarrkirchen, wovon ſie 
41 St. entfernt iſt. 

Schratzelſee, Weiler im Ldg. Waſſerburg und in der Pfr. Mehring, 7/4 St. 
von Waflerburg. Er enthalt 29. mit 12€, — — 

Schratzenberg, Weiler des Ldg. Griesbach und der Pfr. Rainding, mit 2.9. 
und 14 E., 346&t. von Kainding. 

Schraudenbach, Kirchdorf bei Stettbach, im Log. Werned und in der Pfr. 
Zeuzleben, 5/A&t. von Werned entfernt. Es begreift 689. mit 383 €. und 
Pete Der Drt ward einft von der Familie v. Thüngen an-Würz> 

urg verkauft. 

Schraudermübßle, Müble mit 6E., in der Pfr. Nesftadt des Log. Karlftadt, 
108St. von Kesftadt entfernt. 

Shray, Weiler mit 39. und 16 E,, in der Pfr. Wertach des Log. Sonthofen, 
36t. von Neffelmang entfernt. 

Shredelberg, f. Schrödelberg. j i j 
Shredenbauer bei Weitgaffing, Einöde mit 11 E,, in der Pfr. Waging des 
Log. Laufen, 7/46t. von Waging entfernt. 
Schreckenfuchs, Einöde an der Strafe von Berdtesgaden nah Salzburg, im 

£dg. Berchtesgaden, wovon fie 74 St. entfernt if. , ' 

Shredenmanflig, Dorf im !da. und in der Pfr. Weiler, mit 149. und 
70 E., 1R©t. von Weiler entfernt. 4 

Schreden- oder Pulvermühle, im Lg. Ansbah,f. Pulvermüble. 

Shredenmühle, Schrefmüble, Mühle an der Haßloch, unmeit Michel 
rietb, im Hrſchtg. Kreuzwertheim. — 

Schrecken- oder Schrekmühle, Mühle dei Gimsbach, im Kant. Landſtuhl. 

Schreckenmühle, Müble mit 5€., bei Darſtadt, im Log. Ochſenfurt. 

Schreder:Alpe, Einöde im Ldg. Noienbeim. 

Schreckhof, Hof bei Rebborn, im Kant. Obermofcel. . , 

Shrefsmehimüble, Weiler in der Pfr. Perlesreut und im Log. Wolfftein, 
mit 29. und 14 E., 1/46t. von PVerlesreur. 

.. — Einöde mit 5 E., im Log. Eggenfelden, wovon fie 3St. 
entfernt ft, 

Schredelreith, Weiler des Pdg. Wafferburg und der Pfr. Pfaffing, mit 
29. und 13 E., 2 St. von Pfaffing. } 

Schreding, Eindde im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 3 St. entfernt iſt. 

Schreding, Weiler und Paronialort von Längdorf des Log. Erding, mit 29. 
und 19€, 212 St. von Haas. j ze 

Shreding, Schretting, Weiler des Ldg. Erding und der Pfr. Steinkirchen, 
568. von Pandebut, Er begreift 6 H. mit 38 E. und 1 Filialkirche. 

Shrefam Stallerl, Einöte mit 7E,, in der Pfr, Altenfrauenbofen und im 
Ldg. Erding, 1&t. von Altenfrauenbofen. | 

Schref su Sheued, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Altenfrauenbofen bes 
Log. Vilsbiburg, 121 St. von Altenfrauenbofen. - 

Schregeln, Einöde mit 5€,, in der Pfr. Beihten des Lg. Burghauſen, 
3/4 St. von Keichten entfernt. , , c j 

Shreibel, Weiler und Parochialort von Aunkirchen, im Lg. Bildhofen, mit 
69. und 36 E., 1St. von Aunfirden. 

Shreibermühle, Bernbardsmühle, Einöde im Ldg. Wunſiedel. 


- Ghreierbab, Schreyerbach, Bach, der nördiih von Saimbach, im Log. 
Aichach, entfteht und zwiſchen Saifersdorf und Rettenbach fi mit dem Moos» 
graben vereinigt, 


©äreiergäte, Einöde in der Pfr. Gars des Log. Müpfdorf, 1/8 St. von 
ars, 


Shreiern, Meifer unweit Wörnsmühl, in der Pfr, Ellbach des Pdg. Mies: 
ba. Er zablt 39, mit 24 E, und liegt 54 ©t. von Elldach. 
Schreiern, j. auch Schreinern. 


Ghreieröd, Einede mit 7 E,, im Erg. Landau. 

Schreiere, Meiler in der Pir, Kimratheboſen und im Log. Grönenbach, mit 
59. und 36 E., 1ör von Kimrathshofen entfernt, 

Shreibof. Shrerbef, Weiter des La. Dfarrfirchen und ker Pfr. Poſtmün— 


fer, 1&t, von Pfarrfirchen und ya St, von Poſtmnunſter entfernt. Er begreift 
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49., 20 €, und 1MNebenfirhe, und liegt an der Straſſe von Eggenfelden 
nad Pfarrfirhen, links der Rott, 

Schreindelsberg, Weiler im Log. Eggenfelden, 1St. von Thann und 3St. 
von Eggenfelden entfernt. : 

Schreindorf, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Viechtach, mit 39. und 25 €, 

— — 

reinerhäuſel, Einöde mit 9E., in der Pfr. Griesbach des Log. Wen: 
ſcheid, 3/4 St. von Griesbach. IR 

Shreinerbof, Einöde mit 15 E., in der Pfr. Schönberg des Log. Grafenau, 
1/%A St. von Schönberg entfernt. * 

Schreinermühle, Mühle unweit Rauenzell, im Ldg. Herrieden. 

Schreinermühle, Einöde in der Pfr. und im Ldg. Viechtach, wovon fie 
5/4 St. entfernt ift. 

Shreinern, Schreiern, Weiler des Log. Waflerburg und der Pfr. Meh— 
ring, mit 2 9. und 14 €., 1 ©t. von Rechtmehring. 

Schreinersmühle, Müple bei Ippesbeim, im Log. Uffenheim, 

Schreinmüble, Einöde unweit Hausbaufen, im Log. Pfaffenhofen des Iſar— 
freifes , mit 7 E. und 1 Mühle, 3 St. von Pfaffenbofen. 

Schreiöd, Einöde mit 5@., in der Pfr. Hebertsfelden des Ldg. Eggenfelden, 
5/4 St. von Hebertsfelden entfernt. 

Shreiöd, Weiler des Log. Pfarrfirben und der Pfr. Triftern, mit 29. und 
14 E., 26t. von Triftern und 3 1/4 St. von Pfarrkirhen entfernt. 

Schrenk, von, freiherrlihe Familie. | — 

Schreß am Stäudel, Einöde mit 9E., unweit Sulding, im Ldg. Erding, 4St. 
von Landshut. 

Shrefiendorf, Dorf mit 139. und 96E., im Ldg. Hollfeld und Ptrg. Auf: 
fees, 1St. von Hollfeld entfernt. Es gehört in die Pfr. Hoditall. 

Schretling, f. Schretting. 

Schrettenbdrunn, fe Shrödenbrunn. 

Shrettenmaier, Schrettmayr, @inöde mit 6E., im Lig. Landau. 

Schretting, Beiler mit 18 E., in der Pfr, Michaelöneufirhen des Log. Mit: 
terfeld, 1/4 St. von Michaelsneukirchen. 

Shrettmoos, Schröttmoos, Einöde des Ldg. Landau und der Pfr. Ober 
haufen, wovon fie 1/4 St. entfernt if. 

Schretz, Einöde unweit Voglarn, im Ldg. Griesbach, 7/4 St. von Fürfienzell, 

Shresbeim, Pfarrdorf im Det. Dillingen » Lauingen und im Ldg. Dillingen, 
mit 709. und 355 E., 12 St. von Dillingen entfernt. Es liegt an der Eg— 
gau und bildet mit Donau » Altheim eine Pfarrei. 

Schreybrüſccke, bölzerne Brüde mit fleinernen Widerlagern und von 32 Fuß 
Länge, in der Borftadt zu Neuftadt im Rheinkreiſe. 

Schrickenbach, Weiler des Ldg. Tittmoning und der Pfr. Paling, 21728. 
von Tittmoning entfernt. Er enthält 69. mit 28 €. 

Schrittenlohe, Weiler mit 2 9. und 12€., im Ldg. P affenbofen des JIſar— 
treifes, 2 3fa St. von Geifenfeld und 3/4 St. von Berg entfernt. 

Schrobelmühle, Einöde mit 6E,, im Ldg. Mitterfels. 

Schrobenbauſen, Landgeriht und Rentamt des Oberdonau-Kreiſes, mit 
10,590 Einwohnern in 2219 Familien, auf 50. M. 

Shrobenbaufen, Städtchen an der Paar und an. der Strafe von Augsburg 
nah Regensburg, von Aichach 4 und von Neuburg 7 Poitft. entfernt. Es iſt 
mit Wällen und Gräben umgeben und umfaßt 1 Vorftadt, 1 Schloß, die Fine 
des Log. Rentamts, 1 Pfarramts im Det. Aichach, 1 Pofterpedition, 1 Natb- 
baus, 1 Magiftrat, 1 Pfarr» und 2 Mebenfirhen, 2 Spitäler, 1 Leprofenbaus, 
2789., 1695 E., 3 Beneficiaten: Häufer, 8 Bräubaäufer, 4 Branntweinbrenne: 
reien, 1 Galpeter=, 1 Pottafchliederei, 1 Mahl-⸗ 1 Del», 1 Loh- und 1 Papier 
müble, und bält 3 Jabrmärkte, mwöcentlih 1 Getreidihranne und in der Fa: 
ſtenzeit wöchentlich 1 Viehmarkt. In der Nähe breiter ih bas befannte Do- 
nau:Moos aus. Die hölzerne Brüde über die Paar bat 3 Tode und 72 Fuß 
Länge; die Brüde Über das Paarer Hochwaſſer zahlt 6 Pfeiler und 123 Aus 
Laͤnge, die Ruhgraben-Brücke über die Paar 51 Fuß Lange, Die Paar» Briüde 
bei der Donau: Müble 3 Joche und 77 Fuß Länge. Der Ort ward von Lud— 
wig, dem Gebarteten, zur Stadt erhoben, im 3ujahr, Kriege hart mitgenem— 
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Säroitmäller- Bag | 


men, im 3. 1704 nad) der Schlaht am Schellenberg von den Gngländern und 
Deftereihern geplündert, in den 3. 1796 und 1800 von den Franzofen beſetzt, 
—A ben zweimaligen Durchmarſch der Ruſſen unter Souwaäaroff ‚Im 

Schroded, Einöde mit 9 E., unweit Wörnsmühl, im Log. und in der Br. 
Miesbach, wovon fie 1 ©t. entfernt ift. Sie liegt*am Sulzgraben. 

Shrodelreutb, i. Schredelreith. 

Shrodsdorf, Dorf in der Pfr. Dffendaufen ded Log. Altdorf, mit 17 H. und 
120 E., 2St. von Altenſittenbach entfernt. 

Sch röd, Meiler und Parodialort von Haugenberg, im Log. Wegſcheid, mit 
49. und 34 E,, St. von Haugenberg. 

Shrödelberg, Shredelberg, Weiler in der Pfr. Wobmbrechts des Log. 
Lindau, mit 39. und 22€. Er liegt an dem Schwarzenfeebache und an der 
Strafe nah Lindau, 1/8 St. von Wohmbrechts entfernt. 

| A Einöde mit 7 E., in der Pfr. Reith des Log. Simba, 1/2 St. von 

ei 

Shrödenberg, Einöde im Ede. — 

Shrödenbrunn, Schrettenbrunn, Weiler mit 39. und 20 E., in der 
Pfr. Gangkofen des Log. Eggenfelden, 172 St. von Gangkofen. 

Schröder gw), Schröd, Einöde unweit der Deggendorfer Strafe, im 2og. 
Piltbiburg, 1 a von Wörth. 

Schröding, f. Schreding. 

Schrög, Schröder, Einöde in der Pfr, Loiching des Log. Vilsbiburg, 4 St. 
von Loichim entfernt. 

Schröghaus, Einöde mit 4E., in der Pfr, Feichten des Log. Burghauſen, 
aA St. von Feichten entfernt. 
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— — retzenhof, Weiler bei Hofſtetten, im Log. Hilpoltſtein, 


mit 49. und 2St. von Roth entfernt. 

Ghrötteniope — :), Einöde mit 11E., in der Pfr, Tödtenried des Lg. 
Nichach, 21/2 St. von deffen Sitze entfernt. 

Shröttenlohe (Unter:), Einöde mit 10€., im Ldg. Aichach und in der 
Pfr. Tödtenried, wovon fie 1/16 St. entfernt iſt. 

Shröttmanr, Einöde mit 5. E,, in der Pfr Arusdorf und im Ldg. Landau, 
1/2 St. von Arnsdorf entfernt. 

LE Weiler mit 39. und 12 E., unweit Margaretbenberg, im Ldg. 

ötting 
Sarsten, Dorf in der Pfr. Lautrach des Log. Grönendah, mit 15 9. und 
.„2St. von Grönenbach entfernt. 

een Dorf im Kant. Landftubl und in der Pfr. Spesbach, 1172 St. 
von Landſtuhl entfernt. Es enthält 45 Hptg., 23 Nba., 346 E. und 1 Mühle. 
Die Katholitfen find nah dem, 1/4 Gt. entfernten Kirchmohr gepfarrt. 

Schrollbacher-Mühle, Mühle bei Schrollbah , im Kant, Landſtuhl. 

Shrollberg, Weiler mit 15 E., in der Pfr. Mitterfels. 

Shrollegern, Einöde in der Pfr. und im Log. Viechtach, wovon fie 1 Gt. 
entfernt ift. 

Schrollenmühle, Shrollmüller, f. Schrollmühle. 

Schrohlenreuth, Beiler mit 6 9., 33 E. und 1 Schloſſe, in der Pfr. Trogen, 
1 ©t. von Hof entfernt, in melden Log. Bezirk er gebört. 

Schrollhof, Weiler des Log. Deggendorf und der Pfr. Oberwinkling, mit 
29. und 8E., 4St. von Deggendorf, 


Schrollhof, Einöde in der Pfr. und im Lg. Viechtach wovon ſie 1/5 St. 


entfernt ift. 

Schrolling, @inöde mit 9E,, in der Pfr. Halsbach des Ldg. Burghauſen, 
ı72 St. von Halsbach entfernt. 

—— Einöde unweit Haag, im Log. Roding, 212 St. von Pfater 
entfernt 

Schrollmühle, Einöde bei Haag, in der Pfr. Nöttenbah des Ldg. Mitterfels, 
1/5 St, von Köttenbah entfernt, mit 6 9. und 1 Wahlmühle am Schrollmül— 
lerbächel. 

Schrollmüller-Bach, Bach im Lda Mitterſels, welcher bei Heiſſenzell ent: 
ſteht, und bei Rettenbach im den Holbach fließt. 


nf 
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Shrombadh, Bad im Ldg. Tölz, welcher in die Jſar fällt. 

Shroffiah, Shroslad, Weiler mit 29. und 19 E., in der Pfr. Allers; 
haufen und im Log. Freifing, 1/2 St.’ von Allerspaufen und 3 1/4 St. von reis 
fing entfernt. N 

Schroth, f. Hammerfdrot. 

Shrotsfurth, Weiler des Ldg. Wafferburg und der Pfr. Grünthal. Er zählt 
39H. mit 12€. und liegt 312 St. von Wafferburg. 

Schrott, Einöde mit 5 E., unweit Weſtach, im dba. Erding, 2St. von H% 
benlinden entfernt. , 

Shrottanfhöring, ſ. Rothanſchöring. 

6 * otte EIN: Bad im Ldg, Ebern, welcher bei Vockenwind in die Weiſſach 

ergießt. 

Shrottenbaummühle, Weiler mit 17 E., in der Pfr. Perlesreut und im 
Ldg. Wolfftein, 544 St. von Perlesreut, ; 

Schrottenberg, von, freiberrlihe Familie. 

Schrottenbaum, Eindde unweit Tittling, in der Pfr, Neufirhen vorm Walde 
des Log. Pafau. Sie zählt GE. und lient 2 St. von Neukirchen. 

Schrotterslohe, Einöde mit 10 E., im Lg. Mitterfeis. 

Shrotterslobe, Einöde in der Pfr. Frauenzell und im Ldg. Roding, 1M St. 
von Frauenzell entfernt, R 

Sgrottwintel, Einöde mit 4 E., unweit Jettenbach, in der Pfr. Grünthal 
und im Log. Mühldorf, 2 St. von Mübldorf. 

Shroghofen, Weiler in der Pfr. Hobenfeld und im Ldg. Burglengenfeld, 
12 Si. von Hobenfeld und 5 St. von Kallmünz entfernt. Er enthält 1 Kirche, 
10 9., 60 €. und das gräfl. v. Königsfeld. Ptrg. 

Shrundholz, Weiler in der Pfr. Opfenbach des Log. Weiler, mit 5 9. und 
30€. Er liegt am Hodendbade, 1/2 St. von Opfenbad entfernt. 

Schubelsreuth, Schübelsreuth, Eindde im Log, Weiſſmain, 16t. von 
Eulmbad entfernt. : 

Shubertsberg, Berg im Ldg. Kronad und Bergamte Steben, bei Wolferts: 
grün, mit 1 Schieferbrude, der jährlich 2000 Cenin. liefert, 

Schuchöd, ſ. Schuhöd. 

Shudenbof, f. Shidenbof, im Ldg. Neuſtadt an der Waldnab. 

Schudholzing, f. Shuldholzing 

Shübelfammer, Weiler im Lg. Naila und in der Pfr. Schwarzendad am 
Walde, 5 St. von Hof entfernt. 

van bammer, Einöde im Ldg. Stadtſteinach, 2St. von Gteinwicien 
entfernt, 

Schübelsberg, Weiler mit 79. und 30 E., im da. Nürnberg und in der 
—* St. Jobſt und in der kathöl. Pfr. dortfelbt, 1/4 St. von Nürnberg ent— 
rg Er gehört der Familie v. Fabris und hat aud, den Namen Schübels- 

1) ” 
Shübelshof, f. Schübelsberg. 
Shübelsmühle, Mühle im Ldg. Stadtfteinah, im Ptrg. Heinersreuth und 


in der Pfr. Enchenreuth, wovon fie 172 St. entfernt iſt. 

Schüpf, ſ. Shupf. 

Schürgersmühle, Mühle bei Steinbach, im Ldg. Karlſtadt. 

Schürndorf, ſ. Schirmdorf und Schirndorf. 

Schürpfmuͤhle, Einöde im Ldg. Roſenheim. 

Schürzbühel, Weiler mit 29. und 22 E,, in der Pfr. Ruhpolding des oa. 
Traunftein, 7/4 St. von Rubpolding. 

Shüffelhbaufen, Schießelhauſen, Beiler im Ldg. Abensberg und in der 
Pfr. Mainburg, mit 29. und 12€, 1/1688. von Mainburg und unweit 
der Strafe von Mainburg nad München gelegen. 

Shüffelleben, Einöde in der Pfr. Iggensbach des Log. Vilshofen, wovon 
fie 3St. entfernt if. 

Schüffelhub, Einödhöfe mit 29H. und 10 E., in der Pfr. Lechbruck des Yoa. 
Zügen. Sie liegen unfern des Lehe, 168. von Sameiſter entfernt, In 
der Mühe breitet fih ein Weiber aus. 

Schüſſerhof, ſ. Shotlishof, 
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620 Schäfſhätte Schuler 
ne üffbütte, Einöde mit 9E,, im Hrfdtg. Prien, unweit Niederafhau ges 
egen. 


Schütt am Hofe, ſ. Shüg am Hof. 


Shüttenmüble, Einöde mit 9 E., in der Pfr. geictsgefen des Log. Weller, ' 


an der obern Argen, 1/4 St. von Ebratshofen entfernt. 


‚Shütteniobel, Meiler in der Pfr. Edratsbofen des eda Weiler, 3 St. ton 


deſſen Sitze entfernt. Er umfaßt 1 königl. Hüttenamt, 59. und And. Hier 
werden jabrlid 1635 Eentn. Stab: und Prügeleijen, dann 240 Centn. Streck— 
eifen verjertigt; zwei Feuer liefern 1119 Cent, Zaineiſen aus Lauchenthaler— 
Hobeifen. 

Shüttermüble, Shüttergmüble, Weiler im Schutterthale des Log. 
Pottenftein und in der Pfr. Elbersberg, mit 29.,17E un ıM., Si. 
von Elbersberg. In der Nabe ift das große und Pleine Teufelslocd. 

Shüttbolz;, Einöde in der Pfr. Schöllnad des Log. Vilshofen. 

Skhüttbütten, ſ. Wernberg. 


Shüsg am Hof, Shes am Hof, Einöde mit 9 E,, in der Pfr. Kirchheim des 
Log. Griesbach, 1/4 St. von Kirchheim. 

Shüg, Weiler unweit Neufirben, im Pdg. Laufen, mit 29. und 10 €, 

Schü, Einöde, zur Kolonie Großlindach, im Log. Mitterfels, gehörig, f. 
Lindach (Groß>). 

Schütz, von, freiderrliche Familie. 

Shüpen, Einöde mit 7 €., im Edg. Egaenfelden. 

Shüsen, Dorf des og. Wafferburg und ver Pfr. Albaching, 23A6&t. von 
Haag. Es begreift 13.9. mit 60 E. 

Shüspenau, Einöde mit 8 E., im Log. Mühldorf, 3St. von Ampfing entfernt, 


Schützenhof, Weiler mit 29. und 26€., in der Pfr. und im Log. Regen, 
wovon er 1/3&t. entfernt tft. 

Shüsenbof, Hof mit 29. und 9E,, im Log. Weihers, unweit Giechenbach, 
zu welcher Gemeinde er gehört. 

—— Müple an der Milz, mit 4E., bei Aubſtadt, im Log. Kö— 
niasbofen 

Shüskering, Einöde im Log. Mitterfeld und in der Pfr. Rattenberg, wovon 
fie 1 St.. entfernt ift. 

Shüsing, Dorf und Parohialort von Burahaufen, zu deſſen Log. Bezirke es 
auch gehört, 1304 St. von Burgbaujen. Es zablt 15 9. mit 82 €, und liegt 
on der Al. Gm ältern Zeiten bejtand dabier ein Klofter, weldes aber wegen 
Waſſergefahr nah Raitenbaslach verjegt wurde, 

Shüsing, Weiler des Log. Traunftein und der Pfr. Thieming, mit 29. und 
17 E., 3/46t. von Chieming und 3St. von Traunftein, am Chiemſee. 
Shubhrifteleggern, bei Shubhriftelleben, Ginöde bei Klingelbach, 
— 53 ‚in der Pfr. Eliſabethszell des Log. Mitterfels, 1/2 St. von Elija 

ethsze 

Shubed, Weiler mit 29. und 8E., in der Pfr. Waging des Log. Laufen, 
1 St, von Waging entfernt. 

Shubailg, Einöde in der Pfr. Oberaichbah und im ef3. Bilsbikurg, 1M EL. 
von Oberaichbach. 

Shubmader, Einöde mit 4 E., im Ldg. Miesbach und in der Pfr. Wabt, 
wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Schuhöd, Weiler unweit Oberneufirhen, im Log. Mühldorf, wovon er 2St. 
entfernt ift. 

Schuhöd, Shuhdd, Einöde mit 5E., im Ldg. Pfarrfichen, wovon fie 
31/4 St. entfernt if. 

Shubreith, Einöde mit 4E., in der Pfr. Schöllnah des Ldg. Vilshofen, 
1/4 St. von Schöllnad. 

Schuhlachen, Schubladen, Weiler des Log. Ebersberg und der Pfr. Eme: 
ring, mit 29. und 8E., 3 &t. von Steinböring entfernt. 

Schuldholzing, Weiler in der Pfr. und im Log. Pfarrfirben. Er liegt rechts 
der Rott, 12 ©t. von Pfarrfirdien, und zahlt 79. mit 58 €. 

Schule, Einöde mit 3E,, im Yoga. Töl;. unweit MWadersberg. 

Schuler, Einöde des Yog. Berchtesgaden, woron fie 3 Öt. entfernt üfl. 





. Schulerhof Schußrain 621 


Schulerbof, Hof mit 49. und 20 E., in der Gemeinde Gollmuthehaufen des 
Log. Königshofen. Derfelbe it ein Sahfen: Hildburgabans. » Leben. 

Shulerloh, Weiler im Log. und in der Pfr. Grönentab, mit 79. und 
50€,, 1N St. von Grönenbad entfernt. : 

Shulerlod oder Riedelshöhle, eine Felſenhöͤhle bei Altefiing, im Ldg. 
Be, Die fih 1/4 St. in die Tiefe des Berges, mehber der Altmübl gegen 

torden liegt, bineinzieht und fih am Ende in eine Beine Deffnung verliert, 

Sie wird neöft vielen Meinen Kelfenböblen, die fih in der Gegend befinden, 
im Sommer von Fremden haufig beiuct. 

Shulbans, Einöde mit 5E., bei Rottenbuch, im Ldg. Shongau und in der 
Pfr. Rottenbuch, 2 3/4 St. von Schongau entfernt. 

Shulbaus, ein einzeln ftebendes Schulhaus der zerftreut liegenden Gemeinde 
Ebersberg, mit AE., im Log. Weihers, 3/4 St. von deſſen Sie: entfernt. 
Sch re Einöde am Weiffbahe, im Ldg. Reichenhall, wovon fie 7/A Et, 

entfernt ift. ; Yo 

Schulbholz (das bobe), Wald bei Bad und Edenhauſen, im Lda. Aichach. 

Schulleiter, Schieferbrud im Ldg. Lauenftein und Bergamte Steben, 

Schullerin, Weiler in der Pfr. Pleinting und im Log. Vilshofen, mit 39, 
und 17., 12 &t. von —— 

Shulmühle, Schönmühle, Mühle am Siegritzbrunnen oder Bache, welcher 
oberhalb derſelben entſpringt, und in die Leinleiter fallt, im Log. Ebermanns» 
ſtadt und in der Pfr. Heiligenſtadt, 4 St. von Forchheim entfernt. 

Schulmühle, Einoͤde bei Schwaben, im Ldg. Ebersberg, 

ufter, Shultir, ein ehemaliges Dorf im Ldg. Eltmann. Noch heißt die 
Forfigegend Shulterbad. s . 

Schulteralpe, Einöde im Log. Tölz. 3 

Schulters dorf, Weiler in der Pfr. Kapfelberg des Ldg. Kelheim, 54 St. von 
deffen Sitze entfernt. Er begreift 109. mit 65€. 

BAUTIERPRRNELERRNTE, Mühle bei Bieberehrn, mit 7 E., im Ldg. Röt- 
tingen, : 

Shuljenmühle, Mühle bei Windiſchbuchen, im Hrſchtg. Miltenberg. 

Schuljenmüple, Mühle mit 5 @., bein Marktſteinach, im oa. Schweinfurt. 

Shulzenmüble, Mühle am Thierbache, bei Acholzhauſen, im Log. Röttingen. 

Schumbof, Hof mit 29. und 11 E., bei Oberbach, im Lda. Biſchofsheim. 

Schunderfeld, Schonderfeld, Kirhdorf an der Gaale, in der Pfr. und im 
Ldg. Wolftmünfter, mit 19 9. und 128 E. 23/4 St. von Gemünden entfernt, 
Ein Theil dieſes Orts gehörte einft zur Grafichaft Rienek. i 

Schunding, Schubing, Beiler im Log. Paſſau, 1St. von Griedbah und 
5 ©t. von Paſſau. 

Schupf Schüpf, Dorf im Log. Heröbrud und in der Pfr. Happurg, 3 ©: 
von Alrfittenbach entfernt. Es liegt am Keinsbache und enthält 17 9., 130€, 
und 1 Müble. “ 

Schupfing, Weiler in der Pfr. Halsbach des Log. Burghauſen. Er enthält 

2H., worunter auch der Pfarrſitz von Halsbach, 18 E. und 1 Kapelle, und iſt 
10 St. von Halsbach entfernt. 

Schur (Ober- und Unter»), f. Ober: und Unterſchur. 

Shurfmüdle, Weiler des Log. Rofenbeim und der Pfr. Söltenau, mit Em 
1 Mabl:, 1 Schneid:, 1 Del: und 1 Mifhmühle und 7 E., 31A6t. von Ko: 
enbeim. 

Shurfsöd, Einöde mit 3 E., im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. Belden, 
wovon fie 1 St. entfernt iſt. 

Shurfendorf, f. Schorkendorf. 

Schuß, Einöde im Ldg. Tegerniee. | 

Schußbach, Weiler mit 9 H. und 50 E., unweit Bud, im Ldg. Ansbach. 

Schuſſereckmühl, Einöde im Ldg. Parsberg. . 

Schußmühle, Einoͤde unmeit Forfinding, mit 7@., im Ldg. Ebersberg, an 
der Gempt, 3/8 St. von Schmaben, \ 

Shufiöd, Einöde mit 6 E., im Ldg. Bildbiburg, 5f4 St. von Vilsbiburg. 

Schußrauin, Einöde mit 5 E,, in der Pfr. Adeltofen des Log. Landshut, 12 St. 
von Adelkofen und 21/a St. von Landshut entfernt. 
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Schußreith, Einöde mit 11E., in ber Pfr. und im Log. Vilsbiburg, wovon 
fie 3/A St. entfernt. 

Schuſter, Einöde mit 5 E., unweit Erlbach, im Log. Altötting, 

. ter, 2 Einöden, 2St. von Berdtesgaden, in deſſen Log. Bezirf fic ge 

Ören. 

Schuſter, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Schuſter, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Skhufter am Feihten, Einöde mit 3E., in der Pfr. Kaitenhasladh des Ldg. 
Burgbaujen, 3/4 St. von Raitenhaslach. j 

Shujter, Einöde im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 2 Gt. entfernt ift. 

Pa = — Einöde unweit Reutern, .im Log. Griesbach, 7 St. 
von Fürftenzell. 

Shufer im Jungholz, Einöde unmeit Göldenau, im Ldg. Griesbach, 2 Gt. 
von Vilshofen. —* 

Schuſtter im Haid, Einöde im Log. Landau, , 

Shufter.bei Aid, Kleinaich, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Petting des Log, 
Laufen, 1 ©t. von Petting. : ; 

Schhuſter am Halmberg, Einöde unweit Gaden, im Ldg. Laufen. 

Schuſter, Krabewinkel, Grünwinkel, Einöde mit 5 E., unweit Neufir 
hen, im 2dg. Laufen. ; , 

Schuſter, Einöde in der Pfr. Holzkirchen und im Lda. Viltpofen. 

Shufter, Einöde, zu Goging gehörig, in der Pfr. Neufirden des Lig. Mick 
bad, 3A Gt. von Neufirden. 

Shufter bei Roſſbach, Einöde im Log. Mühldorf, 2 St. von Neumarkt, 

Schufer in,der Dez, Einöde im Ldg. Mühldorf, 3St. von Haag. 

Shufter in der Hub, Einöde im Log. Mühldorf, 2 St. von Haag. 

Schuſter, Einöde, zu Au gebörig, in der Pfr. Piding des Log. Reichenhall. 

Schuſter am Moosgraben, Einöde mit 4 E,, in der Pfr. Holjhaufen des Ldg. 
Roſenheim, 1/4 St. von Holjhaufen. 

Shufer am Hof, Einöde mit 6E., in der Pfr, Holzhaufen und im Lig. Ro» 
fenheim, 1 12 St. von Holzhauſen. E f 

Shufter zu Eck, Einöde mit 6E., unweit Audorf, in der Pfr. Flintsbach des 
Erg. Roſenheim, 34 St. von Audorf. 

Shufter am Bübel, Einöde mit 5E., in der Pfr. Rieden des Ldg. Waſſer⸗ 
burg, 1St. von Rieden. _ — 2. 

Shujter und Drechsler in Freiberg, 2 Einöden mit 10 €, in der Pfr. 
Rieden des Log. Waflerburg, 1 St. von Rieden. 

Schuſterbichel, Shufterbüpel, Einöde, 1 St. von Berchtesgaden, zu def» 
fen Log. Bezirke fie aebört. E j 

Shufergraben, Beiler ded Ldg. Waferburg und ber Pfr. Kirchdorf, mit 
29. und 9 E., 1 ©t. von Kirchdorf. " | 

Shufterbäufel, Einöde unweit MWeildorf, mit 4 E., im Ldg. Laufen. 

— Weiler unweit Niernharting, mit 29. und 11E., im Ldg. 

aufen. 

Schuſterhäuſel, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Mettenpeim des Log. Mühl 
dorf, 1/4 St. von Mettenbeim entfernt. 

Sthufterjadel, Einöde im Sc Tegernfee. — 

Schuſſter mühle, Einöde, 7% St. von Berchtesgaden, in deſſen Log. Bezirk fie 
gehört. Sie liegt an der Straſſe von Berchtesgaden nach Galjburg. 

Shufermühble, Shufersmüble, Mühle mit 4E., im Ldg. Kiffingen, 
1/16 St. von Burkardroth entfernt, wobin fie gepfarrt ift, 

— Einoͤde mit 7 E., im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 2St. ent: 
ernt iſt. 

Schuſteröd, Weiler des Ldg. Landau und der Pfr. Dornach, mit 49. und 
24 E., 1 St. von Dornad), 

Schuſteröd, Einöde mit 6 E., im Ldg. und in der Pfr. Vilshofen, wovon fie 
1/2 St. entfernt ift. 

Shuftersberg, Weiler in der Pfr. Triftern des Ldg. Pfarrkirchen, mit 3 9. 
und 15 E., 3 1/4 St. von Pfarrfirhen und 2 St. von Triftern entfernt, 

Shuftersberg, Einöde im Log. Simba, 2 St. von Braunau. 


Schutter oder Shmutter, Flüſſchen, das bei Dolinftein, im Hrſchtg. Eich 
fast, entſteht und bei Ingolſtadt in die Donau fallt, 





Schutter Schwabach 023 


Es 

— Bach im Ldg. Pottenftein, der dem ſchmalen Schutterthale den War 

men giebt. 
Shuttmühle, Müble mit 5 E., am der großen Laber, im Ldg. Vaffenbera, 

e Sr. von Hirfhling und an der Strafe von Pfafſenberg nah Straubing 

gelegen. 
Shugbah, Bah im Ldg. Lindau. 
Schugendorf, Kirchdorf auf dem Höbinger» Berge des Ldg. Greding und ber 

A a —— 41/2 St. von Eichſtaͤtt entfernt. Es enthält 24 9. mit F 


Schutzzer, Einöde mit 6E., im Ldg. Mitterfels, 

Schutzgraben, Bad im Hrſchtg. Tambadı. 

Schutzhäuſer, ſ. Klaufen, Ldg. Miesbach. 

Schwab, Einöde im Ldg. Tegernſee. 

Schwabach, Landgericht und Rentamt des Retzat⸗Kreiſes, mit 12,000 €, und k 
2082 Familien, auf 41AQD. M.. 

Schwabach, mohlgebaute und gewerbfame Stadt, auf der Strafe von Nürn 
berg nah Münden und Augsburg, von Nürnberg A und von Ansbach 8 Poſtſt. . 
entfernt. Gie it mit Mauern umgeben, hat 4 Thore, wird durd die Schwa— 
bad) in 2 Theile gefhieden, melde durch 3 Brüden und 3 Steege mit einan- ya 
der verbunden find, und umfaßt 1879 Feuerftellen, 7450 E., unter denen 4} ’ 
275 Juden mit 1 Synagoge find und die Karholifen nad Nürnderg Pfarren, 9 
den Sitz des Log., Rent-, Forſt- und Hallamts, 1 proteftant. luther. und 
1 reform. Pfarramts mit dem Sitze eines Det. unterm Conſiſtorium zu Ans» 
bad, 1 Magiftrats, 1 Pofterpedition, 1 fatein. Schule, 3 Kirchen, 1 Rath— 1 
baus nebft angebauter Frobnfefte, mehre koͤnigliche, fädtiihe und Gtiftunge: If 
Gebäude, in der im J. 1759 angelegten Borftadt 1 Straf» Arbeitshbaus und u 
1 Jrrenanftalt, anſehnliche Stiftungen, worunter die Spital» und Frauen- ji 
traut'ſche Pflege und bie Wallenrod'ſche Pfründe die bedeutendften find. In 
der Pfarrkirhe befinden ſich Altarblätter von Wohlgemutb und ein Pannier, 
welches Götz von Berlihingen den Mürnbergern bei Affalterbah im J. 1502 
abgenommen bat. Die ehemals in diefer Kirhe vorhandenen Incunabeln find 
der Univerſitäts-Bibliothek zu Erlangen einverleibt worden. Die Kirde der 

* franz. Kolonie ward im 3. 1686 erbaut. In Schwabad ift der Hauptfig der 
Nadelfabriten in Bayern: 41 Berleger befhäftigen 203 Meifter, 175 Gelellen, 

52 Schleifer, 50 Bohrer. In einer Woche werden gewöhnlid 4 Millionen ge— 
meine, und hundert Taufend engliihe Schneidnadeln, Strid», Pad: und an- 
dere Madeln gefertigt. Die übrigen Fabriken find, bis auf einige Gold», 
Silber :, leoniſche Drabt:, Tabaks- ı.ıd Strumpffabriken, 1 Spielkarten» 
Fabrik, eingegangen. Auffer diefen Gewerben befinden fih noch bier, 1 Kunſt⸗ 
bleibe, 7 Bierbrauer, welhe im J. 1808 gegen 5120 Schäffel Malz; verbraut 
baben, und im nämlihen Jahre wurden 1180 Eentn. Tabaks gebaut. Schwa- 
bad) gebörte ehemals den Herzogen von Schwaben und wurde vom Sailer 
Friedrih, Eonrads II. Sohne, dem Klofter Ebrady geſchenkt. Diefem kaufte a 

- aber der Kaifer Heinrich IV, die Stadt wieder ab und ſchenkte fie im %. 1103 

dem Klofter wieder. Im J. 1251 fam fie an Rudolph ve Habdburg, dann an 
die Grafen von Nafjau und im J. 1364 an die Burggrafen zu Nürnberg. 
Sie hat im J. 1632 durd Plünderung der Wallenftein. Armee, dur die Veit 
und im 3. 1732 durch Ueberſchwemmung ſehr gelitten. Die ehemalige Münz: 
ftätte, im 5. 1572 errichtet, iſt feit 1796 wieder eingegangen. Ob die Schwa— 
bacher Lettern von diefem Drte oder von ihrem Erfinder diefen Namen baben, 
ift ungewiß; aber gewiß, daß bier im J. 1529 die befannten Schwabader Ar- 
tifel entworfen wurden. Hier war Baratier, der Sohn eines franz. Pfar- 
rers, im 3.1721 geboren, welcher im 3. Jahre fertig las, im 4. fertig fraͤnzö— 
ſiſch und ım 5. lateinifch ſprach, im 8. griechiſch und bebräifch vollfor.uen 
verftand, im 14, Schhriftfteller und zu Leipzig Dr. der Philoſophie wurde, end» 
lid) im 20. Lebensjahre an der Auszehrung ftarb. 

Shwabad (die obere), auch Schwobach, Flüſſchen, das im Ldg. Heilsbrunn 
aus den fogenannten dürren Engern entficht und zwiihen Katzwang und Neu— 
ſes in die Nednig füllt, nachdem es die Bibert verſchlungen bat. 

Schwabach (die-untere), Aluiden, das im Loa. Gräfenberg entitebt und 
bei Erlangen in die Negnig fallt, nachdem es mehre Buche aufgenommen bat, 
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624 Schwabach Schwaben 


Schwabach, Pad, f. auch Theura. 

Schwabaichach, ſ. Eidhböfe, 

Schwabbruck, Bruck, Pfarrdorf im Log. Buchloe und im Def. Schongau: 
Leeder, mit 55 H., 2 Bräubäuiern, 3 Branntweinbrennereien, 3 MRirtböbäufern 
und 2 Müblen am Schönadbade, und 263 E., 31/4 Gt. von Leeder entfernt. 

Schwabbrudf, Einode an der Abend, mit 14€, unmeit Altdürrenduch, im 
!dg. Abensberg, AfA St. von defien Sige entfernt. j 

Shwabbrud, Weiler des Log. Molfrathebaufen und der Pfr. Minfing, mit 
29. und 11 E., 1/%A6t. von Minfing und 1St. von Wolfrathshaufen, am 
Moosgraben gelegen. _ 

Schwabdießen, f. Dießen. R i Ed 

Schwabeck, Schwabegg, Kirchdorf in der Pfr. Konradsbofen und im Log. 

Türkheim, 337% St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 67 9., 306 E. 

1 Mühle am Scharlahbadhe und die Ruinen eines Sclofjes, das der ehemal. 

Herrfhaft Schwabeck den Namen gegeben hatte. Diefelbe gebörte den Gras 

fen und bifhöfl. Augsburg. Echirmvögten v. Schwabel und Fam im J. 1266 

durch die Konradin’ihe Schenkung an Bavern. Das Schloß ward im %. 1372 

von den Augsburgern zjerflört. Die röm. Befeftigungen, welde die dafelbft zur 

fammengelaufenen mehren Strafen und den, mit einem von der Wertad bin» 
weggeipülten Brückenkopf verfehenen Fluß-Uebergang zu beihüsen hatten, find 
bei Schwabe noch zu finden. Die Fortififationen dafelbit beitanden: a) aus 

_ dem mit einer majliven, und wegen des Mörtel: Einguffes fait unzerſtörlichen 
Mauer (melde noch den ganzen Berg umfaßt und worauf jegt Haufer fteben) 
umgebenen Spitzberge, jest der Weinberg genannt; b) aus einem Caſtelle 
auf der fogenannten Haldenburg und c) aus dem 1/8 St. nordweſtlich geles 
genen Haupt-Caſtrum, welches jest Die Schanze im Büſchelgraben ge 
nannt wird, Man bat bier an mebren Orten nah Schägen gegraben und 
fand auf dem Weinberg, auf der Haldenburg und dem Schloßberge nur Trüm» 
mer von mitteralterlihen Geihirren, und Stüde von Zinn, Kupfer und Eis 
fen, dann einige Münzen. In dem Haupt: Caftrum des Büſchelgrabens ſtehen 
600jährige Eihen und Stöde von noch altern gleih großen Eichen, unten am 
‚Berge grub man in den Wiefen einen Boden von Meinen gebrannten Ziegel» 

_ feinen, und fand in der Gemarkung röm. Marfiteine, 

Schwabecker-Mühle, Mühle an der Scharlah, mit 4E., in der Pfr. Kon 
radshofen des Log. Türkheim, bei Schwabed. 

Shmwabeggeten, Einöde mit 12E., im Lg. und in der Pfr. Kemnath, 
3A St. von deren Sitze entfernt. 

Schmwabelsöd, Schwäbel, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Eſchelbach des Log. 

Erding, 6 St. von Freifing und 1.4 &t. von Eſchelbach entfernt. 

Shmwabelweis, Schwäbelweis, Kirhdorf in der Pfr. Tegernheim und 
im Ldg. Regenftauf, unmeit Tegernheim, mit 36 9. und 200€ Der Ort 
hatte fonft 1 Pfarrei, die von St. Emmeram aus verfeben wurde und kömmt 
in alten Urkunden unter dem Namen Suabilmweis vor. 

en Einöde, 112 6t. von Berdtesgaden, in deffen Log. Bezirk fle 
gebört, * 

Schwaben, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 5/4 St. entfernt iſt. 

Schwaben, Markt an der Strafe von Anzing nah Erding, im Ldg. Eberds 
berg, 21/4 ©t. von Parsdorf und 21/2 St. von Hobenlinden. Er umfaßt 
110 9. mit 610 €., die Sige eines k. NRentamtes, eines Det. und Pfarram» 
tes im Erzbisthume Münden » Freifing, 1 Pfarrfirhe, 1 Kapelie in der Nähe, 
2 Bräubäufer, 1 Abdederei und 1 Ziegelhbütte. Das, durd die Gemahlin des 
Ehurfürften Mar. I. im J. 1650 erbaute Schloß dafelbft ift gegenwärtig Ruine. 
Der Drt erbielt die Marftögerechtigkeit und den Wappenbrief um das J. 1409 
dacch den Herzog Stepban. 

Schwaben, Beilr mit 89. und 46€, im Lda. Kelbeim und in der Pfr, 
Hienheim. Er liegt im Hienheimer:Forfte, 112 St. von Hienheim und 23/4 
St. von Kelbeim entfernt. 

Schwaben, Weiler in der Pfr. Bradenbah des Log. Viechtach, mit 29. 
und 14 E., 1/2 ©t. von Bradenbad. " 

Shwaben, Shmwäbijher Kreis. Don diefem gebören an Bavern: die 
ebem. Herrihaften Mindelheim und Schwabeck, Illertiſſen und — 

a 
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das Bisthum Augsburg mit der Reihsftadt, das Fürftenthum Kempten, die 
Grafihaft Hobenems, die Reihsftädte Dinfelsbühl, Nördlingen, Memmingen, 
Kaufbeuren, Kempten, Lindau; die Reihsabteien: Eſchingen, Jrrfee, Kai— 
fersbeim, Dttobeuren, Roggenburg, St. Ulrid und Afra, Ursberg, Wetten« 
baufen; ein Theil der fürftl. Dettingen, Lande, die Lande der Fürſten und 
Grafen v. Fugger, die Herrihaft Glött. ; 

Schwabenbach, Hof im Kant. Neuftadt, 3 St. von Eimftein entfernt, wos 
bin er gepfarrt ift. 

Shmwabenbauer, Einöde mit 4 E., unweit Riſtfeucht, im Log. Reichenhall. 

Shmwabenheim, Schwambam, Weiler des Lig. Miedbah und der Pfr. 
Irſchenberg, mit 3 9. und 15 E., 1/2 6t. von Irſchenberg. 

Shmwabenbof, Eindde mit 5 E., im Ldg. Amberg, 1/2 St. von Ensdorf ent 
fernt. wohin fie gepfarrt ift. 

Shwabenhof, Einöte mit 4E., in der Pfr. Balderfhwang ded Ldg. Immen⸗ 
ftadt, unmeit Balderfhmwang. 

Schwabenbof, Einöde mit 15 &., in der Pfr. Arrad) des Ldg. Mitterfels, 
3/4 St. von Arrach entfernt. > 

Schwabenmoos, Einöde im Ldg. Eberäberg. s 

Shmwabenmühle, Mühle mit 3E., unweit Nenslingen, im Ldg. Greding, 
3St. von Weiffenburg entfernt. 

Shwabenmühle, Mühle am Erlbadhe, mit 5E., unweit Obererlbach, im 

; 2dg. Gunzenhauſen. 

& an : enmühle, Mühle bei Rothenburg, zu deſſen Ldg. und Pfr. Bezirke 

e gebört. 

Shmwabering, großer Weiler im Ldg. Rofenheim und in der Pfr. Prutting, 
2 172 6t. von Rofenheim. Er zählt 11.9. mit 64 €. und 1 Filialfirde. 

Schmwabersberg, Einöde mit 12€. und 1 Filialkirche, in der Pfr. Walpertes- 
— des 2dg. Erding, 3 St. von Hohenlinden und 1/4 Gt. von Walperts⸗ 

rohen. P 

Shmwaberwegen, Weiler des Lg. Ebersberg, an dem Punkte, wo fid die 
Strafen von Eberdberg nah Schwaben und von Anzing nah Hohenlinden 
durchſchneiden, 2&t. von Hohenlinden, Er enthält 10.9. mit 45 €, 

Shmwabhaufen, Weiler unweit Langenbettenbach, im Eds, Dadau, 3&t, von 
Schwabhaufen, Er enthält 39. mit 22€, und ift nah Weichs gepfarrt. 

Shwabhaufen, Pfarrdorf im Det. Egenhofen und im Log. Dadau, von 
Münden 6 und von Augsburg 11 Ponf. entfernt. Es liegt an der Straſſe 
von Dahau nah Augsburg und begreift 30 9. mit 190 E., 1 Pofterpedition, 
1 Parrfirhe und 2 Wirthehäufer, Cine Aufichrift am dortigen Pofthauie erin« 
nert, daß bier Papft Pius VI., auf feiner Rüdreife von Wien über Münden, 
dem Ehurfürften Carl Theodor, dem Bifhofe Ludwig Joſeph von reis 
a a einer Volksmenge von vielen Taufenden, den Abihiedss Gegen er» 
theilt babe. 

Schwabhaufen, Pfarrdorf im Der. Schwabhaufen und im Lodg, Landsberg. 
Es begreift 37. 9. Mit 160 E., den Sig eines Defanats im Bistbume Augs— 
burg, 1 Pfarrkirche und 1 Kapelle, und ift 23/4 ©t. von Landsberg entfernt. 

Ehwabhof, Einöde mit 6 E., im Log. Weilheim, unweit Weffobrunn, 23/4 St. 
von Weilheim. 

Schwabing, Pfarrdorf im Dek. und Log. Münden, links ber pe und am 
englifhen Garten, 3/8 St. von Münden, an der Strafe von Münden nad) 
Landshut gelegen. Es enthält 100 H. mit 740 E., 3 Schloöſſchen, 1 Pfarrfirhe 
und 1 Leproienbaus. Der Ort it jehr alt. Der nahe Türkengraben wurde 
von den gefangenen Türfen unter Mar. Emanuel zwiſchen 1684 und 16659 
ausgegraben, Minh ar 

Schwabinger:Bah, Bah im Ldg. und Polizeibezirfe nden, welder fein 
Waſſer aus dem Abflufe Bi aus der Jfar durh Münden geführten Kanäle 
erhält, in nördliher Richtung dur den enaliihen Garten, Schwabing vorbei, 
fließt, über fih 3 Brüden im engliihen Garten, 1 bei Schwabing, 1 bei Bir» 
EA 1 bei Kultursbeim, hat und nordöftlid von Großlappen in bie 

far fällt, 

Shwabmannsberg, Beiler mit 29. und 12€,, Im Ldg. Eagenfelden. 
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Shwabmühle, Weiler unweit Epfach, im Lg. Schongen. Er liegt am Led, 
3 Gt. son Schongau, und enthält 2 9. mit 10 E. und 1 Müple mit 1 Mabi-, 
1 Del» und Schneidgange. 

Shwabmühlhaufen, Pfarrdorf im Log. und Def, Shwabmünden, a 
von deren Gige entfernt. Es liegt an der Einfel und Strafe von Mindel- 
beim nad Augsburg und enthält 50 9. mit 265 €. i . 

Shmwabmünden, Landgerigt und Rentamt des Oberdonau-Kreiſes, mit 
- 10,520 €. und 2113 Familien, auf 42/3 DO. M. 

Shwabmünden, Marft an der Sinkel und an der Strafe von Mindelheim 
nad Augsburg ‚unweit der Wertab, 1 St. von Lehfeld entfernt. Derfelbe 
umfaßt den Sitz eines Ldg., Nentamts, Defanats im Bisibume Augsburg, 

4 Schranne,. 1 Magiftrar, 1 Pofterpedition, Manufafturen von Wollenzeugen 
und Strümpfen, 391 9. und 3140 €. Hier wurde der Biſchof Ulrich vom 
baver. Herzoge Arnulpb bart belagert, aber vom Grafen Adelbert von Mark 
tall und feinen Brüdern wieder auf freien Fuß geſetzt. — Man fand in den 
weſtlich gelegenen Kraut» Feldern in der Gegend, wo die Römer: Brüde über 
die Wertah Rand, mehre Münzen von der Familie der Eonftantine von bes 
fanntem Gepräge. , i f > 

Schwabreéith, Einöde mit 3E., in der Pfr. Niedertauftirhen des Ldg. Mühl 
dorf, 2 St. von Neumarkt, 

Shwabfoven, Pfarrdorf im Det. und im Log. Schongau, an- der Gtraffe 
von Augsburg nah Schongau und Küfen, 11/2 &t. von Schongal, Es bes 
greift 759. mit 370 E., 1 Pfarrfirhe, 2 Braubaufer, 2 Branntweinbrennes 
reien, 1 Müble mit 1 Mabl*, 1 Del» und 1 Schneidgange am Schönahbade, 
und A Eiſenhämmer. In der Nähe entipringt der Shöonahbad. Die Eis 

‚rıfenbämmer daſelbſt liefern jäbrlih 1591 Genen. Stabeiſen. Am 6. Sept. 1828 
bat der Ort dur‘ einen —— Brand großen Schaden gelitten. 

88 * Dorf im Log. Leutersbaufen, 5 St. von Ansbach. Er enthält 
159. mit 82€, z 

Schwabſtadel, Stadelhof, Weiler bei Obermeitingen, im Pdg. Landsberg, 
mit 1 Kapelle, 29. und 8E., 1/26. von Lechfeld, auf dem linken Ufer des 
Lechs gelegen. Ink x { 
ch wabſtetten, Einöde mit 2E., im Ldg. Erding, unweit Langengeitling, 

&46t. von Freifing entfernt. 

Shwabftetten, Kirchdorf in der Pfr, Lobfing und im Ldg. Niedenburg, 
ır2 St. von Lobfing entiernt. Es enthalt 179., 90€. und Spuren eines 
Römer: Lagers in der Nähe. 

Schwabthal, Dorf mit 349. und 150 E., in der Pfr. Frauendorf und im Log. 
Lichtenfels, 2 St. von deſſen Sige entfernt, 

Shwahhbeim, von, freiberrlihes Geſchlecht. 

Shwadhreit, Einöde im Log. Müblvorf. 

Ehwahsbofen Schwachshof, Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr, Rate 
tiszell, mit 5 9., 20€. und 1 Müble am Haunkenzeller-Bache, 1/4 Gt. don 
Rattiszell entfernt. Der Ort beift auh Zubesheim und Spormühle, 

Shmaderbammer, Weiler mit 8 H. und 40 E., im Ldg. und in der Pfr. 
Waldmünden, 34 Ct. von deren Sitze entfernt. 

Shwadermüble, Müble mit 10€,, im Ldg. Donauwörth und in’ der Pfr. 
Auchſesheim, 1/2 St. von Donauwörth entfernt, Sie liegt zwiſchen der Zus 
fam und Schmutter und an der Gtraffe von Donauwörth nad Augsburg. 

Gywapdermühle, Mühle bei Roſſendorf, im Log. Kadofjburg, 1/2 St. von 
Langenzenn entfernt. 

Schwadermühle, Einöde im Lig. Neuftadt an der Waldnab und in der Pfr, 
Kaltendrunn, 1&t. von Kaltenbrunn und 31268. von Hirfhau entfernt, 

Shwäbelweiß, i. Shwabelmweiß, 

Shmäbenried, Shwebenried, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Arnftein, mit 
87 9., 525 €., der Stolper- und Zinfenmühle und brauner Farbenerde 
auf der Marfung, 5A St. von Arnjiein entfernt. Die chemalige Abtei Meus 
ftadt batte bier einen Hof mit Gütern. Zwiſchen diefem Dorfe und Arnftein 
liegt ein großes, wenig kultivirtes Feld, welches, von beiden Drten zu. weit 
entfernt, wenig Dung und Bau erhält, aber zur Anlage eines Hofes ſehr 
geeignet iſt. 
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Shmwäbensberg, Einödhöfe mit 29. und 12 E,, in der Pfr. St, Lorenz des 
Log. Kempten, 1 &t. von deſſen Sige entfernt. 

Shwäbhbeim, Shwebheim, Pfarrdorf mit 1 Schlofe, dem Site des v. 
Bibra. Pirg., 76 H., 564 E., unter welhen 89 Juden ind, der Dorfd- und 
Umtfenmüble, im Log. und Det. Schweinfurt, 1 St. von deren Sige ent» 
fernt. Ehehin hatten die Familie v. Wenkheim und die Grafen v. Caſtell Bu 
fisungen dabier. LuPretia v. Bibra, im J. 1822 geitorben, bat im J. 1808 
der Gemeinde, zur Befoldung einer InduftriesLehrerin, Felder und Wieſen 
und 1000 fl. an Kapitalien geihenft, um von den Zinfen das von der 
Shenfungsgeberin erbaute neue Thor und die von ihr ferner in und auffer 

dem Thore errichteten Brunnen zu erbalten. Der Ueberſchuß der Zinfen fell 
zur Unterftügung eines dürftigen Ortsnahbarn, der ein neues Hauß mit 
ee erbauen will, verwender werden. Die Katholiken pfarren nad) 

i ödlein. 

Schwäbheim, ſ. auch Schwebbeim. 

Schwäbiſcher-Pfaff, Einöde mit 7E., unweit Peiſſenberg, im Ldg. Schon- 
gau, wovon ſie 3St. entfernt iſt. 

Schwäbiſchhof, Schwäbwishof, Weiler mit 4 9. und 31 E., in der Pfr. 
Eurisbofen und im Log. Kaufbeuren, 1/46t. von Guttenberg entfernt, Er 
liegt an der Strafe von Kaufbeuren nah Buchloe. 

Schwärz, Schwürz, Weiler am rotben Main, im Ldg. Peanig, 16t. von 
Ereufien entfernt, wohin er gepfarrt if. Derfelbe enthält 109. mit 131€. 
Die Katholiten geben nah Tburndorf zur Kirche. 

Schwärz, Einöde mit 4E., bei ligenbof, im 2dg. Pfaffenhofen des Regen: 
kreiſes, 1St. von Kafll entfernt. 

Schwärz, Shmwörz;, Weiler mit 29. und 12 E., im Ldg. Regenftanf, 
1fa St. von Hainsader entfernt, wohin er gepfarrt if. 

Schwärz, Schwärzhof und Shwörzhof, Weiler bei Sahfenhofen, in der 
Pfr. Duggendorf und im Ldg. Negenftauf, 172 Gt. von Duggendorf entfernt. 

Schwärzbach, Bad im Ldg. Gefrees. 

Schwärzdorf, Dorf mit 19 H. und 112E., im Ldg. Kronach, 3 St. von deſſen 
Sitze und an der Straſſe von Kronach nach Sonnenberg gelegen. 

Schwärzdorf, Dorf in der Pfr. und im Hrſchtg. Mitwitz, 112St. von Kro- 
nad entfernt, Es enthält 269. mit 128 E., 5 Wüflungen und 1 zerftörtes 


bloß. 

Shwärzelbah, Schmwerzelbad bei Völkersleier, Kirchdorf im Log. Ham- 
melburg und in der Pfr. Wartmannsrotb, mit 73 9., 550 E., 4 Mahl: und 
und 2 Delmüblen, 25/8 St. von Hammelburg entfernt, 

Shmwärzen, Einöde im Log. Landau. 

Schwärzenbach Weiler unweit Oftin, im Ldg. Tegernfee und in der Pfr, 
G'mund, mit 29. und 15 E., 54St. von Tegerniee. 

⸗ (DO ber: und Unter), f. Ober. und Unter⸗Schwärzen— 

ad. 


— Burgruine im Log. Roding. Auf einer Anhöhe und derſel— 

n un iegt eine Schwedenſchanze. Die Burg gehörte der Familie v. 
enger. 

Shwärzendorf, Schmwäzendorf, Beiler im Ldg. Regenftauf und in der 
Pfr. Pettenreutd, wovon er 3/4 St. entfernt ifte Er enthalt 11 9. mit 60 €, 

Schwärzermühle, Shwürzermüble, Müble mit 4 €, in der Pfr. 
Schmidgaden des Log. Nabburg, 11/2 St. von Schwarzenfelden entfernt. 

Shwärzbof,f. Shwarzbof, im Log. Öefrees. 

Shmwärzleinsdorf, Weiler mit 39. und 17 E., im Ldg. Münchberg, 4 St. 
von defien Sitze entfernt. 

Shwäzendorf, f. Shwärzendorf. 

Schwaiba (Mitter), Mitterfhwaibah, Einöde in der Pfr. Velden des 
Ldg. Vilsbiburg, f. Mitterichwaiba. 

Schwaiba (Ober), Oberſchwaibach, Weiler des Ldg, Vilsbiburg und der 
Pfr. Velden, mit 29. und 11 E., 5fi St. von Velden. 

Schwaiba (Unter), Unterihbwaibah, Weiler des Log. Vilsbiburg und 
der Pfr. Beiden, mit 3 9. und 16 E,, 5/4 St. von ae 
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Schwaibach (Groß), Weiler in den Pfr. Margarethenried und Hebronts-⸗ 
baujen, mit 69. und 36 E., im Log. Moosburg, wovon er 31/26. entfernt 
it. Er wird auch Großſchwaiba genannt. 

Schwaibach (Klein:), Weiler mit 49. und 24€., in der Pfr. Hebronts: 
baufen des Log. Moosburg, wovon er 31/4 St. entfernt if. Er wird auch 
Kleinfhmwaiba genannt. 

Schwaibach, Shweibah, Kirhdorf in der Pfr. Biernbach des Ldg. Pfarr: 
firden, wovon ed 2126t. entfernt if, Es enthält 329. mit 210 €. und 
liegt an der Rott, welche bier eine Inſel bildet, 

a Einöde mit 9 E,, in der Pfr. Eching des Ldg. Landshut, 5/4 St. 
von ing. 

Schwaiberg, Beiler des Log. Paſſau und der Pfr. Tiefenbah, mit 29. und. 
21 €., 1% St. von Tiefenbad). 

Schwaibelmair, Shmweibelmaier, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Eding 
des Log. Landshut, 1 Gt. von Eching und 21/4 Gt. von Landshut. 

Schmwaibelreitb, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Eching des Log. Landshut, 
wovon fie 21/4 St. entfernt if. 

Schwaibing, Weiler im Log. Biltbiburg und in der Pfr. Loigenfirhen, mit 
29. und 11 E., 596 St. von Loigenfirden entfernt, 

Sywaig, Shweig, Filialdorf mit 2 Kirden, 44 9. und 206 E., im Log. 
Abensberg und in der Pfr. Mündmünjter, 112 St. von Meuftadt entfernt. 
Es lieat an der Strafe, melde von Augsburg durch den Dürrenbucer » Forit 
nah Neuftadt führt. In der Nähe gegen Geifenfeld, im Holje, ift die Ka— 
yelle des in der Gegend befannten beiligen Bauers, 

Schwaig, Einöde mit 9E., in der Pfr. Haiming des Ldg. Burghaufen, 1/4 St. 
von Haiming entfernt. 

Schwaig, Dorf und Parodhialort von Auffirhen des Log. Erding, 3 St. von 
Freiling entfernt. Es zählt 289. mit 160 E. und 1 Kapelle. 

Schwaig, Schmwaigen, Weiler in der Pfr. Gottfrieding des Lig. Landau, 
1/4 St. von®ottfrieding entfernt. 

Schwaig, Shweig, Einöde unweit Kirhanfhöring, in der Pfr. Petting 
des Log. Saufen, mit 5E., 1 St. von Petting entfernt. 

Schwaig zu fanzing, Einöde mit 8 E., unweit Irfhenderg, zu deſſen Pfarr— 
bezirfe und zum Log. Miesbach gehörig, 212 St. von Miesbäch entfernt. 

Schwaig (die gef; Einöde unweit Frauenried, mit 8 E,, in der Pfr. Ir— 
(henberg des Log. Miesbach, 7/4 St. von Irſchenberg. 

Schwaig (die Beine), Einöde mit 6E., unweit Frauenried, in der Pfr. Ir: 
ihenberg des Log. Miesbah, 7/4 St. von Irſchenberg. 

Shwaig, Einöde mit 14€., in der Pfr. Hartpenning des Ldg. Miesbach, 
ı ©t. von Hartpenning entfernt. 

? heaig, Weiler unweit Schlierfee, f. Ober: und Unterfhmwaig, im Log. 
MNiesbach. 

= waig, Weiler unweit Tölzkirchen, in der Pfr. Hörgertshauſen des Log. 
‚soosburg, mit 49. und 20 E., 3/4 St. von Hörgertöhaufen entfernt. 

— waig, Weiler des Log. Moosburg, mit 49. und 19 E., welche nah In» 
{ofen gepfarrt find. Er liegt 21%6t, von Moosburg und 1St. von Ins 
een, 

Zuwaig, Meiler mit 59. und 231€., in der-Pfr. Buchbach des Ldg. Mühle 
v.f, 23% ©t. von Ampfing und ıN2 St. von Buchbach entfernt, 

— (Bälde:), Poltle-Schwaig, Hof mit 13 E., im Hrſchtg. Nors 
i dorf 

— waig, Schweig, Dorf im Ldg. Nürnberg, 1 Gt. von deſſen Site ent 
ont. Es enthält 15 9. mit 110 E. und war einft im Befige der Örundherren, 
Corner, Gugel x. Es -gebhört in die kathol. Pfr. zu Nürnberg. 

Sc waig, Einöde unweit Königsfeld, mit 7 E., im Log. Pfaffenbofen des Ifar- 
rıifed, Sie liegt an der Straffe von Pfaffenhofen nach Geifenfeld, rechts ders 
m, 2St. von Geifenfeld entfernt. 

X ne Einöde mit 7€,, unweit Weichenried, im Ldg. Pfaffenhofen des 
arkreiſes. 
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— aaa su Johanneshögel gehörig, in der Pfr. Piding des Pda. 

Schwaig, Schweig, Einöde unweit Frankenberg, im Log. Roding, 112 St. 
von Pfatter entfernt. — 

— > % ‚Weiler des Log. Roſenheim, 1 St. von Fiſchbach. Er begreift 39. 
mit 22€. 

Shwaig, Beiler unweit Beibarting,, im Ldg. Roſenheim, 2 
entfernt if. Er enthalt 29. mit 14 €. — ON ER ARE 

Schmwaig, Weiler unweit Pang, im Log. Nofenheim, wovon er 1 St. entfernt 
it, Er enthält 49. mit 26€., welche zur Pfr. Dang gebören, . 

Schwaig, Weiler bei Tattenhaufen, im Ldg. Nofenbeim, wovon er 2St. ent: 

fernt if. Er enthalt 29. mit 7 E. und pfarrt nah Hochitätt. 

Schwaig, Weiler unweit Rottenbuch, zu defien Pfarrbejirte und zum og. 
—— gehörig. Er begreift 39. mit 11E., und liegt 3/4 St. von Not: 
enbuch. 

Schwaig, Weiler unweit Wildfteig, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Log. Schon: 
gau gehörig. Er zablt 59. mit 36€. und liegt 4 St. von Schongau. 
wert Weiter des Ldg. und der Pfr. Tölz, mit 29. und 15 E., 1/2 &t. 

von Tölz. — 

Schwaig, Einoͤde unweit Graſau, im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Graf: 
fau. Sie zäblt 11 E. und liegt 1/4 St. von Schleching. 

Schwaig, Einöde unweit Hocberg, im Ldg. Traunftein. Sie zählt 11 €,, 
pfarrt nach Surberg und liegt 1 Gt. von Traunftein, 

Schwaig, Weiler unweit Vachendorf, in der Pfr. Rubpolding des Ldg. Traun- 
fein, mit 39. und 24 E., 1/2 St. von Ruhpolding. 

u \ 9: Einöde in der Pfr. Gangfofen des Log. Vilsbiburg, 2/3 St. von 

angfofen. 
chwaig, Einöde mit 4E., in der Pfr. Ruprechtöberg des Ldg. Vilsbiburg, 
1/2 St. von Ruprechtöberg. 

Schmwaig, Weiler in der Pfr. Aldersbach und im Ldg. Vilshofen, mit 4 Wohnb,, 
5 Na. und 20 E., 1/8 St. von Aldersbach. 

Schwaig, Weiler bei Gt. Chriftoph , in der Pfr. Albaching des Log. Waſſer— 

- _ burg. Er zäblt 29. mit 13 E. und it 23/4 St. von Haag entfernt. 

Schwaig, Einöde mit 7 E., im Ldg. Weilheim und in der Pfr, Schlechdorf, 

5/4 St. von Murnau. Gie liegt an der Loiſach. —F 

Schwaig, Weiler des Log. Wolfrathshauſen und der Pfr. Beuerberg, mit 2 9. 
und 12 €., 1 St. von Beuerberg. Er fiegt an der Loiſach. 

Schwaig, vergl. aub Schweigen. 

Schwaigelmühle, Weiler unweit Aufheim, im Ldg. Reichenhall, woron er 

2 St. entfernt if. Er enthält 2 9., ı Mühle und 10 €. 

——— Einöde, 1 St. von Berchtesgaden, zu deſſen Ldg. Bezirke fie ge— 
ört. 

& 4 un ger, Einoͤde, 2 St. von Berchtesgaden, in deffen Log. Bezirf fie ge- 

rt. 


Schwaiger im Hol, Einöde mit 8E., im Log. Miesbah und in der Pir. 
G'mund, 3A St. von G'mund. 

Schwaiger am Rhein, Einöde mit 5E., im Lg. Miesbah und in der Pir. 
G’mund, wovon fie 5/4 St. entfernt: ift. i 

Schwaiger, Einöde mit 6 E., im Log. Reichenhall, wovon fie 2St. entfernt 
iſt. Gie pfarrt nad Anger. 

Shiaigesried, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Michaelsneukirchen des La. 
Mitterfeld, 3/4 St. von Michaelsneukirchen. 

Shmwaigfeld, Weiler unweit Todtendorf, in der Pfr. Irſchenberg des Ldg. 
Miesbah, mit 39. und 19 E., 5/4 St. von Irſchenberg entfernt. 

Shwaigbäufel, Einöde an einem Gee, ſüdlich von Rottenbuch, im Zda. 
Schongau, wovon fie 312 St. entfernt iſt. 


Shmwaigbaufen, Dorf im og. und in der Pfr, Abensberg, 1/8 St. von de: 


ren Sige entfernt. Es enthält 13 9. mit 70€, 
Shmwaigbaufen, Weiler mit 89. und 65 E., im Ldg. und in der Pfr. Abens» 
berg, 1/2 St. von deren Gige entfernt. 
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630 Schwaighaufen Schwaigmühle 


Schwaighauſen, Schwaikhauſen, Dorf in der Pfr. Dentlein am Korft 
— im * ern 21726t. von defien Sitze entfernt. Es enthält 
5 mit 90 
Schwaighauſen, Dorf im Ldg. Kadoljburg und in der * Großhabersdorf, 
1172 St. von Heilsbrunn entfernt, Es enthält 13 H. mit 85 €. 
Schwaighauſen, Weiler mit 39. und 21LE., in der Dr. St. Lorenz des 
Log. Kempten, 1/4 St. von deffen Sitze entfernt. Er liegt an der Straffe von 
Lindau nad Kempten und an der Rottach 
Shwaigbaufen, Weiler in der Pfr. Petting des Log. Laufen, mit 29. und 
’13 €, St. von Petting. 
Shwaiabaufen, Dorf in der Pfr. Holzgünz und im EM Dttobeuren, 11N6t. 
von Memmingen entfernt. Es zäblt 319. mit 220 € 
Schwaighaufen, Dorf mit 149. und 75 €., im %dg. Regenftauf und in der 
Pfr. Hainsader, wovon ed 12 St. entfernt ift. 
Shmwaigbaufer:Forft, Wald ſüdweſtlich von Regenftauf, im aleihn. Log. 
Schwaighof, Weiler mit 29. und 17€., im Log, Amberg, 1/2 St. von Pops 
penricht entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 
ei ghof, Einöde, 3 St. von Berchtesgaden, zu defien Ldg. Bezirke fie ges 
bör 
Schwaighof, Schweighof, Weiler mit 2 9. und 10 E., bei Heilinghaufen, 
- ch Burglengenfeld und in der Pfr. Ramsbau, wovon er 3A St. ent: _ 
ernt ı 
Schwaighof, Weiler mit 19€., in der Pfr. Mihaelöneufirhen des Log. Mit: 
terfeld, 12 St. von Michaelsneukirchen. 
Shwaigbof, Weiler mit 29. und 20€., in ber Pfr. Oberviechtach und im 
Ldg. Neunburg vor dem Walde, 1 St. von deffen Sige und 3/4 St. von Obers 
viechtady entfernt. 


Schwaighof, Einöde im Ldg. Parsberg, 3 St. von Dafmwang entfernt. 


Schwaighof, Weiler mit 29. und 12 E,, im og. Regen, wovon er 1St. 


entfernt ift. 

Schwaighof, Weiler unweit Kieferdfelden, im Ldg. Roſenheim, mit 39. und 
31 E., welche zum Pfarrvik. Audorf gehören. 

Shwainhof, Einöde mit 7 E,, unweit Trauchgau, im Ldg. Schongau, wovon 
fie 5©t. entfernt ift. 

Shwaigbof, Weiler mit 29. und 22€,, im Ldg. Stadtamhof und in der 
Pfr. Mindrabing, wovon er 1N6&t. entfernt ift, 

Schwaighof, Weiler, 12 St. von Tegernfee, zu deffen Ldg. Bezirke er gehört. 
Er zählt 68 mit 54€. und ift 12 St. von Elltah entfernt. Hier befindet 
fih eine —— welche zu den beſſern ſaliniſchen Schwefelquellen Teutſch— 
lands gehört. Dieſes Waſſer wird zum Trinken und Baden gebraucht und 
leitet bejonders gute Dienfte bei Uebeln des Magens, durh Schleim und 
Säure erzeugt, bei SKrankbeiten der Leber, bei Hämorrhoidal- Beihmerden, 
Hupohondrie, Aſthma, Waflerfuchten, bei Krankheiten der Harnwerkzeuge, 
chronischen Hautausichlägen u, a. Man kann dafjelbe auch im Bade zu Kreuth 
zum Trinken und Baden erbalten; auf Verlangen wird eine Quantität dieſes 
Waſſers, nah Vorſchrift des Arztes, mit dem Streutber Waller zum Baden 
vermifcht. Die Quelle ift gegenwartig nur in einen Brunnenfaften gefammelt, 
obne irgend ehe Einrichtung zum Baden, Die Entdedung und Benüsung 
diejed Waſſers fallen in das J. 1512, 

Schwaighof, Einöde mit 20 E., in der Kuratie Holzen des Lg. Wertingen, 
unweit Holen. 

Schwaigbofen, Weiler ded Ldg. Tölz und der Pfr, Königsdorf, mit 29. 
und 13 E., 1&t. von Königsdorf und 2St. von Tölz entfernt. 

Schwaigbofner Beiber, Weiber im Lig. Tölz, zwiſchen Schoͤnrain und 
Buchberg, 7A St. von Tölz entfernt. 

Schwaigholzen, Schweigbolzsen, Weiler mit 89H. und 65 €., im ba. 
Abensberg, 1/4 St. von deſſen Eige entfernt. Er liegt an der Strafe von 
Siegenburg nach Abensberg. 

Shwaigmüble, Einöde an einem Heinen See, füdlih von Rottenbuch, im 
Ldg. Schongau, wovon fie 312 St. entfernt if. 


Schwaigrohr Schwamenmähle 631 


Schwaigrobr, Weiler unweit Koblgrub, in deffen PfarrbezirP und in das Po: 
Schongau gehörig. Er enthält 2.9. mit 16€. und liegt 112 6t. von Mur: 
nau und 7St. von Schongau. 

Shwaigfätt (Ober: und Unter), 2Cinöden mit 12 €., in der Pfr. Ric 
den des Log. Waferburg, 3/4 St. von Rieden und 2 ©t. von Wafferburg, 
Sie werden auch Schwaigftätten genannt, 

Schwaiken, Einöde im Log. Weilheim. 

Schwain, Dorf und Parobialort von Karpfheim des Log. Grietbah, 1M Gt. 
von Karpfbeim. Er zäblt 17 9. mit 140 €. 

Shwainbad, Dorf mit 16 9. und 80 E., in der Pfr, Pürkwang und im oa. 
Pfaffenberg, 1/2 St. von Pürkwang entfernt. Es liegt an der Straffe von 
Meumarft nah Pfeffenhauſen. 

Shmwainbad, vergl. auch Shweinbad. 

Schwalb, Flüſſchen, oberhalb Wemding, im Ldg. Monbeim, entitehbend und 
bei Bühl oder PBichel in die Wörnig fallend. Es aab dem Pleinen Garne 
Schwalbfeld oder Sualafeld, einem Theile des Riesgaues den Namen, 

Schwalbenbach, Bady in den Log. Münden und Dahau, melcher im Dach— 
auer Moofe entſteht, den Schleiſſheimer Kanal durchſchneidet und bei Otters— 
baufen in die Amper fallt. . 

Shmwalbenbof, Einöde mit 5€,, in der Pfr. Wald und im bg. Roding, 
1 St. von Wald entfernt. BER 

Schwalbenholz, Wald bei Schaidham, im Lig. Vilsbiburg. 

Shmwalbenftein oder das Klingſoch, Berg bei Schiradorf, im Ldg. Hollfeld, 
mit ſehr fchänen Tropffteinbildungen und dem Propbetenbrunnen im der 
Nähe, 12 St. von Sangpareil entfernt. 

Schmwalbfeld, Sualafeld, ein Meiner Gau des Mittelalters, als Theil des 
Niesgaues, von dem Schwalbflüffchen genannt. Seine Gränzen waren rechts 
das Flüſſchen Vorach und links der Kavpbach, vorwärts die Mörnig und rüd: 
mwärtd der Hanenfam. In diefer Gegend jollen die drei Söhne Ludwigs des 
Teutihen, Karlmann, Ludwig und Sarl, nah dem Tode ihres Vaters, im 
5. 876 die berühmte Ländertheilung vorgenommen baben. 

Shwalbmühle, Mühle an der Schwalb, bei Gofheim, im Log. Monbeim. 

Shwalbmühle (Dber:), Mühle mit 5 €., bei Huisheim, im Log. Monbeim. 

Shmwallitein, Einöde in der Pfr. und im Log. Viehtah, wovon fie 1/2 St. 
entfernt ift. j 

Shmalmberg, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Pleisfirhen und im Log. Altot- 
ting, 12 St. von Pleisfirhen entfernt, 

Schwaltenmühle, Einöde mit 10 E., in ber Pfr. Seeg des da. Füßen, 
36&t. von deffen Eige entfernt. In der Nähe breiten fih einige Weiber aus. 

Schwambach, Schwembach, Weiler des Ldg. und der Pfr. Deggendorf, mit 
39. und 15€, 1St. von Deggendorf. 

Shwambah (Alten), Hof mit 49. und 27€, im Hrſchtg. und im der 
Pfr. Tann, 1172 St. von deren Sitze entfernt, 

Shambah (Meu:), Weiler mit 89H. und 48 E., im Hrſchtg. und in der Pfr. 
Tann, woson er 7/4 St. entfernt iſt. 

Schwamberg, Schwabenberg, Hof mit Schloßruinen,, bei Iphofen, im 
Steigerwalde des Log. Marktiteft und der Pfr. Ipbofen, 21/2 St. vom Eike 
des Pog. entfernt. Er enthält 10 €.,; Oekonomie-Gebäude, die Schloßfelder 
und 1 Teih auf dem Berge, im Befige des Banquier v. Hirſch auf Gereut 
Das nun in Ruinen liegende Schloß gab der Würzburg. Fürft: Bifhof Johann 
den Bettern und Brüdern Hans, Ehriftopb und Bartholmes v. Wenkheim zu 
Willanzbeim zum Mannleben im %. 1438. In einigen gut eingerichteten Zim— 
mern bat man die fhönfle Ausſicht gegen Norden bis auf die Rhön, gegen 
Diten bis an den Zabelitein, mit welchem der Schwamberg gleihfam 2 Borge- 
birge und einen Halbzirkel bildet. Der ſüdweſtliche Abhang iſt mit Weinreben, 
der nördlidde aber mit Wald beſetzt, wie der öftlihe von Wiejenbrunn und 
Eaftell ber. Der Stein dieſes Bergs ift weiſſer Sand, wie der ganze Öteiger- 
wald, mit dem er jüh bei Eaftell verbindet. 

Schwamenmühle, Einoͤde mit 5 E,, in der Pfr, Steinberg des Log. Kronach, 
1/4 St. von Steinberg. 
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632 Shwamgraben Schwandt 


Schwamgraben, Schwabengraben, Einöde mit A E., unweit Neukirchen, 
in der Pfr. Teifendorf des Log. Laufen, 

Shwand, Schwandt, Dorf in der Pfr. Bursrud des Log. Amberg, 1/8 Gt. 
von Bursrud entfernt. Es enthält 1 Kapelle und 13 9. mit 70 E. 

Shwand, Dorf in der Pfr. Drefiatb des Ldg. Kemnath, 1172 St. von Prefs 
fath entfernt. Es beareift 129. mit 80 €. 

Schwand, Dorf im Log. Leutersbaufen, unweit Brunft, 41,4 Gt. von Ans» 
bach entfernt... Es enthalt 19 9. mit 70 €. 

Schwand, Dorf in der Pfr. Schönjee des Log. Neunburg, 1/2 St. von Schöns 
fee und 3©t. von Waldmünden entfernt. Es begreift 15 9. mit 110 €. 

Shmwand, Marft mit 1 Dfarramte des Def. und Log. Schwatah, am Hem—⸗ 
bache und unfern der Nürnberg: Augsburger: Straffe, zwiſchen Roth und Wen 
deiftein, 2 St. von Schwabah und ebenfoweit von Koth entfernt. Er enthält 
87 9. mit 500€., Schon im %. 1275 wird im Lehnbriefe 2 Kaiſers Rudolpb I. 
des Ortes als eines Städtchens gedadht. Der ehemal. Burgfik gehörte den 
Birkenfelfern, Stromern ıc. 

Shmwand, Einöde mit 6E., in der Pfr. Dberftdorf bed Ldg. Sonthofen, 
sır©t. von Immenſtadt entfernt. 

Schwand, Dorf in der Pfr. Wartenfeld und im Ldg. Stadtſteinach, 21M Gt. von 
Culmbach und 1/2 St. von Wartenfeld entfernt. Es enthalt 20 9. mit 143 €. 

Schwand, Weiler mit 29. und 17 E., im Ldg. Sulzbach und in der Pfr. Fl 
fhwang, 11/2 St. von Hartmannsbof entfernt. 

Shwanten, Weiler in der Pfr. Blaihad) des Lg. Immenftadt, 172 St. von 
deſſen Sitze entfernt. Er enthält 10 H. mit 50 €, 

Shmwanden und Schlögelbalden, Weiler mit 49. und 40 E., in der Pfr. 
Stiefenbofen des Log. Immenftadt, 1 St. von Staufen entfernt. 

Schwanden, Dorf, mit Kottweiler eine Gemeinde bildend, im Kant. 
Landſtuhl und in der Pfr. Steinwenden, 112 St. von Landſtuhl entfernt. Es 
enthalt 713€. Die Katholiken find nach Obermohr gepfarrt, welhes 112 ©t. 
von Schwanden entfernt ift. j j 

Schwanden, Dorf im Kant. Landſtuhl, mit 100 E., 1/2 St. von Reichenbach 
entfernt, wohin es gepfarrt iſt. 

Shmwanden, Beiler mit 49. und 24€, in der Pfr. Petersthal des Log. 
Sonthofen, 312 St. von Kempten entfernt. 

Shmwandheim, Mühle mit 5 E., bei Lentersheim, im Ldg. Wafertrüdingen. 

Schwandorf, Etädthen im Log. Burglengenfeld, an der Strafe von Burg» 
lengenfeld nah Böhmen und von Amberg nad Negensburg, 6 St. von Am- 
berg entfernt. Es enthält 264 H., den Gig eines Defanats im Bistbume Res 
gensburg, 1 Pfarrkirche mit 1 Grabfeine ded Hanns Graf von Veſtenberg 
(geftorb. 1564), 3 Kapellen, 2 Beneficien, 1 Rathbaus, 1 Spital, von den 
Brüdern Bogler geftiftet, 1 Pofterpedition, 3 Brau- und 8 Wirtbebäufer, 
2 Branntweinbrennereien, 3 Mahl: und 3 Schneid : Mühlen an der Nab. In 
die nahe Wallfahrtsfirhe Kreuzberg führt eine fieinerne Stiege von alter 
Bauart, und zur Erridtung des ehemal. Kapuziner-Kloſters wirkten die Edeln 
v. Spirnik mit. Die große hölzerne Nabbrüde mit fteinernen Widerlagern 
(Hang» und Sprengwerk) bat 3 Johe und 231 Fuß Länge, die Meine 4 Joche 
und 183 Ruß Länge und die Spitalbrüde 59 Fuß Länge. Der Ort liegt in ros 
mantifher Gegend, 1147 baver. Fuß über dem mittelländ, Meere, und war 
ebemal, Kapitelfig des Nordgaues. Er fümmt in alten Urfunden unter dem 
Namen Shwaintendorf und Shmwainsdorf vor, ward im J. 1271 von 
den Grafen v. Murrad an den Herzog Ludwig v. Bavern verkauft, im 3.1411 
zur Stadt erboben, im 5. 1504 durch die Böhmen verbrannt, im Ei 1641 
von den Schweden geplündert, und litt in den 5. 1742 und 1796 durch Aufs 
ſtellung und Lager eines öfterreich. Armee: Korps, Sburd allgemeinen Uebergang 
der dÖfterr. Armee über die Nab unter dem Erzherzog Karl, im 5. 1806 durch 
die nabe Gantonirung des franz. Armee: Korps unter Marfchall Soult und im 
3. 1809 durch den Durchmarſch der öfterr. Armee: Korps unter Bellegarde 
und Kollowratb, von Amberg nad Regensburg. In der Nähe breiten ſich 
mebre Weiber aus. j 

Shwandorfer-Bürger- und Spitalholz, Wald bei Schwandorf, im Ldg. 
Burglengenfeld. 

Schwandt, Weiler in der Pfr. Triftern des Ldg. ——— mit 39. und 
15 E., 11/2 ©t. von Triftern. 


Schwanenfirden Schwank 633 


Shwanenfirden, f. Shwannenfirden. ' 

Shwanenmübhle, Müple bei Horbach, im Kantone Waldfiſchbach. 

Schwanenreuth, f. Shwannenreutb. 

Schmwanfeld, Pfarrdorf im Lig. Werneck und Def. Geldersbeim, 2&t. von 

» Werne entfernt. Es umfaßt 1479., 941 E., unter denen 194 Juden mit 
1 Sonagoge und 1 Begräbnißftätte find, die Gebrings- und Dorfsmüble 
mit 4 Mablgängen an einem Bade, Weinbau, Gemeinde: Waldung, 1 Leins 
wand» Fabrick, 1 Ziegelbütte, 1 Eichenſteinbruch und 2 Jahrmärkte. Der Ort 
batte ebemals feinen eigenen Adel. Konrad v. Grumbach verkaufte im 3.1503 
feine Pefigungen daſelbſt an Würzburg, und den auf der Markung erkauften 
Weinzebent übergab der Biihof Zulius feinem Gritale zu Würzburg. Hier 
war der Giß eines Oberamts. 

Ehmwangau, Kirhdorf und Filial der Pfr. Waltenbofen,, im Log. Schongau, 
an der Strafe von Schongau nah Füßen, 8St. von Schongau. Es begreift 
899. mit 335 €. N f} 

Shmwangau (Hoben:»), Weiler am Alpenfee, im Lda. Schongau und an der 
Straffe von Schongau nah Reitti, 8St. von Schongau und 1St. von Küßen, 
Er begreift 79., 1 Bergihloß und 46 E. In der Genend balten fich viele 
Schmanen auf. Hobenihwangau war ebemals der Hauptiis einer Herrſchaft alei» 
bes Namens, welche einſt dem welfiſchen Haufe gebörte, von dieſem im J. 
1191 an die Herzoge von Schwaben aus dem Haufe der Hobenftaufen, und 
von diefem im J. 1266 an die Herjoge von Bayern, fam. Im Laufe der Zeit 
giena dieſe Herrihaft zwar an verichiedene Befiger über, nämlib: an die pas 
triziihe Ramilie Baumgarten in Augsburg, ald Pfand an den Markgrafen v. 
Ansbach, an die Furtenbader, an Bavern und an das Hodftift Augsburg. 
Im 5. 1714 wurde diefe Herrihaft wieder an Bayern abgetreten. . 

Shwanbam, Schwanheim, Weiler im Ldg. Vilshofen und in der Pfr. Aun» 
firhen, mit 10 Wohnb., 32 Nbg. und 72 E., 5A St. von Vilshofen. 

Shwanbaufen, Dorf in der Lederbede, im Ldg. Königtbofen und in den 
Pfr. Sternberg und Sul;dorf, 212 St. von Königshofen entfernt. Es begreift 
39H. mit 97 €., und die Gutsberrihaft zu Sternberg bat bier ein bedeutendes 
Defonomiegut mit Schäferei, den erforderliden Wohnungen, GStallungen und 
Scheunen. 

Schwanbeim, Pfarrdorf im Dek. Bergzabern und Kant. Annweiler, 5St. 
von Landau entfernt. Es umfaßt 70 Hptg., 13 Nbg., 527 €. und den Sitz 
eines Bgm. Amts. 

Schwanhof, Einöde mit 12E., in der Pfr. Neukirchen bei Weiden und im 
Ldg. Neuſtadt an der Waldnab, 112 St, von Neukirchen und 3St. von Wei— 
den entfernt. . 

Shmwanbof, Hof im Ldg. Pfarrkirchen. 

Shwanbof, Weiler mit 119. und 90€., im Ldg. Vohenftrauß und in der 
Pfr. Neufirchen, wovon er 1/4 ©t. entfernt ift. 

Shwaningen (Ober), Kirhdorf an einem in die Wörnig fallenden Bade, 
mit 399. und 245 €., in der Pfr. Unterfhwaningen des Lig. Waffertrüdingen, 
5 3fa St. von Ansbach entfernt. 

Shmwaningen (Unter), auch Shmwaningen, Pfarrdorf links der Strafe 
von Ansbadh nah Waflertrüdingen, 53/4 St. von Antbad und 1 ©t. von 
Waffertrüdingen entfernt. Es liegt in fehr angenehmer Gegend des Lg. und 
Det. Waffertrüdingen und umfaßt 104 9., 600 E., 2 Schlöffer und 1 großen 
Garten. Das fchöne alte Schloß lich Joh. Phil. Fuchs v. Bimbach, das neue 
die Markgräfin Ehriftiane Charlotte im 3. 1712 erbauen. Noch 2 marfgräjl. 
Wittwen refidirten daſelbſt. Die älteften befannten Befiger waren die lanait 
erlofhenen Herren v. Schwainingen. Auf diefe folgte im J. 1429 Konrad v. 
Holjingen, im J. 1497 aber Hans v. Guntolsheim, welcher den Drt als Ye: 
ben Brandenburg auftrug; im 3. 1517 Ram derfelbe durh Kauf an Ernſt v. 
Rechenberg, und im J. 1583 durh den Tod Konrads v. Rechenberg an Ans— 
bad; im J. 1603 Raufte ihn Joh. Phil. Fuchs v. Bimbach als Rittermannle— 
ben. Nach feinem Tode im Treffen bei Lutter im 3. 1626 fiel der Ort wieder 
an Ansbad. - 

— si mit 7 @., im 2dg. Tittmoning und in der Pfr. Polling, 
wovon fie 1 ©t. entfernt ift. 


Pa 








— 
Sie: = 


634 Shwannenfirhen Schwarzach 


Schwannenkirchen, Pfarrdorf im Dek. Hofkirchen und im Ldg. Bilthofen, 
mit 22 Wohnh., 11 Nbg., 1 Pfarrkirche und 200 E,, 4 St. von Vilsbofen. 

Schwannenreith, Weiler und Parochialort von Schwannenkirchen des Ldg. 
Vilshoſen, mit 6 Wohnh., 15 Nbg. und 30 E., 3/4 St. von Schwannenfirden 
und 312 2t. von Vilshofen. 

Schwanſee, Neiner See im Ldg. Schongau, füdwetlih von Schwangaır. 

Ehmantele, Weiler mit 49. und 20 E., in der Pfr. Hopferbach des Pag. 
Pe Er liegt an der weſtlichen Gün;, 1 Gt. von Dbergünjburg 
entfernt. 

Shmwantbal, Einöde mit 6€,, in der Pfr. Unterneufirhen des Log. Altöt: 
tina. 1 St. von Unterneukirchen. 

Edhwarpad (Ober), Kirchdorf im Hrſchtg. Sulzbeim und in der Pfr. Weſt— 
beim, mit 72 H., 380 €., 1 Ziegelbütte, 2 Mablmühlen, wovon jede 2 Gänge 
bat, 1 Schneid» und Gypsmühle und 1 naben Sandfteindrude, 312 St. von 
Geroljbofen entfernt. Der legte Abt des Kloſters Ebrab, Eugen Mon: 
tag, bat in dieſem Schloſſe fein Leben geendet, und dafelbft eine anfebnlicye 
Stiftung gemaht. Das Schloß befigen nun einige Bauern:Familien. Frühere 
Beliger waren die v. Zabelflein, v. Scherenberg ıc. Ebrach hatte cd meiſtens 
zur Schanfung erbalten. 

Schwappach (Unter-), Kirhdorf in der Pir. Weftbeim und im Hribta. Sulz 
beim, mit 33 9.. 178 E., der Wolfs-, Hobn- und Petersmüble, wu 

- 201. jede 2 Gänge und die Wolfsmühle noch 1 Schneidgang bat, 312 &t. von 
Gerolzbofen entfernt. Der ebemal. Kloſterbof gebört jegt Privaten. Den Ort 
batte das Kloſter Ebrah im 3. 1649 von Job. Samuel v. Thüngen erfanft. 

Schwarn, Einöde des Ldg. Berhtedgaden, wovon fie 12 St. entfernt if. 

Schwarnftadel, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 12 St. entfernt ift, 

Schwarz, Eindde mit 6E., unweit Meufirchen, im Ldg. Altötting. 

Schwarz im Höllthal, Einöde mit 12 E., in der Pfr. und im Log, Griesbach, 
woron fie 12 St. entfernt ift. 

Schwarz; (Groß- und Klein), f. Groß» und Kleinſchwarz. 
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J Schwarzach, Pfarrdorf unweit des Mains und am Schimmendorfer-Bache, im 
ze J Ldg. und Def. Culmbach, 2St. von deren Sitze entfernt. Es enthält 47 9., 
oo. j 282 E., Bierbrauerei und 2 Jahrmärkte. Die wenigen Katholiten daſelbſt geben 


' nah Mainrotb zur Kirde. 
Schwarzach (Unter:), Vfarrdorf im Det. Hoffirhen und im Log. Deggen- 
dorf, mit 32 9., 210 €. und 1 Pfarrfirde, 2St. von Deggendorf. 
Schwarzach, Flüſſchen, has unter dem Stollberge, im Log. Gerof;bofen, 
’ J entſteht und bei Münſterſchwarzach im den Main ſich ergießt. Es treibt von 
' 14 feiner Quelle bis zu feinem Ausflufe 13 Mühlen, 
J — Schwarzach (Ober), Markt im Ldg. und Dek. Gerolzhofen, mit 114 9. und 
690 E., mehrern Juden, 2Kirhen, 1 Schloß, 1 Ziegelei, etlihen Markten, 
3 Mühlen, Getreide :, Wein: uud Obftbau, Handel mit Nutz- und Brennbol;, 
2©t. von Geroljhofen umd 1St. von Ebrach. An der fogenannten Steig 
währt ein guter Wein. Nah einer Urkunde von 1151 gebörte der Steiger: 
wald und der Hof zu Schwapa (DOberfchwarzach) dem Ritter Walter, welcher 
ihn vom röm. Könige Conrad zu Leben gehabt, aber wieder zurütfgegeben bat, 
um denfelben an's Klofter Ebrach durd Würzburg zu vertaujhen, Hier war 
bie 1804 der Giß eines eignen Amtes. 
Schwarzach, Bad im Log. Göggingen. 
Schwarzach, Weiler und Parodialort von Schönberg des Log. Grafenau, mit 
49H. und 30E., 212 St. von Schönberg entfernt. 
Schwarzach, Schwarzachen, Weiler mit 39. und ME,, in der Pfr. Wig- 
gensbach des Lig. Kempten, 1 St. von deffen Gige entfernt. 
Schwarzach, Pfarrdorf im Def. Deggendorf und im Log. Mitterfeld, 4Gt. 
' von Straubing. Es enthält 759. mit 400E., 1 Piarrtirde, 1Kavpelle, 
B- 5 1 Bräuhaus, 1 Branntweinbrennerei, 2 Wirtböbäufer und 2 Müblen am Robr: 
f müller» und Harpfenbahe. Hier war im %. 1468 der Wobnfig der Familie 
Degernberg, nah Verwüſtung ibrer Veſte. Churfürſt Maximilian I. erbte Die» 
fen Ort im 9. 1600, nach dem Erloͤſchen genannter Familic. 





Schwarzach Schwarzberg 635 


Schwarzach (Klein), Weiler im Log. Mitterfels und in der Pfr, Metten, 
mit 89. und 1 Kapelle, 1 St. von Metten. 

Shmwarzsad, Pfarrdorfan der Schwarzach, im Ldg. und Def. Nabburg, 11 St. 
von Schwarzenfeld entfernt. Es begreift 25 9., 1 Hammerwerf und 165 €. 

Shmwarzjad, Kirchdorf links der Nürnberger Pofitraffe des Log, Neumarkt, 
2172688. von deſſen Sige entfernt. Es enthält 47 9. mit 260 €. 

Schwarzach (die hintere), Flüffhen, das unweit Poſtbaur, im Ldg. Neu: 
markt, entipringt, bei Engering und Kinding fih mit der Anlauter vereinigt 
und bald darauf in die Altmühl fallt, 

Shwarzab (die vordere), Alüffchen, das auf einem Berge, aus dem 
Moosmweiber, im Log. Neumarkt, entftcht und unterhalb Schwabach in die 
Rednitz fih mündet. 

Shwarzadh, Weiler in der Pfr. Schönfee des Lda. Neunburg, mit 119. 
und 80 E., 7/46&t. von Echönfee und 412 St. von Waldmünden entfernt. 
Schwarzach, Flüſſchen, das aus dem Böhmerwalde kommend, die Orte Aſt, 
Schönthal, Rötz im Log. Waldmünchen durchfließt, mebre Bäche aufnimmt 

und bei Schwarzenfeld, im Log. Nabburg, in die Nab fallt. 

Schwarzach (Dber:), Weiler am Almannsbahe, mit 79. und 40E., im 
Log. Pegnis und in der Pfr. Creuſſen, woron er 2St. entfernt if. 

Shmwarzad (Unter-), Dorf mit 169., 99E, und 1 Müble am Allmanns: 
bache, in der Pfr. Ereuffen des Ldg. Pegnis, 112 St. von Creuſſen entfernt. 

Schwarzach, Dorf und Parohialort von Langdorf des Log. Regen, 1/2 St. 
von Langdorf und 1St. von Regen entfernt. ° 

—— Einöde bei Schwabach, in welchen Ldg. und Pfr, Bezirk fie 
gebört. 

Schwarzach (Klofter: oder Münfter), f. Münfterfhwarzad. 

Schwarzach (Stadt-), f. Stadtihmwarjd. 

Schwarzachbach, Bach im Log. Deggendorf, welcher bei Aicha entipringt und 
bei Kleinihwarzadh in die Donau läuft. ‚ 

Shwarzahen, Bach im Ldg. Traunftein, welcher, mit der Weiflahen verci- 
nigt, in die Acha fließt. 

Schwarzachen, ſ. auch Schwarzach, Lig. Kempten. 

Schwarzacher- eigentlich Schwarzauer-Wald, Wald nördlich von Innern> 
Boͤbrach, im Fra. Deggendorf, 

Shmwarzau, Weiler des Log. Kösting und der Pfr. Lam, mit 29. und 12 €., 
3a St. von Lam. h 

Shwarzau, Wald bei Obu, im Log. Landshut. 

Schwarzau, Weiler des ba. und der Pfr, Trofiberg, mit 29. und 14€, 
3ı1fa©&t. von Frabertsheim und 1/4&t. von Troftberg. Er liegt an der 
Strafe von Altötting nah Traunftein, 

Schwarzbach, Bach, der bei Dberzell, Log. Friedberg, entfteht und bei Da: 
fing von der Paar aufgenommen wird, 

Schwarzbach, Pleiner Bad, im Log. Hersbrud, der in den Sendelbach fällt. 

Schwarzbach, Weiler mit 52€., im Sant, Kaiferdlautern, 11/2 St. von 
Trippftadt entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 

Schwarzbach, Einöde im Ldg. Reichenhall, wovon fie 11/2 Gt. entfernt ift. 

Schwarzbach, Pleiner Bah im Ldg. Reichenhall, welcher in die Salach fällt. 

Schwarzdach, Weiler des Log. Reichenhall, woron er 212 8t. entfernt ift. 
Er zählt 99. mit 64 E. ift in Ober: und Unter -Shwarzbad eingetheilt 
und pfarrt nah Marzoll. 

Schwarzbach, Bah Im Ldg. Reichenhall, welcher mit dem Reitfondelgra- 
ben und Lidigraben in die Salach fließt. Dafelbft it 1 Zollamt, 

Schwarzbach, Bah im Ldg. Schongau, welcher am Fuße des Echneidbergs 
entſteht und in den Wildfteiger: See fließt. 

Schwarzbach, Hof mit 9E., im Kant. Zweibrüden und in ber Pfr. Helters: 
berg, wovon er 1St. entfernt ift. 

Schwarzbauer, Einöde mit 7 E., im Log. Wafferburg und in der Pfr. St. 
Wolfgang, 5/4 St. von Haag. 

Schwarzberg, Einöde mit 7E., unweit Schweinersdorf, zu deffen Pfarrbe: 
zirke und zum Log. Moosburg gebörig, 7/A St. von Moosburg. 

Schwarzberg, Weiler des Log. Traunftein, unweit Inzell, Er enthält 29. 


mit 20 €, 
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636 Schwarzenbad 


Schwarzberg, Weiler mit 99. und 35 €., im Ldg. Vohenſtrauß und in der 
Pfr. Köblig, 3 St. von Weiden und 12 St. von Köblig entfernt. 

rzbuch, Weiler des Log. Bilsbiburg, unweit Bergheim, mit 3 H. und 
1 


Schwarzdorf, ſ. Schwärzdorf. 

Schwarze Berge, bobe Waldberge, verbunden mit dem Kreuzberge, Todten— 
mannsberge und Brandenberg, in der Revier Gefäll des Log. Kifiingen. 

Schwarzeck, Drtihaft mit 36 meiftens zerftreut liegenden 9. und 200 E., in 
der Pir. Ramſau des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 2 St. entfernt ift. 

Schwarzeck-Bach, Bah im Log. Berchtesgaden. 

Schwarzed, ſ. Schwarzöd. 

Schwarzeder, ſ. Shwarzöder 

Schwarzehöfe, 2Höfe im Ldg. Biſchofsheim, zwiſchen Wildflecken und der 
Krugfabrik von Oberbach. 

Schwarze Moor, Sumpfſtrecke am Fuße des Sturmbergs oberhalb Rüden: 
fchwinden, im Log. Mellerihftadt. Nah einem auf der Saline bei Kiſſingen 
angeftellten, amtlihen Verſuche geben 17 Centner Torfs fo viel Hige, als 21 
Gentn. Buchenbolz. 

Schwarzen, Einode an der Strafe von Berhtetgaden nah Reihenhall, im 
%dg. Berchtesgaden, wovon fie 21/2 St. entfernt iſt. 

Schwarzen, Weiler mit 39. und 20 E. in der Pfr. St. Lorenz, 1 St. von 
Kempten entfernt, in welhen Log. Bezirk er gebört. 

Schwarzen, Weiler in der Pfr. Nubmannsfelden des Ldg. Viechtach, mit 59. 
und 24 E., 1/2 St.'von Nubmannsfelden. i 

Schwarzen, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Maierhöf des Log. Weiler, 2 St. 
von Köthendbah entfernt. 

Shwarzjenader, Dorf mit Beeden und Shmwarzenbad eine Gcmeinde 
bildend, im Kant. Homburg und in den Pfr. Lautzkirchen und Homburg, 5yi St. 
von Zweibrüden entfernt. ©. Beeden. 

Schwarjenaderbof, Hof bei Einöd, im Kant. Zweibrüden. 

Shwarzjenader-Müble, Müble bei Cinöd, im Kant. Zweibrüden. ' 

DARTFIIRSEEDEUILTRAENN: Mühle bei Werfhweiler im Sant. Blies— 
aftel. 

Schwarzenau, Pfarrdorf am Maine, Münfter- Chwarzad gegenüber, mit 
1 Schloſſe, grafl. v. Ingelheim. Ptrg. (Sig zu Mainſondheim), 45 9., 256 €. 
und der Mainüberfabrt mit Fahrhauſe, dem Gutsherrn gebörig, im Ppa. 
Dettelbah und Def. Stadtihwarzah, 1 St. von Dettelbah entfernt. Im J. 
1796 feste der Erzherzog Karl von Defterreih mit der Reuterei fo glücklich 
über den Main, daß dadurd das faft verloren gegebene Treffen geaen die 
Sambre» und Maasarme gewonnen und Zourdan zum KRüdjuge gejwungen 
wurde, 

Schwarzenbach, Weiler mit 7 9. und 40 E,, in der Pfr. Raſch des Ldg. Alt— 
dorf, 1 St. von defien Sitze entfernt. j 

Schwarzenbach, Weiler im Log. Füßen, mit 59. und 235 €,, die nad Seeg 
gepfarrt find. Er ift 21/4 St. von Füßen entfernt. 

Schwarzenbach Gum), Weiler mit 29. und 12 E., in der Pfr. Weiſſenſee 
des Ldg. Füßen, nahe bei Weiſſenſee. 

Schwarzenbach, Schnarzenbach, Einödhöfe mit 29. und 14 E., in der 
Pfr. Rieden des Log. Füßen, 2St. von Füßen entfernt. 

Schwarzenbach (Dber:), Weiler und Parodialort von Tettenmweis, im Log. 
Griesbach, mit 99H. und 90E., 1/4 St. von Tettenweis. 

Shwarzenbad (Unter:), Weiler des Log. Griesbach und der Pfr. Tetten: 
weis, mit 89. und 94 E., 17 St. von Tettenweis. 

Schwarzenbach, Dorf mit 129. und 90 E., im Lig. Hoͤchſtadt, 3 St. von 
Meuftadt an der Aiſch entfernt. 

Shwarzjenbah, Dorf mit Beeden und Shwarzjenader cine Gemeinde 
bildend, im Kant. und in der cevangel. und Pathol. Pfr. Homburg, 1 St. von 
deren Sitze entfernt. ©. Beeden. 


Schwarjenbah, Bah im Fda. Immenftadt. 
Schwarzenbach, Dorf in der Pfr. Prefath des Log. Kemnath, 11/2 St. 
von Preſſath und 7 Gt. von Kirchenthumbach entiernt. 


Schwarzberg 





x 
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Schwarzenbach, Dorf im Ldg. Koͤtzting und in der Pfr. Lam, mit 13 H. und 
96 E., 3/4 St. von Lam. 

Schwarzenbach, Einödböfe mit 29. und 12 E., in der Pfr. Sulzberg des 
Log. Kempten, unweit Suljberg. 

Schwarzenbach, Weiler mit 5 9. und 24€., in der Pfr. Krugszell des Log. 
Kempten, 21/2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Schwarzenbach, Bach im Log. Miesbach, welcher durch den Zufammenfluß 
mebrer Wildbähe, die auf dem Roſſſtein und Hirfhberg entipringen, entiteht 
und nächſt der Vorder-Alp in die Weiſſach fällt. | 

Schwarzenbach, Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr. Reichertspeim , mit 
29. und 9E., 26t. von Haag und 3 St. von Ampfing entfernt, 

Schwarzenbach, Einöde mit 9E,, in der Pfr. Obertauffirchen des Log. Mübl- 
dorf, 3St. von Ampfing. 

Schwarzenbach (Klein:), Dorf im Ldg. Münchberg und in der Pfr. Helm- 
brehts, 2St. von Mündyberg entfernt. Es enthält 48 H. mit 298 €. 

Schwarzenbach am Walde, Martt im Ldg. Naila und Det, Steben, A1N St. 
von Hof und an der Straffe von Baireuth nach Sahfen gelegen. Er umfaßt 
116 9., 1030 €., 1 Schloß, 1 v. Reigenftein. Ptrg., 2 Jabrmärkte, gutes 
Häfnergefhirr, Leinen» und Wollen: WManufaftur und 2 Müblen an der Zeg— 
nis. Das Schloß gehörte früher den Eveln v. Hirfhberg, Rothſchütz, Feilitſch, 
Leinet und Stein. An der naben Saale findet man eine jhöne Abänderung 
von Fettquarz im Hornblentichieferlager, Thonſchieferfelſen und Gerpentin- 
brüde. In einem nahen Wäldchen wurden Spaziergänge angelegt. Der neue 
Glodenflang bei Schwarzendah am Walde liefert jährlich 642 Seideln 
Brauneifenftein. ; 

— — “ Weiler unweit Sachrang, mit 49. und 23 E., im Hrſchtg. 

rien. + 

Schwarzenbach an der Saale, Markt im Log. Rehau und Def, Münchberg, 
2172 St. von Hof entfernt. Er enthält 1 Magtftrat, 1 Schloß, Sitz des ba. 
Rehau und des fürftlich. Schönburg » Waldburg. Pirg., 223 9., 1854 €. und 
1 zum gefelligen Vergnügen verfchönerten Wäldchen in der Nähe. Die höl— 
zerne Gaalbrüde mit fteinernen Widerlagern hat 216 Fuß Länge. 

Schwarjenbach, Einöde mit 7E., unmeit Rofiboljen, im Log. Rofenheim 
und in der Pfarrerpofitur Törrwang, 3/4 St. von Rohrdorf. 

Schwarzen bach, Weiler unweit Fronreuten, im 2dg. Schongau. Er liegt 
am Schwarzenbach, ASt. von Schongau, und enthält 29. mit 12€, 

Schwarzenbach, Bad) im Log. Tegernfee, welcher durch die Vereinigung des 
Anger: und Dedbaches entfteht, und fich bei der Mühle im Müplthale in die 
Mangfall ergießt, 

Schwarzenbach, Pfarrdorf in ebener Lage des Ldg. und Def. Tirfchenreuth, 
1 * von deren Sitze entfernt. Es enthält 18 H. mit 138 E. und 1 Mahl: 
müble, 

Schwarzenbach, Bah im Log. Tirfchenreuth. 

Schwarzenbah, Bach im Pog. Tölz, welcher nordöftlich von Jachenau, zwi⸗ 
fchen der Benediftenwund und dem Latichenfopf, entfpringt und unweit der 
Gypsmuͤhle in die Iſar fallt, 

Schwarzenbach, Weiler des Log, Weilheim, unweit Audorf, mit 29. und 
14 E., 33/4 St. von Weilheim. 

Shmwarzjenberg, Einöde unweit Höflarn, im Log. Burglengenfeld. 

Schwarzenberg, Wald bei Mefinerstreut, im Ldg. Burglengenfeld. 

Schwarzenberg, Weiler im da. Deggendorf und in der Pfr. Grafling, mit 
29. und 12 E. 11726t. von Örafling. 

Schwarzenberg, Einöde mit 6E., in der Pfr. Steinfirden des Ldg. Erding, 
2St. von Gteinfirben und 4&t. von Landshut. 

Schwarzenberg, Shwarzberg, großer Berg im 2dg. Kemnath, nicht weit 
von Kulmain. Er ift ein Zweig des Fichtelgebirges und lieferte ehemals ver: 
en Mineralien. Auf dem Berge bat man eine unvergleihbar jchöne 

usſicht. 

Schwarzenberg, Kirchdorf des Log. Kötzting und der Pfr. Eſchelkam, mit 
199. und 123 E., 1St. von Eſchelkam. 
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638 Schwarzenberg Schwarzenbergerhof 


Schwarzenberg, Einöde in ber Pfr. Oberhauſen des Ldg. Landau. 

DS SALIEHBREG, Weiler unweit Neufirchen, mit 29. und 12 €., im Ldg. 
aufen. 

Schwarzenberg, Weiler des Ldg. Laufen und der Pfr. Teifendorf, wovon 
er 1172 St. entfernt it. Er enthält 29, mit 12 €. 


. Schwarzenberg. Weiler mit 39. und 12€,, in der Pfr. Thann des Log, 


Lindau, Er liegt an 2 Weibern, 3&t. von Weiler entfernt. 

Schwgrzenberg, Einöde in der Pfr, Nittenau des Log. Noding, 3/4 St. von 
Nittenau entfernt. 

Schwarzenberg (Mittel:, Ober: und Unter: oder Hinter), Dorf am 
Kemptner Walde und im Log. Gontbofen, 3St. von Kempten entfernt. Es 
gebört ın die Dir. Mittelberg und zablt 46 zerftreut liegende 9. mit 210 €, 

Schwarzenberg, Weiler unweit Hundheim, in der Pfr. Ellbach des Lg. 
Miesbah, mit I 9. und 54 E,, 1472 St. von Ellbach. 

Schwarzenberg, Einöde im Log. Müblvorf, ASt. von Ampfing. 

Shmwarjenberg, *1 im Hrſchtg. Schwarzenberg, mit 1 Thurme, 
1 Kirche in der Pfr. Scheinfeld, 1 Schule, 22 Familien, 110 E., dem Sitze 
der fürſtl. Domanial: $anzlei, eines Forſt- und SKameralamts und mebrer 
fürftl. Domanial: Bebörden, 1 Archives, 2 Meiereien, 1 Bräuerei, Gtein- 
bruche, Gaſtwirthshauſe, 1 naben Rranzistaner- Klofter, 11/2 St. von Lan— 
genfeld und 10 St. von Würzburg entfernt. Die fürftl. Beamten wohnen in 
den Mebengebäauden des Schloffes mit ſchönen Barten. Die Vizinalwege find 
mit einträgliben Obfibäumen bejekt, und 1 ihone doppelte Linden» Allge führt 
nab dem naben Statthen Scheinfeld. Auf den Schloſſe Schwarzenderg ſaß 
ein adeliger Burgmann der Grafen v. Caſtell, die es von den ausgeitorbenen 
Donaften von Schwarzenberg, ihren Stammpoerwandten, geerbt zu baben fchei« 
pen, Es fam um’s J. 1340 an Hebenlobe, im %. 1385 an die v. Veltenberg 
und im J. 1405 an Erfinger v. Seinsbeim, den Stammvater der jegigen Für— 
ften v. Schwarzenberg, welcher zugleih das würzburg. Oberjägermeifter Amt 
von den Grafen v. Trubendingen erfaufte und würzburg. Bajall wurde. 

Shmwarzjenberg, fürftl. Schwarzenberg’ihes Herribaftsgericht im Retzat-Kreiſe, 
das mit dem Hrihtg. Hobenlandsbera 8600 E. in 2087 Familien auf 2 Q. M. 
jablt. Der Sig des Hrſchtg. ift zu Scheinfeld. 

Schwarzenberg, von, das fürfllihe Haus hat feine Befikungen in Bayern 
namentlih a) im Retzat-Kreiſe, b) im Untermain:Kreife und c) im Ober— 
donau-Kreiſe des Königreihd, und zwar in den Hrfdta.: 1) Hobenlandk 
berg, D Schwarzenberg, 3) Marftbreit und A) Jllereihen. Der 
Flaͤcheninhalt der 3 erften Hrfchtg. beträgt gegen 5 DO. M. mit 11,400 E., uns 
ter welchen mebre Juden find; der Kläheninbalt des legten entbalt 1 DQ. M. 
mit 2400 €. in 420 Familien. Der Befiger derfelben iſt der Fürft Joſeph zu 
Schwarzenberg, welcher in Wien refidirt. Die Vorfahren diefer fürftliben Fa— 
milie waren im 12. Jahrh. unter dem Namen der Ritter v. Seinsheim be 
fannt und Dienftmänner des Gitperts von Sovensheim oder Reichsherren v. 
Sceinfeld. GErfinger von Geinsheim zu Stephansberg erfaufte 1405 — 1411 
von der (ſehr berabaefommenen) Veſtenberg'ſchen Familie und von Wilhelm 
von Abenderg das Gut Schwarzenberg, und trug es als freieigen mit dem 
Schloſſe dem Kaiſer und Reiche zu Lehen auf. Er wurde im J. 1429 in den 
Keihsfreiberrnftand erhoben und zum Bannerberrn im teutichen Heide ernannt. 
Von da legte er ih den Namen Schwarzenberg bei, und fchrieb ih Herr 
von Shmwarzjenberg und Seinsheim. Nah und nah verihwand der 
uriprünglihe Namen Seinsbeim und jener der Freiberren v. Schwarzenberg 
fam auf. Die nun ausgettorbene fränkiſche Line des Haufes Schwarzenberg 
wurde bereits im %. 1566 in den Keichtgrafenitand erhoben. Adolph v, 
Schwarzenberg von der niederländiſchen, moch beftchenden Pinie, weicher 
den Türfen die Feſtung Raab in Ungarn abaenommen batte, erbielt erjt im 
5.1599 die Örafenwürde. Gein Enkel, Johann Adolpb, wurde im %.1670 
zum Reichsſsfürſten ernannt; das Land jelbft aber im %. 1671 zur gefürfteren 
Grafſchaft gemadt. Die Einführung Johann Adolphs in den Reihsfürftenrath 
geſchah am 22. Auguſt 1674. 

Schwarzenberg, Berg bei Rötz, im Log. Waldmünchen, mit Burgruinen. 

Shmwarjenbergerbof, Einöde mit 14. E., in der Pfr. Wörnigftein des Lg. 
Donaumwortp, 2.88. von deſſen Sitze entfernt. 
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Schmwarzenborn, Beiler mit 59. und 30 €,, im Hridtg. und in der Dir, 
Tann, 5A St. von deſſen Sitze entfernt. 

Shwarzjenbrud, Dorf mit 35 9., 180 E., 1Schloſſe mit dem v,, Gcheuerl. 
Pirg. und 1 Brüde über die Schwarzach, im dg. Altdorf undgarder Pfr. 
Feucht, wovon ed 1 Et, entfernt it. Den Ort bat der Markgraf Albrecht im 
5. 1552 verbrannt. 

Shmwarzenbübl, Shwarzenbidl, Einöde mit 6 €., in der Pfr. Betzigau 
des Log. Kempten, 1 St. von deſſen Sige entferut, s 

Shmwarzendahsberg, Weiler im Log. Mitterfels und in der Pfr. Haſelbach, 
wovon er 1/2 ©t. entfernt ift. 

Schmwarzendorf, Weiler und Parochialort von Brackenbach des Ldg. Viechtach, 

. _3%4 St. von Brackenbach. Er enthält 5 9. mit 46 E. 

Shmwarjened, Dorf in der Pfr. Schwarzbofen und im Ldg. Neunburg vor 
dem Walde, 14 St. von Schwarzhofen entfernt. Es enthält 26 9., 200 €, 
und 1 altes Schloß. 

Schwarzenerden, ſ. Shwarzerden. 

Schwarzenfeld, Pfarrdorf am Zuſammenfluſſe der Naab und Schwarzach, im 
Ldg. und Dek. Nabburg, 2 St. von deren Sitze entfernt. Es umfaßt 2 Kir 
hen, 105 9., 890 E., 1 Pojterpedition an der Regensburg · Sächſiſchen Straife 
und den Sitz des grafl. v. Holnftein. Pirg, Die erfte hölzerne Durchlaß— 
Brücke mir fteinernen Widerlagern bat 5212 Fuß, die zweite 7312 %., die 
dritte 52 F. ; die große Nabbrüde 5 Joche, 255 1/2 5. Lange, die Beine 250 
he und 146 5. Lange. 

nn art; Weiler mit 39. und 12 E., im Ldg. Hof, 26t. von deſſen 

ige entfernt. 

Pr arzengraben, Hof bei Nupertseden, im Kant. Rodenbaufen. 

Schwarzenhammer, Beiler mit 50€, Eifenhbammer und Hodofen, im 2ba. 
Kirdenlamig, 11/2 6t. von Hof entfernt. Der Hochofen lierert jährlid 3700 

— _Gentner Kobeifen und der Zainhammer 500 Gentner Zaineifen. 
Schwarzenbammer, Weiler mit 59. und 42E., im Ldg. und in der Pir. 
Selb, 1/4 St. von deren Gige entfernt. ; 5 sr 

Schwarzenhoͤfe, Hof mit 10 E,, im Log. Bifhofsheim und in der Pfr. Ober: 
bad, wovon er 3A Gt. entfernt ift. , 

Schwarzenhof, Einöde in der Pfr. Neukirchen beim hi. Blut des Log. Kötz— 
ting, 3AGSt. von Neufirden. 

Schwarzenhbof, Weiler mit 39H. und 22E., in der Pfr. Kirchberg des Log. 
Simbach, 112 St. von Braunau und 5/4 St. von Kirdiberg. 

Schwarzenlohe (Grof:), Dorf unweit der Strafe von Schwabach nad 
ee im Log. Schwabah, 26t. von Koth entfernt. Es enthält 259. 
mit 150 €. S 

Shwarzjenlobe (Klein), Kirddorf unfern der Mürnberg » Augsburger 
Straſſe, im Log. Schwabach, 2St. von Roth entfernt. Es enthält 41 9. mit 
151 €. und der Filialfirde Allerbeiligen. 

Shwarzenmühle, Mühle an der Tauber, ober Röttingen, in welchen Ldg. 
Bezirk fie gebört. 

Banarien- oder Pulvermühle, Mühle bei Dettwang, im Log. Rothen— 
urg. 

—— — Mühle mit 6E., bei Diebach, im Hrſchtg. Schilling: 
fürft, 


Schwarzenneuſes, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Schwabach. 

Schwarjenreutb, Dorf mit 1 Schloffe, 159. und 120 E., im Ldg. Kemnath 
und in der Pfr. Kuratie Ebnat, 1/4St. von Ebnat und 7St. von Thumbach 
entfernt. In der Nabe bricht Choloritſchiefer. 

Schwarzenfce, Einoͤdhöfe mit 2 9. und 16 E., in der Pfr. Thann des Lig. 
Lindan, am Schwarzenjee, 1/4&t. von Wohmbrechts entfernt. 

Shwarzenice, Weiher‘bei Wohmbrechts, im Log. Lindau. 

Schwarzenſohler-Forſthaus, Einöde bei Waldleiningen, im Kant. Kai: 
ferslautern. 

Shwarzenftein, Einöde bei Trogen, im Ldg. Hof und in der Pfr. Trogen, 
4 St. von Hof entfernt. 
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Schwarzenſtein, Weiler und Parochialort von Haibach des Ldg. Mitterfels, 
mit 59. und 20€., 3/4 St. von Haibadı entfernt. , 

Shwflzenftein (Ober-), Dorf mit 2 9., 136 €., 1 Schloſſe, 1 v. Reisen 
ftein. ., an der Zegnig. im Ldg. Naila und in der Pfr. Schwarzenbad 
am Walde, Aıf2 St. von Hof entfernt. j 

Schwarzenſtern (Unter-), Weiler im Ldg. Naila und in der Schwarzenbach 
am Walde, Asfı St. von Hof entfernt. j j 

Schwarzenitein, Weiler im Ldg, und in der Pfr. Pfarrfirhen, mit 39H. und 
19€, 1St. von Pfarrfirchen. j 

Shwarzenthal, Weiler in der Pfr. Frevung des Pdg. Wolfſtein, mit 29., 
14 €. und 1 Spiegelfabrif, welche jäbrlih 154,096 Stüde Spiegel liefert, am 
Geſammtwerthe zu 4000 fl. Er liegt 4 St. von Freyung. 

Shwarzentbonbaujen, Dorf mit 19 9. und 108€., im Ldg. Hemau und 
in der * Beratshauſen, 21/%A6&t. von Daßwang und 1St. von Beratshaus 
fen entfernt. 

IR ETICHNIRERE, Ginöde bei Draifendorf, im Log. Rehau, 2St. von Hof 
entfernt. 

Schwarze Pfütfhe, Wirthshaus und Einöde an der Gtrafe von Poppen- 
baufen nah Münnerftadt, mit 5E., in der Pfr. Rannungen und im 2dg. 
Münnerftadt, 5/4 St. von Kannungen entiernt, wohin fie gepfarrt if. Zur 
Vergrößerung diefer im 3. 1820 entitandenen Kolonie giebt die k. Regierung 
allen Vorſchub. ©. aud Rottersbaufen. : j 

Schwarze Pfüge, Gränzpunkt an der Tanner Markung, gegen Weimar im 
Hrſchtg. Tann. z 

Schwarzen, Einöde des Lda. Berchtesgaden, movon fie 212 St. entfernt ift. 

DARIN: Einöde, 54 St. von Berchtesgaden, zu deſſen Ldg. Bezirke fie 
gehört. 

Schwarzerden, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Buchenberg des Log. Kempten, 
an der Straſſe von Lindau nad Kempten und 21/4 St. von Kempten gelegen. 

Schwarzerden, Shwarzjenerden, 4A einzeln liegende, unter fih mit kei— 
nem Nachbar- oder Gemeinde: Rechte verbundene Hofe, melde in polizeiliher 
Hinfiht zu einer Gemeinde vereinigt find, mit 4 9. und 38 E., im Ldg. Weis 
bers und in der Pfr. Poppenbaujen, 21/4 St. von Weibers entfernt. 

Schwarjenwüfung, Cinöde mit 10 E., in der Euratie und im Hridtg. 
Mitwig, wovon fie 1 St. entfernt ift- 

Shmwarzersdorf, Weiler des Log. Moosburg, mit 109., 57€. und 1 Fi⸗ 
ftalfirhe der Pfr. Margaretbenried, wovon er 5/4 Et. entfernt ift. 

Shmwarzgraben, Eumpfwafler im Ldg. Landshut, welches fih bei der Nieder 
Aihbaherau fammelt, und bei Rothhaus in den Rohrdaäch fließt. 

Schwarzgrub, Weiler im Log. und in der Pfr. Vichtah, mit 59. und 
30 E., 5f4 St. von Viechtach entfernt, 

Shmwarzböring, Dorf und Parohialort von Dttersfirhen des Log. Vilshofen, 
2 ©t. von Diteröfirden und eben jo weit von Vilshofen entfernt. Es ber 
greift 16 Wohnb., 16 Nbg. und 114 E. 

Schwarzbof, Weiler im Log. Burglengenfeld und in der Pfr. Leonberg, mit 
29. und 15 E., bei Bonholz, 1/2 St. von Leonberg entfernt. - 

Schwarzhof, Shwärzhof, Einöde mit 7E,, im Ldg. Gefrees, 112 6. 
von Berne entfernt. 

Schwarzhof, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Viehtah, mit 29. und 13 €, 
5/4 St. von Viehtad entfernt. 

Shwarz;bofen, Markt an der Schwarzach, welcher bier die Murah aufnimmt, 
im Def, Nabburg und Log. Neunburg, 1St. von deſſen Sitze entfernt. Er 
enthält 86 9., 200 E., Leinwand: und Zwirnbandel, 1 ebemaf. Dominifane» 
rinnen» $lofter und liegt an den PVizinalitraffen von Neunburg nah Nabburg 
und von Echönfee über Viechtach nad Brud. 

Schwarzholz bei Burgbaig, Weiler mit 29. und 9E., im Ldg. Culmbach, 
1St. von deffen Gige entfernt. Er ift nah Mainroth gepfarrt. 

Schwarzholz bei Danndorf, Einöde mit 6E,, im Ldg. Culmbach, ISt. von 
deiien Sitze entfernt. 

Schwarzholz, Wald bei Aiterbach, im Log. Freifing. 

Shmwarz 
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Schwarzholz, Einoͤde im Ldg. Weiſſmain, 1St. von Culmbach entfernt. 

Schwarzhub, Einöde in der Br. Petersfirhen des Ldg, Mühldorf, mit 10 E., 
UM St. von Betersfirhen entfernt. \ 

Schwarzkopf, einer der höchſten Berge der @felshöhe im Speſſart, Log. Ro- 
erg — der Hainer Revier. Der Weg von Heigerbrücken nach Hain 
ziebt darüber, 

Schwarzlack, Einoͤde mit 7 E., im Log. Roſenheim, 7% St. von Fiſchbach ent⸗ 
fernt. Sie iſt nah Holzhauſen gepfarrt. 

Schwarzlaich GSraben, Bach im Lda. Schongau, welcher bei Klauſen, am 
Hohenpeiſſenberg, entſteht und in die Peitinger Ache fließt. 

Sqhwarzleben, Einoͤde mit 7 E., im Log. Wolfrathshauſen, bei Haperg. 

Schwarzlohe, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Haiming des Log. Burghauſen, 
12St. von Haiming entfernt. 

Schwarzmaier, Shwarzmapr, Einöde im Ldg. Landau, . 

Schwarzmoos, Weiler des Ldg. Vilsbiburg und der Pfr. Belden, mit 29. 
und 8E., 5/4 St. von Velden. 

Shwarzmühle, Mühle bei Markt: Einersheim , im gleihnamigen Hriätgte, 

Shwarzmühle, Müble bei Willanzbeim, im Hrſchtg. Markt: Einersheim, 

Shwarzmühle, Mühle im Log. Parsberg, 1/2 St. von Adertshauſen entfernt, 
wohin fie gepfarrt ift. 

Shwarzmühle, Einöde mit 16 E. in der Pfr. Straffirhen des Edge. Paffau, 
11% St. von Straffirchen und eben fo weit von Paſſau entfernt. 

Shmwarzjmäüble, Einöde in der Pfr. Kirchberg des Log. Simbah, 1126, 
von Braunau, 

Schwarzmühle, Eindde, zu Straubing gehörig, mit 1 Mühle am Glotbache, 
welhe 1 Schneid» und 2 Mahlgänge bat. 

Schwarzmühle, Einöde im Lg. Suljbah, A St. von Hartmannsbhof entfernt. 

Schwarzöd, Shwarzed, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Engelöberg und im 

j Log. Mühldorf, wonon fie 2 3/4 St. entfernt if. . 

Schwarzöd, Weiler des Log. Waflerburg und der Pfr, Mehring, mit 29. 
und 12 @,, 11/2 &t. von Waflerburg. 

Schwarztöd, Weiler des Log. Waſſerburg, wovon er 11/26. entfernt if. 
Er enthält 29. mit 18 E., welche nah Mehring gepfarrt find. 

Shmwarzöder, Schwarzeder, Einöde mit 6 E., unweit Vattersdorf, in der 
Pfr. Neukirchen des Log. Miesbach, 1 St. von Neukirchen, 

Shwarzteih, Beiler mit 49. und 12 E., im Lg. Gelb und in der Pfr 
Thierftein, wovon er 1 Gt. entfernt if. 

Schwarzwald, Wald im Ldg. Naila, mit der Quelle der Zegnig. 

Schwarzwehr, Beiler mit 49., in der Pfr. Aholming des Log, Deggendorf, 
1/4 St. von Aholming entfernt. 


& — Hof mit 3 E., zur Gemeinde Ebersberg gehörig, im Ldg. Weis 
ers. 


Shwattah, Moos bei Wielenbach, im Ldg. Weilheim. Im $. 1796 wurde 
ber Anfang zu deffen Eultivirung gemacht. 

Schwatzbacherwacht, Einöde, 3 St. von Berchtesgaden, in deſſen Lg, Bas 
zirk fie gehört. Sie liegt an der Strafe von Ramjau nah Reihenball, 

Schwatzen, Dorf in der Pfr. Beißentberg des Log. Lindau, 2St. von befien 
Sitze entfernt. Es enthält 159. mit 70€. 

Shmwager, Schwatzen, Cinöbe mit 10 E., in der Pfr. Aufdaufen des Edg. 
Landau, 1/4 St. von Aufbaufen, 

Sqhwatzkofen, Weiler des Log. Vilsbiburg, unweit Dietelskirchen. Er ent» 
hält 5 9. mit 30 €. und liegt 3 &t, von Bildbidurg. 

Schwebach, Bah Im Ldg. Pfaffenderg, welcher bei Obertunding entitcht und 
bei Ettenkofen in die Aiterach läuft. 

Schwebelpaus, Eindde mit 3 E., in der Pfr. Krugtzell des Log. Kempten, 
unweit Rrugszell, 

Schwebenried, ſ. Schwäbenried. 

Schwebheim, Pfarrdorf im Ldg. und Det, Windsheim, 5/4 Gt. von deren 
Sige entfernt, Es liegt an der Aid und umfaßt 57 8. mit 370 E., dis Em 
2, Band, al 
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lenmüble, Spuren eines v. Rader’ihen Sälofes, am Burgberge das Rat 
Perbolz; und auf der Marfung das Kappelloch, einen öden Platz miz 
Kapelle, den die E, Pultivirt haben. Die fteinerne Brüde dafelbit it 57 Fuß 
lang und bat 2- Dieiler, 

Schwebheim, ſ. auch Schwäbheim. 

Schwedelbach, Dorf im Kant. Kaiſerslautern und in den kath. und evangel. 
Dir. MWeilerbach, 3/4 St. von Weilerbach und 312 ©tr. von kandftubl entiernt. 
Es enthalt 78 Hpta., 37 Nbg., 1 Mühle und 524 €. j 

DRESEEIEROTEEHRIE, Mühle bei Schwedelbach, im Kant. Kaiſers— 
autern. 

Schwedenberg, Berg bei Elfertbaufen, im Lda. Euerdorf, worauf eine von 
den Schweden angelegte Schanze nod zu feben iſt. 

Shmetenmüble, Wüble ım Pig. und in der Pfr. Sulzbach, 3/8 St. von 
deren Sitze entfernt. Sie enthält 5 €. 

Shwedenfhanze, eine von den Schweden aufgeworfene Vertbeidigungs— 
Linie auf dem Himmeldunzberg, zwiſchen Oberweiſſenbrunn und Frankenbeim, 
. F Biſchofe heim. Sie iſt noch wohl erhalten und nach allen Zügen 
enntli 

Schwedenſchanze, eine von den Schweden gemadte Verſchanzung auf dem 
Rothzellerberg, bei Elfershauſen Ldg. Euerdorf. 

Schwedenſchanze, Berg bei Eichelsdorf Yog. Hofheim, auf welchem im J. 
1826 ein Vermeſſungs⸗Thurm errichtet wurde. 

Schwedenſchanze, Berg bei Eiſenhauſen Log. Mellerichſtadt. 

Echwegenbeim, Pfarrdorf im Kant. und Det. Germersbeim, mit 193 Hptg., 
157 Nba., 1312 E., unter weichen 22 Juden find, und dem Sitze eine Bgm, 
Amts, 112 ©r. von Germersheim entfernt. Die Katholiken find nach dem, 

. 1f2 St. davon entfernten Lingenfeld gepfarrt. 

Schweiba, ſ. Schwaiba. 

Schweibach, Weiler mit 4 H. und 25 E., im Ldg. Pfaſſenhoſen des Regen 
Kreiſes, bei Lauterhofen, 2St. von Faſi entfernt. 

Schweibach, Weiler in der Pfr. Neukirchen des Lg. Vilshofen, mit 6 H., 
117 St. von Vilshofen entfernt. 

Ehweibelmaier, f. Shwäibelmaier, 

Schmweibelreutb, ſ. Schwaibelreuth. 

u Weiler unweit Tegerntah, mit 79. und 25 E., im Lig. Moos 


bur 

Sanciier, Weiler unweit Gteinfirden, im Lda. Rofenbeim und in der 
Pfarrexpoſ. Törrwang, mit 39. und 18 E. 1 y2öt. von Kobrtorf. 

Schweiberer (Mitters), Einöde mit 5€., in ber Pfr, Hirſchhorn des Pig. 
Eagenfelden, 1 St. von Hirſchhorn. 

Shmweiberer (DOber:), Einöde des Log. ———— und der Pr. Hirſch⸗ 
born, mit 6E., 1St. von Hirſchhorn. - 

Schweiberer (Unter-), Weiler mit 29. und 6 E., in der Pfr. Hirfhhorn 
des Log. Eggenfelden, 1St. von Hirfäbern, 

Schweibern, Einöte mit 9E,, im Hrſchtg. Prien und in der Pfr. Sachrang, 
2172 St. von Fiſchbach. 

Schweibing, f. Shwaibing. 

Schweibleinſberg, Weiler des Log. Viechtach und der Pfr, Boͤbrach, mit 
39. und 14€, 112 St. von Boͤbrach entfernt. 

Shweidarts, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Besigau des Log. Kempten, 1St. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Schweidelberg, Shweigelberg, Weiler mit 3H., im Tg. und in ber 
dir. Vilshofen, wovon er 1/4Öt. entfernt if. 

Schweickelöd, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Vilshofen, mit 39. und 
13 E., 12 8t. von Bilthofen entfernt. 

Schmweidelsberg, Weiler mit 39. und 18 €, im Ldg. Mitterfeld, Er wird 
auch Weigelberg und Weigelsberg genannt, 

Schweidenkirchen, f. Shweitenfirden. 

Schweidbof, ein eingegangener Weiler, im Hrichte. Tann. 

CS hweig, f. Schwaig. 
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Schweige, Schwaige, Einöde bei Aholming, im Pda. Deggendor 

Sqhweigelberg, 2Höͤfe auf der Gebirgshöbe am Wege von Weiſchenfeld nach 
Goͤßweinſtein, mit 15 E. und ſchoͤner Ausſicht; im ra. Hollfeld, A2 St. 
von deſſen Sitze entfernt. Sie find nah Dberailsfeld gepfarrt. 

Shweigelsberg, Weiler am: Ailsbahe, in der Pfr. DOberailsfeld des Ppa. 

ollfeld, 4 1/2 8t. von deffen Gige und eben, fo weit von Baireuth entfernt, 
r enthalt 29. mit 15€. 

Schmeigen, Kirchdorf im Kant. Bergjabern und in den Pfr. Schweighofen und 
Rechtenbach, 1 1/2 ©t. von Schweigbofen und 2St. von Bergzabern entfernt. 
Es enthalt 150 Hptg-, 138 Nbg., 838 E. und den Eis eines Bgm. Amts. 

Schweigen, Shwaig, Einode mit AE., in der Pfr. Baierbah des Lda. 
Bilsbiburg, 174 St. von Baierbadı. 

Gchmeiger:Lohe, Wald im Erdinger Moofe, bei Schwaig, im Ldg. Erding. 

Shmeigeröd, Einöde mit 5€., in der Pfr. St. Johanneskirchen des Pa, 
Parrfirden, 172 St. von St. Johannes kirchen. 

Shweigersdorf, Dorf in der Pfr. Manfenftätten und im Ldg. Beilnarics, 
mit 149. und 70€. Es liegt auf dem Kiefenhüller: Berge, 1&t. von Beiln— 
gries entfernt. Ueber den Ort Shweüdhersporff hat fih Eichſtätt im 
J. 1305 mit Bayern verglichen. 

Schweigertswinden, Weiler mit 6 9. und 40 E., unweit Gaftenfelden, im 
Hrſchtg. Schillingsfürft. ; ; 

Schweighofen, Pfarrdorf im Def. und Kant. Bergzabern, mit 101 Hptg., 
102 Nbg., dem Haftelbof, der St. Remigi-Delmüble, 710 €. und dem 
Eige eines Bgm. Amts, 1 1/26r. von Barbelroth entfernt. Die Evangeli» 
fhen pfarren nad Rechtenbach. 

Schweiglehen, Einöde mit 5€., in der Pfr. Hebertsfelden des Log. Eggen— 
felden, 12 St. von Hebertöfelden, 

Shmweiglern, f. Shweilern. 

—— Einöde des Log. Weilheim, au ben Ammerhoͤfen gehörig, mit 
5 E. 

Schweina, Dorf in der Pfr. Wald und im Log. Gunzenhauſen, mit 15 9. 
und 70€. Es liegt unfern der Strafe von Nürnberg nah Um, 1&t. von 
Gunzenhauſen entfernt, 

Schweinach (Ober), Beiler am Stoͤckachbache, in der Pfr. Schauerbeim und 
im Ldg. Neuftadt an der Aifch, mit 99. und 55€, 3A6t. von Neuſtadt 
entfernt. 

Schweinad (Unter), Dorf im Ldg. Neuftadt an der Aiſch und in der Pfr, 
Schauerheim, 34 St. von Neuftadt entfernt. Es enthält 219. mit 110 €, 
und liegt unweit der Schweinach, welche bier durch den Stöckachbach verſtärkt 
wird. Auf dem naben Kappelberg ftand einft eine Kapelle, : 

„Schweinach, Bad, im Lig. Neuftadt an der Aiſch. 

Schweinau, Dorf im Log. Nürnberg und in der Pfr. Gt. Leonhard und in 
der Bath. Pfr. dortielbft, 1/4 St. von Nürnberg entfernt. Es liegt unfern der 
Poſtſtraſſe von Nürnberg nah Schwabach, gebörte früher der Dompropitei zu 
Bamberg und umfaßt 73 H., 960 E., Goldipinnerei, Dofens, Giegellad: und 
andere Manufatturen, die ald Nürnberger: Arbeiten verfauft werden, 

Shweinbah (Ober), Dorf und Parohialort von Günzelbofen des Log, 
Brud, 23/4 St. von Fürftenfeldbrud, Es begreift 42 9. mit 212 €. 

Schweinbach (Unter), Kirchdorf und Filial der Pfr. Auftirhen, im Log. 
Bruck, 23/4 St. von Fürftenfeldbrud. Es begreift 439. mit 208 €, 

Schweinbach, Dorf im Log. Höchftadt und Ptrg. Pommersfelden, 3 1/1 St. 
von Bamberg entfernt. Es entbält 249. mit 125 E., welche nad dem, 112 St. 
entfernten Zentbechhofen gepfarrt find, Auf dem naben Krazberge, der die 

Ausſicht Über 20 Ortihaften gewährt, waren ehemals Weinberge und man fin— 
det noch die Ruinen eines großen Gebäudes. 

Schweinbach, Schweinah, Bach in den Log. Landsberg und Starnberg, wel» 
her weſtlich von Steinebad) entſteht und unter Hochwang in die Windach fließt, 

Schweinbach, Kirchdorf und Filial von Hobenegaelfofen im Ydg. Landshut, 
mit 20 9. und 110 E., 1St. von Landeput und 3/4 St. von Hoheneggelfoien 


entfernt, 
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Schweinbach, Bach in den Log. Schwabmünchen und Ursberg. 
Schweinbach, Weiler des Log. Traunftein und der Pfr. Siegsdorf, mit 69. 
und 35€. Er liegt an der Strafe von Siegsdorf, 54 St. von Traunftein. 
Schweinbach, Einödhöfe mit 4 E., in der Pfr. Grimoldsried des Log. Türk 

beim. Sie liegen am Schweinbadhe, 21/2 St. von Kirchheim entfernt, 
Shmweinbah, Bad im Ldg. Türkheim, der bei Oberneifnach entftcht. 
Shweinbah, Weiler in der Pfr. Schwannenfirhen des Log. Vilshofen, mit 
39. und 20 E., 574 ©t. von Schwannenfirden. 
Schmweinbad, f. auch Schweinebach. i 
Shmweinberg, Gtaatsforft von 2026 Tagmw., zwiſchen Reiersbach, Röpdles, 
Schweinhof, Burgwalbach, Schönau und Wegfurt. Gein Beſtand ift Laub» 
holz. Durd einen Theil, nämlih die Shmweinshede, führt eine wohlge— 
baute — von Neuſtadt nad Biſchofsbeim. S. auch Rödles. 
* Schweinberg,- Einöde mit 16 E., im Log. Roſenheim und im Pfarrvik. Aus 
J dorf der Pfr. Flintsbach, 1St. von Audorf. 
AL; Shweinberg, Weiler unweit Rottenbud , in deſſen Pfarrbezirt und in’s Log. | 
—9* Schongau gehörig, mit 29. und 13 E., 3&t. von Schongau. 
K Shweinberg, Einöde mit 7E., unweit Oftin, im 2dg. Tegernfee und in 
der Pfr. G’mund, 7/4 St, von Tegernfee. 
Shmweinberg, Weiler des Log. Trofiberg und der Pfr. Petersfirhen. Er 
vr zahlt 6 H. mit 30 E. umd liege 12 Gt. von Peterskirchen und 31/4 Gt. von 
x Frabertsheim. 
— Schweinberg, Weiler in der Pfr. und im Log. Viechtach, mit 4h., 20 E. 
und 1 Mühle, 1 St. von Viechtach. 
j Shweinberger-Müphle, Einödmühle im Log. Viechtach, ſ. Shweinberg 
# Ldg. Viechtach. J 
! Shweinebadb, Weiler mit 69. und WE., in der Pfr, Geftraz des Log. 
Weiler, 21/4 St. von Röthenbach entfernt. 
; Shweineberg, Dorf mit 18 9. und 80 E., in der Pfr. Geifriedsberg des 
7 ' Ldg. Immenftadt, unweit der Jller und 2 St. von Immenſtadt entfernt. 
BE Schmweineberg, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Kimrathshofen des Log. Grös 
ı Kb: nenbach, 1/2 St. von Kimrathshofen entfernt. 
wur \ Schweineburg, Weiler mit 69. und 30€., in der Pfr. Geftraz des Log. 
N Weiler. Er liegt an der Straffe nad Weiler, 7/4 St. von Roͤthenbach entfernt. 
! Shmweinegg (Seeger:), Weiler mit 3 9. und 23 E., in der Pfr. Seeg bes 
* rl Log. Füßen, 1St. von Rüdbolz entfernt. 
Shweinegg (Zeller), Weiler mit 89H. und 40 E., in der Pfr. Zell des 
3 Ldg. Füßen, 3% St. von Pfronten entfernt. 
F : | Schweinersdorf, Weiler und Pfarrort im Det. Gindeltofen und im Ldg. 
! | Moosburg, mit 69., 36€. und 1 Pfarrfirde, 7/4 St. von Moosburg. 
 .. Schweinfurt, Landgeriht und Nentamt des Unter-Mainkreifes, mit 2,700 Far 
milien und 12,916 E., unter denen 8,909 Katholit., 3,641 Proteft,. und 366 Zus 
den find, auf 5340. M. 
Shmeinfurt, eine fhöne, induftriöfe und nabrbafte Stadt am rechten Ufer 
ded Mains, über den bier eine 210 Fuß lange und 26 F. breite Brüde mit 3 
Hängwerten auf 2 fteinernen Pfeilern führt, in einer fehr freundlichen, frucht⸗ 
baren und gefunden Gegend, 8 Poſtſt. von Würzburg und 12 St. von Bam» 
berg entfernt. Diefe ebemalige Reihsftadt mit 4 Haupt» und 2 Nebenthoren 
umfaßt 989 9. mit 6631 E., unter denen 6035 Proteft., 579 Sathol. und 17 
Juden find, die Sitze des Kreis: und Stadt-, jo wie des Landgerihtes, mit 
weldem das Stadt: Kommifjariat verbunden ift, und des Kentamtes in eigens 
' dazu bergerichteten fhönen Gebäuden, ferner des Magiftrats in dem mitten 
auf dem geräumigen Marktplage ftebenden großen Ratbhauje, auf welchem eine 
ſchöre Bibliothek und unter welhem die Wage und Niederlage des Hallamts, 
der Laden des Galjverfaufes im Kleinen (der noch ein Monopol der Stadt 
if) und die Hauptwache fi befinden, dann 2 Phyſikate, 1 Oberzoll: Inipeh 
tion, 1 Hallamtes, 1 Salz » Oberfaftorei und 1 Poftverwaltung. Bon den 
3 Kirchen gebören die zu St. Johann und zu St. Galvator zu der protefl, 
Pfr. mit 1 unter dem Confiftorium zu Baireutb fiebenden Defane, zugleich 
auch Oberpfarrer, und noch 3 andern Stadtpfarrern, und die Kirche zum heil. 
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Geifte, welche feit der Gründung ber Patbolifhen, unter dem Defanate Bel: 
dersbeim ftebenden Pfr., an diefe abgetreten worden. Aub 1 Gymnaſtum 
mit Bibliotbef, 1 böbere Bürger: Schule, anfehnlihe Stipendien für Studis 
rende, 1 Handlungs: nftitut, 2 Leibbibliothefen, 1 Armen-, Berforgungs- 
und Baijen: Haus mit Armen: Beichäftigungs: Anftalt, ineues Kranfen:Haus 
im ebemaligen Ebracher Hofe für Handwerksgeſellen, mebrere Privat» Stif- 
tungen für Hausarme, 1 Leihhaus mit Sparkaffa, bedeutende Gemeinde-Waf- 
dungen, Handel und Schifffahrt, autgezeichneter Obſt-⸗, Getreide-, Gemüfe >, 
auch guter Weinbau (der Mainleiten: Wein wird nur acwöhnlid unter dem 


Namen fremder Weine verkauft), Viehzucht, 1 Mainmüble mit 16 Gängen, , 


1 auf engliih:amerifaniihe Art eingerichtete vortrefflihe Mahlmüble auf dem 
fogenannten Bodlein, 1 Blevmweiß- Müble, eine der erften in Dewtihland, 
vom Raufm. 3. Mart. Schmidt erridtet, 3 Schneidmüblen, 2 Delmüplen, 
1 Gypsmühle, 1 Waltmühle, 2 Rarbmüblen, 2 Farb: Fabrifen, 1 Taveten:, 
1 Schrot:, 1 Zuders, 1 Tuch: und 6 Tabaks : Fabrifen, 1 große Niederlage 
von Apotheker: Kräutern und Materialien, 1 Salpeter: und 3 Pottafchenficde: 
reien, 1 ©®emeinde » Braubaus, morin 80 Brauer ihr Gewerbe treiben, 
6 Privat- Braubaufer, 59 Branntmweinbrennereien und 2 Ziegelbütten,, find 
vorhanden, und außer & Jahrmärkten werden wöchentlich 2 Getreide: und 
Viktualien-, und alle 14 Tage ftarf befuchte Viehmärkte, Pfingiten 1 Meſſe 
von 17 Tagen und am 30. Juni 1 Wollen: Marft, gehalten, Die Gewerbe 
insdejondere find (1830/31): 2 Apotheker, 32 Bäder, 8 Bohrerfhmiede, 5 
Buchbinder, 1 Buchdruder, 2 Buchbändler, 2 Büchfenmacher, 86 Bültner 
und Brauer, 10 Drechsler, 8 Eſſigſieder, A Färber, 1 Feilenbauer, 75 Fiſcher, 
11 Gaſtwirthe, 7 Garköche, 6 Gold: und Silberarbeiter, 6 Gärtner, 10 Glas 
fer, 3 Gürtler, 56 Häder, 19 Hafner, 7 Hutmacher, 8 Kammmacher, 106 Kauf 
leute, 7 Rnopfmacer, 3 Kürſchner, 8 Kupferihmiede, 27 Zeinmweber, 3 Feb» 
küchner, 8 Lehnrößler, 2 Lithograpben, 15 Maurer, 10 Melder, 32 Mepaer, 
5 Mefferihmiede, 5 Müller, 8 Nadler, 13 Nagelfchmiede, 1 Drgelmager, 
1 Papierbändler, 1 Perückenmacher, 9 Pfragner, 21 Pofamentirer, 10 Rotb» 
gerber, 14 Sädler, 21 Sattler, 15 Schlofier, 28 Schneider, 11 Schmiede, 
18 Schreiner, 81 Shuiter, 6 Schiffer, 2 Schornfteinfeger, 16 Seiler, 1 Schiff: 
bauer, 2 Sceerenidleifer, 3 Siebmaber, 9 Strumpfftrider, 14 Spengler, 
2 Trödler, 4 Tuhmader, 4 Tuchſcheerer, 3 Uhrmacher, 5 Wagner, 16 Weiß» 
gerber, 6 Zinngießer, 8 Zeuhmader, 2 Ziegler, 11 Zimmerleute. Die ältefte 
Geſchichte diefer Stadt ift in's Dunkel gehüllt; doch wird derſelben ſchon in 
einem Schanfungs » Briefe vom Jahre 790 unter dem Namen: Suinfurthin 
(Suevofurthum) erwähnt. In den frübeften Zeiten lag fie weiter öflih auf 
dem Plate, der jest, mit Weinbergen bepflanzt, noch immer die Altftadt beißt. 
und ftand unter verjhiedenen Grafen und Herjogen. Gottwald. III., Graf zu 
Henneberg, ſchrieb fih ihon 930 Herr zu Schweinfurt, und deffen Sobn Ber: 
thold erbielt durch Kaiſer Dtto IH. den Titel eines Markgrafen von Schwein- 
furt. Hezilo, Markgraf zu Oſtfranken (Austrasiae) und zu Schweinfurt lehnte 
fih um das %. 1004 gegen den damaligen Kaiſer Heinrich 1. (den Heiligen) 
auf, mweßbalb dieſer dem Bifhofe zu Würzburg und dem Abte zu Fulda auf: 
trug, das Schloß und die Stadt Schweinfurt durch Aeuer zu zeritören; es 
wurden aber auf flebentlihes Bitten feiner Mutter Heila (Eila), welche ibren 
Wittwen-Sitz dafelbit hatte, Stadt und Bürger verihont und nur die Stadt: 
mauern niedergerifien und die Gräben verfhüttet, Dtto, Markgraf von Schwein 
furt, wurde 1048 durch Kaifer Heinrid III. auch noch zum Herzoge in Schwa- 
ben ernannt und farb 1057 zu Schweinfurt. Mit Eberhard, Bifchoſe von Eid) 
fätt, war diefer Stamm erlofhen, und alfo die Stadt jegt han dem Kaifer 
und Reiche heimgefallen; doch das Bisthum Eichſtätt, nicht dedenkend, daß die 
Stadt Schweinfurt nit Eberhard dem Bifhofe, fondern dem gebornen Marks 
graien von Schweinfurt durch Erbihaft zugefallen, ftritt fih nod viele Jahre 
um den Befis derfelben, bis endlich mit Zuftimmung Lothars II., der den 
13. Sept. 1125 zum Kaiſer erwablt worden war, die vormalige Reich sftadt 
Greding in der DOberpfal; an Eichſtätt abgetreten und Schweinfurt dagegen 
eine Reichtfladt wurde. Diefe wurde in der Folge von den Kaiſern oft ver» 
pfänder und mußte fi mebrmals felbft wieder auslöſen; auch wurde fie mit 
den benachbarten Fürften, die gegenfeitig Anfp rüche auf diefelbe machten, in 
verjhiedene Febden verwidelt. Jm J. 1254 hatte fie das fhredlihe Schidjal, 
in einem Kriege zwiſchen Dem Biſchofe Sring von Würzburg und den beiden 










A ne mn —— 
— — — —— 


— 





— — — 


Mur 


—ariL 


ER rn — 
we IR 
Ale, 
ale Mr 
— 
— 


— — 
Pr 
ig 
—— 


— — — — 





ST Se — 
oz 


a Re 


— —2* 2 





— — — 


646 Schweinfurt Schweinhof 


Grafen Heinrich und Hermann von Henneberg gänzlich ausgebrannt und ers 
fört zu werden, weßhalb fie damals „Schweinfurt im Elende‘ hieß. Schwein— 
furt erholte ih nad und nad wieder, führte im Jahre 1542 die kirchliche Re— 
formation ein und mußte die Geifel des Markaraflih Albrechtiſchen Strieges 
im 5. 1554 bart empfinden. Bei der Befesung Frankens durd die Schweden 
von 1631 bis 1634 erbielt die Stadt Schweinfurt zwar von dem Sönige Gus 
fan Adolph für die großen Opfer, die wegen der Keftungs: Anlage gebracht 
werden mußten, nicht nur alle Kloſter-Ebrachiſchen Güter in der Stade und 
Nabe, fondern auch nodh 17 bedeutende Dörfer des vormaligen Bistbums 
Mürzburg zum Geſchenke; aber diefe Befitungen mußten in der Kolge wieder 
berausgegeben werden. In Folge des Lüneviller Friedene kam dieſe vormalige 
freie Reichs-Stadt an das damalige Churfürftentbum Pfalz:Bayern und wurde 
am 2..Gept. 1802 militärifh in Belis genommen. Am 24. Sept. 1810 wurde 
fie durd Taufh an das vormalige Großberzogth. Würzburg abgetreten, und in 
Folge des 1. Parifer Friedens am 2.Zuli 1814 abermals bayeriſch. Die Stadt: 
gräben, in welchen man nodh an den Mauern die Wappen der Königin Chri— 
ſtina von Schweden und mehrerer fhmedifchen Befehlshaber erfennen kann, 
find jegt in Gärten umgefhaffen, und die Wälle, jo wie die nächſte Umges 
bung außer der Stadt find auf Veranlaffung des Gärtners Chriſtoph Bauer, 
welcher überhaupt den erften Impuls zur beffern DObft: Kultur in Franken ges 
neben hat, mit den fhönften DObft- Bäumen befest, befondere am Mariens 
Bade, der ih, wie der entferntere Höllen-Bach, in den Main ergießt. 
3/4 St. nördlih von der Stadt liegt der, dem Hofpitale zugehörige teutſche 
Hof, und 1M St. weſtlich bei einer Werrn: Müble die Belle vue, ein erft fürzs 
lich angeleater Veranügungs: Ort, wobin Spaziergänge bäufig unternommen 
werden. Eben fo findet man auch auf der Südſeite ſehr fchöne Vergnügungs— 
Pläse, zunächſt das Bödlein mit bequem angelegtem Badeftübhen, und den 
mit Linden» und Kaftanien - Bäumen bejegten Bleich-Raſen, auf dem fich auch 
das Schießhaus befindet. Von bier aus führt eine bölgerne Brüde von 6 Jos 
chen über einen Arm des Fluffed zu den drei, ebenfalld am linken Mainufer 
gelegenen, Luſtwäldchen, welhe, da fie in der Abficht angelegt worden find, 
um beim Eitbruche dem Eindringen der Eisſchollen in den jhönen und breiten 
Wiefengrund Einhalt zu thun, die Wehren genannt werden. Kaum 1/4 St. 
binter diefen liegt das fhöne Dorf Sennfeld, und 12 St. weiter das große 
und freundlihe Gochsheim, in welhen beiden vormaligen Reichsdörfern 
vorzüglich viele Apotheker: Kräuter und Wurzeln u. f.w. gebaut werden. Bes 
merfenswertb find die häufig auf der Schweinfurter Markung angebradten 
Gtangenbrunnen, welde von der Stadt fehr gut unterbalten werden, und der 
neue jhöne Brunnen mit der Auffchrift: „LVDoVICo PrIMo Lactantes et gratl 
CiVes sVInfVrienses“ an der vortreflliden Kunftftraffe von Schweinfurt nad 
Mainberg, durch welde alles Gefahrvolle, was fonft Reiſende .befürdteten, 
gänzlich befeitigt und die Strafe von ga über Schweinfurt nah Würz— 
burg durd eine der ſchoͤnſten Gegenden Frankens äuferft angenehm gemacht 
worden iſt. — Inter den vielen Gelehrten, welhe Schweinfurt zum Geburts— 
orte hatten, oder dafelbit gelebt haben, glänzen vorzüglich hervor: Hand und 
Gregor Heimburg, Konrad Celtes (Meifiel), Job. Euspinian, Joh. And. 
Gündler und defien Gemahlin Dlimpia Fulvia Morata, Job. Sinapıus, Job. 
Mid. Febr, Joh. Höfel, M. Eafpar Kleibert, Joh. Lorenz Schmidt, Job. 
Phil. Rafdörfer, 3. Pet. Voit, M. Joh. Bundihub u. a. 

Schweinbeim, Pfarrdorf im Ldg. und Def, Aſchaffenburg, 1/2 St. von deren 
Eige entfernt. Es enthält 2149., 1472 €., ſchöne Gemeinde » Waldung, 
2 Ziegelhütten, Obſt und Weinbau und den Elterbof. 

Schweinheim (Unter:), 6 Höfe und 6 Mühlen, im Ldg. Afchaffenburg, bei 
Schweinheim, womit fie im ©emeinde : Berbande fteben. 

Shweinbeim, Weiler des Ldg. Erding und der Pfr. Auffirden, mit 29. 
und 14 E., 1St. von Auffirden, 

Shweinheim, Shwemmbam, Beiler und Parodiafort von Auflirchen des 
2dg. Erding, mit 2 9. und 14 E., A1f2 Et. von Kreifing. 

Shweinbölle, Weiler in der Pfr. Griesbah des Log. Wegiheid, mit 39. 
und 15 E., 54 ©t. von Griesbach. 

Schweinhof, Hof mit 59. und 19 E. im La. Neuftadt an der Saale und in 
der Pfr. Brendlorenzen, wovon er 1/2 St, entfernt iſt. 
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Shmeinbof (Hinter-)), Dorf in der Pfr. Sulzberg des Ldg. Weiler, mit 
179. und 115 E., 5/4 St. von Weiler entfernt. 

Shmweinbof (Border:), Weiler mit 99. und 45 E., in der Pr, Oberreiie 
des Log. Weiler, 5/4 St; von deſſen Site entfernt. 

Schweinbub, Einöde mit 4 E,, in der Pft. Moojen des Ldg. Erding, 1/4 St. 
von Moofen und 5 St. von Vilsbiburg entfernt. 

Schweinbüll, Weiler mit 16 E., im Log. Wegſcheid. 

Schweinhütt, Dorf im rg. und in der Pfr. Regen, mit 20 9. und 140 €, 
1 St. von Regen entfernt. 

Shweinfofen, Kirdhdorf im. Log. Niedenburg und in der Pfr. Mühlbach, 
wovon ed IN St. entfernt iſt. Es enthält 16 9. mit 70 E. j 

Schweinkofer-Holz, Wald, öllih von Mühlbach, im Log. Riedenburg. 

Shmweinlang, Dorf im Ldg. Obergüngburg und in der Pfr. Kraftsried, mit 
229. und 110 E., an der Ötrafe von Oberdorf nad) Kempten, 3©t. von 
Obergünzburg entfernt, 

Shmweinmüble, Einöde in bergiger Lage des Log. Tirfhenreuth, 3 St. von 
defien Size entiernt. 
Schweinsbach, Einöde im Ldg. Gefrees, 2St. von Berned entfernt, mit 6 €, 
Schweinsbach, Weiler am Schweinsbache und an der Straffe von Mündberg 
nah Gefrees, im Lda. Mündberg, 11/2 St. von deſſen Gige entfernt. Er 

entbalt 11 9. mit SHE, 

Schweinsbach, Bah im Log. Münchberg, ber bei Biengarten entftcht und 
durch den Kielmeiber in die Losnig fallt, 

Schweinsbah,. Bad im Log. Münchberg, der in die (voigtländ.) Saale fällt, 

Schweinsberg, Suinesberg, Wüftung bei dem ehemaligen Klofter Lange 
beim, im Ldg. Lichtenfels. 

Schweinéberg, Weiler des Log. Mitterfels und der Pfr. Zell, mit 59, 
a 1 Schieif> und 1 Sägmühle am Allersdorfer Bache, 11288. von Zell 
entfernt. 

Shmweinsdorf, Pfarrdorf im Def. und Log. Notbenburg, 5/4 Gt. von deren 
Sitze entiernt. Es umfaßt 42 9. mit 345 E. Der Ort litt (wie viele andere 
bes Bezirks) im J. 1525 fehr dur den Kitter Adam v. Thüngen. 

Schmeinsbaupten, Warrdorf an der Baunach, im Ldg. Hofheim und Det, 
Rügbeim, mit 1 Schloffe, v. Ruhe. Ptrg. (Sis zu Burgprepbah), 66 H. 
491 E., unter welchen 187 Juden mit 1 Schule find, der Hellers⸗ und 
Teindsmühle und 2 Schneidmüblen, Pottafchfiederei und Gemeinde : Wal 
dung, 2St. von Hofheim entfernt. Die Katboliten gehen nah Bundorf zur 
Kirche. Der Ort batte einft feinen eigenen Adel, und Leopold v. Ehmweinbe 
baupten war Bilchof zu Bamberg. 

Shweinshede, Ötaatswaldung. f. Shweinberg. 

Shweinsbof, Hof am Ende ded Waldes bei Kleinwallfladt, mit 29. und 
9€., im Ldg. Obernburg. 

Shweinsmühle, Weiler am Anfange des Aborntbales und am Eſchbache, im 
Ldg. Hollfed, 12 St. vom Schloſſe Kabenftein und A1m&t. von Hoilfeld 
entfernt, Er entbält 29., 1 WM. und 13€,, welde nacb Oberaifsfeld gepfarrt 
find. In der Mübe find mebre Erdhöhlen und man findet Verfteinerungen, 
Ammoniten, Belemiten, Dermiculiten, Ofraciten, Hahnenkämme ıc. 

Schweinspoint, Kirchdorf im Lig. Monheim und in der Pfr, Marrbeim, 
3St. von Monheim entfernt. Es entbätt 659... 390 E. und 1 Schloß mit 
dem v. Haad, Ptrg., Bierbrauerei, Branntweinbrennerei und Ziegelei. Die 
alten Befiger, Herren von Schweinisbuendo, waren Erbſchenken der Gra— 
fen v. Graitbah und Lehsgemünd; ibnen folgten im Beige die Pappenbeim, 
Arnold, Kabriani und Zin®; Unter den Rabriani ward der Drt zur Herridhaft 
erhoben und mit dem Blutbanne begünftigt, im 5. 1623. 

Shweinfktälle, ſ. Bärenſchanze. 

Schweinſteig, Weiler unweit Brannenburg, im Log. Roſenheim, 13/4 St. 
von Fiſchbach. Er enthält 29. mit 12 E,, welche zur Pfr. Holzbaufen gehören. 
Er wird in den bintern und vordetn Schweinfteiger abaetbeilt. 

Shweinfteig, Weiler unweit Steintirben, im Log. Roſenheim, mit 29. 
und 16€. Er it nah Neubeuren gepfarrt und liegt 2 St, von Fiſchbach. 
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Shweinfteig, Beiler unweit Nieberauborf, im Log. Rofenheim, mit 29. 
und 17 @., weldhe zum Pfarrvik. Audorf gehören. 

Shweinfeig, Weiler des Log. Waflerburg, unmeit Titelmoos, 2 3/4 &t. von 
Wafferburg. Er enthält 59. mit 20 €, 

Schweinſucht, ein mit Holz bewahfener Berg, im Hrſchtg. Kipfenberg. 

Schweinthal, Thal im Hrſchtg. Eichftätt. 

Schmeinthal, Dorf mit 179., 1 Mühle und 100 E., im Ldg. Gräfenberg, 
2St. von deffen Sitze entfernt. Es ift nad Presfeld gepfarrt. 

Schweinthal, Einöde mit 8 E., unweit Solierſee, zu deſſen Pfarrbezirke 
und zum Sog. Miesbah gehörig, 3/4 St. von Schlierfee. 

Schweinthal, Beiler unweit Wied, im Ldg. und in der Pfr. Miesbach, wo: 
von er 1268. entfernt iſt. Er begreift 5 9. mit 27 €. 

Shmweisbaher: oder Shmeishaher Mühle, Mühle bei Kaulbah, im 
Kant. Wolfitein. . 

Shmweisdorf, Shmeiffdorf, Dorf im Log. und in der Pfr. Scheßlitz, 2 St. 
von Würgau und 3/4 St. von Scheßlitz entfernt. Es enthalt 37 9. mit 195€, 

Schweisbub, Einöde im Ldg. Mühldorf. 

Shweifienreutb, Weiler mit 89. und 48 E., im Ldg. Kemnath, 7 Gt. 
von Kirhentbumbah und St. von Walde entfernt, wohin er gepfarrt if, 

Shmweisweiler, Kirhdorf im Kant. und in der kathol. und evangel. Pir. 
Winnweiler, mit 61 Hptg., 21 Nbg., 402 E. dem Reuterbofe und 1 Müble, 
USt. von Winnmweiler und 412 St. von Kaiferslautern entfernt. Hier wer 
den jährlih 1575 Eentn. Gtabeifen erzeugt, wozu dad Roheiſen vom Hodofen 
zu Hochſtein bezogen wird. 

Gühmeitenfirden, Schweidenkirchen, Pfarrdorf im Def. Abend und im 
Ldg. Moosburg, 2 St. von Pfaffenhofen. Es begreift 23 9. mit 100 E., 1 Pfarr⸗ 
firhe und 1 Ziegelhütte. 

Sqhweitzer, Einöde mit 4E., im 2dg. Tölz, unmweit Länggries. 

Schweitzerbach, Weiler mit 49H. und 20 E., in der Pfr. Trausnig im Thal 
und im Ldg. Nabburg, 3/4 St. von Trausnig entfernt. 

Shmweigerberg, Weiler des Ldg. Ebersberg und der Pfr. Emering, mit 29. 
und 11 @., 46t. von Steinböring entfernt. 

Schweitzerei, Hof bei Seehof, im da. Bamberg J., mit 20 @. und Oekono⸗ 
mie der Wiedertäufer, Sa St. von Bamberg entfernt. 

Schweitzerhof, Hof bei Neudorf, in den Pfr. Muggendorf und Ebermann» 
ftadt des Log. Ebermannftadt, 5 St. von Forchbeim entfernt. Er zäblt 7 €. 
Schweigerbof, Hof bei Kleinwalltadt, im Log. Obernburg, 1/2 St. von 

defien Sitze entfernt. , 

Schweitzerhof, Einöde unweit Fürftenftein, im Log. Paffau, Alf2 Gt. von 
Paflau entfernt. 5 

Shweigerbof, Einöde im Log. Ursberg und in der Pfr. Langenneifnach, mit 
mit 5@. Bie liegt an der Neifnach, 2 St. von Ziemetsbaufen entfernt. 

Schmweigermüble, Mühle mit 12 €. bei Hilpoltftein, im gleihnamigen Ldg. 

Shweigerting. Weiler des Log. Roſenheim und der Pfr. DOftermünden, 
3174 St. von Rofenheim. Er enthält 2.9. mit 13 €, 

Schweix, Kirchdorf im Kant. Pirmafens und in der Pfr. Trulben, 3/4 St. von 
Trulden und 5 1/2 St. von Zweibrüden entfernt. Es enthält 58 Hptg., 8 Nbg., 
406 E., die Shmweirer: und Hilftermüble. 

Shmweirermühle, Mühle bei Schweir, im Kant. Pirmafens, 

Schwelken, Weiler des Erg. Weilheim, unweit Weſſobrunn, 3&t. von Weil 
beim. Er enthält 29. mit 12 €. 

BEN anı Bach, der bei Wörth, im gleihnam. Hrictg., in die Donau 
fallt. 


Schwellhof, Schwöllhof, Einöde mit 3E., im Lg. Abensberg und in ber 
Pfr. Maindurg, wovon fie 1/4 St. entfernt if. 

Schmwemberg (Dber.), Weiler im Ldg. und in der Pfr. Deggendorf, wovon 
er 11 &t. entferne if. Er enthält 29. mit 13 €. 

Shmwemberg (Unter), Weiler im Ldg. und in der Pfr. Deggendorf, wovon 
er 5/4 St. entfernt if. Er enthält 39. mit 14 €. 

Schwemm, Dorf und Parodialort von Wieſenfelden, im Ldg. Mitterfels, mit 


13 9. und 100 E., 172 St. von Wiejenfelden, 
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Shwemm (Dber: und Unter-), f. Ober» und Unterfhmwemm. ' 
Shwemmelsbahb, Sywemmlesbach, Kirhdorf im Reichtbale des Ldg. 
Arnfein und der Pfr. Greßthal, mit 47 9. und 273 E., 3 St. von Arnfein 
— Sn 3 176 —— = no ‚eingeweiht, 
wemmreit, @inöde mit 7€,, im Ldg.R im, 5 
a ee lien 8. Rofenheim, wovon fie 3&t. entfernt 
Schwemmſee, Beiber im Ldg. Uffenheim. 


Shmwemmmeber, Einöde mit 4E., in der Pfr. Stubenberg des Log. Sim: 


bad, 1/A&t. von Gtubenberg. 

Schmwemmmeiber, Weiber im Ldg. Pleinfeld. 

Schwend, Einöde an der Abends, bei Kirchdorf, im Ldg. Abensberg, 1 1M St. 
von deſſen Site entfernt. 

Schwend (der untere), Beiler unweit Weihmichel, im Ldg. Landshut, mit 
59. und 27 €., 7/A&t. von Vfeffenhaufen. Er ift nah Weihmichel gepfarrt. 

Shwend, Weiler mit 69. und 43 €,, im Log. Parsberg und in der Pfr. 
Adertöbaufen, woron er 1 &t. entfernt ift. 

Schwend, ſ. aub Schwendt. 

Shwenden, Weiler in der Pfr. Altusried des Log. Grönendah, mit 39. 
und 14 €., 12 St. von Kimrathshofen entfernt. 

Shmwenden, Weiler im Ldg. und in der Dfr. Grönenbach, mit 4 9. und 30€, 
u he — von Dietmannsried nah Grönenbach, 1/2 &t. von Grönenbach 
entfernt. 

Schwenden, Einödbof mit 29. und 16€., in der Pfr. Mutbmannshofen 
des Log. Grönenbach, an der Strafe von Kimrathshofen nad Jeny, 3/4 St. 
von Kimrathshofen entfernt. 

Shmwenden, Dorf in der Pfr. Leuterſchach des Ldg. Oberdorf, mit 12 9, 
und 60€, 112 St. von Oberdorf entfernt. 

Shmwenden (Öber:), Weiler in der Pfr. Scheidegg des Log. Weiler, mit 
89H. und 50 €.. 3/4 Gt. von Scheidegg entfernt. 

Shwenden (Unter), Beiler mit 39. und 12€., in der Pfr. Scheidegg 
des Ldg. Weiler, 11/2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Shwendling, f. Shwertling. 

Ghwendreutb, f. Shwendtreutb. 

Shmwendt, Dorf mit 149. und 110 E., im Ldg. Sulzbach und in der Pfr. 
Fürnried, 31/2 St. von Hartmannsbof entfernt. 

Schmwendt, Weiler in der Pfr. Greineth und im Ldg. BWolfftein, mit 29. und 
10 E., 21/4 St. von Braineth. 

Schwendt, vergl. auch Schwend. 

Schwendter-Ded, Einöde mit 7 E., im Ldg. Sulzbach und in der Pfr. Jul⸗ 
ſchwang, 3 St. von Hartmanndhof entfernt. 

Schwendtreuth, Weiler und Parochialort von Graineth, im Ldg. Wolfftein, 
mit 99. und 79 @., 1St. von Graineth. 

Schwenkels, @indde mit 3E., in der Pfr. Wiggensbah des Ldg. Kempten 
112 St. von Kimrathéhofen entfernt. 

Shmwennenbad, Pfarrdorf im Log. und Def, Höhftädt, mit 59 9. und 260 €. 
Es liegt am Kugelbahe und an der Strafe von Höhftädt nah Nördlingen, 
11N2&t. von Höhftädt entfernt. 

Schwenningen, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Höhftädt, 7/4 Gt. von deren 
Sitze entfernt. Es liegt an der Strafe von Hödftädt nah Donauwörth und 
enthält 148 9., 655 @. und das Shlöfhen Kaltenegg mit dem v. Linder. 
Perg. Früher war daffelbe im Befige der v. Bilardi. Familie. 

Schwenzershaus, Einöde mit 4E,, im Lg. Weihers, zur Gemeinde Ebers- 
berg gebörig. 

Schwepfing, Schwöpfing, Beiler in der Pfr. Alggern des Ldg. Altötting, 
mit 29. und 15 E., 12 St. von Aljgern. 

Schweppbach, Bah im Pdg. Schongau, welher unmeit Gaulgrub entftcht 
und in die Amper fließt. 

Schwerdfehlen, Einöde des Log. Eagenfelden, wovon fie 5 St, entfernt ift. 

Schwerin, von, freiherrlihe Familie. 

Shwertling, Dorf und Varocialort von Biernbach des Pda. Pfarrfirhen, 
mit 17 9. und 116 E., 2 St. von Biernbah und 31/86. von Pfarrkirchen. 
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Schwerzelbach, ſ. Schwärzelbach. 

— Weiler mit 11 9. und 78 E., im Log. Rehau, 36t. von Hof 
entiernt. 

Schweſnitz, ſ. Grünan.- 

Schwetzelsdorf, Schwetzlesdorf, Weiler mit 29. und 22 E,, in der Pir, 
Stadtfteinah und im Hrſchtg. Guttenberg, 112 St, von Gtadtiteinad. 

Schwibich, Einöde mit 7E., unweit Reichersdorf, in der Pfr, Neukirchen 
des Eidg. Miesbah, 3A St. von Neukirchen, 

Schwieging, Beiler in der Pfr. Huttburm und im Ldg. Paſſau, mit 49. 
und 16 E., 1©t. von Huttburm und 3St. von Palau entfernt. 

Schwieſerswüſtung, Einöde in der Enratie und im Hrſchtg. Mitwig, wo— 
von ſie 1St. entfernt iſt. Sie zäblt 7 E. 

— Einode unweit Voglarn, 748t. von Fürſtenzell, im Log. 

riesbach. 

Schwifting, Kirchdorf im Log. Landsberg, mit 62 H., 428 €. und 1 Euratie, 
USt. von Landsberg entfernt. 

Schwiftinger Bald, Wald im Ldg. Landsberg, zwiſchen Schwiſting, Ober⸗ 
finning und Pürgen, meiſtens Buchen und Fichten entbaltend. 

Schwillach, Kirchdorf und Filial der Pfr. Forſtinding, im Log. Ebersberg. 
Es liegt an der Schwillach, 21,/4 St. von Hobenlinden, und enthalt 12 H. mit 
66 E. E wird auch Unterihmwillah genannt. 

Schwillach, Klüfchen in den 2dg. Ebersberg und Erding, weldhes unweit 
Boigenberg entftebt und unterhalb Obermwörtb in die Sempt fällt. 

Shwillad (Dber:), Weiler des Ldg. Erding und der Pfr. Worth, mit 49. 
und 20 E., 34 St. von Wörth und 3St. von Hobenlinden. 

Schwimmbad, Vfarrdorf im Def. Thalmäffing und Log. Greding, 4 St. von 
Roth entfernt. Es enthält 399., 170E., von welhen die wenigen Katholi— 
fen nad Zell zur Kirche geben, und die Duelle des Schwimmbaches in der 
Mabe. Der Ort hatte font feinen eigenen Adel und wurde im J. 1383 an 
das Spital zum beil. Geifte in Nürnberg von Margaretha v. Murr verfauft. 

Shwimmbah, Bah, der bei Schwimmbad, im Ldg. Greding, entiteht und 
im Thalmäffinger Grunde in.die Tallady fallt, 

Schwimmbach, Beiler unweit Reuth, mit 4H., 1Kirche und 23€., im 
Ldg. Landau. 

Shwimmbad, Shwimbad, Dorf in der Pfr. Leibelfing des Log. Strau— 
Bing, mit 179. und 115 E. 412 &t. von Gtraubing, Es ift eine Kolonie 
und begreift 1 Filialfirhe, Wagenihmierbrennerei und 1 Ziegelbütte. 

Shwimmbah, Bah im Ldg: Straubing, welder in der Kolonie Shwimbach 
entfteht und bei Altfalterloh in die Aiterad fällt, 

Shwimmbah ıGeorg:), Weiler im Log. Vildbiburg, unmeit Rampoldſtät⸗ 
ten, mit 109. und 41 E., 3374 &t. von Bilsbiburg. 

Shwimmbadh, Flüſſchen in den Log. Vilsbiburg und Eggenfelden, meldes 
unmeit Nampolditätten entipringt und mit der großen Vils ſich vereinigt. 

Schwindach, Schwindau, Dorf und Parodialort von Obertauffirden des 
Edg. Müplvorf, 312 St. von Ampfing. Es begreift 159. mit 60€. 

Shwindau, Flüſſchen im Log. Wafferburg, ein fehr volkreiches Thal bewäſ— 
fernd. Es wird bei feinem Urfprunge Kellbach und bei feinem Austritte 
Goldach genannt, 

Shwindau (Groß), Großſchwindach, Kirchdorf und Filial der Pfr. 
St. Wolfgang, im Lda. Wafterburg. Es zublt 159. mit 100 E. und 1 Müble 
* 1 Sag: und 2 Mahlgängen, und liegt an der Goldach, 21A6r. von 

aag. i 

Shwindau (Klein), Kleinſchwindach, Kirchdorf und Filial der Pir. 
Gt. Wolfgang, im Log. Waflerburg. Es enrbalt 159. mit SöE. und 1 Mahl: 
müble und liegt nadit der Goldah, 2172 8t. von Haag. 

Shwindeag, Shwinded, Dorf und Hofmark in der Pfr. Obertauffircen 
des Log. Mühldorf, mit 35 H., 1 gran. v. Anggeriichen Schloſſe, 1 Dira., 
1 Braubauie, 1 Mablmähle am Riem und 170 E., 31©t. von Ampfina. 
Das Schloß erbebt fih im Grunde eines Keſſels, welder von der wilden Ge: 
gend gebilder wird, und iſt, nad Art der alten befejtigten Burgen, von Waſ— 
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fergräben umgeben. Der Ort wurde in frübern Zeiten vom Herzoge Albrecht 
an den Freiberrn von Hörwart verkauft und ift fpäter in den Beſitz der Gras 
fen von Fugger gefommen , welche eine Herrfhaft daraus bildeten. 

Shmwindfirhen, Pfarrdorf des Log. Wafferburg und des De. Dorfen, 3 Gt; 

‚von Haag. Es liegt an der Goldady und begreift 30 9. mir 148 €. 

Schwingen, Dorf in der Pfr. Neudroſenfeld und im Log. Culmbach, 11/2 St. 
von Culmbach entfernt. Es zählt 149. mit 85 E. 

Shmwingen, Weiler mit 109. und 60E., im Ldg. Rehau und in der Pfr. 
Schwarzenbach an der Saale, 3 St. von Hof entfernt. Die Eifenfteingrube 
liefert jabrlih 150 Geideln Eifenjlein. 

Shwingbam, Weiler mit 18 E., in der Pfr. Kollbach und im Log. Landau, 
3/4 St. von Kollbach. — 

— Einöde in der Pfr. March und im Log. Regen, 1/2 St. von 

a 


ch. 

Schwingſtetten, Einöde mit 7 E., im 2dg. Bafferburg und in der Pfr. 
Shwindfirhen„11f2 St. von Schwindfirden. 

Schwober (am), Einöde mit 12 E., im Log. Traunftein und in der Pfr. Hass 
lab, mit 11 E., 1St. von Traunftein. 

Schwoͤb, Knottſchaft im Log. und in der Pfr. Berchtesgaden, mit 14.9. und 
90 E., 172 St. von Berhtesgaden. Gie liegt rechts dem Königsſeewaſſer, an 
der Straffe von Berchtesgaden nah dem Koͤnigeſee. 

Schwöll, Weiler im Lg. Trofiderg und in der Pfr. Schönftätt, mit 29. und 
10€, 2172 St. von Frabertsheim. " 

Schwöllbof, f. Schwellbof. 

Schwöpfing, ſ. Shwepfing. 

Schwörnsheim, Schwöresheim, Kirchdorf in der Pfr. Wechingen und im 
Hrſchtg. Dettingen, mit 70 9. und 330 E. Es liegt an der Wörnitz und uns 
fern der Poftftrafie von Ulm nah Nürnberg, 3 St. von Dettingen entfernt. 
Der Ort beißt in alten Urkunden Schwärenfee, Schmwärfe und Schwa— 
renfee im alten Riesgau. j 

Shmolgau, Weiler in der Pfr, Hutthurm bes Log. Pafau, mit 59. und 
30 €., 1&t. von Huttburm. 3 . j 

Shwürbig, Dorf im Log. Lichtenfeld und in den Pr. Marktgraiz und Mis 
cheſau, 5/4 St. von Lichtenfels entfernt. Es liegt am Maine und zablt 126 9., 


— 638 €., movon 387 der Path. und 251 der proteft. Religion zugerban, 7 Metz⸗ 


= 


ger, 8 Bäder, 7 Büttner, 13 Korbmadher und 19 Hanbelsleute, find. 
Schwürz, ſ. Shmär;. — 
Schwurbach (Ober-), Weiler mit 6 H., am Fuße der Köſſeine, im Log. 
Kemnatb, 1 St. von Ebnat entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Shwurbad (Unter-), Weiler mit 3H., 1 Müble am Höllbahe und 12 E., 
in der Pfr. Kuratie Ebnar des Log. Kemnath, 1 St. von Ebnat und 76t. 
von Thumbach entfernt, 

Sebald, Einöde im Ldg. Miesbach. 

Sebaldi⸗Forſt, Waldung von 36,000 Tagw., zwiſchen der Pegnitz und Schwa— 
bach, um Nürnberg. 

Sebaldsmühle, Einöde bei Moſach, im Ldg. Ebersberg. 

Sebaſtian (St.), Kapelle bei Oberach, im Log. Aichach. | 

Sebaſtian (St.), Weiler mit 17 E., im Log. und in der Pfr. Eggenfelden, 
wovon er 1/8 St. entfernt if. 

Sebaſtian (St), Kapelle bei Breitenegg, im Log. Hemau. 

Sebaſtian (St), Filialkirche bei Beragbaufen, im Log. Hemau. 

mare (St.), Kirche an der Sinkel, bei Großaitingen, im Lg. Schwab: 
münden. 

Sehenfand, Sehenfand, Kirchdorf in der Pfr. Wagenhofen des Lig. Neu— 
burg, mit 179. und 50 E., 1St. von Neuburg entfernt. 

Schering, ſ. Södering. 

Schsthal, Dorf im Pdg. Hafffurt und in der (Sachſen-Coburg.) Pfr. Alters» 
baufen, mit 209., 68. und der Dorfsmühle mit 2 Gängen, die von dem 
von Altersbaufen berabfließenden Bahe in Bewegung gelegt wird, 2 St. von 
Hafffurt entfernt. Das Perg. Sechsthal des Hrn. v. Groß hat feinen Sitz In 
Sleifenau, Der Drt gehörte früher der Familig v. Fuchs zu Öleifenau und 
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Burgprepbach. Otto Philipp v. Eros, Domdechant zu Würzburg, kaufte die: 
ſes Nittergut und vereinigte ed mit dem im 3. 1779 geftifteten Fideikommiſſe. 
©. Öleifenau. —— | 

Sechsthalgrub, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Beutelöbah des Log. Vilsho— 
fen, 3/4 St. von Beutelsbach. 

GSehta, Sechtach, Flüſſchen, im Hrſchtg. Dettingen entitehbend und in Die 
Eger fih mündend An feinen Ufern zeigen ih Spuren römiiher Schanzen. 

Sechtel, Einöde mit 5€., im Edg. Roſenheim, wovon fie 2 Et. entfernt if. 
Sie gebört in die Pfr. Riedering, 

Gteätenau, f. Söchtenau— 

Seckendorf, Dorf in der Pfr. Seuchendorf des Log. Kaldoljburg, mit 13 9. 
und SUE., 1 St. von Burgfarrnbah entfernt. Der Burgftall, angeblid das 
Stammhaus der Familie v. Sedendorf, ift zerfallen. 

Seckendorf, von, freiherrlihe Familie, die fih in mebre Linien tbeilt. 

Seckenheimer-Ried, Weiler im Lok. Speyer, 212 St. von Oggersbeim. 

Gedelbrunn, Einöde mit AE,, im Ldg. Aichach und in der Pfr. Gundelsdorf, 
wovon fie 1 ©t. entfernt ift. : 

Gedelbof, Einöde unweit Birfland, im Log. Schongau, Sie zählt 9 E. und 
liegt 2 St. von Schongau. 

Sedelbof, Weiler unweit Peiſſenberg, zu defien Pfarrbezirfe und zum Ldg. 
Schongau gebörig. Er zählt. 4H. mit 21 E., wird in Ober: und Unter: 
Sedelhof eingetheilt und liegt 21/4 St. von Schongau. 

Sedelbof, Weiler im Log. und in ber Pfr. Viechtach, mit 99. und 57 E., 
7 St. von Viechtach. f 

Gee, Weiler in der Pfr. Rohr des Ldg. Abensberg, mit 49. und 25€., 3/4 St. 
von Rohr und 3 1/4 St. von Abensberg entfernt. 

a Einöde unweit Attentofen, im Ldg. Abensberg, 5/4 St. von Mainburg 
entfernt. 

Gee, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1 1/2 St. entfernt ift. 

Ger, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, 2 St. von deffen Sige entfernt. 

Gee, Dorf mit 169. und 90 €,, im Ldg. Burglengenfeld und in der Pfr. Kallı 
münz, wovon ed 3/AGt. entfernt ift. 

See, Dorf in der Pfr. Unterfteinah und im Ldg. Eulmbah, 11/2 St. von def 
fen Sige entfernt. Es enthält 18 9. mit 95 €. 

See (am), Beiler des Log. Erding und der Pfr. Steintirhen, wovon er 3/4 St. 
entfernt it. Er enthält 4 9. mit 20 €. 

See, Beiler in der Pfr. Weiſſenſee des Log. Füßen, mit 39. und 13€. Er 
liegt an der Strafe von Nefielwang nah Schongau, 1&t. von Füßen entfernt. 

©Gee, Beiler mit 89H. und 70€., im Lg. Hersbruck und in der Pfr. Förnbach, 
36&t. von Altfittenbady entfernt. 

See (am), Weiler mit 11 9. und 60 E., im 2dg. und in der Pfr. Immenftadt, 
12 St. von deren Sige entfernt. Er liegt am Alpſee. 

See. Dorf in der Pfr. Offenftetten des Log. Kelheim, 1/4 St. von Dffenftetten 
und 3 &t. von Kelheim entfernt. Es begreift 129. mit 50 €. 

See, Weiler in der Pfr. Suljberg des Ldg. Kempten, mit 99. und 70€. Er 
liegt am Sulzberger See, 5/4 St. von Sulzberg entfernt. 

See (am), Weiler in der Pfr. Martindzell des Log. Kempten, mit 89. und 
55€. Er liegt am Miederjontbofer See und an der Strafe von Immenſtadt 
nah Kempten, 23M St. von Kempten entfernt. 

Ser (zum), Einöde in der Pfr. Martinszell des Ldg. Kempten, mit 8E,, un: 
weit Martinszell. 

See, Beiler im Ldg. Landau und in der Pfr, Altenbuh, mit 5H., 44€. und 

1 Filialkirche, 1 St. von Altenbuch. 

See, Einöde in der Pfr. Adelkofen des Ldg. Landshut, 1/4 St. von Adelkofen. 

Gee, Beiler mit 19 E., im Ldg. Mitterfels. 

Gee, Einöde mit 4E., in der Pfr. Inkofen des Log. Moosburg, 1f2 St. von 
Inkofen und 2&t. von Moosburg entfernt. Sie heißt aub Seer zu See. 
See, Einöde mit 3 E,, am Inn, in der Pfr. Floſſing und im Log. Müblvort, 

17a &t. von Oberfloffing und eben fo weit von Mühldorf. 
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See mit Niederbofen, Pfarrdorf im Fra. Parsberg und Def, Laber, 
3%4 St. von. Parsberg entfernt. Es enthält 239. mit 130 €. 

See, Weiler unweit Hierntberg des Hrichta. Prien, mit 29. und 17 E. welde 
nad dem, 5/4 St. davon entfernten Söllbuben gepfarrt find. 

Gee, Seebäufel, Einöde mit 6E., unweit Umrathshaufen, im Hrfchtg. Prien, 
46t. von Roſenheim. Sie ift nad Frafdorf gepfarrt. 

Gee (am), Weiler des Log. Roding, mit 39. und 12E., unweit Breberg, 
2172 St. von Pfater enfernt. Er gehört in die Pfr. Röttenbach. \ 

Gee, Weiler unweit Budıng, im Yog. Schongau. Er liegt am Thaler: ee, 
6 St. von Schongau, und enthält 2 9. mit 10€, 

Gee, Weiler in der Wildfteig, im rg. Schongau und in der Pfr. Wildfteig, 
mit 3 9. und 18 E., ASt. von Schongau entfernt. 

Gee, Weiler mit 39. und 17€., in der Pfr. JIllſchwang und im Ldg. Sulzbach, 
1 ©t. von Hartmannshof entfernt. 

See, Weiler unweit Oftin, im 2dg. Tegernfee, wovon er 1 &t. entfernt ift, 
Er liegt am öfllichen Ufer des Tegernjees und wird auh am See genannt. 
See, Weiler des Log. Vilsbiburg, unmweit Loigenfirden, mit 29. und 11 €. 

Er liegt an der großen Bild, 4 St. von Vilsbiburg entfernt. 

Gee, Einöde mit 5€., im Ldg. Vilsbiburg, unweit Ruprechtsberg. 

Gee, ſ. auch Unterfhondorf. 

Seealpe, Einöde im Log. Werdenfels. 

Seealpe (Grün:), Einöde im Log. Miesbach. 

Seebad, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 23/4 &t. entfernt if. 

Seebach, Pfarrdorf im Det. Hoftirchen und im da. Deggendorf, mit 16 9., 
104 €, und ı Pfarrfirhe, 1 172 8t. von Deggendorf. 

Seebad, Dorf im Kant. Dürkpeim und in den Pfr. Pieffingen und Dürk— 
beim, 5/4 St. von Pfeffingen und 1/2 St. von Dürkheim entfernt. Es ent 
balt 31 Hptg., 25 Nbg. und 284 E. 

Seebach (Dber.), Weiler und Parocialort von Dberdorfen des Ldg. Erding, 
1/2 St. von DOberdorfen und 5&t. von Haag. Er zählt 5 9. mit 35 €. , 
Seebach (Unter:), Weiler und Parochialort von Oberdorfen des Log. Erding, 
1A St. von DOberdorfen und 5&t. von Haag. Er enthält 5 9. mit 38€, 

Seebach (Eroß.), f. Großen ſeebach, Log. Herjogenaurad. 

Seebach (Klein), Dorf mit 53 9., 330€. uud der Seebahmühle, im 
Edg. Herjogenaurah und in der Pfr. Möhrendorf, 11/2 &t. von Erlanhen 
entfernt. Die Katholiten geben nad Erlangen in die Bath. Kirde. Der Drt 
bie im Mittelalter Seuuaba. 

Seebach, Bad im Ldg. Herzogenaurach. 

Seebach, Weiler im Ldg. Kempten und in der Pfr. Haldenmwang, 11R26t. von 
Dbergünzburg entfernt. Er enthält 11 9. mit 66 €. 

Geebah, Beiler im Ldg. Kempten und in der Pfr. Guljberg, 11M&t. von 
Kempten entfernt. Er zäblt 5 9. mit 47€, 

Seebach, Bad) in den Log. Erding und Münden, welher im Erdinger Moofe 
durd den Zufammenfluß des bei Riem entipringenden Breitenbachs, dann 
der obern Gräben, des Bogelgrabens, Ober: und Unter:Dornad» 
bahels, langen Örabens, Hareffelbahels, Fahrtbächels, Aid 
beimerbahed, Müllergrabens und Föhringerbadbeds, Müblta 
bes, Shwarzbrunnens, alten Grabens, Neugrabens, großen 
und Pleinen Eribadhes, Körngrabensd und Koppenbadels, ent 
fpringt, in Ismaning das Gleisachbächel aufnimmt und unterhalb Isma— 
ning in die Sfar fällt. 

Seebach, Flüſſchen, das bei Schauernheim, im Log. Neuftadt an der Aiſch 
entfpringt, einige Weiber füllt und bei Baiersdorf in die Regnitz mündet. 

Seebach, Weiler unweit Nicderaudorf, in der Pfr. Flintsbad des Lig. Ko: 
fenbeim,, mit 29. und 19 €. 

Seebad, Meiner Bah im Log. Schongau, welcher in dem Weitfilz entſteht 
und bei Gräbhof in den Schwarzaichgraben fließt. 

Seebach, Einöde im Ldg. Tittmoning, unweit Pietling. Sie zählt 9 €. 

Seedacher (font Moosbaher) Glathütte, Weller mit 29. und 1 Glas— 
hütte bei dem großen Arberfee, im Log. Viechtach. 


— — — — — 
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Seebacherbütte, Einöde mit 1Glasfabrik, am Meinen Arberſee, im Ldg. 
Kögting und in der Pfr. Lam, wovon ie 3 1/2 &t. entfernt if. 

Seebachmühle, Einode unweit Karlitein, mit 12 E,, im Ldg. Reichenhall. 

Seebachsmühle, Mühle am Seebache, bei Möhrendorf, im Log. Herzo—⸗ 
genaurad). 

Geebäd, ſ. Seebeck. 


Seebarn, Seeburn, Pfarrdorf im Dek. Nabburg und Log. Neunburg vor 


dem Walde, 1/2 St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 30 H. mit 200 E., 
1 Hammerwerf und 1 Wüble. » 

— Einöde unweit Indling, im Ldg. Griesbach, 1 St. von Neubaus 
entfernt. 

Geebauer, Einöde mit 4E., in der Pfr. Stubenberg des Log. Simbad, 
1/8 St. von Stubenberg. 

Seebauer, Einöte mir 7E., im Pdg. Traunftein, unweit Inzell. 

Seebeck, Einöde mit 5E., im Log. Waflerburg und im der Pfr. St. Wolfe 
gang, wovon fie IN St. entfernt iſt. 

Seeberg, Einöde mit 5 E,, in der Pfr. Petting des Ldg. Laufen, 1/2 St. von 
Petting entfernt. 

Seeberg, Dorf und Parohialort von Inkofen des Log. Mootburg. Es ber 
greift 15 9. mit 64 €. und liegt 12 St. von Inkofen und 2St. von Moos— 

‘ burg entfernt. 

Gecbraun, Einöde in der Pfr. Loitzenkirchen des Lig. Biltbiburg, 5/6 St. 
von Loitzenkirchen. Sie zählt 5 €. 

Seebronn, Weiler im Ldg. Herrieden, unmeit Rauhenzell, 1126t. von 
Ansbach entfernt. Er begreift 5 9. mit 30 €. 

Geebrud, Kirddorf des Log. Trofiberg und, Filial der Pfr. Eaaftätt, mit 
22 9. und 100E., 31R6t. von Fraberttbeim und 11N2Et. von- Eggfätt. 
Hier führt über die Alz eine hölzerne Brüde, welche 543 Fuß lang it und 
16 Pfeiler bat, 

Seebüchel, Seebühel im Haarmoos, Einöde mit 3 E., unmeit Saaldorf, 
im Ldg. Laufen. 

Geebübel, Seebichel, Einöde mit 5€., im bg. und in der Pfr. Reihens 
ball, wovon fie y4 St. entfernt ift. 

Seeburg, Weiler ded Log. Waflerburg und der Pfr. Rieden, mit 69H. und 
37€., ı/2 ©t. von Rieden entfernt. i j 

Seedorf, Beiler in der Pfr. Hobengebrading des Ldg. Kelheim, 1/2 St. von 
Abba entfernt. Er begreift 119. mit 60 €. 

Seedorf, Weiler im Lda. Wunſiedel und in der Pfr. Arzberg, mit 89. und 
32€. Er liegt unweit der Gtrafie von Wunfiedel nad Eger, A1MR St. von 
Wunſiedel entfernt. 

Seefeld, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Grönendah, mit 39. und 33 €, 

—— an der Straſſe von Grönenbach nad) Kempten, 1St. von Grönenbach 
entfernt. 

Seefeld, Einödhöfe im Log. Grönenbah, mit 29. und 10E,, unweit Kim— 
ratbebofen, in welhe Pfr. fie gebören. 

Seefeld, Kirchdorfund Kilialort der Pfr. Oberalting, im da. Starnbera, nächſt dem 
Pilfenfee, ISt. von Starnberg gelegen. Es enthält 1 fhönes Schloß mit 1 Ka 
pelle und engliihen Garten des Grafen von Törring:Geefeld, 189. mit 100 E., 
1 Bräubaus, 1 Mahl- und Ehneidmüble, fhöne Garten, mwohlbeftellte Felder 
und Wieſen, große Waldungen, anfebnlihe Jagd und Geefiiherei, und den 
Sitz eines Ptrg. Dieje Herrihaft, ungefähr 214 Q. M. umfaffend, hatte 
früber ihr eigenes Geihlebt unter dem Namen der Herrn von Seefeld... Im 
J. 1200 vermäblte fich Felicitas von Seefeld mit Ariedrih von Törring; im 
J. 1324 Marquarts von Seefeld Tochter Margaretha mit Hilpolt von Stein 
zu Hilpoltftein, aus dem Geſchlechte der von Abensberg und Biburg. Diefes 
Hilpolts von Stein Tohter Anna ward die Gemahlin Schmeigerts von Guns 
delfingen, welder bierdurd, nad dem Tode ſeines Schwagers Hilpolt, im 
5%. 1385 zum Belige von Seefeld gelanate. Derfelbe verkaufte dieſes Gut im 
5. 1420 an feinen Bruder Georg. Eine Schweiter derielben Anna batte bes 
reits im 5. 1372 mit Wilhelm von Törring fi verehlicht, und erhielt fpäter 
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‚ nad dem Abgange beider Schwäger dies DBefte Seefeld erblih, melde folglich 
auf dieje Art an das !alte Geihleht von Törring übergieng und die Bildung 
einer eigenen Linie Törring= Seefeld veranlagıe. ; 

Geefelder:See, f. Pilfen:See ' 

Seefelder, Seefeldner, Weiler in der Pfr. Raitenbatlah des Ldg. Burg» 
bauen, mit 2 9. und 12 E., 11/2 Öt. von Burghaufen. 

Setfelder Waldungen, groſſe Waldungen im Log. Starnberg, melde ſich 
zwiſchen Inning, Etterſchlag, Dber: Pfaffenhofen, Hochſtadt und Dreßling, ges 

. gen den Ummerjee ausbreiten, und großtentheils Buchen, Fichten, Eichen und 
Ferchen enthalten, i i 

Seefiſcher, Einöde mit 4 E., im Lg. Tittmoning und in der Pfr. Tengling. 
Sie liegt am Tadenfee, 21/4 St. von Tittmoning. 

Seefranz, Einöde im Pra. Tegernfee. 

Scefried, von, freiberrlihe Familie. j 

Seefuchs, Fuchs am Sec, Einode mit 3 E,, im Ldg. und in der Pfr. 
Ebersberg, wovon fie 1/4 St. entfernt if, 

Seeg, Pfarrdorf im Lg. und Det. Füßen, 3&t. von deren Site entfernt. 
Es umfaßt 29 9. mit 140 €. und in der Nähe breiten ih 2 große Weiber aus, 

Seegmühle, Müble bei Vorderbreitenthal, im Kant. Unnweiler. 

Seegmühle, Einöde mit 12 E., in der Pfr. Leeder des Lig. Buchloe, 1/1 St. 
von. Leeder entfernt. j j 

Seegraben, Bad im Ldg. Mitterfeld, welcher bei Oberparkſtätten entipringt 
und bei Neibersvorf in die Donau fällt, \ 

Sergringen, Segringen, Pfarrdorf im da. und Det. Dinkelsbühl, 1/2 St. 
von deren Site entfernt. Es enthält 349., 180€. und ie Shedenmühle, 
Die Karboliten geben nach Dinkelsbühl zur Kirche. * 

Seegſtadt (die obere), See bei Habichau, ohne Abflug, im Ldg. Tölz. 

Gergitadt (die untere), See bei Habihau, ohne Abiluß, im Log. Toͤlz. 

Seehauschen am Lindleinsſee, Einöde im Log. Rothenburg, unweit Schweins; 
dorf, wohin ſie gepfarrt if. j 

Seehäuſel, Einöde mit 6E., im Ldg. und in der Pfr. Eberöberg, wovon fe 
1/4 St. entfernt it. ‚ j 

Geebäufel, Weiler unweit Nott, mit 29. und 7 E., im Ldg. Landsberg. 

Gecbäufel, Einöde mit 5E., im Ldg. Weilheim, auf dem Korft. j 

Sechäufeln, Weiler des Ldg. Wafferburg und der Pfr. Babensheim, mit 
39. und 17 E., St. von Babensbeim, ‚ 3 

Seebäufer, auch hinterm See, Einvoböfe im Ldg. und in der Pfr. Immen⸗ 
ſtadt, mit 29. und 10 €, an der Giraffe von Lindau nah Immenſtadt, 
3/4 St. von Immenftadt gelegen. , ; 

Geehänfer, Seebaus, Weiler mit 29., an dem Teidhe der Aſchaff, auf 
der Etraffe von Rothenbuch nah Waldaſchaff, im Log. Rothenbuch, von eine 
Förfter und Seewarte bewohnt, 2St. vom Sitze des Erg. entfernt, 

Secham (Broßs»), Gropjecheim, Dorf unmeit Holzolling, in der Pfr. 
Menfirhen des Log, Miesbach. Es zahlt 129. mit 64 E. und liegt 3/4 St. 
von Neukirchen. j ß . , ‚ 

Seeham (Klein), Kleinfecheim, Weiler unweit Holjolling , in der Pfr. 
Neukirchen des Log. Miesbach. Er zählt 79H. mit 40 E. und ıfl 174 Gt. von 
Neukirchen entfernt. ‚ 2 : 

Seehamer-See, Seebammerfee, See bei Öroßfechem, im Log. Mies— 
bach, welcher feinen Abfluß mittelſt des Seebaches in die Leitznach hat, 

Seehaus, Weiler im Hridtg. Hohenlandsberg, mit 6 Fam., 52 €., 1 Schloſſe 
mit Kirde im der Pfr. Dornbeim, dem Sige des Hrichts.- und Sriminal-lin: 
terfuhungs-Gerihts, 1 Eule, Meierei und Schaferei in fruchtbarer Ebene, 
1/8 St. von Mordbeim und 2St. von Uffenheim und Dornheim entfernt. Das 
alte Schloß, Sig der Örafen von Geinsheim, war mit Thürmen, Wällen und 
Baſteien verſehen; der nabe See mit 2 Tnieln und Spuren einer Burg ward 
urbar gemacht. Im 15. Jahrh. war Hans v. Seehaus Marſchalk des Mark⸗ 
grafen Friedrich v. Brandenturg. 

Seehaus, Weiler in der Pfr. Petting des Log. Laufen, 2St. von Waging 
und 3/4 St. von Schönram, an einem See gelegen. Er enthält 29. mit 
12€. und 1 Schloß mit ı Kapelle, Vermuthlich war bier der ch; des Gr 
richts Petting, welches im 3. 1280 die Herrn von Tann dem Eribiſchofe Rus 
bolph überließen. 
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Seehaus, Einöde mit 2E., in der Wildſteig des Log. Schongau und der 
Pfr. Wildfleig, 4 St. von Schongau. , 

Seehaus, Einöde mit 17 E., im Log. Traunftein und in ber Pfr. Ruhpolding, 
2 ©t. von Kubpolding. 

Gechaus, ein, im %. 1829 an der Straffe von Würzburg nah Mergentheim, 
3 ©t. von Heidingsreld, von dem Bierbrauer Fuchs aus Lintflur, unmeit Als 
bertshaufen, Log. Würzburg links des Mains, erbautes Bier: und Wirthé— 
baus. Seinen Namen bat es von den nicht weit Davon liegenden 2 Meinen 
Meihern, die man Seen nennt. Der Pla ift treffli gewählt, gewährt eine 
gute Aufnabme bei geſundem, ftärfenden Biere und weiter Ausfiht in den 
Ochſenfurter-Gau; er ift daher ſehr bejucht. 

Geebaus. Einöde auf der Farnleiten, unweit Schönbrunn, in der Pfr. und 
im Ldg. Wunfiedel, woron fie 212 St. entfernt if. Früher ftand bier, wes 
gen der Zinnwäfhe, ein Zechenhaus, welches aber im 5. 1805 ein Raub des 
Feuers wurde. Eine nabe Quelle, melde dem Maine jufließt, fönnte man 
leicht der Donau und aud der Elbe zutheilen. 

Geebaus, vergl. auh Geebäufer. £ 

Seehauſen, Pfarrdorf des Log. und des Det. Weilheim, mit 49 9. und 270 E., 
am öftlihen Ufer des Staffelſees, 3/8 St. von Murnau, 

Seeböflein, f. Auffeesböfchen, im £dg. Bamberg I. 

Gechöflein, Shlöfhen mit 49. und 43 E., Oekonomie-Gebäuden und Mis 
neralquelle, in der Pfr. Stegaurach ded Ldg. Bamberg II., 3/4&t. von Banıs 
berg entfernt. i 

Seehof oder Marquardsburg, font Seehaus, im Pdg. Bamberg I. und 
in der Pfr. Memmelsdorf, 1 St. von Bamberg und an der Straſſe von Bam: 
berg nad Baireuth gelegen, ein Rönigl. *8 mit 89., 40 @., (ehemaligen 
Gartenanlagen, Wafferleitung und mebren Weihern, unter welchen die Breb 
tenau und der Straffenmweiber die größten find. Der Ort, in einer fehr 
angenehmen Gegend gelegen, warb von der Familie v. Rotenhan zu Rent 
weinsdorf im 3. 1489 an Bamberg verkauft. Der Biihof Marquard Gebaf. 
v. Stauffenberg ließ im J. 1683 das gegenwärtige Schloß erbauen, wobei 
mehre feiner Nachfolger die Anlagen vermehrten und verbefierten. 

Geebof, Einöde unweit Hellmitzſeim, im Hrihtg. Markt: Einersheim. 

Pat Einöde in der Pfr. Altenbuch des Ltg. Landau, 1/A St. von Altenbuch 
entfernt. / 

Seehof, Einöde im Log. Lichtenfels, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Seehof, Hof mit Jäger» und Bauernhaufe und 8 E., bei Kiffingen, in wel 
hen Log. und Pfr. Bezirk er gehört. Er ift ein, von der Familie v. Erthal 
ererbtes Gut des Grafen von Coudenhofen. 

Geehof, Einöde mit 12@., an der alten Donau , in der Pfr. Zuchering des 
Log. Neuburg, 1/8&t. von Zuchering entfernt. Die hölzerne Seehofer : Brüde 
auf der Strafie von Augsburg nah Neuburg gegen das Hochwaſſer hat 2 Joche 
und 71 Fuß Lange. R 

Seehof, Weiler im Ldg. Oberdorf und in der Pfr. Stötten, mit 59. und 
20 — von Odberdorf entfernt. In der Nähe breiten ih einige Weis 
ber aus, 

Geebof, Hof unfern der Poftftraffe von Nürnberg nah Ilm, mit 539. und 
25 E., 1/4 ©t. von Dettingen entfernt, in welches Hrſchtg. er gehört. 

Seehof, Einöde mit 9E., in der Pfr. Hoffirden und im Log. Vilshofen, 
an St, von Hoffirden und 11/2 St. von Bilshofen entfernt. 

Geebolzen, Beiler im Log. Münden. 

Geehub, Einode mit 6E., im Log. Roſenheim, wovon fie 21/4 St. entfernt 
it. Sie gehört in die Pfr. Prutting. . 

Seebütten, Einöde in der Pfr. Lam des Ldg. Kösting, 21/2 St. von Lam. 

Geebütten, Wald des Maldafhaffer Grundes, im kdg. Rotbenbud, 

Seejäger, Einöde im Hrihtg. Dettingen, unfern der Gtraffe von Dettingen 
nah Nördlingen, 1/2 St, von Dettingen entfernt. 

Geel, Einöde mit 10 E., unmweit Bergbajelbah, in der Pfr. Attenfirden des 
Ldg. Moosburg, 12 St. von Attenkirchen. , 

Seciabach, Weiler mit 29. und 19 E., in der Pfr. und im Ldg. Kronad, 
wovon er 3A St. entfernt ıf. . 

Seelach, Weiler mit 29. und 15 E., im Log. Hemau und in der Pfr, Beratss 
banjen, 11/2 St, von Schambah und 3/4 St, von Beratshaufen —— 

e e⸗ 
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Seelad, Dorf im Lg. und in der-Pfr. Kronach, 1/4 St. von beren Site ent 
fernt. Es liegt im Haßlader: Grunde und umfaßt 169. mit 184 E., bie 
Einöten Dennig, Dobersgrumd, Poppenhof und Streffenberg. 

Geelandel, Einöde mit 5 E., zu Högel gehörig, im-£dg. Reichenhall und in 
der Pfr. Anger, wovon fie 1ſ4 St. entfernt ift. 

Seelbach, Dorf, mit Niederwürzbach eine Gemeinde bildend, int Kant. 
Blieskaftel und in der Pfr. Biefingen, 1 &t. von Blieskaſtel entfernt. ©, 
Würzbach (Mieder:). 

Geelbronn, Eindohöfe mit 29. und 10E., in ber Pfr, Ammerdingen bes 
Log. Höhftädt, 18 St. von Ammerdingen entfernt. 

Seelebach, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Schmölz und im Ldg. Kronad, 3A St. 
von defien Gige entfernt. 5 j 

Seeleiten, Weiler des Log. und der Pfr. Laufen, mit 4E., an der Strafe 
von Schonram nad Laufen, 3/4 St. von Laufen. ‚ 

Seeleiten, Weiler unweit Gaden, in der Pfr. Waging des Log. Faufen, 
3/4 St. von Waging. Er liegt am Waginger:Gee und enthält 29. mit 12€. 

Geeleiten, Beiler unweit Weildorf, zu defien Pfarrvik. und zum Ldg. Laufen. 
gebörig, 1 St. von Teifendorf., Er enthält 39H. mit 23€. 

Geeleiten, Einöde mit 5 E,, in der Pfr. Auffiren und im Log. Wolfraths- 
baufen, 3/4 St. von Aufkirchen. a j ” 

Seelen, Dorf im Kant, Wolfftein und in den Pfr. Reivoltöfirhen und Rathskir⸗ 
den, 5/4 St. von Reipoltöfirhen und 4 St. von Kaiſerslautern entfernt. Es 

nn 37 Hptg., 26 Nbg. und 398 €. 

Seelenkapelle, Kapelle bei Eggentbal, im Ldg. Kaufbeuren, auf dem Ger 
len: Berge, auf deffen nörblihem Ede fowohl, ald an dem Fuße des Berges 
felbft 2 abgefonderte, mit tiefen Gräben umgebene Schanzen fid befinden. Die» 
ſes Kaſtell und der auf dem Berge geftandene Römertburm correfpondirten 
mit dem Gaftrum in Türfheim und mit den benahbarten Römer» Thürmen, 

Seelen-Kapelle, Kapelle im Log. und in der Pfr. Kempten, 1/8 St. von 
deren Gige entfernt. : 

Geeleuthben, Einödhöfe mit 2 9. und 12 E., in der Pfr. Seeg des Log. $ür 
fen, an einem Gee und 1/4©t. von Seeg gelegen. — 

Seeleuthen, Seeleiten, Einöde mit 7E., im Ldg. Roſenheim und in der 
Pfr. Prutting, wovon fie 12 Gt. entfernt if. i 

Seeleutbhen, Einöde des Lg. Troftberg und der Pfr. Höfelmang, mit 4 €, 
26t. von Frabertsheim. Gie liegt nicht weit von einem Gee. 

SGeeleutpen, Seeleithen, Einöde mit AE,, im Lg. Wafferburg und in 
der Pfr. Edenhauſen, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. — 

Seelhof, Sailpöfel, Weiler mit 2H. und 13 E., unweit Waidhofen des 
Log. Pfaffenhofen im Iſarkreiſe. j 

Seclig, Dorf im Log. Hollfeld, 21/4 St. von defien Sitze entfernt. Es ent» 
hält 20.9. mit 136 E., welhe nach Weiſchenfeld gepfarrt ſind. Im 17. Jahrh. 
gehörte dieſer Drt der Familie v. Streitberg. 

Geeligenftadt, f. GSeligenftadt, ' BEER 

Geeligenthaler Holz, Bald im Ldg. Landshut, bei Peindelfofen, 

Geelighof (Ober- und Unter), 2 Höfe bei Hertlingshaufen, im Kant 
Grünftadt. i 

Seelingau, Beiler im Log. Kemnath und in der Pfr. Kuratie Ebnath, 1/8 St, 
von Ebnath und 9 Gt. von Baireuth entfernt. Er enthält 17 E., 1 Eifendam« 
mer, 1 Mahl» und Schneidmühle, durd ein Waldwailer getrieben. Das Blau» 
feuer liefert jährlih 200 Centn. Roheiſen. 

Geelinghof, Selinghof, Einöde mit 8E., in der Pfr. Aida vorm Walde 
des Ldg. Pafau, 112 St. von Aha und 6 St. von Papa entfernt, 

Seelingsbad (Alt), Dorf mit 139. und 70E., im LM. Markt: Erfbakh, 
36t. von Emskirchen und eben jo weit von Langenzenn und Neuſtadt an der 
Aiih entfernt. 

GBeelingsbah (Neu), Weiler mit 9H. und 60€., im Log. Markt Eribad 
und in der Pfr. Neuhof, 2 St. von Langenzenn. 

Seelingsdorf, Weiler im Ldg. Herrieden, unweit Sahtbad, 2 1/4 St. von 
Ansbach entfernt. Er liegt im Altmühlgrunde und enthält 10.9. mit 60 €, 


Seelmaier, Einöde im Ldg. Erding. 
2, Band. 42° 
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Seemannsbaufen, Dorf und Parochialort von Gangkofen, im Ldg. Eggen⸗ 
felden, 12 St. von Öangfofen. Es zäblt 219. mit etwa 100€. 

Seemannskirchen, Weiler unweit Gottfrieding, mit 29., 12 E. und 1Kir⸗ 
che, im 2dg. Landau, j i 

Geemannsmühle, Mühle mit 3E,, im Ldg. und in der Pfr. Pleinfeld, wor 
von fie 1/2 Gt. entfernt ift. . . 

Geemud, Weiler in der Pfr. Hafelbah des Log. Mifterfeld, mit 29. und 
10 €., St. von Hajelbady entfernt. 

Seemühle, Mühle mit 6E., an der Abend und Strafe von Mainburg nady 
—— in der Pfr. Lindkirchen des Log. Abensberg, U St. von Lindkir⸗ 

. chen entfernt, 

— (auffere und innere), 2 Mühlen bei Heugrumbach, im Ldg. 
Arnfein. 

Seemüble, Mühle bei Heiligerödorf, im Lg. Ebern, mit 4 €. 

Geemüble, Einöde.mit 7 E., in der Pfr. Bernbeuren des Ldg. Füßen, an 
einem See und der Straſſe nad Füßen, 5/4 St. von Lehbrud gelegen. 

Seemühle, Mühle mit 7 E., bei Gräfendorf, im Log. Gemünden und in der 
Pfr. Wolfsmünfter, wovon fie 5/4 Gt. entfernt ift. 

Seemüble, Müble bei Thüngen, im Ldg. Sarlftadt, mit 6 E. 

Seemüble, Mühle bei Sulsfeld, im Log. Königshofen. 

Seemühle, Mühle bei Mellerihftadt, in welchen Log. Bezirk fie aebört. 

Seemüble, Müble links der Lauer, ober Burglauer, im Log. Münnerftadt, 

Geemübhle, Mühle mit 4 E., an der großen Laber und Gtrafe von Pfeffen 
baufen nad Langwaid, in der Pfr. Pfeffenhauſen des Log, Pfaffenderg, 12 6t, 
von Pfeffenhaufen entfernt. : 

Seemübhle, Mühle bei Arzbach, im Log. Rothenburg. 

Sceemüble, Mühle bei Kleinmühlen, im Ldg. Notbenburg, 

Seemüble, Müble bei Kirnberg, im Log. Kotbenburg, 

Seemüble, Mühle bei Wildenhof, im !dg, Rotbenburg. 

Geemüble, Müble bei Karrath, im Lg. Nothenburg. 

Seemühle, Mühle bei Hebeljee, im Lig. Kothenburg. 

Geemüble, Mühle bei Deftpeim, im Log. Rothenburg. 

Seemühle, Einöde mit 6 E., an dem Wildfteiger See, im Ldg. Schongau 
und in der Pfr. Wildfteig, 4 Gt. von Schongau. 

Seemüble, Müble bei Ergersheim, im Fdg. Uffenbeim, 

Seemüble, Müble mit 5 €., im Log. Vopenftrauß, 112 St. von Moosbach 

- entfernt, wobin fie gepfarrt iſt. 

Seemüble, Ginöde mir 7 E., des Ldg. Wafferburg und der Pfr. Schwindfir. 
den, 1/2 St. von Schwindfirden. j i 

Seemüble, Müble bei Burggrumbach, im Log. Würzburg, rechts des Mains, 
mit Mahl» und Gypsgange. ER — 

Seenheim, Pfarrdorf im Log. und Def, Uffenbeim, 11/2 St. von deren Sitze 
——— Es enthält 8 H., 20€. und. die Dorfsmühle am araraıe 
Bache. 

Seeon (Mieder:), Niederſoy, Weiler in der Pfr. Egmating des Ldg. 
Eberdberg, 5/4 St. von Egmating und 2St. von Zorneting entfernt. Er liegt 
nachſt des Steinfees und enthält 6 H. mit 26€. 

Seeon (Dber-), Oberfoy, Einöde mit 7€., in der Pfr. Egmating des Lodg. 
‚Ebersberg. Sie liegt nächyft des Steinſees, 2St. von Zorneting. 

Seeon, Einöde mit 7E., in der Pfr. Eſchelbach des Log. Erding, 1 St. von 
Eſchelbach. 

Seeon, Weiler in der Pfr. Längdorf des Log. Erding, mit 29. und 14€, 
1 St. von Längderf. j REN ‘ 

n, Pfarrort des Log. Troftberg und des Def, Höfelmang, am Klofterfee, 

Pair * E. und 1 Artraee 21f4 St. von Frabertsheim. Hier beftand 
ehemals ein Benediftiner - Klofter, 

Seeon (Mieder.), Kirchdorf in der Pfr. Seeon des Ldg. Troftberg, mit A5 9., 
180 E. und der Pfarrfirdhe von Seeon, 1/4 St. von Geeon und 21/2 St. von 


Fraberts heim. 
Seeon, Weiler des Ldg. Vilsbiburg, unweit Pauluszell, mit 29. und 6 €, 


33/74 St. von Vilsbidurg. 
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Geepoint, Weiler bei Bolding, in der Pfr. Achdorf des Log. Landshut, mit 
29. und 13 E., 172 St. von Achdorf. 


Seereith, Einöde mit 7 @., im og. Eggenfelden, wovon fie A St. entfernt if. 


Seeried, Einöde unweit Reihersdorf, mit 6E., in der Pfr. Neukirchen des 
Log. Miesbach, 3/4 St. von Neukirchen. j 

Geer zu See, Einöde mit 8 E., unweit Inzkofen, im Ldg. Moosburg. 

Geeram, Geerain, die Marfung eines verödeten Weilers zwiſchen Waſſer⸗ 
bebendorf und Heuchelbeim, im Log. Höchſtadt. 

Geeramsmüble, Weiler im Ldg. Burgebrah und in der Pfr. Aſchbach, mit 
4 H., 1 Mühle am Fifhbadhe und 20 E., 1/2 St. von Aſchbach entfernt. Bor 
dem 30jähr, Kriege hatte der Drt 14 Häufer. 

Seereuth, Seereit, Einöde im Ldg. Eggenfelden, 1 St. von Gangkofen und 
4 6t. von Eggenfelven entfernt. . 2 

Seeried, Einode unweit Reihersdorf, mit 6 E,, im Ldg. Miesbach. 

Seeſchneider, Einöde im Log. und in der Pfr. Ebersberg, wovon fie 3ASt. 
entfernt ift. Sie liegt an einem Beinen Weiber und zählt 8E. 

Seefen, Beiler mit 39. und 12€., in der Pfr. und im Log. Obergüngburg, 
1/2 St. von deren Sitze entfernt. urn 

Geesbaupt, Pfarrdorf des Log. und des Def, Weilbeim, am füdlihen Ufer 
des Würmfeed, 3 St. von Weilheim. Es begreift 469. mit 232 E., 1 Pfarr- 
Pirhe und 1 Mühle mit 1 Säg- und 2 Mahlgängen am Bodenbade, 

Geeshof, Sebhof, Weiler mit 59H. und 30E., in der Pfr. Thulba und im 
Ldg. Hammelburg, 5/4 St. von defien Sitze entfernt. Auf der Wartung bricht 
ſehr ſchöner Kalkſpath, der zu Kalk verbrannt wird. 

Seeshof, Hof mit 7 E., im Log. Weihers, wovon er 1A Gt. enifernt iſt. 

Geesfeiten, Beiler des Log. Weilheim, bei Seeshaupt, am weſtlichen Ufer 
des Würmſees. Er enthält-A 9. mit 23 €. und liegt 1/2 8t. von Seeshaupt. 

Seesſepp im Haarmoofe, Einöde mit 5 E., unweit Gaaldorf, im Ldg. Laufen. 

Geeftadtgraben, Bah im Log. Wolfrathshaufen, welcher bei Oberambach 
entipringt, durch Holzhaufen fließt und in den Würmfee falt. 

Geeflätten, Beiler in der Pfr. Otterskirchen und im 2dg. Vilshofen, mit 
6 E., 2St. von Vilshofen. 

Seeſtall, Seesthal, Dorf im Ldg. Buchloe und in der Pfr. Aſch, unweit 
des Lechs und 1St. von Leeder gelegen. Es enthält 459. mit 230€, 1 Fi 
lialfirhe und 1 Schulhaus. , ü 

Geefall, Einöde unweit Parsberg, mit 6E,, im Log. und in der Pfr. Mies» 
bad, wovon fie 1St. entfernt if. 

Seethal am Gries, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Adelkofen des Ldg. Lande 
hut, 1St. von Adelkofen. 

Seethal, Weiler in den Pfr. Laufen und Salzburghofen bes Ldg. Laufen, mit 
29. und 10 E., 1St. von Laufen. 

Geethal, Einsde in der Pfr. Neutirhen des Log. Mitterfels, 12 St. von 
Straubing entfernt. Sie zählt 6 €. j 

Geethal, Eindde mit 5 E., in der Pfr. Welten und im Ldg. Pfaffenberg, AS, 
von Welten entfernt. Gie liegt an der Meinen Laber. 

Geetbal, Weiler des Log. Traunftein und ber Pfr. Ueberfee, mit 79. und 
47 €., 1/2 St. von Ueberfee und 3 St. von Traunſtein. 

Geeweber, Eindde mit 4 E., in der Pfr. Anzing des Lg. Ebersberg, 1/2 Gt. 
von Anzing. 

Seeweiler, Dorf mit 12 9. und 70@., in der Pfr. Geeg des Ldg. Füßen. 
Es liegt an einem See und ift 1/4 St. von Geeg entfernt. 

Seewendel, Einöde bei Ofterfhwang, im Log. Immenftadt, 

Geewies, Weiler des Lg. Mafferburg und ber Pfr. Attel, mit 39. und 
13 E., 112 St. von Waflerburg. , , 

Segelmühle, Weiler mit 2 9. und 13 E., im Ldg. Wolfſtein. 

Gegen des Herrn, Eifenfteingrube und Friſtzeche, im Log. und Bergamte 
Wunſiedel, bei Rothenbach. a 

Segger (Dber:), Weiler mit 4 9. und 15 E., in der Pfr. Lenzfried des Log. 
Kempten, jwiihen der Jller und der Strafe von Kempten nad Obergünzburg, 

1/2 St. vonfempten entfernt. 42 * 
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660 Segger Seiboldsdorf 


Segger (Unter), Weiler in der Pfr. Lenzfried des Ldg. Kempten, mit 6 9. 
und 30 E., arte von Kempten entfernt. 

Segmühle, Einöde mit 9 E. unweit Möffling, in der Pfr. Niederbergkirden 
des Frog. Müpldorf. Sie liegt an der Iſen, 1St. von Müblporf., 

Segnitz, Pfarrdorf im Det. Kleinlangheim und Ldg. Ocfenfurt, mit 116 9., 
637 €., unter welhen 73 Juden find, Schiffmühle, Weinhandel und Main 

überfahrt, die einem Privaten gehört, 7/4 St. ven Ochſenfurt entfernt. Der 
im 5. 1821 dajelbit verftorb. Weinbändler Mofes Böhr bat zur Vertheilung 

unter die hriftlihen Armen 75 fl. und für die jüdifhen 100 fl., ferner für die 
Path. Kirche 25 fl. und für die jüd. Armenkaſſa 50 fl. vermadt. 

Schenfand, f. Sehenjand 

Geibadh, Weiler des Log. Waſſerburg und der Pfn Mehring, unweit Ramfau, 
mit 29. und 13 E., 1St. von Rechtmehring. 

Geibelsdorf, ſ. Seubelsdorf. 

Seibersbrud, Seibelsbrud, Weiler mit 2 9. und 15 E., in der Pfr. 
Kranzberg des Log. Freifing, wovon er 212.©t. entfernt iſt. 

Geibersdorf, Dorf im Ldg. Pfaffenhofen des Zfarkreifes, 21288. von Pfaf 

fenhofen. Es zäblt 159. mit 70€. 

Geiberspdorf, Weiler mit 59. und 30 E., im Lg. Negenftauf und in der 
Pfr, Pertenreutb, wovon er 1/2 ©t. entfernt ift. 

Seibersdorf, Weiler des Ldg. Straubing und der Pfr. Leibelfing, 31/2 St. 
von Straubing und 4/8 St. von Leibelſing entfernt. Er begreift 10 9. mit 


66€, 

Geibersdorf, vergl: auh Seubersdorf. . 
Geiberfatt, Einöde mit 6E., im Log. Laufen und in der Pfr. Teifendorf, 
5f4 St. von Teifendorf. j 
Geibertshof, Weiler mit 39. und 17 E., in der Pfr. Illſchwang und im 

Ldg. Sulzbach, 2 St. von Amberg entfernt. 
Seibertshof, vergl. auh Seubertshof. 
Geibertsloh, Einöde mit 12E., in der Pfr. Stambeim des Ldg. Simbach, 
1St. von Stamheim. 
Seibertsweiler, Weiler unweit Brachſtatt, im Hrſchtg. Biſſingen, 2St. 
von deſſen Sitze entfernt. 
Seibitzbach, Bach im Ldg. Waldſaſſen. 
es | La, Einöde mit 7 E., im Ldg. Tölz, unweit Waderdkerg, 1 112 St. von 
3. 


Seiboldenreith, Seiboldsreut, Weiler des Ldg. Grafenau und der Pfr. 
Hohenau, mit 79. und 38E., 11/2 St, von Gräfenau entfernt. 

Geibolder, Einöde unweit Weng, im Log. Griesbah, 5/4 Et. von Karpfı 
beim, e i 

Seibolds-Alpe, Einöde im Ldg. Tölz. 

Seibolds dorf, Pfarrdorf im Lig. und Def, Neuburg, mit 199. und 120 €, 
38t. von Neuburg entfernt. ; 

Seiboldsdorf, Seiboltsdorf, Weiler des Ldg. Traunftein und der Pfr. 
Haslach, mit 79. und 44 E., 3/4 St. von Traunftein und 1/4 St. von Has» 
lady entfernt, Er liegt links der Traum, 

Eeiboldsdorf, Freienfeiboldsdorf, Pfarrdorf im Def. Dingolfing und 
im Ldg. Vilsbiburg, wovon ed 1St. entfernt if. Es beareift 409. mit 

- 170 E., 1 bewohnbares und 2 verfallene Schlöfer, Pr. Gerichtsbarkeit, 1 
Brauhaus, 1 Ziegelhütte und 1 Pfarrkirche mit vielen Grabmälern der adelis 
en Familie von Geiboldsdorf. Dieſes Gut, weldhes in frübern Zeiten ein 
Eiscnthum der Lebersfirher, Höllgruber, Stodbammer, Vißler und Even 
bard war, hat nun über 300 Jahre die Grafen von Geiboldsdorf zu Befigern, 
melde auch das dortige Schloß erbauten. Zur Zeit, wo diefe Familie vom 
Kaijer in den Grafenſtand erhoben wurde, erhielt der Ortsname den Zufag 
„Freien“, fo daß diefer Drt ſeitdem auch häufig Freienſeiboldédorf 
genannt wird, 

Seiboldsdorf, ſ. aub Bauernfeiboldesbdorf. 

—elboldsdorf (Seyboltsdorß), von, adelige Familie, im 3. 1692 in den 
Srafenftand erhoben. 


Seiboldshof Seiding, 661 


„Seiboldéhof, Einöde in der Pfr. Beerbach und im Log. Lauf, 3 St. von 
Gräfenberg entfernt. - 

Geiboldsmübhle, Seuboldsmühle, Mühle mit 8E., unmeit Unterrödel, 
im 2dg. Hilpoitftein, 

Seiboldsöd, Einöde mit 11 E., im Ldg. und in der Pfr. Vilshofen, 5A St. 
von Vilshofen. 

Geiboldsriht, Seyboldsricht, Weiler mit 7 H. und 45 E., im Lg. Anı- 
berg, 1/72 &t. von Schlidt entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 

Geibolter, Einöde im Fra. Griesbad. 

BGeiboltspdorf, f. aub Dürren» und Grüän»Geiboldsdorf. 

Geiboltsdorf, vergl. auch Seiboldsdorf. 

Geiboltsloh, f. Seibertslob. 

Geiboltsried (Groß), Weiler in der Pfr. und im Ldg. Regen, mit 69. 
und 56 E., 5/4 St. von Regen. 

Seiboltsried (Klein:), Weiler in der Pfr. und im Log. Regen, mit 109. 
und 44 €, 168. von Regen. 

Geida, von, freiperriihe Familie. 

Seidel, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Langenpreifing des Log. Erding, 12 Gt. 
von Zangenpreifing. ‚ 

GSeidelalb, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Gaftel, mit 29. und 
10 E., USt. von Altötting. 

Seidelbuch, Seidenbuch, Einöde in ber Curatie Breitenlohe und im Ldg. 
Marktbibart, 11/2 St. von Breitenlobe. 

Seidelhub, Einöde mit 4 E., im Log. Bilsbiburg und in der Pfr, Geifen- 
haufen, wovon fie 1St. entfernt ift. . 

Seidelmühle, Cinöde in der Pfr. Midmelöneufirhen des Log. Mitterfels. 
Sie enthält 6 E. und 1 Mühle mit 1 Mahl» und 1 Gäggange am Perlbaum- 
bache, und liegt 1 St. von Michaelsnenfircen. 

N am Laibabache, der bier Olsnitz heißt, bei Unterölsnig 
bes Log. Pegnitz. h j { 

- Seidelmüble, Einöde mit AE., im Log. Vilshofen und in der Pfr. Otters⸗ 
firhen, 122St. von Dttersfirden und 23/4 St. von Vilshofen entfernt. 

Seidelsdorf, Dorf in der Pfr. Seegringen des Sog, Dinkelsbühl, 12 St. 
von deſſen Sitze entfernt. Es enthalt 25 9. mit 140 €, i 

Geideltbal, Einöde mit 5 E,, in der Pfr. Velden des Log. Vilsbiburg, 1 St. 
von Belden. 

Seiden, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 5/4 St. entfernt if. 

Seidenbach, Dorf unfern der Strafe nah Gtreitberg, im Ldg. Bairentb, 
2St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 139., 65E. und 1 Mühle am 
Seidenbache. 

Seidenbach, Bach im Ldg. Baireuth. 

Seidenberg, Einöde mit 9E., unweit Malgersdorf, im Ldg. Landau. 

Seidenbichel, Seidenbühel, Einöde an der Strafe von Bertesgaden nad 
Saljburg, 12 St. von Berdtesgaden, in deifen Log. Bezirk fie gehoͤrt. 

Geidenbaufen, Seitenhaufen, ein eingegangener Ort, jest Wald, ber 
Gemeinde Hafffurt_gebörig, zwiihen Altersbaufen, Lößlau und Bramberg. 
Bei den chemal. öffentlichen Gerichten der Cent Königshofen mußte bier an 
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dem Plage der Gerichtsdiener die Cent ausrufen. 2 3 
Seidenhof, Dorf im Lig. Culmbach und in der Pfr. Melkendorf, mit 13 9. 4 
und 638. Es liegt an der Straffe von Culmbach nah Lichtenfels und am h, 
Pretſchenbache, 1St. von Eulmbah entfernt. Die Kathol. gehören in die 


. 
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kathol. Pfarrei zu Culmbach. 

Seidersberg, Weiler im Ldg. Sulzbach und in der Pfr. Rofenberg, 1 St. 
von Hartmannshof entfernt. Er enthält 49. mit 26 €. 

Seidersbub, Seidensbuch, Cinöde mit 7 E., in ber Pfr. Hatzkofen und 
im Log. Pfaffenberg, 3A St. von Hapkofen entfernt. 

Geiderzell, Seiterzell, Dorf mit 20 9. und 160 E,, im Log, Feuchtwang, 
1 St. von deſſen Sitze entfernt. Es gehört in die Pfr. Mosbach. 

Seiding, Beiler unweit Wattersdorf, in der Pfr, Weyarn des Log. Miet: 
bad, mit 39. und 22E., 1ASt. von Weyarn. 
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Seidinger, Eindde mit 6@., anmeit Ramfan, in der Pfr. Mehring des Lay. 
Waflerburg, 12 St. von Rechtmehring. 

Geidlersreuth, Weiler im Log. Tirſchenreuth und in der Pfr. Falkenberg, 
— —— und 68 E., 2 St. von Falkenberg und 3 St. von Tirſchenreuth 
entfernt, 

Geidlingbammer, f. Säuerlingbammer. . 

Geidmar, Saidbmar, Weiler im 2dg. Gräfenderg und in der Pfr. Leuten» 
dach, 2 St. vom Gräfenberg entfernt. Er enthält 9 9. mit 67 €. 

Seidwitz, Kirchdorf im Log. Pegnitz und in der Pfr. Ereuffen, 1St. von 
Ereufien entfernt. Es enthält 1 Schloß des Herrn v. Arnim, 35 9., 258 €. 
und 1 Mühle am Robrbade, 

Geierbad oder ——— Bach im Log. Scheßlitz. 

Seiersdorf, Weiler im Ldg. Paſſau und in der Pfr. Straſſkirchen, mit 39. 
und 21 €,,.172 St. von Strafffirden und 2St. von Paffau entfernt. 

Seifelsbach, Bah im Ldg. Nails, der bei Steinbach entfteht und mit dem 
Stebnerbache zuſammenfließt. 

Seifen, Weiler in der Pfr. Martinszell und im Log. Immenſtadt, mit 3 9, 
und 12€, Er liegt an der Strafe von Immenftadt nah Kempten, 54 St. 
von Immenſtadt entfernt. 

Geifenfieden, f. Geiffieden. 

Geifersreutb,f. Seufersreuth. 

Geiferts, Seifferts, Kirhdorf im Ulftergrunde, in der Pfr. Batten und im 
£og. Hilders, mit 719., 522 E., 1Dels und 2 Mahlmühlen und 1 Wajen: 
meifterei, 11/2 St. von Hilders entfernt. ; 

Geifertsberg, Seiffertsberg, Wald bei Willmars, im Lig. Mellerihftadt: 

— ſ. Genfertäbek 
eifertshofen, Kirhdorf der Pfr. Ebersbaufen. im Log. Roggenburg, mit 
16 9. und 103 E., 26t. von Roggenburg entfernt. 

Geifertsreutp, Seifertsreit, Weiler des Ldg. Grafenau und ber Pfr. 
Schönberg, mit 28 und 23€,, 1A St, von Schönberg. 

Geifersberg, f, Seifriedsberg. 

Geifferig, von, freiberrlihe Familie. 

Geifried oder Niedermwang, Einöde mit 6@,, in der Pfr. Untrasried und 
im 2dg. Obergünjburg,, 1/2 &t. von Hopferbach entfernt. 

Seifriedsberg, Seyfriedsberg, Seifersberg, Weiler mit 1 Pfarre 
fire, 39. und 17 E., im Def. Stiefenhofen und Log. Immenftadt, 1 6t. 
von defien Sitze entfernt. Er liegt am Schwarzenbach und an der Straffe von 
Immenftadt nah Gonthofen. 

Seifriedsberg, Einoͤde unweit der Zufam, mit 10 E., in der Pfr. Ziemets- 
baufen des Log. Ursberg, 7/4 St. von defien Sige entfernt. Das alte Berg» 
fhloß, wovon das Ptrg. in Ziemetöbaujen den Namen führt, war der Sitz 
einer Herrihaft und das Stammhaus der Familie v. Gevfriedöberg, die im 
12. Jahrh. ausftarb. Der Dre hieß vormald Geiferburg. . 

Geifriedsbuarg, Geyfersburg, Sirhborf mit 579., 403 E. 1 Syps⸗ 
mäble und 2 Ztegelhütten, in der Pfr. Wolfsmünfter und im Log. Gemünten, 
1 St. vom Sige deifelben entfernt. Im 3. 1048 ſchenkte Tuteha ihre Güter 
au Siegfrieds dem Stifte Fulda. Im der Folge muß eine Burg daſelbſt er 
baut und dadurch der Name Geifriedsburg begründet worden feyn. 

Eeifriedswörth, Weiler unweit Wurmsheim, im da. Vilsbiburg, mit 109., 
Ar ya und 40 E., in der Pfr. Oberbergfirden, woron er 1 St. ent- 
ernt ift. 

Geiffieden (Ober), DOberfaiffieden, Beiler unweit Chriſtoph, in der 
Pfr. Aldahing des Log. Waflerburg, 7/8 Gt. von GSteinhöring und 2 St. von 
Hobenlinden. Er enthält 39. mit 27 €. 

Geiffieden (Unter), Unterfaiffieben, Beiler unweit Chriftoph, in der 
Pfr. Albaching des Log. Waflerburg. Er zählt 49H. mit 24€, und if 2St. 
von Hohenlinden and 7/8 St. von Steinhöring entfernt. 

Seigaß, Seugaf, Dorf im Ldg. Amberg und in der Dfr. Schönbrunn, wor 
von es 1/2 St. entfernt if. Es enthält 30 9. mit 190 €. 

Geigen, Einöde mit 7 E. in der Pfr, Eliſabethszell des Log. Mitterfels, 1/8 St. 
von Elifabethszell entfernt. 
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Seigenbach, Seugenbach, Eindde mit 3 E., in der Pfr. Zell des Log. Mit. 

Arie te 2a — Bi ’ 
eigendorf, Weiler des Ldg. und der Pfr. Viechtach, mit 39. und 35€, 
54,4 St. von Viechtach. ’ s . 

Geigendorf, f. auch Saigenborf. 

Geigermüble, Einöde mit 4E,, im Ldg. und in der Pfr. Sonthofen, um 
weit deren Sige gelegen. 

Geigerspdorf, f, Seigendorf, Ldg. Viechtach. 

Seilbach, Einöde mit 7 E., unweit Zeilarn, im Ldg. Altötting. 

Seil bach, Weiler mit 69. und 35 €,, im Log. Kelheim und in ber Pfr. Saal, 
2St. von Kelheim entfernt. 

Geilen, Weiler in der Pfr, Vachendorf und im Ldg. Traunftein, mit AH. und 
16€., 1/58 St. von Bergen. , 

Geilerberg, Weiter im Log. Troftberg, 2 St. von Stein. 

Geilersgut, Einöde hinter den Morizhöfen, bei Baireuth, in melden Log. 
und Pfr. Bezirk fie gehört. Gie hat ihren Nanıen von ihrem ehemaligen Be» 
iger, dem Rathe Geiler. 

Setlersbaufen, Sailershbaufen, Kirhdorf mit 21 9., 115 €. und ge 
ringem Feldbau, im Log. und in der Pfr. Haßfurt, 1St. von Theres entfernt, 
in welches Kloſter es gehörte. ä 

Geiling, Einöve mit 6 E., in der Pfr. St. Johanneskirchen des Ldg. Pfarr 
firhen, 7/4 St. von Gt. Johannestirden. , 

Seils dorf, Einöde mit 11 E., in der Pfr, Moofen des Log. Erding, 3A Gt. 
von Moofen und 512 St, von Vilsbiburg entfernt. 


Seimler, Einöde an der Straffe von Berchtesgaden nah Sahburg, 1/2 St. * 


von Berchtesgaden, in deſſen Log. Bezirk fie gehört. 

Seinbach, ſ. Sainbach. 

Seining, Dorf des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Otterskirchen, mit 13 Wohnh., 
eh und 74€, 5% St. von Otterskirchen und 3 ©t. von Vilshofen 
entfernt. 

Geinsheim, Markt» Seinsheim, Markt im Hrihtg. Hobenlandsberg, 
5 St. von Poffenbeim entfernt. Er enthält 1099., 510 E., den Gig eines 
Dfarramts im Det. Spbofen, 1 fhöne (im J. 1810 — 13 erbaute) Kirche, 
1 Schloß, 1 Natbbaus, 1 Brauerei, 1 Ziegelhütte, die Stadtmüble, 1 Al 
baſterbruch, 2 Steinbrühe am Kagenzipfel im Runigundawalde, den Kehlſee 
und 1 andern Weiber, 4 fteinerne und hölzerne Brüden, Der Ort Saun% 
oder Sauensheim und Sawensheim war dad Stammhaus der erlofche- 
nen, gleichn. Ritter Familie, 

Seindheim, von, adelige Familie, im J. 1705 in den Grafenftand erhoben. 

Seipoltenreuth, f. Seiboldenreith. 

Seipoltsdorf, f. Seiboldsdorf und Seiboltsdorf. 

Seisdorf, Seiftorf, Dorf und Parodialo,t von Au des Ldg. Moosburg, 
mit 129. und 84 E., 12 St. von Au. 

Geifel, Seiffel, Einöde mit 9E,, in der Pfr. Raitenhadlah und im Lg. 
Burgbaufen, wovon fie 5/4 St. entfernt if. 

Seifenberg, Einöte mit 7€,, in der Pfr. Velden und im Lg. Erding, 
11/2 St. von Velden. 

Seisrhain, Einoͤde mif 9E,, im Ldg. Nofenheim, wovon fie 23/4 St. ent 
fernt it. Sie gehört zur Pfr. Oftermünden. 

Seiſſel, f. Seiſel. 

Seitenalpe, Einöde im Ldg. Roſenheim. 

Seitenbach, ſ. Seidenbad. 

Seitenberg, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Greinoldheim bes Ldg. Landéhut, 
3/4 St. von Greinoldheim und 1St. von Landshut entfernt. 

Geitenberg, vergl. auh Geidenberg. 

Seitenbud, Dorf mit 139. und 90 E., unweit Kirchrimbach, im Hrſchtg. 
Burgbaslah, wovon ed 112 St. entfernt if. Die Wüſtung des verödeten 
Dorfes fiel von den Beflenbergern mit beim und wurde vom Grafen Job. 
Friedrich zu Caſtell ⸗/Rüdenhauſen im 5. 1761 neu angebaut, 
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Seitendorf, Dorf im Lg. Heilsbrunn, unweit Wieſenbrunn, mit 18 H. und 
200 E., 1 St. von Heilſsbrunn entfernt. } 

Beitentbal, Dorf im Log. Eſchenbach und in der Pfr. Speinshart, 2 Gt. von 
Kirhenthpumbad entfernt. Es enthält 17 9., 100€., 1 Walt» und 2 Mahl. 


müblen. 

Seiters, Steintohlengrube bei Obermoſchel, im Bergamte Kaiferslautern und 
Landtommifariate Kirhheimboland, mit 1694 Centn. jährlihen Ertrages, 

Geitersdorf, Seutersdorf, Dorf in der Pfr. Gräfenfteinderg und im Log. 
Gunzenbaufen, mit 229. und 100€. Es liegt unfern der Strafe von Nürn: 
berg nad Ulm, 1172 St. von Gunzenhaufen — 

Seitz, Einöde unweit Engertsbeim, 5f4 St. von Fürſtenzell, im Ldg. Griesbach. 

Seitzenhof, Hof mit 3 H. und 14 E., bei Reckendorf des Log. Gleusdorf. 

Seißenmühle, Mühle bei Heuberg, im Log. Hilpoltſtein. 

Geigermüble, Einödmühle im Log. Neumarkt, mit 4E., rechts an der 
Strafe nad Ingolftadt, 3% St. von Meumarkt gelegen, 

Geimweiler, Sevweiler, Dorf im Kant. Neuhorndach und in der Pfr. Me: 
belsheim, mit 28 Hptg., 15 Nbg. und 177 E., MSt. von Medelsheim und 
2 1 St. von Zmeibrüden entfernt. 

Selaſtock, ſ. Sellaftod. 

Selb, Bach, der unweit Wildenau Ldg. Tirſchenreuth entſteht und über Gelb, 
durch den Selber Forſt fließend, in die Eger fällt, nachdem er den Reuth— 
und Rohrbach, die Fielitz, den Weiſſenbach ꝛc. verſchlungen hat. 

Gelb, Landgericht des Obermain-Kreiſes, mit 9122 E. im 1900 Familien auf 


32. M. 

Geld, Markt im Ldg. Gelb, ASt. von Wunfledel entfernt. Derfelbe umfaßt 
den Gig eines Ldg., eines Pfarramtd im Det. Wunfiedel, 1 Magiftrats, 
1 Zoliftation, 1 Schloß, 276 H., 1950 €., 3 Jahrmärkte, 30 Bäder, bedeuten» 
den Flachsbau, 21 Metzger, 37 Baummollmeber, 5 Häfner, 6 Gerber, 2 Müb» 
len (darunter 1 Papiermüble) an der Selb, und ward im J. 1232 vom air 
fer Friedrich an die Herren v. Plauen geſchenkt. In der Gelber Forftrevier 
befindet fih ein Moor von 200 Tagwerken, worauf jeit dem 3. 1831 Torf ges 
wonnen wird. 

Gelbad (der vordere und hintere), Hof im Ldg. Hilders. 

Gelbensberg, Dorf in der Pfr. Bertholdshofen des Ldg. Oberdorf, mit 12 9. 
und 56€, Es liegt an der Strafe von Dberdorf nah Schongau, 1St. von 
Dberdorf, und in der Näbe find einige Weiber. 

Gelberforkt, Waldung im Log. Gelb, über 26t. fang und an manchen 
Pläsgen über 1St. breit, mit 2 großen Fifchteihen in feiner Mitte, 

Gelberting, Weiler im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Otting, 2St. von 
Traunftein und 5/4 Gt. von Otting. Er enthält 2 9. mit 13 €. 

Gelbervorwert, Einöde in der Pfr. und im Ldg. Geld, 417268. von Wun—⸗ 
fiedel entfernt. 

Gelbig, Weiler mit 9 9. und 50 E., in der Pfr. Kirchenlaibach des Ldg. Kem⸗ 
nath, 1R St. von Kirdenlaibah und 6 St. von Baireuth entfernt. 

Gelbig, Flüſſchen, das bei Wüftenfelbig,, im Lg. Münchberg, entftebt und in 

Brlankenſtein in die Saale fällt, nahdem es viele Bäche verſchlungen hat. 
Selbig, Markt im Det. Steben und im Ldg. Naila, 3St. von Hof und an 

der von Baireuth nah Sachen ziehenden Strafe gelegen: Er umfaßt 1 Mar 

iftrat, 169 9., 2 Schlöſſer, wovon eines in Ruinen liegt, 1160 E., 2 Müb: 
en an der rt Felvbau und Manufaktur. Der Ort war das Stammhaus 
der Edeln v. Selbig, dann Eigenthum der v. Geilsdorf, der Grafen v. Plauen, 
pri * v. Reitzenſtein und wurde von den Markgrafen zum Markte 
erhoben. 

Selbitzmühle, Mühle mit 6 E., in der Pfr. Lichtenberg und im Log. Naila, 
41/4 St. von Hof entfernt. 

Selboden, Einöde an der Strafe von Berchtesgaden nah Keihenhall, 21/4 Gt. 
von Berchtesgaden, zu deiien Log. Bezirk fie gehört. 

Selcha, Einöde mit 10 E., unweit Percha, im Ldg. Starnberg. 

Selchen bach, Dorf im Kant. Eufel und in den Pfr. Breitenbach und Nieder: 
kirchen, 2 St. von Breitendach und eben fo weit von Eufel entfernt. Es wird 


Selbenau Semmelmüple 665 


in Ober, und Unterfelhensad getheilt und enthält 34 ta., 7Nb 
den Königreiherhof und 260 €. ® ' PER TOR 

Seldenau,f. Söldenan. 

GSeldened, Seltened, Selloͤck, Weiler in der Pfr. Bettwar und im dar 
Rothenburg, 5/4 Et. von defien Sitze entfernt. Cr enthlt 79. mit 406. 
und Ruinen des Schloſſes Seldened auf einer Bergfpise, ded Etammbaus 
fes einer adeligen Familie diefes Namens. Den Ort Paufte im J. 1374 oder 
1344 der Burggraf von Nürnberg von. den Herren v. Geindheim; derfelbe ward 
fpater an Rothenburg verkauft. 

Selig, ſ. Seelig. 

Geligenporten, Pfarrdorf links von der Nürnberger‘ Poſtſtraſſe, im Ldg. und 
Det. Neumarkt, 2102 St. von deren Sige entfernt. Es enthält At B., 197 €, 
und 1 ebemal. Cifterzienfer- Nonnentlofter, im 3. 1259 ven einem Herrn v. 
Sulzbürg geſtiftet, an einem Weiher. 

Seligenſtadt, Hof mit 99., 80 E., Schäferei und Oekonomie-Gebäuden, im 
Edg. Dettelbach und in der Pfr. Proſſelsbeim, 2 St. vom Sitze des Ldg. ent⸗ 
fernt. Er gehört dem Julius-Spitaie in Würzburg. 

Seligenftadt, Selgenftadt, Dorf mit 14 9. und 80 E., im Pdg. Heils: 
brunn und in der Pfr, Merkendorf, unweit Gerberstorf, 2St. von Waſſer— 
mungenau entfernt, 

Seligenftadt, Kirchdorf mit 329. und 175 E., Unterrödel, im Ldg. Hilpolt⸗ 
fein, 3 St. von Roth entfernt. 

Gelingau, f. Seelingau. 

Seligentbal, Selingthal, ein chemaliges FrauenPlofter, jenfeits der far, 
bei der Stadt Landshur, zu deren Burgfrieden gehörig. b 

Selingbof, f. Seelingbof. ' 

Sella, ſ. Solla. 

- Gellanger, Beiler mit 29., 10€, und 1 Mühle, im Ldg. Naila, 21/2 St. 
don Hof entfernt. Er gebört in die Pfr. Gelbig. 

Sellaftod, Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pfr. Velden Er enthält 29. 
mit 8E. und liegt 3 St. von Vilsbiburg. 

Sellenberg, ehemaliger Wald bei Kirchheim, im Log. Würzburg rechts bes 
Mains, von etwa 400 Morgen, zwiſchen Moos, Kirchheim, Eggenburg und 
Maifenbah, der Zamilie v. Wolfskeel, jest in das Pönigl. Leben gehörig. Er 
ward gerodet, im J. 1829 durch einen Felfen ein Brunnen gegraben und ein 
Hof erbaut. 

Selling, Beiler des Ldg. und der Pfr. Eham, mit 99H. und 54 E., 51 St. 
von Cham. 


Sellmnau, Selmenau, Dorf mit 139. und 60 E., im Log. Lindau und in 


der Pfr. Waflerburg, 2 St. von Lindau entfernt. . 
Gellfhwang, Weiler des Log. Weilheim, unweit Haid, mit 59. und 36 €. 
Gellthürn, Söllthürn, Dorf mit 139. und 75 €,, in der Pfr. und im 

Ldg. DObergünzburg, unweit Immenthal. Hier ift bie Stätte eines Römer 

thburms und wurden röm, Münzen gefunden. 

Geltenheim, Seltenbam, Beiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Otters— 
firhen, 2172 St. von Bildhofen. Er enthält 2 Wohnh., ANEbg. und 13 €. 
Geltmanns, Weiler in der Pfr. Weitnau des Log. Weiler, mit 79. und 

36 E., 12 St. von Beitnau entfernt. 
Selzmuͤhle, Mühle bei Maudenbeim, im Kant. Kirhheimbolanden, 
Semdbach, Pfarrdorf im Kant. Winnweiler und Det, Kaiferslautern, 4 Gt. von 
- Kaiferslautern und 1 St. von Enkenbach, wohin bie Katholifen gepfarrt find. 

Es enthält 1 Relais: Station, 99 Hpta., 83 Nbg., 815 E., unter welchen 154 

Juden find, die Eihenbaher Mühle, den Längftlerhof und Die Rohr— 

bacher Ziegelhütte. 

Seminar-Weiher, Weiber bei Benediktbeuren, im Ldg. Tölz. 
Semler, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, woron fie 172 St. entfernt if. 
Semmelbub, Weiler des Log. Waflerburg und der Pir. St. Wolfgang, mit 

39. und 24 E., 212 St. von Haag. 

Semmelmüble, Mühle an der Ehutter, 12 St. von Ingolftadt entfernt, 
in welden Log. Bezirk fie gehört. 
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Semmelreith, Weiler in der Pfr. Hoffirhen und im Log. Vilshofen, mit 
| a Nbg. und 9E., 172 St. von Hoffirden und 7/4 St. von Vilsho— 
en entfernt. 

Gemmersberg, Senetsberg, Einöde In der Pfr. Dingolfing des Log. Lan: 
dau, 11/2 St. von Dingolfing entfernt. 


Semmersdorf, Weiler und Parohialort von Haibach des Ldg. Mitterfels, 


mit 89. und 55 €,, 14 &t. von Haibach und A Gt. von Straubing. 

Semmerskirchen, Weiler im 2dg. Abensberg, 5/4 St. von Sandsbach ent: 
fernt. Er enthält 1 Pfarrkirhe im Def. Rottenburg und 10 9. mit 586. 

—— Einöde, 21/4 6r. von Berchtesgaden, in deſſen Log. Bezirk 
geborig. 

Gempt, Weiter des Ldg. Ebersberg und der Pfr. Forfiinding, mit 5 9. und 
29€. Er liegt an der Sempt, 12 ©&t. von Schwaben und 2St. von Hoben» 
linden entfernt. 

Sempt, Flülihen ‚in den Log. Ebersberg und Erding, welches nicht weit nörd« 
lid von Forfiinding entiteht, von Süden gegen Morden fließt, in feinem Laufe 
den Kreſſierbach, die Shwillad, die Steinlade, das Hechtenba— 
Pig a ae üffhen aufnimmt, und unweit Volkmannsdorferau 
in die Iſar fällt. 

Gendelbah, Bach im Pdg. Baireuth, der in den rotden Main fällt. 

Gendelbadh, Bach, der binter der fogenannten Ganſewieſe im Hauptsmoor: 
walde entitebt, die Strafie von Bamberg nad) Gechof durchſchneidet und bei 
der Scharfrichters Wohnung zu Bamberg in die Regnig fällt. 

Sendelbach, Bad im Log. Bamberg I., der hinter dem Hauptsmoprmalde ent: 
ſteht und bei Buchhof in die Rednitz fällt. Er bat nicht immer Waffer. 

Gendelbab, Dorf mit 25 9. und 125 E., im Log. Gleusdorf, Ptrg. und in 
der Pfr. Rentweinsdorf, wovon es 12 St. entfernt ift. 

Sendelbach, Bad im Ldg. Gräfenberg. ‚ 

en De yeonie fat in den Log. Lauf und Heröbrud, der bei Reihenfhwand 
n die Pegnitz fällt. 

Sendelbach, Dorf mit 179. und 100 E., im Lg. Hersbruck, 2 St. von Als 
tenfittenbach entfernt. Es liegt am Sendelbadye und kömmt in einer Urkunde 
vom 3. 905 unter dem Namen GSentilabad vor. 

Sendelbach, Kirhdorf am Main, mit 66 H., 383 E. und Mainüberfabhrt, im 
Hriag. Rothenfels und in der Pfr. Pflochsbach, 3 St. don Nothenfels ent. 
ernt. 

Gendelmair, Einöde im Lda. Landau, 

Gendelmühle, Mühle am Sendelbache, bei Neufirhen, im Ldg. Gräfenserg. 

Genden, Kirhdorf mit Kuratie in der Pfr. Wullenftetten und im Hrſchtg. 
Weiſſenhorn. Es liegt an der Strafe von Jllertifen nad Um, 3 1/2 St. von 
einen entfernt. Der Drt hieß chemald Sendan und hatte im 13. Jahrh. 
einen eigenen Adel. 

Sendersbach, Bah im Speflart, 

Sendling (Mitter-), Kirchdorf und Filial der Pfr. Sendling, im Log. Mün: 

en, näcft der Strafe von Münden nah Etarnberg, 3A St. von Münden, 
s zählt 26 9. mit 260€., den Pfarrfis von Sendling und 2 Schlöſſchen. 

Gendling (Ober), Dorf und Parohialort von Sendling, im Log. Münden, 
an der Strafe von Münden mad) Starnberg, 7/8 St. von Münden. Es 
enthält 12 9. mit 90 €. 

Gendling (Unter:), Sendling, Pfarrdorf im Def. und im Log. Münden, 
an der Strafe von Münden nad Starnberg, 3/8 St. von Münden. Es um: 
faßt 41 9. mit 370€., 1 Pfarrkirche und 1 Schlöfihen. Sendling it einer 
der älteften bewohnten Orte in diefer Gegend, und war Eigeathum einer Fa» 
milie gleihes Namens. Im J. 1705, am 25. Decemb., im Bauernaufitande, 
erlitten dafelbf die Bauern von den Defterreichern eine große Niederlage ; ge: 
gen 3000 Bauern blieben auf dem Plage; zu ihrem Andenken wurde an der 
dortigen Kirhe von dem Maler Lindenihmidt ein Fresco: Gemälde gefertigt, 
welches man am 9. Dktober 1831 enthüllte, und wird auf dem nahen Mün— 
chener Gottesader ein fhönes Monument errichtet. 

Senbling, Dorf des Ldg. Waflerburg und der Pfr. Attel, 2 St. von Bafler- 
burg und unweit der Altel gelegen. Es enthält 259. mit 120€. 
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Sendlingerbeide, Gendlinger Haide, Dorf an der GStraffe von Mäün- 
den nad Pafing, im Lg. München, zwiſchen Unterfendling und Nimphen- 
burg, 3/A St. von Münden. Es zählt 129. mit 80€, 

ou ns : ne Weiler unweit Voglarn, im Log. Griesbah, 7/4 St. 

n Fürſtenzell. 

Gendtner (Klein), Eindde unweit Voglarn, im Ldg. Griesbah, MSt. 
von Fürftenzell. 

°: ai sau zur Kolonie Großlindach gehörig, im Log. Mitterfels, f. Lin 

a roß>). 

Genftel, Einöde mit 9E., in der Pfr. Rotthalmünfter des Ldg. Griesbad, 
1f4 St. von Kottbalmünfter, 

Genftenberg (Ober), Berg im Log. Bamberg I., mit Epuren eines ehe 
mal. Schlüfielberg. Schloffes und herrlicher Ausfiht in den Aifhgrund, 4 St. 
von Bamberg entfernt. 

Senftenberg (Unter), Berg mit reiher Kapelle in der Pfr. Buttenheim 
und im £dg. Bamberg I., mit 1 Bauernbaufe, 10 €. und 2 jährl, Märkten am 
Georgen» und Antoniustage, 4 St. von Bamberg und 3/4 Gt. von Burtenheim 
entfernt. Das ebemal. Schlüffelberg. Schloß ward im Bauern», dann im 
marfgräfl. Kriege zerftört. Die Kavelle kömmt fchon im J. 1423 vor. Die 
Ienige ward im 5. 1668 erbaut. Bon dem ehemal. Schlofe ward das fürſtl. 
Dberamt Senftenberg genannt. 

Senftenbof, Einöde in der Pfr. Stambach und im Log. Münchberg, 2 Gt. 
von deſſen Sige entfernt. : 

Genftl, Einöde unweit Pottenhrim, im Ldg. Griesbah, 11/2 St. von Mal: 


» ding. 

Genftl, Einoͤde mit 9 E., in der Pfr. Rotthalmünfter des Log. Griesbach, 
1% St. von Rotthalmünfter. 

Gengelbof, Senkelhof, Beiler mit 59. und 32 E., unmeit Gaftenfelden, 
im Hrſchtg. Schillingsfürft. 

Sengenbach, Einöde mit 3 E., im Ldg. Mitterfels. 

Gengenried, Einödhöfe mit 29. und 18 E., in der Pfr. Altomünfter des 
Ldg. Aichach, 3 St. von deffen Sige entfernt. 

Gengentbal, Dorf links an der Ingolſtädter Poftftraffe des Ldg. Neumarkt, 
1 ©t. von deffen Gige entfernt. Es enthält 169. mit 105 €. , 

Gengerbühl, Dorf und Parocialort von Furth, im Log. Kögting, mit 16 9. 
und 74 €., 3/4 St. von Furth. ü 

Gengersberg, Einöde mit 4 E., unweit Diesbeck, im Log. Neuftadt an der 
Aiſch, 1 1/2 St. von defien Gige entfernt. 

Senghaus, Einöde mit 8 E., unweit Wies, in der Pfr. und im Ldg. Miet- 
bad, wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Genging, Beiler unweit Tburmannsbang, mit 7 9. und 30 E., im Ldg. Paf- 
fau, wovon er 6 St. entfernt ift. 


Genging, ſ. auch Genning. 
Sengkofen, Kirhdorf mit 399. und 230 E;, im Ldg. Stadtamhof und in der 


Pfr. Langenerling, wovon ed 1/2 &t. entfernt iſt. Es liegt an der Pfater. 

Gengfheid, Dorf, mit Ensheim und Reichersborn eine Gemeinde bildend, im 
Kant. Bliestaftel und in der Pfr. St. Ingbert, wovon es 3/4 St. entfernt ift. 
©. Ensheim. 

Senkele, Senggele, Einöde mit 4E., in der Pfr. Seeg bes Ldg. Hüßen, 
USt. von Roſſhaupten entfernt. 

Senkelhof, ſ. Sengelbof. 

Senkelmühle, Mühle an der Singolt, mit 9 E., in der Pfr. Honfolgen bes 
2dg. Buchloe, 1 St. von defien Gige entfernt. 

Sentendorf, Weiler in der Pfr. Kaſtl des Ldg. Kemnath, 1/3 St. von Kaftl 
und 4St. von Thumbah entfernt. Er enthalt 79., 46 E., 2 Mahl» und 
Delmüblen. ' 

Gennbauer, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Poding des Ldg. Gricsbap, ASt. 
von Poding. 

Gennersberg, Einöde im Ldg. Landau. 

Sennfeld, Pfarr» und ehemal. Keihsdorf im Ldg. und Det. Schweinfurt, 
mit 117 9., 758 E., 1 Mühle, 1 großen Weiher, ı Mineralquelle, ſtarker 
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Viehzucht und gutem Gemuͤſebaue, M St. von Schweinfurt entfernt. Der Ort 
koͤmmt fchon in einer Urkunde des röm. Königs Heinridy IV. vom 3.1234 vor, und 
ebörte, wahrscheinlich nach erlangter Reichs freiheit, jur Reichsvogtei zu Schwein». 
rt; im J. 1572 Pam es unter Würzburg. Schutz. In der Marfung auf dem 
Kühbutwaien ift ein mehr ald 12 D. Morgen großes Torflager!, 12 bis 18 Zoll 
mächtig und gut ftechbar. Die Unterlage it Thon und weißer Triebfand, feine 
Dede etwas Dammerde und Sand, welche nur einige Zoll body den Torf un— 
ter fih bat. Er if dunkelbraun, beftebet aus Pflanzen und Holzwurzeln, 
kommt zwar etwas fhwer in Brand und riecht nicht gut, giebt aber deito beffere 
Kohlen und Hige. 3 — 400 Sthritte von diefem Lager und durd) einen Bleis 
nen, mit Tannen bewahfenen Hügel getrennt, kömmt ein anderes Torflager 
gegen 5 D. Morgen groß, beftehend aus braunen Wurzeln und Schilf. Die 
fer Torf ift weniger als der erfte mit Erde vermiſcht, mehr zufammenbangend, 
im Tro@nen leichter, übrigens fo leiht, wie der erftere zu ftehen, da das 
Waſſer Fall genug bat. An der Geite diejes Sandhügels zeigt ih in ben 
Ritzen eine bituminöfe Holzerde. Man bat fie zur Zeit nur Neiterweife ent» 
deckt, 3— 4 Ruthen weit. Sie giebt eine fhöne Flamme, richt weniger als 
die vorige und macht ftarke Ds mit weniger Schlade. Mit Erdbobren wur» 
den noch Peine Verſuche angeitellt. Schon im 3. 1796 foll eine Geſellſchaft 
eine Salzſiederei bei Sennfeld anzulegen und ſolche mit Torf und Steinkohlen 
zu betreiben Willens geweſen ſeyn. } 
Gennfelder:Gee, großer Weiher bei Sennfeld, im Ldg. Schweinfurt. 
Sennpof, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Heimertingen und im Hrſchtg. Bar 
benbaujen. Sie liegt an der Jller und Stwfjfe-von Heimertingen nah Memr 
—— St. von Kellmünz entfernt. Daſelbſt auf dem Weftberge iſt eine 
dmer»Burg. 
Bennbof, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Bernbeuren des Ldg. Füßen, 12. 
von Bernbeuren entfernt. 
’ Gennbub, Einöde in der Pfr. Bernbeuren des Ldg. Füßen, MSt. von Bern 
beuren entfernt. 
Senning, Senging, Beiler in der Pfr. Aidenbah und im Ldg. Vilshofen, 
mit 2 Wobnd., 4 Nbg. und 16E., 16t. von Aidenbah und 3Sf. von Bild 
bofen entfernt. , 
Genfau, Weiler und Filialort von Steinhöring des Log. Ebersberg, mit 7 9. 
und 42 E., 3/4 St. von Steinhöring. 
Genfen Die), Holz bei Zorneting, im Ldg. Ebersberg. 
Genfenbammer, Einöde mit 8E., unweit Diesbeck, im Ldg. Neuftabt an 
der Aiſch, 3A St. von deſſen Sitze entfernt, 
Bernstein, Weiler mir 29. und 13€, unweit Floffing, im Log. Mühl 
dorf. 
Seppenbauer, Einöde im Ldg. Tegerniee. 
Seppenberg, Weiler des Log. Troftberg und der Pfr. Schnaidfee, mit 6 9. 
und 338 E., 3/4 St. von Krabertöheim entfernt. 
Seppenhäuſel, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, an_der Strafe von Berchtes⸗ 
guden nach Reichenball, 7/4 St. von Berchtesgaden entfernt. 
Seppenhauſen, Einöde mit 5 E., im ®dg. Stadtambof und in der Pfr. Pfa— 
ter. Sie licat zwijchen der Donau und an der Straſſe von Regensburg nad 
Straubing, 3/4 St. von Pfater entfernt. 
Seppenhof, Einöde mit 13 E., unweit Oftin, im Ldg. Tegernfee. 
Geraing, von, freiberrlihe Familie, - 
Geramsmüble, Einödmühle in der Kuratie Aſchbach und im Ldg. Burgebrad, 
1/4 St. von Aldhbadı. 
Gerfeld, f. Serrfeld. 
Gergendorf oder Serfendorf, Dorf in der Pfr. Uetzing und im Ldg. Lich 
tenfels, 112 St. von deffen Sige entfernt. Es enthält 15 9. mit 96 €, und 
1 Mühle am Harpfenbronnerbade, ’ 
Sergeien, Eindde an der Strafe von Legau nah Kempten, im Log. Grönen- 
tab, 11/2 St. von deſſen Eike entfernt. 
Gerfendorf, ſ. Sergendorf, \ 
Seribad, Dorf in der Pfr. und im Ldg. Forchheim, 1 St, von deſſen Sitze 
/ entfernt. Es enthalt 15 9. mit 72€. 
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Serlbrunn Seubertshofen 669 


Seribrunn, Weiler mit 24 E., im Ldg. Wegfheid. 

Germüble, Mühle mit 5 E., bei Sulzfeld, ım Pog. Schongau. . 

Serra, Einöde unweit Traudigan, mit 5 E., im Log. Schongau. 

Gerrfeld, Serfeld, Kirchdorf in den Pfr. Guljdorf und Bundorf und im 
Era. Kömigsbofen, mit 319.., 146 €. und 1 Mablmüble mit 9 Gängen, 3St. 

won Königsbofen entfernt. Die Grundbolden der Frau v. Wöllwartb dafelbft 
wurden im J. 1789 nach dem Tode des legten Hrn. v. Hutten zu Franken» 
berg mit dem Gute Birkenfeld erworben. ° 

Gefjelsberg, Einöde mit 6E., in der Pfr. Gangkofen und im Ldg. Eggen- 
felden, 1 &t. von ®angfofen entfernt. 

Geifenreuth, Dorf mit 149. und 93 E., im 2dg. Culmbach, 3&t. von defr 
fen Giße entfernt und in die Pfr. Wirdberg gehörig. In der Nähe ift die _ 
Quelle des Lauberbaches, 

Seßbof, ſ.Sees hof, 

Seſſing, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Otterskirchen, mit 4 Wohnh., 
5 Nbg. und 21 E., 1St. von Otterskirchen und 2St. von Vilshofen entfernt, 

Seßlach, Landgericht des Obermain-Kreiſes, mit 5300€. in 1760 Familien, 
auf 3Q. M. Der Sitz des Nentamts ift in Rattelsvorf. 

Seßlach, Städtchen an der Rodach, 3 St. von Koburg und 2St. von Gleuſſen 
entfernt. Cs enthält den Sit des Log., 1 Pfarramts im Def. Lichtenfels, 
1 Spital, 1 Pfarrfirhe, 1 (im J. 1708 erbaute) Kreuzkapelle, 136 9., 600 €,, 
1 Mahl» und Schneidemühle und war der Gig eines Würzburg. Amtes. Der 
Ort (nad alten Urkunden Zezelahba) ward im 3. 1244 in der Fehde des 
Herzogs Dtto v. Meran mit dem Würzburg. Bifhore Hermann v. Lichtenftein 
jerftört. In der Näbe auf einer Anhöhe ftebt das Schloß Geversberg. 

on Einöde mit 7E,, in der Pfr. Pang de Log. Roſenheim, 3A St. von 

ang. 

Gettele, Weiler in der Pfr. Stötten des Log. Oberdorf, mit 69. und 40 E. 
7/4 St. ven Oberdorf entfernt. . 

Gepelsborf, Sezelsdorf, Weiler mit 109. und 46 E., im Log. Ebern und 
in der Pfr. Memelsporf, wovon er 1A Gt. entfernt if. 

Setzenbach, Beiler mit 29. und 13€,, in der Pfr. Hoffirhen und im Ldg. 
Vilshofen, 1 St. von Hoffirden. i 

Gepgenfad, Einöde mit 2E., in ber Pfr. Adelkofen des Ldg. Landshut, 

- 21/46t. von Landshut, 

Setzmühle, Seßermühle, Einöde bei Hohenthann und unmeit Loitersborf. 
im 2dg. Ebersberg, mit 1 Müble, die 1 Del», 1 Schneid» und 3 Maplgänge 
bat und von der Moodad getrieben wird. 

Geubelddorf, Sceibelsdorf, Dorf mit 22 9. und. 131 €,, im Ldg. und in 
rn Pfr, Lichtenfeld, 1/2 ©&t, von deren Gige entfernt und an der Landſtraſſe 
gelegen. 

Geubelsdorf, Seibelsdorf an der Losnig, Pfarrdorf im Log. Stadtfteinad, + 
26t. von Kronach entfernt. Es enthält den Sitz eines proteft. Dek., 47 9., 
280 E., 1 Schloß, 2 Jahrmärkte a. 1 Müble, vom Abfalle eined Brunnens 
getrieben. Hier war früher der Sitz eines Bogtei-Amted. Die Katholiken find 
nah Wartenfeld gepfarrt. 

Seubersdorf, Kirhdorf in der Pfr. Kleinhaslach und im Lg. Markt: Er 
bad, 4 St. von Emskirchen, 5 St. von Neuftadt an der Aiſch und 21 Et. 
von Fangenzenn entfernt. Es enthält 209. mit 112 €, . 

Seubersdorf, Kirhdorf im Log. Parsberg, mit 259. und 150 E., ın Et. 
von Dußmwang entfernt. 

Seubersdorf, Dorf in der Pfr. Modihiedel und im Log. Weißmain, 1 St. 
von Thurnau entfernt. Es enthalt 40H. mit 143€, 

Geubersdorf, f. auh Seibersdorf. 

Seubertshof, Seibertshof, Weiler,mit 8 H. und 50 E., im 2dg. Vohen- 
eig und in der Pfr. Luhe, 3 Et. von Weiden und 126t. von Zube ent« 
ernt. 

Geubertsbof, f. auh Seibertshof. 

Seubertsbofen, Dorf im rg. Parsberg und in der Pfr. See, wovon «#6 
1/28t. entfernt if. Es enthält 13 9. mit 46 E. 





nn el . = 


ET > ee „IE 246 


Zr 


Serien 


— 


— * 


-. 


—— 






N 
urn” 





x 1: 297 , 
a 7 — — 


when 
— 


. er, 


ER U 


-” 


2 70 


. I 





mas 


N . 
7 
. vo 
— gen ——— 





er 


... 
J 


— ——— — 
u - “ 








6% Seubertsholz Siberting 


Seubertsholz, Kirchdorf in ber Pfr. Pollnfeld und im Hrſchtg. Eichſtaͤtt, an 
der Römerftrafie, 2&t. von Eihftätt entfernt. Es liegt auf dem Kupperts 
berge, enthält 509.,. 220 €. mit — und koͤmmt in Urkunden vom 
5. 1484 unter dem Namen Seidenholz und Geyfersholz vor. 

Geubetenreuth, GSeibetbenreutb, Seubotbenreutb, Dorf in der 
Pfr. Wartenfeld des Log. Siadtſteinach, 2 ©t, von Gteinwielen entfernt. Es 
entbält 129. mit 79 €. ‘ 

— Weiler mit 49H. und 21E., unweit Simonshof, im Log. 


auf. 

Seuboldftetten, Weiler mit 8H. und 40€,, im Ldg. Hersbruck, unweit 
Follanden, 3 St. von Altenſittenbach entfernt. 

Geubotten, Geibotben, Beiler in der Pfr. Wiggensbady bed Log. Kemp 
ten, mit 69. und 48€., 1 172 St. von Kempten entfernt. j 

Geubottenreuth, Dorf in der Pfr. Birk und im Log. Weidenberg, 2 12 St, 
von Baireuth entfernt. Es umfaßt 13 H., 108 E. und 1 Schloß. Das Kit 
tergut kaufte einft Ernft v. Lindenfeld von Heinrih v. Buſeck. Die Forfire 
vier Seubottenreuth ift jehr beruntergefommen. 

Seubrigshaufen, Pfarrdorf im Del. Stabdtlauringen und im Log. Münners 
fadt, mit 54. 9., 243€. und Gemeinde: Waldung, 212 6t. von Münner 
fadt entfernt. Die Kirche ward wegen Baufälligkeit im J. 1826 gefperrt. 

Seuchendorf, Seudendorf, Pfarrdorf im Det. Zirndorf und Ydg, Kadol, 
burg, 1St. von Burgfarrnbach entfernt, Es enthält 40 H., 300 E., dis 
Erzenleiter: und Koblersmühle, 

Geudendorf, f. ra 

Geufersreuth, Geifersreutb, Dorf im 4 Gtadtfleinad, 21268 
von Eulmbad entfernt. Es enthält 13H. mit 80 €. 

Geufertöhof, dr mit 39. und 27€,, in der Pfr. Geroda und im Ldg. 
Kiſſingen, 2 1/4 St. vom Gige deffelben entfernt. 

Geufertshof, Geifertshof, Einöde mit 12€, im 2dg. Markt. Bibart, 
5AGSt. von Oberſcheinfeld, wohin fie gepfarrt if. f 

Gengaf, Seigaß, Dorf im Log. Amberg und in ber Pfr. Schönbronn, wor 
von es iM St. entfernt if. 

GSeugen, Geigen, Weiler im da. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, mit 69. 
und 33€. Er gehört in die Pfr. Vörnbach, wovon er 1/2 Gt, entfernt if, 

Seufendorf, f. Seuhendorf. 

Geulbig, Weiler mit 89. und 60 E., feitwärtd der Eremitage, im Ldg. Bai⸗ 
reutb, 1 ©&t. von deſſen Gige entfernt. . 

Geulbig, Dorf an der Saale, in der Pfr. Weißdorf und im Log. Münchberg, 
11/2 St. von deſſen Sige entfernt. 

Geulenbof, Einöde im Ldg. Nabburg. 

Seuffen, Dorf im Ldg. Wunfiedel und in der Pfr. Ariberg, 212 St. von 
Bunfiedel entfernt. Der Ort liegt zwifhen Wunſiedel und Arzberg und ent 
balt 67 H. mit 370 E., und die Teich- und Dötſchmühle. 

Geußling, Pfarrdorf am linken Ufer ber rag im Log. Bamberg II. und 
Det, Forchheim, 3 St. von Bamberg entfernt. Es enthält 57 9. mit 270 E. 
1 vortrefflihen Induftrie » Garten, Getreide» und Obſtbau, Wieswachs und 
Korbflecterei. er Ort ward im %. 1013 mit einer Kirche verfeben, welche 
damals vom Bistbume Würzburg an Bamberg abgetreten wurde. Im 3. 1796 
ward die Kirhe mit dem Pfarrhaufe von den Kranzojen geplündert. 

Gemwaldsmühle, Einöde mit 5 E,, im Log. Wolfratbshaufen und in der Pfr. 
Deining, am Moosbache, bei Egling, 11/2 St. von Wolfrathshaufen entfernt. 

Sevrdewitz, von, gräflihe Familie. - 

Geverbauer, Seyer, Beiler in der Pfr. Galgweis und im Ldg. Vilshofen, 
26©t. von Galgweis. Er zählt A Wohnh., I Nbg. und 22, 

Geyffel d’ Aix,-gräflicye Familie. 

Sibbachsmühle, Mühle mit 4 E., bei Schwärzelbah, im Log. Hammelburg. 

Siberl, Einöde mit 6E., in der Pfr. Eaftel des Ldg. Altötting, wovon fie 
5/4 St. entfernt ift. 

Siberting, Weiler und Parodialort von Iggensbach des Log. Vilshofen. Er 
— 99H. mit 56€. und liegt 1 St, von Iggensbach und 3St. von Bils- 
ofen. 


Sibihhaufen Sidertshofen 671 


Sibichhauſen, f. Siebichhauſen. 

Sibnach, Simnach, Pfarrdorf im Log. Türkheim und Dek. Kirchheim, mit 
66 H., 370 E. und 1 Ziegelei. Es liegt unfern der Wertach und an ver 
Strafe von Türfheim nah Schwabmünden, 2 ©t. von Türkheim entfernt und 
früher dem Klofter Steingaden gehörig. Auf dem durd Kunft geformten Gpige 
berge Sibnad, wo im Mittelalter die Burg der Ritter von Siebeneich ftand, 
war ein Römerthurm. 

Sibnacher-Ziegelſtadel, Einöde im Ldg. Türkpeim und in der Pfr. Gib» 
nad), . St. von Gibnad entfernt. 

Gibnelle, f. Siebenellen. 

Siboling, Weiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. Kienberg, mit 7 9. und 
22€,, 172 St. von Kienberg und 1 1/2 St. von Frabertsheim, 

— Sibrazhofen, Siebrazbofen, Dorf in der Pfr, Weitnau des tr Weiler, 

rt 39 > und 250€. Es liegt an der Argen, 21/4 ©t. von Röthenbach 
entfernt. 

Sibolla, Eifenfteingrube bei Iſſtgau, im Bergamte Steben und im Ldg. Rehau, 
mit jäbrl. 111 Geideln Brauneifenftein und Ausfiht auf Kupfer. . 
Sichel» oder Stiegelberg, Berg bei Monheim, auf dem einſt das Landgericht 

unter freiem Himmel gehalten wurde. N 

Sichelhof, Einöde mit 8E., im Log. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, 2 3/4 Gt. 
von Pfaffenhofen. Sie wird auch Giegelbof genannt, 

Sichelsgrund, Giegelsgrund, Sgafhof zwiſchen Zindflur und Ungerts⸗ 
baufen, im Ldg. Würzburg links des Mains, im Ptrg. Albertshauſen und in 
der Pfr. Ungertshaufen, 2 St. von Würzburg entfernt. 

Sichelſtätten, f. Sielftätten. 

Sichendorf, Siherndorf, Weiler mit 69. und 30 E., im Ldg. Parsberg, 
3/4 St. von Hohenfeld entfernt, wohin er gepfarrt ill. 

Sihersdorf, Weiler mit 79H. und 30 €., in der Pfr. Roſſſtall und im Log. 

Kadolzburg, 26t. von Nürnberg entfernt. 

Sichersreuth, Sihartsreuth, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Wunſiedel, 
1/2 St. von deren Sitze entfernt. Es enthalt 229., 194 €., 1 Zienelhütte, 
1 — LIE ONERE und Badanftalt mit fhönen Anlagen und Gebäuden. ©. Ale» 
xandersbad. 

——— Cinöde mit 11 E., im Ldg. und in der Pfr. Reihenfall, unweit 

ettenberg. 

eisim: ie Einöde mit 11 E,, in der Pfr. Mittich des Ldg. Griesbach, 3/A Gt, 
von Mittich. 

Sidtelfee, 2 Weiber bei Faulenberg, im Hrſchtg. Schillingsfürft. 

Sidenberg, Siggenberg, Weiler des Ldg. Erding und der Pfr. Buch, 
—— H. und 18 E., 11St. von Buch und 11/2 St. von Hohenlinden 
entfernt. 

Sickenhauſen, Siggenhauſen, Weiler des Lg. * und ber Pfr, 
Mafienbaufen, 2 St. von Freifing. Er umfaßt 89H. mit 45€, 

Sickenhofen, Siggenhofen, Beiler des Log. Eberöberg, 3/4 St. von 
Schwaben, rechts der Gempt gelegen. Er zählt 79. mit 38 E. und 1 Filialkirche 
der Pfr. Forftinding. 

Gidenreutb, Dorf mit 149. und 196 E., in der Pfr. Goldkronach des Ltg. 
Gefrees, 11R St. von Berned entfernt. 

Sickenthal, Weiler und Parodialort von Tiefenbach des Ldg. Paffau, mit 39. 
und 14 E., 7/4 ©t. von Tiefenbah und 3 St. von Paffau. 

Sidermühle, Beiler bei Altersdorf oder Allersdorf, in der Pfr. und im Ldg. 
Viechtach. Er enthält 29. mit 1 Mahlmüple am Allersdorfer Bade, 2 ©t. 
von Viechtach, ä 

Sidersdorf, Weiler im Log. Feuchtwang, 21268. von deffen Sige entfernt. 
Er enthält 69H. mit 40 €, 

Sidersbaufen, Pfarrdorf im Lg. Markt-Steft und im Def. Mleinlangbeim, 
1&t. von Marft:Steft entfernt. Es enthält 1 im 9. 1513 erbaute Wall: 
fahrtskirche, 119 H., 580€,, unter welhen 31 Juden find, 1 Mühle mit 
1 Gops- und 2 Mahlgängen. 

Eidertsbofen, Weiler der Pfr. Kreuzholzhauſen des Ldg. Dachau, mit 69. 
und 36 E., 3/4 St. von Kreuzholzhaufen. 
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Giding, Weiler und Parochialort von Seebad des Log. Deggendorf, mit 89. 
und 50@., 1€t. von Geebad. — 

Giding, Weiler in der Pfr. Ranoldsherg des Ldg. Mühldorf, mit 29. und 
15 E. 21/4 St. von Ampfing. 

Giding, Weiler mit 3 9. und 20 €., in der Pfr. Schwannenkirchen des Lg. 
Vilshofen, 1 St. von Schwannenfirden und A Gt. von Vilshofen entfernt. 

Siding, Einöde mit 7@., im Log. Wafferburg und in der Pfr. Schnaidfee, 
wovon fie 1St. entfernt ift. \ 

Sidinger, Weiler und Parochialort von Höhenftadt, im Ldg. Griesbach, mit 
er und 41 E., 172 St. von Höhenftadt und 1 Gt. von Karpfberm entfernt. 

Sidlasberg, Dorf und Parodialort von Haibady des Log. Mitterfeld, 5 St. 
von Straubing und 1 St. von Haibach entfernt. Es entbalt 12 H. mit 82€. 

Gidling, Weiler des Log. Wegfheid und der Pfr. Griesbach, mit 59. und 
46 E., 112 St. von Griesbach. 1 

Sidling, Weiler und Parodialort von Waldfirhen des Lig. Wolfftein, mit 
89H. und 48 E. 11N26t. von Röhrnbadh und 2St. von Waldkirchen. 

Sidafür, Einöde in der Pfr, Hobenfeld des Log. Pardberg, 1YA6r, von 
Hohenfeld entfernt. j x 

Sidersberg, Beiler des Log. Vilshofen und ber Pfr. Schwannenfirhen, 
mit 39. und 14 €,, 1 ©t. von Schwannenfirden. 

Siderting, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Ehmwannentirden bes Lg. Vils 
bofen, 3/4 St. von Schwannenkirchen. 

Sicbeldingen, Pfarrvorf im Kant. und Det. Landau, 12St. von deren 
Sitze entfernt. Es enthält 154 Hptg., 203 Nbg., 960 E., den Seilmeiler 
bof, die Kindingermühle und den Gig eined Bgm. Amts. Die Kathos 
liten find nad dem, 1/26t. entfernten Godramftein gepfarrt. Der Ort liegt 
im Siebeldinger Thale, die Queich fließt durch denfelben und füdwärts der 
daraus geleitete Kanal. 3,4 j 

Siebenach, Siebenaich, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Gerolsbach des Log. 
Schrobenhauſen, 3St. von deſſen Sige entfernt, . 

Giebenaid, ſ. Siebenad. — 

Siebenbauernmühle, Mühle bei Niedermieſau, im Kant. Waldmohr. 

Siebenbrunn, Einöde bei Hartlaching, links der Iſar, im Log. Au, wovon 
fie 1 St. entfernt ift. Sie ift nad der Vorftadt Au aefparrt. 

Giebenbrunnen-Müple, Mühle mir 6E., bei Weiffenburg, in welchen 
Ldg. und Pfr. Bezirk fie gehört. { 

Siebened, Siebeneden, Weiler unweit Eberftetten, im Ldg. Pfaffenhofen 
des Sfarkreifes. Er begreift 59. wit 22 E. und liegt 54 St. von Pfaffen- 


bofen. 

Siebeneihen, Weiler mit 1 Kirde, 9 9. und 50€,, im 2dg. und in der 
Path. Pfr. Sulzbach, 3/4 St. vom Sitze derfelben entfernt. 

Siebeneihenhof, Simahhof, Weiler mit 29. und 8 E., im Ldg. Mon, 
beim und in der Pfr. Auernheim, 21RGt. von Wemding und an der ehemal. 
Neuburg. und Ansbach. Gränze gelegen. R 

DETSMARERN Eichmühle, f. Aihmüble, Ldg. Pfaffenhofen im Iſar⸗ 

rei e, y 

Siebenellen, Beiler des Ldg. Grafenau und der Pfr. St. Oswald, mit 49H. 
und ME., 1/4 St. von St. Oswald. . 

Srebengadern, Giebengattern, Beiler unmweit Mitteröfirden, in ber 
Pfr. Hirfhhorn des Log. Eggenfelden. Er zählt 69H. mit 30€. und liegt 
21/8 St. von Eggenfelden. am Tiefengraben, j 

Siebengattern, Dorf im dag. Vilsbiburg und in der Pfr. Gangkofen, mit 
19 9. und 84 E., 3 St. von Vilsbiburg, 

— Einoͤde unweit Thann, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 27/8 St. 
entfernt ift. 

Siebenhart, Weiler mit 39. und 9E., in der Pfr. Mehring des Erg. Wal 
ferburg, 3/4 St. von Rechtmehring und 112 St. von Haag entfernt. 

GSiebenbartsed, Einöde unweit Thann, im Ldg. Eggenfelden, 3St. von 
Eggenfelden. ET 

Siebenbafen, Beiler im Ldg. Paſſau unmeit Tittling, USt. von Paſſau. Er 
zählt 59. mit 50 E., welche nad Neukirchen vorm Walde gepfarrt find. 

Siebenbig, Weiler mit 49. und 26@., in der Pfr. Jodiz und im Ldg. Hof, 
1 St. von deſſen Sige entfernt, Bike 

iebem 


Siebenhitz Siechenhaus 073 


Siebenbis, Eiſenſteingrube, bei Jodiz, im Bergamte Steben und Ldg. Hof, 
mit 200 Seideln Brauneifenflein jährl. Ausbeute, 

Siebenkofen, Weiler des Lg. Straubing und der Pfr. Schneiding, mit 6 9. 
und 45@. Er liegt an der Strafe von Straubing nad Landau, 21/4 Öt. 
von Straubing. ö 

Sisbenfreuge, eine mit 7 hölzernen Kreutzen bejeihnete Gegend im Weife 
fenburger Walde, fonft die Eihfätt. Gränze gegen Pappenheim. 

Giebenöllen, f. Siebenellen, 

Siebenfee, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Altvorf des Lg. Landehut, 3 St. 
von Altdorf. 

Siebenſeer-Au, Wald im Log. Landéhut, bei Müncnerau. 

—— Forſt, Wald bei Reitberg, im Log. Pfaffenhofen des JIſar⸗ 

reile®. k 

Siebenzger, Weiler unweit Wies , in der Pfr. Neufirhen des Log. Miesbach, 
mit 29. und 14 E., 5/4 St. von Neukirchen. Er if in Hinter, und Vor 
der⸗Siebenzger abgetbeilt. 

Siebentifh, Bergnügungs » Ort bei Augsburg. 

le. inöde mit 1€., bei Dinfelsbüpl, in welchen Log. und Pfr. Bes 
zirk fie gehört. 

Siebered, Sieberäd, Weiler im Log. Tittmoning und in der Pfr. Palling, 
mit 39. und 12€., 2St. von Tittmoning. 

Siebert, Beiler in der Pfr. und im Log, Weiler, 1St. von beren Gige ent⸗ 
fernt. Er liegt an der Notbach und begreift 119. mit 60 €. 
Sieber:-See, Weiher, füdlih von Hemau und weftlih von Klingen, an der 

: Ehauffee liegend. 

Siebertsbof, Weiler im Ldg. Vohenſtrauß, unweit Matzelsberg, 3 St. von 
Weiden entfernt. Er enthält 89. mit 0E. 
Siebihhaufen, Sibihhaufen, Weiler unweit Höhenrhain,, mit 39. und 
16 €., in der Pfr. Aufkirchen des Log. Wolfrathehaufen, 1/4 St. von Auffirs 

hen. Er liegt auf dem öftlihen Ufer des Würmjees. 

Sieblos, Dorf mit 18 H. und 153 E., in der Pfr. Poppenhaufen des Ldg. 

Weibers, 2St. vom Gige defjelben entfernt. j 

Siebmoder, Eindde mit 3E., im Log. Rofenheim, unweit Wefterndorf, 112 St. 
von Rofenheim. 

Siebmühle, Einöde mit 7E. und 1 Mühle mit 1 Gäg- und 2 Mahlgängen 
an der großen Vils, in der Pfr, Mooſen des Erg. Erding, 1/4 St, von Moos 
fen und 5 St. von Bilsbiburg entfernt. 

Sicharting, Siegbarting, Weiler des Log. Saufen und ber Pfr, Baging, 
wovon er 112 St. entfernt iſt. Er zählt 3 9. mit 28€. i 

Siehartsreith, Weiler und Parochialort von Loigenfirden des Log. Vilsbi⸗ 
burg, mit 49. und 22 E., 3 St. von Vilsbiburg und 3/4 St. von Loitzen⸗ 
firhen entfernt. 

Siechen, Weiler in der Pfr. und im Log. Cham, wovon er 1A St. entfernt 
if, Er enthält 39. mit 25€. 

—— Bach im Ldg. Moosburg, welcher bei Allsdorf entſteht und von 
Norden nah Süden läuft. 

Siechen-Bächlein, Meiner Bad bei Kempten, im gleihnam. Ldg., welcher 
zwiſchen F beiden Stadt-Bleichen läuft und ſich bei St. Stephan im die Il— 
fer ergießt, 

Siehendorf, Weiler des Log. Moosburg und der Pfr. Zolling, mit 6.9. und 
36 E., 3fa St. von Zolling. 

Sichenfurtb, Weiler und Parochialort von Haibach des Ldg. Mitterfels, mit 
69H. und 24 E., 1A St. von Haibach. Daſelbſt üt auch 1 Ziegelhütte. 

Bichenhaus, ſ. Mooshäuschen, Ldg. Ebersberg. 

Sichenhaus, Einöde, zu Unfern Herrn gehörig, im Lg. Ingolftabt, 1 St. 
von deſſen Gige entfernt. , 

Siechenhaus, Einöde an der Woͤrnitz, bei Dettingen, in welches Hrſchtg. fe 
gehört. 

Siechenhaus, Einöde an der Vils, im Log. und in der Pfr. Vilsbiburg, wor 
von fie 1/8 St. entfernt if. 
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Siehenhaus, Einöde an der Argen, bei Weitnau, im Ldg. Weiler. _ 

Siechenbausbrücke, hölzerne Brücde mit fieinernen Widerlagemn und 32 F. 
Länge über das Achhochwaſſer bei Friedberg. 

Sieche nöd, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Dornach des Log. Landau, 3/4 St. 
von Dornad. 

Siehenpoint, Einöde mit 3 E., unweit Ruppertöfirben, im 2dg. Landau. 

Giehgraben, Vach im Ldg. Moosburg, welcher nördlih von Burgbajelbach 
entſteht und oberhalb DOberzolling in die Iſar fallt. - 

Siechhäuſer, Siehbauien, Weiler in der Pfr. Indersdorf des Ldg. 
erg Er liegt an der Glon, 7ASt. von Ehmwabhaujen, und enthält AH. 
mit 15 €, 

Siechhaus, Einöde in der Nähe Eihftätts, 

Siechhaus, Ginöre bei Hallitadt, im og. Bamberg 1. 

Siechhaus, Einode bei Forchheim, zu welchem Lg. und Pfr. Bezirk fie 
gebört. \ 

Siehbauß, Einöde bei Windsbach, im da. Heildbrunn. 

Siech haus, Einöde mit 1 Kirche, bei Notbenburg, zu deſſen Log. und Pfr. 
Bezirke gehörig. Der Ort beißt aub St. Leonhard. . 

Siechhaus, Einöde bei Würzburg, in welchen Polizei: Bezirf fie gebört. 

... bausmühle, Mühle bei Notbenburg, zu deſſen Log. und Pfr. Bezirke 
gebörig. 

Giedamspdorf, Weiler im Ldg. Weiſſmain und in der Pfr. Ihling, 3 St. von 
Zettlig und 1 ©t. von Ißling entfernt. Er enthalt 109. mit 68 E. und ge 
börte früber zur Nbtei Zangbeim. i 

Siedelbadh, Dorf mit 199. und 100E., im bg. und in der Pfr. Markt: 
Erlbach, 21726t. von Neuftadt an der Aiſch, 112 6St. von Emskirchen und 
eben fo weit von Langenzenn entfernt. 

Siedelbach, Bad im Log. Gräfenberg, der unweit Großenbuch entiteht. 

Siedelfofen, Weiler und Parochialort von Adelfofen des Ldg. Landshut, mit 
39. und 22E., 2 St. von Landshut. 

Biedenberg, Einöde mit 11 E., unmeit Hart, zu deffen Pfarrbezirke und zum 
Log, Traunftein gehörig, 28t. von Traunftein. 

Eiedenöd, f. Simesoöd. 

Siedersberg, Weiler unweit Schwarzah und Hengerdberg, im Ldg. Deggen: 
dorf, mit 39. und 16 E., 3 St. von Deaaendorf. i 

Giederting, oder Shudreitmüble, Einödmühle unweit Schwarzach und 
Waltersdorf, im Ldg. Deggendorf, woron fie 3 St. entfernt ift. 

Giedling, Sidling, Dorf im !da. und in ter Pfr. Cham, wovon es 26t. 
entfernt iſt. Es zäblt 27 9. mit 104 €. 

Siedoͤd, Einöde unmeit Wolfsek, in der Pfr. Oberdietfurt des Ldg. Eggenfel- 
den, wovon fie 31/4 St. entfernt ift. Sie zählt 6 €. 

Siefenwang, Beiler in der Pfr. Schönenberg des Log. Zusmarshaufen, mit 
49. und 23G. Er liegt an der Zufam, 1/2 St. von Dinfeliherben entfernt. 

Siegel in der Hieb, Einöde-unmeit Weng, im Ldg. Griesbah, 112 St. von 
Karpfheim. 

Giegei,f. auch Siegl. 

Siegelbach, Dorf im Kant. und in der Pfr. Kaifertlautern, 11/2 St. von 
deren Sitze entfernt. Es enthält 53 Hptg., 30 Nbg. und 475 E., von welden 
die Katholifen nad dem, 5/4 St. davon entfernten Otterbach gepfarrt find. 

Giegelberg, Sieglberg, Weiler unweit Kammer, in der Pfr. Otting des 
2dg. Traunftein, mit 49. und 22€, 12 6t. von Diting und 26t. von 
Traunftein entfernt. 

Siegelberg, großer Weiler des Log. Hals, im Ldg. Palau, mit 119. und 
66 E., 1Si. ron Paffau und 1/8 St. von Hals entfernt. 

Eiegelfeld, Sihelfeld, Dorf im Log. Ebern und in der Pfr. Evrichshof, 
1/2 St. von Edern entfernt. Es enthält 169. mit 84 E. und gehört in's Pirg. 
zu Rentweinsdorf. 

Siegelfing, Siglfing, Dorf und YParodialort von Altenerding, im Lg. 
Erding, 33/4 St. von Freifing. Es entbalt 229. mit 82 €. 


Siegelgraben, Bah im Hrſchtg. Eichſtätt. 
Siegelgrumnd, f. Sichelsgrund. 
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BSiegelgut, Weiler und Parodialort von Zizftadt des Ldg. Paſſau, mit 69. 
und 26 €... 5f4 St. von Paffau, 

Giegelbof.f. Sihelhof. 

Giegellohe, Sieglobe, Kirhdorf mit 209. und 90 E., im Log. Monheim, 
2172 St. von Dettingen entfernt. 

Giegelmüller, Einöde im Log. Griesbah, 1/4 St. von Fürftenzell entfernt. 


Giegelmüller, Siegelmüple, Beiler mit 29. und 22 E., imfog. Wegs . 


fheid und in der Pfr. Griesbach, 5 St. von Paflau und 112 Gt. von Gries— 
badı entfernt. 

Siegelöd, Einöde im Ldg. Landau. 

Giegelreith, Einöde mit 8E., unmeit Pattenham, im Ldg. Traunftein und 
in der ab St. Georgen, 21%8t. von Traunftein und 1 St, von St. Geor- 
gen entfernt, 

Siegelsdorf, Sigelsdorf, Weiler an der Strafe von Arnsdorf nach Wild 
bofen , in der Dfr. Uttigfofen des Log. Pfarrfirden. Er enthält 39. mit 27 €. 
und liegt 5/4 Gt. von Uttigkofen. j 

Giegelsdorf, Weiler im Log. Kadoljburg, unweit Beitöbronn, 1St. von 
Burgfarrnbach entfernt. Er enthält 89. mit 30 €. 

Siegelfätten,' Sielfätten, Kirchdorf und Filial der Pfr. Margarethen: 
ried, im Log. Moosburg, mit 129. und 62€,., 1A Gt. von Margaretbenried. 

Siegenburg, Sigenburg, Markt mit 1Kirche und Kuratbeneficium in der 
Pfr. Umelsdorf des Log. Abensberg, 173 9. und 600 E. 2 &t. von Abensberg 
entfernt. Er liegt an der Abens und Strafe von Mainburg nad) Abensberg, 
unweit ded Dürrenbucher » Forftes, und heißt in der Volksſprache Sibenburg, 
In —34 find Römerſchanzen. Die hölzerne Abensbrücke hat 3 Joche und 
102 Fuß Länge. j 

Siegendorf, Kirchdorf im Hrſchtg. Sulzheim und in der Pfr. Oberfchwarzach, 
mit 349., 208€., Zwetſchkenbau und Portafhfiederei, 2128t. von Gulis 
beim entferne, Im J. 1270 erwarb Ebrach feine Befigungen daſelbſt, theils 
durch Taufch, tbeild durch Schankung. 

Siegenfurt, Sigenfurt, Weiler mit 36 E., in der Pir. Haibach und im 
Log. Mitterfels, 1/4 St. von Haibach, 

Giegenbeim, f. Siggenbam. 

Giegenbofen, Gingbofen, Weiler in der Pfr. Rieden und im Log. Am: 
berg, mit 89. und 60 E., 3St. von Ensdorf und 1/2 St, von Rieden entfernt. 

Giegenbofen, Kirchdorf im Log. Neumarkt, mit 189. und 115 €. Es liegt 
links der Straſſe nady Regensburg, 11/2 St. von Neumarkt entfernt, 

Siegenhofen, Beiler an der Wörnis und unfern der Pofiftrafie von Nürn» 
berg nad Ulm, mit 39. und 40 E., 1/2 St. von Dettingen entfernt, in wel 
ches Hrſchtg. er gehört. 

Giegenfiein, Sichenſtein, Dorf mit 14 H., 92€. und 1 Schloffe, in ber 
Pfr. Frauenzell und im Pag. Mitterfels, 1 Gt. von Frauenzell. 

Siegentbann, Weiler mit 29. und 25 €, unweit Neufirden, im Lg. Burg- 
lengenfeld. . 

Siegersdorf, Siegertsdorf, Weiler und Parodialort von Ebersberg‘, zu 
deilen * Bezirke er auch gehoͤrt. Er begreift 8 H. und 50 E., liegt 3/4 St. 
von Eberöberg und eben fo weit von Steinhöring. 

Siegersdorf, Einöde unmeit Habersfirhen, am Eibach, im Log. Eggenfelden, 
3/4 St. von Kollbach. 

—— Weiler unweit Indersbach, mit 4 H. und 23€,, im Ldg. 
andau. 

Siegersdorf, Siegsdorf, Weiler und Parochialort von Reisbach des Ldg. 
Landau, mit 3 H. und 16 E., 1 1NR St. von Reitbad. 

BSiegersdorf, Einöde mit 10 E., in der Pfr, Zweibrüden des Log. Landshut, 
7/4 St. von Landshut. 

Giegersborf, Dorf in der Pfr. Schnaittah des Log. Lauf, 5St. von Nürn: 
berg und 1&t. von Schnaittach entfernt. Es enthalt 169. mit 98€, und 
hatte einft feinen eigenen Adel. 

Siegersdorf, Dorf und Parodiafort von Rattenberg des Ldg. Mitterfels, mit 
139. und 0 E,, St. von Kattenberg, 
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676 Siegersdorf | Stegrigau 


Siegersdorf, Sigensdorf, Weiler im Ldg. Pfaffenberg und in der Pfr, 
Sandsbach, wovon er 1/16 ©t. entfernt ift. Er zählt 99. mit 45 €. 

GSiegerftätten, f. Siegbartftätten. » , j 

Siegerszell, Sigerszell, Einöde mit 6E., unweit Parleiten, im Ldg. 
Pfaffenhofen des Iſarkreiſes. j Tr 

Siegerting, Weiler mit 2 9. und 7 E., unweit Emertöbeim, im Ldg. Troft- 
berg und in der Pfr. Peterdfirhen, 23/4 St. von Fraberttheim, 

Eicegertsdorf, f. Siegersdorf. — j 

Siegertshofen, Weiler im Ldg. Neumarkt, mit 99. und 40 E. Er liegt 
rechts an der Strafe nach Regensburg, 2St. von Daßwang. 

Siegertsbhofen, Parrdorf im Det. Kirchheim und Log. Schwabmünden, mit 
47 9., 215 €. und 1 grafl. v. Stadien, Ptrg. Es liegt an der Schmutter, 
36t. von Shwabmünden entfernt. . 

Giegertshofen, Weiler des Log. MWolfratbebaufen, mit 59., 40€, und t 
Kittalfirhe der Pfr. Afcholding, wovon er 12 ©t. entfernt ift. 

Siegesbah, Weiler mit 49. und 22E., in der Pfr. Oberhauſen des Log. 
Sandau, 1/4 St. von Oberhaufen, j 

Giegbarding, Weiler des Hriätg. und der Pfr. Prien, mit 39. und 18 E., 
5A Et. von Prien. i ‚ 

Sieabardsbrunner Gemeindewald, Wald bei Dürrnhaar, im fg. 
Miesbach. 

Siegbardftätten, f. Siegbartfätten. , 

Sieghart, Einöde mit 6E., unweit Maifenberg, im Log. Mübidorf. 

Sieghart in der Edhlicht, Einöde mit 5E., in der Pfr. Rieden des Ldg. 
Waſſerburg, 1 St. von Rieden. t ‚ 

Giegbarting, Weiler und Parohialort von Biernbach des Ldg. Griesbach, 
mit 49. und 31 €,, 5/4 Gt. von Karpfheim. N j 

Giegbarting, Beiler unweit Neukirchen, im Ldg. Nofenbeim und in der 
Pfr. Riedering, mit 59. und 22 €., 172 St. von Kiedering und 21/4 6t. 
von Rojenbeim. Br 

Siegharting, Weiler unweit Eteinfirhen, im Log. Nofenbeim und in der 
Pfarrerpof. Törrwang, mit 29. und 17E., 2St. von Roſenheim. 

Siegbartsmüble, f. Sighartsmühle. 

Sieghartsreuth, f. Sichersreuth. 

Sieghartſtätten, Siegerſtätten, Weiler mit 29. und 14 E., in der 
Pfr. Altenfrauenbofen des Log. Landshut, 5/4 St. von Altenfrauenhofen. 

Giegl, Siegel, Dorf in der Pfr. Schliht des Ldg. Amberg, mit 16 9. und 
100 E., 3/4 St. von Schlicht entfernt. 

Sieglitzberg, Einsde mit 6 E., bei Treuff, im Ldg. Hersbruck. 

Siegligbof, Weiler mit 9 9. und 60 E., im Ldg. und in der Pfr. Erlangen, 
wovon er 3fA Sf. entfernt iſt. 

Giegligbof, Siglizbof, Weiler mit 59. und 36 €., in der Pfr. Kirchſitten⸗ 
bad und im Log. Heröbrud, 3 St. von Altſittenbach entfernt. 

Gieglobe, Dorf in der Pfr. Mauren des Erg. Monheim, 4 1/2 St. von deſſen 
Sitze entfernt. Es enthalt 129. mit 75€, 

Siegmaiers, Sigmayers, Weiler im Ldg. Obergünzburg und in der Pfr. 
Ronsberg, mit 39. und 12E,, 1 &t. von Obergüngburg entfernt. 

Siegmannsbrunn, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Pottenftein, 2 St. von 
Seupoldftein und 1/4 St. von Pottenftein entfernt. Er entbält AH. mit 26 E. 

Siegmarszell, Sigmarszell, Weiler mit 1 Pfarrfirde, 79. und 30 €, 

im £dg. und Def. Lindau, 11/2 Gt. von deffen Sitze entfernt. 

Siegrig, Dorf in der Pfr. Heiligenftadt und im Ldg. Ebermannftadt, 41/2 St. 
von Forchheim entfernt. Es enthält 37 9. mit 193 E. In der Nähe ift die 
Schulmühle an einer Quelle, die in die Leinleiter fällt. 

Siegris, Sigrig, Kirchdorf in der Pfr. Markt» Erbendorf und im Fdg. Kem— 
natb, 3/4 St. von Erbendorf und 6 St. von Weiden entfernt. Es enthält 
25 9. mit 193 €, 

Siegritzau, Sigrikau, Weiler im Ldg. Forchbeim, 34 St. von defien Sitze 
entfernt, Er umfaßt 89. mit 36 E., Obſtbau, Baumzudt und ausgebreiteten 
Handel mit jungen Baumen. Er ift nad Kerſchbach gepfarrt, 
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Siegrigberg, Dorf im Log. Hollfeld, 212 St. von deſſen Site entfernt. 
Es enthält 13 9. mit 132 E. und ift nad Weiihenfeld gepfarrt. 

Giegriger-Brunnen, Bad, der oberhalb der Schönmühle bei Beilbrunn, 
im ®dg. Ehermannfart aus mehren Quellen entfteht, welche kleine Muſcheln 
auswerfen, und in die Leinleiter fallt. 

Giegrighof, f. Sigrisbof. _ 

Giegsdorf (Ober-), Pfarrdorf im Def. Haslah und im Ldg. Traunftein, 
an der Straffe von Traunftein nah Reichenhall und am Zufammenfluffe der 
weiſſen und rothen Traun, 5/4 St. von Traunftein. Es umfaßt 359. mit 
270@., 1 im 5. 1779 erbaute fhone Pfarrfirde, 2 Kapellen, mehre Nagel: 
fhmieden, Waffenbämmer mit Hammerfbmieden, Hufihmieden mit Waffer 
werten, 1 große M., 1 Pechbrennerei und 1 Brüde über die weile Traun, 
welche 166 Fuß lang ift und 3 Tode bat. Der Ort gehörte einft einer ade 
ligen Familie gl. Namens, welche nabe bei der abgebrohenen Kirdye St. Peter, 
im fogenannten Pammerhofe, ihren Wohnfig hatte. Hier wird vorzügliches 
Bier gebraut. 

Siegsdorf (linter-), Dorf und Parodialort von Siegsdorf, an der weiſſen 
Traun und an der Straſſe von Traunftein nah Reichenhall, im Ldg. Traun» 
fein, wovon es 5/4 St. entfernt if. Es zählt 14.9. mit 110 €. 

Siegsdorf, Weiler unmeit Haliing, in der Pfr. Höfelmang des Ldg. Troft- 
rt * 6 H. und 30 E., 5/4 St. von Höfelmang und 2St. von Weißheim 
entfernt. 

Gicbsnidhtgern, f. Sirtergern. 

Sieh Did für, f. Neuried. 

Sielating, Sielading, Beiler und Parohiafort von Steinkirchen des Ldg. 
sa, —— von Steinkirchen und 5 St. vom Moosburg. Er beſteht aus 

. mi i 

Giele, Bach, der bei Haslah und Raderftetten, im Ldg. Aichach, entfteht und 
bei Sielenbach in die Ednad fällt. 

Sielenbecch, Pfarrdorf unweit des Einfluffes: des Sielenbachs in die Ecknach 
und unfern der Straſſe von Aihah nad Münden, im !dg. Aichach und 
Det. Sittenbach, 7/4 St. von Aichach entfernt. Es enthalt 93 H. mit 435 €, 
Der Ort entftand nad dem 30jabr. Kriege und gehörte dem teutihen Orden. 

Sielheim, Dorf im Hrihtg. Weiſſenhorn. 

Sielftetten, Sihelftätten, Kirhdorf unweit Grafendorf, im Log. Moos: 
burg und in der Pfr. Margarethenried, wovon es 1/4 St. entfernt if. Es 
enthält 12 9. mit 72 €. BE 

Gienering, Gienring, Weiler in der Pfr. Steinfirhen des Ldg. Erding, 
mit 29. und 17 E., 5/4 St. von Landshut. 

Sieh, Süß, Dorf in der Pfr. Hahnbach des Log. Amberg, 1/2 St. von Hahn: 
bach entfernt. Es enthält 399. mit 190 €, 

Sießbach, Süßbach, Dorf und Parochialort von Toihing des Ldg. Vilsbi— 
burg, mit 129. und 54 E. 112 Et. von Wörtb. 

Sieſſen, Einöde an der Strafe von Berchtesgaden nah GSaljburg, im Ldg. 
Berchtesgaden, wovon ſie 7A Et. entfernt if. 

Giezenberg,f. Sinzenberg. 

Sifenhofen, Dorf in der Pfr. Berg im Gau des Lg. Schrobenhaufen, mit 
12 9. und 63 E., 2 St. von Schrobenhauien entfernt. 

Eiferling, Weiler unweit Söchtenau, in der Pfr. Prutting des Log. Roſen—⸗ 
beim, mit 2 9. und 8 E., 12 St. von Prutting und 2St. von Nojenbeim. 
Siferlinger-Gee, Heiner See oder vielmehr Weiher, weitlih von Ofterfing, 

im Log. Rofenbeim. 

Siffenbofen (Dber:), Weiler unmeit Frauenrbain, im Log. Weilheim, mit 
39. und 33 €.. 25/4 Gt. von Murnau und 33A6t. von Weilheim entfernt. 

Siffenbofen (Inter), Beiler unweit Frauenrbain, im Ldg. Weilheim, mit 
49H. und 23 E., 27/86t. von Murnau und 312St. von Weilheim entfernt. 

Siffenbofen, f. auhb GSifenbofen. 

Sigel, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 St. entfernt if. 

Sigel su Mad, Weiler mit 4 Wohnh. und 9 Nbg., unweit Hoffirhen und 
Seeſtatten, im Ldg. Vilshofen. 
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Sigel, Beiler mit 2 9. und 14 E., in der Pfr. Aukirchen des Ldg. Vilshofen, 
5/8 St. von Aufirden. 

a HR in ber Pfr. Frontenhaufen des Log. Vilsbiburg, wovon fie 

. entfernt if. 

Sigelmüble, Einöde mit 6 E., unweit Loitersdorf, im Eng. Ebersberg. 

Sigelsdorf, f. Siegelsdorf. 

Sigeltbann, Siegeltbann, Weiler in der Pfr. St. Mariafirhen und im 
Ldg. Pfarrkirchen, mit 49. und 22E., 31/4 St. von Pfarrfirden. 

®igenburg, f. Siegenburg. 

Sigenfurt, f. Siegenfurt. 

Sigenbofen, f. Siegenbofen. 

Eigerszell, f. Siegerszell. 

Sigertsbrunn, Kirchdorf und Filial der Pfr. Hobenbrunn, im Ldg. Eberd- 
berg, 2St. von Peiß und 21M6t. son Zorneting entfernt. Es begreift 
44 9. mit 210 E., 1 Filial» und 1 Wallfahrtskirche. 

Siggenbam, Siggenheim, Siegenbeim, Weiler des Hrſchtg. und der 
a Prien, mit 99. und 46 E. Er liegt links der Prien, 2©t. von Weiß 

eim. 

Eiggenbamer Bach, Azinger Bach, Bad im Hrihtg. Prien, welcher bei 
dr . entipringt und, nad kurzem Laufe, bei der Grabelmühle in die 

rien fallt, 

Gigbartsmühle, Weiler mit 29. und 14 E., im Lg. Griesbach. 

Sigisbofen, Dorf mit 15 H. und 74€., in der Pfr. Geyfriedsberg und im 
Ldg. Immenftadt, 7/4 St. von deſſen Sige entfernt. 

S ——— Dorf in der Pfr. Ofterſchwang des Log. Immenſtadt, mit 279. 
und 150 E., 2 1%4©t. von Immenſtadt entfernt. \ 

Sigl, Einöde, 5/4 St. von Berchtesgaden, zu deifen ag Bezirke fie gehört, 

Sigler, Einöde, 3/46t. von Berchtesgaden, in defien Ldg. Bezirk fie gehört. 

Sigler, Einöde in der Pfr. Peterskirgen des Log. Mühldorf, mit 7E., 4 ı/& 
St. von Mühldorf. x 

®iglmüble, f. Brandmühle. 

Sigmarszell, j. Siegmarszell, 

Sigmavers, f. Siegmaiers. ß 

Gigmertshaufen, Simmertbanfen, Kirchdorf und Filial der Pfr. Röhr— 
moos, im Ldg. Dachau, 5ASt. von Schmwabhaufen entfernt. Es enthält 
41 9. mit 230 E. Die fhöne Kirche dafelbft it im 3. 1755 erbaut worden. 

Gigmundsgrün, f. Faſſmannsreuth. . . 

Sigönnerbof, Weiler im Kant. Kirhheim, 1 1N St. von Kirbheimbolanden, 

Sigras, Dorf mit 229. und 120 E., in den Pfr. Schliht, Eſchenfelden und 
Edelsfeld und im Log. Sulzbach, 1&t. von Schlicht entfernt. 

Sigratsbold, Weiler im Ldg. Füßen und in der Pfr. Gee, wovon er 1 12: 
St. entfernt if. Er umfaßt 69. mit 11 €. und 1 Mühle, 

Sigrin,f. Siegris und Sigrün. 

Si ee Mundloch eines eingegangenen Stollens, woraus fonft ergie 
bige Silbererze gefördert worden ſeyn follen, bei Ebnat, im Ldg. Kemnath. 
Siarigbof, Siegritzhof, Hof in der Kuratie Breitenlohe und im Log. 

Hoͤchſtadt, 2 St. von Breitenlobe. ; 

Sigrün, Singrün, Weiler des Ldg. Altötting, mit 29., 11€. und 1 is 
lialfirhe der Pfr. Winhöring, 2 14 St. von Altötting. 

Silbach, Sylbach, Dorf im Log. Hafffurt und in der Pfr. Unterhobenried, 
— von Haſſfurt entfernt. Es enthalt 82 H., 388 E., 1 Mablmühle mit 

ammerſchmiede und 2 Gängen an der Naſſach, und geringem Getreidebau. 
Diefe Mühle mit der Hammerſchmiede war ſchon im 3. 1556 erbaut, aber we 
gen der Sriegszüge verlafien und zerftört. Paul Freudenfchlag aus Defterreih 
bat fie wieder erbaut. Gie war Sehen von Hildburgbauien. 

Silberanger, einer der bödften Berge im Log. Wunfiedel. Wegen feines 
Scieferbodens heißt er auh Schieferfteim. 

Gilberbadh, Bach im Log. Ansbach. 

Silberbab, Bah, der aus dem Gtrediee des Ldg. Gerolzhofen entftcht, Die 
Rugs- und Geroljhofer Wartung durchfließt und fih bei Brunnſtadt mit der 
Volkach verbindet. 
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Silberdach, Dorf in der Pfr. Konradsreuth und im Log. Hof, 2 St. von 
befien Sige entfernt. Es enthält 1 Schloß, 169. und 100 €. 

Silberbach, Dorf im Log. und in der Pfr. Selb, ASt. von Wunfledel ent 

- _fernt. Es begreift 22.9. mit 110 €. 

Gilberberg, Berg bei Drofentorf, im Log. Bamberg I. 

Gilberberg, Berg im Log. Regen, bei Bodenmais, mit einem Bergwerfe im 
3 Zehen mit 14.000 Eentn. jübrliher Aysbente, im Bergamte Bodenmais, 
Die Erze, welche aus den Gruben des Eilberberges (Biihofshaube) drechen, 
find Kieſe von verfhiedenen Arten und Abänderungen; die größte Menge 
macht ein lichter Speifegelber aus, in welchem gewöhnlich ſehr viele Quarzkoͤr⸗ 
ner eingeiprengt und mandmal viele Beine Höhlungen vorhanden find; ſelte— 
ner eriheint der von einer ſpeiſegelben Farbe. Hierauf folgt der fchöne mag» 
netifhe Eifenfied und endlich, obſchon höchſt felten, ein mejfinggelber Kupfer 
Pied. Der Berg iſt mit einigen Felfenwänden bededt, welche von grobem eijen» 
hüjffigen Granate ftrogen. Das SGonderbare dabei ift, daß dieje mie tief in 
as Innere des Gebirges dringen, ſondern meiſtens nur an der Oberfläche 
eben. Die oberite Kuppe, deren hervorragende zwei Felienblöde gewöhnlich 
mit dem Namen Bifhofshaube belegt werden, fheint ein etwas ſpäter ent 
ftandened Gebirge zu jeun. Quarz, Reldipatb, Glimmer und andere damit 
verwandte Foſſilien, finden jih über, in der Mitte und unter den Stieslagern 
fo unordentlih vertbeilt, daß man kaum die eigentliche Befchaffenheit ihrer Ges 
birgsmaſſe zu denken vermag. Diefes Bergwerk ift ſchon ſehr alt. Im 3.1436 
wurde ein gewiſſer Schultbeiß zu Regensburg, Leonhard Grafenreiter, in eis 
ner Gefellibaft, von den Herzogen Johann und Siamund mit der Kundgrube, 
bes Allmächtigen Gottesgabe genannt, wahricheinlih zum Gritenmale 
auf diefe Kieslager belehnt. Die Alten nannten dieien Bera „Silberberg” 
—— aus dem Grunde, weil ſie die darin brechenden Kieſe für Silbererze 
anfaben. 

Gilberberg, Weiler mit 29., bei Bodenmais, im Lg. Regen. 

Silberbrungen, Quelle, am Gülberanger : Berge entftehend und in bie Rösla 
fallend, 

Siber-Goldſteinhoͤhle, Höble auf der balben Höbe des Berges im alten 
Graben, welcher ſich in's Rabeneder: Thal zieht, im Log. Hollfeld. 

Gilbergrub, Einöde im Ldg. Sulzbach und in der Pfr. Edelsfeld, mit 5 €. 
und Fallmeifterei, 212 St. von Hartmannshof entfernt. 

Gilbergrubenbadh, Bach im Log. Naila, der bei der Stebenermüble den 
bed Stebenerbachs erhält und dann bei der Schmelz in die Selbitz 
fällt. 

Silberbof, Dorf mit 17 9._und 148 E., in der Pfr. Oberbah und im Log. 
Biſchofsheim, woron ed 3St. entfernt ift, Es ift zur Gemeinde Reuſendorf 
getbeilt, die Schule wird, wie dort, abwechſelnd in den Häufern der Rad» 
barn gebalten. Gm der Nähe werden Stalfiteine und Feldipath: Steine gegra- 
ben, Die wie Silder glänzen ; daber der Name des Orts, 

Silberhütte, Einöde im Log. Tirfhenreutb und in ber Pfr. Hohenthann, 
5fa St. von Hohenthann und 312 St. von Tirſchenreuth entfernt. 

Silberklippen, Einöde mit 6E., im Lg, Stadtſteinach, 3St. von Culmbach 
entfernt. 

Silbermübhle, Mühle im Ldg. Ansbach, bei Brodswinden. 

Silbermühle, Mühle im Ldg. Kemnath und in der Pfr. Waltershof, wovon 
fie 1 &t. entfernt if. 

Silbermühle, Mühle mit 6E., im Ldg. Neunburg vor dem Walde und in 
der Pfr. Dietersfirhen, wovon fie 1/8 St. entfernt if. 

Sitbermüble, Mühle mit 8E,, bei Weiffenburg, in melden Ldg. und Pfr. 
Bezirk fie gehört. 

Silberne Rose, Einöde im Log. Gefrees, 11/288. von Berne entfernt. 

Silbersbadh, Weiler und Parodialort von Lam des Log. Kösting, mit 7 9. 
und 62€, 1/2 St. von Lam, : 

Silbersberg, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Zeholfing des Ldg. Landau, 1 St. 
von Zeholfing, 


r 
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» Gilbers» oder Zieberslohe, ein zur Weide dienender Gemeindeplag zwi⸗ 
— — und Leutenbach, im Log. Forchheim, wo über 40 alte 
rabhügel find, 

HE zn im Ldg. Pfarrfirhen, mit 6€,, 7/4 St. von Pfarrfirden. 

Gillahing, Weiler und Parodhialort von DOberhaufen, im Ldg. Eggenfelden, 
mit 59. und 29 €., 27/8 St. von Eggenfelden. 

Gillberg, Berg bei Bifhofswiefe, im Log. Berchtesgaden. 

Gillberg- Alpe, Einöde im Ldg. Miesbach. 

Sillen, Beiler mit 49. und 20 E., im Log. Regenftauf, 1/2 St. von Deggens 
dorf entfernt, wohin er gepfarrt if. ; 

Gillerding; Weiler und Parochialort von Babensheim des Ldg. Wafferburg, 
mit 4 9. und 23 €., 3/4 ©t. von Babensheim und 9/8 St. von Wafferburg, 
Gillersbdorf, Giedleinsdorf, Kirhdorf und Filial der Pfr. Galjburghofen, 
im 2dg. Laufen, 2 St. von Teifendorf und 23/4 6t. von Laufen entfernt. Es 

zählt 14.9. mit 85 €. s ß 

Sillertsbaufen, Dorf und Parodialort von Abens, im Log. Moosburg, mit 
16 9. und 82€,, St. von Abens. hr Ä 

© a + it Weiler mit 8 Wohnh. und 18 Nbg., unweit Dttersfirchen, im Log. 

ilshofen. 

Silmering, Weiler des Log. Burghauſen und der Pfr. Raitenhaslach, mit 
39. und 11 E., 12 St. von Burghauſen. 

Gilöd, Einöde im Log. Mühldorf. 

Silvan, Zägerhaus mit 6 E., bei Oberndorf, im Hrſchtg. Rotbenfels. 

Silvansmühle, 2 Mühlen bei Oberndorf, im Hrſchtg. Rothenfels. 

Silz, Sülz, Kirchdorf im Kant. Annweiler und in der Pfr. Goffersweiler, 
2St. von Bergjabern und 3/4 St. von Goffersweiler entfernt. Es enthält 
76 Hpta., 30 Nbg. und 465 €. 

Simbad, Weiler links der Ingolftädter Poftftraffe, im Log. Neumarkt, 21/288. 
von deiien Sitze entfernt. Er enthält 1 Kirdhe mit 109. und 40 €, 

Gimbad (Nieder), Weiler und Parobialort von Schwarzach des Log. Deg- 
gendorf. Er enthält 39. mit 22€. und liegt 1268. von Schwarzadh und 
2 ©t, von Deggendorf. 

Simbach (Dber:), Weiler und Parodialort von Seebach des Log. Degen» 
—* mit 59. und 49 E., 3/4 St. von Seebad und 112 Gt. von Deggendorf 
entfernt. 

Simbach (Ober), Weiler und Parohialort von Engertsheim des Ldg. Gries: 
bach, mit 49H. und 34 E,, 3/4 St. von Fürftenzell und eben fo weit von En— 
gertsheim entfernt, . 

Simbach (Unter), Weiler und Parochialort von Engertsbeim des Ldg. Brick 
bach, mit 7 9. und 60 E., 5A St. von Fürftenzell und 1/4 St. von Engerts⸗ 
beim entfernt. 

Simbach, Kirhdorf und Filial_der Pfr. Niederhaufen, im Log. Landau, an 
der Strafe von Landau nah Eggenfelden, 4 Poſtſt. von Landau, Es enthält 
1219. mit 640 €. und 1 Pofterpedition, 

Simbach, Bach im Ldg. Landau, welcher mit dem Kollbache fih vereinigt. 

Simbach, Landgericht und Rentamt im Unterdbonaufreife, mit 8043 €, in 1687 
Familien, auf 3Q. M, 

Simbach, Dorf und Hofmarf am Inn, Braunau gegenüber, an der Gtraffe 
von Pfarrfirhen nah Braunau und an jener von Stamheim nad Palau, 
welche fi dafelbft durchkreuzen, im Log. Simbah und in der Pfr. Kirchber 
6 Poſtſt. von Burabanfen und 4 St. von Marktel entfernt. Es begreift 909. 
mit 644 E., die Eike des k. Landgerichts, Rentamtes, 1 Brieffamntiung, 
1 Oberzollamtes und eines Ptrg. Die Brüde, welde dajelbft über den Inn 
führt, ift ganz von Hol; und mißt 281 F. in der Lange, enthalt 3 Pfeiler und 
wird gemeinfhafrlih von Bayern und Defterreidh unterhalten. In der Näbe 
fließt der Anderspdorferbadh in den Inn. Die Gegend um Simbach ift 
aus dem Landshuter Erbfolgekriege, wegen eines dajelb ſtvorgefallenen Treffens, 
merfwürdig, und dur ein Lager daſelbſt ift Damals die Stadt Braunau ges 
fperrt worden. 


Simbzger, f. Siebenzger. 
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Simelbauer, Simmerbauer, Einöde mit 8E., in ber Pfr. Winhöring 
des Ldg. Altötting, wovon fie 11/2 St. entfernt ift. 

Simelsberg, der höchſte Berg des Hrſchtg. Gersfeld, auf der Rhöne gegen 
Dbermeilfenbrunn gelegen. 

Simering, Simmering, Beiler und Parodialort von Schöllnach, im ‚2dg. 
Örafenau, mit 89. und 36 E. 4 St. von Schönberg. 

Simerl, Einöde mit 7 E., im Log. Pfarrkirchen. 

Simesöd, Simsöd, Sienenöd, Einöde im Ldg. und in ber Pfr. Eggen- 
felden, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Gimetsberg-Alpe, Einöde im Ldg. Tölz. —— 

Simmelbauer, Einöde mit 8E., in der Pfr. Winhöring des Ldg. Altötting, 
wovon fie 11/2 St. entfernt ift. i 

Simmelberg, Beiler mit 39. und 22E., in ber Pfr. Beerbad und im Ldg. 
Erlangen, unmeit Debeberg. , 

Simmelbud, Dorf in der Pfr. Neuftädtlein am Forft und im Ldg. Bair 
reuth, 2 St. von defien Sitze und nachſt der Strafe nah Hollfeld gelegen. 

Simmelbuc, verödeter Hof unweit Gottsfeld, im Ldg. Pegnig, mit der 
Quelle des rothen Mains. 

— reith, Einöde mit 5 E., unweit Altenmarkt, im Ldg. Troftberg, 1 St. 
von Gtein. 

Simmelsdorf, Simmersdorf, Dorf in der Pfr. Bühl des Log. Lauf, 6 St. 
von Nürnberg und 1/46t. von Bühl entfernt. Es enthält 44 9., 244 €, 
1 Schloß mit dem Site des v. Tucher. Pirg., 1 Vapiermüble und 1 Ziegel 
dütte. Der Ort gebörte fonft der Durriegel. und Zeltner. Hamilie. 

Simmerberg, Beiler in der Pfr. Hopferbach des Ldg. Obergünzburg, mit 
49. und 21 E., 1St. von Obergünzburg entfernt. 

Simmerberg, Markt im da. und in der Pfr. Weiler, 1/4 6t. von beren 
Site entfernt. Er liegt am Tobelbache und an der Strafe von Weiler nad 
Sfny und enthält 57 9. mit 300 €. 

Simmereinöde, Einöde des Ldg. und der Pfr. Kösting, wovon fie 2 1/4 6t. 
entfernt ift. 

Simmering, Weiler unweit Kienberg, im 2dg. Trofiberg und in der Pfr. 
Kienberg, 2St. von Stein. Er enthält 39H. mit 13 €. 

Simmersdorf, Dorf im Lda. Höchſtadt und Ptrg. Mühlbaufen, 312 St. 
von Bamberg entfernt. Es enthält 129. mit 145 E. und 1 Mühle. 

Simmersbaufen, Parrdorf im Log. Hilders und im Det. Biſchofsbeim, mit 
118 b.. 556 &., Schäferei und 2 Müblen, 16t. vom Hilders entfernt. Auf 
der Marbung diefes Orts, von der Mitte bis auf die Spige der Rhön, if 

ein blafigter Grünftein berrfhend, der immer poröfer, wird, Je näher man dem 
Ende diefed Zweigs der Rhön kömmt, und je poröfer er wird, deſto mehr 
nimmt der Dlivin darin zu. Der Gebirgsjweig der Rhön, der fih zwiſchen 
den Dörfern Oberweid und Simmershaufen binabzieht, befteht hingegen aus 
lauter Bafalt. Der Ort kommt fhon im 3. 914 ald Sigimerishufon vor. 

Simmersdbaufen, vergl. auh Sigmertéshauſen. 

Simmershofen, Kirchdorf in der Pfr. Adelhofen des Ldg. Uffenheim, 26t. 
von deffen Sige entfernt. Es enthält 479., 290€. und die Geleinsmühle. 
Die ehemals Hohenlob. Neuftein. Befisungen daſelbſt wurben im J. 1797 an 
Ansbach vertauſcht. 

Simmertsreuth, Weiler des Log. Deggendorf und der Pfr. Schoͤllnach, mit 
39. und 24 E., 11/2St. von Schöllnach. 

Simmetsberg, bober Berg im Ldg. Werbenfels. 

Simmlers, Beiler in der Pfr. Wiggensbadh des Ldg. Kempten, mit 39. und 
21 €. unweit Wiggensbad. 

Simmling, Weiler im Log. und in der Pfr. Deggendorf, wovon er 3/8 St. ent: 
fernt it. Er begreift 9 9. mit 55 €. 

Simnach, f. Sibnad. 

Simon (St.), Einöde bei Pesmees, im Lig. Abensberg. j 

Simon, Einöde, 23/4 St. von Berchtesgaden, in deffen Ldg. Bezirk fie gebört. 


Simon, Einöde, y4 St. von Berhtesgaden, zu deſſen Lg. Bezirke gehörig. 
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Simonmäüple, Mühle am eh des Ldg Höhftädt, unweit Grembeim, 

Simonéberg, Einöde mit 4E,, im Ldg. Mindelheim, unweit Pfaffenbofen, 
wohin fie gepfarrt ift. R 

—— * del, Einöde unweit Engelsberg, im Log. Altötting, wovon fie 8St. 
entfernt ift. ‚ 

Simonsbuh, Sintmannsbuch, Einöde mit 6 E., unweit Birnbaum, 
3ıfa St. von Neuftadt an der Aiſch entfernt, in welchen Log. Bezirk fie gebört, 

Gimonsbof, Weiler mit 10 9. und 49E., in. der Pfr. Baftbeim des Sg, 
Mellerichſtadt, 21/4 St. von deffen Sitze entfernt. Er ward im $. 1545_ver: 
a * beſteht in 9 geſchloſſenen Höfen. Das 109. iſt das Gemeinde⸗Schä⸗ 
erhaus. 

Simonshofen, Dorf in der Pfr. Beerbach und im Log. Lauf, 4St. von Er: 
fangen entfernt. Es entbält 48 9. mit 210 €, 

Simonsmühle, Müble bei Onogheim, im Ldg. Heidenheim. 

\ Simonsmühle, Mühle mit 7 E., bei Johsberg, im Log. Leutersbaufen. 

—— Mühle am Rannachbache, bei Pfaffenhofen, im Ldg. Ufen 

eim. 

Simonsmühle, Mühle bei Bergtbeim, im Log. Ufenbeim, x 

Simonsmüble, Mühle bei Buchheim, im Log. Uffenheim. 

Simonsoͤd, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Eggenfelden, mit 29. und 13 €, 
ı/a St. von Eggenfelden. 

Simpelsthurm, Buraftelle bei Trauchgau, im Log. Ehongau, von dem ches 
mal. Aufenthalte des Augsburg. Biihofs St. Simpert, des Enkels Karls des 
Großen, in der Volksſprache fo genannt. 

Simpering, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Kösting, mit 6 9. und 66 €, 
7/4 St. von Kökting. 

Simpyolin (Ober), DOberfimboln, Einöde mit 8E., welche nach dem, 
1/2 St. davon entfernten Strafffirchen gerfarrt find, im Log. Paſſau. 

Simpolin (Unter), Unterfimboln, Einöde im £dg. Pafau, mit 8 €, 
welche nah dem, 3/4 St. davon entfernten Gtrafffirhen gepfarrt find, 

Simpolln, Simpoln, Weiler des Log. Wolfftein und der Pfr. Verlesreut, 
mit 89. und 42 E., 1 ©t. von Perledreut und 212 6t. von Röhrnbad. 

Sims, Bach im Ldg. Rofenbeim, welcher nordweitlih von Eding aus dem Sims» 
fee tritt, und bei Hofleitben in den Inn fih ergießt. 

Sims, Weiler unweit Stepbansfirhen, in der Pfr. Niedering des Log. Rofen» 
beim, mit 59. und 33 E., 1/4 ©t. von Riedering und 1St. von Roſenheim. 

Simsfilzen, 10 zeritreut liegende H. mit 50€., in der Pfr. Riedering des 
Log. Rofenheim, 3/4 St. von Riedering entfernt, 

Sims-See, Simbſee, bedeutender See im Lg. Nofenbeim, nörblid von 
Riedering, rechts der Strafe von Rofenbeim nad Weißheim. Er nimmt_in 
feiner größten Ausdehnung von Nordoft nah Südweſt eine Länge von 116. 
ein, und mißt in feiner größten Breite 12 St. Durd) feinen Ausfluß (ie 
Sims) ftebt er mit dem Inn in Verbindung und liest um 153 Fuß böber, als 
das Niveau des letztern. Seine Erhöhung über das mittelländiſche Meer bes 
trägt 1548 b, Fuß. 

Simten (Nieder: und Ober>), Dorf im Kant. und in der Pfr. Pirmafens, 
mit Erlenbrumn eine Gemeinde bildend, 3 St. Zweibrüden und 1 Gt. von 
Pirmafens entfernt. Es enthält 30 Hntg., 6 Nibg., 347 E., 1 Mühle und.den 
Sig eines Bam. Amts. Die Evangelifhen find nad) Luthersbrunn gepfarrt. 

Sinbronn, Pfarrdorf im da. und Det, Dinkelsbühl, 1 St. von deren Sitze 
entfernt. Es enthält 37 9. mit 200 €. und die Einöde Fallhaus. 

Sindhing, Sünching, Simbing, Pfarrdorf im Def, Atting und im Ldg. 
Stadtambof, 1 St. von Niegbofen und 3 ©t. von Pfater entfernt. Es liegt - 
an der Hartlaber und großen Laber, und begreift 2 Kirhen, 103 9., 653 €, 
1 Delmüble nad niederland. Art, 1 Schloß jammt Garten und gräfl. v. Gein® 
beim. Perg. An der Pfarrfirde find Monumente der Familie v. Geinsheim. 
Die Gemeinde bat ſehr zweckmaßige Anitalten getroffen, um der allmählig ein= 
getretenen und jährlich zunehmenden Verfumpfung der Labertbaler zu begeg« 
nen. Diefer Ort gebörte ehemals der freib. Kamilie u. Gtauf: Ehrenfeld und 
batte ein feftes Schloß. Als der mannlihe Stamm dieſer Familie im 16, Jahr. 
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erloſch; ſo verkauften die weiblichen Erben derſelben den Ort an die Herrn 
von Seinsheim, welcher gräfl. Familie er gegenwärtig noch gehört. 

Sindelbach, Kirhdorf mit 359. und 220 E., unweit Haimburg, im Log, 
Pfaffenhofen des Regenkreiſes, 4 St. von Kafl entfernt. 

Gindelbaufen, Weiler und Filialort von Schönau, im Ldg. Ebersberg, mit 

. 99. und 44E., 12 8t. von Schönau und A1fASt. von Steinböring entfernt. 

Sindelsbach, Sindeldah, Bad, im Log. Weilheim, welcher weſtlich von 
eher entfpringt und, durd den Sindelsach-Filz liegend, in die Loiſach 
ich ergießt. 

Sindelsberg, Weiler und Parohialort von Zeilarn, im Log. Altötting‘, mit 
49. und 18 E., 3 172 St. von Altötting. 

Sindelsberg, Weıler im Log. Nabburg und in ber Pfr. Kemnath bei Furn, 
mit 89H. und 40€., 1 St. von Schmarzenfeld entfernt. _ 

Sindelsdorf, Pfarrdorf im Det. und im Lg. Weilheim, am Giudelsbade 
und an der Strafe von Haba nah Tölz, 3St. von Murnau und 6 St. von 
Weilheim. Es zählt 54 9. mit 300€. und 1 Pfarrkirche. Hier führt 1 Brüde 
über die Loiſach, welhe 199 Fuß lang ift und 7 Pfeiler enthält. 

Sinderl an der Straß, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Rieden des Log. Waf 
ferburg, 12 St. von Rieden. 

Sinderl im Thal, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Rieden des Lg. Waſſerburg, 
1/2 St. von Rieden. : j j 

Sinderspdorf, Dorf im Ldg. Hilpoltftein, mit 239. und 116 E,, 3 St. von 
Roth entfernt. i 

Sindorf, Singdorf, Weiler unweit Reihertöbaufen, in der Pfr. Atten- 
rg des e. Moosburg. Er liegt 3A Gt. von Attenfirhen und enthält 

. mit 21 € 

Sindorf, Sinndorf, Weiler und Parohiafort von Arnbrud des Erg. Viech—⸗ 
tab, mit 7 9. und 30E,, 1/2 ©t. von Arnbrud. .\ 

Sindhub, Weiler in der Pır. Baierbach des Log. Vilsbiburg, mit 29. und 
19 E., 1/4 St. von Baierbad. : 

Sinding, Einöde mit SE., im bg. Waſſerburg, unweit Allmanndau. . 

Sinelbad, Weiler unweit Innah, mit 2 9. und 12 ,, im Log. Wafferburg, 

Sinelbub, Geiler unweit Lappach, mit 3 9. und 25€., im Log. Wailerburg. 

Gingelding, Weiler des Ldg. Erding und der Pfr. Altenerding, 1.©t. von 
Erding. Er liegt an der Sempt und enthält 39H. mit 27& und 1 Mühle 
mit 1 Säg: und 4 Mahl» Gängen. 

Singelding, Singelting, Singolting, Beiler in der Pfr. Reichenkir— 
chen des Pda. Erding, mit 29. und 14€, Er liegt am Gtrogenflüfihen, 
1/4 St. von Reichenkirchen und 312 St. von Monsburg. 

Singelmüble, Sinelmüble, Ginöde bei Hobentbann, im Lda. Eberöberg, 
mit 1 Müble mit 1 Del», 1 Schneid» und 3 Mahlgängen an der Moosach. 

Singenbah, Pfarrdorf im Def. Aihah und Log. Shrobenbaufen, 214 Gt. 
von deſſen Gige entfernt. Es enthält 44 H., 236€. und 1 Schloß mit dem 
v. Niedermapr. Perg. Die früheren Inbaber diefes Ortes waren die von Yöldy 
und Seebeck. Wie die Infhrift eines Gradfteins diefer legten Familie bezeugt, 
bieß dieſer Ort vormals Minenbad. 

Gingenrain, f. Singrein. 

Singer, Einöde unweit Schönbrunn, im Ldg. Wafferburg. 

Singer, Einöde im Log. Wolfrathsbaufen. 

Singerbach, Bah in den Edg. Weilheim und Wolfrathehaufen, welder in den 
moofigen Wiefen, füdweftlih von Promberg, entipringt und bei Ginger in den 
Würmfee fließt. 

Singerbof, Weiler im Ldg. Deggendorf und in der Pfr. Plattling, wovon er 
1&t. entfernt if. Er entbält 29. mit 12€. und 1 Kirche. ® 

Singern, Einödhöfe mit 29. und 13 E., in der Pfr. Gerolsbad des Ldg. 
Shrobenhaufen, 12 St. von Gerolsbach entfernt. , 

Singers, Einöde mit 15 E., in der Pfr. Altusried des Log. Groͤnenbach, un: 
weit Altudried. dies 

Singetsbühel, Singetsbichel, Weiler unweit MNiflatreit, in der Pfr. 
Irfſchenberg des Log. Miesbah, mit 29. und 15 E., 5/4 St. von Irſchenberg. 
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Singham, Singbeim, großer Weiler im Eda. Griesbah und in ber Pfr. ' 
Karpfheim, mit 11.9. und 88 E,, 1/A Gt. von Karpfheim. 

Singolting, f. Sinkolt. 2 

Singrein, Singenrain, Dorf mit 239. und 164€., im Ldg. Brüdenau 
und in der Pfr. Schondra, wovon ed 1/2 Gt. entfernt if. Arme Waifen dies 
fe6 Orts erfreuen fich der Theilnahme an der Krupper'ſchen, bei Schönderling 
erwähnten Stiftung. 
ingrün, Einöde mit 5E., im ®dg. Hemau und in der Pfr. Beratshaufen, 
112 &t. von Schambah und 1R St. von Beratshaufen entfernt. 

Sintfenbad, f. Ober: und Unterfintenbad. 

Sinfolt, Singold, Sinkelt, Senkel, Flüffchen in den Log. Buchloe, 
Landsberg, Schmwabmünden und Göggingen, weldes unweit Wahl und Wahl: 
baupten entjpringt und bei Augsburg mit der Wertach ſich vereinigt. 

Sinn auf der Straß, Weiler unweit Oberneufirhen , in der Pfr. Floffing des 
Log. Müblvorf, mit 29. und 4E,, 2St. von Mühldorf und 5ya St. von 
Dberfloffina entfernt. 

Sinn, $lüffhen, das aus der, unterhalb Zeitlofs erfolgten Vereinigung der 
vordern und bintern Sinn entftebt und bei Gemünd in die Gaale fallt, 

Sinn (die vordere oder breite), Flüſſchen, welches am Fuße des Kreuz» 
bergs, Ldg. Bifhofsbeim , entfteht, einen weſtlichen Lauf nimmt und über 
Brüdenau in Ehurbefien übertritt. 

Sinn (die hintere oder ſchmale), Flüfhen, meldes oberhalb des Dorfes 
Reuffendorf, da. Biibofsbeim, an der weitlihen Abdahung des Auerberges, 
entipringt, mweftlih am Fuße des Dammersfeldberges vorbei fließt, bei Spei— 
charts in Churheſſen tritt, und fih darin mit der vordern Ginn vereinigt. 
Nachdem nun die vereinigte Sinn die Joſſa aufgenommen bat, tritt fic wieder 
in den Untermain-Kreis, durdfließt die Bezirfe Orb, Lohr und Gemünden, 
berührt Ober-, Mittel»: und Burgfinn, Riened, und mündet bei Gemünden in 
die Saale. Gie hat ein helles Waller, meiſtens ein ftarfes Gefäll, tritt oft 
aus, treibt viele Mühlen, ift floßbar, nährt Forellen, Aeſchen, Aale, Krebſe, 
und man findet an ihrem Ufer Mineralquellen. Ein Bleiner Gau des Mittels 
alters, der Sinngau, hatte von ihr den Namen. 

Sinngau, Sinnahgau, Gau des Mittelalters, allem Anſcheine nad mit 
u“ — noch ungetheilten Grafſchaft Rieneck fortlaufend, im öſtlichen 

rabfelde. 

Sinnatengrün, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Wunſiedel, 1 St. von deren 
Sige entfernt. Es enthält 12.9. mit 72 €. und die Bremermüble. 

Sinnberg, Berg bei dem Bade Brüdenau. Bon den 3Mineralquellen dafeldft 
wird die nädfte an diefem Berge die Sinnberger genannt. Der Berg ift 
bod und mit Wald bewachſen. - i 

Sinndorf, f. Sindorf. 

Sinnering, f. Sinning. 

Sinnerfhneid, Einöde unweit Arnsdorf, im Lg. Eggenfelden, A St. von 
Eggenfelden. 

Ginnertöreutb, f. Sinnetsreuth. 

Sinning, Sinningen, Varrdorf im Ldg. und Def. Neuburg, 2 St. von 
deren Sitze entfernt. Es enthält 56 9., 250 E., 1 Schloß mit dem v. We- 
veld. Dir; 1 ſchöne Pfarrfirhe, 1 Brauerei, 2 Brantweinbrennereien und 
1 Mablmühle am Sinningerbahe. Der Ort war im 14. Jahrh. im Befige der 
Shönbüchler, von denen Hanns und Oswald in dem, 1/4 St. davon entfern- 
ten St. Bolfgangs-Kirdlein Monumente haben und wo fih nod Grabjteine 
der fpäteren Befiger, nämlich der v. Gieße, befinden. 

Sinning, Weiler in der Pfr. Robrdorf des Ldg. Roſenheim. Er enthält 4 9. 
mit 28€, und 1 Mühle mit 1 Schneid» und 3 Mahlgängen am Achenbache, 
und ift 1/2 St. von Rohrdorf entfernt. 

Sinnleutben, Kirchdorf an einem in die Wild fallenden Bahe, in der Pfr. 
Schlicht und im Log. Sulzbach, 112 St. von Schlicht entfernt. Es enthält 
14 9. mit 70 €. 

Sinnftraß, Einöde im Log. Mühldorf, 


Sinfelhof, f. Zinfelhof. 
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Sinsöd, Meilen des Prg. Erding und ber Pfr. Grüntegernbadh, mit 29. und 
15 E., 2 ©t. von Grüntegernbacd und 41/2 St. von Haag. 


Sinsöd, Einöde unweit Bud, mit 5 E,, im Ldg. Erding, 2St. von Hohen» 


linden, 

Sinswang, Dorf mit 129. und 73€., in der Pfr. Stiefenhofen des Lg. 
Immenftadt, 3% St. von Stiefenhofen entfernt. ‚ 

Sinterlad, Sänderlah, Weiler mit 69. und 45 €., in ber Pfr. Lauben» 
zedel und im Log. Gunzenhaufen, 1/2 St. von deſſen Gige und unfern der 
SE von Nürnberg nad Lim gelegen. Der Ort wird auch Hinterlad 
genannt, 

Sintersgraben, Bach bei Ufenbeim, über dem dafelbft eine fteinerne Brüde 
von 23 5. Länge führt. 

ne Hof mit 8E., im Ldg. und in der Pfr. Brüdenau, wovon er 34 St, 
entfernt, 

& } ann Weiler im Log, Neuftadt, mit 99. und 40 E., 1A St, von BWeif 
endorf. 

Sintmannsbud,, ſ. Simonsbuch. 

Sinzenbuch, ſ. Sitzambuch. 

Sinzendorf, Dorf mit 149. und 80 E., im Log. Waldmünchen und in der 
Pfr. Gleißenderg, wovon es 11/2 St. entfernt if. 

Sinzenbof, Weiler mit 59. und 20€E,, im Log. Burglengenfeld und in der 
Pfr. Shmidmüblen, wovon er 172 6t. entfernt iſt. 

Sinzbaufen, Sünzenhaufen, Kirchdorf und Filial der Pfr. Schmeiten- 
firhen, im Log. Moosburg, mit 329. und 160 E., 3A St. von Schweiten⸗ 
firhen und 3 St. von Pfaffenbofen. ⸗ 

Sinzing, Weiler des Log. Cham, ſ. Kobbof. ö 

Ginzing, Weiler und Parohialort von Steinfirhen des Lg. Erding, 7/4 Et. 
von Gteinfirhen. Er entbält 49. mit 22€. 

Sinzing, Pfarrdorf im Def. Regensburg und Log. Kelheim, 7/4 Gt. von Ab» 
bach und 312 St. von Kelheim entfernt. Es liegt am Einflufje der Laber in 
die Donau und enthält 59 9. mit 500€., 1 Bräubaus, 1 Malzmühle, 1 Dels 
müble nad niederländifher Art, 3 Mahlmühlen an der Laber. Nah Urkunden 
vom J. 1002 beißt der Ort Sincingen. 

Ginzing, f. auch Sünzing. ——— 

Sinzwinden, Weiler mit 79., 837 E. und 1 Zollſtation, in der Pfr. und im 
Hrſchtg. Tann, wovon er 1St. entfernt if. Schon im 3. 1150 kömmt der 
Drt unter dem Namen Sigimantes vor. 

Sionerhof, Hof bei Mauchenheim, im Kant. Kirhheimbolanden. 

Siphofen, vergl. Schiffkofen. 

Sippel, Einöde im Ldg. Riedenburg. 

Sippelmühle, Einödmühle mit 6E., links von der JIngolſtädter Pofttraffe, 
ISt. von Neumarkt, in welden Ldg. Bezirf fie gebört. 

Sippenau, Weiler mit 59. und 23 E., in der Pfr. Herrnwahl des Ldg. 
Kelheim, 2 &t, von deffen Site und am Feckinger Bade gelegen. 

Sippenbach, Weiler und Paroialort von Aich des Log. Vilsbiburg, mit 
49. und 19 E., 12 St. von Aid und 1 St. von Vilsbiburg. 

Sippersfeld, PVfarrdorf im Kant. Winnweiler und Det. Kaiferslautern, mit 
85 Hptg., 76 Nbg., dem Pirimmerbofe, 1 Mühle und 598 E., 4&r. von 
Karferslautern und 1/2 &t. von der Pfr. Börrftadt entfernt, wohin die Kathos 
liken, 69 an der Zahl, gehören. 

Sirhenried, Dorf in der Pfr. Mebring des Log. Friedberg, mit 219. und 
116 E., 21/2St. von Friedberg entfernt. 
Girgenfein, Sirhenftein, Bergſchloß mit 3 E., in der Pfr. Heimenfird 
des Log. Meifer, an der oberen Argen, 5/4 St. von Röthenbach entfernt. Es 

ift das Stammhaus der Familie v. Sirgenftein. 

Sittelsdorf, Sidelsdorf, Weiler mit 1 Kirde, 99. und 50 E., im og. 
Pfaffenberg und in der Pfr. Gemersfirdhen, 21/2 St. von Piafenberg entfernt, 

Sittenbach, Peiner Bad, bei Irchenbrunn, im Log. Aichach, entipringend 
und zwiſchen Sittenbach und Rosbadh in die Glon mündend. j 

Sittenbach, Pfarrdorf im Ldg. Friedberg, mit 1 Dek., deſſen Sitz zu Ilmün- 
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fter ſich befindet, im Bisthume Augéburg, 25 H. und 255 E. unfern der Glon, 
5 St. von Friedberg entfernt. Hier war die Roͤmerſtation Septimiorum an der 
nicht mehr fihtbaren Römerftraffe von Augsburg nah Regensburg. 

Sittenbach, aub Wolfsbach, Bad, der bei GSteinenfittenbady, im Ldg. 
Heräbrud entipringt, und bei Altfittenbah in die Pegnig fällt, nahdem er 
den Gtett: und Krummbach verſchlungen bat. 

Gittenbadh (Alt), Altenfittenbah, Kirhdorf in der Pfr. und im Ldg. 
Hersbrud, 12 &r. von teren Gige entfernt. Es liegt am Sitten- oder Wolfdr 
babe und umfaßt 58 9., 560 E., 1 Pofterpedition, auf der Strafe von Nürn» 
berg nad Amberg, die Hagenmühle, 1 fteinerne und 1 hölzerne Brüde 
und Gteinbrüde in der Näbe. 

Sittenberg, Beiler und Parodialort von Tiefenbah des Lda. Palau, mit 
89. und 46 €., 3 Gt. von Pafjau und 112 St. von Tiefenbach, 

Gitter, Dorf im Kant. Obermoſchel und in der Pfr. Schiersfeld, 1/2 St. 
von Kaiferslautern entfernt. Es zählt 30 Hptg., 260 Nbg., 1 Müble und 192 E., 
von denen die Katholiken nah dem, 172 ©t. entfernten Obermoſchel gepfarrt 


find, 

Sittling, Kirchdorf in der Pfr. Neuftadt an der Donan und im Ldg. Abend 
berg, 5/4 St. von defien Sige entfernt. Es liedt an der Donau und entbält 
31 9. mit 160 €. und 100 Tagw. Waldung. In der Nähe find Spuren eines 

— rom. Kaſtells, NRömerihangen und einer Römerſtraſſe von Regensburg nad 
Augsburg. Die Sittlinger Aue an der Donau it dem Eisftoße häufig ausge 
fegt , und auf dem Gittlinger Gries werden zuweilen Bieber angetroffen, In 
dem fandigen Boden wird meiftens Korn, Gerſte und Haber gebaut. 

Gittlingen, Beiler mit 99. und 55 E., im Log Dinkelsbühl und in der Pfr. 
Seegringen, 1/2 St. von Dinkelsbühl entfernt. 

Sig, Einöde mit 6E., in der Pfr. und im Lig. Griesbach, 1 St. von Karpfı 
beim und 1/8 St. von Griesbach entfernt. ; 

Sitzambug, Sitzabue, Ginzenbud, Dorf im Ldg. Nabburg und in der 

N — 5 bei Neunaigen, wovon ed 1/2 St. entfernt iſt. Es begreift 14 H. 

r mit 756€. 

Sitzberg, Weiler des Log. Regen und der Pfr. Rinhnah, mit 29. und 12€, 
172 St. von Rinchnach und 1 St. von Regen entfernt. i 

Sigenberg, Sinzenberg, Weiler und Parochialort von Sattelbeilftein des 
Loͤg. Cham, mit 49H. und 19 E., 31% 6t. von Cham. 

Sitzenberg, Weiler mit 25 €., im Ldg. Mitterfels. 

Sitzenhofen, Beiler mit 39H. und 15 €, bei Ettmannsdorf, in der Pfr, 
Schwandorf des Log. Burglengenfeld, 3/4 St. von Schwandorf entfernt. 

Sitzing, Einöde mit 8E., in der Pfr. Au des Lig. Miesbah, Sy Gt. von 
Au. 


Sitzing, Weiler und Parochialort von Schönkerg des Ldg. Mühldorf, Er ent- 
halt 59. mit 22 €, und liegt 2 &t. von Neumarkt. 

Sixenhäuſel, Einöde mit 3E., unmweit Aufbam, im Ldg. Reichenhall und in 
der Pfr. Anger, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Sirenreut, Sirenreit, Einöde mit 6 E., in der Pfr, Holzen des Ldg. 
Ebersberg, 1/4 St. von Holjen entfernt. 

©irt in der Point, Einöde mit 4 E., unweit Hörgertöhaufen, zu deſſen Pfarr 
bezirfe und zum Lig. Moosburg gehörig, 1/4 St. von Hörgertshaujen. 

Sixt, Einöde im Log. Tegernfee, 

Sirtenbauer, Einöde mit 7E., in der Pfr. Holzhauſen des Ldg. Rofenheim, 
112 St. von Großholzhauſen. 

Sirtenberg, Weiler unweit Mündbof, im Hrſchtg. Burabaslah, 11 St. 
von defien Sige entiernt. Er enthält 69. mit 40E. Die Veftenberge hatten 
diefes Gut als Caſtell. Lehen inne gehabt. 

Sirtengern, f. Sirtergern. 

» Sirtenpanuiel, f. Sixenhäuſel. 

Sirtenreutb, f. Sirenreut. 

Sirtenihneider, Sirenfhneider, Einöde im Ldg. Tegerniee. 

Sſaxten-Winkel, Wald bei Heimetshofen, im Log. Miesbach, 
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BSirtergern, Siebsnichtgern, Dorf in der Pfr. Sittenbach bes Ldg. Fried. 
berg, mit 17 9. und 60 E., 112 St. von Gittenbad entfernt. 

Sixthaſelbach, Kirhdorf und Hilial der Pfr. Intofen, im Log. Moosburg, 
movon ed 11/2 St. entfernt ift. Es enthält 23 9. mit 102 €, 

Sirt- oder Reicherholz, Einöde bei Vichbaufen, im Log. Kelheim, 

Skarinerbach, Bah im Log. Münden, welder öſtlich von Lochhaufen entfteht, 
und in den Gröbenbach fällt. 

Sohenberg, Weiler in der Pfr. Wambach des Log. Landshut, mit 29. und 
15€., 21/72 &t. von Wambach und 3St. von Landshut entfernt. 

Sochter Sberg, Einöde im Pdg. Trofiberg, 21/4 St. von Stein. 

Soda, Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Natitzell, mit 29, 11 €. 
und 1 Mabimühle am Sockabache, 3/4 St. von Ratiszell. 

Sodamübdle, Weiler mit 2 Wohnd. und 2 Nbg., unweit Grattersborf, im 
Ldg. Deggendorf. ’ 

Socking, Weiler und Parochialort von Dtterskirchen des Log. Vilshofen, mit 


7 Wobnb., 11Nbg. und 25€. Er liegt 501St. von Dttersfirhen und 21N Gt. 


von Vilshofen. 

Soden, Kirchdorf im Log. Obernburg und in der Pfr. Sulzbach, mit 65 9., 
522€., 1 Mahl» und Delmüble, 112 St. von Aſchaffenburg entfernt, An 
dem fjüdlihen Bergrüden der Markung wählt ein, dem Rheinweine nabe 
Pommender, guter Bein und eine, im J. 1433 wieder aufgefundene Salzquelle 
entipringt auf derfelten. Sie bat 3 Grade ohne fremde Beimifhung und ward 
noc) in der legten Hälfte des 18. Jahrh. als Saline benüst, gieng aber wegen 
Mangel geeigneter Staatöwaldungen ein, da man mit der Gradirtunft nod 
nicht fo weit, wie jest, gefommen wär. Aus einer Stiftung wird jedes Kind 
armer Einw, wird bei der erften beil, Communion anitindig gekleidet. 

Soden, von, adelige Familie, im 3. 1790 in Grafenftand erhoben. 

Sodenberg, Sottenberg unfern der Ginn, Hof mit 29. und 26€., im 
2dg. Hammelburg und in der Pfr. Windbeim, 2 St. von Hammel: 
burg entfernt. Das Sodenberger-Schloß, jest eine Ruine, liegt auf 
einem 800 Fuß boben Berge, worauf man, wenn die umliegenden hoben Bäume 
aefallt find, eine weite Ausficht genießt. Auf der Kuine ward zum Bebufe der 
Trigonometr. Aufnabme ein Thurm errichtet. Das Schloß bieß font Schot- 
tenberg oder Kilianftein und ward von der Fam. v. Thüngen beſeſſen. 
Später gehörte es der Julius » Univeriität. 

Söchering (Ober), DOberfehering, Pfarrdorf im Det, und im Ldg. 
Weilheim, an der Strafe von Weilheim nah Habach, 7/4 St. von Murnau 
—— St. von Weilheim entfernt, Es enthaͤlt 46 H. mit 380 E. und 1 Pfarr- 
irche. 

Söchering (Unter:), Unterſechering, Kirchdorf in der Pfr. Soͤchering 
des Log. Weilheim, mit 199. und 98 E. 2St. von Murnau und 3St. von 
Weilheim entfernt. 

Söchtenau, Sehtenau, Pfarrdorf im Def. Söllhuben und im Pdg. Noiens 
beim. Es zählt 16 9. mit 74€, und 1 Pfarrfirde und ift 3 6t. von Kofen- 
beim und an der Söchtenau gelegen. Im J. 1867 wurden daſelbſt 2 römıjde 
Meilenfteine entdedt. 

Söhtenau, Mühldorfer Bach, Bah im Log. Rofenheim, welder ſüdlich 
von zen entfpringt und bei Könparn in die Achen bei Tödtenberg fi 
ergießt. 

Söhtler Bad, Rothbach, Bach bei NRiedering, im Log. Rofenheim, welcher 
bei Hetenbübel entjpringt und nördlich von Niedering in die Sims fällt. 

Söcking, Kirddorf zwifhen Starnberg und Berdting, im 2dg. Starnberg, 
mit 24 9. und 110 E., 3/8 St. von Gtarnberg. 

Söcking, Weiler und Parodialort von Iſen, im Log. Waflerburg, mit 59. 
und 21 E., M St. von Iſen. 

Södelbrunn, Weiler im Log. Rothenburg, unweit Gebiattel, 5/4 ©t. von 
Rothenburg entfernt. Er enthält 89H. mit 45 €. und 1 Mühle. 

Soͤhl, Söll, Weiler und Parowialort von Eagfätt bes Log. Troſtberg, mit 
79. und 36€, 1&t. von GEgaflätt und eben fo weit von Weißheim. Er 
liegt am weitlihen Ufer des Chiemſees. 
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Soͤlb, Dorf bei Raiſting, im Log. Landsberg, mit 31 H. und 164€,, 

Ivon Dießen entfernt. 

Soͤlchering, Sölgering, Weiler des Ldg. Vilsbiburg und der Pfr, 4 
Pofen, mit 10 9. und 35 E., 3 1/4 St. von Vilsbiburg. 

Söld, Einöde mit 5€., im Log. Füßen und in der Pfr. Lehbrud, u 
Sameifter. J 

Söldei, ſ. Sölden. 

Gölden, Einöde, 2St. von Berchtesgaden, zu deſſen Ldg. Bezirke fie 

Sölden, Weiler des Log. Regen und der Pfr. Rinchnach, mit 5 9., 1 
und 35€., 1 6t. von Negen und 3/8 Gt. von Rinchnach entfernt. 

Gölden (Dber:), Einöde mit 8E., unweit Hodberg, in der Pfr. H 
des Log. Traunjtein, wovon fie 1 &t. entfernt iſt. 

Sölden (Unter:), Einöde mit 7 E., unweit Hodhberg, in der Pfr, H 
des Ldg. Traunftein, wovon fie 1 St. entfernt ifl. 

Gölden, f. auh Ober: und Unterfölden. 4 

Söldenau, Soldenau, Dorf in der Pfr. Holzkirchen des Log. Grie 
Es liegt an der Straffe von Bildbofen nad) Schärding, 2St. von Bil 
und enthält 23 9. mit 170€. Hier wurden ſchon glüdlide Verſcheu mi 
Hopfenbaue gemacht. . 

Göldenbof, f. Georgenbof. 

Söldey (Ober ), Weiler des Ldg. Schongau und der Pfr. Hobenpeiffeı 
mit 119. und 64 E., 1f4— 12 St. von Hohenpeiffenberg. 

Söldey (Unter:), Weiler des Ldg. Schongau und der Pfr. Hohenpeiffen 
mit 4 9. und 16 E., 172 St. von Hobenpeiffenberg. 

Söldner, Sölden, Name von 13 zerftreut liegenden 9. mit 116 €, i 
Pfr. Zlzftadt des Log. Paffau, wovon fie 12 St. entfernt find. © £ 
und linterfölden, 

Göling, ein fat 100 Morgen großer Diftrift rechts des Maind, Milte 
gegenüber, wegen deſſen Marfung ih Miltenberg und Großheubach fd: 
16. Zahrb. geftritten, und wobei durd oberſchiedsrichterlichen Sprud im J. 
für Großheubach entidieden wurde. 

Söll, Weiler des Ldg. Ebersberg und der Pfr. Schönau, mit 99. und 
1/2 St. von Schönau und 3 St. von Peiß entfernt, 

Söllbach, ein Haupttriftbah im Log. Miesbach, welcher unter dem Gi 
bad), nördlid vom Plättel, auf dem Schönberg entipringt und zwifchen 
Meißfee und Abwinkel in den Tegernjee fallt. Aus den Geitengründe 
Schluchten vereinigen fih mit ihm die Wildbihe und Gräben: Gtin 
Kogel:, Neuhütten-, Burg-, Sauriefels, Winzer-, Mühl 
Ring-Graben. 

Söllen, Sellern, Weiler im Ldg. Regenftauf, mit 49. und 20 €, 

Söllerftadt, Weiler unmeit Heldenftein, zu deffen Pfarrbezirfe und zum 
Müblvorf gehörig, mit 29. und 10 E., 1 ©t. von Ampfing. 

Söllhuben, Pfarrdorf im * Roſenheim, links der Straſſe von Roſe 
nach Fraßdorf, 21/2 St. von Roſenheim. Es enthält 15 H. mit 81E. 1‘ 
Kirhe, 1 Kapelle und die Sige einer Pfr. und eines Det. im Erzbis: 

Münden: Freifing. Diefer Ort batte vor Alters feinen eigenen Adel. 
bold von Geelhuben erſcheint im J. 1150 ald Dienftmann des Grafen Ge— 
von Guljbad am Inn. Im J. 1300 gebörte der Ort dem Geſchlecht 
Aſchauer von Aſchau. Im 3. 1347 ward derjelbe von diefen an Konra 
Freyberg überlaffen und im J. 1610 gieng er durch Heirath von der F 
von Freyberg an Ehriftopb von Prevfing über. 

Sölling, Tinöde mit 8E,, in der Pfr. Waldfirdien des Log. Wolfftein, 7; 
von Waldkirchen. 

Söllis, Kirhdorf im Ldg. Nabburg und in der Pfr. Trausnig im Thal, 
von Schwarzenfeld entfernt. Es enthalt 249. mit 150 €. 

Söllnbeim, Söllnham, Weiler in der Pfr. Oberbergtirchen des Ldg. $ 
dorf, mit 29. und 12E., 112 St. von Ampfing. 

Sömmersdorf, Sommersdorf, Kirchdorf in der Pfr. Brebersdorf u 
Fdg. Werneck, mit 439., 222€. und 1 Ziegelhütte, 21A4St. von W 
entfernt, 
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Sörzen, Weiler unweit Burghaſelbach, in ber Pfr, Attenkirchen des Log. Moos⸗ 
burg. Er enthält 59. mit 32E. und liegt 1/2 St. von Attenfirden, e 
Sogritz, Dorf im Ldg. Kemnath und in der Pfr. Preſſath, wovon e8.1126t. 
entfernt iſt. Es enthält 239., 200 E., 1 Mühle, Slaspolier und 1 v. Zbjcher, 


Ptrg. 

Soher, Sollacher, Einoͤde mit 8 E., in der Pfr. Neubeuern des Log. Kos 
fenbeim, 1/4 St. von Meubeuern. 

Sohl, Dorf und Parodialort von Mar, im Pag. Viechtach, 12 St. von Ru 
gen und 5 St. von Viechtach. Es begreift 23 9. mit 100 €. 

Sohl, f. aub Nieder: und Oberſohl. 5 

Sohlermühle, Einöde mit 1 Mühle am Regen, welhe 1 Schneid» und 2Mabl- 
gänge enthält, in der Pfr. Mar und im Log. Viehtah, 1/2 St. von Kegen 
und 5 St. von Viechtach entfernt, . 

Sohlermühle, Einöde im Log. und in der Pfr, Regen, mit 7E, und 1 Mühle 
mit 1 Schneid» und 2 Mahlgangen am Regen, 1 St. von Regen. 

Soierbuch, Einöde des Log. Eggenfelden, wovon fie 3 St. entfernt ift, 

Sojermühle, Eindde unweit Wildfteig, zu deffen Pfarrbezirfe und zum Ldg. 
Schongau gehörig. Sie zählt 5E. umd liegt 3 St. von Weilheim, am Fuße 
des Peiſſenberges. i 

Sojern-See und oberer Sojern-See, See in dem Keſſel, welcher ſüdlich 
und öftlih von der Sojern» und Krapfenkohr-Spitz begränzt ift, ohne ſichtba— 
ren Abflug, im Ldg. Werdenfels. | 

— hoher Berg im Ldg. Werdenfels, 7583 b. Fuß über der Meeres» 

ade erbaben. 

Soilach, f. Ober: und Unterfoilad. 2 

Soinalpe (Dber- und Unter»), 2 Einöden im Ldg. Miesbach. 

Solad, großer Weiler unweit Föhing, in der Pfr. Feldkirchen des Ldg. Mics- 
bah, 112 St. von Peiß und eben fo,mweit von Holzkirdyen gelegen. Er ent- 
hält 11 9., 63 €. und 1 Kapelle, und liegt an der Strafe von Münden 
nah Miesbad. | j 

Solar, Dorf mit 21 9., 110€. und dem Schafhof, unweit Jahrsdorf, im 
Ldg. Pleinfeld, 4 St. von Roth entfernt. g 

Solid, Dorf im Ldg. umd in der Pfr Münchberg, 1 St. von deren Sitze ent 
fernt. Es liegt an der Quelle der" Delsnig und bat 12H. mit 60 ©. 

Solching, Weiler in der Pfr. Tauffirden und im Log. Erding, 1/2 St. von 
Tauffirhen entfernt. Er zahlt 69H. mit 33 €. 

Soldenau,f. Söldenau, — 

Solder, Solden, Weiler des Log. Schongau und der Pfr. Rottenbuch, mit 
11 zerftreut liegenden 9. und 53€., 12 St. von Rottenbuch und 3St. von 
Schongau entfernt, 

Golden, f. Sölden. : 

Soldner, Einöde bei Vorderbuchberg, im Log. Kösting. un 

Solenau, Wiefengrund zwiiben der Altmübl und Strafe von Eichftätt nad 
Ingolftadt und Neuburg, St. von Eichftätt entfernt. 

Solenberg, ſ. Sollenberg. 


Solla, Weiler unweit Rettenbach, in der Pfr. Thurmannsbang und im Log. 
Grafenau, Er zählt 119. mit 64 €, und liegt 2St. von Schönberg. 

Solla, Sollah, Weiler in der Pfr. Auffernzell des Log. Vilshofen, mit 
2 Wohnh., 6 Nbg. und 18E., 1St. von Auffernzell. 

Solla, Sollau, Weiler in der Pfr. Hofkirchen des Lg. Vilshofen, mit 7 9. 
und 40 €., 5/4 St. von Hofkirchen. ; 

Solla, Weiler mit 49. und 22€., in der Pfr. Freyung des Lg. Wolffein, 
1/4 St. von Freyung. 

Solla, Beiler und Parodhiafort von Waldkirchen, im Log. Wolfftein. Er zahlt 
69H. mit 90 E. und liegt 54 St. von Waldfirchen. 
Sollab, Einöde mit 7 €., in der Pfr. Iſen und im Ldg. Erding, Y4St. von 
Iſen entfernt. ; i 
Sollah (am), Weiler in der Pfr. St. Wolfgang und im Ldg. Erding, mit. 
79. und 27 E., 1St. von St. Wolfgang. 

Sollach (Aeuffern»), äuffere Sollach, Einöde in der Pfr. Perasdorf des 
Lig. Mitterfels, 14 St. von Perasoorf. - 
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Sollach (Hintern.), hintere Sohlach, Weiler mit 2H., in der Pfr. Pe 
rasdorf des Log. Mitterfels, 1/2 St. von Perasdorf. 

Sollach, Weiler und Parochialort von Bogenberg und Hunderdorf, im Log. 
Mitterfeld, mit 49H. und 22€, 3/4 St. von Bogenberg und 3St. von Straus 
bing entfernt. 

Sollah, Solla, Weiler des Loͤg. Pfarrfirhen und der Pfr. Uttigfofen, mit 
49. und 23 E., 1&t. von Uttigkofen. 

Sollah am Hamann, Solad, f. Amann, Ldg. Wafferburg. 

Sollach, ſ. auch Solla. 

Sollachbächel, kleiner Bach im Ldg. Mitterfels, welcher bei Sollach entipringt 
und bei Bogen in den Bogenbach fließt. 

Sollalinden, Solalinden, Weiler in der Pfr. Ditendichel des Lig. Mün— 
— AN 29. und 13 E., 2346t. von Münden und 1&t. von Ottendichel 
entfernt. 

Gollasöd, Golasöd, Sollausöd, Weiler im Ldg. Vilshofen und in der 
Pfr. Pleinting. Er begreift 5 Wobnb., 5 Nbg: und 28 E. und liegt 11/2 ©t. 
von Pleinting und 2 1/4 6&t. von Vilshofen. 

Sollau, f. Solla. 

Sollausöd, f. Sollasöd. 

Sollbach, Solbach, Dorf im Lg. Neding und in der Pfr. Prud, wovon es 
ıf2 St. entfernt if. Es enthält 23 9. mit 178€, 

Sollbächl, Meiner Bad, im Forfte Brud des Log. Pfaffenberg entſtehend und 

‚_swifchen der Grub: und Sulzmühle in den Eutzbach fallend, 

Solleck, Einöde mit 6E., in der Pfr. Niederbaufen des Ldg. Landau, ZA Ct. 
von Niederbaufen entfernt. 

Sollenberg, Sohlenberg, Berg im Ldg. Gräfenberg. 

Sollenberg, Sohlenberg, Solenberg, Beiler auf dem Eollenberge des 
Erg. Gräfenberg und der Pfr. Weiffenobe, unfern der Nürnberg : Baireutber 
Straffe, 12 St. von Gräfenderg und eben fo weit von Weiffenobe entfernt. 
Er umfaßt 119., 93€. und 1 ebemals v. Hirfchberg. Schloß mit Meierei, 
Der Ort gebörte dem Klofter Weiffenobe. 

Soller, Beiler mit 29. und 15€, in der Pfr. Otterskirchen des Log. Vils— 
bofen, 2 St. von Dttersfirden. 

Sollern, großer Weiler des Log. Dachau und der Pfr. Petersbaufen, mit 
ne und 60 E., 312 St. von Schwabhaufen und 12 St. von Petershaufen 
entfernt. * 

Sollern, Weiler unweit Inzkofen, mit 29. und 14 E., im Ldg. Moosburg. 

Sollern, Weiler im Log. Riedenburg, 1St. von Fobfing entfernt. Er ent— 
halt 1 Pfarrfirhe im Def. Pföring und 10 9. mit 60 €. 

Solleröd, Einöde mit 7E., in der Pfr. Reiſchach des Log. Altötting, 1/2 St. 
von Reiſchach und 21/4 St. von Altötting. 

Sollhof (Ober), Oberfalbof, Einöde mit 11E., in der Pfr. Martins 
buch des Log. Pfaffenberg, 1/2 St. von Martinsbuch entfernt. 

Sollbof (Unter), Unterfalbof, Weiler mit 49. und 35 E., im 2dg. 
Pfaffenderg, 1% St. von Martinsbuh entfernt, wohin er gepfarrt if. 

Solling, Sollinger, Einöde mit 6E., in der Pfr, Winhöring des Pog. 
Altötting, woron fie 7 St. entfernt ift. 

Golling, Weiler und Parodialort von Grüntegerndah, im Lg. Erding. Er 
enthält 69. mit 41E. und liegt 3/4 Gt. von Grüntegernbach und 512 St. 
von Haag. 

Solling, Weiler des da. Laufen und der Pfr. Teifendorf, mit 29. und 12 €, 
1&t. von Teifendorf,. Er liegt nähft dem Forjigraben. 

Solling, Weiler und Varohialort von Miederbergfirchen des Fdg. Mühldorf, 
mit 29. und 15 E., 21/4 St. von Neumarkt und 1 Gt. von Mühldorf. 

Solling, Weiler und Parodialort von Huttburm des Log. Paffau, wovon 
er 212 St, entfernt iſt. Er zählt 89H. mit 47 €. 

Solling, Beiler und Parochialort von Pfarrkirchen, zu deflen Tg. Bezirke er 
auch gehört. Er zäblt 49. mit 33€, und liegt 2St. von Pfarrkirden. 

Solling, Weiler in der Pfr. Gerzen des ra. Vilsbiburg, mit 89H. und 50€, 
1 ©t. von Öerzen und 54 St. von Bilsbiburg, an ber Bild gelegen. 
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Solln, Kirchdorf und Filial der Pfr. Sendling im Ldg. Münden, wovon es 
2St. entfernt iſt. Es begreift 51 H. mit 290 €. 


Sollnes, Weiler mit 7 9. und 54 E., im Ldg. Amberg, 1/4 St. von Schlich 
eutfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Golnberg, Sollenberg, Einöde mit 6E., in der Pfr. Neuching des Ldg. 
Erding, 5 St. von Freifing. 

Solngriesbadh, Kirhdorf in der Pfr. Berhing und im Ldg. Beilngries, mit 
309., 135 E. und der Grubmüble. Es liegt im Guljgrunde, unfern der 
Poitftrafie von Beilngries nah Neumarkt, 21/4. St. von Beilngries entfernt, 
Unter dem Namen Griesbab bei Berhing (sum Unterfhiede von Burggriess 
bad) kömmt diefer Ort im Bergleiche Eichftättd mit Bayern im %. 1305 vor. 


Solnhofen, Pfarrdorf im Det. Papvenheim umd Ldg. Monheim, an der 
Altmühl, 1St. von Pappenheim und 21N6t. von Monheim entfernt. 
Es umfaßt 115 9., 600 E., ı Müble, 1 Glashütte und 1 Steinbruch 
(welder im 9%. 1820 gegen 150 Menihen beihäftigte) für Pflafterfteine, 
Geſimſe, Tifhe und für den Gteindrud, und Berfteinerungen. Hier'war 
einft ein Benediftiner: Klofter, von Gola, dem Schüler und DBerwandten des 
beil. Bonifacius, im J. 743 geftiftet, zur Zeit_der Reformation vom Marfgras 
fen von Andbad eingezogen und durd einen Kloftervogt verwaltet. Der Eins» 
fiedler Sola foll in einer, von Menihenbänden erbauten Höhle gelebt haben, 
die noch auf dem naben Käppeleins-Berge, wo einft eine Kapelle ftand, 
vorbanden ift, Solaloch genannt wird un® 16 Schritte in die Länge, 5 Fuß 
in die Höhe mißt und durch einige Felfenrige nur ſchwach erleuchtet wird. 
Der blaßgelbe Marmor: Schieferbrudy gewährt den E. die hauptſächlichſte Nah⸗ 
rung, und die zur Lithographie befonders geeigneten Steine dajelbit haben den 
Drt in und auferbalb Europa berühmt gemacht. Der meifte Abſatz geichiebt 
in dem, 6 St. entfernten Dorfe Stettberg an ber Donau durd die dafigen 
Floͤſſer, welche diefen Schiefer (auch fchon vor Erfindung der Lithographie), 
nah Wien, Ungarn und bis in die Türkei verführen. Die Auffindung des 
Steinbrudes auf dem Plage, wo gegenwärtig gearbeitet wird, geihah im J. 
1727. ine große Buche, die man ausgrub, ri beim Umſtürzen einige Schies 
ferplatten mit heraus, melde die Aufmerkjamkeit rege machten und zur Ent: 
deckung eines gelbmweißen Schiefers führten. Bid 1730 wurde jedodh am dieſer 
Stelle nicht gearbeitet, da bereits ein anderer ähnlicher Brud auf dem Golen» 
bofer Gebiete auf einem Berge binter dem jesigen gelegen, wie wohl minder 
ergiebig ald der gegenwärtige, im oft unterbrohenen Gange und der Stein» 
bruch bei dem benachbarten Möresheim gefhäster war. Diefer gieng von 
1765 — 70 allmählig zu Ende und nun kam der Solenbofer Steinbruch empor 
und wurde ftärfer, als vorher, betrieben; ed wurden Fußbodenſteine von ver- 
jhiedener Größe, Gefimfe, Treppen, Tifhplatten, Dfenplatten ıc. vers» 
fertigt, fo daß den Sommer hindurch täglih 80 — 90 Menſchen dort beſchäf— 
tigt waren. Vom J. 1806 an wurde der Einfluß der neuen Anwendung der 
Steine zur Lithographie durch vermehrte Beftellungen merkbar; doch erft im 
J. 1808 vergrößerte ſich die Zahl der Arbeiter wegen Beitellungen für die Li— 
tbograpbie faft täglich, beionders dadurch, daß die fon. Steuer : Katafter- Kom- 
miffion den Entſchluß ausführte, ihr großes Unternehmen durd den Steindrud 
zu befördern, und zu den taujenden von topograpbiihen Blättern fogleich eine 
große Anzahl ausgefuchter Platten nöthig hatte. Mit der Ausbreitung der Li— 
thograpbie durch Europa kamen Beftellungen von allen Seiten, da anderwärts 
nod fein Stein diefer Art gefunden worden, der fih fo gut wie der Solen— 
bofer zur Lithographie eignet und dabei in Schieferplatten briht. Gegenwärtig 

- if daher die Zahl der Arbeiter bedeutend geftiegen und Gendungen dieſer 
Steine werden in alle Gegenden von Europa gemacht, weihes durd die Nabe 
der Donau, des Mains und Rheins natürlich fehr erleichtert wird. Die Bes 
figer des Steinbruch haben dadurd gewonnen; doch ift dieß von feiner großen 
Bedeutung, indem die Steine zur Lithographie viele Auswahl, Mübe und Ar; 
beit erfordern, fo, daß der Hauptvortheil darin beftebt, daß man jegt mehren 
Menihen Arbeit und Beihäftigung geben kann. Jeder Mitbefiger des Gtein- 
bruchs bat jest einen Kaum von 18 Fuß in der Breite und von unbeflimmter 
Länge. Die Steine liegen alle horizontal, und diejelbe Schicht gebt durd den 
ganzen Bruch in gleicher Stärfe. Die Abgaben an die Regierung find, wie 
von jeher; jedes hundert Steine, welches ein Mitbeſitzer des Bruches heraus⸗ 
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arbeitet, wird von zwei verpflihteten Meiftern aufgeſchrieben; jäprtid wird 
etwas Geld zum Kentamte aezablt, das fih nah dem Verſchleiſſe der Steine 
richtet und alſo ungleich ift. Noch findet man zumeilen verfhiedene Meine Wafı 
fertbiere und Abdrücke derfelben in dem weiſſen Marmorbruche; auch ſtößt 
man auf gefärbte Lagen, die bolzartig geflammt find; dieſe befinden fich bes 
fonders an ganz großen Klüften, welche mit rotbem Lehm ausgefüllt find, oder 
wo ganze Löcher mit ſolchen Lehmitüden vorfommen. Unter ven dortigen 
Steinhauer : Meiftern bilden fih natürlich geſchickte Männer; fo werden 5. B. 
Denkmäler mit Infhriften, Wappen, Figuren, verfertigt; die Kunft der Pos 
lirung des Steins wird immer weiter getrieben, wie unter andern die zur 
Glyptothek in München verwendeten Steinplatten bezeugen. 

a r:Mübhle, Mühle an der Altmühl, bei Solnhofen, im Lig. Mon» 
eim, 

Sommerab, Varrdorf im Det. Stadtſchwarzach und Lig. Volkach, 1 Gt. 
vom Giße defjelben entfernt. Es umfaßt 1839., 945 E., unter welchen 89 Zus 
den find, vortrefflihen Wein: und Obfibau, gute Santfteinbrüche, etwas 
Gemeinde: Waldung und Mainüberfabrt, Eigenthum der Gemeinde. Um die 
fühl. Straffen ‚mit der Ansbacher und Nürnberger über Schweinfurt ynd 
Kigingen in nächſte Verbindung zu fernen und fo den Handel in die getreide- 
und weinreihe Gegend von Gerolzbofen und Volkach zu vermebren, ward neu— 
lih über Sommerady eine neue Strafe angelegt. Im J. 1824 bat Barbara 
Fegelein den Armen dajelbft 200 fl. vermacht. An der Gränze der Marfung 
gegen Gerlachshauſen ftcht ein fieinerner Bildſtock von treffliher Arbeit mit 
der Jahrzahl M. C.C.C.C. XI, dad Leiden Chriſti auf A Seiten vorftellend. 
Im J. 1258 war der Ort Eaftellifch. 

Sommerader, Einöde mit 5 E,, im Ldg. Pfaffenderg und in der Pfr. Mar 
tinsbuch, wovon fie 1/8 St. entfernt ift. 

Sommerangen, waldiger Berg des GSteigermaldes, im Log. Burgebrad, mit 
1 Thurme zur trigonometrifhen Landes : Bermeffung. 

Sommerau, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 214 St. entfernt if. 

Gommerau, Beiler mit 5 9. und 30 E., im Log. Eſchenbach und in der Pfr. 
Kirchenthumbach, wovon er 1/4 ©t. entfernt ift. 

Sommerau, Weiler mit 7 9. und 48 E., im Ldg. Eſchenbach, 112 6&t. von 
Kirchenthumbach entfernt. Die Katholiken dafelbft find nah dem, 1/2 St. da 
von entfernten Hopfenobe gepfarrt. 

Sommerau, Sommerhau, Weiler mit 109. und 65€., 1/26t. von 
Feuhtwang entfernt, in welchen Fda. und Pfr. Bezirk er gebört. 

Sommerau, Dorf und Parodhialort von Lam des Log. Kötzting. Es bes 
greift 12 9. mit 106 E. und liegt s\ı6r. von Fam. 

Sommerau, Pfarrdorf im Log. Klingenberg und Def. Miltenberg, mit 48 9., 
492 €., unter welden 68 Juden find, dem v. Fechenbach'ſchen Ptrg. (Sig zu 
Saudenbach), der Heſſelesmühle mit Mabl:, Schäl-, Schneid» und Dels 
gange, 21/46t. von Klingenberg. Der Drt liegt an der Elfau, Eſchau ges 
genüber. Der Gutsbefiger hat anfehnlihe Waldungen. Der Feld» und Obſt— 
bau ift fehr ergiebig. 

Sommerau, Waldung im Ldg. Miesbach. 

Sommerau, BBeiler und Parohialort von Thurmannsbang des Log. Paſſau, 
mit 39. und 20€., 16&t. von Thurmannsbang. 

Sommerau, Dorf im Ldg. Gelb und in der Pfr. Hobenberg, 4 St. von Wun— 
fiedel entfernt. Es enthalt 13 9. mit 90 €, 

Gommerberg, f. Früblingsbof. 

Sommerbaus, Einöde bei Kallmünz, im Lda. Burglengenfeld. 

Eommerbaufen, Herrfhaftd: Gericht des Grafen v. Rechtern: Limburg: Speds 
feld im Untermain : Streife, mit 587 Fam. und 2540 E., unter welchen 102 Zus 
den find, auf 12 Q. M. 

Sommerbaufen, marktberehtigtes Pfarrdorf am Maine, Winterhaufen ges 
genüber, mit 1 Schlofje, dem Sit des gräfl. v. Nectern: Limburg: Spedfeld. 
Orſchtg., im Det. Würzburg, 21/4 St. vom Sitze deijelben entfernt, Es ent 
bält 224 H., 1231 E., unter weldhen 102 Juden find, 1 Pofterpedition an der 
Strafe nah Ochſenfurt, 1 Apotheke, Mainihiffahrt nah Würzburg, 3 Jahr: 
märkte, 1 Armenbaus und eine gräjl. Stiftung für arme Waifen, guten Obft- 
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und vorzüglihen Weinbau. Die wenigen Katholiten pfarren nah Cibelftadt. 
Sommerbaufen, Winterhaufen, Lindelbah und Gollbofen (diefes im Retzat— 
Kreife) waren uralte Beftandtbeile der Herrihaft Hohenlohe » Spedfeld, deren 
Schloß, jet Ruine, eine Befte in den Urkunden genannt wird. Als im J. 
1411 Joh. Graf v. Hohenlohe: Spedfeld Pinderlos ftarb, kam die Hälfte diefer 
4Ortſchaften an die Dynaftie der Erbihenfen von Limburg, welche im 3. 1435 
durch befondere Uebereinkunft die andere Hälfte mit noch mebrern Orten von 
dem Miterben, Wilhelm Grafen v. Caſtell, fih erwarben. Im J. 1713 ftarb 
der Mannsitamm mit Georg Eberbard, Grafen v. Limburg, aus ‚und die Les 
ben fielen an den Grafen v. Rechtern, der mit einer Tochter defjelben ver- 
mabit war. Gm den 1770. Jahren wurden die Limburg. Befigungen getbeilt, 
und nad einem darauf erfolgten Erbbheimfall gelangte das gräfl. Haus Red» 
tern zu dem alleinigen Befige der Hrſcht. Spedfeld und der dazu gehörigen 
obigen Drte. 

Sommerhof, Sommerbergerböfe, Hof zwiihen Halsbach' und Schön. 
rain, im Log. Gemünden und in der Pfr. Wiefenfeld, 21fa St. von Gemün— 
den entfernt. 

Sommerhof, Weiler unweit Bayerfoyen, zu deffen Pfarrbezirke und zum Log. 
Schongau gebörig, mit 29. und 13 E., 5 St. von Schongau entfernt. 

Sommering, f. Sondermoning. s 

Sommerfabl, Sonderfabl, Dorf im Ldg. Alzenau und in der Pfr, Ernft- 
kirchen, wovon ed 1/2 St. entfernt if. Es enthält 1039. mit 557 €. 

Sommerleitben, Einöde im Ldg. Gefrees, 11M St. von Berned entfernt. 

Sommern, Einöde in der Pfr. Habersfirhen des Log. Landau, 8/4 St. von 
Habersfirhen entfernt. i 

Sommers, Weiler mit 49. und 30 E., in der Pfr. Lenzfried des Log. Kemp— 
ten, am @influfje der Leubad in den Wagegger»-MWeiher, 5/4 St. von Kemp- 
ten entfernt. , 

Sommersgberg, Weiler mit 49. und 20 €., in der Pfr. Neiholzried des Ldg. 
Grönenbach, 1 St. von deifen Sitze entfernt. 

Sommersdberg, Weiler und Parochialort von Oberhaufen des Log. Landau, 
mit 39. und 12E., 12 St. von Dberbaufen. . 

Sommersberg, Einöde unweit Schernau, im da. Landau. ’ 

Sommersdberg, Weiler und Parodialort von Kirhberg, des Ldg. Regen, 
wovon er 11/2 St. entfernt iſt. Er enthält 169. mit 100 E. 

Sommersberg, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Gerolsbach des Ldg. Schros 
benhaufen, 1 St. von Gerolsbach entfernt. 

Sommersberg, Einöde mit 4 E., im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. Ger- 
zen, 3/4 St. von Vilsbiburg. 

Sommerfchneider, Einöde im Ldg. Eggenfelden. 

Sommersdorf, Markt mit 1 Dfarramte im Det. Ansbach und Log. Herrieden, 
56 9., 160 E., 1 Schloffe und v. Crailsheim. Ptrg., 212 St. von Ansbach 
entfernt. Die Katholiken find nad) Burgoberbad gepfarrt, 

Sommersdorf, Summersddorf, Weiler in der Pfr. Marienpoihing des 
Ldg. Deagendorf, mit 2 9. und 13 E,, am linfen Ufer der Donau, 21fA St. 
von Deggendorf gelegen. Diefes Gut kommt im 12. Jahrh. unter dem Namen 
Sunbredhtisdorf vor, und gehörte dem Klofter Nieder : Alteicd. 

Sommersborf, Einöde mit 9 E., unmeit Aufhaufen, im Log. Landau, 

Sommerödorf, f. au Sömmersdorf, 

Sommershauſen, Weiler und Parochialort von Oberhauſen des Log. Landau, 
mit 79. und 58 E., 12 St. von Oberhauſen. 

Sonau, Beiler des Ldg. Troftberg und der Pfr, Kienberg, mit 59. und 24€, 
2St. von Frabertsheim. 

Sonauer-Häuſel, Einöde im Ldg. Trofiberg. 

Sondart, f. Sondert. 

Sonder, Bah im Ldg. Biihofsheim. 

Sonderdilching, f. Sondertildhing. 

Sondergai, Sondergev, Weiler und Parodialort von Reiſſing des Ldg. 
Straubing, mit 49, 22E., 1 Kapelle und 1 Jagdſchloſſe, A1If2 St. von 
Straͤubing. 
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Sonderbham, Sonderheim, Weiler und Parochialort von Zeholfing des 
Log. Landau, mit 49. und 38 E., 1 St. von Zeholfing. URN 

Sonderham, Beiler im Log. Miesbach. 

Sonderbam, Sonderbeim, Weiler des Ldg. Wolfrathshauſen, unweit Des 
gernborf, in der Pfr. Minfing. Er enthält 49. mit 23 E. und liege 112 St. 
von Wolfrathshauſen. 

Sonderbam, Weiler unweit Envelbaufen, im Ldg. Wolfrathshaufen und in 
der Pfr. Endelbaujen. Er enthält 49. mit 25€., liegt 23% &t. von Wolf: 
rathshaufen und wird auh Sonnen heim genannt. 

Sonderbaufen, Einöde mit 7 E., unweit Kienberg, im Ldg. Troftberg und 
in der Pfr. Kienberg, 21/4 St. von Gtein. 

Sonderheim, Pfarrdorf im Log. und Det. Höhftädt, mit 45 H. und 150 €. 
Es liegt an der Donau und GStraffe von Höchſtädt nah Donauwörth, 1/2 ©t. 
von Höchſtädt entfernt. 

Sonderheim, f. auh Sonderbam. 

Sonderbof, Hof mit 5E. und Schäferei, in der Pfr. Huisheim des Ldg. Mon: 
beim, 3/4 St. von Huisheim entfernt. 

Sonderhof, Einödhöfe mit 29. und 14€., in der Pfr. Unteregg des og. 
Dbergünzburg, 21/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Sonderbofen, Parrdorf am Thierbahe des Log. Röttingen und des Det, 
Ochſenfurt, 54 St. von Röttingen entfernt. Ed enthält 829, 438 E,, 
1 Mahl» und Delmühle mit doppelter Preffe und einem Repsreiffer, Schäferei 
und einer wobl bemittelten Kirhe. Vor dem Dorfe ſteht eine Bildfäute, 
welche im 5. 1630 ©. Löblein, wohnhaft in Eycillia, ein Sohn Melhior Löb— 
leins, feinem Vater zu Ehren hat fegen laffen. Der Ort ſelbſt kam mit Röt— 
fingen im J. 1345 durd Kauf von Hohenlohe an Würzburg. Den Zebent er- 
bob das St. Burkardfift in Würzburg. 

Sonderbofen, Weiler unweit Königsdorf, zu deflen Pfarrbezirfe und zum Ldg. 
Wolfrathshauſen gehörig. Er liegt nächſt der Strafe von Wolfrathshauſen nach 
Innsbruck, 3172 St, von Wolfrathshaufen, und bat 29. mit 16€, z 

Sonderbolzerpof, Einöde mit 8E., im Ldg. Monheim, 5/4 St. von Mörns- 
beim entfernt. 

Sonderkahl, f. Sommerkahl. 

Sondermoning, Sommering, Sondermaning, Kirchdorf des Ldg. 
Traunſtein, wovon ed 2 St. entfernt iſt. Es begreift 21 9. mit 120 E., 1 Fi— 
lialfirhe der Pfr. Haslah und 1 Galpeterfiederei. | 

Sondernau, Dorf in der Pfr. Oberelöbah des Log. Bifhofsbeim, 2 St. von 
defien Sige entfernt. Es bat 73 H., 338 E., 1 Ziegelhütte, 1 Brauhaus, 
Schäferei, 1 Schmiede, 2 Mahlmühlen und 1 Delmühle an der Sonder, Der 
feit dem J. 1626 zwiſchen Diefer Gemeinde und jener zu Unterelsbach, wegen 
des Waldes Heidberg und des Hutwafens Michelau beftandene, große Streit 
ward im %. 1824 verglichen. 

Sondernheim, Kirchdorf im Kant. und in der Fath. und evangel; Pfr. Ger» 
mersbeim, 1St. von deren Gige entfernt. Es enthält 66 Hptg., 40 Nbg. 
und 522 E., unter denen 2 Juden find. 

Sondernohe, Pfarrdorf im Ldg. Ansbah und Def. Gchfattel, 41/2 St. von 

— Aunsbach entfernt. Es enthält 26 H. mit 150 €. und 1 Mühle, 
Sonderried, Beiler mit 79. und 35€., in der Pfr. Untrasried des Log. 
Dbergünzburg, 5/4 St. von deffen Sitze entfernt. 

Sondersfeld, Kirchdorf mit einem Kurat: Beneficium, im Def, Greding und 
Lg. Neumarkt, 3 St. von defien Gige entfernt. Es liegt unfern der Straſſe 
von Neumarkt nah Eichflätt, und enthält 15,9. mit 126 €. 

Sondersfeld, Pharrdorf im Det. Greding und Ldg. Neumarkt, 2 St. von 
deffen u. und rechts der Strafe nah Ingolſtadt gelegen. Es zähle 23 9. 
mit 130 @. 

Sondersham, Weiler und Parodialort von Zeilarn, im Ldg. Eggenfelden, 
mit 109. und 60 E., 1/2 St. von Zeilarn und 3Öt. von Eggenſelden. 

Sonders hof, Einöde mit 13 €, im 2dg. und in der Pfr. Tölz, wevon fie 
1/2 St. entfernt iſt. 
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Gondert, Einöde mit 8E., in ber Pfr. Neubeuern des Ldg. Roſenheim, 1/4 St. 
von Neubeuern. 

Sonderten, Beiler mit 59. und 30€., in ber Pfr. Martindzell und im 
Ldg. Kempten, 1/4 St. von Martinszell entfernt. Er liegt an der Iller und 
Strafe von Jmmenftadt nah Kempten. | 

Sondertilding, Sonderdilching, Kirhdorf und Filial der Pfr. Neu 
Dar: im Log. Miesbah, 112St. von Neufirden. Es entpält 159. mit 


0E, ’ 
Sondertshauſen, Sondersbaufen, Weiler des Lg. Laufen und der 


Pfr. Petting, mit 29. und 9 E., 12 St. von Petting. . i 
Sonderwiechs, Kirhdorf und Filial der Pfr, Kirchdorf, im Log. Miesbach, 
7/4 St. von Aibling. Es zählt 169. mit 110 E. und 1 Salpeterficderei. 
Sondheim, Vorſtädtchen von Arnitein, im Lg. Arnftein. j 
Sondheim im Grabfelde, Pfarrtorf im Det. Waltershaufen und im Ldg. 
Mellerihftadt, 7/4 St. von deſſen Sige entfernt. Es umfaßt 55 9., 216 €., 
1 Zollitation, etwas Gemeinde: Waldung, Getreide: und Flahsbau. Die €, 
zeichnen fih durch ihre Reinlichkeit und ihren fchönen Körperbau aus. Im 


. 857 erhielt dad Stift Fulda und im %. 1100 dad Klofter St. Stephan zu 


jürzburg verfchiedene Güter daſelbſt. Im 3. 1808 ward der Drt von ©. 

Hildburghaufen gegen Wolfmannsbaufen eingetaufcht. 

Sondbeimer Hof, auh Frohnhof, ein Fön. Domainen:Gut und 1 Hof, 
der Familie v. Gebfattel gehörig, im ©. Eifenab. Dorfe Sondheim, vor der 
Rhön, zum Log. Mellerihitadt gehörig und 1St. von Fladungen entfernt. 
Beide gebören mit der oberfien Staatsgewalt an Bayern. Der erjtere bat ei» 
nen, mit Mauern umſchloſſenen Hof und arten nebſt den nöthigen Gebäus 
den. Wegen des v. Gebfattel. Gutes, f. Rappenbhof. | 

Sondorf, f. Sonndorf. 

Sonheim, Sonham, Beiler und lee der Pfr. Lafering bes Log. Mäpı 
dorf, mit 79. und 34 E., 3öt. von Mühldorf. r 

Sonhof, f. Sonnenhof, Sonnpof. 

Soningerfteig, Weiler mit 49. und 19 €,, im Ldg. Wesiheid, 36t. von 
Waldkirchen. u 

Sonleiten, f. Sonnleiten. 

Sonnberg, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Pleisfirhen, mit 29. 
und 12 E., 31N St. von Altötting. - 

Sonnberg. Sonnenberg, Beiler mit 29. und 13 E., in der Pfr. Konzell 
des Log. Mitterfeld, 3/4 St. von Konzell. 

Gonnberg, vergl. auch Sonnenbeg. 


Sonnbühl, Sonnbidel, Eınöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 2 1f2 


St. entfernt if. 

Sonndorf, Dorf und Parodialort von Grattersdorf des Lda. Deggendorf. 
Es begreift 189. mit 110€, und liegt 112 St. von ©rattersdorf. 

Sonndorf, Sondorf, Dorf unweit Hinterfhmieding, mit 27 9. und 114 E,, 
im Ldg. Wolfſtein. 

Sonneberg, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Weiſſenohe des Ldg. Gräfenberg, 
ısr2 St. von deſſen Gige und unfern der Nürnberg » Buireutber Strafe 
gelegen. 

Sonnen, Einöde mit 6E., unweit Wörnsmühl, in der Pfr. Ellbach des Ldg. 
Miesbach, 1 St. von Ellbach. \ 

Sonnen, Beiler in der Pfr. Prutting des Ldg. Roſenheim, mit 49. und 
23 E., wovon er 5/4 St. entfernt ill. 

Sonnen, Beiler mit 109. und 77 E., im Ldg. Wegiheid, 3Gt. von Wald» 
firden. 

Sonnenberg, großer Berg im Log. Miesbach. Der dichte Kalkſtein oder 
Marmor dieſes Berges, wovon oft ganze Trümmer und Felſenblöcke berab- 
flürzen, führt haufig Hornfteine in fih, welche bald in Pleine Lagen überjegen, 
bald nur nefterweis in ihm eingewahlen find. Demöhnlidy bat diefer Die nehm: 
lihe, nur eine etwas höhere und dunklere Farbe, ald der Kalkſtein ſelbſt. 
Man findet daber gelblih- und ſchwärzlich-grauen, bräunlid » und jiegelrotpen, 
welcher an feinen Kanten oft weit hinein durchſcheinend ift und dann eine gelb- 


lich rothe Farbe zeigt. 


T 
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Sonnenberg, Berg bei Gaibah des Lig. Volkach, mit der Konſtitutions⸗ 
Säule. ©. Gaibad. 

Eonnenberg, einer der böhften Berge des Log. Waldmünchen. 

Gonnenberg, f. auch Sonnberg. i 

EIUHEHBELGENENE, Einöde im — Miesbach. 
onnenbruck, Einoͤde mit 6 E., in der Fir, Oberſtimm des Ldg. Neuburg, 
1/4 St. von ——— entfernt. — 

Sonnendorf, Weiler und Filialort von Wörth des Ldg. Erding, mit 10 H. 
und 45 E., 1/4 St. von Wörth und 21/2 St. von Hobenlihden. 

.. nendorf, Weiler mit 4 9. und 31 E,, unweit Inning am Holz, im Ldg. 

rding. 


Sonnendorf, Beiler und Parochialort von Höfelwang. des Ldg. Troftberg, 


mit 59. und 35 €., 33/4 St. von Frabertöheim. 

Gonnengrün, Cinöde mit 13€., in der Pfr. und im Log. MWeidenberg, 
31/4 St. von Baireuth entfernt. 

Sonnenbam, Weiler unweit Tödtendorf, in der Pfr. Irihenberg des Ldg. 
Miesbach, mit 79. und 45 E., 2 Gt. von Aibling and 5fa St. von Ir 


ſchenberg. 
Sonnenhauſen, Sonnenhaus, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Glon des 


Ldg. Ebersberg, 1/2 St. von Glon und 21/2 St. von Zorneting entfernt. 
Sonnenbeim, f. Sonderbam. 
Sonnenbof, Sonnhof, Einöde bei Oberried, in der Pfr. Pempfling des 

Ldg. Cham, wovon fie 21/4 St. entfernt ift. 

Sonnenhof, Sonnhof, Einöde in der Pfr. Schorndorf des Log. Cham, mo» 
von fie 23/4 St. entfernt if. 

Gonnenhof, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Dietramszell des Ldg. Wolfraths- 
baufen, wovon fie ASt. entfernt ift. 

Gonnenbolz, Wald bei Angelprehting,, im Ldg. Ebersberg. 

Eonnenbolz, Einöde mit 8E., unweit Reiſchenhart, in der Pfr, Pang des 
Log. Roſenheim, wovon fie 5/4 Gt. entferm if. 

Sonnenbol;, Beiler mit 3 9. und 12€,, unmeit Stephanskirchen, in der 
Pfr. Riedering des Log. Roſenheim, ıf2 St. von Niedering. 

Sonnenholzen, Einöde mit 6E., unweit Soyen, im Ldg. Wafferburg. 

Sonnenholzen, Einöde mit 6 E., im Log. Wafferburg und in der Pfr. Ries 

\ den, 3/4 ©t. von Ricden. % 

Sonnenhub, Einöde mit 5E., in ber Pfr. Irſchenberg des Ldg. Miesbach, 
1/2 St. von Irſchenberg. EN j j 

Gonnenleiten, Einöde mit 8E,, bei Miftelgau, im Ldg. Baireuth, 2 St. 
von deſſen Gige entjernt. j , . 

Sonnenleiten, Einöde mit 5E., unweit Hundbeim, in der Pfr. Au des 
Fdg. Miesbach, 11R St. von Au, 

Sonnenleiten, Einöde mit 7 E,, in der Pfr. Rohrdorf des Ldg. Rofenheim, 
3/4 St. von Rohrdorf. , j 

Sonnenmoos, Weiler unmeit Rottah, im Lög. Tegernfee und in der Pfr. 
Egern, mit 2 9. und 10 E., 3fA St. von Egern. 

Gonnenreit, Weiler und Parodialort von Au, im Ldg. Miesbach, 5A St. 
von Au. Er umfaßt 79. mit 44€, 

Gonnenreit, Einöde mit 5E., unweit Wahl, im Ldg. Miesbach, 2ıfa St. 
von Holzkirchen. 

Gonnenreut, Sonnenreit, Weiler des Ldg. Ebersberg und der Pfr. Hol 
zen, mit 28. und 13 E., 3 St. von Steinhöring. - 

Sonnenreuth, ſ. auch Sonnenreit. 

Sonnenried, Dorf in der Pfr. Kemnath bei Fuhrn und im Ldg. Neunburg 
vor dem Walde, 2 St. von Neunburg und 1% St. von Kemnath entfernt. Es 
enthält 16 9. mit 106 €, 

Gonnenftadt, Einöde mit 8E,, unweit Agathenried, in der Pfr. und im 
Log. Miesbach, woron fie 7/8 St. entfernt ift. 

Gonnenwaldmühle, Einöde unweit Schöfmeg, im Log. Grafenau. 

Sonnering, Dorf und Parodialort von Höfelwang des Ltg. Trofiberg, 
1/2 St. von Höfelmang und 21/468. von Weißheim entfernt. Es umfaßt 
139. mit 60 €. 
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Sonnbart (Ober.), Weiler in der Pfr. Nuſſdorf des Log. Nofenheim. Gr 
a. am rechten Ufer des Inns, 1/4 St. von Fifhbah, und entpäalt 39. mit 


Sonnbart (Unter), Beiler des Log. Rofenheim und der Pfr. Nuffvorf, 

—283 — und 30 E. Er liegt am rechten Ufer des Inns, MSt. von 
l a *. 

Sonnhof, Einöde in der Pfr. Zell des Log. Mitterfeld, 1/2 St. von Zell. 

Sonnbof, f. auh Sonnenhof. ’ 

Sonningerfteig, f. Soningerfteig. 

Gonnleiten, Sonnleitben, Einöde mit 7€., in der Pfr. Adelkofen des 
Ldg. Landshut, 3/4 St. von Adelfofen und 112 St. von Landshut entfernt. 
Gonnleitpen, Einöde mit 6E., im Log. Vilsbiburg und in der Pfr. Frons 

tenhaujen, 4 &t. von Vilsbiburg und 1St. von Frontenhauſen. 

Sonnoͤd, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Reiſchach, mit 39. und 
16 E., 2172 St. von Altötting. 

Sontheim, Pfarrdorf im Log. und Def. Ottobeuren, mit 97 9. und 565 E. 
2St. von Mindelheim entfernt. Der Ort batte einft feinen eigenen Adel. 
Dtto v. Sontheim war im 5. 1345 Dompropft zu Augsburg. f 

Sontbeim, Dorf in der Pfr. Zufamaltheim ded Log. Wertingen, mit 449. 
und 246€,, 4 St. von Dillingen entfernt. 

Sontheim, Sondbeim, Dorf in der Pfr. Weftheim ob der Aiſch und im Ldg. 
AM, 5/4 St. füdlih von defien Sitze entfernt. Es enthält 179. mit 


Sontheim, vergl. auch Sondheim. 

Sonthofen (Nieder, Pfarrdorf im Dek. Stiefenhofen und im Log. Immen— 
ſtadt, 2172 St. von deſſen Sitze entfernt, Es liegt am Niederſonthofer⸗See 
und enthalt 35 9. mit 200 €. 

Sonthofen, Landgeriht und Rentamt des Oberdonau-Kreiſes, mit 13,940 E. 
und 3,182 Familien auf 10 172 Q. M. : 

Sonthofen, Markt am Einfluffe der Ofterah in die Iller und unfern der 
Strafie von Immenſtadt nad) Kempten, 2St. von Jmmenjtadt entfernt. Ders 
felbe umfaßt 1 Ehloß, die Site des Ldg. und Rentamts, 1 Pfarramt im 
Det. Kempien, 2 Kirchen, 1 Spital (im 3. 1497 von Konrad Wenger, Doms 
berrn in Brixen, geftiftet), 155 H., 790 E. Eifenhämmer, Alabafterbrüde und 
Spuren einer Römerftraffe in der Ne. Der gewöhnlihe, im Oktober gebal« 
tene Jahr- und Viehmarkt mwetteifert in Hinficht feiner Volfsthümlichkeit und 
Belebtpeit mit jenem zu Käferlob. Derfelbe gewinnt immer mehr durd feine 
Sage, indem die benachbarten Länder’ vorzüglich ihre Käufer dahin fenden, 
Hier werden jährlid 1680 Eentn. Stabeifen , 122 Eentn. Stredeifen und 1562 
Centn. Zaineifen erzeugt. Die hölzerne Brüde über den Müblbah nächſt der 
Slerbrüde bat 2 Joche und 91 Fuß Länge, die Johannis-Brücke über die 
Oſterach 2 Tode und 97 Fuß Länge, und die hölzerne Sllerbrüde 8 Joche und 
311 Fuß Lange. Marquard v. Berg, Dompropft zu Bamberg und Biſchof zu 
Augsburg, fegte im 3. 1590 die beiden Spitäler zu Sonthofen und Neffelwang, 
und das von ihm neuerbaute Siechhaus zu Sonthofen in feinem legten Willen 
zu gleihen Theilen ald Haupterben ein. 

Sonthofer-See (Mieder:), See bei Niederfonthofen im Ldg. Immenftadt. 


Sopbhienberg, ſ. Eulmberg, 

Sophien-Friedrichs-Glück, Eifenfteingrube bei Arzberg, im Bergamte 
und Log. Wunfiedel, Friſtzeche. 

Sophienglück oberhalb Arzderg, Eifenfteingrube im Ldg. und Bergamte Wun— 
fiedel, mit 278 Seideln Brauneifenftein jährl, Ausbeute. 

Gophienguelle, f. Sopbienthbal. . 

Sophienreuth, Weiler mit 1 Schloffe, 1 Glashütte und 26 E., im Ldg. und 
in der Pfr. Selb, 3 St. vom Hof entfernt. Er gehört der Familie v. Pafch- 
wis. Die Katbolifen geben nah Aſch in Böhmen zur Kirche. Hier wird jahr: 
lih für 25,000 fl. Tafelglas erzeugt. 

Sophiensried, Einöde mit 7E., in der Pfr. Bädhingen des Ldg. Fauingen, 
an et son Intergünzburg nah Lauingen, 2 St. von Oundelfingen 
entfernt, 

Sophienthal, Dorf im Log. und in der Pfr. Weidenberg, 21/4 St. von Bai— 
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reutb entfernt. Daffelbe umfaßt 21 9, 150€., 1 Drabtwert, 1 Knopfbätte 
und die Shnadenmühle an der Steinah; 12 St. davon ift die ebemals 
berühmte Sophienquelle. 7 Arbeiter verfertigen jährlih 100 Centn. Drabt. 
Soranger, Beiler mıt 49. und 37 €,, In der Pfr. Obertrupbah und im Log. 
Pottenftein, 12 St. von Leupoldftein und 1 St. von DObertrupbad) entfernt. 
— „Einöde bei Neuenkirchen, im Log. Baireuth, 5/4 St. von deſſen Sitze 
entfernt. 
Sorg, Einöde bei Altenplos, im Ldg. Baireuth, 2St. von deſſen Sitze ent— 


fernt. 
„Einöde bei Miſtelgau, im Log. Baireuth, 2 St. von deſſen Sitze ent- 


ee 

ernt, 

Sorg, Einöde mit 7 E., im 2da. Eſchenbach, 1 St. von Kirchenthumbach ent 
fernt. Sie gehört in die Pfr. Thundorf. 

rn 8; a mit 5€., in der Pfr. Schönfeld des Ldg. Hollfeld, 1 St. von 

önfeld. 

Gorg, Weiler mit 3 9. und 14 E., im Log. Kemnath und in der Pfr. Mioders: 
dorf, 4 &t. von Kirchenthumbach und 1 St. von Mockersdorf entfernt. 

Sorg, Einöde auf der Straffe von Kronah nah Bairemb, im Ldg. Kronadı, 
112 ©t. von defien Sige entfernt. 

Sorg, Beiler mit 8 H. und 60 E., 13% 6t. von Lichtenfels entfernt, in weis 
ben Log. und Pf. Bezirk er gehört. 

Sorg, Dorf im Ldg. Naila und in der Pfr. Bernftein am Walde, ı Gt. von 
Steinwiefen entfernt. Es enthält 16 H. mit 80 €, 

Gorg, Einöde mit 5E., im Log. Pegnig, 3/4 St. von Creuſſen entfernt, wo» 
bin fie gepfarrt iſt. : 

Sorg, Beiler mit 6 9. und 38 E., im Ldg. Pottenftein und in der Pfr. Un— 
tertrupbah , 2 St. von Leupoldſtein entfernt. 

Sorg, Dorf unfern der Nürnberg: Augsburger Straffe, in der Pfr. Wendel 
fein no im Log. Schwabach, 2St. von Roth entfernt. Es enthält 189. 
mit 170 €, 

Sorg, Einöde bei Altendorf, im Ldg. Weiſſmain. 

Sorg Meue), f. Neuefore. 

Sorgenmühle, Mühle bei Meinbeim, im Ldg. Herrieden. 

Sorgerd, Weiler mit 69. und 20 E., in der Pfr. Acihad des Ldg. Lindau, 
1 17288. von defien Sige entfernt. * 

Sorgbof, Einöde mit.12 E., in der Pfr. Thannhaufen und im da. Gungen» 
— 2St. von deſſen Sitze und unfern der Straſſe von Nürnberg nad 

Im gelegen 

Gorgabof, Weiler mit 39H. und 12€., im Ldg. und in der Pfr, Seßlach, 
1172 St. von Gleufen und 1St. von Seßlach entfernt. 

Sorgmühle, Einöde im Ldg. Ebersberg, 

Sorbeim (Groß-), Pfarrdorf im Hrfhtg. Harburg, Ldg. Nördlingen und 
Det. Ebermergen, mit 60 9., 350 €. und der Egermühle, einft ein Fönigl. 
Kammergut, 1&t. von Harburg entfernt. 

Sorheim (Klein-), Kirhdorf im Ldg. Nördlingen, Hrichtg. Harbura umd in 
ber ——— 1 St. von Harburg entfernt. Es enthalt 649. 
mit 340 €. 

Sorlesmühle, Mühle bei Ippesheim, im Ldg. Uffenheim. 

Sornbill, Sornbüll, Kirddorf in der Pfr. Wahenzell und im Ldg. Gre— 
ding, 3St. von Eichftätt entfernt. Es enthält 16 H. mit 80 E.- 

Soſſau, Dorf und Parochialort von Dingolfing des Log. Landau, mit 25 9. 
und 122 €., 12 6t. von Dingolfing. 

Soſſau, Einöde mit 9E., in der Pfr. Grabenftatt des Log. Traunftein, 1/2 St. 

on Grabenftatt und 3&t. von Traunftein entfernt. 

Soffau, Weiler im da. und in der Pfr. Straubing, mit 10 9., 1 (ehemalis 
gen Klofter:) Wallfahrtsfirhe und 54 €., 3/4 St. von Straubing. Vom lir 
iprunge diefer Wallfahrt wird viel Mährchenpaftes erzählt. In altern Zeiten 
floß die Donau bier vorbei, und wurde fpäter durh Kunft gegen Straubing 
geleitet. 

Soyen, großer Weiler in der Pfr. Rieden des Log. Waſſerburg. Er liegt am 
Kitzſee, LI St. von Wafferburg, und enthalt 11 9. mit 44 €, 
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Späck, Speck, Einöde mit 9 E., unweit Altenfrauenhofen, in der Pfr Baier 
dach des LWog. Vilsbiburg, 12 St. von Baierbach. 

Spänfled, f. Mäusgraben. 

Spär, Spärr, Sparr, Beiler mit 6 9. und 46 €., in der Pfr. Neukirchen 
bei Hagen des Log. Mitterfeld, 122St. von Neufirden. 

Spär,f. auh Sperr. _ 

Spagenhof, Einöde mit 7€., unweit Absberg, im Log. Gunzenhaufen, 
ai von defien Sige und unfern der Strafie von Nürnberg nah Ulm 
gelegen. 

Spalt, Städthen, 3 St. von der Poftftraffe vom Pleinfeld nach Ansbach gele» 
gen, im Ldg. Pleinfeld und Det. Ohrnbdau, 9 St. von Eichſtätt und 1St. 
von Waffermungenau entfernt. Es umfaßt 321 Feuerſtellen, 1490 €., den 
Gig des Rentamts, 1 Magiftratd, Wohlthätigkeits » Anftalten, berühmten 
Hopfenbau, ift von Bergen umgeben und wird von der Retzat befpült, wels 
he bei dem untern Thore 1 Mühle treibt. Der Ort war fonit der Gig eines 
Eihftätt. Kaftenamts und 2 Kollegiatftifte: St. Emeram und Nikolaus; jenes 
ſtiftete Adelheid, die Gemahlin des Kaiſers Konrad II. im 3. 1057, und diefes 
der Burgaraf Friedrid IV. anfangs zu Abenberg, dann ward ed nah Spalt 
verlegt. Auch war ein Franziskaner» Klofter dafelbfl. Hier waren die berühm— 
ten Gelehrten Spalatinus (Burkard) im J. 1482, und der Stifsdehant Wolfe 
gang Agricola (Bäuerlein) im J. 1536 geboren. Das font nabrungslofe 
Städtchen (im J. 1296 an Eichſtätt verkauft), Fam zum Wohlftande durch einen 
Preciſten aus Böhmen; welcher die Bewohner den Hopfenbau Ichrte. 

Span (Dber- und Unter:), Beiler mit 3 9. und 21 E., in der Pfr. Schwa⸗ 
ben des Log. Ebersberg, 3/4 St. von Schwaben. 
Spanagles, ein fattelförmiger Berg bei Kirchahorn, im Ldg. Hollfeld, der 
mit der Wartleite, dem Sattel, der hoben Leite und dem hoben 

Mürsberg zufammenbängt. 

Spanberg, Spannberg, Beiler des Lg. Eggenfelden und der Pfr. Heberts- 
felden, mit 29. und 11 E., 3/4 St. von Eggenfelden, nächſt der Strafe von 
Eggenfelden nah Griesbach gelegen. 

Spanberg,f. aub Spannberg. 

Spanbrud, Einöde im Log. Mühldorf, 4St. von Ampfing. 

Spaneder, Einöde im Log Landsbut. 

Spangenberg, Schlofruinen bei Lamdreht, im Kant. Neuftadt. 

Spangenberger:Sägmühle und Hütte, Mühle und Einöde bei Hambach, 

im Kant. Neuftadt. 

Spangenhof, Einöde mit 7 E., bei Absberg, im Log. Gunzenhaufen. 

Gpranlgütl, Einöde unweit Neubaus, im Ldg. Roding und in der Pfr. Nits 
tenau, wovon fie 1 St. entfernt ift. i 

Spanloh, Beiler des Log. Burghaufen und der Pfr. Haiming, mit 2 9. und 
10€, 2 St. von Burghaufen. 

=. — n J (Dber:), Weiler unweit Pliening, in der Pfr. Schwaben bes Ldg. 

eröberg. - 

Spann (Unter:), Weiler unweit Pliening, in der Pfr. Schwaben des Ldg. 
Ebersberg, 1 St. von Schwaben. Beide Spann enthalten AH. mit 23€. 
Spannberg, Spanberg, Einöde in der Pfr. Oberdietfurt des Log. Eygen: 

felden, 172 St. von Oberdietfurt. 

Spannbrud, Weiler mit 29H. und 13 E., in der Pfr. Griedorfing des Ldg. 
Tittmoning, wovon er 2 St. entfernt ift. 

Gpannleitenberg, großer Weiler unweit Egelbarting, im Log. Ebersberg, 
mit 109. und 70€. 

Sparbereck-Holz, Waldung bei Reihenftätten, im Log. Kelheim, 

Sparbrod, Dorf mit 129. und 83 €., im Hrſchtg. und in der Pfr. Gersfeld, 
1/4 St. von deren Sipe entfernt. 

Spardorf, Dorf an der Schwabah, mit 209. und 100 E., 1 &t. von Erlan⸗ 
gen entfernt, in welchen Log. und Pfr. Bezirk es gehört. 

Sparetsried, Einöde mit 6 E., zu den Ammerböfen gebörig, im Log. 
Weilheim. ki 

Spargelsöd, Einöde mit 8E., in der Pfr. Buchbach und im Log. Bilsbi: 
burg, 1/2 St. von Buchbad. 


- 
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Sparmannseck, Einöde im Ldg. Aichach und in der Pfr. Neukirchen, mit 
9 E., 5/4 St. von Aindling entfernt. 
Sparneck, Einöde mit 7 Ei, in der Pfr. Brudberg des Ldg. Moosburg, 5/4 St. 


‚ von Brucdberg. 


Sparneck, Markt im Ldg. und Det. Münchberg, 1St. von deren Sitze und 
an der Landftrafie gelegen. Er enthält 1079., 844E., 3 Jahrmärkte, die 
Rohr» und Saalmühble am Schmidtbahe und die Ruinen eines Schloſſes, 
des Stämmfines der Berneder. Dad im 5%. 1477 von denfelben gefliftete 

ranzisfaner» Klofter gieng im %. 1562 wieder ein, fo wie das fonft ergiebige 
upferbergwerf jeit dem 30jähr. Kriege nicht mehr betrieben wird. 

Sparöd, Weiler und Parochialort von Oberhauſen, im Log. Eggenfelden, mit 
29. und 15E., 23/4 St. von Eggenfelden. 

Sparr, f. Spär. 

Sparrenberg, Einödhöfe mit 29. und 10 E., in der Pfr. Sulzberg des Ldg. 
Fig 514 St. von deſſen Site und an der Straſſe von Kempten nah Fü- 

en gelegen. 

Syarrnflud, Sparnfuß, Weiler des Ldg. Starnberg, mit 5 H., 33 €, und 
1 Filialfirde der Bir. Gilching, wovon er 3/A St. entfernt ift. 

Sparz, Einöde unweit Oberfiegsdorf, mit 3 E,, im Ldg. Traunftein. 

Sparz, Weiler mit 29., 12 €. und 1 Kapelle, im £dg. Traunftein und in der 
Pr. Haslah, 12 St. von Traunftein. 

Sparzreuth, f. Spatzreit. 

Spattenöd, f. Spagenöd. 

Srattweg, Einödhöfe mit 29. und 7 E., in der Pfr. Opfenbach des Lg. 
Weiler, 1/4 St. von Opfenbad entfernt. 

Spasenberg, Einöde mit 4E,, in der Pfr. Ricding des Log. Erding, 36t. 
von Hobenlinden und 1/7258. von Rieding entfernt. 

Spapenbäusle, Einöde mit 4E., in der Pfr, Lenzfried.des Log. Kempten, 
unweit St. Mang in Lenzfried, 

Spatzenhauſen, Pfarrdorf im Dek. und im Log. Weilheim, 5/4 St. von 
Murnau und 31/2 St. von Weilheim entfernt. Es zählt 18H. mit 100 €. 
und liegt an der Strafe von Weilheim nah Innsbruck. , 

Spagenmühle, Mühle an der Aſchaff, zwiſchen Weiler und Waldafhaff, im 
Ldg. Rothenbuch. 


Spatzenöd, Spattenöd, Spadenöd, Einöde mit 5 E., im Log. Eggen- 


felden und in der Pfr. Unterdietfurt, wovon fie 3/4 St. entfernt iſt. 
Spakenpointweiber, Weiber im Ldg. Tölz, weitlib von Benediktbeuerg. 
Spatzreit, Sparzreit, Weiler unweit Oberfiegsdorf, in der Pfr. Baden» 
dorf des Ldg. Traunftein, mit 39. und 14 E., 26t. von Traunftein. 
Spaur, von, gräflide Familie. 
Spechthal, Hof bei Altleiningen, im Kant. Grünftadt. , 
Spechting, Weiler und Parochialort von Grickbah des Ldg. Wegfheid, mit 
69H. und 38 E., 1 St. von Griesbah und 5 12 St. von Paffau. 
Spechtrain (Dber:), Weiler und Parodialort von Loigenfirhen des Ldg. 
Bilsbiburg. Er umfaßt 69. mit 24 E. und liegt 23/4 St. von Wörth. 
Spechtrain (Unter:), Weiler und Tarodialort von Loigenfirhen, des Ldg. 
Bilsbiburg, mit 89H. und 33 E., 31 St. von Wörfh. 
Gped, Speckner, Einöde mit 7E., unweit Mittersfirhen,, im Ldg. Altötting 
und in der Pfr. Hirfhhorn, wovon fie 1 12 St. entfernt ift. 
Sped, Weiler des Log. Laufen und der Pfr. Teifendorf, mit 39. und 14€, 
1 St. von Teifendorf, 
Sped, Weiler in der Pfr. Vetting und Ldg. Laufen, mit 29., 10€ und 1M., 
1/2 St. von Petting, an der Achen gelegen. 

Sped, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Neubofen des Ldg. Pfarrfirhen, wovon 
fie 77a St. entfernt ift. Sie wird auch Spöckner genannt. 

Sped, Einöde mit 6 E., unweit Bogtareith, in der Pfr. Söchtenau des Ldg. 
Rofenheim, 12 St. von Söchtenau und 21,4St. von Kojenheim. 

Sped, vergl. auch Spöck. 

Speckbach, Einöde unweit Höhenmoos, mit 10. und 1 Mühle mit 1 Ocl 
und 3 Mahlaängen am Speckbache, in der Pfr. Rohrdorf des Log. Kojenheim, 
7/4 St. von Rohrdorf. 
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Specbach, Speckbachmüller Bächel, Peiner Bach im Ldg. Roſenheim, 
rg bei der Einöde Altmühl entfpringt, und fih in den Achenbach er- 
gießt. 

Speckbach, Bad im La. Weiler. _ R 

Spedberg, Berg bei Mittelftetten, im Ldg. Brud, mit der Quelle der Glon. 

Spedberg, Berg bei Wüftenftein, im Log. Ebermannftadt, über welden ehe⸗ 
mals die ſehr beihwerlihe Straſſe von Baireuth nah Nürnberg führte. 

Spedbroden, Spedbrodi, Weiler mit 69. und 47 E., im Hridtg. Har- 
burg, bei Holzkirchen, an der Wörnig, 3 St. vom Harburg entfernt. 

Speden, Hof mit 79. und 32 E., im Log. Ebern und in der Pfr. Eyridhs> 
bof, 172 &t. von Ebern entfernt, in welchen Ldg. Bezirk er gehört. ‘ 

Speckenau, ſ. Speckenmühle. 

Speckenmühle, auch Farresmühte, Mühle an der Baunach, auf dem ab: 
gefteinten Wafen, die Spedenau genannt, zwifhen der Guljbader und 
Walhenfelder Flur, im Log. Hofheim. 

Spedfeld (Alten), Weiler mit 6 9. und 44 €., im Ldg. Marft:Bibart und 
in der Pfr. Altmannshaufen, 5/4 St. von Ipbofen und 1/4 St. von Altmannd« 
baujen entfernt. Die Proteft. daſelbſt geben nah Helmigbeim zur Kirde, 
Spedfeld, Berg im Hrſchtg. Markt:Einersbeim, 172 St. von deſſen Sitze 

entfernt, mit den Ruinen eines Schloſſes, von welhem die ehemalige Reichs» 
berrſchaft Spedfeld genannt wurde, welche ihre eigenen, wahrfdeinlic mit 
den Grafen von Kaftel ftammverwandten, Dynaften hatte, die zu Ende des 
13. Jahrhunderts ausftarben. Ihre Beſitzungen kamen, vermuthlich durch eine 
Erbtochter, an die Dynaſten v. Hohenlohe-Uffenheim, eine Nebenlinie dieſes 
Hauſes, welche daher auch die Speckfeld'ſche hieß, und dieſes Schloß ge— 
raume Zeit bewohnte. Es hatte feinen eigenen Adel, ver bloßer Vaſall des 
Haufe Hohenlohe geworden zu feyn fheint. Das Schloß war zur Hälfte 
Würzburg’fhed und zur Hälfte Bamberg’sches Leben. Jener Theil trug den 
befondern Namen Frankenland, diefer den Namen Steigerwald. Beide 
find von den Lehensherren eingezogen worden und das Schloß ift zerfallen. 

Speckgraben, Bah im Hridtg. Eichftätt. , 

Spedgrün, Beiler mit 3 9. und 27 E., in der Pfr. Engetried des Lg. Dt 
tobeuren, 2 &t. von Dbergüngburg entfernt, a 

Spedbäufer, Einöde mit 7E., unweit Türfen, im Ldg. Eggenfelden, wo: 
von fie 4 St. entfernt ift. 

Speckheim, ſ. Sömannsdorf. _ a j 

Spedbof, Spedshof, Weiler mit 39H. und 20 E., im Ldg. Amberg und in 
der Pfr. Sulzbach, wovon er 13/8 St. entfernt ift. 

Spedbof, Einöde mit 10 E., im Lg. Dachau und in der Pr. Petershaufen, 
41/4 St. von Unterbrud und 3/4 Gt. von Petershaufen entfernt. 

Speckmühle, Müble am Spedgraben, im Hridtg. Eihftätt, 1A St. von Na 
fenfeld entfernt. 

Speckmühle, Mühle mit 7 E. und 1 Mahl- und Schneidgänge, bei Degelds 
dorf, im Log. Eſchenbach, 2St. von Kirhentbumbad entfernt. Sie ift nah 
dem, 14 St. davon entfernten Auerbach gepfarrt. i 

Speckmühle, f. Sped, Big. Laufen. 

Speckſchwaige, Einöde im Ldg. Ingolftadt. ; 

Speer am Dimpfel, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Kirchdorf des Ldg. Maffer: 
burg, 12 ©t. von Kirchdorf. 

Speihersdorf, Dorf mit 209. und 140€, im Log. Kemnath, 5 St. von 
Baireuth entfernt. 

Speicherz, Dorf an der Sinn, im Ldg. und in der Pfr. Brüdenau, wovon 
ed 3 St. entfernt if. Es enthält 35 9., 249 E., 1 Zollftation, 8 Pottafchfie 
dereien und 1 Mahl: und Oelmühle. 

Speickern, Kirhdorf in der Pfr. Neufirhen am Sand und im Lodg. Lauf, 
4 ©t. von Mürnberg entfernt. Es enthält 27 9. mit 160 €. und 1 Kapelle, 


Speidel, von, freiberrlihe Familie, 
Speiden oder Mariabülf, Weiler mit 49., 1 Kirde und 20€., in der 
Pfr. Zeil des Log. Füßen, 112 St. von defien Sitze entfernt, 


Speiersberg, ſ. Speversberg. 
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Speinsbart, Pfarrdorf im Ldg. Eſchendach und im Def. Kemnath, 2St. vom 
Kirchenthumbach entfernt. Der Ort liegt zwiſchen Eſchendach und Kemnath 
und iſt der Sitz eines Rentamts. Die ehemaligen Prämonſtratenſer-Abtei 
wurde im J. 1145 von den Grafen von Reiffenberg, Adelfolk, Reinhold und 
Gerbard, geftiftet. Man nimmt an, daß der Speindbartwald die Gränze 
zwifchen dem oſtfränk. Radenzgau und dem bayer. Nordgau gemadt babe. 

Speisöd, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Arnsporf des Log. Eggenfelden, wos 
von fie 4 St. entfernt iſt. 

Spelten, Einöde mit 5E., unmeit Watzling, im Ldg. Erding. 

Speltenbach, Weiler des Log. Wolfitein und der Pfr. Freyung. Er zähle 
99H. mit 44 E. und ift von Freyung 1/2 St. entfernt. 

Spendelholzen, Einöde mit 5@., in der Pfr. Poftmünfter des Lg. Pfarr 
firchen, wovon fie 1/2 Gt. entfernt it, 

Spendmweg, Wald am rechten Ufer des Leichfenbaches, im Ldg. Lichtenfels. 

Spenfengrub, ff. Spergengrub. — 

Spensberg, Weiler, in deſſen Nähe Steinfohlen angetroffen werden, im Log. 
Meilbeim, ſ. Pensberg. 

Sperber, Einoͤde mit 8 E., im Birkland, bei Ried, im Ldg. Schongau. 

Sperberbadh, Bah im Ldg. Lauenftein. 

Sperbersbadh, Dorf im Log. und in der Pfr. Feuchtwang. 1St. von deren 
Site entfernt. Es enthält 139. mit 75€. und 1 Müble. | 

Sperberfee, Weiber bei Dornheim, im Hrſchtg. Hobenlandsberg. 

Sperberslohe, Einöde im Hrſchtg. Eichſtätt, 7/4 St. von defien Eige ent 
fernt. Gie liegt an der Straffe von Weiſſenburg nah Eichftätt. 

Sperberslobe, Dorf mit 13 9. und 75 E., unweit Räubersrieth, im Log. 
Schwabach, 11/2 St. von Feucht entfernt. 

Spergelbad, f. Spirfelbad. | 

Spergergrub, Spergenarub, Sperglgrub, Einöde mit 8E,, in der 
Pfr. Beutelsbach des Log. Vilshofen, wovon fie 112 6t. entfernt if. 

Sperlasberg, Weiler unweit Irfchenberg, zu defien Pfarrbezirke und zum 
Ldg. Miesbach gebörig, mit 49. und 20 E., 3A St. von Irſchenberg. 

Speribrunn, Beiler des Ldg. und der Pfr. Wegiheid, mit 6 H. und 48 €, 
7/4 St. von Wegiheid. 

Sperihbammer, Weiler im Log. Neufadt an der Waldnab und in der Pfr. 
Rottenftade, 2St. von Weiden und 1/4 St. von Nottenftadt entfernt. Er 
enthält 99H. mit 34 E., 1 Mühle und Glaspolier. 

Sperimühle, Einöde im Log. Kögting und in der Pfr, Moßbach, wovon fie 
2 St. entfernt ift. 

Spermann, Einöde unweit Holzkirchen, im Ldg. Vilshofen. 

Spernihuferbäufel, Einöde bei Niedertauffirhen, im 2dg. Mühldorf, 
1 St. von Neumarft. 

Sperr, Einöde mit 6E., in der Pfr. Nöham des Log. Pfarrfirden, wovon 
fie 1172 ©t. entfernt ift, 

Sperr, f. auch Spärr. 

Sperrbäufel, Weiler des Ldg. Wegſcheid und der Pfr. Griesbah, mit 29. 
und 12 E., 5/%ASt. von Griesbach. 

Spermwiesd, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. LUnterdietfurt, mit 
29. und 11E., 5% St. von Unterdietfurt und 2St. von Eggenfelden entfernt, 

Spesbach, Pfarrdorf im Kant. Landituhl und Def, Homburg, 3/4 &t. von 
Landſtuhl entfernt. Es enthält 75 Hptg., 13 Nbg., das Forfthaus ım Lanzen⸗ 
buſch und 433 €., von denen bie Katbolifen nah dem, 3/AGt. entfernten 
Mühlbach gepfarrt find, 

Speſſart, Speſſhardt, Waldgebirge im weſtlichen Theile des Untermain» 
Kreiſes und ein Theil des ehemal. großen bercyniihen Waldes. Es verbreitet 
fi über den größten Theil des Aichaffenburger Gebietes und hängt im Mord» 
often durch die weſtlich auslaufenden Vorgebirge der Rhöne mit diefer mittel: 
bar zufammen. Sein Flachenraum beträgt gegen 32 Q. M. und die Geſammt⸗ 
waldungen betragen 327,309 Tagw. und 173 Ruthen und ift Eigenthum des 
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Staates, dann mehrer Standes - und Gutsherren, unter welchen die Fürſten ; 
v. Lömwenftein » Wertheim und die Grafen v. Schönborn und v. Ingelheim ber 
deutende Antbeile ee ferner der Gemeinden, GEtiftungen und Privaten. 
Das Wenigfte gehört zu Ehurbefien. Seine Gränzen find gegen Dften die 
Sinn, gegen Süden und Welten der Main, gegen Norden die Kinzig und 
Joß. Bor der Bereinigung dieſes Landftrihed mit Bayern unterfhied man 
den Mainzer: oder Afhaffenburger, den Fuldaer und den Würz- 
burger Speffart. Gegenwärtig theilt man denjelben gewöhnlid a) in den 
Vor⸗Speſſart und begreift darunter jene Gegenden deſſelben, die gegen 
Dfien bis an die Sinn und den Main, gegen Süden und Weiten bis an den 
Main fih erftreden; b) in den Hoch- oder Alt⸗Speſſart, mwelder das 
Central: Gebirgsland diefer Gegend umfaßt, und c) in den Hinter⸗Speſ— 

ſart, womit man die gegen die Kahl und Kinzig auslaufenden Gegenden bes 
jeihnet. Das Gentral-Gebirge oder der Hauptrüden des Speflarts ftreicht 
von Südweiten gegen NRordoften , in verfdiedenen Krümmungen. . Man nimmt 
den Engeldberg als den Anfangspunft an. Das Hauptjoch des Hodlandes 
bejeihnet man zum Theile mit dem Namen Efelsböhe. Die Nebenzüge ver 
zweigen fih unter verfhiedenen Formen nah allen Himmeldgegenden. Die ab» 
folute Höhe ift noch nicht beftimmt ausgemittelt; man nimmt an, daß die höch— 
ften Hohen das Maaß von 2000 Fuß kaum überfieigen. Unter den einzelnen 
Bergen find am befannteften: der Engeldberg, die Eſelshöhe bis 1600 
Fuß bob, der Geiersberg mit 1 zur Triangulirung beftimmten Thurme 
und 1900 Fuß bo, die Hodenböhe unweit Schollbrunn, 1800 Fuß body. 
der Sandthurm mit 1642 Fuß Höhe, der gebrannte Berg, 1699 Fuß 
bob, die Geishöhe, 1670 Fuß hoch, der Johannesberg, 1411 Fuß bo, 
der Beilftein, der Finnberg, der JZudenberg ıc. Die Hauptthäler und 
Gründe in diefem Landftrihe find: der Aſchaff-, der Elfavas, der Hafen 
lohrer:, der Haßloch-, der Joß⸗, der Kabl:, der Kinzig-, der Lohr 
und Sinngrund. Die Grundfefte des Bodens beftebt aus Granit, Gneiß 
und Ölimmerfhiefer, worauf fat überall Schichten von rothen und gefledten 
Gandfteinen gelagert find, die in manchen Gegenden in Leber» und Eifenfteine 
übergeben. In den Gegenden des Borjpeffart haben fih bedeutende Mailen 
von Kalkfteinen gelagert; im Hinter: Speffart findet man viele Bafaltfteine. 
Unter dem Boden ift der rothe Sand vorberrihend, im Ganzen aber mager; 
doch unterhält er die ſchönſten Waldungen. Unter den Holzarten zeichnen fi 
die Eihe, Bude und Aſpe vorzüglih aus, unbedeutend war bisher nod der 
Beftand des Nadelhohzes, womit man jeit etliben Jahren mit gutem Erfolge 
öde und fonft geringfügig benügte Streden angefäet bat. Bormals verbargen 
diefe Waldftreden Roth: und Schwarzwilöpret in Menge und von ausgezeichneter 
Größe; die darin angelegten Wildparke und veranftalteten Jagden waren in 
ihrer Art merkwürdig. Noch beute findet man daſelbſt Hirſche, Schweine, Re 
be, Auer-, Birk» und Hafelbühner, und in mebren Plaren Waldbächen Forels 
len und Aeſchen; doc darf das Wild nicht zum Nachtheile der Landwirthſchaft 
vermehrt werden. In diefem Waldgebirge tritt die raube Jahreszeit früber 
ein und die Winter find anhaltender und beftiger, ald am Maine. Ge beftia 
die Winterfälte, eben fo drüdend heiß ift die Sommerbige, und gewöhnlich fole 
gen auf beiße Sommertage fühle, oft Palte Nähte. Der Aderbau ift unbe 
deutend,; Sommer» und Heideforn, Hafer, Gerſte, Hülfenfrühte, Flachs und 
vorzüglich Kartoffeln find die Haupt» Erzeugnifie, und die Viehzucht ift micht jo 
erbeblih wie in der Rhöne. Die Einwohner des Hoch-Speſſart finden ıbre 
Nahrungsquellen bauprfählih im Walde durh Holzfällen, Koblenbrennen, 
Holjfubren, Holjflöfen, Holzbandel und in einigen darin beftebenden Fabrik— 
Anitalten. Befler und merkmwürdiger findet man den ©etreide-, Dbft- und 

Meintau in vielen Markungen des Bor: Speffartd und vorzüglih im Main 

grunde. Im Speſſart entipringen der Sendersbad, der Lobrer- und 
Hafenlobrer-Floßbach, die Elſava, die Aſchaff und die Kahl, deren 
Waſſer vom Maine verfhlungen wird und mebre Fiſchweiher werden darin gu 
funden, 3. B. bei Rothenbuch, Waldaſchaff, Mefpelbrunn. 

Speth von Zwiefalten, freiberrlihe Familie. 

Spever, Speier, Randfommiflariat tes Rhein-Kreiſes, mit den Kantonen 
Spever und Mutterftadt und 35,000 E., oftlid zwiſchen dem Gebirge 
und dem Rheine. ER 

Speyer, Speier, Kanton im Landkommiffariate Speier, mit 17,792 €. 
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Speyer, Speier, Hauptftadt des Rhein: Kreifes, in einer angenehmen Ge 
gend am Rheine, der bier den Speverhad aufnimmt, unter 26° 7° öftlider 
Länge und 49° 19° nördlider Breite, 6 St. ven Landau entfernt. Sie um 
faßt 894 Hpta., 765 Nbg., 8002 E., unter melden 173 Juden find, den Gig 
der Pönigl. Regierung, eines Bistbums mit Domfapitel im Erjbischume Bam. 
berg, eines evängeliihen Konſiſtoriums, des Landraths, Landkommiſſariats, 
1 kath. Dekanats im Bistbume Spever und 1 evangel. Def. unterm Konfiftos 
rium Spever, 1 Kreis: Arhivs, der Verwaltung aller Berg: und Hüttenmwerte, 
1 Rent:, Huvotbetens, Pot: und Fort: Amts, 1 Bgm. Amts, 1 Garnifon, 
1 Svceums, Gumnafiums, 1 Oberzoll» Amts und 1 Landkommiſſariates. Sie 
beigt 15 Fatb. Kirhen, unter welhen der Dom als majeftätiihes Denkmal 
altteutiher Baukunſt fih auszeihnet, welben Konrad, der Galiker. im J. 
1050 erbaute und zu feinem und feiner Nachfolger Begräbniffe weibete, und 
2 evangel. Kirhen, 1 antiquariihde Sammlung von aufgefundenen röm, Altäs 
ren. Denkſteinen, Garkophagen, Meilenfleinen, Bronze » Figuren, Gläfern, 
rotben Gefhirren, Urnen und andern Anicaglien, 1 große Baumfhule, 1 bo» 
tan. Garten, 1 Straf» Arbeitöbaus, Feld- und etwas Weinbau, Vieh- und 
Getreide: Märkte, Handel mit Landes» Produkten, Efiigfiedereien, Wachs- und 
Tabaks-Fabriken. Die fteinerne Brüde am Landauer-Thore bat 2 Joche und 
40 Fuß Länge. Der Urſprung der Stadt fällt in die Epoche der Nemeter, 
welhe ums Jahr 30 vor Chriſtus von den Römern befiegt wurden. In den 
Kriegen der legtern mit den Teutfchen ward fie zerftört ; aber bald wieder er» 
baut. Die röm. Herrichaft dauerte bis zum J. 406 der chriſtl. Zeitrechnung. 
In der Epoche der Allemanen, welche folgte, ward ſie und ein großer Strich 
andes zuerſt von den Vandalen und ſpäterhin von den Hunnen fuͤrchterlich 
heimgeſucht. Die fränkiſchen Könige, welche bier einen prächtigen Pallaft hats 
ten, befaßen fie bis in's 9., die ſächſiſchen Kaijer bis in's 11., die rhein- 
fränfifhen bis in's 12. und die ſchwäbiſchen bis im’s 13. Jahrhundert. 
Nun ward fie freye Stadt, der Sit des Reichs» Kammer: Gerichts und vieler 
Keihstage, unter welhen der vom G. 1529 der Grund zur Benennung der 
sa ala war, im J. 1689 von den Franzoien in Afche gelegt; im 3. 1798 
am fie unter franzöf. Herrihaft, wo fie 17 3. lang verblieb. Am Gingange 
der Stadt, neben dem Ufer des Speverbaches ſieht man noch die Trümmer 
eined Templer: Gebäudes, und die meiſten teutſchen Kaifer aus dem Geſchlechte 
der Saliker, zum Theile mit ihren Familien, Rudolph v. Habsburg, Adolph 
v. Nafau, Philipp v. Schwaben, Albert v. Oeſterreich, liegen-im Dome bes 
graben; aber ihre Särge wurden zur Zeit der Revolution von den Franzofen 
geplündert. Die Stadt ift faum nod ein Schatten von dem, was fie ehemals 
— Umfang derſelben im Innern und Aeuſſern mit Spuren des Krieges 
bezeichnet. 

Speverbach, Speierbach, Flüſſchen, das durch mehre Quellen bei Tripp— 
9 im Kant. Kaiſerslautern, gebildet wird und bei Speyer in den Rhein 
ä t. 


Speyerbrunn, Beiler mit 50€, im Kant. Neuftadt und in der Pfr. Elm— 
ftein, wovon er 11/2 St. entfernt ift. 

Epeverbrunnerbof, Hof bei Eimftein, im Sant. Neuftadt. 

Speyerdorf, Dorf, mit Lachen eine Gemeinde bildend, im Sant. Meuftadt 
und in der Pfr. Duttweiler, 1/2 St. von Neuftadt und 1 St. von Durttweiler 
entfernt. ©. Laden. 

Speyerhof, Weiler mit 59. und 30E., unmeit aftenfelden, im Hrſchtg. 
Schillingsfürſt, 112 St. von Rothenburg entfernt. 

Spevermühle, Speiermühle, oberfhlahtige Mühle, im Log. Hafffurt, 
1,4 St. von Wonfurt entfernt, in welches Pirg. fie gebört. 

Speversberg, Speiersberg, Dorf in der Pfr. Rattelsdorf und im Ldg. 
Seßlach, 1 St. von NRattelsdorf entfernt. Es enthält 12 9. mit 70 €. 

Spezigraben, Einöde mit 5 E,, unweit Frauenneubarting, im Ldg. Ebersberg. 


Spichting, Weiler des Fdg. Deggendorf und der Pfr, Grattersdorf, mit 29. 
und 12 E., 31/4 St. von Deggendorf. 
Spidelhof, Weiler im Log. und in der Pfr. Regen, mit 29. und BE. 
1/6 St. von Regen. 
— Weiler des Ldg. und der Pfr. Tölz, mit 4H. und 27 E., 1St. von 
Tölz. 
Spie⸗ 


Spiegel Spielberg 705 


Spiegel, von Pidelsheim auf Schweckhauſen, freiberrlihe Familie. 

Spiegelaumüble, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Schönberg und im Ldg. 
Örafenau, 212 St. von Schönberg. j 

Spiegelbah, Bah im Kant. Speyer, mit 1 fleinern. Brüde von 2 Jochen 
und 84 Fuß Länge. , 

Spiegelberg, Spielberg, Weiler mit 39. und 17 E., in der Pfr. Held 
brunn des Log. Bilsbiburg, 34 St. von Helöbrunn. 

Spiegelhof, Einöde mit 11 E., im Log. Heildbrunn, bei Rütern. Der Ort 
beißt auch Sallmannshof. s 

u ge ‚raiNer, Einöde im Lig. Kemnath, 7St. von Kirhenthumbach 
entfernt. 


Spiegelreith, Einöde des Ldg. Eggenfelden und der Pfr. Oberhaufen, 3 St. 
von Eggenfelden. 


© u EEREN Weiler mit 59. und 20 E., unweit Neubaufen, im Ldg. 

andehut. 

Spiegelreutb (Ober- und Unter), 2Einöden mit 7€E., in ber Pfr. 
Pfeffenhauien des Ldg. Pfaffenderg, 3/4 St. von Pfeffenhaufen entfernt. Sie 
liegen an der Strafe über Pfeffenhaufen nah Rottenburg. 

Spiegelsberg, Einöde unweit Engelöberg, im Ldg. Altötting, wovon fle 
36t. entfernt if, 

Spiegelsberg, Weiler in der Pfr. Surberg ded Ldg. Laufen, mit 25. und 
a. — * Surberg. Er wird in Hinter: und Vorder⸗-Spiegels— 

erg eingethei s j 

Spiegelsberg, Weiler in der Pfr. Petersfirhen des Lg. Mühldorf. Er 
zählt 3 H. mit 14 E. und liegt 4 3A St. von Mühldorf. 

ze oder Spitalmwald, Wald im Ldg. Naila, 

Spielbah, Bah im Lbg. Ebersberg, welcher aus dem Kitzelſee abfließt und 
gegen Altenburg läuft.  _ j 

Spielberg (Ober), Einöde mit 6E., in der Pfr. Zeilarn des Lg. Altöt- 
ting, wovon fie 3 St. entfernt. 

Spielberg (Unter-), Einöde mit 5 E., in der Pfr. Zeilarn des Ldg. Altöts 
ting, wovon fie 3 St. entfernt ift. 


Spielberg, Beiler mit 3 9. und 20 E., in der Pfr. Neukirchen und im 2dg. 
Burglengenfeld, 3/4 St. von Neufirchen entfernt. 


Spielberg, Eindde in der Pfr. Oberhaufen und im Ldg. Eggenfelden, wovon 
fie 3 1,8 St. entfernt iſt. 


Spielberg, Berg im Hrſchtg. Gersfeld. Er foll feinen Namen daher haben, 
weil 2 Brüder v. Weihers daſelbſt unter fi gelofet haben follen, wer von ih» 
nen den Abt zu Fulda niederftehen foll, weil er ihre Burg Eberdberg zer» 
ftört babe, 

Spielberg, Beiler mit 3.9. und 27€,, unweit Mauren, im Hrſchtg. Har⸗ 
burg, 1St. von deſſen Sitze entfernt, 

Spielberg, Pfarrdorf im Beh, Ohrnbau und Log. Heidenheim, mit 32 9., 
180 &,, 1 Bergfchlofe und berühmter Bierbratterei, 11/2 ©t. von Gunzens 
baufen entfernt. 

Spielberg, Berg im Ldg. Heidenheim, mit 1 alten Bergichlofe der ehemalis 
gen Grafen von Trubendingen, dem Stammbaufe der Fürften v. Dettingen 
und mit überaus jhöner Ausficht. Attila, der Hunnenfönig, fol in der 
Gegend fein Lager gehabt haben, wo man noch Spuren von aufgeworfenen 
Schanzen, Gräben und Wällen findet. 

Spielberg, Weiler mit 79. und 50 E., im Ldg. Leutershaufen und in der 
Pfr. Oberdadhftetten, 3 3/4 St. von Ansbach entfernt. 

Spielberg, Weiler unweit Höhenrain, mit 3 9. und 23€., im Ldg. Miesbach, 

Spielberg, Einöde mit 6 E,, in der Pfr. Oberlauterbah und im Ldg. Schro⸗ 
benhaufen, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Spielberg, Pfarrdorf im Det. Wunftedel und Log. Selb, ASt. von Wuns 
fiedel entfernt. Es enthält a4 H., 1 Schloß, 270 E., die obere und untere 
Steinmübhle an der Steinjelb. 


Spielberg, Einöde mit 6E., in der Pfr. Gangtofen und im Ldg, Vilsbiburg, 
wovon ie 2St. entfernt iſt. 
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Spielberg, Dorf mit 189. und 120 E., in der Pfr Waldtburn und im Ldg. 
Vobenftrauß , 3/4 St. von Baldthurn und 4 St. von Weiden entfernt. 

©pielberg, Dorf mit 149. und 106 E., im Ldg. und in der Pfr. Waldmüns 
chen, 12 St. von deren Sitze ‚entfernt. 

Spielberg, Weiler unweit Freibam, in der Pfr. Eifelfing des Log. Waffer- 
bura, mit 39. und 15 E., 1 St. von Wafferburg. 

Spielberg, f. aut Ober: und Unterſpielberg. 

Spielbichel, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3St. entfernt ift, 

Spielbübel, Spielbichel, Weiler mit 29. und 12E., im Ltg. Mühldorf, 
woron er 3St. entfernt iſt. 

Spielen, Weiler unmeit Prutfing, in deffen Pfarrbezirf und in's Log. Rofen- 
beim gehörig. Er enthält 29. mir 10€. und liegt ya St. von Rofenbeim. 
Spielen, Weiler unmeit Stephansfirhen, in der Pfr. Niedering des Ldg. Ros 

fenbeim, mit 29. und 10€, 1 Et. von Kiedering. 

Spieler, Einöde mit 4E., im Piarroifariate Weildorf und im Ldg. Laufen, 
USt. von Weildorf. 

Spielbof, Dorf im Ldg. Eltmann und in der Pfr. Prölsdorf, wovon es 1A St. 
entfernt it. Es bat 229., 113 E., 1 Mablmüble, febr unergiebigen Getrei— 
debau, Schafzucht, Holz: und Wagenfchmierbandel, Die Anfprüde Sigmunds 
v. Rofenau auf Güter und Gefalle dahier wurden im 3. 1660 mit 600 fl. ab« 
gekauft. 

Spielbof, Einöde mit 22 E,, im Log. Monheim und in der Pfr. Gundel& 
beim, wovon fie 3/4 ©t. entfernt iſt. j 

Spielbof? Kirhdorf mit 129. und 90E., im Ldg. Wohenftrauß und in der 
Pfr, Bleiftein, 4 St. von Weiden und 1/2 6t. von Bleiftein entfernt. 

Epiellindelbäufel, Einöde bei Miedertauffirhen, im Ldg. Mühldorf, 1 St. 
von Neumarkt. . 

Erielmann, Ginöde des Pdg. Burgbaufen und in der Pfr. Raitenhaslady, 
USt. von Burghaufen entfernt. 

Spielmannsau, Dorf mit 149. und 55 E., in der Pfr. Oberftdorf des Ldg. 
Sonthofen, 812 6St. von Immenftadt entfernt. 

Spielög, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Oberaichbach und im Ldg. Vilsbiburg, 

« wovon fie 2 1/2 St. entfernt if. 

Spielsberg, Spielberg, Weiler in der Pfr. Günzelbofen des Lig. Brud, 
mit 7 9., 1 Schloffe und Kapelle, 2126. Won Fürfienfeldbrud. Den Drt, 
auf einer Anhöhe liegend, hatte um das 3. 1549 Johann Weller von Augs— 
burg im ne: nadıber aber Hieronimus Imhof. Die Tochter des letztern, 
mit Wilbelm Meder von Mederftetten vermablt, löfte das: Gut an ſich und 
vererbte es im J. 1677 auf ihre Tochter Daria Helena, vermwittibte Kreifrau 

- 9. Lerhenfeld,, wodurch daſſelbe an die freiherri. Familie v. Lerchenfeld kam. 


Spielsberg, f. auch Spielberg. 

Spielwang, Weiler und Parodialort von Vachendorf des Lig. Traunftein, 
mit 79. und 38€, 1ASt. von Vachendorf und 2St. von Traunftein 
entfernt. 

Spiering, von, freiberrlihe Familie, 

Spies, Dorf mit 219.. 122 E. und 1 öden Schioffe, fonft ven Herren v. Auf 
fees gehörig, in der Pfr. Plech und im Log, Pegnitz, 412 St. von Ereuffen 
entfernt. 

Spiesberg, Weiler in der Pfr. Altenkunſtadt und im Ldg. Weiſſmain, 1St. 
von Altenfunftadt entfernt. Es entbalt 119. mit 3, - 

Spiesbrunn, Gpießbrumn, Weiler des Log. Weafheid, mit 39. und 

- 19€., 3St. von Waldfirden. 

Spiesheim (Ober:), Kirchdorf in der Pfr. Herlheim und im Hrſchtg. Sulz. 
beim, mit 46 9. und 235 E., 3St. von Geroljbofen entfernt. Hier und zu 
Unterfpiesheim batte das Kloſter Ebrach eigene Befigungen, welde es mei— 
ftens von dem Ritter Berthold dv. Spießheim erwarb. 

Spiesheim (Iinter:), Kirchdorf in der Pfr. Heriheim und im Hrſchtg. Sutz 
beim, mit 789., 465 €. und 1 Müble mit 2 Öängen, 5/4 St. von Gulzbeim 
und 3126. von Geroljbofen entfernt. Die Villa Spizesheim fommt im 
J. 1151 vor, wo das Kloſter Ebrach einige Güter dafelbit an den Prinzen 
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riedrich, den Sohn des Königs Conrad, abgetreten bat. Das Jus adrocatiae 
n Unterfpiesheim hatten die Grafen v. Henneberg vom Reihe zu Lehen. Der 
Kaifer Heinrich VII. machte den Ebrach'ſchen Antheil zum Keichsallod, worauf 
er Ag Berthold 9. Henneberg auf die Reichs» Advocatie im 3. 1330 ver⸗ 
zichtete. 
Spieshof, Weiler mit 3H. und 12 E., im Hrſchtg. Wörth, 172 St. von Ab 
tentbann entfernt, wohin er gepfarrt ift. Ri 
Spiesmühle, Mühle mit 6 E., im Ldg. Gräfenberg, bei Großenohe, 26t. 
von Gräfenberg entfernt. 
Spießbrumn, f. Spiesbrumn. 5 
Spieg’fhe Mühle, Mühle bei Queichheim, im Kant. Landau. 
Spindelbah, Fiſchbach, Bad bei Moofing, im Ldg. Vilsbiburg, welcher 
bei Megen entfteht und bei Oberbabing im die große Vuͤs ih ergießt. 
Spindelhäufel, Einöde mit 4E., im Log. Vilsbiburg und in der Pfr, Bel 
den, wovon fie 12 6t. entfernt ift. 
Spindelbof. Einöde mit 14 €., im Ldg. und in ber Pfr. Donaumörtb,' an 
der Strafie von Donauwörth nad Dillingen, 1 St. von Donauwörth entfernt. 
‚Spindelpof, Weiler mit 2 9., 12€, 1 Schlofe mit Stapelle des Freih. v. 
Pfetten, im Log. und in der Pfr. Regenftauf, 1/4 St. von deren Sige entfernt, 
Spindelthal, Thal unweit Kobnfein, im Ldg. Monheim, 3 St. von Cichftätt, 
von dem Herpfenftein» und Einsfelders oder Willertöhöfer» Berge gebildet, mit 
den Ruinen einer Einfiedelei und 1 Wallfahrtöfirde, von den Grafen v. Grais— 
bach geftifter, fonft die Gränze zwifhen Eihftätt und Neuburg, dann der Eich— 
fätt. und Augsburg. Diözefe. , 
Spindlern, Einöde mit 4 E., unweit Schöffau, im Ldg. Weilheim, 2 3/4 St. 
von Murnau. —— 
Spingerreith, Spitzingreut, Weiler im Pfarrvik. Preving und im Ldg. 
Grafenau. Er begreift 5 H. mit 24 €. und liegt 21/4 St. von Schönberg, 
Spinner, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 Gt. entfernt ift. 
Spinner, Einöde mit 3 E,, in der Pfr. Flofiing des Log. Mühldorf, 1112 &t. 
von DOberfloffing und 2 St. von Mühldorf entfernt. 
Spinnersberg, MIICIREREE TTS: Einöde, zum obern Högel gehörig, 
n der Pfr. Anger des Ldg. Reichenhall, f. Högel. 
Spinnersberg, f. auch Spielmanndberg. 
Spinnreit, Gpittenreit, Einöde mit 6E., In der Pfr. Teifendorf des 
£dg. Laufen, 1 St. von Teifendorf. 
Spirk, Einöde im Ldg. Mühldorf, wovon fie 2 St. entfernt ift. 
Spirka, Spida, Einoͤde mit 6E., im Lds. Traunftein und in der Pfr. 
Siegsdorf, wovon fie 1/2 St. entfernt if. 5 j 
Spirkelbach, Dorf im Kant. Annweiler und in der Pfr. Willgartswieſen, 
46t. von Landau entfernt. Es enthält 57 Hptg., 32 Nbg. und 378€. Der 
Drei beißt auh Spergelbad. 
Spirkenhof, Weiler des Ldg. Viechtach und der Pfr. Ruhmanntfelden, mit 
29., 31NR St. von Viehtah und 3/8 St. von Ruhmannsfelden entfernt. 
— Spirkeneder, Einöde im Ldg. Griesbach, 4 St. von Für 
enzell. 
a a Einöde unweit Ruhsdorf, in der Pfr. Oberhaufen des Ldg. 
andau, 11/2 St. von DOberhaufen. 
. Spirkersberg, Weiler und Parodialort von St. Wolfgang des Ldg. Waller 
burg, mit 6 9. und 28 E., 3/4 St. von St. Wolfgang. \ 
Spital, Weiler mit 39. und 19 E., in der Pfr. Wengen des Tdg. Kempten, 
an der Argen und Strafe von Jiny nah Kempten, 3/4 St. von Wengen ent 
fernt. Er gebört dem Fürften von Waldburg: Zeil. 
Spital am G'ſchwend, Einöde mit 8E., im Log. Miesbach. 
Spital, Weiler im Log. Roding, mit 49. und 16 E., unweit Walderbad. 
Spitaler, Wald bei Banader, im Ldg. Göggingen. 
Gpitalhof, Hof mit 29. und 24€., bei Neugendrunn, im Lig Gemünden, 
Spitalpof (äufferer), Hof an einem Walde, in der Pfr. und im Log. Bar 
seuth, wovon er 3/4 ©t, entfernt. < 
45 
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Spitalhof, Einöde zu Hundtzell gehörig, im Ldg. Ingolſtadt, 54 St. von 
defien Gise entfernt. , 

Spitalhof (Ober:), Einöde mit AE., in der Pfr. Aeſchach des Ldg. Lindau, 
5/4 St. von deffen Sitze entfernt. 

Spitalbof, Weiler mit 59. und 30 E. im !dg. Nürnberg, auf einer Anhöhe, 
unmeit Erlenftegen. Gr bat den Namen von dem neuen Grital zum beit, 
Geifte in Nürnberg, woron er 1St. entfernt ift, und pfarrt nah Nürnberg. 

Spritalhof, Einöde im Ldg. Paſſau, wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Gpitalhof, Einöde mit 7E,, in der Pfr. Maierhöf des Log, Weiler, 1St. 
von Maierböf entfernt. 

Spitalbof, f. auch Brandhmeiler. 

Spitalholz;, Wald am rechten Donau-Ufer, bei Angolftadt. 

Spitalholz, Wald im Ldg. Yandshut, bei Greinoloheim. j > 

Spitalmüble, Mühle mit 14 E., in der Pfr. Buxach des Ldg. Grönenbad, 
an der Buxach, 1ff St. von Burad entfernt. 

Spitalmühle, Müble mit 4 E., bei Saber, im Ldg. Heman. 

Spitalmühle, Mühle an der Saale, unweit Königshofen, in welchen Ldg. 
Bezirk ſie gehört. 

Spitalmühle (obere und untere), 2 Mühlen im Ldg. Findau, 19 — 51468. 
von deſſen Sige entfernt. 

Gpitalmühle, Mühle an der Lauer, 172 St. von Münnerftadt entfernt, in 
welhen Log. Bezirk fie gebört, mit 9 €, 

Epitalmühle, Mahl-, Del: und Gig: Müble an der Weilah, mit 10 €,, 
bei Autenzell, in der Pfr.Weilach des Log. Schrobenhaufen, 2&t. von deffen 
Sitze entfernt. 

Spitalöd, Einöde mit 6E., in der Pfr. Meufirchen bei Weiden des Ldg. 
zne an der Waldnab, 12 St. von Neufirden und 1 &t. von Weiden 
entfernt. 

Spitalwald, f. Spiegelwald. 

Spitelbauer, Einöde, zu Niederſunzing gehörig, im Ldg. Straubing, f. 
Sunzing (Mieder:). 

Epitteltbal, Thal, das an dem auf der nördlihen Seite der Altmühl gegen 
Prinz binablaufenden Berge ih von Niederwimpeiing in einen Halbzirkel auf 
die Pfinzer Strafe hinabziebt, im Hrſchtg. Eichftätt. j 

Spittersberg, Einöde mit AE., in der Pfarrerpof. Stephanskirchen des Ldg. 
Waſſerburg, wovon fie 2St. entfernt ift. . 

Spitz, Spitzhaus, Einöde mit 5 E., am Sreuter: Forfte des Hrſchtg. Wörth, 
fa St. von Pondorf entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Spitz, Einöde mit 8E., unmeit Saaldorf, im Ydg. Laufen. 

Spiß, Einöde unweit Surbeim, im Log. Laufen und in der Pfr. Salzburgho—⸗ 
fen, wovon fie 7/4 St. entfernt if. 

Spitz, Einöde mit 5 E,, unweit Baumgarten, in der Pfr. Schweinersdorf des 
Ldg. Moosburg, 1 St. von Schweinersdorf. 

Spitz, Weiler unweit Großgundertshaufen, in defien Pfarrbezirk und in’s Log. 
Moosburg gehörig. Er enthalt 29. mit 12€, und liegt 14 Gt. von Groß— 
gundertshauſen. 

Spitzaichen, Spiteichen, Weiler in der Pfr. Trebgaſt und im Log. Culm⸗ 
bach, 11728. von deſſen Sitze entfernt. Er enthalt 6 9. mit 28E. 

Spitzberg, Beiler mit 39. und 14 E., unfern der Pofftraffe von Gräfenberg 
nad Sonneberg, im Log. Lauenftein, 9 St. von Kronach entfernt. 

Spigberg, Berg im Ldg. Lichtenfeld, mit dem Staffelberge zuſammenhängend. 

ae Einöde mit 3E., im Lig. Mündberg, 4 St. von defien Gige 
entfernt, 

Spitzberg, einer der höchſten Berge des do. Naila. } 

Spitzelbach, Spitzelbachh maier, Weiler unweit Felicenzell, mit 2H., 1 Zies 
gelhütte und 7@., im Log, Vilsbiburg und in der Pfr. Velden, wovon er 
12 St. entfernt ift. 

Spigelberg, zapen ober GStettfeld, über welche die Gränze des Linters 
main: Kreies im Ldg. Eltmann gegen den Staffeltaher Wald und berab in’s 
Maintbal zieht. Man genießt dafelbft eine ſchöne Ausfiht den Main aufwärts 
gegen Bamberg und abwarts über Eltmann gegen Zeil hin. 


_" 
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Spigelberg, Berg im Hrſchtg. Eichſtätt, welcher zwiihen dem Blumenſtein, 
Marientein und dem Mühlberge bei Dolinftein fih an der nördlihen Geite 
der Altmühl binzicht. 

Spigelberg, Weiler mit 29. und 10 E., in der Pfr. Ergolding des Log. 
Landshut, 3/4 St. von Ergolding. 

Spigenberg, Einöde mit SE., in der Pfr. Freienfeiboldstorf des Lig. Vils: 
biburg, 1/4 St. von Freienfeiboldsdorf. 

Spigenberg, Einöde unweit Wollaberg, mit 10 E., im Ldg. Wegfcheid und ' 
in der Pfr. Baldfirhen, wovon fie 3 12 St. entfernt. 

Spigendobel, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Ering des Ldg. Simba, 3/4 Et. 
von Ering und 2 St. von Braunau. 

Spyigendorf, Weiler im Ldg. Pafjau, unweit Tittling, 3St. von Paſſau. 
Er begreift 49. mit 29 E., melde nah Neukirchen vorm Walde gepfarrt find. 

Spitzenspui, Weiler in der Pfr. DOberrieden des Ldg. Mindelheim, 2St. 
von dejien Sitze entfernt. Er enthält 39H. mit 35€. 

S pißentränf, Weiler des Log. Ebersberg und der Pfr. Glon, mit 29. und 
9 E., 3St. von Zorneting entfernt. 

Spitzentrenk, Einöde mit 6 E.,-im Ldg. Troſtberg und in der Pfr. Schnaid⸗ 
fee, 28t. von Frabertöheim und 1St. von Schnaidſee entfernt. 

Spitzer, Einöde unweit Zeiling, mit 3E., im Ldg. Mühldorf, wovon fie 
3 6t. —— iſt. RR 

Spigergraben und Staudengraben, 2Bähe im Log. Miesbach, welche 
auf dem Grüned« Berge entfpringen, bei Entfeld fi vereinigen und unweit 
davon in die Weiſſach fallen. 

Spigermüble, Mühle im Ldg. Ingolftadt, an der Schutter, 12 St. von 
Ingolſtadt entfernt. 

Srigermüble, Mühle am Köfhinger Bade, 1St. von Ingolftadt entfernt, 

- in welhen Ldg. Bezirk fie gehört. j 

Spitermühle, Müble mit 5€., in der Bath, Pfr. und im Ldg. Sulzbach, 
ıf2 St. von deren Gike entfernt. 

Spitzgarten, Einöde bei Gtein, im Ldg. Nürnberg. 

Spitzgarten, Einöde bei Sündersbühl, im Ldg. Nürnberg. 

Spitzgrub, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Gangfofen, mit 29. 
und 12 E., 1 St. von Öangfofen'und 3 St. von Eggenfelden. F 

Spitzhaus, Einöte mit 5E., in der Pfr. Pondorf und im Ldg. Mitterfels, 
7f4 St. von Pondvorf. 

Spitzhof, ehemalige Einöde in der Hofmarf Adelshofen des Log. Brud, mel: 
he im 30jährigen Kriege eingegangen ift, und deren Gründe zur Flur Naſ— 
en gezogen wurden. Man erblidt noh Spuren der Kellervertiefung 
dajelbit. ß 

Spikbof, vergl. auch Spitz, im Hrſchtg. Wörth. 

Spipbolz, Einöde mit 4 E., unweit Garbam, in der Pfr. Hofkirchen des Lda. 
Vilshofen, 11/2 St. von Hofkirchen. 

Spitzhub, Einöde mit 10 E., unweit Großgundertöbaufen, in deſſen Pfarr 
Bezirk und ind Log. Moosburg gebörig, 1/4 St. von Großgundertshaujen. 

Spitzing, hoher Berg bei Schlierſee, im Lg. Miesbach. | 

Spitzingalpe, Einöde im Ldg. Miesbach. 

Spigingrentb, Spigingerreut, Weiler mit 59. und 20 €., im Ldg. 
Grafenau, 1/2 St. von Preying, zu defien Pfr. Bicarıate er gebört. 

Spigingfee, Spitzingerſee, Stumpffee, Gee, 5f4 St. ſüdlich vom 
Sclierfee, im Log. Miesbach. Aus ibm flieht der Episingfee-Bah ab. Er 
ift beinabe 1/4 St. lang und 1/8 ©t. breit. 

Spikmäufing, Einöde mit 8 E., in der Pfr. und im Ldg. Pfarrkirchen, wos 
von fie 112 St. entfernt ift. 

Spismühle, Mühle an der Ufel, bei Thing, im Ldg. Monheim. 

Spitzmühle, Müble mit 5 E., bei Schonungen, im Ldg. Schweinfurt. 

Spitzoͤd, Einöde im Log. Griesbach, Sy St. von Fürftenzell. 

Spigöd, Einöde mit 6E., in der Pfr. Mittergars des Log. Waflerburg, mo: 
von fie 2 3/4 St. entfernt iſt. 

Epigfidel, Einöte mit 3E., unweit Hörgertöhaufen, in der Pfr. Mauern 
des Pig. Moosburg, wovon fie 21/2 ©t. entfernt if. 
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Spitzwald, Einöde am Kreuter ⸗Forſte des Hrſchtg. Wörth, 1/2 Gt. von Ober⸗ 
lichtenwald entfernt. 

Splitterhof, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 21/2 St: entfernt if. 

Spöd, Weiler in der Pfr. Kimrathshofen des Log. Grönenbady, mit 10.9. und 
40€,, 1fı&t. von Kimrathshofen entfernt. 

Spöd, Derf im Hrſchtg. und in der Pfr. Kirhheim, mit 269. und 140 E., 
1/4 St. von Kirchheim entfernt. 

Spöcd, Einöde in der Pfr. Birnbad des Log. Pfarrkirhen, mit 29H. und 10 €., 
1 St. von Birnbadı. 

Spöd, Weiler des Ldg. Pfarrlirhen und der Pfr. Triftern, mit 29. und 
19 E., 2 St. von Triftern.. , , 

Spöck, Weiler im Log. und in der Pfr. Pfarrfirhen, mit 29. und 12 €, 
1122. St. von Pfarrfirden. i j 

Spöd, Weiler unweit Umrathshaufen, im Hrfdtg. Prien und in den Pfr. Fraß- 
dorf und Niederafhau, mit 49H. und 24€., 5/46t. von Fraßdorf und 3/4 Gt. 
von Niederafhau entfernt, 

Spöck, Weiler unweit Großholzbaufen, zu deffen Pfarrbezirte und zum Log. 
a aa gehörig. Er enthält AH. mit 35 €. und liegt 17/8 St. von Fifch« 


er ck, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Beuerberg ded Log. Wolfrathöhaufen, 
wovon fie 3 St. entfernt ift. 

Spöck, vergl. auch Sped, — 

Spöckberg, Eindde mit 9 E., unmeit Kirchbühel, in der Pfr. Höhenberg des 
Lig. Tölz, 12 St. von Höbenberg. , 

Spörtmüble, Mühle bei Unterweifendbah, im Lg. Mündberg, 2 St. von 
deſſen Siege entfernt. 

Epödrrerau, Weiler in der Pfr. Eching des Ldg. Landshut, mit 8H. und 
40 E., 1St. von Eching. 

Spoͤrrermühle, Einödmühle an der Sempt, im Ldg. Landshut, bei Weirerau, 
112 Et. von Moosburg gelegen. 

Gpöttel Gum), f. Zum Spöttel. 

Spötting, Weiler und Vorort von Landsberg, im Lg. und Der, Landsberg, 
mit 1 Pfarrei, 29., 9 E. und 1 Pfarrkirbe. Hier find noch Leberrefte einer 
‚Heinen fteinernen Brüde, welche römiſch feyn follen. 

Sporerau, Weiler unweit Volkmannsdorferau, im Log. Moosburg. Er ent 
balt 7 9. mit 44 € une 

Sporetsried, Einöde im Ldg. Weilheim, 

Spormühle, f. Spornmühle. 

Sporn, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3/ASt. entfernt iſt. 

Sporneck, Syornegg, Einöde unweit Alzgern, im Ldg. Altötting. 

Spornhof, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1St. entfernt iſt. 

RL Spyornbütling, Weiler mit 29. und 6 E., in der Pfr. 
Haſelbach des Log. Mitterfeld, 3/4 St. von Hajelbad). 

Spyornmüble, Spormüble, Jubelheim, Einoͤdmühle mit 1 Mahl» und 
1 Eäggange am Haunkenzeller Bade, in der Pfr. Ratiszell und im fg. 
Mitterfels, 1/4 St. von Katiszell, 

Sporrenritt, Wald bei Machtelfing, im Lg. Starnberg, 222 Tagwerke 
entbultend, 

Spraith, Spreith, Weiler mit 29H. und 9E., im Ldg. Troftberg und in 
der Pfr. Petersfirhen, wovon er 126. entfernt if, Er wird auch Stad⸗ 
ler aufder Spraith genannt, 

Spreiterhof, Hof bei Imsweiler, im Kant. Winnweiler, 4 St. von Kaiferd 
lautern entfernt. / 

Spreng, Hof im Kant. Kaiferslautern, wovon er 312 St. entfernt ift, 

Spreng, Einöde mit 5 E,, in der Pfr. Niedering des Log. Roſenheim, 12 St. 
von Kiedering. 

Sprengeisd, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Flofing des Log. Mühldorf, 1 St. 
von Oberfloffing und 2St. von Mühldorf entfernt. 

Sprengelsbach, Weiler in der Pfr. Böbing des Ldg. Schongau, mit 29., 
17 €. und 1 Kapelle, 5 St. von Schongau und 5ASt. von Bübing. 
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Sprengenöd, Einöde mit 4E,., unweit Eurasberg, im Log. Wolfrathshauſen, 
wovon ſie 2St. entfernt iſt. 

Sprethub, Weiler und Parochialort von Tettenweis, im Ldg. Griesbach, mit 
29. und 16 E., 7/4 St. von Karpfheim. 

Spreti, von, gräflihe Familie. 

Epriderer, Einöde mit 7E., in der Pfr. Burgfirhen und im Log. Müßt: 
dorf, wovon fie 112 St. entfernt ift. j 

Spring, Huberöd, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Dornach des Ldg. Landau, 
1/2 St. von Dornad. 

re el, Einöde, 17 St. von Berdhtesgaden, zu deſſen Log. Bezirke fie 
gehört. r 

Springelbah, Weiler unmeit Ebrach, in der Pfr. Pfaffing des Ldg. Waffer 
burg. Er liegt rechts der Strafe von Münden nah Wafferburg, 1 St. von 
Steindöring, und zeblt 10 9. mit 56 E. 

Springelpof, Weiter im %dg. Lauenſtein, mit 89H. und 42 E., unfern der 
Poitfiraffe von Grafenthal nah Sonneberg, 9 St. von Kronach geleaen. 

Springenberg, Beiler und Parodialort von IUnterdietfurt des Log. Eggen- 
felden, mit 49. und 25€., 2 St. von Eggenfelden und 1/& St, von Unter 
dietfurt entfernt. 

Springenöd, Weiler in der Pfr. Albahing des Log. Waflerburg, mit 29. 
und 10 E., 7/4 St. von Hobenlinden und 1 St. von Albading entfernt. 

Springenöd, Einöde unweit Sciltern, mit 4 E,, in der Pfr. Schwindfirden 
des Log. Waflerburg, 21/4 St. von Haag. 

Springer zu Ded, Einsde im Ldg. Ebersberg. 

Springmüble, Mühle bei Oberotterbach, im Sant. Bergzabern. 

Sprinz, Cinöde mit 9E,, im Ldg. Eggenfelden. Sie wird au Gpriny 
.bof genannt. j 

Springenberg, Beiler des Log. Laufen und der Pfr. Dtting, mit 39. und 
17 E. 12 St. von Waging. s 

Sprinzenberg, Einöde mit 7 E., im £dg. und in der Pfr. Troſtberg, 214 St, 
von Stein und 54 6t. von Trofiberg entfernt, 

Syrinzenberg, f. auch Springenberg. 

Sprittelsberg, Weiler im der Pfr. Kohlgrub des Ldg. Schongau, mit 59. 
und 30 E., 3/4 St. von Kohlgrub. 

Spröffelbad, Bah, der bei Maurn, im Ldg. Monheim, entipringt, und 
bei Hagenhofen in die Uſſel fallt. 

Spröffelmühle, Einöde mit 7E., in der Pfr. Stepperg des Lg. Neuburg, 
unweit Riedensheim. 

Sprung, Weiler mit 29. und 18E,, unweit Neukirchen, im Ldg. Laufen. 

Staader, von, freiberrlihe Familie. 

Staadorf, Stadtdorf, Pfarrdorf im Ldg. Riedenburg und Dek. Berching, 
mit 19 9. und 90 E., unweit Gimperbaufen. 

Staade, Stadt, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Grüntegerndbah und im Lg. 
Erding, 11 St. von Örüntegernbad, 

Staben, Staber, Beiler unweit Grainbach, in der Erpof. Toͤrrwang des 
Log. Roienheim, mit 29., 11 E. und 1 Kapelle, 3/4 St. von Rohrdorf. 

Stabhof, Wer in der Pfr. Schwgrzach des Log. Nabburg, 1/4 St. von 
Schwarzach entfernt. Er enthält 2 H9."mit 10 €, 

Stacheder, Einöde mit 9E., unweit heim, in der Pfr. Högling des Ldg. 
Miesbah, 1 St. von Högling. 

Stachelberg, ein einzeln ftehender Be den Hafbergen gegen Kirchlauter. 
Er ward bei der Abtheilung der ritteribaftlihen Beſitzungen jwifhen Bayern 
und Würzburg in dem Schweinfurter Vertrage vom J. 1807 als ein Punkt 
benannt, wo die Gränze vorbeiziehen joll. 

Stachelbrand, Cinöde unweit Bernau, in deffen Pfarrbezirk und in’s Hrfchtg.- 
Prien gehörig, mit SE, 31R St. von Weißheim. 

Stadheri am Moos, Einöte mit 5E., in ver Pfr. Burgfirhen am Walde uud 
ım Log. Altötting ,- 1/2 St. von Burgfirchen. 

Stacherl, Einöde, 234 St. von Berdrisgaden, zu deſſen Ldg. Bezirfe fie 
gehört. 5 
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Staqcherting, Weiler mit 29. und 7E., im Log. Troſtberg und' in der Pfr. 
Hoͤſelwang, 1 12 St. von Frabertsheim und 5/4 St. von Hoͤſelwang entfernt. 

Gladesried, f. Stachusried. 

Stahöd, Stahet, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Holzen des Log. Ebers- 
berg, 2St. von Steinhöring. 

Stahusried, Stahesried, Einöde mit 7E,, in der Pfr, Weichs des Ldg. 
Dachau, 5/4 St. von Weichs entfernt. 

Stachus ried, Kirchdorf in der Pfr. Eſchelkam des Log. wöpting, mit 569. 
und 390 E., 6 St. von Cham. Es wird gewöhnlib Stahesried genannt. 

Stahusrieder Wald, Wald bei Stahusried, im Log. Kösting. 

Stadendorf, Dorf im Log. Bamberg I. und in der Pfr. Buttenbeim, mit 
309., 160€. und der Quclle des Deichfelbahes. Es liegt am öftlihen Fuße 
des Genftenbergs, ASt. von Bamberg und 5/4 St. von Buttenheim. 

Stadendorf, Stadeldorf, Beiler und Varohialort von Kay des Ldg. 
Tittmoning, woson er 5fA&t. entfernt if. Er enthält 4 9. mit 17 €. 

Stadel, Stadl, Weiler des Log. und der Pfr. Altötting, mit 49. und 
30 €., 172 St. von Altötting entfernt. 

Stadel, Dorf im Hrſchtg. Ban; und in der Pfr. Altenbanz, 12St. von 
Gleuſſen entfernt. Es enthält 229. mit 155 €. 

Stadel, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 1 Gt. entfernt ift. 

Gtadel, Weiler und Parodialort von Schorndorf, im Ldg. Cham, mit 69. 
und 30€, 1&t. von Cham. 

Stadel (Benefianifcher), Einöde bei Culmbach, in welchen Log. und Pfr. 
Bezirk fie gehört. 

Stadel (Klein), Beiler mit 29. und 11E., unweit Sulding, im Ldg. 
Erding, 4St. von Landshut entfernt. Er iſt nah Wambach gepfarrt. 

Stadel (um), Einöte mit 6 E., im Ldg. Füßen und in der Pfr. Seeg, wo 
von fie 1St. entfernt ift. 

Gtadel, Stadl, Weiler und Parohialort von Schönberg, im Bög. Grafenau, 
mit 59. und 42E., 1/2 St. von Schönberg. 

Stadel, Dorf im Ldg. Herrieden, unmeit Aurah, 21/2 &t. von Ansbach ent» 
fernt. Es enthält 22 9. mit 140 €, 

Stadel, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Niederbaufen des Lg. Landau, 17 St. 
von Simbach entferht. . 

Stadel, Einöde mit 13 E., in. der Pfr. Hcheneggelfofen des Log. Landshut, 
5/4 St. von defien Sitze entfernt. 

Stadel, Einöde mit 11E., im Log. Landshut, wovon fie 268. entfernt if. 
Sie gehört zur Pfr. Zweibrüden. 

Stadel, Weiler in der Pfr, Teifendorf des Ldg. Laufen, L1N2 St. von Teifen« 
dorf entfernt. Er zählt 29. mit 12 €. 
Stadel, Weiler mit 29. und 12E., unweit Wahl, ſ. Ober, und Unter 

Stadel, im Log. Miesbad). 

Stadel, Weiler mit 2 9. und 12 E., unweit Wörnsmuͤhl, in der Pfr. Irſchen⸗ 
berg des Log. Miesbah, wovon er 112 ©t. entfernt ift. 

Stadel, Weiler mit 99. und 54 E., im Ldg. Mühldorf und in der Pfr. Gars, 

268. von Haag, am Inn gelegen. 

StadelCHermanns:), Einöde im Lg. Mühlvorf. 

Stadel (Ober), Oberftadelbof, Weiler mit 29. und 8E., in der Pfr. 
Heining des Log. Paſſau, wovon fie 1St. entlegen iſt. : 

Stadel, Weiler unweit Niederlauterbah, im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes. 
Er enthält 39H. mit 16 E. und liegt 2 Gt. von Pornbad. 

Stadel, Einöde mit 9 E., in der Pfr. St. Johanneskirchen des Lig. Pfarrfir: 
hen, 1St. von St. Johanneskirchen. 

Stadel, Stadl, Weiler unweit Breitbrunn, im Hrfhtg. Prien und in der 
Pfr. Breitbrunn, mit 49. und 19 E., 1 St. von Breitbrunn. 

Stadel, StadI, Weiler unweit Hiernsberg, im Hrfcta. Prien und in der 
Pfr. Söllhuben, mit 39. und 16E., 3/4St. von Söllhuben und 41/86t. 
von Nofenbeim. 

Stadel, Stadi, Einöde unweit Walferding, im Hrihtg. Prien, mit 5 €. 
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Stadel, Kirchdorf im Log. Rain und in der Pfr. Holzheim, mit 21 9. und 
110€. Es liegt am Mühlbache, 2 172 St. von Rain. . 

Stadel, Beiler und Parohialort von Rinhnah des Log. Regen, mit 79. 
und 48 E., 112 6t. von Regen. 

Stadel, Stadl, Weiler im Log. Regenſtauf und in der Pfr. Ramſpau, wo» 
von er 1/4 St. entfernt ift. Er begreift 99., 45 E., 1 verfallenes Schloß 
und 1 Mablmühle an einem Wafler, welches kurz nah feinem Entfteben in 


den Regen fällt. , N 
Stadel, Stadl, Weiler mit 59. und 30€, im Ldg. Roding, 1 ©t. von 


Mittenau und 112 St. von Pfatter entfernt. 

Stadel, Weiler unweit Hochſtätt, in der Pfr. Pfaffenhofen des Log. Rofen» 
beim, wovon er 2 St. entfernt ift. Er enthält 29. mit 14€. - 

Stadel’(Brud:), Einöde im Ldg. Roſenheim. . u 

Stadel, Stadl, Pfarrdorf bei Pflugdorf, mit diefem eine Pfarrei bildend, im 
Det. Landsberg und im-Ldg. Schongau, 3 St. von Tandöberg und 5 Gt. yon 
von Schongau. Es umfaßt 57 9. mit 282 E. und 1 Pfarrfirde. 

Gtadel, Einöde mit 9E,, unweit Grabenftatt, zu defien Pfarrdezirfe und zum 
£dg. Traunftein gebörig, 3/4 St. von Grabenftatt- 

Gtadel, Einöde mit 6E., unweit Surberg, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum 
Log. Traunftein gehörig, 1 St. von Traunftein. ; i 

Stadel, Einöde unweit Zell, mit 8E., im Ldg. Traunftein und in der Pfr. 


Vachendorf. 
Stadel bei Kienberg, Einöde mit 7 E., im Ldg. Troſtberg, 2St. von Fra 


bertöheim. 
Stadel in der Erfhleht, Einöde mit 11E., im Ldg. Troftberg, 1 Gt. von 


Stein. 

Stadel, Einöde unweit Pauluszell, mit 6E., im Ldg. Vilsbiburg und in der 
Pfr. Velden, wovon fie 7/4 St. entfernt if. 

Stadel, Weiler unweit Marienberg, mit 3 9. und 15 E., in der Pfr. Ru» 
precdhtöberg des Log. Vilsbiburg, 3/4 St. von Ruprechtsberg. 

Stadel, Weiler und Parobialort von Wang des Ldg. Wafferburg, mit 89H. 
und 40 E., 21m St. von Wafferburg. 

Stadel, Weiler unweit Eberfing, im Log. Weilheim. Er zählt 39H. mit 24 €. 
und liegt 212 St. von Weilheim. 

Stadel bei Peiffenderg, Weiler mit 29. und 17 E., im Log. Weilheim, wo: 
von er 2 St. entfernt ift. 

Stadel, Dorf im Ldg. Wolfftein und in der Pfr. Waldfirhen, mit 149. und 
84 E., 212 St. von Röhrnbach. 
Stadel, Dorf im Ldg. Zusmarshaufen und in der Pfr. Oberfhönenberg, mit 
13 9. und 70€. Es liegt unweit der Zufam, 1/2 St. von Dinfeliherben. 
Stadelaih, Stadlaidh, Stadtlaih, Einöde bei Waldhof, mit 9 E., in 
der Pfr. Birnbach des Log. Pfarrfirhen, 2 St. von-Pfarrfirden. 

Stadelberg, Weiler mit 29. und 13 E., unweit Feldkirchen, zu defien Pfarr: 
bezirfe und zum Log. Miesbach gehörig, 12 St. von Feldfircen. 

Stadelberg, Einöde mit 3E., unweit Pardberg, im Lig. Miesbach, 3/A Gt. 
von Miesbach. j 

Stadelberger, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Engertöheim und im Lg. Gries— 
bad, 5/4 St. von FKürftenzell und 1/8 St. von Engertöheim entfernt. 

Stadeidorf, Weiler mit 49. und 40 E,, im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. 
Pondorf, wovon er 12 St. entfernt it. Er liegt an der Donau. 

Stadeleck, Weiler in der Pfr. Kirchberg des Lig. Burghaufen, mit 39. 
und 16 E., 3/4 St. von Braunau. 

Einöde, 1 ©t. von Berchtesgaden, zu defien Ldg. Bezirke fie 
gehört. 

a elhäufel, Einöde, 2 St. von Berchtesgaden, zu deſſen Ldg. Bezirke fie 
gehört. 

Stadelhaus, Einöde im Ldg. Tölz. 

Stadelhbeim, Stadelhbam, Weiler im Log. Aichach uud in der Pfr. Hilgerts- 
hauſen, wovon er 1/4 St. entfernt ift. Er enthalt 89H. mit 40 €. 
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Stadelhöfe, Weiler unweit Unterlauterbach, im Log. Pfaffenhofen des Iſar⸗ 
Preifes. Er zäblt 79. mit 56€. und 1 Mund liegt 1 St. von Geifenfeld. 

Stadelbof, Weiler mit 39. und 12 E., im Log. Burglengenfeld und in der 
Pfr. Leonberg, wonon er 1/4 St. entfernt ift. 

Stadelhof, Einöde mit 9 E., im Log. Markt Erlbach, 1/A St. von Emskirchen 
und 2 1/4 Gt. von Neuftadt an der Aiſch entfernt. 

Stadelhof, Hor an der Strafe nad Nördlingen und unweit der Wörnis, 
1/74 St. von Harburg entfernt, in welches Hrſchtg. er gehört. 

Stadelhof, Einöde im Ldg. Landsberg. 

Stadelbof, Einöde mit 5E., unweit Airifhwand, in der Pfr. Hörgertshau- 
fen des Log. Moosburg, 3/4 St. von Hörgertsbaufen. 

Stadelhof, Weiler rechts an der Strafe nah Ingolſtadt, im Log. Neumarkt, 
1172 St. von deſſen Sitze entfernt. Er enthält 29. mit 20€. 

Stadelhof, Einide mit 7E., im Ldg. Neunburg vor dem Walde, 1/4 St, von 
Neukirchen Balbini entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Stadelbof, Hof mit 10 E., an der Strafe von Monheim nad Beiffenburg, 
bei Dettenheim, 2 St. von Pappenheim entfernt, in welches Hrſchtg. er ge 


bört, 

Stadelbof, Weiler im Ldg. Regen und in der Pfr. Kirchberg, mit 29. und 
15 €, 112. St. von Regen und 1/4 St. von Kirchberg entfernt. 

Stadelhof, Einste mit 10E., unmeit Bernbardswald, im Ldg. Regenftauf 
und in der Pfr. Pettenreuth, wovon fie 1f2 St. entfernt ift. 

Stadelhof, Weiler mit 39. und 17 E., im 2rg. und in der Pfr. Roding, 
1ya St. von deren Sitze entfernt. 

Stadelhof, Einöde in der Pfr. Mündheim des Lg. Simbach. 

Stadelhof (Ober» und Unter), 2 Einoden mit 12 €,, in der Pfr, Thalmäf- 
fing des bg. Stadtampof, 1 St. von Thalmäffing entfernt. 

Stadelhof, Weiler mit 39., in der Pfr, March und im Ldg. Viechtach, 1 St. 
von Regen und 312 St. von Viechtach entfernt. j 

Stadelhof, Weiler und Parodialort von Gangfofen, im Ldg. Vilsbiburg. 
Gr liegt an der Straſſe von Vilsbiburg nad Gangkofen, an der Bina, 23/4 St. 
von Vilsbiburg, mit 6 9. und 26€, 

Stadelhof, f. aub Shmwabfiadel. , 

Stadelhofen, Kirchdorf auf dem Mandlinger» Berge, im Log. Greding und 
in = Pfr. Titting, 412 St. von Eihftätt entfernt. Es enthält 189. mit 
120 €. * 

Stadelbofen, Pfarrdorf mit 229. und 172 E., im Det. Lengfurt und im 
Log. Karlftadt, 11/2 St. von deffen Gige entfernt. Das gräfl. v. Sidingen. 
Ptrg. ruht feit dem 3. 1820. Ehemals waren bier 2 Höfe, wovon der eine 
im J. 1665 nad dem Tode des legten v. Echter dem Hodftifte Würzburg 
beimfiel, der andere aber im J. 1677 von’ Boit v. Niened an dafielbe verkauft 
wurde. Beide famen als Lehen an die Kottwiz v. Aulenbad. Der Domkap. 
Ferdinand Freih. v. Gidingen, der aud die Pfarrei dahier geftifter bat, batte 
ſich große Berdienfte um den Unterriht und verbefferten Wobhlftand der Einw. 
erworben. 

Stadelbof, Dorf im Ldg. Pottenftein und in der Pfr. Gößweinftein, movon 
es 2St. entfernt if. Der Ort, welcher 14 9. mit 100 €, enthalt, gehörte 
einft den Reichsherren v. Sclüffelberg. 

Stadelbofen, Pfarrdorf in gebirgiger Lage des Ldg. und Def, Scheßlitz, 1 St. 
von Würgau entfernt. Es enthalt 33H. mit 192 E. Der Drt gehörte einſt 
mit 20 Lehengütern und 3 Sölden zur ehemal. Reichsherrſchaft Arnftein. Die 
Pfarrei wurde im 5. 1742 errichtet. 

Stadelbofen, vergl. auch Stadelhof. 

Stadelhub, Weiler mit 29. und 9E., in ber Pfr. Ranoldsberg des Ldg. 
Mühldorf, 212 St. von Ampfing. 

Stadelmaier zu Stadelbofen, Einöde im Log. Moosburg. . 

Stadelmoos, Stabimoos, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Niederbergkirchen 
des Log. Mühldorf, 1 1/2 St. von Ampfing. 

Stadelmühle, Weiler bei Etadel, in der Pfr. Rinchnach des Log. Regen, 
mit 29., 9E. und 1 Mahl: und 1 Säigmühle an der Rinchnach, 11 Et. 
von Regen. 
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Stadelmühle, Weiler bei Stadel, im Log. Grafenau und in der Pfr, Shön- 
berg, wovon er 12 St. entfernt if. Er enthält 29. mit 7 E. und 1 Mahl 
und 1 Sägmühle an der Rinchnach. 

Stadelmühle, Mühle bei Gofbeim , im Log, Monheim, an der Schwalb. 

Stadeln, Dorf in der Pfr. Altenmuhr und im Ldg. Gunzenhaufen, 11/2 St. 
von defien Site entfernt. Es begreift 189. mit 120 €. und liegt auf der 
Poftftraffe von Ansbach nah München. 

Stadeln, Dorf im Ldg. Nürnberg und in der Pfr. Fürth, mit 48 9., 450 E., 
anfehnlihem Tabafstau und 1 Tabafsfabrit. Es liegt unfern dir Strafe von 
Nürnberg nah Farrnbach, 1/2 St. von Fürth entfernt. j 

Stadelöd, Weiler in der Pfr. Rotthalmünſter und im Lig. Griesbah, mit 
39. und 12 E., 34 St. von Rottpalmüniter. ie 

Stadelöd, Einöde unmeit Tutting, im Lg. Griesbach. j 

Stadelöd am Berg, Eihöde mit 6 E., im Log. und in der Pfr. Vilsbiburg, 
wovon fie 1RSH. entfernt ift. — 

Stadelöd an der Straſſe, Einöde mit 5E., im Ldg. und in der Pfr. Vilsbi— 
burg, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

— Stadelreith, Einöde im Ldg. Griesbach, 1 St. von Karpf—⸗ 

eim. 

Stadels, Weiler in der Pfr. Görisried des Log. Oberdorf, mit 79. und 
40 E., 1/2 St. ven Görisried entfernt. 

Stadels, Dorf in der Pfr. Oberreite des Log. Weiler, 3 St. von deſſen 
Sitze entfernt. Es enthält 189. mit 90 €. 

Stadelfhufer, Einöde mit 3€., unweit Foibersdorf, im Ldq. Wafferburg. 

Stadelfhwarzah, Pfarrdorf im Log. Volkach und Def. Stadtſchwarzach, 
mit 76 H., 471 E. Gemeinde-Waldung und Steinbruche, der Dorfsmühle 
mit Mahl⸗, Güß- und Schneidgange, 2St. von Volkach entfernt. Der Drt, 
welcher früher dem Slofter Schwarzach gebörte, beißt in der Urkunde vom 
3.1023, worin dem Hodhftifte Würzburg die Jagd im Steigerwalde bezeichnet 
wird, GStadila, und in einer Eafteller Urkunde, nach welder die Grafen im 
%. 1258 die Vogtei dabier hatten, Stadelofhmwarzad. Kunigunda Maier 
bat im 5. 1823 den Ortsarmen 150 fl. und 350 für die Kirche vermadt. . 

Gtaderl, Einöde mit 6 E., unweit Wurmsham, im Ldg. Vilsbiburg und in 
der Pfr. Velden, wovon fie 5/4 St. entfernt if. 

Stadion, von, gräfl. Familie. j 

Stadl, Stadel, Weiler im Pfarrvif, Preying des Ldg. Grafenau, mit 7 9., 
ıM. und 54 E., 1/8 St. von Preving. i 

Stadla, Weiler mit 5 H. und 36 €., im bg. und in der Pfr. Hemau, 1/2 St. 
von deren Sitze und 5/4 Ct. von Schambad) entfernt. 

Stadien, Beiler unweit Mariaberg, in der Pfr. Raitenhaslach und im Ldg. 
Burghauſen, an der Strafe von Kaitenhaslah nad Burghauſen, wovon er 
3/4 St. entfernt iſt. In der Näbe ift 1 Papier» und 1 Pulvermüble. 

Stadler, Beiler mit 29. und 8E., in der Pfr. Burgkirchen am Wald des 
Ldg. Altötting, 212 Et. von Altötting. , 

Stadler, Eindde, 3a St. von Berchtesgaden, zu defien Log. Bezirk fie gebört. 

Stadler am Holje, Einöde mit 5E., in der Pfr. Halsbach des Log. Burghau- 
fen, wovon fie 2 Gt. entfernt ift. 

Stadler, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Malgersdorf und im Ldg. Eggenfel« 
den, wovon fie 3 Gt. entfernt ift. j f 

en mit 8E., in der Pfr. Tauflirhen des Ldg. Erding, 1/4 St. 
von Tauffirhen. . ı 

Stadler, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Würting des Log. Griesbady, 3/4 Gt. 

von Würting. , j 

Stadler, Eindde mt 7@., unweit Petersfirhen , in deſſen Pfarrbezirt und 
in's Ldg. Mühldorf gehörig, 41/2 &t. von Mühldorf. 

Stadler, Einöde mit SE., unweit Zeiling, im Ldg. Mühldorf, wovon fie 3 Et. 
entfernt ift. 

Stadler, Einöde mit 7E., unweit Grünbach, in der Pfr. Floſſing des Log. 
Mühldorf, 3fa St. von Oberfloffing. 

Stadler, @inöde mit 9 E., in der Pfr. Poſtmünſter des Ldg. Pfarrkirchen, 
3/4 St. von Poſtmünſter. 

Stadler, Einöde unweit Kirchberg, im Log. Simbah, 2 12 St. von Braunau. 
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Stadler, Weller unweit Bergheim, mit 29. und 7 E., in der Pfr. Geifen» 
haufen des 2dg. Vilsbiburg, 1 Gt. von Geifenhaufen. 

Gtadler, Einode Mit 7 E., unweit Schönbrunn, in der Pfr. Schwindfirden 
des Log. Waflerburg, 13/4 St. von Haag und 5/4 St. von Schwindfirden. 
Stadlerhäufel, Einöde mit 2E., in_der Pfr. Petting des Log. Laufen, 

1fa St. von Schönram. Sie wird auch Stallerhäufel genannt. 
Stadlermübhle, Einöde unweit Winklarn, im Ldg. Neunburg vorm Wald. 


Gtadlern, Weiler mit 59. und 30 E., in der Pfr. Lam des Ldg. Kösting, 
5/4 St. von Lam. 

Stadlern, Stadle, Kirchdorf in der Pfr. Schönfee des'Ldg. Neunburg, 5/4 St. 
> gan und 5 St. von Waldmünden entfernt. Ed enthält 57 H. mit 

€. 

Stadlern, Kirchdorf und Filial der Pfr. Schnaidfee, im Ldg. Waflerburg, mit 
17 9. und 70E., 1 St. von Schnaidfee. 

Stadt, f. Stande. 

Stadtamhof, Landgeriht im Negenkreife, mit 22,900 €. in 4388 Familien auf 
10 Q. M. Der Sik ded Rentamts ift in Barbing. 

Stadtamhof, lebhafte Stadt, eigentlih Worftadt von Regensburg, an der 
Donau ,,in welche fi bier der Regen ergießt, und an den Strafen nah Am» 
berg, Nürnberg, Augsburg, Landshut und Straubing, 33 St. von Münden 
entfernt. Sie ift mit Regensburg durd eine große, fteinerne Brüde verbun- 
den und umfaßt 156 H. mit 1740 E., 3 ehemalige Klöfter, die St. Magnus» 
Kirhe, ſchon vor dem Baue der Donaubrüde eine Kapelle und nun in bie 
Dom: oder Gt. Ulrihs : Pfarrei in Regensburg gebörig, die Size eines Rodag,, 
Halle und Saljamtes, 1 Pfarramtes bei dem, vom Fürfbifchore Konrad II. 
v. Frontenhauſen im J. 1226 geftifteten Spitale im Det. Regensburg, 1 Wai— 
fen» und 1 Armenbaus, 11 Braubäufer, 2 Mablmühlen an der Donau, Wein: 
bau, viele Gewerbe, unter denen fih die Tiſchler und die Büchſenmacher 
Kuchenreiter ausjeihnen, Speditionshandel und Donau» Sıifffahrt. Die 
Statt, das Riparia der Römer und im Mittelalter Pede pontis, am Howe, 
Ecirsftadt oder Scirin genannt, war im 10. Jahrh. eine St. Emeram’ihe Br» 
fisung und fpäter dem Burggrafen v. Regensburg unterwürfitg. Sie ward im 
bayer. Fürften» und Städtefriege von 1388 gänzlich zerftört, oft verpfändet, 
im J. 1633 von den Schweden größtenteils zerflört, im J. 1704 von ten 
Defterreihern und Engländern mit Sturm erobert, im G. 1809 von den . 
Defterreihern zur Dedung ihred Küdzuges nah Cham niedergebrannt, erbob 
fih aber wieder werfhöngrt aus dem Schutte. In dem Chorberrn » Stifte 
St. Mang, das im 3. 1138 vom Grafen Gebhard von Koningen gegründet 
wurde, fchrieb der gelebrte Geihichtsforfiher Andreas Presbyter eine 
Ehronif von den bayer. Herzogen. Daffelbe batte im Schwedenkriege mit der 
Stadt gleihed Schidjal; die Kirde ward im J. 1686 und das Kloſter im 
J. 1730 wieder erbaut; legteres dient als Ldg. Gebäude. Das Frauenflofter 

otre Dame dient ald Infanterie Kaferne. ©. Regensburg. 

Stadtberg, Weiler mit 2.9. und 34 E., in der Pfr. Tiefenbach des Log. 
Yaflau, 7/4 St. von Tiefendah und 12 St. von Pafau entfernt. j 

Stadtbergen, Pfarrdorf im Arhidiafonat Augsburg und Ldg. Göggingen, 
USt. von deffen Eise entfernt. Es enthält 699. mit 540 €, und gehörte 
dem vormal. Domkapitel in Augsburg. Man findet Spuren einer Hatpts 
Römer : Straffe und an der Kirchhofmauer find 3 röm. Steine eingemauert. 

Stabdtel, Städtl, Schloß unweit Wefterndorf, im Hrihtg. Prien und in 
der Pfr. Fraßdorf, mit 6 E., 3/4 St. von Fraßdorf. 

Stadteltbann, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Unterdietfurt des Log. Eggen« 
felden, wovon fie 3St. entfernt if. 

Stadtlauringen, ſ. Lauringen. Der Ort hieß vor erhaltener Marft, 
Gerechtigkeit Niederlauringen. Im 5.1271 verfchrieb Graf Conrad v. 
Mildberg die Hälfte diefes ibm von Würzburg verfesten Ortes feiner Gemah— 
lin zum Leibgeding. Im 3. 1553 überfielen die Truppen des Markgrafen 
Albrecht v. Brandenburg von Schweinfurt aus diejen Ort, plünderten und 
brannten ibn ab, weil die Einwohner dem feindlihen Lager Zufuhr gethan 
hatten. 
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Stadtmähle, Einodmühle mit 9@., bei Grafenau, zu deffen Ldg. und Pfarr, 
Bezirke gehörig. 

Staptmühle, Mühle im Log. Herrieden. 

ee Mühle mit 3 Gangen, an der Aura, bei Herzogenaurach, im 
gleichnam. Ldg. 

Stadtmühle, Mühle bei Markt-Seinsheim, im Hrſchtg. Hohenlandsberg. 

ed Müple bei Monheim, in welhen Ldg. und Pr. Bezirk fi 
gebört. 

Stadtmühle, Einödmühle an der Ilm, im Ldg. und in der Pfr. Pfaffenho- 
fen des Iſarkreiſes, wovon fie 1/4 ©t. entfernt ift. 

Stadtprozelten, f. Prozelten (Stadt>). 

Stadtſchwarzach, Städfhen im Ldg. Dettelbah, mit dem Sige eined Def, 
im Bisthume Würzburg, 92 9., 515 €. und 6 Zahrmärften, 5/4 St. von Det: 
telbay entfernt. Der Ort gehörte mit der ganzen ausgebreiteten Gent im 3. 
7230, nachher aber bis zum 3. 1662 mit der halben Gent, an Eaftell und litt 
in verfhiedeneu Fehden. 

Stadtfteinah, Landgeriht und Nentamt des DObermgin« Kreifes mit 7200 €. 
in 1500 Familien, auf 5 DO. M. 

Stadtſteinach, GStädthen an der Steinah und dem Schlopbach, 2 St. von 
Eulmbadh entfernt. Es umfaßt den Gig des Ldg., 1 Berg» und RKentamts, 
1 Defanats im Erzbisthbume Bamberg, 185 H., 1358 E., 1 Armenhaus, 8 Jahr», 
Roß- und Biebmarkte, 5 Mahl: und Schneidmühlen und 1 naben Eifenham- 
mer. Der Hodofen liefert durch 18 Arbeiter jäbrlih 2400 Eentn. Ganz: und 
Brodeifen, dann 500 Centn. Gußwaaren. Die Pfarrkirche ward fhon im 10. 
Sahrb. erbaut und 1773 erneuert. Den Ort überließ im J. 1166 der Graf 
Poppo v. Henneberg dem Stifte Bamberg. Der Eiienbammer, im %. 1783 
errichtet, befömmt feine Erze von Kordernreutb; der Hodofen geht 9 Monate, 
der Drabt: und Zainbammer, 1 Marmor: und Serpentinſchleife find in der 
nämlihen Fabrik angelegt. In der Nähe auf einer Anhöbe ſtehen noch Wenige 
Ruinen der Burg Norded (des ebemal. Sitzes eines bamberg. Oberamts) 
von verfhiedenfarbigem Marmor und der Grünberg mit doppeltem, Preis, 
rundem Walle und Graben, wahrfcheinlih eine Feſte der alten Teutfhen gegen 
die Römer, und am Fuße des Berges Forkel ein forgfältig aufgeworfener 
Hügel, 7 Fuß hoch und 20 Fuß im Durchmeſſer. Im Bezirke des Log. ift eine 
neu entdedte Oftroliten » Höhle. 

Stadtweibher, Einöde mit 5€., in der Pfr. Gt. Toren; des Ldg. Kempten, 
an der Strafe von Kempten nah Iſny, 1/2 St. von Kempten gelegen. 

Stäben. f. Steben. 5 

Städel, 20 zerfireut liegende Scheunen und 1 Kapelle, weftlih und ſüdlich von 
Nittenau, im Ldg. Roding. 

Städle, f. Dedenburg. 

Stäblen, f. Stebhlen. / 

Stählings, f. Steblen. 

Ställe vor dem Frauenthor, Weiler mit 79. und 50 E., im Ldg. Nürn- 
berg, 1/2 St. von defien Sige entfernt. . 
Ställe vor dem Spittlerthor, Weiler mit 59. und 46 E., im Ldg. Nürns 
berg und in der Pfr. St. Leonhard daſelbſt, 1/4 St. von Nürnberg entfernt. 
Stämpfermübhle, Mühle im Ldg. Pottenftein, mit 8E., unterhalb Göß— 
a an der Wieſent. Sie wird von 3 ſtarken Quellen in Bewegung 

geſetzt. 

Ständleinsweiher, Weiher bei Nordheim, im Hrſchtg. Hohenlandsberg. 

Stäning, Staining, Weiler und Parochialort von Kammerau des Ldg. Kötz⸗ 
ting, mit 89. und 50€, 2St. von Cham, 

Stänning, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Cham, mit 89H. und AA E., 
7A Sa von Cham. 

Stärzenberg, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Oberhaufen, 27/8 St. 
von Eggenfelden. Er enthalt 29. mit 15 €. 

Stärzner, Einöde unweit Wolfseck, in der Pr. Oberdietfurt des Ldg. Eggen— 
felden, wovon fie 21/2 St. entfernt iſt. 
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Stärsner, Stärzen, Weiler mit 29. und 14 E., im Ldg. Eggenfelden. 

Gtätt, f. Stett. 

Stätten, Stötten, Stetten, Weiler und Parohialort von Echönau bes 
£dg. Ebersberg, mit 3 H. und 22 E,, 5/4 6t. von Schönau und 312 St. von 
Gteinhöring enrfernt. 

Stätten, Stetten, Weiler unweit Schönau, im Ldg. Eggenfelden, mit AH. 
und 41€, 31/2 &t. von Eggenfelben. 

Stätten, Stetten, Beiler und Parodialort von Galzburghofen des Log. 
Saufen, mit 4 H. und 22 €. 

Stätten, Beiler des Log. Latıfen und der Pfr. Teifendorf, wovon er 1/2 &t. 
entfernt if. Er enthält 39. mir 23€. 

Stätten, Beiler im Pfarrvik. Weildorf und im 2dg. Laufen, 31 St. von 
Teifendorf. Er enthält 49. mit 33 €. 

Stätten, Weiler in der Pfr. Perting und im Ldg. Laufen, mit 29. und 
12€., 12 St. von Perting. Er wird auch G’ftärten genannt. 

Stätten, Stetten, Einöde mit 4E., unweit Wonneberg, im Log. Laufen. 

Stätten, Stetten, Weiler in der Pfr. Bogenberg des Log. Mitrerfels, mit 
22€., 3/A&t. von Bogenberg. : 

Stätten, Einöde mit 6E., unweit Schnaupping, in der Pfr. Iſen und im 
Log. Waferburg, 1 12 St. von Hohenlinden, 

Stätten, vergl. auh Etetten. 

GStättenberg, Anhöhe im Hrſchtg. Kipfendberg, unweit Sriabill, wo einft ber 
Stättenhof geftanden ift, 

Stättenmübhle, Einöde im Log. Wafferburg. 

Stättenöd, Einöde im Ldg, Vilsbiburg. 

Stärtheim, Stettbam, Kirhdorf und Filial der Pfr. Ehieming, im Ldg. 
Traunfein, mit 189. und 100 €., 1126. von Ehieming und 234 St. von 
Traunftein, am Chiemſee, gelegen. 

Stättwies, f. Stettwieß, 

Stäsling, Stagling, Pfarrdorf im Log. und Def. Friedberg, an der Ad, 
1 St. von Friedberg entfernt. Es enthält 96 H., 1 Mahl», Schneid» und 
Lohmühle, 340. und Echlöfihen mit Pirg. des Grafen v. Boifhort: Erps. 
An der fogenannten Leite war im J. 1800 ein franzöf. Lager. Bormals ber 
faßen diefed Gut ‚die Freiberrn von Deuring, melde es im %. 1692 durch 
Heirath erlangten. Im Schwedentriege wurden das Dorf und Schloß größten» 
theils in Aſchen gelegt. 

Stäudadh, Dorf mit 159. und 116 E., im Ldg. Herjogenaurah und in der 

Pfr. Büchenbach, 1 1% St. von Erlangen entfernt. 

Stäudenberg, Beiler mit 49. und 26€., in ber Pfr. Preitenbrunn des 
Log. Mindelheim, 3&t. von deſſen Sitze entfernt. 

Staffelalpe, Einöde im Log. Tölz, 

Staffelbadh, Kirchdorf in_der Pfr. Trunftadt des Log. Bamberg II., 3 St. 
von Bamberg und an der Strafe von Hallſtadt nach Schweinfurt gelegen. Es 
entbäalt 859. mit 433 E., 1 Mühle, etwas Wein: und ausgezeichneten 
Zwetihgenbau. 

Staffelberg, Berg linfs des Mains und dem Schloſſe Banz gegenüber, im 
Ldg. Lichtenfeld, mir ftaffelfürmigen Abſätzen, berrliher Ausfiht in den Main» 
und Itzgrund, nach der Altenburg, dem Giechſchloſſe und der Feſte Koburg, 
1 ebemals berühmten, gur botirten Wallfahrtskirche (im J. 1525 zerftört und 
1653 wieder erbaut) mit 1Gremiten » Wohnung, jährlihem Kirchweih-Feſte 
und mit 1 trigonometrifhen Gignafftange breitet. eine Höhe über“ den 
Waſſerſpiegel des Maind beträgt 800 Fuß; fein vertiefter Rüden mit den nads 
ten Feljenwänden bat die Form eines Sattels und ift zu Feld angebaut. Geine 
Wände find fehr fruchtbar an gutem Dbite, bejonders an vielen Wollnüffen, 
gurem Hopfen auf dem nördlichen Fuße und auf der ſüdweſtlichen Seite fogar 
an Wein, beionders rotbem aus Burgunderrrauben. An jeinem Fuße liegt 

‚ mit mehren Dorfern das Städtchen Staffelſtein und ficht 1 Linde, 70 Fuß 
im Umfange baltend. Diefer Berg ıft der Endpunkt der großen ſüdlichen 
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Kalfgebirgs» Kette oder die äußerfte Spitze diefes Gebirgäsuges gegen Norden. 
Er iſt reich an offizinellen Pflanzen und entbält mit feiner Nahbarfhaft: dem 
Spigberge, dem Grasgberge, der Hohellern, Hobhrangen, dem 
Veitsberge, der Kümmelleite, dem Dornig, Läbmig, Borkum ıc. 
eine zahllofe Menge von urweltlichen Waſſerthieren theils im petrifijirten Zus 
ſtande, theils in Abdrüden des weihen Kalkſteins, wovon ein ſehenswerthes 
Kabinet auf dem Edloffe Banz angelegt wurde. Eine feiner Felfenhöblen, 
das Zwerchloch, bat Spuren von Schwefel. Een 

Etaffelberg (der alte), au Gratzberg, Berg hinter Bierzehn » Heiligen, 
im 2dg. Lichtenfels. g 

Staffelberg, Berg bei Kleinfiſchbach, im Hrihtg. Tann, an deffen Fuße die 
Granze ſowohl zwifchen diefem Hrſchtg. als dem Ldg. Hilders, und die Ge 
bietsgrange zwifhen Bayern und dem Großberz. Sachſen gegen das Ant Kal- 
tennordheim anfangt. ©. auch Fiſchbach (Klein.). 

ann Hof bei Rodalben, im Kant. Pirmafens, ASt. von Zweibrüden 
entfernt, 

Staffelmühle, Mühle bei Goßheim, im Log. Monheim, an der Schwalb. 

Staffeljee, bedeutender See im Log. Weilheim, zwifhen Murnau und Uf— 
fing. Er if 1 St. lang, fat eben fo breit, mißt in feiner größten Tiefe 24 
Klafter, erhält fein Waller aus dem Sojernſee, einigen benahbarten Bächen 
und Quellen und giebt es wieder dur die Ach im die Amper ab. In ibm 
breiten ih 6, an Größe fehr verfhiedene, Inſeln aus; auf einer derjeiben 
fand ehemals die Pfarrkirche des daran liegenden Dorfes Seehauſen. Die 
Fiſche, melde dieſer See nährt, find folgende: Karpfen, Prafien, Schleien, 
Renken, Bürftlinge, Hafeln , Barben u. a. 

Staifelsgraben, Bad im Log. Ansbach. , 

Staffelitein, Städtchen im Log. und Det. Lichtenfels, mit Mauern, Gräben 
und Thürmen verfeben, 112 St. von Lichtenfeld entfernt. Es liegt an der 
Strafe von Bamberg nah Sachſen, und umfaßt 1 alte Pfurrfirde, 2 Kapel⸗ 
len, 220 9., 1148 @., 1 Magiftrat, 1 Ratbhaus, 8 Jabrmärkte, 7 Dahl 
und 2 Schneidmüblen an der Lauter, 21 Landcds Produßrenbandler, SKımit 
fhreinerei, Wollenweberei, Getreide: ,, Obſt⸗, bejonders Nußbau, und Wies—⸗ 
wachs. Der Kaifer Lothar Il. feierte im 5. 1185 bier einen Reichstag und 
fchenfte den Drt der Bamberger Domfirhe, In der Nähe der Staffelberg 
und eine merfwürdige alte Linde. Die hölzerne Brüde über die Lauter hat 
2 Joche und ift 55 Fuß lang. i , 

Staffen, Einöde mit 4E., in der Pfr. Graſſau des Ldg. Traunftein, unweit 
Unterweſſen, 6 St. von Traunftein. - 

Staffenöd, 2 Ginöden mit 14 E., in der Pfr. Griesbach des Log. Wegſcheid, 

_1N26t. von Griesbach und 6 St. von Paſſau entfernt. 

Staffershütte, Einöde im Log. Herrieden. 

Staffing, Stafing, Ginöde mit 7 E., in der Pfr. Mariadorfen des Ldg. 
—— 3/4 St. von Dorfen. Sie enthält eine Filialkirche der Pfr. Marias 

orfen. 

Stagel, Weiler im Log. Simbach, 2 1/2 St. von Braunau, Er begreift 3 9. 
mit 18 E., welde in die Pfr. Münchheim gehören. 

Stabelberg, Stablberg, Einöde mit 6E., in der Pfr. Malgersdorf des 
Ldg. Landau, 12 St. von Malgersdorf. 

Stabil (Mitter), Mittelftall, Kirddorf mit 33 H. und 230 E., im Lg. 
Hemau, 2 1/2 St. von Neumarkt entfernt. 

Stablberg (der hintere und vordere), Queckſilderbergwerk im Landkomm. 
Kirhbeimbolanden, mit 818 Kilogr. jährliher Ausbeute. Das Xerar ift mit 
'7 Stammen und 3 Kuren betbeiligt. 

Stablderg, Parohialdorf von Dietfirhen, im Kant. Rodenhaufen, 7 St. von 
Kaiferslautern entfernt. Es enthält 58 Hptg., 10 Nbg. und 416 E., von weh 
hen die Katboliten, 100 an der Zahl, nah dem, 12 ©t. davon entlegen:n 
Bayerfeld gepfarrt find, ä : j 

Stahlhöfe, Weiler mit 59. und 25 9., im Hrſchtg Mönchsroth und in der 
Pfr. Auffirchen, unweit Kürnheim, 2 12 St. von Dettingen entfernt. 

Stablmüble, Weiler bei Alzenau, mit 1 Del» und 2 Maplmüplen und 1 Blei 
weißfabrik, im Log. Alzenau. 
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Stahlmühle, Mühle mit 11 E., unmeit Hedhlingen, im Lg. era 

Stablmühle, Mühle mit 6E., bei Dampfach, im —* Sulzheim. 

Stahl: oder Stall-Wald, Weſſobrunner Wald, Wald zwiſchen der Roth 
und Wefjobrunn, im Log. Weilheim. j 

Staibra, Dorf mit 129. und 70 E., im.Ldg. Stadtfteinah und in der Pfr. 
Fiſchbach, 3 St. von Stadtfteinah und 1 St. von Kronad entfernt. 

Gtaifling, Stafling, Weiler auf dem Gebirge hinter der Wartleite, dem 
Sattel und der hohen Leite, mit 8 H., 76 €. und dem Zahnloche, im Ldg. 
Pottenftein und in der Pfr. Hobenmirsberg, wovon er 172 St. entfernt ift. 

Staig, Weiler in der Pfr. Altusried des Lig. Grönenbach, mit 3 9. und 20€, 
unmeit Altusried, 

Staig, Weiler mit 39. und 14 E., in der Pfr. Krugszell des Ldg. Kempten, 
3/4 St. von Krugszell entfernt. : 
en mit 8E., in der Pfr. Memhölz des Log. Kempten, unweit 

emböl;. 

Staig, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Haldenwang des Ldg. Kempten, 1/16 St. 
von Haldenwang entfernt. 

Staig, Steig,"Beiler in der Pfr. Reutin des Ldg. Lindau, mit 79. und 
23 €., 1/4 St. von Neutin entfernt. 

— Weiler im Ldg. und in der Pfr.!Obergüngburg, mit 8H. und 40 E., 
3/4 St. von Obergünzburg entfernt. 

Staig, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Sonthofen, mit 39. und 20€, 
23/4 St. von Immenftadt entfernt. 

Staig, Weiler in der Pfr. Ebratshofen des Log. Weiler, mit 79. und 40 E., 
2St. von Röthenbach entfernt. j 

Staig, Weiler in der Pfr. Maierhöf des Log. Weiler, mit AH. und 33€, 
3 St. von Weiler entfernt. 

Staig, vergl, auch Gteig. } 

Staigberg, Einöde mit, 10E., in der Pfr. Kimrathshofen ded Log. Grönen» 
bach, 1/4 St. von Kimrathshofen entfernt. 

Stain, ſ. Stein, 

Staina, Weiler in der Pfr. Birnbach des Ldg. Pfarrkirchen, mit 69H. und 
40 E., 21/4 St. von Pfarrfirhen, 


‚ GStaining, f. Steining. 


Stainlin, von, adelige Familie, 1815 in den Freiherrnftand erhoben. 

Stainlein, von, adelige Familie, mit dem Beinamen Saalenftein, im J. 
1830 in den Grafenftand erhoben. 

Stallau (Hinter:), Weiler bei Buchberg, mit 29. und 8 E., in der Pfr. 
und im da. Tölz, wovon er 1 Gt, entfernt ift. 

Stallau (Mitter-), Einöde mit 5€., in der Pfr. und im Lig. Tölz, wo» 
von fie 1 ©t. entfernt if. ; 

Stallan (Vorder), Weiler mit 39. und 12 E., im Ldg. und in der Pfr. 
Tölz, wovon er 1St. entfernt ift. j ‚ 

Stallauer Weiher, Weiher zwifhen Hinterftallau und Wieshäufel, im Ldg. 


Tölz. . 

Stallbaum, Dorf im Ldg. zen und in der Pfr. Pommeldbrunn, 2 St. 
von Altjüttenbad entfernt. Es enthält 129. mit 70 €. 

Stalldorf, Pfarrdorf im Ldg. und Def, Röttingen, mit 429. und 219 €, 
21/4 St. vom Sitze des Ldg. entfernt. Der Stalldorfer-Wald liegt ganz 
eben; feine Beftände find Laubholz und der Kebeftand darin ift vortrefrlid. 

Stalled, Weiler des Log. Simbach und der Pfr. Kirchdorf, mit 4 H., 16€. 
und 1 Kapelle, 12 Gt. von Kirchdorf. . 

Stalleder, Stallöd, Einöde unweit Reit, im Ldg. Simbah, 21A St. von 
Braunau. 

Staller, Einöde unweit Petersfirhen, im Ldg. Mühldorf. 

Staller, Einöde unweit Waldhaufen, im Ldg. Mühldorf. 

Staller, Einöde in der Pfr. Reit des Lig. Simba, 21% St. von Braunau, 

Staller, Einöde mit 6 E., unweit Erlah, im Log. Simbach und in der Pfr. 
Kirchberg. 

Stallpäufel, Einöde unweit Edenftetten, im Log. Deggendorf, wovon fie 
21/4 St. entfernt iſt. — 

u tall» 
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Stallbam, Stallheim, Weiler und Parohialort von Neufirhen vorm Walde 
des Log. Paffau, mit 7 9. und 44 E., 34 St. von Neukirchen vorm Walde. | 
Stalibof, Einöde im Ldg. Parsberg, 1/4 St. von Hohenfels entfernt, wohin 

ſie gepfarrt if. 

Stallbof, Weiler und Parochialort von Nöham des Ldg. Pfarrkirchen. Er 
entbalt 29. mit 9E. und iſt 5/4 St. von Pfarrkirchen entfernt. 

Stalling, Weiler mit 29. und 12E., in der Pfr. Palling des Ldg. Tittmos 
ning, 12 St. von YPalling und 3 St. von Tittmoning. j , 

Stallöd, Einöde mit 7 E., unweit Eagitetten, in der Pfr. Reit und im Ldg. 
Simbach, 214 St. von Braunau entfernt, 

Stallreutb, Einöde im Log. Mühldorf. 

Stalltadh, f. Staltbad. 

Staltannen, Weiler unmeit Lauterbah, im Ldg. Schongau, wovon er 3 Gt. 
— Da liegt an der Strafe von Schongau nah Füßen und enthält 

. mit 40 €. 

Stallwang, Dorf. Hofmarf und Parochialort von Adelkofen des Fig. Lands— 
but, wovon es 112 St. entfernt if. Ed umfaßt 239. mit 1 Scloffe und 
dem Giße eines Perg. 

Stallwang, PVfarrdorf im Det. Vondorf und im Ldg. Mitterfeld, an der 
Strafe von Straubing nah Waldmünden und am Aſchabache, von Gtraus 
bing 5 Poftft. und eben fo weit von Cham gelegen. Es begreift 369. mit 
200 E. 1 Pfarrkirche, 1 Pofterpedition, 1 Ziegelbütte, 1 Lufihbain und 1 Mühle 
mit 2 Mablgängen am Bühlmüllerbache. . f , 

Staltbach, Weiler unweit Sffeldorf, im Lög. Weilheim. Er zäblt 39. mit 
15 €. und liegt 37/8 St. von Weilheim und eben fo weit von Murnau, 

Stambach, Dorf im Kant. Zweibrüden und in der Pfr. Eontwig, 5/4 St. von 
Zmweibrüden entfernt. Es enthält 50 Hptg., 11 Nbg. und 328 Er, von denen 
die Katholifen, 200 an der Zahl, zur Path. Pfr. Eontwig gehören. 

Stambam, f. Stammbam. , rag 

Stambeim, Stamham, Pfarrdorf im Def. Kirchberg und im Lig. Altötting, 
am Inn und an der Strafe von Burghaufen on Simbad und Pafau, im 
Log. Altötting, wovon ed A1f2 St. entfernt if. Es enthält 199. mit 110 E, 
und 1 Pfarrfirde, i 

Stammbach, Markt im Ldg. und Def. Münchberg, 2 St. von deren Sitze 
entfernt. Er liegt an der Schorgaft und enthält 110 9., 620 E., 3 Jahr⸗ 
märkte und die Abfängermüble. Der Ort ward in den Jahren 1712— 15 
durch eingelegtes Feuer fehr beihädigt. j . 5 

Stammbad (Alt:), Einöde bei Stammbach, im Ldg. Münchberg. 

Stammbädlein, Meiner Bad im Log. Münchberg, der in die Schorgaft fällt. 

Stammberg, Weiler auf dem gleihnam. Berge des Edg. und in der Pfr. 
Sheslis, 2 St. von Bamberg und 11/2 St. von Scheßlig entfernt. Der Ort, 
welcher 34 €. zählt, war ehemals ein v. Wiefenthau. Dorf, nun Kolonie mit 
Mangel an Waffer, 

Stammpäufer, Weiler mit 29. und 28 E., in der Euratie Neuen: Scheiß» 
beim des Log. Münden, 1/2 St. von Schleißheim. 

Stammbam, Stambeim, Pfarrdorf an der Strafle von Ingolftadt nad 
Neumarkt, im Det. Pföring und Log. Ingolftadt, mit 599. und 320 E., 
2172 St. von Ingolftadt entfernt. 

Stammheim, Stamham, Beiler in den Pfr. Auffirhen und Altenerding, 
im £dg. Erding, mit 9 9. und 48 E., 1/2 St. von Altenerding. . 

Stammbeim, Pfarrdorf im Log. und Def. Volkach, mit 90 9., 431 E., Wein 
und Obſtbau, Mainiheihüberfahrt, Gemeinde: Waldung und Sandfteinbruce, 
112 St. von Volkach entfernt. Der Ort, worin fih Ebrach im J. 1254 eis 
nige Weinberge erworben, gehörte mit dem Patronat der Kapelle im 5. 1258 
an Gaftell. In den %. 1817 und 1826 rodete die Gemeinde die Walduny 
Ameifenbolz und Efelsberg, um den Boden theild zu Wiefen, theils zu 
Baumfeldern zu benügen. 

Stampfader, Einöde mit 7 E. in der Pfr. Neukirchen vorm Walde des Log, 
Pafau, 58 St. von Neukirchen vorm Walde. j 

Stampfel, Einöde mit 4E., in der Pfr. Gars des Log. Mühldorf, 2 ©, 
von Haag, 
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Stampfel, Einöde unweit Steinfirhen, in der Pfarrerpof. Törrwang des Ldg. 
Rofenpeim, mit 4E,, 31/8 St. von Roſenheim. 

Stampfelſchwaige, Einöte im Log. Landshut, 

Stampfermüble, Müble bei Kleinbundenbach, im Kant. Homburg. 

Stampfing, Weiler und Parohialort von DOttersfirchen des Log. Vilshofen, 
mit A Wohnb. , 8 Nbg. und 24 E., 1/8 St. von Otterskirchen und 2 St. von 
Vilshofen entfernt. 

— Einöde mit 1 Oelmühle am Heinen Regen, bei Zwieſel, im. 

9. Regen. 

Stamsried, Pfarrdorf im Def. Cham und Log. Roding, 3 St. von Cham 
entfernt. Es umfaßt 2 Kirhen, 115 9., 780 E., 1 gräfl. v. Holnftein. Schloß 
mit Ptrg., die Painemüble und das Fergenbaus. Unweit liegt die 
Ruine des Schloffes — ſonſt den Zengern gebörig. 

Stamsrieder Bach, Bach im Ldg. Roding, welcher nördiih von Stamsried 
entſteht und ſüdlich bei Poſing in ten Regen fällt. , 

Standenbübl, Standebübl, Dorf mit 56 Hptg., 46 Nbg. und 374 E., im 
Kant. Goͤllheim und in der Pfr. Marnbeim, 7 St. von Kaijerslautern. Hier 
it 1 Relais : Station und die Katboliten, 110 an der Zahl, find nad dem, 
172 St. entfernten Weitersmweiler gepfarrt. | 

RE (Dber:), Weiler unweit Holzdolling, mit 39. und 15 E., im 

do. esbach. 

Standkirchen (Unter-), Weiler unweit Holzdolling, mit 29. und 12E., 
im Ldog. Miesbach. 

Standlern, Weiler unweit Wolfseck, in der Pfr. Oberdietfurt des Log. Ea⸗ 
genfelden, an der Straſſe von Gangkofen nach Eggenfelden und an der Bina 
gelegen, 2 3/4 St. von Eggenfelden. 

ne Standler, GEinöde des Pdg. Berchtesgaden, wovon fie 1 St. 
entfernt iſt. ” 

Stang, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 1/2 Et. entfernt ift. 

Stang, Einöde an der Strafe von Berchtesgaden nach Reichenhall, 5/4 St. 
von Berchtesgaden, in deſſen Ldg. Bezirk fie gehört. , 

Stangaft, Stangaf, Dorf in der Pir. und im Pdg. Berchtesgaden, mit 
43 9., 1 Kapelle und 340 E., 1 St. von Berchtesgaden entfernt. 

Stanael, Einoͤde mit 6E. in der Pfr. Kirchdorf des Log. Waflerburg, 5/4 St. 
son Kirchdorf. j 

Stangel, GCinöde mit AE., in der Pfr. St. Wolfgang des Log. Waſſerburg, 
1fa St. von St. Wolfgang. Gie wird auh Stangelam Solach genannt. 

Stangelbof, Weiler im Ldg. Regenftauf und in der Pfr. Lambertsneukirchen, 
wovon er 1/4 St. entfernt if. Er enthält 39. mit 20 €. 

Stangelihwaig, Eindde mit 5E., im Lg. und in der Pfr. Moosburg, 
wovon fie 1/4 ©t. entfernt if. 

Stangelzell, Weiler in der Pfr. Schönberg des Log. Mühldorf, mit 29. 
und 15E., 2 St. von Neumarkt, 

Stangenbach, Bad im Lg. Uffenheim, in den der Rothgraben und der Holz« 
badı fallen. z . 

Stangenberg, Beiler mit 69. und 30 E., 4&t. von Neunburg vorm Walde, 
in welchen Log. Bézirk er gehört. 

Stangenmüble, Mühle, im Log. Hofheim. 

Stangenmüble, Mühle mit 7 E., im Hrichtg. Zaitzkofen. 

Stangenried, Weiler des Pdg. Dachau und ter Pfr. Langenbettenbach, mit 
39 und BE, 21N26t. von Schwabhaufen und 1/4 St. von Langenbetten- 
bach entfernt. 

Stangenrotb, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Kilfingen, mit 118 H., 811 €. 
und Gemeinde» Waldung, 3 1/2 St. von Kiffingen entfernt. m 5. 1809 ver 
—— der Pfarrer Fiſcher den Armen ein Kapital von 25 fl. und der Kirche 
60 fl. 

Stanger, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, 5/4 St. von Hallein und 2 1/4 St. 
von Berchtedgaden entfernt. 

Stanger, @inöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 5% St. entfernt iſt. 


Stanger, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon ſie 1 St. entfernt if. 
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Stangern, Beiler des 2dg. Troftberg und der Pfr. Schnaidfee, 2St. von 
Frabertsheim und 1/2 St. von Schnaidfee. Er zählt 89H. mit 44 E. 

Stankendorf, ein eingegangenes Dorf im Ldg. Gleusdorf. , 

Stanfirden, Weiler und Parochialort von Weyarn des Ldg. Miesbach, mit 
59. und 28 E., 1% St. von Weyarn.- 

Stanner am Berge, Einöde im Ldg. Wafferburg, e 

Stanſen, Einöde mit 5 E., unweit Unterweflen, im Ldg. Traunftein. j 

Stanzelmühle, Einödmühle bei Längmoos, in der Pfr. Kirchdorf des Ldg. 
MWafferburg, 7/8 Et. von Haag und 1 &t. von Kirchdorf entfernt. j 

Stanzer, Einode des Lg. Berchtesgaden, wovon fie 112 St. entfernt if. 

Stapfel, Einöde mit 8E., in der Pfr. Poftmünfter des Ldg. Pfarrkirchen, 
wovon fie 11/2 St. entfernt ift. 

Stapfen, Einöde unweit Neuhofen, mit 7E., in der Pfr. Neuhofen des Ldg. 
Pfarrfirhen, wovon fie 17/8 St. entfernt ift. 

Stapfling, Sf. Starfling. 

Stapfner, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 21/2 St. entfernt ift. 

Stappenbach, Kirhdorf an der Mittelebrah, im Ldg. und in der Pfr. Burg« 
ebrah, 3 St. von Bamberg entfernt. Es liegt auf: einer fanften Anhöhe und 
bat 39 9., 228 E., 1 im 3. 1705 erbaute Kapelle und 1 Schäferei. 

Starchen, Eindde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Starhersdorf, Starhensdorf, Weiler des Ldg. Landshut und der Pfr, 
Zweibrüden, mit 49. und 18€, 7A6t. von Landshut und 1/4 St. von 
Zweibrüden entfernt. , . 

Starfling, Beiler mit 49. und 18 E., unweit Engelöberg, im Ldg. Trofts 
berg und in der Pfr. Engelöberg, A St. von Stein. , 

Starfenader, Einöde mit 7 E., im Ldg. Eſchenbach, 112 St. von Kirden 
thumbach entfernt. . , 

Starfenforft, Wald hinter dem Staffelberge, im Ldg. Lichtenfels. 

Startenfhwind, Dorf mit 209. und 125 E., im Ldg. Scheplig und in der 
Pfr. -Strafigieh, 2 St. von Würgau entfernt. 

Starter, Weiler mit 3 H. und 11 €,, in der Pfr. Winhöring des Ldg. Altöt« 
ting, 1A St. von Winhöring. j 

Startern, Beiler mit 2 9. und 7 E., im Pfarrvic. Tyrlaching des Ldg. Titt 
moning, 1/2 St. von Tyrlahing und 2 St. von Tittmoning entfernt. 

Starkertshofen, Kirhdorf in der Pfr. Reichertshofen des Log. Neuburg, 
mit 14 9. und 90 €,, an der Paar, 5/4 St. von Karlskron entfernt. 

Starkheim, Einöde mit 11 E., in der Pfr. und im Log. Mühldorf, 1/4 St. 
son Mühldorf entfernt. 

Starlreit, Eindde mit 7E., in der Pfr. Ruhpolding des Ldg. Traunftein, 
3/4 St. von Ruhpolding. , 

Starmer, Einöde unweit Pörndorf, in dem Pfr. Brudderg und im Ldg. Landss 
but. Gie zählt 10 E, und liegt 1 St. von Brudberg. | 
— mit 29. und 14 E., im Log. Mühldorf, wovon er 2St. ent 

ernt if. 

Starnberg. Pfarrdorf im Det. Oberalting und im Ldg. Starnberg, am Starn» 
berger: See und an der Gtraffe von Münden nah Weilheim, von Dießen, 
Münden und Weilheim, 6 Poftft. entfernt. Es begreift 62 9. mit 356 €., 
1 8. Schloß, die Site des gleichnamigen Ldg., eines Rent» und Forft- Amtes, 
einer Pofterpedition, 1 Pfarrkirche, 3 Mühlen, lebhafte Fiſcherei und 1 B, 
SHiffpütte am Würmfee. Um dad Dorf, und zwar hinter dem Schloffe, läuft 
der Georgenbach, welcher nicht weit von Starnberg, in einem lieblihen 
Thale, aus dem fogenannten Kedwafler, entipringt, den Meifinger Bad, über 
ben in Starnberg 1 Brüde von 40 Fuß Länge führt, aufnimmt, trefflihe 50- 
rellen enthält und ungefähr 100 Schritte auferbalb Starnberg in die Würm 
fi ergießt. Bor Starnberg gebt über die Würm 1- Brüde von 95 F. Länge. 
Das Schloß, welches auf einem Berge thront, wurde im J. 1544 vom Herjoge 
Wilhelm III. erbaut und hat im %. 1646 durd einen Einfall der Schweden 
viel gelitten. Es führt feinen Namen wahrfcheinlih von den Starnbergern, 
einem altadeligen Gefchlechte, von welchem bei den Verbandlungen, die Gor: 
fhalt von Widerfperg und Ludwig von Andechs, ein Minifterial des Herzogs 
von Meran, mit dem Kloſter Schöftlarn pflogen, a de Starnberg 
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und Fridericus de Starnberg ald Zeugen erfhienen. Auch fab man in der 
ebemaligen Kiliallirde zu Starnberg dad Warpen der Familie. Das vormalige 
Schloß dafelbft, in dem Grund» oder Gaalbuhe vom J. 1585 Sommerbaus 
genannt, wurde vom Churfürften Maximilian Ill. im J. 1765 zur Herftellung 
einer neuen Pfarrkirche verwendet und dieſe an chen dem Plage, an welchem 
das Schloß fand, erbaut. Auf dem Plage der alten Pfarrkirche ſteht gegen- 
wärtig, unten am Ufer des Sees, eine kleine Kapelle. , 

Starnberg, Landgericht und Kentamt im Iſarkreiſe, mit 11,754 €. in 2,177 
Familien, auf 91/4 Q. M. 

Starnberger See, Würmſee, großer See in einer ſchönen, anmuthigen 
Gegend des Kdg. Starnberg, beim Pfarrdorfe Starnberg, 6 Poſtſt. von Mün— 
hen entfernt. Er liegt wie in einem, ibm eigens zubcreiteten Bette, das er 
ſich wobl aud felbft ausgehöhlt baden mag, 1980 b. Ruß über der Meeresfläde, 
und mißt in feiner. großren Länge 67.720 6.8. oder 512St., in feiner größten 
Breite 16,800 b. $. oder 11/8 St., in feiner größten Tiefe bei Allmannshauſen 
140 Klafter und in jeinem Umfange 165,000 b. %. oder 13 St. Bon den Ber: 
gen, die ihn umgeben, erbält er einen beitändigen Zufluß von Wafler, das 
aber kaum binreiht, die Menge des Maffers, das dıe Würm, fein Abflug, 
mit fi fortnimmt, zu erfegen; die ergiebigiten und beftändiaen Quellen fommen 
unftreitig von unten. Im See erbebt fih eine Inſel, von welcher man die 
ſchönſte Ausfiht auf denfelben in feiner ganzen Lange und nad allen feinen 
Beugungen, genießen Fann. Gein Waſſer ift fait durchgangig Far, beil und 
durchſichtig, und verliert auch beim Anſchwellen der Bergmwäfler, oder beim Ers 
guffe des Regenwaflers, dieſe Eigenihafe nicht. Bei guter, freundlicher Wit: 
terung ftebt fein Spiegel beinahe ftill, oder fpielt in lidytgrünen Wellen; jur 
Zeit ded aufbraufenden Sturmes oder mächtigen Windtobens aber flutbet er, 
und braufet in weißgrünen, übereinander laufenden Wogen. Der See nährt 
vortrefflihe Renten und Lahfe oder Lachsferchen, welche fein edles Fiſchwerk 
ausmachen, dann Waller, Karpfen, Hechte, Rutten, Praren u.a. Es find 
immer mehre Fahrzeuge an feinen lifern bereit, mit welchen man ibn um billige 
Preife befahren fann, und in feiner Nabe liegen die Schlöffer und Hofmärkte: 
Berg, Kempfenbaufen, Allmannsbaufen, Ammerland, Pofien 
bofen, Garazhauſen, das ebemalige Klofter Bernried, bie Orte Sees—⸗ 
baupt und Tuging. Wegen feiner ſchönen Lage und Umgebung war dieſer 

P See einft bäufiger Veranügungsort der baveriihen Fürften, und wird noch 

“" immer von Fremden, befonders von den Bewohnern Mündens, häufig befucht. 

Starned, Einöde mit 7E., in der Pfarrvic, Tengling des Ldg. Tittmoning, 
wovon fie 2St. entfernt ift. | 

Starnhöhlmühle, Einöde im Pag. Wafferburg. 

Starrat, Einöde mit 5E., in der Pfr. Gars des Log. Müpltorf, 1/4 St. 
von Gart. 

Starreit, Einöde im Ldg. Miesbach. 

Starreithof, Einöde im Log. Waſſerburg. 

Starz, Einöde mit 6E., in der Pfr. Teifendorf des Log. Laufen, 1 Gt. von 

Teiſendorf. 

or: r;. Einöde mit 3E., in der Pfr. Waging des Lg. Laufen, 3/4 St. von 

zaging. 

. Starg, Weiler mit 29. und 10 E., unweit Agatharied, im Ldg. Miesbach, 
ie 1/2 8t. entferne if. Er wird in Dber: und Unterftarz eins 
gerbeilt. _ 

Starz, Einöde mit 4E., unmeit Oberfiegsdorf, zu deſſen Pfarrbezirfe und 
zum Ldg. Traunftein gehörig, 3/4 St. von Oberſiegsdorf. 

Starz, Starzmann, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Wang des Ldg. Waſſer⸗ 
burg, wovon fie 23/4 St. entfernt ift. 

Starzberg, Beiler mit 29. und 10 E., unweit Niklasreit, in der Pfr. Ir— 
fhenberg ded Lg. Miesbach, 7/4 St. von Irſchenberg. 

Starzel, Weiler unweit Sulding, im Log. Erding, 4&t. von Landshut. Er 
begreift 7 9. mit 32 E., welche nach Steinkirchen gepfarrt find. 

Gtarzel, — —— Flüſſchen in den Era. Starnberg und Dachau, wel— 
des aus der Bereihigung mehrer Beinen Bade, die zwiſchen Holzhauſen und 


Starzenbach Staudach 725 


Biburg von den Ammerhöfen herabfliegen und mit den Moosquellen bei Alling 
ben Bach bilden, bis Alling in öftliher, dann in nördlicher Richtung fließt, 
und bei Efting fih mit der Amper vereinige. An diefem Flüſſchen war das 
Lager des Herzogs Leopold von Defterreih am Tage der Schlacht bei Mühl— 
dorf, im $. 1322. 

— ch, Einöde in der Pfr. Zell des Log. Mitterfels, 11,2St. von 


Zell. 

Starzenberg, Einöde mit 17 E., in der Pfr. Niederbaufen des Log. Landau, 
1/2 St. von Simbach. 

Starzenberg, Weiler in der Pfr. Hunderdorf des Log. Mitterfeld, mit 29. 
und 13 E., 172 St. von Hundervorf. 

Tr Einöde mit 7 E., in der Pfr. Ering des Lig: Simba), 1 1N26&t, 
von Ering. - 

Starzer, Starzner, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Unterdierfurt und im 

ILdg. Altötting, 54 St. von Unterdietiurt. 

ERTNanTer Holz, Wald bei Starzhaufen, im Ldg. Pfaffenhofen des Iſar— 

reiſes. 

Starzhauſen, Weiler unweit Ottering, im Log. Landau, mit 29. und 6E. 

Starzhauſen, Dorf unweit Königsfeld, im Log. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes 
und in der Pfr. Goffeltshaufen. Es umfaßt 169. mit 100 E., 1 Schloß und 
1 Ziegelbütte und liegt 2 Sr. vom Öeifenfeld und 31/8 St. von Piaffenhofen. 
Diefed Gut lieb den älteften Belisern und Erbauern des Schlofes feinen 
Namen. Gm %. 1433 bradhte ed Oswald Zeilbofer durch Kauf an fihb und 
erhielt dazu den Ort Goffeltsbaujen zu Leben. Ein unglüdlicher Brand im 
J. 1598 legte das Schloß in Aſche und verzebrte die meiften Dokumente. 
Noch zu Ende des 17. Jahrh. war die Familie der Zeilbofer im Befige diefes 
Gutes, bis dafjelbe an den Herrn v. Mayr und defien Erben gelangte. 

Starzlach, Bach im Fdg. Immenftadt. 

Starzmühle, Einöde mit 5€., im Ldg. Laufen und in ber Pfr. Teifendorf, 
wovon fie 12 St. entferne if. Sie liegt unmeit der Sur. 

Starzner, Starzer, Weiler in der Pfr. Gangkofen und im Ldg. Eggenfel- 
den, mit 29. und 15 E,, 1 &t. von Gangfofen. 

Stationsberg, f. Shlüjfelftein. 

Stattenberg, Einöde in der Pfr. Oberdietfurt des Log, Eggenfelden, wovon 
fie 23/4 St. entfernt if. 

Stattenberg, Beiler mit 29. und 10 €., in ber Pfr. Oberbergfirhen des 
Sdg. Mühldorf, 11/2 St. von Ampfing. 

Stagenbah, Vorſtadt von Moosburg, f. Moosburg. 

Statzling, f. Stägling. 

Staubers, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Altusried des Lg. Grönenbach, 
unmeit Altusried, 

Staubers, Einöde mit 5E., in der Pfr. Besigau des Log. Kempten, 5/4 St. 
von Betzigau entfernt. | 

Staubershammer, Beiler mit 39., 33€. und 1 Eifenwerfe, im Lodg. 
Eſchenbach, 2172 St. von Kirdentbumbah entfernt. Der Zerrennberd liefert 
jähriih 312 Eentn. Robeifen und 150 Gentn. Draht. Die E, finds nah 
dem 1/4 St. davon entfernten Michaelfeld gepfarrt. 

Staubing, Kirhdorf in der Pfr. Weltenburg des Log. Kelbeim, 1/2 St. von 
Meltenburg und 112 St. von Kelheim entfernt. Es begreift 409. mit 200 E. 
und liegt an der Donau, 

Staubmüble, Einöde mit 13€, in ber Pfr. Kirchheim bes Log. Griesbad, 
1/2 St. von Kirchheim entfernt, 

Stauderting, Staubarting, Einöde Mit SE. und_1 Kapelle, unweit 
Sauerlach, im Log. Wolfsrathöhaufen. Cie pfarrt nah Sauerlad und liegt 
41f28t. von Wolfrathehauten. 

Staubertinger Holz, Wald bei Staucerting, im Ldg. Wolfratbebauien. 

Staudach, Dorf mit 159. und 60 E., im !dg. Abentberg und in der Pfr, 
Umelsdorf. Es liegt an der Abend und Etrajie von Mainburg nah Abens: 
berg, 1fı St. von Giegenburg entfernt. 


3 
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Staudach, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Winhöring des Ldg. Altötting, wo— 
von fie 11/2 St. entfernt if. , : 

Staudah, Stauderer, Weiter mit 2 9., 1 Ziegelhütte und 9E,, in der 
Pfr. Anzing und im Lig: Ebersberg, 1/2 6t. von Anzing. Er liegt an der 
u von eben nah Anzing und wird auhb Stauderer ;u Stau 

ad genannt. 

Staudah, Weiler in der Pfr. Tauffirhen des Log. Eggenfelden, mit 7 9., 
53 €. und 1 Kirde, 21/2 St. von Eggenfelden. 

Gtaudad (Unter), Weiler und Parodialort von Tauffirden des Ldg. Egs 
genfelden, mit 89. und 15 E., 21/2 St. von Eggenfelden. 

Staudach, Einöde mit 29. und 10E., in der Pfr. Wiggensbach des Log. 
Kempten, 2St. von deffen Site entfernt, 

Staudah, Einödhöfe mit 29H. und 14€., in der Pfr. St. Lorenz des Lg. 
Kempten, 122 St. von Kempten entfernt. 

Staudach, Einöde mit 6 E., in der Pfr. St. Lorenz des Log. Kempten, 7A Et. 
von Kempten entfernt. 

Staudach, Gefteidah, Einödhöfe mit 2 9. und 10 E., in der Pfr. Halden» 
mwang des Ldg. Kempten, 1 St. von Obergüngburg entfernt. 

e ——— ein holzbewachſener Berg im Hrſchtg. Kipfenberg, mit alten Grab» 

geln. 

Staudach, Einöde unweit Indersbah, im Ldg. Landau. 

Staudach, Weiler in der Pfr. Wohmbrechts des Log. Lindau, mit 69H. und 
36 E., 12 St. von Wohmbredts entfernt. j 

Staudach, Einöde mit 14€., unweit Feldfirhen, in deflen Pfarrbezirf und 
—9 * Miesbach gehörig, 2St. von Peiß und 1/4 Gt. von Feldkirchen 
entfernt. 

Staudadh, Einöde mit 5E., unweit Parsberg, in der Pfr. Irfchenberg des 
Ldg. Miesbach , 7/4 St. von ——— 

Sſtaudach, Weiler unweit Schaftlach, im der Pfr. Waakirchen des Erg. Mies 

_ bad. Er enthält 59. mit 15 €. und liegt 34 St. von Waafirchen. 

Staudach, Weiler und Parohialort von Schwarzach des Ldg. Mitterfels, 5 St. 
von Straubing und 112 St. von Schwarzah entfernt. Er zählt 6 H. mit 


32 €. 
Staudach, Weiler und Parochialort von Windberg des Ldg. Mitterfeld. Er 


enthält 29. mit 12€. und liegt 1A St. von Windberg. 

Staudadı, Einöde mit 9E., unmeit Niederbergkirchen, in deffen Pfarrbezirk 

* umd in’s Ldg. Mühldorf gehörig, 1 1/2 St. von Neumarkt. 

Staudah, Weiler unweit Schönberg, in der Pfr. Schönberg des Log. Mühl 
dorf. Er enthält 39H. mit 14 €. und liegt 11/2 St. von Neumarft. 

ee Weiler unweit Wolföberg, mit 29. und 10 E., im Log. Mühl- 

orf, : 

Staudadh, Weiler des Ldg. Pfarrkirhen und der Pfr. Triftern, mit 4 9. und 
18€, 112 St. von Pfarrkirchen. 

Staudach, Einöde mit 7 E., unweit Degerndorf, im Ldg. Reſenheim und in 
der Pfr. Flintsbach, 11/8 Gt. von Fiſchbach. 

Staudad (am), Einöde unweit Kirchdorf, mit 8E,, in der Pfr. Pang des 
Ldg. Rofenheim, 1 St. von Pang. 

Staudach, @indde in der Pfr. Kirchberg, unweit Stubenberg, im Log. Sim: 
bach, 112 St. von Braunau. 

Staudach, Weiler unweit Rottach, im Ldg. Tegernfee und in der Pfr. Egern, 
1/4 St. von Tegernfee. Er enthält 89. mit 33 €, 

Staudadh, Dorf und Parodialorf von Graſſau des Ldg. Traunftein. Es ber 
greift 279. mit 190€. und 1M., und ift 2 St. von Graſſau und 4St. 
von Traunftein entfernt. 

Staudach, Weiler mit 29. und 14€., in der Pfr. Haslach des Log. Traums 
ftein, 12 St. von Hasladı. 

Staudah, Weiler mit 29. und 7 E., im Ldg. Trofiberg und in der Pfr. Ho: 
felmang, 7/%A St. von Weißheim und 172 St. von Hofelmang. 

Staudach, Eindde in der Pfr. Loihing des Ldg. Bilsbiburg, 1St. von Loi- 
hing und 7/4 St. von Worth. 
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Staudadh, Einöde mit 7 E., in. ber Pfr. Loitzenkirchen des Lg. Vilsbibnrg, 
35 St. von Loitzenkirchen. 

Etaudadh, Einöde mit 8E. und 1 Filialfirde, in der Pfr. Minfing des Lodg. 
Wolfrathshauſen. Sie liegt auf dem öftlihen lifer des Würmjees, ı 172 St. 
von Wolfrathshauſen. 

Stauden (die), Wald bei Ingleberg, im Ldg. Eberdberg. 

Stauden, Weiler unweit Fiſchbachau, in defien Pfarrbezirt und in’s Ldg. 
Miesbach gehörig, 1/4 St. von Fiſchbachau. Er enthält 4 9. mit 18 €. il 

Stauden, Einöde mit 5E., unweit Reichersdorf, im Log. Miesbah. Gie 
liegt an der Leitzach, 1/2 St. von Miesbach. 

Stauden (in den), Wald bei Dornach, im Ldg. München. 

Stauden, Einöde mit 5E., unweit Hiernsberg, im Hrſchtg. Prien. 

Stauden, Einöde mit 6E., im Hridtg. und in der Pfr. Prien, rechts der 
Prien, 7/4 St. von Weißheim. 

Stauden, Einöde unweit Chriſtoph, mit 6 E., in der Pfr. Albahing des Ldg. 
Waferburg, 3 St. von Haag und von Wailerburg. 

Stauden, Weiler unweit Winden, in der Pfr. Kirhdorf des Log. Wafferburg. 
Er liegt 5A St. von Haag und begreift 89H. mit 22 E. j 

GStaudenau, Einöde in der Pfr. Engelmar und im Ldg. Mitterfeld, mit 
1 Maplmühle am Engelmarer Bädel, 1A St. von Engelmar. 

GStaudengraben, f. Spigergraben. j 

GStaudenbäufel, Einöde mit 4 E,, unweit Söllpuben, im Ldg. Roſenheim. 

Staudenhäufeln, f. Stauern. 

Staudenbaus, Einöde mit 5€,, in der Pfr. Pondorf und im Ldg. Mitter- 
feld, 112 St. von Pondorf. , 

Staudenhaufen, Weiler mit 49H. und 15 €., im Log. Maila, 212 St. von 
Hof entfernt. : 

Staudenhof, Hof auf einem Berge des Log. Beilngried, 1/2 St. von Blant- 
fetten entfernt, wohin er gepfarrt if. Er beißt aub Stauden, [sere 
Stauden, und war ein Vergnügensort der Klofter:Geiftlihen zu Blanfftetten. 

Staudenhof, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Parkftein und im Log. Kemnath, 
3/A St. von Parkflein und 6St. von Thumbach entfernt. 

Staudenmüple, Einödmühle an der Saale, im Ldg. und in der Pfr. Hof, 
1/2 St. von deren Siße entfernt. 

Gtaudenpoint, Staudenbauer, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Otam- 
* er Ldg. Simbah, 3/8 St. von Stamheim und 21/868. von Braunau 
entfernt. 

Staudenfhedel, Weiler und Parochialort von Geiersthal des Ldg. Viechtach, 
mit 39. und 16 E., 5/4 St. von Geiersthal, 

Stauderab, Stauderah, Einöde in der Pfr. Geiersthal des Ldg. Viech— 
tab), 3/4 St. von Geiersthal. 

Stauderberg, Einöde unweit Bärnried, im Log. Deggendorf, wovon fie 3 St. 
entfernt if. _ 

Stauderer, Einöde mit 11 E,, in der Pfr. Floſſing des Ldg. Mühldorf, mo» 
von fie 2St. entfernt if. 

Stauderer, Einöde im Ldg. Wafferburg. 

Stauderer, f. auch Staudad. 

Staudbam, Staudhbamer, Einöde mit 6 E., unweit Schwaben, im Rbdg. 
Ebersberg, 23/4 St. von Hohenlinden. 

Staudham, vergl. au Staudheim. x 

Staudbaus, Weiler unweit Wambah, zu deffen fr. und zum Log. Bezirke 
Erding gebörig, mit 29. und 13 E., 1/4 St. von Wambach. 

Staupbaufdn (Öber:), Weiler in der Pfr. Götting des Log. Miesbach, mit 
59. und 35 E., 9/8 St. von Nibling. 

Staudbaujen (linters), Weiler unweit Götting, in der Pfr. Berbling des 
Ldg. Miesbach, 1 St. von Aibling und 12 Et. von Berbling. Er enthält 29. 
mit 19 €, 

Staudbaufen, Weiler unweit Sillertsbaufen, in der Pfr. Attenfirhen des 
Log. Moosburg. Er enthält 6H. mit 35E. und liegt 1/2 St. von Attenfirden. 
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Staudheim, Staudham, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Altötting, mit 
59. und 34@., 1% St. von Altötting. 

Staudheim (Dber:), Einöde unweit Forftern, mit 8 E., im Log. Erding, 
1 St. von Hobenlinden. Sie ift nah Buch gepfarrt. 

Staudbeim (lInter:), Einöde unweit Forftern, mit 6 E., in der Pfr. Bud 
und im Ldg. Erding, 5/4 St. von Bud und 1St. von Hohenlinden entfernt. 

Staudbeim, Pfarrdorf im Pdg. und Def. Rain, mit 409. und 112 €,, an 
‚der Strafe von Kain nab Neuburg, 1 &t. von Rain entfernt. 

Staudheim, Einöte mit 11E., in der Pfr. Uttel des Log. Wafferburg, mo» 
von fie 18. entfernt ift. Sie liegt an der Strafe von Münden nah Waſ— 
ferburg. In der Nähe breitet fih ein Weiber aus. 

Staudhub (Öber>), Einöde mit 4E,, in der Pfr. Eaftel des Log. Altötting, 
wovon fie 11/2 St. entfernt ift. 

Staudbub(lUnter:), Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Caftel, mit 
39. und 20€., 11M6t. von Altötting. 

— Einoͤde mit 4 E., in der Pfr. Iſen des Log. Erding, 1.2St. von 

en. 

Stauding, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Kirchberg des Log. Simbach, 11N2 St. 
von Kirchberg. 

Staudinger, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 23/4 St. entfernt ift. 

Staudner in der Schlicht, Einöde mit 6E., in der Pfr, Rieden des Log. 
Waflerburg, 1St. von Rieden. 

Staudner, vergl. au Staufner. 

Stauenfteinerbof, Hof mit 24€., in der Pfr. Trülben des Kant. Pirmas 
fens, 1 1/2&t. von Trülben und ASt. von Zweibrüden entfernt. 

u Einöde mit 4E., im Log. Mühldorf, 2 St. von Haag ent» 
ernt. 

Stauern, Dorf in der Pfr. Gangkofen und im Ldg. Eggenfelden, 1/8 St. von 
Gangkofen und ASt. von Eggenfelden, an der Strafe von Landshut nah Egs 
genfelden gelegen. Es zablt 19 9. mit 110€, 

— Einoͤde bei Neuhofen, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 2St. ent—⸗ 
ernt ift. 

Stauern, Staudenbäufeln, Beiler des Ldg. Pfarrkirhen und der Pfr. 
Triftern, mit 39. und 21 E., 1R©t. von Triitern. 

Stauf, Dorf im Kant. Göllbeim und in der Pfr. Eifenderg, 3 St. von Kais 
fer&lautern entfernt. Es enthalt 205 €. in 28 Hptg. und 16 Nbg. Die Has 
tholifen, 30 an der Zabl, pfarren nad dem, ASt. entfernten Hettenleidels 
beim. Man findet Ruinen einer einft großen Kitterburg und jur Gemeinde 
gebört die Schindlershütte. 

Stauf, Dorf mit 32 9. und 160 €., in der Pfr. Eifölden und im Lg. Gre 
ding, ASt. von Roth entfernt. Es liegt am Fuße eined mit Obſtbäumen 
und Hopfen bepflanzten Berges, auf deſſen En dag Schloß Stauf in 
Ruinen liegt; nächſt unter diefem fteht das neue Schloß mit einigen artigen 
Gärten, und etwas tiefer hinab das ebemal. richteramtliche Haus, Die Aus: 
fibt auf dem Berae ift vortrefflih nah Hilpoltftein, Nürnberg, Erlangen, 
Mallerftein 2c. Das Beraihloß Stauf, wabrfheinlidh in den Aebdezeiten eine 
Harte, wie man aus einem nod übrigen Thurme ſchlieben fann, diente einit 
zum Giße eines Dberamts unter der Herrſchaft der Burggrafen von Nürnberg; 
der Markgraf Friedrih IV. ward vom Kaiſer Ludwig IV. damit belehnt; im 
J. 1459 ward es unter dem Marfgrafen Albrecht vom Herzoge Ludwig von 
Bayern zerfiört. An der Morgenfeite finder man eine Inſchrift mit Runis 
fyen oder altvänifhen Buchſtaben, die aber bisher unerklärbar geblieben ift. 

Stauf, Dorf nächſt an der Straffe nah Ingolſtadt, im Ldg. Neumarkt, 
3/4 St. von deffen Sitze entfernt. Es enthält 27 9. mit 155 €. 

Staufen, Markt im Det. Stiefenhofen und Ldg. Immenſtadt, 31 St. von 
deſſen Sitze entfernt. Er liegt an der Strafe won Lindau nach Immenſtadt 
und enthalt 799. und 530 €. Hier war ein Kollegiatitift und in der Nabe 
ftebt das Schloß Staufen, der Sitz einer ebemal. Herrichaft, zu welcher auch 
Stiefenbofen und Thal gebörten. 

Staufen (Hinter-), Dorf in der Pfr. Staufen des Log. Immenſtadt, an der 
Ah und Strafe von Lindau nah Immenftadt, 1/16 St. von Staufen entfernt. 
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Staufen. Pfarrdorf im Lög. Lauingen und Dek. Dillingen: Lauingen, mit 
49 9. und 320 €., 3 172&t. von Rauingen entfernt. Die feſte Burg auf dem 
naben alten Berge, wovon nur ein Thurm übrig ift, fcheint von den Rö— 
mern berzuftammen und kam mit der Conradin’ihen Schankung an Bayern. 
Ibrer wird in den bayer. Theilungen Meldung gethan. Nachher ward fie der 

ig einer eigenen Pflege und fpater einer Obervogtei im benachbarten Dorfe 
Bachhagel. Die Hofmarf Staufen fam vom Freih. v. Hornftein an den Gras» 
fen v. Thürbeim und von diefem durch Taufh an den Staat. 

Staufen (ver hohe), hoher Berg im Log. Laufen, 5,408 Fuß über der Mees 

resfläche erbaben. = 

Staufen (Mieder:), Pfarrdorf im Ldg. und Def. Weiler, mit 189. und 
96€. Es liegt an der Leiblah und der Strafe nah Opfenbach, 1St. von 
Opfenbach entfernt. 

Staufenbah (Mieder:), Dorf im Kant. Wolfftein und in den Pfr. Bofen- 
bad und Reichenbach, 412 Gt. von Kailerslautern und 3/4St. von Reichen» 
bach entfernt. Es enthalt 30 Hptg., 24Ndg., die Niederftaufenbader 
Mühle und 190 E. , 

Staufenbach (DOber:), Dorf im Kant. Wolfitein und in den. Pfr. Neunfir- 
hen und Reichenbach, 1/ASt. von Keihendah und A 1/2 St. von Kaiferslaus 
tern entfernt. Es enthalt 27 Hptg., 29 Nbg., die Dberftaufenbader 
Mühle und 135 € 


Staufendaber-Mübhle (Mieder: und Dber:), f. Staufendbah (Wie 


der: und Ober:). 

Stauffenberg, Berg im Ldg. Greding, mit berrliher Ausfiht. 

Staufenberg, Berg bei Neumarkt, im gleihnam. bg. 

Staufendorf, Weiler und Parodialort von Michgelsbuch des Log. Deggen- 
dorf, mit 89H. und 52 €., 3/4 St. von Michaelsbuch und 5/4 St. von Platt» 
ling. Er liegt an der Straffe von Landau nah Deggendorf. 

Staufenegg, Staufened, Beiler unweit Piding, mit 29., 1 alten Rit- 
ter: Schloffe und 14 E., in der Pfr. Piding des Log. Reichenhall. Er liege 
links der Strafe von Reichenhall nah Teifendorf, M St. von Reihenhälf, 
Die Burg Staufened auf einer Anhöhe am öftlihen Fuße des Staufenbergs 
mit berrliher Ausfiht gegen Norden und DOften, war früber Gis des fürit- 
erzbifhöflihden Pfleg: und Landgerichts Plain. Ihr Bezirk’ gebörte größten» 
theild zu jenen Bellgungen, welche einft die Grafen v. Plain von den bayer’s 
fhen Herzogen zu even befaßen. Die Ritter v. Staufenef, melde in einer 
Urkunde vom %. 1305 zuerſt erjheinen, befamen das Revier am nördliden 
Rüden des Staufenbergs nebft tem unten liegenden Thale und den fogenanne 
ten Högel bis an die Salah vom Erzftifte Salzburg zu Lehen. Im J. 1335 
Pam aber der ganze Lehen: Bezirk wieder an daffelbe zurüd. Diefe Burg diente 
wahrfheinlihd in den immerwährenden Febden Bayerns mit Galjburg vom 
12— 13. Jahrh. zu einem Waffenplage. Obmwohl der weſtliche, gefallige Theil 
des Schloſſes erft im $. 1513 vom Erjbifhofe Leonhard binzugebaut worden, 
wie eine Steinfhrift ober dem Thore zeigt, fo tragt die äuffere Geftalt doch 

im Ganzen fehr den Charakter des Mittelalters an fih. Es bat bis in’s 3. 
1306 den Edlen von Staufeneck, von welben mehre in der Kapelle dafelbit be- 
graben liegen follen, zur Burg aedient. In dem alten Bezirke von Staufened 
find A Kugel» oder Schuffer- Mühlen im Betriebe, mit 101 Gängen, welde 
jährlih gegen 1,335,000 Kugeln erzeugen. 

Staufenbof, Einöde im !dg. Beilngries, 12 St. von Plankſtetten und auf 
einem Berge gelegen, ehemals ein Ort des Vergnügens für die Konventualen 
des Klofters Planfitetten. 

Stauferforf, Waldung bei Donauftauf. 

Staufersbudh, Pfarrdorf rehtd an der Straffe nad Negentburg, im Lg. 
Meumarft und De’ Berding, 2 St. von Dafwang entfernt. Es enthalt 
36 9. mit 220€. ö 

Staubarting, f. Stauderting. i 

Stausader, Kirhdorf in der Pfr. Weltenburg und im Log. Kelbeim, 1/4 St. 
von Weltenburg und 11/2 St. von Kelheim entfernt. Es liegt an der Donau 
und begreift 239. mit 125 E. Zwiſchen bier und Hienpeim beginnt der röm. 
Oranzwall. . 
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Staufein, f. Stauenfteinerhbof. 

— — r, Einöde in der Pfr. Falkenberg des Ldg. Eggenfelden, 12St. von 
Falfenberg. 

GStebelberg, Steberg, Einöde mit 9 E,, in der Pfr. Ergolding des Lig. 
Landshut, 12 St. von Ergolding entfernt. 

Steben (DÖber:), Dorf in der Pfr. Steben des Log. Naila, 5 St. von Hof- 
entfernt. Es liegt am GSilbergruberbabe, umfaßt 33 9., 200 €., das Eifen» 
bergwer? Bogelftrauß und guten Wieswachs, und gehörte einft den Edeln 
v. Wullenfels und Radzivil. 

Steben (Unter), Steben, Pfarrdorf mit dem Sitze eined Dek., im Log. 
Naila, 4 12 St. von Hof entfernt. Es umfaßt 829: mit 580 E., 15 Weber, 
Baummollenweberei, eine fhon im J. 1433 befannte Mineralquelle am Steb— 
nerbache, zu welcher eine Alle führt, und bedeutenden Bergbau in der Nähe, 
einſt im Befige der v. Wallenfeld und Radzivil. Die Katholiten geben nad 
Nordhalben zur Kirhe. Das Mineralwaffer hat mit der Pyrmonter Quelle 
gleihe Wirfung und enthält Foblenfaure Kalkerde, kohlenſaures Natron, Eis 
fenoryd und foblenftofffaures Gas. Es entipringt aus A GStablquellen, deren 
eine zum Trinken, die andern zum Baden gebraucht werden. Es wirkt 
Präftig auf das reprodußtive Mervenfvftem, beſchleunigt den Blutumlauf bes 
deutend,, die Cobäfton des Knochenſyſtems ıc. In den atonifhen Formen der 
Gicht, Hypokhondrie und Hyfterie, der tabes dorsualis, der Chlorosis, der 
Rhachitis, unvollfommener und vollfommener Lungenlähmung ıc. leiftet es 
berrlihe Dienfte. Dft wiro das Trinken des Stablwaflers nicht vertragen, und 
die Bader müflen dann ein Hauptmittel feyn. Die Eifenfteingruben bei Un— 
terfteben liefern jährlich 1475 Seideln Brauneifenftein und 1400 Scideln Epat- 
eifenftein; 77 Kure gehören dem Aerar. Das Werk ift das vorzüglichfte der 
Lichtenberger Revier. 

Gtebenerbad, f. Silbergrubenbad. 

GSteberiberg, f. Stebelberg. 

Stebersberg, Einöde im Ldg. Wafferburg. Br 

Stechara, Stehern, Einöde mit 8E,, 26t. von Münchberg entfernt, in 
welchen Ldg. Bezirk fie gehört. 

Stechen, f. Steder. ER , 

Stehenberg, Stedenberg, Weiler im Lg. Kemnath und in der Pfr. 
Fichtelberg, wovon er 1 St. entfernt if. Er entbäalt 39. mit 12 €. 

Stehendorf, Dorf im da. und in der Pfr, Hollfeld, 1 St. von Hollfeld ent. 
fernt. Es umfaßt 33 9., 235 €., 1 Mühle und den Gottelhof. 

Srechbenbof, Steherbof, Einöde mit 6 E. und 1 Scloffe, in der Pfr. Bes 
rathshauſen und im Log. Hemau, 2St. von Schambad entfernt. 

Stecher, Einöde mit 4E., unweit Zeifing, im Ldg. Mühldorf, wovon fie 
2St. entfernt if. - ö 

Stecher, Einöde mit 6E., in der Pfr. Schnaidfee und im Ldg. Wafferburg, 
1172 St. von Schnaidfee. 

Stechern, f. Stehara. | , 

Stechinger-Weiher, Weiher bei Höfing, im Ldg. Burglengenfeld. 

Steden, Stöden, Beiler des Log. Burgbaufen und der Pfr. Zeiten. Er 
zählt 3 H. mit 17 E. und liegt 43/4 St. von Burghaujen. 

Stecken, Weiler mit 29. und 8 E., im Pfarrvic. Tengling des Ldg. Titts 
moning, 1f2 St. von Tengling und 112 St. von Tittmpning. 

Stedenberg, Stödfenberg, Berg auf der füdweflihen Seite des Amper» 
thales, in den Log. Schongau und Werdenfels, 

Steckenberg, f. auch Stehenberg. 

Steckenbühel, Steckenbüchel, Shwarzenftefenbübeler, Einöde mit 
7 €., in der Pfr. Altenfrauenbofen und im Log. Erding, 4 St. von Landshut, 

Stedengrub, Einöde mit 5€., im Ldg. Pfaffenberg und in der Pfr. Rotten- 
burg, wovon fie 5/4 St. entfernt ift. 

Stedenbof, Beiler im Ldg. Mitterfeld und in der Pfr. Hafelbah, mit 3 9. 
und 18 @., 1/8 St. von Haſelbach. 

Stedenried, Weiler in der Pfr. Buchenberg des Log. Kempten, mit 69. und 
50 E., 21/748t. von Kempten entfecnt. 
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Stedmweiler, Dorf im Kant. Rodenbaufen und in der Pfr. Bayerfeld, womit 
es, eine Gemeinde bildet, 7 St. von Kaiferslautern entfernt. S. Bayerfelp. 
Die Evangelifhen gehören in die Pfr. Dielkirchen. 

Steeg oder Brud, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Martinszell des Log. Kemp⸗ 

— —— — PR Hr. eis 
teeg, Weiler mit 29. und 14€@., unweit Fifhbahau, in der Pfr. Ellbach— 
des Log. Miedbah, 1/2 St. von Ellbach. — 

Steeg, Steg, Weiler mit 4H. und 22 €., im Ldg. Mitterfels. Er wird auch 
am Steeg genannt. 

Steeg, f. auch Steg und Steig. 

Steegaurahr?f. Aurad (Dber:). 

Eteegbrud, Dorf mit 249. und 136 E., im bg. Herrieden, 2 St. von Ans» 
bay entfernt. Es liegt im Altmühlgrunde, unweit Heuberg, an einem Bade, 
der von Stadel berabfömmt und bald bernad in die Altmühl fällt. 

Steegen, Beiler mit 10 9. und 50 €., im Log. Neunburg vor dem Walde, 

1/4 St. von Dietersfirchen entfernt, wohin er gepfarrt if. 

Steegen, Stegen, Weiler im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Ueberſee, 
mit 39H. und 24 €., 1/4 St. von Ueberfee und 3 St. von Traunftein entfernt. 

Steegenbauer, Einöde bei GSaalingberg, im Ldg. Abensberg, 5/4 St. von 
defien Sitze entfernt. 

Steegenhof, Weiler mit 3 9. und 14 E., in der Pfr. Deuerling des Ldg. 
Hemau, 1/4 St. von Deuerling entfernt. 

Steegenmühle, Mühle bei Saalingberg, im Log. Abensberg, 5/4 St. von 
defien Gige entfernt. 

Steeghof, Einöde mit 12E., im Ldg. Roding, 1 Gt. von ber Pfr. Wald ent 
fernt, wohin fie gehört. . —— 

Steegmühle, Mühle an der Keſſel bei Biſſingen, in welches Hrſchtg. fie ge⸗ 


hört. 
Steegmühle, Weiler in der Pfr. Schorndorf des Log. Cham, wovon er 2St. 
entfernt if. Er enthält 2 9., 1 Mahl» und 1 Sägmühle am Knöblinger 


Bache. 

ee Mühle mit 4 E., bei Leutershaufen, in welchen Ldg. Bezirk fie 
gehört. 

Steegmübhle, Einöde mit 6 E., bei Kreuzkirchen, im Log. Mitterfels. 

Gteegmüble, Einöde mit 9E. und 1 Sägmühle am Steinbahe, in der Pfr. 
Aſcha des Log. Mitterfeld, 5/A St. von Ada. 

Steegmüble, Weiler im Ldg. Mitterfeld und in der Pfr. Oberalteih, mit 
29., 7 E. und. 1 Mahlmühle am Mennahbahe, bei Rammeldberg, 3A Gt. 
von Oberalteich. , 

Steegmühle, vergl. auh Stegmühle und Steigmühle. 

Stefelsöd, f. Stephelsöd. 

Stefelthann, Einöde mit 10 E., unweit Ramfau, in der Pfr. Kirchdorf des 
Ldg. Waflerburg, U2St. von Kirchdorf. a 

Steffellebner, Weiler mit 29. und 8 E., in der Pfr. Burgkirchen am Wald- 
des Log. Altötting, wovon er 212 St. entfernt ift. 

Steffina, Einöde mit 11@,, in der Pfr. Eching des Ldg. Landshut, 7/4 St. 
von deſſen Sige entfernt. 

Stefling (Dber:), Dberfteffling, Weiler des Ldg. Laufen und der Pfr. 
Dtting, mit 39H. und 12 E., 3/4 St. von Waging entfernt. 

Stefling (Unter,), Unterfteffling, Beiler des Log. Laufen und der 
Pfr. Dtting, mit 39. und 11E., 1/2 6t. von Waging gelegen. 

Stefling, Stöfling, Steprbaning, in Urkunden Stirinningen, Kirch— 
dorf am Regen, in der Pfr. Nittenau des Lda. Roding, 5/4 St. von Nittenau, 
Es begreift 269. mit 193 E. und 1 Schloß des Freih. von Münjter. Hier 
war ebemals der Sit alter Landgrafen gleiches Namens, nah deren Abfterben 
gegen Ende des 12. Jahrh. dieſer Ort an Bayern Pam. 

Stea, Beiler in der Pfr. Alzgern des Ldg. Altötting, mit 59. und 21€, 
1 &. von Aljgern. ⸗ 

Steg, Steeg, Dorf und Hofmark in der Pfr. Buchbach des Log. Mübldorf, 
1/8 St. von Buchbach und 31/2 St. von Ampfing. Es Begreift 22 9, mit 
120@., 1 Schloß und den Sig eınes Pirg. 
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Steg, Beiler unweit Degerndorf, tm Ldg. Rofenheim, mit 39. und 15 E., 
11/8 St. von Fiſchbach. 

Gteg, vergl. au Steeg und Steig, 

Gtegaurad, ſ. Aurach (Ober). 

Stegbach, ſ. Steppach. 

Stegbrunn, Stegbrunnmühle, Einödmühle in der Pfr. Mosthann des 

dg. Landshut, mit 7 E., 51St. von Mosthann. 
Stegen, Einöde mit 8E., unweit Klardorf, im Ldg. Burglengenfeld. 

Stegen, Steegen, Reichenbachſtegen, Dorf mit 60 Hpta., 28 Nbg. und 
392 &., im Kant. Landſtuhl und in den Path. und evangel. Pfr. Neibenbad, 
3 St. von Eufel und 1/4 St. von Reichenbach entfernt, Es bildet mit Reis 
chenbach eine Gemeinde, 

Stegen, Weiler des Log. und der Pfr. Laufen, mit 49. und 18 E., 5/4 St. 
von Saufen entfernt. 

Stegen, Steegen, Beiler am nördlihen Ufer des Ammerfeed und an der 
Etraffe von Landsberg nah München, 3/8 St. von Inning, im og. Starn: 
berg. Er entbält 49. mit 24€.. Hier führt eine Brüde über die Amper, 
welche 385 Fuß lang if und 11 Pfeiler entbält. . 

Stegen, Steegen, Kirchdorf in der Pfr. Rös des Log. Waldmünden, 3/4 St. 
von Rötz entfernt. Es zählt 17 9. mit 124€. 

Stegen, Beiler mit 29. und 10 E., in der Pfr, Attel des Log. Waſſerburg, 
am Attelflüffben, 7/4 St. von Wafferburg. 

Gtegen, f. auch Stegmühle. , 

Stegbäufel, Einöde mit 3E,, in der Pfr. Rieden des Log. Waſſerburg, 
3/4 St. von Rieden. 

Stegenhaus, Stegenbäufern, Weiler und Parodialort von Heberfee des 
Log. Traunftein, mit 79. und 44 E., u2St. von Ueberſee und 36t. von 
Traunſtein entfernt. / 

Stegenbof, f. Steegenbof. 

Stegenholz, Einöde bei Leupoldsgrün, im Ldg. Hof. 

Stegenbub,f. Steabub. 

Gtegentbumbad, Dorf im Log. und in der Pfr. Eſchenbach, 12St. von 
deren Sitze entfernt. Es enthält 269. mit 173€. und 1 Schloß. , 

Gteggern, Weiler mit 29. und 9E., im Ldg. Trofiberg, unmeit Unter 
ratting. 

Stegbartsmühle, Einöde im Ldg. Griesbach, 3A St. von Neubaus, 

Stegbeim (Dber:), Oberſtegham, Beiler mit 29. und 13 E., unmeit 
Zangbeim, im Log. Mübltorf. _ 

Stegbub, Stegenhub, Weiler in der Pfr. Kirchberg des Log. Simba, mit 
2, Wohnh., 3 Nbg. und 11 E., 3/0 St. von Braunau, 

Steglitz, Pegelförmiger Berg im Hrſchtg. Banz, mit fhöner Ausfiht in ven 
GB: und Matmgrund Mon dem chemal. Schloſſe ded Grafen Rapotho fieht 
man Peine Spur mehr. Er gehört zum Flötzgebirge.« 

Stegmair, Einöde mit 4E., in der Pfr, Neuhing des Ldg. Ebersberg, 3/4 St, 
von Neuding. ! , 

Stegmann, Weiler mit 29. und 6E., unweit Elsbeth, im Ldg. Wafferburg. 

Stegmühle, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Cham, 5/4 St. von Cham. 

Stegmüble, Stegen, Einöde mit 5 E., unweit Kirddorf, zu deffen Pfarre 
bezirfe und zum Log. Moosburg gehörig. Sie liegt an der Amper, 2 1/4 Öt. 
von Freifing. 

Stegmühle, Mühle mit 11 &,, unweit Marimilian, im Log. Mühldorf. 

Stegmüble, Stegmüller, Einöde unweit Mößling, mit 7@., im Ldg. 
Mühldorf. 

Stegmühle, Einöde im Log. Naila, 31/2 St. von Hof entfernt. 

Stegmüble, Cinöde zwiſchen Schalldorf und Poftmünfter, links der Rott, hit 
1 Mühle, in der Pfr. Poftmünfter des Log. Pfarrfirden, wovon fle 3/4 St. 
entfernt ift, ö 

Stegmüble, Steegmühle, Mühle bei Dettwang, im Ldg. Rothenburg. 

Stegmühle, Weiler mit 29., im Log. Viechtach. 

Stegmühle, Cinödmühle an der Vils, im Log, Vilsbiburg und in der Pfr. 
Gerzen, 21/8 ©t. von Bilstiburg. 
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Steamüble, Eimöde in der Pfr. a rc des Log. Bildbiburg, 1/8 St. 
von Loigenfirhen und 31/4 St. von Vilsbiburg. Sie liegt an der Bild und 
entbält 1 Müple. 

Stegmühle, f. auh Steegmühle und Steigmühle, 

Etegmüller, f. Stegmüble. 

Stegreif, Wald des Forftamts Goßmannsdorf, f. Lindach. 

Stehbach, Bach im Log. Nördlingen. 

Stehele, Einödhöfe mit 29. und 5E., in der Pfr. Wald des Rdg. Oberdorf. 

Steblesmüble, Einöde mit 12 E., in der Pfr. Frauenftetten des Log. Wer: 
fingen, 1 St. von Dillingen entfernt. 

Steblen, Stäblen, Weiler in der Pfr. Eggenthal des Log. Obergünzburg, 
mit 69. und 25E., 7/A6t, von DObergüngburg entfernt. Der Drt heißt aud 
Stählings. 

Stehlner, ſ. Stellner. . 

Steibenbach, Bach bei Bolſterlang, im Log. Immenſtadt. 

Steibis (Aufdem), Dorf in der Pfr. Staufen und im Ldg. Immenſtadt, 
ai 36 9. und 250 €., 36t. von Immenftadt und 3A St. von Staufen ent» 
ernt. 

Steidel, Einöde mit 11E., unweit Inzell, im Ldg. Traunſtein, wovon fie 
38/4 St. entfernt iſt. Sie gehört zur Pfr. Inzell. 

Steidelbacher Ziegelhütte, Ziegelei bei Schneckenhauſen, im Kant. Ot— 
terberg. 

Steidelhof, Einöde mit 6 E., unweit St. Zeno, im Ldg. Reichenhall, wovon 
fie 12 @t. entfernt iſt. Sie gebört in die Pfr. St. Zeno. 

Gteidelftätten, Einöde mit 8E., in der Pfr. Iſen des Ldg. Erding, 1f2 St. 
von Iſen entfernt, 

Gteidler, Einöde mit 7E., unweit Dttenhofen, im Lg, Eberdberg, 36t. 
von Hobenlinden, 

Steierbof, Einöde, zu Entau gebörig, im Ldg. Straubing, ſ. Entau. 

GSteifling, Wüſtung im Ldg. Hollfeld. 

Steig, ein Berg bei Oberſchwarzach, im Lig. Gerolzhofen, wo der Steigerwald 

beginnt. An demfelben wacht einer der vorzüglihiten Franken» Weine. Der 
felbe gebörte dem Klofter Ebrach. 

Steig, Weiler in der Pfr. Lenzfried des Ldg. Kempten, mit 49. und 22€, 
unweit St. Mang in Kenjfried, 

Steig, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Wiggensbadh des Log. Kempten, 12 St. 
von Wiggensbach entfernt. 

Steig, Staig, Einöde mit 4E., in der Pfr. Pfeffenhaufen des Ldg. Pfaffen» 
berg, 1A 6©t. von Pfeffenhaufen entfernt. 

Steig, vergl. auh Staig, B’fteig und Steeg. ! 

Gteige (an der), f. Zum See. 

Steigenfels, Einfiedf, oder Clauſen, f. Rothſal. 

Steigentreit, Einöde im Ldg. Landehut, wovon fie 2 1/2 St. entfernt ift. 

Steiger, Dorf im Speflart des Log. Afhaffendurg und der Pfr. Keilberg, 
mit 13 9. und 94 E., 2340 St. von Aſchaffenburg und zwiſchen den Dorfern 
Laufach und Weiler gelegen. 

Steiger, Steig, Einöde unweit Wolfseck, in der Pfr. Oberdietfurt des Lg. 
Eggenfelden. 

Steiger, Ginöde mit 5 €., unmeit Gotzing, in der Pfr. Neukirchen des Lg. 
Miesbah, 1 1R St. von Neukirchen, 

Steigerberg, Einöde mit 4 E., am Ötaffelfee, unweit Seehauſen und Uffing, 
1 &t. von Murnau, 

Steigerböfe 3 Höfe, im Spefiart und Ldg. Aſchaffenburg, 12 St. von 
RKReilberg , gegen Fronhofen. 

Steigerbof, Hof mit 11 €., bei Bann, im Sant. Landſtubl. 

Steigerhof, Hof bei Altenbamberg, im Kant, Obermoſchel. 
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Steigerhof, Einöde mit 5€,, im der Pfr. Langeneifnah des Log. Ursberg, 
1/8 St. von Langeneifnad entfernt. , 

Steigerebene, Einöde in der Pfr. Bodenmais des Ldg. Regen, 3/4 6t. von 
Bodenmais. 

Steigers, Einöde an der Iller, mit 4E., in der Pfr. Lauben des Ldg. 
Kempten, 2&t. von deifen Sige entfernt. 

Gteigerferbof, Hof bei Albersweiler, im Kantone Annweiler. 

Steigerwald (sylva ardna), ein mit fruchtbaren Thälern abwechfelndes Wald; 
gebirge im Süpdoften des lintermain: Kreifed und ein Theil des aroßen Waldes, 
welcher einft Teutichland bededte. Der eigentliche Berg diefes Namens erhebt 
fh bei DOberbreitbah gegen Ebrah, läuft rechts zwiſchen Eberdbrunn und 
Schöneich ober Ilmbach, Riedern, Unterſammbach, binter Abtswind, Gaftell 
und Rüdenbaufen, bat meiftens Nadelholz, dagegen lin? die Steige, der 
Geierstnod und Karpelrangen bei Oberſchwarzach Laubholz enthalten. Der Forft 
Steigerwald zieht fih von Markt: Bibart bis gegen Bamberg hin. Auf dems 
felben entfpringen nebft einigen Bähen die Aura, die 3 Ebradhflüfihen, die 
Haßlach, welche öftlih fließen; weRlih die Inte oder Onfe, die Schwarzad 
und andere Wäfferhen. Als der höchſte Punft des GSteigerwaldes gilt der 
Sommerrangen, nordweſtlich von Schlüſſelfeld. Nebſt einzelnen Höfen, 
Dörfern und Fleden trifft man noch die Ruinen von mehren Burgen, den Ans» 
figen vieler edein Geſchlechter an: die Wallburg bei Eltmann, den Ebers— 
berg, Scherenberg, Zabelftein, Stollberg, Eaftell, den Shwas 
benberg und andere gegen Welten; ignegen Dften die Sitze der Beftenberge, 
Shlüffelderge, Tünnfeld, Eberau, Windheim, Liebenau u. a. Das Kloſter 
Eberach befam Theil hieran im J. 1151 und hatte das meifte Berdienft um 
Urbarmahung und immer beffere Benügung der unfreundlihften Gegenden. 
Der Ritter-Kanton Steigerwald hatte davon den Namen. Er zog fi, wie 


die Gränzen des Eteigerwaldes, vom linden Ufer des Mains, wo am Aus: 


gange des OchſenfurterGaues der Kanton Dttenmwald fi ſchloß, längs des 
genannten Ufers bis Bamberg: von da längs des linken Ufers der Regnitz 
bis dahin, wo die Aifch in diefelbe fi ergießt; längs der beiden Ufer der Aiſch 
bis Neuftadt und Windsheim; von da in gerader Linie bis gegen Marktbreit 
und das linke lifer des Maine. 

Steigbölshen,f. Euerbad. 2 

Steiglehner, Einöde mit 8E,, in ber Pfr. Floffing des Log. Mühldorf, 
5/4 St. von Oberfloſſing. : 

Steigmühle, Mühle mit 2 Gängen, bei Dettelbady, in welchen Log. und Pfr. 
Bezirk fie gehört. . 

Steigmühle, Mühle mit 6 E., bei Wiefeth, im Ldg. Feuchtwang. 

Steigmühle, Einödmühle mit 16 E., in der Pfr. Burheim des Ldg. Otto: 
beuren, 11/2 &t. von Memmingen entfernt. J 

Steigmühle, Mühle bei Eggenhauſen, im Ldg. Werneck, mit 2 Mahlgängen 
und 1 Ziegelhütte. 

Steigmühle, Mühle bei Euerbah, im Ldg. Werned, 

Steigmüble, vergl. auh Steeg- und Stegmühle. 

Steigrein, Steigrhein, Dorf und Parohialort von Kohlgrub des Pbg. 
Schongau, mit 129. und 62€, 1N26t. von Koblgrub und 2 Gt. von 
Murnau. 

Steilah, Einöde mit 4E., in der Pfr. Finfing des Log. Ebersberg, 172 St. 
von Kinfing. 

Steilenalpe (Dber:), Einöde im Ldg. Miesbach. 

Steilenalpe (linter:), Einöde im Ldg. Miesbach, 

Stein, Dorf im Kant. Annmweiler und in der Pfr. Goſſersweiler, 2 St. von 
Bergjabern und ya St. von Goffersweiler entfernt. Es umfaßt 57 Hptg., 
25 Nbg. und 367 €. 

Stein, Einöde mit 6 E., nähft der Strafe nah Hollfeld, im Ldg. Baireuth, 
2 St. von deſſen Sitze enifernt. 

Stein, Dorf im Pdg. Berchtesgaden und in der Pfr. Schellenbers, 11 St. 
von Berchtesgaden. Es liegt rechts der Achen und Strafe von Berchtesgaden 
nad Saljburg und zählt 45 9, mit 248 E. 
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Stein, Einöde in der Pfr. Hehbertöfelden des Log. Eggenfelden, 1St. von 
Hebertöfelden. 

Stein am Waſſer, Weiler im Log. Eſchenbach, mit 10 H. und 64 E., 3 St. 
von Kirchenthumbach entfernt. 

Stein, Filieldorf der Pfr. Berned, im Ldg. Gefrees, 1 St. von Berned ent 
fernt. Es enthält 279., 150€., 1, Müble, den Ackermanns- und Mei 
enbof. Das ehemalige Schloß fam im J. 1248 von den Herzogen v. Meran 
an die Örafen v. Orlamünde, von diefen an die Edeln v. Sparnef und end» 
lid im J. 1498 an die Burggrafen von Nürnberg. j 

Stein (der bobe), Höhle bei Sammenheim, im Ldg. Heidenheim, die man 
für eine Druiden: Schule hält. , Ä 

Stein (derboble), Berg unweit des Schloß» oder Weiſſenbergs, bei Hech— 
lingen, im 2dg. Heidenheim. Man hält die Höhle bei Ursheim für eine 
Druiden: Schule. : 

- Stein, Einöde mit 8E., im Ldg. Hof, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Stein, Pfarrdorf im Def. Stiefenhofen und Log. Immenftadt, mir 149. und 
60€. Es liegt an der Straffe von Immenftadt nah Kempten und an ber 
ler, 1 St. von Immenſtadt entfernt. j 

Stein, Weiler in der Pfr. Betzigau des Ldg. Kempten, mit 99. und 50 €., 
412 St. von Kempten entfernt. j 

Stein, Einöde mit 4E., unweit Fiſchbachau, in deſſen Pfarrbezirf und in's 
Log. Miesbach gehörig, 1fA Gt. von Fiſchbachau. 

Stein, Einöde mit 6 E., im Log. Miesbach und im der Pfr. Wahl, wovon fie 

- 1/2 St. entfernt if. 

Stein, Beiler unweit Rattenfirhen, zu deffen Pfarrbezirte und zum Ldg. 
Mühldorf gehörig. Er enthält 29. mit 6E. und liegt 2 ©t. von Ampfing. 

Stein, Beiler unweit Wiesbach, in der Pfr. Binabiburg und im Lig. Mühl: 
8 mit 99H. und 56€., 1St. von Neumarkt und 2 St. von Binabiburg 
entfernt. 

Stein an der Pfreimdt, Kirhdorf im Log. Nabburg, 1 St. von Schwar— 
zenfeld entfernt. Es enthält 40 H., 246 E. und das v. Düprel. Ptrg. 

Stein, Dorf im Ldg. Nürnberg und in der Pfr. Zirndorf, 5/4 St. von Nürn» 
berg entfernt. Es liegt an der Strafe von Nürnberg nad Heildbrunn und 
umfaßt Mr 650 E., die Einöde Spiggarten, 1 Schloß, v. Geuder. Ptrg., 
Papiers, Spiegelglad:, Poliermüblen , Bleiftift: und Feldſpiegel-Manufaktu- 
ren, Tabaksbau und 1 hölzerne Brücke mit fteinernen Widerlagern von 107 
Fuß Lange über die Rednig, wo vor Zeiten dad Landgericht gehalten wurde. 
Die Katholiten dortfeibft gehören in die kathol. Pfarrei zu Nürnberg. 

Stein, Berafhloß im Günzthale des Log. Obergüngburg, 1/2 St. von Rons- 
berg entfernt. Es hatte der Herrfhaft Stein den Namen gegeben, die aus 
den Gerichten Egg, Willofs und Engertöried beftand und im 3. 1746 von der 
Famitie v. Schönau an das Stift Kempten und Klofter Ottobeuren verkauft 
wurde. 

Stein, Weiler in der Pfr. Engetried des Ldg. Dttobeuren, mit 39. und 15 E., 
117% St. von Obergünzburg entfernt. Das Schloß Stein, Zumftein, ver- 
Pauften die Ritter v. Schönau an's Klofter Dttobeuren. 

Stein, Weiter im Ldg. Pegnig, 1 St. von Ereuffen und 5/4 St. von Midael- 
ir entfernt, Er enthält 39. mit 20 E., welche nah Micdaelfeld gepfarrk 
ind, 

- Stein, Beiler mit 59. und 20€., im Ldg. Pfaffenberg, unweit Hebrams-» 
„ dorf, 1 St. von Rottenburg entfernt. 

Stein, Beiler im Hrfhtg. Prien, unweit Saharang, mit 29. und 13 €,, 
612 St. von Rofenheim. 

Stein, Stain, Kirhdorf in bergiger Lage des Log. Tirſchenreuth, 1 St. von” 
deffen Site entfernt. Es umfaßt 12 H., 82 €. und eine dem Pfarramte Beutf 
einverleibte Pfarrei. 

Stein, Weiler mit 29. und 21 €., in der Pfr. Länggries des Log. Tölz, 
1St. von Länggries. 

Stein (am), Einöde mit 7 E., unweit Hochberg, im Ldg. Traunſtein und in 
der Br. Haslach, 1 St. von Traunſtein. 
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Stein, Dorf des Ldg. Trofiberg und der Pfr. Gt. Georgen, mit 239., 137€... 
1 Schloffe, 1 Kapelle, dem Sitze 1 Pirg. und 1 Pofterpedition. Es liegt an 
der Traun und Strafe von Münden nach Salzburg, von Wafferburg 8 und 
von Waging 4 Poftft. entfernt. Ueber die Traun fübrt dafelbit 1 Brüde von 
185 Fuß Lange und mit 5 Vfeilern, und über den Mühlbach eine Brüde von 
ei Su Finge. In der Nahe iſt das alte Schloß Oberhaus. ©. Ober 

aus, 

Stein, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Viechtach, mit 39H. und 15€, 14 St. 
von Viechtach. j 

‚ Stein, Weiler mit 5 H., in der Pfr. Bradenbah des Ldg. Viechtach, 1 St. 
von Bradenbad. HR 

Stein, Eindde in der Pfr. Geiersthal des Log. Vichtah, 5/4 St. von Geiers- 


thal. 

Stein (Dber:), Einöde in der Pfr. Geiersthal bes Ldg. Viechtach, 5/4 St. 
von Geiersthal. 2 

Stein (Ober:), Weiler bei Krailling, mit 29., in der Pfr. Rattenberg des 
Ldg. Viechtach, 112 St. von Rattenberg. 

Stein (Unter), Weiler mit 2.9., in der Pfr. Rattenberg des Ldg. Viechtach, 
11/2 St. von Rattenberg, bei Krailling gelegen. 

Stein, Einöde in der Pfr. Kirchberg des Ldg. Vilsbiburg, 1/4 Ct. von Kirch⸗ 


beerg. 

Stein, Weiler mit 109. und 80 E., in der Pfr. Shönthal des Log. Wald- 
münden, 1 ©t. von Schönthal entfernt. , 

Stein. Höfe auf dem Gteinderge, mit 79. und 44€., bei Poppenhaufen, im 
Ldg. Weihers. 

Stein, f. auch Ober- und Unterſtein. 

Stein zum Altenſtein, von, freiherrliche Familie. 

Stein auf Nord: und Oſtheim, von, freiberrlihe Familie. 

Steina, Steinach, Beiler in der Pfr. Wolfgang oder Weng des Lg. Gries— 
bad, mit 2.9. und 17 E., 1102 St. von Karpfheim. 

Steinabach, Kirchdorf am oͤſtlichen Ufer des Wörthſees, im Ldg. Starnberg, 
mit 219. und 106 E., 1St. von Inning. 

Steinabühl, Dorf in der Pfr. Wald und im Ldg. Öunzenhaufen, 1St. von 
defien Sige entfernt. Es enthält 179. mit 75€. und liegt unfern der Strafe 
von Nürnberg nah Ulm. 

Steinach (Mittel), Dorf im Log. Burgebrach und in der Pfr. Burgwind⸗ 
beim, 1 St. von Burgwindheim entfernt. Es enthält 15 9. mit 125 €. 

Steinach (Ober), Weiler mit 7 9., 50 E., 1 Mahl: und Schneidmühle, im 
Ldg. Burgebrad, 5/4 St. von Burgmwindheim entfernt. Er ift nad) Burgminds 
beim gepfarrt. 

Steinach (Unter:), Dorf im Ldg. Burgebrah, 1/2 St. von Burgmwindheim 
entfernt. Es liegt an der Strafe von Würzburg nah Bamberg und bat 
15 9. mit 130 E., welde nah Burgwindheim gepfarrt find. 

Steinad, Weiler in der Pfr. Arnfhwang des Log. Cham, mit 29. und 12, 
2 3/4 St. von Cham. 

Steinach (lUinter:), Pfarrdorf im Ldg. und Def. Culmbach, 5/4 St. von des 
ren Sitze entfernt. Es liegt auf der Straſſe nah Mündberg und enthält 
1 Schloß, v. Guttenderg. Prra., 1029., 618€. und 2 Mühlen an ber 
Steinad. der Trebgaft und dem Liesbache. Der Ort war im J. 1338 im Bes 
fige der Grafen v. Orlamünde. 

Steinab, Bach, im La. Culmbach. 

Steinach, Weiler im Ldg. Deggendorf, mit 5 Wohnh., 7 Nbg. und 29 €, 
weiche mac Grattersdorf gepfarrt find. Er liegt 1 St. von Örattersdorf und 
4St. von Vilshofen. 

Steinach, Weiler mit 11 9. und 50 E., unweit Bud, im Ldg. Erlangen. 

Steinach, Dorf in der Pfr. Merding des Log. Friedberg, mit 40 9. und 
2008. Es liegt am Steinbächel und an der Straſſe von Münden nad 
Augsburg, 1/4 St. von Merding entfernt, 

Steinab, Dorf in der Pir. Pfronten des Log. Füßen, mit 80 9. und 420 E. 
an der Vils, 2&r. von Füßen entfernt, . 

Steinad, 
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Steinach (Klein:), Kirchdorf in der Pfr. Mecenried und im Ldg. Haſſfurt, 
mit 87 9., 438 E., unter denen 165 Juden mit einem eigenen Begräbnißplage 
find, der Geiermübhle mit 1 Schlag: und 2 Mablgäangen, der Peters 
müble mir 1 Schneid» und 2 Mahlgängen, Obft::und Hopfendbaue, 2126. 
von Haſſfurt entfernt. 

Steinach, Dorf im Log. Kemnatb, 9St. von Thumbad entfernt. 

Steinach, Bad in den Log. Kempten und Sonthofen. 

Steinach, Einöde mit 5E., unmeit Mirfhkofen, im Ldg. Landshut, wovon 
fie 2 ©. entfernt ift. 

Steinab, Weiler mit 10 9. und 50 €., in der Pfr. Gehlau und im Ldg. Leu- 
tersbauien, 11/2 &t. von Rothenburg entfernt. 

Steinad, Flüſſchen im Log. Lichtenfels , das bei Hüttenfteinah, in Sachſen— 
Meiningen, entftebt und fih nah einem Burzen Laufe fhon floßbar, unter 
Markt: Graiz mit der Rodach vereinigt. 

Steinach (Dber:), Einöde mit 9E,, in der Pfr. Au des Log. Miesbach, 
1St. von Au. — 

Steinach (Unter-), Einoͤde mit 6 E., in der Pfr. Au des Ldg. Miesbach, 
1St. von Au. 

Steinach, Steinachern, Weiler im Ldg. Mitterfels und in der Pfr. Rats 
tenberg, mit 59. und 34 E., 1 St. von Kattenberg. 

Steinach, Pfarrdorf an der Saale des Ldg. Münnerftadt und Def. Neuftadt, 
2 St. vom Sige des Pdg. entfernt. Es enthält 1 Schloß, 105 9., 517 €, 
unter welhen 97 Juden find, etwas Gemeinde-Waldung und 1 gute Mühle 
mit 1 Del: und 2 Mablaängen. Die fteinerne Brüde zwifchen Steinach und 
Roth über das Wieſenthal bat 5 Joche und ift 196 Fuß lang. Hier war der 
Auguftiner Nik. Alerius Johann im 3. 1753 geboren, welher als Tonfeger in 
der Kirchen: Mufit fih auszeihnete und eine große, dermalen in der Stadt: 
Bibliotheh zu Mainz aufgeftellte aftronomifhe Uhr nebft dem Kopernikaniſchen 
Erdlaufe verfertigte. Im 3. 905 hat der Graf Ndelhard diefen Ort mir meh— 
ren andern an Fulda vertaufht, und die Forftmeifter v. Lebenhan hatten in der 
Nähe ein Schloß, wovon man jest noch die Ruinen fleht. 

Steinach, Weiler an der Pfreimdt, im Ldg. Nabburg, 2 St. von Schwarzen: 
feld entfernt. Er begreift 5 9. mit 32€. 

Steinach (Klein:), Dorf in der- Pfr. Guttenftetten des Ldg. Neuftadt an 
der Aiſch, 5/A St. von deſſen Sige entfernt. Es enthält 18 H. mit 100 €. 

» Steinah (Mittel:), Dorf in der Pfr. Mündfteinah und im Ldg. Neuftadt 
an der Aiſch, 7A St. von deffen Sige entfernt. Es begreift 17 H., 83 €, und 
die Weihermühle. 

Steinach, Einöde mit 5E., in der Pfr. Saharang des Hrſchtg. Prien, unweit 
Innerwald. 

Steinach, Weiler in der Pfr. Nuſſdorf des Ldg. Roſenheim, mit 69. und 
39 E., 3/4 St. von Nuffdorf, am rechten Ufer des Inns gelegen. 

Steinach, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Rothenburg, 2 3/4 St. von deffen Sige 
entfernt. Es umfaßt 419., 200 E., 1 Mühle an der End und 1 Steinbruch. 
Die wenigen Katholiken geben nad) Gebfattel zur Kirde. 

Steinach, Bad im Ldg. Stadtfteinah, der in die Schorgaft fällt. 

Steinach, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Moosbady des Log. Sonthofen, ASt.. 
von Kempten entfernt. Die hölzerne Steinach-Brücke ift 50 Fuß lang. 

Steinach, Pfarrdorf im Det. Pondorf und im Rdg. Straubing, links der Strafe 
von Straubing nah Cham, 21/8 St. von Straubing. Es umfaßt 2 Kirchen 
und 72 9. mit 390 E., ı Schloß, 1 Bräubaus, 1 Ziegelhütte und 1 Abdederei. 
Der Duarzberg dajelbft liegt 2 St. von der Donau, und erhebt fih ganz frei 
von der Ebene empor. Auf der nördliden Geite ftehbt das Schloß, wo er ganz 
bewachſen, auf der jüdlihen Seite liegen die Ruinen des alten Schloffes, wo 
er in feiner oberften Kuppe ganz entblößt und als ein nackter Fels, erſcheint. 
Der Quarz iſt graulich-weiß, auf den Klüften meiſtens in Meine Kriſtalle an—⸗ 
geſchoſſen, welche faſt alle mit einem gelben, eiſenſchüſſigen Thone überzogen 
find. Dit: und ſüdwärts fällt der Berg ſehr jäh ab, auf der weſtlichen Seite 
aber bängt er mit Beinen, fanften Hügeln zufammen. 

Steinad, Weiler mit 29. und 12E,, des Ldg. Traunftein und der Pfr. Graſſau 
wovon er 3/A St, entfernt ift, e 
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Steinach, Bach, der im Ldg. Uffenheim entſteht und in die Tauber fällt. 

Steinach, Weiter mit 7 9. und 48 E., im Log. Vohenftrauß und in der Pfr. 
Leuchtenberg, wovon er 3/4 St. entfernt ift. ı 

Gteinad (Unter:), Dorf in der Pfr. Nemersdorf und im Log. Weidenberg, 
2St. von Baireuth entfernt. Es enthalt 369., 218€, 1 Mühle an der 
Steinach, die Einöden Elend, Saas und Wolgada, 

GSteinad (die warme), der größte Bach im Log. Weidenberg, der am Fuße 
des Ochſenkopfs entfteht, und, durdh den Kausbach, die falte Steinad, 
den Kropfbadh, den großen und Pleinen Fohrenbach, den Burj» 
bad, das alte Bächlein, das Weiſſenbächlein, die Görſchnitz und 
Lützel ſteinach verftärft, bei St. Sobannis in den rotben Main fallt, Er 
fegt mebre Drabtwerfe, Mahl: und Sägmühlen in Bewegung und wird zum 
Hoͤlzflöſſen benutzt. 

Steinach (die Falte), Meiner Bach im Ldg, Weidenberg, der in die warme 
Steinady fällt. , 

Gteinad, f. auh Steina. . 
Steinachbach, Bach im Ldg. Rotbenburg, der aus dem Schlingenbad, entftcht 
und bei Windsheim in die Aiſch fallt, , j 
Steinacher -Landthurm, Einöde im Ldg. Rothenburg, bei Steinach, in 

welde Pfr. fie gebört. 

Gteinadbern, f. Steinad. 

Steinader, Beiler mit 29. und 18 E., im Ldg. Gunzenbaufen, 1 St. von 
deffen Sige entfernt. Er liegt unfern der Strafe von Nürnberg nad Ulm. 
Steinalben, Dorf mit 19 Hptg., 7 Nbg., der Geißelberger Mühle und 
111 E., im Kant, Baldfiihbah und in der Pfr. Hermersberg, 61f4 St. von 
a entfernt. Die Katbholiten pfarren nad) dem, 12 Str. entfernten 

orbach. 

Steinalbermühle, Mühle bei Hermersberg, im Kant. Waldfiſchbach. 

Steinamwaſſer, Weiler mit 109. und 64 E., im Ldg. Eſchenbach und in 
der Pfr. Gunzendorf, 3St. von Kirchenthumbach entferat. 

Steinau, Weiler unweit Zeiling, mit 29. und 12 E., im Ldg. Mühldorf, 
wovon er 4St. entfernt iſt. 
Steinau, Weiler bei Au, mit 29. und 8 E., in der Pfr. Au des Ldg. Mühl- 

dorf, 2St. von Haag. 

Steinbach, Kirhdorf in der Pfr. Rudeltshauſen und im Ldg. Abensberg, mit 
279. und 148 E., 3/4 St. von Mainburg und eben fo weit von Rudeltöhaus 
fen entfernt. 

Steinbach, Beiler im Ldg. Altdorf und in der Pfr. Oberferrieden, 3 St. von 

Feucht entfernt. Er begreift 89. mit 60 E. und bedeutenden Krautbau. 

Steinbadh, Weiler und Parochialort von Perach, im Ldg. Altötting, mit 69, 
und 34 E., 2 St. von Altötting. 

Steinbach (Mieder: und DOber:), Kirchdorf in der Pfr. Mömbris und im 
Ldg. Alzenau, 7/4&t. von deſſen Site entfernt. Es liegt im Kablgrunde und 
enthalt 339., 184 €, und 2 Mühlen. 

Steinbach (Dber:), Dorf in der Pfr. Hirfbau und im Ldg. Amberg, mit 
14 H., 1 Kapelle und 75 €., 3/4 St. von Hirfhau entfernt. 

Steinbad (Umter:), Weiler im Ldg. Amberg, 1 Gt. von Hirfhau entfernt, 
wohin er gepfarrt if. Er begreift 1 Kapelle, 109. und 50 €. j 

Steinbad bei Buch, Weiler mit 10 9. und 60 E., im Ldg. Ansbach, 41 Ct. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Steinbad mit der Neumüble, Dorf mit 15 9. und 97E., im Lg. Ansbach, 
wovon ed 112 St. entfernt ift. 

Steinbach unweit Eyb, Dorf mit 13 9. und 75 E., im Log. Ansbach. 

Steinbad, ein flofbarer Bad im Speſſart, der fih in die Hafenlohr ergießt. 

Steinbad hinter der Gonne, in einem engen und tiefen Thale, Dorf mit 
36 H. und 165 €., im Log. Aſchaffenburg und in der Pfr. Johaunesberg, 1 St. 
von Aſchaffenburg entfernt. Im J. 1447 ward Winther v. Waſen mit dem 
Zehent Dajelbit belehnt. 

Steinbach (Dber:), Pfarrdof im Log. Markt-Bibart und im Det. Burghas- 
lab, mit 42 H., 200 E., fhönem Schloſſe, dem Sige des v. Künsberg. Pirg. 
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und bedeutender Defonomie. Es liegt im Thale der Steinah und in der 
Nabe ift der Wilbelminen:Berg mit 1 Ejjigfabrit. Die Katholifen find 
nah Sceinfeld gepfarrt, 

Steindah, Pfarrdorf im Det. Bayrmünding und im Ldg. Brud, 21/4 6t. 
von Mehring. Es begreift 39 9. mit 182 €. und 1 Pfarrkirche. 

Steinbach, Weiler und Parodialort von Hirfhhorn des Ldg. Eggenfelden, mit 
10 9. und 60 &., 1/86t. von Hirfhborn und 1St. von Eggenfelden entfernt. 

Steinbadh, Kirhdorf unmeit des Mains und an der Strafe von Bamberg 
nah Schweinfurt, im Ldg. Eitmann und in der Pfr. Zeil, wonon e# 1 1B6t. 
entfernt if. Es enthält 53 H., 284€., Bein-, Getreid» und Obſtbau. In 
dem Ortsſee bat die Gutsherrſchaft zu Gleiſenau das Fiſchrecht. 

Steinbach, Weiler und Parochialort von Zimmern des Ldg. Eggenfelden, mit 
29. und 14€., 31f8&t. von Eggenfelden. 

Steinbah (Dber:), Dorf mit 1 Kapelle, 429., 122 E., Flachsbau, Mahl, 
Del: und Schneidmühle und fhönen Waldungen, im 2dg. Eltmann und in 
der Pfr. Unterfteindbah des Steigerwaldes, 4 St. von Eltmann entfernt. 

Steinbad (Umter:), Pfarrdorf an der rauhen Ebrach und im fhönen Wie 
fengrunde des Gteigerwaldes, im Dek. Gerolzbofen und Log. Eltmann, 46t. 
von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 439., 256€., die Aumühle mit Mahl- 
und Schneidgange, 1 Ziegelhütte und Holzbandel. Der Drt hatte einft 2 fefte 
Thore, einen breiten Waflergraben und mehre diesjeits des Grabens erbaute 
Tpürme. Der Sig der Pfr. war früher in Wüſtoill. 

—— Einöde mit 5E., in der Pfr. Velden und im Ldg. Erding, 75St. 
von Belden. 

Steinbad bei Feuchtwang, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Feuhtwang, 1/2 St. 
von deren Sitze entfernt. Es enthält 229. mit 95€. 

Steinbach an der Holzede, Dorf mit 249. und 140 €,, im Ldg. Feuchtwang, 
217 St. von deſſen Sige entfernt. 

Steinbad, Dorf mit 14 9. und 145 E., in der Pfr. Neukirchen des Ldg. Grä- 
fenberg, 11/2 St. von deffen Sige und unfern der Straffe von Erlangen nad 
Oräfenberg gelegen. / 

Steinbach, Dorf und Parohialort von Rainding des Ldg. Griesbach, 5/A Gt. 
Fan ABER und 11/2 St. von Fürftenzell entfernt. Es zählt 169. mit 
130 8. 

Steinbah, Pfarrdborf im Det, Legau des Ldg. Grönendah, 7/ASt. von befa 
fen Sige entfernt. Es liegt an der Iller und Strafe nah Kimratpshofen 

und enthält 33 9. mit 200 €. 

Steinbach, Weiler mit 69. und 24 E., unweit Neunftetten, im Ldg. Her 
rieden. 

Steinbach, Hof mit 49. und 40 E., in ber Pfr. Kleinfafien und im Ldg. 
Hilderd, A1f2 St. von Hilders entfernt. 

Steinbach bei Kadolzburg, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Kadoljburg, 11/2 St. 
von Langenzenn entfernt. Es begreift 25 9. mit 170€, Die Kathol. gehören 
in die Pfr. Herzogenaurach. 

Steinbach, Pfarrdorf im Ldg. Karlftadt und Def. Gemünden, mit 1 Schloffe, 
dem Sitze des v. Hutten. Pirg., 429., 314 E., unter welchen 56 Juden find, der 
Buhenmüble und 3 andern Mahlmühlen. Der Ort liegt am Maine, 
3 St. von Karlftadt entfernt. Der Für: Bifhof Chriſtoph Franz v. Hutten 
bat im 3. 1726 die Pfarrei errihtet und die Kirche erbaut. — 

Steinbah, Weiler unweit ——— im Lg. Landsberg, mit 5 9. und 
28 E., 217 St. von Inning, am Schweinbach gelegen. Es ift daſelbſt 1 
Perg. 

Steinbach, Steinah, Bah in den 2dg. Landsberg und Friedberg, welder 
füdlihd vom Dorfe Steindah in Moosgründen entficeht, und unterhalb Web» 
ring in die Paar fließt. 

Steinbach, Bach im Ldg. Lauenſtein. 

Steinbach, Pfarrdorf im Log. und Dek. Lauenſtein, unfern der Straſſe von 
Gräfenthal nah Sonneberg, 9 St. von Kronach entfernt. Es begreift 37 9., 
236 @., 1 Malz» und Brauhaus, Gerreides und Hopfenbau 2 Scäfereien 
und die Steinbachsmühle. 


| | 47 * 


740 Steinbach Steinbach 


Steinbach, Einöde mit 8E., in der Pfr. und im Log. Laufen, 1/4 St. von 
defien Site entfernt. i j , 

Steinbach, Bad bei Goping, im Ldg. Miedbah, welcher in der waldigen 
Senkung zwifhen dem ſchwarzen und dem Geifelberge, entfieht, bis gegen 
Maroid Steingraben:Bädel, von da bis Gotzing Moosbad, genannt 
wird, bei den erften Häufern von Gosing den Namen Steinbach erhält 
und in einem Graben in den Fahrbach fließt. 

Steinbach, Einöde in der Pfr. Preitenbrunn des Log. Mindelheim, 4 St. 
von deſſen Sitze entfernt. , 

Steinbach, Aufrotber: und Köfinah: Bach, Bah im Log. Mitterfels, 
welcher bei Heilbrunn, aus einem Weiher, entfteht und bei Köſſnach- in die 
Donau fließt. 

Steinbach, Weiler und Parodialort von Frabeim des Log. Mühldorf. Er ent: 
balt 29. mit 14 E. und liegt 11R St. von Arabeim. 

Gteinbad, Dorf in der Pfr. Mariaweiher des Fdg, Mündberg, 21/2 St. von 
defien Gige entfernt. Es enthält 28 9. mit 190 €. 

Steinbad, Bach im Log. Münden, welcher beim obern Fajanengarten ent: 
fpringt und bei Ludmigsfeld in die Moosach ‚fließt. 

Gteinbad (Dber:), Weiler mit 69. und 36 €, im Lg. Nabburg, 3 St. 
von Schwarzenield entfernt. 

Steinbach (Unter-), Dorf an der Nab, im Ldg. Nabburg, 3 St. von Schwar- 
zenfeld entfernt. Es zablt 23 9. mit 120 €. 

Steinbach, Dorf mit 56 9. und 337 E., im Lg. Naila, 483/4 St. von Hof 
und an der Strafe von Baireutb nad Sachſen gelegen. Es iſt nah Gerolds— 
grün gepfarrt. Der Bau auf Gott dajelbft niebt 412 Geideln Rotbeijenftein 
und das Beramänniihe Glück auf liefert 50 Seideln jährl. Ausbeute, 

Steinbach, Weiler mit 69., 53 €. und 1 Müble, in der Pfr. Markt: Erben: 
dorf und im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, 3/4 St. von Erbendorf und 
4 St. von Weiden entfernt. 

Steinbach, Dorf in der Pfr. Stötten und im Log. Oberdorf, mit 20 9. und 
100€. Es liegt an der Strafe von Oberdorf nah Füßen, 3 St. von Ober: 
dorf’entfernt. 

Steinbadh (Ober: und Unter:), Weiler mit 79. und 40 E., im Ldg. Pfaf- 
fenberg und in der Pfr. Steinbah,, woron er 1/4 St. entfernt ift. " 

Steinbach, Pfarrdorf mit 13 H. und 160 E., im Log. Pfaffenberg und im Def. 
Geifelhöring,, 3 St. von. Pfaffenberg chtfernt. 

Steinbach, Weiler und Parohialort von Triftern des Log. Pfarrkirhen, mit 
99H. und 64 E., 172 St. von Triftern. - 

Steinbach (Ober:), Pfarrdorf im Det. Pirmaſens, ift an Frankreich abgeges 
den, aber nicht von der Diözefe Speyer getrennt, 10 1/2 St. von Zweibrüden. 

Steinbah (Rieder), Kirhdorf in der Pfr. Oberfieinbadh, bat mit diefem 
gleiches Verhältniß. 

Steinbach (Ober), auf der Heyde, Dorf im Ldg. Dleinfeld, unweit Belm» 
brach, mit 189. und 96€. 

Steinbah (Dber:) ober Gemünd, Dorf im Log. Pleinfeld und in der Pfr. 
Georgsgemünd, 1St. von Roth entfernt. Es enthält 30 H., 150 E. und 
1 Kapelle, . 

Steinbadh (Unter-) auf der Heyde, Dorf mit 16 H. und 130 E., im Lg. 
Pleinfeld, 1 St. von Roth entfernt, 

GSteinbad (Unter-) ober Gemünd, Dorf im Ldg. Pleinfeld, mit 299. und 
140 E., 1/4 St. von Abenberg entferat. 

Steinbach, Einöde mit 5 E., im Hrſchtg. und in der Pfr. Prien, 5/4 St. von 
Prien und 2 3/4 St. von Weißheim. 

Steinbadh, Bad im Log. Regen, welcher bei Ebertsried entfpringt und ſüd— 
öftlih von Hochdorf in den Zellerbach fließt. 

Steinbach (Hinter:), Bach im Ldg. Reihenhall, welder im Südweſten des 
Log. Reichenhall entipringt und, vereinigt mit dem Roßfaarbach und dem Bor: 
derſteinbach, in die Salach fließt. 

Steinbach (Vorder:), Bad im Log. Reichenball, welcher im Südweften des 
ee entftehr und, vereinigte mit dem Hinterſteinbach, in die Sa— 
ach flie 
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Steinbah am der Welz, Kirchdorf im Hrſchtg. Remlingen und in der Pfr, 
Unteraltertbeim, 3&t. von Homburg und 1/2 St. von Unteraltertbeim entfernt. 
Es enthalt 1 Nebenzollftation, 38 9., 177 E., Gemeinde» Waldung, 1 Stein: 
druch und 1 Mablmühle mit 3 Gängen an der Welj. Der Ort gebörte in der 
Vorzeit dem Domkapitel zu Magdeburg. Bon diefem fam cd an verfchiedene 
Mdelige, welche ed an Churpfalz zu Lehen auftrugen, und in dDiefer Eigenſchaft 
Pauften ed die Grafen v. Gaftel im 3. 1588 von der Familie von Hund. Der 
Schloſſberg, wobei ein Hofgut ift, zeiat noch die Epuren eines ehemal. 


Ritterſchloſſes. Der Zebend if nur zum Theile, Jagd- und Schafhut aber - 


find ganz Caſtelliſh. In den Magdeburg. Urkunden erfheint Steinbach als 
ein mit eigner „Vogthei, Hoch- und Nieder: Gericht mit zeitliher Obrigkeit‘ 
begabter Drt. 

Gteinbah, Dorf im Log. Roding und in der Pfr. Wald, wovon es Zi Gt. 
entfernt ift. Es enthält 27 9, mıt 160 €. 

Steinbahb (Unter), Weiler mit 39. und 12€, im Ldg. Roding und in 
der Pfr. Wald, wovon er 34 ©. entfernt iſt. . 

Steinbab, Bud, der bei Wulkersdorf, im Ldg. Roding, entipringt und fich 
bei St. Martin mit dem Dobelbade vereinigt. 

Steinbach, Bad im Ldg. Roſenheim, weiber aus mehren Quellen feinen Urs 
fprung bat und unterhalb Nuſſdorf in den Inn fällt. 

Steinbach, Weiler und Parohialort von der Pfr. Betbwar, im Ldg, Rorben: 
burg, 174 St. von deſſen Siße entfernt. Es enthält 7 9. mit 51 E, und die 
Dorfsmühle. 

Steinbadh, Weiler mit 39. und 20 €, im Ldg. Sulzbach und in der Pfr. 
Eichenfelden, 3 St. von Hartmanndhof entfernt. 

Steinbach, Kirchdorf in der Pfr. Windheim und im Ldg. Teufhnig, 3St. von 

Kronach entfernt. Es liegt zwiihen 2 Bergen, wird vom Steinbache durdflofs 
fen und umfaßt 499. mit 240€., 2 Müblen, Felobau auf mittelmaßigem Bo» 
den, Viehzucht, gefaßte Schiefertafeln und Floßbandel, 

Steinbach, Bah im Ldg. Tölz, welher aus der Vereinigung des Groß: und 
Kleinbach, die auf dem Zwiefelberge enripringen, entfteht und bei Unterftein- 
ba, auf dem linken Ufer, in die far fließt. 

Steinbach, Zufammenfluß vieler Wildbahe und Gräben, von melchen die bes 
deutendften der Kogelgraben und der Sondersbach find, die auf dem Labers— 
berge, im Log. Tölz, entipringen. Der Steinbach fließt bei Oberfteinbad, 
Shlögeldorf gegenüber, auf dem rechten Ufer in die Siar. s 

Steinbach, Bah im Ldg. Tölz, weldher unter dem Namen Murnaubach bei 
—— auf dem Keſſel entſpringt und bei Rain in die Loiſach 


ällt. 

Steinbach (Ober:), Weiler des Log. Tölz und der Pfr. Gaiſach, mit 5 H. 
und 23€., 5/4 St. von Gaiſach. j 

Steinbach (Ober), Dorf im Ldg. Tölz, mit 14 9. und 81 @., unweit Un— 
terheilbrunn, 3/4 ©t. von Benediftbeuren. 

Steinbach (lInters), Weiler mit 49., unmeit Unterbeilbrunn, an der Strafie 
von Tölz nah Innsbruck, im Ldg. Tölz, 1 St. von Benediftbeuren. 

Steinbad (Unter-), Weiler des Log. Tölz und der Pfr. Gaiſach, mit 49. 
und 23 E., 54 St. von Gaiſach. 

Steinbadh (Umter-), am, Weiler mit 4 H., am Steinbach, im Ldg. Tölz, 
wovon er 5/4 St. entfernt if. a 

Steinbach, Steinbacher, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Keit im Winkel 
des Ldg. Traunftein, 1/2 St. von Reit im Winkel. 

Steinbad, Weiler in der Pfr. Baierbah des Log. Bilsbiburg. Er enthält 
39H. und 15 €. und 1 Filiallirhe und liegt 1/2 St. von Baierbad. 

Steinbach, Weiler mit 49. und 24€., in der Pfr. Waldthburn und im Ldg. 
Bopenftrauß, 1 St. von Waldthurn entfernt. a 

Steinbah, Dorf in der Pfr. Glanmündmeiler und im Kant. Waldmohr, mit 
72 Hpta., 15 Nbg., der Neumühle und 550 E., 5 &t. von Kaijerslautern 
und 1St. von Münchweiler entfernt, wohin die Katholiken gepfarrt find, 

Steinbach, Pfarrdorf mit 102 Hptg., 61 Nbg., der Obere: und Untere 
Muͤhle und 650 E., unter weſchen 112 Juden find, im Kant, Winnmeiler 
und im Def. Karerslautern, ASt. von Homburg und 1/2 St. von Borrfiadt 
entfernt, wohin die Katholifen gerfarrt find, 


* 
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Steinbach (Ober:), Weiler mit 29. und 9E., in der Pfr. St. Wolfgang 
des Log. Waflerburg, 2 St. von Haag. 

Gteinbad (Unter:), Weiler und Parodialort von St. Wolfgang des rg. 
Waſſerburg, mit 49. und 23 E., 21/8 St. von Haag. 

Steinbach, Weiler unweit Frauenrhain, im Ldg. Weilheim. Er enthält 29. 
mit 12. und liegt am Steinbach, 31/8 St. von Murnau. 

Steinbach, Bach im Ldg. Weilheim, welher zwifhen Oberſöchering und Sif— 
fenbofen entfpringt und in den Oſterſee fließt. 

Steinbach, Bad im da, Wolfrathshaufen, welcher füdlih von Beuerberg, in 
> — zwiſchen Oed und Loch, entſteht und bei Bach in die Loi— 
ach fließt. 

Steinbach, vergl. auch Wenzenbach. 

Steinbach, ſ. auch Ober- und Unterſteinbach. 

Steinbachel, kleiner Bad in den Ldg. Friedberg und Landsberg. 

Steinbadel, Einöde mit AE., in der Pfr. und im Ldg. Laufen, wovon fie 
3/4 St. entfernt if. 

Steinbacherbach, Bad im Ldg. Moosburg, wilder oberhalb Steinbach ent: 
ſteht und bei der Bachmühle in die Abens fallt. 

Steinbader Ölaspütte, Weiler mit 6 H. und 1 verödeten Glashütte, bei 
Sommerau, im Log. Kötzting. , 

GSteinbadhermüble, Mühle mit 8 E., bei Bud, im Ldg. Ansbach. 

Gteinbahermühle, Müble bei Steinbach, im Ldg. Lauenftein, 

Steinbachmühle (Ober:), Einöde unweit Hutthurm, im Ldg. Paffau, wo: 
von fie 3 St. entfernt ift. 

Steinbachmühle (Unter:), Einöde unweit Hutthurm, im Ldg. Paſſau, wo: 
von fie 3 St. entfernt if. 

Steinbachshof, Hof mit 6 E., bei Bühold, im Log. Arnftein. 

Steinbahsmühle, Mühle im Ldg. Lauenfein. 

Gteinbädhlein, Weiler mit 49. und 21 E., im Ldg. Leutershaufen, unweit 
Jochsberg. 

Steinberg, Kirchdorf im Ldg. Burglengenfeld und in der Pfr. Wackersdorf, 
wovon ed 3/4 St. entfernt if. Es enthält 39 H., 190 E., 1 Beneficium, 
1 Schloß und eine Steingut : Fabrik. 

Steinberg, Einöde unweit Gangfofen, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 33/4 St. 
entfernt ift. 

Steinberg, Dorf und Parodialort von Biernbach des Lg. Griedbah, mit 
189. und 136 E., 112 St. von Karpfheim. 

Steinberg bei Karlftadt, Berg, worauf guter Wein gebaut wird, 

Steinberg, Einöde mit 12E., in der Pfr. St. Lorenz des Ldg. Kempten, 
3/4 St. von defien Sitze entfernt. 

Steinberg, ein, durd das Thal getrennter Theil des Orts Premig, mit 239., 
1 Müble und 28 E., im Ldg. Kiffingen, 1/8 St. von Premig entfernt, wohin 
ed gepfarrt if. 

Steinberg, Pfarrdorf unfern der Poftftraffe von Steinwiefen nad Bamberg, 
im Log. und Def. Kronah, 11/2 ©t. von deren Sitze entfernt. Es umfaßt 
53 9., 332 E., die Felfen:, die Hopfen: und Shwamen-Schneidmühlen. 
Hier ftand einft eine Burg der Edeln v. Steinberg und in der Nähe ift die 
Quelle der Kronach. Die Pfarrfirde liegt auf 1 Berge. 

. Steinberg, Beiler des Log. Landau und der Pfr. Pigling, mit 5 9. und 
22€., 2 St. von Pisling. 

Steinberg, Pfarrdorf im Log. Landau und im Dek. Geifenhaufen, mit 199., 
118 €. und 1 Pfarrkirche, 3 St. von Simbad). 

Steinberg, Weiler mit 69. und 40 E,, im Ldg. Leuterdhaufen, unweit Brünft, 
3172 ©t. von Ansbach entfernt. 

Steinberg, Steinberger, Einöde mit 8 E,, in der Pfr. und im Ldg. Mies— 
bach, wovon fie 7/4 St. entfernt ift. 

Steinberg, Weiler mit 59. und 35 €., unweit Waafirhen, in der Pfr. 
G'mund und im Ldg. Miesbach, A St. von Holzkirchen. Er wird in Mitter:, 
Ober: und Unter:Steinberg abgetheilt. 
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Steinberg (Bro$:), Einöde mit 8E., unweit Wiesbah, im Log. Mühl. 

ar — St. — zus ' ke : 
teinberg ein:), Einöde mit 5E., unweit Wiesbach, im Ldg. Mühldorf, 

2 1/2 * Ag roh — — 

einberg, Einöde mit 8E., in der . Slintöbah des Log. Rofenheim, 
1/2 St. von linterflintsbah. _ — lie 

Steinberg (Hinter,), Einöde mit 6 E., in der Pfr. Neubeuern des Log. 
Rofenheim, 1N St. von Neubenern. ' 

Steinberg (Vorder:), Einöde mit 7 E,, in der Pfarrerpof. Törrwang des 
Log. Rofenpeim, 1 1/2 Gt. von Rohrdorf. 

Steinberg, Weiler im Log. Simbach und in der Pfr. Münchheim. Er ent 
balt 29. mit 16€. und liegt 5/4 St. von Mündbeim. 

Steinberg, Berg im Hrſchtg. Tambach und Fdg. Seſſlach. 

Steinberg, Weiler mit 29. und 30 E., im Lg. Traunftein, unmeit Ruh⸗ 
polding, zu deſſen Pfarrbezirfe er gehört. Er liegt 3St. von Traunftein, 

u Weiler im Lg. und in der Pfr. Viechtach, wovon er 3/4 St. ent⸗ 
ernt if: 

Steinberg, Weiler unweit Holzbanfen, zu deſſen Pfarrbezirte und zum Ldg. 
Vilsbiburg gehörig, mit 29. und 9 E., 12 St. von Holjbaufen. 

GSteinbera, Einöde im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. Loitzenkirchen, 11/2 
St. von Loitzenkirchen. Gie zählt 6 €. 

—— Weiler unweit Kronberg, mit 29. und 9E., im Ldg. Waſ—⸗ 
ſerburg. 

Steinberg, Weiler unweit Schwindkirchen, zu deſſen Pfarrbezirke und zum 

Log. Waſſerburg gehörig, 23/4 St. von Haag. Er zahlt 29. mit 7E. 

Steinberg, Weiler unweit Soyen, in der Pfr. Kieden des Ldg. Waſſerburg, 
mit 49. und 28€., 14 St. von Rieden. 

Steinberg, Einöde mit 8E., in der Pfr. Kirchdorf des Log. Waſſerburg, 
1St. von Haag und 1/2 &t. von Kirchdorf entfernt. 

Steinberg bei Poppenhaufen, Log. Weibers, ein durch zufammen geftürjte 
ehe ih ausjeihnender Berg, worauf 7Höfe und die Steinkapelle 

eben. 

Steinberg, Beiler mit 4 9. und 44€, in der Pfr. Haugenberg und im 
Ldg. Wegſcheid, 7A St. von Hausenberg. 

Gteinberg, Berg nähft unter Würzburg, ganz gegen Süden gelegen, 330 Fuß 
über dem Mainfluße und mit dem Schalföberge und der Harfe eine Bergreihe 
bildend, mit vortrefflibem Weinbaue. . 

Steinberg, Berg im Ldg. Wunfiedel, mit den Eifenfteingruben Geſchick 
Gottes und 375 Geideln, und Friedrih Wilhelm mit 613 Seideln Braun« 
eifenftein jährlich. | 

Steinberg, vergl. auh Steinburg, und Ober» und Unterfteinberg. 

Steinberger, Einöde mit 9 E,, in der Pfr. Heldenftein des Log. Mühldorf, 
3/4 St. von Heldenftein. 

Gteigberggraben, Bach bei Gerolfingen,, im Log. Waffertrüdingen.“ 

Steinbergsmübhle, Mahl: und Delmühle in Steinberg, bei Premig, im 
Ldg. Kiſſingen. 

Steinbihel, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, 5/4 St. von Hain und 7/4 St. 
von Berchtesgaden entfernt, 

Steinbidel, vergl. auh Steinbühbel und Steinbühl. 

Steinbredher, Einöde, zum obern Högel gehörig, in der Pfr. Unger des 
Ldg. Reichenhall, ſ. Högel, 

Steinbreiten, Einöde im Ldg. Viechtach. 

Steindrining, Steinbrüning, Kirchdorf und Filial der Pfr, Salzburg: 
bofen,, im og. Laufen, wovon ed 7/4 St. entfernt ift. Es begreift 129. mit 
708. Die dortige Kirche wurde im J. 1273 vom Bifhofe Heinrich von Chiem⸗ 
fee eingeweiht. Der Drt gehörte bis 1337 den Dberdorfern, bis 1359 den 
Kuclern, bis 1632 den Nuffdorfern und als eine Hofmark bis 1635 den Gra— 
fen von Lodron. Das Dorf, welches eine ſchöne Lage hut, hält am Marien 
Himmelfahrtstage einen Pferdemarkt, 


7 Gteinbruh ‚Steinbüpt 


Steinbruch, Einöde bei Solnhofen, im Ldg. Monheim, mit 1 Steinbruche. 
Steinbruch, Weiler mit 13 E., im Kant. und in der Pfr. Neuftadt, ıM St. 
von deren Sitze entfernt. 
Steinbrud, Einöde bei Rednitzhembach, im Lig. Schwabach. 
— Gteinbrud, Weiler unweit Großholzhaufen, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum 
Log. Rofenheim gehörig, mit 3 9. und 15 E., 1,4 ©t. von Großholsbaufen. 
en Meiler unweit Wefterndorf, mit 29. und 16 E., im Log. Ro—⸗ 
enbeim, 

Steinbrud, Weiler des Ldg. Simbah und der Pfr. Kirchberg, mit 2 Wohnh., 
3Nbg. und 10 E., 12 St. von- Kirchberg. 

Steinbruck, Steinbruden, Einöde mit 8E., unmeit Örafau, zu deſſen 
Pfarrbezirke und zum Ldg. Traunftein gehörig. 

Gteinbrüden, Steinbruden, Weiler mit 29. und 7 E., unweit Bergen, 
im Ldg. Traunfiein und in der Pfr. Vachendorf, 2 St. von Traunjlein. 

GSteinbründl, Einöde mit 17 E., in der Pfr. Haufen und im Log. Varsberg, 
1/4 St. von Haufen entfernt. 

Steinbrüning, f. Steinbrining. . . 

Steinbrumn, ein großer, waldiger Hügel, im Ldg. Lichtenfels, den umliegen⸗ 
den Gemeinden, Stiftungen und Bauerngütern gehörig. 

Steinbrunnsmüblen, 2 Mühlen bei Karbach, im Hrſchtg. NRotbenfels. 

a ae Einöde mit AE., in der Pfr. Pfaffing des Ldg. Waſſerburg, 1/2 St. 
von Pfaffing. 

Gteinbügel, Einöde im Ldg. Regenftauf und in der Pfr. Wenzenbach, wovon 
fie 1/4 St. entfernt ift. 

— Steinbichl, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 7/4 St. 
entfernt iſt. 

Steinbühel, Steinbübler, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Poſtmünſter 
des Log. Pfarrkirchen, wovon fie 1/2 St. entfernt iſt. 

Steinbübel, Steinbihel, Weiler und Parodialort von Straſſkirchen des 

. „de. Paſſau, mit AH. und 28.€., 5/4 St. von Gtrafffirden. 

Steinbübel, Steinbichel (DObers), Weiter mit 39. und 14€,, im bg. 

- und in der Pfr. Viechtach, wonon er 1 ©t. entfernt ift. 

Steinbühel, Steinbichel (Unter:), Weiler mit 29. und 10€, in der 
Pfr. und im Ltr. Viechtach, woron er 1 ©t. entfernt iſt. 

Steinbübel, Steinbidhel, Weiler des Log. Wafferburg und der Pfr. Wang, 
mit 3 9. und 12 E., 2St. von Wafferburg. 

Gteinbübhl, Steinbidhl, Weiler des Log. Deggendorf und der Pfr. Eden 
ftetten,, 774 St. von Deggendorf. Br 

Steinbühl, Einöde in der Pfr. Niedertauffirhen und im Ldg. Eggenfelden, 
mit SE., 21/4 St. von Niedertauflfirhen und 2 St. von Eggenfelden. 

Steinbühl, Weiler mit 79. und 40 E., die meiftens dürftige Taglöhner und 

— find, im Log. Hof und Pirg. Brandenſtein, ASt. von Hof ent—⸗ 
ernt. 

Steinbühl, Einöde in der Pfr. Goldfronad des Log. Gefreed, 11/2 St. von 
Berned entfernt. 

Steinbüpl, Weiler mit 39. und 8E., 26t. von Hof entfernt, in welden 
Ldg. Bezirk er gebört. 

Steinbübl, Einöde bei Kifffau, mit 4E. und 1 Filialfirhe, im Log. und in 
der Pfr. Kötzting, wovon fie 112 St. entfernt if. 

Steinbühl, Steinbidhel, Weiler mit 29., bei Michaelsneukirchen, im 
Log. Mitterfels. 

Steinbühl, Weiler in der Pfr. Wolferftadt und im Ldg. Monheim, 21/2 St. 
von deſſen Sitze und 3/4 St. von’ Wemding entfernt. 

Steinbüpl, Einöde bei Zell, im Log. Muͤnchberg. 

Steinbühl, Weiler mit 69. und 38 E.. in der Pfr. Erbendorf des Log. Neu 
ftadt an der Waldnab, 3/4 St. von Erbendorf und 4 St. von Weiden entfernt. 

Steinbübl, Dorf im Lg. Nürnberg und in der Pfr. Gt. Leonhard und ın 
der Path. Pfr. daſelbſt, mit 539., 575 E., Goldfpinnerei, Dofen: und Blei 
fift: Manufafturen, 1/2 St. von Nürnberg und an der Strafe von da nad 
Schwabach gelegen. Es war einft im Bellge der Breitenftein, Pfinzing, Garl- 
ner, Hopfler und SKobler, 
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Steinbühl, Einöde mit 5E., in der Pfr. Leiblfing und im Lbg. Pfaffenberg, 
1 &t. von Leiblfing entfernt. 0 

Steinbühl, Weiler des Log. Wegſcheid und der Pfr. Griesbach, mit 49H. und 
20 €., 11/2 St. von Griesbach und 6 St. von Paflau entfernt, 

Steinbübhl, vergl. auh Steinbühel. 

Steinburg, Dorf in der Pfr. Hunderdorf des bg. Mitterfeld, an der Strafe 
von Mitterfels nah Engelmar, 12 St. von Hunderdorf. Ed umfaßt 279. 
mit 110€., 1 bewohnbares und 1 verfallenes Schloß, 1 Kapelle und 1 Mühle 


mit 1 Mabl:, 1 Del: und 1 Säggange am Rettenbahe. Es wird auh Stein . 


berg genannt. , 

Steindel, Dorf in den Pfr. Eifölden und Alfershaufen, 4 St. von Roth ent- 
fernt. Es gebört in's Log. Greding und enthält 139. mit 70 €, 

Steindel im Hole, Einöde im Hrſchtg. Prien. ., 

Steindelberg, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Wegfcheid, mit 39H. und 
16 E., 7/4 St. von Wegſcheid. 

Steindillner, Steindiller, Einöde im Ldg. Griesbach, 2 St. von Bild» 
bofen entfernt. 


Steindl, Einöde, 23/4 St. von Berchtesgaden, in deffen Edg. Bezirk fie ge» 


bört. 

Steindl, f. auh Steindel. 

Steindobler, Einöde im Ldg. Griesbach, 3/4 St. von Fürftenzell entfernt. 

Steindorf, Kirhdorf in der Pfr. Weihmörting und im Log. Griesbah, mit 
19 9. und 68 E., 172 St. von Beibmörting. 

Steindorf, Beiler mit 49., 1 Kirche und 30€., im Ldg. Landau und in 
der Pfr, Arnsdorf, wovon er 12 St. entfernt ift. \ 

Steindorf, Pfarrdorf im Def. Bayrmünding und im Log. Landöberg, 1St. 
von Mehring. Es begreift 42 H. mit 240 E. und 1 Pfarrkirche. 

Steindorfer, Weiler des Log. Griesbah und der Pfr. Höbenftadt, mit 79. 
und 80 E., ıR St. von Höhenftadt und 5A St. von Fürftenzell entfernt. - 

Steine (Ober: und Unter»), f. Scheffau. 

Steine (die vier hbangenden), f. Wettelsheim. 

Steinebach, Weiler in der Pfr. Staufen des Log. Immenftadt, mit 59. und 
23€., an der Weifadh, 172 St. von Staufen entfernt. 

Steined, Beiler mit 29. und 9 E., im Pfr. Bit, Tengfinggpes Ldg. Titt- 
moning, 1/4 St. von Tengling. 

Steined, Einöde mit 6E., im Lig. Troftberg und der Pfr. Schnaidfee, 11/2 St. 
von Frabertsheim. 

Steined, Weiler unweit Stein, mit 39. und 24 E., in der Pfr. St. Geor⸗ 
gen des Ldg. Troftberg, 1/2 St. von St. Georgen und 1St. von Stein. 

Steinedel:Alpe, Einöde im Ldg. Rofenheim. 

Steinegaden, Weiler der Pfr. Röthenbah und des Ldg. Weiler, mit 89H. und 
-62 E., an der Straffe von Weiler nad Ifny, 12 St. von Roͤthenbach entfernt. 

Steinekirch, Weiler in der Pfr. Wald des Ldg. Türkheim, mit 109. und 
45 E., 3/4 St. von Wald entfernt. 

Sreinefirh, Steinkirch, PBfarrdorf an der Zufam und ben Straffen von 
Dinkelfherben nah Dillingen und Augeburg, 1 St. von Zusmardhaufen ent» 
fern. Es umfaßt ein Pfarramt im Det, Agamang und im Log. Zusmars- 
haufen, mit 69 9. und 370 €. 

Steinenberg, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Hindelang des Ldg. Sonthofen 
5 &t. von Immenſtadt entfernt. 
Steinenbaufen, Beiler unweit des Zufammenflufes des rothen und weißen 
Mains, in den Pfr. Melkendorf und Motſchendach und im Log. Eulmbad, 
1 St. von deffen Sitze entfernt. Er entbält 29., 20€., 1 Schloß mit Kapelle, 

Garten, den Sig des v. Guttenberg. Pirg. und 1 Müple, ' 

Steinenkreuzbach, Bah im Ldg. Uffenheim, der auf der Markung von 
Buchheim feine Quelle hat. — 

Steinenfittenbad, Dorf mit 149. und 95 E., im Ldg. Hersbruck und in 
der Pfr. Altſittendach, wovon es 2 St. entfernt ift. Unweit iſt die Quelle des 
Sittenbaches. 
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GSteinenmwaffer, f. Steinammafier. 

Steiner, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Steiner, Einöde des Log. Berchtesgaden, an der Strafe von Berchtesgaden 
nah Reichenhall, 1 172 St. von Reichenhall. 

Steiner am Bad, Einöde mit 6 E,, in der Pfr. Halsbach des Log. Burgbaus 

— a/u = — N p 
teiner, Weiler des Log. Burghauſen und der Pfr. Halsbach, mit 39. und 
19 E., 3/4 St. von Halsbad. v ’ ® 

Gteiner, Einöde unweit Edelheim, im Ldg. Vilshofen. | 

Steinerbrüdel, Weiler in der Pfr. Deuerling und im Ldg. Hemau, 54St. 
von Schambad und 1fA St. von Deuerling entfernt. 

Steinerfurth, Weiler unweit Wollaberg, in der Pfr. Waldfirhen und im 
Log. Wegiheid, mit 29. und 12 €., 21/2 St. von Waldfirden. 

Steinerbof, Steinbof, Weiler mit 39H., 1 M. und 21 E., im Ldg. Viech— 
sah. Die Müple enthält 1 Säg- und 2 Mahlgänge und wird vom Braden» 
bache getrieben. 

Gteinering, f. Steinböring. 

©Gteinerleinbad, GSteinerlaimbad, Dorf im Log. Wolfftein und in der 
Pfr. Roͤhrnbach. Es begreift 189. mit 72€. und liegt 1/4 St. von Röhrnbach. 

Gteinermann, Einöde unweit Kirchberg, mit 5E., 98 St. von Braunau, 
im 2dg. Simbad.  _ 

Gteinermüble, Einöde unweit Ranfeld, im Log. Grafenau. | 

Steinermübhle, Einöde und Müble an der Amper, bei Unterammergau, im 
Ldg. Werdenfels, 31/2 St. von Murnau entfernt. 

Steinerne Bach, Bah im Log. Landsberg, welcher bei Engenried entſteht 
und nordöftlid-bei Riederau in den Ammerfee fließt. 

GSteinerner Beutel, f. Beifhenfeld. 

Steinerne Haus, eine Gegend an der Obereldbaher Rhön, von langen 
Bafalt- Steinen fehr regulär gelegt. Man nennt ed auch das Teufelshaus, 
wahrfcheinlih durd Erdbeben berausgetricben. 

Gteinernfreuz (Ober:), Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Ratiezell, 
mit 59. und 24€., 11% St. von Ratiszell und 2 St. von GStallwang. 

Gteinernfreuz (linter:), Weiler des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. Ratis— 
jell, mit 99. und 24€., 1 1/2 St. von Katitzell und 2 ©t. — 38 

Steineroͤd, Weiler mit 29., in der Pfr. Geiersthal des Mg. Viechtach, 
11/2 St. von Geiersthal. 

Steinersdorf, Dorf mit 13 9. und 50 E., in der * Schalkbauſen des Ldg. 
Ansbach, 5/4 St. von deſſen Sitze entfernt. Wolfram v. Dornberg batte auch 
in Steinhardsdorf verſchiedene Güter, welche nach ſeinem Tode an's Stift 
Ansbach kamen. 

Steinerskirchen, Steineskirchen, Weiler und Pfarrort, im Ldg. Pfaf— 
fenbofen des Iſarkreiſes und im Def. Hohenwarth, mit 2H., 16 E. und 
1 Pfarrfirhe, 1 St. von Pornbad. 

Steinersfirhen, Weiler mit 29. und 11 E., in der Pfr. St. Mariakirchen 
und im Ldg. Pfarrfirhen, 3/4 St. von St. Mariafirden. 

Steinertsmühle, Mühle an der Baunach, 1/4 St. ſüdöſtlich von Gemein, 
feld, im Log. Hofbeim. 

Steinesdd, Steinersöd, Weiler und Parochialort von Friedorfing des Ldg. 
Tittmoning, mit 3 9. und 16 E., 2172 St. von Tittmoning- 

Steinfeld (Groß- und Klein:), Pfarrdorf im Sant. und Def. Bergjabern, 
1172 St. von Barbelroth entfernt. Es begreift 436 Hptg., 210 Nbg., 1550 €. 
und den Sitz eines Bam. Amts. 

Steinfeld, Pfarrdorf im Hrſchtg. Nothenfeld und Def. Lengfurt, 21/2 St. 
von Rotbenfeld entfernt. Es bat 163 9., 969 E., 1 Ziegelhütte und Gemeinde: 
MWaldung. Der Ort Fam als ein Dorf des würzb. Amts Notbenfeld mit die: 
fem an den Fürften von Wertheim: Rojenberg im 5. 1803, worüber Baden 
die Hohelt erhielt und das Amt Steinfeld bildete; ſpäter Fam dieſes an Bay» 
ern, das dem Fürften die Gerichtsbarkeit zurüdgegeben bat. 

Steinfeld, Pfarrdorf im Log. und Dek. Scheßlitz, mit 77 9., 410 E., 1 Pfarr» 
kirche mit Altären von Bildhauer» Arbeit, der Kreuzkapelle und-2 Mühlen 
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an der Quelle der Wiefent, 1 St. von Schefliß entfernt. Der Ort, fonft Ei— 
genthum der Grafen v. Trudendingen, verlohr im J. 1825 durd den Blitz 
429. Ein Theil diefed Drted lebt aud unter dem Hrſchtg. Tburnau. 

Steinfelder, Einöde in der Pfr. Falkenberg des Log. Eggenfelden, unweit 
Miederkirhen. 

Steinfeller, Einöde unweit Peiffenberg, mit 4 E. und 1 Müble mit 1 Del:, 
Sand und 1 Mablgange am Eyerbah, im Ldg. Schongau, 3 Str. von 

eilbeim. 

Steinfeld, Beiler an der Haidnab, im Ldg. Neuftadt an der Nab und in 
der Pfr. Neufirhen bei Weiden, wovon er 1St. entfernt if. Er enthält 
10 9.,.100€., 1 Kirde, 1 Schloß mit Schloßfapelle und 1 Beneficiaten, Oeko— 
nomie: Gebäude, 1 Eiſenhammer, Bierbrauerei, Brantweinbrennerei, 1 Mahl—⸗ 
müble mit 2 Gängen und mebre Teihe. Der Zerrennbeerd liefert jährlih dur 
12 Arbeiter 533 Eentn. Robeifen und der Hodhofen 533 Centn. Ganzeiſen. 

Gteinfranfenreutb, Beiler mit 79. und 48€., in der Pfr. Floß des 
en. Neuftadt ar der Waldnab, 3/4 St. von Floß und 3 St. von Weiden 
entfernt. ‚ 

Steinfurt, Steinerfurtb, Weiler mit 2 9. und 12 E,, unmeit Wollaberg, 
in der Pfr. Waldfirhen und im Log. Wegfheid, 2172 6t. von Waldfirden. 

Steinfurt, f. auh Hutfcbenbof. j 

Steinfurtb, Weiler und Parodiafort von Mihaeldbuh, im Ldg. Deggendorf, 
mit 99. und 64 E., 17268. von Michaelsbuch und 1 1/2 St. von Plattling, 
rechts der Donau. f 

GSteinfurtb, Einöde mit 8E., in der Pfr. Bogenberg des Ldg. Mitterfels, 
1St. von Bogenberg. ß } 

Steinfurtp, Eindde im Log. Mündberg, bei Stammbach, in welhe Pfr. fie 


gebört. , BR j 

Gteinfurtber Mühle, Einöde, zu Gteinfurtb gehörig, mit 6E. und 
1 Mahlmühle an einem Waſſer, welches Purz nad feinem Urfprunge von der 
Donau verfhlungen wird. ©. Gteinfurtp. 

Steingaden, Dorf in der Pfr. Suljberg des Ldg. Kempten, mit 129. und 
110€ Es liegt an der Strafe von Sonthofen nah Kempten, 7/4&t. von 
Kempten entfernt. 

Steingaden, Pfarrdorf im Det. Schongau:Feeder und im Ldg. Schongau, an 
der Straffe von Schongau nah Füßen und nah Tirol, 5&t. von Füßen und 
31NR6St. von Schongau. Es enthält 32 H. mit 182 E., 1 Pfarrfirde, 1 Hüt: 
tenwerk, welches jährlih 400 Cent. Stabeifen liefert, guten Flachs- und Wies- 
bau, viel Holz und bedeutende Vichzudt. Die Gebirgskette, weldhe das Vor—⸗ 
gebirge der hohen Tiroler Alpen bildet, liegt diefem Orte ſehr nahe, und die 
Winter dauern daſelbſt fehr lang, welcher Umſtand den Landmann nöthigt, 
fih mit einem großen Vorrathe Heu zu verjehen. Ehemals beftand dabier eine 
Prämonftratenfer: Abtei, welche von Welf IV. im 5. 1147 geftiftet worden feyn 
fol, Im 30jährigen Kriege wurde die fhöne Bibliothek nebit der Kloſterkirche 
zerſtört, fo wie überhaupt das Stift fehr großen Schaden erlitten bat. Der 
Uhrmacher Tbad. Ramis dafelbft hat eine neue Gypsmühle mit Zerquetihungs: 
Steinen erfunden. Ä . 

Steingädeln, Dorf unmeit Urfpring, im Log. Schongau, unweit Gteingaden, 
mit 12 9. und 60 E., 4 1 St. von Schongau. 

Steingaffen, Weiler mit 29. und 12 E., in der Pfr. Iſen des Lg. Erding, 
ıf2 St. von fen und 21/2 ©t. von Hobenlinden gelegen. 

Steingaffen, Beiler und Parochialort von Attel, im Ldg. Waflerburg. Er 
liegt naht dem Einfluffe der Attel in den Inn, 7% St. von Waflerburg, und 
enthält 49. mit 13 €. 

Steingau, Dorf unweit Baiernrbain, im, Tdg. Wolfrathshauſen, movon «6 
4 1a St. entfernt ift. Es zählt 12 9. mit 58€. und 1 Filialkirche der Pfr. 
Ditering. 

Steingraben, Weiler mit 3 9. und 27 E., im Ldg. Forchheim, 2 1/2 St. von 
deffen Sitze entfernt. Er wird vom Euratus zu Pinzberg paftorirt. 

Steingraben, Weiler mit 2 9. und 12€, im Ldg. Kronach, unfern der 
Poſtſtraſſe von Steinwiefen nah Bamberg, 11/268t. von Kronach entfernt. 
Er gebört in die Pfr. Steinberg. 


J 


748 Steingraben Steinhaug 


Steingraben, @inöde mit 5E., unweit Gotzing, in der Pfr. Oberwarngau 
des Log. Miesbah, 1 St. von Oberwarngau, 

Steingraben, ®eiler mit 29. und 16€., unweit Hundheim, in der Pfr, 
Ellbach des Lg. Miesbach, 1/ Gt. von Ellbach. 

Steingraben, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Haslach des Ldg. Traunftein, 
wovon fie 172 St. entfernt ift. . 

Gteingraben, Hinterbergen, f. Bergen (Hinter:). 

GSteingriff, Kirhdorf in der Pfr. Langenmoojen des Ldg. Schrobenbauien, 
1/4 St. von deffen Sige entfernt. Es enthält 429H., 180€., 1 Schloß und 
das vn. Öuggomos. Perg. Vor mehr ald 300 Jabren hatten dieſes Gut die 
Pichler im Befige, Johann Leonbard Pichlers Wittwe, Agnes, geborne von 
Sedendorf, feßte im 3. 1493 ihre Bettern, Wolfgang, Ehriftopb und Andreas 
von Weiche, zu Erben ein, deren Nahfommen lange Zeit im Befige dieſes 
Gutes blieben. Einige derfelben ruben in der Kapelle auf dem nahen Dürs 
renberge, weldhe Jakobe von Weihe im 3; 1566 gejtiftet bat. 

Steingrifbahel, Bah in den Ldg. Ebersberg und Münden, welcher bei 
Gerharting entfpringt und in feinem Laufe verfdhiedene Namen annimmt. 

Steingrub (Dber:), Weiler mit 29. und 7€., in der Pfr. Auerbah des 
Log. Deggendorf, wovon er 2St. entfernt if. 

Gteingrub (linter:), Einöde mit 8 E., in der Pfr. Auerbach des Log. Deg- 
gendorf, wovon fie 2 St. entfernt ift. 

GSteingrub, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Langenpreifing des Ldg. Erding, 
1/4 St. von Rangenpreifing und 5/4 St. von Moosburg entfernt. 

Steingrub, Bald bei Gundertshaufen. im Ldg. Moosburg. . 

GSteingrub, Einöde mit 7 E., unweit Ramfau, in der Pfr. Kirchdorf des Log. 
Waferburg, 1 Et. von Kirchdorf. 

Gteingrub, f. Dittmüble, Rdg. Wolfrathöhaufen. 

Gteingruben, Dorf im Kant. Rodenbaufen und in der Pfr. Dielfirden, mit 
24 Hpra., 14 Nbg. und 152 €., 61/2 ©t. von Kaiferdlautern. Die Katholifen 
find nad dem, 1/2 St. entfernten Baverfeld gepfarrt. . 

Steinaruben, Steingrueben, Einöde mit 6E., im Pfr. Vik. Tengling 
De Tittmoning, 1/8 St. von Tengling und 11R St. von Tittmoning 
entfernt. N 

— Einöde mit 5 E., im Ldg. Hof, 4 12 St. von deifen Cige ent» 
fernt. 

Steinhäufel, Einöde im Log. und in der Pfr. Mitterfeld, nahe dabei gelegen. 

Steinhäuſel, Sternfapelld, Einöde in der Pfr. Windberg des Log. Mit» 
terfeſs, 1/8 St. von Windberg. 

Steinhamm, ſ. Steinbeim. ee 

Gteinbammer, Hammerwert und Weiler mit 39. und 22E., im Ldg. Neun— 
burg vor dem Walde, nähft Schöniee. j . 

Steinbardt, a Pfarrdorf im Log. Heidenbeim und Def. Dettin: 
gen, 1 1/4 St. von dern Sitze entfernt. Es liegt jeitwärts der Skraſſe von 
Um nad Nürnberg und enthalt 64 9. mit 450 E., unter welchen 160 Juden 
find und die Katholiken den Gottesdienft in Dettingen befuhen, 1 v. Crailds 
beim. Schloß und die Hafenmühle an einem in die Wörnig fallenden Bade. 
Die älteften Befiger des Drts waren die Grafen v. Dettingen. . 

Steinhart, Weiler und Parodialort von Piaffina des Log. Wafferburg, mit 
59. und 36 E., 2 St. von Steinhöring und 2 1/4 St. von Wafferburg entfernt. 

Steinbäufel, Einöde mit 4 E, in der Pfr. Nufdorfdes Ldg. Rofenheim, am 
Steinbade, 1St. von Fiihbah und 31/2 St. von Roſenheim gelegen. 

Steinhäuſer, Weiler, zu Stoißberg gehörig, mit 29. und 7 E., im tg. 
Reichenhall und in der Pfr. Anger. \ , 

a Ten Einöde, 21/4 St. von Berchtesgaden, zu bdeffen Lg. Bezirke 
ie gebört. E 

Steinhaus, Einöde im Log. Berchtesgaden, wovon fie 1 St. entfernt ift. _ 

Steinbaus, Einöde des Fdg. Berchtesgaden, wovon fie 112 St. entfernt ift. 

Steinhaus, Weiler des Log. Landau und der Pfr. Kammern, mit 39. und 
14 E., 14 St. von Kammern. 

Steinbaus, Einöde in der Pfr. Oberalteih des Lg. Mitterfels, 7/4 St. von 
DO beralteich. — 

Steinhaus, Einöde, zu Irlberg gehörig, in der Pfr. Anger bee Ldg. Reichen: 
ball. ©. Jriberg. " 
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Steinhaus, Weiler im Lda. Selb und in der Pfr. Hobenberg, 31/2 &t. von 
rer entfernt. Sie wird in Hinter: und Vorder-Steinhaus ab- 
getheilt. 

Steinhaus (Dber-), Weiler unweit Karlhammer, im Ldg. und in der Pfr. 
Viechtach, mit 3 9., 3/4 St. von Viechtach. : 

Steinhaus (linter:), Beiler unweit Karlhammer, im Ldg. und in der Pfr, 
Viechtach, mit 59., 4 Et. von Viechtach. 

Steinhauſen, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Reiſchach, Er enthält 
39H. mit 13€. und 1 Kirde, und liegt 23/4 St. von Altötting. 
Steinhauſen, Weiler mit 39. und 14 E. in der Pfr. Glon des Ldg. Eberd» 

berg, 23/4 St. von Zorneting entfernt. , 

Steinbaufen (Dber:), Weiler und Parodialort von Auerbach des Log. Deg- 
gendorf. Er zablt 59. mit 44€. und liegt 2 St. von Deggendorf. 

Steinhauſen (Unter:), Weiler und Parobialort von Auerbah des Lg. 
Deggendorf. Er umfaßt 59. mit 36 E. und liegt 2 St. von Deggendorf. 

Steinbauſen, Beiler an der Straffe von Münden nah Wafferburg, 3/4 St. 


von Münden, im Log. Münden. Er enthält 39H. mit 26 E., welde zur - 


Pfr. Haidbaufen gebören. ’ 

Steinhauſen (Groß:), Pfarrdorf im Dek. Zmweibrüden und im Kant. New 
hornbach, mit 60 Hpta., 17Nbg., der Großfteinhbaufer Mühle, 443 €. 
und vem Sitze eines Bgm. Amts, 21/2 St. von Zweibrüden. Die Evangelis 
fben find nah Neuhornbach gepfarrt. 

Steinhaufen (Klein:), Dorf mit 80 Hptg., 7 Nbg. und 533 €., im Kant. 
und in der Pr. Neuborndah, 21/2 St. von Zweibrüden. Die Katholiken 
geben nah Großfteinhaufen in die Kirche. 

Steinbaufer- Mühle, Mühle bei Großfteinhaufen,, im Kant. Neuhornbach. 


Steinbede, Hof unter der Steinwand, im Log. Weiber, mit 7 E., jur Ge⸗ 


meinde Steinwand gehörig, 7/4 St. von Weibers entfernt. 

Gteinheibl, Steinhaibl, Weiler in der Pfr. Lehbrud des Ldg. Füßen, 
mit 39. und 15 E., unweit Lechbruck. j , 

Steinpeil, Einöde auf dem rechten Donau» Ufer, mit 6 E. in der Pfr. Pfuhl 

und im Log. Günzburg, ein Vergnügens-Ort der Ulmer! 

Gteinbeim, Pfarrdorf im Det. Leipbeim und im Lg. Günzburg, mit 469. 
und 290 E., 4 St. von Ulm entfernt. 

Steinheim. Pfarrdorf an der Donau und GStraffe von Lauingen nah Höch— 
ſtädt, im Lig. und Det. Höchſtädt, mit 187 9., 700€. und ber Hopfer- 
müble, 3,4 St. von Höchſtädt entfernt: 

Steinheim, Pfarrdorf am Adhbahe, im Det, Memmingen und Ldg. Dttos 
beuren, 1/2 St. von Memmingen entfernt. Es enthalt 629. mit 300 €, 

Steinhelm, Einöde im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 2 St. entfernt iſt. 

Gteinbiebel, Einöde mit 10E., unweit Malding, in der Pfr. Ering bes 
Log. Simba, 15/8 St. von Ering. 

Steinhögel,. Kirchdorf und Filial der Pfr. Anger, im Ldg. Reihenpall. Es 
zählt 129. mit 70 E., und liegt 1/2 St. von Anger und 2 St. von Teijendorf. 

GSteinbögel, Steinbügel, Weiler in der Pfr. Aldersbach des Log. Vilshos 
fen, mit 5 Wohnh., 13 Nbg. und 18 E., 1/4 St. von Aldersbach. 

Steinhöring, Dorf und Parodialort von Winhöring des Lg. Altötting, 
wovon ed 1St. entfernt if. Es enthält 219. mit 100€. und wird in Ober 
und Unterfteinhöring getbeilt. 

Gteinböring, Steinbering, Steinering, Pfarrdorf im Lg. Ebersberg 
und Def. Steinböring, von Münden 10 und von Waſſerburg 4 Poftfl. ents 
fernt. Es begreift 269. mit 180 E., den Gig eines Det. im Erzbisthume 
Münden » Freifing, 1 Pfarrfirhe und 1 Pofterpedition an der Strafe von 
von Münden nach Wafferburg. 


Steinhof, Weiler im Ldg. Burglengenfeld und in der Pfr. Leonberg, wovon 


er 3/4 St. entfernt if. Er entbalt 49. mit 24 €, 
Steinbof, Einöde im Ldg. Eggenfelden, 2&t. von deſſen Sitze entfernt. 
Steinbof, Weiler mit 29. und 10€, 12St. von Örafenberg entfernt, in 


weichen Log. Bezirk er gebört. Er liegt unfern der Nürnberg : Baireuther - 


Poſiſtraſſe. 
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Steinbof, Einöde unweit Simmering, in der Pfr. Schöllnah und im Ldg. 
Grafenau. Gie zäblt 4E., liegt 2172 St. von Schollnah und wird auch 
Gteinboferbäujel genannt. 

Steinhof, Einöde bei Haag, im Ldg. Heildbrunn. 

Steinbof, Hof im Erg. und in der Pfr. Kiffingen, wovon er 1/2 St. entfernt 
it, mit 39. und 10 €, f j 

Steinbof, Einode mit 8E., in der Pfr. Tiefenbah des Ldg. Paſſau, 7/4 St. 
von Tiefenbach. 

Steinhof, Weiler mit 29. und BE., im Log. Negenftauf und in der Pfr. 
Hainsader,, wovon er 128. entfernt ift. 

Steinhof, Weiler mit 29., 8E. und 1 Mühle, im Ldg. Roding, 1St. von 
Mittenau entfernt, wohin er gepfarrt ift.- 

Steinhof, Weiler mit 39. und 12€,, im Ldg, und in der Pfr. Bohenftrauß, 
1St. von deren Sitze entfernt. j 
Steinhof, Einöde mit 16 E., in der Pfr. Griedbah und im Log. Wegſcheid, 

3/4 St. von Griesbach. 

Steinhof, Hof mit 8E., 126t. von Weihersd entfernt, in welches Edg. er ge- 

rt 


bört. 

Na: Einöde mit 11 E., im Ldg. Wegiheid, 26t. von Walds 

irchen. 

Steinhügel, Dorf unweit Rothhof, im Ldg. Paſſau, mit 169. und 82E., 
3St. von Paffau. 

Steinhügel, Dorf und Parodhialort von Neukirchen am Inn, im Ldg. Paſſau, 
mit 129. und 62E., 3/%4&t. von Neukirchen am Inn und 3St. von Paffau. 

j sure: Weiler mit 48 E., in der Pfr. Lam des Log. Kösting, 23/4 St. 

von Sam. 

Gteinigbädel, Meiner Bad im Ldg. Weilheim, welcher bei Hagenlehen ent» 
fpringt und füdwetlih in den Wielenbach fließt. _ | 

Steining, Weiler in der Pfr. Auerbah des Fdg. Deggendorf, mit 29. und 
10€, 21A6t. von Deggendorf. 

Steining, Weiler des Log. Paſſau und der Pfr. Aicha vorm Walde, mit 
29H. und 12E., 1 &t. von Aida vorm Walde, 

Steining, Weiler des Ldg. Pfarrfirhen und der Pfr. Triftern, mit 39. und 
178, 112 68t. von Pfarrfirden. 

Steining, Beiler mit 29. und 16€., in der Pfr, Ering des Ldg. Simbach, 
3/A St. von Ering und 2 1/86r. von Braunau. 

Steining, Einöde unweit Mündheim, im Ldg. Gimbah, 21M6&t. von 
Braunau. 

Steining, Weiler und Parodialort von Otterskirchen des Log. Vilshofen, mit 
3 Wohnd., 7 Nbg. und 21E., 1726. von Dttersfirdhen und 3St. von Vils— 
bofen entfernt. 

Steininger, Einöde unmeit Egaftetten, im Lig. Simbach, 7/4St. von 
Braunau. 

Steininglobe, Dorf in der Pfr. Poppenriht und im Ldg. Amberg; 1268. 
von Poppenricht entfernt. Es enthält 1 Kapelle und 189. mit 135 €. 

Steinfird, f. Steinekirch. 

Steinfirhen, Steinfird, Weiler in der Pfr. und im Log. Dahau, wos 
von er 1% St. entfernt if. Er enthält 39H. mit 20€, und 1 Filialkirche der 
Pfr. Mitterndorf. 

Steinkirchen, Kirchdorf am rechten Ufer der Donau, in der Pfr. Micaels: 
bud des Edg. Deggendorf, 7/4 St. von Plattling. Es zählt 159. mit 54 €, 
Graf Otto von Riedendburg befaß von feinen Uraltern ber das, von den Her: 
zogen in Bayern verliehene Lehen Steinfirhen, welches fpäter an das Slofter 
Mallersdorf durch Tauſch gefommen iſt. 

Steinkirchen, Weiler des Log. Ebersberg, mit 7 H., 37 E. und 1 Filialkirche 
der Pfr. Holjen, 2 1/4 St. von Gteinböring entfernt. 

Steintirden, Pfarrort im Def, Sittenbady des Ldg. Erding, an einem Bache, 
der bei Taufkirchen in die große Bils ſich ergießt, ASt, von Moosburg. Er 
begreift 6 9. mit 40 €. und 1 Pfarrfirde. 
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Steinfirden, Steinakirchen, Weiler im Ldg. Griesbach, 2St. von Für- 
ſtenzell. Er enthält'8 H. mit 42 E. und 1 Kirche. 

Steinfirden, Kirhtorf und Filial der Pfr. Obertauffirhen, im Lig. Mühl— 
dorf, ASt. von Ampfing. Es enthält 15 9. mit 82 €. 

Steinfirden, Weiler an der Würm, in der Pfr. Buchheim des Log. Mün- 
an rg er 23/4 St. ‚entfernt if. Er enthält 39., 15 E., 1Kirche und 

Sägmühle. 

Steinkirchen, Weiler mit 1 Kirhe, 119. und 60 E., in der Pfr. Grafen⸗ 
traubadı und im Log. Pfaffenberg, 1 St. von deffen Sige entfernt. Er liegt 
an der Meinen Laber und Strafe von Pfaffenberg nah Straubing. 

Steinkirchen, Kirhdorf und Filial der Pfr. Lamperishauſen, im Lg. Pfaf 
fenhofen des Iſarkreiſes. Es zählt 28 H. mit 125 E. und liegt 23/4 Gt. von 
Pfaffenhofen, an der Tim. 

Steinfirhen, Einöde mit 10 E., unweit Roſſholzen, in der Pfarrerpof. Törrs 
wang des Log. Roſenheim, wovon fie 2126t. entfernt iſt. 

nme Einöde bei Hormwalting, im Ldg. Cham, wovon fie 1 1 Et. 
entfernt ıft. 

BREITER: Einöde mit 7 E., im Hrſchtg. Wörth, 3/4 St. von Altenthann 
entfernt. 

Steinfüppel, Hof mit 6 E., in der Pfr. Schmalnau, 5/4 St. von Weihers 
entfernt, in welden Log. Bezirk er gehört. 

Steinlad, Steinle, Einöde mit 4E., in der Pfr. Iſen des Log. Erding, 
172 St. von Iſen und 2St. von Hohenlinden entfernt. 

Steinlab, Weiler in der Pfr. Gilhing des Log. Starnberg, mit 49H. und 
33 E., 11/2 6t. von Fürftenfeldbrud. j Eu j 
Steinlade, Bah im Ldg. Erding, welcher bei Niederlern in die Sempt fließt. 

Er fließt aus dem Eittinger- oder Saubache ab. 

Steinlaid, Stainlaich, Einöde mit 5E., in der Pfr. Kay des Log. Titt- 

“ moning, 7/4 St. von Tittmoning. en 2 2 MR: 

Steinle, Einöde mit 7 E., unweit Unterpeiffenberg, im Log. Weilheim, wos 
von fie 2 1/2 St. entfernt if. 

Gteinleinshof, Hof, zwiihen der Strafe von Bamberg nad Koburg und 
— Bamberg nach Baireuth, im Log. Bamberg J., 1 St. von deſſen Sitze 
entfernt. 

ee Weiler unweit Niederaudorf, mit 39. und 19E., im Ldg. Ro: 
enbeim. . . 

Steinling, Dorf an einem in die Bild fallenden Babe, in der Pfr. Edels- 
feld des Log. Sulzbach, 3&t. von Hartmannshof entfernt. Es begreift 32 H., 
die Wafenmeifterei Rög und 160 €. , j | 

Steinling, Weiler mit 29. und 15€., unmeit Zell, im Ldg. Traunftein und 
nn Pir. Ruhpolding, ASt. von Traunftein und 544 St. von Ruhpolding 
entfernt. . 

Steinling-Alpe, Einöde im Ldg. Rofenheim. 

Steinlishof, Einöde mit 8E., in der Pfr. Maverhöf des Ldg. Weiler, 1 St. 
von Mayerhöf entfernt, 

Steinloch, Steinlohe, Einöde mit 8 E., bei Hafelbah, im Ldg. Mitterfels. 

Steinlobe (Groß:), Weiler mit 10 9. und 50 E., in der Pfr. Tiefenbady 
des Log. Neunburg vor dem Walde, 4 St. von Waldmünden und 45 St. von 
Tiefenbady entfernt. j 

Steinlohe (Klein), Weiler mit 109. und 60 €., im Ldg. Neunburg vor 
dem Walde und in der Pfr. Tiefenbach, woron er 1 St. entfernt ift. 

Steinlobe, Dorf mit 23 9. und 170 E., im Log. und in der Pfr. Waldmün: 
hen, 112 ©t. von deren Site entfernt. | 

Steinmäßl, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Friedorfing des Ldg. Tittmoning, 
wovon fie 3 St. entfernt ift. 

GSteinmann, @inöde mit 5 €., unmeit Kröning, im Ldg. Vilsbiburg, 2 St. 
von Wörth, 

Steinmarf, Kirchdorf in den Pfr. Michelried und Eſſelbach mit 65 9., 376. €., 
Koblenbandel, 1 Ziegelbütte und den 4 Steinmarfer:Müblen mit 8 Gän— 
gen. 21/28t. von Kreugwertheim entfernt, in welden Hrſchig. Bezirk es 
gebort. 
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Steinmarfer:-Müblen, f. Steinmart. 

Steinmafiel, f. Steinmäßl. 

Steinmüble, Mühle bei Weibenzell, im Ldg. Ansbach. 

Steinmüble, Mühle im Ldg. Baireuth, unfern der Straſſe nah Hollfeld, 
1 St. von Baireuth entfernt. 

Steinmübhle, Einöde in der Pfr. Schorndorf des Log. Cham, 5/4 St. von 
Schorndorf. j 

Steinmüble, Einöde in der Pfr. Padhling des Lig. Cham, 1/2 St. von Pad: 
ling und 5/4 St. von Cham entfernt. 

Steinmübhle, Müble bei Maifammer, im Kant. Edenkoben. 

Steinmüple, Mühle bei Markt: Einersheim, in welchen Hrſchtg. Bezirk fie 


ebört. , 

st J———— Müble mit 5E., bei Karsbach, im Log. Gemünden. 

rt Müpie mit. 6 E., an der Schwarzach, bei Großhöbing, im Ldg. 

reding. 

Steinmäbte, Mühle im Anlauterthafe, bei Nenslingen, im Ldg. Greding. 

GSteinmüble, Mühle am Müblbache, unter Horbaufen, im Ldg. Hafffurt. 

Steinmüble, Mühle bei Haag, im Log. Heilsbrunn. 

GSteinmübhle, Müble mit 5 E., bei Stetten, im Log. Karlftadt. 

Gtreinmühle, Mühle an der Milz, bei Saal, im Lg. Königshofen. 

Steinmühle, Einöde mit 7 E. und 1 Schneidmühle, in der Pfr. Zeyern des 
Log. Kronah, 1/4 St. von Zeyern. 

Steinmühle, Einödmühle bei Gindelkofen, in der Pfr. Altheim des Ldg. 
Landshut, 3/4 St. von Altheim entfernt. z 

Steinmübhle, Mühle mit 6 E,, bei Mellerichftadt, in welchen Log. und Pfarr: 
bezirk fie gehört. 

Steinmüple, Mühle im da. Neunburg vor dem Walde und in der Pfr. 
Dberviehtah, wovon fie 1/4 St. entfernt if. 

Steinmüphle, Mühle im Log. Parsberg. 

Steinmühle, Einöde mit 7 E. in der Pfr. Hutthurm des Ldg. Palau, 2 Gt; 
von Hutthburm und 3 St. von Paffau entfernt. 

Steinmühle, Mühle in der Pfr. Altentbann und im Ldg. Roding, 12 St. 
von Altentbann und 5 St. von Regensburg entfernt. 

Steinmühle, Einöd - Mühle in der Pfr. Nittenau und im Log. Roding, 1 St. 
von Nittenau entfernt. 

Steinmüble, Mühle bei Weibersbrunn, mit 4E., im Ldg. Rotbenbud. 

— Mühle bei Rothenburg, in deſſen Log. und Pfr. Bezirk ges 

örig. 

Steinmühle (obere und untere), 2 Mühlen an der Steinſelb, bei Spiels 
berg, im Log. Gelb, 

Steinmühle, Müble in der Pfr. Mitterteih des Log. Waldfaffen, 5/4 St. von 
deſſen Sitze entfernt. 

Steinmühle, ſ. auch Habermühle. 

Steinparz, Einöde unweit Pleiskirchen, im Ldg. Altötting, mit 6 €. 

Steinpeiffen, Weiler und Parodialort von Niederhauſen des Ldg. Landau, 
N und 45 E., 1St. von Niederhaufen und eben fo weit von Simdach 
entfernt. 

Gteinpoint, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Haiming des Ldg. Burgbaufen, 
1/2 St. von Haiming. 

Steinpoint, Einöde mit 4E,, in der Pfr. Uttigkofen des Ldg. Vilshofen, 
1 &t. von Uttigkofen. 

Steinrab, Weiler mit 49. und 16€., unweit Seeon, zu deffen Pfarrbezirke 
und zum Log. Trofiberg gehörig, 112 St. von Stein. 

Steinrändlesbrunnen, Bad im Log. Uffenbeim, der bei Seenheim in den 
Dreibrunnenbad fallt. 

Steinrain. Weiler mit 29. und 15 €., im 2dg. und in der Pfr. Pfaffenberg, 
1/16 St. von deren Sige entfernt. Er liegt an der Strafe von Pfaffenberg 
nah Regensburg. ei 

cin: 
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Steinreb, Einöde mit 4E., unweit Tödtendorf, in der Pfr. Au des Ldg. 
Miesbach, 1f& St. von Au. . 

Steinreith, Weiler in der Pfr. Würting des Log. Griesbah, ‚mit 2 9. und 
20 E., 2St. von Malhing und 1 St. von Würting entfernt. - 

Steinreith, Dorf mit 129. und 140 E., in der Pfr. Varkitein des Log. Neus 
.ftadt an der Waldnab, 5ft St. von Parkfein und 3 St. von Weiden entfernt... 

Steinreutb (Alten:), Weiler mit 99. und 50€,, in der Pfr. Kulmain 
ıdes Log. Kemnath, 3/A St. von Kulmain entfernt, 

Steinreuth Meun, Weiler mit 119. und 60 E., im Log. Kemnath. 

Steinried, Weiler mit 29. und 13 €., im Log. Viechtach. 

Steinried, Einöde mit 3E., unweit Schwaigen, im Log. Werdenfels. 

Steinriedel, Steinriedl, Einöde mit 3E., unweit Schwaigen, im Ldg. 
Werdenfels. 

Steinriejel, Weiler an der Donau, im Ldg. und in der Pfr. De gendorf, 
mit 6 H. und 35 E., 1/46t. von Deggendorf und 21/46t. von Plattling. 

Steinrinnen, Eindphöfe mit 29. und 14 E., in der Pfr. Wiggensbadh des 
Log. Kempten. Gie liegen am Kollerbahe, 54St. von Kempten entfernt. 

Steinrinnen, Weiler mit 89. und 54 €, im Ldg. Regenftauf, 5/4 St. vom 
der Pfr. Pettenreuth entfernt, wohin er gehört. 

Steinrud, Hof mit 7@., in der Gemeinde Ebersberg und im Ldg. Beifers, 
1 St, von deſſen Sitze entfernt. 

Steinsbad, f. Steinbach, 2dg. Landöberg.: 

Steinsberg, Dorf mit 709., 1 Schloffe des Grafen: von Edart und 297 €, 
im Ldg. Burglengenfeld, 2 1/4 St. von deſſen Site entfernt." 

Steinsberg (Neu-), Beiler im Ldg. und in der Pfr, Burglengenfeld, 18t. 
von deren Giße entfernt. Er enthält AH. mit 16 €; 

Steinsberg, Weiler und Parochialort von Iſen des Ldg. Erding. Er enthält” 
29. mit 12 @. und liegt 12 St. von Iſen und 212 St. von Hohenlinden. 

Steinsberg, Einöde mit 4E., in der Pfr. Aſcholding des kds. Wolfraths⸗ 
hauſen, wovon fie 2112 St. entfernt if. 

Steinfharten, Einöde mit 5 E., in der Pfr, und im Ldg. Orafenau, wovon 
fie 12 ©t. entfernt ift. 


Steinihmied, Einöde in der Pfr. Nuſſdorf des Edg. Roſenheim, am Steine 
— USt. von Fiſchbach und 312 St, von Roſenheim gelegen. Sie gahlt 


Fr Dorf in der Pfr. Shönbrunn und im eng, Burgebrad, et) 
von Bamberg entfernt, Ed enthält 26 9. mit 188 E. und liegt —* St. von 
Schönbrunn. 

Steinsdorf, Kirchdorf in der Pfr. Sollern und im Pa. Niedenburg, 3fA St. 
von Gollern entfernt. Es enthält 53 H. mit.338 E. und 1 Ziegelbütte. 

Steinjee, Pleiner See im Log. Ebersberg, EIN von Moosach, welcher 
feinen Abfluß in den Spielbady hat. 

Gteinfeiln, Steinfeiler, Ginöde in der Pfk. Hebertsfelden des Log. Eg—⸗ 
genfelden, 17/8 St. von Eggenfelden und nächſt der Straſſe von Eggenfelden 
nach Griesbach gelegen. 

Steinſelb, Bach im Ldg. Selb, aus dem Kornberg entſpringend. 

Steinfeld, Weiler mit 4 und 10€, 4&t. von Munfiedel entfernt. Er 
liegt an der Steinfelb, im Ldog. Selb und in der Pfr. Spielberg. 4 

Steinsfeld, Kirchdorf im Log. und in der Pfr. Haſſfurt, mit 21.9., 203 €., 
geringem Feldbaue, der Dorfs- und Petersmühle am Rothmühblbache, bei 
Wohnfurt, 1172 St. von Hafffurt entfernt. Die Familie v. Schönborn hat 
diefed Dorf von dem Bistbume Bamberg während der Regierung Lothars 
Franz v. Schönborn gegen andere Beſitzungen eingetaufcht. 

Steinsfeld, Pfarrdorf im Log. nnd Det. Rothenburg, wovon «6 1388. 
entfernt ift. Es enthält 35 6. mit 170€. Der Ort litt 2 1688 ſehr durch 
Brand und war im J. 1321 mit Bewilligung Leupolds üchenmeifters zu 
Mortenberg, von der Mutterfirhe Gattenhofen abgefondert. 

Steinsfuhrt, Eindde mit 6 E., bei Weingarten, im Ldg. Pleinfeld. 

Steinsbofen, Weiler des Log. Mitterfels und der Pfr. Zell, mir 24€, 

112 St. von Zell, 
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Steinsmühle, Mühle mit 5 E., bei Horhaufen, im Ldg. Haflfurt, 5A St. 
von Dbertheres entferne, wohin fie gepfarrt ift. 
Steinsdd, Einöde mit 5E., in der Pfr. und im Ldg. Eggenfelden, wovon 
fie 3/4 Gt. entfernt if. i 
Steins öd, Einöde im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 2St. entfernt ift. 
Steinſölden, Einöte mit 5 E., in der Pfr. Altenthann des Ldg. Mitterfels, 
‘1/2 St. von Altenthann. 
Steinspoint, Steinpoint, Weiler in der Pfr. 'Ifen des Log. Erding, mit 
39. und 9E., 172 St. von Iſen und 2 Gt. von Hohenlinden entfernt. 
Steinftraß, Weiler mit 29. und 5@,, in der Pfr. Rattenfirhen de® Lg. 
Mühldorf, 21/4 St. von Ampfing. Er liegt an der Strafe von Münden 
nad Müplvorf.: 
Steinthal, Kapelle im Edg. und in der Pfr. Hammelburg, 12 St. von deren 
Sige entfernt. | 
Steinthal, Einöde in der Pfr. Altentbann und im Ldg. Roding, 1/2 St. von 
Altenthann entferht. 0 
Steinthalerhof, Hof mit 40 E., im Ldg. und in der Pfr. Orb, 1/2 St. 
‘von deren Site entfernt, 
Steinwald, Berg mit den Ruinen des v. Nothhaft'ſchen Stammſchloſſes 
Weiffenftein, im Log. Kemnath. 2 
Eteinwand, Einöde im Log, und in der Pfr. Berchtesgaden, wovon fie IN St, 
entfernt iſt. . 
Steinwand, Einöde mit 7E., in der Pfr. Schlierſee des Log. Miesbach, 
pr St. von Schlierſee entfernt, 
Steinmand, Einöde mit 4E., unweit Zell, im Ldg. Traunftein und in der 
Pfr, Ruhpolding, 3 St. von Traunfein und 1/2 Gt. von Ruhpolding entfernt. 
Steinwand, ein Zelfen im Log, Weibers, von 600-— 700 Fuß Länge, meiftens 
Balalt: Säulen von 60— 70 Fuß Höhe. Die nördlihe Seite ſcheint gleichſam 
- „in Trümmern. zu liegen, da ungebeuere Steinmaſſen wild untereinander eis 
nen Berg an der vordern füdlihen Felſenwand anlegten. — 
Seeinne ndhöfe, A einzelne Höfe, die in polizeil. Hinfiht eine Gemeinde 
‚bilden, aber mit Nachbarrechten und Gütern unter ſich nicht verbunden find, im 
"bg. Weihers und in der Pfr. Poppenhaufen, wovon fie 1/2 St. entfernt find. 
Steinwandhof, Hof,mit 49. und 30 E., bei Rleinfaffen, im Log. Hilders, 
Steinweber, Einöde in der Pfr. Stubenberg des Log. Simbach, 7/4 Gt. von 
Braunau entfernt, 
Steinweg, Theil der, Borftadt Stadtambof, im Stadtgerichte Regensburg und 
in der Pfr. Salfern, mit 63.9. und 330E., der Dreifaltigfeits:Kirde und 
. 3 Brauereien. Die fleinerne Brüde über den Regen zwifhen Steinweg und 
Mpeinhaufen ift 321 Fuß lang und hat 8 Pfeiler, 
Steinweg, Cinöde mit 4E., unweit Innach, in der Pfr. Mehring des Ldg. 
Waſſerburg, 11/2 St. von Haag. 
Steinweg, Weiler unweit Rofenberg, mit 29. und 10 E., im Ldg. Waſſerburg. 
— Steinweg, Beiler unweit Schlehfeld, mit 29. und 16 E., in der Pfr. Meh—⸗ 
ring des Ldg. Wafjerburg, wovon er 2 St. entferne ift. 
Steinweg, Einöde unweit Schönbrunn, mit 10€., im Log. Wafferburg, 
Steinweihber-Bädel, kleiner Bach im Ida. Mitterfeld, welcher bei Engelds 
dorf entfteht und bei Baumgarten in den Perlbach fließt. 
Steinweiler, Pfarrdorf, vom Wirrbahe durchfloſſen, im Kant. Candel und 
“im Det. Germersheim, mit 268 Hptg., 187 Nbg., der Arhenweilermüble, 
1861 E. und dem Gite eined Bgm. Amts, 2 St. von Landau, Der Ort wurde 
im J 968 vom Kaijer Dtto I. feiner Gemahlin Adelheid gefchentt. 
Steinmeiler, Weiler mit 39. und 16 E., im Log. Dinfelsbühl und in der 
Pfr. Weidelbach, 3/4 St. von Dinkelsbühl entfernt, 
Steinweinmühle, Einöde im Log. Vilsbiburg, 
Steinwend, Einöde in der Pfr. und im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1St. 
entfernt if. 
Steinwenden, Pfarrdorf im Sant. Landſtuhl und Def, Homburg, mit 
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93 Hptg. , 16 Nbg., der Neumfihle, 2 Ziegelhütten und 656 E., 8/4. Gt. von 
zunn — Die Katholiken find nach dem, 1/4 Et. entfernten Ober» 
mohr gepfarrt. 

Gteinmwiefen, Pfarrdorf, von der Poſtſtraſſe von Bamberg nah Sachſen durd- 
fhnitten, im Log. und Def, Kronah, 3 St. von deren Sitze entfernt. Es 
umfaßt 182 9. mit 4125 E., 1 Pofterpedition, 1 Forſtamt, Floßbandel, Ver— 
dienft durch Borfpahn und viele Schneid- und Mahlmühlen. Der Hodofen 

lieſert jährlih durch 30 Arbeiter 1800 Eentn. Eifen und 200 Eentn. Sandguß⸗ 
waren; 2 Frifhfeuer erzeugen 700 Centn. Stabeifen und der Zainhammer 500 

Centn. Zainjen. Die hölzerne Brüde über die Rodach bat fleinerne Wider 
lager und 63 Fuß Länge. 

Steinwieſer-Forſt, Waldung von 16,000 Tagwerken, ohne die Waldungen 
der Privaten, im Ldg. Kronach. 

Steinzell, Weiler unweit Viecht, im Ldg. Landshut, mit 3 H., 35€. und 
1 Ziegelhütte, 2 St. von Moosburg. — 

Steitelſtetten, ſ. Steidelſtätten. F 

Steitzling, Weiler unweit Hengersberg, im Log. Deggendorf, wovon er 3 1/2 
St. entfernt if. Er zählt 10 H. mit 70 €. j . 

Gtellberg, eine Bafalttuppe auf der Rhön, zwifhen Simmershaufen, Frans 
kenheim und Melpers, 

Stellberg, Dorf mit 38 H., 249 €. und 3 Mahlmühlen, im Ldg. Brüdenau 
und in der Pfr. Schmalnau, 4 1/2 St. vom Gige des Ldg. eutfernt, . 

Gtellbergshof (Hinter und Vorder), Hof mit 99. und 49 E., bei 
Kleinfaffen,, im Ldg. Hilders, e 

Stellen, f. Stellner. 

Steller Wald, Wald bei Dienbaufen, im Ldg. Buchloe, 1243 Tagwerke Flä⸗ 
cheninhalts, und größtentbeild Fichten, Tannen und Buchen enthaltend, 

Stellner, Stellen, Einöde bei Ohrnau, mit 4E., in der Pfr, Reicherts- 
beim des Log. Mühldorf, 2St. von Haag. 

Stelfner im Pollinger Moofe, Einöde mit A E., in ber Pfr. Floſſing des Ldg. 
Mühldorf, 3/4 St. von Oberflofing und 1 St. von Mühldorf entfernt. 

Stelza, Stelzer, Weiler mit 2 Wohnh., 5 Nbg. und 15 E., in, der Pfr. Otters⸗ 
kirchen des Log. Vilshofen), 1 St. von Otterskirchen und 2 St, von Vilshofen, 

Stelzberg, Beiler in der Pfr. Eggelheim und im Lig. Vilshofen, mit 3 Wohnh., 

_IMNbg. und 23 E., 1 St. von Eggelheim und 4 ©t. von Vilshofen. 

Stelzen, Weiler bei Wittibreit, in der Pfr. Triftern des Log, Pfarrkirchen, 
wovon er 3 St. entferne ift. Er zähle AH. mit 17€. _ 

Stelzenbach, Bach im Log. Starnberg, welcher aus einem Beinen Gee zwi⸗ 
gen u und DObertraubing kömmt und unterhalb Pofjenhofen in den 

rmjee fließt. . 

Steljenberg, Einöde mit 12 E., im 2dg. Burghaufen und in der Pfr. ei 
ten, 4 St. von Burghaufen. s 

©Gteljenberg, Dorf im Kant. Kaiferslautern und in der kathol. und evangel, 
Pfr. Trippftadt, 2 St. von Kaiferslautern entfernt. Es umfaßt 55 Hpta., 
ut — den Breutenauerhof, den Altſchmelzerhof und Ei— 
enſchmelz. 2* 

— — Einöde unweit Dürrezhauſen, im Ldg. Moosburg. Sie zählt 
welche nach dem, 3% St. davon entfernten Schweidenkirchen gepfarrt 

n * 


Steljenberg, Einfde mit 5 E., im Lg. Pfaffenhofen des Jfarfreifes, 

Steljenberg, Weiler mit 29. und 10 E., in der Pfr. Nöham des Ldg. Pfarr⸗ 
firhen, 1/4 St. von Nöham. 

Stelzenberg, Weiler unweit Fraßdorf, im Hridtg. Prien und in der Pfr. 
Fraßdorf, wovon er 1/4 St. entferne ift. Er zähle 29. mit 14€. 

Stelzenhof, Weiler mit 3 9H., 15€. und 1 Schloffe, im Ldg. und in der Pfr, 
Hof, 1 Gt. von deren Gige entfernt, Der Drt hieß font Grof-Erlad. 

Steljenmühle, Mühle mit 10 E., bei Baldersheim, im Ldg. Röttingen. 

Stelzenöd, Einöde unweit Ruppertstirhen, im Ldg. Landau, 

Stelzenöd, Weiler mit 39. und 8E., im Ldg. Pfarrkirchen. 

Stelzenreuth, Stelgenreit, Einöde mit 4E., in der Pfr. Holjen bes 
Ldg. Ebersberg, 3 St, von Steinhoͤring entfernt. 
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Stelzermühle, Stelzmühle, Einöde mit 7E., in der Pfr. Neukirchen 
vorn Walde des Ldg. Paſſau, 1/4 Sr. von Neufirchen vorm Walde, 
Stelzermübhle, Einöde mit 7€., im £dg. Wolfftein und in der Pfr. Waldfir 
hen, 11/2 St. von Röhrnbach und 3/4 St. von Waldkirchen entfernt. 
Stelzbeim, Stelsbam, Einöde mit 9E., in der Pfr. Reit des Log. Sim« 
bad, 7/4 St. von Braunau.” . — Zee 
Stelzbeim, ſ. auh Kotbingftelibeim. TEE 
Stel;bof, Einöde mit 9E., in der Pfr. Leidling und im Log. Neuburg, bei 
‘ Einning, 2 St. von. Neuburg entfernt. J— 
Stel;5d,- Einöde mit 6 E., in der Pfr. Köfilarn des Lg. Griesbach, 11/2 St. 
von Malhing. Sie wırd auch Stelzer genannt, | 
Stemmas, Steinmeß, Dotf im Lg. Wunfiedel und in der Pfr. Thiers— 
m in Et. von Wunfiedel entferne, Es liegt unweit der Strafe von 
Munſiedel nah Eger und enthält 13 H., 77 E. und Bergbau. 
Stemmenreuth, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Peanig, 5/4 Gt. von deren 
Sige entfernt. Es enthält 189. mit 114 €. und 1 Mühle. DR 
Stemmerer, Einöde mit 9E., unweit Weigendorf, in der Pfr. Loihing des 
- Log. Vilsbiburg, 1/2 St. von Loiding, 
Stemmierbof, Einöde im Log. Viechtach. 
Gtemmersbadh, Stemmetsbadh, Weiler in der Pfr. Waltershof und im 
Ldg. Kemnath, 1 St. von Waltershof und 10 St. von Baireuth entfernt. Er 
enthalt 5 9: umd 20 €. \ —— 
Stemmersgrün, Weiler in der Pfr. Bernſtein und im Log. Wunfidel, 21/2 St. 
von deren Site entferne. Er enthält 79. mit 48 E. und liegt unfern der 
Straffe nah Eger. , | 
Stemmesrierb, Weiler mit 6 9. und 40 E., im Ldg. Vohenfirauß, 1/2 Gt. 
von Waldthurn entfernt, wohin er gepfarrt if, j ; 
Stempel, Weiler mit 29. und 8E., unmeir Eggftetten, im Ldg. Simbach, 
7/4 St. von Braunau, is 
Stempelmüble, Mühle mit 6 E., bei Poppenbaufen , im Ldg. Euerdorf. 
Stempen, Weier mit 29. und 7E., unweit Jenkofen, in der Pfr, Hobeneg- 
gelkofen des Log. Landshut, 11/2 St. von Landshut entfernt. , 
Stempyermüble, Einöde unweit Hutthurm, im Log. Palau, 3 Gt. von 


Paſſau. . 
Stempfermüble, Mühle mit 10 E., im £dg. Pottenſtein, 2172 St. von Ten 
poldftein entfernt. Sie ift nad dem, 1/4 Öt. davon entfernten Söfweinftein 


gepfarrt. . a j 
Stemplingerhof, Beiler des Log. Wegiheid und der Pfr. Griesbach, mit 
2 9. und 16 €., 12 ©t. von Griesbach und 51/2 St. von Paſſau entfernt. 

Stempmübhle, Einöde im Ldg. Paſſau. j , j 

 Stemried, Weiler mit 29. und 14€., unweit Petersdorf, im Log, Viechtach. 
Steng, Beiler unweit Schönberg, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Log. Mühle 
dorf gehörig. Er enthält AH. mit 24€. und liegt 7/4 St. von Neumarkt. 

Steng, Weiler unweit Stephanskirchen, zu defien Pfarrbezirke und zum Ldg. 
—— gehoͤrig. Er enthält 29. mit 14 E. und liegt 11/2 St. von Am» 
pfing. . 

Stengel, von, adelige Familie, 1788 in den Freiherrnſtand erhoben. 

Stengelbeim, Weiler am Kebrmüller-Graben des Ldg. Neuburg und ber Pfr. 
Untermarfeld, 2 St. von Neuburg entfernt. Er enthalt 39. mit 14 €. 


Stengelsdberg, Weiler mit 39, und 12 E., bei Nordhalden, im Ldg. Teuſch⸗ 
ni 


— Mühle mit 5 E., bei Poppenhauſen, im Ldg. Euerdorf. 

Stengelzell, Stangelzell, ſ. Stangelzell. 

Stengerts, Berg im Speſſart, von 1135 Fuß über dem Mittelmeere. 

Stenging, Weiler mit 49. und 24€., in der Pfr. Mettenheim des Ldg. 
Mühldorf, 152 St. von Mettenheim und 1 12.5t. von Ampfing. Er liegt an 
der Iſen. 

Stenz, Einöde mit 4E., in der Pfr. Bernbeuren des Edg, Füßen. Sie liegt 
an der Etraffe nah Rofipaupten, 5/4 St. von Lechbruck entfernt. 

Stenzenböfe, Weiler mit 69. und 30 E., im Ldg. Riedenburg und in der 
Pfr, Pondorf, wovon er 1/4 St. entfernt ift, 
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Stepberg, Stöppberg. Weiler unweit Rudertöbaufen, im Ebdg. Pfaffenho ⸗ 


fen des Iſarkreiſes, mit 39. und 30 E., 3 St. von Pfaffenhofen. 

Stepberg, vergl. auch Stepperg. 

Stepberg-Alpe, Einöde im Ldg. Werdenfels. 

Sterf, Stepfer, Weiler mit 29. und 12E., in der Pfr. Caſtel bes Log. 
Altötting, 5/4 St. von Caftel und 3A St. von Altötting entfernt. 

Stepfing, |. Stöpfing. 

Stephan (St.) mit Jägerhaus, Einöden mit 39H. und 12€., in der Pfr. 
Rehling des Log. Aichach, unweit des Lechs, 2St. von Affing entferne. Der 
Ort heiße auch St. Stephanskirch. 

Gtepban (&t.), Kapelle bei Friedberg. f 

Stephan (St.), Kirche an der Straffe von Kempten nad) Obergünzburg, 12 St. 
von Kempten entfernt, in welhen Log. und Pfr. Bezirk fig aebört. 

— Einöde im Log. Neunburg vor dem Walde, YSt. ven Cham ent- 

 fernt. 

Stephani-Bächel, Meiner Bah im Ldg. Regen, welcher öftlih von Boden— 

“ mais, am Fuße des Berges, die Bijhofshaube genannt, entipringt, und öft- 
lih unter der Rabenfteiner Glashütte in den großen Regen fließt. 

Stepbanit:Bah (großer), großer Detfenid, Bah im Ldg. Regen, 
welcher zwiſchen dem Schleicherberg und Riedelberg entipringt, das Steinbä— 
el aufnimmt und 1 St. oberhalb dem Zuſammenfluſſe des großen und Pleinen 
Regen in den erftern fällt. 

Stephanik-Bach (Pleiner), Fleiner Derfenid, Bad im Ldg. Regen, 
welcher am Xiedelberg entipringt und fih unter der Lindbergmühle mit dem 
Schwarzbach vereinigt. / 

Stephansberg, Berg bei Eaftell, mo daß eigentlihe Stammſchloß der Gras» 
fen v. Eaftell geftanden if. Ein Thurm ift ald Ruine no merkwürdig, bei 
welhem jhöne Pflanzungen und Garten: Anlagen bejteben. 

Stephansberg, Kirhdorf und Filial der Pfr. Auffirhen, im Ldg. Brud, 
7f& St. von Fürftenfeldbrud. Es begreift 12 9. mit 70 €. j 

Stephansberg, Weiler mit 89H. und 50 E., im Lig. Kisingen und in ber 
Pfr. Kleinlangheim, 2 St. von Kitzingen entfernt. 

Stephansbergham, Stephbansberghbeim, Weiler und Parodialort von 
Holzhaufen, im Log. Bilsbiburg,, mit 4H., 14 E. und 1 Filialkirche, 1St. 
von Holzbhaufen. 


Stepband:-Brünnel, Feines Gemäffer im Ldg. Erding, unweit Steinfirden, 


u Hof bei Lemberg, im Kant, Pirmafens, 7 St. von Zweibrüden 

. ‚entfernt. 

Stephanskirchen, Weiler und Pfarrort im Dek. Oberbergfirhen und im 
Log. Mühldorf, mit 109., 54 E. und 1 Pfarrfirde, 1 12 St. von Ampfing. 

Stephanskirchen, Weiler im Hrſchtg. Prien, unweit Hemhof, mit 2 9. und 
179., 6 St. von Rofenheim und 1 St. von Weißheim. 

Stephanskirchen, Kirhdorf im Edg. Roſenheim und in der Pfr. Rirtering, 
mit 109. und 54€., 1P St. von Kiedering und 9/8 St. von Roſenheim. Es 
liegt an der Strafe von Roſenheim nad Fraßdorf. 

Stephanskirchen, Weiler und Parochjalort von Babensheim des Ldg. Waſ— 
ſerburg, mit 5H., 29€. und 1 Kirche, 7A St. von Waſſerburg. Es iſt da— 
ſelbſt der Sitz eines Ptrg. 

Stephansmühle, Mühle bei Heuberg, im Ldg. Hilpoltſtein. 

Stephansmühle, Mühle am Bieberbadhe, unter Wirtheim , im Ldg. Orb. 

Stephbanspofhing, Pfarrdorf am rechten Donauufer, Marienpoiching gegen» 
über, im 2dg. Deggendorf und im Def. Pilfting, 3 St. von Deggendorf und 


7/4 St. von Plattling entferne. Es umfaßt 299. mir 224 E., 1 Pfarrkirche 


und 2 Mahlmühlen an einem Beinen Waller, weldes in die Donau fließt. 
Stepbansrettenberg, im Ldg. Sonthofen, f. Rettenberg. 
Stepbansreut, Einöde mit 6E., 54 St. von Culmbach entfernt, in welchen 
Log. Bezirk fie gehört. 
Stephbandreut, Stephenreit, Weiler mit 29., im Ldg. Landau. 
Stephansried, Dorf im Log. und in der en. Dttobeuren, A St. von Mem- 
mingen entfernt. Es enthalt 169. mit 97 8. 


— — — — 


un 
— 
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Stephansried, f. auh Hinterrieb. 

Stephelhof, Stofelhof, Weiler mit 3 9. und 12 E,, In der Pfr. und im 
Ldg. Viechtach, wovon er 1 Gt. entfernt if. 

—— Einoͤdmühle an der Sempt, mit 8 E., in der Pfr. Forſtinding 
des Ldg. Ebersberg, 2 1/4 St. von Hohenlinden. R 

Stepbelmühle, Einöde im Ldg. Paflau, wovon fie 1St. entfernt if. 

Stephelmuͤhle, Weiler des Ldg. Wolfftein und der Pfr, Freyung, mit 39, 
und 25 E., 1/4 Gt. von Freyung. , j 

Gtepbelsöd, Einöde mit 7 E,, im Ldg. und in der Pfr. Pfarrfirden, wovon 
fie 38 St. entfernt if, Le 

Stephelsöd, Einöde mit AE., in der Pfr. Helsbrunn des Log. Vilsbiburg, 
wovon fie 2 ©t. entfernt ift. 

Stephling, Weiler und Parohialort von Degernbad des Log. Mitterfeld. Er 
begreift 49. mit 17 E. und liegt 1/2 St. von Degernbad. 

Steppach, Pfarrdorf im Arhidiafonate Augsburg’ und im Log. Göggingen, 5/4 St. 
von defien Sige entfernt. Es liegt an der Straffe von Memmingen nad Augss 
burg, und enthält 52 9., 550 E., unter weldhen 270 Juden mit 1 Synagoge 
fi befinden, und den Sitz des v. Rehlingen. Ptrg. Hier war im J. 1796 
das Hauptquartier des Gen. Latour. j 

Eteppadh, Pfarrdorf im Ldg. Höhftadt und im Det. Bamberg, 3 Gt. vom 
Sige des letztern entfernt. "Daffelbe liege bei Pommersfelden, enthält 53-9., 
75€., 1 Mühle und wird vom Steppahe durdfloffen, der bier eine Mühle 
treibt. In der Nähe fand das Schloß Libenau, von dem fih ein Xitters 
Geſchlecht nannte, das einerlei mit dem von Gtepperg war. Die Grafen v. 
Schönborn erhielten den Ort mit Limbach und Unterföft Fäuflih von den Marks 
grafen v. Brandenburg, welche ein Amt dafelbit hatten. Die Katholifen geben 
nad Oberköſt und Kratzſambach zur Kirche. 

Steppach, Bad, der im Walde Steingruben bei Oberkoͤſt aus 2 Quellen ente 
fteht, den Ort Steppach durchfließt und dann in die Ebrach fällt. 

Steppach am Thurm, Weiler des Ldg. Landshut und der Pfr. Greinoldheim, 
mit 39. und 14 €., 3 St. von Landshut. ; j 

Steppach (Ober:), Weiler mit 29. und 8E., in der Pfr. Vilsheim des Ldg. 
Landshut, 3/4 St. von Vildheim. j , 

Steppach, Stegbach, Weiler und Parocialort von Waging des Ldg. Laufen, 
1/4 St. von Waging. Er zahlt 39. mit 22 €. u 

Steppach, Weiler in der Pfr. Altenfrauenhofen des Log. Vilsbiburg, mit 3 H. 
und 17 E., 31/2 St. von Landehut. 

Steppach (Dber:), Weiler unweit Edling, in der Pfr. Attel des Ldg. Waſſer⸗ 
—— 8H. und 36 E., 11/2 St. von Waſſerburg. Er wird von der Edbrach 
efpült. \ 

Steppach (Unter), Weiler unweit Edling, in der Pfr. Attel des da. Wafı 
—— Er liegt an der Ebrach, 5/4 St. von Waſſerburg, und zählt 85. mit 
6 


€. 

Steppachmühle, Mühle bei Steppach, im Ldg. Höchſtadt. 

Steppen, Weiler unweit Jenkofen, im Log. Landshut, mit 29. und 12E. 

Gtepperg, Stettberg, Pfarrdorf im De. Burgheim und im Ldg. Neuburg, 
an der Donau und unfern der Straſſe von Neuburg nah Rennertshofen, 
2St. von Neuburg entferne. Es enthält 1 Schloß und Perg. Ihrer 8. H., der 
Frau Churfürftin Maria Leopoldine, Brauerei, Landmwirtbihaft, 55 H. und 
260 E. Hierher wird viel Solnhofer Marmorfhiefer gebraht, um da auf der 
Donau nad Defterreih, Ungarn und bis in die Türkei verführt zu werden, 

Stepperg, vergl. auh Stepberg. 

Gterbersdorf, f. Sterpersdorf. 

Sterfel, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Hebertöfelden, mit 29. 
und 15€, Er liegt nächſt dem Lindenbach, 5fi St. von Eggenfelden, 

Sterfling, Weiler in der Pfr. Waging des Ldg. Laufen, 12 St. von Waging, 
Er enthält 29H. mit 10 €. 

Sterklings, Einöde mit 5€., in der Pfr. Lenzfried des Ldg. Kempten. Sie 
liegt am Wagegger Weiher, 1 St. von Kempten entfernt. 

Sterklis, Weiler in der Pfr. Rettenberg des Ldg. Sonthofen, mit 89. und 
€, 21726. von Immenſtadt entfernt, 


* 
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Sterl, Einöde bei Jaͤgershof, im Ldg. Koͤtzting. 

Sterlöd, Sternersöd, Einoͤde mit 6 E., in der Pfr. Niederhauſen des Ldg. 

— ah St. - — — 

ern, Weiler mit 29. und 10 E., in der Pfr. Schlechdorf des Ldg. Weilheim, 
1St. von Schlechdorf. — —— 

Sternubach, Weiler im Ldg. Höchſtädt und iq der Pfr. Amerdingen, wovon er 
1/2 St. entfernt if. Er enthält 2.9. mit 6E. ‘ 

Gternbad, von, freiherrliche Familie. 

Sternberg, Weiler mit 36€., im 2dg. Afchaffenkurg und im der Pfr. Johan, 
nesberg, bei Rückersbach, 2 1/2 St. von Aſchaffenburg entfernt. Auf dem nahen 
Berge genießt man eine ungemein fhöne Ausficht längs des Maingrundes. 
— Frankfurt ſieht man die Thürme und Hanau liegt in ſeinem ganzen Um— 
ange vor. 

Sternberg, Pfarrdorf im Log. und Def. Königshofen, 2 St. von deren Sitze 
entfernt. Es umfaßt 1 Schloß auf einer Anhöbe mit febr guten Defonomies 
Gebäuden, Gärten und berrliger Ausfiht,. den Gig des v. Öuttenberg. Pirg., 
42 9., 224 @. und Eultivirte Hutweiden. Das adelige Gut it Würzb. Mann: 
lehen. Im Mittelalter hatte der Ort feinen eigenen Adel, im Lehensverbande 
mit Eihftätt, und kam nach defien Ausfterben an die Grafen v. Henneberg, 
dann Fäuflih an die v. Schaumberg und das Hochſtift Würzburg. Der Pfarrer 
Memmel vermahte im 5. 1824 jeder Armenpflege der Drte Sternberg, Sulz⸗ 
borf und Zimmerau, 12 fl. 30 Er, 

Gternberg, Weiler links an der Strafie nad, Ingolftadt, im Log. Neumarkt, 
21/2 St. von deffen Sitze entfernt. Er enthalt 39H. mit 35 €, 

Sternbühl (Ober), Oberſternbihl, Einödhofe mit 2 9. und 15 E., im 
£dg. Grönenbach und in der Pfr. Woringen, wovon fie 172 St. entfernt find. 

GSternbühl (inter), Unterfternbihl, Einöde mit 6E., in der Pfr. Wo: 
ringen des Log. Grönendad, 1/2 St. von Woringen entfernt. 

Sterned, Weiler des Log. Landshut und der Pfr. Adeltofen, mit 39. und 
17 E., 16t. von Adelkofen und 2 St. von Landshut. 

Sterned, Einöde mit 10 E., unweit Vagen, in der Pfr. Feldkirchen des Edg. 
Miesbach, 1 St. von Feldfirhen, an der Leitzach gelegen. 

Sterned, Weiler mit 39. und 15 €., in der Pfr, Ranoldsberg des Log. Mühl— 
‚dorf, 1/2 St. von Ranoldsberg. 

Sternhammer, Beiler und Parodialort von Böbrach, im Log. Viechtach, mit 
39. und 26 E., 3126t. von Viechtach. Er wird auh Kottinghbafnmer 
genannt. ©. Kostingbammer 

Sternhaus, Sternhäuſel, Einöde in der Pfr. Windberg des Ldg. Mitter- 
feld, 1/8 St. von Windberg. 

Sternöd, Einöde in der Pfr. Falkenberg des Log. Eggenfelden, wovon fie 25. 
entfernt ift. a 

Gternftein, Kirhdorf mit 38 H., 230€. und 1 ;erfallenen Schloffe, in der 
Pfr. Pühersreuth des Log. Neuftadt an der Waldnab, 1/2 St. von Püdhers- 


reutb und 2St. von Weiden entfernt. Die ehemalige Herrfhaft Sternftein . 


erfcheint fbon im Salbuche des Herzogs Ludwig, des Gtrengen, welder das 
Städtchen Neuftadt an der Waldnab von Friedrih von Trubendingen gekauft 
hatte, und kam durch den Vertrag von Pavia an die pfälziihe Linie. Im J. 
1353 ward fie an den Kaifer Karl IV. mit andern vfälz. Befisungen in Bayern 
abgetreten und von der Krone . an die Familie der Herren v. Pflug 
oder Pflug? verauffert, von welcher fie an die Herren v. Heide gelangte. Nach 
der Adıtderflärung des Johann v. Heide wegen feiner Theilnabme am Schmal— 
Faldifhen Kriege, erbielt dieſe Herrichaft die Familie der Freiherrn v. Lobko— 
wig, weldhe, im J. 1624 in den Fürftenftand erhoben, fie von dem Kaifer Fer: 


dinand III. im J. 1641 zur gefürfteren Reichsgrafichaft erböben lief. In Fol 


ge der rhein. Bundesafte nahm die Krone Bayern von der Souveränität über 
die Srafihaft Sternftein im G. 1506 Beſitz. Bald darauf (im 5. 1807) 
ward fie vom fürftl. Haufe Lobfowig an Bayern verfauft. 

Sternftein, Störnftein, Einöde mit 7 E., in der Pfr. und im Ldg. Gul;- 

> bach, 1/4 St. von deren Sitze entfernt. 

Sterpersdorf, Sterbersdorf, Kirchdorf und Filial der Pfr. Höchſtadt, 
in defien Log. Bezirk es auch gebört. Es liegt an der Aiſch, 3St. von Neu 
ftadt an der Ally, und enthält 169. mir 125 €. und 1 Wüple. 


—— — 


— — — 


— — 
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Sterpersdorfer-Mühle, Mühle bei der Sterpersdorf, im Lda. Höchſtadt. 

= en Einöde, zu Au gehörig, in der Pfr, Piding des Log. Rei: 

enhall, f. Au. 

Sterr,f. aub Störr. ; 

Sterz, Einöde mit 13E., in der Pfr. Benerberg des Ldg. Wolfrathshaufen, 
an der Loiſach, 23/4 St. von Wolfrathtbaufen. 

Sterjbergergraben, Bach im Ldg. Werdenfels. 

Sterzenreith, Einöde mit 3E,, unweit Weigendorf, im Ldg. Vilsbiburg, 
36t. von Wörth. 

Steſſeloͤd, Einöde in der Pfr, Falkenberg des Lög. Eggenfelden, wovon fie 
2St. entfernt ift. 

Stett, Weiler des Hrſchtg. Prien und der Pfr. Fraßdorf, mit 29. und 13€, 
F St. von Fraßdorf. / 

Stettbach, Bach im Ldg. Hersbruck, der in den Sittenbach fällt. 

Stetfbach, Stöttbach, Stöppach, Dorf in der Pfr. Kirchſittenbach un 
+ rs Heröbrud, 2St. von Altenfittenbach entfernt, Es zählte 209. mit 
140 E. 

Stettbach, Kirchdorf im Log. Werneck und in der Pfr. Zeutzleben, mit 469. 
und 231 E., 1&t. von Werned entfernt. Der Ort fam durch Kauf von der 
Familie v. Tbüngen an Würsburg. 

Stettberg, Pfarrdorf mit 329. und 170 €., im Log. Leutershauſen, 3 St. 
von Rothenburg entfernt. Die Pfarrei iſt mit Binzwangen fombinirt. 

Stettberg, Einöde mit 6E., in der Pfr. Babensheim des Ldg. Wafferburg, 
wovon fie 5/4 St. entfernt iſt. 

Gtettberg, f. aub Steppberg. 

Stetten, Dorf in der Pfr. Altenbanz des Hrſchtg. Banz, 1 St. von Lichtenfels 
entfernt, Es zählt 259. mit 150 €. 

Stetten, Stätten, Weiler in der Pfr. Schwabhaufen des Ldg. Dachau, mit 
59. und 32 E., 1M St. von Schwahhaufen. 

Stetten, Weiler des Ldg. Deggendorf und der Pfr. Strafffirden, mit 39. 
und 20€, 23% &t. von Plattling. ‚ 

Stetten, Weiler bei Falfenberg, im Ldg. Eagenfelden und in der Pfr, Kal 
Penberg. Er zählt 39. Mit 16 E, und liegt 7/A St. von Eggenfelden. 

Gtetten, Weiler bei Tauffirhen, im Log. Eggenfelden und in der Pfr. Tauf 
firhen, mit 39. und 13 E., 112©t. von Eggenfelden. 

Stetten, Stätten, Beiler und Parodialort von Mariadorfen des Lig. Er- 
ding, mit 29. und 12E., 12 St. von Dorfen. 

Stetten, Einöde mit 7 E., unweit Wafentegerndah, im Log. Erding, 5 6t. 
von Haag. 

Stetten, Dorf in der Pfr. Schwimmbad des Ldg. Greding, ASt. von Weiſ 
fenburg entfernt. Es enthält 20 9. mit 70E 

Stetten, Pfarrdorf im Log. und Def. Gunzenbaufen, an einem in die Alt 
mübl fallenden Bahe und unfern der Strafe von Nürnberg nady Ilm, 1 ©t. 
von Gunzenhaufen entfernt. Im Mittelalter führte eine adelige Familie den 
Namen diefes Ortes. Im %. 1263 trat Burkard, Abt zu Heidenbeim, dem 
Eichſtätt. Biſchofe Hildebrand v. Mörn das Patronatreht zu Stetten ab. 

Stetten, Pfarrdorf an der Werrn, im Ldg. Karlftadt und Dek. Arnftein, mit 
1389... 7NE., der Schechen- und GSteinmüble, der neuen Müble 
mit Mahl: und Gupsgange und gutem Weinbau, 1St. von Karlftadt entfernt. 
Der Ort gehörte früber dem Würzb. Domkapitel, das den Sitz eines Amtes 
bier hatte. Im $. 1303 ward eine Beſitzung dafelbft von Otto Schenk v. Roß- 
berg dem Biihofe Otto als Lehen zurüdgegeben, um ſolche Heinrich v. Ebel 
bady zu leihen. 

Stetten, Pfarrdorf im Kant. und Det. Kirhheimbolanden, mit 87 Hr19., 
55 Nbg. und 617 E., 12 Ct. von Kirheimbolanden entfernt. Die Evangeli 
ſchen find nah Gauersheim gepfarrt. 

Stetten, Einöde mit 6 E., unweit Paindelkofen, in der Pfr. Mosthann des 
Lrg. Landshut, 5ASt. von Mostbann. 

Stetten, Stötten, Weiler unweit Elſenbach, in der Pfr. St, Veit bei 
Ldg AMühldorf, mit 49H. und 20 E., 5/46t. von Neumarkt, 
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Stetten, Kirhdorf unweit Niedertauffirhen, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum 
Log. Mühldorf gehörig. Es enthält 29 H. mit 210 E., 1 Schloß und 1 Filial- 
kirche, und liegt an der Gtraffe von Neumarkt nach Altötting. 

Stetten, Stätten, Weiler unmeit Oberhofen, in der Pfr. Niederbergkirden 
des Ldg. Mühldorf, mit 39. und 15 €., 2St. von Neumarkt. 

Stetten, Weiler unweit Stepbansfirhen , in deſſen Pfarrbezirf und in’s Ldg. 
Mühldorf aebörig, mit 29. und 18 E., 7A Gt. von Ampfing. 

Stetten, Stötten, Weiler unweit Eiting, in der Pfr. Enaelöberg und im 
Ldg. Mühldorf, wovon er 334 6t. entfernt if. Er zäblt 49. mit 28€. 

Stetten in der Wonſes, Beiler mit 11 9. und 66 E., 1/2&t. von Neun: 
burg entfernt, in welchen Log. Bezirf er gehört. Er ift nach Geebarn gepfarrt. 

Sterten, Weiler mit 10 9. und 48 E., im Ldg. Parsberg, 3/4 St. von Hohen» 
feld entfernt, wohin er gepfarrt ift. , 

Stetten, Stötten, Weiler mit 29. und 16€., unweit Ransbach, in 2dg. 
Pfaffenhofen des Regenkreiſes, 2 St. von Kaſtl entfernt. 

Stetten, Weiler des Hrſchtg. und der Pfr. Prien, mit 4 9. und 27 E. 1St. 
von Prien und 3 1/2St. von Rofenheim , unweit St. Salvator gelegen. 
Stetten, Beiler im Hrfchtg. Prien und-in der Pfr. Fraßdorf, mit 29. und 
13€., 12&8t. von Fraßtorf und 31/4S8t. von Rofenheim, an der Gtraffe 

von Roſenheim nad) Fraßdorf gelegen. , 

Stetten, Stätten, Einöde mit 6 E., im Hrfhtg. Prien und in ber Pfr. 
Bernau, 1/4 St. von Bernau und 3 1/8 St. von Weißheim. 

Stetten, Stätten, Beiler am See glei. Namens, in der Pfr. und im 
Hrſchtg. Prien. Er enthält 39. mit 18€. und liegt 1St. von Prien und 
3/4 St. von Weißheim. 

*Stetten, Stötten, Weiler mit 89. und 45€., im Ldg. Regenftauf und in 
der Pfr. Duggendorf, wovon er 1/2 &t. entfernt ift. , 

DEREN: Weiler mit 49H. und 15€., unweit Wallerftetten, im Ldg. Ries 

enburg. 

Stetten, Weiler unweit Söchtenau, mit 2 9. und 12E., im Ldg. Rofenheim. 

ee Weiler unweit Tuntenhaujen, mit 29. und 12€., im Ldg. Ro; 
enheim, 


Stetten (Mittel:), Weiler mit 9 9. und 50 €., in der Pfr. Wörnig des 


Ldg. Rothenburg, A Sr. von deſſen Sitze entfernt. 

Stetten im Hol;, Einöde mit 8E., unweit Palling, im Ldg. Tittmoning und 
in der Pfr. Palling, 3 Gt. von Tittmoning und U2 Gt. von Palling. 

Stetten bei Bergheim, Weiler mit 2 9. und 14 E,, im £dg. Tittmoning und 
in der Pfr. Kay, 11m Er. von Tittmoning. j 

Stetten, Weiler mit 29. und 14 E., im 2dg. Trofiberg, unweit Amerang, 
in der Pfr. Höfelmang, wovon er 112 St. entfernt ift. . 

Stetten, Beiler und Parodialort von Schnaidfee des Ldg. Trofiberg, mit 
ae und 18€, 104 St. von Schnaidfee und 11/2 St. von Frabertshelm ent- 
ernt. 

Stetten, Einöde mit 19 E., unweit Geebrud, in der Pfr. Eggftädt des Tg. 
Troftberg, 3/4 St. von Weißheim. Gie liegt an der Strafe von Roſenheim 
nah Traunftein. , — 

Stetten, Stötten, Weiler mit 49H. und 13 E., unweit Bonbruck, im Ldg. 
Vilsbiburg und in der Pfr. Aich, 21/4 St. von Vilsbiburg. 

Stetten, Beiler unweit Albabing, mit 59. und 33 E., im Log. Wafferburg 
und in der Pfr. Albahing, 2 St. von Hang. ns 
Stetten vor der Rhon, ein im Sad. Weimar. Amte Oſtheim inclavirtes 

Dorf. ©. Reupers. 
Stetten, Sf. auh Ober- und Unterftetten., 


Stetten, f. auch Klemenhof. 

Stettenberg, Weiler mit 39. und 17 E., in der Pfr. Heroldöberg und im 
Edg. Erlangen, 2 St. von Nürnberg entfernt. 

Stettenberg, verwüftete® Schloß in der Gegend von Elgersheim, Lig. Volk, 
ah, welches fhon im J. 1225 zerftört gewefen feyn muß, da in einer Scan» 
fung des Gutes Elgersheim an das Klofter Ebrah der Graf Hermann die 
Weinberge nähft dem Graben von Stettenberg ausgenommen, und im %. 1339 
der Kaifer Ludwig dem Grafen Friedrich v. Eaſtell erlaubt bat, den Burgftall 
Stertenberg zu bauen. ©. auh Stettenmüble. 


— — 


—— — — — — 
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Stettenhof, Cinöde mit 16 €. in der Pfr. Mödingen und im Ldg. Dillingen, 
12 St. von Mödingen entfernt. s i 
Gtettenhofen, Dorf in ber Pfr. Gablingen und im Ldg. Göggingen, am 
Lech und an der Strafe von Augsburg nah Dillingen, 12 St. von Fangmeid 
entfernt. Es enthält 209., 90 E., 1 v. Langemantel. Schlöffhen, 1 Kapelle 
und 1 Müble an einem Fleinen Bade, der in einen Arm des Lechs läuft. 
Stettenmühle, Mühle mit 2 Mahlgängen, Vielen, Garten, Feldern und 
BE,, im Log. Volkach, Pirg. Zeuligheim, bei Obervolkach, wohin fle gepfarrt 
it. Sie war eine v. Zollner. Befigung und kam im J. 1715 an das Haus 
Schönborn. Auf dem Berge vor diefer Mühle und zum Schuge derfelben ftand 
das Schloß Stettenberg, welhes mit der Mühle, den Weinbergen und der 
Waldung im J. 1235 Eaftell gehörte. j 
Stettfeld, PBfarrdorf unmeit des Mains, im De. Hafifurt, Log. Eltmann 
und Perg. Gleiſenau, 1 St. vom Gige des Tg. entfernt. Es liegt an der 
Strafe von Hafffurt nah Hallftadt und enthält 115 H., 669 E., 1 Kapelle 
auffer dem Orte, guten Getreid:, Obſt⸗- und einigen Hopfenbau, große Ge 
meinde» Waldung, bedeutende Gemeinde: Gründe, 2 Mahlmüblen, berühmte 
Töpfer» Arbeit und 1 Ziegelhütte. Die Kirhe ward im J. 1732 eingemweibt. 
Der auf der (im J. 1831 durd einen Wetterihlag verheerten) Marfung lie: 
gende und in das Mainthal bineinziebende Spitzelberg mahr die Gränze 
bed Dber» und Untermain » Sreifes. Die bier beitandene Poflerpedition ward 
im 5. 1831 wegen der neuen Ötraffe von Schweinfurt über Eltmann nad 
Bamberg in Eltmann errichtet. 
Gtettbam, f. Stättheim. 
Stetthof, Hof im Hrſchtg. Harburg, 3/4 Gt. von deſſen Sitze entfernt. 
Stetting, Beiler und Parochialort von Otterskirchen, im Log. Bilshofen, 
mit 89. und 41 E., 12 St. von Dttersfirchen. | 
Gtettfirden, Einöde mit 1 Wallfahrtskirche, in der Pfr. Hohenfels des Ldg. 
Parsterg, 1/4 St. von Hohenfels entfernt. 
Stettling, Stättling, . Stöttling. j ae 
& west Feiner See oder Weiher, nordweſtlich von Hodhflätt, im Hrſchtg. 
rien. 
Stettwang, Pfarrdorf im Log. und Def. Kaufbeuren, 2 St. von deffen Sitze 
entfernt. Es liegt unfern der Gennah und enthält 47 9. mit 210 E. Im 
MeldersWalde ift eine mit einem Doppelwalle umgebene und noch gut er 
— —— und auf der ſogenannten Jäckwieſe liegen einige rom. 
Zrabhügel. 
Stettwies, Weiler bei St. Lorenz, im Log. Regenſtauf und in der Pfr. Hains— 
adfer, wovon er 1R St. entfernt ift. Er enthält 39H. mit 8E. 
Stettwies, Weiler mit 29. und 9E., im Log. Troftberg und in der Pfr. 
Dbing, 3/4 St. von Frabertsheim und 1f2 St. von Dbing entfernt. 
Steuerbidel, Steuerbühbel, Einöde des Lg. Berchtesgaden, wovon fie 
31/4 St. entfernt ift. 
Steuerwaldsmühle, Mühle bei Rittersbeim, im Kant, Kirhheimbolanden. 
Steuerweber, Einöde im Ldg. Tegernſee. 
Steuß, ſ. Stoiß. 
Steußberg, ſ. Stoißberg. 
Stibing, Stiebing, Einöde mit 3E., unweit Lohkirchen, au deſſen Pfart⸗ 
bezirfe und zum Log. Mühldorf gehörig, 2St. von Neumarkt. 
Stidel, Stidl, Einöde mit 11 E., unweit Wahl, im Log. Miesbach. 
Bun Stidl, Einöde in der Pfr. Gerzen des Log. Vilsbiburg, 1/4 St. von 
erzen. 
Stiedelgraben, Stidelgraben, Einöde mit 6 E. im Pfarrvik. Audorf de 
Ldg. Roſenheim, 1 St. von Audorf. 
Stidelhäufel, Einöde mit 5 E., im Ldg. Saufen und in der Pfr. Zeifendorf, 
wovon fie 1&t. entfernt if. Sie wird auch Uhlhäuſel genannt. 
Stidelpäufel (Border), Einöde mit 7 E,, in der Pfr. Teifendorf des Los. 
Saufen, 1 &t. von Teifendorf. 
Stidelreitmair, Einöde mit 4,, in der Pfr, Altenfrauenhofen des Tdg. 
Bilebiburg, 1/4 St. von Altenfrauenhofen. 
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Stidler, Einöde des da. Berchtesgaden, wovon fle 21/4. Gt. entfernt if. 

Stidlſchuſterhäuſel, Einöde bei Niedertauftirden, im Log. Müplvorf, 1 St. 
von Neumarkt. . 

Stiebarholz, Waldung am Burgftall» Berge des Log. Ebermannftadt, mit 
Spuren eines Wartthurmes und einer Vorrichtung zur trigonometr. Landes» 
vermeffung in der Näbe. 

Stiebarlimbadh, Stieberlimbert, Dorf mit 139., 86 €. und Schäfe— 
* —— Forchheim, 2St. von deſſen Sitze entfernt. Es gehört in die 

r. naid. 

Sti — Einoͤde unweit Arnsdorf, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie A Gt. 
entfernt ift. 

Stieberg, Stierberg, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Dornach des Log. Lan— 

un — — ur ö De a — 
tieberg, Weiler des Log. Landau und der Pfr, Reisbach, mit 29. und 12 E. 
1/4 St. von Reisbad. M a d. un 

Stieberlimbert,f. Stiebarlimbad. 

Gtiebing, f. Stibing. 

Stiedenbab, Weiler mit 20€., im Kant. Pirmafens und in der Pfr. Trul 

u wovon — 1/2 St. — — | 
tiedering, Einöde mit 5E., im tg. und in der Pfr. Prien, wovon 
fie 5/4 St. entfernt if. * — 

Stiefen, Einöde mit 7 E., unweit Friedorfing, zu deſſen Pfarrbezirke und 
zum Ldg. Tittmoning gebörig, 21/2 St. von Tittmoning. 

Stiefenpofen, Pfarrdorf im Log. Immenſtadt, ASt. von deſſen Sitze und 
5/4 St. von &aufen entfernt. Es enthält den Gig eines Dekanats im Biss 
thume Augsburg, mit 19 9. und 86 €. 

Stiegel, Stiegl, Einöde in der Pfr. Hebertöfelden des Log. Eggenfelden, 
1/2 St. von Hebertöfelden. 

Gtiegelgrub,f. Stillgrub. 

Stiegelholzen, f. Stigelholzner. 

Stiegelmann, Einöde mit 5 E., im Ldg. Landau, 

Stiegelmüpl, Beiler in der Pfr. Waltershof und im Ldg. Kemnath, 5/4 St. 
von Waltershof entfernt. Er enthält 9 9. mit 63€. ö 

Stiegelmühle, Mühle mit 8E., bei Wernsfeld, im Ldg. Pleinfeld. 

GStiegelmühle, Mühle am Bache Köffein, im Log. Wunfledel. 

Stiegelreut, Einöde mit 7E., in der Pfr. Thurmannsbang des Log. Pafau, 
3/4 St. von Thurmannsbang. 

Stielings, Beiler in der Pfr. Lauben des Lg. Kempten, mit 79. und 36 €. 
Er liegt an der Strafe von Kempten nah DObergünzburg, 11/2 St. von 
Kempten entfernt. 

Gtielings, Einödhöfe mit 29. und 8E,, in der Pfr. Haldenwang des Ldg. 
Kempten, unweit Haldenwang. 

Stielln, Weiler und Parochialort von Kirchdorf des Log. Waflerburg, mit 2 9. 
und 14 E., 3/4 St. von Kirhdorf. Er wird auh Stieler genannt. 

Stielner, Einöde mit 6E., unweit Wahl, zu deſſen Pfarrbezirke und zum 
Log. Miesbach gehörig, 1/4 St. von Wahl. 

Gtierbaum, Stürbaum, Kirchdorf in der Pfr. Burggriestah und im Ldg. 
Beilngries, 3/4 St. von Jettenhofen und auf einem Berge am Walde Buch 
gelegen. Es enthält 129. mit 62 E., welde längft angefangen haben, ihre 
Falten Felder zu verbefiern. 

Gtierberg, Beiler bei Lambah, mit 29., in der Pfr. Lam und im Ede. 
Kösting, 1St. von Lam. Er ift eine Kolonie. 

Stierberg, Dorf im Log. Pottenftein und in der Pfr. Berenftein, 3A St. 
von Lenpoldftein und unweit der Nürnberg »Baireuther Strafe gelegen. Es 
umfaßt 17 9., E. und die Ruinen des vom Markgrafen Albrecht im 3. 1553 
abgebrannten Bergihloffes, welches nah dem Erloͤſchen Der adeligen Familie 
gleihes Namens an die Landgrafen von Leuchtenberg, dann an Peter Haller, 
an die Herzjoge v. Bayern und an Nürnberg Fam. 

Gtierberg, Weiler und Parochialort von Dbertauflirhen des Log. Mühldorf, 
mit 69. und 28€,, 34 St. von Obertaufkirchen. 





764 ©Stierberg Stillnau 


Stierberg, Weiler und Parochialort von WaldPirchen, im Lg. Wolfſtein. Er 
begreift 8 9. mit 47 €, und liegt 2 1/2 St. von Röhrnbach und 11/2 St. von 
Waldfirben. -_ i 

Stierböfftätten, Stierhöchſtädt, Pfarrhorf im Ldg. Marktſteft und im 
Det. Rüdenhauſen, mit 30 H., 208 E. Hopfenbau und Mablmübhle, 5 St. vom 
Site des Log. entfernt. Der Ort, dur andere, zum Retzatkreiſe gebörige 
Drte und Markungen vom Untermaintreife ganz getrennt, bieß im J. 1306 
Hofftädt und erbielt vom Erbpädter Stier im 5. 1730 den Namen Stier: 
böfflätten. Die Kathol/ dafelbft werden vom Pfarrer zu Oberſcheinfeld paitorirt. 

— Einode, 3 MSt. von Berchtesgaden, in deſſen Log. Bezirk fie 
gevor, ’ A 

Stiermübhle, Weiler mit 29. und 15 E., im Log. Weafheid, wovon er 1St. 
entfernt ift. Es wird dafelbft gute Porzellanerde gegraben. 

Gtiersdorf, Einöde mit 5 E,, in der Pfr, Welten des Ldg. Pfaffenberg, 3/4 St. 

von Weften entfernt. * 

Stiesberg, Stießberg, Einöde mit 10 E., in der Pfr, Fridorfing des Log. 
Tittmoning, wovon fie 3St. entfernt iſt. 

Stiefberg, Weiler des Log. Erding und der Pfr. Pfronbach, mit 29. und 

- 11 €., 1/4 6t. von Pfronbad. 

Stieſſberg, Weiler in der Pfr. Staufen des Log. Immenſtadt, 1/4 St. von 
Staufen entfernt. Er entbält 7 9. mit 40 €. 

Stießberg, f. auch Stiesberg. 

Stift, Weiler unweit Obrnau, in der Pfr. Reihertsheim des Ldg. Mühldorf, 
2St. von Haag. Er enthält 49. mit 28 €. 

Stift, Einöde mit 6 E., unweit Felicenzell, im Ldg. Vilsbiburg, 3 3/4 ©t. 
von Neumarkt. Sie ift nah Velden gepfarrt. 

Stifterslohe, Weiler in.der Pfr. Illſchwang und im Ldg. Sulzbach, 1 1/2 ©t. 
von Hartmannshof entfernt. Er enthält 59. mit 28 €. 

Stifthof, ſ. Klofterbof, im Log. Lindau, 

Gtifting, Einöde mir 6E., in der Pfr. Niederhaufen des Log. Landau, 
3/8 St. von Simbach. 

Stiftsgrün, Weiler mit 29. und 15 E., im Log. Hof, 2St. von deſſen 
Sitze entfernt. , 

Stiftsgrüner-Engel, Einöde, 2St. von Hof entfernt, in welchen Log. Be: 
zirk fie gehört. 

Stigelbauer, Einöde mit AE., in der Pfr. und im Ldg. Griedbah, wovon 
fie 12 St. entfernt ift. 

Stigelbolz;ner, Einöde mit 8E., unweit Polling, im Log. Mühldorf, wovon 
fie 1 ©t. entfernt if. 

Stilk, Einöde mit 6 E. in der Pfr. Reit des Ldg. Simbach, 1/4 St. von Reit. 

Gtillberger-Hof, Einöde mit 7E., im Ldg. Donauwörth, 1/4 St. vom 
Schäfſtall entferne, wohin fie gepfarrt ift, 

Stillen, f. Stiellnm. - 

Gtillerhof, Weiler unweit Schwifting, im Ldg. Landsberg. Er liegt an der 
Strafe von Münden nah Landsberg, 112 St, von Landsberg und enthält 
29. mit 10 €. und 1 Kapelle. 

Stillern, Einöde an der Roth, im Ldg. Landsberg, unweit Raifting, 1 Gt. 
von Dießen entfernt. 

Stillernmwald, Wald zwifhen der Roth und den Feldern von Haid, im og. 
Weilheim. 

Stille Wiefe, Wiefe bei Mugaendorf, im Lda. Ebermannftadt, auf welder 
Lutber im 3. 1529, auf feiner Durdreife, am Kirchweihtage an die zum Ber: 
gnügen verjammelten Bewohner eine Rede bielt, nachdem er Stille geboten 
batte. 

dt Einöde im Ldg. und in der Pfr. Viechtach, wovon fie 5/4 Et. ent: 
fernt if. 

Stillgrub, Stielgrub, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Belden und im Ldg. 
Erding, 112 St. von Velden und 51/2 St. von Vilsbiburg entfernt. 


Stillnau, Kirchdorf mit 419. und 120 E., in der Pfr, und im Hrſchtg. Bil: 
fingen, 1/2 St. von deren Sitze entfernt. 


f r ⸗ 
' # 
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Stillner, Stilner, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Wahl des Ldg. Miesbach 
1/4 St. von Wahl. 

Stillohesrüden, 3 hölzerne Nab-Brüden mit feinernen Widerlagern , jwis 
ihen Lube und Wildenau, im Ldg. Vohenftrauß, wovon die eine 51 Fuß, die 

_ zweite 30 Fuß und die dritte 22 Fuß lang üft. ER. 5 

Stilzersdorf, Stilzendorf, Dorf mit 249. und 130 €., in der Pfr. 
Sranfenbeim und im Hrſchtg. Schillingsfürſt, 5 Gt. von Dinkelsbühl entfernt. 

Stirnberg, Einöde in der Pfr. Wetten des Log. Deggendorf, 1St. von 
von Metten.. - x 

Stimelberg, Weiler unweit Naitenhaslah und Mariaberg, im Ldg. Burghaus 
fen. Er zählt 19 E. und liegt 1/2 St. von Burgbaujen. f 

Stinauer, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Steinböring des Lg. Ebersberg, 

‚ 1/2 St. von GSteinhöring entfernt. 

Stinberg, f. Stieberg. En 

Stindel,f. Stündel. | 

Stingelhbam, Weiler mit 79. und 13 E., im Lda. Pfarrkirchen. 

GStingelbeim, Stingelbam, Einöde unweit Adeldorf, mit 4 E., in der 
Pfr. Aufbaufen des Log. Landau, 11/2 St. von Aufbaufen. . \ 

Stingelheim auf Schönberg, von, freiherrlihes Geſchlecht. en ) 

Stingelloh, Weiler im Ldg. Vilshofen und in der Pfr, Pleinting, mit 59. 
und 24 €., 1f2 St. von Pleinting. j 

Stingelwagen, Einöde bei Jedersburg, in der Pfr. St. Johannes kirchen des 
Ldg. Pfarrfirhen, wovon fie 7/4 St. entfernt ift. Sie zählt 14 €. 

Sringelwies, Weiler mit 20 E., im Log. Wegiheid. R' 

Stinkenbühl, Weiler mit 49. und 12 E., in der Pfr. Wurz des Lg. Tirs 
ſchenreuth 1/72. St. von Wurz und 3 1/2 St. von Tirfhenreutb entfernt. y 

Stinter, Mineralquelle bei Marding, im Ldg. Abensberg. ©. Abensberg. 

Stinker, Mineralquelle bei Wiefau, im Ldg. Waldſaſſen. S. Wiefau. 4 

Stinzbach, Weiler unweit Buch, im Ldg, Landshut und in der Pfr. Bud, 
mit 89H. und 50 €,, 1/2 &t. von Buch. Re 

Stinzendorf, Dorf unmeit !Keidenzell, im Ldg. Kadolzjburg und in den Pir. 
Langenzeun und Herzogenaurch, 3/4 St. von Langenzenn enıfernt. Es enthälf 
13 9. mit 90 €. und in der Näbe fteht der Druidenftein. 

Stipfing, Weiler unweit Hundpeim, in der Pfr. Au des Lg. Miesbach. Er 
zahlt 49. mit 19 E. und liegt 1 St. von Au. j . 

Stippihen, Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Neukirchen bei Hagen, 
Er begreift 6 9. mit 29€. und Liege 1/2 St. von Neufirden. 

Stirn, Stürn, Pfarrdorf im Log. Pleinfeld und Def. Hilpoltftein, unfern 
der Poftftrafie von Pleinfeld nach Nürnberg, 3 St. von Roth entfernt, Es 
liegt auf einem Berge an der fogenannteen Mühlftraffe und umfaßt 43 9., 
220 E., die Manken: Mänsleins» und Prerelmühle. Der Drt wurde 
im $. 1302 vom Grafen Gebhard v. Hirfhberg an Eichſtätt verkauft. 

Stirz, Einöde in der Pfr. Großgundertshaufen des Lig. Moosburg, 5fA Gt. 
von Großgundertshaufen. 

Stitzenbrunn, f. Stützenbrunn. 

Stitzing, Stützzing, Weiler mit 5 meiſtens zerſtreut liegenden H. und 32 €. 
7/4 St. von Salzburghofen, zu defien Pfr. Bezirke er gehört. Er wird im 
a und Unter-Stützing eingetheilt, und liegt im Umfange des Log, 

aufen. 

Stitzing, Weiler und Parodialort von Niederbergkirhen des Lg. Mühldorf, 
mit49. und 25 E., 12 St. von Niederbergkirchen. z 

Stixenhof, Einöde mit 10 E., unweit Haundorf, im Ldg. Gunzenbaufen, 
7 St. von deffen Site und unfern der Strafie von Nürnberg nah Ulm 
gelegen. 

Stirner (Ober: und Unter:), 2 Einöden am Gtirnerbahe des Log. Im» 
menftadt, 8/4 St. von Diepolz; entfernt, wohin fie gepfarrt find, Gie heißen 
auh Imſtixner. 

Stisnerbadh, Bach des Log. Immenftadt, bei Muffen. 

Stobersreuth, Dorf mit 129. und 85 E., im Log. Hof, 2St. von defien 
Sitze entfernt. 


Stochel, Einöde im Log. Pfaffenberg. 


766 Stod | Stodad 


. ck, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Alggern des Ldg. Autdtting, 114 St. von 

jgern. 

Stod, Weiler und Parodhialort von Endorf des Hrſchtg. Prien, mit 29. und 

16 E., 1 &t. von Endorf. 

— Weiter des Hrſchtg. und der Pfr. Prien, mit 59. und 22 E., 1/4 St. 
von rien. E j 

Stock, Weiler des Hrſchtg. Prien, unweit Breitbrunn, mit 29. und 12€, 

Stod bei St. Alban, Einöde im Ldg. Trofiberg, 2 12 Ct. von Frabertshef. 

Stoda, Stodern, Weiler mit 7 9. und 36 E., im Ldg. Burglengenfeld, 
1 St. von Wifelsdorf entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Stoda, Weiler unweit Zeitlarn, in der Pfr. Schönau des Log. Eggenfelden, 
mit 79. und 34 E., 5fA St. von Schönau. 

Stocka, Weiler in der Pfr. Steinkirchen des Ldg. Erding, mit 39H. und 20€, 
3/4 Et. von Steinfirhen und 5 St. von Moosburg. 

Stocka (Groß-), Weiler im Ldg. Erding und in der Pfr. Steinfirhen, mit 
39. und 12 E,, 3/4 St. von Steinfirhen und 4 St. von Vilsbiburg. 

Stocka (Klein), Weiler. und Parochialort von Steinkirchen des Lg. Erding, 
3% St. von Steinfirden. | 

Stocka, Beiler in der Pfr. Pfaffenhofen und im Log. Friedberg, mit 69. und 
30 E., unweit Unterrumbad, 

Stoda, Stodern, Einöde mit 13 E., unweit Großmuß, im Lig. Kelheim 
und an der Gtrafe nah Landshut, 21/4 St. von Dberfaal gelegen. Sie ge 
bört zur Pfr. Herrnwahl. ; 

=D — Stockach, Weiler unweit Wolfsdorf, mit 69H. und 24 E., im Ldg. 

andau. 

Stocka, Weiler des Ldg. Mitterfels und der Pfr. Schwarzach, mit 29. und 
12 E., 172 St. von Schwarzach. , 

Stoda, Weiler in der Pfr. Ratiszell des Log. Mitterfeld, mit 39. und 16 €, 
3/4 St. von Ratiszell. 

——— Stocker, Weiler mit 2H. und 15 E., in der Pfr. Konzell des Ldg. 

- Mitterfels, mit 29. und 15 E., 12 St. von Konzell. 

Stocka, Weiler mit 59. und 24 €., im der Pfr. Ergoltsbach des Log. Dfaffen 
berg, 1St. von Ergoltsbach entfernt. 

Stoda, Stodet, Weiler in der Pfr. Pfarrfirhen, mit 7 9. und 40 €, 
11/2 St. von Pfarrkirchen, zw deffen Log. Bezirke er auch gehört. 

Stoda, Weiler unweit Pfraundorf, im Log. Roſenheim und in der Pfr. Yang, 
mit 29. und 13 E., 3% ©t. von Pang. Er wird auh am Stocka genannt. 

Stocka, Einöde mit 9 E., unweit Bernau, im Hrſchtg. Prien und in der Pfr. 
Fraßdorf, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Eroda, Eindde mir 9 E., unweit Fraßdorf, im Hrſchtg. Prien. 

Stoda, Stodadh, Weiler unweit Hatlah, in der Pfr. Vachendorf des Ldg. 

Traunſtein, 1/2 St. von Vahendorf und 1 Gt. von Traunftein. Er begreift 
49. mit 24 €. und 1 Filialfirde. | 

Stoda, Stodah, Weiler unweit Bergen, in der Pfr. Vachendorf des Ldg. 
Traunftein, 1©t. von Badendorf und 26t, von Traunftein gelegen, Er zäplt 
99H. mit 55 €. 

Stoda, Weiler mit 3 H. und 14 E., unweit Edling, im Ldg. Wafferburg. 

Stoda, Weiler in der Pfr. Maierhöf des Ldg, Weiler, nk 89H und SE, 
2St. von Röthenbach entfernt. j 

Stoda, vergl. auch Stodad. 

Stockabach, Bad im Ldg. Mitterfeld, melcher bei Hölzelsdorf entfpringe und 
bei Afcha mit dem Kienfahbahe fi vereinigt, 

Stockach, Weiler und Parochialort von Haining des Edg. Burghaufen, mit 6 9. 
und 19 E., 2 1/8 ©t. von Burghaufen. 

Stockach, Eindde mit 7 E., in der Pfr. Neuching des Ldg. Eberöberg, 12 St. 
von Neucding. 

Stockach (Alt), Weiler und Parodialort von Hobenlinden, im Ldg. Ebers⸗ 
berg, mit 7 9. und 36E., 1 St. von Mittbach und von Hobenlinden. 

Stockach (Meu:), Weiler und Parodialort von Hohenlinden, im Log. Ebers⸗ 
berg, mit 8 9. und 30 E., 1 St. von Mittbah und von Hobenlinden. 
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en o —*— — Weiler in der Pfr. Kollbach des Log. Eggenfelden, 12 St. von 

Kollbach. 

Stoſckach, Stocka, Weiler in der Pfr. Iſen des Log. Erding, mit 3 H. und 
12 @., 172 St. von Iſen und 2 Et. von Hohenlinden entfernt. 

Stodad,, Einödhöfe im Log. Füßen und in der Pfr. Zell, wovon fie 3/A St. 
entfernt find, mit 29. und 12 €. 

Sſttock ach, Weiler mit 5 9. und 20€., unweit Ebenricht, im Ldg. Hilpoltftein, 
3 ı/2 St. von Rorh entfernt. 

Stodad, Beier der Pfr. Buchenberg des Ldg. Kempten, mit 3 H. und 12€. 
Er liegt unfern der Strafe von Iſny nad Kempten, 1/2 St. von Buchenberg 
und 1 St. von Kempten entfernt. 

Stodac (Dber»),Dberfioder, Einöde mit SE., in der Pfr. Moßbach des 
Ldg. Köpting, 7/4 Sr. von Moßbach. 

Stodad (Inter), Unterftoder, Weiler mit 18 €., in der Pfr. Moßbach 
des Ldg. Kösting, 2St. von Moßbach. 

Stockach, Stoda, Weiler unweit Indersbach, im Ldg. Landau, mit 6 H. und 
23 €., welde nad Arnsdorf pfatren, wovon er 1/2 St. entfernt if. Hy 
Stockach, Stoder, Einöde mit A E., im der Pfr. Salzburghofen des Lig. 

Equfen, wovon fie 3 1/2 St. entfernt ift. 2, 

Stöckach, Stoder, Einöde unweit Weildorf, mit 9E., in:der Pfr. Teifendorf 
des Log. Laufen, 7/4 St. von Teifendorf und 1 St. von Schönram. 

Stodach, Weiler mit 29. und 14 E., unweit Fiſchbachau, im Log. Miesbach, 
wovon er 23/4 St. entfernt ift. \ 

Stodacd, Weiler mit 39. und 12 E., in der Pfr. und im Log. Obergüngburg, 

1172 St. von deren Sitze entfernt. , * 

Stockach, Weiler mit_2 H. und 14 E., im Log. Wolfrathshauſen und in der 

Pfr. Dietramszell, 3 St. von Wolfrachöhaufen. 

Stodad, vergl. auch Stoda, Stodan und Stödad. 

Stodabäufel, Stoda, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Niederhaufen des Lig. 
Sandau, 1St. von Niederhaufen. 

Stodaid, Einöde und Parodialort von ‚Petting des Ldg. Laufen, 3/4 St. von 
Perting. . Sie Jahle 4 E. 

Stofdamüble, Mühle mit 11 E., bei Waflertrüdingen, in welden£dg. und 
Pfarrbezirk fie gehört. 

Stodartsbübel, Einöde mit 5E., in der Pfr. Aeicha des Log. Lindau, 
1St. von deffen Gige entfernt. 

Stockau, Weiler mit 1 Kapelle, 8 H. und 35 E,, im Lig. Amberg, 12 St. von 
Haufen entfernt, wohin er gepfarre if. _ ’ 

Stockau, Kirchdorf feitwärts der Strafe von Baireuth nah Kemnath, im Lda. 
are 11 St. von defien Sige entfernt. Es enthält 209., 140 E. und 
ı Mühle. | 

Stofau, Einöde in der Pfr. Kuratie Ebnat und im Ldg. Kemnath, 1 St. von 
Ehnat und 7 St. von Thumbad entfernt. 

Stodau, Weiler unweit Oberkölnbach, im Lda. Landshut und in der Pfr. 
—— mit 39. und 20€., 3/%A&t. von Steindach und 16t. von Au 
entfernt. - 

Stodau, Weiler in der Pfr. Neihertshofen des Ldg. Neuburg. Er liegt an 
der Paar und Strafe nah Münden, 1St. von Karlskron, und enthält 6 9. 
mit 57 €. und 1 Schloß. Diefe ehemalige Hofmarf gebörte dem berühmten 
Maler Zoahim Sandrart, der diefelbe nah dem Tode feiner Gemahlin, Jos 
banne von Millau, erblich erbalten hatte. Sandrart, durd Hebung feiner Kunft 
fehr reich geworden, ließ diefen Ort, welcher durch die nad Bayern gezogenen 
Franzofen im J. 1647 ganz abgebrannt worden war, wieder ganz und viel 
— als er jemals war, wieder aufbauen. Hm ſdas J. 1660 verkaufte er 
diefen Drt. 

Stodau, Weiler im Ldg. Neuftadt an der Waldnad, mit 2 9. und 20 E., A Gt. 
von Weiden entfernt. 


Stodau, vergl. auh Stoda und Stodad. 


— Weiler der Pfr. Au und des Log. Moosburg, 11/2 St. von Au 
entfernt. 





! 
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Stodberg, Einöde unweit. Gebeltofen, im Log. Stadtamhof, 1/4 St. von Kö— 
fering entfernt. 

Stodborn, Dorf mit 15 Hptg-. 5 Nbg. und 113 E., im Kant. Kaiferdlautern 
und in der Pfr. Otterbach, 4 St: von Kaiferslautern entfernt. 

Stockborn, Hof bei Bartweiler, im Kanton Zweibrüden. 

Stockd orf Weiler bei Krälling, an der Würm, im Ldg. Starnberg, wovon 
er EI sa ift. Er. enthält: ı Filialfirde der Pfr. Buchendorf und 99. 
mit 64 

Stoden, Dorf im der Pfr. Ofterzell des Log. "Raufdenren, 21ıR St. von def 
fen Sise entfernt. .E8 enthält 24 H. mit 100 €. 

Stoden, vergl. auch Stoda. 

Stronenders, Einöde unweit Wambach, im Lg. Erding, 5 6. von Vils» 

iburg 

Stodenfeld, Burgruine am, rechten Ufer des Regen, an der Sränze der Tg. 
Roding und Burglengenfeld, unweit Fiſchbach. 

Stockenhof, Einoͤde mir 11 E., in der Pfr. Tyrnau des Log. Paſſau, 1/4 St. 
von Tyrnau. Gie wird auh Gtoderbof genannt. 

Stödenreit, Einöde mit 6 E., :in der Pfr. Obertauffirden des Lig. Mühl 
dorf, 1 St. von DObertauffirden, 

StockenreuthStockenreith, Einöde mit 10 E., unweit Obertaufkirchen, 
im Log. Mühldorf. 

Stodenrorh, Dorf unweit der Sosnig, im Log. Munghera und in der Pfr. 
Sparneck, 1 St. von Mündyberg entfernt. Es liegt an der Landſtraſſe und 
umfaßt 229. mit 156 €. und Ruinen eines Schloſſes der Edeln v. Sparneck, 
welches in der zweiten Hälfte des 18. Jahrh. abgetragen wurde., 

Stodenfau, Dorf imder Pfr. Waillah und Oberfhönbad des Log. Aichach. 
Es liegt zwiſchen der Paar und. der Strafe von Aichach nah Regensburg, 
2 &t. von Aichach, und entbält 14 H. mit 70 €. 

Stodenweiler, Beiler in den Pfr. Hergensweiler des Ldg. Linda, Mit 2 

und 48 E. Es liegt an der Straſſe von Hergensmeiler nah Lindau, 1/2 
von Hergensweiler entfernt. In der Nähe breitet fih ein Weiher aus. 

Gtodenweiler-Beiher, Weiber bei Stodenweiler, im Ldg. Lindau.‘ 

Gtoder, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 12 St. entfernt if. 

Sider, Einöde, 21% St. von Berchtesgaden, zu deffen Ldg. Bezirke fie ge» 

ört 

Stocker, Weiler mit 29. und 12 E., in. der Pfr. Ellbach des Log. Miesbach, 
ır2 St. von Ellbach und 2 ıf2 St. von Miesbach entfernt. 

Stoder, Einöde mit 4E,, im Log, Trofiberg und in der Pfr. Schnaidſee, 
wovon fie 1 St, entfernt ift. 

Stoder, Einöde mit 4 E., unweit Diemannskirchen, im Ldg. Vilsbiburg. 

Stoder, Weiler unweit Kröning, mit 29. und 9E., im eds. Vilsbiburs— 
4 St. von Wörth. 

Stocker, ſ. auch Stockach. 

Stocke rer am Forrach, Einoͤde mit 5E., unweit Taufkirchen, im Log. Mühl 
dorf, wovon fie 3 St. entfernt iſt. 

Stodferer am Gänsberg, Einöde mit 6 E., unweit Maximilian, in der Pfr. 
gafering des Log. Mühldorf, 1/4 St. von Lafering. 

Stoderbof, Einoͤde im Lodg. Kelheim und in der Pfr. Serruwaßl, wovon fie 
5/4 St. entfernt ift. 

Stodermann, Einöde unweit Aunfirhen, im Ldg. Vilshofen. 

Stodermühle, Mühle am Haunftädter - Babe, unmeit Meiling, im Log. 
Ingolſtadt, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Stodermübhle, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Albahing des Lig. MWafferburg, 
1/2 St. von Albadhing. Sie wird auch Stodahmühle genannt. 

Stodern, Weiler mit 89H. und 66€., im Ldg. und in der Pfr. Neunburg, 
5/4 St. von deffen Sige entfernt. 

— Weiler unweit Nöham, im Ldg. Pfarrkirchen. Er zählt 39H, mit 
16 E. 

Stodern, vergl. auch Sto da. 

Stoderpoint, Einöde im Log. und in der Pfr, Berchtesgaden, wovon fie 


1/4 St. entfernt if, Stoders 
er®, 
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Stodfers, Einödhöfe in der Pfr. Wiggensbach des Log. Kompten, mit 29. 
und 10 E., ı ©t. von Wiggensbach entfernt. 


5toders. Cinödhöfe im Ldg. Kempten und in der Pfr. St. Lorenz, mit 29. 
und 16 E., unweit Hirfhdorf. 


S5toders, Einoͤde mit 3 E,, im Ldg. Kempten und in der Pfr. Krugzell, wo⸗ 
von file 1/16 St. entfernt ift. 


S5todert, Einöde im Hrſchtg. Biffingen, 12 St. von deffen Sige entfernt. 

Stodert (das), Wald bei Biberbach, im Ldg. Dada. R 

Stodert, Weiler in der Pr. Biernbad des Log. Pfarrfirben, mit 39H. und 
13€., 5494 St. von Pfarrkirchen. j 

Stodet, Beiler unweit Reichertsheim, zu deffen Pfarrbezirke und 
Mübldorf acbörig, 2 St. von Haag. Er enthält 4 H. mit 22€, 

Stocdet, Bald bei Menzing, im Ldg: Münden. 

Stodetbof, f, Stodenbof. 


Stodbäufel, Einöde bei Sulzbach, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 212 St, 
entfernt if. J 


Stockhäuſeln, Weiler bei Aſenham, in der Pfr. Biernbach des Log. Pfarrkit⸗ 
chen. Er enthält 29. mit 9 E. und liegt 2 1/2 St. von Pfarrkirchen. 
Stodbam, Weiler mit 29. und 10 E., in der Pfr. Burgfirhen am Walde des 
de. air 1/72 St. von Bürgfirden. Er wird auh Unterſtockham ges 
nannt. ‘ 
Stodbam, Beiler bei Dummeldorf, in der Pfr. St. Johanneskirchen des Ldg. 
Pfarrkirchen. Er zählt 59. mit 56 €. und liegt 212 St. von Pfarrfirhen. 
Stockham, Stodheim, Weiler unweit Stoiß, in der Pfr. Anger des Ldg. 
Reichenhall. Er enthält 39. mit 20€. und liegt 12 St. von Anger. 

Stockham, Stodheim, Weiler unweit Alten, im Log. und in der Pfr. Titt⸗ 
moning, mit 49. und 23 E., 5/4 St. von Tittmoning. 

Stodbam, Einöde mit 9E., unweit Fridorfing, zu deſſen Pfarrbezirke und 
zum Ldg. Tirtmoning gehörig, wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Stockham bei Löbenau, Einöde mit 8E., unweit Fridorfing, zu deffen Pfarr» 
bezirke und zum Log. Tittmoning gehörig, 1 ©t. von Tittmoning. 

Stodbam, Weiler unweit Törring, in der Pfr. Kay des Ldg. Tittmoning, 
mit 29. uud 16 E., 11/728t. von Tittmoning. 

Stodham, Einöde mit 8 E., unweit Tyrlading, in deſſen Pfarroif, und in’s 
Ldg. Tittmoning gebörig, 11/2 6&t. von Tittmoning. 

Stockham, Stodheim, großer Weiler des Log. Trofiberg und der Pfr. 
Dbing, mit 109. und 52€., 11/2 &t. von Frabertsheim. | 

Stockham, f. auh Stockheim. 

Stodbamm, Weiler mit 39. und 16 €., im Ldg. Wafferburg und in der Pfr. 
Shwindfirden, 7/A St. von Haag. 

Stockhamm, Einöde mit 5E., unweit Pauluszell, im Ldg. Vilsbiburg, mo- 
von fie 31/4 ©t. entfernt ift. Sie gehört in die Pfr. Belden. 

Stodbamm, Beiler unweit Bildlern, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Ldg. 
Vilsbiburg gehörig, mit 99H. und 50 E., 1/2St. von Holzhaufen, 

Stochhaus, Einöde bei NMeuenplos, im Log. Baireuth, 2St. ron deſſen 
Sitze enffernt. 


Stodbaus, Stodhäufel, Einöde bei Engelddorf, in der Pfr. Rattenberg 
des Log. Mitterfels, 1 St. von Kattenberg. 

Stodbaufen, Einddhöfe in der Pfr. Gerolsbach des Fdg. Schrobenbaufen, mit 
* und 20 E., UNSt. von Gerolsbach und 3St. von Schrobenhauſen 
entfernt. 


Stodbeim, Weiler in der Pfr. Unterndibart und im Ldg. Ansbach, 5St. 
von defien Giße entfernt. Er enthält 9 H. mit 60 €. 

Stockheim, Weiler mit 10 9. und 65 E., im Ldg. Gunzenbaufen und in der 
Dir, Absberg, 3St. von Gunzenbaujen und 2St. von Vleinfeld entfernt. 
Die Katholiken beſuchen den Gottesdienſt zu Spalt. 

Stockheim, Dorf im Haßlacher Grunde des Lg. Kronach, 2 St. von deſſen 
Sitze entferne. Es iſt nad Neudenroth gepfarrr und bat 1 Kapelle, 30 9., 
130 €, 1 Ziegelpütte, Steinfohlen, Alaun, Vitriol, Glas- und Nägelfabrif, 
2, Band, 49 


sum fg. 


I 
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Die vereinigte Nachbarzeche liefert fährfih 40000 Kübein Steinkohlen verſchie⸗ 
dener Gattung (die Grube ift über der tiefen Stollenfohle abgebaut), die 
Et. Wolfgangszeche 900 Kübel, und verfpridt langen Betrieb, die Franz Lud⸗ 
wigs-Zeche 1400 Kübel, die vereinigte Zeche St. Katharina und Hülfe Gottes 
20000 Kübel, die Adam Friedrihd: Zeche 30000 Kübel, die Chriftoph Franz 
Zeche 8000 Kübel. Die Harl Chriftopb: Zeche, die Gt. Michgels-Zeche und 
vie Gt. Karolina-Zeche find feit längerer Zeit ohne Betrieb, meiftend ber 
Waffer halher, zu deren Löſung der Marimilianserbftollen geführt wird. Die 
Ölasfabrif liefert Durch 18 Arbeiter jährlich gegen 150,000 Stück Bouteillen. 

Stockheim, Stockham, Einöde mir 11E., im Log. und in der Pfr. Laufen, 
woron fie MSt. entfernt ift. j 

Stockheim, Pfarrtorf im Ldg. und Def. Mellerihftadt, 1 Gt. von deren Gige 
entfernt. E6 umfaßt 1 Zollftation, 178 9., 755 E., 3 Mablmühlen, 1 Schneid« 
und Walkmühle an der Streu, Der Drt-liegt in einer freien, trodenen Ge 
gend. Im Winter wird fat von jedem E. die Gtrumpf- und Kappenmweberet 

. son Wolle getrieben, wodurd nebft dem Feldbaue der Nahrungsftand begrüns 
det if. Die E. find eines aufgewedten Geiftes, eine Folge des Handels und 
Beſuchs auswärtiger Orte und Märkte mit ihren Wollen » Arbeiten. Im J. 
1480 gehörte der Ort dem Würzburg. Domkapitel, war aber mit dem Amte 
Mellerihftadt an Tafpar v. Bibra verſetzt. n 

Stockheim, Stodbam, Weiler unweit Fraheim, im Log. Mühldorf, mit 
29. und 6E., 2St. von Ampfing. 

Stodbeim, Stockham, Weiler unweit Sahrang, mit 39H. und 13€., 6St. 
von Roſenheim, zum Hrihtg. Prien gebörig. 

Stodheim, Stockham, Einöde unweit Endorf, mit 7 E., im Hridtg. Prien, 

Stockheim, Pfarrdorf im Def. Baisweil und Log. Türfheim, mit 65 9. und 
315 E. Es liegt an der Wertah und ift 2 &t. von Türfheim entfernt. 

Stodbeim, vergl. au Stodbam und Mönchſtockheim. 

Stodbeimer Weiher, Weiher bei Stodheim, im Ldg. Ansbach. 

Stockhöfe, Stock, Einödhöfe in der Pfr. Burghagel des Log. Lauingen, mit 
29. und 20€., 26t. von Fauingen entfernt, . 

Gtodbof, Hof mit 9 E., im Log. und in der Pfr. Brüdenau, zwifhen Rd 
mershag und Brüdenau, rehts der Gtraffe von Riedenburg dahin, an der 
©inn, 1fA St. von Römershag entfernt, zu welder Gemeinde er gehört. 

Stockhof, Hof im Hrſchtg. Miltenberg, an der Straſſe von Miltenberg nad 
Maldthürn und an der Gränze gelegen. 

Stockhof, Einöde unweit Steinberg, im Log. Landau, 3 St. von Gimbad. 

Stodhof, Weiler mit 29. und 14 E., im Log. Kegenftauf, 3/4 St. von Pet 
tenreuth entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 

Stockhof, Weiler mit 39. und 23 E., in der Pfr. Waldersbach und im Ldg. 
Roding, VASt. von Waldersbach entfernt. 

Stodhof, Einöde in der Pfr. Thalmäfing ded Log. Stabtambof, 3/4 Gt. von 

. Thalmäfing. 

Stockhof, G'ſtockethof, Einöde bei Schlägendorf, im Ldg. und in der Pfr. 
Viechtach, 1St. von Viechtach. _ 

Stocking, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Winhöring des Ldg. Altötting, wovon 
fie 25/4 St. entfernt ift. 

Stoding, Einöde mit 12 E,, unweit Traudhgau, im Lg. Schongau, 3 St. 
von Füßen und 512 Gt. von Schongau entfernt. 

Stoding, Einöde mit 14€., im Log. Traunftein und in der Pfr. Ruhpolding, 
3 ©t. von Traunftein und 3/4 St. von Kubpolding entfernt. 

Stoding, Weiler und Parodialort von Waldkirchen, im Ldg. Wolfftein. Er 
zählt 59. mir 24€. und ift 1 ©t. von Waldfirhen und 11/2 St. von Köhrn- 
bach gelegen. 

Stodinger, Weiler in der Pfr, Aigen des Lg. Griesbach, mit 29. und 
13 E., 12 Öt. von Aigen und 5/4 St. von Malding. 

Etodinger Stadel, Einöde im Ldg. Rofenheim. 

Stockkapelle, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Aſch des Ldg. Buchlot, an der 
Eingolt, 3 St, von Buchloe entfernt, 
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Stockland, Weiler mit 29. und 9E,, in ber Pfr. Eggelheim bed Ldg. Vils 
bofen, 5/4 St. von Eggelheim. > . 

Stodloh, Weiler unweit Irl, mit 29. und 7 E., im Log. Mühldorf, 3 St. 

_ von Neumarkt. j . 

nn... Weiler mit 2 9. und 9E,, im Lig. Vilsbiburg, 31/4 St. von 

eumarft. 5 

Stodmann, Einöde mit 5€., unweit Utzendichel, im Log. Wafferburg. 

Stodmühle, Mühle mit 6 E., bei Wonfurt,, im Ldg. Hafifurt. 

6 } de Mühle im Ldg. Pegnig, 1/4 St. von Ereufien entfernt, wohin 

e gepfarrt iſt. j 

Stodmüble, Stodermüble, Einöde bei Unterparkftetten, im Log. Strau- 
bing. Gie enthält 1 Mahlmühle an einem Beinen Waſſer, das in den Kien- 
ſachbach flieft. 

— — Einöde in der Pfr. Wettzell des Log. Viechtach, 1/2? St. von 

ettzell. 

Stockner, Weiler im Ldg. Eggenfelden und in der Pfr. Hebertsfelden, mit 

‚mit 29. und 13 E., 12 St. von Eggenfelden. 

Stodöß, Stödoger, Einöde mit 5E., in der Pfr. Halsbach des Ldg. Burg. 
baufen, 3 St. von Burghaufen. 

Stockſee, Weiber bei Seehof, im Log. Bamberg I. 

—— — Meiner See im Ldg. Weilheim, bei der Einoͤde Woͤlfelbauer, ohne 

u “ = S 

Stodsgrub, Storgrub, Weiler in der Pfr. Röttenbah und im Ldg. Ro⸗ 
ding, 12 St. von KRöttendbadh und 112 St. von Pfatter entfernt, 

Stodsried (Ober: und Unter:), 2 Einöden im Log. Neunburg vor dem 
Walde und in der Pfr. Neukirchen-Balbini, wovon fie 5/4 St. entfernt find. 

Stodftadt, Piarrdorf im Ldg. Aihaffendurg und Det. Alzenau, mit 199 H., 
1505 E., 1 Pofterpedition, 1 Zollamte, 3 Mablmüblen, 1 Del» und Balf- 

mühle, 2 Ziegelhütten, den Jägerhöfen, Mainüberfahrt, dem Aerar go 
börig, und fhönen Waldungen, 112 St. von Aſchaffenburg entfernt. Es ıft 

der lebte bayer. Ort an der Straſſe von Aſchaffenburg links des Maind nad 
Frankfurt. Die Gernfprinz, über welche 1 feinerne Brücde mit 5 Jochen und von 
120 Fuß Länge führt, ergießt fih an demſelben in den Main. Gm J. 1819 
und 20 wurden — rom. Grabmaäler mit Münzen daſelbſt entdeckt. Eine 
röm. Legion hatte bier ein Kaftell. Unter dem Namen Stoddenftadbt ge— 
hörte der Ort zum alten Bachgau. 

Stockum, von, freiberrliches Gefchledt. 

Stockweber, Einöde mit 10E., im Holzlande, in der Pfr. Obertauffirden 
des Log. Mühldorf, 2St. von Haag. 

Stodweiher, Weiher bei Miſchelbach, im Lig. Hilpoltftein. 

Stodwies, Weiler in der Pfr. Hunderdorf des Ldg. Mitserfels, mit 29. und 
17 E., MSt. von Hunderdorf. 

Stockwim, Einöde mit 6 E., unweit Thann, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 
3St. entfernt iſt. 

Stockwimm, Einöde mit 7 E., unweit Mitterskirchen, in der Pfr. Hirſchhorn 
und im Ldg. Altötting, 212St. von Eggenfelden. 

Sſtoͤberl, Einöde, 12 St. von Berchtesgaden, in deffen Ldg. Bezirk fie gehört. 

Stöberlhof, Weiler mit 39H. und 17 E., im Ldg. Tirfhenreuthp, 3 St. von 
deſſen Sitze entfernt. 

Stoͤbersberg, Einöde mit 5E., in ber Pfr. Rieden des Ldg. Waſſerburg, 
1St. von Rieden entfernt. > 

Stöckach, Weiler unweit Buch, im Ldg. Ansbach, A412 ©t. von deſſen Sitze 
entfernt. Er enthält 49H. mit 20 €. 

Stöckach, Weiler mit 5 H. und 30 E., in der. Pfr. Trautsfirden und im Ldg. 
Marft:Eritah, 3St. von Emskirchen und eben fo weit von Langenzenn und 
von Neuſtadt an der Aiſch entfernt. 

Stödadh, Weiler mit 1 Pfarrirhe im Det. Neukirchen am Brand und im 
Log. Gräfenderg, 1/2 St. von deſſen Sige entfernt. Er liege auf einer Anhöhe 
und zähle 11 9. mir 73€, 

49 * 
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Stöckach, Kirchdorf in den Pfr. Bundorf und Schweins haupten des Ldg. Hof 
beim, mit 1 Schloffe, dem Site des v. Hutten. Ptrg., 369., 162E., Schü 
ferei, Gemeindewaldung und Möpte, 11N28t. von Hofheim entfernt. Die 
Familie v. Hutten bat diejed Dorf mit dem Gute der Familie v. Drachsdorf 
abgefauft. Vorher beſaß es die Familie v. Hetteredorf. 

Stötad, Dorf in der Pfr. Roßſtall und im Ldg. Kadolzburg, 2St. von Heild- 
brunn it Es entbalt 13 9. mit ns z 

Stöckach, Weiler mit 4 9., 1 Müble am Stöckachbache und 30 E., in der Pfr. 
SR Ian und im Log. Meuftadt an der Aifch, 172 8r. von deſſen Sitze 
entfernt 

Stöckach, Rad, der bei Oberfhmweinah, im Log. Neuftadt an der Aiſch, ent 
fprinat, und bei der Stddabmüble in den Schmweinbad fallt, 

Stöckachmühle, Mühle bei Stöckach, im Log. Neuftadt an der Aifh. Hier 
wird die Schweinach durd die Stöckach verfiarft. 

Stödau, Weiler mit 89. und 36 E., in der Pfr. Ammelbruh und im Lg. 
Mafertrüdingen, A1N2St. ron Ansbach entfernt. s 

Stöckel, Einoͤde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 23/4 St. entferne ift. 

Stöckel, Ginöde mit 6 E., in der Pfr. Zimmern des Ldg. Eggenfelden, woron 


fie 3ıR St. entfernt if. 
Stödel in Stodländern, Einöde mit 11 E., in ber Pir. Reutern des Log. 


Griesbach, 5% St. von Reutern. 
Gtrödel, Weiler des Log. Landau und der Pfr. Oberbaufen, mit 29. und 9 E. 


3/A St. von Oberbauien, 
Stöockel am Ed, Einöte mit 4E., unweit Ndelfofen des Log. Pandsbut. 


Stödel, Cindde mit 10 @., unweit Obertauffirben, im Log. Mühldorf, 26t. 
von 

AH Weiler unweit Neuhofen, in deffen Parrbezir® und in's Log. Pfarr: 
firben gebörig, mit 29. und 8E., 5f4 St. von Pfarrkirchen. 

Stöodelbauer, Einöde im Ldg. Parrirden, wovon fie 1/4 St. entfernt #R. 

Stoͤckeln, Einöte mit 5E., unweit Torlahing, in defien Pfarrvik. und in’s 
Ldg. Tirtmoning gehörig, wovon fie 2St. entfernt if. 

Stoͤckelhof, Stockhof, Einöde mit 7 E., im Ldg. Burglengenfeld, 1 St. von 
Kallmünz entfernt, wobin fie gepfarrt ift. 

Stödelsberg, Einöde in der Pir. Dberhaufen und im Ldg. Eggenfelden, 
wovon fie 31/8 St. entfernt if. g 

Stöckelsberg, Kirchdorf mit 35 9. und 190 E., unweit Häuflftein, im Lg. 
Pfaffenhofen des Regenkreiſes, 4 St. von Gaftl entfernt. 

Stödeldberg, f. auh Stedenberg, 

Stöden, Einöde im Ldg. Kemnath, unweit Riglasreuth. 

Stöcken, Deiler mit 39. und 20€,, in der Pfr. St. Lorenz des Ldg. Kemp⸗ 
ten, unweit St. Lorenz. 

Stöcken, Weiler mit 89H. und 40 E., im 2dg. Lichtenfeld, 1/2 St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

Stöcken, Weiler mit 39. und 12€., in der Pfr. Hopfenbad des Ldg. Obere 
günzburg, an der weſtlichen Günz, 2St. von DObergünzburg entfernt. 

Stöden, Meiler mit 39. und 20 €,, in der Pfr. Böhen des Lg. Ottobeu⸗ 
ren, 2 ©t. von Obergünzjburg entfernt. 

Stöden, Dorf mit 30.9. und 156 E., im Lda. Stadtſteinach und in der Pir. 
Fiſchbach, 3 Ct. von Etadtfleinad entfernt. Es wird in Hinter: und Bor 
der-Stoͤtken eingetbeilt, 

Stöden (Dberd), Weiler im Ldg. Stadtſteinach, 1St. von Kronad entfernt. 
Er enthalt 39. mit 12 €, 

Stöcken, f. au Steffen, 

Stöderweiber, Weiber bei Alesheim, im Hrihtg. Ellingen. 

Stödeten, Stöngeten, Meifer mit 29. und 10 E., im Ldg. Hof, 1 ER. 
von deſſen Sitze entfernt. Er ift nad Jodiz gepfarrt. 

Stödig, Bah, der aus dem Gteigerwalde unterhalb Zell, im Lg. Eitmann, 
zwiſchen Eand und Knetzgau in den Main fließt. 


Stöcking, Einöde im fig. Moosburg. 
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Stöckleinsſee, Weiber bei Dornbein, im Heſchtg. Hobenlandsberg. 

Stöffel, Weiler unweit Sangendrud,, im og. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, 
mit 6 H. und 32 E., 5A St. von Pörnbach. 

Stöffel, Stöpfel, Einoͤde mit 86. „unweit Eurasburg, im Ldg. Wolfraths⸗ 
hauſen. Sie liegt an der Loiſach, 2&t. von ———— 7 

Gröfling, f. Stefling. 

Stögen, Stegen, Weiler des Log. und ber Yr. Saufen, wovon er 5fl1 St. 
entfernt — Er enthalt 3H. mit 20E. 

Gtögen, f. auch Stegen. 

Gtöger, Ginöde mit 4 E,, in ber Pfr. Feldkirchen des Log. Mierbach, HR St. 
von Feldfirden. 

Gtöggeten, j. EGtödeten. 

Stölln, Beiler und Parochialort von Kirchdorf bed Log. Simba, mit 69. 

und 43 E., 174 ©t. von Kirchdorf. 

Stöllner, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Teifendorf des Log. Laufen, 11/268. 
von Teifendorf entfernt. 

Stölzelberg, Einöde mit 9E., im Ldg. Trofiberg und in der Pfr. Schnaid» 
fee, 21/2 St. von Frabertsbeim. 

Stölzlings, Einöde mit 5E., in der Pfr. St. Lorenz des Ldg. Kempten, 
5/4 St. von deſſen ey entfernt. 

Stöpfel, f. Stöffel. 

Stöpfing, Stevfing, Weiler mit 29. und 9@., in der Pfr. Winhöring 
und im Ldg. Altötting, 1&t. von Winhöring und 2 St. von Altötting ent» 
fernt. Er wird auch Pabit zu Stopfing genannt, 

Stöppach, ſ. Steppach und Stettbad. 

u Weiler unweit Münchsdorf, im Log. Landshut, mit 29. und 


Stärubof, Dorf mit 209. und 100 E., in der Pfr. Streitberg des Lig. Eber- 
mannjtadt, A1/4 St. von Forchbeim entfernt. 

Störr, Sterr, Einöde mit 12E., zu Oberland gehörig, in der Pfr. Inzell 
des Log. Traunftein, f. Oberland. 

Gtörzelbab, Dorf mit 209. und 110 E., in der Pfr. Stopfenheim und im 
Hrſchtg. Ellingen, 1172&t. von Weiſſenburg entfernt. Es liegt am Störzel⸗ 
babe und unfern der Strafe von Nürnberg nah Eichſtätt. 

—— Bach im Hrſchtg. Eichſtätt, der bei Tromezheim in die Alt⸗ 
m allt 

Störzelhof, f. Stürzelbof. 

Stötten, Stetten, Dorf in den Pfr, Oberauerbab und Erlisried des Prog. 
Mindelbeim, 1 1/2 St. von deſſen Gise entfernt, Es lieat am Auerbache und 
an der Obergünzburger Poftftraffe, und zablt 65 9. mit 340 €. 

Stötten, Stetten, PMarrdorf im Log. und Det. Oberdorf, mit 57 9. umd 
280 €. © liegt au der Geltnah und Gtrafe von Oberdorf nad Füßen, 
2St. von Oberdorf entfernt. 

Stötten, Weiler des Ldg. Nofenbeim und der Pfr. Söllhuben, mit 3 H. und 
17 E., 1/86t. von Söllhuben und 21M St. von Rofenheim. 

Stötten, vergl. auch Stetten und Stätten. 

Gtöttbam, f. Stättbeim. 

Stöttling, Stättling bei Hilling, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Heilig» 
Preuz des Log. Tittmoning, 3/4 St. von Heiligkreuz. 

Gtöttling, Stättling, Weiler unweit Sindad, in der Pfr. Palling des fing. 
Tittmoning, mit 39. und 235 E., 11/726r. von Palling und 31N St. von 
Tittmoning. 

—— ame 51 St. von Berchtesgaden entfernt, zu deſſen Ldg. Bezirke 

e gebör 

Stoffel, Stoflach, Weiler mit 29. und 12 E., im Ldg. Pfaffenderg und in 
der Pfr. Dinfofen, wovon er 1&t. entfernt ıfl. Er liegt unfern der Strafe 
von Pfaffenderg nah Regensburg. 

Stoffelbof, Stofelhof, ſ. Stepfelbof. 

Stoffels, Weiler mit 10 9. und 60 E., ig der Pfr. Niederfonthofen des Lg. 
Immenſtadt, 21/2 St. von deſſen Sitze entfernt. 


} 
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Stoffels, Weiler in der Pfr, Wiggenébach des Ldg. Kempten, mit 69. and 
25 @., am Kirchnacher » Forfte, 3/4 St. von Wiggensbach entfernt. 

Stoffels, Weiler in der Pfr, St. Lorenz des Log. Kempten, mit 39. und 
18€., 1 St. von Kempten entfernt. 

Stoffels, Weiler in der Pfr. Geftraz des Ldg. Weiler, mit 39. und 12€, 
3/4 St. von Geftraz entfernr. 

Stoffelsberg, fanfte Anhöhe, im Ldg. Nördlingen. 

Stoffelsmühle, Einöde im Ldg. Naila, 6 St. von Hof entfernt. 

Stoffelsmühle, Mühle bei Ippesheim, im Ldg. Uffenheim. 

Stoffelsmüple, Mühle bei Gollhofen, im Ldg. Uffenheim. 

Stoffen, Pfarrdorf im Det. und im Log. Landsberg, 5/4 St. von deren Sitze 
entfefnt. Es enthält 63 H. mit 230 E. und 1 Pfarrfirde. 

Stoffenried, Pfarrdorf im De. Ichenbauſen und Ldg. Roggenburg, mit 
49 9. und 275 E. Es liegt an der Strafie von Roggenburg nah Günzburg, 
2 — —— entfernt. In der Nähe, breitet ſich der Stoffenriw 
der: Forft aus. 

Stoffenrieder:Forft, Wald bei Stoffenried, im Lg. Roggenburg, mit dem 
Dbers» und Unterroggenburger : Forfte sufammenbängend. 

Stoffersberg, Weiler im Lda. Landsberg, unweit Igling, mit 29. und 8E. 

. „und 1 Kapelle, 50 St. von Landsberg entfernt. 

Stoffersberger Waldungen, Baldungen bei Stoffersberg, größtentpeils 
Fichten enthaltend, im Log. Landsberg. 

Stoib, Weiler mit 29. und 14€., unweit Wied, in der Pfr. und im Log. 
Miesbach, wovon er 1fi ©t. entfernt ift. j 

Stoiber, Einöde mit 6€., — Ranoldsberg, in deſſen Pfarrbezirk und 
in's Log. Mühldorf gehörig, 2 St. von Ampfing. 

Stoiger, Stegner, Weiler in der Pfr. Poftmünfter des Log. Pfarrkirchen, 
mit 29. und 6@.. 1 St. von VPoftmünfter. 

Stoiß, Steuß, Weiler, zu Stoifberg gehörig, in der Pfr. Anger des Log. 
Reichenhall, mit 3 9. und 29 E. ©. Stoißberg. 

Stoißberg, Steufberg, Gegend und DOrtihaft in der Pfr. Anger des bg. 
Reichenhall, 3fA— 54 St. von Anger entiernt. Hierher gehören die zerftreut 
liegenden Orte: Amm, Dowies, Falbach, Freyenend, Sänsmoos, 
Göttenau, Hodhöd, Hütten, Koblhäujfel, Neftelbrut, Neubaus, 
Dhen, Kebrndbad, Nottenau, Ruezen, Steinhänjer, Gteuß, 
Trarel, Wieſen und Wolfratsau. Gie enthält 30 H. mit 200 €. 

Stoiging, f. Stogimg. , e 

Etoliberg, ein ruinirtes Bergſchloß, bei Oberſchwarzach, im Steigerwalde des 
Ltg. Gerolzbofen, von weldem fhon im 3. 1151 Meldung gefhieht. Im J. 
1252 ſchenkte Heinrich Mutto v. Stollberg dem Klofter Ebrach feine Gürer zu 
Breitbah an dem Steig, und fhon im 3. 1227 hatte Ludwig v. Stollberg 
feine Güter zu Gnodſtadt dahin gegeben. Bei der Ueberlaſſung des Steiger 
waldes an Ebrab im J. 1151 ward ein mäßiger, nähft dem Schloſſe gelege⸗ 
ner Theil zum Gebraude der Burgleute vorbehalten. Unter dem Gtollderge 
ift Die bemerfenswerthe Quelle der Schwarzach. 

Stollberg, Dorf und Parochialort von Griesbach des Lg. Wegſcheid, mit 
12 9. und 92 E., 1 St. von Griesbah und 7 St. von Paſſau entfernt. Es 
wird daſelbſt gute Porzellanerde angetroffen. 

Stollbergmühle, Mühle bei Stollberg, im Ldg. Wegſcheid und in der Pfr. 
Griesbach, mit 8 E., 3/4 St. von Griesbad. 

Stollenbof, Weiler im Ldg. Feuhtwang, 2 Gt. von deſſen Sige entfernt. 
Er gebört in die Pfr. Unterampfrad und enthält 5 9. mit 24 €, und 1 M. 

Stollenhof, Einöve im Ldg. Rehau, 2 ı72 St. von Hof entfernt. 

Stollenhofermüble, Mühle bei Stollenhof, im Log. Feuchtwang. 

Etrollenreit, Einöde mit 9 E., in der Pfr, Dietramszel des Ldg. Wolfraths⸗ 
baujen, wovon fie 3St. entfernt ift. 

S tolling, Weiler und Parohialort von Straſſkirchen des Ldg. Paſſau, mit 
29. und 12E., 12 6t. von Gtrafifirden. . 

& tollmüble, Mühle am Köfhinger Buche, im Log. Ingolftadt, 1 12 St. von 
deſſen Sitze entfernt. rs 

Stolinfirhen (DOber:), Weiler in der Pfr. Schwindkirchen des Ldg. Waſ ⸗ 
jerburg, mit 3 9. und 16 E., 172 &t. von Schwindfirden. 
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offnfirhen (Unter), Beller in der Pfr. Schwindkirchen des Lg. Wafe ı 


erburg, mit 69. und 38E., 12 St. von Schwindfirden. 

ollnried, Kirchdorf mit 129. und 46 E. im Ldg. Pfaffenderg, 1/2 ©t. 
on Neubaufen entfernt, wohin es gepfarrt if. 

:oflnweiher, Weiber bei Abensberg, im Log. Pleinfeld. 

ohpermühle, Mühle bei Schweberried, im Ldg. Arnftein. . 
ol; am Stolzhof, Einöde in der Pfr. Tegerndadh des Log. Moosburg, 
2 St. von Tegerndbad. 

olzen, Steljen, Eindde mit 6E., unweit Hattershaufen, im Ldg. Pfaf- 
enhofen des Zfarkreifes, 7A St. von Pfaffenhofen. 

olzenberg, Einöde mit 5 E., unweit Irſchenberg, in der Pfr. Götting des 
!dg. Miesbach, 1 St. von Götting. 

tolzenberg, Einöde mit 5€., in der Pfr, Martinsbudh und im Ldg. Pfafs 
enberg, 12 St. von Martinsbuch entfernt. 

olzenberg, Beiler mit 40 E., im Sant, Rodenhaufen und in ber Pfr. 
Baverfeld, wovon er 104 St. entfernt ift. 

:olzjenberg, Weiler mit 29. und 14 E., im Ldg. und in der Pfr. Troſt⸗ 
erg, 21/4St. von Stein und 5/4 Gt. von Troftberg entfernt, , 
:olzenberg, Einöde mit AE., unweit Weigendorf, im Log. Vilsbiburg. 
:olzenbofen, Dorf in Pfr. Kirchhaßlach des Hrſchtg. Babenhaufen, mit 129. 
ınd o3 E. Es liegt an der Hafel und iſt 1 St. von Babenhauſen entfernt. 
tofgenmühle, Mühle mit 5€., bei Brünau, im Log, Gerolzhofen. . 
:olzenöd, Einöde mit 6 E., in der Pfr, Aufhaufen des Lg. Landau, 1/2 St 
ion Aufbaufen. 

tolgenroth, Stolgenrod, Dorf zwifhen Mühlhauſen und Pommersfelden, 
m Log. Höchftadt, in _der Pfr. Steppach und im Perg. Pommersfelden,, mit 
59. und 100 E., 3 St. von Bamberg entfernt. Der Ort batte einft feinen 
genen Adel, der mit der Familie v. Liebenau bei Steppab verwandt war, 
zin Wiefengrunde lagen 2 nahe Schlöffer, deren Ruinen in neuerer Zeit auß« 
ſehoben, vie fumpfigen Gräben ausgefüllt und der Boden in berrlihe Wiefen 
verwandelt wurde. 

tolzesberg, Weiler im Ldg. Paſſau, mit 3 H. und 13€, welche zur Pfr. 
Strafffirhen gehören. Er liegt 1/4 St. von Straſſkirchen. 

tolzhof, f. Stolz am Stolzhof. 


# 


tolzbueb, Einöde mit 5E., in der Pfr. Bernbeuren des Log. Füßen. Sie 


iegt zwiihen der Füßener-Poſtſtraſſe und dem Lech, 12 St. von Lehbrud ent⸗ 
ernt. In der Näbe breiten fid einige Weiher aus. 


4 


oltzmühle, Mühle mit 7 E., in der Pfr. Dietenhofen und im Log. Marke 


— 32 St. von Langenzenn und 4St. von Neuſtadt an der Aiſch ent» 
ernt. 

opfen, Einoͤde unweit Falkenberg, im Ldg. Eggenfelden, 1 1m St. von 
Fggenfelden, \ 
opfenbeim, Pfarrdorf im Det. Hilpoltftein und Hrſchtg. Ellingen, 5/A St. 
on defien Sitze entfernt. Es liegt am Störzelbahe, an der Strafe von Ele 
ingen nah Ansbah, und enthält 121 H., 660 E. 1 Schloß und mehre Br 
räbniffe teutiher Ordens: Kitter in der fhönen Kirche. 

opfenreuth, Weiler und Pärodialort von Tunding des Log. Landau, mit 
9. und 13 E., 1/A6t. von Tunding. - 

opfer, Weiler mit 29. und 9E,, im Ldg. Griesbach, 11/72 St. von Karpf- 
eim. 

opfer, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Holzhauſen des Ldg. Vilsbiburg, 
12 St. von Holzhauſen. 

opfersfurtb, Weiler mit 4 9. und 20 E., im Ldg. und in der Pfr. Gelb, 
172 St. von Wunfiedel entfernt. 

opfmühle, Mühle mit 5E., ASt. von Hartmannshof entfernt. Sie ge 
ört in’s Log. Sulzbach. 

orchshof, Storfshof, Hof mit 29. und 8E,, im Hridtg. Miltenberg 
nd in der Pfr. Heppdiel, 3St. von Miltenberg entfernt. 

orhöhof, Hof mit 7 E., bei Gackenhof, im Log. Weibers. 


sl 


— 
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Storchmühle, Mühle an der Werrn, mit 7€., zwifhen Dberwerrn und 
Sronungen, 1/2 St. von Geldersbeim und im Pdg. Werned gelegen. Sie 
bat 7 Fuß Waflergefälle, 2 Mahlgänge, 1 Schneidgang und 1 Gang zur far 
toffelftärfe, Als eine der fhönften und beten befunnt, bat fie ein großes, 
2ftodiget Haus mit Garten, die nöthigen Dcfonomiegebäude, einige Wald» 
antheile und das Gemeinderedjt in Stronungen, wohin fie auch gepfarrt ift. 

Gtorfinger, Weiler des Erg. Altötting und der Pfr. Burgkirchen am Wald, 
mit 29. und 10, 21N2&8t. von Altötting. 

Storfling, Beiler unweit Hart, in deſſen Pfarrbezirk und in's Log. Trauns 
flein gehörig, mit 49. und 18 E., 23%A6t. von Traunftein. 

Storfling, Weiler unweit Trudtlahing, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Log. 
Traunftein gehörig, mit 39. und 19 E,, 12 6t, von Truchtlaching. 

Storkshof f. Storchshof. 

Storr, ſ. Oberland. 

Storrwog, Sturmwog, Hof bei Lemberg, im Kantone Pirmaſens. 

Gtoßberg, Weiler in der Pfr. Haldenwang des Log. Stempten, mit 3 H. und 
15 E., 11/2 ©t. von Obergünzdurg entfernt. ; 

Stotzard, Pfarrdorf im Log. Aichach und Det, Friedberg, 3 St. von Aichach 
entfernt. Es liegt unweit der Straſſe von Neuburg nad Augsburg und ent- 
bält 24 9. mit 120 €. , 

Stotzing, Stoiging, Weiler und Parochialort von Aha vorm Walde, im 
Log. Paſſau, mit 6 H. und 48 E., 1/2 St. von Aida vorm Walde. 

Gtosgrub,f. Stodsgrub. j , 

Straas, Dorf im Log. und in der Pfr. Münchberg, 1/2 St. von deren Sitze 
entfernt. Es entbält 21 9. mit 140 €. 

Straching, Weiler im Log. Deggendorf, mit 5 MWobnd., 9 NEg. und 25 €, 
Er iſt nah Schöllnady gepfurrt, wovon er 1 &t. entfernt iſt. 

Strähberg, Weiler in der Pfr. Schwarzach des Ldg. Mitterfels, mit 2 9. 
und 14 E., 5/54 ©t. von Schwarzad). j u 

Gtrabberg, Strahberg, Weiler und Parodialort von Schneiding des Ldg. 
Straubing, mit 9 9., 50€. und 1 Abdederei, 31/2 St. von Straubing. 

Strähdrumpf, Einöde mit 3E., unmeit Grafau, zu deffen Pfarrbezirke und 
zum Ldg. Traunftein gebörig, 1/4 St. von Graſſau. 

Sträblaberg, f. Strablenberg. 

Strähtrumpf, f. Sträbdrumpf. 

Sträubel bei Halling, Weiler mit 29. und 10 E., unweit Wonneberg, im 
Log. Saufen. 

Sträublinghof, f. Streiblingshof. 

Gtrafing, Straifing, f. Streifing. 

Gtrablbadh (Ober:), Dorf mit 149. und 80 E., unmeit Herrenneufes, im 
Ldg. Neuftadt an der Aiſch, 3/4 St. von deffen Sitze entfernt. ü 

Strablbach (Unter:), Weiler mit 5 9., 35 E., 1 Ziegelhütte, Mühle und 
Shäferei, im Log. und in der Pfr, Neuftadt an der Aiſch, 1/2 St. von deren 
Sitze entfernt, ee 

— Mühle bei Unterſtrahlbach, im Log. Neuſtadt an der 
Aiſch. 


Strahlbergmühle (Ober Oberftraberger:-Müble, Weiler mit 
2 z und En in {er 4 Roͤhrnbach und im Log. Wolfſtein, 1/4 St. won 
Röhrnbad. : 

Strablbergmüble (Unter), Unterfiraberger-Müble, Weiler mit 
Ss 9. 13 E., in der Pfr. Roͤhrnbach und im Ldg. Wolfftein, 1/4 St. von 

— Roͤhrnbach. 

Strahlen- oder Strählaberg, einer der höchſten Berge im Lg. Waldſaſſen, 
bei Walmreuth, mit zahlreihen Quarztrümmern. j 

Strablenfels, Dorf mit 14 9. und 87 E., im Lg. Gräfenberg, 2 St. von 
befien Gige entfernt. Er liegt auf dem Strablenfelfer: Berge, wo die Ruinen 
eines Schloſſes, des Stammbaufes der Edeln v. Strablenfeld, noch zu fehen 
find, 


Gtraplenfelfer»Berg, Berg mit den Ruinen der Burg Strablenfels, im 
Ldg. Gräfenberg. Ä 
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Strablenbeim, von, gräflihes Geſchlecht. 

Strablfeld, Dorf in der Pfr. Neufirhen, Balbini, im Ldg. Roding, 2St. 
Bin Neutichen und 212 St. von Cham entfernt. Es entpält 509., 1 Schloß 
un 

Strablungen, Vfarrdorf auf einer Anhöhe des Fra. Münnerfladt und des 
Det. Neuftadt, 1&t. von Neuftadt und eben fo weit von Münnerftadt ent» 
fernt. Es enthält 98 H., 557 E., Berkehr mit Tannenfaamen und "Bachhols 
berbeeren, etwas Gemeindewald, Feld: und Weinbau. Die Kirche ward im J. 
1744 erbaut. Brunn v. Stralungen ift Zeuge in einer Urkunde vom J 1230. 

Straifen, Beiler in der Pfr. Altusried des Ldg. Groͤnendach, mit 39. und 
12 E., unfern der Jller, 1St. von Kimrathshofen entiernt, 

Straifen, Weiler im Log. und in der Pr. Grönenbach, mit 49. und 23€. 
Er liegt an der Strafe von Dietmannsried nah Dttobeuren, 1/2 St. von 
Grönenbad entfernt. 

Straiffing, Einöde mit SE., in der Pfr. Neukirchen vorm Walde des Ldg. 
Palau, 3/4 St. von Neufirhen vorm Walde. 

Straiffing, Straifing, f. auch Streifing. 

Strailach, Streulad, Weiler und Parodialort von Petting des Lig. Lau- 
fen, 2 St. von Teifendorf und 12 Gt. von Petting. Er zähle SH. mit 28 €. 

Strailbofer. Einöde mit 9E,, in der Pfr. Halsbach des Ldg. Burghaufen, 
wovon fie 2St. entfernt ift. 

Stralaholz, Wald bei Ehsheim, im Ldg. Rain. 

Strallern, Beiler, zu den Ammerböfen gebörig, im Ldg. alfeim. Er ent» 
hält 4 9. mit 23 E. und liegt 2 St. von Weilheim. 

Straldbah, Pfarrdorf im Log. und Def. Kiffingen, mit 57 9., 437 E., Ge— 
meinde: Waldung, der Keffenmühle und dem Klaushofe, 2 &t. von Kiſ⸗ 
ſingen entfernt. Im Bauernkriege ward es verbrannt. 

Strampfer, von, freiherrliche Familie. 

Strangmüller, Einöde im Log. Griesbach, 1 St. von Fürſtenzell entfernt. 

Stranz, Einöde mit 7 E., im Ldg. Pfaffenberg. 

Stranzhub, Einöde mit 5E., im Ldg. Eggenfelden und in der Pfr. Zimmern, 
wovon fie 1,8 St. entfernt ift. 

Straß, Weiler und Parochialort von Alzgern des Ldg. Altötting, mit 59. und 
30 E., 12 St. von Alzgern. 

_ Straß, Straffer, Weiler bei Arking, mit 29. und 12E., in der Pr. 
Hirſchhorn und im Ldg. Altötting, 11f2 St. von Hirfhhorn. 

Straß, Straffer, Beiler und Parodialort von Eaftel. des Ldg. Altötting, 
mit 29. und 14 E., 1 &t. von Eaitel. 

Straß, Straffer, Weiler unweit Nonnberg, in der Pfr. Pleiskirchen des 
80. Altötting. Er enthält AH. mit 18€. und liegt 31/2 St. von Altötting., 

Straß (aufder), Weiler in der Pfr. Burgfirhen an der Al; des Ldg. Burg - 
baufen, mit 2 9. und 14 E., 7/4 ©t. von Burghaufen. 

Straß, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Halsbach des Log. Burghaufen, wovon 
fie 2 ©t. entfernt if. 

Straf (Kaluzen), Einöde bei Saat, mit 8E., im Lg. der in der Pfr. 
Burglengenfeld, 1/2 St. von deren Site entfernt. 

Straß, Einöde mit 7 E., im Log. Culmbach und in der Pfr. airhhleus, 3 St. 
von Culmbach entfernt. 

Straß, Weiler des Ldg. Eggenfelden, unweit Jägerndorf und Zeil, mit 39. 
und 13€, Er liegt naͤchſt der Straſſe von Eggenfelden nach Straubing, 3St. 
von Eggenfelden. 

Straf, Weiler in der Pfr. Hirſchhorn des Log. Eggenfelden, mit 39H. und 
22 €,, 172 St. von Hirfhhorn und 11/2 St. von Eggenfelden. 

Straß, Weiler in der Pfr. Tauffirhen des Log. Eggenfelden, mit 29. und 
9 E., 1/4 St. von Tauffirden. 

Straß, Einöde unweit Trennbad, im Log. Eggenfelden und in der Pfr. Gang: 
ofen, wovon fie 112 St. entfernt if. 

Straf, Beiler unweit Mittersfirhen, mit 79. und 24 E., in der Pfr. Hirfc- 
born und im Log. Eggenfelden, 5/4 &t. von Hirfhhorn. 


778 ©traß Straß 


Straß, Straffer, Einöde unweit Lohbruck, nähft dem Gollerbache, in der 
Pfr. Hebertöfelden des Lg. Eggenfelden, wovon fle 5/4 St. entfernt if. 

‚Straß, Weiler mit 29. und 12 E., in ber Pfr. Reit des Log. Eggenfelden, 
1 St. von Keit. ’ 

Straß, Weiler und Parodialort von Moofen des Lig. Erding, mit 29. und 
10E., 14 St. von Moofen, : 

Straß, Einöde mir 13 E., in der Pfr. Altenerding des Ldg. Erding, 1 St. von 
Erding und 5 St. von Freifing entfernt. 

Straß, Einöde mit 5@., in der Pfr. Iſen des Log. Erding, 1y2 St. von Iſen 
und 2St. von Hohenlinden. 

Straß, Weiler in der Pfr. Bernbeuren bes Log. Füßen, mit 39. und 13€, 
1/2 St. von Bernbeuren entfernt. 

Straß, Einoͤdhöfe mit 29. und 8E,, in der Pfr. Geeg bed Lg. Füßen, UNSt. 
von Seeg entfernt. | 

Straß, Weiler mit 11 9. und 68 E., in der Pfr. Legau des Ldg. Grönenbach, 
an der Strafe nad Altusried und 11/2 St. von Kimrathehofen gelegen. 

Straß, Beiler mir 49. und 15€., ın der Pfr. Suljberg des og. Kempten, 
ıf2 St. von Sulzberg entfernt. 

Straß, Einöde mit 4E., in ber Pfr. Haldenwang bes Lig. Stempten, 1 St. 
von Dietramsried entfernt. Ayla 

Straß, Einöde mit 12€,, im Log. Landau, unweit Neichersborf, zu deſſen 
Pfarrbezirte gebörig., | 

. Straß, Weiler unweit Oberbaufen, zu deffen Dfarrbezirfe und zum Zdg. Lan- 
dau gebörig, mit SH. und 52 E,, 1 St. von Oberhauſen. 

- Straß, Beiler unweit Gottfrieding, mit 49. und 20 E., im Ldg. Landau. 

Straß, Weiler in der Pfr, Malgersdorf und im Ldg. Landau, mit 39. und 
158., 12 St. von Malgersdorf. 

Straß, Weiler des Lig. und der Pfr. Laufen, wovon er 3% St. entfernt if. 
Er zählt 89H. mit 33€. 

Straß, Weiler unweit Ninring, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Log. Laufen 
gehörig, mit 29. und 16€. Er liegt an der Gtraffe von Teifendorf nad 
‚Salzburg, 11/2 St. von Teifendorf. 

Etraß, Weiler unweit Roſſdorf, in der Dfr. Teifendorf des Log. Laufen. Er 
liegt an der Strafie von Teifendorf nah Reichenhall, 3/4 St. von Teifendorf, 
und enthält 29. mit 11 E. 

Straß, Weiler unweit Agatharied, in der Pfr. und im Log. Miesbad, wovon 
er 1/4 ©t. entfernt if. Er begreift 49. mit 32 €, 

Etraß, Einöde mit 3E., unweit Fiſchdachau, in der Pfr. Eilbah des Lg. 
Miesbah, 1/4 St. von Ellbach. . 

Straß, zu Straffer, Einöde mit 8E., unweit Großgundertshaufen, zu def 
fen —— und zum Log. Moosburg gehörig, 1/4 St. von Grofgunderts- 
bauien. " 

Straß, Einöde mit 9E,, unweit Guttenburg, in der Pfr. Entdorf des Lg, 
Müblvorf, 1/4 St. von Ensdorf. 

Straß, Einöde mit 5 E., unmeit DObertauffirhen, zu deſſen Pfarrsezirfe und 
zum Ldg. Mühldorf gebörig, 3 St. von Ampfing. 

Straß, Weiler unweit Oberhofen, mit 49. und 21. E., in dee Sfr. Niederberg⸗ 
firhen des Log. Mühldorf, 1 St. von Niederbergkirden. 

Straß, f. Straas, im Log. Mündberg. | | 

Straß, Dorf und Parodialort von Dommelfladel, im Log. Paffau, mit 24. 9- 
und 123 @., 1/4 St. von Dommelftadel, 

—— mit 6 H. und 30 E., im Ldg. Paſſau, wovon er 3St. ent 
ferne iſt. 

Straf, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Semmerskirchen und im Log. Pfaffen- 

berg, 3A St. von Semmerskirchen entfernt. 

Straß, Straffer, Weiler mit 29. und 9E., im 2dg. Pfarrfirden und in 
der Pfr. Poftmünfter, woron er 1/2 St. entfernt iſt. 

Etraß, Weiler unweit Noͤham, zu deſſen Pfarrbezirke und zum Ldg. Pfarrfir 
ben gehörig, mit 29. und 12E., 11/268. von Pfarrfiren. 

Straf. Straffer, Weiler unweit Neubofen, zu deſſen Pfarrbezirke und zum 
Log. Pfarrkirhen gehörig, 11/2 SL. von Pfarrkirchen. 
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Straß, Eindde mit 17 E., unweit Moßholzen, in der Pfarrerpof. Törrwang- 
des Log. Rofenheim, wovon fie 23% St. entfernt ift. 

Straß, Weiler unweit Söchtenau, im Ldg. Rofenheim und in der 4 Soͤch ⸗ 
tenau, 28/4 St. von Roſenheim entfernt. Er enthält 29. mit 12 € 

Straß, Straffer, Weiler mit 29. und 9 E., in der Pfr. Ering "des 2da. -_ 


Simbad. 
Straß, zn und Parochialort von Kirchberg des Log. Simbach, mit ad. 


und 34@., 1 &t. von Kirchberg. 
Straß, — mit 10 E., in der Pfr. Reit und im Log. Simbach, BSt. 


von Reit 

Straß, Straffe r, Weiler und Parohialort von Köftlarn, im Log. Simbad, 
mit 29. und 15@., 3/4 Gt. von Köſtlarn. 

Straß, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Eggftetten und im Ldg. Simbad, 1/2 St... 
von Eggſtetten. 

Straß, Straffer, Einöde in der Pfr. Köftlarn des Ldg. Simbach S 

Gtraß, Einöde mit 10E. und 1 Kapelle, unweit Oberfiſchbach, im Lg, * in 
der Pfr. Tölz, wovon fie 8/4 St. entfernt iſt. 

Straß, Weiler u Freimann, im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Otting, 
mit 39. und 10 E,, 1/2 ©t. von Diting und 3St. von Traunftein entfernt. 

Straß, Beiler unweit Surberg, im 2dg. Traunftein und in der Pfr. Sur⸗ 

. berg, mit 39. und 9E,, 1 St. von Traunftein, 
Otraß, Weiler im Log. und in der Pfr. Troftberg, mit 5 H. und 19€, 2 &t.- 
von Trojiberg. 

Straß, Beiler unweit Eggftädt, zu deſſen Pfarrbezirke, . sum Ldg. Trofte 
berg gehörig, 1/4 St: von Weißheim. Er zählt 3 H. mit 18 €. 

Straß, Einöde mit 3E., unweit Kirhftätt, im 2dg. —— N 

Straß, Weiler unweit Höfelwang, zu deſſen —— und zum Ldg. Troſt⸗ 
berg gehörig, mit 59. und 16 E., 3A St. von Halfing. | 

— großer Weiter des Log. Troſtberg und der Pfr. Seeon, mit 10 H. und® — | 
44 E., 1a St. von Seeon und 2 1/4 St. von Stein. 

£ — - in der Pfr. und im Ldg. Viechtach, wovon fie 23/AGt. ent» I 
ernt i 

Straf, Einide mit 4E., unweit Altenfrauenhöfen, zu deffen Pfarrbezirfe und 
zum Ldg. Vilsbiburg gehörig, 1/4 St. von Altenfrauenhofen. 

Gtraß, Einöte mit 5E., unweit Bergheim, in der Pfr. Geifenhaufen des Ldg. _ 
Vilsbiburg, ı St. von Beifenhaufen. 

Straß, Einöde mit 5 E., unmeit Sefendorf, in ber Pfr. Gerjen des Log. 
Bilsbiburg, woron fie 112 St. entfernt if. 

Straß, Beiler mit 29. und 7 E., unweit Vilslern, in deffen Pfarrbezirt und 
in’s Ldg. Vilsbiburg gehörig, 1 &. von Bilslern. 

Straß, Weiler bei Wurmsham, im Log. Vilsbiburg und in der Pfr. Velden. _ 
Er enthält 29H. mit 19 €. und liege 7/4 St. von Velden. 

Straß, Weiler mit 2 Wohnh., 2 Nbg. und 13 E., im Log. Vilshofen. \ 

Straß, Weiler mit 3 Wohnd. und ANEdg., unweit Hoffirhen und Geeftätten, _ 
im %dg. Vilshofen, 

Straß, Weiler des da. Wafferburg und der Pfr. Schwindfirhen, mit 59. 
und 24G,,3 ©t. von Haag. _ 

Straß, Einöde unweit Bahmehring, im Cdd. Wafferburg und in der Pfr. Eis 
felfing, mit 19 E., 3fa St. von Eifelfing und 12 St. von Wafferburg. 

Straß, Weiler in der Pfr. Mayerhöf des Lg. Weiler, 3/4 St. von N 
entfernt. Er enthält 79H. mit 56 €. 

Straß, f. auch Adelftraß, Ldg. Erbing un Strafier. 

Straß, f. auch Straffmaier. 

Straffbach, Weiler im da. Dahau, 7/A &t. von Schwabhauſen entfernt. 
Er enthält 69. mit 39 E. und 1 Filialfire der Pfr. Indersdorf. 

- Straßbauer, Einöde mit 9 E., in ber Pfr. Buxach des Ldg. Grönenbach. 

Sie liegt an der Strafe von Lindau nah Memmingen und Minvdelbeim, 

34 St. von Solkrasspofen entfernt, Der Dirt heißt auh Straßbof. 
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Straßberg, Einoͤde mit 9 E., in der Pfr. Engelbrechtsmünſter und im La. 
Mbensberg, 1St. von Engelbrehtsmünfter entfernt. ‚Sie liegt an der Strafe 
von Neuftadt nah Augsburg, unmeit des Dürrenbucher Forfted und wird auch 
Meuftraßberg genannt. In der Näbe breiten fib 2 Weiber aus, 

Gtraßberg, Einöde mit 8E., in der Pfr. Wildpoldsried, im Log. Kempten. 
ei — an der Straſſe von Kempten nach Oberdorf, 7/ASt. von Kempten 
entfernt. 

Straffberg; Dorf im Ldg. Shwabmünden und in der Pfr. Bobingen, un» 
fern der Wertah und Strafe von Schwabmünden nah Augsburg, mir 519. 
und 286 E., 23/4 St. von Schwabmünden entfernt: Das Berafhloß mir Ka— 
pelle brannte im 3. 1755 ab. Im 15. Jahrh. gehörte ed der Familie v. Villen» 
bay. Inder Näbe find Spuren einer Römerftraffe, und man erhob aus ei« 
nem Brabhügel einen metallenen Gtreithpammer. 

Straffberg, Straußberg, Einöde mit 16 E., unweit Leimgruben, im Ldg. 
Tölz, 3A St. von Benediftbeuren. 

GStraßberg, Straufberg, Berg in der Gegend von Benediktbeuren, im 
Log. Tölz. Er ift einer derjenigen Berge, welche die öftlidfe Bergkette binter 
Benediftdeuren ausmachen und die weitlihden Wände der hohen Tölzer Berge 
decken. Er liegt jo, daß er die berrlichfte Ausfiht fomohl anf einem großen 
Theil des fläheren Bayerns, als auch auf die ſüdliche Gebirgsfette gewährt, 
durch welhe Bayern von Tirol getrennt wird. Es if in der That eine 
reizende uf, bier bei beiterem Wetter alle die vielen Schlöſſer, Märkte, 
Dörfer, Weiler und Einöden faft bis an den boben Veiffenberg, welcher am 
Hintergrunde fein blaues Haupt empor hebt, zu überfhauen, und mit einer 
einzigen Wendung des. Auges die majeflätiihen Bergipisen von Werdenfels, 
die nähern Gebirge von Ettal und die ganze Reihe der Gebirge um Benedißt- 
beuren, zu erbliden. 4 

Straßberg, Weiler des Ldg. Traunftein und der Pfr. Graffau, mir 29. und 
15 €., 7/4 St. von Graſſau und 3St. von Traunftein entfernt. ; 

Etrafiberg, Weiler des Log. Waferburg und der Pr. Et. Wolfgang, mit 
39. und 15 €., 3/4 St. von Gt. Wolfgang und 13/4 St. von Haag entfernt. 

Straſſbeſſenbach, ſ. Befienbad. 

Straſſbinder, Einöde unweit Altenmarkt, im Sta. Troſtberg. Sie liegt an 
der Strafe von Trofiberg nah Galzburg, 1/4 St. von Stein. ’ 

Straffburg, Weiler des Log. Landshut und der Pfr. Adelkofen, mit 29. und 
12 E., 7/8 St. von Adelkofen und 21/4 St. von Landshut entfernt, 

Straſſdobel, Weiler unmeit Zedersburg, in der Pfr. Nöham des Ldg. Pfarr- 
firhen. Er begreift 10 9. mit 82 E. und liegt 2St. von Pfarrfirden. 

‚ Straffdorf, Dorf im Pog. Naila und in der Pfr. Schwarzenbah am Wald, 
4 1/4 St. von Hof entfernt. Es liegt an der Strafe von Baireuth nah Sach⸗ 
fen und enthält 21 9. mit 140 €. 

Strafienbüpl, f. Straujfenbühl. 

Straffenhaus, Einöde im Ldg. Abensberg, 1f2 St. von Rohr entfernt, mo» 
bin fie gepfarrt ıft. 

“ Straffenbof, Straffenhböfe, Hof mit 29. und 14€., bei Weiſſenbrunn, 
im Rdg. Ebern. 

Etraffenhof, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Oberzenn und im Ldg. Leuters- 
haufen, unmeit lrpbertshefen gelegen. 

Strafienbof, Strefienbof, Einöde mit 4E., im Ldg. und in der Pfr. 
Pottenftein, 12 St. von deren Sitze entfernt. 

Straffenmübhle, Müple, auffer Wörth, im Hrſchtg. Kleinheubach. 

Straffenmätne, Straffmüble, Einöde in der Pfr. Leibelfing des Ldg. 
Straubing, mit 13 E. und 1 Mahlmühle an der Aiterach, 3 St. von Gtrau- 
bing. Sie liegt nähft der Strafe von Dingolfing nah Straubimg. 

Etraffermüble, Einöde bei Edenftetten, mit 1 Mahl: und 1 Sägmühle am 
Bache ron Weibing, im Ldg. Straubing. 

‘ Straffenweiber, Weiber an der Straſſe von Bamberg nach Gechof, im Log. 

Bamberg 1., 3% St. von Bamberg entfernt. 
Straffenwirtdsbaus, Einoͤde bei Höfen, im Log. Ansbach, 1 1/2 St. von 
deſſen Sige entfernt, 
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Straſſenwirthshaus, Einöde mit 4E., auf ber Straſſe von Nürnberg | 
nad) Ulm, unweit Kalbenfteinderg, 2 ©t. von Öunzenhaufen entfernt, in wei— | 
hen Log. Bezirk fie gehört. 

Strafienwirthbsbaus, vergl. auh Straſſwirthshaus. g | 

Strajfer, Straß, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Zeilarn, mit 7 9. 
und 37 E., 31/8 6t. von Altötting. 

erraten, Einöde, 11/72 ©t. von Berchtesgaden, in deffen Ldg. Bezirk fie ge ⸗ 

ör 


Straſſer, Einoͤde am Edhof, in der Pfr. Hebertöfelden des Log. Eggenfelden, 

wovon fie 1 St. entfernt if. j 5 
Strafjer, Straß, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Eching des Log. Landshut, — 

34 Sf. von Eching entfernt. 
Straſſer, Cinöde mit 2E., unweit Oberneutirhen, im Log. Mühldorf, wo» 

von fie 2 St. entfernt ift. . 
Straifer, Einöde mit 8 E., unweit Zailing, im Ldg. Mühldorf, wovon fie \ 

46&t. entfernt if. 
Straffer, Cinöde mit 6 @., unweit Aspertöheim, in der Pfr. Oberbergfirden . 

des Log. Mühldorf, 3St. von Ampfing und 2 1/4 St. von Neumarkt entfernt. 
Straffer, Eindde mit 5 E,, unweit Ruprechtsberg, im Log, Vilsbiburg.’ 5 | 
Straſſer, Einöde mit 4E., unweit Schalkham, im Log. Vilsbiburg. x i 
Straffer, vergl. aub Straffe und Straß. ; 
Strafferbauer, Ginöde bei Mainburg, im Ldg. Abensberg, 1/2 Gt. von _ j 


dorf entfernt. 

Gtrafierfag, Einöde des Log. Roſenheim, unweit Degerntorf. 

Straijersmüble, Mühle mit 6E., bei Schonungen, im Log. Schweinfurt. 

Straßgiech, ſ. Giech. 

Strafigraben, Bach im Ldg. Wolfrathshauſen, welcher aus dem Filzbuch- J 
a kömmt und durch einen Graben gleihed Namens in den Würmfee ' 

leßt. 

Straßhäuschen, Einöde mit 6E., im Ldg. und in der Pfr. Weihers, 14 St. 
von deren Sitze entfernt. 

Straßhäuſel, Einöde mit 9E,, in der Pfr. Haunersdorf des Ldg. Landau 
3/4 St, von Haunersdorf. , i 

Straſſhäuſel, Weiler mit 2 9. und 9 E., unweit Wurmsham, im Ldg. Bild» \ 
biburg, wovon er 3 St. entfernt if. . 

Strafibäufeln, Weiler im Log. Eggenfelden, mit 49. und 22E., 16t. von 
Eggenfelden, am Mentsachbache. , 

Strafibäuff, Einöde in der Pfr. Tauffirhen des Log. Eggenfelden, 1/2 St. 
von Tauffirden. . 

Straſſhäuſl-⸗Schwaige, Einöde im Log. Moosburg. — 

Straſſhafner, Einöde mit 7E., unweit Gerzen, im Ldg. Vilsbiburg, wovon — 
fie 23/4 St. entfernt ift. 

Straffpam, Weiler und Paroialort von Eggſtätt des 2dg. Troftberg, mit 
39. und 16 E., 21A St. von Weißheim. Er liegt am weftlihen Ufer des — 
Ehiemfees. 

Straffbaus, Einöde im Log. Naila, A 1/4 St. von Hof entfernt. J 

Straffhbaufen, Weiler im Ldg. Ingolftadt, unmeit zen: 21N68t. von 
Ingolſtadt entfernt. Er enthält 1 Kapelle und 6 H. mit 30 €. 

Straßheim, Straßhbam, Weiler unweit Forftern, in der Pfr. Forftinding 
des Log. Erding, mit 69. und 26€., 1/2 St. von Forftinding und 1 12 St. 
von Hohenlinden. 

Strafibof, Einöde in der Pfr. Furth des Ldg. Kösting, 1St. von Furth. 1 

Straßbof, Weiler im Log. und in der Pfr. Mitterfeld, mit 29. und 10€.,; 
1/2 St. von Mitterfels, 

Straſſhof, Einöde an der Straffe von Poͤrnbach nah Pfaffenhofen, bei Gun» 
Damsried, im Ldg. Pfaffenhofen des Jfarkreifes, 1172©t. von Pfaffenhofen 
und bi &t. von Pörnbach entfernt. N 


Sandeltshaufen entfernt. Gie liegt an der Strafe nad Abensberg. i 
Strafierbäufel, Einöde mit 9€.. im Ldg. Wegſcheid. — 
Gtrafiermüble, Einöde in der Pfr. Edenftetten des Log. Deggendorf, mit > h 

1 Mabl: und 1 Sägmühle an dem Bade von Weibing, 2 1/8 St. von Deggen- \ 
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Etraffbof (oberer), Hof mit 8@., unmeit Bergftall, 2dg. Pfaffenhofen 
des Iſarkreiſes. Er liegt an der Sim und an der Gtrafie von Pfaffenhofen 
nad Geijenfeld, 2 ıfa St. von Pfaffenhofen. 

Straſſhof (unterer), Hof mit 6 E. unweit Burgftall, im Log. Pfaffenhofen 
des Iſarkreiſes. Er liegt an der Sim und an der Straffe von Pfaffenhofen 

. „nad Geilenfeld, 2 1a Ct. von Pfaffenbofen. , 
 Straffbof, Einöde ın der Pfr, Nittenau und im Log. Roding, Hi Gt. von 
Nittenau entfernt. 

Straffbof, f. auch Strafibauer und Straffenbof. 

Strafffirden, Weiler und Pfarrort des Det. und des Ldg. Paſſau, an der 
Strafe von Paffau nah Freyung, 2 St. von Pafau. Er umfaßt 59H. mit 
61. und 1 Pfarrkirche. j 

Strafitirdhen, Weiler unweit Bogtareitb, in ter Pfr. Prutting tes Ldg. 
Roſenheim. Er enthalt 49. mit 31 E. und 1 Filialfirhe und liegt 2 1/2 St. 
von Roſenheim. u j 

Straſſkirchen, Pfarrdorf im Del. Pilfting und im 2dg. Straubing, an der 
Strafe von Straubing nad Paſſau, 3&t. von Straubing. Es begreift 675, 
315€, 1 Pfarrfirde, 1 Kapelle, 1 Ziegelhütte und 2 Mablmühlen am Ded» 
bache. j 

Straßlach, Kirchdorf und Filial der Pfr. Deining, im Ldg. Wolfrathshaufen, 
woron ed 31B Et. entfernt if. Es zäblt 239. mit 154€. 

„Straßlehen, Weiler unweit Tegernbab, zu deffen Pfarrbezirfe und zum Ldg. 
"Moosburg gebörig, 1/2 St. von Tegernbah. Er entbält 29. mit ı1 €. 
Straſſloh, Einöde mit 9 E., unmeit Penzing, im Lg. Wafferburg. 
Straiflober Haus, Einöde mit 2E., unweit Den;ing, im Ldg. Wafferburg. 
> Gtraßlüden, ein P. Erbbeftandsgut und Wirtbibaus, zwifchen Hefichthal und 
Eſſelbdach, im Log. Rothenbuch. Es liegt im Speſſart und faft in der Witte 
von Afhafenburg nah Ybürzburg an der Strafe, 14.38. von Bifhbrunn ent« 
fernt. Es hat eine Bierbrauerei und Branntweinbrennerei» Gerechtigkeit. 

Straffmaier, Strafimayr, Einöde mit 7 E., am Glonflüſſchen, in der 
Pfr. Glon des Log. Ebersberg, 3St. von Zorneting entfernt. 

Grraffmair, Einöde mit 8E,, in der Pfr, Kirchdorf des Ldg. Waflerburg, 
7/4 St. von Kirchdorf. 

—Straſſmann, Einöde in der Pfr. Neubaufen des Log. Landshut, 1/4 Gt. 
son Neubaufen. 
Straßbmühle, Einödmühle links an der Strafe nah Nürnberg, im Ldg. News 
markt, A&t. von deſſen Sige entfernt. 
Straffnühle, Einöde mit 7 E., unweit St. Wolfgang, im Ldg. Wafferburg. 
Straßöd, Einöde mit 5 @., in der Pfr. Bogtareith des Ldg. Rofenheim, 3/4 St. 
von Vogtareith. 
Straſſöd, Weiler mit 29. und 12E., in der Pfr. Pleinting des Log. Wils«, 
bofen,, 1 St. von Pleinting, 
+ Gtrafffhufter, Einöde unmeit Albertaih, mit 6 E., im Ldg. Trofberg und 
in der Pfr. Obing, wovon fie 1/2 St. entfernt if. 
‚Gtrafffinderl, Einöde mit 7 E., unweit Soyen, im Ldg. MWafferburg. 
GStrafftrudering, Trudering, Dorf an der Gtraffe von Münden nad 

Wafjerburg, 1 1/2 St. von Münden, im Ldg. Münden und in der Pfr. Kird« 

trudering, mit 26 9. und 150 €. 

Straffmänd, Straffmend, @inöde mit 11 E., unweit Prutting, zu deffen 
- Parrbezirfe und zum Log. Roſenheim gehörig. Sie liegt am Rins » See, 

2 1fa St. von Roſenheim. 

Straffmweber, Einöde in der Pfr. Falkenberg des Ldg. Eggenfelden, unweit 

Niederkirchen. 

Straſfſweiher, Weiber im Forſte Bruck des Ldg. Burglengenfeld. 
Straſſweiher, Weiher bei Hofing, im bg. Roding. 

Straffweiber, f. auch Straffenweibher. 

Straffwend, f. Straſſwänd. 

_ Straffmwies, @inöde mit 7@., unweit Mattenbett, im Ldg. Wafferburg. 

Straßwim, Einöde in der Pfr, Frontenhauſen des Log. Landau, 1/2 St. von 
Srontenhaufen. j 
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Straſſvirthshaus, Einöde mit 9E., im Ldg. Culmbach. 
Straffwirthsbaus, ſ. auch Straſſenwirthshaus. 

Stratsried, Weiler mit 69. und 44 E., in der Pfr. Biberbach und im Ldg.“ 
Waldmünchen, 1/8 St. von Biberbach entfernt. f i $ 
Strattwies, Weiler in der Pfr. Stamsried und im Ldg. Roding, 1/2 Gt. 
von Stamsried und 212 Gt. von Cham entfernt. Ä 

Strauben, f. Strauppen. > i 

Straubenbach, Weiler in der Pfr. Wildfteig des Ldg. Schongau, mit 4 9. 
und 32E., 172 St. yon Wildfteig und A1R St. von Schongau. 

Straubing (Mieder:), Kirchdorf und Hofmark im Log. Erding, 5 Gt. von 
Moosturg und 12 St. von Gteinfirden entfernt, Es umfaßt 24 9. mit 

- 115 @. und 1 Filialfirche der Pfr. Steinkirchen. 

Straubing (Ober-), Dorf und Parochialort von Gteinfirhen des Ldg. Er 
ding, 1/2 St. von Steinfirhen und 5 St. von Moosburg gelegen. Es begreift 
12 9. mit 50€. 

Gtraubing, Landgeriht und Rentamt im Unterbonaufreife, mit 21,821 €. in 
5,040 Familien und auf 61RM DO. M. 

Straubing, anfehnlihe Stadt an der Donau und an der Straffe von Regent» 
zurg nah Paſſaus im einer ebenen, febr getreidereihen Gegend des Kreis— 
und Stadtgerichts Straubing, von Regensburg 11 und von Plattling 7 Poſtſt. 
entfernt. Sie enthält 5 Thore, 712 9. mit 6670 E., die Sitze des P. Appel⸗ 
lationsgerihtd für den Unterdonaukreis, 1 Kreis» und Stadtgerihts, 1 Log. 
und 1 Rentamtes gl. Namens, 1 Poftverwaltung, 1 Ealjoberfaftorie, 3 Pfar⸗ 
reien im Def. Pondorf, 1 Magiftrat, 1 Gymnafium, 1 Echullebrers Seminar, 
1 Urfuliner:Ronnentlofter, als Unterrichts» und Erziebungsinftitut, 1 Central 
Plofter der aufgelöften Klöfter befhuhter Karmeliten, A Hofpitäler und Armen» 
bäufer, 1 Waifenhaus, 1 Leprofenhaus, 24 Bräuhäufer, 7 Branntweindren- 
nereien, 12 Weinhäufer, 25 Bierwirthöhäufer, 1 Batdanftalt, 1 Ziegelhütte, 
1 Pulver», Salz⸗ und Getreide: Magazin, 3 Mahl:, 2 Walt: und 2 Rob. Pferd» 
müblen, die Moosmühle mit 3 Mablgängen am Müpibahe, und noch ame 
dere unter eigenen Namen vorkommende Mühlen. Die Stadt bat Peine be— 
deutenden Fabriken; treibt aber lebhaften Hamdel mit Getreide, Pferden, Horn» 
vieh, Obſt, Holz und Leinwand, und hält jährlih einige berühmte Martte. 

Zwiſchen dem obern und untern Tbore, in der Mitte der Stadt, erhebt fi) 
der berühmte, 200 Schub bohe Stadtthurm, welcher die lange Strafe in zwei 

Hauptpläge, die Stadt felbft aber in A Theile, abtbeilt. Unter den Gebäu— 

den find bemerfenswerth: 7 Kirhen und einige Kapellen, nämlich: die Stadt, 

pfarr⸗ (Collegiatsftiftds) Kirche zum bi. Jakob, ſchon unter dem Herzoge Lud« 
wig I. erbaut, mit 4 berühmten Delgemälden (9 Fuß hoch und 6 Fuß breit) 
an den Altarkaftenflügeln, von Michael Wohlgemuth; die Kirhe zu St. Vitus, 
erbaut im 3. 1393; die Johanniter-Ordens-Kirche, im 14. Jahrh. zuerſt er 
baut und im J. 1680 erneuert in ihrem jegigen Zuftande ; die Schloßkapelle, 
erbaut vom Herzoge Albrecht I. im J. 1356; die Kirche des Urfuliner: Klofters 
erbaut im %. 1690; die Capuziner-Kirche nebft Klofter, 1614 von Marimi- 
lian I. erbaut, jest ald Privateigentbum benügt; die Carmeliten-Kirche nebft- 

Kiofter, von 1367 — 1371 erbaut; die Pfarrfirdhe zu St. Peter mit einem mar 

mornen ©rabmale der unglüdlihen Agnes Bernauerin; die Spital » Kirche, 

die Kapelle der Agnes Bernauerin; erbaut im J. 1436, die Kirche St. Michael, 
die Kirche St. Nikola, die Franziskanerkirche nebft Klofter, erbaut 1706, das 
ehemalige Klofter der Elifabethinerinnen, erbaut 1748; das k. Schloß, das 

Rathhaus, 1 Eaferne, 1’Brüde über die Donau, welhe im J. 1809 durch 

einen feften Brüdenkopf gededt wurde, u. a. Im J. 902 war Straubing, laut 

Urfunden, nod ein Pönigliber Hof. Herzog Heinrich III. ſchenkte Altftraubing 

im 5. 998 feinem Bruder Bruno, Bifhofe von Augsburg, und Herzog Lud⸗ 
mwig I. kaufte im 5. 1208 Altftraubing dem Domkapitel zu Augsburg wieder 
ab und erbaute die neue Stadt (Strubing). Im J. 1288 brannte diefe 
Stadt faft gänzlih ab; ward aber nad und nad wieder aufgebaut. Im J. 
1313 erbielt diefelde in ihrem Wappen 2 Schilder mit_den baverifhen Rauten, 
zur Belohnung der Tapferkeit ihrer Bürger in ihrer Schlaht bei Gammelsvorf. 
Herzog MWlbert I. nahm im %. 1353 feinen Hoffig zu Straubing und erbaute 
ım %. 1359 dad Schloß daſelbſt, deſſen Bau aber, nah Andern, ſchon von 
deſſen Bruder Wilhelm im 5. 1356 angefangen worden feyn fol. Die Stadt 
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litt weiter durch Brand im den J. 1322, 1391, 1392 und 1780. Im J. 1435 
den 12. Okt. wurde bier Agnes Bernauerin, Gemahlin des Herzogs Albrecht, 
auf Befehl deffen Vaters, nämlidy des Herzogs Ernft, welder über die ebelidhe 
Verbindung feines Sohnes mit diefer Agnes, eines Baders Tochter ron Augs«- 
burg, höchſt aufgebrabht war, von der Donaubrüde, vor allem Volke, hinab 
in den Strom geftürst. Die Flutben- trugen zwar die Unglüdlihe ſchwim— 
mend wieder an das Ufer; aber Einer der Henker erfaßte mit langer Stan» 
ge ihr fchönes langes Haar, und drüdte fie unter die Wellen nieder. Der 
Leichnam wurde auf dem Peters-Kirchhofe in der Altftadt daſelbſt beerdigt. 
Ulrich Schmiedl, ein Straubinger, bereifte von 1534 — 1554 ganz Brafilien 
und den Saplata:Strom. Im J. 1633 ergab fih Straubing den Schweden, 
wurde aber bald darauf von dem Faiferlihen Generale Aldringer wieder befreit. 
Die Stadt erhielt im 3. 1644 durch den Ehurfürften Marimilian eine ftärkere 
Befeftigung; wibderftand im %. 1704 dem Anftürmen der Defterreicher unter 
dem Feldmarjchalle d’Herbeville; mußte aber endlih doch dem Feinde die Thore 
Öffnen. Im öfterreihifhen Erbfolgefriege vertheidigte ſich die Straubinger 
Bürgerfhaft unter dem bayer. Oberſten, Freiberrn von Wolfswiefen, im 3. 
1742 auf's kräftigſte; und der vor der Stadt lagernde öfterreichifhe Feldzeug— 
meifter, Graf von Wurmbrand, mußte, nad mehrern abgefhlagenen Stürs 
men und ununterbrochener Beihiefung, bei dem Herannaben des Feldmars 
ſchalls Töring, abziehen, Im J. 1743 wurde Gtraubing den Defterreihern 
übergeben, welhe im %. 1744, aus der Gtadt wieder verdrängt, die Keftungs- 
werke derfelben fprengten. Im J. 1778 forderte Defterreih in Straubing die 
Huldigung der Stände Niederbayerns, nahdem ed mit gewaffneter Macht von 
ganz Miederbayern und von einem Theile der Oberpfalz, Befig genommen. 
Nach dem Abichluffe des Teihner Friedens, Ende Mais 1779, 309 Defterreid 
feine Befagung wieder aus Straubing. 

Straublingsbof, f. Streublingsbof. 

Straubmüble, Straupmüble, Straubenmühle, Mühle an der Plaich, 
im Log. Würzburg rechts des Mains und in der Pfr. Versbach, wovon fie 
1/4 St. entferne if. Sie if die 4. Mühle von Würzburg gegen Versbach. 

Strauch, f. Oberrüdersbad. 

GStraubenbad, ij. Straubenbad. 

‘ Straupmüble, f. Straubmüble _ 

Strauppen, Strauben, Einödhöfe mit 29. und 12 E,, in der Pfr. Bayer 
dilling des Log. Rain, am Müblbahe, 3/4 St. von Bayerbdilling entfernt. 
Strauß in Zentnern, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Petting des Log. Laufen, 

1/2 St. von Petting. 

Strauß, von, freiberrlihe Familie, 

Ötraußberg, f. Straßberg. 

Straußdorf, Pfarrdorf im Def, Gteinhöring des Ldg. Eberöberg, an der 
Strafe von Münden und Ebersberg nad) Rofenheim, 2St. von Steinhöring. 
E8 begreift 229. mit 136 €. und 1 Pfarrlirde. 

Strauffenbübl, Strafienbühl, Weiler mit 8 H. und 12 E,, in der Pfr. 
Reutin des Ldg. Lindau, 1/2 St. von defien Sitze entfernt. 

Strauffenbof, Hof unmeir Hohenaltheim, im Hrihtg. Biffingen, mit Spu— 
ren eines ebemal. Königshofes. 

Straußgaffen, Einöde mit 2E., in der Pr. Saljburgbofen des Ldg. Lau 
fen, 12 St. von Galjburgbofen und 3 St. von Saufen entfernt. 

Straußmühle, Mühle mit 6 E., in der Pfr. Neuhof an der Zenn des Lda. 
Markt: Eribah, 3 St. von Emskirchen, 21/2&t. von Langenzenn und 3 1f2 
St. von Neuftadt an der Aiſch entfernt. 

Straußmühle, Einödmühle mit 6E., an der Strafe nad Regensburg, im 
Log. Neumarkt, 2 1/4 St. von defjen Sitze entfernt. 

Strebelhof, Einöde mit 13 E., im Ldg. Burglengenfeld, unweit Loisnig am 
Forſte. 

Streber, Einöde mit 6E., in der Pfr. Halsbach des Log. Burghauſen, wos 
von ſie 3St. entfernt iſt. 

Streckſee, Weiher von 80 Tagw. auf Gerolzhofer Markung, Eigenthum des 
Staates und verpachtet. Der Silberbach hat daraus ſeir nachhaltendes 


Waſſer. 
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Strebbergermüble, Müble mit 6€., im Ldg. Bohenftrauß und in ber 
Pfr. Mösbach, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Strebbof, Einöde mit 3E., unweit Altenmarkt, im Log. Trofberg, 12 St. 
von Stein. Gie wird auh Strobbof genannt. 

Strehlbof, Streiblof, Hof mit 29., 21 E., Feld» und Obſtbaue, Schäferei 
und Viebzucht, im Ldg. und in der Pfr. Volkach, wovon er 1St. entfernt 
it, Er gebörte im J. 1230 den Grafen v. Eaftell und feit 1667 der v. Schoͤn— 
born. Familie, die ibn vom Hodfifte Würzburg mit allen Gerechtigkeiten er» 
Paufte und als Rittermannlehen ſogleich demjelben auftrug. 

Streblbof, Einöde mit 3E., bei Lütter, im Lig. Weihers. | 

Streidel, Streidl, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Eyberg des Log. Eggen» 
felden, 12 St. von Epberg. 

Streichen, f. Streider, 

Streihenreutd, Weiler im Lig. Münchberg, 4 St. von deſſen Sitze entfernt. 
Er enthält 7 9. mit 40, 

Streider, Cinöde mit 6 E., unweit Maifenberg, in der Pfr. Engelöberg und 
im Ldg. Mühldorf, wovon fie ASt. entfernt ift. j 

Streicher, Streichen, Einöde mit 4E., im Ldg. Traunftein und in der 
Pfr. Grafau, 6St. von Traunftein. Es iſt daſelbſt 1 Filialkirche. 

—— Einöde mit 5 E., unweit Schoͤffau, im Log. Weilheim, 2St. von 

urnau. 

Streiherberg, Einöde mit 7E,, in der Pfr. Tiefenbah des Ldg. Vilshofen, 
5/4 St. von Tiefenbad. 

Streichermühle, ſ. Streichmühle. 

Streichers, Einödhoͤfe mit 29. und 13 E., in der Pfr. Legau des Ldg. 
—— an der Straſſe nach Kimrathshofen und 3/48t, von Legau 
gelegen. 

Streichbolz, Wald zwifhen Ehefirhen und Dezenader, im Log. Neuburg. 


Streihmühle, Einöde mit 7 E., unweit Piramoos, im Ldg. Waſſerburg. 


Streifel, Einöde mit 4 E., in ber Pfr. Griesftätt des Ldg. Waflerburg, 


11N6St. von Wafferburg., 

Streifen, f. Straifen. 

Streifenau, Einöde bei Auggenbach, im Ldg. Mitterfels, 1/4 &t. von Kon» 
zell, wohin fie gepfarrt ift. 

GStreifenöd, Eindde mit 9E,, in der Pfr. Gaindorf des Log. Vilsbiburg, 
1172 St. von Baindorf. 

Gtreifing, Weiler im Ldg. Altötting und in der Pfr. Zeilarn, mit 39H. und 
15 E., 1/2 St. von Zeiları, 

Streiflah, Einöde mit 16 E., unweit Krailling, im Log. Starnberg, wovon 
ſie 3122 St. entfernt if. 

Gtreimer:Alpe (hintere), Einöde im Ldg. Miesbach, 

Streimer:Alpe (vordere), Einöde im Log. Miesbach. 

Streim, Beiler mit 39. und 21 E., unweit Bayerifchzell, in deffen Pfarrbe— 
jir® und in's Log. Miedbah gehörig, 1/8 St. von Zell. 

Streinweinmübhle, Eimöde unweit Gaindorf, mit 6. und 1 M., im Ldg. 
Bilsbiburg. Gie liegt an der Vils, 12 St. von Vilsbiburg. 

Streiffenreuth, Einöde mit 14 E., im Ldg. Tirfhenreuth und in der Pfr. 
Beutl, 212 St. von Tirfhenreutb entfernt, 

Streit, Dorf nähft der Strafe nad Streitberg, in der Pfr. Miftelgau des 
Lda. Baireuth, 3 St. von Baireuth entfernt. Es liegt an der Trupbah und 
gebörte im 14. Jahrb. der Famtlie v. Poglingen. Es enthalt 15 9., 120 €, 
und die Einöde Gorg. 

Streit, Einöde mit 5€., in ber Pfr. Schönfeld bes Log. Holfeld, 1 ©t. von 
Schönfeld. 

Streit, Kirchtorf im Log. Klingenberg und in der Pfr. Erlenbach, mit 20 9., 
111 E. und röm. Grabhügeln, 1 1/2 St. von Klingenberg entfernt. Bon dies 
fen hochliegenden Orte aus genießt man die fchönfte Ausſicht. 

- Streit, Einöde im Lg. und in der Pfr. Kötzting, wovon fie 7/4 ©t. ent, 

fernt ift, ; . 
2. Band, 50 
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Streit, Einöde unweit Evenbaufen, mit 7 E., zur Pfr. Evenhaufen des Lig. 
Waflerburg gehörig, 7A St. von Wafferburg, 

Streit, Einöde unweit Kirchenſur, mit 7 E., im Ldg. Wafferburg. 

Streit von Smendingen, freiberrlihes Geſchlecht. - 

Streit, f. aub Hainbüchig. 

Streitau, Pfarrdorf im DeP. Berne des Log. Gefrees, 2St. von Berneck 
und 1 St. feitwärts der Straffe nad Hof gelegen. Es enthält 75 9., 430 €.. 
die Einöden am Buch, Bezet, Neuenbau, Hollenreutb und 1 Mühle 
an der Delsnig, in welche bier 2 Bäche fallen. Hier haujeren einft die Ritter 
me Die wenigen SKatholiten geben nah Markt: Schorgajt zur 

irche. 

Streitau, Einöde mit 5€., in der Pfr. Irfchenberg des Log. Miesbach, 7/4 St. 
von Irſchenberg. 

Streitberg, Pfargporf an der Straſſe von Erlangen nach Baireuth, im Ldg. 
Ebermannftadt und Def. Bamberg, 1 &t. vom Sitze des Log. entfernt. Es 
bat 42 Hptg., 31 Nda., 3 Gaſthäuſer, 250. E., Bierbrauerei, 2 Müblen an 
der Wiefent, 1 Marmorbruch, 1 Wafenmeiiterei, die Ruinen der Burg Streit 
Berg mit 1 Sägerbaufe und herrlicher Ausſicht, einft im Befige der v. Schlüf. 
felberg und bis 1690 der Ritter v. Gtreitberg, von melden fümmtliche Streit: 
bergifhe Beſitzungen, unter weldhen mebre, dem Hocflifte Bamberg gebörige 

”- Gerechtfame waren, im J. 1507 an den Markgrafen von Baireutb kamen. 
Der darüber entftandene bartnädige Streit ward im J. 1538 durd den Ford: 
beimer DBertrag, unter Vermittlung des Bifhofs Chriftopb zu Augsburg, ge: 
ſchlichtet; doch währten die Fleinen Medereien zwiſchen beiden Staaten bis zur 
Auflöfung des Vaireuther Amts im J. 1803 fort. In der Näbe find: der 
bangende Stein, der große Marfftein, ein Waflerfall, vie Muſchel—⸗ 
quelle, der Brunnenftein und Schönftein. Der Drt wird von Frem- 
den im Sommer wegen der Umgebungen häufig befucht. 

Streitberg, Weiler in der Pfr. Loigendorf und im Ldg. Mitterfeld, mit 89H. 
und 56 E. 374 St. von Loigendorf. 

Streitberg, Weiler in der Pfr. Ilmmünfter des Log. Pfaffenhofen im Iſar⸗ 
Kreife, mit 10 9. und 47 E., 5/4 ©t. von Pfaffenhofen. 
Streitberg, Einöde mit 2E., in der Pfr. Bilslern des Log, Bilsbiburg, 

172 St. von Bildlern. | 

Streitberg, Einöde mit 6 E., unweit Sffeldorf und Arnried, im Ldg. Weil 
beim, wovon fie 3 St. entfernt if. 

Streitberg, Einöde mit 9E., unweit Forſt, im Lg. Weilheim, wovon fie 
23/4 St. entfernt if. ' 

Streitbühl, Weiler im Ldg. Suljbah, 1172 St. von Schliht entfernt, wos 
bin er gepfarrt ift. Er enthält 3 9. mit 23 €. , 

Etreitdorf, Streudorf, Dorf in der Pfr. Wald und im Log. Gunzenbau- 
fen, 1 &t. von defien Gige entfernt. Es enthält 37 9. mit 190 €. und liegt 
unfern der Gtraffe von Ansbadh nah Münden. 

Streitdorf, Dorf und Parodialort von Vörnbach des Ldg. Pfaffenhofen im 
far: Kreife, 1/2 St. von Pfaffenhofen. Es zählt 129. mit 64 €. 

Gtreitelsfingen, Weiler in der Pfr. Reutin des Ldg. Lindau, mit 39. 
und 12 E., 3/4 St. von Lindau entfernt. 

Streitbeim, Kirhdorf in der Pfr. Horgau des Ldg. Zutmarsbaufen, mit 
379. und 175 E., am Streithbeimer:Forfte und 1 Gt. von Zusmarshan« 
fen gelegen. 

Streithof, Stritt- oder Strütthof, Einöde mit 7 E., bei Lichtenau, im 
Ldg. Heilsdrumn. 

Streitmühle, Mühle bei Altenglan, im Kantone Eufef. 

Streitmüble, Einöde mit 10€. und 1 Schneidmühle, in der Pfr. Nordhale 
ben und im Ldg. Teuſchnitz, 1 Gt. von Nordpalben. 

Streitwies, Einöde mit 7 E., in der Pfr. und im Log. Laufen, wovon fie 
1 ©t. entfernt iſt. 

Strelenberg, Berg im Lig. Waldfaffen, etwa 1 &t. von Waltershof. Er bat 
feinen Namen von den, baufig darauf vorfommenden Bergkryſtallen, welde in 
dortiger Gegend Gtrelenfiein (Gtraleniteine) genannt werden. Das Ganze be 
ſteht in einem, viele Lachter mächtigen Quarzlager, das fih zwifden dem TIhon- 
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fhiefer:&ebirge findet, und welches ehemals über die Gebirgsmaſſe empor ges 
vagt bat, nachher aber ganz zertrümmerk und zerftört worden feyn muß. Das 
ganze Gehänge des Berges liegt daher mit Ouarjtrümmern bededt, unter mel« 
hen ih noch mande Kryftalldrufen, häufiger aber ziemlich Bleine, vollfommen 
durchſichtige Bergfrouftalle finden, die von ſtarken Kegengüfen ausgewaihen 
und dann von den benahbarten Leuten aufgefucht werden. Ihre Farbe iſt bei« 
nabe durhaus hellweiß, und ihre Kryftallifation die gewöhnliche ſechsſeitige, 
mit ſechs in ungleihen Flächen zugefpigten Säulen. Durch ihre Härte aber zeich⸗ 
nen fie ſich nod mehr aus; denn die Glaſer bedienen fid ihrer flatt des Dias» 
mants zum Glasſchneiden. 

GStreibof, f. Strehlhof. 

Strell, Einöde mit 6E., in der Pfr. St. Wolfgang des Ldg. Wafferburg, 
ıf2 St. von St. Wolfgang. 3 , r 

Strempftbach, Bah im Erg. Tölz, welcher in der Schachleithe bei Kochel 
entipringt und, nad einem Burzen Laufe, in den dortigen See fällt. . 

Streng, Einöde mit 3 E., im Log. Miesbah und in der Pfr. Schlierſee, wos 
von fie 1/4 St. entfernt if. . 

Strengenberg, Weiler mit 99. und 40 E., im £dg. Erlangen, unweit - 
Rüdersdorf, wohin er gepfarrt ift. Der Ort heißt aub Strangenberg. 
Strengleuten, Weiler mit 39H. und 18 €., im 2dg. Burglengenfeld, 3/4 St. 

von Wiffelsdorf entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Strenn, Weiler mit 5 Wohnp., 2N6g. und 17 E,, in der Pfr. Holzfirchen und 
im Ldg. Vilshofen, 3/4 St. von Holzkirchen. i ‚ 

Strenthal, Einöde mit 3E., im Ldg. Traunftein und in ber Pfr. Grafau, 
wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Strefenberg, Weiler des Ldg. und der Pfr. Kronach, mit 29. und 16€, 
3fASt. von Kronach. 

Streffendorf, f. Ströffendorf. 

Streffenbof, f. Strafienbof. 

Streu, Strey, Flüffhen, das am Fuße des Ellenbogen, 2181 Fuß 2 Zoll über 
dem Meere entfteht, über Kladungen, Oſtheim, Mellerihftadt fließt und bei 
Heuftreu, Log. Neuftade, in die Saale füllt. Es nährt Forellen und befördert 
den Wiefenwahs, dadurch bie anfehnlihe Viehzucht im Streugrunde, und 
treibt viele und große Mühlen. ; ö 

Streu, eine Wüfe ober Fladungen, Log. Mellerihftadt, melde zur Hälfte dem 
Städten Fladungen, und zur andern Hälfte der Gamilie von der Tann als 
Leben von der Fam. v. Weihers gehört. 

Sıreu Mittel», Ober: und Unter), f. Wittel-, Ober» und Unter 

treu. 

Streublingshof, Sträublingshof, Weiler mit 39. und 17 E., im Lg. 
Lichtenfels und in der Pfr. Ebensfeld, 172 St. von Lichtenfels entfernt, Er 
liegt auf einer Anböbe, die Kümmelleite genannt. 

Streugrund, ein von der Streu bewäfie:ted und nilartig vom berfelben ger 
düngtes Thal, das fi bei Heuftreu, im Log. Neuftadt, in den Saalgrund 
mündet. 

Streulad, f. Strailad. 

Streumübhle, Mühle mit 4 E., bei Michelbach, im Ldg. Alzenau. 

Stribelhof, Einöde mit 8E,, im Ldg. Untergüuzburg, bei Pfuhl, wohin fie 
gepfarrt if, 

Strich, Weiler im Ldg. Erding und in der Pfr. Iſen, mit 89H. und 42E., 
1/2 St. von Zfen und 2St. von Hohenlinden entfernt. 


Strich (am), Gegend im Log. Erding, füdlih von Sfen, nähft dem Iſen⸗ 
flüſſchen. 


Strich (am), Einöde unweit Weſtach, in der Pfr. Iſen und im Ldg. Erding. 

Strichſen, Striren, Beiler in der Pfr. Beutelsbah des Ldg. Vilshofen, mit 
2 Wohnh., 5 Nbg. und 14E., 12 St. von Beutelsbad. 

Stridberg, Einöde mit 12E., in der Pfr. Kirchberg des Log. Simba, 
1/2 8t. von Kirchberg. 

Striegelhof, Weiler mit 29. und 15€., im Ldg. Burglengenfeld, 1/3 St. 
son Leonberg entfernt, wohin er gepfarrt if. — 
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Striefendorf, Weiler im Log. Burglengenfeld und in der Pfr. Wiffeltvorf, 
wovon er 1/8 Gt. entfernt if. Er enthält 89H. mit 54€. - 

Gtrigel, Einöde mit HE. , in der Pfr, Steinfirden des Log. Erding, 1/2 &t. 
von Steinfirchen und 3St. von Moosburg. 

Strimo, Weiler in der Pfr. Legau des Log. Grönenbach, an der Straſſe nad 
Kimrathehofen und 2 St. von Örönenbad gelegen. Er enthält 39. mit 35 €. 

Stritberg, Einöde in der Pfr. Ergolding des Ldg. Landshur, 172 St. von 
Ergolding entfernt. _ 

Stritthof, f. Streitbof. 

Strigelöd, Einöde mit IE,, in der Pfr. Euberg des Lig. Eggenfelden, 1% St. 
ron Enberg und 2 Et. von Eggenfelden entfernt. 

Strigling, Weiler und Parohialort von Falling des Log. Deggendorf, mit 
99H. und ATE., 23/4 St. von Deggendorf und 3/4 St. von Lalling entfernt. 

Strobel, Einöde unweit Baumgarten, im Ldg. Pfarrfirhen, wovon fie 2 1% 
St. entfernt ift. 

ee mit 15 E., zum obern Högel gehörig, im Ldg. Reichenhall, 
. Högel. 

Strobel, Einöde in der Pfr. Oberaihbach und im Ldg. Bilsbiburg, 3 3/4 St. 
von Landshut. 

Strobelberg, @inöde mit 12 E., in der Pfr. Glon des Log. Eberöberg, 2 1/& 
&t. von Peiß entfernt. 

GStrobelmüble, f. Pirfelfam, 

Strobelöd, Einöde bei Eggersdorf, mit 7 E., in der Pfr. Uttigfofen des 
Ldg. Pfarrfirhen, 1St. von Uttigfofen. 

Strobels, Weiler in der Pfr. Altusried des Ldg. Grönendah, mit 49H. und 
26 E., 2St. von Groͤnenbach entfernt. 

Strobelseck, Einöde mit 4 E., unweit Kröning, im Ldg. Vilsbiburg, 2St. 
von Wörth entfernt. 

Strobelſtetten, Einöde mit 9E., in der Pfr. Altenfrauenhofen des Log. Bils- 
biburg, 3/4 St. von Altenfrauenbofen. 

GStrobenried, Dorf in der Pfr. Oberlauterbadh des Ldg. Schrobenhaufen, 2 St. 
von defien Sige entfernt. 

Ströbing, Weiler unweit Mauerfirhen, im Hrſchtg. Prien und in der Pfr. 
Endorf, mit 29. und 12E., 1/4 St. von Endorf, 

Ströffendorf, Pfarrdorf im Lig. Weifmain und Def. Michelau, 1/2 St. von 
Zettlig und 1St. von Altentunftadt entfernt. Es liegt am Maine und in 
fhöner Gegend, enthält 1 proteft. Pfarrfirhe und 1 kath. Kapelle in der Pfr. 
Airentunftadt, geräumige Schloßgebäude, fhöne Gärten und 1 fhönen Park. 
Es gehört der Kamike v. Schaumberg, welche ihre Gerichtebarfeit daſelbſt dem 

' Staate zurüdgegeben bat, und war noch im 17. Jahrh. Eigentbum der Herren 
v. Streitberg. Es zäblt 36 9. mit 212 €,, wovon 48 der Fath, und 164 der 

Iproteft. Religion zjugetban find. 

Sttröhl, von, freiherrlihes Geſchlecht. 

Stroͤzbach, Dorf im Kablgrunde des Ldg. Alzenau und der Pfr. Mömbris, 
— H., 170 E. und 1 Mahlmühle mie 2 Gängen, 7/4 St. von Alzenau 
entfernt. 

Stroffelhanſenſchwaig, Einödhöfe der Pfr. Tapfheim und des Ldg. Höch⸗ 
ſtädt, mit 29. und 12E., 2St. von Höchſtädt entfernt. Sie liegen an der 
Donau und baten auch den Namen Windmarfichmwaig. 

Strogen, Flüſſchen im Lg. Erding, welches bei Rottenmann, ſüdkich vom 
Walpertskirchen, entftebt, in feinem Laufe von Süden nad Norden den Ham— 
merbach aufnimmt und bei Troll in die Sempt fließt. 

Strogen (Ober:), Weiler des Log. Erding und der Pfr. Bodhorn, 5 Gt. 
von Freifing entfernt, Er zablt 11 9. mit 67 €, 

Strogen (linters), Dorf und Parodialort von Bodhorn des Erg. Erding, 
5 St. von Freifing entfergt. Es zählt 17 9. mit 00 €, 

Strobbera, Weiler und Parodialort von Tunding des Ldg. Landau, mit 
49H. und WBE., 3A St. von Tunding. 
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Etrobberg, Einöde mit 5@., im Kreuter-Forſte des Hrichtg. Wörth, 128. 
von Negenftauf entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Strobbam, Strobbeim, Weiler im Log. Simba und in der Pfr. Kirchdorf 
wovon er 1R St. entfernt ift. Er zäble 15 Wohnh., 21 Nbg. und 92 €, 

Strobbaus, Einöde bei Uttendorf, im Log. Mitterfels. 

Strobbof, Weiler in der Pfr. Eaftel des Log. Altötting, mit 2 9. und 12 €, 
11/2 St. von Altötting. 

Strobhof, Einöde und Parodialort von Feichten des Log. Burghaufen, mit 
98,4 12St. von Burghauſen. 

Strobbof in der Achen, Weiler unweit Fridorfing,, zu deffen Pfarrbezirfe und 
zum Ldg. Tirtmoning gebörig, mit 49. und 36 E., 1St. von Tittmoning 
und au der Strafe von Tittmoring nah Galzburg gelegen. 

Etrobbof, Weiter unweit Ruprechtsberg, im La. Vilsbiburg. Er enthält 
39. mit 15 E. und iſt 33/4 St. von Vilsbiburg entfernt. 

Strobmaier, Einöde, zur Kolonie Großlindach gehörig, im Ldg. Mitterfels, 
j. Lindach (Groß). 

Etrobmairsd, Einödmühle mit 13 E., in der Pfr. Wiggensbah des Ldg. 
Kempten, 1/2 St. von Wiggensbach. | 

Strobmübhle, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Engertöheim des Log. Griesbach, 
ıf2 St. von Enaertcheim. 

Etrobmüble, Müble bei Wonfurt, im Ldg. Hafifurt. 

Strobreitb, Weiler und Parodialort von Rieden des Ldg. Waflerburg, mit 
59. und 24 E., 1/4 St. von Rieden. 

Stromberg, Einöde im Log. Landau. 

Stromerdd, Weiler mit 2 9. und 7 E., im Ldg. Pfarrkirchen. 

Etrommer, von, freiherrliches Geſchlecht. 

Stronberga, Strenberg, Beiler mit 29. und 9 E. in ber Pfr. Karpfheim 
des Log. Griesbach, 1/8 St. von Karpfheim. 

Stronberg, Einöde im Ldg. Griesbach, 114 St. von Karpfheim. 

Strub, Drtichaft im Log. und in der Pfr. Berchtesgaden, mit 239. unb 
150€, 1 St. von Berdtetgaden entfernt. 

Strüßberg, Weiler des Ldg. Laufen und der Pfr. Teifendorf, mit 49. und 
28 E., 1% St. von Neufirden. 

Strüth, Piarrdorf im Log. und Det. Nöttingen, 212 St. von deren Sitze 
und an der Würtemberg. Gränze gelegen. Es enthält 42 9. mit 219€. 

Strütb, Dorf unweit Hennenbach, im Log. Ansbach und in der Pfr. St. Jo— 
bannis dafelbfi, 1 St. von Ansbach entfernt. Es begreift 199. mit 140 €., 
das Pulver: und Wachhaus. , , 

Strütbof, Hof mit 29. und 13 E., im Ldg. und in der Pfr. Hilderd, wovon 
er 1/4 St. entfernt if. 

Strüthof, Hof mit 29. und 13 E., bei Windshaufen, im Ldg. Neuftadt an 
der Saale, 

Strütbof, Strüt, Weiler mit 39. und 14 E., in der Pfr. Plech und im 

Lodg. Pegnig, 3 St. von Ereuffen entfernt, 

Strüthof, Hof mit 8E., im Hrfhtg. und in ber Pfr. Tann, bei Friedrichs⸗ 

hof, 3/4 St. von Tann entfernt. 


Strütthof, f. Streitbof. 

Etrullendorf, Pfarrdborf am Eingange in den Hauptsmoorwald und von der 
Nürnberg: Bamberger Strafe durfchnitten, im Log. Bamberg 1. ımd im Def, 
Bamberg, 1St. von deren Sitze entferne. Es gehörte zu den Bellsungen der 
Keihsherren v. Schlüffelberg.. enthält 112 9. mit 622 E., 1 Mühle, 1 Pfarr- 
kirche, 1 Kapelle, 1 Steindrud und ward im J. 1796 am 30. Aug. beim Rück⸗ 
zuge der Franzofen in Brand gelegt, wobei 220 Gebäude in Flammen unter: 
giengen. Hier beftebt eine Ueberfabrt »der Die Regnitz und die Bahbrüde hat 
21 Fuß in der Länge. Die gegenwärtige Pfarrfirhe wurde im 3.18% erbaut. 

Strupmühle, Einöde mit 8E., in der Pr. Huttburm des Ldg. Paſſau, 3/4 St. 
von Huttburm. 

Strutewiefer:Hof, Hof bei Kriegsfeld, im Kant. Kirchheimbolanden. 

Stube, eine weitfhichtige Felſenhoͤhle an dem Gangfteige von Neuzell nah 
Beilngries, im Hrſchtg. Kipfenderg, mit vortrefflicher Ausficht, Im Bezinte 
find altteurfche Grabhügel, 
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... ar bes Ldg. Landau und der Pfr. Reisbach, wovon er 7/4 St, 

entfernt ift. 

Stuben, Stuiben, Weiler im Ldg. Stadtfleinah, 1 St. von Kronach ent« 
ferne. Er enthält 29. mit 9 €. Ä | 

Stuben, Weiler in der Pfr. Ebenried des Ldg. Rain, 11/2 St. von Pöttmes 
entfernt. Er entbält 39. mit 20 €, 

Gruben, f. auh Ober: und Unterſtuben. 

Gtubenalpe, Einöde im Log. Miesbach. 

Gtubenalpe, Einöde im Ldg. Werdenfels. , / 

Stubenbach, Stumbach, Stubenbäd, Einöde mit 15 E., unmeit Härt- 

z ae zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Lig. Miesbach gehörig, 2 St. von 

olzkirchen. 

Siubenderg, Pfarrdorf im Dek. Kirchberg und im Lda. Simbach, 11/2 St. 
von Braunau, und 5f4 Et. von Erlah. Es begreift 30 Wohnh., I Nbg., 180€. 
und 1 Pfarrfirhe. Der Pfarrhof ift 1/8 St. von der Kirche entlegen. Ebemals 
gab es dabier viele Töpfer. In der Kirche dafelbft befinden fih Grabfteirie 
von Berftorbenen aus den Familien von Lamberg, Ortendurg, Marelrbain, 
Paumgarten, Hobenfirden, Wolfertiich u. a. Die frübeiten Befiger dieſes 
Ortes jollen die Grafen von Bogenberg geweien feun, nachher die Grafen von 
Lamberg und die von Hoffirden, von welchen er fauflih an die Freiherrn von 
Puumgarten übergegangen if. Das ebemalige Schloß dajelbft verdient wegen 
derjenigen 300 tapfern Bayern Erwähnung, welche fib im Kriege 1743, nur 
durch Hunger und Feuer, zur Uebergabe an den öfterreihiihen General Bärns 
klau zwingen ließen. - i 

Stubengrub, Einöde in der Pfr. Gangkofen des Log. Eggenfelden, 112 St, 
von Sangfofen. , j 

sand, Weiler zwifhen Langenthannhaufen und Haimberg, im £dg. 

emau, 

Stubenbofen, Stubenböfen, Weiler des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. 
Stallwang, mit 29. und 11 E,, 1% St. von Stallmang. 
Stubenlang, Stublang, Kirchdorf im Leginger: Grunde des Ldg. Fichten» 
feld und in der Pfr. Hesing, 1172 St. von Lichtenfeld entfernt. Es enthält 

53 9. mit 271 €. und 2 Mühlen. 

Gtubenreit, Stubenreiter, Einöde unweit Attenhaufen, im Ldg. Lands» 
but. Sie zählt 10€. und liegt 1 St. von Bindelkofen, 212 St. von Landshut. 

Stubenthal, f. Stumthal. 

Stubenvoll in der Reiten, f. Stumvoll. 

Stubrain, Weiler des Ldg. Roſenheim, unweit Söllfuben, mit 29. und 
12€., 21% St. von Rojenheim, 

Stucksdorf, Weiler mit 49. und 23 E., unweit Söchtenau, zu deſſen Pfarr 
bezirfe und zum Log. Roſenheim gehörig, 23/4 St. von Roſenheim. 
Studerbaherhof, Hof bei Eppenbrunn, im Kant. Pirmafens. 

Studernbeim, Dorf mit 55 Hptg., 45 Nbg., 319 E. und dem Sitze eines 
Bro. Amts, im Kant, Frankenthal und in der Pfr. Eppftein, 1/2 St. von 
Frankenthal entfernt, 

Stühbach an der Ehe, die bier oft verbeerend austritt, Pfarrborf im Log. und 
Det. Neuftadt an der Aiſch, 1 St. von deren Gige_entfernt. Es enthält 709. 
und 440€. Bon dem v. Crailsheim. Schloffe, dad mit Wall und Graben um» 
geben war, find noch Ruinen zu feben, und auf dem Plage, wo die v. Küns— 
berg’fhe, ehemals v. Lentersheim. Burg ftand (beide wurden im Bauernfriege 
ausgebzannt), ftebt jegt ein friedliches Bauernhaus. Die Familien v. Stibar, 
Senterhheim (deren Erben die Freib, v. Kündberg zu Oberfleindah geworden 
find), Aurich und v. Abenberg, befaßen einft das dafige Kittergut Thurnbof 
nebft einigen Zehnten, melde Anna v. Abenberg und ihr Sohn Hans v, Aben> 
berg an deu Frühmeſſer zu Herzogenaurad im G. 1428 verfauft haben. 

Stübelhäufer, Dorf in der Pfr. Breitenderg und im Ldg. Wegiheid, mit 
32 9. und 340 E., 11/2 St. von Breitenberg. 

Stübig, Kirhdorf im gebirgiger Gegend des Ldg. Sceplig und der Pfr, 
Weichenwaſſerlos, 1 St. von Scheflig und 2 St. von Würgau entfernt. Es 

enthalt 45 9., 215€, und die Hopfenmühle mit 1 Schneid» und 2 Dahls 
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— — den Roßdacher Brunnenduellen. Der Ort hatte einſt feinen eige⸗ 
ın Adel, 

üblern, Stüblad, Einöde unmeit Walferbing, mit 3E., im Hridta. 
> und in der Pfr. Fraßdorf, 4 St. von Roſenheim und 1/2 St. von Fraß— 
Irf. 

ücht, Dorf im Ldg. Ebermannftadt und in der Pfr. Heiligenftadt, A1f2 St. 
yn Bamberg und 3 St. von Cbermannftadt entfernt. Es enthält 18.9. mit 
13 E., von welden die Katholifen nah Burgarub zur Kirche aeben. 
üfbrumn, Dorf im engen Tbale des Log. Bamberg I. und der Pfr. Truns 
adt, wovon er 1/68. entfernt iſt. Er enthält 129. mit 76 €. und etwas 
Neinkau. Man fieht noch die Ruinen eines v. Fuchs. Schloſſes. 

üdelalve, Einöde im Ldg. Tolz. n 
ückelmühle, Einöde unweit Unterweflen, in der Pfr. Graſſau des Pre. 
raunftein, mit 15 €., 6 St. von Traunftein. 

üdelfhneider, Eindde mit 3E,, in der Pfr, Graffau des Ldg. Traun« 
ein, 374 St. von Untermweffen. - 5 
ER unweit Raitenhaslach, im Log. Burgbaufen, woron fie 1268. 
utfernt, iſt. 

ückgut, Weiler mit 39. und 12E., unweit Heuberg, im Ldg. Hilpoltſtein, 
St. von Roth entfernt. 

ümpfel, Einöde mit 8E., im Ldg. Mühldorf, wovon fie 3&t. entfernt ift. 
ündel, Stindel, Weiler des Log. Simbah und der Pfr. Köſſlarn, mit 
9. und 16 E., 3A6St. von Köfjlarn. Er wird in Ober: und Unter 
S5tindel getbeilt. 

undingshaufen, Ziegelhütte bei Ebertshaufen, im Ldg. Schweinfurt. 
ürbaum, f. Stierbaum, im Ldg. Beilngries. 

ürmers, Ginödhöfe in der Pfr. St. Lorenz des Ldg. Kempten, mit 29, 
nd 12E., 1 ©t. von Kempten entfernt. 
ürmig (Unter), Dorf im 2dg. Bamberg I. und in der Pfr. Eggolsheim, 
vovon ed 1/2 ©t. entfernt if. Es enthält 45 9. mit 190E. und iſt im J. 
825 fat ganz abaebrannt. 

-ürmigbad, Bad der bei Tiefenftürmig, im Log. Ebermannftadt entftebt, 
ınd, nahdem er den Markt Eggoltheim Ldg. Forchheim durchfloffen bat, in 
sie Regnig fallt. 

türmina. Ginöde mit 8 E., unweit Altenfrauenhofen, in deſſen Pfarrbezirk 
ınd in's Fdg. Vilsbiburg gehörig, 31/2 St. von Landshut. 
türming, Weiler mit 49. und 12 E., unweit Zefendorf, in der Pfr. Kird- 
serg des Log. Vilsbiburg, 3/A St. von Kirchberg, 

türgel, Einöde links dem Gollerbahe, in der Pfr. Hebertsfelden des Ldg. 
Fagenfelden, wovon fie 2 St. entfernt ift. 

türzelham, Weiter unweit Höfelmang, zu deffen Pfarrbezirfe und zum Ldg. 
Troftberg gehörig. Er zähle 3 9. mit 12 €. und liegt 21/4 St. von Weißheim. 
türzelbam, Weiler unweit Berg, unweit Kirchdorf des Log. Wafferburg, 
mit 39. und 12 E., 3/8 öt. von Haag und 1/4 St. von Kirchdorf entfernt. 
türzelham, Weiler unweit Penzing, in der Pfr. Babensheim des Lg. 
Wafferburg. Er zählt 39. und 23 E. und liegt 12 St. von Waflerburg und 
Kirhbamsheim. , En ’ 
türzelbeim (Groß:), Weiler des Ldg. Erding und der Pfr. Rieding, mit 
59. und 28 E., USt. von Rieding. AR 
türzelhbeim (Klein:), Weiler des Ldg. Erding und der Pfr. Rieding, mit 
39. und 16 E., 3/4 St. von Rieding. 
türgelbeim, Stürzelbam, Weiler unweit Watteredorf, in der Pfr. 
Meufirhen des Log. Miesbach. Er zahlt 8H. mit 50 E. und liegt 1A St. von 
Neukirchen. 

türzelböfen, f. Stürzelbof. - 

türzelbof, Sturzelbof, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Altdorf, 1/2 8t. 
von deren Sitze enıfernt. Er enrbält 3 9. mir 20 €. 

türzelbof, Stürzelhofen, Weiler mit 29. und 7E., unmeit Agathar 
ried, im Log. Mieébach und in der Pfr. Shlierjee, woron er 5/4 St. entfernt 
ift. Er wird in Hinter: und Border:Srürzelbhof eingerbeilt. 
türrenöd, Cinöde mit 11E., unweit Zelicenzel, im Log. Vilebiburg, mwo« 
von fie 412 ©r. entferne ıf. 
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Stütterbof, Hof bei Waldleiningen, im Kantone Kaiferslautern. 

Stüß. Stu, Eindde mit 7E., in der Pfr. Neuhofen des Log. Pfarrfirden, 
3/4 St. von Neubofen. _ 

Stügenbrud, Weiler in der Pfr. Geifenhaufen des Log. Vilsbiburg, mit 
4 9. und 21 €., 3/4 St. von Geifenhaufen. 

Srügenbrudermüble, Einöde mit GE. und ıM., in der Pfr. Altenfrauen- 

ni des Log. Vilsbiburg, 1St. von Witenfrauenbofen, an der Beinen 
ils. 

Stützenbrunn, Stitzenbrunn, Weiler in der Pfr. Stallwang des Lda. 
——— 11/2St. von Stallwang. Er begreift 7 H. mir 38 E. und 1Ab— 
deckerei. 

Stützenbof, Hof bei Schillingsfürſt, in welchen Hrſchtg. Bezirk er gebört. 

Stügenmüble, Mühle an der Naſſach, bei Oberbobenried, im Lg. Haſſfurt. 
In alten Urkunden beißt fie Stüſſe- und Schlüſſelmühle. 

Stüspesdorf, Weiler und Parodialore von Neufirhen vorm Walde bes Log. 
Paſſau, mit 8 9. und 40 E., 7 St. von Neukirchen vorm Walde. 

Gräging,f. Stising ; : 

Stuf, Weiler unweit Steinfirhen, mit 29. und 10E., im Ldg. Roſenheim, 
wovon er 51/8 St. entfernt if. j 

Sruffenberg, der böhfte Berg im Log. Gleusdorf, zwifchen Baunah und 
Deusdorf, mit der Kuine eines im Bauernkriege zerftörten Schloſſes, wo früs 
ber ein Bamberg. Amt feinen Sig batte. Der böchfte Punkt heißt die kleine 
Kuffe. Dafelbft war einft ein Goldbergwerk. 

Stublbach-Alpe, Einöde im Ldg. Töl;. 

Stublberg, Weiler des Log. Paſſau und der Pfr. Straſſkirchen, mit 2H. und 
17 E., 1&t. von Straſſkirchen und 2 St. von Paſſau entfernt. 

Stuhlen, Einddmühle in der Pfr. Altenmünfter des da. Zusmardhaufen, mie 
10€. Sie liegt an der Zufam und Straſſe von Zusmarsbaufen nab Dillingen, 
112 St. von Zusmarshaufen und 1f2 St. von Altenmünfter enıfernt. 

Stuhlholz, Wald bei Kreuzbolzhaufen, im Ldg. Dadau. 

Stuibenſee, Meiner See im Log. Werdenfels. 

Stuifzen, Beiler in der Pr. St. Lorenz des da. Kempten, mit 69. und 
53€., an der Ötraffe von Zinn nad Kempien, 3/4 St. von Kempten entfernt. 
In der Nähe iſt ein kleiner Weiher. 

Stulln, Dorf mit 1 Kirche der Pfr. Schwarzenfeld und des Ldg. Nabburg, 
1 St. von Schwarzenfeld entfernt. Es enthält 25 9. mit 112 €. 

Stum, ſ. Stumm. i 

Stumbach, Einöde bei Neitberg, mit 10 €., in der Pfr. Hartpyenning des 
Log. Miesbah, 1 St. von Miesbach. 

Stumbacher Bächel, Meiner Bach im Ldg. Miesbach, welcher in einer moojl- 
gen Senkung bei Pieſenkam entipringe und bei Stumbad in den Kirchſeebach 
fi ergießt. 

Stumm, Weiler unweit Waldhof, im Ldg. Pfarrfirden, mit 29. und 12 €, 
5/4 St von Pfarrkirchen. 

. Stumm, Einöde unweit Gangerbauer, mit 6 E., in der Pfr. Poftmünfter des 
Ldg. Pfarrfirhen, wonon fie 11/2 St. entfernt if. . 

Stumm, von, freiberrlihe Familie. 

Stummen: oder Untermühle, Mühle bei Tauberzell, im Log. Notbenburg. 

Stummer, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Unterneufirgen, mic 29. 
und 12 E., 1/4 St. von linterneufirden. 

Stummer, Einöde mit 6E., unweit Polling, im Ldg. Mühldorf, wovon fie 
1/2 St. entfernt ift. 

Stumpfed, Einöde, zu Unterberg gehörig, in der Pfr. und im Ldg. Anger, 
f. Unterberg. 

Stumpfenbad, Dorf mit 15 9. und 77 E., in der Pfr. Altomünfter des Erg, 
Aichach, 3 1/2 St. von deſſen Gige und 1/2 Et. von Altomünfter entfernt. 

Stumpfenbader-Öraben, Bach, der ih aus 2 Armen kei Stumpfenbach, 
im Log. Aichach, vercinige und bei Sleinberghofen in den Oberzeiteibacher: 
Graben fließt. 
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Stumpfenbof, Einoͤde mit 7E., im Ldg. und in der Pfr. Hof, 1St. von 
deren Sitze entfernt. 

Stumpfer am Zaun, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Lafering des Log. Mühl: 
dorf, 3 St. von Ampfing. 

Stumpfer in der Kranzleiten, Cinöde im Ldg. Mühldorf, wovon fie get. 


entfernt ift. 

— Weiler unweit Radwenden, mit 2H. und 12 @., im Ldg. 
Troſtberg und in der Pfr. Kienberg, 2St. von Stein. 

GStumpfet, Einöde im Log. Kehlheim und in der Pfr. Abbach, wodon fie 3/4 St. 


entfernt ift. 

Stumpfreit, Einöde mit 6E., im Pdg. Abensberg und in der Pfr. Semmers— 
firben, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Stumpfbof, f. Stumpfenbof. 

Stumpfiee, f. Spigingfee  -, 

Stumpfsöd, Stumsöd, Eingde im Ldg. und in der Pfr. Easenfelden, wo» 


fie 3/4 St. entfernt ift. 

Stumthal, Stubenthal, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Altenthann und im 
Ldg. Koding, 1/2 St. von Altentbann entfernt. 

Stumvoll, Stubenvoll, Einöde mir 5€., in der Pfr. Perting des Ldg. 
Laufen, 1/2 St. von Petting. 

Stupfa, Weiler des Hridta: und der Pfr. Prien, mit 29. und 13 E., 5a St: 
von Prien und’5 St. von Roienbeim- j 

Stuppacher:Hof, Hof bei Neuhorndach, im Kantone Neuhornbach. 

Sturm, Einöde ded Hrſchtg. Prien und der Pfr. Fraßdorf, mit 5 E., 1/4 St. 
von Fraßdorf und ASt. von Roſenheim entfernt. 

Sturmberg (der große), eine Spitze des Nhöngebirgs, im Lg. Mellerich— 
ftadt. Seine Höhe ift nah der Meſſung des großh. Sächſ. Bauraths Garto: - 
rins 2697 Fuß über dem Meere; an feinem Fuße breitet fih das ſchwarze 
Moor aus. Der Fleine Sturmberg foll aber noch 30 F. böber fegn. 

Sturmberg, Einöde im Ldg. Pafau, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Sturmfeld, Einöde mir 17 E., in der Pfr. Karlötron des Log. Neuburg, am 
Hauptkanale und 5fk St. von Karlskron gelegen. 

Sturmgrub, Einöde mit 6 E., im Log. Eggenfelden. 

Sturmmannslocd, Erphöhle bei Tiefenbach, im Ldg. Sontbofen. 

Sturmmübhle, Sturmmüller, Einöde mit 5E., in der Pfr. und im Ldg. 
Örafenau. 

le Mühle in der Pfr. See des Log. Parsberg, 1/4 St. von See 
entfernt. F ‚ 

Sturmsmühle, Mühle mit AE., an der Werrn, bei Poppenhaufen, im 
Ldg. Euerdorf. ’ 

Sturz, Sturzgenbäufel, Einöde mit 3E., in der Pfr. und im Lg. Laufen, 
wovon fie 12 St. entfernt ift. 

Sturzelheim, f. Stürzelheim. 

Sturzenbäufel, f. Stur;. 

Sturjenhof, Hof bei Zweibräden, im Kantone Zweibrüden. 

Sturzholz, Dorf unweit Aſenham, in der Pfr. Biernbah und im Log. Sim» 
bad. Es zähle 149. mit 88 E. umd liegt 5 St. von Braunau und 1 St. von 
Biernbad. 

Stutterbof, Hof im Kant. Kaiferdlautern, movon er 3 St. entfernt if. _ 

Stuttlehen, @inöde mit 8E., unweit Wahl, im Ldg. Miesbad. 

Stutz, ſ. Stütz. 

Suchstlgrub, Einöde unweit Beutelsbach, im Ldg. Vilshofen. 

Süddersdorf, Dorf in der Pfr. Bertholdsheim, im Ldg. Heilsbrunn, zwi— 
fhen Wazendorf und Ketterdbah, an einem aus 2 Quellen entipringenden 
Bade, der bei Rudelsdorf in die Aurad fällt, mit 25 9. und 100€, 2St. 
von Schwabach entfernt. 

Sülz, Dorf im Kant. Annweiler und in der Pfr. Reipoltekirchen, mit 430 E., 
1 St, von Reipoltskirchen. e 
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Sülzen (Dber:), Dorf im Sant. Grünftadt und in den Pfr. Laumersheim 
und Großfarlbah, 1/4 Et. von Laumersheim und 1 Gt. von Grünftadt ent- 
fernt. Es enthält den Sig eines Bgm. Amts, 66 Hptg., 36 Nbg. und 416 €. 

Sülhzen, Einöde mit 13 E., im 2dg. Traunftein und in ber Pfr. Ruhpolding, 
4 St. von Traunftein und 112 St, von Ruhpolding. 

Sünching, f. Sinhing. 

Sündersbühl, Dorf unfern der Straffe von Nürnberg nah Schwabach, im 
Ldg. Nürnberg und in der Pfr. St. Leonhard und in der kath. Pfr. daſelbſt, 
1/2 St. von Nürnberg entfernt. Es umfaßt 32 9., 209 E., Muccaroni-, Nu— 
dein:, Schinten: und Wurftbereitung, und war einft im Belige der Nützel, 
Imhof, Werdniann und mit ebemal. Bamberg. Dompropftei: Leben. 

Gündersdorf, Sindersdorf, Kirddorf mit 25 9. und 120 E., unweit 
Medenhaufen, im Ldg. Hilpoltfein, 3 Gt. von North entfernt. 

Sündhub, Einöthöfe im Log. Füßen und in der Pfr. Bernbeuren, mit 29. 
und 12 E., unweit Aurberg. 

Gündmweging, Weiler bei Kogel, im Ldg. Viehtah und in der Pfr. Kub- 
— —— 21% St. von Viechtach und 1/2 St. von Ruhmannsfelden ent 
ernt. 

Sünzhauſen, Sinzbaufen, Kirchdorf. im Fa. Freifing und in der Pfr, 
Gremertshauſen, 7/4 St. von Freiſing. Es enthält 249. mit 112 E, und die 
Pfarrfirhe von Gremertöbauien. 

@ünzing, Sinzing, Ginöde mit 9 E., im Pfarrvik. Waldbaufen des Kg. 
Troftberg, 2St. von Frabertsheim und 1 St. von Waldhaufen. 

Sünzing, Sinzing, Weiler in der Pfr. Schnaidfee des Log. Troflberg. Er 
liegt 104 St. von Frabertsheim und enthalt 39. mit 17 €, 

Süranger, f. Suranger. j 

Süßſ, Einöde mit 5 E., unweit Hörgertöhaufen, im Log. Moosburg. 

Eüß.f. Sief. 

Süßbach (Ober), Oberſießbach, Pfarrdorf im Def. Altheim und im Pog. 
Mootburg, mit 48 H., 210€, 1 Parrfirde und dem Sitze 1 Prrg., 3St. 
von Mainburg. , 

Eüfbah (Mieder:), Niederſießbach, Kirchdorf und Filial der Pr. Süß— 
bach, im Ldg. Moosburg, mit 239. und 98 E., 1/2 St. von Dberfüßbad. 

Süſſbach, f. auch Sießbach. 

Süßberg, Weiler mit 29. und 12E., unweit Loch, im Ldg. Regenſtauf. 

Süßen, Weiler unweit Schleding, “in der Pfr, Graffau des Ldg. Traunftein, 
mit 29. und 14 E., 3St. von Traunftein. 

Süſſenbach, Dorf mir 160 €., in der Pfr. Wald und im Log. Mitterfels, 
1St. von Wald, 

—— Weiler mit 29. und 15 E., unweit Klapfenberg, im Ldg. Re» 
genſtauf. 

Süſſenbach, Einöde unweit Haid, im Ldg. Roding und in der Pfr. Wald, 
wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Süffengut, Weiler mit 5 9. und 20 E,, in der Pfr. Bernftein und im Ldg. 
Mala, 3 St. von Hof entfernt. 

Süßenhof, Sufenbof, Hof bei Neuleiningen, mit 6 E., in der Pfr. New 
feiningen und im Sant. Grünftadt, 1 &t. von Neuleiningen. 

Süſſenlohe, Einöde mit 12E., in der Pfr. Altenſtadt des Lig. Neuftadt an 
der Waldnab, 1/4 St. von Altenftadt und 1St. von Weiten entfernt. 

Süſſenweiher, Einöde mit 7 E. und Fallbütte, bei Dodertshof, im Log. 
Eſchenbach, 11 St. von Kirchenthumbeach entfernt. 

Güjffertränf, Einöde bei Franfenhaag, im Ldg. Baireutb und in der Pfr, 
Miftelgau, 3 St. von Baireuth entfernt. 

Güßgraben, Bah im Lig. Erding, welder von der Goldah 12 6t., ebe 
eh fih in die Iſar wirft, abfließe und in der Merzlinger Au in die Siar 
allt 

Süßkofen, Beiler mit 109. und 50€., in ber Pfr. Hofdorf und im og. 
Dfaffenberg, 1R St. von Hofdorf enıfernt. 

Süßwies, Süebwieſen, Beiler mit 3 9. und 17 E., in der Pfr. Martins 
duch des Ldg. Pfaffenberg, 12 St. von Martinsbuch entfernt. 


! 
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Sufferlohe, Kirchdorf und Filial_ der Pfr. Hartpenning, im Ldg. Miesbach, 
7/8 St. von Holzkirchen. Es enthält 14.9. mit 83 €, - 

Suffersheim, Pfarrdorf, mir Neudorf Pombinirt, im De. Pappenheim und 
Bi: Ellingen, 112 St. von Weiffendurg entfernt. Es liegt unfern der 

oftftraffe von, Nürnberg nach Eichſtätt und begreift 53 H., 200 E., Pottaſch- 
fiederei, Holzarbeiten, die Hammer: und Unterbugmühle am Scham 
babe und 1 Wirthshaus im Laubenthale. 

Suggenheim, Markt im Log. Windsheim und Del, Neuftadt an der Aiſch, 
2St. von Windsheim entfernt. Er enthält 122.9., 668 E., unter welchen 
137 Juden mit 1 Synagoge find und die Katholiken, 15 an ter Zabt, nad 
Ulftadt zur Kirche gehen, 2 Schlöffer mit fhönem, von der Ehe dewäſſerten 
ee Sitze des v. Gedendorf. Pirg., 2 Jahrmärkte und vorzügliche 

äferei. 

Suitermühle, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Mittelberg des Log. Sonthofen, 
5/A St. von Neffelmang entfernt. 

Suiters, Weiler in der Pfr. Memhoͤlz des Ldg. Kempten, mit 4 9. und 20 €,, 
3/4 St. von Membölz entfernt. 

Sulding, Weiler in der Pfr. Wambah und im Ldg. Erding, 3/4 St. von 
Wamdach und 4St. von Landshut entfernt. Er enthält 59. mit 31€, und 
1 Filialfirhe der Pfr. Wambach. 

Sullig, Berg zwifhen Uesing und Frauendorf, im Ldg. Lichtenfels. 

Sulmering, Sulmannıng, Weiler unweit Bogtareith, zu deſſen Pfarrbe- 
zirfe und zum Log. Roſenheim gehörig, mit 99H. und 46 E., 3/4 St. von 
Vogtareith. 

Gulz Gloſter), f. Klofter:-Sul;. 

Sulz, Hof in der Pfr. Reipoltöfirden und im Kant. Lautereden, 1St. von 
Reipoltskirchen entfernt. 

Sulz, Einödhöfe mit 29. und 20 E., in der Pfr. Baierdilling des Log. Rain, 
a liegen an der Straffe von Rain nah Münden, 1 126t. von Kain 
entfernt. 


S 1 ‚ fiihreiher Bah, der im Ldg. Feuchtwang entftcht und in die Wörnig 
älſt. 


Sulz, Flüſſchen, das im Log. Neumarkt auf einem Berge aus dem Moos. 
weiber entipringt und bei Pühlfirhen in die Altmühl fällt, nachdem es viele 
Mübhlen bewegt bat. z 

Sulz, Einöde mit 5€., im Ldg. Weilheim, woron fie 2 St, entfernt ift. 

Sulz, f. au Sulzbach. 

Sulzach, Bach, der bei Sulz oberhalb Feuchtwangen entfpringt und die Ldg. 
Dinkelsbuͤhl, Wafertrüdingen ıc. bewäſſert. Ueber denielben führen Brüden, 
wovon die zwifhen Dinkelsbühl und Brud fteinerne Widerlager, A Pfeiler und 
109 Fuß Länge bat. u 

Sulzach, Dorf mit 26 H. und 110 E., in der Pfr. Lehengütingen und im Ldg. 
Dinfelsbühl, 7% St. von deffen Sige entfernt. 

Sulzau, Einöde an der Strafie von Berdtetgaden nad) Salzburg, 3St. von 
Berchtesgaden, in deffen Ldg. Bezirk fie gebört. 

Sulzbach, Pfarrdorf im Log. Aichach und Det. Friedberg, mit 259. und 
= a an der Paar und 5/4 Et. von Aichady gelegen. Der Drt hat noch keina 

Aule. 

Sulzbach, Weiler unweit Hofftetten, im Log. Deggendorf, wovon er 21/4 St. 
entfernt if. 

Sulzbach, Bad im Ldg. Deggendorf, welcher aus der Bereinigung des Berits 
rieder Baches mit dem Wald» oder Mühlbache entfteht und unter Moos, bei 
Lohham, in die Schwarzach fallt. | | 

Sulzbach, Sulz, Flüffhen in den Ldg. Eggenfelden, Pfarrfirhen und Vils: 
hofen, welches nächſt Sulzbach, zwiſchen Heilgenberg und Zell, entfpringt und 
unterhalb Freundorf in die große Vils fällt. 

Sulzbach, Weiler unweit Zell, im Ldg. Eggenfelben, mit 49. und 30 E., 
21/2 St. von Eggenfelden. Er iſt nah Malgersdorf gepfarrt. 

Sulzbach, Bah im Log. Griesbah, welcher unweit Reſchaln entſpringt und 
bei Schärding und Neuhaus in den Inn fließt. 
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Sulzbach (Ober), Weiler und Parochialort von Engertsheim des Rdg. Gries⸗ 
bach, mit 69. und 45 E., 3/4 St. von Engertsheim. 

Sulzbach, Pfarrdorf im Det. Fürſtenzell und im Lda. Griesbach, 1/2 St. von 
Neubaus. Es liegt am Sulzbache und an dem Punkte, wo die Etraffen von 
Deggendorf und von Pfarrfirden nah Schärding zufammentreffen, nicht weit 
33 Einfluſſe der Kott in den Inn, und enthält 439. mit 300 E. und 1 Pfarr— 

irche. 

Sulzbach, Dorf an der Baunach, im Ldg. Hofheim, Perg. Schweinshaupten 
und Bundorf, mit 34 9., 196 €., die nah Schweinshaupten pfarren, der 
Fuchs⸗, Karres: und Spyedenmüble, 1 Kalkſteinbruche, 2 Pottaſchſie— 
dereien, 1 Ziegelei und Gemeinde: Waldung,, 5/4 ©t. von Hofheim entfernt. 

Sulzbach (Ober:>), cine Wülte, die noch im %. 1600 ein v. Huttifher Hof von 
49. war, wovon nachher nur eine Ziegelbütte geblieben, zwiſchen Schweins— 

+ bausten und Waldenfeld im Ldg. Hofheim. 

Gnl;badh (Dber:), Pfarrdorf im Ldg. und Def. Leuterspaufen, 33/4 St. von 
Ansbah entfernt. Es enthalt 289. mit 145.€. 

Sulzbach (Unter:), Dorf im Ldg Leutersbaufen und in der Pfr. Oberjuljs 
baby, 3 St. von Ansbach entferne. Es begreift 159. mit 65 €. 

Sulzbach, Weiler und Parodialort von Scheyern des Log. Pfaffenhofen im 
Sfarkreife, mit 39-, 20 €. und 1 Ziegelhütte, 12 St. von Pfaffenhofen. 

Sulzbach, Bad, der Ausfluß des bei Bodenwöhr, im Ldg. Neunburg vor dem 
Walde, durch mehre Bäche fih bildenden Hammermweibers, welder bei Mucken— 
bady in den Regen fallt. 

Sulzbach, Pfarrdorf am Main, im Lg. Obernburg und Def: Aſchaffenburg, 
2St. vom Sitze des Fdg. entfernt. Es entbält 166 H., 1125 E., unter wel 
chen 33 Juden- find, 1 Del:, 3 Mahl: und 2 Gypsmühlen, dann 1 Ziegels 
bütte. In diefem Drte batte der Ehurfürft von Mainz ein befonderes Fautbeis 
zent, und die eigenen dazu gehörigen Leute nannte man die büpfenden 

eure, ' 

Sulzbach, Nieder: und Oberſulzbach, Dorf mit 52 Hptg., 29 Nbg., der 
Bordmühle und 375 E., im Sant, Dtterberg und in der Pfr. Katzweiler, 
4 St. von Kaiferslautern. Die wenigen Katbolifen jind nad dem, 2 Gt. ent: 
fernten Weilerbach gepfarrt. Die Steinfohlengruben liefern jährlich 6000 Kis 
logram. 

Sulzbach, Weiler rehtd dem Sulzbache, in der Pfr. St. Johanneskirchen des 
Ldg. Pfarrkirhen, mir 7 E., 21/4 ©t. von Pfarrkirchen. 

Sulzbach, Einöde in der Pfr. Nittenau und im Ldg. Roding, 1/2 St. von 
Nittenau entfernt. 

Sulzbach, Weiler mit 39. und 17 E., im Log. Roding, 34 St. von Wald 
entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Sulzbach oder Adelmannfteiner: Bad, Bad, der unter dem Namen G cp: 
penbad, bei Dangelsvorf, im Log. Roding entfteht und bei dem Dorfe Sulz: 
bad in die Donau fallt, 

Sulzbach, Stadt am forellenreihen Roſenbache und in einem von Bergen und 
Wäldern begränzten Thale, 2 St. von Amberg und 10 St. von Nürnberg ent: 
fernt. Diefelbe, aus der obern und untern Stadt befichend, entbält 384 H., 
2850 E., unter welhen viele Juden mit 1 Synagoge find, 1 Schloß auf ei: 
nem Felien, die Gige des 2dg., Korftamts, 6 Kirchen, 1 kath. Pfarramt mit 
Det. im Bistbume Regensburg, 2 proteft. Pfarrämter mit Def. unterm Kon» 
fiftorium zu Barreuth, 1 latein. Schule, jüdifhe Buhdruderri (die fhon im 
J. 1685 eine Bibel lieferte) und ehemal Salefianer: Nonnen : Klofter. Die Ges 
gend um Sulzbach ift größtentbeild bergiht und wird ſtark mit Hopfen ange: 
baut. In der Eimultan: Pfarrkirde it unter andern der Cboraltar bemerkens— 
werth, wozu der Pfalzaraf Theodor felbft die Zeihnung madte, mit dem ſchö— 
nen Altwwblatte, von Caudius Monno gemalt, fo wie in dem Schloſſe (einſt 
Refivenz der Herzoge von Sulzbach, nun Eigentbum der Buchhändler Seidel. 
Kamilie) der Huſſiten-Thurm merfwürdig, weil in demjelben Hieronymus 
von Prag, Huſſens Freund, eingeſperrt war, als er nah Konjtanz zurückge— 
bracht wurde. Auf freiem Felde ift eine große Höhle, woraus zuweilen ge: 
waltige Sturmmwinde bervorbreden, und rings um die Stadt, beionders bei 
der nahen Wallfaprtsfirhde Annaberg (die ſchöne Gemälde von Joſ. Schon» 
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werth aus Amberg und Joach. Weingärtner aus Sulzbach befist) find viele 
Hopfengärten angelegt und in ber Nahe beftebt die Eifenfteingrube St. Anna, 
welche jährlich 7218 Geideln Ausbeute giebt. Im J. 1822 am 9. und 10. Juni 
bat die Stadt febr dur Brand gelitten und dadurch 239 Gebäude verloren. 
Der Ort, fonft die Hauptftadt des Herzogthums Sulzbach, hatte in den frübe» 
ften Zeiten eigene. Örafen, weldhe mit den Markarafen von Schweinfurt ver: 
wandt waren. Ihr Geſchlecht ftarb mit Gebhard V. im J. 1305 aus, und die 
Stadt Sühzbach fiel den Söhnen Ludwigs des GStrengen, Rudolph und Lud— 
wig, anheim. Im J. 1505 wurden diefe Fändereien mit Neuburg unter dem 
Namen der jungen oder neuen Pfalz zum Herzogthume erhoben, und endlich 
in zwei Fürftentbümer, nämlich in das Herzogthume Neuburg und Herzogthum 
Sulzbach, getbeilt. Das Herzogthum Guljbadh, welches im Weſten an Franfen 
aränzte, übrigens von der Oberpfalz; umgeben war, enthielt auf 19 Q. M. 
31,135 E. Ein Theil des Landes war jehr fruchtbar, ein anderer aber flein- 
nicht und feine Bebauer nur mübfam näbrend. Das ganze Herzogthbum bes 
fund aus den Landgerichten: Sulzbach, Floß, Parkſtein, Meiftein, Vohen— 
ftrauß und Weiden. Mit dem im 5. 1700 erfolgten Tode des Churfürften 
Karl Theodor. welcher zu Suljbah im %. 1724 geboren war, erlofd die Neu: 
burg: Suljbad’ihe Linie. Die Stadt wurde nah dem Ichten Brande fehr ver: 
fbönert. Die hölzerne Vilsbrücde zwiſchen Sulzdach und Habnbad hat 5 fleis 
nerne Pfeiler und 144 Fuß in der Länge. Gegenwärtig gehört das ehemalige 
Herzogthum Sulzbach zum Regenfreife, und von einem großen Theile deſſel— 
ben wird das Log. Sulzbach gebildet. 

Sulzbach, Landgericht und Rentamt ded Regenkreifes, mit 13,300 €. und 
3117 Familien, auf 812 Q. M. 

Sulzbach (Ober), Weiler im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Inzell, mit 

39. und 27 €, 1/4 St. von Inzell und 46t. von Traunftein. Er liegt am 
Maderbahe und an der Straffe von Traunftein nah Reichenhall, 

Sulzbach (Unter), Weiler im Log. Traunftein und in der Pfr. Inzell, mit 
79. und 38 E., 1/4 St. von Inzell und 4 St. von Traunftein. Er liegt am 
Maderbahe und an der Strafe von Traunftein nah Reichenhall. 

Sulzbach, Kirchdorf an der Donau, im Hridtg. Wörth und in der Pr. Do: 
nauftauf, 3 St. von Wörth und 1/2 St. von Donauftauf entfernt. Es entpält 
599, 310€. und die Hammermüble im Donauflaufer: Horfte. In dies 
fem Orte bat ſich vor einigen Jahren Ehriftian Friedmann aus Bradenbeim, 
im Königreihe Würtemberg, anſäſſtig gemacht. Derfelbe bat feit diefer Zeit 
zur Berbreitung des Weindaues in der dortigen Gegend mit größter Thätig— 
Peit beigetragen, und von den Jahren 1822 — 1825 im Ganzen 29,160 Stöde 
aus Fehfern von vorzügliber und dem Klima am meiften angemeffenen Quas 
lität im Hrſchtg. Wörth angeleat. Seit dem Jahre 1826 find feine Anlagen 
noh bedeutender geworden und betragen abermal 22,150 Meinftöde. Die 
Sandmwirtbe, an mwelhe.fie abgegeben wurden, baben größtentbeild dazu ſolche 
Grundſtücke verwendet, die auf andere Arc fhwer benust werden fönnen. 

a Forſt, Wald bei Pfaffenhofen, im Ldg. Pfaffenhofen des Sfar- 

reiſes. 

Suljbaber:Glathütte, bei St. Ingbert, im Sant. Blieskaſtel. Sie lies 
fert Fenfterglad und Bonteillen zum Gefammtwerthe von 36,000 fl, 

Sulzbacher-Weiher, Weiber im Ldg. Ansbach. 

Sulzbäcköd, Einöde mit 8E., in der Pfr. Pleinting des Ldg. Vilshofen, 
1172 &t. von Pleinting, 

Sulzberg, Weiler und Parohialort von Zeilarn, im Ldg. Altötting, mit 8 9. 
und 40€, 31/2 &t. von Altötting entfernt, 

Suljberg, Einöde, 1R St. von Berchtesgaden, zu deffen Zdg. Bezirke fie 
gebört. 

Suljberg, Weiler in der Pfr. Roffbaupten des Log. Füßen, 21/2 St. von 
deiien Sitze entfernt. Er enthält 49. mit 20. und wird in Hinter:, 
eh und Borderfulzberg getheilt. In der Näbe breiten fih 2 Weis 

er aus. 

Sulzberg, Weiler in der Pfr. Seeg des Log. Füßen, mit 59. und 34 €, 
unweit Seeg. 
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Sulzberg, Pfarrdorf an der Ah, im Log. und Dek. Kempten, 2St. von des 
ren Site entferne. Es enthält 40 H. mit 310€. In der Nähe fand eine 
Burg und ein mit derfelben verbundener Wachthurm. Auf der äußerften füds 
lihen Bergflähe aufferbalb der Umfangs » Mauer war eine Schloß: Kapelle. 
Der Dre hatte einft feinen eigenen Adel, Fam hierauf an die Kitter v. Schel⸗ 
fenberg und Freiberg. Sulzberg foll von einer in der Nähe entipringenden 
Salzquelle den Namen haben. Hier fand man röm, Münzen und 1/2 St. weft 
lid einen unterirdifhen römifh. Ziegelofen. In der Umgebung breitet fi der 
Suljberger See aut. | . a 

Sulzberg, Einöde mit 9 E., unweit Roſſholzen, in der Pfarrerpof. Törwang 
des Log. Rofenheim, 112 St. von Rohrdorf. 

Sulzberg (Dber:), Einöde in der Pfr. Nuſſdorf des Log. Roſenheim, nächft 
dem Steinbach, 1St. von Fifhbah und 31/4St. von Roſenheim entfernt, 
Sie zählt 9 €, ı . 

Sulzberg (Unter), Einöde mit 6 E., in der Pfr. Nuſſdorf und im 2dg. 
Roſenheim, 1 St. von Fifhbach und 3 1/4 St. von Rofenheim entfernt. 

Sulzberg, Berg im Ldg. Traunftein, 1% St. von Giegsborf. An diefem 
Berge find vortrefflihe Steinkrühe, wo man aud für die Galjgebäude zu 
Traunftein die nöthigen Bauftdine bricht. An den feit langer Zeit enrblößten 
Trümmern wittert der dreifeitig kryſtalliſirte Kalkſpat aus. Hier und dort 
überzieht den Stein eine weile abfärbende Krufte, welhe man für Mondmilch 
halt. Auch fommen darin thonichtkörnige Eifenfteine vor. 

Sulzberger See, | Weiber an der Strafe von Kempten nah Sonthofen, im 
Ldg. Kempten, unweit Guljberg. 

Sulzbürg, Markt im Ldg. Neumarkt, 212 6t. von deffen Sike entfernt. 
Derfelbe liegt rechts an der Strafe nah Ingolftadt, und enthält die Sige ei» 
ned proteft. Pfarramts im Det. Porbaum und eines kathol. Pfarramts im Det. 
Neumarkt, 4 Kirchen, 1879. und 1028 E., unter welchen 256 Juben find. 
Der Drt, ehemals Beftandtbeil einer gleihnamigen Herrichaft und ehemals den 
Grafen von Wolfftein gehörig, Pam mit diefer Herrfchaft und Pyrbaum im 
J. 1768 an Bavern. Nah dem Tode des Ehurfürfen Marimilian Joſeph im 
J. 1778 zog der Kaifer diefe 2 Herrfhaften als Reichslehen wieder ein, fie 
wurden aber in der Folge dem EChurfürften Earl Theodor wieder verliehen. 
©. Porbaum. 

Sulz;bürg, Berg unmweit Neumarkt, im Ldg. Neumarkt, mit Spuren eines 
Schloſſes, des Sitzes der Herrfhaft Guljbürg. 

Suljdorf, Pfarrdorf im Ldg. Donaumörsb und Def, Monheim, 21/2 St. von 
deifen Sitze entiernt. Es enthält 64.9. mit 320 €. 

Sulzdorf, Kirddorf mit 409., 185 €. und Gemeindewald, im Log. Hofheim 
und in der Pfr. Altenmünfter, 23/4 St. von Hofheim entfernt. Im J. 1271 
verfchrieb der Graf Conrad v. Wildberg die Halfte von Sulzdorf und Nieder 
jest Stabtlauringen feiner Gemablin zum Leitgeding. Die Öemeinde bezicht 
aus der Wüfte Ellerehaufen jährlih 7 fogenannte Laube, Der Pfr. Mabr 
vermchte im $. 1826 der Bezirks: Schul: Bibliorbef feine padagogifhen Bü— 
her und dem Lokal: Schulfonde 200 fl. Kapital, um von den Zinfen den armen 
Kindern Büher, Papier und Kleider zu verichaffen. 

Sulz;dorf, Pfarrdorf an der Lederbede, im Log. Königshofen, Ptrg. Stern: 
berg und Def. Waltersbaufen, 2 ©t. von Königshofen entfernt. Es umfaßt 
59, 397 €, unter welden 134 Juden find, 1 Zollftation und Gemeinde 
Waldung. Die Karholifen pfarren nad Sternberg. Die gräfl. Familie v. In— 
gelheim hat bier 1 Hofgur mit Gemeinderecht und Zehent. 

Sulzdorf, Pfarrdorf im Det, Heidinasfeld und Fa. Ochſenfurt, mit 66 9., 
336 €., etwas Gemeindewald und 1 Müble mit 2 Gängen, 3St. von DOchiens 
furg entfernt. Der Drt bat in den J. 1755 und 1762 fehr durch Brand ge» 
fitten. Derfelbe fam im %. 1345 von Hobenlobe durd Kauf an Würzburg und 
das Domkapitel hatte die Bogtei darüber im J. 1180 vom Grafen Urban 
v. Henneberg erworben. 

Sulzemoos, ſ. Sulzenmoos. 

Sulzenberg, Einöde bei Oberreitnau, im Ldg. Lindau. 

Sulzenmoos, Sulzemoos, Pfarrdorf im Dek. Eggenhofen und im kedg. 
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Dachau, 2 St. von Schwahhaufen entfernt. Es enthält 55 H. mit 284€. und 
gehört nun dem Herrn Dttomart. Unter den früberen Befigern diejes Dorfes 
war auh Wiguleus Hund,. Dr. der Rechte, hurfürftl. bayerifher Rath und 
Pfleger zu Dachau. Gein bayeriſches Stammbuch, welches er im $. 1585 zu 
Ingolftade berausgab und feine Mettopolis Salisburgensis find zu befannt, als 
daß man bier Mehreres davon melden follte. 

Sulzenmoos, Einöde mit 5€., in der Pfr. Oberreitnau des Ldg. Lindau. 
Es liegt an der Ah, 1/16 St. von Dberreitnau entfernt. 

Sulzjenmüble, Mühle mit 6E., im Ldg. Hofheim, 1/4 St. ſüdweſtlich von 
Goßmunnsdorf. 

Suljenmüble, Sulzjmüble, Einöde im Log. Roding, 3/4 St. von Nittenau 
entfernt, wohin ſie gepfarrt ift. 

Sulzer von Bart, freiberrlihes Geſchlecht. : 

Guljerain, Sulzrhain, Kirhdorf und Filial der Pfr. Moding, im Ldg. 
Dabau, 5/4 St. von Unterbrud und 21/4 St. von Dadhau entfernt. Es be> 
greift 129. mit 90€. Man trifft in der Gegend guten Raſentorf an, dei» 
fen obere Lage mir Eifenfumpfer; baufig vermiſcht ift. 

Sulzerbrunnen, mineralifhe Gefundquelle am Fuße des Peiffenbergs, im 
Log. Schongau. ©. Peiffenberg. 

— BANG Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 23/4 St. ent- 
ernt iſt. 

Sulzfeld, Pfarrdorf am Maine, Marktſteft gegenüber, im Log. Kitzingen und 
Def. Randersacker, 1St. von Kitzingen entfernt. Es enthält 193 H, 1004 E., 
ſchoͤne Gemeinde-Waldung, Weinbau, Bauſteinbrüche und bedeutende Kalk: 
und Ziegelbrennerei. Im %. 1258 — 1290 harte Eaftell Befigungen dahier. 
Die Getreid- und Weingefälle der v. Berlichingen wurden im J. 1652 von der 
Würzb. Hoffammer erfauft. Der Pfr. Georg Dinkel feste im J. 1819 das Ars _ 
men» Inftitut dabier und zu Heßlers ald Haupterben feiner Verlaſſenſchaft ein. 
Der Bifhof Julius hatte viel auf den Drt verwendet und 1 fhönes Rathhaus 
nebft den Mauern und Thürmen bergeftellt. - 

Sulzfeld, Pfarrdorf im Log. und Det. Königshofen, 11/2 St. von deren Gige 
entfernt. Es umfaßt 105 9., 564 E., Kalk» und Ziegelhütten, dann die obere 
und untere Mühle und die Seemühle. Das Staatsärar bat 3 Teiche in 
diefer Marfung: den obern Müblfee zu 14 Morgen 2831/4 Ruthen, den 
untern Müblfee zu 1534 Morgen 21/4 Rutben,, den Bergfee zu 151/4 
Morgen und 151/2 Ruthen. Die Setzlinge für den Haubachs-See bei Könige» 
bofen wurden in diefen Bleinern Teihen gezogen. Sie find nun verpaktet. 
Würzburg hatte früher bier den Sit eines Amtes und in dem, nun in Ruis 
nen liegenden Schloffe war der Sig der Grafen v. Wildberg. Im J. 1284 
verpfändeten die Grafen v. Henneberg ihr Eigentbum in Sulzevelt. 

Sulzgau heißt die Gegend, melde links der Lihtenburg von Stodheim gegen 
Willmafs und in das Sachſen-Meiningen'ſche gegen Sulzfeld hinzieht. 

Sulzgraben, Bad) im Log. Miesbah, welher unweit Brader entfpringt und 
in die Leitzach fallt. 

Sulzgraben, Weiler mit 29. und 9 E., unweit Wörnsmühl, in der Pfr, 
und im Ldg. Miedbah, wovon er 5,4 St. entfernt if. 

Sulzgraben, Bah im Hrſchtg. Harburg, zwiſchen Holjkirhen und Wehingen 
in die Wörnig fallend. 

Sulzheim, fürftl. v. Thurn und Taris’fhes Herrfchaftsgeriht im Untermains 
Kreife, mit 1174 Familien und 5621 E., unter weldhen 64 Juden find, auf 
217282. M. 

Sulzheim, Kirhdorf in der Pfr. Herlheim, mit 1 Schloffe, dem Sitze des fürſtl. 
Hrichtg. und Rentamts, 539., 318 E., 1 Schlöffhen, 1 Gyps: und 1 Mahlmüble 
mit 2 Gängen und 1, noch vom Klofter Ebrady durch Straffälle begründeten Di. 
ſtrikts-Armenkaſſe, die, bisber gut verwaltet, 2000 fl. Kapital bat, und die 
Hülfe den Armen dann gewährt, wann die Orts-Armenfaflen nit mehr zu» 
reichen, 2 ©t. von Geroljhofen und 8St. von Würzburg entfernt. Die Kirche 
dahier ward im J. 1731 eingeweiht. — Im J. 1138 bat der Biſchof Embrico 
diejen, zu den Prabend: Gefällen des Würzburg. Domftiftes gehörigen Ort, mit 
Zugebörungen dem Klofter Ebrach an dem Tage geſchenkt (nah Urkunde vom 
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J. 1149 gegen andere Ebrach'ſche Beſitzungen im Haßgebirge vertauſcht), mo 
er die dortige Kirche einweihte. Dazu gebörte ein Bezirk Wüſtfeld (Wuht⸗ 
vild) genannt, durch weldhen nad einer Urkunde vom J. 1023 die Gränze des 
Steigerwaldes von Brünitadt, Herlbeim ber nah Horhauſen gezogen ward, 
und welder Ort mit dem Dorfe Wuͤſtvill im Steigerwalde, an der rauhen Ebrach 
gelegen, nicht zu verwechſeln if. Sulzheim blieb bis zur Auflöfung des Klo— 
ſters bei demſelben und war der Sitz eines Klofter: Vogtei: Amtes. Bei der 
neuen Nemter: Eintbeilung ward daraus ein Landgericht gebildet, das nad dem 
Parifer: Vertrag vom G. 1811 an das Großherzogthum Würzburg ’fam. Im 
J. 1818 ward der Ort mit mehrern andern Orten in der imgegend dem Fürften 
v. Thurn und Taris zur Entihädigung überlaffen, der daraus ein im J. 1820 
beftätigtes Hrſchta. II. Kl. bildere. Im J. 1825 gieng auch der vormals gräfl. 
v. Voit'ſche Ort Trauſtadt an das Hrſchtg. über. Die Kirche ward im J. 1731 
eingeweiht. Die Moore erfireden fih von Sulzheim zwiſchen beide Spies heim 
und Grettſtadt bis zur Infenmüble; fie werden ald Hutweide benügt. 

Sulzhof, bei Seligenftadt, er mit 29. und 9 E., im Ldg. Detrelbah und 
in der Pfr. Proſſelsheim, 2 St. vom Site des Ldg. entfernt. 

Sulzbhof, Hof im Kant. Lautereden, 6 St. von Kaiferslautern. 

Sulzkirchen, Pfarrdorf des Ldg. Beilngries und Det. Pyrbaum, 4 Et. von 
Neumarkt entfernt. Es begreift 23 H. und 150 E., von denen die Katholiken 
nah Sulzbürg zur Kirde geben. 

Sulzkopf, bober Berg im Log. Berchtesgaden. 

Suljrain, f. Sulzerain. 

Sulzſchneid, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Oberdorf, 7/4 St. von deren Sitze 
entfernt, Es enthält 53 H. mit 230 €. 

Sulzſteg, Einöde in der Pfr. Ilzſtadt des Log. Paſſau, wovon fie 3/4 St. 
entfernt ift. Sie begreift mit Högel und Lindau A 9. und 41 €. 

Sulzſtein, hoher Berg an der füdweftlihen Gränze ded Ldg. Berchtesgaden. 

Sulz;fteingraben, Bach im Log. Berdtesgaden, 

Sulzthal, Pfarrdorf im Dek. Kiffingen und Log. Euerdorf, 1/2 Et. von deſſen 
Sitze entferne. Es enthält 156 H., 783 E., 1 Loh-, 1 Del: und 1 Schneid- 
müble, 5 Mablmühlen, 3 Jahrmärkte, Wein» und Getreidebau, ſchönen Wies— 
wahs und das Kreuzkirchlein auf der naben Anböbe. Der Drt kam im 

8.1585 durch Kauf von den Grafen v. Stollberg an Würzburg. 
Suljwiefen, f. Erbshauſen. 

Sumertsbof, Sommertshof, Einöde mit 5€., im Ldg. Parsberg, 3 Et. 
von Daßwang entfernt. 

Summerau, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 2 12 St. entfernt ift. 

Gummerau, f. aub Sommerau. 

Gummering (Ober: und Unter:), f. Ober: und Unterfummering. 

Gummersdorf, f. Sommerddorf. ” 

Sumpering, Beiler und Parobialort von Thurmannsbang des Log. Palau, 
mit 2 9. und 17 E., 1&t. von Thurmanndbang. 

Sumpering, Weiler und Parodialort von Regen, zu defien Ldg. Bezirke er 
auch gebört, mit 7 9. und 35 E., 1/2 St. von Regen. 

Sunder, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 2 St. entfernt if. 

Sundbeim, f. Sondheim, Kaltenfondheim, Mainfondheim, Ma: 
rie:-Gundbeim. 

Sunkelöd, Weiler und Parochialort von Köfflarn des Ldg. Griesbah, mit 
29. und 17 €, 2 St. von Malding. 

Sunfen:Hodalpe, Einöde im Ldg. Werdenfels. 

Sunfen:Miederalpe, Einöde im Fdg. Werdenfels. 

Sunkenroth, Sunder:Roth, Weiler und Parodialort von Griesftätt des 
Log. Waflerburg. Er zählt 59. mit 42 E., und liegt unweit des Inns, 31/8 St. 
von Wafjerburg. Man fiebt nod bei einer genauen Beobabrung, daß die 

‚ Landesftrede von bier nach Vogtareitb bin, unmeit des Uferd am Inn, von mehr 
ald 40 Tagmwerken ehemals erhöht geweſen und nah und nad, vorzüglih im 
J. 1623 am 7. April, eingejunfen iſt; daber aub der Name des Orts ge 


kommen ift. Dieſe Erfheinung laßt fih leichte erklären, Unter der Damm» 
erde 
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rde findet ſich nämlich eine maͤchtige Lage von ſehr feinem Sande, die auf 
laulich⸗ grauem Thone ruht. Unter dieſem Sande brechen, der ganzen Länge 
ah, mehre reihe Quellen hervor, welche immer etwas Sand mit ſich heraus» 
ihren, und dadurch allmählig fehr große leere Höblungen unter der Damms 
rde bilden. Nimmt nun die Größe und Menge der Dammerde fo fehr zu, 
aß der unten liegende Sand, befonders bei anhaltendem Regenwetter, die 
uf ihm rubende Laft nicht mehr tragen kann und er feibft fließend wird; fo 
richt endlich die, obnehin immer etwas ſchiefe Fläche los und glitfcht fo mit 
iner auferordentliden Gewalt und einem großen Getöfe tiefer in’d Thal 
inein. 

ıntner, Gindde im Log. Mühldörf, 2 St. von Neumarft. 

ınzendorf, Weiler mit 69. und 30 E., in der Pfr. Illſchwang und im 
da. Suljbah, 2 St. von Hartmannshof entfernt. 

ınzing (NMieder:), Kirhdorf und Filial der Pfr. Leibelfing des Ldg. Straus 
7 F 21 H., 154 € und 1 Mahlmühle an der Aiterach, 21 St. von 
Straubing. 

ınzing (Dber:), Kirhdorf und Filial der Pfr. Leibelfing, im Lg. Strau- 
ing. — 35 H., 200 €. und 1 Mahlmühle an der Aiterach, 2844 St. von 
Straubing. 

ır, Weiler mit 8 meiftend zerffreut liegenden H. und 60 E., in der Pfr. 
Saljburgbofen des Ldg. Laufen, wovon er 2 St. entfernt ift. Er liegt an der 
Zur, linfd der Saljah und an der Straffe von Laufen nah Salzburg. Dies 
er Ort ift fhon aus dem 8. Jahrh. befannt. Um die J. 1147 und 1768 kom⸗ 
nen Pabo und Rudolph als Edle von Gur vor. 
ır, Weiler des Lda. Laufen und der Pfr. Ainring, 11/2 St, von Teifendorf. 
Fr liegt nächft der Meinen Gur, und enthält 2 H. mit 19 €. 

ir, Flüſſchen im Log. Laufen, welches an der Gränze zwiihen den Log. Lau« 
en und Reichenhall entfpringt, unter mannigfaltigen Krümmungen von Güs 
ven nad Nordoften fließt, die Ramfau, Pleine Sur und noch andere Pleine 
Bewäſſer aufnimmt, und unterhalb Gurheim in die Salzach fallt. Es heißt 
uch die große Sur. , 

ır (fleine), Bad im Ldg. Laufen, weldher unweit Geffenhart in das Surs 
lüffchen fallt. 

ar, Surr, Einöde mit 6 E., im Log. Traunftein und in der Pfr, Surberg, 
vovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

aranger, Ginöde unmeit Unterrating, mit 1E., im Log. Troftberg und in 
er Pfr. Höfelmwang, 1 St. von Frabertsheim und 7/4 St. von Höfelwang 
‚ntfernt. 

ırau, Einöde mit 6 E., unweit Kirhenfur, im Ldg. Wafferburg und in ber 
Pfarr-Expoſ. Stephansfirden, 2 1/8 St. von Wafferburg. 

A Bad im Ldg. Trofiberg, welcher bei Moosheim in den Kalkgra— 
sen fließt, : 
arberg, Weiler und Pfarrort mit 3 H., 1 Pfarrfirhe und 10 E., im Log. 
fraunftein und im Del. Haslach. Er lieat nähft der Strafe von Traunftein 
jach Salzburg, 1 Gt. von Traunftein. Nächſt der Pfarrfirde ift der Plas, 
uf welchem die fhon zerfallene Rittervefte der Herrn v. Surberg, die aud 
inter dem Namen „Grafen“ vorfommen, geftanden iſt. Da diefes Geſchlecht 
ınter Eberhard II. erlofh; fo wurde die Herrfhaft im 3. 1229 dem Domka- 
sitel in Salzburg eingeraumt. 

urberg (am), Einöde mit 6E,, im Ldg, Traunftein und in der Pfr. Sur 
erg, 1 St. von Traunftein. 

urberg, Einöde mit 7 E., im Log. Traunftein und in der Pfr. Gurberg. 
urbergbübel, Weiler des Ldg. Laufen, in der Pfr. Surberg, mit 2 9. und 
I2 €, 3/4 ©t. von Gurberg entfernt. 

urbrunn, GEinöde mit 6 E,, im Ldg. Trofiberg und in der Pfr. Schnaidjee 
? ya St. von Frabertöheim. 

urdorf, f. Sur. 

urbeim, Surrbeim, Kirchdorf und Filial der Pfr. Salzburgbofen bes Edg. 
taufen, an der Gur und an der Strafe von Laufen nah Salzburg, 2 St. von 
!aufen. Es enthält 229, mit 147€, Um das 5. 1134 kommt ein Pilgrim von 
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Surheim urkundlich vor. Ein auf dem Gottesacker daſelbſt gefundenes Monu- 
— deutet auf den Aufenthalt der Römer und einen der Straſſenzüge im 
oricum. 

Surheim (Ober), Oberſurrheim, Weiler an der Sur und im Ldg, Pate 
fen, movon er 21/4 Gt. entfernt if. Er zählt 9 H. mit 66 E., welde zur 
Pfr. Saljburghofen gehören, 

Surrermüble, Einöde mit 9E., im Log. Laufen und in der Pfr. Teifendorf, 
wovon fie 1/2 St. entfernt ift. \ 

Gußel, Sußl, Einöde mit 4 E., im Ldg. Traunftein, unweit Egerndad. 

Gußel, vergl. aub Güßel. 

Sufenhof, f. Süßenbof. 

Suswieſe, ſ. Süſſwieſe. 

Sutner Kreit, Einode im Rdg. Landshut. 

Sutten, Weiler mit 2 9. und 10 E., unweit Diemannskirchen, in der Pfr. 
Seifenhaufen des Lig. Vilsbiburg, 1 St. von Geiſenhauſen. 

Sutten, Einöde an der Strafe von Parrfirhen nah Vilshofen, im Ldg. 
Pfarrkiechen, wovon fie 1 ©t. entfernt if. 

nee: Weiler mit 4 9. und 20 E., im Lg. Naila, 312 St. von Hof 
entfernt. 

Suttermüble, Einöde mit 15 E., in der Pfr. Biernbach des Ldg. Griesbach, 
5/4 St. von Karpfbeim. 

Suttleben, Stuttlehen, Einöde mit 8E., unmeit Wahl, zu deſſen Pfarr: 
bezirfe und zum Lig. Miesbach gehörig, 1/2 St. von Wahl. 

Gyberg, von, freiberrlihes Geſchlecht. 

Syburg, Weiler in der Pfr. Thalmaſſing und im Log. Greding, 3 1/2 St. von 
Weiffenburg entfernt. Er enthält 109. mit 55 €, und 1 Schloß (mit dem 
Sitze des Schen? d. Geiern. Pirg.), mwelbes auf einem Roſte ftebt und mit 
Maffer umgeben ift. In der Nahe ift die Quelle des Forellenbachs Unlauter. 

Sylbad, f. Silbad. 

Sylpeim, Dberfilbeim, Kirchdorf in der Pfr. Pfaffenhofen und im Ldg. 
Roggenburg, mit 29 9. und 150 €., von welchen einige Grundholden in’s 
Hrſchtg. Weiffenhorn gehören. Es liegt an der Straſſe von Weiſſenhorn nad 
Gunzburg, ASt. von Roggenburg. 

Syiheim, Unterfilbeim, Einöde bei Dberfilbeim, im Log. Roggenburg, 
1 1/2 St. von Pfaffenhofen entfernt, wohin fie gepfarrt if. 

GSyrgenfein, Ruinen eines Schloſſes, im Hrſchtg. Wörth. 

Syrgenfein, von, freiherrlihe Kamilie, 





T. 


Toebademuhl e, Mühle bei Zeitlarn, im Pdg. Regenſtauf. 

Tabedendorf, Tabadendorf, Weiler unweit Rofibah, in ber Pfr. Gras 
fendorf und im Log. Pfarrfirhen. Er liegt an der Straſſe von Arnsdorf 
nah Vilshofen, 34 St. von Grafendörf, und enthält 99H. mit 60 E. und 
1 Nebenkirche. 

Taber, Weiler im Ldg. Vilshofen und in der Pfr. Eagelbeim, mit 6 Wohnb., 
4 Nbg. und 40 E., 1 St. von Eggelbeim und 4St. von Vilshofen. 

Tabernakel, Tabernagel, Weiler in der Pfr. Etzelwang und im Log. Sule 
bach, 1172 6t. von Hartmannshof entfernt, Er enthält 10 9. mit 60 €. 

Tabersfeld, f. Reufendorf. 
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‚abersbaufen, Tabertshaufen, Kirchdorf rechts ber far, in ber Pfr. 

Aholming des Log. Deggendorf. Ed begreift 329. mit 206 E. und 1 Erpof 
tur der Pfr. Abolming und liegt 5/4 St. von Plattling. 

TSabersbaufner- Shwaigen, Weiler bei Tabershauſen, mit 3 H., im Ldg. 
Deggentorf, f. Tabershbaufen. 

Tabertshauſen, ſ. Tabershaufen. 

Tabing, Weiler des Log. Traunftein und der Pfr. Hart, vit 109. und 46 E., 
3 St. von Traunftein entfernt. Er wird auch Dabing genannt. In der 
Nähe find 2 aroße und 2 Peine Weiber. J 

Tabratshbofen, ein eingegangener Ort nördlich von Kaufbeuren, mit Spu—⸗ 


ren einer doppelten Röomerſchanze zur Beſchützung des Uebergangs der Römer 
über die Wertad. 


Takyenfee, ſ. Waginger See, 

Tachenſtein, f. Dachenſtein. 

Tacherting, Kirchdorf im Log. Troſtberg, mit 129., 74 E., 1 Kirche und 
1 Erpofitur der Pfr. Troſtberg, wovon ed 5/A St. entfernt iſt. Es liegt uns 
weit der Al; und man trifft Spuren vom ehemal. Aufenthalte der Römer an. 

Taharub,f. Dachgrub. 


Taking (Dber:), Dorf und Parohialort von Waging des Ldg. Laufen. Es 
liegt am Tachenſee, 3f4 St. von Waging, und enthält 13 9. mit 70€. 

Tahing (Unter:), Weiler in der Pfr. Waging des Ldg. Laufen. Es liegt 
am Tahenfee, 3/4 St. von Waging, und begreift 9 H. mit 37€. und 1 ie 
lialkirche. 

Taching, vergl. auch Daching. 


Tadelhub, Einöde unweit Tettenweis, im Ldg. Griesbach, 1St. von Karpf⸗ 
heim entfernt. Br 

Tadendorf, f. Thatendorf. 

Tading, f. Dading. 


Täfertingen, Tefertingen, Parrdorf an der Schmutter, im Lg. Gög- 
gingen und im Def. Agawang, 1St. von Kriegöhaber entfernt und dem Epis 
tale zu Augsburg gebörig. Es begreift 43 H. 1 Müble, Bräuhaus, 324 €. 
und an der Güdoftjeite des Ortes find Spuren einer Schwedenidhanze. 

Täging, f. Töging. 

Tännaderbof, Weiler mit 59. und 30 E., unweit Hinfofen, im Ldg. Stadt» 
ambof, 1St. von DObertraubing entfernt. 

Tännesberg, Tennesberg, Markt im Det. Nabburg und Log. DBohen- 
ftrauß,, in einer Waldgegend zwifhen Moosbad und Leuchtenberg, 5St. von 
Weiden entfernt. Er liegt am Fuße des hoben Schloffbergs, auf dem eine 
A el zu ſehen ift, und bat 1 Pfarrfirhe, 1 Nebenkirche und 159 H. mit 
890 * 


Tänzenmübhle, Weiler an der Maifah, mit 39H. und 15€, in der Pfr. 
Scheidegg des Ldg. Weiler, 5/4 St. von defien Sitze entfernt. 

Tärdnadt, ſ. Thürsnadt. * 

Täſchenried (Ober-), Oberdeſſenried, Dorf mit 12H., im Ldog. Cham 
und in der Pfr. Stamsried, wovon es 3/4 St. entfernt iſt. 

Täfhenried (Unter-), Unterdeffenried, Weiler mit 79. und 40 €., im 
Ldg. Cham und in der Pfr. Stamsried, wovon er 3/4 St. entfernt if. 


Täubelbof, Weiler und Parochialort von Achslach, im Ldg. Viechtach, mit 
39H. und 15 E., 26t. von Viechtach. 


Tänbelmüble, Weiler bei Allersporf, im ds. Viechtach, mit 29. und 
1 Mablmühle am Allersdorfer Bade, 

Tafelbründelbah, Tafelbrünnelbadh, Kaltenbrunnerbah, Bad im 
Log. Landshut, welcher zwiihen Buch und Freiling entſteht und bei legterem 
Orte in den Erlbach ſich ergießt. 

Tafelhof, Dorf im Ldg. Nürnberg und in der Pfr. St. Peter dafeldft, 1/4 St, 
von Nürnberg entfernt. Es enthält 45 9. mit 460 E. und 1 Doſenfabrik. 
Die 17 Katholiken gehören in die Fath. Pfr. zu Nürnberg. 

Zafelmühle, Mühle mit 8E,, unweit Titting, im Er hen 


804 Saofelmüple Taigbüuhl 


Tafelmühle, Einöde im Lig. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, 3/4 St. von Pfaf- 
fenbofen entfernt. 

Tafern, Einöde mit 7, im da. Dahau und in der Pfr. Weicht, 3 St. 
von Schwahhaufen entfernt. Sie wird auch Tafernbauer genannt. 

Tafernbauer, f. Tafern. 

Tafertsbof, Weiler und Parochialort von Vrackenbach des Lig. Viechtach, mo» 
von er 112 St. itfernt if. Er enthält 39. mit 25 €. 

Tafertsbof (deu, Weiter in der Pfr. und im Lda. Viehtah, mit 49. 

Tafertsbofen, Pfarrtorf im Det. DOberrotb und im Log. NRogaenburg, 2 St. 
von deſſen Sitze entfernt. Es liegt an der Günz und am Oberroggenburger» 
Malte und enthalt 37 9. mit 210 E. 

Tafertsbofen, Tafershbofen, Einöte mit 7 E., unmeit Uffing des Ldg. 
Weilheim Gie liegt an der Ab, 2 ©t. von Murnau. 

Tafertsried, Dorf und Parochialort von Gottetzell des rg. Viechtach. Es 
— H. mit 116 E. und liegt 12 St. von Goltteszell und AGt. von 

siechta . 

Taffenreutb, Taffentreit, @inöde mit 5€., unmeit Höbenmoos, in der 
Pir. Rohrdorf des Log. Roſenheim, wovon fie 21/2 St. entfernt ift. 

Tafferihuber, Einöde unweit Geratsfirden, im Log. Altötting, wovon fie 
3 St. entfernt ift. , 

Tafing, Thaffning, Tafnern, Weiler mit 4 H., im ®dg. und in der Pfr. 
Viechtach, wovon er 1172 St. entfernt ift. 

Taflern, Einöde mit 3E., unmeit Sciltorn, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 
33/4 St. entfernt ift. 

Tagelfing. Tagolfing, f. Dagelfing. 

Tagern, Weiler im Lg. und in der Pfr. Viehtah, mit 69. und 30 E., 
1172 68t. von Viechtach. 

Taggrub,f. Dabagrub. 

Tagladhing, Tahlahing, Dorf unweit Brud, zu deffen Pfarrbezirfe und 
zum Lig. Ebersberg geböorig. Es beareift 179. mit 90 E. und 1 Kapelle, 
und liegt 21/2 St. von Gteinböring und Zorneting, am Nettelbache. 

—— Einöde im Ldg. Viechtach, zu Lindenau gehörig, f. Lim 
enam. 

Taglöhnerhaus, Einöde im Ldg. Viechtach, zu Stogel gehörig, f. Kogel. 

Tagmanns, Dorf im Ldg. Eſchenbach und in der Pfr. Kirchenthumbach, mo» 
von ed 12 St. entfernt ift. Es enthält 14 9. mit 80 E., 1 Schloß und große 
Schäferei. 

Tagmersheim, Damersbeim, Pfarrdorf im Ldg. und Dek. Monheim, 
2St. von deren Sitze entfernt. Es liegt unfern der Straſſe von Monheim 
nach Neuburg und begreift 1249. mit 650 E., 1Schloß, 1 gräfl. v. Peſta— 
lozza. Pirg., Brauerei und Schaferei, und gebörte einft zum Benediktiner— 
Klofer in Neuburg. Das Meinere Schlöſſchen kaufte die gräfl. Familie nebſt 

Emskam vom Freih. v. Hobenbaufen. Die vorigen Befiger von Tagmersheim 
waren die Herren v. Diting, die Wahlraben, Beverellt, Brocco; von diefen 
fam es durch Heirath an die v. Peftalo;za. 

Tahlweber, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Thanning des Ldg. Wolfrathehans 
fen, 1 &t. von Thannıng entfernt, j 

Taibredhting, f. Taiprechting. 

Tai, f. Taig. 

Taiding, Daiding, Weiler und Parochiafort von Reiſchach des Ldg. Altöt- 
ting, wovon er 2 ©t. entfernt if. Er enthalt 99. mit a1 €. 

Taiding, Dorf und Parochialort von Schöllnah des Ldg. PVilebofen, mit 12 
Wohnh., 21 Nbg. und 80 E., 126. von Schöllnah und 4 St. von Vilk 
bofen entfernt. . 

Taiding, vergl. auh Daiting und Taiting. 

Taig, Taich, Taigihufter, Einöde mit 7 E., zu den Ammerböfen gebörig, 
im Log. Weilheim, wovon fie 212 St. entfernt if. Sie wird auch Teig 
(aufter gebeißen. 

Taigbübl, Einöde mit 4 E., im Lig. Stadtfteinad und in der Pfr. Warten» 
fels, 212 St. von Kronach entfernt, 
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SDaigelspoint, f. Dagelspoint. 

Zaigen, J. Taing. 

Taigſcheid, Tbaliheid, Weiler im Ldg. Roſenbeim, 3/8 St. von Fiſchbach. 

Er begreift 89. mit 48 E., welde zur Erpoi. Kirchdorf am Wafen der Pfr. 
Pang gebören, und liegt auf dem linken Ufer des Anne. 

.... eid, Weiler unweit Reiſchenhart, im Log. Rofenheim, mit 3 9. und 

Taigſchuſter, f. Taig. 

TZaimering, Teimering, Kirchdorf an der Pfatter, im Ldg. Stadtambof 
und in der Pfr. Riekofen, woron es 12 ©t. entfernt if, Es enthält 47 9. 
mit 260 E., ı Bräubaus und 1 Müble am Pfatterbace. 

Zaimeringer- Mühle, Mühle am Pfatterbahe, bei Taimering, im Lig. 
Stadtambof, 

Taing, Tayng, Taigen, unweit Paftetten, Weiler im Lda. Erding, mit 


39., 17€. und 1 Filialkirche der Pfr. Forftinning, wovon er 5/4 St. ent» 
fernt if. 


Taining, f. Teining. 

Taiprechting, Taibrehting, Weiler im Log. Mübldorf und in der Pfr. 
Miederbergfirhen, mit 69. und 55 E., 1/72 St. von Wiederbergfirden, 

Taisnach, f. Teisnach. 

Taitenhauſen, ſ. Daitenhauſen. 

Taiting, Taiding, Pfarrdorf im Log. und Dek. Friedberg, 2St. von deren 
Sitze entfernt. Es liegt an der Paar und unſern der Straſſe von Friedberg 
nach Regensburg und begreift 1 Pfarrkirche, 34 H. und 176 €. 

Taiting, vergl. aub Daiting. 

Taitinger Holz, Wald bei Taiting, im Ldg. Friedberg. 

Tallach, oder Ala, Bah, der bei Laibſtadt, im Ldg. Hilvoltftein, entſteht, in 
Thalmäfjinger Grunde 'mehre Quellen aufnimmt, viele Mühlen in Bewegung 
fest und bei Kleinhebing in die Schwarzach fallt. Ueber das Fiſchrecht in dem» 
felbgn baben zwifhen Brandenburg, Eichftatt und Nürnberg viele Irrungen _ 
obgemwaltet. 

Tambah, Tammbach, gräfl. v. DOrtenburg. Herrihafts: Geriht, im Bezirke 
des Log. Seßlach im DObermainfreife, mit 2800 €. auf 212Q2. M. 

Tambach, Thambach, Tammbach, Prarrdorf an der fogenannten Beinftraffe von 
Koburg nah Schweinfurt, im proteft. Def. Michelau und Hrſchtg. Tambadh, 1 1/2 
St. von Koburg und 21/2St. von Gleuſſen entfernt. Es umfaßt 17 9., 160€,, 
von welhen die Katholiten, 74 an der Zahl, nah Meundorf gevfarrt find, 
1 Schloß mit Kapelle, den Sig des Hridtg., mit melden auch das Ptrg. Ges 
münden verbunden ift, Garten, Defonomie: Gebäude, 1 Pönigl. Beizollamt, 
1 Mahl: und 1 Schneidmühle und mebre Weiber. Der Drt, fonft der Gig 
des, vom Slofter Mihaelfeld im J. 1153 erfauften Langheim'ſchen SKlofters 
Amts, bieß anfangs Burfardsdorf und in der Folge Großtambach; 
Kleintambach wurde nebft den Wüftungen Büten und Urfjenfeld großen 

Theils zu Meundorf gefhlagen, welches aus jenen Drten entitand, 
Tambah (Groß: und Klein), f. Tambad, 
Tamberteih, Weiber im Hridhtg. Tambach. 
Tamöd, Einöde im Log. Waſſerburg. 
‚Tan, f. Tann und Thann. 


Tandern, Pfarrdorf im Log. und Def, Aichach, 3St. von deren Site ent 
fernt. Es entbalt 84 9., 1 Schloß, 1 Pfarrfirde, 2 Kapellen, 2 Ziegelhütten, 
und 420 E. Bon der ehemaligen Nömerftraffe ſieht man bier eine Spur mehr. 
Das Schloß Tandern, meldhes im 17. Jahrh. an die Mandl Freiberrn. von 
Deutenbofen durch Gantkauf gediehen war, ift nun Eigenthum des Herrn 
von Lippert. ; 

Tandl, ſ. Dantel. 

Tandlern, Weiler mit 79. und 30E., im Ldg. Eggenfelden, 


Tandlmaier, Tandelmair, Einöde mit 2E., unweit Gurberg, zu beffen 
Prarrbejirfe und zum Ldg. Traunftein gebörig. Sie wird au) Dandelmair 
genannt und liegt 1/8 St. von Gurberg. 


Tangelbach, Bad im Ldg. Gelb, 


x 
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Tangels dach, Bad) im Ldg. Cham, welcher bei Daberg entftcht und Bei Mein. 
Aigen in das Champflüſſchen fällt. 

TZangelweiber, Weiher im Log. Selb. 

Tanfam, Tanfham, Kirchdorf und Filial der Pfr. Bockhorn, im Log. Erding, 
mit 59. und 31 E., 3St. von Freifing und 3/4 St. von Bodborn entfernt. 
Zanfamer Bächel, Meiner Bad im Ldg. Erding, welcher ‚bei Tankam ent: 

ftebt und bei Bergern in das Polzinger Bächel fließt. 

TZanfbam, f. Tankam. 

TZanlohe, ſ. Tbannlobe und Danlobe. 

Tann, Weiler unmweit Adelkofen, zu deffen Pfr. Bezirfe und zum La. Lands» 
but gebörig. Er enthält 29. mit 9E. und liegt 2172 St. von Landshut. 

Tann, Thann, Dorf im Kdg. Neunburg vor dem Walde und in der Pfr. 
Denting, wovon es 1 1N St. entfernt if. Es enthält 22 H. mit 136 ©. 

Tann, Herrfhaftögeriht des Freiherrn von der Tann, an der äufferiten Spitze 
des lUntermainsKreifes gegen Norden, mit 708 Familien und 3430 E., unter 
mweldhen 97 Juden find, auf 1 DO. M. 

Zann, Thann, ein mit Mauern umgebenes Städtchen an der Ulſter und dem 
Fuße des Engelberges, im Hrſchtg. Tann, 30 St. von Würzburg und 7 St. 
von Mellerihftade entfernt. Es enthält 3 Schlöffer mit dem Sitze des Hrſchtg., 
3 Parramter im Det. Hättenbaufen, 213 9. mit 1244 & unter welden 97 
Zuden find, 1 Zollamt, 1 Armenbaus, 1 Apotheke, 7 Jahrmärkte, Monus 
mente in der Pfarr: und Gottesader: Kirde, die Rangen-, Katten- und 
Ulftermüble, 1 Schneid:, Walk- und Delmühle, Zeugs» und Leinenmweberei 
und Obſtbau. Gm J. 1823 haben Heinrih von Tann und feine Gemahlin 
Sophia, zum Andenfen an ein Familien: Greigniß, dem Armenfonde 500 fl. bes 
fimmt. Der Ort fümmt fhon im J. 1197 vor. Die Hälfte deffelden mit Zus 
gehör hatten die v. Tann im %. 1332 von Aulda erfauft, und die andere Hälfte 
nebft dem halben Gerichte war im %. 1359 noch Henneberg’ihes Leben. Im 
Bezirke find das Ulſterthal und der Waidgrund, dann die Berge Mühle 
berg, Steinkopf, Bods- und Habelberg, unter welchen der Engels 
berg der Höhe if. j AB: 

Tann (zu der), freiherrlihe Familie. Ihr Familien » Fideicommig ward im 
%. 1829 beftätiget, 

Tann,,vergl. auh Thann. j 

Tannach, Einödhöfe mit 29. und 12E., in der Pfr. Gt. Lorenz des Tg. 
Kempten, 1 St, von deſſen Sitze entfernt. 

Tannberg, Thannberg, Weiler mit 29. und 7E.,, in der Pfr. Reiſchech 
des Ldg. Altötting, 3/4 St. von Reifhah und 2 St. von Altötting entfernt. 

Tanndorf,f. Danndorf. . 

Tannen, Einöde mit 10E,, in der Pfr. Wiggensbach des Log. Kempten, 1 St. 
von Wiggensbach entfernt. 

Tannen (Unter), Beiler mit 3 9. und 17 E., in der Pfr. Sulzberg des 

— Ldg. Kempten, 112 St. von deſſen Sige entfernt. Er liegt unweit der Strafe 
von Kempten nah Füßen, 

Tannen, Thannen, Einöde recht ded Lechs, im Log. Schongau, unmeit 
Steingaden und an der Straſſe von Schongau nah Füßen, 312St. von 
Schongau entfernt, — 

Tannenbach, Bach im Ldg. Baireuth, der in den rothen Main fließt. 

Sannenbad, Weiler im Log. und in der Pfr. Baireuth, 1 St. von deren Gige 
und unfern der Straffe nah Culmbach, an einem Walde, gelegen. 

Tannenbach, Dorf in der Pfr. Stamheim des Ldg. Eggenfelden, mit 25 9.- 
und 172€., 11% St. von Eggenfelden. * 

Tannenbach, Bach im Log. Vilsbiburg, welcher nördlich von der Einöde Geis 
delhub entfteht und bei Herrenfelden in die große Vils fi ergießt. 

Tannenbaum, Cinöde mit 6E., in der Pfr. Weihmörting des Los. Griesbach, 
3a St. von Weihmörting entfernt, 

Tannenberg, fleiler Berg an der Reuſſ. Gränze des Ldg. Hof, an weldem 
fih die fleinerne Bränzbrüde von 15 Buß Lange befindet. 

Zannenberg, bober Berg im Lg. Tölz, unweit Thanner, awifhen der Ja— 
henau und dem Schwarzenbade, 
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Tannemberg,f. auch Thannenberg. 

TZanmenbäufel, Weiler mit 59. und 30 €., in der Pfr. Pullenrentb bes 
Log. Kemnath, 1/4 St. von Pullenreutd und 9 Gt. von Baireuth entfernt. 

Zannmenbof, Hof mit 13 E., zur Gemeinde Ebersberg gehörig, im Ldg. Weis 
bers, 1 St. von deſſen Sige entfernt. 


ZTannenbof(Ober:), Hof mit 10 E., im Ldg. Weihers, zur Gemeinde Ebers⸗ 
berg gehörig. 


Zannenmais, Beiler im Ldg. Landau und in der Pfr. Reisbach, wovon er 
3/4 St. entfernt if. 


Tannenreutb, Weiler im Ldg. und in der Pfr, Gefrees, ı72 St. von deren 
Siße entfernt. Er enthält 10 9. mit 62 €. 
ZTannenried,f. Thannried, 


Tannen:Shmiede, Einöde im Log. Weihers. 


Zannenwirtbsbaug, Weiler im Hrſchta. und in der Pfr. Guttenberg, 46t. 
von Münchberg entfernt. Er enthält 119. mit 115 €. 


Zanner, Einöde in der Pfr. Waging und im Ldg. Laufen, 1/4 St. von Wa- 
ging entfernt. 


TZanner,f. auch Thanner. 

Tannermann, Ginöde mit 6 E., in der Pfr. Reiſchach des Log. Altötting, 
1 St, von Reiſchach. 

Tannersdorf, Danersdorf, Weiler im Log. Negenftauf, 1/8 St. son Kirch⸗ 
berg entfernt, wobin er gepfarrt if. Er begreift 5 9. mit 36 €. 

Tannersreutb, ſ. Tbannersreutb, 

Tannfeld, Dorf im Ldg. Hollfeld, mit 47 9., 260 €. , ftarkem Kleebau und 
alten Grabhügeln, 3 St. von Holffeld entfernt, 

Tanngrub, f. Tbanngruber, s 

Tannbaufen, Tbannhaufen, Pfarrdorf im Ldg. und Det, Gunzenhaufen, — 
3 St. von deren Siße entfernt. Es entbält 40 H. mit 190 E. mehre Mühlen 


und gehörte früher dem teutihen Orden. In der Nähe trifft man römiſche 
Schanzen an. 


Tannbaufen, vergl. auh Thannbaufen. 

— dle (obere und untere), 2 Mühlen bei Großbardorf, im Ldg. 

önigshofen. 

Sannfirden, Thannkirchen, Weiler unweit Marhertöhofen, im LOdg. 
Wolfratbshaufen und in der Pfr. Dietramszell. Er umfaßt 6.9. mit 37 €. 
und 1 Filialfirhe und liegt 1/2 St. von Dietramszjell. Der Ort hat beträcht⸗ 
lihe Waldungen und treibt bedeutenden Holzbandel, 

Tannlohe, f. Danlohe, im Ldg. Sulzbach. 


Tanndd, Thandd, Weiler unweit Haarbach, im Ldg. Vilsbiburg, mit 7 9. 
und 24 E. 


Tannöd, ſ. auch Thannet. 


Tannried, Thanrieth, Weiler unweit Katzdorf, im Ldg. Neunburg vor dem 
Walde. Er enthält 11 9. mit 60 E. und iſt nad Neukirchen-Balbini gepfarrt. 

Tannried, f. auch Thannried. 

Tannſau, ſ. Thannſau. 


Tannſtein, Thanſtein, Thunſtein, Pfarrdorf and gräfl. v. Holnſtein. 
Hofmarf, im Def. Nabburg und Log. Neunburg vorm Walde, mit 50 H. und 
330€., 12 St. von Neunburg entfernt. Am Thurme der Pfarrkirche ſteht 
eine Infchrift für den Erbauer, Otto v. Ebeleben vom %. 1590, und ın der 


Kirche felbft find mehre Monumente der Familie 9. Ebelcden, dann ein Altar 
aus der Heformationszeit. ' 


Tantl am Hart, Einöde mit 7E., in der Pfr. Ering des Lds. Simbad, 
3/55 St. von Malding. 

Tantſcher mühle, Mühle unweit der Donau und an der Straffe von Abbach 
nah Abensberg, im Ldg. Kelheim und in der Pfr. Teugen, 3/4 St. von Ab» 
bad) entfernt. 

Taniſchermühle, Mühle bei Lengfeld, im Erg. Neunburg vor dem Walde, 

Tanzbiehl, Einöde mit 18 E. in der Pfr. Könghaufen und im Hrſchtg. Kirch» 
heim, unmeit der Zufam, 5/1 St. von Kirchheim entfernt 

Tanzbühl, Einöde im Ldg. Roſenheim. 
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Tanzenbaid, Weiler mit 89H., 46 E. und 1 gräfl. v. Pücklar. Schloſſe, an 

_ weit Brunn, im Ldg. Markt: Erfbah, 1 St. von Emskirchen entfernt. 

Tanzerbäufer, Weiler des Log. Wegſcheid und der Pfr. Wuldfirhen, mit 
29. und 10€., 33/4 St. von Waldfirden. 

Tanzern, Einöde im Lda. Waſſerburg. 

Tanzfled, Dorf an der Strafie von Kemnatb nach Amberg, im Log. Neuftadt 
an der Waldnab und in der Pfr. Kaltenbrunn, 1/2 St. von Freiung entfernt. 
Es enthält 199. mit 110 E. und die Shwadermühle, 

Zanzlvon Trazberg, freiherrlihe Familie. i 

—Tanzmühle, Einöde im Ldg. Vohenſtrauß und in der Pfr. Leuchtenberg, mo» 
von fie 11/2 St. entfernt iſt. 

Tanzöd, Tanzedt, Einöde unweit Weihmörting, im Ldg. Griesbach, 3/4 St. 
von Karpfheim entfernt. j 
Tanzftadel, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Viechtach, mit 69H. und 35 €, 

USt. von Viechtach. 

Tapberg, ſ. Tapperg. 

Tapfheim, Dapfbeim, Pfarrdorf im da. und Def. Höchſtädt, 212 St. 
von deren Site entfernt. Es liegt an der Straffe von Donaumortb nad Höch⸗ 

‚ftadt, enthält 207 9. mit 800 €. und gehörte früber dem Kloſter Kaisheim. 

Zapfbeim, Dapfbeim, Weiler in der Pfr. Altenfrauenbofen des Log. Vils— 
biburg, 1/2 St. von Altenfrauenbofen und 3 1/4 St. von Landshut entfernt. 

Tapperg, Tapberg, Ginöde mit 8E., in der Pfr. Grüntegernbad des Log. 
Erding, 1/4 St. von Grüntegernbad entfernt. 

Tapperger-Bächel, Bad im Ldg. Erding, welder bei Tapperg entficht und 
bei Wajerteggerntah in die Sfen ſich ernicht. 

Tappmühle, Cinöde beim Schloſſe Runding, im Log Cham und in der Pfr. 
Badling, mit 1 Mablmühle am Riedinger Bache, 2 St. von Cham, _ 

Tarichberg, f. Darsberg. 

TZarfhhofen, f. Darshofen. _ 

Tartöberg, Trazberg, Weiler im Lda. Pfaffenhofen des Negenfreifes, mit 
79. und 50€, 2 St. von Pfeffertshofen entfernt. 

Taſchenbach, Bach im Lg. Roding, der nordöftlih von Stamsried entfteht 
und oberhalb Wetterfeld, bei Poſing, in den Kegen fällt. , 

Tafhendorf (Markt), Markt im Log. Markt: Bibart und im Det. Burg» 
haßlach, 2 St. von Scheinfeld und 3 St. von Langenfeld entfernt. Er begreift 
1 Pfarrfirde, 64 H. mit 400 €. und gebört in’s Perg. Oberfteinbad. 

Tafhendorf (DOber:), Dorf im Log. Markt » Bibart und in der Pfr. Markt 
Taſchendorf, 2 St. von Sceinfeld entfernt. Es enthalt 16 H. mit 70 €, 
welhe v. Schwarzenberg’ihe, v. Künsberg’ihe und Caſtell'ſche Grundholden 
find, 


Tafhendorf, vergl. auch Daſchendorf. 

Taſchenmais, Weiler unweit Hüttenfofen, mit 29. und 10 €., im Ldg. Lande 

but, 9/8 St. von Wörth entfernt. 

Tafhing, Dorf im dag. und in der Pfr. Cham, wovon ed 3/4 St. entfernt if, 
Es zähle 13 9. mit 84€. und wird auch Daſching genannt. Es liegt an 
der Strafe von Köpting nah Cham. 

Tafhing, Weiler unweit Bergheim, mit 3 9. und 8 E,, in der Pfr. Holz 
haufen des Ldg. Vildbiburg, 1 St. von Holzhaufen. 

Taffenftein, Dafjenftein, Berg, im Ldg. Lichtenfels. 

Tapfeld, f. Daßfeld. 

Taffis,f. Taxis, auh Thurn und Taris. 

Tattenbadh (Ober), Dorf und Parodialort von Biernbadh des Lg. Pfarr 
firhen, wovon ed 212 6t. entfernt if. Es begreift 169. mit 96€. und 
liegt an einem Bade, der nah Süden fließt und in die Rott fällt. 

Tattenbah (Unter), Weiler im Ldg. Pfarrfirhen und in der Pfr. Biern⸗ 
bad. Er liegt an der Strafe von Parrfirhen nah Griesbach, 21/2 St. von 

Pfarrkirchen, und zahlt 9 H. mit 60€. 

Tattenbad, vergl. auch Dattenbad, 

Tattenberg, f. Dattenberg. 

Tattenbach, von, gräflide Familie. 


* 
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Tatten dorf, Kirhdorf und Filial der Pfr. Holzbaufen, im Ldg. Vilsbiburg, 
wovon es 23/4 Gt. entfernt ift. Es beareift 13 H. mit 70€. 
Tattenbaufen, Kirddorf in der Pfr. Weſſiszell und im Ldg. Friedberg, 5/4 St. 

von deſſen Sitze entfernt. Es enthalt 16 9. mit 80 E. 

Zattenbaufen, Kirddorf und Kilial der Pfr. Hochſtätt, im Ldg. Rofenbeim; 

11/2 St. von Aibling entfernt. Es umfaßt 149. mit 70 €. 

TZattenPofen, Beiler unweit Dietramtzell, im Log. Wolfrathshauſen. Er 
entbalt 59. mit 30€. und 1 Kapelle und liegt an der Sfar, 21/4 St. von 

MWolfrathsbaufen. 

Tatting, f. Datting. 
Taubachs mühle, Mühle in der Pfr. Wülfershaufen des Lig. Königshofen, 

172 St. von Wülfershaufen entfernt. 

TZaubaltdsmüble, f. Baierleinsmühle, , 
Zaubenbad, Weiler im Ldg. Amberg und in der Pfr. Rieden, mit 2 9., 
1 Jagdhauſe und 6E., 3 ©t. von Amberg und 1 St. von Rieden entfernt. 
TZaubenbad, Kirddorf im Log. Simba, 2 St. von Braunau. Es begreift 

5 9. mit 30 €, und 1 Pfarrvik. der Pfr. Stambeim. _ 

Taubenbadh (Mitter:), Weiler im Ldg. Simba, mit 59. und 19 E. 26t, 
von Braunau, Er ifi nab Stamheim gepfarrt, 

Zaubenberg, Dorf am PBodenfee, in der Pfr. Wafferburg und im Ldg. Lım 
dau, 5/4 St. von defien Sige entfernt. Es liegt an der Strafe von Tettnang 
nah Lindau und enthält 15 9. mit 70€, 

TZaubenberg, Einöde mit 8 E. und 1 Kapelle, unweit Gosing, im Ldg. Mieds 
bach und in der Pfr. Ofterwarngaau, 28t. von Holzfirden. 

Taubenblafel, Cinöde in der Pfr. Aidenbach des Log. Vilshofen. 

TZaubenböd, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Kirchberg des Log. Gimbad, 1 St 
von Kirchberg. 

Zaubenborner:Hof, f. Daubenborner:Hof. , , 

en Markung eines längft jerftörten Dorfes, bei Elfendorf, im 

dg. Hoͤchſtadt. 

Taubendorf, Weiler und Parodialort von Kollbach des Ldg. Eggenfelden, 
wovon er 4St. entfernt it. Er umfaßt AH. mir 34 €. 

TZaubeneidhing, f. Taubenriding. . 

Taubenferhen, Gegend im Ldg. Waſſerburg, unweit Rott. Hier befintet 
fi Torf, welcher auf einer Lage von gelblihbraunem Cifenoder auffigt, die 
fat einen Schub mächtig ift und fi weit berum erfiredt. Er iſt durdaus 
mit Wurzeln von Torf durchwachſen und giebt, gebrannt, eine fehr fhöne rothe 
Farbe, welde zum Anftreihen gebraucht wird. j 

Taubengrubd, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Reit des Log. Eggenfelden, 7/8 St. 
von Keit und 33/4 St. von Eggenfelden entfernt. 

Taubengrub, Einöde im Log. Moosburg, mit SE., welche nach Margare 
tbenried gepfarrk find. Gie liegt 2126t. von Mainburg und 3/46t. von 


Margaretbenried. 


Taubengrub, Einöde mit 7E., im Ldg. Pfarrfirden, wovon fie 3/4 Gt. 
entfernt ift. 

Taubenhof, Taubenböflein, Einoͤde mit 10 E., im rg. Kadolzburg, 
M St. von Burgfarrndad entfernt, wohin fie gepfarrt iſt. 

Taubenbub, Weiler unweit Poigheim, im Ldg. Griesbach, 3/4 St. von Karpf— 
beim, Er zahlt 4 9. mit 27€. ö 

Taubenmoos, Einöde mit 3 E., unweit Stadel, im Log. Mühlvorf, 2 St. 
von Haag entfernt, 

Taubenmoos, Einöde unweit Allmanntau, mit 10€, in der Pfr. Rieden 
des Bdg. Waflerburg, 7/4 St. von Wafferburg und 9,8 St. von Haag. 

Taubenmüble, Bartbelmesmühle, Mühle an der Brend, mit 3 Mahl: 
gängen, 1 Del» und 1 Walfmühle, bei Brendlorenzen, im Ldg. Neuftadt an 
der Saal, 14 St. vom Sitze deffelben enfernt. Sie bat auch den Namen 
Mittel: oder Barthelsmühle. 

- Taubenöd, Weiler mit 29. und 12 E., in der Pfr. Oberhaufen und im Lg, 

Landau, 12 St. von Oberhauſen entfernt. 

Taubenrihing, Taubeneihing, Weiler unweit Tbann, mit 29. und 
118, im Log. Eggenfelden, wovon er 3 St. entfernt if. 

. . 
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Taubenfee, Einöde, 23/4 Gt. von Berhtesgaden entfernt, zu deſſen Lg. 
Bezirke fie gebört. 
Taubenfee, Knottihaft mit 38 9. und 225 E., im Ldg. Berchtesgaden und 
in der Pfr. Ramsau. Gie liegt an dem Beinen See diefed Namens, 3 St. 
von Berhtesgaden und 11 — 11/2 St. von Ramsau, am Lattenbahe und an 

der Strafe von Reichenhall nah Berchtesgaden. 

Taubenfee, Bleiner See im Log. Berchtesgaden, an der Straffe von Reihen 
ball nah Berchtesgaden. Aus ihm erhält, auffer andern Gewäſſern, der Lat— 
tenbady fein Wafler. 

Taubentbal, Weiler in der Pfr. Maria» Dorfen des Ldg. Erding, mit 29. 
und 10 E., 1St. von Dorfen entfernt. 

Taubentbal, Einöde mit 8E., unweit Zangberg, in der Pfr. Ampfing des 
Ldg. Mühldorf, 34 St. von Ampfing entfernt. 

Tauber, fiſch- und Prebsreiher Fluß, welcher feinen Urfprung aus dem Toges 
nannten Tauberfee, zwifhen Wettringen und Michelbach an der Ede (im würs 
temberg. DOberamte Gerabronn) bat, fih nad Rothenburg zieht und bei Wert» 
beim in den Main fällt. Er ift nicht ſchiffbar, fegt aber viele Müblen in Be» 
wegung, bat an feinen Ufern ergiebigen Weinbau und bildet die Gränze des 
Resatkreifes gegen Würtemberg. Vergl. auch Wettringen. Bon der Tauber 
batte der alte Taubergau den Namen. 

Tauberfeld, Kirchdorf in der Pfr. Burbeim und im Hrſchtg. Eichſtätt, 2 1/2 
St. von deſſen Sige entfernt. Es liegt im fogenannten Gau, unmeit der 
Strafe von Eichſtäti nad Ingolftadt, und enthält 409. mit 200 E. Der Drt 
fömmt unter dem Namen Taubervelde und Tubervelt in Urkunden des 
12. und 14. Jabrb. vor. 

Taubergau, Gau des chemal. Frankenlands, welcher die im Taubergrunde 
und den nab angränzenden Strihen gelegenen Drte, von Rothenburg bis nad 
Wertheim enthielt. 

Tauberhof, Einöde mit 4E., bei Altenplos, in der Pfr. Neudroffenfeld und 
im Fdg. Baireuth, 2 St. von deffen Sitze und unfern der Strafe nah Culms 
bach gelegen. 

‚TSaubermann, Einöde unweit Göldenau, in der Pfr. Holjfirhen des Lg. 

Grriesbach. Sie zählt 6E. und liegt 1/A St. von Holjfirden und 2 St: von 
Vilshofen entfernt. 

Taubermühle, Mühle mit 10 E., unmeit Wettringen, im Ldg. Rothenburg. 

Taubermühlen, 4 Mühlen im Werrngrunde, bei Mübdesheim, im Ldg. Arne 
ftein. 

Tauberrettersheim, Pfarrdorf an ber Tauber und an _der Würtemberg. 
Gränze, im Ldg. und Det. Köttingen, 3St. von deren Gige entfernt. Cs 
enthält 1 Pfarrfirhe, 143 H. mit 670 E., unter welchen 65 Juden iind, gus 
ten Weinbau, Schäferei, 1 Del» und 2 Mahlmühlen. Im J. 1516 befennt 
die Nebtiffin zu Schöftersbeim, daß fie niht aus Recht, fondern aus Gnade 
die mit dem Patronatrechte ihr verwandte Pfarrei dajelbft mir einem Pramons 
firatenfer» Geiftlien befegt babe. Der Drt gehörte zur Herrihaft Reichels⸗ 
berg. 

Tauberfhallbah, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Feuchtwang, wovon er 
1 St. entfernt if. Er enthält 11 9. mit 56 ©. 

Tauberſchenkenbach, f. Shenfenbad (linter:). 

Zauberzell, Pfarrborf an der Tauber, im Ldg. und Det. Rothenburg, 2 1/2 
St. von deren Sitze entfernt. Es enthält 1 Pfarrfirhe, 63 9. mit 200 E., 
von welhen die Katholiten nah Aub zur Kirche geben. Im 5. 1397 Raufte 
das Stift Herrieden diefen Ort von der Frau Anna v. Weinsberg , gebornen 
v. Hohenlohe. 

Taubingbaus, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Griesbah des Ldg. Wegſcheid, 
1/2 St. von Griesbach. 

Tauchensdorf, Tauhenforf, Weiler mit 9 9. und 60 E., im Ldg. und 
in der Pfr. Nabburg, 50 St. von deren Gige entfernt. 

Tauchersreuth, Taugersreutb, Dorf im oa. Hersbruck und in der Pfr. 
Beerbach, mit 15 9. und 100 E., 4 St. von Nürnberg entfernt. In der 
Nahe if die Quelle des Eckenbachs. 


Taudenaſch | Tauſchhub 811 


audenaſch, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Kreuzholzhauſen des Log. Bruck, 
1 St. von Kreuzholzhauſen entfernt. 

audenmwinden,f. Dautenwinden (Ober- und linter»). 

auenfeld, Thauenfeld, Kirhdorf unfern der Strafe von Nürnberg nah 
Neumarkt, 5/4 St. von Neumarkt entfernt, in weldhen Log. Bezirk es gehört. 
Es begreift 18 9. mit 125 €. 

auern, f. Thauern. | 


aufersbud, Kirchdorf im Log. Neumarkt, unweit Waldfirhen, mit 36 9. 


und 200 €, 

auffirben, Pfarrdorf und Hofmarf im Det. Krontenbaufen und im ei 
Eggenfelden, wovon es 11265. entfernt ift. Es begreift 21 9. mit 136 €. 
und 1 Pfarrkirche. Der Drt, ehemals gräfl. Tattenbahifh, gehört nun dem 
Grafen von Arco. 

ıuffirhen, Pfarrdorf im Dek. Dorfen und im Ldg. Erding, 4 1/2 St. von 
Erding. Es liegt an der großen Bild und an der Gtraffe von Erding nad 
Mühldorf, und begreift 44 H., 210 E., 1 Pfarrfirde, 1 Schloß und den Gig 
1 Pirg. des Freiberrn v. Lerchenfeld, 1 Ziegelhütte, 1 Abdeckerei und 1 Mühle 
mit 2 Mablaängen am Abfluſſe des Schloſſgrabens. Das bübihe Schloß bes 
herrſcht das ſchöne Wieſenthal und liegt in der Mitte eines Teiches, der von 
der großen Bild, welche nicht weit von bier entfpringt, gefüllt wird. Die 
ehemaligen Beſitzer dieſes Gutes waren die Grafen v. Haag, bis zum J. — 
wo Graf Ladislaus v. Haag dieſe Hofmark an Hans Jakob Fugger, Hertn v. 
Kirbberg und Weiſſenhorn, Kammerpräfidenten in Wünden, verfaufte; im 
3. 1673 Pam, diefelde an Adam Freiberrn v. Puh, nachher am die Freiberrn 
9. Roſenbuſch und endlih an die freiherrl. Familie v. Lerhenfeld. Die Pfarr» 
'irhe enthält anfehnlihe Monumente aus dem 17. Jahrh., befonders der Fug⸗ 
3er, Grafenef und Pud. 

rufkirchen (Mieder,), Weiler und Dfarrort im De, Oberbergkirchen und 
m Ldg. Mühldorf, mit 10 H., 42 €. und 1 Pfarrfirde, 1 St. von Neumarkt, 
ınffirben (Dber:), Pfarrdorf im Det. und im Log. Mühldorf, 23/4 St. 
von Ampfing. Es begreift 12 H. mit 50 €. und 1 Pfarrfirde, 

rufkirchen, Weiler im Log. Mühldorf und in der Pfr. Lafering, mit 9 9. 
0 E. und der Pfarrfirhe von Fafering, 3 St. von Mühldorf, 

uffirhen, Kirchdorf und Kılial der Pfr. Oberhaching, im Log. Münden. 
er 27 9. mit 124 E. und 2 Mühlen, und ift 23/4 St, von Münden 
ntfernt, 

uftirhen, von, gräflibe Familie, in mehre Linien getheilt, feit 1684 in 
en Grafenftand erboben. 

ugenroth, Weiler im Log. Herrieden und in der Pfr. Obrubau, wovon er 
/2 St. entfernt if. Er enthält 6 H. mit 30 E. und 1 Mühle an der Wiefeth, 
elhe den Drt von dem Weiler Obermühl trennt, womit er im Gemeinde» 
Rerbande ftebt. 

ugersreutb, f. Tauchersreuth. 

unberg, f. Daunberg. 
uperfig, Dorf in der Pfr. und im Lg. Hof, 1 St. von deren Sitze ent« 
ent. Es begreift 30 H. mit 140 E., 1 von Waldenfeld. Schloß und Pirg., 
Mühle, den Stumpferbof und 1 hölzerne Brüde über die Kegnig, welde 
ft austritt und den Ort umter Waffer jest. 

urigmüble, Müble mit 6 E., unweit Haidenab im Lig. Kemnath, 6 St. 
on Baireuth entfernt. 

ufh, f. Hinter» und Bordertaufd. 

ufhberg, Weiler des Ldg. Paſſau und der Pfr. Tiefenbah, mit 39. und 
2E., 2172 St. von Pafan. 

ufhendorf, Weiler mit 5 9. und 30 E., im 2dg. Stadtfteinah und in ber 
fr. Fiſchbach, 1 St. von Kronad entfernt. 

ufhendorf, Dorf in der Pfr. Altenfunftadt des Log. Weißmain, 3 St. von 
ettlig und 1 St. von Altenkunftadt entfernt, Es enthält 129. mit 60€. | 
ufhendorf, Weiler mit 119. und 60 E., im Hrſchtg. Wörth und in der 
fr, Michaelsneukirchen, wovon er 12 St. entfernt if. j 

ufhbub, Taufhhuber, Weiler des Erg. Mühldorf, unweit Maifenberg, 
it 29. und 12€, 36t, von Mühldorf entfernt. 
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Taufhthal, Weiler in der Pfr. Trebgaft und im Ldg. ‚Culmbad, 3&t. von 
Baireuth entfernt. Er enthält 29, mit 16 €. 

Tauſenbach, Bad im Log. Regen, welcher füdöftlich von Griesbach entfpringt 
und unterhalb Zwiejel in den Regen . 

Taufend, Einöde mit 6 E,, unweit Wal und Wang, im Ldg. Waiferburg, 
am Inn, 2 St. von Wafferburg gelegen. Gie ift nah Wang gepfarrt. 

Taufendbädel, Bach im Ldg. Regen, welher am Fuße des Hodrannet und 
drei ——— „Riegel entſpringt und nordweſtlich in den ſchwarzen Regen ſich 
ergie 

Tauſendmühle, Mühle bei Bruchmühlbach, im Kaut. Landſtuhl. 

Tauſſersdorf, Weiler und Parochialort von Neukirchen bei Hagen, im Pa. 
Mitterfels. Er entbält 89. mit 62 €. umd liegt 21% St. von Straubing 
und 11/2 St. von Mitterfels. 

Tauffersdorf, Weiler des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. Windberg, wovon 
er 1 St. entfernt ift. 

Tautenberg, Einöde mit 8E,, in ber Pfr. Haunersdborf des Ldg. Landau, 
1/4 St. von Haunersdorf. 

Tautersdorf, f. Dautersbdorf. 

Tauting, Tautting, Kirhdorf unweit Egelfing, im Ldg. Weilheim, mit 16 9. 
und 90 €., 23/4 von Weilheim und 17/8 St. von Murnau entfernt. 

Tautpbäus, von freiberrlihe Familie, 

Tara, Dorf und Parodialort von Suljemoos, im Log. Dahau, 2 3/4 St. von 
Schwabhaufen entfernt. Es liegt an der Glon und zählt 31 H. mit 184 E. 

Taxa, ſ. auch Daxa. 

Taxa-Sepp, Einöde im Ldg. Erding, f. Daxau (linter:), 

Taxau (große), Wald bei Weihenſtephan, im Ldg. Freiſing. 

Tarberg, Dachsberg, Einödböfe mit 2 9. und 15 E., in der Pfr. Inchen⸗ 
bofen und im Ldg. Aichach, 2 St. von deſſen Sige entfernt. 

Tarberg, Einöde mit 9 E., im Ldg. Dadau, umweit Ried bei Indersdorf, 
2 St. von Schwabhaufen entfernt. 

Tarelberg, Weiler mit 29. und 7 E., unweit Bilde, im Ldg. Aunberg. 

a Einöde in der Pfr. Bleibach und im Ldg. Kötzting, 1St. von 

eiba 

Taxenhäuſel, Einoͤde mit 2 E., im Ldg. und in der Pfr. Moosburg, wovon 
fie 1/4 ©t. entfernt ift. 

Tarer, Einöde mit 5 E., unweit gi in der Pfr. Neukirchen und 
im Log. Miesbach, wovon fie 5f4 ©t. entfernt if 

Taret (Ober: und Unter:), Waldungen bei ohhaufen, im Ldg. Münden. 

Taret (Oberndorfer), Wald bei Feldfirhen, im Ldg. Münden. . 

Tarbam, ſ. Dachshammer. 

Taxhof, ſ. Riedhof. 

Taxis (Taſſis), won, adelige Familie, ſeit 1701 gräflich, mit der fürſtlichen 
Familie von Thurn und Taxis einerlei Urſprungs. 

Tarner, Derner, Tarnern, Beiler in der Pfr. Gaitah des Log. Tölz, 
wovon er 5/4 St. entfernt if. Er begreift 6 H. mit 23 €. und liegt am red» 
ten Ufer der far. 

Zarfölden, Dachſölden, Kirchdorf in der Pfr. Kemnath bei Fuhrn des Ldg. 
Meunburg vor dem Walde, 5/4 St. von Kemnath und 12 St. von Neunburg 
entfernt. Es begreift 23 9. mit 180 E., 1 Jagdhaus und 1 Ziegelhütte. Der 
Tarfdldener:FKorft enthält 5730 Tagwerke. 


Tarföldener:Forf, f. Tarfölden. 

Tehing, f. Deching. 

Teffingen, f. Deffingen. 

Tegelberger:Alpe, Einöde füdlih von Baumaldfee, im Ldg. Schongau. 

Tegelbof, f. Degelbof, feit 1823 zur Pfr. Vilshofen gehörig. 

Tegelbofen, f. Degelpofen. ; 

Tegelfhlag, f. Degelihlag. Seit 1823 zur Pfr. Vilshofen gehörig. 

Tegernau, Weiler unmeit Poftau, im Ldg. Landehut, mit 3 H. und 27 €, 
1a St. von Wörth entfernt. 

Tegernau, Tegernauer, f. auch Degernau, 
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Tegermbad, Dorf im Ldg. Bruck, 112 St. von Marching entfernt. Es ent. 

balt 36 9. mit 142 E. on 

TZegernbad, Weiler im Log. Erding, mit 59., 27 €. und 1 Filialfirhe der 
Pfr. Taufkirchen, wovon er 3/4 St. entfernt iſt. 

TZTegernbad, Dorf im Ldg. Friedberg und in der Pfr. Peindlfird, mit 409. 
und 203 €., unweit Merding. 

ZTegernbad, Degernbad, Pfarrdorf im Def. Mainburg und im Log. Moos, 
burg. SEs liegt unweit des Hennenbachs, 7/4 St. von Mainburg, und enthält 
46 9., 1 Pfarr: und 1 Kilialfirhe, 1 Ziegelhütte, 196 €. und 1 Pirg. 

Tegernbad, Dorf zwiſchen Edelfofen und Feichten, mit 319. und 146 E., 
im Log. Müplvorf, 5/4 St. von Neumarkt, 

Tegernbach, Pfarrdorf im Det. Hobenwarth und im Lig. Pfaffenhofen des 
SiarPreifes, 7/4 St. von Pfaffenhofen und 5/4 St. von Pörndad. Es begreift 
60 9. mit 350 E., 1 Pfarrfirhe, 1 Ziegelfiadel und 1 Pırg. 

Tegernbad, Weiler bei Albahing, im Log. Waflerburg. Er enthält 29, mit 
14€. und liegt 112 St. von Haug. 


Tegernbakd, vergl. auh Degernbadh, Ldgs. Pfarrfirden. 


Tegernbaher:Bädhel, Degernbacher-Bächel, Meiner Bach im Ldg. Er 
Ding, welcher bei Tegernbach entficht und bei der Einöde Abholzen in die Pleine 
Bits fi ergicht. ’ ö 

Tegerndorf,f. Degerndorf. Ä 


Tegernbeim, Pfarrdorf im Log. Regenftauf und im Det. Donauftauf, A St. 
von Kallmünz entfernt. Es enthält 90 H. mit 450 E. Hier war dad Haupt- 
quartier des Churfürſten Marimilian I. während der Belagerung von Regens— 
burg im %. 1634. 

Tegernfee, bedeutender See in einer fhönen, reizenden Gegend, auf zwei 
Geiten von Gebirgen umgeben, rechts an der Straffe von Münden nad Kreut, 
im Ldg. Tegernfee. Er erftredt fih in einer länalihten Geftalt von Rottach 
bis G’mund. An feiner Güdfeite bilden fih zwei Buchten, wovon die öftlihe 
der Dberfee, und die weftliche der Ringfee genannt wird; der übrige Tbeil 
des Sees führt gewöhnlich den Namen Weitfee. Der ganze Gee, von lieb» 
lih grüner Farbe. enthält in feinem Umfange 4 3/4 St., in feiner größten 
Länge, vom Einfluffe der Weiſſach bis zum Ausfluffe der Mangfall, 1 12 ©t., 
in feiner größten Breite 1/2 ©t., in feiner größten Tiefe 300 Fuß, und nad 
feinem Fladenraume 2.685 Tagmwerke. In ihn ergießen fi folgende Gewäſſer: 
die Weiſſach und Rottach, meldherbei trodenem Wetter fehr Flein find, bei 
anbaltendem Regen aber, bedeutend anſchwellen und zu reiffenden Gebirgeftrös 
men anwachſen, der Aalbadh oder Albach, der Soͤllbach, Zeifelbad, 
Breitenbah, Filzgraben oder Örundner Graben, und der Gram- 
bad oder Grien (Örcin:) Bad. Geinen Ausfluß bat der See durd die 
Mangfall im Norden, bei G’mund. Auf feinem weftlihen Ufer entquillt 
ein Bergöl, das St. Quirinsöl, f. Quirinsöl. Der Tegernfee ift ſehr 
fiſchreich: er nährt Geeferhen.oder Lahsforellen, Seekarpfen, Renken, Rutten, 
Alten, Bürftlinge, Haſeln, Lauben und auch Galblinge, von welden viele 
vor längerer Zeit in den Walhenfee verfeht worden find. Wer ih mit Wa 
ferfahrten auf dem See beluftigen- will, findet immer Kähne in Bereitihaft, 
mit welben er über den See in das Pfarrdorf Egern, oder auch den Eee hin» 
ab nah G’mund und den Kaltenbrunner: Hof u. f. w., gelangen kann. 


Tegernfee, Landgeriht im Iſarkreiſe, mit 3428 €. in 561 Familien, mit dem 

Ldg. Miesbach, 19 DO. M. und 8451 Tagwerke Flähenraums enthaltend, 

Tegernfee, Pfarrdorf am Tegernfee und an der Straſſe von Münden nad 
Kreut, in einer reizenden, anmuthigen und gefunden Gebirgögegend des Log. 
Tegernjee und des Det. Miesbach. Es begreift 84 H., welche an den lifern 
ded Sees und an ben angränzenden Anbhöben zerftreut liegen, 580 E., 1 ſchö— 
nes Schloß mit gefhmadvoll angelegtem Garten, welches die Sommerrefidenz 
Ihrer Majeftät der vermittibten Königin Caroline ift, 1 Kapelle, 1 Pfarr» 
firde mit ſchönen Gemälden: Chriftus am Kreuze von Earl Loth, St. Beit 
von And. Wolf, St. Anton von Padua von Degfer, und zwei Marmorplatten 
am Cingange, deren eine der Erinnerung an die Anweſenheit der Kaifer: Franz 
von Deferreih und Aleranders von Rußland, im J. 1822, und die andere 
dem Biährigen Regierungs-Zubiläum des Königs Wasimilianl. im 3. 1824, 
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gewidmet iſt, die Sitze 1 Landgerichts, 1 Poſtexpedition, 1 Forſtamtes der 
k. Güteradminiſtration, 1 Hüttenwerk, welches jährlich 100 Cent. Stabeiſen 
liefert, 1 Bräubaus, 1 Wirthshaus, 1, im J. 1820 angelegtes Traiteurs 
Haus, 1 Branntweinbrennerei, 1 Jagdhaus und 4 Müblen, nämlih: die 
Radlmüple, die Iſakmühle, 1 Sägmühle und die Bäckermühle (bei 
welcher 5 Mahl», 1 Del» und 2 Schneidgänge find) am Aalbabe, über mwels 
hen bier eine Brüfe von 40 Fuß Länge führt. Das geräumige Schloß, 
welches beinahe am Ende des Dorfes , am obern Theile des Gees, ganz frei 
da liegt und einen der angenehmften Drofpefte, über den fanft abgleitenden Vor— 
platz, auf den lieblihen Spiegel des Sees beherrſcht, enthält viele, mit feinem 
Gefämade meublirte Zimmer und Gäle, unter welchen vorzüglih die Säu— 
Ienhalle, zwiihen dem Speife: und Kaffeefaale, der Billard: und Gpeifefaal, 
daſelbſt das Hautrelief der nähften Umgebung des Tegernfees von Stolz, ſich 
auszeihnen, dann eine zahlreihe Sammlung vortrefflider Gemälde von älte» 
ren und neuern Meiftern. Die anziebenditen Punkte und Anlagen, melde 
zum Luftwandeln in dortiger Gegend einladen, find: der Shloßgarten mit 
englifhen Anlagen; die Point, wo ein berrlihed Panorama des Sees, defien 
Umgebungen und aller Seitenthäler fi darftellt; gegenüber, jenieits des Sees, 
das Pfarrdorf Egern; der Paraplui, wohin der Weg durd den Lerden» 
wald führt, auf einer Anhöhe, weldhe eine Üüberrajhende Ausfiht gewährt, bes 
fonders interefjant an einem heitern Sonntags: Morgen im Sommer, wo man 
von allen Seiten Kähne, angefüllt mit Menfhen, der Kirche zufahren ſieht; 
ber Pfliegelbof und der Wefterbof, mit berrliden Ausfihten ; die An« 
fagen an den Ufern des Aalbaches, mit den andern Anlagen in Verbindung 
ftebend ; das Schießhaus der Tegernfeer Schügen u. f. w. In der Gegend 
um Tegernjee wird feine Winterfrudt gebaut, nicht einmal Dinkel; wohl 
aber Sommerfrubht und eine Menge Obſtes. Den vornehmften Ertrag 
Diefer Gegend geben die Viehzucht und der Holzbandel. Die untern 
und mittiern Gehänge der dortigen Berge find größtentbeild mit Wal» 
dungen bewachſen, ihre Kuppen aber meiftend kahl, und nur die Legführe 
(der Krummboljbaum, dort Yatfhen genannt) auf den böchſten Gipfeln derfele 
ben noch anzutreffen. Zu den mineralogifhen Merkwürdigkeiten dortfelbit ge» 
hört auch der Marmor, welcher vornehmlich bei dem, 1 12 St. von Tegernfee 
entfernten Weiler Enterbach gebrohen wird. Es giebt vorzüglich drei Arten 
dieſes Marmors: mit dunfelrotber und weiffer, mit gelblicdy : weiffer und licht» 
grauer und weiffer Zeihnung; die beiden festen find die feftelten und dauer» 
bafteften.” Der Marmorbrud bei Enterbach ſoll um das %. 1683 entdedt wors 
den feyn, und wurde nidhr nur von dem Klofter Tegernjee, dem er gehörte, 
zur Verfhönerung der Kirhe und Klofteraebaude benügt, fondern auch mit 
demfelben ein bedeucender Verkehr nah Münden, Wien und andern Orten 
getrieben. Eväter war diefer Steinbruch beinahe ganz in Vergeſſenheit gera- 
then, und erft ald König Marimilian zum eigentbümlichen Befige des Klofters 
Tegernfee gekommen, ift der Bau defelben auf's Neue wieder ernftlih bes 
trieben worden. Geit diefer Zeit find alle Marmorgattungen für die neue 
Einrihtung des Schlofed und der Kirche zu Tegernfee, für dad Bad zu 
Kreut und mehre Bauten in Münden, wieder benügt worden. Die Arbeiten 
in demjelben, die MWerfftätte der Steinmegen, die GSteinfägen, die Polier- 
und Drehmaſchinen, ſämmtlich nad Anleitung des Direktors von Reichenbach 
gearbeitet, die Niederlage fertiger Arbeiten, und gleih in der Näbe der Häu— 
fer die @inrihtung zur Derfertigung - großer und Fleiner Marmorkugeln — 
verdienen gefehen zu werden. Zugleih werden aud ein fhwarzer Marmor 
diefer Gegend, und Findlinge aller Art und Farben, befonders ſchoͤne Verſtei⸗ 
nerungen, bier verarbeitet. — Ehemals beftand dabier ein berübmtes Benediktis 
nerMlofter, das im 3. 746 von zwei Brüdern, Adalbert und Dttofar, aus dem 
agilolfingiihen Geſchlechte, geftiftet worden. Es ward reihlih mit Gütern 
ausgeftattet; verlohr aber im 10. Jahrh. durch Plünderung und Zerftörung 
von den Ungarn, und durch Verſchenkung feiner Güter dur den Herzog 
Arnulpb an verfhiedene Nitter feines Heeres. Im J. 079 wurde es auf 
Verwendung des Herzogs Dtto beim Kaifer Otto li. wieder bergeftelt, und 
im Anfange des 11. Jahrh. das Kloftergebaude mit Ningmauern und Thürmen 
befeftigt. Im 3. 1012 enthielt es 200 Mönde, wovon 12 zur Bildung des 
Klofterd St. Uri und Afra in Augsburg beftimmt wurden. Die Aebte des 
Kloſters waren in frübern Zeiten Fürften und hatten, wie die Bilchöfe, vier 
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Erbämter, welche von adeligen Perſonen bekleidet waren, Die fürſtliche 
Würde ward indeß im 15. Jabrh. wieder abgegeben. Bereits im J. 1573 
wurde im' dortigen Kloſter vom Abte Quirin Raſt eine Buchdruckerei errichtet, 
aus welcher das bekannte Chronicon Gottwicense hervorgegangen iſt. Das 
Kloſter hatte eine fhöne Bibliothek, ein Naturalien: Kabinet und eine Samm: ' 
funa phyſikaliſcher Inftrumente. Daſſelbe wurde im J. 1803 aufgeboben, und 
im 5. 1605 vom Freiherrn von Drechſel, General» Poitdireftor, gekauft, wel 
her die Genehmigung erhielt, aus diefen Befislingen Anfangs ein Ortsge— 
riht und bald nahher ein Herrihaftsgericht zweiter Klaſſe zu Tegernſee zu 
errichten. In diefer Periode wurde mit dem Kioftergebäude, welches regel: 
mäßig in Vierecken gebaut, in einfacher Pracht daſtand, verfhiedene Berans 
derungen vorgenommen, und unter andern der Gaftbau, mit der prädtigen 
Marmortreppe darin, abgebroden. Sm 9%. 1817 verfaufte Freiherr, nun: 
mebriger Graf von Drediel, diefe Beſitzung an Ge. Majeftät den König 
Marimilian, Höhftwelher für mannigfaltige Einrihtungen und Verſchö— 
nerungen in Tegernfee forgte, und während des. Sommers, in geräufchlofer 
Stille und Zurüdgezogenpeit, fih öfters da aufzuhalten pflegte. Im J. 1818 
wurde das Herrihaftsgeriht Tenernfee in ein Landgeriht umgewandelt. Im 
Schloſſe Tegernfee waren im Dftober des J. 1822 die Zufammentunft der 
Kaiſer von Defterreih und Rußland, nah dem Congreſſe von Verona, mit 
dem Könige Marimilian, und im Gert. 1828 die Vermählungsfeier des 
Herzogs Marimilian von Bayern (Birfenfeld) mit der Königl. Prinzeffin 
Louiſe von Bayern. Das Schloß ift nun Eigentbum Ihrer Majeftät der vers 
mittibten Königin Garoline, Höchſtwelche während einiger Sommer» und 
Herbſtmonate jeden Jahre Ihre Nefidenz dafelbit halt und durch Ihre herab 
laffende Huld, wie durd Ihre edle Wohlthätigkeit, die Bewohner der ganzen 
Gegend erfreut und beglüdt. 

Tegernfee:Badh, Bad im Ldg. Wolfrathöhaufen, welcher im Filze bei Plöcken 
entipringt, dur den Königsdorfer Filz fließt, und gegenüber von Bad in 
die Loiſach fällt. 

Teibredting, f. Taiprehting. , 

Teihelrang, Teudtelrang, Eiſenſteinbergwerk, das jäbrlih 572 Geideln 
Brauneifenftein liefert, bei Pfaffenreuth, im Log. Waldfaffen. Man findet 
auch Granaten dafeldft. j 

Teihenbah, Bad bei Niederlauer, im Ldg. Neuftadt an der Gaale, der in 
die Lauer fällt. A 

Teihbgarten, Weiler mit 29. und 6 E., in der Pfr. Buxach des Ldg. Grö- ' 
nenbach, an der Burab und 31/2 St. von Grönenbach gelegen. 

Teihting, Weiler und Varodialort von Petting des Log. Laufen, mit 69. 
und 38 E., 1/2 St. von Petting. _ ‚ 

Teiding, f. Daiting und Taibding. 

Teigerfreut, Einöde im Lig, Landshut. 

Teimering, f. Taimering, im Ldg. Stadtamhof. 

Teimbaufen, f. Deimbaufen. 

Teining, f. Deining und Thening. 

Teis bach, Markt auf dem rechten Ufer der far, im Ldg. Vilsbiburg, 21/4 Gt. 
von Wörth. Er begreift 106 H. mit 418 E., 1 Kire, 1 Erpofit. der Pfr. Lois 
ching und den Sitz eined Rentamted. Der Ort war in früheren Zeiten ein 
Theil der Grafihaft Frontenhaufen, und vom legten Grafen dieſes Haufe, 
Konrad IIT., Biſchofe zu Regensburg, an diefes Hochſtift gebraht worden; das 
ber eine Urkunde vom 3. 1242 eines hochſtiftiſchen Kaftellans erwähnt. End« 
lih verkaufte Bifhof Johann diefen Ort mit Frontenhaujen an die Herzoge 
von Bayern, im 3. 1386. Das nun demolirte Schloß hatte eine malerijdye 
Lage und war auf einem Hügel gelegen. Teisbach war ehemals befeftigt; aber, 
nad) Einnahme deffelben dur den Herzog Ludwig, Otto's Sohn, im J. 1251, 
wurden die Feftungswerfe abgetragen. Nach einer Urkunde vom J. 1403 foll 
der Drt auch Stadtrechte gehabt haben; weßhalb der obere Theil deffelben ges 
gen Landshut noch die obere Stadt genannt wird. 

Teisbah (DOber:), Weiler des Ydg. Vilsbiburg und der Pfr. Loihing, wovon 
er 1/4 St. entfernt ift. Er enthält 49. mit 30 €. ⸗ 
Teisböd, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Ering des Ldg. Simbach, 13/8 Gt. 

von Malding. Sie wird auch Deisbeck genannt, 
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Teiſenbach, ſ. Deiſenbach. 

Teiſenberg, Weiler und Parochialort von Teiſendorf des Log. Laufen, mit 
49. und 18€., 1 St. von Teifendorf entfernt. j 

Teifenberg, Beiler mit 29. und 16 E., bei Inzell, im Lg. Traunftein. 

Teifenberg, Sf. auh Deifenberg. 

Teifendorf, Markt an der Strafie von Rofenheim nah Galjburg, redhts ber 
Sur, im Log. Laufen, 5/4 St. von Schönram und 31/4 St. von Galjburg- 
bofen entfernt. Er begreift 53 9. mit 400 E., die Gige eines Def. und einer 
Pfr. im Erzbistbume Münden» Freifing, 1 Voferpedition, 3 Bormärfte: 
Karlsbad, Huenloh und Parmbühel, 1 Pfarrkirhe, mehre Jahrmärkte, 
3 Mühlen, Brauereien, 1 Salpeterfiederei und andere Gewerbe Der Ort 
kömmt fhon im J. 1324 ald Markt vor. Im G. 1682 brannte er fammt der 
Pfarrfirhe ganz, und im J. 1764 zur Halfte ad. Der Pfarrbof mit der, im 
%. 1757 erbauten Anna Kapelle liegt auſſerhalb dem Markte, auf einer Meinen 
Anböbe. Der im 5. 1830 geftorb. Decbant Steinwender bat in feiner 
lestwilligen Verordnung nit nur zur Begründung eines Schulfonds für die 
Pfr. Teifendorf ein Legat von 10,000 fl. beitimmt, fondern auch die Pfarrfirde 
daſelbſt, die Armen der Pfr. und feine nächſten Blutsvermandten als Univers 
falerben zu gleihen Theilen eingeſetzt. Das reine Erbſchaftsvermögen belief 
ih, nad Abzug von 13,535 fl. 32 Pr. 3 Pf. an Legaten, Paffiven und Gerichts» 
koſten, auf 22,380 fl. 36 fr. 1 Pf., wovon nad dem Willen des edlen Stifters 
7,460 fl. 11®r. 3 Pf. die Pfarrkirhe zu Teifendorf und eben fo viel die dor— 

‚ tigen Armen erbielten. PR 

Teifendorf (Dber:), Kirchdorf und Kilial der Pfr. Teifendorf, wovon es 
1/2 St. entfernt ift. Es zählt 50 9. mit 209 €. und liegt an der Strafe nad 
Treunftein, im Ldg. Raufen. 

Teifenbofen, f. Deifenhofen. 

Teifenfee, Weiler unweit Sienberg, in deffen Pfarrbezirf und in's Ldg. Troft- 
berg gehörig. Er entbalt 29. mit 7 E., liegt 12 St. von Kienberg und wird 
auch Deifenfee genannt. 

Teifing, Kirchdorf und Filial der Pfr. St. Beit, im Log. Mühldorf, mit 
13 9., 60 E., 1 Schloffe und Kapelle, 1 St. von Neumarkt entfernt. Teifing 
bildet mit Grafing 1 Pre. . 

Teisnach, Taisnach, Theißnach, Dorf und Parodiafort von Geiersthaf 
des Ldg. Viechtach, mit 22 H., 160 €. und 1 Bräubaufe, 2 St. von Viechtach. 
Es liegt am Regen. 

Teisnachbach, Teißnach bach, Bad im rg. Viechtach. z 

Zenit Einöde unweit St. Ulrih, im Log. Monheim, 1 St. von Möhren 
entfernt. 

Tempelberg, f. Tempelbof. N 

Tempelbäufel, Einöde mit 1 Kapelle, bei Bernlohe, im Ldg. Miesbach. 

Tempelhof, Tempelberg, Einöde mit 7 E., im Hrſchtg. Eichftätt,, unweit 
des Breitenfurter: Korftes, 4 St. von Eichſtätt entfernt. 

Tempelhof, Weiler mit 3 9. und 12 E., in der Pfr. Haibach des Lg. Mit. 
terfele, 4 St. von Straubing und 1St. von Mitterfels. . 

Tempelhof, Beiler auf dem Forft, bei St. Leonhard, im Lig. Weilheim, mit 

29. und 14 E., 2St. von Weilheim entfernt. 

‚ Tempelsgereutb, Dorf im, Ldg. und in der Pfr. Burgebrah, 1 12 St. von 
deren Gige und 4 St. von Bamberg entfernt. Es enthalt 14 9. mit 80 €, 
Tempenberg, Temberg, Einöde mit 14 E., im Log. Kronach, 4 St. von 

deſſen Sige und 3/4 St. von Steinwiefen entfernt, wohin fie gepfarrt if. 

Tengling, Kirddorf und Hofmark im Ldg. Tittmoning, nordweftlib vom Tor 
henfee, bier Eigenfee genannt, in einer Ebene, 2St. von Tittmoning. 
Es begreift 50 9. mit 300 E., 1 Pfarrviß. der Pfr. Palling und mit Törring 
1 Ptrg. In alten Urkunden heißt diefer Ort Tengihilinga. 

Tenkenhof, Weiler mit 9 H. und 50 E., im Ldg. Amberg, unweit Hirfhau. 

Tennader, Thbenader, ſ. Tännaderbof, im Log. Stadtambof. 

Tennelobe,f. Dennelobe, 

Tennenalpe, Einöde im Log. Tölz, 
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Tennenlobe, Dennenlohe, Weiler tm Ldg. Schwabach, 112 St. von 
deſſen Sitze entfernt. Er enthält 1 Schloß, 10 H. mit 64 E. und gehört in 
die Pfr. Bühenbadh, F 

Tennersreuth, Tennesreuth, Weiler mit 10 H. und 60 E., im Lodg. 
Gefrees, 112 St. von deſſen Sitze entfernt. . 

Tennesberg,f. Tännesberg. e 

Tennih, Tennig, Weiler in der Pfr. Miftelgau und im Log. Baireuth, 2 St, 
a” deſſen a. und unfern der Straffe nah GStreitberg gelegen, Er enthält 

mit 13€, “ i 

Tennig, Berg bei Ludwigſtadt des Ldg. Lauenſtein, mit einem Scieferbruche, 

Tenning, Tennid, ſ. Denning. 

— — mit 10 H. und 60 E., im Ldg. Culmbach, 1St. von deſſen 

itze entfernt. 

See Weiher im Ldg. Werdenfels, füdlih von Baumfee und von Walgau, 

Terching, ſ. Derding. a : 

Terſchnitz, Einöde mit 7 E., in der Pfr, Mitterteih und im Ldg. Waldfaffen, 
12 St. von Mitterteih entfernt. 

Teſchenmoſchel, Dorf im Kant. Rodenhaufen und in der Pfr. Dörrmofcel, 
5 1/2 St. von Raiferslautern entfernt. Es enthält-38 Hptg., 25 Nbg., 253 €., 
unter welchen 44 Juden find, und die Mausmühle. Die Katholiken pfarren 
nah dem, 2 Gt. entfernten Rodenbaufen. 

Teihenried, Weiler des Log. Roding und der Pfr, Pempfling, wovon er 
172 St. entfernt if. 2 

Zeihenried, Tefienried, f. auh Täfhenried, 

Zefheramüble, Teſchermuͤhle, Mühle mit 2 9. und 16 E., im Ldg. und 

— Pi Kronach, 1/4 a deren Sitze entfernt. 
eſching, ſ. Döfhing und Defhing, F j , 

Teffelsdorf, Weiler in der Pfr. Modſchiedel des Log. Weiffmain, Er begreift 
mit Kaltenhaufen 4 H. mit 14 €. und liegt 12 St. von Modſchiedel. 

—— Bach im den Ldg. Lauenſtein und Teuſchnitz, welcher in die Haßlach 
ällt. 


Tettau (Groß⸗), Großthettau, Kirchdorf im der Pfr. Langenau und im 
Ldg. Lauenftein, 9 St. von Kronach entfernt. Es liegt auf der Poftftrafie von 
Gräfenthal nah Sonneberg, und umfaßt 41H. mit 260E., unter welden 
die wenigen Kathofifen theild nad Windheim, theils nah Rothenkirchen zur 
Kirche gehen, 1 Beizollamt, 1 Porzellanfabrif, welhe jährlih 400 Eentn. Pors 
jellan verfertigt, gefaßte Schiefertafeln jährlich an 50 Eentner, 2 Brau: und Malzs 
baufer, 1 Mahl» und 1 Schneidmühle. Gegen die Erbauung der erften Häus 
fer, vorzüglich gegen die Schenkftatt daſelbſt durch Chriftopb von Thun, madıte 
der Herzog Jobann Friedrih, der Mittlere, zu Sahfen: Weimar für fi und 
die Herzoge Johann Friedrih, den Züngern, und Hans Wilhelm, feine Brü, 
der und Gevattern, Einſpruch, weil derfelbe zum Abbruche ihrer Landesftrafs 
fen gereihte und überdieß der Drt, wegen feiner Entlegenheit, ein Schlupf 
winkel liederlihen Gefindeld und dem Wanderer gefährlich werden könnte. ns 
weit liegt die Alerandershütte, vom Markgrafen Alexander erridtet. 

Tettau (Klein), Kleinthettaw, Dorf in der Pfr. Langenau und im. Edg, 
Zauenftein, mit 219., 240 €. und 1 Glashütte, auf der Strafie von Gräfen: 
thal nah Sonneberg, 8172 St. von Kronach gelegen. Die Glashütte verfer- 
tigt jährlich, auf Beſtellung der leinhändler, meiſtens grünes Hoblglas, Bous 
teillen, Medizingtäfer ıc. gegen 700 Eentner. Ibren jährlichen Brutoertrag 
Pann man auf 23 — 24000 fl. annehmen. ine Fafrorei im Orte und Nieder 
lagen in Handelsftädren würden den Ertrag erhöhen. , 

Tettauergrund, Weiler mit 39. und 24 E., unweit Größtettau, im 2dg, 
£auenftein, 81/2 St. von Kronach und unfern der Strafe von Öräfenthal 
nad Sonneberg gelegen. Die Schneidmühle liefert Bretter auf die Flöſſe nady 
Sangenay und Kronad, und die E, befhäftigen fih mit Holzmachen und Arbeis 
ten ın der Tettauer : Fabrif. , 

Tettelbam, Tettelheim, Weiler und Filialort von Dtting des Erg. Laufen 
mit 9 9. und 2 @., 1 St. von Waging. Er wird auh Todelbam genannt, 
Das ehemalige feite Schloß, welches vor Alters bis zum J. 1391 von gieichna⸗ 
—J——— bewohnt und bis zum J. 1697 der Gig eines Pfleggerichts war, 
ift zerfallen, 
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Tettenach, Weiler im Ldg. Pfaffenhofen des Regenkreiſes, 1St. von Kaſtl 
entfernt. Er enthält 89H. mit 50 €, ‚ 

Zettenader, Tödtenader, Kirchdorf im Ldg. Riedenburg, 1 St. von Lob» 
fing entfernt, wobin es gepfarrt ift. Es enthält 139. mit 75€. , 

Tettenbah, Badr, der füdmeftlih von Lobfing, Log. Riedenburg, entfpringt 
und bei Marching in die Donau fällt. In Lobfing und Marding führen Brüs 
fen über denfelben. - j 

Tettenberg, Weiler in der Pfr. Otting des Log. Laufen, mit 69. und 35 E., 
3/4 St. von Waging entfernt. — 

Tettenbaufen, Kirddorf im Ldg. Tittmoning, am öſtlichen Ufer des Tahhen- 
oder Waginger Ceed, 3 St. von Tittmonming. Es umfaßt 299. mit 156 €. 
und 1 Vik. der Pfr. Petting. . 

Tettenbauien, f. auh Dettenbaufen. j 

Tettenbeim, Tettenbam, Weiler und Parochialort von Tettenweis des Ldg. 
Griettah, mit 7 H. und 84 E., 1/4 St. von Tettenweis. 

Tettenhofen, Kirchdorf des Log. Landsberg, f. Dettenhofen. ö 

Tettenmoos, Weiler und Parodhialort von Haslach des Ldg. Traunftein, mit 
9 9: und 54 E. 1St. von Haslach und 5/4St. von Traunftein entfernt. 

Tettenried, f. Tödtenried. 

Tettenfhmwang, f. Dettenfhmang, Lda. Landsberg. — 
Tettenwang, Pfarrdorf im Ldg. Niedenturg und Dek. Pföring, ASt. von 
Sngolftadt entfernt. Es enthält 49 9., 245 E. und 1 Ziegelhütte. : 
Tettenmweis, Pfarrdorf und Hofmarf im Det. Fürftenzell und im Ldg. Gries: 
rad. Es liegt 5/4 St. von Karpfheim und begreift 409. mit 310 E.und 1 Pfarr 


kirche. 

Teubdelhbofer- Mühle, ſ. Täubelmühle. 

Teubiz, ſ. Teublitz, im Log. Burglengenfeld, 

Teublitz, Teubiz, Kirchdorf in der Pfr. Saltendorf des Ldg. Burglengenfeld, 
1/4 St. von Saltendorf und 1 St. von Burglengenfeld entfernt. Es begreift 
50 9. mit 270 @.,.1 bewohnted und 1 verfallenes Schloß mit dem v. Koch. 
Pirg., und füdlih vom Orte auf einer Anhöhe eine Schwedenihanze. 

Teuchaz, Kirchdorf im Log. Bamberg 1. und in der Pfr. Tiefenpölz, ASt. von 

' Bamberg und 3/4 St. von Tiefenpölz entfernt. Es enthält 36 9. mit 140 E. 
1 Staltofen, die Grundmauern von einem, zur geometrifhen Landes » Bermei- 
fung gebraudten Thurme, und 1 Kapelle auf dem Teuchazer Berge mit berrlie 
her Ausfiht in die Thäler der Regnitz und Aiſch. 

Teuchazer Berg, Berg bei Teuchaz, im Lg. Bamberg I., mit ehemal. Thur- 
me zur trigonometr. Landesvermefjung und herrlicher Ausſicht. 

Teuchtelrang, f. Teudhelrang. 

Seuerting (Dber.), Obertbhenerting, Dorf mit 129. und 55 E., im 
Epg. Kelbeim und in der Pfr. Teuerting, 2St. von Kelheim und an ber 
Straffe von Poftfaal nah Abensberg ‚gelegen. 

Teuerting (Unter), Teuerting, Unterteuering, Pfarrort im Lodg. 
und De. Kelbeim, 7/A St. von deren Site entfernt. Er enthält 1 Pfarrfirde, 
89H. mit 40 E. und liegt an den Strafen von Poftfaal nad Abensberg und 
Landshut. 

Teufelbammer, Weiler mit 3 H., 17€., 1 Mühle und Shneidfäge, unweit 
MWirbenz, im Log. Kemnath, 6 St. von Baireuth entfernt. 

Teufelmühle, Einöde mit 3E., in der Pfr. Velden des Ldg. Vilsbiburg, 
1 St. von Belden. 

Teufelöd, Einöde mit 8E., in der Pfr. Weihmörting des Ldg. Griedbad, 

'1/ASt, von Weihmörting. 

Teufelsacker, Hof mit 29. und 14 E., im Hrſchtg. und in der Pfr. Gert» 
feld, 172 St. von deren Sitze entfernt. 

Tenfelsaigen, Weiler unmeit Wittibreit, in der Tfr. Triftern des Log. 
Pfarrfirhen. Er zablt 49. mit 22 E. und liegt 23/4 St. von Pfarrkirchen. 
Teufelsbächel, Bah im Log. Kösting, mwelder im Gifenfteiner Glashütten- 

Walde entftebt und nah Süden fließt. j 

Teufebsbächel, Bah im Log, Megen; welcher öſtlich vom Meinen Arber ent 

fpringt und füröflih in den großen Regen flieht. 
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Tenfelöberg, Rinödhöfe an ber Wella, mit 29. und 16@., in der Pfr, 
Thalkirchen des Ldg. Aichach, 7A St. von deſſen Sitze entfernt. 

Teuftlsbrüde, ein gemauerter Damm, der fi weit in den Ammerfee hinein 
erfiredt, bei Herihing des Ldg. Starnberg. Die Rihtung diefes Damme geht 
gegen St. Alban am weftlihen See⸗Ufer bei Diefen, mo aud Spuren eines 
alten Erdmwalles fih befinden. Einige fuchten bier die pontes tessenios; wahre 
fheinlih aber waren die Dämme gefiherte Randungsplage. ‚ 

Teufelsbrunn, ſtarke, Klare Quelle in einer Feliengrotte, im Lg. Hollfeld, 
dem Schloſſe Oberaufſees gegenüber, mit dem Teufelsholze und alten 
Gräbern in der Nähe. 

Teufelsgraben, Einöde bei Donndorf, im Ldg. Baireuth, 1 St. von deſſen 
Sitze und naht der Strafe nad Hollfeld gelegen. j 

Teufelsgraben, breiter Graben, bedeutende Vertiefung, nicht weit von Die 
terfing im Log. Wolfrathshauſen anfangend, deren Urfprung unbekannt ift. 
Diefe Schlucht fol in frübern Zeiten für Reifende nicht ganz fiher gemeien 
ſeyn. Da man vor Alters befondere Merkwürdigkeiten der Natur oder der 
Kunft, deren Entftehen man fih nicht natürlich erklären Ponnte, gewöhnlich 
als ein Werk übernatürliher Kräfte, oder auch des Teufels anfab; fo läßt fih 
daher der Name dieſes Grabens erflären. 

Teufelsgrat, hoher Berg im Log. Werdenfels, an der Gränze von Tirol. 

Teufelsgrube, Gegend im Ldg. Altdorf, we man Berfteinerungen findet. 

Teufelsholz;, Wald bei Oberauffees, im Lög. Hollfeld, mit alten Gräbern. 

Teufelslod, Berg, im Log. Lichtenfels. j 

Teufelsloh (das große), Höhle im Schutterthale des Ldg. Pottenftein, mit 
Tropfftein : Gebilden,, 12 St. von Pottenftein entfernt. 

Teufelslod (das Pleine), Höble heim großen Teufelsloche, mit Tropfftein, 
Bildungen, 1/2 St. von Pottenftein entfernt. 

Teufelsloh, Höhle auf dem Heffelterge, im Ldg. Waffertrüdingen. 

Teufeldmauer, Pfahlgraben oder Pfahlhecke, eine große Mauer, von 
den Römern zur Verteidigung ihrer Gränze gegen die Zeutfhen errichtet. 
Sie nimmt gleih bei ihrem Anfange unterhalb Hienbeim an der Donau die 
Richtung gegen Welt: Nord, und weicht von dem Meridian nur 70 Grade ab. 
Diefe Richtung behält fie bei 58 Römer» Meilen lang, und läßt fih von der 
geraden Linie über die Ortihaften Altmannftein, Zandt, Kipfenberg, Erkertss 
bofen, Raitenbuch, Oberdorf, Gündersbach, Gundelshaim, Gunzenbaufen und 
Lellenfeld, wo fie überall durchläuft, durd Bein, auch woch fo großes, natürli» 
ches Hinderniß abmwendig machen. Kein Berg ift ihr zu bed, fein Abgrund 
zu jab, Fein Wald zu diht, Pein Sumpf zu grundlos, Rein Fluß und kein 
See zu tief, wo fie nicht durchdringt. Bei Kleinlellenfeld, naddem fie in ges 
rader Linie gegen 12 teutfche Meilen zurüdgelegt, madıt fie den erften Win⸗ 
Bel, wendet um, und nimmt die Richtung gegen Süd.» Weit, Eiburg und Des 
nelobe zu, über den Markgrafen: Weiher nah der Hammerfchmiede und dem 
Kreithofe, den Heffelberg und das am Fuße deffelben liegende Ehingen läßt fe 
eine balde Viertel Stunde ſüdlich, und lauft, die Mühle von Untermichelbach 
durchſchneidend, bei Weiltingen über die bayer. Gränze in’s Königreih Würs 

‚temberg. An ihrer Mordfeite lief ein tiefer, gemauerter Graben ber mit Ob» 
fervationd» oder Streit: Thürmen, Kaftellen, feften Lagern und auf beiden 
Seiten mit teutfhen und römiſchen Leichenhügeln. Größere Schlöffer lagen 
rüdmärts auf der Heerftraffe, melde in einiger Entfernung neben der Mauer 
berlief. Wie die Mauer mit ihren Thürmen und Kaftellen die erfte und äuſ— 
ferfte, fo bildete die Heerftraffe eine zweite Defenfions - Linie, und Fam von Re— 
gensburg und Abensberg, lief bei Kelheim, 2 Römer Meilen oberhalb des Anfangs 
der Mauer, über die Donau und von da in fihnurgerader Richtung nad Eits 
lung, mo ungebeuere Mauern eines im Quellengrunde des Kelsbaches verfuns 
Penen Schloſſes deſſen Abkunft aus der Römerzeit beurkunden; von Ettling 
gebt die Richtung nah Teifing und Köſching, welhes von dem lieberganges 
Punkte über die Donau 2 teutihe Meilen entfernt if. Bei Pfinz zieht die 
Strafe, ohne von der geraden Linie abzuweihen, nad dem Dorfe Breit, und 
nabert fih in der Gegend von Raitenbuch der Gränzmauer bis auf eine Fleine 
Viertelſtunde, und ſchließt ſich endlich, nachdem ſie ſich getheilt, in der Gegend 
von Zügenſtall, unweit Ellingen, ganz an dieſelbe an. An der Stelle, we 
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ein Arm von ihr weſtwaͤrts, Wilzburg vorbei, Iiegen betraͤchtliche Ruinen einer 
dem Anfeben nah großen Burg. Diele röm. Verfhanzungen hatten ibre Bers 
aweigungen bis in. den Untermainsfreis, ©. Pfablgraben. Innerbälb die 
fer fetten Linie batten die, zu ihrer Dertbeidigung beftimmten Striegsleute an 
den für den Aderbau geeigneten Orten, Kolonien angelegt, 3. B. zu Naſſen— 
fels, Lauingen, Weiffenburg, am Heffelberge x. Man glaube 
insgemein, daß Kaifer Hadrian diefe Teufeldmauer zwifhen 117 und 138, als 
urfprüngliben Wall und als Landwehr, angefangen, und Saifer Probus dies 
felbe zwiſchen 276 und 281 mit Mauern und Feftungsmwerfen verftärft babe. 

Teufelsmöſel, Moos zwiſchen Herfhing und Frieding, im Ydg. Starnberg, 
9 Tagwerke Flächenraums enthaltend. 

Teufelsmühle, f. au Brunnenmübhle, Müble bei Waltensheim des Ldg. 
Burglenasnfeld, din einem Waffer, das kurz nah jeinem Entfteben in die Lau— 


terach fallt. 

Teufelsmühle, Einöde bei Schwarzab, an einem Meinen Wafler, 2 St. von 
Deggendorf entfernt, zu deffen Log. Bezirke fie gebört. 

Teufelsmühle, Mühle, weſtlich 1/%6t. von Oberlauringen, im Ldg. Hof 
beim, 

Teufelsmühle, Mühle an der Naſſach, bei Rügheim, im Log. Hofheim. 

Teufelsmühle, Teufelmübhle, Einöde unmeit Dinzling, im Log. Kelheim; 
7a St. von Abbad entfernt. | 

Teufelsmühle, Einöde mit 9E,, in der Pfr. Straßfirhen des Ldg. Palau, 
3fa St. von GStraßfirden. 

Teufelsmüblen, 3 Wüplen bei Michelbach, im Log. Alzenau. 

Teufelsöd, Teufelded, Einöde mit 3 E,, in der- Pfr. Steinfirden des Ldg. 
nn; 1N2St. von Hobenpolting entfernt. Gie wird auch Toifesöd 
- genannt. 

Teufelsplan, oder Löweneck, Gcloffruine bei Etterzbaufen, im Ldg. 
Hemau. Im derMäbe befinder fih die Kalkfelshöhle, das alte Haus genannt. 

Teujeldfattel, bober Berg im Log. Reichenhall, woron er fih ſüdlich 
erbebt. . 

Teufelfteis bei Dürkheim im gleihnam. Kantone, ein Kreis von aufgerhürms» 
ten Steinen, der den Hunnen ald Opfer: Altar gedient haben fol. 

Teufelfteinböfe, 6Höfe mit 45 E., im Log. Weibers, in der Gemeinde 
Steinwand und in der Pfr. Popvenbauien, 214 St. von Weibers entfernt. 

Teufelstifch, pyramidförmiger Stein auf dem Eberhardsberge bei ®räfenberg, 
unter den Landleuten durd — On befannt, im Log. Gräfenberg. 

Teufl: oder Brunnmübhle, Einöde in der Pfr. Schmidmühlen des Log. 
Burglengenfeld , 1/2 St. von Schmitmühlen ‚entfernt. 

Teufftätten, Weiler und Parochialort von Wörth des Log. Erding, mit 99. 
und 52 E., 1% St. von Wörth. , 

Teufſtätter-Bach, Feldbach, Bach im Log. Erding, welcher bei Berg in 

die Gempt fidy ergießt. | 

Teugen, Pfarrdorf im Log. und Dek. Kelheim, 2 1/4 St. von deren Sitze und 
41/2 St. von Abbady entfernt. Es begreift 87 9. mit. 443 E., 1 Müble 
(P tzel mühle)y am Mühlbache, Bräuhaus, Branntweinbrennerei und 1 Jagd» 
haus. — 

Teunding, Deinding, Weiler im Log. und in der Pfr. Troſtberg, mit 
49H., 1 Filiafirbe und 20E., 112 St. von Stein, 1/46t. von Troftberg 
und am rechten Ufer der Alz gelegen. 

Teunz, Pfarrdorf im Def. Nabkurg und Log. Neunburg vor dem Walde, 
2172 St. von deffen Sige entfernt. Es begreift 31.9. mit 405 E. 

Teufhnig, Landgeriht und Rentamt im Obermain-Kreiſe, mit 7350 €; und 
2387 Famil. auf 2340. M. Der Sitz des Ldg, ift in Nordhalben und jener 
des Rentamts in Rothenkirchen. 

Teuſchnitz, Städthen auf dem Teufhniger: Berge des Log. Teufhnig, deſſen 
Sitz in dem, 3 St. entfernten STortbalben fih befindet, 4 St. von‘ Kronach 
entiegen. Es umfaßt dın Sitz eines Det. im Erzbisthume Bamberg, 1 Mas 
giftrats, 124 9, mit 760€., 1 Schloß, 2 Jabrmarkte, verſchiedene Handwerker, 

eringen Felddau, A Mabl» und Schneitmüblen: die Kinfen:, Kremnik-, 
Biefen: und Baftelsmüble, Flachhs und Leinwand, Der Ort, noch ım 
12. Zaprp. eine Wüftung, ward rom Biſchofe Otto 1. zu Bamberg im 3. 1187 
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dem Slofter Langheim verliehen, moranf bie Herzogs u. Meran bie Bogfei be» 
Pamen; wurde aber von demfelben Slofter im %. 1358 an Bamberg mieder 
verfauft, welches den Sitz eines Dberamtes bier errichtete. 

Zeufenbaufen, f. Deiffenhauiem. 

ZTeutelftätt, f. Deutelfätt. 

Teutſcher⸗Hof, ſ. Deutfdher Hof. 

Teutſchherrenbleiche, Weiler mit 29. und 16 E., im Log. Nürnberg und 
in der Pfr. St. Leonhard daſelbſt, 1/4 St. von Nürnberg entfernt, Die Ka: 
tholiken gebören in die kath. Pfr. zu Nürnberg. 

T — —— Einödmühle mit 1 Mahlgange, ſ. Deutſchmühle, im Ldg. 

rding. 

Thaal, Thal Dorf in der Pfr, Illerberg und im Hrſchtg. Weiſſenhorn, 5/4 St. 
von deſſen Sitze und unfern der Strafe von Illertiſſen nad Ulm gelegen. Es 
enthält 249. mit 130 €. f 

Thbännelbadh, Meiner Bah im Ldg. Roſenheim, welcher fih, anf dem linten 
Ufer des Inns, mit dem Aubahe vereiniat. 

Thaiden, Kirhdorf im Ulftergrunde des Log. Hilderd und in der Pfr. Batten, 
mit AG H., 295 E., 1 Mahl» und Delmühle, 5/4 St. von Hilders entfernt. 

Thaiding, f. Daiting und Taiding. € 

Thailftetttn, Thalftetten, Dorf im Log. Mitterfeld und in den Pfr. Pfaff» 
Pre und Kirhenroth, 1/4 St. von Pfaffmünfter entfernt, Es liegt an ber 

oͤſſnach. 

Thaim, Einöde mit 8E., unweit Vilsheim, im Ldg. Landshut, wovon fig 

3 St. entfernt iſt. Sie wird auch Triſtel am Dam genannt. 

Thain, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 2St. entfernt iſt. 

a Perser unweit Shliht, mit 3 E., im Ldg. Waflerburg, 5/4 St. von 

afferburg. 

Thain, Einöde unweit Soyen, mit 4E., in der Pfr, Rieden des Ldg. Waffer- 
burg, wovon fie 5/4 St. entfernt if. 

Thaining, Pfarrdorf des Log. und Def. Landsberg, zwiſchen Hofftetten und 
nl 23/4 St. von Landsberg. Es zählt 92 9. mit 492 €. und 1 Pfarr 
irche. 


Tbaiſeil, Theiſſel, Dorf im Log. Neuſtadt an der Waldnab und in der 
—* Püchersreuth, wovon es 1102 St. entfernt iſt. Es enthält 14 H. mit 
6 
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Thal, Weiler unweit Georgenberg, in der Pfr. Pleiskirhen des Log. Altötting, 
mit 2 9. und 12 E., 1 St. von Pleiskirchen. 

Thal, Thall, großer Weiler in der Pfr. Reiſchach des Ldg. Altötting. - Er be 
ge 10 9. mit 70€. und liegt 12©t. von Reiſchach und 2 3/4 Gt. von 

tötting. 

Thal, Thall, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 1 Gt. entfernt iſt. 

Thal, Weiler mit 2 9. und 19 E., unmeit Ueberader, im Ldg. Brud und in 
der Pfr. Kreuzholzbaufen. Er liegt an der Maisah, 2 St. von Schwabhaufen 
und 3% St. von Kreuzholzhauſen entfernt. 


Thal, Thaller, Einöde mit AE., in der Pfr, Feichten des Ldg. Burgbaufen, 
3fa St. von Feihten und A St. von Burghaufen entfernt. 

Thal, Weiler unweit Margaretbenberg, in der Pfr. Halsbach des Lda. Burg» 
baufen, mit 39. und 22 E., 1/2 St. von Halsbach und 3 St. von Burghau⸗ 
fen entfernt. a. 

Thal, Dorf bei Loifling, im Lg. und in der Pfr. Cham, wovon ed 117 St. 
entfernt iſt. Es begreift 159. mit 93€, 1 Mahl» und 1 Sügmüble am 
Pentinger Bade. 

Thal, Thall, Weiler mit 8 9. und 38 E., im Ldg. Deggendorf, unweit Graf. 
ling, 2 3/4 St. von Plattling. Er ift nach Altenbuch gepfarrt. 

Thal, Thall, Weiler unmeit Hobentbann, in der Pfr. Schönau und im Log. 
Ghersberg. Er enthält 99H. mit 57 €. und liegt an der Mootadh, A1N St. 
von Jorneting entfernt. 

Thal (das tiefe), Thal im Hrfchtg. Eichſtätt, welches ſich 1 St., weſtlich von 
Gihftätt, vom Altmühlgrunde aus, zwifhen dem Geis, und Blumenberge, dem 
Scloſſe Wilibaldsburg gegen Rupertsbuch binaufzieht. Die Straſſe von Ei. 
kat nah Weiffenburg führt darch daſſelbe. 
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Thal, Weiler im Ldg. Eggenfelden, mit 49. nnd 30 @., welche nad. Hirſch- 
born gepfarrt find. Er liegt unweit Mitterößirdyen, 3/4 St. von Hirſchhorn. 

Thal, Thall, Weiler und Parochialort von Hirfhhorn des Log. Eggenfelden, 
mit 3 9. und 17 E., 5/4 &t. von Hirfhborn. 

a. — mit 10 E., in der Pfr. Eyberg des Log. Eggenfelden, MSt. 
o erg. 

Thal, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Unterdietfurt, mit 2 H. und 
8 E., M St. von Unterdietfurt. 

Thal, Einöde in ?er Pfr. Tauffirhen des Log. Eggenfelden‘, 3/4 St. von Taufe 


firden. 

Thal, Weiler bei Grumbach, in der Pfr. Grüntegernbah des Lig. Erding, mit 
29. und 9 E., 172 St. von Grüntegernbad entfernt. 

Thal, Thall, Weiler unweit Salmannskirchen, am Strogenflüffhen. Er liegt 
im Ldg. Erding und in der Pfr- Bockhorn, 12 St. von Bockhorn, und ent 
balt 4 9. mit 21 €. ; 

Thal, Thall, im Thall, Weiler bei Nöham, in der Pfr. Grüntegernbady 
des Pa. Erding, mit 29. und 9 E., 3/4 St. von Grüntegernbad. 

Thal, Weiler unweit Kirchberg, in der Pfr. Steinfirden des Log. Erding. Er 
begreift 5 9. mit 28 E. und liegt 1 St. von Steinkirchen. 

Thal, Dorf_in der Pfr. Neitelmang des Ldg. Füßen, 1/4 St. von Neſſelwang 
entfernt. Es begreift 12 9. mit 70 €. ; 

Thal, Weiler und Parodialort von Wolfgang, im Ldg. Griesbach, mit 8 H. 

und 60 E., 1 ©t. ron Weng und 11/2 St. von Karpfheim. 

Thal das obere), Weiler im Ldg. und in der Pfr, Grönenbach, 1/4 St. von 
deren Sige entfernt. Er enthält 6 H. mit 36 €. j 

Thal (dad untere), Weiler mit 59. und 30 E., im Ldg. und in der Pfr, 
Grönenbach, 1/4 St. von deren Gige entfernt. 

Thal, Einöde mit 5€@., in der Pfr. Suljberg des Ldg. Kempten, ı 172 St. 
von defien Gige entfernt, 

u — mit 6 E., im Pfarrvik. Simbach des Lg. Landau, 1/2 St. von 

imbad. 

Thal, Weiler am Erlbahe, unweit Haunmwang, in der Pfr, Eching des Erg. 

rg woson er 3 Gt. entfernt iR. Er begreift 79. mit 34 €. und 1 Ei 
ialkirche. | 

Thal, Weiler des Log, Landshut, wovon er 2 1% St. entfernt if. 

zul Einöde mit 10 E., in der Pfr. Surberg und im Ldg. Laufen, zu Kapell 
gehörig. 

Thal, Einöde mit 10 E., unmeit Kirhanfhöring , in der Pfr. Petting des 
Ldg. Saufen, 1 St. von Petting und 74 St. von Waging. 

Thal, Weiler unweit Niernharting, in der Pfr. Waging des Ldg, Saufen, mit 
3 9. und 19 E., 3/4 St. von Waging. 

Thal, Weiler unweit Roßdorf, im Ldg. Laufen und in der Pfr. Teifendorf, 
woven er 1f2 St. entfernt if. Er enthält 3 H. mit 16 €. 

Thal, Thall, Eindde mit 6 E., unweit Agatharied, im Log. Miesbach, wovon 
fie 5/4 St. entfernt if, 

Thal, Thall, Einöde mit 7 E,, unmeit Gosing, in der Pfr. Neukirchen des 
Log. Miesbach, wovon fie 5f4 St. entfernt iſt. 

Thal, Thall, Weiler unweit Höhenrhain, in der Pfr. Kirchdorf und im Log. 
Miecbab. Er liegt 2172 St. von Peiß, rechts der Glon, und begreift 79. 
mit 46 €. und 1 Filialkirche. 

Thal (im), Einöde mit 10 E., unweit Wahl, im Ldg. Miesbach. 

Thal, Einöde bei Roſſbruck, am Ofterbahe, 1 St. von Au, zu deſſen Pfarre» 
jirfe und zum Log. Miesbach gehörig. Sie zählt 6 E. 

Thal (das große), Weiler unweit Keihersdorf, in der Pfr. Neufirden des 
Log. Miesbach, mit 3 H. und 20 E., 2 St. von Neukirchen. \ 

Thal, Weiler in der Pfr. Schwarzah und im Ldg. Mitterfels, mit 5 H. und 
21 €, 1St. von Schwarjad. 

Thal, Weiler unweit Martindzell, im Log. Moosburg und in ter Pfr. Rais 
wertspaufen, mit 3 9. und 14 €., 1/4 St. von Rainertshaufen. 
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Thal, Weiler unweit Schwelnersdorf, im Log. Moosburg und in ber Pfr. 
Schweinersdorf. Er enthält 39. mit 15 E., und liegt 112 &t, von Moos- 


burg. 

Thal, Tball, Weiler unweit Altmübidorf, gu deſſen Pfarrbezirfe und zum 
Log. Mühldorf gehörig. Er zählt 9 H. mit 30 E. und, liegt links des Juns, 
3/4 St. von Mühldorf entfernt. ä | 

Thal, Thail, ge 3 unweit Aſchau, in der Pfr. Frabeim des Log. Mühldorf. 
Er begreift 5 H. mit 20 E. und 1 Filialkirche, und liegt 2 18 St. von Ampfing 
und wird auch Thal zu St. Peter genannt. 

Thal, Thalt, Weiler unweit Gumettenkirchen, in der Dfr. Niederberglirhen 
des Log. Müblvorf, mit 6 H. und 23 E., 1 ©t. von Miederbergkirhen und 
25t. von Neumarkt. 

Thal, Einöde unweit Leoprechting, mit 4 E., in der Pfr. Niedertauffirden des 
Log. Mühldorf, 1 St. von Niedertauftirhen. 

Thal, Weiler mit 6 H. und 30 E., im Ldg. und in der Pfr. Obergünzburg, 
1 St. von deren Eige entfernt. 

Thal, Weiler des Log. Pafau und ber Pfr. Tiefendah, mit 2 9. und 21 €, 
1/72 St. von Tiefenbad, _ 

Thal, Einöde mit 7 E., in der Pfr. St. Mariafirden des Log. Pfarrfirden, 
unweit Mitterbaufen, 3 1/& St, von Pfarrfirhen gelegen. Gie wird aud 
Thalerer genannt. 

Thal, Einöde zwiſchen Gandah und Schreghof, im Ldg. Pfarrfirden, wovon 
fie 1 St. entfernt if. 

Thal, Weiler unweit Hembof, in der Pfr. Eggftätt des Hrſchtg. Prien, mit 
49., 1 Abdederei und 17 E., 112 St. von Egaftätt. Er liegt an einem 
gleihnamigen Gee. , 

Thal, Weiler unweit Wallferding, in der Pfr. Fraßdorf des Hrſchtg. Prien. 
Er enthält 2 9. mit 14 E. und liegt 3 St. von Rofenheim. 

Thal bei Kirn, Thall, Dorf im Log. Regenftauf, 1 St. von Pettenreut 
entfernt. Es entbält 14 9. mit 130 E. : 

Thal, Thall, Weiler unweit Rofbolzen, in der Pfarrerpof. Törwang des 
Ldg. Rofenheim. Er enthält 29. mit 10 E, und liegt 1172 St. von Rohrdorf. 

Thal, Thall, Einöde mit 6E., unweit Steinfirben, in der Pfr. Rohrdorf, 
wovon fie 12St entfernt ift. Gie liegt im Log. Roſenbeim. y 

Thal, Thall, Weiler unweit Oberaudorf, im Pfarrvik. Audorf der Pfr. Flinte; 
bach, im Log. Rofenbeim. Er enthält 3 9. mit 16 E. und liegt 2 St. von Fiſchbach. 

Thal, Weiler unweit Buhing und Miederhofen, im Log. Schongau. Er ent 
hält 49. mit 16€. und liegt 2St. von Schwangau. In der Nähe ift ein 
See gleibes Namens, 

Thal, Einöde unweit Fronreuten, mit 5 E., im Lg. Schongau, wovon fie 

4St. entfernt if. j 
Thal, Thaler, Einöde mit 13 E., in der Pfr. Kirchberg des Log. Simba, 
112 St. von Kirchberg und 2 Gt. von Braunau. 

Thal, Einöde bei Gtubenberg, im Log. Simbah, 21/8 St. von Braunau. 

Thal, Tball, Weiler unweit Unterfiihbah, mit 29. und 15 E., im Ldg. und 
n der Pfr. Tölz, wovon er 1 ©t. entfernt ift. 

Thal, Einöde mit 12 E., unweit Hafelberg, im Log. Traunftein und in ber 
an Ruhpolding, wovon fie 1 St. entfernt if. Sie liegt an der Urſchlauer 

en. 


Thal, Weiler unmeit Vogling, in der Pfr. Siegédorf bed Ldg. Traunftein, mit 
39H. und 17 E., 2 ©t. von Giegsdorf. 

Thal, Thaler, Einöde unweit Hammer, im Ldg. Traunftein, Gie liegt an 
der Straſſe von Traunftein nad Keichenhall, rechts der rothen Traun, 212 8t. 
von Zraunftein, und zählt 10 E. 

Thal, Weiler und Parochialort von Schnaidfee, im Ldg. Troftberg, mit 5 9. 
und 18 E., 112 ©t. von Frabertsheim. 

Thal, Einöde unweit Eberdpoint, mit 3E., in der Pfr. Ruprechtsberg bes Lg. 
Bilsbiburg, 3/4 St. von Kupredtäberg. 

Thal, Beiler unweit Holzhaufen, in der Pfr. Geifenhaufen des Ldg. Vilsbi— 
burg, mit 29. und 8@., 5/4 St. von Geifenpaufen und 2 St. von Vils— 

iburg. 
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Thal, Weller unweit Schalkham, in der Pfr. Serzen des Ldg. Vilediburg, mit 
29. und 13E,, 2 St. von Vilsbiburg. 

Thal, Weiler unweit Wolferting, mit 3 9. und 14 E., im ?dg. Vilsbiburg. 

a I, —— mit 6 E., in der Pfr. Pleinting des Log. Vilshofen, 1/4 St. von 

einting. 

Tbal, Shall, Einöde mit 10 E., im Ldg. Bilshofen und in der Pfr. Holy 
firden, 1 172 St. von Holzkirchen. 

Thal, Thall, Weiler und Parodialort von Beuteldbah des Log. Vilshofen, 
mit 5 Wohnp., 13 Nba. und 43 E., 1/2 Gt. von Beuteldbach. 

Thal, Weiler unneit Matienbett, in der Pfr. Kirchdorf des Lig. Waflerburg, 
mit 89. und 44 E., 1 1f2 St. von Haag entiernt. 

TDhbal, Weiler unweit Schmwindfirden,, in deffen Pfarrbezirt und in's Log. Wap 
ferburg gebörig, mit 49. und 18 E., 212 ©t. von Haag. - 

Thal, Weiler unweit Utzenbichel, in der Pfr. Albahing des Ldg. Waſſerburg, wos 
von er 21/8 St. entfernt if. Er begreift 3 9. mit 16 €. 

Thal, Weiler unweit Mittergars, zu deſſen Pfarrbezirke und zum og. Waſſer⸗ 
burg gebörig. Er enthält 49. mit 25€. und 'ı Filielfirhe und liegt am Inn, 
2St. von Haag und 21/2 St. von Wafferburg. 

Thal, Weiler unmeit Pfaffing, zu deffen Pfarrbezirfe und zum Log. Waflerburg 
gehörig, mit 2 H. und 12 E., 2172 St. von Waſſerburg. 

Thal, Einöde unweit Schlidt, mit 4E., im Log. Wafferburg, am Inn, 5/4 6t. 
von Wafferburg. j 

Thal, Weiler unmweit_Goyen, in der Pfr. Rieden des Lda. Waſſerburg, mit 
29. 8 E., 1 St. von Wafferburg. Er wird auch Thaler im Thal 
genannt.. 

Thal, Weiler unweit Schiltern, in der Pfr. St. Wolfgang des Ldg. Wafferburg, 
mit 2 9. und 18 E., 21/2 ©t. von Haag. 

Thal, is. Shall und Thaler. x j 

Thalader, Weiler unweit Ellmofen, in der Pfr, Aibling des Log. Rofenheim, 
3/4 St. von Aibling entfernt. Er enthält 6 9. mit 55 €. 

CThalau, Thallau, Kirchdorf in der Pfr. Schmalnau und im Ldg. Weihers, 
11f2 N von deſſen Sitze entfernt, Es enthalt 1 Zollftation und 44 9. mit 
3568 ı 

Thalau, ſ. auch Dollam. 

Thalauer, f. Thallauer. 

Thalbah, Weiler unweit Wang, im Ldg. Moosburg und in der Pfr. Inkofen. 
Er zählt 4 9. mit 34 E. und liegt ıR St. von Moosburg. 

Thalbach, Bach im Ldg. Roſenheim, welher bei Giegharding entfpringt und 
weftlih von Beuerberg in den Sims. See ſich ergießt. 

Thalbad, ſ. auh Tollbad, 

Thalbeng, Thallberg, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Wegfheid, mit 55 9. 
und 458 @., 2172 St. von Wegſcheid. | 

Thaldorf, Thalldorf, Weiler unweit Afling, im Ldg. Eberöberg und in 
der Pfr. Holzen, mit 2 H. und 14 E., 21/2 St. von Gteinhöring entfernt. 

Thaldorf, Thalldorf, Kirchdorf in der Pfr. Oberfaal des Ldg. Kelheim, 
514 St. von defien Sitze entfernt. Es enthält 41 9. mit 115 E. und liegt um 
fern der Gtraife von Poftfaal nah Abensberg. 

Thalendorf, f. Dallendorf. Das nahe röm. Caſtell (bei Altensberg) am 
finfen Ufer der Wertach ift bis auf das Fundament abgetragen, 

Thaler, Thal, Weiler des Log. und der Pfr. Miesbach, mit 3 H. und 14 E., 
ı72 St. von Miesbach. 

Thaler, Thaller, Einöde mit 7 E., unweit Oberneukirchen, im Log. Mühl 
dorf, wovon fie 2 ©r. entfernt ift. 

Ehaler, Einöte unweit Zeiling, mit 4 E., im Ldg. Mühldorf, wovon fie 3 St. 
entfernt if. 

Thaler, Thaller, Beiler unweit Walfersaih, mit 2 H. und 9 E., in der 
Pfr. Buchbach des Log. Mühldorf, 1A St. von Buchbach. 

Shalerda, f. Dablerba. 

Thalermühle, Mühle mit 7 E., unweit Erlangen, in welhen Log. und Pfr. 
Bezirk fie gehört. 
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Thalern, Thallern, Tbalmannsbaufen, Weiler im Log. Dadan und 
in ber Pfr, Jegendorf, mit 29. und 15 €., 33/4 St. von Schmwahsaufen. 

Thalern, Weiler mit 3 9. und 14 @,, im Ldg. Roding, unweit Frankenberg, 
2172 &t. von Cham entfernt. 

Thalern, Einöde mit 10€, in der Pfr. Gerolsbah und im Ldg. Schroben- 
haufen, 21/2 St. von Schrobenhaufen entfernt. 

Tbalersdorf, Dorf und Parahialort von Arnbruck des Ldg. Viechtach, mit 
31 9. und, 168 E., 1 Kapelle und 1 Mahlmühle am Thalerstorfer Bade, 
21 St. von Biehtad. j 

Thalersdorfer Bach, Bah im Log. Viechtach, welcher weſtlich bei Niedern- 
dorf in den Keitersbach fließt. 

Thalerſee, Peiner See im Hrſchtg. Prien, füdöftlihd von Hemhof und weft 
lih vom Rangenbürgner: See gelegen. 

Tbaler»See, Peiner See nähft Thal, zwifhen Dentenhaufen und Helfenwang, 
öftlih rom Lech, im Log. Schongau. 

Thal-Eſchdaum, ſ. Efhbaum, Weiler unweit Weftah, im Ldg. Erding. 

Thalefhweiler, Pfarrdorf im Kant. und Def, Pirmaſens, 5 St. von Homs 
burg entfernt. Es enthält den Gig eines Bam. Amts, 116 Hptg., 14 Nbg. 
und 651 E., von welden die Katholiken nah dem, 1 St. entiegenen Diaßweiler 
gevfarrt find. 

Thalfingen, Talfing, Vfarrdorf an der Donau, im Log. Günzburg und De, 
Ichenhauſen, mit 56 H. 370€., Strobgeflehte, 1 Kreitebrude, Leinwandmweberei, 
Holzarbeiten, Steindrüden, Obſtbau und 1 Mineralquelle,5 St. von Günzburgund 
ganz im Winkel des angehenden Alpengebirgs gelegen. Der Drt heißt auch Uns» 
tertbalfingen und gehörte dem Klofter Elchingen. Die Donatı, über welde 
bier eine hölzerne Brüde führt, tritt oft ſchädlich aus. 

Thalfröſchen, Dorf im Kant. Pirmafend und in den-Pfr. Fehrbah und Tha- 
lefhweiler, 1 St. von Fehrbdach und 312 St. von Zweibrüden entfernt. Es 
umfaßt 80 Hpta., 10 Npg. und 787 €. 

Thalgaſſen, Weiler unweit Seflling, in.der Pfr. St. Wolfgang des Log. 
Waſſerburg, mit 39. und JA @., 11/2 St. von Haag entfernt. 

Zhalbäufel, Einöde mit 5 €,, in der Pfr. Eaftel des Log. Altötting, 1/8 Gt. 
son Caſtel entfernt. 

Thalbäufel, Einöde mit 4 E., In der Pfr. Waging des Lig. Laufen, ıf2 St. 
von Waging entfernt. 

Thalhäuſel, Einöde mit 2E., im Ldg. Reichenhall und in der Pfr. Anger, 
zu Löwlohe aebörig. 

Thalham, Thallheim, Weiler unmeit Götting, in deſſen Pfr. Bezirk und 
in’s Log. Miesbady gebörig, mit 10 9. und 55 E. 4 ©t. von Peiß. 

Thalbam, Thallheim, Einöde mit 5 E., unmeit Pareberg, in der Pfr. Jr 
fhenberg des Log. Miesbach. Sie liegt an der Leitzach, 1 St. von Miesbad. 

Tbalham, Thallbeim, Weiler unweit Wahl, zu defien Pfarrbezirfe und zum. 
Log. Miesbach gehörig, 9/8 St. von Miesbach. Er enthält 29. mit 10€. 
und wird in Hinter: und Vorder-Thalham eingetbeilt, 

Thalham, Thalheim, Dorf und Parohialort von Neukirchen des Log. Mies. 
bad. Es liegt an der Strafe von Münden nah Miesbach, rechts der Mang«- 
—9*— 1172 St. von Miesbach, und enthält 17.9. mit 112E. und 1 Galpeter 

ederei. 

Thalham, Thallbeim, Weiler unweit Wies, im Ldg. und in der Pfr. Mies— 
bach, mit 29. und 12 E., 12 St. von Miesbach. 

Thalbam, Einöde mit 10E., im Log. Moosburg uud in der Pfr. Atterfirchen, 
31/4 St. von Moosburg. - 

Thbalbam, Weiler unweit Rattenfirhen, in deffen Pfarrbezirt und in’s Log. 
nme gehörig. Er enthält 59. mit 26€. und liegt 1126. von 

mpfing. , 

Thalham, Weiler unweit Irl, in der Pfr. Oberbergkirchen des Log. Mühl 
dorf, mit 7 9. und 31 E., 2St. von Neumarft. 

Thalbam, Weiler unweit Hörbering, mit 5 9. und 26 @., im Ldg. Mühldorf, 
11/2 St. von Neumarft. 

Tbalbam, Weiler unweit Obertauffirhen, in deffen Pfarrbezirf umd in's Lig. 
Müptvorf gehörig, mit 59H. und 33G., 2 1/4 St. von Ampfing. 
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Thalham, Weller unweit Ohrnau, in der Pfr. Reichertsbeim des Lig. Mühl 
dorf. Er umfaßt 29. mit 12 E. und liegt 5/4 St. von Reihertsheim. 

Thalbam (Ober), Weiler unweit Irl, mit 29. und 13 E,, im 803. Mühls 
dorf, 3St. von Neumarkt, 

Thalbam (Dber:), Weiler unweit Rofbah, Mit 3 H. und 14@,, im Lg. 
Müpldorf, 2 St. von Neumarkt. j 

Thalham, Weiler unweit Höbenmoos, in der Pfr. Rohrdorf des Log. Rofen« 
beim, wovon er 21/8 St. entfernt if. Er enthalt 49. mit 25 €. 

Thalbam, Weiler unweit Neufirhen, in der Pfr. Kiedering des Log. Rofens 
beim, mit 6 H. und 38 E., 12 St. von Riedering. . 

Thalpam, Weiler und Parodialort von Kirchberg, unweit Erfah, im Ltg. 
Simbach. Er zählt 29. mit 18 E. und liegt 1/2 St. von Braunau. 

Thalbam, Tbalbeim, Weiler unweit Feldfirhen, mit 29. und 13€, in 
der Pfr. Loiching des Log. Vilsbiburg, 2 St. von Foiding. 

Thalpam, Thalheim, Weiler unweit Seiboldsdorf, in der Pfr. Ai des | 
Log. Vilsbiburg, mit 29. und 10E., 1 St. von Vilsbiburg. 

Thalbam, Thalheim, Dorf und Parocialort von Otterskirchen ded Lg. 
— — 1St. von Otterskirchen. Es begreift 12 Wohnh., 16 Nbg. und 
87 


Thalham (Ober ), Oberthalheim, Weiler und Parochialort von Beu— 
lelbbach des Log. Vilshofen. Er enthält 3 Wohnh., 6 Nbg. und 21E. und 
liegt 3 St. von Vilshofen und 1 Gt. von Beutelsbach entfernt. 

Thalham (Unter), Unterthatbeim, Weiler in der Pfr. Beutelsbach des 
Log. Vilshofen. Er begreift 5 Wohnb., ANbg. und 44 E. und liegt 1 St. von 
Beutelsbah und 21/2 St. von Vilshofen entfernt. 

ee Ginöde mit 5 E., unweit Schönbrunn, im Ldg. Wafferburg, 54 St. 
von Haag. i 

Thalbam, Weiler und Parodialort von Eifelfing des Log. Wafferburg. Er bes 
greift 7 H. mit 44 €. und liegt 1St. von Waflerburg. 

Tphalbam, vergl. auch Thalheim, j j 

Thalhbamer-Bah, Bach im Log. Erding, welcher unweit Kohlwies entiteht 
und bei DOberdorfen in die Iſar fließt. , , 

Thalbammer, Einöde mit 6E., in der Pfr. Aigen des Lig. Griesbach, 1% 
St. von Nigen. 

Thalhaufen, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Aichach, 11/288. von deren Sitze 
entfernt. Es liegt unfern der Strafe von Aichach nah Münden und enthält 
289. mit 160€. und 1 Mühle an der Weilad. 

Thalhauſen, Einöde bei Halsbach, im Ldg. Burgbaufen, wovon fle 23/4 St. 
entfernt if. 

Shalhaufen, Weiler des Log. Burghaufen und der Pfr. Burgfirhen an der 

Alz, mit 59. und 36€, Er liegt an der Alz, 7/4 St. von Burghaujen. 
Thalhauſen, Dorf und Hofmark des Ldg. Freiſing und der Pfr. Wippenhau- 
fen, 7/4 St. von Freifing. Es umfaßt 38.9. mit 220 E., 1Schloß, den Sig 
eined Pirg., 1 Kapelle, 1 Brauhaus und Ziegelhütte. 

Thalbaufen, Weiler des Log. Landau und der Pfr. Grafenau, mit 29. und 
16 E., 1St. von Grafendorf. 

Shalbaufen, Weiler im Ldg. Laufen und in der Pfr. Teifendorf, mit 59. 
und 34€., 112 St. von Teifendorf entfernt. 

Shalbaufen, Weiler unweit Oberhaufen, im Log. Meilheim, wovon er 7A St. 
entfernt if. Er ift eine Anjiedelung von 29. mit 11€, 

Thalheim, Thalham, Weiler mit 69. und 36 €., im Log. Abensberg und 
in der Pfr. Sandeltshaufen, 5a St. von Maindurg und 12 St. von Sandelts- 
baufen entfernt. — 

Thalheim, Thalham, Weiler Mm der Pfr. Minhöring des Ldg. Altötting, 
mit 59. und 36 @., 1 St. von Winhöring und 2St. von Altötting. 

Thalheim, Thalham, Weiler in der Pfr. Burgkirchen des Tg. Altötting, 
mit 29. und 10E., 2 St. von Altötting. 

Thalbeim, Dorf im Hrſchtg. Biſſengen und in der Pfr. Frohnhofen, 5/4 St. 
von Biffingen entfernt. Es enthalt 329. mit 170€. 

Shalbeim (Groß), Großthalham, Kirchdorf und Filial der Pfr. Riding, 
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im 2dg, Erding. Es enthält 12 9. mit 60 @. und 1 Kapelle und if 3St. von 
Erding entfernt. Es wird auh Mariatbalbeim genannt. 

Tbal beim (Klein⸗), Kleinthalham, Weiler und Parochialort von Riding, 
mit 11.9. und 54€,, 234 St. von Erding, in welhen Log. Bezirk er gehört. 

Thalbeim, Thalbam, Weiler im Lpg. Griesbad und in der Pfr. Reutern, 
mit 39. und 16€., 1/2 St. von Keutern. 

Zbalbeim, Kirchdorf in der Pfr. Alfeld und im Ldg. Hertbrud, an der Gränze 
des Pag. Sulzbach, 2 St. von Hartmannshof entfernt. Es enthält 379. mit 
220 E., 1 Schloß, 1 v. Holzſchuher. Prrg., 1 Mühle, 1 Cifenbammer am Steger 
graben und 1 Steinbruh. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel, fam dann 
an die Gruen und Preyfing. 

Thalheim, Thallham, Weiler unweit Aſt, in der Pfr. Eching des Ldg. 
ze elle mit 39. und 18€, 2St. von Landshut und 1 St. von Eding 
entfernt, 

Thalheim, Thallbam, Weiler unweit Hüttenfofen, im Log. Landshut und 
in der Pfr. Niedervichbadh, 1 St. von Wörth. Er enthält 2 9. mit 16E. 
Kbalhpeim, Thalham, Weiler und Parochialort von Triftern des Ldg. Pfarr 

kirchen, mit 29. und 11 E., 2St. von Pfarrfirden. 

Thalbeim, Thalbam, Thallham, Weiler unweit Palling, zu defien Pfarr. 
bezirfe und zum Ldg. Tittmoning gehörig, mit A9. und 23E., 36t. von 

:halbeime Tlalham, Weiler in der Pe. Vachendorf des 2 

albeim, albam, Weiler in der . Bahendorf des Ldg. Traunſtein 
mit 3 9. und 14 E., 13/4 St. von Traunftein. . ia 

Thalheim, Thalbam, Weiler und Parodialort von Baumburg des 2dg, 
Lrofberg, mit 49. und 23 E., 1/2 St. von Baumburg. 

Thalheim, Thalbam, Weiler und Parochialort von Obing des Ldg. Trofs 
berg, m: 39. und 16 E., 12 St. von Obing. 

Zhaldeim, Thalham, Weiler und Parochialort von Höfelmang des Ldg. 
Kroftberg, mit 59. und 28E., 1 &t. von Höfelmang und 21/8 St, von Fra 
bertsheim entfernt. PER 

Thalheim, Thalham, Weiler des Ldg. Vilsbibung und der Pfr. Gaindorf, 
wovon er 3/4 St. entfernt if. , 

Thalheim, Weiler unweit Wolferting, in der Pfr. und im Ldg. Vilsbiburg, 
mit 6 H. und 37 E., 114 St. von Vilsbiburg. | 

Thalheim (Ober:), Einöde mit 5 E., unmeit Lappach, in der Pr. St. Wolfe 
gang des Log. Waflerburg, 21/2 St. von Haag. 

Thalheim (Unter:), Weiler unweit Lappach, mit 2 9. und 16 E., in der 
Pfr. St. Wolfgang des Log. Waflerburg, 21/2 St. von Haag. 

Shalheim, Thalham, Weiler unweit Penzing, am Inn, im Ldg. Waſſer⸗ 
burg. Er enthält 49. mit 22 E. und lieat 3/4 St. von Wafferburg. 

Thalheim, Thalham, Weiler unmeit Schönberg, im £da. Waflerburg, mit 
39., 17€. und 1 Kirche, 1 St. von Waflerburg. In der Mäbe ift ein Weiher. 

Thalbeim, f. auhb Thalbam. 

Thalheimer Mühle, Einöde mit 10 €. und 1 Mühle mit 1 Del», 1 Schneid- 
und 3 Mablgängen am Thalheimer Bähel, in der Pfr. Höfelmang des Ing. 
Zroftberg, 1 St. von Höfelmang und 21/8 St. von Frabertsheim entfernt. 

Thalböfe, Weiler unweit der Lader, im Ldg. Kelheim und in der Pfr. Eild-- 
brunn, 1 St. von Sinzing entfernt. Er enthält 29. mit 24 €. p 

Tbalhof, Einöde im Log. Abensberg, 1/2 St, von Laberberg entfernt, wohin 
fie gepfarrt iſt. 

Lhalbof, Weiler mit 29. und 8E., in der Pfr. Hilgertöhaufen des Ldg. 
Aichach, 1/2 St. von Hilgertshaufen entfernt. 

Thalhof, Einöde mit 6E., in der Pfr. Ruppertszell des Ldg. Aichach, 14 St. 
von Ruppertszell entfernt. 

Thal hof, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Berndeuren und im Log. Füßen, 1/4 St, 
von Bernbeuren entfernt. 

Thalbof, Thallhof, Einöde im Ldg. und in ber Pfr. Hemau, wovon fie 
3/4 St. entfernt ift. 

Thalhof, Einöde im Ldg. Kelheim. 

Shalhof(Border:), Weiler mit 29. und 12 €., im Ldg. Regenftauf und 
in der Pfr. Lambertsneutirhen, wovon er 3/4 St. entfernt iſt. 


* 
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Thalhof, Eindde im Log. Roding, 1 St. von Brennderg, zu deſſen Pfarr- 
bezirfe fie gebört, " 

Kbalbof, fr auch Tollhof und Thalhofen. 

Thalhofen, Dorf in der Pfr. Gtettwang und im Ldg. Kaufbeuren, 5/4 St, 
- —— Sitze entfernt. Es liegt an der Gennach und enthält 32 H. mit 


Rip amhofen, Weiler mit 2H., bei Pürgen und an der Straffe von Landsberg nad 
Weilheim, im Ldg. Ländsberg, wovon dr 1 St. entfernt if. 

Ehalbofen, Pfarrdorf im Log. und Dek. Oberdorf, mit 46 6. und 210 €, 
Es liegt an der Wertah und Strafe von Sonthofen nad Oberdorf und Kemp— 
ten, 1/4 St. von Oberdorf entfernt. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel 
und war ein von den Römern befeftigter Lebergang über die Wertach zu dem 
Eaftrum auf dem fogenannten Bühel, mit neueren, von den Schweden oder 
Franzoſen angelegten Fortifikationen. Die hölzerne Wertahbrüde bat 2 Joche 
und 120 Fuß Yänge. 

Thalhofen, Thalbof, Weiler unmeit Fürnbach, im Ldg. Schrobenhaufen, mit 
39. und 14 E., 1 &t. von Pfaffenhofen entfernt. 

Thalbofen (Dber:), Weiler in der Pfr. Schöllang des Ldg. Sonthofen, 

- 41/4 ©t. von Fmmenfladt entfernt. Er enthält 99. mit 50 €. 

Kbalbofen (Unter), Weiler in der Pfr. Schöllang des Fdg. Sonthofen, 
mit 79. und 36 E., 212 St. von Jmmenftadt entfernt. 

Thalhofen (Dber:), Dorf mit 149. und 60 E., in der Pfr. Stiefenhofen 
des Log. Meiler, an der Argen, 2 St. von Weiler entiernt. . 
Thalhofen (Unter»), Dorf an der Argen des Log. Weiler und der Pfr. Sties 
fenbofen, 7/4 St. von Weiler entfernt. Es entbält 14 9. mit 80 €, 

 Tbaling, Weiler unweit Wieſing, in der Pfr. Triftern des Log. Pfarrkirchen. 
Er enthalt 39H. mit 14€, und liegt 1 St. von Triftern und 2125t. von 
Pfarrkirchen. 

Tbaling, Thyalling, Weiler unweit Waltenham und Neukirchen, in der Pfr. 
Triftern des Log. Pfarrkirchen, wovon er 21/%AGt. entfernt if. Er enthält 
39. mit 13 €. 

Thaling, f. auch Thalling. 

Thalfirhdorf, Name eines Steuerdiftrifts im La. Immenftadt. j 

Tbalkirchen, Kirchdorf und Filial der Pfr. Sendling, im Ldg. Münden, mit 
46 9. und 336 E. Es liegt am linken Ufer der Siar, 1 St. von Münden. 

Thalkirchen, Weiler unweit Mauerkirchen, Kirchdorf und Filial der Pfr. 
GSöllbuben, im Hridtg. Prien. Er liegt nähft dem Einflufe der Achen in 
ten Simd-Gee, 3 St. von Roſenheim, und enthält 69. mit 30E. In der 
Mäbe ift eine Ruine — der Spödertburm, j 

Tbalkofen, Weiler unmeit Heldbrunn, zu defien Pfr. und zum Ldg. Bildbi- 
burg gehörig, mit 89H. und 40 E., 3 St. von Vilsbiburg entfernt. 

Tballauer, Einöde unweit Würting, im Lög. Griesbach, 7/46St. von New 
baus entfernt, 

Khaller, Weiler des Log. Landau und der Pfr. Pigling, mit 49. und 20 €, 
ın St. von Pitzling. 

Schaller im Hart, Einöde im Ldg. Landau. 

Thaller, f. auch Thal. 

Fhallern, ſ. Thalern. 

TDhallham, Dorf und Parochialort von Landau, zu deſſen Ldg. Bezirke es auf 
gehört. Es umfaßt 20 9. mit 124 E. und liegt 1/2 St. von Landau. 

Thallham, ſ. auch Thalham und Thalheim, 

Thallhof, ſ. Thalhof. 

Thalling, Weiler im Log. Ebersberg und in der Pfr. Steinhöring, wovon er 
3/4 St. entfernt ift. Er enthält 2.9. mit 9 E. und liegt an der Strafe von 
Ebersberg nah Wafferburg. 

Tballing, Thaling, Dorf und Parochialort von Weihmörting des Ldg. 
Griesbach, mit 15 9. und 90 E., 5/4 St. von Weihmörting entfernt. 

Thalling, vergl. auch Thaling. - 

Thalmäifing. Thalmeffing, Markt an der Tallach und in einem Thale 
des Log. Greding, 4 St. von Weiffenbdurg und A 1/2 88. von Eithftatt eni« 


% 
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fernt. Er begreift 2 Pfarreien mit dem Site eines Defanats unterm Kon. 
fitorium Ansbach, 3 Kirchen, 135 9. mit 1100 E., unter weldhen viele Juden 
find, 3 Müblen, regelmäßige Wochen» und 4 ſtarkbeſuchte Jahrmärkte. Der 
Ort batte ehemals feinen cigenen Adel und in der Nähe ftehen die Ruinen 
der Burg Landed. Bei Erbauung der St. Gotthardskirche im J. 1722 grub 
man Menſchen-Knochen von ungewöhnlicher Größe heraus. 

Thalmaier, Einode bei Alring, in der Pfr. Brud des Log. Eberöberg, 23/4 

“von Zorneting entfernt. | 

Thalmair, Thalmayr, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Belden des Log. 
Bilsbidurg, 1 St. von Velden. 

Thalmann, Einöde mit 2E., unweit Diefenbah, im Ldg. Laufen und in 
der Dfr. Surberg, zu Kapvell gehörig, 21/86. von Keifendorf, an der 
Straffe von Roſenheim nad Salzburg. 
Thalmann, Thallmann, Weiler des Ldg. Rojenheim, wovon er 21/8 St. 
entfernt if. Er begreift 79. mit 44 E., welde nad Rohrdorf gepfarrt find. 
Thalmann, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Loigentirhen des Log. Vilsbiburg, 
3 1A St. von deſſen Sige entfernt. 

Thalmannsdorf, Weiler in der Pfr. Hilgertshaufen und im Log. Aichach, 
— H. und 60 E. Er liegt unweit der Sim, 116 St. von Hilgertshauſen 
entfernt. 


Tpalmannsdorf, Weiler unweit Ainhofen, im Log. Dachau, mit 2 9. und 


10 E., 3/4 St. von Jegendorf, an der Jim gelegen. 
Thalmannsfeld, Pfarrdorf im Det. Thalmaffing und im Lg. Greding, 


3172 St. pon Weiffenburg entfernt. Es enthält 48 9. mit 220€. und 1Ars 


menhaus. 
Thalmaſſing (nach Urkunden des 9. Jahrh. Talamazinga und Tall. 


maiſſina)- Pfarrdorf im Log. Stadtamhof und im Def. Schierling, 1St. 


von Köfering und 3 1/2 St. vom Sitze des Log. entfernt. Es liegt an ber 
Pfatter, entbält 46 H. mit 310 €. und 2 Kirden, und gehörte im 13. Jahrh. 
den Truchſeſſen von Eggmühl. Im J. 1809, nah der Schlaht von Eggmühl, 
war bier der Sammelplag der öfterr. Armee, 

Thalmeffing, ſ. Thalmäffing. 

Thalmühle, Mühle in der Pfr. ‚Gefeed und- im Ldg. Baireuth, 1St. von 
deifen Sige entfernt. 

Thalmühles Mühle bei Klingenmünfter, im Kant. Bergjabern. 

Thalmühle, Mühle bei Ensheim, im Kant. Bliesfaftel. 

Thalmüble, Weiler unweit Dieffendah, mit 29. und 16€,, in der Pfr. 
Surbera und im da. Laufen, zu Kapell gehörig, 21/8 St. von Teifendorf, 
an der Strafe von Rofenheim nad Saljburg. 

Thalmühle, Einöpmühle bei Oberftaller, am Einflufe des Feſtenbachs in die 
Mangfall, im Log. Miesbab, wovon fie 5/4 St. entfernt ift. 

Thalmühle, Einöde bei Mitterfels, mit 13 €. und 1 Mablmühle am Mena: 
badhe, im Ldg. Mitterfels. 

Zhalmühle, Mühle bei Gimmeldingen, im Kant. Neuftadt. 

Thalmühle, Mühle mit 5E., unmeit Ederheim, im Ldg. Nördlingen, 11/2 
St. von deſſen Sitze entfernt. 

Thalmühle, Weiler unweit Böbing, zu deffen Pfarrbezirfe und zum Ldg. 
Schongau gehörig, mit 29. und 12 E., 21586. von Schongau entfernt, 
In der Nähe ift ein Heiner Weiber- 

Thalmühlen, 2 Mühlen mit 12 @., bei Hofftetten, im Log. Gemünden. 

Thalöd, Einöde mit 11 E., in der Pfr. St. Johannes kirchen des Ldg. Pfarr 
firhen, wovon fie 5/4 St. entfernt ift. 

Thalreit, Einöde unweit Vorderau, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie ASt. 
entfernt ift. 

Thalreit, Weiler unmeit Kirchdorf, in der Pfr. Pang des Ldg. NRofenbeim, 
mit 79. und 48 E., 7/46. von Fiſchbach. Er liegt auf dem linken Ufer des 
Inns. 

Thalſenbach, Bach im Ldg. Traunſtein, welcher unweit Hainbach entfpringt 
und öſtlich von Schleching in die Acha fallt, 
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| 

Thalftetten,: Dorf in den Pfr. Kirchenroth und Pfaffmünfter un‘ im Pdg. 

‚ Mitterfeld, mit 129. und 84 E., 26t. von Straubing. Es wird auch 
Theilftetten genannt. 

Thalftetten, f. Thailftetten. 

Thalwand, bober Berg, ſüdweſtlich von Biſchofswieſe, im Ldg. Berchtebgaden. 

Thalmweg, Weiler des Log. Burgbaufen und der Pfr. Haiming, mit 29. und 
19 €., 3/4 St. von Haimina entfernt. 

Thalmwies, Thallwies, Weiler im Pfarreif. Tengling des Log. Tittmoning, 
mit 39. und 12, E., 111 St. von Tittmoning. 

Thbambah, Weiler und Parodialort von Zeilarn des Ldg. Eggenfelden, mit 
99H. und 50€., 1St. von Zeilarn entfernt. 

Thambad, vergl. auch Tambach. 

Thamersbach, f. Damersbad. 

Than, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1 ©t. entfernt ift. ° 

Than, Eindde des Ldg. Berchtesgaden, woron fie 3 St. entfernt ift. 

Than, Weiler und Filialort der Pfr. Fängdorf, im Log. Erding. Er begreift 
10 9. mit 52€. und ift St. von Längdorf entfernt. 

Than, Tann, Pfarrdorf, mit Sommersdorf combinirt, im Ldg. Herrieden 
und Def. Ansbach, 1 St. von Herriedin entfernt. Es enthält 33H. mit 150€. 
und ein v. Crailsheim. N & eint Stammhaus der Familie v. Than, von 
weiher ein, männliher Sproffe in der Kirche zu Herrieden ein Grabdenkmal 
bat, Ein von Kaudorf ber fließender Bad durchſchneidet den Ort und fällt 
„ — Ende in die Altmühl. Die Katholiken geben nah Großenried zur 

irche. 

Than, Thann, Kirchdorf mit.24 9. und 120 E. im Ldg. Neumarkt, 2 1/2 St. 
. defien Sige entfernt und unfern der Strafe von Neumarkt nah Eichſtätt 
gelegen. 

Than, Thbann, BWeller mit 59. und 30E., im Lg. Neuftadt an der Wald» 
nab, 122 St. von Erbendorf entfernt, wehin er gepfarrt if. 

Than, Thann, Beiler mit SH. und 55 E., im Log. Neuftadt an der Wald» 

nab und in der Pfr. Kobiberg, wovon er 1/2 St. entfernt iſt. 

- Than, f. auch Thann. 

—— — unweit Marktelberg, im Ldg. Altötting, woron fie 31/2 St. 
entfernt ıft. ‚ 

Thanbach (Dber-), Dorf und Parochialort von Neutelsbah des Ldg. Vils— 
bofen, wovon es 3 St. entfernt if. Es zählt 12 Wohnb., 27 Nbg. und 80€. 

Thanbad (Unter), Weiler in der Pfr. Beutelsbah des Log. Vilshofen, wos 
von er 36t. entfernt iſt. Er begreift 3 Wohnb., 9 Nbg. und 27€. 

£:hanberg, Thannberg, Dannberg, Einöde mit 6E., in der Pfr. Stam- 

„. beim des Ldg. Simbach, 21/%A&t. von Braunau, 

Thanbrunn, Thbannbrunn, Weiler im Log. Neumarkt, 3 St. von deſſen 
Sitze und unfern der Straſſe von Neumarkt nah Eichftatt gelegen. Er ent 
halt 7 H. mit 60 €. 

Thanermann, Einöde bei Mitterhaufen, mit 7E., in der Pfr. St. Maria: 
firden des Lg. Pfarrkirchen, 172 8t. von St. Mariafirchen. 

Thanet, Dorf unmeit Unterigelbah, in der Pfr. Holzkirchen und im Log. 
Vilshofen, 1 St. von Holjfirden. Es umfaßt 249. mit 166 E. 

Thanet, f. auh Thannet. 

Shanham, Dorf und Parodialort von Köftlarn,, im Ldg, Griesbach. Es be 
greift 159. mit 100€. und liegt 374 &t. von Köſtlarn. 

Thanhauſen, Weiler und Parochialort von Grafendorf, im Ldg. Landau, 
mit 59. und 9E., 1&t. von Grafendorf. 

Thanhauſen, Thannhaufen, Pfarrdorf im Ldg. Neumarkt und Dek. 
Greding, 3 St. von Neumarkt entfernt. Es liegt unfern der Poftftraffe von 
Neumarkt nah Eichftätt und enthält 639. mit 2508. 

Toanbaufen, Danhaufen, Kirdhdorf im Yrg. und in der Pfr. Regen— 
jtauf, 11/2 St. von deren Gige entfernt. Es enthalt 149. mir 90€. 

Thanhauſen, Dorf im Ldg. Tirfhenreuth und ın der Pfr. Hohenthann, 2St. 
von Tirſchenreuth entfernt Es hat eine bergige Lage und enthalt 549. mit 
290 E., 1 Schloß und das v. Korb. Pirg. 

Thanhauſen, f. auh Dannhaufen, Thannhauſen. 
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Tbanheim, Ebanbam, Dorf and Parohialort von Reutern des Ldg. Gries 

bach, mit 12.9. und 96 E., 3/4 St. von Reutern und 7/4 St. von Fürften. 
zell entfernt. 

Tbanhof, Zannbof, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Hilgertshaufen des 

- Log. Aichach 12 St. ven Hilgertöhaufen entfernt. * 

Thanbolz;, Weiler mit 49. und 27€., in der Pfr. Schwannenkirchen des 
Log. Vilshofen, wovon er 3 Gt. entfernt. 

Thaning, Einöde mit 7 E., unweit Zell, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 
3 6t. entfernt iſt. 

— Einöde unweit Münchheim, im Log. Simbach, 21/8 Gt. von 

raunau. 

Thanlohe, ſ. Thonlohe. 

CThann, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Pleiskirchen, mit 2 9. und 
11 €, 1 St. von, Pleisfirhen und 312 St. von Altötting entfernt. 

Thann, Weiler in der Pfr. Lintad des Log. Amberg, 2 &t. von deffen Site 
und 1/4 St. von Lintach entfernt. 

Thann, Weiler unweit Ainbofen, im Ldg. Brud und in der Pfr. Peters hau⸗ 
fen. Er zählt 3 H. mit 19 E. und liegt-3 1% St. von Schwabhauſen entfernt. _ 

nn we unweit Neufirhen, im Log. Burgbaufen, wovon fie 46t. 

» entfernt tft. 

Thann, Weiler mit 79. und 25 E., im Ldg. Deggendorf. . 

Thann, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Tauffirchen des Log, Eggenfelden, 34 St. 
von Taufkirchen entfernt. ß 

Thann, Markt im Ldg. Eggenfelden, wovon er 4 St. entfernt if, Gr begreift 
189 9. mit 1060 E., 1 Erpofitur der Pfr. Zimmern, 1 Wagiftrat und 1 Kirche. 

Tbann, Weiler unweit Geratsfirden, im Ldg, Eggenfelden und in der Pfr. 
Unterdietfurt, mit 49. und 24 E., 7/A St. ron Unterdietfurt. 

Zbann, Weiler des Lg. Erding, mit 109., 50 C. und 1 Filialfirche der Pfr. 
Fängdorf, wovon er 1/2 ©&t. entfernt if. Er enthält 1 Pirg. 

Thann, Weiler in der Erpof. Zenting der Pfr. Schöllnad, im Ldg. Grafenau, 
mit 39. und 32 E., 7/4 St. von Schöllnach. 

Thann, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Kelheim, 23/4 St. von deren Sitze ent: 
fernt, mit 1 Kirde, 32 9., 150€. und 1 Ziegelhütte. Der Sitz des Pfarrers 
ift in dem, 1/2 St. entfernten Herrnwabl. Die jegige Benennung Herrn: 
wahl bat die frühere „Thann‘ aus dem gemeinen Gpradgebraube und 
Geihäfts - Style verdrängt. Das bei Haufen bemerkte Treffen im 3. 1809 
fiel eigentlih bier vor. 

Thann, Weiler unweit Garnzell, in der Pfr. Pfronbach des Ldg. Landshut, 
21/4 St. von Moosburg. Er enthält 99H. mit 50 €. und 1 Filialkirche. 

Thann, Weiler mit 29. und 11E., in der Pfr. Reisbach des Lg. Landau, 
1 St. von Reisbach entfernt. 

Thann, Einöde in der Pfr. Windberg des Log. Mittterfels, 1/4 St. von 

Windberg. Gie wird aud die hohe Thann genannt. 

Thann, Weiler mit 39. und 24 E., in der Pfr. Hunderdorf des Bdg. Mitter⸗ 

- feld, 1fa St. von Hunderdorf. Er wird auch die ebene Thann genannt. 

Thann, Weiler des Log. Miesbah und der Pfr. Hartpennimg, mit 5 9. und 
23 E., 3% St. von Holzfirhen und 1/2 St. von Hartpenning entfernt. 

Thann, Kirchdorf unweit Angelberg, in der Pfr. Zolling, im Ldg. Moosburg. 

Es begreift 22 9. mit 100€. und liegt 23/4 St. von Moosburg. 


| Thann, Dorf unweit Afhau, in der Pfr. Frabeim des Log. Mühldorf. Es 


umfaßt 13 9. mit 60 E. und liegt 2 St. von Ampfing. 

Thann, Weiler unweit Rattenfirhen, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Log. 

en gehörig. Er umfaßt 8 H. mit 40 E. und ift 21/4 St. von ıAmpfing 
entfernt. 

Thann, Tann, Beiler mit 59. und 28C,, im Ldg. Neuftadt an der Wald» 
nab, 1 St. von Koblberg entfernt. 

Thann, Tann, Weiler mit 89H. und 52 @., im Ldg. Neuftadt am der Wald» 
nab und in der Pfr. Markt» Erbendorf, wovon er 1/2 St. entferut if. 

Tbann, Weiler und Parodialort von Heining, im Log. Paſſau, mit 5 9. umd 
22 E., 2 St. von Paffau. 
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Thann, Kirchdorf in der Pfr. Altmühlmünſter und im Log. Riedenburg, MSt. 
von Altmühlmünfter entfernt. Es enthält 30 8 mit 160 €. 

Thann, Dorf mit 13 9. und 70 E., im Log. Roding, 12 St. von Nittenau 
entfernt , wohin es gepfarrt iſt. 

Thann, Einöde mit 8E,, unweit Großbrannenberg, in der Pfr. Holzhauſen des 
Ldg. Rofenbeim, 1 St. von Fifhbad entfernt. 

Thann, Weiler unweit Tattenbaufen, in der Pfr. Aibling des Log. Nofenheim, 
1 St. von Aibling entfernt. Er begreift 79. mit 38 E. und 1 Kapelle. Er 
wird auh Thann am Walde genannt. 

Thann, Weiler in bergiger Lage der Pfr. Falkenberg und des Ldg. Tirſchen⸗ 
reuth, 112 St. von defien Gige entfernt. Er enthält 89H. mit 60 €. 

Thann, Einöde mit 7 E., unweit Surberg, im Ldg. Traunftein. 

Thann, Weiler unweit Wurmesheim, mit 49. und 12 E., im Log. Vilsbiburg, 

wovon er 31f4 St. entfernt ift. 
‚ Zbann, vergl. auh Than, Tann und Mariatbann. 

Thannanger, Dorf in der Pfr. Hunderdorf des Log. Mitterfeld. Es begreift 
12 9. mit 84 E. und liegt 3 St, von Straubing und 1/2 St. von Hunderdorf. 

Thannbach, Bad, der im Log. Cham entficht und, vereint mit dem Fälfchen- 
bache, den Nögelba bildet. 

Thannbach, Dorf mit 17 zerftreut liegenden H. und 80 E., im Ldg. Mitter 
feld. Es wird auhb Thbambad genannt. 

Thannbach, Einöde mit 8 E., unweit Uttigkofen, im Ldg. Pfarrkirchen, 

Thbannbad, vergl. auch Thanbach. 

Thannberg, Thonberg, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Deggendorf, mit 
4 9. und 28 @., 1/2 St. von Deggendorf entfernt. | 

Thannberg, Weiler unweit Heining, im Log. und in der Pfr. Laufen, mit 
3 9. und 20 €., 1 St. von Laufen. 

Thannberg, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Schwannenfirhen des Log. Vilsho— 
fen, ı%2 St. von Schwannenfirden. , 

-ZShannberg, Dorf und Parodiafort von SKinzing ded Log. Vilshofen, mit 
14 Wohnh. und 102 E., 12 St. von Kinzing. 

Thannberg, vergl, auh Thanberg. 

Thannbichel, Eindde mit 6 E., in der Pfr. Zeifendorf des Log. Laufen, 1St. 
von ZTeifendorf entfernt. " 

Thannbrunn, f. Thanbrunn. 

Thannbübel, Thannbichel, Weiler unmeit Tattenbaufen, in der Pfr. Hoc» 
ftatt des Ldg. Kofenheim, mit-2 9. und 12 E., 1172 St. von Nibling. 

Tbanndorf, Kirchdorf und Filial von St. Mariafirhen des Lda. Pfarrkirchen, 
mit 12 9. und 72 E., 1 St. von St. Wariafirden. 

Thanne ur), Weiler mit 2 9. und 14 E,, in der Pfr: Bleichach des Ldg. 
Immenftadt. Er liegt an der Iller und Strafe von Immenſtadt nah Sonts 
bofen, 142 St. von Immenſtadt entfernt. | 

Thannen, Weiler in der Pfr. Altusried des Log. Grönenbach, 3A St. von Als 
tusried entfernt. Er enthält 3 9. mit 15 ©. 

Thannen (zur), Weiler in der Pfr. Lenzfried des Log. Kempten, mit 3 9. 
und 12€, 172 St. von Kempten entfernt. 

Thannen (in), Einöde mit 7 €., in der Pfr. Lensfried des Log. Kempten, 
3fa St. von deſſen Gige entfernt. 

Thannen (Ober), Einöde mit 6 E., in der Pfr. Sulzberg des Log. Kemp⸗ 
ten, 21/4 St. von deſſen Sige entfernt. . 

Thannen, Einödhöfe mit 29. und 18€., in der Pfr. Rettenberg des Log. 
Sonthofen, 4 St. von Immenſtadt entfernt. 

Thannen, Einödhöfe mit 2 9. und 10 E., in der Pfr. Geflra; des Log. Weis 
ler, 12 ©t. von Geſtraz entfernt. 

Thannen, vergl. aub Tannen. 

Thannenbah, Danerbah, Weiler des Ldg. Landshut und der Pfr. Dbers 
aihbah, mit 29. und 10 E., 12 St. von Oberaichbach entfernt. 

Tphannenbera, Tannenberg, Pfarrdorf im Det. Schongau ⸗Leeder und im Ldg. 
Füßen, 11/2 St. von Bernbeuren entfernt. Es entbalt 19 9. mit 96 &,, 1 Pfarr 
kirche, 1 Kapelle und Spuren eines römiſchen Caftrums, £ 

as 
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Zdannenbrunn, Weiler im Eds. Mühldorf, A St, von Ampfing entfernt. 

Thannenbärtle, Einöde mit 7 E., im Ldg. und in der Pfr. Ilertiffen, 1/1 St, 
von deren Sitze und an der Meinen Roth gelegen. 

Kbannenhof, Thannhof, Einöde im Ldg. Neuftadt an der Waldnad und 
in der Pfr. Kohlberg, wovon fle 1/2 St. entfernt if. 

Thannenmais, Dorf und Parohialort von Reisbach des Lig. Landau. Es 
umfaßt 45 9. mit 175 €. und ıft 3/4 St. von Reisbach entfernt. Der Ort 
mar einft freiberrl. v. Lerchenfeldiſch. 

Thbannenmühle, Einöddof im Ldg. Fügen und in der Pfr. Seeg, wovon er 
1 St, entfernt if. Er enthält 1 Mühle und 18 €. 

Thannenöd, Einöde mit 8 E., in den Pfr. Mnterbietfurt des Log. Eggenfels 
den, 5/4 St. von linterdietfurt entfernt. 

Thannenöd, Thannöd, Einöde mit. 6 E,, in der Wr. Tiefenbach des Lg. 
Paſſau, 5ya St. von Tiefenbah und 31/2 St. von Paſſau entfernt. 

Thannenried, f. Tannried. | | 

Thannenthal, Weiler unweit Thann, in der Pfr. Zimmern des 2dg. Eggen» 
ee, 29. und 8 E., 5/86t. von Zimmern und 3 St. von Eggenfele 
en entfernt. j 

Thanner, Thann, Danner, Weiler bes Ldg. Griedbah und der Pfr. Hd 
benftadt, mit 2 9. und 19 E., 12 St. von Höhenftadt entfernt. 

KThanner (Örof:), Einöde unweit Höhenftadt, mit 6 E., im Log. Griesbach, 
1/2 St. von Fürftenzell. 

Thanner (Klein), Einöde unmeit Höhenftadt, im Log. Griesbach, 1/2 St. 
von Fürftenzell entfernt. — 

Thanner, Einöde mit 7 E., unweit Roſſbach, in der Pfr. Niedertaufkirchen 
des Log Mühldorf, 5/4 St. von Niedertauffirhen entfernt. 

Khanner, Weiler unweit Jachenau, im Ldg. Tölz. Er enthält 3 H. mit 32€, 
und liegt links der Jachenau, A St. von Tölz entfernt. 

Kbanner, Weiler im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. Velden, mit 7 H. und 
23€., 11/2 St. von Velden. r 

Thannerbach, Einöde unweit Schiltorn, im Ldg. Eggenfelden, wovon fle 
3 3/4 St. entfernt ift. , R 

Thannerbad, Dorf in der Pfr. Stambeim und im Log. Eggenfelden, mit 
25 meiftens zerftreut liegenden 9. und 170 E., 1 12 St. von Stampeim. 

Thannerbach, Bad, der im Rofihaupter- Walde des Ldg. Kegenftauf entſteht, 
en lange Kette von Weihern unterhält und bei Bergheim in den Regen 
ällt. 

Thannerhof, Einöde im Ldg. Mitterfels und im der Pfr. Windberg, wovon 
fie 5/4 St. entfernt ift. 

Ton Bel Einöde in der Pfr. Arrad) des Ldg. Mitterfels, 1/2 St. von Arrach 
entfernt, 

Thannerleiten, Wald bei Hohenthann, im Ldg. Ebersberg, welcher 200 Tag» 
werke und faft lauter Nadelholz enthält. j 

Thannermühle, Weiler unweit Sadienheim, im Lg. Griedbah, 23/4 St, 
von Vilshofen entfernt. 

Thannermühle, Dannermüble, Einöde mit 3 E., in der Pfr, Marga⸗ 

„rethenzell des Ldg. Miesbach, 1/4 St. von Zell. 

Thbannermühle, Einöde im Ldg. Neunburg vor dem Walde, 

Thanners Gum), Weiler mit 4 H. und 20 E., in der Pfr. Martindzell und 
im Ldg. Immenſtadt, 3/4 St. von Martindzell entfernt. Er liegt unfern der 
Fler und an der Strafe von Immenſtadt nah Kempten. 

Thannersbad, f. Dannersbad, Ldg. Altötting. z 

Thannersreuth, Weiler in bergiger Lage: der Pfr, Schwarzenbach und bes 
Log. Zirfhenreuth, 1/2 St. von Schwarzenbah und 11/2 St. vom Gige des 
Ldg. entfernt. Er enthält 10 9. mit 75 €. 


Thannersried, f. Theumersrieth. 


Thannet (im), im Thannöd, Wald im Ldg. Deggendorf, weſtlich von Moos, 
au der Chaufee. — en RR 
annet, Thannöd, Dorf und Parohialort von Huttburm des bg. Paſſau. 
“e on 159 mit 80 €, eier 3ın2 St, yon Palau und ı Gt, von 
uttburm, 
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Thannet, Thannöd, Dorf und Parochialort von Triftern im Ldg. Pfarrkir⸗ 
hen. Es enthält 17 H. mit 72 E. und liegt 2 1/4 St. von Pfarrkirchen. 

Thannet (Unter), Untertbanöd, Ginöde bei Hirfhbah, im der Pfr. 
Biernbach des Lg. Pfarrfirhen, mit 11 €, 215% St. von Pfurrfirden. Gie 

wird auh Traunöd genannt. , , 

Thannet, Weiler mit 7 H. und 24 E., in der Pfr. Gaindorf des Ldg. Vils- 
biburg, wovon er 3/4 St. entfernt iſt. 

Thannet, Dorf und Parobialort von Pleinting des Log. Vilshofen, 1/2 St. 
von ek und 1 12 St. von Vilshofen. Es begreift 55 Wohnh. und 
266 ©, 

Thannetbäufel, Thannerbäufel, Thannödhäuſel, Einöde im Ldg. 
Gagenfelden, wovon fie 23/4 St. entiernt ift. 

Zhanngraben, Weiler mit 28 E., im Ldg. Mitterfels. 

Thanngruber, Tanngrub, Einöde mit 4E., unweit Elſenbach, im Lig. 
Mühldorf, 1 St. von Neumarkt. 

Thannhadel, Einöde mit 10.E., im Pfarroit. Simbach des Ldg. Landau, 
ıfa St. von Simbach. . 

Thannham, f. Tbanheim und Thannbeim. . 

Tbannhaus, Cinöde mit 6 E., in der Pfr. Hafelbah des Log. Mitterfels, 
3/4 St. von Hajelbah und 412 St. von Straubing entfernt. 

Thannhauſen, Weiler mit 9 H. und 56 E., unweit Arneft, im 2dg. Hemau. 

Thannbaufen, Weiler unweit Heiming, im de. und in der Pfr. Kaufen, 
mit 4 9. und 23 E., 1 172 St. von Laufen entfernt. 

Thannbauſen, grafl. von Stadion. Herrfhaftsgericht, im Ober : Donaufreife, 
mit 1600 €. auf 3/4 Q. M. 

Tbannhaufen, Thonbaufen, Markt an der Mindel und Strafe nad Zi— 
metöhaufen, 1/2 St. von Zimetshaufen entfernt. Er begreift ein Pfarramt 
im De. Gettingen, 1 Schloß mit dem Sitze des gleihnam. Herrfdhafts. Ge 
riets, 252 9. und 1530. Diefe ehemalige Reihöherrihaft Fam vom Grafen 
v. Sinzendorf an die grafl. Familie v. Stadion. 

Thannbaufen, f. aub Tannbaufen und Thonhauſen. 

— Kirchdorf im Log. Amberg, unweit Theuren, mit 249. und 
130 8. 

Thannheim, Weiler im Ldg. Griesbach, 2 St. von Malching. 

Thannböding, Thbonböding, Weiler des Log. Landau, mit 6 H., 40 €. 
und 1 Stirhe der Pfr. Niederböding, wovon er 1f2 St. entferne ift. 

Thannhof, Weiler in der Pfr. Kirchenroth und im Ldg. Mitterfeld, 2 Gt. 
von Kirchenroth entfernt. 

Thannhof, Weiler mit 29. und 9E:;, in der Pfr. Windberg des Ldg. Mit: 
terfeld, 5/4 St. von Windberg und 4 ©t. von Straubing. 

Thannhof, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Regen, wovon er 12 Gt. ent 
fernt ift. Er enthält 29. mit 13 €, 

Thannhof, Thbammbof, bei Deggendorf, ſ. Dammbof. 
hannhof, f. auch Thannenhof. 
hannholz, Wald bei Großhartpenning, im Ldg. Miesbach. 

Thannholz, Weiler in der Pfr, Haſelbach und im Ldg. Mitterfeld, mit 29. 
und 9E., 3/4 St. von Hafelbad entfernt. 

Thanning, Vfarrdorf im Dek. Werdenfeld und im Ldg. Wolfratbshaufen,, mit 
36 9., 194€. und 1 Pfarrkirde, 21/4 St. von Wolfrathehaufen. In der 
Nähe find einige Weiber, 

Shanninger, Thanning, Cinöde mit 6E., im Lg. Landau und in der 
Pfr, Malgersdorf, 1 St. von Simbach. 

Thanninger: Weiber, 3 Weiher im Ldg. Wolfrathöhaufen, bei Thanning, 
ım Reichertöbaufer Thale. 

Tbanninger-Weiherbach, Bah im Ldg. Wolfrathshauſen, welcher aus den 
Tbanninger: Weibern durch einen Grund (das nördlide Ende des Reicerts- 
baujer Thales) fließt, im weſtlicher Richtung Eis gegen Egling fortläuft und 
da fih verliert. _ 

Thannfirben, Weiler des Log. Wolfratbsbaufen, wovon er 31/4 St. entfernt 
if. Er enthalt 7 9. mit 39 E. und 1 Filialfirde der Pfr. Dietramszell. 
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Thanaloh, Einöde im Edg. Landshut, wodon fle 2 St. entfernt M. 

Thannlohe, f. Thonlope. ; ’ 

Kbannlohr (Dber-), Einöde mit 6 E., unwelt Kapfing, im Lg. Landshut, 
wovon fie 212 St. entfernt ift. 

KThannlohr (linter:), Einöde mit 5 E., unweit Kapfing, im Log. Lande 
but, wonon fie 21/2 St. entfernt if. 

KThannmühlbächel, Bah im Ldg. Neunburg vor dem Walde, welher bei 
Meigelsried entſteht und nah Süden fließt, 

Thannmühle, Einöde im Log. Cham, wovon fie 31/4 St. entfernt if. 

Thannmühle, Einöde mit 1 Mühle am Gaisbach, welde 1 Mahl: und 1 Gig 
gang bat, in der Pfr. Arrah des Lg. Mitterfeld, 12 St. von Arrach. 

Thannmühle, Mühle mit 6E., im !dg. Neunburg vor dem Walde, 11/2 St. 
von Penting entfernt, wobin fie gepfarrt if. 

Thannmühle, Mühle in der Pfr. Leuchtenberg des Ldg. Bohenftrauß, 1112 St. 
von Leuchtenberg entfernt. 

Thbannöd, f. Thannet. 

Tbannödhpäufel,f. Thannethäufel. 

Thannreit, Einöde mit AE., in der Pfr. Wolfgang und im Lbg. Griesbach, 
1% St. von Weng und 117288. von Karpfheim, 

Thannreuth, Thannreith, Einöde mit 4 E., im Ldg. Traunftein, unweit 
Surberg. 

Thannried, Weiler unweit Warngau, in deſſen Pfarrbezirk und’ in's Ldg. 
an gehörig. Er enthält 59H. mit 38 E. und liegt 74GSt. von Holje 

irchen. 

— Tanried, Weiler im Log. Neunburg vor dem Walde und in 

u. — — wovon er 1 St. entfernt iſt. Er enthält 119. 

Thannried, f. auh Tannried. 

Thannſ-u, Tannſau, Weiler unweit Rohrdorf, gu deffen Pfarrbezirfe und 
zum Log. Roſenheim gehörig, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. Er enthält 
69H. mit 35 €, und liegt am Inn. 

Thbannfauer: Wald, Wald im Log. Rofenbeim, zwiſchen Riedering, dem 
— See und dem Inn. Ein Theil deſſelben heißt auch das Todten⸗ 
währ. 

Kbannsberg, Thannſperg, Weiler und Parochialort von Friedorfing des 
Lg. Tittmoning. Er enthält 29. mit. 15 E. und liegt 21/4 6t, von Titt⸗ 
moning. ’ 

Thannftein, f. Tannfeim. 

Thannfüß, Thonfüß, Zilialkirhdorf der Pfr. Kaltenbrunn und bes Ebg. 
Meuftadt an der Walpnab, 12 St. von Kaltendrunn und 4 1/2 St. ſüdweſtlich 
von Weiden, an der Vizinalftraffe nah Sulzbach gelegen. Es enthält 52 9. 
mit 320€, den Mauerbof und. vielen Hopfenbau auf den umliegenden 
Hügeln. . 

Thanwies, Eindde mit 5 E,, im Log. Reihenhalf und in der Pfr. Anger, zu 
Thal gehörig. 

Tharren, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Bernbeuren des Log. Füßen, an der 
Strafe von Bernbeuren nah Sameifter, 172 6t. von Bernbeuren entfernt. 
Tbarftein, Weiler und Parodialort von Pempfling des Log. Cham, mit 
99H. und 78E., 26t. von Cham. Er wird auch Darftein genannt und 

enthält 1 Kapelle auf dem Berge. 

Thatenberg, f. Dattenberg, Ldg. Landau, 

Thatendorf, f. Tattendorf. 

Thauenfeld, f. Tauenfeld, im Ldg. Neumarkt, 

Thauern, Tauern, Weiler unweit Walkerding, im Hrſchtg. Prien, mit 49. 
und 23 €., 31/4 St. von Roſenheim entfernt, 

Thauernhauſen, f. Dauenbaufen. 

Thauernftein, Thauerftein, Einöde mit 11 @., in der Pfr, Vachendorf 
des Log. Traunftein, 3 St. von deſſen Sitze entfernt. — 
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SDhaubof, Einöde mit 7@., im Ldg. und in der Pfr. Roding, 1M Gt. von 
deren Gige entfernt. 

Thaumoos, ſ. Taubenmoos, 

Thaurer, Theurer, Einöde bei St. Wolfgang, im Ldg. Waſſerburg, 2St. 
von Haag entfernt. 

Thailen oder Kuttern, Weiler im Ldg. Ottobeuren und in der Pfr. Boͤhen, 

St. von Obergünzburg entfernt. Er enthält 39. mit 12E. 

Theilenberg, Pfarrdorf im Ldg. Pleinfeld und Det. Drnbau, 1 St. von Baf- 
fermungenau entfernt. Es liegt unfern der Strafe von Pleinfeld nad Ans— 
bad und enthält 1 Pfarrkirhe, 16 H. mit 95 E. und 2 Mühlen. 

Kheilenhofen, Pfarrvorf im Ldg. und Det. Gunzenbaufen, 2 St. von deren 
Site entfernt. Es entbält 1 Piarrfirhe, 85 H- mit 450 E. In der Gegend 
wurden viele alte Grabhügel, Trümmer von Urnen, Gefäßen, Waffen und 
Münzen gefunden, woraus fih auf das ehemalige Dafeyn einer röm. Kolonie 
daſelbſt Schließen läßt. 

Theilbeim, in der Volksſprache Thalem“ Kirchdorf im Log. Werned und in 
der Pfr. Wipfeld, 1 172 St. von Werneck entfernt. Es entbält 86 H. mit 
450 E., unter welhen 190 Juden find, 3 Jabrmärfte und etwas Weinbau. 
Der Ort gebörte früher dem Domfapitel zu Würzburg. Im G. 1098 ſchenkte 
Adelhelm, Leibeigener des beil. Kilian, fein Landgut und die Kapelle in der 
Markung Dableheim dem St. Stepband: Klofter in Würzburg, und im J. 
1230 ift Heinrih v. Telhbeim Zeuge in einer Urkunde. 

Tbeilheim, Pfarrdorf im Det. Kigingen und Log. Würzburg rechts des Maine, 
2St. von Würzburg entfernt. Es enthält 1 Pfarrfirhe, 116 9. mit 700 €., 
Wein- und Getreivebau und die weiße Mühle. Der Drt gehörte früber 
dem Würzburg. Domkapitel. Ein Bizinalweg fest denfelben mit der Chauſſee 
bei Randersader in Verbindung. 

BASIINEIMETEBRRNIE, Mühle bei Theilbeim, im Ldg. Würzburg rechts des 

ains. 

Theilftetten, f. Thalftetten. 

Theim, f. Thaim. 

Theinfeld, Kirhdorf im Log. Münnerfadt und im der Pfr. Thundorf, 3 Gt. 
von Münnerftadt entfernt. Es enthält 259. mit 155 @. und etwas Geminde- 
Waldung. 

Theinbeim, Pfarrdorf im Prölsdorfer Grunde des Steigerwaldes, im Def. 
Gerolshofen und Log. Eltmann, 3 12 St. von deſſen Sige entfernt. Es ent« 
bält 1 Pfarrkirhe, 42 H. mit 240 E., Hopfen», Getreide: und Obftbau, Han 
dei mit Koblen, Holz, Wagenihmier und bedeutende Gemeinde» Waldungen. 
Der hauffirte Weg nah Falsbronn ift mit Obſtbäumen befegt. 

Theining. Thaining, f. Thening. 

Theinfelberg, Deinfelberg (nah alten Urkunden Deiselensberc und 
Tuffelberg), Berg im Ldg. Dttobeuren, mit ehemal. röm. Kaftelle zur Eer« 
nirung des Günz- und Iller-CThales und mit einer Fernſicht bie Coclius Mons 
(Kempten) und vorwärts bis zum Römer Thurme zu Dberfhöned. Hinter 
* Berge lagen 3 röm. Grabhügel, die theils geöffnet, theils hberadert 
wurden. 

Kheinfelberg, Weiler in den Pfr. Lachen und Herbishofen des Ldg. Dttobeu: 
ren, mit 9 9. und 40 E., 1 172 St. von Memmingen entfernt. 

Theinsmühle, Mühle nördlih von Schweinshaupten, im Log. Kelheim. 

Theifau, Dorf im Ldg. BWeilimain und in der Pfr. Altenfunftadt, 26t. von 
zZettlig und 1/2 St. von Altenfunftadt entfernt. Es liegt am Maine, worüber 
bier ein Steg führt, und enthält 36 H. mit 160 E. 

Kbeisbergfiegen, Pfarrdorf im Kant. und Det. Eufel, 1&t. von deren 
Eike entfernt. Es enthält den 9 eines Bgm. Amts, 29 Hptg., 11 Nbg. 
und 240 E., von welchen die Katholiken nach Cuſel zur Kirche gehen. 

Kheifing, ſ. Theiſſing. 

Theifienort, Pfarrdorf im Log. und Der, Kronach, 1St. von, deren Gige 
und 1/4 ©t. von Schmölz entfernt. Es enthält 1 neugeftiftete Pfarrei, 46 9.. 
1 Parrfirhe, 240 E., 1 Berafhloß und liegt unfern der Gtraffe von Kronach 
nad Bamberg, Die Gppsgrube liefert jährlih 1700 Eentner Gyps. 
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Tbeiffing, Pfarrdorf an der Mömerftraffe, im Edg. Ingolſtadt und Det. 

Fre 1 on. St. von Ingolſtadt entfernt. Es begreift ı Pfarrfirhe und 
. mi ; 

Thelau (Dber:), Obertbälau, Dorf am Rötbelbädhlein, in der Pfr. Redwitz 
und im Log. Wunfiedel, 5/4 Gt. von defien Sitze entiernt. Es enthält 139. 
mit 90€. und die Shegenmühle an der Rösla, mit Unterthelau und 
der Hammermühle im Gemeinde: Berbande ftebend. 

Thelau (linter:), Untertbälau, Weiler im Lda. Wunfiedel, 1 12 St. von 
deſſen Sige entfernt. Er enthält 79. mit 60 E. und fteht mit Dberthelau 
im Gemeinde: Derbande. 

Thelig, Weiler im Era. Lihtenfeld und in der Pfr. Ißling, 14 St. von Zett- 
fig und 3/4 St. von Ißling entfernt. Er enthält 8 H. mit 72 €. 

Khemenreutb, Weiler mit 79., 42 €. und 1 Müble, in der Pfr. Leonberg 
—9 — Waldſaſſen, 1/4 St. von Leonberg und 2 12 St. von Waldſaſſen 
entfernt, 

Thenader, f. Tännaderhof. 

Thenhof, Weiler mit 29. und 20 E., in der Pfr. Rattenberg und im Lg. 
Kösting, 1&t. von Kattenberg. 

Thening, Denning, Beiler im Ldg. und in der Pfr, Kögting, mit 59. 
und 54 @., 7/4 St. von Kösting.: 

Thenn, Tenn, Dorf im Ldg. Erding und in ber Pfr. Langenpreifing, 21/2 
St. von Moosburg entfernt. Es enthält 15 H. mit 50€. 

Thennhäuſel, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Anger des Log. Reichenhall, 12 St. 
von Anger entfernt. 

Tbennbofen, Einödhöfe mit 2 9. und 17 E., in der Pfr. Biberbah und im 
Ldg. Wertingen, 12 St. von Biberbad entfernt, 

Thenning, ſ. Thening. ’ 

Thennlohe, Einöde mit 8E,, unweit Aufheim, im Ldg. Reihenhall und in 
der Pfr. Anger. Sie gehört zu Unterberg und liegt 1 ©t. von Anger. 

Thenried, Dorf im Ldg. Kösting, mit 16 9. und 112E., 11/2 St. von Kötz⸗ 
ting und 5 ©t. von Cham entfernt. Es liegt an der Gtraffe von Kösting 
nah Furth. 

Eheobald, Einöde unmeit Rottenbuch, im Log. Schongau, an der Strafe 
von Schongau nah Insbruck, 2 St, von Schongau entfernt. 

Thbeobald (St.) am ‚Leberberg, Filialfirhe der Pfr. Geifenhaufen, im !dg. 
Bilsbiburg, 1/8 St. von Beifenbaufen entfernt. 

Zheobaldshof, Dorf an der Sachen: Weimar, Gränze, im Hrſchtg. umd in 
der Pfr. Tann, wovon es 5/%46t. entfernt if. Es enthält 1 Zollftation, 
329. mit 150€. und ein unbedeutendes Braunkohlen-Bergwerk, worin vers 
fchiedene Knochen und Mufheln gefunden wurden. Die Markung des Drts 
liege auf einem, 1/2 ©t. hoben Berge, fomit den Falten Rhönwinden ganz 
ofen und ift daher auch nicht fehr fruchtbar. 

Theodors-Erzluft und Chriftiansglüd, Quedfilbergruben im Bergamte 
RKaiferslautern und Landkommiſſariate Eufel, fonft fehr ergiebig, nun Hoff 
nungsbau. 

Theres (Ober), Klofter:Theres, Pfarrdorf am Maine und an der Gtraffe 
von Schweinfurt nah Bamberg, im Ldg. und Def. Hafffurt, ı St. von de 
ren Sige und 8 ©t. von Bamberg entfernt. Es umfaßt 679. mit 344 E., 
1 Main: Weberfabrt, Wein, und Obſtbau, Schweizerei, Schaafjuht und Ge 
treidebau. Der Ort, in den älteiten Zeiten Sintberishufun genannt, 
wurde nah dem Tode feines unglüdlihen Cigentbümers, des oſtfränkiſchen 
Markgrafen Adelbert, zu den Keihsaütern geichlagen und von dem König 
Heinrich im 5. 1010 an das Fürſtbisthum Bamberg gefhentt, dann mit 
dem Schlofie und den Gütern vom bamberg. Biihofe Suidgerus im J. 1043, 
nah dem legten Willen des Markgrafen, in ein Benediktiner-Kloſters vers 
wandelt. Bei der Säkulariſation im J. 1803 ward es mit allen auf der Mar 
Bung liegenden Güftrn und Weiderechten, der Kirhe und den Gebäuden, um 
103,000 fl. als freies Eigenthum an den damaligen berzogl. Sahjen » Coburg. 
Mınifter v. Kretihmann verkauft. Das Gut ward auf verfhiedene Art be. 
nügt, und c6 wurden berfhiedene Verſuche gemacht, z. B. mit einem großen 
Biepitante und auf Schweizer Käle, Schaafweide und Wollenzucht. Die Del 
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newähfe Reps und Mohn, wurden In der dafigen Gegend zuerft auf dieſem 
Gute gebaut. Im J. 1828 bot die Eigenthümerin, Frau v. Kretſchmann, 
baffeldbe, in drei abgetbeilten Gütern, zum Verkaufe aus, nachdem inzwifhen 
fhon einige Felder dawon veräufiert, die ſchönſte Kirche niedergeriffen und die 
Gtei 1e meiftens zum Straſſenbaue verfauft waren. Der gegenwärtige Beſitzer 
iſt der Freiherr v. Dietfurth. Der letzte Abt des Kloſters war der wohlthätige 
Benedikt Mahlmeiſter. S. Elgersheim. 

Theres (Unter⸗), Filialkirchdorf von der Pfr. Obertheres, im Ldg. Hafffurt, 
1172 &t. von deſſen Sige entfernt. Es enthält 739. mit 340 E., die Öra 
benmübhle mit 2 Gängen und den Wildenfee in der Nähe. Der Ort hat 
febr guten Feldbau und gebörte früher zum Klofter There. Beim Graben ei» 
nes Sellers in der Orts-Markung im %. 1826 fand man qute Eifenoder.Erde, 
wie fie zu Unterebersbah gewonnen wird. Die bei der Mühle entipringende 
Quelle überzieht die hineingeworfenen Gegenflände in Burzer Zeit mit dem 
feinftten Oder. ‚ f 

Thberejienbrunmen, Säuerlingsquelle bei Kiffingen, nah dem Namen unſrer 
Königin Therefe genannt. 

Thereſienhain, ein größtentbeild waldiger Plag, mit englifhen Anlagen, Ber 
anügensort der Bamberger. ©. Bamberg. , 

Tbernbadh, Weiler unweit Rammerberg, f. Dörnbadh, im Ldg. Freifing. 

Thesweiler, Einöde mit 4E,, im Log. und in der Pfr. Ursberg, 1/8 St. 
von deren Sitze entfernt. Gie liegt an der Strafe von Krumbach nah Urs 
berg und wird auch Schäfhof genannt. i 

Theta, Thethau, Weiler mit 89H. und 150 €., im Ldg. Baireuth, 117 St. 
von defien Sitze entfernt. 

Tbettau,f,. Tettau. A 

Theuerting, f. Teuerting. 

Theuern, Pfarrdorf und Hofmark, im Det. Hirfhau und Log. Amberg, 2 St. 
von defien Sitze entfernt. Es umfaßt 48 H., 200€., 1 Schloß, Glasfabrif, 
Hammer» und Hüttenwerte an der Bils. 

Theuern, Pfarrdorf im Def, Hirſchau und Ldg. Amberg, mit 409. und 

70 E. 2&t. von Amberg entfernt. Der Stabhammer liefert jährlich 400 Eentn. 
Stabeiſen und 300 Eentn. Zaineifen. 

Thbeumersrietb, Dännesried, Thanersried, Weiler mit 119. und 
70 @., in der Pfr. Thanftein und im Log. Neunburg vor dem Walde, 1/2 St. 
von defien Sitze entfernt. 

Theura, Bah, der von Schwemmelebach Tdg. Arnftein herkömmt, durd 
Schmwebenried fließt und auf der Arnfteiner Markung, wo fi} derfelbe in te 
Merrn ergießt, den Namen Shwabad erhält. 

Thibout, von, freiberrlihe Familie. 

Thiemes. oder Wingmannsberg, Weiler im Hrihtg. Thurnau, 7/4 St. von 
Weißmain entfernt, wohin er gepfarrt ift. Er entbalt 7 9. mit 44€, 

Thiemig, Weiler im Log. Naila und in der Pfr. Gerolsgrün, 5 St. von Hof 
entfernt. Der Hochofen liefert jährl. 1000 Centn. Ganzeifen. 

Thierbadh, Weiler mit 49. und 25 E., im Ldg. Ansbach, unweit Weihenzell, 
wohin er gepfarrt ift. 

Thierbach, Dorf mit 21.9., 188 E., 1 Mühle, 1 Stabbammer und den Ruis 
nen eines v. Wallenfels. Schloffes, am Thier» und Frojhbade, im Lg. Naila 
und in der Pfr. Steben, 312 St. von Hof entfernt. Der Hammer liefert 
jährlich 600 Gentner Stabeifen. 

Thierbach, Bah im Ldg. Naila. 

Thierbach, Bad, melher auf der Hopferfladter Markung des Ldg. Ochſenfurt 
entfpringt, über Eiielfee, wo er durch 2 Pleine Bäche, wovon der eine von 
Sonderhofen über Boljhaufen, der andere von Rittersbaufen fömmt, vers 
ſtärkt, nah Königshofen, Acholshauſen und Tückelhauſen fließt, und, nachdem 
er mehre Mühle, befonders die vortrefflihe Getſchenberger Oelmühle bei Tüdel- 
haufen getrieben bat, oberhalb Goßmannsporf in den Main fallt, Durch ihn 
werden 13 Mühlen in Bewegung gebradt. 

Shierbahhammer, ſ. Thierbadh, im Ldg. Naila, 

Tpierbahsmühle, f. Thierbach, im Lig. Naila. 


s 


Thierberg Thiersheim 839 


Thierderg, Dorf auf einem Bergrüden bes Hrſchtg. Schwarzenberg, 44 St. 
von Scheinfeld entfernt, wohin es gepfarrt if. Es begreift 36 9. mit 156 €. 
und Bierbrauerei. : 

Thiereneibad, f. Dürrneibad,. 

Thiergarten, Weiler mit 59., 50€. und 1 Sagdfhloffe, In der Pfr. Gt. 

»Gobannis des Ldg. Baireutb, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Thiergarten, Wald bei Hofolding, im Log. München. 

A Einöde mit 12E., bei Schillingsfürſt, in weldes Hrfchtg. fie 
gebört. 

Theergarten, Weiler im Bacher Korfte des Hrfchtg. Wörth und in der Pfr. 
Altentbann,, 21/4 St. von Wörth entfernt. Er enthält 5 9. mit 20 €, 

Khiergartenbof, drei zufammen gebaute Erbbeftandhöfe ober Stadtprozelten 
gegen den Speflart bin, im Ldg. Klingenberg und in der Dfr. Gtadtprogelten, 
5 St. von Klingenberg entfernt. Sie zählen 4 H. mit 36 €. 

BIISEDENERL n, Hof und Ziegelyütte bei Kaiferslautern, im Kant. Kaiſers⸗ 
autern. 

Thierham, Weiler am Ellbache, im Ldg. Miesbah und in der Pfr. Ellbach, 
mit 89. und 44 E., 3 St. von Miesbach. 

Thierham, Thürbam, Weiler des Ldg. Wegſcheid und der Pfr. Haugenberg, 
mit 4 9. und 24 E., 2 St. von Haugenberg. 

Thierbam, f. au Thierheim und Thürbeim. 

Khierbammer-Alpe, Einöde im Log. Miesbach. 

Thierhaupten, marftberehtigtes Pfarrdorf im Ldg. und Det. Rain, 4 Gt. 
deren Sige entfernt. Es liegt an der Ah, 34 St. feitwärts der Straſſe von 
Rain nah Münden, und enthalt 150 H., 790 E., 1 Vapiermühle und 1 che 
mal. Benediftiner: Abtei, angeblid vom Herzoge Thaffilo geftiftet, vom Grafen 
Gebhard v. Witteldbah erneuert und vom Kaifer Lothar reichlich beſchenkt. Im 
der Kirche find fhöne Gemälde, j 

Thierbeim, Tbierbam, Weiler und Parodialort von Würting des Ldg. 
Griesbah, mit 3 H. und 19 E., 1 St. von Würting entfernt. 

Thierheim, Thierham, Thürham, Eindde mit 7 E., unweit Mintrahing, 
im Log. Rofenheim, 1/4 Gt. von Aibling entfernt. Es ift daſeldſt 1 Mühle 
— USchneid⸗ und 3 Mahlgängen an der Glon. Sie iſt nach Aibling 
gepfarrt. 

Thierheim, ſ. auch Thürheim, Thürham und Thierham. 

Thierhof, Weiler mit 2 9. und 16 E., im Log. Gunzenhauſen, unweit Haun—⸗ 
dorf, 2 St. von Gunzenbaujen entfernt. 

Thierbof (Hinter), Weiler mit 2 9. und 16 E., unweit Kalbenfteinberg, 
ım Log. Gunzenhauſen, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Thierbof (Unter»), im £dg. Pfaffenderg, f. Dürrenhof (Ober und Um 


ter:). 

Thierling, Dorf und Parodhialert von Schorndorf, im Ldg. Cham, mit 24 9. 
und 136 E., 2 St. von Cham. 

Thieriftein, Weiler und Parodialort von Schorndorf des Lig. Cham, mit 
8 9., 66 E., ı Schloffe mit Kapelle, 1 Brau» und Wirthshaufe, 5/4 St. von 


Eham. 

— Weiler unweit Höſelwang, im Lbg. Troſtberg. Er zählt 4 9. 
mit — welche nah Hoͤſelwang gepfarrt find, und liegt 2 1/2 St. von Fra 
bertsheim. 

Thiermaul, ſ. Dürmaul, Ldg. Mitterfels. 

Thiermitnach, Thiermiethnach, Weiler mit 13 E., im Ldg. Mitterfels. 

Shiermüble, Einöde mit 8E., in der Pfr. Griesbach des Log. Wegſcheid, 
apa St. von Griesbach. 

Thiermühle, Einöde im Ldg. Pafau, wovon fie 3 St. entfernt if. 

Shpiernftein, Thürnftein, Dorf und Parodialort von Lam des Ldg. Kötz⸗ 
fing, mit 14 9. und 100 €., 12 St. von Sam, Es liegt am weißen Regen 
und an der Strafe von Eihelfam nah Böhmen. 

Shiersbeim, Markt am Flitterbache und an ber Straffe von Baireuth nad 
Eger, im Ldg. und Det. Wunfiedel, 2St. von deren Gige entfernt. Derfelbe 
enthält 1 Pfarrlirhe, 132 H. mit 860 E., von welchen die Katholiken nad 
Kedwig zur Kirche geben, 1 Relaisftation, 1 Magiftras, die Bohmmühle, 
1 Mineralguelle und Spedfein. | 


8410 Thierftetn Thomasbach 


Thlerſteln, Jagerhaus bei Schnei, im Ldg. Lihtenfeld, wovon nur no bie 
ebemals dazu agerörisen 8 der eriftiren. 

Thierkein, Ruinen bei Hillobe, im Ldg. Pfaffenhofen des Regenkreiſes, mit 
1 fteinernen Kreuze, fonft die Burg der Ahnen Geyfrieds Schweppermann, ges 
nannt von Hülloch. , 

Thierſtein, Thbiersftein, Markt an einem Berge, auf beffen Spige noch 
die Ruinen eines alten fetten Scloffes und Thurmes fteben, im Lg. Gelb 
und im Def. Wunfiedel, 2 1f2 St. vom Site des legtern entfernt. Es enthält 
1 Parrfirde, 103 H. mit 680 E., von melden die wenigen Katboliten nad 
Liebenftein in Böhmen zur Kirche geben, 1 Magiftrat, 3 Jahrmärkte, gutes 
Töpfergefhirr, 1 Waffenhbammer, mo jährlich »verfchiedene Geräthe, 3500 fl. 
am Wertbe, verfertigt werden, und liegt am Klitterbadhe, der im naben Gas 
lahmwald entſteht, etlihe Weiber füllt und den Biberbach verfhlingt. Der Ort, 
durch die Burggrafen Johann IT. und Friedrich VI. zu Anfange des 15. Jahrh. 
von einem Markyrafen zu Meifen erworben, gehörte zu einem von den foge- 
nannten ſechs Aemtern. 

Thierfeiner Au, Wald bei Ried, im Log. Kösting. 

Thierwafen (Dbers), Hof bei Rupperiseden, im Kant. Rodenhaufen. 

Thiermwafen (Uinter:), Hof bei Ruppertseden, im Kant. Rodenhaufen. 

Thilbah, Weiler im Ldg. Vilshofen. 

Thimedberg, f. Tbiemesberg.- 

Thingau (Dber:), Pfarrdorf im Det. Oberdorf und Log. Obergünzburg, ASt. 
von Kempten entfernt. Es liegt an der Wertach, unmeit des Kemptener:Forftes, 
und enthält 60 H. mit 260 E. und 1 ebemals berühmte Wallfaprt- 

Thingau (Unter), Markt im Ldg. Obergüngburg, 3 St. von deſſen Sitze 
entfernt. Er liest an der Gtraffe von Kempten nah Oberdorf und entbalt 
1 Pfarramt im Det. Oberdorf, 1 Schloß, 104 H., 470 €. und guten Flachs— 
bau, Hier war fonft der Gig eines Pflegamts, und im J. 1485 bat der Kai— 
fer $riedri II. dem Orte die Marktgerechtigfeit verliehen. Mitten im Marfte 
fiebt man Ueberreſte einer röm. Verſchanzung und rings um mebre, tbeild rö» 
mifche, theils mittelalterlihe Burgftellen: zu Weftenried, zu Haufen auf 
ſteilem Berge, den Burgftall aufdem Kipfenberge, Seelenberg und 
ne Ihre Grundrifie laffen größten Theild auf röm. Fortififationen 
fließen. 

Thingers, Einöde mit 9E,, in der Pfr. Et. Lorenz des Ldg. Kempten, 1/3 6t. 
von St. Lorenz entfernt. 

Thirnhofen, Dirnhofen, Weiler in der Pr. Rimbach des Ldg. Kötzting, 
mit 7 H. und 62 €., ıf2 St. von Rimbad. 

Thörlkopf, Bergſpitze im Log. Reihenpall, füdlih vom Dreifefielberg, 

Thörlwand, bober Berg im Log. Reihenhall, öftlih von Röthelbach, an der 
Gränze zwifhen den 2dg. Reichenhall und Berchtesgaden, 

Tholackerhof, Hof bei Hertlingshaufen, im Kant. Grünftadt. 

Thollbath, Weiler mit 1 Kirde, 11.9. und 66 E., in der Pfr, Teifiing des 
Log. Ingolftadt, 3 St. von defien Gige entfernt. 

Tholling, f. Dolling. 

TShomabauer, Beiler des Ldg. Reihenhall und der Pfr. Anger, zu Unter 
böge: gehörig, mit 29. und 8 E., 21/86t. von Reichenhall entfernt, 

Thomablogenmühle, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Steinwiefen des 2dg. 

Kronach, 21M6t. von Steinwieſen. 

‚ Tbomamüble, Einödmühle unweit Habah, im Ldg. Wolfrathshaufen, 21/4 
St. von Murnau, 

Thomann, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, 21/4 St. von defien Sitze entfernt. 

Tbomas, Einöde, zu den Ammerhöfen gehörig, im Ldg. Weilheim, wovon fie 
212St. entfernt ill. 

Thomasbadh, Einöde unweit Erlbach, im Ldg. Altötting, wovon fie 33/4 Gt. 
entfernt if. 

Thomasbach, Weiler’ in der Pfr. Kammern des Ldg. Landau, mit 29., 16€. 
und 1 Nebenfirhe, 12 St. von Kammern entfernt. 


* 


Thomasg'fchieß Thonhaufen su 


Thomasg'fhieh, Weller in der Pfe. Dieiftein des Ldg. Vohenſtrauß 795. 
von Pleiftein und 5 St. von Weiden entfernt. % entbält 89H, mit 56 €. 

Shbomasbafelbah, Hafelbah, Weiler in ber Pfr. Wolferstorf des Log, 
Moosburg, mit 69., 55 E. und 1 Filialkirche, 1/2 St. von Wolfersdorf. 

Thomas» oder Hoppahshof, im Lig. Schweinfurt, ſ. Hoppachshof. Er 
beißt auch der neue Bau, , 

Thomaslorzenmübl, Beiler mit 39H. und 18€, im Lg. Kronach, 281. : 
von Steinwiefen entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

aa Mühle mit 5 E., bei Leutershaufen, in weldhen Ldg,. Bezirk 

e gehört. 

Thomasmühle, Mühle mit 6 E., bei Adholshaufen, im Eda. Ochfenfurt, 

Thbomasmühle, Mühle mit 5 E., bei Wettringen, im Hrſchtg. Rothenburg, 

Tbomasmüble, Maplmühle mit 5@., in der Pfr. Norphalden des Log. 
Teufchnig, 1/4 St. von Nordhalben, 

Tpomasreuth, Weiler im Log. und in der Pfr. Eſchenbach, 1/74 St. von de» 
ren Sitze entfernt. Er enthält 10 9. mit 90 €. , 

Thomaszell, Weiler mit 1 Kirde, 29. und 14 E., im Ldg. Pfaffenberg 
und in der Pfr. Rottenburg, 3/4 St. von Rottenburg und 5A Gt. von Pfef—⸗ 
fenbaufen entfernt. 

Thon (Groß- und Klein), Weiler mit 3 9. und 28€., in der Pfr. Rain 
ding des Log. Griesbach, 1/4St. von Rainding. 

Shon, Dorf im Log. Nürnberg und in der Pfr. St. Jobannis daſelbſt, mit 
219. und 120E., 1/2 St. von Nürnberg entfernt. Der Ort ward im J. 1552 
im "marfgräfl. Kriege verbrannt, Die Katholik. daſelbſt gehören zur kathol. 
Pfr. in Nürnberg. 

Thonbach, Weiler unweit Schnaupping, in der Pfr. Iſen und im Log. Waf 
ferburg, mit 3 9. und 19 E., 2St. von Haag. 


Thonbach, Weiler unweit Rofenderg, mit 39H. und 18 E., im £dg. Waſſer⸗ 


burg, 3/A St. von Haag. 


Thonberg, Weiler und Parodialort von Pempfling des Ldg. Cham, mit 9.9. 


und 92 E., 7/4 St. von Cham. Er führt aud den Namen Domberg. 

Thonberg, Dorf im Ldg. Kronah, 12 St. von defien Sitze und an der 
Strafe nah Bamberg gelegen Es enthält 17 9. mit 70 E., welche nad dem, 
5/4 St. entfernten. Küps gepfarrt find, 

Thondörflein, f. Dondörflein, im Ldg. Markt: Eribad. 

Thondorf, Tondorf, Pfarrdorf im Det. Gündelfofen und im Logs. Lands. 
Ha wovon es 21/2 St. entfernt if. Es umfaßt 239. mit 109 E. und 1 Pfarr 
irche. 

Thonerlhaus, Einöde mit 4E., unweit Inzell, im Ldg. Traunſtein. 

Thongräben, Weiler zwiſchen Eſchelbach und Gebrantshauſen, im Ldg. Pfaf⸗ 
fenhofen des Iſarkreiſes, mit AH. und 16 E., 21/2 St. von Pfaffenhofen and 
eben jo weit von Beifenfeld entfernt. 

Thongründlein, die auf 3/4 St: um den Eichelberg, Log. Hemau, herumlic- 
genden Ortſchaften, deren Bewohner ihre Felder, durch Beimifhung von Kalk 
zu dem thonerdigen Boden, zu den fruchtbarften ine Log. erhoben haben. 

Thongrund: Mühle, Schneidmühle mit 8 E., in der Pfr. Nordhalben des 
Ldg. Teufhnig, 3A St. von Nordhalben. 

Thonhaufen, Weiler mit 9 H. und 45 E., im Log. Abensberg und in den 
Pfr. Walkertshofen und Pögmes, 11/2 St. von Mainburg entfernt. 

Thonhaufen, Thannhaufen, Weiler unweit Hohenſchambach, im Ldg. He 
mau, mit 99H. und 45 €. 

Tbonhauſen, KHirhdorf unweit Berghafelbah, in ber Pfr. Zolling des Log: 
Moosburg, mit 13 9., 1 Filialkirche und 1 Ziegelpütte, 21/8 Gt. von Freifing, 
an der Amper gelegen. 

Thonhauſen, Thanhauſen, Dorf im Log. Parsberg, 3 St. von Amberg 
entfernt. Es enthält 19 H. mit 80 €. 

Thonhauſen, Tbannhaufen, Weiler mit 9 9. und 50 E., im Ldg. Pfaf 
fenberg, unweit DOberlauterbah und der Strafe von Neumarkt nad Pfeffen: 
haufen, 2 ©t. von Rottenburg entfernt. 


* 
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fernt, wohin ed gepfarrt enthält 12 9. mit 60 €. 
Thonhaufen, Donbaufen, vergl. auch Thanhauſen. 
en — f, Weiler mit 29. und 14 E., unweit Waſſermungenau, im Ldg. 
eildbrunn. 
— Weiler mit 29. und 12E., unweit Gunzenhauſen, im Log. Moos» 
urg. 
Tbonhof, Einöde mit 7E., im Ldg. Pfaffenberg, unweit Humersberg, 2St. 
von Schmatzbauſen entfernt. 
Thonhub, Weiler unweit Kronberg, in der Pfr. Kirchdorf des Ldg. Waſſer⸗ 
burg, mit 29. und 13 E., 1St. von Kirchdorf und 5/4 St. von Haag ent» 


fernt. 
Thonköttelbach. Bach im Ldg. Teuſchnitz, der in die Rodach fällt. 
Thonlehen, Eindde in der Pfr. Au des Log. Pfaffenhofen im Iſarkreiſe, 
3/4 St. von Au, zu deifen Pfarrbezirke fie gebört, 

Ehonlohe, Thanlohe und Danlohe, Kirhdorf mit 129. und 60 €, im 
Ldg. Hemau und in der Pfr. Jachenhauſen, wovon ed 5/4 St. entfernt ift. 

Thonmühle, Grünthonmühle, Einöde mit, 15@., im Ldg. Eſchenbach. 

Thonftetten, Kirhdorf und Filial der Pfr, und des Log. Moosburg, mit 
13 9. und 64 E,, ı St. von Moosburg. 

Thor (am), Weiler im Ldg. und in der Pfr. Tegernfee, mit 9 9, und 50 €, 
1/4 St. von Tegernfee. 

Thorbaus, Hof bei Erbach, im Kant. Homburg. 

Tborhaus, Jägerhaus mit 7 E., am Eingange des Speſſarts, im Ldg. Aſchaf—⸗ 
fenburg , 12 St. von Schmerlenbad entfernt, wohin es gepfarrt ift. 

Tborhaus, Hof bei Högen , im Kant. Waldmohr. 

Shormühle, Mühle bei Berdying des Ldg. Beilngries an einer Brunrauelle, 
die aus dem Jedingsdorfer» Berge entfpringt, das Städtchen Berding durch— 
fließt und in die Sulz fih ergießt. | 

Tbormühle, Mühle am Mühlbache, bei Feuerbach, im Hrſchtg. Rüdenbaufen. 

Thorr, Einöde unweit Taubendad , im Ldg. Simba, 2 1/4 ©t. von Simbach. 

Thorftadel, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Obing des Ldg. Troſtberg, 12 St. 
von Frabertshbeim und 3/4 St. von Obing. 

Thorwieſe, Einöde bei Aura, im Hrſchtz. Tann. 

Thosmühle, Doosmühle, Einöde im Ldg. Pottenfein, 4 St. von Ford: 
beim entfernt. 

Shbosmühle, f. auch Thoosmühle. 

Thrauenthpall, f. Traunthal. 

Thraunbofen, Einöde im Lg. Neunkurg vorm Walde, mit 7E., 1/2 St. von 
Meufirhen » Balbini entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Shraunmühle, Einöde im Ldg. Neunburg vorm Walde, 

Threinreutb, Treinreit, Weiler mit 7 9. und 50 E., im Ldg. Eſchenbach 
und in der Pfr. Thurndorf, 12 St. von Kirchenthumbach und eben jo weit 
von Thurndorf entfernt. 

TShritfhenfreuth, f. Tritſchenkreuth. | 

Thron, Weiler mit 10 H. und 70 €., in der Pfr. Döbra und im Ldg. Naila, 
4 St. von Hof entfernt. Die Katholiten find nah dem, 5/4 Gt. entfernten 
Enchenreuth gepfarrt. 

Thronhofen, Weiler mit 2 9. und 16@., in der Pfr. Zeugen des Ldg. Kehl⸗ 
beim, 5/4 St. von Abba entfernt. 

Shümenberg, Thumenberg, Dorf mit 13 H. und 50 E., im Ldg. Nürn- 
berg, 1 St. von deffen Sige entfernt. Der Ort hieß ein Kunſchroten— 
berg. 

Thünahof, Weiler im Ldg. Lauenftein, mit 7 9. und 40 E., 8 St. von Kro⸗ 
nah und 1/4 St. von Ludwigſtadt entfernt. 

Thünau, f. Thürnau. J 

Thünefeld, von, freiherrliche Familie. 

Thüngbach, Dorf mit 12 9. und 78 E., im Ldg. Höͤchſtadt und in ber Pfr 
Schluͤſſelſeld, woron es 3/4 St, entfernt if. 


Tbondanfen, Kirchdorf * eng. Niebenburg, 1NMSt. von Schampaupten ent- 


| 
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Thüängen, Pfarrdorf an der Werrn, tm Pdg. ftein, Perg. Höllerich und 
im Det. Würzburg, 5fA St. von Arnfein entfe Es umfaßt 2 Schlöſſer, 
158 H., 945 E., von welden 303 Juden, und die Katholifen, 119 an der 
Zahl, nad Stetten gepfarrt find, die Burgs, Ziegeuner«, See» und 
Kiedmühle. Das Juliusſpitäl. Perg. daſelbſt ruht feit dem 3. 1809. Im 
F 836 Üübernacteten bier die Reliquien der Heiligen, als fie nah Fulda ge 

radır wurden. Im J. 1314 verfaufte Albeyd, Gräfin von Henneberg und 
ihr Sohn Heinrid ihre Beſitzung dafelbft dem Etifte Fulda. Im 3. 1626 er 
bielt dad Julius» Spital von Neidhard v. Thüngen, der damals in die Acht 
erflärt war, den 4. Theil aller Rechte und Gefälle dahier. Im J. 1465 er» 
laubte K. Friedrih den v. Thüngen, an dem Schloſſe und Markie Thüngen 
eine Stadt zu bauen, die alle benannten Stadt» Geredtigfeiten haben ſollte. 
Der Bürger Pfeiffer vermachte im 3. 1823 dem dafigen Schulfonde 100 fl. 

Thüngen, von, freiberrlihe Familie. 

Thbüngersbeim, Pfarrdorf am Main und an der Hauptfiraffe nah Fulda, 
im Ldg. Würzburg rehts des Mains und im Def, Karlſtadt, 2 St, von Würze 
burg entfernt. Es enthält 269 9., 1475 E., 1 neues Schulhaus, 1 ebemal. 
Tabaksfabrik, Weingeift-, Eſſig -und Kiqueur- Fabrikation, berühmten Wein» 
bau am Ravensberg, Scharlah, Freiberg, neuen und alten 
Berg ıc. und Handel damit, fehr guten rothben Sand-Steinbruch- und etwas 
Gemeinde Waldung.. Dad Klofter St. Stephan zu Würzburg batte feine Ber 
figungen däfelbft im %. 1100. durh Schanfung erhalten. Im Jahr 1811 ver 
lor der Weinbauer Ehrift feine 2 Söhne durch Moftvampf im Seller. Der: 
felbe gab in der Folge 6000 fl. zur Gründung einer Kaplanei. 

Shbüngersleben, f. Süntersleben. 

Thüngfeld, Tänfeld, Kirchdorf im Ldg. Höchftadt und in der Pfr. Schlüj: 
felfeld, 21/4 St. von Burgmwindheim entfernt. Es enthält 64 9. mit 430 €, 
Der Drt liegt an der Südſeite Schlüffelfelds und faft damit zufammenbängend. 
Er war urjprünglih Eigentbum der Herren v. Schlüffelberg, welche ihre Burg 
darin und die Edeln v. Tünfeld als Dienftmannen hatten. Das Wappen der 
legtern findet fi nod in der Safriftei der Kirde und in einer Fenſterſcheibe 
ober der Kanzel. Der Kaifer Ludwig begnadigte den Ort im J. 1336 mit dem 
GStadtrehte; das Schloß und die dazu gehörigen Grundftüde mit der Echäfe- 
rei wurden im %. 1794 an die lintertbanen vererbt. Nah und nach wurden 
die Baulichkeiten abgetragen, der Thurm erft im 3. 1808. 

Thür, 2 Einöden des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 2 St. entfernt find, 


Thürasdorf, f. Thuraspdorf. 

a * Thüregg, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 11M St. ent» 
ernt iſt. 

Shürbam, Thierheim, Dorf unweit Hohenwarth und Weihenried, an der 
Straffe von Augsburg nad Regensburg, im Log. Pfaffenbofen des Iſarkreiſes. 
Es begreift 18 9. mit 100 €. und ift 11/2 St. von Pörnbach entfernt. 

Shürbam, f. auh Thierbam und Thierbeim. 

Thürheim, von, adelige Familie, im %. 1666 in Grafenftand erhoben. 

Thürheim (Dbers-), Oberthierheim, Kirchdorf an der Zufam, in der 
Pfr. Pfaffenhofen und im Ldg. Wertingen, 1 St. von Biberbadh entfernt, mit 
42 9., 1 Schloffe und 70 € Der Drt hatte feinen eigenen Adel und ward 
> * 1495 von ben Marſchallen v. Pappenheim an's Kloſter Kaisheim ver- 
auft. 

Thürheim (Unter:), Unterthierheim, Kirchdorf mit 1 Beneficium der 
Pfr. Pfaffenhofen und des Ldg. Wertingen, mit 110 9., 660 €. und Tabak— 
bau, 1 St. von Biberbady entfernt. Es liegt an der Zufam und ward im 5, 
1242 von Arnold, Ritter v. Weſtheim, an’s Klofter Kaisheim verfauft. 

Thürigel, Einöde im Ldg. Naila, ıf4 St. von Lichtenberg entfernt. 

Thüringer-Wald, eine Bergkette im Norden des Obermain-Kreiſes, mit 
dem Fichtelgebirge zufammenbängend und vom Franfenwalde durd die Rodach 
geihieden. Die Rhöne ift ald weftlihe Fortſetzung ded Thüringer « Waldes zu 
betradten. In demfelben liegen, bayer. Gets, die Landgerihte Kronach 
(zum Theile), Teufhnig und Lauenftein. Die Bewohner diefer Bezirke 
fin® ein äufferft merkwürdiges, gewerbfames und unternehbmendes Volk. Beir 


544 Thärmüple Thulba 


nahe pi Ort bat feineggeigentbämliden Erwerb. Da ein grofer Theil der 

Oberfläche mit Wald beit, die Viehzucht mittelmäßig und der Aderbau nicht 
zureichend if, fo ift eine Menge‘ der Einwohner vorzüglich mit Hofzfällen, 
Koblendrennen für die Fabriken, Schmelz » und Hammerwerke beſchäftigt; ei— 
nige nähren fih von Befenbinden und Berfertigung hölzerner Waaren, von 
Pehfieden, von der Kalkorennerei und der Gewinnung der Pottaſche, des 
Kienrufies und Kienöls; andere vomHolzhandel und von ihren an jedem Wald. 
bache angebradten, zablreihen Schneidmüblen, vom Schleifen und Flöfien 
des Holzes, von der Gewinnung der Steinkohlen, des Alauns und Vitriols; 
für viele iſt das Fuhrwerk ein reiher Erwerbsjweig ıc., 

Thürmübhle, Einöde bei Weilheim, zu deſſen Ldg.Bezirke fie gehört. 

Thürnau, Tyrnau, Pfarrdorf und Hofmark im Def. und im Erg. Paſſau, 
.. — 2St. entfernt iſt. Es begreift 42 H. mit 313 E,, 1 Pfarrkirche und 
1 08. 

Thürnhart, f. Dürnbart, 

Thürnbofen, Dürrenhofen, Dorf im Ldg. und im der Pfr. Feuchtwang, 
1 ©t. von deren Sige entfernt. Es enthält 42 9.. 175 E., 1 Schloß mit Gar: 
ten und dem gräfl. v. Dürkheim: Montmartin. Ptg., fonft der Familie von 
Falfenhaufen gehörig. 

Tbürnmühle, Cinode an der Strafe von Berchtesgaden nad Galjkurg, im 
2 Berchtesgaden, 3 St. von Salzburg und eben fo weit von Berdtesgaden 
entfernt, 

Thürnſtein, f. Thiernfeinm. 

Thürénacht, Tärs nacht, Weiler mit 69. und 30 E., im Ldg. Pfaffenhofen 
ded Megenfreifes, ASt. von Deinswang entfernt. 

Thürthenning, Thürntenning, Kirhdorf und Hofmarf, im Lda. Landau 
und in der Pfr. DOttering, mit 579., 363. und 1 Schloffe, 34 St. von 
Ditering entfernt. Hier zeigen fihb noh Spuren von Weinbergen. Wenn 
man fonft Jemand an der fürdtlihen Tafel ehren wollte, feste man ibm alten 
Zhürntenningers Wein auf. Gonft hieß die Gegend, des Weinbaues wegen, 
das bayerifhe Frankenland. 

Thürwafen, f. Tbierwafen. 

Tbuisbrunn, Pfarrdorf im Log. und Def. Gräfenberg, 5/4 Gt. „ördlich von 
deren Gige gelegen. Es hieß nah Urkunde vom J. 1063 Tuofibrunno, 
liegt rings um einen Berg, auf dem die Pfarrfirhe, das Piarr- und Schul: 
haus ftehen und fih noch die Ruinen einer alten Burg finden, und enthält 
529. mit 196 E., 1 Mühle am Thuisbrunner Babe und 2 Weiber. Ein 
Bergabhang heißt das Todesfeld. 

Thuisbrunner Bad, Bad im Log. Gräfenberg, welhen bie Trubach auf 
nimmt. 

Thulba (Ober:), auch Thulba, marftberechtigtes Pfarrdorf im Lg. Euer 
borf und Def. Kiffingen, mit 126 9., 636 E., 1Del» und 3 Mahlmüplen, 
vielen Häfnern, 1 Thongrube mit Kalkſpathbruche, wonon viele Steine nad 
Waldaſchach zu der dort feit 1828 im alten Schloſſe angelegten Gteingefgirr 
fabri® verführt werden, zwiſchen Silfingen und Brüdenau, 21A6t. von 
Kiffingen entfernt. 

Thulba, Kloſter-Doll, Pfarrdorf "im Log. und Def, Hammelburg, mit 
1329., 802 E., 1 Schneid, und 3 Mahlmühlen, 1 Armenftiftung, 1 Brüde 
über die Thulba und 1 Teihe von 5 Morgen und 68 Ruthen, der mit Kar 
pfen befegt zu werden pflegt. In den älteften Zeiten war bier ein Frauen» 
flofter und fpäter ein Benedikrinerklofter unfer einem adeligen Propfte und 
Eonventualen von Falda. 

Thulba, aud Doll genannt, Flüſſchen, dad aus vielen Quellen an der meft- 
lichen Seite der Schwarzenberge entfteht, fi bei Dehrberg, im Log. Kiffingen, 
in drei Arme theilt und daſelbſt den Lautsbach aufnimmt; da diefe beiden 
Slüfhen die einzigen Leiter der vielen Gchnecgewäfler aus den genannten 
Bergen find, fo treten fie oft aus und bilden jciffbare Flüfe. Schon im 
17. Jahrh. wollte Fulda dieſes, bei Hammelburg in die Saale fallende Flüſſ— 
hen ſloͤßbar gemacht haben; allein von Seite Würzburgs bat man dazu nicht 
mitgewirft. Auf der Strafe von Hammelburg nah Fulda führt eine ſteinerne 
Brüde (Keffeldrüde) mit 2 Pfeilern umd von 105 Fuß Länge über die Thulba. 
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Thulbach, Kirhdorf unmelt Wang, im Lda. Mopsburg. Es umfaßt 15 9. 
‚mit 76€, und 1 Filialkirche und liegt 5/4 St. vEh Moosburg. Dieſes Gut, 
vor 200 Jahren der Familie von Suttenau gehörig, wurde im J. 1672 von 
ben Herrn von Pfetten und Imsland an die Reihsgrafen von und zu Freien» 
feiboltsdorf verkauft und ift gegenwärtig Eigenthum der Grafen von Preyfing. 

Thulbamweibher, f. Rappesweiber. - 

Thumbach, Bah im Log. Eſchenbach, der fid bei Grafenwörth mit der Ereuf- 
fen vereinigt und bei Gemünd in die Haidenab fällt, Die hölzerne Brüde 
über denjelben-in Kirchenthumbach hat 3 Joche und 84 Fuß in der Länge. 

Thumbad, f. Kirchenthumbach, 

Thumelshauſen, |. Dummelshaufen. 

Thumenberg, @inöde mit 6E,, im Log. und in ber Pathol. Pfr. Nürnberg, 
wovon fie 1 Gt. entfernt ift. 

Thumerbing, |. Thburmanting. 

Thumhauſen, Kirhdorf in der Pfr. Eildbrunn des Lg. Kelheim, 3 St. von 
deſſen Sitze entfernt. Es enthält 19 H. mit 120 €, 

Thumhof, Einöde in der Pfr. Frontenhaufen des Ldg. Landau, 3/4 St. von 
Frontenhauſen entfernt. f 

Thummeldhaufen, f. Dummeldhbaufen. z 

Thumfee, Weiler unweit Karlftein, in der Pfr. und im Ldg. Reichenhall, mit 
59. und 29 E., 3/4 St. von Reihenball. Er liegt am See gl. Namens, an 
der Strafe von Reichenhall nah Traunitein. n 

Ihumfee, Bleiner See im Log. Reichenhall, an der Strafe von Traunftein 
nad Reichenhall, meitlih von Karlitein. Die fanft abbangenden Hügel, mit 
Getreide befruchtet, und das über fie emporragende Hochgebirge geben der 
Gegend ein intereffantes Anfchen. 

Shbumjenreutb, Pfarrdorf, mit Krummenab combinirt, im Log. Neuftadt 
an der Waldnab, 4St. von Kemnath gelegen. Es liegt auf einer Anböhe 
m — 1 Schloß und v. Lindenfels. Ptrg., 1 Simultankirche und 37 9. 
mi 212€, 

Thumſtauf, f. Donaufauf. 

Thundorf, Tundorf, Kirhdorf und Filial der Pfr. Ainring des Log. Lau: 
fen, mit 12 9. und 96 E., 7/4 St. von ZTeifendorf entfernt. Es liegt nächſt 
der Pleinen Sur. 

Zbundorf, Dunbdorf, Pfarrborf im Lig. Münnerftadt, 3&t. von deſſen 
Sige und 1/2 Gt. von Gtadtlauringen entfernt. Es ‚umfaßt 2 Pfarreien in 
den Def. Stadtlauringen und Schweinfurt, 65 9. mit 370 E., unter welden 
37 Juden find, und etwad Gemeindewald. Der Drt fiel im 9%. 1806 durch 
den Tod des legten Bafallen v. Rofendbah an. Würzburg. Das Schloß ward 
im J. 1818 zur Path. Kirbe und zur Wohnung des Pfarrers verwendet, das 
ebemal. ihöne Hofgut aber befigt jegt ein Privatmann. Hier baufete einft ein 
eigener Adel, der mit den Grafen v. Wildberg eines Geſchlechts war. Dann 
Pam der Ort an die Herren v. Masbach und im J. 1566 an die v. Schaum» 
burg, welche ein Burggraftbum daſelbſt errichteten, weides von Würzburg ati 
Lehensherrn mit Uebereinftimmung des Domkapitels beftätiget wurde. Che: 
mald war bier ein Inſtitut zur Erziehung junger Adeligen, von den Herren 
v. Schaumburg errichtet, 

Thundorf, Kirchdorf im Ldg. Neumarkt, unweit Wattenhofen, 112 St. von 
Neumarkt entfernt. Es enthält 289. mit 150 €. 

Thundorf, Kirhdorf und Filial von Niederalteih, im Log. Vilshofen. Cs 
begreift 50 9. mit 286 E. und liegt 1/4 St. von Niederalteih, 3 St. von Vils» 
bofen, an der Donau. 

Thundorf, vergl. auch Tundorf (Groß: und Klein»). 

Thundorfer Mühle, Einöde unweit Straß, mit 7 @. und 1 Mühle an ber 
et im Log. Laufen und in der Pfr. Ainring, 7/4 St. von Zeifendorf ent: 
ernt. 

Thuniwangerau, f. Duniwangerau. 

Thunftätten, Tbunftett, Weiler in der Pfr. Surberg und im Lg. Traun. 
ER mit 8 9. und 49 E., 3/4 St. von Traunſtein. Er wird auh Dunfät- 

en genannt, 
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Thunfeln, f. Tannfleig, 

Thurasdorf, Weiler in der Pfr. Hafelbad des Ldg. Mitterfeld, mit 49. und 
34 E., 11/2 St. von Straubing und 1 St. von Mitterfeld entfernt. 

Thurasdorf, Dorf mit 70€., in der Pfr. Pondorf und im Log, Mitterfels, 
21/4 St. von Pondorf. 

Thurasdorf, Einöde mit 11 E,, in der Pfr. Parkſtetten des Log. Straubing, 
1/8 St. von Parfftetren. 

Thurasdorf, ſ. auch Durasdorf. , 

Thurau, Durau, Dorf im Log. Waldmünden und in der Pfr. Schönthal, 
wovon ed 1/4 St. entfernt ift. Es enthalt 16 9. mit 100 €. 

Thuring, f. During. 

Thurlbach, Bad, in den Ldg. Vichtah und Regen, weldher am Fuße des 
Geisrudens, ſüdweſtlich von Triefenried, entfpringt und füdöftlid von Rohre 
bach in die Ohe fi ergießt. \ 

Thurm (alter), verfallenes Schloß bei Großramſpau, im Ldg. Burglengenfeld, 

Thurm, ſ. auh Thurn. 

Thurmannsbang, Pfarrdorf im Det. Aicha vorm .. und im Ldg. Pafs 
fau, wovon ed 6 St. entfernt ıft. Es zähle 16 9. mit 110 E. und 1 Pfarrkirche, 

Thurmannspdorf, Weiler im Ldg. Pafau und in der Pfr. Aicha vorm Walde, 
Er liege unweit Eging, 6 St. von Pafau, und enthält 49H. mit 15 €. 

Thurmanting, Thbormating, Weiler mit 29. und 10€, in ber Pfr, 
Pleiskirchen des Log. Altötting, 1St. von Pleisfirden. 

Thurmating, ſ. Thurmanting. 

Thurmbach, Meiner Bach im Ldg. Traunſtein, welcher in die Lofer fällt. 

Thurmbauer, f. Thurnbauer. 

Dunn Einöde in der Pfr. Lam bes Lay. Kögting, 212 St. von Lam 
entfernt. 

Thurmſee, Weiher zwifhen Rothenburg und Uffenheim, worüber eine Brüde 
ron 113 Fuß Länge führt. 

Thurn, Beiler des Lig. Grietbah und der Pfr. Rotthalmünfter, mit 3 H. und 
27 E., 5/4 St, von Rotthalmünſter. 

Thurn, Kirchhorf im Log. Herzogenaurab und in der Pfr. Haufen, 2 St. von 
Erlangen entfernt. Es enthält 1 Schloß mit dem Site ded Horned v. Wein» 
beim. Pirg., Garten, 51 H., 380 E., die Kübelmühle und mehre Fiſch- 
teihe. Der Ort wurde vom Kaiſer Heinrih an Bamberg gefhenft. Im 3. 
1422 empfing Fivin Gogmann die Behaufung zu Heroldsbadh, zum Thurm ge 
nannt; fie wurde der Sitz eines Rittergutd und ift durd einen Weiher von 
Heroldsbah getrennt. Diejes gab Veranlaffung, daß bei demfelben ein Dörfs 
hen entitand, welches der verſt. Bamberg. Obermarſchall v. Horneck nad und 
nad erbauen ließ. 

Thurn (aufdem), Einöde mit 5 E., im Ldg. Smmenftadt und in der Pfr. 
Staufen, wovon fie 1/2 St. entfernt if. 

Thurn, @inöde mit 3 E., im Ldg. Kempten und in der Pfr. Krugszell, 2 1% 
St. von Kempten entfernt. Sie liegt an der Iller und Straſſe von Kempten 
nah Krugszell. 

Thurn (am), Weiler bei Landshut, mit 2 9., nächſt der far, 

Thurn, Einöde ınit 8E,, unweit Inzell, im Ldg. Traunftein , wovon fie 3 St. 
entfernt if. Gie liegt an der Straffe von Traunftein nah Reichenhall. 

Thurn und Tarıs (Taffis), fürflihed Haus, welches bedeutende Befigungen 
im Bayerifhen sand Würtembergiſchen hat. Seine Befigungen unter bayeris 
fer Oberhoheit bilden die zwei Herrihaftsgerihte Sulzbeim im Untermain» 
und Wörth im Regen » Kreife. Roger von Thurn und Taris, welher im 
J. 1450 vom Kaljer Friedrich III. zum Ritter geihlagen wurde, legte das Poit- 
wefen zuerft in “Eirol an. Sein Sohn Franz wurde vom Kaifer Marimilian 1. 
zum General: Perttmeifter erftlih in den Niederlanden und ſodann au in den 
Öfterreihifhen Eublanden ernannt. Leonard von Thurn und Taris erbielt vom 
Kaifer Rudolpb U. den Freiberrnitand, und defien Sohn Famoral wurde 
im J. 1615 vom Kaiſer Mathias, für fh und feine männlihen Er— 
ten, mit dem Cheneral» Poftmeifter- Amte im teutſchen Reihe belohnt und er: 
bielt den Grafencharakter. Der Urenkel diefes Lamorals von Taxis, Eugenius 
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Aexander, gelangte im J. 1681 zum Fäürſtenſtande, da Kalſer Earl IT. von 
Spanien die Herrſchaft Braine le Chateau, in Hennegau, welhe dem Tarifen 
Haufe gehörte, zum Kürftentbume erflärte, und bald nadhber, nämlıh im J. 
1686, wurde er vom Kaifer Leopold zum Reichsfürſten erboben. Nah Erbe 
bung des General» Poftmeifteramtes zu einem fürftlihen Thronlehen, erfolgte 
für den Fürften Alerander Kerdinand, am 30. Mai 1747, zum erftenmal bie 
Belehnung vom Faiferlihen Throne, und am 20. Mai 1754 deffen Einführung 

‚ in das Reihsfürkl. Collegium auf dem Reichſstage. Obgleich diefem fürfilihen 
Haufe, zur Belohnung für die Gründung und Ausbreitung der fo wohlthäti— 
gen Poltanftalt, das General: Poftmeifteramt im teutihen Reihe übertragen 
war, um ibm dadurd über 1 Million Gulden jährliber Einkünften zufloßen; 
fo hatten do, wie befannt, mehre Länder in Teutihland ihr eigenes Poſtwe— 
fen. Sn den J. 1802, 1806 und 1810 u. a. trat diefes Haus verſchiedene Bes 
fisungen und Rechte gegen anderweitige Entihädigungen, ab. Bon Seite 
Buvernd wurde diefem Haufe die Sronoberpoftmeifterd- Würde, ald ein Thron 
Mannlehen, übertragen ; aber die Bermwaltung der Poften vertragsmäßig und 
genen Entihädigung felbft übernommen. Die Refidenz; ded Fürſten ift, den 
größten Theil des Jahres über, zu Regensburg. 

Thurn und Balfaffina, von, graflide Familie. 

Thurnau, gräfl. v. Giech. Herricaftsgericht, im Bezirke der Lda. Culmbach, 
Holfeld und Weißmain, mit 6080 €. auf 4 Q. M. , ü 

Thurnau, Markt mit 2 Kirhen, 168 9., 1460 E., von welden die Katholis 
fen nah Culmbach oder Modſchiedel zur Kirche gehen, dem Sitze eines Def. 
unterm Conſiſtorium Baireuth, eines Hridig. und des v. Künsberg. 
Pıirg., 1 Shlofe mit Thürmen, Ringmauern, Gräben, gräfl. v. Giech. 
Reſidenz, Schloßgarten mir fhöner Lindenallee, der Ober» und Unter 
Neutſchmühle an der Mennidhau, und den Einöden Fallhaus, Mühl 
berg, Weiherhaus, Ober. und Unter» Bolfstnod, A1N2GSt. von 
Baireuth und 8 St. von Bamberg entfernt. Der Ort, in einer fructbaren, 
von den Benediltinern ded Klofterd Michgelsberg zuerft angebauten Gegend, 
war im Befige der Förtſche v. Thurnau, welche ald Marihälle der Herzoge 
v. Meran von diefen das Schloß Arnftein und Rodmannsthal im J. 1244 zu 
Lehen erhalten hatten, und fam nad dem Ausfterben der Frötihe, im J. 1563 
an die Herren v. Gich, welhe im J. 1695 in den Grafenftand erhoben wur. 
den, und an die Kamilie v. Künsberg. Im 30jähr. Kriege ward derfelbe ver» 
wüftet. Bemerkenswerth find die Johannes⸗ und Stahelbeer:Anlagen des Kauf 
manns 5. H. Schmidt zu Thurnau, der fi durch diefen fonft wenig betriebes 
nen Zweig der Pomologie eine anfehnlihe Erwerbsquelle geihaffen bat. — 
Thurnau ift der Geburtsort des als General » Infpeftor der niederländiſch— 
mweftindifhen Kolonie zu Curacao verft. Georg Wilh. Schmidt. 

Thurnau, Dorf im Log. Waldmünden und in der Pfr. Schönthal, wovon «8 
1/4 St. entfernt if. Es enthält 16 9. mit 100 €. 

Thurnbauer, Einöde mit 11 E., unweit Kienberg, im Ldg. Troftberg, 2 St. 
von Frabertsheim entfernt. R 

Thurndorf, Dürrdorf, Weiler in der Pfr. Weibenzell und im Ldg. Ans 
bach, 1172 St. von deſſen Sige entfernt. Er begreift 11 9. mit 70 €. 

Thurndorf, Thurmpdorf, Pfarrdorf im Det. Auerbadh und im Ldg. Eichen. 
bach, 3 St. weftlih von Efhenbah entfernt. Es liegt auf einer Anböbe und 
enthält 69 9. mit 430 E., 2 Kirhen und 2 Kapellen. Früher waren die Herrn 
von Redwig, Schaumberg und von der Grün, im Befige diefes Ortes, wel» 
her fpäter durd Kauf an Bayern Pam. | 

Thurned, Dorf in der Pfr. Mauren und im Hrihtg. Harburg, 5/4 St. von 
deffen Sige entfernt. Es enthält 1 Schloß, 19 9. und 200 E. Das Schloß 
war von den Herren v. Turnette an die Familie v. Wate, und von diejer 
durh Kauf an die Grafen v. Dettingen gekommen. 

Thurnböf, Einöde im Ldg. Burglengenfeld. 

Thurnhof, Weiler in der Pfr. und im Log. Regen, mit 29. und 22 €, 
3/8 St. von Regen, ; 

Thurnhof, Einöde mit 13 E., im Log. und in der Pfr, Regenftauf, 5/4 St. 
von deren Gige entfernt. 

Thurnbof, Weiler und Parocialort von Parkftetten des Ldg. Straubing, mit 
5 9. und 26 E., 1/8 St. von Parfftetten. Er liegt am linken Donauufer. 
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Thurnreuth, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Wegſcheid, mit 20 H. und 115€, 
2 St. von Wegſcheid. , j 

u hi Einoͤdmühle mit 8E., im Log. und im der Pfr. 

egſcheid. 

Thurnöod, Thannert, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Oberdietfurt des Log. 
Eggenfelden, wovon ſie 1St. entfernt iſt. { 

Thurnsberg, Weiler unweit Hohenberda, in der Pfr. Allershaufen des Log. 
Freifing, an der Amper, 5/4 St. von Unterbrud entfernt. Er enthält 9 9. 
mit 70 €. und 1 Filialfirhe der Pfr. Allershaufen. 

Thurnftein, Weiler unweit Poftmünfter, ım Ldg. Pfarrfirden, mit 59. 
1 Kirde und 15 E., 3fa St. von Pfarrfirhen entfernt, 

Thusmühle, Einöde bei Bödlas, im Ldg. Kirhenlamig. 

Tiedel zu Ded, Einöde im Ldg. Ebersberg. 

Tiefbach, Tiefenbah, Weiler im Log. Vilshofen und in der Pfr. Eggel⸗ 
beim, mit 2 Wohnh., 8 Nbg. und 22 E., 1A Gt. von Eggelbeim und 4 St. 
von Vilshofen. j , 

Tiefbrunn, Tiefenbrunn, Kirhdorf in der Pfr. Langenerling des Log. 
Stadtampof, 1/2 St. von Langenerling und 2 Gt. von Obertraubing entfernt. 
Es liegt an der Pfater und enthält 159. mit 100 €. Diefer Ort gehörte 
ebemals der freih. von Lerchenfeldiſchen Familie. 

Tiefenau, Beiler und Parochialort von Naitenhaslah, im Ldg. Burghaufen, 
mit 3 9. und 20 E., 3/4 St. von Raitenhaslach. 

Tiefenau, Einöde mir 11E., im Ldg. und in der Pfr. Grönenbach, an der 
Iller, 5/4 St, von Groͤnenbach entfernt. - - 

Tiefenbadh, Einöde mit 7 E., im Lig. Culmbach, unweit Mangersreuth,, wor 
bin fie gepfarrt ift. - j 

Tiefenbach (Grof-), Weiler und Parodialort von Grafling des Ldg. Deg« 
gendorf, mit 9 9. und 40 E., 1St. von Deggendorf entfernt. 

Tiefenbad (Klein), Weiler und Parochiglort von Grafling des Ldg. Deg- 
gendorf, mit 5 H. und 34 E., 9/8 St. von Deggendorf entfernt. 

Tiefenbah, Weiler mit 109. und 60 E., unweit Gtopfenheim, 5/4 St. von 
Ellingen entfernt, in welches Hrſchtg. er gehört. 

Tiefenbad, Weiler unweit Wagling, in_der Pfr. Längdorf des Ldg. Erding. 
Er enthält 4 H. mit 21 E. und liegt 12 St. ven Längdorf. 

Tiefenbadh, Weiler 39. und 14 E., in der Pfr. Holzheim des Ldg. Günz 
burg, 2 St. von Weiffenborn entfernt. 

Tiefenbadh, Kirchdorf in der Pfr. Alfertshbaufen und im Ldg. Hilpoltftein, 
3 St. von BWeiffenburg entfernt. Es entbält 19 9. mit 115 €. 

Tiefenbad, Kirhdorf mit Kuratie der Pfr. und des Log. Slertiffen, 1 St. 
von deren Sitze entfernt. Es enthält 49H. mit 330 €. 

Tiefenbah, Pfarrdorf im Ldg, Immenftadt und Det. Stiefenhofen, 4 1/2 St. 
von Bm entfernt. Es liegt an der Breitbah und enthält 739. mit 
360 €. 

Tiefendbah, Bad im Ldg. Kirchenlamitz. 

Tiefenbadh, Weiler im Ldg. Kronad und in der Pfr. Steinberg, 2 St. von 
Kronah und 3/4 St. von Steinberg entfernt. Er liegt aa der Strafe von 
Bamberg nah Steinwielen und enthält 89H. mit 60 €, 

Tiefenbach, Kirhdorf und Filial der Pfr. Ehing, im Log. Landshut, woron 
es 5fa St. entfernt if. Es begreift 23 H. mit 126 €, 

Tiefenbadh, Tieffenbah, Bach im Ldg. Landshut, welcher bei Unterbach» 
— — durch das Kirchdorf Tiefenbach fließt und bei Birken in die 

ar fallt. 

Tiefenbadh, Weiler unweit Agatharied, im Ldg. Miesbach und in der Pfr. 
Shlierfee. Er enthält 2 H. mit 13 E. und liegt 7/8 St. von Mietbah und 
1 &t. von Schlierſee. 

Tiefenbah, Bah im Ldg. Miesbach, welcher durd ten Zufaummenfluß mehrer 
feinen Bäche, die auf dem Peinsberg entipringen, enifteht und bei Agathas 
ried in die Schlierad fallt. | 

Tiefenbah, Bad in den Log. Miesbah und Rofenheim, welder nördlih von 
Aſchhofen entfeht, und bei Mintrading in die Glon fid ergieft. Er wird 
bei Adelfurt au Mosbach genannt. — 

iefen—⸗ 


’ 
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Tiefenbach, Weiler des Ldg. Mitterfels and der Pfr. Haſelbach, mit 39. und 
11 E., 3/4 St. von Haſelbach und 41/2 St. von Straubing entfernt. 

Tiefenbah, Pfarrdorf und v. Reifah. Hofmark, im Log. Neunburg vor dem 
Walde und Def. Nabburg, 26t. von Waldmünchen entfernt, Es enthält 
135 H. mit 873 €. und 1 Pirg. z 

Tiefenbadh, Pfarrdorf im Def. und im Ldg. Paffau, mit 17 9., 127 €. und 
1 Parrfirde. Es liegt zwifhen der Gaisah und der Strafe von Paſſau nad 
Schönberg, 2 St. von Paffau. 

Tiefenbach, Dorf im Lda, Pfaffenberg und in der Pfr. Scierling, 11/2 St. 
von Schierling und 1/4 St. von Herrngiersdorf entfernt. Es enthält 179. 
mit 60 E. Unweit Tiefenbach und Miederleierndorf im Obergeidhetholz 
find alte Kriegsſchanzen, das G'ſchlüſſel genannt. 

Tiefenbad, Weiler in der Pfr. Nittenau des Log. Roding, 1 St. von Nitten« 
au entfernt. Er enthalt 5 H. mit 30 €. 

Tiefenbah, Weiler unweit Flintsbach, in deffen Pfarrbezirf und in’s Ldg. Ro» 
fenheim gehörig. mit 5 H. und 30 E., 3 1/4 Gt. von Roſenheim und 3/4 St. 
von Fiſchbach. Er liegt am Einflufe des Foͤrchenbachs in den Inn. 

Tiefenbad, Kirhdorf im Log. und in der Pfr. Sonthofen, 3St. von Immen⸗ 
menftadt entfernt. Es liegt im Walferthale und begreift 709. mit 400€. und 
1 Badanftalt. Die dort befindlihe Schwefelquelle entfpringt neben einem Mühle 
badhe, mit dem fie aber nicht die mindefte Kommunikation erhält, in ziemlicher 
Tiefe, und muß in ein, in der höher ftehbenden Badhütte befindlihes hölzernes 
Behältniß durd ein Rad gepumpt und in den dortigen Kefieln gefotten wer« 
den. Eine andere Quelle bat Stahl» Beftandeheile; fie wird aber nicht benügt. 
Zu den intereffanteften limgebungen gehören: die Einöde Rohrmoos mit der 
Alpen» Wirtbihaft des Fürften zu Wolfegg +» Waldfee, die JZudenfirde, ein 
von der Natur fhön in Helfen gefprengter, regelmäßiger Bogen, der ſchauerli⸗ 
he Zwingfteg, das Höllen: und Sturmmannslod ıc. j 

Tiefenbah, Einöde im Log. Bilsbiburg und in der Pfr. Ni, wovon fie 
74 St. entfernt. Sie zählt 6 €. 

Tiefenbach, Dorf, mit Oberweiler eine Gemeinde bildend, im Kant. Wolf: 
ftein und in den Pfr. Einöllen und Wolfftein, 51/2 St. von Kaiferslautern 
entfernt. Es begreift 317€ ©. auh Oserweiler. 

Tiefenbah, Dorf rehts der Strafe von Redwis nah Wunfiedel, im Edg. 
Wu el und . der Pfr. Redwig, wovon ed 3/A Gt, entfernt if. Es ent» 
baly 18 zerftreut liegende H. mit 90 €. 

Tiefenbad, vergl. auch Tiefbad. 

Tiefenbadher Mühle, Einöde unweit Grafling, im 2dg. Deggendorf, 112 St. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Tiefenberg, Dorf im Log. Immenftadt und in der Pfr. Seyfriedsberg, 
ie „49. und 80 E. Es liegt an der Iller, 21/4 St. von Immenftadt ent» 
ern ®* 

Tiefenbrud, Weiler mit 39. und 18 E., in der Pfr. Roßbaupten und im 
Ldg. Füßen, unweit des Lechs, 1/2 St. von Roßhaupten entfernt. 

Tiefenbrunn, Einöde mit 10 E., unweit Treflling und Oberalting, im 2dg. 
Starnberg, 17/8 St. von Starnberg entfernt. 

Tiefenbrumn, vergl. auch Tiefbrunn. 

Tiefendobel, Weiler und Parowialort von Tettenweid ded Ldg. Griesbach, 
mit 49. und 42€,, 1a St. von Tettenweis. 

Tiefendorf, Dorf im Log. Hof und in der Pfr. Töpen, 2 St. vom Hof ent» 
fernt. Es enthält 23 9., 136 E., 1 Schloß und v. Heinig. Ptrg. 

Tiefendorf, Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr, Schwarzach, A St. von 
Straubing und 1 St. von Schwarzad) entfernt. 

Tiefenellern, Dorf an der Beinen Eller, im Ldg. Scheplig, 12 St. von 
Lobndorf entfernt, wohin es gepfarrt if. Es entbalt 38 9. mit 180 €. und 
2 Mühlen. ‘ 

Tiefenfurt, Einöde im Log. Amberg, 1 St. von Bilde entfernt, wohin fie 
gepfarrt if, 
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Einöde unweit Münchheim, im Log. Simbach, 1St. von Mal. 


ching. 

Tiefengrub, Einöde mit 5E, in der Pfr Seiſenhauſen des Ldg. Vilsbiburg, 
3/4 St. von Geifenhaufen entfernt. 

Tiefengrün, Dorf unweit Jodiz, im Lg. Hof, 4 St. von defien Sitze ent 
fernt. Es enthält 189. mit 156 @., die Gifenfteingrube Abrabam und 
1 Schieferbrud. 

Tiefenbilt, Tiefenbühl, Weiler mit 11 9. und 75€,, in ber Pfr. Aichl- 
berg und im !dg. Hemau, 1/4 St. von Aichlberg entfernt. 

Tiefenhböhftadt, Dorf im Log. Bamberg 1. und in der Pfr. Miftentorf, 
ASt. von Bamberg entfernt. Es entpält 239. mit 154€. und die Quelle 


des Schelmranger Baches. 
Tiefenbof, Weiler mit 39. und 25 E., im Ldg. Roding, 1 St. von Nittenau 


entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 

Tiefenhüll, f. Tiefenbilt. 

TiefenPlein, Dorf im Ldg. Weifmain, 2 St. von Kronach entfernt. Es ent: 
bält 13 9. mit 90 €. 

DTiefenlachen, Weiler unweit Cihböfen, im Log. Daban, mit 39H. und 23 €,, 
welhe nah dem, 1/2 ©t. davon entfernten Meiterbolzbaufen gepfarrt find, 

Tiefenlefau, Dorf in der Pfr. Hochſtall und im Log. Hollfeld, 1St. von 
deſſen Sige entfernt. Es begreift 16 9. mit 110 E. 

'Tiefenlohe, Weiler in der Pfr. Kulmain des Ldg. Kemnath, 6 St. von Kir— 
qchenthumbach und 112St. von Kulmain entfernt. 

Tiefenmoos, Einöde mit 6E., unweit Roſenberg, in der Pfr. Mehring des 

809. Waſſerburg, 5/4 Gt. von Haag entfernt. 

Tiefenmühfe, Mühle mit 11 E., bei Heroldingen, im Hrſchtg. Harburg. 

Tiefendd, Eindde mit 6S., in der Pfr. Kirchdorf des Ldg. Wafferburg, 1 St. 
von Kirchdorf entfernt. 

Tiefenpölz, Pfarrdorf im Def. Holffeld und im Tg. Bamberg I., 4 St. von 
defien Sige entfernt. Es enthalt 35 9. mit 180 E. 

Tiefenreit, Dörferreit, Weiler unweit Wonneberg, im 2dg. Laufen, mit 
29. und 13€. 

Ziefenried, Dorf im Ldg. Urdberg und in der Pfr. Rirhbeim, 21 St. von 
Krumbach entfernt. Es liegt an der Hafel und enthält 25 H. mir 136 €. 

Tiefenrotb, Dorf im Hrſchtg. Banz und in der Pfr. Altendanz, 111268. 
von Banz entfernt. Es enthait 19 9. mit 110 €. 

Tiefenſtätt, Weiler und Parochialort von Kirchdorf des Lbg. Waſſerburg, 
1&t. von Haag entfernt. Er enthalt 49. mit 17€. 

Tiefenftodbheim, Pfarrdorf im De?. Ipbofen und Lg. Markt-Bibart, 2 St. 
son Pofienbeim entfernt. Es enthalt eine, im J. 1730 eingeweibte Pfarr» 
firhe, 55 9. mit 256 E., die Dorfs- umd Riedenmühle. Der Ort war 
früber dem Domkapitel zu Würzburg zuftändig. Die wenigen Proteft. daſelbſt 
gehen nah DObernbreit zur Kirche. 

Tiefenſtürmig, Kirchdorf in der Pfr. Drügendorf und im Ldg. Ebermann⸗ 
fadt, 3 St. von Forgheim und 7/4 St, von Edermannſtadt entfernt. Es ent— 
bält 34 9. mit 160 €. 

Tiefenteih, Hof mit 11 E., in der Pft. Trippftadt ded Kant. Kaiferslautern, 
12 St. von Trippftadt entfernt, 

Tiefentbal, Dorf in der Pfr. Neunkirchen bei Leutershauſen und im Lg. 
Ansbad, 7/4 St. von deſſen Site entfernt. Es begreift 20 H. mit 80 €. 

Tiefentbal, Pfarrdorf im Kant. Grünftadt und Def. Franfentbal, 1 Gt. von 
Grünftadt entfernt. Es enthalt 1 Pfarrkirche, den Sitz eines Bgm. und 400 E., 
miter denen 26 Juden find, Die Katholifen gehen nah dem, 1St. eniferns 
ten Neuleiningen zur Kirche. 

Tiefentbal, Kirchdorf in der Pir, Erlenbach und im Pdg. Homburg, mit 
1 Weggeltftation, 55 9. und 205 E., 1172 ©t. von Homburg entfernt, 

Sicfentbal, Einide mit 5 E., unmeit Niffatreit, in der Pfr. Au des Edg. 
Miesdach, wovon fie 2 1% St. entfernt tft, 
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Tiefentbal, Dorf im Ldg. Pegnts und In ber Pfr. Ereuffen, wodon es Li 
St. entfernt ift. Es enthält 20 9. mit 110 €. und 1 Mühle am Rohrbache. 

Tiefenthal, Dorf in der Pfr, Gaurettersheim und im Log. Köttingen, 2 3/% 
St. von deſſen Gige entfernt. Cs zäblt 17 H. mit 100 €. und gehörte bis 
1804 in das nun aufgelöfete Amt Bütthard. 

Tiefentbal, Einöde mit 9 E., unweit Riedering, zu deſſen Pfarrbezirfe und 
zum Ldg. Kofenbeim gehörig, 771 St. von Roſenbeim. 

Tiefentbal, Weiler unweit Söllhuben, in defien Pfarrbezirf und in’s Log, 
Rofenheim gebörig, mit 4 H. und 20 €, 212 St. von Rojenbeim. 

Tiefenthal, Kirchdorf in der Pfr. Pondorf und im Hrſchtg. Wörth, Zt St.. 
von Wörth entfernt. Es liegt am Wörther-Forſte und enthält 649. mit 1808, 

Tiefenweg, Weiler unweit Miederporing, im Log. Landau und in der Pfr. 
Abolming, mit 6 9. und 34 E., 3fi St. von Aholming entfernt. 

Tiefenwega, Tiefenmweger, Einode mit 5 E., in der Pir. Au bei Gars und 
im Erg. Mühldorf, 1/4 St. von Au entfernt. j 

Tiefgſtadt, Bah im Ldg. Eggenfelden, welher Mitterskirchen und Hirfhhorn 
vorbei, bei Gern in die Rott fließt. 

Tiefleiten. Weiler mit 6 9. und 44 E., im Prag. Wegſcheid. 

Tiefſtadt, Weiler und Parodialort von Hirfhbern des Log. Eggenfelden, mit 
59. und 33 E., 3/4 St. yon Hirfhhorn und 1/4 St. von Eggenfelden entfernt. 

Tiefſtadt, Einöde mit 8E., im Log. Eggenfelden. 

Tiefweg, Weiler mit 59. und 20 E., unweit Sinbronn, im Log. Dinkelsbüpf, 

Tiemitz, f. Thiemig. _ 

Tießen, Einöde mit 5 E,, in der Pfr. Haugenberg des Log. Wegſcheid, 1/2 St. 
von Haukenberg. 

Tietkirchen, Dietkirchen, Weiler im Ldg. Pfaffenbofen des Regenfreifes, 
mit 1 Pfarramte im Def. Neumarkt, 2 Kirhen, 7 9. und 40 E., unweit 
Niederhof, 3 St. von Kaftl entfernt. 

Tillbah, Dorf in der Pfr. Beutelsbach bes Log. Vilshofen, mit 12 9. und 
106 E., 172 St. von Beuteldbad. 

Tilles, Einöde im Ldg. Waflerburg, 

Tilljäger, f. Dilljäger, 

TZimming,f. Tinning. 

Timpelsmühle, Mühle an der Sail, in der Aſchaffenburger Markung und 
auf dem Wege von Gailbah nah Afchaffenburg, er 

Zimpermüble, Einöde mit 5 E., im Ldg. Rehau, ASt. von Hof entfernt. 

Tingers, Weiler in der Pfr. St. Lorenz des Log. Kempten, 3/4 St. von defr 
fen Siße entfernt. Er enthält A 9. mit 30 €, 

Tinnerting, Dinnerting, Weiler unweit Erlſtätt, in der Pfr. Haslach des 
Sdg. Traunftein, mit 3 9. und 20 E., 1 St. von Traunftein. 

Tinning, Weiler unweit Riedering , zu defien Pfarrbezirfe und zum Ldg. Ros 
fenheim gebörig. Er zählt 9 H. mit 62 E., Wiegt 7A St. von Rofenheim und 
wird auch Timming genannt. 

Tinninger: (auh Timminger-) See, Meiner See im Ldg. Rofenheim, 
zwifhen Riedering und Höbenmoos, Er wird auch Krötenſee genannt. 

Tirlbrunn, Thierlbrunn, Kirchdorf und Filial der Pfr, Palling, im Ldg. 
Tittmoning, wovon ed 21/2 St. entfernt ift. Es zäblt 129. mıt 60 E, 

Tirnberg (Hinter» und Border:), 2 Finöden mit 12 ., im Hrihtg. und 
on Pr. Wörth, 1St. von deren Sige und unweit des Wörther: Horftes 
gelegen. 

Tirkelmühle, f. Türfelmühle. 

Tirol, Tyrol, Einöde in der Pfr. Kaſtl des Log. Kemnath, 1172 St, von 
von Kaitl entfernt. 

Tirolsberg, —— Kirchdorf unfern der Straſſe von Regensburg 
nach Nürnberg, im Log. Neumarkt, 5/4 St. von deſſen Sitze entfernt. Es 
enthält 19 9. mit 100 €. 

Tirolsreuth, Diroldsrenth, Weiler im Ldg. Eſchenbach, mit 29. und 
12 E., ASt. von Kirchenthumbach und an der Poflftrafie gelegen. 
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— Weiler unweit Triftern, mit 29. und 10E., im Ldg. Pfarr⸗ 

irchen. 

Tirſchenhof, ſ. Dirſchenhof. 

Tirſchenreuth, Türſchenreuth, Landgericht und Rentamt des Obermain⸗ 
Kreiſes, mit 14,620 E. in 3200 Familien, auf 8 12Q. M. j 

Zirfhenreutb, Türfhenreutb, Städten, von der Nab durchſchnitten. 
und in ebener Lage, von der nächſten Poftftation Weiden 6 St, entfernt. Es 
entbält 354 9. mit 2200 E., die Sitze des Log., Rent: und DOberzollamts, 
1 Def. im Bidthume Regensburg, 3 Kirchen, 1 Pofterpedition, 1 zerfallenes 
Schloß, Tuch- und Zeugmanufafturen. Der Ort fiebt nah dem Brande im 
J. 1814 verihönert da, bat 3 neue Straſſen und 2 Sprinabrunnen auf dem 
fhönen Markte. Die Brüde am untern Stadttbore hat 23 Fuß in der Lange 
und jene über den Müblgraben WJoche und 34 Fuß Länge. 

Tirfhnig, Dorf mit 12 9- und 70€., im Lg. Waldfaffen und in der Pir. 
Wiſau, 31A6St. von Waldfaffen entfernt. 

Tifhelsberg, Weiler im Ldg. Eggenfelden, wovon er 3/4 St. entfernt if. 

Tiſchler Gum), Einöde mit 7E., unmweit Inzell, im Log. Traunſtein. 

Tiifling, f. Tiftling. , 

Tiftling, Tiffling, Tüßling, Markt am Mörnbah, im Ldg. Altötting, 
mworon er 5/A&t. entfernt iſt. Er begreift 07 9. mit 536 E., 1 ſchönes Schloß 
des Freih. von Mandl auf Deutenbofen, 1 Nebenfirde und Schloßkapelle in 
der Pfr. Burgkirchen. Die E. mähren fib arößtentbeild von Gewerben. Der 
Markt hält 3 Jabrmärfte. Das dortige Schloß wurde im %. 1583 von Job. 
B. Freih. von Törring erbaut. Frühere Beſitzer Diefes Gutes waren: die 
Freiberrn von Törring, dann Nestor Palavieini Markgraf zu Veran und 
Gt. Andrä, hernach die Grafen von Wartenberg und von Haslang; gegenmwärs 
tig befigt e6 Freib. von Mandl auf Deutenbofen. 


Titfhengrundbah, Bad im Ldg. Teufhnig, der in die Rodach fällt. 

Tittentofen, Dorf und Parodialort von Reichenkirchen des Kdg. Erding, mit 
209. und 110E., 1/2 &t. von Reichenfirden entfernt. 

Titting, Markt, von der Anlauter durcfloffen und von 3 Bergen umgeben, 
im Ldg. und Def. Greding, 3 St. von Eichſtätt entfernt. Er umfaßt 1 Pfarr: 
firde, 1 Kapelle, 60 H., 220€., 1 Schloß mit Brauerei und die Erzwäſche. 

Titting (obere und untere), 2 ehemalige Drtidaften bei Mörnsheim, im 
Hrſchtg. Eihftätt, nun 2 Waldpläge. 

Tittling, Tüttling, Markt an der Strafe von Paſſau nah Schönberg, im 

da. Pafau, wovon er 5St. entfernt if. Er umfaßt 709. mit 506 €., 

1 Erpof. der Pfr. Neufirden vorm Walde und 1 Kirde. In der Gegend bricht 

porpbirartiger Granit mit Priftallifirtem Feldipate. 


TZittmoning, Tittmaning, bübfhe Stadt in einer ebenen, freundlihen 
und fruchtbaren Gegend des Fda. Tittmoning, an der Strafe von Burgbau- 
fen nad Salzburg, auf dem linken oder weſtlichen Saliahufer, von Burgbaus 
fen 4 und von Salzburg 11 Poftft. entfernt. Gie ift regelmäßig und gut ges 
baut, umfaßt 161 9. mit 1060 €., die Sike des Log., Nentamts, einer Pofter: 
pedition, eines Def. und Pfr. Amtes im Erzbistbume München » Freifing, 
1 Magiſtrat, 1 Leprojen: und 1 Kranfenbaus, viele Bierbrauer, Bäder, Mül— 
ler, Tuchmacher, einige Branntweinbrennereien und mebre andere Gewerbe, 
und bält 2 Wochen: und 2 Jahr» Märkte. Unter den Gebäuden zeichnen fi 
aus: die große Prarr- (Stifts:) Kirche, welche im J. 1633 zu einer Collegiat- 
fire erboben wurde, und worin verſchiedene Grabmäler für Berftorbene aus 
den freiberri. Kamilien von Yamberg, von Gold, Kampoding und Mammling, 
und befonders des berühmten Wachspoffirers Zetto von Tittmoning, entbalten 
find; die ehemalige Auguftiner » Kırdez; die Banlahers oder Ponladher: Ka 
pelle, weldhe ibre Entitebung (von 1716— 1723) einer Wallfahrt zum Marien» 
bilde verdankt; das Schloß mit einer Kapelle auf der weſtlichen Anböbe, wel 
ches im J. 1501 großen Theils abbrannte, früber befeftiat und zu manden 
Zeiten Refidenz der Erzbifhöfe von Salzburg war, und feinen eigenen Burg» 
bauptmann batte; das Rathhaus, der ehemalige Dechanthof u. a. Die Stadt 
ift ſehr alt, war ebemals jalzburgifh und kam im 5. 1810 an Bavern. Im 
3. 1310 bat bier die Pet gewürbet und mehr ald 1300 Menfhen binwegge- 
tafit; im 3. 1324 wurde die Gtadt von dem bayerifhen Pürser zu Dornberg, 


’ 
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aus Rache gegen ben Ersbifhof Friedrich III., welcher mit dem Sftreihtfchen 
Herzoge Friedrich gegen Ludwig den Bayer im Bunde war, eingenommen, im 
J. 1327 aber wieder eingelöft; im J. 1571 verzehrte das Feuer vie Stadt bis 
auf wenige Häufer, melde höher gelegen waren; im J. 1611 ergaben fid die 
Stadt und das Schloß, gleich am erften Tage der Belagerung, an Bavern’s Her» 
309g Marimilian, kamen aber bald wieder an das Ersftift. Dom J. 1685 — 1806 
beftand dabier ein Auguftinerklofter, und vom 3. 1640 — 1642 lebte dafier der 
— Barth. Holzhauſer, Stifter des Bartholomäer ⸗Ordens, als Kano— 
nikus. 

Tittmoning, Landgericht und Rentamt im Iſar-Kreiſe, mit 9777 €. in 
2087 Familien und auf 41/2Q. M. 

Tituſch, Einöde, zum innern Wald gehörig, in der Pfr. Wang des Ldg. Waf 
ferburg, 1 St. von Wang entfernt. 

Zobel, Weiler mit 89H. und 60 E., im Ldg. Lindau und in ber Pfr. Bofens 
reute, am Tobelbahe, 1 St. von Rindau entfernt, 

Tobel (Dobel), Lederbub, Dorf in der Pfr. Pleisfirhen des Log. Altöt- 
ting. mit 14, geoptentpggt zerftreut liegenden 9. und 80E., 1 &t. von Pleis- 
firhen und 2 St. von Mtötting entfernt. 

Tobel, Einödhöfe mit 29H. und 10 E,, im Ldg, und in der Pfr. Weiler, 3A St. 
von deren Sitze entfernt. 

Tobelbach, Einöde mit 7 E., unweit Brud, im Log. Ebersberg. 

Tobelbah, Bad in den Lay. Lindau und Weiler, der in die obere Argen 


fällt. 
ee (Ober⸗), Beiler mit 29. und 9 E,, unweit Wonneberg, im 
g. Laufen. 

Tobelmähle, Mühle mit 6 E., im Log. Weiler und in der Pfr. Ellhofen, am 
Tobelbahe, 374 St. von Weiler entfernt. 

ZTodenbeim, Todtenbeim, Einöde mit 11 E,, in ber Pfr, Holiheim bes 
Log. Rain, 3 St. von deſſen Sitze entfernt. j j : 
Todenmann, Todtenmann, bober Berg, ſüdweſtlich von Bifhofswiefe, im 

Sog. Berchtesgaden. 

Todesfeld, ein Bergabbang in der Markung des Dorfs Thuisbrunn, Ldg. 
Gräfenberg, unmeit des Einlaufs des Thuisbrunner Baches in die Trubady, 
wo fih im 30jähr. Kriege ein Raubgefindel verihanzt hielt. Die Bewohner 
ber Gegend, endlich der gefäbrlihen Gäfte überdrüffig, überfielen die Notte 
und begruben fie in ihrer Berfhanzung dur einen Steinregen. Daher diefer 


Name. 

Todtenader:Holz;, Wald im Log. Vilsbiburg, bei Rimberg. 

Todtenbähel, Bah im Log. Kösting, welcher unweit Grafenwiefen entftcht 
und in den weiffen Regen fließt. | 

Todtenberg, Weiler mit 99H. und 60€., in der Pfr. Probfiried des Ldg. 
Grönenbah, an der Strafe von Dietmannsried nad Untradried, 1/4 St. von 
Probftried und 21/2 St. von Örönenbad gelegen. | 

Todtenarab, Einöde mit 6 E,, unweit Burgfirden, im Lig. Altötting, 1 St. 
von beiten Sitze entfernt. 

Todtengraben-Alpe, Einöde im Ldg. Miesbach. 

Todtenhaus, Einöde mit 7E., zu den Ammerhöfen gehörig, im Ldg. Weil 
heim. 

Todtenheim, ſ. Todenheim, im Ldg, Rain, 

Todtenkopf, Berg nächſt der Farmleiten, im Log. Wunſiedel. Er heißt auch 
Loch- oder Kühnberg. 

Todtenmannsberg, Berg im Ldg. Kiſſingen, der in Verbindung mit den 
Schmwarzenbergen und dem Brandenberg als eine Fortfekung des Kreuzbergs 
ober Langenleitben, zwifhen Gefäll und Riedenberg, gegen das Dorf Plag 
berab zieht. Die Todtemannsblatte und der Jägersbügel des Bran- 
denbergs gebören zu den höchſten Punften des Log. Kiſſingen. Diele Berge 
find mit Yaubholz bewaldet und werden von Kräuterfammiern ſehr fleißig be> 
fuht. Er ift auf der Mordfeite fenfredt mit Felfen umgeben, und von da 
aus unzugänglich. Nur im Winter, wo bier der Schnee fo bob durd den 
Kind ſich erböbet, Daß die höchſten Buchen nur als kleine Bäumdyen heraus. 
feben, pflegen Jäger und Polshaner auch hier auf die höchſte Blatte zu gehne, 
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wenn naͤmlich der Schnee durchaus gefroren iſt. Da aber auch bier ber Schein 
oft täuſcht, fo find fhon Unglüde geſchehen, daß Menſchen eingefunten find 
und ibren Tod aefunden baben; daber der Name Todtenmannsberg. 

Todtenried, Weiler unweit Ddeljhaufen, im Log. Dadhau und in der Pfr, 
A ap der Ölon, mit 29. und 14 E., 3/4 St. von Pfaffenhofen an 
er on. , 

Todtenried, Einöthöfe mit 29. und 146., in der Pfr. St. Lorenz des Ldg. 
Kempten, 5/4 ©t. von deffen Sise entfernt. 

TZpdtenjhleule, Weiler in der Pfr. Siegertöbofen des Log. Schwabmünchen, 
3 St. von deffen Sitze entfernt, Er entbält 49. mit 24€. 

Todtenftein, Kelfen bei Veilbrunn, im Log. Ebermannftadt, wo der feste 
Sprößling der Familie v. Streitberg, mit Wagen und Pferden berabflürzend, 
feınen Tod gefunden haben fol. 

Todtenmweis, Todtenwies, Pfarrdorf im Ldg. Aihah und Dek. Friedberg, 
41N St. von Aichach entfernt, Es enthält 57 9. mit 275 €. 

Todrenmweilfah, Dorf in der Pfr. Pfarrweilah des Log. Ebern, 5 St. von 
deſſen Sitze entfernt, es enthält 20 9. mit 70€, 

Todthof, Einöde bei Ramsried, im Log. Roding. 

Tödting, Weiler des Bdg. Vilshofen und der Pfr. Beutelsbach, mit 29. und 
14 E., 1/2 St. von Beuteldbad. 

Töodtenader, Tödtenagger, f. Tettenader. 

Ködtenbahhof, Weiler mit 29. und 15 E,, in der Pr. Tiefenbah des 
Spa. Palau, 5/4 Sr. von Tiefenbach. 

Tödtenberg, Weiler unweir Aſchau, im der Pfr. Frabeim ded Lig. Mühle 
dorf, mit 59. und 22E., 21/8 ©t. von Ampfing entfernt. 

Todtenberg, f. auch Tertenberg und Döttenberg. 

Tödtendorf,.Dorf und Parocialort der Pfr. Irſchenberg, im Ldg. Miesbach, 
wovon ed 3St. entfernt iſt. Es begreift 149. mit 100 €. und wird aud 

. Dettendorf genannt. 

Tödtendorf, f. Dettendorf des Ldg. Ebersberg. 

Tödtenried, Tettenried, Pfarrdorf im Def. Friedberg und Ldg. Aichach, 
2 1,/2St. von deſſen Site entfernt. Es enthalt 229. mit 180€. und liegt 
an der alten Hoditraffe. | 

Tödtenholz, Wald bei Arnzell, im Log. Dachau. 

Tödting, Töding, Kirchdorf in der Pfr. Pilfing und im Log. Landau. Es 
umfaßt 18 9. mit 90 €. und liegt 1 St. von Pilfting. 

Tödting, Beiler mit 39. und 25 E,, in der Pfr. Gempfing und im Log. 
Ren, 2 St. von deſſen Site entfernt. 

Todting, f. auch Dodting. 

Tödtling, Tödling, Dedling, Weiler des da. Gimbah, 1 Gt. von 
Braunau, Er zahlt 5 9. mir 37 E., welde nach Kirchberg gepfarre find. 

Tödtling, f. auch Tödling. 

Töfbadh, f. Tiefbad, 

Töging, Kirchdorf unweit Erharting, im Ldg. Altötting, mit 28 9., 180€, 
und 1 Salpererfiederei, 2St. von Altötting entfernt. 

Toͤging, Parrdorf im Lig. Beilngries und im Def. Berbing, 4 Ct. von 
Dierfurt und 11/2 St. von Beilngried entfernt. Cs umfaßt 70 H., 70E, 
2 Kirben, 2 Kapellen, 1 verfallenes; Schloß, Obftgärten, 2 Branntweintrennereien, 
1 Brauhaus, 1 3iegelhürte und 1 Mühle an einem Bahe, der weiilih von 
Ottmaring entfteht und öflih bei Töging in die Altmühl fließt. Der Ort, 
früher der Sitz eines Richteramtes, gehörte font der Familie von Gichelberg 
oder Angelberg, von welcher er an die Schenken v. Toging oder Tegingen 
(1488), von dieſen an die v. Edenberg (Dedenberg), dann an die v. Hegnens 
berg, und zulest im J. 1554 an Eichſtätt Fam. Auf dem Judenhügel am 
Att» oder Aetzelberg harten eınft die Juden vor ihrer Verfolgung ım 5. 1445 
einen Begräbniß : Plag. Im Töginger Forſte ift eine Thongrubde und in 
der Nähe die Spur eines rom, Caſtells. 

Töllern, Weiler im Ldg. Weilheim, Er enthält 29., 4E., 1 Filialkirche und 
1 bürgerlihes Krankenhaus und liegt an der Straſſe von Weilpeim nach Mün- 
den, 8 St. von Weilheim. 
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Töllernbad, Bach im Ldg. Weilheim, welcher bei Töllern entſteht und bei 
Unterbaufen in die Amper fließt. 

Tölz (Tülz, Tolleze, von dem römifhen Tollusium abgeleitet), freundlicher 
Markt in einer unebenen Lage des Log. Tölz, 2,467 bayr. Fuß über dem mit« 
tellandifhen Deere erhaben, an der Sfar, in melde fit hier der Ellbach er- 
gießt, und an der Strafe von Echongau nah Rojenheim, von Benediftbeuren 
4 und von Wolfrathshauſen 7 Poftit. entfernt. Er enthält eine ſehr lange 
Safe, 507 meiftens durchaus gemauerte H., 2,200 E., die Sitze eines Ppg., 
Rentamts, einer Vofterpedirion und Galzoberfaftorie, 1 Def. und 1 Pfarramt 
im Erzbisthume Münden: Freifing, 1 Franziskaner-Hospitium, 1 bürgerliches 
Krankenhaus, 1 Armenhaus, 1 Rathhaus, 19 Braus, 2 Wein» und 3 Wirths- 
bäufer, 20 Branntweindbrennerein, 2 Ziegelhütten, +1 Getreide» und 3 Galj- 
Magazine, 1 Salpererfiederei, 18 Mühlen (mit 22 Mabls, 1 Fob», 5 Del: und 
17 Schneidgängen) am Ellbache, 1 Tuch-, 1 Wollen: Manufaktur, 3 Eifenham: 
mer, 1 Wachs- und 2 Leinwand» Bleihen, 1 Abdederei, beſuchte Wochen» und 
Jahrmärkte. An Kirchen und Kapellen begreift diefer Markt: die Pfarrkirche, 
worin Grabmäler einiger Edlen, nämlih von Pienzenau, Thor, QDuidobon 
und Wünzer find, melde fih dur fromme Stiftungen unvergeßlid gemacht 
haben, die Dreifaltigfeitsfirhe, Die Mariahilffirhe am Micyelfeld, die bi, 
Kreuzkirche am Galvarienberge, worauf eine berrlihe Ausſicht zu genießen ift, 
Die Gottesaders: Kapelle, die Sofephsipital- Kapelle am Michelfeld, die Leon— 
hardi» oder Zimmerleute: Kapelle am Hohenberg. Die E. nähren ſich größten- 
theild vom Handel mit Bier, Vieh, Holz und hölzernen Waaren, mir Floß- 
fahrt auf der far. Die Tölzer führen auf den Flöffen befonders Holz, Gyps— 
feine, gebrannten Kalk, Holzfohlen und braunes Bier, nah Münden. Die 
meiften Bierbrauer dafelbft beſitzen zur Aufbewahrung des Biers gute Felien- 
keller; weßhalb fie diejes auch haltbarer einfieden können und ihren Vorrath 
in der Hauptftadt abfegen, wenn da im Herbfte oder im Anfange des Winters 
Mangel an gutem, abaelegenen Bier entfteht. Der Ort hat vom Kaifer Lud— 
wig dem Bayern die Marktgerechtigkeit erhalten, und eriheine als ein Glied 
der Standihaft in Bayern zum erften Male im J. 1403 mit feinem Giegel. 
Sm J. 1453 lite er ſehr durd Brand; im 30jährigen Kriege ward er von 
den Schweden erflürmte und geplündert, aber durch vie tapfere Gegenmwehre 
feiner Einwohner unter ihrem Pfleger Erivelli, im Vereine mit den Bauern 
von Pänggries und Hohenburg, von der Gewalt der Feinde wieder befreit. 
Sm $. 1624 entſtand daſelbſt ein Franziskaner » Klofter, welches aber im 
%. 1803 wieder aufgehoben wurde. Seine E, fchloifen fih im J. 1705, bei 
dem Aufftande gegen die öftreihiihe Adminiftration, an die Gebirgsbewohner 
der lImgegend an, und zogen aegen Münden zu deſſen Befreiung; erlitten 
aber eine große Niederlage bei Sendling. Im J. 1742, während des öſtreichi- 
ſchen Erbfolgefriegs, wurde der Markt von den Pandurem unter dem öſtreichiſchen 
Dberften Trenk geplündert; im 5. 1770 die dortige Burg abgebrogen. Im 
5. 1809, am 14. Mai, kam der baveriihe DOberft, Graf von Arco, dajelbit 
an, um die aus Linien-Truppen, Gebirgs-Schützen der Umgegend und der 
Mündener Narional» Garde zufammenzefegten Greis Corp, gegen die Deftreis 
cher und Tiroler Inſurgenten, zu übernehmen. 

Tölz, Landgericht und Rentamt im Iſarkreiſe, mit 10,051 E. in 2,137 Fami—⸗ 
lien und auf 131BQD. M. 

Tölz, ein großer Filfenblof am Spedberge bei Wüftenftein, im Ldg. Eber- 
mannftadt. Auf 2 andern Blöden ruhend, bildet er einen Durdyaana. 

Tölzenöd, Weiler im Log. Vilshofen und in der Pfr. Eggelheim, mir 2 Wohnh., 
5 Nbg. und 11E., 5/4 St. von Eggelheim. 

Tölzkürchen, Weiler des Log. Moosburg, in der Pfr. Hörgertihaufen, mit 
6 H., 23 €. und 1 Filialfirde, 2 1/4 St. von Moosburg und 5/4 Str. von Hörs 
gertshauſen entfernt. 

Töpen, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Hof, 2 Gt. von deren Sitze entwrnt. 
Es liegt an der Straſſe nad Leipzig und an der fähf. und preuf. Granze, 
und umfaßt 81 9. mit 550€., 4 Schlöffer, den Sitz des v. Heinig. Perg. 
1 Dberzollamt, 1 Mühle und 1 fleinerne Brüde von 18 Fuß Fänge. 

-Zöpfenmübhle, Weiler mie 1 Mühle, 4 9. und 40 E., im Hrfchrg. und in der 
Pfr. Gersfeld, 12 Str. vom Site derſelben entfernt. 

Törring, Kirchdorf und Filial der Pfr. Kay, mm Ldg. Tittmoning, mit 28 9., 
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140 @. und 1 Pfaarvit., 11/2 St, von Tittmoning entfernt. Es Bilder mit 
Tengling Is. des Grafen v. Törring. Die alte Befte Törring, das ver» 
muthliche Stammſchloß des alten Geſchlechts von Törring, wurde in den Zeis 
ten des Fauſtrechts, im J. 1431, durch Herzog Ludwig von Landshut ein» 
geäfhert und gänzlich zerfiort. Den Plaß ihrer einftigen Anlage jeigen noch 
—— Holz überwachſene Laufgräben unter dem beibehaltenen Namen 
ofberg. 
Törring, von, adelige Familie von verfhietenen Linien, im J. 1630 in den 
Grafenftand erhoben. j 
Törmwang, Törrwang, Weiler in der Pfr. Rohrdorf, des Lig. Roſenheim, 
mit 11 9., 64 E., 1 Silialfirde und 1 Eryof. der Pfr. Rohrdorf, 2172 6r. 
von Roſenheim. 

Töfingen, f. Döfingen. 

Zi. KON. 

Toͤtzheim, Weiler im Ldg. Wafferburg und in der Pfr. Schnaidfee, mit 9 H., 
40 €. und 1 Filialkirche, 1St. von Schnaidfee und 74 St. von Wafferburg. 

rn Einöde, 5/4 St. von Berchtesgaden entfernt, in defien Log. Bezirk fie 
gebort. 

Toiting,f. er 

Tollbah (Dter-), Weiler im Ldg. Abensberg und in der Pfr. Pürkfwang, 
1 St. von Giegenburg entfernt. Er liegt am Dietelbache und unfern der 
Strafe von Neuftade nach Landshut, und enthält 1Kirche und 109. mit 


508. 

Tollbad (Unter), Einöbe bei Dbertollbah im Ldg. Abensberg, am Dietel» 
bache und 3/4 St. von Giegenburg gelegen. 

Tollbach, Bad, der bei Dberbud, im Log. Pfaffenberg, entfteht, nordöſtlich 
fließt, und bei Au in die aroße Laber fällt. Drei Brüden führen über den» 
felben bei Obereulenbah, Tollyof und Au. 

Tollbad, Weiler im Ldg. Ingolſtadt, 1/2 St. von Theiffing entfernt. 

Tollberg, Einöde mit 8 E. zwiſchen Traunftein und Siegsdorf, an der Traun, 
im Ldg. Traunftein, wovon fle 1 St. entferne if. 

Tollhof, Thalhof, Weiler mir 109. und 50€., im Ldg. Abensberg, unweit 
Waſſelsdorf. Er liegt an den Strafen von Nürnberg und Regensburg nad 
Landeput und unweit der großen Laber, 1St. von Adelshaufer und 1/4 Sr. 
von Laberberg entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Tollhof, Thalhof, Weiler mit 29. und 15€, bei Helchenbach, im Ldg. 
Abensberg, 1/4 St. von deſſen Gige entfernt. 

Tomperlod, ſ. Dombad im od. ! 

Tondorf, ſ. Thondorf. 

Sonleinsmühle, Mühle unweit Möttingen, im Ldg. Nördlingen, 7/4 St. 
von deffen Sige entfernt. 

7008, f. Doos. Der Graf v. Schönborn hat im J. 1830 ein Wirthéhäuschen 
dahin fegen laſſen, und 1 neue fleinerne Brüde dajelbft führe Über bie 
Aufſees. 

Toosmühle, Doosmühle, Einöde mit 5E., im Log. Roding, unweit Frans 
kenberg, 212 St. von Cham entfernt. 

Torfmoorhölle, Weiler im Ldg. Kirchenlamitz, 112 &t. von Gefrees ent 
fernt. Er liegt an der Straſſe nach Eger und bat 49H. mit 20 €. 

Korftteherei, Einoͤde bei Schleißheim, f. Schleifheim. 

Torkel, Einöde mit 5E,, im Hrfhtg. und in der Pfr. Buttenberg, 1172 St. 
von Eulmbad und 4&r. von Münchberg entfernt. 

Zorfhentnod, Einöde mit 5 E., im Hridtg. und we der Pfr. Guttenberg, 
a St. von Mündberg entfernt. 

Toſſberg, Ginöde mit 7E., unweit Schambah, im Ldg. Waſſerburg, 7/4 St. 
von defien Gige entfernt. 

Tofimühle, Einöde in der Pfr. Brennberg und im Log. Mitterfels, ı2 Et. 
von Brennberg entfernt. 

Koterbof, Doderhof, Einöde im Ldg. Pfaffenhofen des Jfarkreiies, af Et. 
von Mitterfheyern. 

Tottenried, f. Todtenried. 
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Trab, Weiler mit 6 9. und 86 E., tm Eg. Kronach, 3/4 St. von Küps ent⸗ 
ferne, wohin er gepfarret ifl, 

Trabelsdorf, Pfarrvorf an der Aurah, unmeit Burg-Lisberg, im Log. 
Bamberg II. und im proteft. Def, Bamberg, 3 St. von deren Sitze entfernt. 
Es umfaßt 62 9. mit 400 E., 1 Schloß mit Garten und Perg. der Familie 
Marihall v. Oſtheim, 1 Mühle, fhöne Waldungen, Bierbrauerei, große Des 
Ponomie und die nahe Meierei Trieſenbach. Daſelbſt breiten fih einige 
Weiher aus, in welden gute Karpfen gezogen werden. Der Ort gehörte einft 
den Edeln v. Litberg, v. Mil; und v. Münfter. Die 61 Katholik. find nad 
Priefendorf gepfarrt, \ 

Erabelshof, Weiler mit 49. und 15 E., unweit Obereichenbach, im Ldg. 
Markt» Eritah, wovon er 1 St. entfernt ift. 

Trabers, Weiler mit 7 9. und 40 E., in den Pfr. Stiefenhefen und Miſſen 
des Pdg. Immenftadt, 1 St. von Staufen entfernt. 

Trabig, Weiler mit 8 H., 50€., 1 Eifenwerke, 1 Mühle und Delfhlage an 
der Haidenab, in der Pfr. Kaftl des Lig. Kemnath, 34 St. von Kaſtl und 
5 St. von Kirchenthumbach etfernt. Hier werden jährlich 200 Centn. Zaineis 
fen und eben fo viel Draht erzeugt. j ‚ 

Trab, Weiler unweit Fifhbahau, in der Pfr. Ellbach des Log. Miesbach, mit 
29. und 15 €., 5/4 ©t. von Ellbach entfernt. 

Krabhenhöfftätt, Beiler mit 39. und 25E., unmeit Weiſſenbronn, im 
Ldg. Heildbrunn, 1 St. von defien Sie entfernt. 

Trabenihwand, Tragefhwand, Dorf im Wo. Cham und in der Pfr. 
Sartelbeilnftein, 3/4 St. von Satteldeilnftein und 33/4 St. von Cham, Es’ 
begreift mit Lebergrub 17 9. und 116 €. = 

Trachenthal, ſ. Dradenthal, 

Trachten (auf den), gebirgige Gegend im Lodg. Tölz, zwiſchen der Iſar and 

dem Arzbache. 

Trackenſtein, ſ. Drackenſtein. 

—Trackenthal, ſ. Drackenthal. 

Tracking, ſ. Drading. 

KTradberg, Traxberg, Einöde mit 7 E,, unweit Agatharied, rechts der 
Schlier, im Ldg. Miesbah und in der Pfr. Eclierfee, 1 St. von Miesbach. 
Zradel, Trädel, Einöde bei Anger, im Ldg. Tölz und in der Pfr. Läng» 
gries, 27/8 St. von Tölz. Gie zählt 7 E. und liege am Mühlbahe, welder 

nicht weit von hier in die Sfar fällt. 

Kradelbolzen, Tradiholzen, Tradholzen, Weiler und Parodiafort von 
Schönau, im Ldg. Eggenfelden. Er zählt 5 9. mit 33 E. und liege 3 St. von 
Eggenfelden, 

Rraden, f. Traten. 

Krabdersdorf, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Kötzting, mit 13 9. und 92€, 
5/4 St. von Kökting entfernt, Es wird auch Traidersdorf genannt. 

Tradfranz, Einöde mit 5E., unweit Arnried, 23/4 St. von Wolfrathshau— 
fen, zu defien Log. Bezirke fie gehört. 

Tradl, Einöde mit 5E., im !dg. Waldmünden, 1/2 St. von Gleiſſen, wohin 
fie gepfarrt ift. 

Tradt, Drabthäufel, Einöde bei Ränfam, im Lig. Cham, wovon fie 
3 St. entfernt iſt. 

Tradtmühle, Mühle mit 5 €., am Dietelbahe und an der Strafe von Neu: 
ftadt nah Landshut, in der Pfr. Umelsdorf des Log. Abensberg, 3/4 St. von 
von limelsdorf und 1/4 St. von Giegenburg entfernt. 

Tradbtmühle, Müble mit 5E., 1/2 6t. von Vohenſtrauß entfernt, in welchen 
Ldg. und Pfr. Bezirk fie gebört. a 

Tradtzieber, Einöde mit 6E., unweit Wahl, im Log. Miesbach, wovon fie 
7/a St. entfernt ift, 

Träg,f. Eicha. 

Trägmeis, Tremwez, Weiler mit 89H. und 76 E., im Lg. und in der Pfr. 
Ben, 54 St. von deren Sitze und eben fo weit von Leupoldftein 

entferut. 

Tränkeldach, Bach im Ldg. Stadtfteinad. 
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Tränfhof, Weiler bei Poppenhauſen, im Log. Weihers und In der Pfr. Pops 
penhaufen, 7/4 St. von Weibers entfernt, Er enthält 10 9. mit 80 €. 

Tränkmühle, Mabl» und Schneidmühle mit 12 E., in der Pfr. Ecknach und 
im Ldg. Aichach, 1/4 St. von deſſen Sitze entfernt. Gie liegt an der Paar. 

Tränfweibher, Weiher bei Federhof, im Log. Hilpeltftein, zwiſchen dem Pleis 
nen Adel» und Schindweiber. Ein anderer Tränfweiher breitet fih bei 
Burggriesbach, im Ldg. Beilngries, aus, 

Träfjelberg, Traffelberg, Dorf im Lda. Amberg und in der kath. Pfr. 

Sulzbach, wovon es 5/4 St. entfernt ift. Es enthält 1 Kapelle, 22 9. und 
125 E. In der Näbe ift eine Schwedenihanze und der Begräbnißplag vieler 
im 3. 1800 und 1801 im Lazarethe geftorb. Bayern, 

Trag, Weiler mit 3 9. und 23 @., im £dg. und in der Pfr. Eſchenbach, 12 St. 
von deren Giße entfernt. 

Tragelbohftatt, Dorf in der Pfr. Liehlfeld des Log. Neuftadt am der Aiſch, 
3 St. von deffen Sitze entfernt. Es enthält 229. mit 140 E., von welden 
die Katholifen nad dem, 2 1/2 St. entfernten Breitenlohe gepfarrt find. 

Tragenreut, Weiler und Parodialort von Huttburm des Ldg. Palau, 5ASt. 
von Hutthurm und A St. von Pafau. Er zählt 89H. mit 70 €. 

Tragenfhmwandt, f. Trabenfhwandt, 

Traglbof, Träglbof, Einöde mit 13E., im Ldg. Amberg und in der Pfr. 
Wutſchdorf, 312 St. von Hirfhau und 1/2 St. von Wurfchdorf entfernt. 

Trabmweiler, Dorf im Kant. Eufel und in der Pfr. Münchweiler und Quirns 
bay, 2St. von Cuſel entfernt. Es enthält 30 Hptg., 12Nbg., 170 €. und 
den Sängerbof. 

Traid, Cinöde unweit Gammelsdorf, in der Pfr. Gindelkofen des Lig. Moos» 
burg. Gie zählt 7 E. und liegt 2 7/8 St. von Moosburg. 

Traidh, Weiler unweit Martinszell, in der Pfr. Süßbach und im Ldg. Moos, 
burg, mit 89. und 28 E., 2 3146St. von Mainburg. 

Traih, Weiler mit 5 H., unweit Gebrantthanfen, im Log. Pfaffenhofen des 
Sfarfreifes, 3 St. von Geifenfeld. 

Traid, Dorf im Ldg. Regenftauf und in der Pfr. Irlbach, wovon ed 34 Gt. 
entfernt ift. Es enthält 1 von Artheim. Schloß und 21 9. mit 150 €. 

Traidendorf, Treidendorf, Dorf mit 1 Kapelle in der Pfr. Kallmünz des 
Log. Burglengenfeld, 1/4 St. von Kallmünz entfernt. Es umfaßt 239. mit 
167 @., ein v. Arthelm. Ptrg., 13iegelbütte, 1 Eifenbammer, 1 Glasfabrıß, 
1 Mabl» und Schneidmühle an der Bild, Der Stabhammer liefert jährlich 
1323 Centntr GStabeifen und dad Blaufeuer 1764 Centner Roheiſen. 

Traidenlobe, Tradenlobe, Weiler mit 49. und 24 E., im kdg. und in 
der Pfr. Burglengenfeld, 1/4 St. von deren Sitze entfernt. 

Traidersdorf, f. Tradersdorf. 

Trailbach, Bach im Log. Mitterfeld, welcher füdlih von Großgeraszell 
entftebt. 

Trailsdorf, Dorf im Ldg. Bamberg II. und in den Pfr. Hallerndorf und 
Seußling, 3 St. von Erlangen und 1/2 St. von Hallerndorf entfernt, Es 
entbalt 55 9., 200€., 1 Papier» und 1 Mahlmühle mit 4 Singen. 

Train, Dorf im Ldg. Abensberg und in der Pfr. Pürfwang, 3/4 St. von Sie 
genburg und 5/4 St. von Pürkwang entfernt. Es liegt an der Abend, unfern 
ter Straffe von Mainburg nad) Abeneberg , und enthält 1 Kirche, 1 Kapelle 
(St. ital), 1 Schloß, 61 9., 205 E., das Arter. Pirg., 1 Mühle, 1 Ziegel 
bütte und 1 Jagdhaus. 

Trainau, Dorf mit 21 9. und 133 E., im Log. Lichtenfeld und in der Pfr. 
Markt: Graig, 12 St. von Graig und 3/4 St. von Zettlig entfernt. 

Trainding, Weiler und Parodialort von Schwannenfirchen det Sag. Vilshofen, 
mit A Wohnh., 5 Nbg. und 22 E., 3/4 St. von Schwannenfirden. 

Traindorf, Draindorf, Dorf an der Reinleiter, in der Pfr. Heiligenitadt 
und im Log. Ebermannftadt, mit 34 9., 168 €, 1 Mahl-, 1 Del» und 
Schneidmühle. Der Ort, früber Streitbergiſch, jegt größtentbeils Sedentor 
fiſch, it 4 12 St. von Bamberg und 2 St. ren Sdermannſtadt entfernt. Die 
Katholiken gehören in die Kuratie Burggrub. 
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Traindorf, Dorf mit 16 9. und 130 E., im Hrſchtg. Guttenberg, 4 St. von 
Münchberg entfernt. j 

Traindorf, Weiler mit 4 H. und 24 E., im Ldg. Kronach und in der Pfr. 
Neufenroth, 2 St. von Kronach, 3fA St. von Neufenroth und an der Straffe 
von Kronad nad Sonnenberg gelegen. 

Zrainmeufel, Dreinmaijel, Dorf mit 17 9., 80 E., Schloßruinen des 
Raubritterd Eppelein v. Bailingen, im Ldg. Ebermannftadt, 12 St. von Muge 
gendorf, wohin es gepfarrt ift, und 2 St. von Ebermannftatt, entfernt. 

Kraisdorf, Kirhtorf in der Pfr. Gaftenfelden und im Hrſchtg. Scillingsfürft, 
2172 St. von Rothenburg entfernt. Es enthält 15 9. mit 90 E. und Gr 
meinde> Waldung. 

Kraifendorf, Draisdorf, Dorf an der Aufſeeß, im romantifhen Thale des 
Log. Ebermannftadt und der Pfr. Hochſtall und Heiligenftadt, mit 249., 115 €, 
1 Mabl» und Papiermühle, 1 Fournier» Schneidmühle, welche ohne Waller 
nur vermittelt eines Räderwerks getrieben wird. Der Ort liegt feitwärts der 
Holffelder, Poftftrafie, 2 St. von Hollfeld entfernt, und gebörte im %. 1404 
den Edeln v. Aufſeeß. In der Näbe findet man das Pulver» und Kühloch, 
den Lindenbrunnen, den hoben Helfen, die Raubenberger-Höple 
und die Friedels Kapelle, 

Traishöchſtadt, Dorf in ver Pfr. Dachsbach und im Ldg. Neuftadt an der 
Ad, 2 1/2 St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 22 9. mit 120 €. 

a 7 Dorf im Log. und in der Pfr. Cham, mit 13 H., 2 St. von 

am 


Trametsried, Dorf und Yarochialort von Kirchdorf des Ldg. Regen, mit 209. 
und 100 €,, 3/4 St. von Kirchdorf und 2 St. von Regen entfernt. 

Zrammersbof, Weiler im Alftergrunde des Ldg. Ebern und in der Pfr. Heis 
figersdorf, mit 8 9., 45 E., Dekonomie und Schäferei, 2 St. von Ebern, 
3 von Coburg und 7 &t. von Bamberg entfernt. 

Trampoy, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Wildpoldsried des Log. Kempten, 
5/a St. von Immenſtadt entfernt. i 

Tranfgraben, Bad in den Log. Münden und Greifing, welcher öfllih von 
Ismanning entfpringt und in die far fließt. " 

Trap, f. Aub, im Log. Königsbofen. 

Krappenmüble, Mühle mit 5E., im Ldg. Euerdorf und in der Pfr. Elters⸗ 
baujen, bei Trimberg gelegen. i 

Trappftadt, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Königshofen, mit 1 Zollamte, 140 9., 
698 E., unter welchen 61 Zuden find, 1 Schlofie, 4 Jahrmärkten und der Dorfss 
müble, 11/2 St. von Königshofen entfernt. Der Graf El; bat das Schäferei- und 
Meidereht auf der Markung und 1 Meierei mit den nötbigen Gebäuden. Die 
ebemal. Sanerben des Orts, das Hodflift Würzburg, Das Domfapitel dajelbft, 
die Grafen v.'El; und Sahfen:Römpild, gaben im J. 1524 eine Dorfsortnung, 
welche über feinen damaligen Zuftand viele Aufklärung gewährt. Unter den 
Ganerben war auch der Präceptor des Antoni: Haufes in Würzburg, von 
welchem Klofter man wenige Nachrichten bat. 

Trafhing, Dorf im Pdg. und in der Pfr. Roding, St. von deren Sitze 
entfernt, Es enthält 209. mit 90 €. 

Trafen, Kirhdorf und Filial von Pürthen des Log. Mühldorf, mit 13 9. und 
52€, 1 St. pon Pürtben entfernt. 

Trasfelden, f. Trafffelden. 

Tras g'ſchieß, f. Trosg'ſchüß, Weiler mit 5 9. und 20€,, im Ldg. und 
in der Pfr. Bobenftrauß, 3/4 St. von deren Sige entfernt. 

Trasbam, Traßham, Borf und Parodialort von Neukirchen vorm Walde 
des Yoga. Pafau. Es umfaßt 129. mit 102€. und liegt 3 St. von Paſſau 
und 3/4 St. von Neufirchen vorm Walde. | 

Zrasnieting, Einöde mit 7E., in der Pfr. und im Ldg. Tittmoning, wos 
von fie 1/4 St. entfernt ift. ’ 

Traffelberg, Dorf im Ldg. Amberg und in der Pfr. Sulzbach, wovon es 
5/4 St. entfernt if. Es enthält 1 Kapelle, 22 9. und 136 €. 

Trafffelden, Zrasfelden, Beiler und Parohialort von Neufirden vorm 
Walde, unweit Tittling, mit 6 9. und 58€, A St. von Paflau und 11/2 6r. 
von Neukirchen. 
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Traten, Weiler unweit Hogſtatt, zu deſſen Pfarrbezirkt und zum bg. Ro⸗ 
fenheim gehörig. Er enthält 39H, mit 13. und liegt 23/4 St. von Rofen- 
beim, am Flüſſchen Rott. 

* REN ‚ Einöde mit 4E., unweit Waalirchen, im Log. Miesbach, 3 St. 

zkirchen. 

KTrath, Weiler im Ldg. Miesbach. 

Trathberg, ſ. Tradberg— 

Trattweging, Weiler und Parochialort von Geiersthal des Ldg. Viechtach, 
mit 4 9. und 24 E., 1 St. von Geiersthal und 21/2 St. von Viechtach. 

Traßberg,f. Tartsberg. 

Tratzieber, f. Tradtzieher. 

Traubenbadh (Dber:»), Dorf in ber Pfr. Schorndorf des Ldg. Cham, mit 
179., 112 St. von Cham. 

Traubenbad (Unter), Kirchdorf und Filial der Pfr. Schorndorf, im Log, 
Cham, mit 63 9., 1 Kapelle, 1 Pfarrhofe und 1 verfallenen Schloſſe, 11 St. 
von Cham. Es liegt am Regen. 

Traubenbach, Traumerbof, Weiler im Ldg. Mitterfeld und in der Pfr, 

'  Koigendorf, mit 3 9. und 10€., 1 ©t. von Loitzendorf entfernt. i 

Rraubenberg-Holz, Wald bei Roding, zu deſſen Ldg. Bezirke gehörig. 

Trauberg, f. Dreberg des Ldg. Pfaffenhofen im Regenfreife. 

Kraubing (Ober), DObertraubling, Pfarrdorf im Log. Stadtambof und 
im Det. Donauftauf, 2 ©t. vom Sitze des. Ldg. entfernt. Es liegt an der 
Straffe von Regensburg nad Landshut und am Lohegraben und umfaßt 379. 
‚mit 220€, und 1 Bräubaus. 

Kreubing (Unter), Niedertraubling, Kirchdorf in der Pfr. Obertraus 
bing des Log. Stadtamhof, mit 1 Schloffe, 339. und 160€. Es liegt am 
Lohegraben und unmeit der Strafe von Regensburg nad Landshut, 1/2 St. 
von Obertraubing und eben foweit von Köferina entfernt. Der Ort (Trub 
linga und Druobeling) war der Sitz der Weihfer von Traubling, wurde 
im Sriege der Löwler im 3. 1492 belagert und im 5. 1648 von den Schwe— 
den verbrannt. 

Eraubing, Pfarrdorf im Dek. Oberalting und im Log. Starnberg, an der 
Strafe von Starnberg nah Weilheim, 2 ©t. von Traubing. Es umfaßt 
53 H. mit 264 €. und 1 Pfarrfirde. Es liegt in einer ſchönen und fruchtba— 
ren Gegend, mweftlih unweit des Würmſees. Die Brüde über den Deixelfur— 
ther Bach ift 30 F. lang. 

Kraubmüble, Weiler im Log. Mühldorf. 

Traudburg (Alt-), Einöde mit 4 E., im Ldg. Kempten und in der Pfr. 
Meiler, 3/4 St. von Wengen entfernt. Der verfhanzte Waht- Thurm dafelbft 
gebörte zu den Castra Vemiana der Nömer und unfern wurden röm. Münzen 
gefunden, melde in dad Sabinet des Fürſten v. Waldburg» Zeil, TZrauchburg 
Pamen. Das ehemalige Schloß, zwiſchen der Argen und Eſchach, der Haupt: 
ort der Grafihaft diefes Namens, gaebörte einft den Grafen v. Vöhringen 
und Nellenburg, welde fie den Truchieffen von Waldburg juerft zu Leben gas 
ben und im J. 1306 als Allod verkauften. 

Trauchgau, Traufgau, Pfarrdorf des Lg. Schongau und des Def. Schon; 
gausLeeder, an der Strafe von Schongau nah Keitti, 5 St. von Schongau. 
Es begreift 80 H. mit 340 E., 1 Schloß und 1 Pfarrfirde, und liegt am Flüf:- 
hen Ah, nabe am Gebirge, in einer Art von Kefel. Man fiebt von bier an 
den naben Bergen binauf verfchiedene gezimmerte Hütten, worin das Heu, 
welhes im Sommer und Herbfte auf den unmwegfamen Gegenden gemaht wor» 
den, aufbewahrt und im Winter, wenn der Schnee die gehörige Feftigfeit 
erhalten bat, in großen Haufen oder Büfdheln, über den Abhang berabgerollt 


wird. 

Sraudenfurth, Mühle mit 13 E., unweit Fünfbronn, im Ldg. Pleinfeld, 

Traubofen, f. Traunbofen. 

Srautgau, f. Trauchgau. 

Traumerbof, f. Traubenbad. 

Traun, Kluß in den Log. Traunftein und Troftberg, welcher ans der Bereinis 
gung der rotben und weißen Traun bei Gıentdorf entſteht, und bei Alten: 
markt in die Alz fällt. Er nabrt vorzüglich Acihen, Forellen und Huden. Um 
terhalb Kaltenbad vereinigt fih mit ihm der Rettenbad. Die rotpe 
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Traum bat ihre Duelle unweit Inzell und nimmt in ibrem Laufe, auſſer 
dem Maderbache, nod andere Bäche auf; die weiſſe Traum entfpringe 
unweit Zell und vereinigt mit fih den Fiſchbach mit der Geetraun, ten 
Windbad, die Urſchlauer Achen, den Steinbad, Diefelbad und a.; 
beide Flüſſchen fließen im Log. Traunftein, werden zum Holjflößen benützt und 
bilden bei Siegsdorf durd ibre Vereinigung die Traum. j 

Zraundorf, Weiler in der Pfr. Wahendorf des da. Traunftein, Er liegt an 
der Traun, 1St. von Traunftein, und begreift 109. mit 60 €. 

Traunfeld, Thraumfeld, Pfarrdorf im Det. Neumarkt und im Ldg. Pfaffens 
"  bofen des Regenfreijes, 1/4 St. von Deinswang entfernt. Es enthält 1 Pfurr- 
firche und 38 9. mit 240 €, 
Traunfeld, Weiler des Ydg. und der Pfr. Reihenhall, unterhalb den Gradier» 
— mit 2 H., 1 Mühle, 1 Hackenſchmiede und 15 E., U4ä St. von Rei— 

enhall. 

Traunbofen, Trauhofen, Weiler unweit Elsbeth, in der Pfr. Wang des 
Ldg. Wafferburg, mit 4 H. und 20 E., 212 St. von Wafferburg entfernt. 
Traunmüble, Einöde bei Meifenberg, im Ldg. Neunburg vorm Walde, mit 

1 Mahlmühle am Tannenmühl-Bächel. j 
Traunricht, Traunried, Weiler mit 6 H. und 43 €., im Ldg. Nabburg, 
1/4 St. von Schwarzenfeld entfernt, wohin er gepfarrt ift. 


Traunried, Dorf in der Pfr. Simnad des Log. Türkheim, 3 St. von deſſen 


Sitze entfernt, Es liegt an der Schmutter und enthält 12H. mit 600€. Man 
findet hier Spuren einer Römer : Strafje. 

Traungburg, Traundberg, Weiler des Ldg. Pfarrfirhen und der Pfr. 
Voftmünfter, mit 2 H. und 13 E., 5/4 St. von Pfarrfirhen und 5/4 St: von 
Poftmünfter entfernt. 

Traunsdorf, Traunftorf, Dorf und Parodialort von Haslach, im Ldg, 
Traunftein, wovon ed 1/2 St. entfernt if. Es zähle 14 H. mit 80 €. 

Traunftein, Stadt an der Traun, auf einer Anböbe und an der Straſſe von 
Münden und Rofenheim nah Reihenhall und Salzburg, im Ldg. Traunftein, 
von Stein A und von Reichenhall 3 Poftft. entfernt. Sie begreift A Vororte, 
nämlih: Au, Borberg, Wiefen und Heilig:-Geift, 2 Haupt» und 2We: 
benthore, 2169. mit 1560 E., die Sitze des Ldg. gleihes Namens, eines 
Rente, Fort: und Hauptiafzamtes, 1 Pofterpedition, 1 Magiftrat, 1 Filiat- 
firche der Pfr. Haslach und noch andere Kirchen und Kapellen, 1 Schloß, 
1 Hatbbaus, 1 Salinen- Schule, eine bedeutende Saline in der Borftadt Au, 
in welcher jäbrlih etwa 140,000 Eentn. Salzes gefotten werden, viele Bier: 
brauereien, Rindvieh, Schaaf» und Pferdezubt, Flachsbau, Handel mir Sä— 
mereien und Zwiebeln, gute Steinbrühe, zweckmäßige Löihanftalten, eine 
wöcentlihe Schranne und vier Jahrmärkte. Ueber die Traun führt bier eine 
Brüde mit 3 Jochen und von 219 Fuß Länge. Hier ſelbſt ift fhon eine Salz» 
quelle; es wird aber auch Salzſohle von Reichenhall hierher, nämlich nad ver 
Salinenvorftadt Au, welche unter diefem Namen zuerit im J. 1275 vorfömmt, 
geleitet, welche Leitung unter dem Herzoge, nahberigen Ehurfürften Marinti» 
lian I., wegen Holzmangels zu Reichenhall, vom J. 1617 — 1619, durd den 
Brunnmeifter Reifenftubl, ausgeführt wurde. Die Sohle wurde bis zu 1000 
Schub über das Niveau von Keihenball, über Berge weg, durch fieben, mit 
Drudwerten verfehene Brunnenhäufer in das Reſervoir zu Hammer geführt. 
Bon bier läuft fie durd ihr matürlihes Gefäll bis Traunſtein, bis wohin der 
Weg von Reichenhall fieben Stunden beträgt. Die Gebäude in Traunftein 
find: das Marimiliand», das Wilhelms», Ferdinands», Albertd»Gicden und 
das Brunnbaus. Das Sudweſen ſelbſt unterfheidet fi) von jenem in Keis 
chenhall nit. Bon beiden Orten wird das Salz auf der Are weiter verführt. 
Des Kaifers Ludwig des Bayern Enkel, Herzog Friedrih, ertheilte diefer 
Stadt um das 3.1375 befondere Freibeiten, aus deſſen Urkunde fo viel bers 
vorgeht, daß Traunftein vorber beinahe ganz eingeäfhert worden feyn müſſe. 
Das vormalige Kapuziner»Klofter dafelbft wurde von 1687 — 1690, die Gali» 
nen»Rapelle in der Au im 3.1630 erbaut. Im I. 1671 ift ein beträchtliher 
Theil von Au abgebrannt, aber gleich wieder aufgebaut worden. Cine Bier 
telftunde von Zraunftein ift das Empfinger Bad, welches vielfältig befucht 
wird; weil es befonders wider das Reiſſen und bie Zahmung der Glieder 
dienlih befunden wird. 


* 
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Traunſtein, Landgericht und Rentamt im Iſar⸗Kreiſe, welches 20,633 €, in 
3778 Familien und auf 141Q. M. enthält. j , 

— Thrauenthal, Wirthshaus im Hienheimer » Forfte des Ldg. 

elheim. 

Traunthal, Einöde mit 9 E., unweit Wang, in deſſen Pfarrbezirk und in's 
Ldg. Waſſerburg gehörig, wovon fie 2 1/8 St. entfernt iſt. 

Traunwalchen, Pfarrdorf im Def, Hasladı und im Log. Traunftein, an ber 
Traun, 21% St. von Traunftein. Es enthält 25 H. und 130 €. . 

Traupeting, Trauperting, Einöde mit 12 E., in der Pfr. Oberdietfurt 
des Log. Eggenfelden, wovon fie 2 St. entfernt ift. | 

Traufhendorf, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Bohenftrauß, 2 St. von deren 
Sige entfernt. Es enthält 16 H. mit 90 €. 

Traufened, Draufened, Weiler bei Au, in der Pfr. Moostbann des Ldg. 
Sandshut, 1 St. von Moostbann und eben fo weit von Wörth entfernt. Er 
liegt an der Strafje von Landshut nad Straubing und enthält 29, mit 10 €. 

Zrausnig, Pönigl. Schloß mit 3 9. und 38 E., bei Landébut an der Iſar. 
Daffelbe, früber ein Wachtthurm, murde von den Herzogen Dito I., dem ®rö» 
ßeren, und feinem Sohne und Nahfolger Ludwig J., zu Ende des 12. und im 
Anfange ded 13. Jahrh. erbaut. Sein Name wird von Trau nicht herge— 
leitet. ©. Landshut, 

Zrausnig im Thal, Pfarrdorf und Hofmar? im Lig. und Det. Nabburg, 
36&t. von Schwarzenfeld entfernt. Es begreift 799. mit 495€. und 1 Schloß, 
das fonft den Wiltingen und Zengern gebörte und worin Friedrih der Schöne 
von Defterreih, nad der fiegreihen Schladt von Ampfing bei Mühldorf im J. 
1322, von Ludwig dem Bayern gefangen gehalten wurde. In der Pfarrkirche 
find Grabmäler der Herren v. Sporned, der nahmaligen Beliger des Schloffes. 

Trauftadt, Kirhdorf mit 1 Schloffe, 1 Kapelle, 84. 9., 442 E., unter wel 
hen 64 Juden find und 1 Spitale mit Defonomiegut, im Hridtg. Sulzheim 
und in der Pfr. Falkenftein, 1 1/2 St. von Suljbeim und 2 ©t. von Gerolj» 
bofen entfernt. Im %. 1287 befaß Eaftell einen Wald Ris auf ter Marfung 
Truftatt,. Im J. 1657 erfaufte die Würzburg. Hoffammer das Gut Trauftadt 
um 15000 fl. von der Zobel’fhen Bormundfcaft. Im J. 1823 farb der legte 
Graf Voit v. Rined, wodurd diefer Ort an die Krone Bayern zurüdfam, nedſt 
den Lehen Hummelmarter und Katfbenbrunn, und im J. 1825 an den Fürſten 
von Thurn und Taris als weitere Entſchädigung Überlafen, und fonach zum 
Hrſchtg. Sulzbeim geihlagen wurde. 

Trautbah, Einöde mit 7 E., unweit Buchſee, in der Pfr. Rieden des Log, 
Waferburg. Sie liegt 3/4 St. von Rieden, 

Trautberg, Traupberg, font Trupperg, Hof mit 3 H., WBE., Schäfe 
rei, der Geiersmüble und 1 reichhaltigen, ftarf benützten Sandfteinbrude, 
im Hrſchtg. Rüdenhaufen und in der Pfr. Caftell, wovon er 1/46t. entfernt 
ift. Diefer Hof ward mit Gaftell im %. 1371 von Apel Zöllner und feinen 
Helfern im neuen Landfrieden gewaltiam überfallen, befbadigt und beraubt, 

- weshalb jeder der Räuber von Albrecht v. Veftenberg, Richter des Landfrie— 
dens zu Franken und Bayern, in 1000 Mark Silbers verurtbeilt wurde. 
Trautberg ift ſeit den älteften Zeiten eine araflih Kaftell, Beflsung und wird 
in den Urkunden der Vorzeit ein Dorf aenannt. 

Zrautenberg. Dorf mit 129., 98 E., Spiegelpolier und v. Hirfhberg. Ptrg., 
im Ldg, Kemnatb, 9 St. von Kirhentbumbad entfernt. 

Trautenberg, Weiler mit 29. und 9E,, in der Pfr. Tiefenbach des Lg. 
Paſſau, 3&t. von Paflau und 112 Str. von Tiefenbadh entferne. 

Trautenfurt, Mühle mit 13 E., bei Fünfbronn, im Ldg. Pleinfeld. 

Trautenöd, Einöde im Erg. Pfarrfirden, wovon fie 11/72 St. entfernt ift. 
rauterfing, Beiler und Varobialort von Ruprechtsberg, im Ldg. Vilsbi— 

T burg. Er liegt an der großen Bild und an der Strafe von Erding nad 
Bilsbiburg, 5/4 St. von Vilsbiburg, und zählt 79. mit 40 E. 

Trautersdorf, Weiler und Parodialort von Prien, zu deſſen Hrſchtg. Bes 
jirfe er auch gebört. Er zahlt 99. mit 55€, und liegt rechts der Prien, 
2St. von Weißheim. 
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Trautershofen, Weiler unmeit Helfendorf, in der Pfr. Aying’ des Lg. 
Miesbach, mit 49. und 24 E., 1St. von Peiß. 

Trautmannsberg, Ginöde mit 4@., ummeit Schaltpeim, in der Pfr. Ger 
zen des Ldg. Bilsbiburg, 11/2 St. von Vilsbiburg. - 

Trautmannsdorf, Einöde im Log. Pafau, wovon fie 6 St. entfernt ift. 
Trautmannsbofen, Kirddorf mit 26 9. und 173 E., im Ldg. Pfaffenhofen 
des Negenkreifes, 1St. von Lauterhof entfernt. j 
Trautmannsried, Weiler und Parocialort von Arnbruck und im Ldg. Vic» 
tab. Er enthält 69. mit 45€, und 1 Mahl» und 1 Sägmühle am Aſchba- 

cherbache, und liegt 2 Pe St. von Viechtach. 

Trautmannsrieder Mühle, Einödmüphle, zu Trautmannsried gebörig, ſ. 
Traurmannsried. — 
Trautmühl, Weiler im Log. und in der Pfr. Mühldorf, mit 3 H. und 13 E., 

1/2 St. von Mühldorf. 

Trautsfirdhen, Pfarrdorf an der Zenn, im Ldg. und Det, Markt-Erlbach, 
3 St. von Sangenzenn entfernt. Es begreift 67 9., 430€. und 1 (früher 
v. Falfenbaufen., nun) v. Sedendorf. Schloß mit Ptrg. Die Katholiten gehen 
nad Sondernohe zur Kirche. 

Traxel, Weiler in der Pfr. Anger des Ldg. Reichenhall, mit 29. und 10 €. 
Er gehört zu Steußberg und liegt 2 1/2 ©t. von Reichenhall, 

Traxel, f. aub Drachſel des Log. Ebersberg. 

KTraxelberg, Drarelberg, f. Drachſelberg. 

Zrarelbam, Trarelbeim, Weiler und Parohialort von Ofterwarngau, im 
Log. Miesbach, mit 8H. und AL E., 1St. von Holzkirchen entfernt. 

Zrarenberg, Drerelberg, Einöde im Log. Amberg, 3/4 St, von Bilde 
entfernt, wohin fie gepfarrt if. ; e 

Krarenberg, DBeiler des Log. Pafau und der Pfr. Thurmannsbang, mit 
39. und 12 E,, 1/4 St. von Thurmanndbang entfernt. 

Traring, Weiler des Log. Pafau und der Pfr. Hutthurm, wovon er 1 Gt. 
entfernt iſt. Er enthält 2.9. mit 18 €, 

Kraring, Weiler des Log. Wolfftein und der Pfr. Waldkirden, mit 5 H. und 
32 €., 3/4 St. von Waldkirchen. 

Zrarler, f. Drarler. 

Zrebeldgrund, Trebesgrund, Einöde mit 8E., in der Pfr. Friefen und 
im Ldg. Kronach, 3/4 St. von Frieſen. 

Trebersdorf, Weiler des Log. Cham und der Pfr, Sattelbeilnftein, 3 St. 
von Cham. 

Trebersdorf, 2Weiler im Log. Cham und in der Pfr. Sattelbeilnfein, wos 
von fie 104 Gt. entfernt find. 

Trebesd, Tröbes, Dorf im Ldg. Vohenſtrauß und in der Pfr. Moosbach, 
1/4 2 von Moosbah und 5 St. von Weiden entfernt. Es entpält 279. mit 
250 E. 

Trebes, Tröbes, Bach im Log. Vohenftrauß. 

Krebesberg, Weiler im Log. Kronach und in der Pfr. Steinberg, mit 6 9. 
und 36 E., 2St. von Kronach und an der Ötraffe von Steinwieſen nah Bam⸗ 
berg gelegen. 

Trebesgrumnd, f. Trebelsgrund. 

Trebesmühle, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Altentunftadt und im Lg. 
Lichtenfels, 3/4 St. von Altentunftadt. u 

Trebgaf, Bah im Log. Baireuth, der von Bindlod ber bei Trebgaft in ben 
weißen Main fließt. 

Trebgaſt, Piarrdorf im Lg. und Def. Culmbach, 3 St. von Baireuth entfernt. 
Es begreift 56 9. mit 324 E., 1 Schloß, 1 Mahl: und Schneidmühle, liegt 
an einem Berge und an der Trebgaft, melde unweit dur den Sautermweis 
ber fließt und in den weißen Main fällt. Die Katholiken geben in die Fatb. 
Kirche nah Culmbach. Im J. 1338 braten die Burggrafen Johann N. und 
Albert, der Schöne, diefen Ort von den Grafen v. Orlamünde an fid. 

Trebizmühle, Mühle am Main, mit 8E., Mahl» und Schneidgange, im 
Ldg. Lichtenfels, 1/2 St. von Zettlig entfernt. 
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Trebſan, Dorf im Ldg. Vohenſtrauß und in der Pfr. Schirmitz, 2 St. von 

Bann und 3/4 St. von Schirmitz entfernt: Es enthält 17 9. mit 83E, und 
e. 

Krebfauer-Mühle, Mühle bei-Trebfau, im Ldg. Bohenftrauß. 

Trefeffen, Trevefen, Dorf in der Pfr. PBullenreuth des Log. Kemnath, 
1 St. von Pullenreutb und 6 St. von Kirchenthumbach entfernt. Es enthält 
20 9. mit 150 E., 1 Wahl» und Schneidmühle an der Fichtelnab. 

Trefefienhbammer, Hammerwerd mit 86€, Schneid>, Del,» und Mahk 
müble, Stabbammer und Blaufeuer an der Waldnab, in der Pfr, Pullenreuth 
des Log. Kemnath, 5/4 St. von Pullenreuth entfernt. Hier_ werden jährlich 
1200 Centn. Banzeifen, 1000 Centn. GStabeifen und 226 Eentn. Zaineifen 
erzeugt. 

Treffelſtein, Kirhdorf in ber Pfr. Biberbah und im Log. Neunburg vor - 
dem Walde, 1/2 St. von Biberbach und 2St. von Waldmünden entfernt, 
Es enthält 909., 1 Schloß und 500 E. Der alte Wartthurm ward gegen die 
Einfälle der Huffiten erbaut, 

Treffendorf, Weiler und Parohialort von Wiefenfelden, im Lig. Mitter: 
feld, mit 4 9. und 32E., 11/2 St. von Wiefenfelden entfernt. 

Treffisried, Weiler in der Pfr. Seeg des Log. Füßen, 1St. von Geeg ent» 
fernt. Er enthält 4 9. mit 26 €. . 

Treffling, Trefling, Dorf im £dg. und in der Pfr. Cham, wovon es 
11 * entfernt if, Es umfaßt 18 H. mit 100E In der Nähe find 

Treffnig, Tröfnig, Weiler im Log. Nabburg und in der Pfr. Weidentpal, 
mit 7 9. und 50 E. 1/4 St. von Weidenthal entfernt. 

Treibl, Zreibel, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Rotthalmünfter und im 
Ldg. Simbach, 3A St. von Rotthalmünfter. . 

Treidendorf,f. Traidendorf, im Ldg. Burglengenfeld. 

Treidling, Treulina, Dreydlern, Weiler mit 59. und 20 E., im bg. 
Koding, 3/4 St. von Nittenau entfernt, wobin er gepfarrt ift. 

Zreindelmann, GEinöde mit 4 E., unweit Surbeim, in der Pfr. Salzburg 
bofen des Log. Laufen, 1 St. von Saljburgbofen entfernt. R 

Treinfeld, Trainfeld, Dorf im Log. Gleusdorf, im Ptrg. und in der Pfr. 
Kentweinsdorf, wovon es 1/4 St. entfernt iſt. Es liegt im Baunahgrunde 
und zählt 29 9., 147 E., 1 Schneid» und 1 Mahlmühle mit 3 Gängen. 

Treinreutb, Threinreuth, Weiler mit 39. und 26 E., im Lg. Efchen- 
bach, 1/2 St. von Thurndorf entfernt, wohin er gepfarrt if, 

ZTreitelfofen, Treidlfofen, Pfarrdorf unweit Binabiburg, im Def. Din» 
golfing und im Log. Vilsbiburg, wovon es 2 Gt. entfernt iſt. Es begreift 
18 9. mit 94 E. und 1 Pfarrfirde, 

Treitersberg, Weiler mit 59. und 235 €., in der Pfr. Wald des Ldg. Ro 
ding, 1St. von Wald entfernt. 

Treitsheim, Traidshbeim, Weiler des Ldg. Wafferburg und der Pfr. Bas 
bensheim. Er begreift 29. mit 15 €. und liegt 3/4 St. von Babensheim. 
Trelhof, Einöde mit 5 E., in der Pr. Walderbady des Log. Roding, 3/4 St, 

von Walderbach entfernt. ; \ j 

Tremau, Weiler mit 6 9. und 30 €., im Ldg. Efhendah, 12 St. von Mof- 
Persdorf entfernt, wohin er gepfarrt if. 

Tremel,f. Neidhauſen. j 

Tremelbof, Einöde mit 12 E., unweit Thann, im Ldg. Eagenfelden, wovon 
fie 3 ©t. entfernt ift. 

Tremelfhwang, Dorf in der Pfr. Bidingen des Ldg. Oberdorf, 2172 St. 
von deffen Sige entfernt. Es begreift 20 H. mit 90 €. 

Tremersdorf, Kirhdorf in der Pfr. Speinshart des Ldg. Eſchenbach, mit 
35 9. und 240 E., 1/4 St. von Speinshart entfernt. Zur Gemeinde gehört 
die Münchs- oder Herrnmühle, 

Tremmelbaufen, Weiler im Ldg. Regenftauf, 3/4 ©t. von Pettendorf ent- 
fernt, wohin er gepfarrt if. Er enthalt 8 H. mit 40 €. 

Trendel, Pfarrdorf, mit Polfingen combinirt, im Det. Dittenbeim und 
Log. Heidenheim, 1 12 St. von Dettingen entfernt. Es enthält 369., 115€. 
und ı v. Schönfeld. Schloß. Es liege unweit der Straſſe von Destingen nad 
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CLrendelkopf, Trentelkopf, Einöde in der Pfr. Berchtesgaden, wovon fie 
5/4 Gt. entfernt if. 

Trentmühle, Trenkermühle, Einödmühle an der Alz, mit 11 E., in der 
Pr, Margarethenberg und im Ldg. Altötting, wovon fie 2 St. entfernt ift. 


Trennbach Mieder:), Weiler in der Pfr. Kollbach des Log. Egaenfelden. 


Er umfaßt 1 Kirche und 9 H. mit 56 E. und liegt 4 St. von Eggenfelden und 
1 6t. son Kollbach entfernt. R 

Trennbach (Ober-), Kirchdorf in der Pfr. Gangkofen des Ldg. Eggenfelden, 
en 139. und 62 €, 9/8 St. von Gangfofen und 3St. von. Eggenfelden 
entfernt. ; 

Zrennfeld, Pfarrdorf am Maine, Homburg gegenüber, im Hrſchtg. Kreuz» 


mwertbeim und Dek. Lengfurt, 2 St. von Kreuzwertheim entfernt. Es enthalt. 


120 9., 731 €. und guten Felibau. Dazu gebört dad ebemal. Klofter Trier 
fenftein, weldhes fonft Grund» und Vogteiberr bier war. Die Mainüber- 
fahrt ift den Gemeinden Homburg und Trennfurt gemeinſchäftlich. 

Trennfurt, Kirchdorf in der Pfr. Wörth und im Hrſchtg. Kleinheubach, 1 1/2 

Et. von defien Gige entfernt, mit 1 Zollftation, 121 9., 916 E., unter wels 
hen 26 Juden find, 2 Delmühlen, dur‘ Pferde getrieben, 2 Jabrmärkten, 
4 großen Sandfteinbrude, Wein», Obſt- und Hanfbaue. Diefer Ort kam durch 
den Keihsdeputationd » Hauptfhluß vom J. 1803 von Churmainz als Entſchä— 
digung an die Wertheim: Rofenberger Linıe, durd die Rhein. Bundesafte an 
Baden, welches denjelben durd Vertrag vom %. 1806. an’d Großh. Heilen ab» 
getreten hat, und im %. 1814 an Bayern. Hier follen die Römer eine Fahrt 
über den Main — Vadum Hadriani — gehabt haben. Bon diefem Orte an 
findet man wieder Spuren des Pfahlgrabens gegen Mainbullah und den Weils 
bader Erund hinauf nah Amorbach. Der Ortsnachbar Braun gab feinen 
redlihen Erben, Franz und Anfelm Wohlmann, den mündlihen Auftrag, 
der dafigen Kirche ein Kapital von 1000 fl. auszuzahlen, welches auch diefe nad) 
feinem Zode im J. 1819 treu erfüllten. Der Main bildete bier zum Nachtheil 
der Schifffahrt und des Ufers einen befondern Arm, welchen zu verjhließen- 
und ald Gemeinde: Eigentum zu erwerben, im 5. 1821 der Gemeinde geftat> 
tet worden ift. 

Treppach, Dorf mit 13 9. und 50 E. in der Pfr. Neufirhen bei Weiden, des 

Ldg. Neuftadt an der Waldnab, 1/2 St. von Neukirchen entfernt. 

Treppendorf, Dorf mit 289. und 150 E., im 2dg. und in der Pfr. Burgeb- 
rach, 1St. von deren Sige und 3 Gt. von Bamberg entfernt. Der Ort, früs 
ber im Belige mehrer Rittergeichlechter, gebört in’s Ptrg. Reihmannsporf und 
liegt unfern der Strafe nat Burgwindheim, 

Sreppendorf, Dorf an der Strafie von Würgau nah Baireuth, im Ldg. und 
in der Pfr, Hollfeld, 1/4 St. von deren Sitze entfernt. Es enthält 15 H. mit 
98 €. und die Einöde Höfen. 
reppenftein, Weiler mit 29., 28 €: und 2 Eifenhämmern, in der Pfr. Mäb» 
ring des Lg. Tirfhenreuth, 1/2 St. von Mäbring und 31/2 St. von Tirſchen⸗ 
reutb entfernt. Der Hodofen liefert jährlih 1360 Centn. Ganzeifen und 
400 Eentn. Zaineifen und das Blaufener 1360 Centn. Robeijen. 
refhenau, ſ. Drefhenau. 
refder, Einöde mit 5E., unweit Waafirhen, im Ldg. Miesbach. 
'efherberg,s. Dreſcherberg. 
efhing, Trifhing, Kirchdorf in der Pfr. Schmidgaden des Fdg. Nabburg, 
/2 St. von Schmidgaden entfernt. Es enthält 449. mit 300€, 
esdorf, Dorf und Parohiafort von Viechtach, zu deſſen Log. Bezirke es 
uch gehört. Es zählt 149. mit 116 E. und liegt 1/2 St. von Viechtach. 
efendorf,f. Treffendorf. 
:ffau, Dorf mit 209.,165€., 1Müble und v. Kündberg. Ptrg., in der 
fr. Mockersdorf des Ldg. Kemnath, 5 St. von Baireuth und 1/2 St. von 
!ocfersdorf entfernt. 
fendorf, Dreffendorf, Trefendorf, Dorf mit 32,9., 1708. und 
Schmidt. Rittergute, im Log. und in der Path. Pfr. Baireuth, 21/2 St, 
n deren GSige und unfern der Strafe nad Berne gelegen. 
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Treſſenfeld (Obery), Obertrofenfeld, Kirchdorf im Log. und in der 

j — — 1/2 ©t. von deren Sitze entfernt. Es enthält 15 H. mit 
112€. 

Lreffenfeld (Unter), Untertrofenfeld, Beiler mit 69. und 40€, 
1/2 St. von Vopenftrauß entfernt, in welchen Ldg. und Pfr. Bezirk er gehört. 
Das Shwedenfhänzlein ward vorgeblih von Tilly gegen die Unionstrup« 
pen aufgeworfen. Im J. 1800 und 1801 war bier der Begräbnißplag vieler im 
Lazareth verftorb. bayer. Soldaten. 

Zreffenried, Weiler mit 10 9. und 50 &., im Ldg. Neunburg vor dem Walde, 
1/4 St. von Oberviechtach entfernt, wobin er gepfarrt if. 

Treffling, Dreffling, Pfarrdorf im Def. Oberalting und im Log. Starn⸗ 
berg, mit 199., 100 &. und 1 Pfarrfirbe, 21/4 St. von Starnberg. 

Treforf, Weiler mit 49. und 28E., im Yoga. Vaſſau und in der Pfr. Neu- 
.. vorm Walde, 1/4 St. von Tittling und 117288. von Neufirden vorm 

alde. i 

Treswitz, Dorf in der Pfr. Moosbadh des Log. Vohenſtrauß, 1/6t. von 
Moostah entfernt. Es enthält 129. mit 60 ©. 

Treswig (Alten:), Dorf in der Pfr. Böhmifhbrud Des Ldg. Vohenſtrauß, 

AUMA St.' von Böhmiſchbruck entfernt. Es enthält 449. mit 265 €. 

Treswiß (Hoben:), f. Hohentreswitz. 

Trettendorf, Weiler mit 49. und 36 E., im Ldg. Kaboljburg und in ber 
Pr. Roſtall, 2 St. von Heilsbrunn entfernt. _ 
Fretterbah, Bach im Lig. Waldmünchen, welcher bei Ded entfteht und nord» 
lich unier Fliſchbach in die Schwarzach fließt.} ER 
Tretting, Dretting, Dorf und Parodialort von Rimbady des Ldg. Kötzting, 

mit 149. und 90€., 1&t. von Rimbah und 31/2 6&t. von Cham. 

Trettmanns, Dorf mit 139. und 55 E., in der Pfr. Erbendorf und Im Ld9. 
Kemnath, 1&t. von Erbentorf und 9St. von Thumbad entfernt. 

Tregendorf, Kirhdorf im Steigerwalde des Ldg. Eltmann und der Pfr. Ober» 
ſchleichach, mit 1Schlößchen, 209., 150 €, 1 Mablmühle, mittelmapigem 
Getreidebau und Holzbandel, 11/2 St. von Eltmann entfernt. Das vereinigte 
Katharina: und Elifabetben» Spital zu Bamberg bat bier viele Güter, anfebn- 
lihe Waldungen und mehrere fehr gute Fiſchteiche. Dieſes ehemal. Rittergut 
liegt in einem fehr engen Grunde, der von der Aurach bejpült wird. 

Treuberg, von, freiberrlie Familie. ; 

Treuberg, von, Kifchler, Graf, Befiker der Herricaft Holen im Oberdonaus 
Kreife, am 31. Juni 1831 im die Adels: Matritef bei der Grafen: Klaffe ein- 
verleibt. 

Sreudelbeim, Pfarrdorf im Log. Monheim, 1/4 St. von Renertsbofen ent« 
fernt. Es liegt unweit der Straffe von Monheim nad Neuburg und enthält 
26 9. mit 170 €. ne 

Zreudtlingen, Marft an der Altmühl, im Ldg. Heidenheim, 2 Et, von Weiſ⸗ 
fenbura und 1/2 St. von Dietfurt entfernt, Gr enthält 2 Pfarramter in den 
Det. Monheim und Dittenheim, 188 9., 1200 E., unter welchen 215 Ju⸗ 
den mit 1 Synagoge find, 1 Schloß, Schloßruinen, Treflen: und Bantmanu- 
fafturen, Hafnergefbirr, 4 Fahrmärfte, 1 Ziegelhütte und viele Mühlen. Der 
Ort, in Urkunden Treutling, Treihelheim, Trautlingen, Trudts 
lingen und Trubtlingen genannt, hatte bi6 1420 feinen eigenen Adel, 
Pam dann an die d. Pentersheim, v. Geyer, an die Grafen v. Pappenpeim und 
im 3. 1647 füuflib an den Markgrafen Achilles. 

Treudenlehe, f. Traidenlobe, im Ldg. Burglengenfeld. 

Treue Freundfhaft, Alaunfabrit, f. Elaufen im Lg. Wunfledel. 

Sreuf, Weiler bei Hohenftein, in der Pfr. Kirchfittendah und im Ldg. Herb« 
druck, 21/2 ©t. von Nitenfittendah entfernt. Er enthält 11 9., 80 €. 
1 Steindrud und die Quelle des Harnbaches in der Näbe. 

Zreububergütel, Einöde bei Landshut, zum dortigen Kreis: und Stadtge- 
richtöbezirfe gehörig. 

Treuling, f. Treidling, im Ldg. Roding. 

Zreunig (Dber- und Unter»), Dorf im Hrichtg. Thurnau und Log. Hol» 
feld, mit 40 9. und 350 E., 3 &t. von Thurnau entfernt. Hier wird, wie in 
andern naben Drten, viel und feines Garn auf der Spindel geiponnen, DZ 

it nach dem, 1 ©t. entfernten Königsfeld gepfarrt. 
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veſen, ſ. Trefeſen. 

b,f. Trieb, 

bur, Dorf in der Pfr. Moosbah und im Ldg. Feuchtwang, 1 St. von def 
ı Sige entfernt. Es enthält 14 9. mit 00 €. 

henriht, Weiler in der Pfr. Kemnath bei Neunaign des Ldg. Nabburg, 
?6t. von Kemnath entfernt. Er enthält 10 9. mit 60 €. 

eb, Kirchdorf in der Pfr. Ißling und im Ldg. Lichtenfels, an der Strafe 
n Bamberg nah Kronach, 1126. von Lichtenfels und eben fo weit vor 
Hing gelegen. Es enthält 46 H., 300€., 1 Schloß, in welchem der legte 
älat des Klofters Langheim geftorben ift, mit Kapelle und Garten. ; 
ebenbach, Einöde im Log. Berchtesgaden, wovon fie 23/4 St. entfernt if. 
ebenbadh, Trübenbadh, Bah im Log. Laufen, welcher mörblih vorn 
5 durch Triebenbach fließt und unterhalb dieſes Ortes in die 
alzach fallt. 
ebenbdach, Trübenbach, Dorf unweit des linken Ufers der Salzach, im 
9. und in der Pfr. Laufen, woron es 5/4 St. entfernt iſt. Es begreift 149. 
t 60, 1 Schloß mit Kapelle, breitem fiihreihen Graden, frudhtbarem 
ftgarten, 1 Ptrg. und 1 Mahl-, Säg-, Stampf» und Delmühle. Die Ring» 
wer, der Gingangsthurm, der Wehrgang, und im Innern die aus Hol; ges 
nigten Zimmer Gpaliere zeugen vom hoben Alter des Schloſſes, ungeachtet 
er Mobernifirung, die ihm die Familie von Schiedenhofen gegeben hat. Dies 
ı Drt befaßen um dad 3. 1500 die Herren von Alben, um das J. 1570 die 
ren von Kammer, im J. 1576 die Herrn von Nußdorf, von 1689 die Gra—⸗ 
ı von Lamberg und feit 1707 die Hrn.'von Schiedenbofen. 
ebenbah (Ober:), Kirchdorf im Pdg. und in der Pfr. Roding, 1 Gt. 
n deren Sitze entfernt. Es enthält 20 9. mit 96 E. und 1 Mahimühle am 
riebenbacher Bade. 

ebenbach (Unter:), Beiler mit 69. und 24 E., in der Pfr. und im 
9. Roding, 3/4 St. von deren Sitze entfernt. j 
ebenbah, Bach im Log. Roding, welcher füdlih von Obertriebenbach ent» 
ringt und nordweftlih unter Kienhof in den Regen fließt. 

ebenbadher Holz, Wald bei Obertriebenbach, im Log. Roding. 


ebendorf, Trübendorf, Dorf mit 12.9. und 100 €., im Ldg. Heildbrunn 
d in der Pfr. Weiffenbronn, 3 St. von Schwabach entfernt. 
ebendorf, Trübendorf, Weiler mit 99. und 50€, in der Pfr, 
roffenhaslab und im Ldg. Heilsbrunn, 1 Gt. von deſſen Sitze entfernt. 
ebendorf, Trübendorf, Dorf mit 169. und 130€., in der Pfr. Wiſau 
d im Log. Waldſaſſen, 31/4 St. von deſſen Sige entfernt, 
ebenreutb, Dorf mit 269. und 170€, im Hrſchtg. Guttenberg und 
9. Mündberg, 4 St. von Muͤnchberg entfernt. 
eblings, Trüblings, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Immenftadt, 
5t, von deren Gige entfernt. Er liegt am Alpfee und enthält 89H. mit 
ebweg, Tribmweg, Weiler mit 29. und 15 €,, in der Pfr. Bilde und 
Ldg. Amberg, 3/4 St. von Bilde entfernt, 
:hing, Kirchdorf in der Pfr. Reiffing und im Ldg. Landau, mit 189. 
d 140 E., ı72 St. von Reiſſing entfernt. 
efelden, Trifelden, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Arnsborf des Lg. 
genfelden, 3/8 St. von Arnstorf und A St. von Eggenfelden entfernt. 
:fels, Ruinen einer der berühmteften Feftunsen der Vorzeit, bei Annmeis 
im gleichn. Kantone und auf einer Höhe des Vogeſiſchen Gebirge. Sie 
rd von 8. Friedrich I. bergeftellt, um den Paß nah Teutſch-Lotharingen zu 
fen. Hier bielt der Sage nah Friedrid Il. den König Richard Lömwenberz 
’ der Rüdreife aus Paläftina eine geraume Zeit gefangen, bis die Waffen» 
offen des Helden, unter der Leitung feines Freundes und Minnefangers 
ondel, ihn befreiten. 
:fenried, Dorf mit 18 H., in der Pfr. March des Log. Viechtach, wovon 
AR St. entfernt if, 
:fenfein, Weiler bei Trennfeld, Lengfurt gegenüber und auf ber Strafe 
ı Würzburg nad Aſchaffenburg, ein ehemaliges Klofter regulirter Chorherren 
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Auguſtiner-Ordens, mit 1 Schloſſe und 1Kirche, 5H. und 44E., in den 
Pfr. Trennfeld und Michelried und im Hrſchtg. Kreüzwertheim, 2St. von 
deſſen Sitze entfernt. Der Ort kam durch den Reichsdeputations-Hauptſchluß 
mit feinen Dorfſchaften an die damaligen Grafen, nun auch Fürſten zu Löwen— 
fein: Wertheim, Freudenberger Linie. Die Ueberfahrt über den Main ward 
mit dem Klofter Eigentbum der Fürſten, weiche diefelbe verpachtet und davon 
eine e Revenue haben. 

Triefing, Beiler zwifhen Immünſter und Edensberg, im Ldg. Pfaffenhofen 
des Iſarkreiſes. Er umfaßt 89H. mit 52€. 

Zriefling, ®eiler unweit Tbann, mit 2 9. und 14 E., im Ldg. Eggenfelden, 
3 St. von defien Sitze entfernt. . 

Trieframm, Triframm, GEinöde, 3/4 St. von Berchtesgaden entfernt, zu 
deſſen Ldg. Bezirke fie gehört. 

Zriendelmühle, Trentelmühle, Weiler in der Pfr. Geiersthal des Log. 
Viechtach, mit 29.,7 E. und 1 M., 11/2 St. von Geiersthal und 3 12 St- 
von Viechtach entfernt. SR 

Zriendörf, Weiler unweit Kröning, in der Pfr. Kirchberg des Ldg. Vilsbi— 
burg, mit 69. und 32 E., 2 3/4 ©t. von Bilsbiburg. 

Trieſching, i. Trefhing, im Lda. Nabburg. 

Triesdorf, ſonſt Triebsdorf, Dorf im Ydg. Herrieden und in der Pfr. 
Weidendah, 212 St. von Ansbah und 3 Gt. von Gumenhauſen entfernt. 
Es umfaßt 569. mit 180€, 1 Lufihloß, Garten»Anlagen und war einft 
Eigentbum der Familie v. Sedendorf, vom Markgrafen Georg Friedrich im 
3. 1600 erfauft, von feinen Nachfolgern erweitert und verihönert. Die ehe— 
mal. Schweizerei und Pferdezucht wirkte fehr wohlthätig auf die Landwirths 
fhaft in der Gegend. j , 

Trieſenbach, Trüfenbah, Meierei, zu Trabelsdorf gehörig, mit 5 €, 
Dbft» und Öetreidebau, im Ldg. Bamberg II., 1/4 ©t. von Trabelsdorf ent» 
fernt. In der Nähe breitet fih 1 Weiher aus, Auch find 2 Kalköfen und 
1 Ziegelhütte im Bezirke, 

Trifelden, f. Triefelden. 

Triftelfing, Kirhdorf in der Pfr. Aufhaufen des Ldg. Stadtambof, 5/4 St. 
von Alteglofsheim entfernt, Es enthält 259. mit 170 E., 1 Brauhaus und 
1 Abdederei. 

Triftern, Markt im Ldg. Pfarrfirhen, mit 143 H., 850 €., 1 Pfarramte des 

. Det. Pfarrkirchen und 1 Magiftrate. Er liegt an der Straffe, die nah Pfarr« 
firhen führt und am Altdbahe, 7/4 St. von Pfarrkirden. 

Triftern-Sitz, Dorf mit 149. und 90 E., im Ldg. Pfarrkirchen und in der 
Pfr, Lriftern, wovon ed 1/8 ©t. entfernt if, 

Triftersberg, Beiler mit 39. und 12€, 1St. von Roding entfernt, in 
welhen Log. und Pfr. Bezirk er gehört. 

Friglersreut, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Beutl des Ldg. Tirſchenreuth, 
3a St. von Beutl und 3 St. von Tirfhenreutb entfernt. 

Trihäupl, Einöde unweit Eggen, im Log. Simbach. 

Trillahsmühle, Mühle an der Rodach, bei Heinersdorf, im Ldg. Ebern. 

Triltbof, Einöde mit 8 E., unmeit Hembaufen, in der Pfr. Abend des Lig. 
Moosburg, nächft der Abend, 312 St. von Pfaffenhofen. 

—— Triembach, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 Gt. 
gelegen ift. 

Trimberg, Aura-Trimberg, f. Aura. Die Dynaften:Familie v. Trimberg 
hatte in dem nun in Ruinen liegenden Schloffe Trimberg ihren Stammſitz. 
Im J. 1279 übergab Conrad IM. dieſes Geſchlechts, ein von den Kaifern und 
Mainzer Eburfürften a Mann, fein Schloß mit Zugebörungen 
dem Fürftentbume Würzburg. Sein Sohn Conrad IV. forderte es zurüd. Als 
fein er mußte feine Anſprüche aufgeben, und überdies dem Fürſtenthume das 
Schloß Arnftein abtreten, welches fein Water ibm zum Grbtbeile deſtimmt 
batte, — Als Männefänger aus diefem Orte ift Hauck v. Trimberg befannt. 
Gr war Schullehrer (Rector Scholarum) zu Teuerftadt, der jerigen Königs— 
firaie zu Bamberg. Geine im J. 1549 zu Frankfurt durch Goriac Jacob zum 
Bot gedrudten Gedichte ſind ſehr verftümmelt. Das vollftandigfte Eremplar 
derſelben im Mipt. Fam aus der Bibliothek des Klofters Heilsbrunn an jene 
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der Univerfität zu Erlangen. ine auf 5 fteinernen Pfeilern rubende hölzerne 
Brüde über die Saale führt nah Elfershauſen. ja ’ a 

Trinach, Weiler des Ldg. Wafferburg, f. Irnad. 

Trined, Trienes, Weiler unmeit Rottah, im Ldg. Tegernſee und in ber 
Pfr. Egern. Er liegt an der Weifah, 1 St. von Tegernfee und 3/4 St. von 
Egern entfernt. 

Trinfberg, Beiler zwiſchen Halsbah und Burgkirchen, im, Ldg. Burgbanfen. 
Er enthält 39. mit 14 E., welche nah Halsbach gepfarrt find, und liegt 2 1fl 
St. von Burabaufen entfernt. 

Trippfadt, Piarrdorf im Kant. und im Fath. und evangel. Def. Kaiſerslau— 
tern, 3 St. von deren Sitzen entfernt. Es umfaßt 2 Pfarrämter, 1 ſchönes 
Schloß, 182 Hptg., 113 Nbg., 1427 E., den Willenfteinerbof, die Bil: 
lenfteinermüble, den Langenfoblerbof, Neuhof, die Antoniböfe, 
den Öutenbrunner:, Sauber und Aihbaherbof, das Meiferttbal: 
böfhen, Hüttentbal und Forftbof. Das Karlstbal führt zum großen Eis 
fenwerfe. Der Hochofen und die Eijenhämmer liefern jährlich 8700 Eentn. Ganz» 
eifen und 4150 Eentn. Stabeifen. ‘ 

Krips, von, gräfl. Familie, 

Zrifhberg, Einöde mit 11 E., unweit Dietramszell, zu deſſen Pfarrbezirke 
und zum Ldg. Wolfrathshauſen gehörig, wovon fie ASt. entfernt iſt. 

Trifhelmauer, @inöde mit 5 E., in der Pfr. Teifendorf des Log. Laufen, 
3/4 St. von Teifendorf gelegen. h 

Triſchlberg, Weiler mit 39. und 13€., 1/4 St. von Burglengenfeld entfernt, 
in welchen 2da. und Pfr. Bezirk er gebört. 

 £rißl, Triffel, Einöde mit 15€., unweit Niederaudorf, im Ldg. Kofenheim, 
2 St. von Fiſchbach. 

Kriftberg, Trifhberg, ſ. Triſchberg. “ 

Zriftelam Dam, Einöde mit 12.€,, in der Pfr. Buch am Erlbach bes Ldg. 
Landshut, 1 &t. von Erlbach. 

Kritfhenfreut, Einöde mit 6 E., zu den Ammerböfen gebörig, unweit Un: 
ter: Peiffenberg, im Lig. Weilheim, 21/8 St. von deffen Gige entfernt. 

Krittentbal, Drittentbal, Einöde mit 12 E., in der Pfr. Holzkirchen und 
im Ldg. Griesbach, 7/4 St. von Vilshofen. . 

Trittling, Einöde mit 9E,, unweit Stambeim, im Ldg. Altölting, wovon 
fie 334 St. entfernt if. 

Triva, von, adelige Familie, im %. 1816 in den Grafenftand erhoben. 

Trobelsdorf, Weiler im Ldg. Waldmünden und in der Pfr. Rötz, wovon er 
1/2 St. entfernt if. Er enthält 6 9. mit 40 €. 

Trockau, marktberechtigtes Kirchdorf auf einer Anhöhe, im Ldg. Pottenftein, 
26&t. von Pegnitz entfernt. Es enthält 1 Beneficium in der Pfr. Büchenbach, 
51 9., 367 €, 1 Schloß mit 1 Kapelle, das im Bauernfriege zerftört worden 
war, den Siß eines Pirg. der freih. Kamilie v. Groß, die bier ihr Stamm— 
Haus hat, und mebre Zahrmärkte. Der Ort litt im 5. 1795 durd Brand. 

Trodenbah, Bah im Ldg. Brüdenau, der bei Oberriedenberg in die 
Sinn fällt, im Sommer aber ohne Waſſer ıft. 

Trockenbach, Hof mit 39H. und 20 E., im Ldg. Gemünden, im Ptrg. und in 
der Dfr. Burgfinn, woron er 3/4 St. entfernt iſt. 

Trockelsreith, f. Trodlersridt. 

Trodiersribt, Trodelsreith, Weiler mit 99. und 75 E. im Ldg. Meu: 
ftadt an der Waldnab und in der Pfr. Schirmig, wovon er 1St. entfernt iſt. 
Der Drt beißt aud Tröckelsreith. 

Tröbersdorf, Kirchdorf mit 13 H. und 76 E., im Log. Baireuth, 112 St. 
von deſſen Sitze und an der Straſſe nach Streitberg gelegen. 

Tröbes, ſ. Trebes. 

Tröpel, Einöde mit 8 E., im !dg. und in der Pfr. Tittmoning, wovon fie 
1/2 St. entfernt iſt. 

Zröftau, Dorf in der Pfr. Schönbrunn und im Ldg. Wunſiedel, 1.81. von 
deſſen Sige und au der Ötraffe nad Eger gelegen, und von ber durch ben 
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Hildenbach, den Zuffert⸗ und Zinnbach verſtärkten Rösla beſpült. Es enthält 
249.. 210€,, Kalkſteingruben, Blech⸗, Stab», Zain» und Rollenhammer. 
Der Waffenhammer liefert jährlih verſchiedene Gerathe, 1300 fl. am Wertbe 
und die verzinnten Blechlöffel des Andreas Köfller find von guter Qualität und 
im Preife felbft viel billiger, als die ausländiihen, 

zus Einöde mit 6€., in der Pfr. Au des Log. Miesbach, 1/4 St. von Au 
entfernt. 

Erpgen, Kirchdorf mit 1 Pfarramte, deſſen Sitz in Hof if, mit 75 9., 480 E., 
1Schloſſe, der Einode Shmwarzenftein und dem Sitze des v. Feilitz. Ptra. 
Es liegt nabe an der fähl. Öranze, 1 St. von Hof entfernt und in deſſen 
Log. und Det. Bezirk gehörig. ) 

Trogen (Dber:), Weiler im Ldg. und in der Pfr. Weiler, 3/4 St. von des 
ren Ey und zwiſchen dem Roth: und Hausbade gelegen. Er enthält 7 9. 
mit 36 €. 

Trogen (Unter), Beiler mit 99. und 50€, im da. und in ber Pfr. 
Weiler, zwiihen dem Roth- und Hausbahe, 3,4 St. von Weiler gelegen. 

Krogenau, Dorf im Log. Hof und in der Pfr. Reanislofau, unweit Gatten» 
dorf, 2 St. von Hof entfernt. Es begreift 189. mit 120 €, : 

Troggoy, Weiler in der Pfr. Wildpoldsried des Ldg. Kempten, mit 79. und 
36 E., 3/4 St. von Wildpoldsried entfernt. 

Zroglau, Dorf in der Pfr. Kaftl, des Log. Kemnath, 1/2 St. von Kafll und 
56t. von Baireuth entfernt. Es enthält 13 9. mit 100 €. 

Zroglauermüble, Troglaumübhle, Cinöde mit 6E. und 1 Schneidfäge 
in der Pfr. Falkenberg des Pdg. Tirſchenreuth, 1/4 St. von Falkenberg und 
11/2 6t. von Tirfchenreuth entfernt. 

Zroglauermüble, Mühle mit 6 E., im Ldg. Waldfaffen, 1/2 St. von Neual 
benreuth entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Troglauermüble, f. auch Droglauermüble. 

Troja, f. Troier, 

Kroibah, Weiler unweit Aſchau, in der Pfr. Fraheim des Log. Mühldorf. 
Er zäblt 69. mit 32 E. und ift 21A6St. von Ampfing entfernt. Er wird 
aub Treubad genannt. 

Troier, Einöde mit 10 E., unmeit Kieferdfelden, in der Pfr. Flintsbach des 
Ldg. Rofenheim, 4 St. von Fiſchbach. Sie wird auch Troja genannt, 

Troitsbam, Weiler unweit Penzing, in der Pfr. Babensheim des Log. Waſ⸗ 
Ernte. Er enthalt 29. mit 15 €. und liegt am Inn, 3/4 St. von Waſ—⸗ 
erburg. 

Krollmüble, Einöde mit 6 E. und 1 Mühle mit 1 Säg- und 2 Mablgängen 
an der Strogen, in der Pfr. Pfrondah und im Log. Erding, 12 St. von 
Pfronbad entfernt. 

Trolten, Einöde an einem Weiher, unweit Rüdholz, im Log. Füßen, 3/4 St. 
von Geeg entfernt, 

Trombakerbof, Hof bei Ebernburg, im Kant. Obermofcel. 

Tromender, Weiler unweit Poigheim, im Lig. Griesbach, 3/4 St. von Karpf: 
beim, Er enthält 3 9. mit 18 E. und wird auch Troineder genannt. 

Tromezbeim (nah alten Urkunden Trumolz;beim, Trumen;beim), 
Parrdorf im Hrſchtg. Ellingen und Det. Weiſſendurg, an der Altmühl und eis 
nem in diefelbe fallenden Bade, 2 St. von Weiffenburg entfernt. Es ents 
balt 749. mit 380€. und hatte einft feinen eiaenen Adel. Auch die Herrn 
v. Haufen und Lepfenburg, fo wie das Klofter Wülzburg, hatten Befigungen 
dajelbit. Im J. 1596 verfiherte Chriſtoph Ulrich zu Pappenheim mit Erlaud« 
niß des Eichſtaͤtt. Biſchofs ſeine Güter zu Tromezheim jeiner Gemablin. 

Krompetenberg, Weiler und verödetes Hammergut, im Ldg. Wunjiedel, 
1/4 St. füdlih von Arzberg. Er enthält 2 Bauernhöfe und wird auch (vom 
erften Befiger, Sebajtian Sad) Wajtelberg genannt. 

Trondorf, Weiler im Ldg. Suljbah und in der Pfr, Neukirchen, 3 St. von 
Sulzbach entfernt. Er enthalt 49. mit 25€, 

Kronertsbofen, Weiler mit 11.9. und 60 E., in der Wr. Vilmetshofen und 
im Log. Schwabmünden, 31/2 ©t. von deſſen Sige entfernt. 
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:rons&berg, Tbronsberg, Weiler mit 99. und 70 E., in der Pfr. Stau. 
fer Des Log. Immenftadt, 1/4 St. von Staufen entfernt. 
rofalter, Troffalter, Weiler mit 3 9. und 18 E., im Ldg. Sulzbach u und 
in der Pfr. Fürnried, 1 St. von Hartmannshof entfernt. 

Trofau, f. Troſſau. 

Trofdhyelbammer, Dorf im Thale der Haidenab, in der Pfr. Vreſſath und im 
Log. KRemnath, 5 St. von Kirchenthumbach und 1St. von Preſſath entfernt. 
Es enthält 115 €., 1 Schloß mit dem v. Frank. Ptrg., 1 Mfihle, Gpiegel« 
potier und 1 Dratbhammer, welder jabrlih 200 Eentn. Draht liefert. , 

— Hof mit Mühle, im Ldg. Brückenau, zum Ptrg. Zeitlofs ge- 

rig. 

Trofbenreutb, Weiler mit 99. und 70€, im Ldg. Baireutb und in der 
Pfr. Emtmanndberg, 112 St. von Baireuth entfernt. Er bat aud den Na 
men Mofjhenreutb und liegt nächſt der Straſſe nach Kemnath. 

Trofbennreutb, Trotfihenreutb, Pfarrtorf im Log. Eibenbah und Def, 
Auerbach, 212 St. von Kirchenthumbach entfernt, Es enthält 1 Pfarrfirde, 
58 9. mit 350 E. und farbige Erde. 

Trosdorf, Dorf an einem Bade, der unmeit in den Main fällt, 112 St. 
von Bamberg entfernt. Es liegt links der Straſſe von Bamberg nah Eltmann, 
gebört in die Pfr. Bifhberg des Rdg. Bamberg Il. und enthält 429., 210 €, 
Brauerei, Viehzucht, Obſtbau und Gemeindeholz. Die Schule wurde in neue 

fter Zeit mit jener in Bifhberg vereinigt, 

KErofendorf, Weiler im Log. Baldmünden, 1/4 St. von nn entfernt, 
wobin er — iſt. Er enthält 8H. mit 70E. 

Troſendorf, f. auch Droſendorf. 

Troſenfeld (Ober: und Unter:), f. Treſſenfeld (Ober: und Unter). 

Trofenfurt, Kirchdorf im Log. Eltmann und in der Pfr. Oberichleihad, 

11/2 St. von Eltmann entfernt. Es liegt in einem engen Thale und enthält 

469. mit 306 €., von welchen einige Hinterfaffen in die Ptrg. Lisberg und 

Trabelsdorf gehören, mittelmäffigen Getreid» und etwas Hopfenbau, Hol;han» 

del, Mablmühle an der Aurach, welche hier ein Quellwaffer aufnimmt, und 

1 Ziegelhütte. Die Steig gegen Eltmann, welche in ſenkrechter Richtung be 

trachtet, genen 500 Fuß hoch ift, ſtellte „Die Gemeinde recht bequem und jum 

Theile haufirt ber. Der Ort fam im 5. 1688 mit Danfenfeld von Bamberg 

an Würzburg. 

Trosg'ſchieß, ſ. Trasg'ſchieß. 

Trobsperting, ſ. Troſtperding. 

Troſſau, Tros au, Weiler mit 8H. und 40 E., im Log. Nabburg, 1/2 St. 
von Altendorf entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 

Trofſſbichl, Einöde mit’10 E., in der Pfr. Wildpoldsried des Log. Kempten, 
1/16 St. von Wildpoldsried entfernt. 

Troffling, Weiler und Parodialort von Rubédorf des Ldg. Griesbach. Er 
umfaßt 89. mit 62E. und liegt 104 St. von Ruhsdorf. 

Troßmading, Troßmeting, Weiler in der Pfr. und im Log. Altötting, 
mit 29. und 12E., 5/4 St. von Altötting. 

Troffmerting, f. Trosmirting. 

Troffmühle, Mühle bei Knetzgau, im Tg. Eltmann. 

Sroffner, Einöde unweit Erlbach, im Ldg. Altötting wovon fie 33/4 St. ent- 
fernt ift. 

Troſt, as unmeit Burgkirchen, im Ldg. Altötting, wovon fie 17/8 St. ent» 
fernt i 

Troſt (Maria:), Wallfahrttfirhe bei Wanf, in der Pfr. Neffelwang des Log, 
Füßen, 3.4 Et. von Mefjelmang entfernt. 

Trost, Einöde unweit Wahl, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Log. Miesbach 
gehörig, mit 3E., 1St. von Miesbach entfernt. 

Troſtberg, Troßberg, Troßburg, Markt am linfen Ufer der Alz und an 
der Strafe von Traunftein nad) Altötting, ım Log. Troüberg, 31/2 St. von 
Grabertsbeim und 3/4 Et. von Altenmarkt entfernt. Gr enibalt 134. 9., welche 
arößtentbeild in zwer Reiben auf dem linfen Ufer der Alz, bart am Kande 

deſſelden ſehen, und den ſchmalen Kaum zwiſchen Dem Abhange und dem Fuße 
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bes Schloßberges einnehmen, 870 E., bie Sitze des Log. und Reutamtes gleis 
ches Namens, eines Pfarramtes im Dek. Peterskirchen, einen Magiſtrat, Ho: 
pfen- und Getreidebau, gute Bierbrauereien u. a. Gewerbe, 1 Pfarrkirche und 
2 Kapellen. Das dortige Schloß iſt in neuerer Zeit abgetragen worden. Die 
Brüde über die Al; dafelbft if 320 Auf lang und entbalt 7 Joche; jene über 
den Marftgraben 40 Ruß lang. Der Ort, wo Zroftberg jest ftebt, bieß im 
ältern Zeiten Thal und war mit der ganzen dortigen Gegend unter dem Wa: 
men Tabarding (Taherting) begriffen, welches Dorf viel älter iſt als 
Troftberg. Diefes Thal war nod im 13. Jahrh. eine, in’s Klofter Baumburg 
gebörige Meierei, über weiber die Burg Trosberg gelegen war. Herzog 
Dito der Erlaubte taufhte fie im J. 1250 aegen andere Beligungen ein. Es 
ut mwabrfheinlih, daß Diefer Herzog den Markt Zroftberg erbaut babe, und 
war um fo mehr, weil diefer furz vor ded Herzogs Tode, welder im %. 1253 
erfolgte, ein Forum genannt wird, damals noch nicht vollendet war und erfi 
unter deffen Sohne Heinrih XIII. fih feiner Bollendung mäberte. Diefer 
bradte vom Stifte Baumburg das Zollbaus zu Troßberg an fi, fchenfte dem: 
felben die Zebenten vom dortigen Kaften und nannte den Drt Oppidum. Es 
fheint alfo, daß der eigentlihe Mame der Burg urfprünglib Traunsberg ge 
weſen, und nach und nah durch die gemeine Mundart in Troßberg. Troft 
berg, zufammengezjogen und verdorben, und endlih dem neuen Markte mit: 
aetbeilt worden ſey, morauf fih die allgemeine Benennung Tebarting oder 
Tacherting nur auf den Meinen Ort beihränkte, welder 2 &t. unterbalb 
Troftberg, cebenfall® am linfen Ufer der Alz, gelegen ift. Uebrigens wurde 
Troftberg von jeber wegen der, dort herrſchenden vorzüglich gefunden Luft ges 
rühmt. Daher wohnte hier öfters der Herzog Ludwig der Reiche von Bavern- 
Landéhut, und verlieh dem Markte im %. 1457 viele Privilegien. Auch die 
Seibärzte des Churfürften Marimilian I. ſchlugen zur Peftzeit dieſen Ort zum 
fihern Aufenthalte vor. ‚ 

Troftberg, Troffberg, Landaeriht und Rentamt im Sfarkreife mit 14,333 €. 
in 2664 Familien und auf sın Q. M. E 

Kroftberg, Weiler und Schloß mit 29. und 18 E. unweit Troſtberg, zu def 
fen og. Bezirke er gehört. 

Troftenihmwaig, Einöde mit 9 E., im Ldg. Ingolftadt, zu Klein: Salvator 

» oder Unfern Herrn gebörig. 

Trofter:-Au, Wald bei Fauftendorf, im Lg. Cham. 

Troftperding, Weiler unweit Guttenburg, in der Pfr. Ensborf des Log, 
Müblvorf, mit 29. und 14 E., 1/2 St. von Ensdorf. 

Krotten, Einöde, 7A St. von Berchtesgaden entfernt, in deffen Ldg. Bezirk 
fie gehört. 

Trottenreutb, Dorf mit 13 9- und 60€., im Ldg. Gtadtfteinah und in der 
Pr. Enbenreuth, 212 St. von Steinwiefen entfernt. 

Trubach, Trupbach, Bab, der von Leienfels, im Log. Pottenftein, durd 
das Thal von Ober: und Untertrubdach berabfömmt, den Großenohers, Theis: 
Peg », Haidhöfer» und Zaunsbah aufnimmt und. bei Prepfeld in die Wies 
ent fallt. 

Trubach (Ober), Obertrupbach, Pfarrdorf im Det. Gößmweinftein und im 
Eda. Pottenftein, 1 &t. von Leupoltftein entfernt, Es enthält 429. mit 
304 E. und 1 Pfarrfirde und liegt an der Trubach. 

Trubad (Unter), Untertrupbadh, Weiler mit 1 Kirhe, 119. und 06 €. 
in der Pfr. Obertrubady des Log. Pottenftein, 2St. von Feupoldftein und 1 St. 
von Obertrubach entfernt. Der Ort fümmt in alten Urkunden unter dem Na: 
men Truobaha und Trobaha vor. 

Trubab, Truppach, Flüfhen, das im Biſchofswalde aus mehren Pleinen Bäs 
chen entitcht , und, mit dem Luchelbache, dem Gollendache, dem Seitenbace, 
dem Busbahıt und der Lochau vereinigt, bei Plankenfeld in die Wiefent fallt, 


Trubad, vergl. auch Trupbad. 

Truchloswald, Wald bei Unterpferd, im Ldg. Hof. 

Truchſeß von Werbaufen, freiberrlihe Familie. 

Trubeod, Einöde mir SE., in der Pfr. Köftlarn des Log. Grietbach, 1/2 St. 
von Köjtlarn, Sie wurd auch Druchsöd genannt, 
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Truchtlaching, Pfarrdorf im Dek. Haslah und im Ldg. Draunſtein, an der 
Alz- 54 St. von Stein gelegen. Es begreift 49 H. mit 248€. und 1 Pfarr» 
kirche. Diefe Kirche ift es mahrfcheinlih, welche Erzbifhof Arno ad lauppiom 
juxta fluvium Alzus vom Edelmanne Eginolf erhielt; denn das, ron Baums 
burg an gegen Truchtlaching (Truchtlauching) ausgeſchwemmte,. Thal hieß einft 
Liupinatale, Laupenthal. Die Hofmark Tructlading befaffen die Herrn von 
Zrudtlabing, welde im J. 1490 ausitarben, nad ihnen die Apfenthaler, dann 
Die Baumbah. Bon diefen Pam fie im J. 1581 an die Ruesdorfer (Rueſtor— 
fer), welche fie dem Propfte Johann vom Klofter Baumburg fammt dem Schlofje 
eins. jenjeits der Alz, wo nocd gegenwärtig der Pfr. von Truchtlaching wohnt, 
verfauften. 

Truderboden, Einöde, 14/2St. von Berdtesgaden entfernt, zu defien Pfr. 
und Ldg. Bezirke fie gehört. 

Trudering, ſ. Kirhtrudering und Straßtrudering,. 

Trübenbad, ſ. Triebenbad. 

Trübenbronn, Beiler im Ldg. Markt: Eribad und in der Pfr. Hagenbühad, 
3 St. von Langenzenn entferne. Er enthält 49. mit 24€. | 

Trübenbrunn, Hof mit 89. und 3LE:, im Log. Brüdenau, im Ptrg. und 
in der Pfr. Zeitlofs, 212 St. von Brüdenau entfernt. 

Trüme$, Weiler im Log. Tegernfee. 

Trüſenbach, f. Triefenbad. 

Krugenbofen, Pfarrdorf im Ldg. Monheim und im Dek. Burgbeim, 3 1/4 St. 
von Monheim entfernt. Es liegt an der Uffel und Strafe von Monbeim nad 
Meuburg und begreift 359. mit 220€. und 1 Schloß, einſt im Befike der 
Edeln v. Trugenbofen,, Fifaf, Perling, Quentel, Sffelbah, Zautphäus. Zur 
Gemeinde gebört die Einöde Dunsberg. 

Truisdorf, Weiler im da. Sulzbach und in der Pfr. Neukirchen, mit AH. 
und 30 E., 112 St. von Sulzbach entfernt. 

Trulben, Pfarrdorf im Kant. und Det. Pirmafens, 5 St. von Zmweibrüden 
entfernt. Es enthält 76 Hptg., ONbg., 380 E., 1 Mühle, den Feljenbron« 
ner: Hodhftall» und Imſpacher⸗Hof. Der Sig dei Bgm. Amts Trulben 
ift zu Kröppen. 

Frulbener- Mühle, f. Trulben. 

Trum, Beiler in der Pfr. Wettzell des Log. Vichtah, 1/2 St. von Wettzell 
und 2St. von Viechtach entfernt, . 

Trumern, Beiler mit 3 9. und 12 €,, im &dg. Roding und in der Pfr. Nit— 
tenau, wovon er 1/2 St. entfernt ift. 

Trumsdorfan der Lobau, Pfarrdorf im proteft. Det. Baireuth und im Ldg. 
Holfeld, nabe an der Straffe von Würgau nah Hollfeld, unmeit Schönfeld, 
112 St. von Hollfeld entfernt. Es umfaßt 249. mit 130€, 1 Mühle und 
1 verödetes Schloß der ebemal. Herren v. Truppad. 

Trunkelsberg, Dorf in der Pfr. Amendingen und im Ldg. Ditobeuren, 1St. 
9 Menmingen entfernt. Es enthält 539. mit 370 E. und das v. Heu. 

rg. 

Trunftadt, Pfarrdorf im Ldg. Bamberg II. und im Bath. Def. Bamberg, 4 Gt. 
von deren Sitze entfernt. Es liegt am linfen Ufer des Mains, an der Straffe 
von Bamberg nah Eltmann, und enthält 82 9. mit 520€. und 1 v. Hirſch. 
Schloß fammt Brauerei. Der Ort war in neuefter Zeit vom Grafen v. Voit 
an die Familie von Aretin verkauft worden und fam von diefer an den gegen: 
wärt. Befiger. 

Trupolting, Weiler im Ldg. Vilshofen und der Pfr. Schwannenfirden, mit 
10 Wohnh., 13 Nbg. und 64 E., 5/4 St. von Schwannenfirden. 

Trunzen, Weiler mit 49H. und 30 €., in der Pfr. Wiggensbach des Ldg. Kemp⸗ 
ten, 3/4 St. von Wiggensbach entfernt. 

Zrupbad, Truppach, Dorf im Log. Baireutb und in der Pfr. Mengersdorf, 
mit 46 H., 260€. uad der Einöde Shnadenmwöhr, einft Stammbaus der 
Familie v. Truppach. Es liegt am der alten Gtraffe nad Gtreitberg und 
ra von Baireuth. Die Katholiten find nad dem, 5 St. entfernten Schon: 

eld gepfarrt. 
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Trupbach, ſ. auch Trubad. | 

Truppacherhof, Hof bei Eontwig, im Kant. Zmeibrüden. 

Trufbenbof, Druihenbof, font Trufhendorf genannt, Hof mit 12 €, 
im Log. Ebern und Perg. Gereutb, 21/2 St. von Ebern entfernt. Im J. 1290 
übergab der Graf Conrad von Wildberg den ibm lehnbaren Zehnt daſeldſt dem 
Klofter Langheim. Er gehört in die Pfr. Kaltenbrunn. 

KEruttendorf, Weiler in der Pfr. Steinach des Log. Straubing, mit 7 9. 
und 46 E., 3 St. von Gtraubing. 

Trugbof, Einöde mit 5@., im Ldg. Tobenftrauß und in der Pfr. Pleiftein, 
wovon fie 1/2 Et. entfernt if. 

Tſchirn, Pfarrdorf auf dem Tfhirner Berge, dem höchſten Punkte des Ldg. 
und Det. Teuſchnitz, 11/2 St. von Nordhalben und eben fo weit von Teuſch⸗ 
nig entfernt. Es umfaßt 78 9., 510 E., 1 Mabl: und Schneidmühle, Feld» 
bau auf Baltem Boden, Viehzücht, Holjbandel und 2 Weiber im Orte, Im 
5. 1388 bat Bifhof Fambert von Bamberg diefen Ort erfauft. 

Tſchirner-Ködel, Bach, im Ldg. Teufhnig, der in die Rodach fällt. 

Tucha, Weiler unweit Strauffdorf,, in defien Pfarrbezirk und in’s Log. Ebers— 
berg gebörig. Er enthält 9 9. mit 55 €. und liegt 11/2 St. von Steinhöring. 
Er wird auch Diecha und Tuchau genannt. 

KTuchau, ſ. Tucha. 

Tuchenbach, Dorf unweit Beitsbronn, in der Pfr. Obermichelbach und im 
Lig. Kadoljburg, 11/7268. von Burgfarrubah entfernt. Es entpält 369. 
mit 240 ©. 

Tuer, von, freiberrlihe Familie. 

Tuching, Weiler unmeit Neuttift, in der Pfr, St. Georg und im La. Kreis 
fing, mit 7 9. und 25 E., 172 St. von Freifing, an der Strafe von Freifing 
nah Moosburg, links der Siar gelegen. 

Tüchel, Einöde in der Pfr. Engelöberg und im Lg. Altötting, mit 5E., 3 6t. 
von Altötting entfernt. 

Tüchersfeld, Tügersfeld, Tigersfeld, Dorf mit 369., 210 €., unter 
welchen mebre Juden mit 1 Synagoge find, und den Ruinen des Schloſſes 
der Familie v. Rabenftein, mwelhe cine Linie der Ritter v. Groß bildere, im 
romantifhen, von der Püttlach bewäſſerten Tüchersfelder Thale des La. Dots 
tenftein und der Pfr. Gößmeinftein, 2128t. von Leupoldftein und 1/2 St, 
von Götweinſtein entfernt. 

Tücersfelder Thal, das fhönfte Thal der Muggendorfer Gegend, im Ldg. 
Pottenſtein, mit Schloffruinen, der Tropffteinboble, das Hundsloch genannt, 
tem Küh- und Pferdsloche. Letzteres ift ein hoher Felſen, durch welchen 
der Fußſteig nach Leſau fuͤhrt. 

Tüchling, Weiler im Lda. Landau und in der Pfr. Gottfrieding, mit 45. 
und 33 E., 3/4 St. von Gottfrieding entfernt. 

Tüdelbaufen, Düdelbaufen, Pfarrdorf im da. und Def. Ochfenfurt, 
mit 449., 243€, der Mönchsmühble und 1 Delmüble mit aroßartıger 
Einrihtung, 3/4 St. von Ochſenfurt entfernt. Das ehemal. Kartbäujerfioiter, 
welches aber Damals cine Benediktiner: Abtei war, erwarb im J. 1153 den 
Ort Spedfeld mit Waldung, Gütern und Feldern. Daffelbe ward ım Bauern, 
im Albrecht'ſchen- und im 30jährigen Kriege zerftört. 

Tüfſtätt, Weiler im Hrſchtg. Bifiingen und in der Pfr. Frohnhofen, 5/4 St. 
‚von Biffingen entfernt. Er enthält 49. mit 15 €. 

Tügersdfeld, f. Tüchersfeld. 

Tüntenbaufen, f. Dintenbaufen. 

Tünzhauſen, Kirchdorf und Filial der Pfr. Kranzberg , im Ldg. Freifing, an 
der Amper, 23/4 St. von Freifing entfernt. Es umfaßt 23 9. mit 116 €. 
Türk, Dorf und Parodialort von Marzoll des Log, Reichenball, wonon es 
5/4 St. entfernt if. Es zählt 209. und 100€. und liegt an der Strafle von 
Reichenhall nah Salzburg. 

Türkelmüble, Türkmühle, Tirkelmühle, Mühle bei Edelbauien, an 
der Laber, mit 5E. und 1 Kapelle, in der Pfr. Frauenberg des Log. Hemau, 


3/4 St. von Frauenberg entfernt. ; 
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ürPelftein, Weiler mit 8H. und 45 E., in der Pfr. Gößweinſtein des Ldg. 
Pottenftein, 212 6t. von Leupoldftein entfernt. In der Nähe ift eine 
Erpböhle. ı 

ürten, Dbertürfen, Dorf und Hofmark im Ldg. Eggenfelden und in der 
Pfr. Zeilarn, wovon ed 1/8 St. entfernt ift. Es begreift 12 9. mit 70 €. 

‚-üurPfen. Einödhöfe mit 29. und 10€, in der Pfr. Membolz des Log. Kemp⸗ 

ten, 3/4 ©t. von Membölz entfernt. 

Lürßen, Beiler unweit Taubendab, im Log. Simbah, mit 29: und 13 €. 

Lürfen (linter:), Dorf in der Pfr. Stambeim und im Fra. Simbah, mit 

16, meiftens zerftreut liegenden 9. und 1006, Es liegt am Türkenbache und 
an der Strafe von Eagenfelden nah Braunau, 1f2 St: von Stambeim. 

Türkenbach, großer Bah in den Ldg. Eggenfelden und Altötting, welcher 
unmeit Straitbaf, nördlih von Erlbach, entipringt, den Shmellerner Bad, 
Eribad und den Tannerbah mit dem Nopplinger Bade aufnimmt, 
und unmeir Stambeim in den Inn fließt. 

Kürtenfeld, Pfarrdorf.im Det. Schwabhauſen undÄm Ldg. Brud, am Hölls 
ba, 21M&t. von Inning und 41 St. von Landsberg entfernt. Es zählt 
86 9. mit A410 E., 1 Pfarrfirde und 1 Schloß. 

ZTürfenfeld. Dorf mit 159. und 105 E., im bg. Pfaffenberg, 5/4 St. von 
Pfeffenbaufen entfernt. Es liegt an der Pleinen Laber und an der Straſſe 
von Rottenburg nad Landshut und Pfaffenberg. ' 

Türtengraben, Graben im Bezirke des Kreis-, Stadt: und Lig. Münden, 
weldher von Münden aus, von Süden nad Morden, bis Riejenfeld zieht. Er 
hätte, feiner urfprüngliben Beftimmung nah, zu einer Waferleitung nad 
der Hauptftadt dienen folen; wurde aber dazu nie gebraudht und ift nun zum 
Theile eingemorfen. j j 

Türtheim, Landgeriht und Nentamt des Oberdonau-Kreiſes mit 10350 €. in 
2608 Familien auf 5152. M. } 

Türkheim, Markt mit 1 Pfarramte im Det, Baisweil, 1 Schloffe, den Sitzen 
des Pdg. und Sentamts, 172 H., 980 E. und 1 Kapuziner-Kloſter, 4 St. 
von Schwabmünden entfernt. Er liegt an der Wertab und Straſſe nad 

Schmwabmünden und war der Hauptort der ehemal. Herrihaft Shwabed. Man 

findet Spuren einer Römer: Strafe, eines röm. Eaftrums, jegt_ der Gold 
berg genannt, mit 1 Signal: Thurme, eine Meilenfäule ohne Inſchrift vor 
dem Hofthore des Log. Gebäudes, röm. Münzen und Grabhügel. 
Türkheim, f. auch Dürkheim. 
Tüäürkheimer-Mühle, Mühle unweit der Wertach, mit 14 E., 1f4 St. von 
Türkheim entfernt, in welhen Ldg. und Pfr. Bezirk ſie gehört. 
Türkheimer-Ziegelhütte, Ginöde mit 14 E., im Ldg. und in der Pfr. 

Türtheim, 1/8 St. von deren Sige und an der Straſſe nah Schwabmünchen 

gelegen. Dajelbft befindet fi eine Römer:Schanze, jegt die Döneburg ge 
nannt, welche 3 Eingänge hatte. . Auch ward bier eine große röm. Münze von 

Erz von Trajan vom %. 116 gefunden. = j 

Türk im Grün, Einöde bei Tegernfee, zu deffen Ldg. Bezirke fie gehört. 
Türrenaich, f. Dirnaid. 
Türſchenreuth, ſ. Zirfhenreutb. 

Tüſchnitz, ſ. Tuſchnitz, im Log. Kronach. 

Tüffling, ſ. Tiftling. 

Tütſchengereuth, Tütſchenkreut, Dorf in der Pfr. Trunftadt des Ldg. 
Bamberg II., mit 56 H., 300 €. und 1 Ziegelhütte, 2 St. von Bamberg und 
1 St. von Trunftade entferne. Die dortige Kapelle wurde im J. 1788 erbaut. 

Tuffenthal, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Illſchwang und-im Log. Sulzbach, 
11/2 St. von deffen Sitze entfernt. 

Tuffing, Weiler mit 7 H. und 40 E., im Log. Pfaffenderg und in der Pfr. 
Geifelhöring, wovon er 3/4 St. entfernt if. 

Tugendorf, Dorf mit 129., 85€., 1 Kapelle und Pottafchfiederei, im Hrſchtg. 
Suljbeim und in der Pfr. Donnersdorf, 11/2 &r. von Suljbeim entfernt. 
Die Abtei Ebrach hatte jhon vor dem J. 1381, als in welchem Dudendorf 
eine Ebrah’ihe Beſitzung genannt wird, einen Theil dieſes Orts von Friedrich 
Nitter v. Hafffurt, das Übrige aber deſſelben im J. 1456 von Frig v. Örum- 
dach erfauft. Die Etreitigfeiten mit dem Klofter Theres wurden durch Ber: 
gleih vom 3. 1762 gehoben. 
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Zuidingsfeld, f Dudingsfelb. 

Zulba,f. Thulba 

Zultifeld, Sau des Mittelalters, im öflihen Grabfeld, öftlih an der Werra 

herauf, bis Wafungen ober Fladungen gegen Bifhofsheim herüberziehend und, 
in der Nahe des Kreuzberges an den Gaalgau reibend. | 

Zulling, —— — Kirchdorf und Filial der Pfr. Steinhöring, im Log. 
Ebersberg, 1/2 ©t. Yon Steinhöring entfernt. Es begreift 209. mit 115 €. 

Bullnau,f. Dullnau, 

Tulzham, Einöde mit 5E., unweit St. Wolfgang, im Log. Waflerburg, 
2St. von Haag entfernt. 

Tumiching, Dumidhing, Weiler des Log. Grafenau und der Pfr. Innern: 
zell, mit 109. und 90 E., 1St. von Schönberg. Aufferhalb des Dorfes ift 
ein, gegen 10 Schub langer und 5 Schub breiter Stein, in welden die Jahr— 
zahl 1632 eingebauen ift und auf welchem König Guftan Adolph, bei feinem 
Einfalle in Bayern, einmal fein Mittagmahl eingenommen baben foll. 

TZummelftadel, f. Dommelftadel. 

Zummen, Dorf mit 13 9. und 55 E., in der Pfr. Gigmarszell und im Ldg. 
Lindau, 1172 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Zummler (der große und Pleine), 2 Quellen im Thale zwifben Hoben- 
pölz und Oberleinfeiter, oberhalb der Heroldsmühle, im Log. Hollfeld. Sie 
brechen nur bei fehr naffer Jahreszeit mit Heftigkeit aus, 

Zumpenberg, f. Dumpenberg. 

Zumperlodb, f. Dombach im fod. 

TZunberg, Weiler im Ldg. Laufen und in der Pfr. Teifendorf, mit 29. und 
14€., 3fA6t. von Teifendorf entfernt. 

Zundenberg, Einöde im Log. Landau. 

TZunding (Dber:), Pfarrdorf im Def. Geifelhöring und Lig. Pfaffenberg, 

“mit 279. und 110€, 1 St. von Hofdorf und 3/4 St. feitwärts der Straſſe 
von Landshut nah Straubing gelegen. 

Tunding (unter-), Weiler mit 89. und 40 E., im Log. Pfaffenderg Und in 
der Pfr. Obertunding, 1St. von-Hofdorf entfernt. 

Tundorf (Groß: und Klein), Kirchdorf unfern der Strafe von Neumarkt 
nah Eichſtätt, 21/72 St. von Neumarkt entfernt, in welhen Ldg. Bezirk cs 
gebört. Es enthält 289. mit 150 €. | 

Zundorf, vergl. auch Thundorf, 


Runtenbaufen, Pfarrdorf im Det. Aibling des Log. Rofenheim, 11/2 St, 
von Aibling entfernt. Es umfaßt 189. mit 130€. und 1 Pfarrfirde. 

Zunzenberg, f. Dunzenberg des ra. Pfaffenberg. Unweit im alten 
Waldſchloſſplatze befindet fi) eine Romerſchanze. 

Zungenberger:Holz;, Wald bei Tunzenberg, im Log. Landau. 

Zupfbam, Weiler unweit Altenfrauenbofen, mit 29. und 17€., im Ldg. 
Vilsbiburg. 

Turesbach, Duresbadh, Weiler mit 29. und 12€., im Log. Neunburg 
vor dem Walde, 11/2 St. von Kemnath bei Fuhrn entfernt, wobin er ge 
pfarrt if. Er liegt am Ausfluffe einiger Weiher, der bier 1 Mühle in Bes 
wegung fest. 

Turnau, f. Thurnau. 

Tuſchel, ſ. Dufdel. 

Tuſchelberg, ſ. Duſchelberg. 

Tuſchnitz, Tüſchnitz, Dorf mit 20 H. und 106 E., im Ldg. Kronach und in 
der Kuratie Oberlangenſtädt, 2 ©t. ron Kronach und an der Straſſe nad 
Bamberg gelegen. 

Zusmühl, Tbusmühl, Weiler mit 89H. und 50E., in der Pfr. Oberröslau 
und im Ldg. Kirdenlamig, 11/2 St. von Gefrees entfernt. 

ufienbaufen, oder Angelberg, Markt im Log. Türkheim, 1126t. von 
deffen Site entfernt. Er liegt an der Floſſach und begreift 1 Pfarramt dis 
Det. Kirchheim, 1179. und 620 E. Diefer Ort erhielt vom K. Friedrich im 
5. 1455 die Markigerechtigkeit. 
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Tuffing, Weiler in der Pfr. Geifelhöring des Log. Pfaffenberg, 3/4 St. von 
Geifelhöring. entfernt. * 

Tutting, Dorf und Parohialort ron Kirchheim des Ldg. Griesbach. Es be 
greift 21.9. mit 194 E. und liegt 1/4 St. von Kirchbeim. : — 
Toötziing,Dutzing, Kirchdorf und Filial der Pfr. Bernried des Dek. Weilbeim, 
aber zum Dek. Oberalting gehörig, im Log. Starnberg. Es liegt am Würms 
fee, 23% St. von Starnberg, und enthält 34 H. mit 196 E., 1Pfarrkirche, 
1 Schloß, 1Bräu- und 1 Wirthshaus, 1 Abdederei und 1 Mahlmühle (Schloß⸗ 
mühle) am Salfgraben. In einer Urkunde vom J. 1080 beißt dieſer Ort 
Tuzzinga, und in einer Urkunde des Kloſters Bernried pom J. 1316 er» 
fheint Chunrad Tuginger. Im J. 1334 wurde der Ort ein Kirchenlehen des 
Klofters Bernried; im J. 1648 das Schloß dortielbft-von den Schweden zer: 
flört, bald darauf aber wieder aufgebaut. Im 16. Zahrb. gehörte das Schloß 
dem Geſchlechte der Diehtl (Dichtla); gegenwärtig gehört es der gräfl. von Vier—⸗ 

eggifhen Familie, j : 

Türach, Dürach, Tirrach, Flüffhen im Lda. Tölz, welches in Tirof ents 
fpringt, füdlih vom Demelsjoch in genanntes Ldg. tritt, mit fih den Kottzen⸗ 
bach (Katzenbach), die Weftertyrad, den Shürpfengraben, den Frank 
graben und den Markgraben aufnimmt, und bei Fall in die Iſar ſich er» 
gießt. Es wird auf demjelben viel Holz von dem Dürrenberge geflößt. Im 
J. 1787 wurde es gerade dem Abfalle der Sfar gegenüber in diefen Fluß ge— 
feitet, um tur eine Schwellung das Herabftürzen der Flöße weniger gefahr» 
fih zu machen. Es nährt qute Forellen und Aeſchen. 

Tyorach (Weſter-), weile Tyrad (Dürad, Tirrad), Bah im Lig. Tölz, 
welher durch den Zufammenfluß der auf dem Scarfreiter und dem Mojers 
kopfe entipringenden Bähe: Kahrgraben, Krottenbad (Abflufies des 
Telpsfeet), Möfner, Bach, Delbah und Marklgraben, entftebt und 
den Roßkopf und Dürrenberge mit der Tyrach vereinigt. 

Tyrlahing, Türlahing, Kirhdorf im Ldg. Tittmoning, wonon ed 7A St 
entfernt ift. Es begreift 43 9. mit 233€. und 1Pfarrvik. von Feichten. A 
den älteften Urkunden kömmt diefer Ort unter dem Namen Torleheim wd 
Deorlebinga vor. In ältern Zeiten war diefer Ort ein Pfarrdorf; die Pfaret 
Fam von bier weg und nad Kirchweihdach, von da nah Buch und endlid, da 
das Marienbild Mirafel zu wirken angefangen hatte, nach Feichten. 

Tyrlbrunn, f. Tirlbrunn. 

Tyrnau, ſ. Thürnau. 

Tyrol, ſ. Tirol. 

Tyrolerhöfe, Einöden mit 29. und 13 E.in der Pfr. Ziemetsauſen und 
im Ldg. Zusmarshaufen, 3/%A St. von Ziemetshaufen entfernt, 

Tyrolsberg, f. Tirolsberg. 


Tyrolsreuth, f. Tirolsreuth. 


U. 


Uamahl, Einöde mit 5 E., im Log. Vopnftrauß, 1/26t. von Böhmifc- 
Brud entfernt, wohin fie gepfarrt ift. j , 

Udenpofen, Kirchdorf in der Pfr. Holjpaufen und im Log. Hafifurk, mit 
56 9., 262 €. und fehr gutem Feldbaue, St. von Haffurt entfernt. 

Udersdorf, Weiler im Log. Neundurg vor dem Walde und in ber Pfr. 
Schwarzhofen, wovon er 3/4 St. entfernt ift. Er enthält 11.9 mit 96 €, 
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—Ucking, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Deggendorf, mit 39. und 10€, 
172 St. von Deggendorf. j s 

Udelding, Weiler unweit Günding, im Ldg. Dachau und in ber Pfr. Mits 
— mit 39. ugd 12E., 18 St. von Dachau und 2St. von Schwab⸗ 

hauſen. 

Uding, Weiler unweit Günding, im Log. Mühldorf und in der Pfr. Floſſing, 
29. und 10€, 21/8 6t. von Mühldorf und 11/26t. von Floſſing 

- entfernt. 

Uebel, Einöde mit 3E,, unweit Pauluszell, im Ldg, Vilsbiburg, wovon fie 
2 St. entfernt ift. 

Ueb — Einöde unweit Kirn, im Lig. Simbach, 23/4 St. von Braunau 
entfernt. 

Uebelader, vergl. auh Ueberader Er 

Hebeladersdorf, Weiler und Parodialort von Lnterdietfurt des Ldg. Eg⸗ 
genfelden, mit 11 9., 1 Kirde und 58 @., 7/4 6t. von Eggenfelden. 

Uebelfamm, Uibelkam, GCinöde mit 5€., unmeit Moofen, zu deffen Pfr. 
Bezirke und zum Log. Erding gehörig, 5 St. von Vilsbiburg entfernt. 

Uebelmanna, Hebelmannen, Weiler mit 49. und 22 E. im Lodg. Aichach 
und in der Pfr. Altomünfter, 3 1/4 St. von Aichach und 5/4 St. von Altomüns 
fter entfernt. Weber die dafige Hochſtraſſe ſ. Langengern. 

Vebentbau,f. Ibenthann. 

Ueberader, Kirchdorf des Ldg. Brud, unmeit Rottbach, mit 43 H. und 182 E., 
7/4 St. von Fürftenfeldbrud. Es liegt an der Maiſach. 

Ueberader, Kirchdorf mit 42 9., 181 E., 1 Mahl» und Schneidmühle, in der 
Dfr. Gempfing und im Ldg. Rain, an der Maifah, 1 St. von Rain gelegen. 
Hier. führen 1 Brüde und 1 Steg über die Maiſach. 

Ueberader, Freiherr von Gieghartftein, 1669 in den Orafenftand erhoben. 

Yeberbad, Dorf mit 42 9. und 182 E., in der Pfr. Dietmannsried des Ldg, 
Grönenbach. Es liegt an der Strafe von Dietmannsried nah Untrasried, 
‘16 St. von Dietmannsried entfernt. u 

Userfahrt:Häufer, Weiler mit 39., zu Irlbach gehörig, am rehten Dos 
nmufer, im Lda. Straubing. wovon er 4St. entfernt if. 

Uebirfilzen, Weiler des Log. Rofenheim und der Pfr. Nufidorf. Er begreift 
5 9.mit 56€. und liege 1/4 &t. von Nuffdorf, am rechten Innufer. 

Ueber'ührer, Ginöde am linten Ufer des Inns, unweit Kraiburg, im Ldg, 
Müpldsrf, woron fie 3 1/8 St. entfernt if. 

Ueberfuir bei Geifenfelden, Einöde mit 6E., im Ldg. Tittmoning und in 
der Pfr. Triedorfing. Sie liegt an der Satzach, 31/4 Sr. von Tittmoning. 
Ueberkehr Weiler in der Pfr. Schwarzendah am Walde und im Log. 
Naila, mit 9. und 12 E.. 3172 St. von Hof und 5/%A6t, von Endenreuth 
entfernt, “r die Katboliten gepfarrt find. Er liegt an der Zegnig und der 

Strafie von Rireutb nah Sachſen. 

Ueberloh, Weikr unweit Glon, mit 29. und 11 E., im Lg. Ebersberg. 

Uebermazbofen, Kirhdorf und Parodialort von Niederpappenheim, 1St. 
von Pappenbeim,„in welchen Hrſchtg. Bezirk ed gehört, und unmeit der Alt 
müpf gelegen. Edenthält 239., 150 €. und 1 Mühle, 

Uebermiething, ſibermiething. 

Uebermoos (Ober«, Einöde in der Pfr. Pfaffing des Ldg. Waſſerburg. 
Sie — 3E. undı Filialfirhe, und liegt 2St. von Waſſerburg an der 
Attel, 

Webermoos (Unter:), Weiler in der Pfr. Pfaffing des Ldg. Waflerburg. 
nn nähft der Attel, 21/8 St. von Wafferburg, und enthält 39H. mit 
23%, —J— 

Ueberreiter, Einöde mit 5E., in der Pfr. Garching des Log. Münden, 
1/4 St. von Garching. 

Ueberreiter, Einöde mit 36, unweit Arget, im Ldg. Wolfrathshaufen, 
zu Arget gebörig. 

Ueberfhiagmühle, Mühle mit Y) E., bei Nihenzell, im Log. Feuchtwang. 

Ueberspdorf, ein eingegangenen Beiler zwiſchen Dörrnwaſſerlos und Watten 
dorf, im Lds. Scheßlitz. 
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Wederfee, Vfarrdorf im Det. Haslach und im Ldg. Traunftein, am Ueberſee⸗ 
bache, füdlih vom Ehiemfee, 31/2 St. von Traunftein und 31/4 St. von Weiß— 
beim gelegen. Es begreift 26 9. mit 192E., 1Pfarrtirhe und in feiner Nä— 
be liegen die Einöden: Aumüble, Gaſſner, Gießnerambadh, Groß: 
alberer, Heißfangerer, Luftbäd, Auftbinder, Windſchnur und 
Zaifelbäufel. ö , 

Ucberfeebad, großer Bad im Lda. Traunftein, welcher nördlih von Grafau 
— Urſprung aus mehren Gewäſſern hat und bei Feldwies in den Chiemſet 
ällt. 

Uebersfeld, Pfarrort im Def. Burgheim und Log. Monheim, mit 11 9. und 
50 E., 2&h von Monbeim entfernt. Er liegt unweit der Strafe von Mon« 
beim nah Meuburg und gebört in’s Rittergut Tagmersbeim. 

Ueberwaſſer, Bah im Ldg. Erding, welder aus dem Dorfenflüffben abfließt, 
und fi theils mit dem Gfällachbache, theils mit dem Gräfelaraben vermiſcht. 

Uehteltsbaufen, Uechtelsbauſen, Kirhdorf in der Pfr. Haufen dis 
Log. Schweinfurt, 1 St. von deffen Gige entfernt. Es beureift 47 9., 248€, 
die Wajenmeifterei, mit 12E., die Lohmühle mit 8E., die Papier 
müble mit 7E. und die teutſche Mühle mit SE. 

Uechtritz, von, adelige Familie, feit dem 8. Zul. 1831 der Adeldmatrifel,des König: 
reiches einverleibt, im Befige des Nittergutes Niedernberg im Obermainfreife. 

Uedelding, f. Udeldina. 

Uebleinsbof, Uelleinshof, Weiler mit 5 9. und 38 €., im Edg. Pottens 
Reis: 4 “ von Leupoldftein und 1/4 St. von Wichſenſtein entfernt, wohin er 
gepfarrt iſt. — 

Uehlfeld, Uelfeld, Markt im Ldg. Neuftadt an der Aiſch, 3 St. von deſſen 
Sitze entfernt. Er enthält den Sig eines Defanats unter dem Konfiftorium 
zu Ansbach, 94 9., 720 €, 1 Schloß, 1 Pfarrfirde, 1 neue Synagoge für 
51 Judenfamilien mit 1 Diftrifts : Rabbiner, Hopfenbandel und 1 Müble an 
der Aiſch, in weldhe unweit die Weiffah mündet, Die Katbolifen geben theils 
nah Hödhftadt, theild nah Wahenrotb zur Kirde. Der Ort gebörte einft den 

9. Szwolinsky, v. Sedendorf, v. Muffel, v. Lauter und im 3. 1189 findet fi 
Diemar v. Vltevelt, Dienfimann des Grafen v. Frenfdorf. Auf der Mars 
fung ftanden die Dörfer Rottendorf und Nonndorf. 

ah il Mühle an der Aiſch, bei Uehlfeld, im Log. Neuftadt an 
der Alf 

Uelleinsbof,f. Uehleinshof. | 

Uellerding, f. Ullerting. 

Uelln, Helm, Einöde des Log. Berchtesgaden, woron fie 2 3/4 St. entfernt ift. 

Uelln, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Ueln, Einöde, 1 St. von Berdtesgaden entfernt, zu defien Ldg. Bezirke fie | 
gehört. 

Uelpoint,f. Velpoint. 

Uelsheim, f. Ulsheim. 

Uengersbaufen, f. Ungershauſen. 

Uetelshofen, Hit lshofen, f. Sttelshofen. 

Uettling, f. Ittling, des Log. Gräfenberg und der Pfr. Bühl. 

—— Weiler mit 9 H. und 65 E., im Ldg. Weidenberg und in der Pfr, 

t. Sobannes, 1 12 St. von Baireuth entfernt. 

Vesing, Pfarrdorf im Ldg. und De. Lichtenfels, 1 12 St. vom Sitze berfelben 
entfernt. Es enthält 92 H. mit 528 €., 1 Mühle, vortrefflibden Klecbau im 
fruchtbaren Grunde und den nahen Glogerberg binter dem Gtaffelberge. 
Diefe Pfarrei gehörte in früherer Zeit zur Diöcefe Würzburg und Fam im F. 
1144 vom Stifte St. Burkard zu Würzburg durch Taufh an das Klofter Mie 
chelsberg zu Bamberg. Das v. Künsberg. Ptrg. zu Thurnau mußte im J. 1831 
die Gerichtsbarkeit über feine Grundholden dahier wegen Entfernung von ASt. 
verordnungsmäßig dem Ldg. übergeben. 

Ufer, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Alzgern, mit 2 9. und 10 E., 
1/2 St. von Aljgern. 

Ufering, Unfrieding, Weiler des Ldg. Laufen, unweit Roffdorf, in der 
Pfr. Teifendorf, Er enthält 8 H. mit 40 E. und liegt 1/2 St. von Teiſendorf. 
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Uffenbeim, Landgericht und Rentamt des Retzat-Kreiſes, mit 12,200 E. in 
3765 Familien auf 412Q. M. 

Uffenheim, Städtchen an der Gollach, A St. von Windsbeim und 10 St. von 
Ansbach entfernt. Es ift mit Mauern umgeben und umfaßt 472 Feuerftellen, 
1620 E., 1 Schloß, die Sige des Landgerihts, Rentamts und Defanats uns 
term Konfiftorium zu Antbah, 1 von den Grafen v. Hohenlohe geitiftetes 
Spital, 1 Pofterpedition, Vieh-, Foblen » und Wollmärfte, etwas Weinbau, 
guten Getreidebau, Gerbereien, Marmor, Eonhylien, Gppsbrüde in der beis 
nabe durchgehends malerifh:jhönen Gegend. Der Ort gehörte einft den Dys 
naften v. Hobenlobhe, die fih davon Herren von Uffenbeim ſchrieben. Im J. 
1381 Bam derfeibe durh Kauf vom Grafen Kraft v. Hobenlohe an den Burgs 
grafen Ariedrih V. von Nürnberg. Die fteinerne Brüde über den Sinters— 
graben beim Stadtthore ift 23 Fuß lang, und jene über den Gollahgraben 
enthält 44 Fuß Länge. Die fteinerne Brüde zwifhen Ufenheim und Rothen— 
burg begreift 57 Fuß in der Länge. _ BE : 

Uffing, Pfarrdorf im Def. und Ldg. Weilheim, mit 80 9., 450€. und 1 
Pfarrkirche. Es liegt an der Ah, nördlib vom Gtaffeliee, 11/2 St. von 
Murnau und 4 St. ron Weilheim. Viele Einwohner diefes Dorfes verfertis 
gen allerhand Peine Figuren aus Holz, welche von -den beiden Verlegern das 
felbft weit und breit verfendet werden. Dieie handeln nebenbei aud mit Bil 
dern, Murnauer: Federn und Nürnberger: Waaren, | 

Ußlenmüble, Ullenmühle, Müble mit 5@., in der Pfr. Baldersheim und 
im Ldg. KRöttingen, 1/8 St. von Baldersheim entfernt. 

Uhlfeld, f. Uehlfeld. 

Ublſtadt, Ullſtadt, Pfarrdorf an der Ehe, im Ldg. Neuſtadt an der Aiſch, 
172 St. von Langenfeld und 2 6t. von Neuftadt entfernt. Es enthält 93 9., 
430 &., 1 fhönes Schloß mit Kapelle, den Sig des v. Frankenftein. Pirg., 
Garten, Bibliotbet, Naturalien: Kabinet, Gewehrkammer mit Geltenheiten, 
1 Mühle, den en eines proteft. Dfarramts im Det. Neuftadt und eines Path, 
Pfarsamts im Det. Sceinfeld. Der Ort gehörte einft der Familie v. Secken— 
dorf und wurde in der Witte des 17. Jahrh. von der freih. Familie von Fran» 
fenftein getauft, 

Uibelader auf Masbach, von, freiberrlihe Familie feit 1815. _ 

Uibermiethbing, Weiler und Parochialort von Eſchelbach des Log. Erding, mit 
> und 27€., 6 St, von Freifing und 12 St. von Hörgertshaufen ents 
ernt. Ru 

Liding, f. Uding. 

Uigenau, Dorf im Ldg. Schwahah und in ben Pfr. Büchenbach und Schwas 
dach, 1/2 St. vom Sitze des Log. entfernt. Es enthält 12 9. mit 80 €, 

Uilberg, ein längft verödeter Hof, bei Volkach. Er war im 3. 1295 Eaftellifch 
und heißt in den Urkunden Ueleberd, 

Uitelshofen, f. Ittelshofen. 

Uittingen, Vfarrdorf im Log. Homburg und Def. Remfingen, mit 1 Schloffe, 
929, 545 E., v. Wolfskeel. Perg. (Sig zu Albertshaufen), 1 Schneid- 
müble, 1 Mablmühle mir 2 Gangen, der v. Wolfskeelifhen Mahlmühle 
und 1 Ziegelhütte, 23/4 ©t. von Homburg entfernt. Die Katholifen pfarren 
nah Greuſſenheim. Der Drt war eine der älteften Befigungen des Hodftifts 
Würzburg, indem derfelbe, dDurh einen im 3. 807 von Karl dem Großen bes 
ftätigten Tauſch zwiſchen dem Bifhofe Aygeſward und dem Grafen Audulph 
mit dem Orte Schüpf, an das Stift gegen Friedenbach an der Gollach, Archs— 
bofen und Waldmannshofen an den Grafen abgetreten wurde, Einen Theil 
des Zebentd bat der Befiger des vormal. Klofters Holzkirchen. 

Ulasbichel, f. Urlasbichel. 

Ulberg, Ulrichsberg, großer Waldbezirk, wo ehemals 2 Höfe und 1 Kapelle 
des beil, Ulrihs flanden und wovon die Gegend nod den Namen bat, im Xdg. 
Monheim. x 

Ulbering, Dorf und Parodialort von Tiefenbach des Ldg. Pfarrfirhen, mit 
14 9. und 70 E., 1 St. von Tiefenbach. 

Ulberinger:-Badh, Bad im Ldg. Piarrfirhen, welcher bei Moos, ſüdöſtlich 
von lilbering, entipringt und mit dem Altbache fich vereinigt. er 
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Ullerding, Ullerting, Weiler des Log. Roſenbeim und der Pfr. Prutting. 


Er enthält 10 H. mit 40 €, und liege 12 St. von Prutting und 2St. von 
Rofenheim entfernt. 


Ulterbing, f. au Ullerting. | 

Ullering, Weiler unweit Wolferting, im da. Bilsbiburg und in der Pfr. 
Baindorf, mit 2 9. und 9 E., 172 St. von Gaindorf und 1 Gt. von Vilsbi— 
burg entfernt. 

Ultersberg, Weiler im Ldg. Amberg und in der Pfr.  Hobenfemnath, wovon 
er 3/4 St. entfernt if. Er entbält 1 Kapelle und 10 9. mit 60 €. 

Ullersridt, Ublersriht, Ullersried, Weiler im Log. Neuftadt an der 
Waldnab, 1 St. von Weiden und 1/4 St. von Kottenftadt entfernt, mwobin er 
gepfarrt if. Er enthält 8 H. mit 63 E., 1 Ziegelhütte, Glasſchleife, Polier, 
Obſt- und Hopfenbau. 

Ullerting, Weiler unweit Amerang, fm Ldg. Troſtberg und in der Pfr. Hö⸗ 
felmang, mit 39. und 16 E., 5/4 St. von Höfelmang. 

Ullerting, f. au Ullerding. Ä 

Ullig, Unütz, Unritz, Weiler mit 3 H., 20 €. und 1 Grängzollamte, im 
Log. Hof und in der Pfr. Trogen, 11/2 St. von Hof und auf der Strafe nad 
Sachſen gelegen. 

Ulimertbal, Dorf in der Pfr. Kreuzthal des Pag. Kempten, 21/1 ©. von 


Kimrathshofen entfernt. Es liegt unweit des Forſtbezirks Zirchnach und ent» 
bält 34 9. mit 230 €, 

Uliftadt, f. Ublftade. 

Ulm, ein mit Hol; bewachſener Berg, im Ldg. Hersbruf, Öftlih von Hohen» 
ftadt und am linken Ufer der Pegnitz. 

Ulm, f. Neuulm. Das Pag. und Polizei» Commiffariat Neuulm iſt feit dem 
7. Aug. 1831 aufgelofet und mit dem Ldg. Unteraänzburg vereinigr. 

Ulmed, Pfarrdorf am Glon, im Kant. und Det. Eufel, mit einer ebemaligen 
Prioratfirhe im gothifhen Style, dem Site eines Bam. Amts, 74 Hpta. 
51 Nbg. und 592 E., unter welden 34 Juden find, 2 St. ’von Eufel entfernt. 
Die Katholifen Ind nah Cuſel und Kemigiberg gepfarrt. - , 

Ulpolting, Weiler des Hrſchtg. Prien und in der Pfr. Söllhuben, mit 3 9. 
und 17 E., 5/4 St. von Söllhuben. 

Ulrhain (Dber:), Kirhdorf mit 19 H. und 92 E., in der Pfr. Neufadt und 
im Log. Abensberg, 3/4 St. von deſſen Sige und unfern der Strafe von Neu 
ſtadi nad Abensberg gelegen. 


Ulrbain (linter:), Kirchdorf in der Pfr. Neuftadt und im Log. Abensberg, 
1 St. von deffen Sitze entfernt. Es begreift 16 H. mit 76 €. 

Ulrich, Einöde mit 5 E., unweit Jeßling, in der Pfr. St. Wolfgang des Lg. 
Waſſerburg, 1/2 St. von St. Wolfgang und 11/2 St. von Haag entfernt. 

Ulrich (St.), f. auch Sankt Ulrid. 

Ulrihhögel, Weiler des Ldg. Laufen und der Pfr. Ainring, mit 9 9., 64 €. 
und der Pfarrfirhde von Ainring, 2St. von Zeifendorf und 21/26t. von 
Galjburg gelegen. 

Ulrihholz, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Reihenball, mit 3 H. und 21 €. 
2St. von Reihenpall. Er liegt am Einfluffe des Weißbachs in die Salach. 

Ulrihsbadh, Bad im Log. Münchberg, der in die Saale fällt. 

Ulrihsberg, bober Berg im dg. Deggendorf, füdlih vom Dreitannenrigel, 
unmeit Deggendorf, 1969 p. F. Über der Meeresfläbe erbaben. 

Ulrihsberga. Einöde in der Pfr. Grafling des Ldg. Deggendorf, mit 7 E. und 
1 Kirhe, %8 St. von Deggendorf und 1 St. von Örafling. 

Ulrihsberg, Einöde mit 4E,, im Log. Vohenftrauß, 14 St. von Pleiftein 
entfernt, wohin fie gepfarrt if. 

Ulrihfhwimbadh, Dorf unweit Markelkofen, in der Pfr. Frontenbaufen und 
im Ldg. Vilsbiburg, mit 12 9. und 56@., 1/2 St. von Frontenhaujen und 
51268. von Vilsbiburg, 

Ulrihsgrün, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Waldmünden, 1/4 St. von de 
ren Sitze entfernt. Es enthält 15 H. mit 136 ©. 

nn. ner Bad, Bad im Lig. Waldmünden, welcher bei Bucher ent 
pringt. 
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Ulrihshaufen (Groß.), Weiler im Ldg. Rothenburg und in der Pfr. Wör- 
nis, 4 St. von Rothenburg entfernt. Er enthält 10 9. mit 55 E. 

Ulrihshaufen (Klein:), Weiler in der Pfr. Wörnig und im Log. Rothen» 
burg, ASt. von deſſen Gige entfernt. Er begreift 4 9. mit 27 €. 

Ulrih&bögel, f. Ulrihboögel. 

Ulrichsmühle, Mühle am Ulrihebadhe, bei Oppenroth des Lig. Münchberg. 

Ulrihöreut, Ulrihereith, Dorf im Lda. Wolfftein und in der Pfr. Köbhrne 
ba, mit 139. und 98 E., 172 St. von Röhrnbach. 

Ulrihsried, Weiler unweit Martintzell des Log. Moosburg. Er entbält 
59. mit 30 E., welde nad dem, 1/4 ©t. davon entfernten Rainertshaufen 
gepfarrt find. , i 

Ulfenbadh (Dber:), Weiler im Ldg. und in der Pfr. Markt: Erltah, 3 St. 
von Langenzenn entfernt. Er enthalt 109. mit 60 E. und hatte einf feinen 
eigenen Adel. Rue 

Ulfenbad (Unter:), Weiler im Ldg. und in der Pfr. Markt: Eritah, 3 St. 
von Rangenzenn entiernt. Er begreift 119. mit 70 E. 

Ulfenbeim, Pfarrdorf am Urfprunge der Gollach, im Ldg. und Def. Uffen— 
beim , mit 1009., 500 €. und Weinbau, 1St. von Uffenbeim entfernt. Im 
Mittelalter hatte der Ort Ulfinbeim ein eigenes Hodaeriht, wobei der 
jüngfte Bürger die Stelle des Scharfrichters verfehen mußte und dafür ein 
Paar Handfhube erbielt. In der Nähe it der Hoch- oder Wildberg mit 
Kuinen eines Schloſſes der, im 14. Jahrh. ausaeftorb. Grafen v. Wildberg. 

Ulfter, Difter, Flüſſchen, das am Fuße des Berges Keſſelrain im Hellthale 
Des Log. Hilders, unweit Wüftenfahfen, entiprinat, eine nördlihe Richtung 
nimmt, bei Sindswinden Bayern verläßt und bei Vach in die Merra mündet. 
Es näbrt Forellen, Aale, Aefhen und hat an feinen Ufern gute Wiejen. 

Ulfergrund, Thal, von der Ulfter bemäffert, ım Hrſchtg. Tann und Lg. 
Hilders. Dafielde trennt den mittlern Gebirgsjug der Rhöne von der hoben 
Rhöne ©. Rhöne. 

Ulſtermühle, Müble an der Ulfter, bei Tann, in welchen Hrfdtg. und Pfr. 
Bezirk fie gehört. j 

Umbach (Ober:), Weiler mit 1 Kirche, 11 9. und 60 E., in der Pfr. Sulzen⸗ 
moos und im Log. Friedberg, 31/4 St. von deſſen Sige entfernt. Es liegt 
unfern der Strafe von Münden nah Friedberg. Ueber die ehemalige Roͤ— 
mer: Strafe |. Sittenbad. 

Umbab (Unter:), Kichdorf in der Pfr. Pfafenbofen und im Eng. Friedberg, 
31ı/%A&t. von deffen Sitze entfernt. Es enthält 33 9. mit 156 €. 

Umberg, Einöde im da. Landau. 

Umberger (Unter:), Einöde im Pdg. Landau. ’ 

Umeisdorf, Nieder oder Unterumeispdorf, Pfarrdorf im Ldg. Abend» 
berg, mit 43 9. und 150€. Es liegt an der Straffe von Neuftadt nah Landes 
but, 3St. von Neuſtadt, und gehört zum Def. Kelheim. 

Umelsdorf (Obere), Dorf in der Pfr. Umelsdorf des Log. Abensberg, 3 St. 
son deffen Sitze und eben fo weit von Neuftadt. Es liegt unweit der Straſſe 
von Neuftadt nad Landshut, und enthält 13 9. mit 70€. 

Umetlsdorf, Kirchdorf mit 21 9. und 122 E., im Lda. Pfaffenhofen des Res 
genkreiſes und ın der Pfr. Upenbofen, wovon es 12 Gt. entfernt iſt. 

Umersberg, Ummersberg, Weiler mit 29. und 12E., in der Pfr. Dis 
ringftadt und im Log. Seßlach, 1 St. von Döringftadt entfernt, _ 

Umgangs, Weiler in der Pfr. Niederftaufen des Log. Weiler, mit 59. und 
31 &., am DOpfenbadhe und an der Gtraffe von Niederflaufen nah Opfenbad, 
2104 St. von Lindau gelegen. 

Umkebr, Einöde unweit Sulding, mit 29. und 13 E., zur Pfr. Steinkirchen 
des Log. Erding gebörig, ASt. von Landehut und 5/4 St. von Steinkirchen entfernt. 

Ummendorf, Kirchdorf des Erg. Landsberg, unweit Stoffen, mit 339. und 
180 E., 11/8 St. von Landeberg. 

Ummenbaufen, Ginöde unweit Dettenbofen, im 2dg. Landsberg, mit 7 E, 
Es liegt nachſt der Giraffe von Landsberg nad Diefen, 7/4©t. von Dießen, 

Ummenhofen, Dorf mit 169. und 122 €, in der Pfr. Sengen des Ldg. 
Buchloe. Es liegt an der Gennach und Strafe von Kaufbeuren nab Buchloe, 
5y,A@t, von Buchloe entfernt. Der Ort war mit dem Schloſſe Sronenberg 
von den v. Ilſung an’s Hochſtift Augeburg gelommen, 
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Ummerflatterbof, Unnerftatterhof, Hof bei Himmelftadt, im Ldg. Karl 
— F 39., 21 E. und 1Mühle, ıf2 St. vom Himmelſtadt, wohin er ge— 
pfarrt ift. ’ 

Umpfenbah, Dorf finds der Straffe von Bifhofsbeim nah Miltenberg und 
rechts der Erf, im og. Klingenberg und in der Pfr. Neufirden, 11/2 St. 
von Miltenberg entfernt. Es begreift 34.9. mit 343 E., unter welden 16 
Juden find, 1 Kapelle, 1 Schloß, 1 Hofgut, 1 Zägerbaus, Ziegelei, Gemeinde« 
Maldung, Aderbau, Vichzucht, liegt auf einer Anböhe mit herrlicher Ausſicht, 
gebörte früher dem Frh. v. Gudenug, dann dem Fürften v. Trautmannsdorf 
und jest dem Fürften v. Löwenftein» Wertheim» Kreudenderg. Im J. 1816 
nahm Bayern davon Bells. Der Pfarrer Hod hat im 3. 1829 dem Schule 
sonde dajelbft 100 fl. vermadht. 4 | 

Umrathsbaufen, Weiler im Hrfchtg. Prien und in der Pfr. Fraßdorf. Er 
begreift 9 9., 51 E., 1 Silialfirhe und 1 Kapelle und liegt 3/4 St. von Fraße« 
dorf und 4148 St. von Kojenpeim. 

Umsbad, ſ. Unſpach. 

Um und Um, Ginöde mit 6 E., unweit Friedorfing, in deſſen Pfarr⸗Bezirk 
und in's Log. Tittmoning gehörig, 1/2 St. von Friedorfing. 

Ummagen (Ober), Weiler des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. Rattenberg. Er 
enthält 29. mit 15 E. und liegt 1/2 St. von Rattenberg. 

Ummagen (linter-), Weiler des Lodg. Mitterfeld und der Pfr. Rattenberg, 
mit 29. und 10 E., 12 St. von Rattenberg. 

Ummeg, @inöde mit 6€,, in der Pfr. Stampeim und im Ldg. Altötting, 
3/4 St. von Stampeim. 

Unding, Beiler des Ldg. Deggendorf und ber Pfr. Lalling, mit 59. und 
35 €., 3/4 St. von Ralling und 23% St. von Deggendorf entfernt. 

Undorf, Dorf im Ldg. Hemau, 3/4 St. von Deuerling entfernt, wohin es ges 
pfarrt if. Es enthält 1 Schloß, 18H. und 92 E, 

re ea Mühle mit 7E., bei Mündfteinah, im Log. Neuftadt an 

er Aiſch. 

Unering, Unnring, Kirchdorf unweit Treffling, im Log. Starnberg, mit 
22 9. und 112 E., 2 St. von Gtarnberg, 

Unfind, Unfinden, Pfarrdorf im Log. Hofheim, in den Ptrg. Pfaffendorf 
und Bundorf und im Det, Rügheim, 5/4 St. von Hofheim entfernt, Es ents 
hält 94 9., 402 E., die Dorfsmühle, Gemeinde» Baldung und 1 rothen, 
guten Sandfteinbruh am Haffberge. Der Ort beißt in alten Urkunden Us— 
fonden und Unfunde. Er liegt tief und it von Koburg her der erfte Drt, 
wo Wein gebaut wird. Durch den Vertrag vom %. 1807 mit Sachſ. Hildburg- 
baufen Pam er ganz an Würzburg. 


Unfriedsdorf, Dorf mit 16 9. und 90 E,, im Ldg. und in der Pfr. Münds 
berg, 1 St. von deren Sitze entfernt. 
Unfriedshaufen, Weiler und Parodialort von Walleshauſen des Ldg. Landes 

berg. Er liegt am Loosbache, 3 St. von Landsberg, und enthält 49H. mit 
23€. und 1 Sapelle. 
Ungar, f. Ungerer. 


Ungarifhmwall, Weiler unweit Obermünden, im Ldg. Moosburg und in der 
Pfr. Sußbach. Er zahlt 3 H. mit 19 €. und liegt 3/a St. von Süßbach. 

Ungebeurer See, ein Nadelholj-Wald in der Großlangheimer: Marfung, zwi⸗ 
ſchen Schwarzah und Haid. Die ganze Markung ift fandig und liegt tiefer, 
als die Gegend von Schwarzach. Man vermuthet, der Main babe hier in-der 
früheften Zeit einen See gebildet. 

Ungelfetten, Dorf am Rothenbache, im Ldg. und in der Pfr. Altdorf, 2 St. 
von Nürnberg entfernt. Es enthält 129. mit 68. 

Ungenridt, Ungerried, Weiler mit 29. und 9E., im Ldg. Neumarkt; 
3/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Ungerer, Ungar, Weiler unmeit Stubenberg, mit 29. und 8E., im Ldg 
Simbah, 21/468. von Braunau entfernt. 

Ungerhaufen, Pfarrdorf im Log. und Det. Dttobeuren, 2&t. yon Mem—⸗ 
mingen entfernt, Es enthält 55 H. mit 2837, Der em den v. Voͤhlin 
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an's Kofler Dttobeuren verfauft, fol von den Ungarn den Namen Baben, 
mweihe unter dem! Kaifer Dtto II. an der Donau bheraufjogen und 8&t. von 
Memmingen gegen Dften die befannte Niederlage auf dem Lechfelde erlitten. 
Wo man bier gräbt, findet man das Erdreih vol ZTodtenbeine und Ges 
tippe. 

—— Einöde mit 8 E., bei Dinkelsbühl, in welchen Ldg. Bezirk fie 
gehört. 

Ungers, Einöde mit 6 E., im Ldg. Grönenbach und in der Pfr. Kimratöho- 
fen, wovon fie 1St. entfernt ift. 

Ungershaufen, Uengersbaufen, Pfarrdorf im Ldg. Würzburg links des 
Mains, im Perg. Albertöhauien und im Def. Würzburg, 2 ıf2 St. vom Sitze 
des Ldg. entfernt. Es enthält 55 H. mit 258 E., von denen die wenigen Ka— 
tholifen nah Rottenbauer gepfarst find. Im J. 1817 hat die Gemeinde 100 
Morgen Wald urbar gemacht. 

— Dorf im Log. Wegſcheid, mit 17 H. und 170 E., 4St. von 

egſcheid. 

Ungerthal, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Kammerſtein und im Log. Schwa⸗ 
bach, 1St. von deſſen Sitze entfernt. 

Ungerweber, ul im Ldg. Tegernfee. 

Ungetshbeim, Dorf und Parodialort von Oberampfrach, 2 12 St. von Feuchte 
wang entfernt, in welchen Log. Bezirk es gehört. Es enthält 229. mit 90€. 
und 1 Müble, 

Unggenried, UnPenried, Weiler in der Pfr. und im Log. Mindelheim, 
3/4 St. von deren Sitze entfernt. Er begreift 7 H. mit 48 €. 

Ungbaufen, Dorf in dem Piarroit. Mebring des Log. Burghaufen. Es zählt 
14 9. mit 98 E. umd liegt 1 St. von Burghauſen. 

Ungnaden, Einöde unweit Wittibreit, in der Pfr. Triftern des Ldg. Pfarre 
firden. ‚Sie zahlt 5 E. und liegt 2 ıf2 St. von Triftern. 

Ungretsried, Einöde bei Deutenhaufen, im Log. Weilheim, wovon fie 1 1/2 
&t. entfernt if. 

Unagſtein, Pfarrdborf, mit Bfeffingen eine Gemeinde bildend, im Sant. 
Dürkbeim und De. Neuftadt, 1/2 St. von Dürkheim entfernt. Es umfaßt 
135 Hpta., 160 Nbg., 1128 E., unter welchen 65 Juden find, den Gig eines 
Bam. Amts und Irefflihen Weindau. Die Katholiken gehen nah Pfeffingen 
in die Kirche, 

Unboldenberg, Beiler und Parochialort von Waldfirben, im Log. Wolfftein, 
mit 79. und 48€., 3/4 St. von Waldfirden und 2 St. von Rohrndbad entfernt. 

Unbolzing, Dorf des rg. Landéhut und der Pfr. Mosthann, mit 30 9. 
und 200 €., 1 St. von Mosthann. 

Unichreit, Einöde in der Pfr. Gerzen des Log. Vilsbiburg, 1 St. von Gerzen. 

Unis, Einöde mit 5E., im Ldg. Culmbach. 

Unfe, Unkenbach, Mödrenbad, ein aus dem Moorboden zwiſchen Sulz 
heim und Gpietbeim, im Hrſchtg. Sulzheim, abfließender Bach, der fi bei 
ae in den Main ergießt, nahdem er mehre Mühlen in Bewegung ge 

ſetzt hat, " 

Unkenbach, Dorf im Kant. und in der Path. und evangel. Pfr. Obermoſchel, 
8 St. von Kaiferslautern entfernt. Es enthalt 56 Hpig., 59 Nbe. und 330 €, 

Untenbad, f. au Unke, 

Unkenhof, Hof mit 29. und 12 €., bei Reulbah, im Log. Hilders, 

Unfenmühle, Mühle am Unkenbache, zwiſchen Gohsheim und Schwäbheim, 
im Ldg. Schweinfurt. f 

Unkenthal-Alpe, Einöde unweit Riſtfeucht, im Ldg. Reichenhall. 

Unkofen, Kirchdorf in der Pfr. Hohentbann des Log. Pfaffenderg, 3/4 St. von 
—— und 1/38 St. von Oberergoldsbach entfernt. Es enthält 15 9. mit 
73 E. 

Unkundenwald, Weiler unweit Schöfau, im Ldg. Weilheim. Er zählt 49. 
mit 27 E. und liegt 21/2 ©t. von Murnau, 

Unnersdorf, Dorf im Hridtg. und in der Pfr. Banz, 1/4 St. von deren 
Site entfernt. Es enthält 339. mit 210 E. und liegt am Fuße des Banı- 
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berg und am Maine, worüber bier eine neue hölzerne Brüde führt. Der 
Ort wurde vom Herzoge Dito v, Meran dem Klofter Banz gefhentt. 

Unnring, f. Unering. 

Unöd, Einöde mit 13 E,, unweit Dietersburg, in der Pfr. St. Johannesfir 
hen des Log. Pfarrlirhen, 7/8 St. von St. Johanneskirchen. 

Unfern Herrn, f. Salvator (6&t.) 

Unfers Herrn Rube, f. Kriedberg. 

Unfinnige Delmüble, Mühle mit 4E,, bei Dinkelsbühl, in melden Edge. 
und Pfr. Bezirk fie gehört. 

Unsleben, Vfarrdorf an der Streu und Eld, im Lda. Neuftadbt an der Saale 
und Def. Mellerihftadt, 7/4 St. von Neuftadt entfernt. Es liegt an der 
Strafe von Würzburg nah Gahfen und umfaßt 1 Schloß mit dem v. Haber- 
mann. Ptrg. (deffen Gig zu Lebenhan if), 161 9. mit 806 E., unter welchen 
215 Juden find, Bierbrauerei, die Shloffmüble mit 4 Bingen, die uns 
tere Müble mit 1 Schneidganae und 3 Mablaangen und 1 DOderarube auf 
der Markung. Die fteinerne Brüde über die Eis bat 50 Fuß Fänge, und 
jene über die Streu entbält 2 Rohe mit SS’ Länge. 

Unſpach, Dorf unweit Martinsbam, im 8dg. Landshut und in der Pfr. Alt 
heim, mit 189. und 112 E., 3/4 St. von Altheim. 

Unfp .s ber⸗), Einöde in der Pfr, Altheim und im Log. Landshut, 5/4 Gt. 
von Altheim. . 

Unterach, Dorf mit 199. und 86 E., in der Pfr. Rebling bes Ldg. Aichach, 
Es liegt an der Ab, 1/3 St. von Rebling. 

- Unterad (Ober), Weiler unweit Steppach, in der Pfr. Attel des Ldg-Wal 
ferburg. Er liegt naht der Quelle der Ebrach, 2St. von Attel und 21/8 
St. von Wafferburg, und enthalt 2 9. mit 15 €, 

Unterach (linter:), Weiler unweit Steppach, in ber Pfr. Attel des Ldg. 
Wafferburg. Er liegt nächſt der Quelle der Ebrach, 2 St. von Attel und 21/8 
St. von Wafferburg, und begreift 39. und 22€, 

Unteraderting, f. Aberding (Uinter:>). 

Unterachſchwaige, f. Achſchwaige (Unter). 

——— Unteragſchwandt, Weiler mit 18 E., im Lg. Mit 
terfels. 

Unterabhtbal, Achthal (inter). 

Unteradelhof, ſ. Adelhof (Unter) 

Unterafferbad,f. Afferbad, 

‚ Unteraheim, f. Aheim (Unter) 
Unteraih, Einöde unmeit Malgersdorf, im Edg. Landau, 3A St. von 
Simbad. 

Unteraidh, Weiler mit 29. und 9E,, unweit Oberneukirchen, in der Pfr. 
Sloffing des Log. Mühldorf, 5/a St, von Oberfloſſing. 

Unteraid, f. auh Unternaid, 

Unteraigdamühle, f. Aichamühle (Klein. 

Unteraidet, f. Aichet (linter»). 

Unteraiggen, f. Aigen (Unter:). 

Usterailsfeld, f. Ailsfeld Clinters). 

Unterallmanusbach, ſ. Allmannsbad (Unter>). 

Unteralmannsbaufen, f. Allmannshaufen (linter,. 

Unteralmsbeim, f. Almsbeim (llnter.»), 

Unteraltenbernbeim, f. Altenbernbeim (linter.). 

Unteraltenbud, f. Altenbud (linter>). 

Unteraltenweiber, Hof mit 12 E,, im Log. Weihers, 11/2 St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

Unteraltertheim, f. Altertheim (Unter). An dem Ort, entipringt bie 
Welz, welhe über Steindah nah Werdach in die Tauber fallt. Die Mel 
chior Heut'ſchen Ehleute haben im 3.1827 zur Berbefferung des Schuldienſts 
ein Kapital von 30 fl. gegeben. 

Unteralting, f. Alting (linter:). 
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Unteraltmannsried, Weiler mit 49. und 30 E., im Ldg. Vohenſtrau 
und in der Pfr. Eßlarn, wovon er 1S. entfernt if, rn 

Unteralzgern, f. Alzgern. 

Unterambach, ſ. Ambach (linter»). 

Unterammergau, ſ. Ummergau (linter»). 

Unterammersried, f. Ammersried (inter). 

Unterammertbal, f. Ammertbal (Unter.) 

Unterampfradb, f. Ampfrad (linter>). 

Unteraning, f. Raning (Unter:). 

Unterappersdorf, f. Appersdorf (Unter»). 

Unterapping, f. Apping (Unter:). 

Unterarbain, f. Abrain (linter:). 

Unterartelshofen,f. Artelshofen (Unter.), 

Unterasbad, f. Asbach (linter>). j 

Unteraſcha, Unterafhah, Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Kir - 

chenroth, 2 3A St. von Kirchenroth entfernt. i 

Unteraibau, f. Aſchau (Inter:). 

Unterafäberg, f. Aſchberg (linter>). j 

Unterafhenau,f. Aſchau (linter:-), Log. Traunftein. er 

Enterafhenbad,f. Afhenbad (lUmter:). Fulda hatte hier eine Schweis 
jerei zur Verbeſſerung der Landwirthſchaft und Viebzuchht. 

Unteraft, Weiler im Ldg. Landshut und in der Pfr. Eching, mit 4 9. und 
24 €., 3/4 St. von Eching. 

Unteraft, f. auch Aſt, Unteraft. 


s 


j Unterau, Dorf in der Pfr. und im Ldg. Berchtesgaden, mit 449. und 272 €, 


1St. von Berchtesgaden, umd rechts der Achen und der Strafe von Verchtes— 
naden nah Salzburg gelegen. 3 

Unterau, Einöde mit 7 E., im Lda. Griesbach, 5/4 St. von Karpfbeim, 

— Weiler in der Pfr. Adelkofen des Log. Landehut, 5/4 St. von Adel— 

ofen. 

Unterau, Einöde mit 1 Mühle an der Altmühl, 1St. von Kelheim entfernt, 
in welchen Lg. Bezirk ſie gehört. 6 

Unterau, Dorf im rg. Lichtenfels, 1/2 St. von Ebensfeld entfernt, wohin er 
gepfarre if. Er enthalt 17 H. mit 78 €. i 

Unterau, Weiler unweit Inzell, im Ldg. Traunftein: Er liegt nähft der 
Strafe von Traunftein nah Reichenhall, 3 St. von Traunftein, und zäblt 
4 9. mit 18 €. 

Unterau, Unterafbenau, Unterafhau, Ginöde mit 8 E., unweit Freis 
mann, in der Pfr. Diting und im Ldg. Traunftein, 1/2 St. von Dtting und 
2St. von Traunftein entfernt, 

Unterau, Dorf unweit Großmweil, im Log. Weilbeim. Es liegt an der Loiſach, 
2 1/2 St. von Murnau und begreift 22 9. mit 106 E. und 1 Kirche, welde 
ein Filial von der Pfr. Schlechdorf if. 

Unterau, f. auh Au (die untere). 

Unterauer, Unterau, Einöde am Eihelwalde, im Log. Mühldorf, wovon 
fie 3 St. entfernt ift. 

Unterauerbad, f. Auerbad (Unter>). 

Unterauertiel, f. Auerkiel (Unter:>) 

Unteraufbeim, f. Aufheim (linter:). 

Unterauffees, f. Auffees (inter). j 

Unteraulenbad, f. Aulenbach (Unter-). Philipp, Kodwiz v. Aulenbad, 
der Letzte feines im J. 1698 erlofgenen Stammes, hatte im 3. 1693 dieſes Dorf 
mit dem Dorfe Hobbadh an Freih. v. Maierhofen verkauft, und von Diefer Fa— 
milie ward ed wieder an die Grafen v. Erbach kauflich überlafen. 

Unteraurad, f. Aurad (Infer:). 

Unteraurbad, f. Aurbad (Unter>). j 

Unterbaar, Unterpaar, Dorf in der Pfr. Holjheim und im Ldg. Kain, 
314 St. von defien Sitze entfernt. Es liegt an der Strafie von Münden 
nach Kain und enthält 41 9., 177 €, 1 Schloß mit Beneficium und den Gig 
des v. Lafabrik, Pirg. 
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Unterbach, ſ. Unternbad. 

Unterbachern, ſ. Bachern (Umter,). 

Unterbachheim, Unterbachham, f. Bachham (Unter). 

Unterbächingen, ſ. Bächingen (lnter>). 

Unterbaimbadh,f. Baimbad (linter:). . 

Unterbehtersweiler, f. Behtersmweiler (linter»). 

Unterberabad, f. Berabad. 

Unterberg, Gegend mit zerftreut liegenden H. und 66 E., in der Pfr. Burg- 
Pirden des Log. Burghaufen, wovon fie 2 St. entfernt ift. 

Unterberg, Ginöde mit 11 E., in der Pfr. Seebach des Log. Deggendorf, | 
5/4 St. von Seebad. 

‚Unterberga, Weiler unmeit Wippenhaufen, zu defien Pr. Bezirke und zum 
Ldg. Freifing gehörig, mit 29. und 23E., 11 St. von Freifing. 

Unterberg, Einöde mit 6 E., unweit Reihersdorf, im Ldg. Miesbah. Gie 
pfarrt nah Irſchenberg, wovon fie 1 1/2 ©t. entfernt iſt. 

Unterberg, Tinöte mit 5E., in der Pfr. Au des Log. Miesbach, 2 1ya St. 
von Aibling und 1/2 St. ven Au entfernt. 

Unterberg, Cinöde mit 6E., im Ldg. Mühldorf und in der Pfr. Floſſing. 
Sie liegt 1112 St. von Floffing und 21/8 St. von Mübldorf. / 

Unterberg, Gegend im Ldg. Reihenball und in der Pfr. Anger, wovon fie 
1 &t. entfernt ift. Sie enthält die Drie und Einöden: Kaftner, Nizing, 
Dedfeld, Keit, Shmalzbaferl, Schneewinkel, Stumpfed und 
Thennlohe, welche zufammen 60 €, in fid begreifen. / 

Unterberg, Einöde mit 7 E,, in der Pfr. G'mund des Ldg. Tegernfee, 1 St. 
von G'mund. . , 

Unterberg, Einöde unmeit Rogling, mit 5 €., im Ltg. Traunftein, wovon 
fie 2 St. entfernt iſt. Sie gebört in die Pfr. Siegsdorf. 

Unterberg, Weiler unweit Bahmehring, im Ldg. Wafferburg, wovon er 
1/2 St. entfernt if. Er enthält 29. mit 12€, 

Unterbergen, Dorf mit 14 zerfreut liegenden H. und 80 &, in ber Pfr. 
Unterneufirhen des Log. Altötting, sofa St. von Unterneufirden. 

Unterbergen, f. aub Bergen (Umter>). 

Unterbergbaufen, ſ. Bergbaujen (Unter.). 

Unterberging, f. Berging (linter»). 

Unterbergfhmiedt, ſ. Bergſchmied. 

Unterbeſfenbach, ſ. Beſſenbach (Unter-). 

Unterbettenbach, f. Bettenbach (linter-). 

Unterbeutelsbachh, ſ. Beutelsbach (Unter). 

Unterbiberg, ſ. Biberg (Unter). 

Unterbiberköhr, ſ. Biberköhr (Unter.). 

Unterbibert, ſ. Bibert (linter:). 

Unterbibrach, ſ. Bibrach (Unter⸗). 

Unterbichel, Unterbühl, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Lenftied des Ldg. 
Kempten, 5/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Unterbichler, ſ. auch Bühel (linter>). 

Unterbienhof, Hof mit 2H. und 20 E., im Ldg. Weihers, aA St. von deir 
fen Site entfernt. 

Unterbierad, f. Bierach (linter.). 

Unterbierwang, f. Biermwang (linter.), 

Unterbindbart, f. Bindbart (linter.). 

Unterbiffingen, f. Biſſingen (Unter.) 

Unterblaiden, f. Blaichen. ' 

Unterblaita, Unterploika am Altbahe, im Ldg. Pfarrkirchen, f. Blaika. 

Unterblernbgd, f. Plernbad (iinter:). 

Unterbodenrbain, f. Bodenrhain (linter:)“ 

Unterbreitenau, f. Breitenau (linter:). 

Unterbruck, Weiler des Log. Freifing und der Pfr. Jarzt, mit 39, ME, 
1 Kapelle und 1 Vofterpedicion. Er liegt an der Amper und an der Gtraife 
‚von Münden nad Ingolftadt, von Freifing 4 und von Münden 6 Poftft. ent— 
ferne. Die große Brüde daſelbſt über die Amper bat 105, Die Meine 38, die 
Abfallbrücke 49 und die Mühlbacher Brüde 48 Fuß Lange. 
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Unterbrud, Dorf an der Haidenad, im ra. Kemnath, 5 St, von Baireuth 
entfernt. Es enthält 209., 120 &., iv. Weidmann, Schloß und Ptrg., dee 
fen Sig in Kemnath ſich befindet, 

Unterbrudlobe, f. Brudlope, 

Unterbrüdlein. f. Brüdleim, 

Unrerbrunn, Weiler mit 2 9. und 14@., im 2dg. und in ber Pfr. Burg 
lengenfeld, 12 St. von deren Sige entfernt. 

Unterbrunn, Dorf am Maine, mit 30 H. und 150 E., im Ldg. Seßlach und 
a Pfr. Ebensfeid, 1 St. von Rattelsdorf und 3/4 St. von Edbensfeld 
entfernt. 

Unterbrunn, Pfarrdorf im Def. Dberalting und im Log. Starnberg, wovon 
es 2 ©t. entfernt if. Es umfaßt 45 9. mit 243. und 1 Pfarrfirde. In 
der Nabe find einige Meine Weiber. 

Unterbrunnbeim, f. Brunnbeim (Unte 

Unterbud, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Rütiad des Log. Aichach, an ber 
Paar und 1/8 St. von Kühbach gelegen. 

Unterbud, Weiler mit 109. und 80 E., in der Pfr. Guljberg des Log. 
Kempten, 1/2 St. von Sulzberg entfernt. 

Unterbub, Dorf im Prag. Monbeim und in der Pfr. Bayerfeld, 1St. von 
Mondeim entfernt. Es begreift 15 9. mit 104 €. 

Unterbuch, Beiler im Log. Nürnberg und in der Pfr. Roftall, 1 St. von 
Nürnberg entfernt. Er enthalt 11 9. mir 50 €. 

Unterbud, Weiler im Log. Pfaffenberg, 12 St. von Niederhagkofen entfernt. 
Er enthält 5 9. mir 26 €. 

Unterbud, Weiler im Ldg. Vilshofen und in der Pfr. Peinting. Er begreift 
4 Mehnb., 4Nbg. und 24 €. und liegt 1126. von Pleinting und 1 St. von 
Vile hofen. 

Unterbucha, ſ. Bucha (Unter). 

Unterduchbach, ſ. Buchbach (Unter). 

Unterbuchen, ſ. Buchen (Unter⸗). 

Unterbuchfeld, ſ. Buchfeld (Unter). 

Unterbüchlein, f. Büchlein (Unter⸗). 

Unterbühl, f. Interbigel und Bübel (Unters) 

Unterbürg, Dorf mit 169., 1 Müble und 80 E., im Ldg, Neumarkt, 11/2 
St von deſſen Eige enıfernt. 

Unterbürg, Weiler mit 99. und 40 E., im Log. Nürnberg und in der Pfr. 
Mögeldorf, 5/4 St. von Nürnberg entfernt. Der Ort mar einft im Beſitze der 
Groland, Stromer, Dörrer. Die Kathol. dajelbft gehören in die kathol. Pfr. 
zu Nürnberg. 

Unterbürg, Dorf unweit Mallerftetten, im Ldg. Niedenburg, mit 15. 9., 
60 E. und 1 Mahl» und Papiermühle an der Laber, worüber bier ein Steg 
führt. 

Unrerburbab, f. Burbad (Unter-), Log. Landau, 

Unterburg, Ginöthof mit 2 9. und 12€., in der Pfr, Rettenbad und im 
Lg. DOrtobeuren, 2 1/2 St. won Dbergünzburg entfernt. Hier, jo wie im 
Dberburg und Neue Burg war ein römifcher Standpunkt, welcher der 
Günz nab abmärts das Land bis nah Babenhaufen überfah und aufwarıs mit 
Stein bei Ronsberg correfpondirte. 

Unterburgfirden, Gegen» im Log. Altötting. 

Unterbugenmübhle, Mühle mit 7 E., unweit Suffertheim, im Hridtg. El 
lingen. 

a Tr f. Dabing (Unter>). 

Unterdabs, Weiler mit 2 9. und 15@., im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 
1 ©t. entternt if. Er liegt unweit Heberteſenen. 

Unterdachsau, ſ. Daxau (Unter:>). 


Unterdachsbach, ſ. Dachsbach (Unter>) 
Unterdäching, ſ. Däching. 
Unterdallersbach, ſ. Dallersbach. 


Unterdarhing, ſ. Darhing (Unter>). 
Unterdautenwinden, f. Dautenwinden (Unter. 
Unterdietenau, f. Dietenau (Unter) 


! 
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Unterdarbüßl,f. Dachbühl im Ldg. Deggendorf, bas in Ober» und Um 
ter⸗Dachs bühl getbeilt wird. 

Unter der Öaffe, Beiler in der Pfr. Suljberg und im Ldg. Sonthofen, 
4 St. von Neffelmang entfernt. Er enthält 7 9. mit 53 €. 

Unter der Halden, Beiler in der Pfr. Seeg und im Ldg. Füſſen, mit 3 9. 
und 20 €., 2 St. von Füſſen entfernt. 

Unter der Leithe, f. Leithe (an der), 

Unterdeffina, f. Deffing (Unter»). 

Unterdeutenbad,f. Deutenbad,. 

Unterdieijen,f. Dieffen. 

Unterdierfurt, Pfarrdorf im Det. Zimmern und im Ldq. Fagenfelden, wo⸗ 
von es 2St. entfernt ift. Es begreift 229. mit 150 €. und 1 Pfarrkirche. 
Es wird von der Rott befpült. ; 

Unterdilf, Weiler mit 4 9. und 42 E., in der Pfr. Hopfen und im Log. 
Füßen, bei Oberdill, 2 St. von Füßen gelegen. ! 

Unterpdilljäger, f. Diltjäger (Unter.). a 

Unterdippling, f. Dippling (inter). 

Unterdobel, f. Reſchdobel. 

Unterpdörfel, f. Dörfel (linter.). 

Unterdolden, f. Dolden. 

Unterdolling, f. Dollina. 

Unterdonau-Kreis, f. Donaukreis (linter:>). 

Unterdorf, Weiler unweit Oberneufirden, in der Pfr. Floſſing des Ldg. Mühl⸗ 
dorf. Er liegt 1 St. von Floffina und enthält 3 H. mit 22 €. 

Unterdornladh, f. Dornlad (Unter»). 

Unterdrading, f. Draching. ’ 

Unterdürrbad, ſ. Dürrbah (Unter>). Sm %. 1170 batte Ebrach fein 
Weingut dahier um 70 Mark Silber erfauft. Im J. 1303 ward Heinrih Graf 
von Roßberg, und im %. 1322 deſſen Sohn mit der Gerichtsbarkeit dahier, vielen 
Weinbergen und Gefällen belehnt. Der Ort ift auf 2 Seiten von nahen Ber 
gen eingefchloffen, fteht mit einigen Häufern noch auf der Würzburg. Marfung, 
bat Beinen Feld», fondern nur Weinbau und Klee, wodurd ein angemeflener 
Viehſtand erhalten und die Milch täglich in die Stadt abgefeht wird. Ehehin 
war der Drt zur Domkapitel, Erboblei Heide gehörig. Der vorlegte Obleis 
Befiger, Freih. v. Zurbein, bat ein großes Kapital für die Kirche geftiftet, 
das Hr. v. Reinach mit 2000 fl. vermehrte, Der Nahbar Bornberger ver 
madte im J. 1820 der Schuipflege 50 fl. Kapital, und Welſch 100 fl. dem 
Armenfonde, nahdem er ſchon bei Lebzeiten 1000 fl. zur Berbefierung der 
Pfarrei gegeben batte. 

Unterdummelshbaufen, f. Dummelsbaufen (linter>»). 

Unter»urdfhladt, f. Durdhfhladht (Umter:). . j ah 

Untere Argen, ein fehr wildes Waſſer, im Log. Weiler, das in’d Königreich 
MWürtemberg eintritt und dafelbft, mit der obern Argen vereint, in den Bor 
denfee fällt. Die Römer hatten an den Ufern beider Flüffe Lager » Stätten. 

Untereben, f. Eben (linter>). 

Unterebersbad, f. Ebersbad (Unter:). Die Familie v. Forfimeifter im 
Salzforſte hatte hier 1 Schloß, wovon noch jegt die Ruinen zu jehen find. Die 
Ockergrube daſelbſt wirft jährlich gegen 100 Centn. Bergjebend ab. 

Unterebersberg, Hof mit 7E., im Log. Weihers, 11/86. von deſſen 
Sitze entfernt. 

‚Untere, Weiler unweit Erlbah, in der Pfr. Zeilarn und im Lig. Altditing, 
Er zähle 89H. mit 32 E. und liegt 7/8 St. von Zeilarn. 

Untered, Beiler unweit Aspertösheim, mit 29. und 12 E., im Ldg. Mühl: 
dorf und in der Pfr. Schönberg, 21/8 &t. von Neumarkt, 

Untere, Weiler unweit Törrwang, im Ldg. Rofenheim und in der Pfarrs 
Erpof. Törrwang, mit 49. und 24 €., 23/4 St. von Rofenheim. 

Untere, Beiler des Log. Tegernfee und der Pfr. S’mund, mit 5 meiftens 
jerftreut liegenden H. und 20 E., 1 St. von G'mund. 

Untered, Einöde mit 6 @., unmeit Bogling, im Ldg. Traunftein und in ber 
a Siegsdorf, wovon fie 1 St. entfernt if. Sie gehört zum hintern Bogel- 
walde. 
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Unterebhof, Unterddhof, Weller unmwelt Thambam, im Log. Griesbach, 
7f4 St. von Malching entfernt. 

Hunt SRREIEMBRLE Mühle mit 5€,, bei Wilanzheim, im Ldg. Marfts 

ibart, 

Untere Forft, Wald im Log. Landsberg, zwiſchen Schondorf, Unterfinnin 
und Utting, Fichten und Eichen — n ſ 

Unteregelfing, ſ. Egelfing (Unter>»). 

Unteregg, Weiler mit-5 9. und 23 E. in der Pfr. Muthmannshofen des Lda. 
Groͤnendach, an der Strafe von Kimratshofen nah Siny, 1/2 St, von Kim— 
ratöbofen entfernt. | 

Unteregg. Beiler in der Pfr. Wildpoldtried des Log. Kempten, mit 5 9. und 
20 €., 172 St. von Wildpoldsried entfernt. 

Unteregg, Pfarrdorf im Def. Mindelheim und Log. Dttobeuren, mit 40 9. 
und 212 E., 2&t. von Mindelheim entfernt. 

Unteregg, auch Eded, Dorf mit 129., 1 Mühle und 60 E., in der Pfr. 
Wallendaufen und im Log. Roggenburg, am Oſterbache, 5/4 St. von Roggen» 
burg entfernt. 

Unteregg, f. auch Iintered, 

Untereggelbeim,f. Eckelheim (linter.). 

Untereggermübhle, Mühle mit 4E., am Ofterbahe, in der Pfr. Schießen 
und im Ldg. Roggenburg, bei Unteregg, 1 St. Yon Roggenburg entfernt, 

Unteregaging, f. Egging (Unter»). 

Untcregling, ſ. Egling. 

Untereihen, Pfarrdorf im Def, Oberrotb und im Hrſchtg. Tllereihen, an der 
Strafe vom Ulm nad Kellmün;, 112 St. von Illertiſſen entfernt. Es ent 
hält 20 9. mit 140 €. 

Untereichenbach, Weiler in der Pfr. Oberhauſen und im Log. Roggenburg, 
ır2 St. von Weiffenborn entfernt. Er begreift 4 9. mit 23 €. 

ch Fe Dorf mit 199. und 136 E., im Ldg. Pafjau, wovon es 2 St. 
entfernt ift, - 

Untereidhet, f. auh Eichet (Uinter-) 

Untereihbofen, f. Eihhofen (Unter). 

Untereinöde, f. Einöde (Unter»). 

Untereifelberg, f. Eifelberg. 

Untereifenbeim, f. Eifenbeim (Ünter,). Der DOrt hat 1 Ziegelbütte, 
Kalkſtein und Lehm auf der Markung, 1 Schiffmühle, 1 Sypsmühle, von Pfers 
den bewegt, und Gemeinde» Waldung. 

Untereit, Einöde mit 8 E., in_der Pfr. Grüntegernbah des bg. Erding, 
5 St. von Hohenlinden und 1/4 St. von Grüntegernbad entfernt. 

Unterelbad, f. Elbach (Unter»). 

Unterelbingen, f. Eldingen. 

Unterelenbad, f. Ellenbadh (Unter HY. 

Unterelend, f. Elend (inter). 

Unterellegg, ſ. Elleag (linter:>). 

Unterellmenau, f. Elimenau (lnter:»). 

Unterellmofen, f. Ellmofen (lnter»). 

Unterelsbach, f. Elsbach (linter-). Der Drt bat 1 Ziegelei, 1 Del» und 
2 Mablmühlen am Elsbache. 

Unteremmendorf, f. Emmendorf. 

Unterempfenbab, f. Empfenbad. 

Untere Mühle, Mahl-, Del, und Schneidmühle mit 4E., im Ldg. Eber- 
mannftadt, 1/16 St. von Streitberg entfernt, wohin fie gepfarrt iſt. Sie liegt 
an der Wiefent. 

Untere Mühle, Mühle zu Großbardorf, im Log. Königebofen. 

Intere Mühle, Mühle bei Herbftadt, im Ldg. KRönigsbofen. 

Untere Mühle, Mühle bei Sulzfeld, im Log. Königsbofen. 

Untere Mühle, Mühle bei Greuffenbeim, im Hrſchtg. Rothenfels. 

Unterendfelden, f. Endfelden (Unter). 
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Unterengelsborf, f. Engelsdorf (inter). 

J———— enau, Weiler unweit Steinbach, im Ldg. Tölz, mit 39. und 26E. 

Unterensfeld,f. Ensfelden (linter>). = 

Untereppenberg, Cindde in der Pfr. Brennberg ded Ldg. Roding, 1/2 St. 
von Brennberg. 

Untereribad, f. Erlbach (iinter:). 

Unterertbal, f. Ertbal (Unter). 

Unterefhelbadh, f. Efhelbah (Unter»). | 

Unterefhenbad, Kirddorf im Log. Heilssrunn und in der Pfr. Waffermun- 
genau, 11/2 St. Abenberg entfernt. Es begreift 17 H. mit 100 E. und liegt 
unweit der frank. Resat, worüber im Bezirfe eine Brüde führt und in welche 
der Gertbach fih mündet. 

Unterefffeld, f. Efifeld (Unter), mit der Luft» und Dorfsmüble, 
Der Drtövorftand Efhenbah vermadte im J. 1824 der Gemeinde 300 fl. 
zur Anfhafung einer Löfhmafhine und 25 fl. zum Ankaufe muſikal. Inſtru⸗ 
mente für die Kirche. 

Untereuerbeim,f. Euerheim (Unter.). Geit 1827 befteht eine Obſtbaum⸗ 
Allee um den Drt. 

Untereuffenbeim, f. Eifenheim. 

Untereufentbal,f. Eulenthal (Unter). : 

Untere Baht, Einöde mit 3 E., in ber Pfr. Stein des Ldg. Immenftadt, 
1/4 St. von deffen Sige entfernt. Sie liegt an der Ser und Strafe von 
Smmenftade nah Kempten. 

Unterfabiheim, f. Fahlheim (Unter>). 

Unterfabrnlobe, f. Fahrenlohe (Unter-) | 

Unterfeilnbad, Unterfaillendah, Weiler unweit Habersfirhen, im 
2dg. Landau, mit 39. und 15€., 3St. von Simbad). 

Unterfarrab, Unterfabrad, Weiler unweit Rammersberg, im Lig. Waf- 
ferburg und in der Pfr. Attel, 23/4 St. von Waſſerburg. 

Unterfarrnbab, f. Farrnbad (Unter). 

Unterfeldbredt, f. Heldbredt (inter>). 

Unterfelden, f. Felden (Unter>). 

Unterfembad, f. Regelfembad. . 

Unterfent, Einöde im Ldg. Weilheim. 

Unterferrieden, f. Ferrieden (Unter>). 

Unterfihtenmühfe, f. Fichtenmühle (inter). 

Unterfiltef. Filke (Unter:>). 

Unterfimbad, Finbad, f. Fimbad (Unter). 

Unterfinning, f. Finning (iinter>»). 

Unterfifchbad, f. Fifhbad (Unter>). 

Unterflintsbad, f. Flintsbad. 

Unterfloffing f. Floffing (Unter.). 

Unterföbring, f. Föhring (Unter>). 

Unterframmering, f. Frammering (Unter). 

‚ Unterfranken, f. Franken. 

Unterfrankennohe, f. Frankenohe (Unter). 

Unterfrauenau, f. Frauenau (Unter:). 

Unterfreudened, f. Freudeneck (Unter:). 

Unterfriefing, f. $riefing, Lg. Altötting. 

Unterfreinsbad, f. Freinsbach (Unter:). 

Unterfrobnftetten, f. Frohnſtetten (Unter:). 

Unterfrofhbam, f. Frofhheim (linter.). 

Unterfürberg, f. Fürberg (Unter:). 

Untergabnbad, ſ. Gahnbach (Unter). 

Untergaiching, ſ. Gaiching Lilnter>). 
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Untergailnau, ſ. Gailnau (Unter) 

Untergaishart, f. Gaishart (Unter»), 

Untergammenried, f. Gammenried (Unter.) 

Untergangkofen, f. Gangkofen (Unter). 

Untergauling, ſ. Gauling (Unter:). 

Untergebensbach, ſ. Gebensbach (Ilnter:). 

Untergeiersberg, f. Geiersberg (Unter»). 

Untergeiersneſt, f. Geiersneſt (Unter). Arme Waiſen erfreuen ſich 
der bei Schönderling bemerkten Stiftung. 

Untergeishart, ſ. Gaishart (liinter»). 

Untergensberg, f. Gänberg (Unter-). 

Untergereuth, ſ. Gereuth. 

Untergermaringen, ſ. Germaringen (Unter>). 

Untergern, Gern, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Berchtesgaden, mit 
13 9. und 98 E., wovon ed 3/4 St. entfernt if. Es liegt am Gerner Bade. 

Untergern, Einöde mit 5€., in der Pfr. Au des Ldg. Miesbah, 1 St. von 
Au entferne. s .. . 

Untergern, Einöde unweit Schiltern, mit 11 €., in der Pfr. Schwindkirchen 
— Waſſerburg, 21/8 St. von Haag und 3ASt. von Schwindkirchen 
entfernt. 

Untergerofdshbaufen, f. Geroldshaufen (linter.). . 

Untergeſſenbach, Weiler mit, 3 zerftreut liegenten 9. und 20@,, in der 
Vfr. Oſterhofen des Log. rn. 3fa St. von Oſterhofen. 

Untergeſſenbach, ſ. auch GSeſſenbach (iinter»). 

———— Einöde im Log. Mitterfels und in der Pfr. Zell, 112 St. von 
’ c r 


Untergiefing, f. Giefing (Inter). 

Untergieffen, ſ. Gießen (Unter:). 

Untergießgraben, Weiler mit 29. und 17 E., in der Pfr. Auffernzell des 
Log. Bilshofen, 5/4 St. von Auffernzell, 

Unterglaim, Dorf in der Pfr. DOberglaim des Log. Landshut, mit 20 9. und 
110 E., 172 St. von Dberglaim. 

Unterglaubeim, f. Slaubeim (linter>). 

Untergöbertsbam, ſ. Göbertsham (Unter⸗). 

Untergoldau, ſ. Goldau (linter-»). 

Untergolding, ſ. Golding (Unter>) 

Untergoszell, ſ. Goßzell (Unter H. 

Untergrafendorf, ſ. Grafendorf (iinter>). 

Untergraineth, ſ. Graineth (Unter). 

Untergraſenſee, ſ. Graſenſee (iinter») 

Untergries, Dorf in der Pfr. Gaiſach des Log. Tölz, 2St. von Gaiſach. 
Es enthält 25 zerftreut liegende H. mit 90 E. und 1 Müple mit .2 Schneid⸗ 
gängen an der großen Gaiſach. 

Untergries, Weiler mit 79., im 2dg. Landau, 

Untergriedbadh, f. Griesbad (Unter.). 

Untergröben, Untergröbner, Ginöde mit 6 E., im Ldg. Troftberg und 
in der Pfr. Waldhauſen, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Untergrub, Einöde unweit Mietrading des Ldg. Deggendorf, wovon fie 
3/4 St. entfernt if. 

Untergarub, Weiler unmeit Göttsdorf, in der Pfr. Hobeneggelfofen des Lg. 
Sandehut, mir 2 9. und 13 E., 1/4 St. von Hobeneggelfofen. 

Unterarub, Einöde in der Pfr. Neuhaufen und im Log. Landshut, 1f4 St. 
von Neubaufen. 

Untergrub, Weiler mit 13 E. in der Pfr. Haibach des Log. Mitterfels, 1/2 St. 
von Haibah und 5 St. von Straubing. Er wird auh Innergrub genannt. 

Untergrund, Weiler mit 39. und 19 E., in der Pfr. Unterneukirchen und 
im Log. Altötting, 1/4 Gt. von Unterneufirden. 
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J 
Unterg’fhaid, Weiler im Log. Vilshofen, mit 4 Wohnb. und 6 Nbg. und 
18 E., welche nah Hoffirden gepfarrt find, 1 St. von Hoffirden. 
Untergſcheid, Weiler des Log. Kösgting und der Pfr. Moßbach, mit 10 9. und 
58 E. 1St. von Moßbach. 
Unterg'ſchwand, Weiler in der Pfr. Moßbach und im Ldg. Kötzting mit 
69. und 57 E., 548. von Moßbach. 
Untera’iamwend, f. S'ſchwend (Unter. 
Unserg’tätten, f. G’ftatten‘, Ldg. Simbad. 


Unterg’taudad, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Hofkirchen des Ldg. Vilshofen. 


Untergünzfofen, ſ. Günzkefen (inter:). 

Untergüßberg, Untergusberg, Einöde unweit Pleisfirden des Ldg. Alt 
ötting, wovon fie 21/2 St. entfernt if. 

Untergugelberg,f. Öugelbera (Unter»). AR 

Unterbaag, Weiler unweit Pauluszell, mit 29. und 8 E., im Ldg. Bilsbi- 
burg, wovon er 312 St. entfernt ıfl. 

Unterbaarland, f. Haarland (Unter») 

Unterbahing,f. Haching (Unmter>). 

Unterbadenberg, f. Hadfenberg (linter.). 

Unterbadermarft,f. Hadermarkt (Anter:). 

Unterbäufer, Weiler in der Pfr. Wildfteig des Sdg. Schongau, mit 10 9. 
"und 46 E., 1/4 St. von WBildfteig und At. von Schongau entfernt. Er 
wird auch Unterbäujern genannt. 

Unterbafing, Weiler unweit Palling des Log. Tittmonina. Er enthält 5 9. 
mit 23€., welbe nad Palling gepfarrt find, und liegt 215 St. von Titimo- 
ning. In der Nabe breitet fi eın Meiner Weiher aus. 

Unterbagenried, f. Hagenried (Unter:). 

Unterbagrtain, f. Hagrbaim. 


⸗ 


Unterbaid, Kirchdorf im Log. Bamberg II. und in der Pfr. Oberbaid, wovon 


es, 1/2 St. entfernt if. Es begreift 1 Fofalfaplanei, 55 H. mit 230€. und 
ftarfen Obft:, befonders Zwetſchgenbau, und liegt an der Strafe von Hafifurt 
nah Hallftadt, unmeit des rehten Mainufers. 


Unterbaid, Einöde und Mühle im Log. und in der Pfr. Cham, wovon fie 


7fa St. entfernt if. 

Unterbaid, Unterbaider, Einöde unweit Schiltorn, im Ldg. Eggenfelden, 
wovon fie 3 1/8 St. entfernt. iR 

Unterbaid, Einöde mir 7E., im 8dg. Landau, unweit Malgersdorf, 1 St. 
von Simbad. 

Unterbaid, Einöde mit 5@., im Ldg. Pfaffenberg, if2 St. von Andermannd- 
dorf entfernt, wobin fie gepfarrt if. 

- Unterbaiden, f. Heiden, Lg. Laufen. 

Unterbaiderberg, f. Haiderberg (Unter>). 

Unterbaindelfing, f. Haindelfing (Unter). 

Unterbaifer, Einöde unweit Neufirden, im Ldg. Altötting, wovon fie 21/a St. 
entfernt if. 

Unterbambad, f. Hambadı (inter). 

—— bachmühle, Mühle mit 4E., bei Gronheim, im Log. Gunzen⸗ 
hauſen. 

Unterhamberg, ſ. Hamberg (Unter:). 

Unterbandenzhofen, f. Handenzhofen GUnterH. 

Unterharland, f. Harrland (Unter:). 

Unterbarm, Weiler im Log. Regenftauf, 1 St. von Pettenreuth entfernt, wo» 
bin er gepfarrt ift. Er enchält 39H. mit 15 €. 

Unterbart, Weiler in der Pfr. Ammendingen und im Ldg. Ditobeuren, 1 ıN68t. 
von Memmingen entfernt. Er enthält 11.9. mit 42 €. 

Unterbart, Weiler unweit Längmoos, in der Pr. Kirchdorf des Ldg. Waf- 
—— mit 4 9. und 25 E., 5/4 St. von Kirchdorf und 5/4 St. von Haag 
entfernt. 
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Unterbartberg, f. Hartberg (linter.). 

Unterbartpof, Weiler mit 21@., in der Pfr. afmünker und im 2bg. 
Mitterfeld, 1/4 St. von Pfaffmünfter und 2 St. von Straubing entfernt. 

ee Unterhaßlbach, Kirhdorf Lig. Paſſau, ſ. SORTE 

nier: 

Unterbafelbad, f. auch Haſelbach (linter:), 

Unterbafelberg, f. Haffelberg (Unter>). 

Unterbaslad, f. Haslach (Umter>). 

Anterbaslau, f. Haslau (lnter:). 

Unterbafflad, f. Haffladh (Unter), 

Unterbausbadh, Kirchdorf zwiſchen Heiligenberg und Falkenberg, im Ldg. 
— Es liegt 21/8 St. von Eggenfelden und enthält 129. mit 


Unterbausberg, f. Hausberg (linter>). 

Unterbaufen, Pfarrdorf im Def. und im Ldg. Weilheim, jwifhen BWielen- 
bach und Weilheim, rechts der Amper, 7/8 St. von Weilheim. Es umfaßt 
22 9. mit 115 7 „1 Marrfirhe und 1 Kapelle. 

Unterbaufen, f. Haufen (Inter:>). 

Unterbaufentbal, ſ. Haufentbal (Unter). 

Unterbaufer Bädel, Bah im Log. Weilheim, welcher aus dem Dietelhofer 
See entipringt und bei Wielenbady mit dem Grünbadı fih vereinigt. 

Unterbaushofer, Weiler mit 23 E., im Ldg. Griedbah, 7/4 St, von Fürs 
ftenzell entfernt. 

Unterbausmehring, f. Hausmehring (Unter»). 

Unterbausftätt, f. Hausfätt (Unter:). 

Unterbedenbof,f. Heckenhof (lInter>). 

Unterbeft, Unterböft, Höft, Dorf in der Pfr. Schönau des Log, Ey 
genfelden,, mit 18 9., 114 €. und 1 Kapelle, 1/4 St. von Schönau, 

Unterbegenau, f. Hegenau (Unter:). 

Unterbeidelbadh,f. Heidelbad (Unter:>). 

Unterpeilbrunn, f. Heilbrunn, rg. Tolz. 

Unterheiſern, ſ. Ben bäaufern. 

Unterbeldenberg, ſ. Heldenberg. 

Unterbembadermüble, f. Hembadermühle (Unter). 

Unterbennbart, Einöde unweit Mündheim, im Ldg. Simbach, 21/4 St. 
von Braunau. ©. ax Hennbart. 

Unterberrnbaufen, un (Unter>). 

Unterhefibad, f. Heffbach (Unter). 

Unterbeffbaber:Müple, Müble bei Unterbefbenn, \ im Ldg. Ansbach. 

Unterbeffelmang, f. Höffelwang (Unter:). 

Unterbeumödern, f. Heumödern (linter:). 

Unterheutau, f. Heutau (Unter>). 

Unterbilgen, f. Hilgen (Unter:>). 

Unterbilling, Beiler mit 1 Schloffe, f. Nieberpilling. 

Unterhinterhof, f. Hinterhof (inter>), 

Unterbinzing,f. Hinzing (Unter-⸗). 

Unterbirfhberg, f. Hirfhberg (linter>). 

Unterhirzelbeim, |. Hirzelbeim, 

Unterbigling, f. Higling (Iinter:). 

Unte r, Einöde unweit Winhöring, im Ldg. Altötting, wovon fle 11/72 St. 
eni,s.nt 

Unterboderting, f. Hoberbing. 

Unterhochöd, ſ. Hochöd (Unter>), 

Unterhochſtätt, f. Hochſtätt (linter:). 

Unterbödenftätten, j. Höbenftätten (inter). 

Unterhöfen, f. Höfen (Unter>). 

Unterbögen, f. Högen (Unter). 

Unterböbenberg, f. Höhenberg (Unter>). 

uUnterhöhenftetten, f. Höhenftätten (Unter). 
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Unterböbfelden, f. Höhfelden, Log. Wafferkurg. 
Unterböff, Einöde in der Pfr. Keichelfofen des Log. Vilsbiburg, u2St. von 
Reichelkofen und 3 St. von Vilsbiburg entfernt. \ 
Unterhölf, Weiler mit 3 9. und 16 E., im Ldg. Vohenſtrauß, unweit Mis- 
brunn, wohin er gepfarrt iſt. 

Unterböltlberg, ſ. Killifhmwaig. ’ 

Unterböllthal, f. Höllthal Unter») und Horathal (Umter>). 

Unterböning, f. Höning. 

Unterbörbad f. Hörbad (Unter). 

Unterbörlfofen, f. Hörlfofen (Unter). 

Unterböfelmang, f. Höffelwang (lnter.). 

Unterbof, Hof mit 5€., dei Erbshauſen, im Ldg. Arnftein. 

Unterbof, Hof mit 8 E., bei Schachau, im Hrſchtg. Gersfeld. 

Unterbof, Hof mit 49. und 25 E., bei Broßbardorf, im Log. Königshofen. 

Unterbof, Unterhofner, Einöde mit 6E., in der Pfr. Irichenberg des Long. 
Miesbach, 2 St. von Aibling und 54 St. von Irſchenberg entfernt. 

Unterbof, Einöde bei Schmashaufen, im Ldg. Pfaffenberg. 

Unterbofen, Beiler des Ldg. Kofenheim und der Pfr, Pruttinga, mit 8 9. 
und 50 @., 21/4 St. von Rofenheim, weftlib vom Sims. See gelegen. 

Unter: und Oberhofen, f. auch Hofen (linter- und Dber>). 

Unterboffirden,s. Hoffirben. 

Unterbofftetten, f. Hofftätten (Unter>). 

Unterbobenfurrb, f. Hobenfurth (Unter:). 

Unterbobenried,f. Hohenried (Unter:). Der Drt hat Schäferei, viel 
wildes Obſt auf den Gemeindeplägen und Gemeinde: Waldung. 

Unterbollerau, f. Hollerau (Unter:). 

Unterbolz;, Einöde mit 6E., in der Pfr. Srfchenberg des Lig. Miesbach, 
ıf2 St. von Irſchenberg. 

Unrerbolz, Weiler unweit Bernried, im Ldg. Weilheim, mit 29. und 16 E., 
21/2 St. von Weilheim. In der Nahe breiten ſich mehre Weiber aus. 

Unterholz, f. Holzen (linter:). 

Unterbolzen, f. Holzen (Unter⸗). 

Unterbolzern, f. Holzen (Unter⸗). 

Unterholzgünz, ſ. Helsgünz (Unter:). 

Unterbolzbaufen, Weiler unweit Schermau, im Ldg. Landau, Aıf St. 
von Plattling. 

Unterholzhauſen, ſ. auch Holzhauſen (Unter:). 

Unterholzheim, ſ. Holzham (Umter>). 

Unterhub, Weiler mit 29. und 15 E., im Ldg. Burglengenfeld, 21% 6. 
von defien Sige entfernt. 

Unterbub, Einöde im Ldg. Eggenfelden. 

Unterbub, Weiler mit 5 9. und 22 E., in der Pfr. Altusried des Log. Grö» 
nenbach, 1 ©t. von Kimratshofen entfernt, 

Unterbub, Einöde im Hrſchtg. Prien. 

Unterbub, 2 Einöden bei Birkenfee, im Ldg. Regenftauf. 

Unterbub, Weiler unweit Steppach, ſ. Hub (untere). 

Unterbudlad, f. Hudlad (linter>), 

Unterbütt, Einöde mit 5 E., im Log. Pfaffenderg, 12 St. von Hüttenkofen 
entfernt, 

Untergütten;f. Hütten (Unter>), im Ldg. Waldmünden. 

Unterhüttenfölden, f. Hüttenfölden (Unter-), 

Unterhuhnrein, f. Hubhnrein (Unter), 

Unterbummel, f. Hummel (linter»). 

Unteridelsheim, f. Ikelsheim (Unter:). 
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Unterfettenberg, f. Settenberg (linter.). 

Unterigelbab, Weiler und Filial der Pfr. Holjfirden, im ER Vilshofen, 
‚mit 99. und © E., 1St. von Holzkirchen entfernt. 

Unteriglina. f. Sgling (Unter:). 

Unterjod, Dorf in der Pfr. Hindelang des Log. Gonthofen, 46. von Im⸗ 
menftadt entfernt. Es begreift 43 9. mit 200 €, 

Unterirsbeim, f. Iröbeim (Unter). 

Unterirfingen, f. HA (Unter). 

Unterjulbad, f: Zulb 

Untertäsbof, f. Käsbof (Unter»). 

Untertagen,f. aan (Unter⸗). 

Unterfager,f. Kager (linter:). 

Unters oder Kleinkahl, ſ. Kahl (Unter). \ 

Unterfalten, f. Kalten (linter:>). 

Unterfaltenbof, nu] (Unter:). 

Untertamlad,f. Kamlach (linter:). 

Untertammerlobe, f. fammerfoph. 

Unterfanatsberg, 1. Kanetsberg (linter:). 

en 8: f. Kapfelberg (Unter>). 

Unterkatzbach, Pe Ir (Unter»), 

Untertasendorf, f agendorf (linter»), 

Unterfeblen, f. Keblen (Unter). 

Unterkeil, Einöde im Ldg. Eulmbadı und in der Pfr, Nendrofienfeld, wovon 
fie nicht weit gelegen if. 

Unterfenotten, ſ. Kenotting (linterr). 

Unterfeffelberg, f. Keffelberg (Unter»), 

Unterfettendorf,f. Kettendorf (Unter:). 

Untertiefering,f. Kiefering (Unter:>). 

Unterfienberg, T. Kienberg (Unter»). 

Unterfiefelhof, f. Kiefelbof, im Rda. Gefrees. 

Unterfirdberg, f. Kirchberg, 2dg. Vilsbiburg. 

Unterfiging, f. Kitzing (Unter»). 

UnterPleinfarolinenfeld, f. Karolinenfeld (Kflein»), 

Unterflingen, f. Klingen (Unter). 

Unterflingenbad, Meiler mit 2 9. und 12E., im 2dg. Landau, 

Untertlingensporm, f. Klingenfporn (Unter»), 

Untertneifting, f. Kneiſting (Unters>). 

Unterfnöringen,f. Anöringen (Unter>). 

Unterköblig, f. Köblig (linter»). 

Unterföln, Weiler unmeit DOberaudorf, in der Pfr. Flintsbah und im Log. 
Roſenbeim. Er begr:ift 29. mit 16 €. und liegt 1/2 St. von Oberaudorf, 

Unterfölnbad,f. Köinbad (Anter:>). 

Untertönigsbofen, f. Königshofen (Unter) 

Untertöf, Weiler mit 10 9. und 70 E., im Ldg. Höchſtadt und in der Pfr. 
Steppach, 1% St. von Eteppah und 31/4 St. von Bamberg entfernt. Der 
Dre ward mit Limbah und Steppach von den Grafen v. Schönborn erkauft. 

Untertogel, f. Kogel GUnter9. 

Unterkfolbing,f. Kolbing. 

Unterfollbad, f. Kollbach (Unter:). 

UnterPfopföburg, f. Kopfsburg. 


Untertorb, Einöde mit 5 E., unweit Grüntegernbad, im Ldg. Erding, 5 St. 
von Hobenlinden. 

Untertorfhwaige,f. Kothſchwaige (Unter). 

Unterkotzau, ſ. Kotzau (Umter:). 

Unterfrämelsberg, Einoͤde in der Pfr. Oberdietfurt des Log. Eggenfelden, 
1/2 St. von Oberdierfurt. 

Unterfreit, Weiler unmeit Weihenried,, im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkrei— 
—5 Er fiegt an der Paar, 1/2 St. von Pörnbach und enthält 2 9. mit 
1 


Untertrumbad, f. Arumbad (Unter:), 
Unter 
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Unterkühbuch, ſ. Kübbud (Unter:) 

Unterfünzbofen, f. Künzbofen (linter.). 

Unterfüps, Dorf im Log. Lichtenfeld und in der Pfr. Kleukheim, 5a St. von 
Iinterleiterbady entfernt. Es enthält 36 H., 1 Mühle und 122 €. 

Unterfugelöd, f. Kugelöd (Unter:). 

Unterlaidling, f. Laichling (Unter:), 

Unterlaimbad, f. Caimbad (Unter>). ‚ 

Unterlaitſch, Weiler in der Pfr. Haretdorf und im Log. Culmbach, 2 1/2 St. 
von deſſen Sitze entfernt. Er enthält 2 9. mit 8 €, 

Unterlandenheim, f. Landenbeim (linter:), 

Unterlanding,„s. Landing (Unter:). 

Unterlangau,®. Zangau (lInter:). 

Unterlangeaa,f. Zangegg (Umter:), 

Unterlangenftadt,f. Sangenftadt (Unter). 

Unterlangfurt, f. gangfurt (linter:). 

Unterlangwied, ſ. Langwied (lInter:). 

Unterlappyad, f. Lappach (UInter»). 

Unterlaufing,f. Laufing, des Ldg. Ebersberg. , 

Unterlaus, Weiler unmeit Sleinbelfendorf, im bg. Miesbah. Er begreift 
69H. mit 36@., 1 Filialkirche und 1 Kuratie der Pfr. Aying, wovon en 7 St. 
entfernt if. 

Unterlauterbad, f, Lauterbach (Unter:). 


Unterlautterbadb, f. Zauterbad (Inter:). 


Unterlargang, Einöde mit A E., in der Pfr. Ueberſee des Log. Traunftein, 


1 St. von Ueberſee. 

Unterleihtersbadh,f. Leihtersbadh (Unter). Im J. 1519 hatte die 
Familie v. Sterpfriz diefen Ort von den Grafen v. Rienek zu Lehen gehabt. 
Arme Waiſen erfreuen fih der bei Schönderling erwähnten Stiftung. Dus 
Einrafswafler, der Oberbah und die Schondra vereinigen fih in der Warfung. 

Unterleimbad, f. Leimbach (linter:). 

Unterleinad, f. Leinach (linter:). 

Unterleinleiten, f. Zeinleiten (Unter). 

Unterteipfrig, f. Zeipfrig (Unter:). 

Unterleiten, f. Zeiten (linter:). 

Unterleitenbadb, f. Leitenbadh (Unter). 

Unterlern, f. Vilslern (linter:), 

Unterfeupoldsberg, f. Leupoldsberg (Unter). 

Unterleups, Weiler mit 39. und 20€,, im Log. Pegnitz und in der Pfr, 
Ereufien, wovon er 1/2 St. entfernt ift. i 

Unterleuthen, unbewohnte Cinöde bei Aurberg, im Ldg. Füßen. 

Unterlind, Dorf an der Fichtelnab, im Log. Kemnath und in der Curatie 
Ebnat, 3 St. von Kemnath und 5/4 St. von Ebnat. Es entbält 209. mit 
118 E., 1 Eifenhbammer, 1 Friſchfeuer und es werden bier alle Arten von 
Blechtafeln verfertigt, welche fih durch ihre Glarte ſowohl als durd ihre 
Elaſticität vortheildaft auszeihnen. Dabei wird ein fehr zwedmäßiges Blech» 
waljwerf angewendet. Der Ort heißt auch Alt: und Neulind. 

Unterlind (Neu), Einöde im der Pfr, Hichtelberg des Ldg. Kemnath, 1St. 
von Fichtelberg entfernt. ; 

Unterlind (Alt), f. Unterlind. 

Unterlind (Neu-H, f. auh Unterlind. 

Unterlind, Dorf im Ldg. und in der Pfr, Vohenftrauß, 1/2 St. von deren 
Sige entfernt. Es begreift 13 9. mit 83 €, 
Unterlindberg, Weiler mit 39. und 8E., im Lig. Mitterfels, ſ. Lind 

berg (Unter:). 

Unterlindelbad, f. Lindelbach (Unter:). 

Unterlindelburg, f. Lindelburg (Unter:). 

Unterlinden, f. Linden (Unter). 

Unterlindbart, f. Lindhart (Mieder- oder Unter»). 

Unterlivpad, ſ. Lippach (inter). 2 
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Unterlob, @inöde mit 8@., im Edg: Eulmbah und in der Pfr. Harsborf, 
3 St. von Culmbach entfernt, BAR 

Unterfob, @inöde mit 6E., unweit Tödtendorf, im Log. Miesbach. 

Unterloben, Einöde mit 7@., unweit Rubpolding, im Ldg. Traunftein. 

Unterlohen, f. au Toben (linter>), 

Unterlobr, Einöde unweit Pleisfirhen, im Ldg. Altötting, wovon fie 3 St. 
entfernt if. j 

Unteriuda, f. Luder Miedern. 

Unterhueg, Beiler im og. Pfaffenberg und in der Pfr, Martinttuh, 4 St. 
* Pfaffenberg und 1/5 St. von Martinsbuch entfernt, Er begreift 4 H. mit 
12 


Un.ermadel, f. Madel (Unter). ® 

Untermäfiing, f. Mäffing (Unter.). 

Untermagerbein, f. Magerbein (linter,). 

Untermaierbof, f. Mayrbof (Iinter:), ar 

Untermainbad, f. Mainbad (linter:), 

Untermain« reis, f. Mainfreis (Unter:), 

Untermaisbadh,f. Maisbad (linter:). 

Untermalling, f. Walling (linter:). 

Uutermannbad,f. Mamba (Unter:), 

Untermanndorf, f. Manndorf. 

Untarmankenkau, Unternantenau, f. Nankau (linter:). 

Untermantef, Untermantl,f. Mantel (Unter:>). 

Untermarbad, ſ. Marbach (linter:). 

Untermardenbah,f. Marhenbad (Unter>). Ä 

Untermariaberg, links der Salzach, f. Marienberg, Ldg. Burgbanfen, 

Untermauerbad, f. Maurbah (Unters). 

Untermarfeld, f. Warfeld (Unter). . 

Untermapr, Einöde, zum innern Walde gehörig , in der Pfr. Wang des Ldg. 

aferburg, 3/4 St. von Wang. 

Unfgrmeitingen, f. MReitingen (Unter:). 

Untermenhau,f. Mennigau (linter:) 

Untermenzing, ſ. Menzing (Unter:). 

Untermertfee, f. Mertiee (Unter>). 

Untermerzbad, f. Merzbach (Untere). e 

Untermettenbad, f. Mettenbadh (Umter«). 

Untermettnermwald, Weiler bei Metten, im &bg. Deggendorf, wovon er 
1 St. entfernt ift. 

Untermichelbach, f. Michelbach (Unter-). 

Un termiesberg, Weiler mit 2 9. und 13 E., unweit Mattenbett, im Log. 
Waſſerburg und in der Pfr. Kirchdorf, woron er 11/2 St, entfernt if. 

Untermiefenbad, f. Miefenbadh (linter»), 

Untermietnad, f. Mietnad (Unter»). 

Untermittbadh, f. Mittbadh (Unter»). 

Ben MEINER, Hof mit 11. €., im Ldg. Weihers, 2 St.ivon defien Sige 
entfernt, 

Untermitterdorf, f. Mitterborf (linter»). 

NUntermondöberg, f. Mondsberg (linter»). 

Untermoos, Einöde mit 7 E., unmeit Irſchenberg, zu befien Pfr. Bezirke 
und zum Ldg. Miesbach gehörig, 7% St. von Miesbah und 21% St. von 
Aibling entfernt. 

Untermoos, IUnternmoos, Meiler mit 79. und 48 €. , in der Pfr. Sul» 
berg und im Ldg. Sonthofen, 4 St. von Kempten entfernt. 

Untermoos, Einöde mit 7 E,, unweit Irſchenberg, im Log. Miesbach. 

Untermoosbach, f. Moosbach (Unter:>). 

Untermoofen, f. Moofen (ilnter»). 

Untermoosbeim, f. Moosheim (inter»). 

Untermühl, Müble mit 4E., bei Großhaslach, im Ldg. Ansbach. 

Untermühl, Mühle mit 5 E., bei Kirchrimbach, im Hrihtg. Burghatlach. 
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Untermühbl, Mühle mit 6@., Bei Münchhof, im Hrſchtg. Burghaslach. 

— — oder Rüdelsmühl, Mühle mit 5@., bei Auernheim, im Ldg. 

eidenbeim, 

Untermübl, Mühle mit 6E., bei Huisbeim, im Log. Monheim. 

Untermübl, Müble mit 6E., bei Baudenbad, im Log. Neuitadt an der Aiſch. 

Untermübl, Einöde mit 5E., bei Pöttmes, im Ydg. Rain, 

Untermübl, Müble mit 4E,, bei Stiljersdorf, im Hrſchtg. Schillingsfürft. 

Untermübl, Mühle mir 5E., bei Liprihhaufen, im Log. Uffenheim. 

Untermübl, f. auch Rudelsmühl und Untermühle, 

Untermüblbad, f. Muühlbach (linter>), 

Untermüblbahmübhle, Einöde mit 5€., in der Pfr. Neukirchen vorm 
Malde des Ldg. Paffau, 112 St. von Meufirden. 

Untermüble, Einödmühle an der Moosadh, in der Pfr. Schönau des Ldg. 

.  &bersberg, 312 St. von Peiß und 3/4 &t. von Schönau entfernt. | 
Untermühle, Einöde bei Niedertauffirhen, im Log. Mühldorf, 2 St. von 
Meumartt. 

Untermühle, Weiler mit 29., 13€. und 1 M., im Ldg. Viechtach. 

ee Einöde unweit Salvator, im Ldg. Griesbach, 2 St. von Bild« 

ofen. 

Untermübfe, vergl. auh Mühle (linter>). 

Untermübled, fi. Mübled (Unter:>). 

Untermüblbaufen, f. Müblbaufen (inter). 

Untermühlthal, f. Muühlthal (Unter>). 

Untermümberg, f. Wümberg (linter:). 

Untermünzenbrud, f. Müngenbrud (Unter>»), 

Untermurrbad, f. Murrbad (Unter). ‚ 

Untermusbach, f. Musbad (Unter-). 

Unternagelbad, f. Nagelbad (Unter) 

Unternaid, Unteraich, Weiler im Log. und in ber Pfr. Nabburg, mit 11 9. 
und 80E., 1 St. von Mabburg entfernt. 

Unternamering,f. Namering (Unter), 

Unternbad, @inöde bei Auerbadh, im Ldg. Deggendorf, wovon fie 21/4 St. 
entfernt iſt. 

Unternbadh, Bad im Ldg. Deagendorf, welder bei der Straffmühle, nördlich 
Fa Weibing, entftehbt und füdlih gegenüber von Metturfahr in die Donau 

ieft. 

Unternberg, hoher Berg im Ldg. Traunftein, füdlih von Niedervachenau. 

Unternberg, Weiler unweit Gaifah, im Ldg. Tölz. Er entbilt 39. mit 
22€., welche nah Gaifah gepfarrt find, und ift 112 St. ron Tölz entfernt. 
Er wird vom Steinbach beſpült. 

Unternberg, Weiler im Ldg. Vilshofen und in der Pfr. Kinzing, mit 4 9. 
und 33 E., 12St. von Rinzing und 2St. von Vilshofen. 

Unternbibert, f. Bibert (Inter) 

Unternbuch, f. Unterbud. | 

Unternebling, ſ. Mebling (Unter). 

Unterneffsried, f. Nefsried (Unmter:). 

Unternefielbad, f. Neſſelbach (Unter>). 

Unterneffelgraden, f. Neffelgraben. 

Unterneubaufen, f. Neuhauſen (linter»). 

Unierneufirdhen, Pfarrdorf im Log. Altötting und im Def. Neuötting, ar 
der Strafe von Altötting nah Troftberg, 21/4 St. von Altotting gelegen. Es 
umfaßt 23 9. mit 200 E, und 1 Pfarrkirche, 

Unternenuling, f. Neuling (linter-) 

Unterneumaisß, f. Neumais (Unter:). 

 Unterneufes, ſ. Weußes (Unter»). 

Unterneufift, f. Reufift (Iinter-). 
ee Weiler unweit Riedelswald, mit 59. und 22@., im Ldg. Mit« 
arfels. * 
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Unternmüble, untere Mühle, Einödmühle bei Allburg, am Froſchbache, 
im £dg. Straubing, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Untermöd, f. Unteröd. 

Ufternordenberg, f. Nordenberg (Unter:). aus rn 

Unternreitb, Unterreut, Ginöde mit 13 E., in der Pfr. Pleinting des 
Log. Vilshofen, 1/2 St. von Pleinting. 

Unternftein, f. Unterftein. . . 

Unterntief, Dorf und Parocialort von Oberntief, im Ldg. Windeheim, 1 St. 
von deſſen Sitze entfernt. Es entbält 19 9. mit 100€. Der Ort war ein 
Rittergut des Engelbards v. Seinsheim und mußte demjelben im J. 1454 um 
den damals boben Preis von 7500 fl. zur Entihädigung von den Bürgern 
Windsheims abgekauft werden, weil diefe Stadt denfeiben im martgräfl. Krie— 
ge plündern und zerftören ließ. . 

Unternunberg, f. Nunberg (Unter), 

Unternzenn, Kirhdorf im Log. Leutersbaufen, an der Zenn, A 1/4 St. von 
Ansbach entfernt. Es enthält ein mit Egenbaufen combınirte® Pfarramt im 
Def. Kolmterg , 35 9., 156 €. und 1 Schloß mit dem v. Sedendorf. Pirg. 

Unteroberndorf, f. Oberndorf (Unter:). 

Unterobland, f. Obland (linter:). 

Unterobjang, f. Obſang. 

Unterobling, f. Debling (Unter:). 

Unteröd, Einöde im Ldg. Berchtkösgaden, wovon fie 1 St. entfernt. 

Unteröd, Beiler mit 20 E., im Ldg. Eggenfelden und in der Pfr. Hirfhhorn, 
wovon er 1/2 St. entfernt ift. 

Unteröd, Weiler im der Pfr. Innernzel des Ldg. Grafenau, mit 69. und 
44 €., 172 St. von Innernzel und 1 St. von Schönberg entfernt. 

— d, Einöde mit 13 E., unweit Ohrnau, im Log. Mühldorf, 2St. von 

aag. 

Unteröd, Weiler in der Pfr. Tiefenbach des Log. Paſſau, mit 59. und 28 E., 
5/4 St. von Tiefenbach. 

Unteröd, Einöde unweit Mündheim, im Ldg. Gimbah, 21/1 St. von 
Braunau, " 

Unterod, Einöde mit 4E., in der Pfr. G'mund des Pig. Tegernfee, 1St. 
von G'mund. j R 
Unteröd, Weiler mit 29. und 11 E., unweit Ammerang, in der Pfr. Höſel— 

wang des Lda. Troftberg, 7/4 St. von Höſelwang. 

Unterod, Beiler in der Pfr. Heining des Ldg. Vilshofen, mit 39. und 16 €., 
1/4 St. von Heining. j i 

Unteröd, Weiler im Ldg. Wafferburg und in der Pr. Albahing, mit 3 9. und 
16 &., 1/4 St. von Albahing und 21/2 St. von Haag. 

Unteröd, Weiler mit 29. und 8E., unweit Rammersberg, in der Pfr. Artel 
des Log. Waflerburg, 5/4 St. von Attel. 

Unteröd, Weiler in der Pfr. Griesbach ded Log. Wegſcheid, mit 49. und 
29 E., 1 ©t. von Griesbach. 


Unterödsdorf, f. Dedsdorf (Unter:). 

Unterölßfofen, f. Delfofen (Iinter:). 

Unterölsbad, f. Oelsbach (Unter:). 

Unterölshniß,f. Oelsnitz (Unter:). 

Unterölzfofen, Unteröflfofen, f. Deltofen (Unter»). 

Unteröfhelbadb, Unterefhelbab, f. Eihelbad (Unter>). 

Unteröfthbeim, f. Deftbeim (Unter:). 

Unteroh, Ginöde mit 11E., in der Pfr. und im Ldg. Vilshofen, woron fie 
1 St, entfernt if. 

Unterober, Einöde unmeit Söldenau, f. Unterropr, 

Unteroftendorf, f. Oftendorf (linter.). 

Unterpadbern, f. Pachern (lUnter:). 

Unterparfftein, f. Parfftein (Unter.). 

Unterpartfterten, f. Parkſtetten (Unter⸗). 

Unterpeiching, 1. Peihing (Unter«). 
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Unterpeifertsbam,f. Peifertsheim (Unter.). 

Unterpeifenberg, f. Peiffenberg (Alnter:). 

Unterperasbdorf, f. Perasdorf(Unter:). 

Unterperismüble, f, Perlsmühle (inter). 

Unterrfadering, Weiler des Log. Vilshofen, wovon er 3 St. entfernt iſt. 

Unterpfaffenbofen, f. Pfaffenbofen (Unter). 

Unterpfalz;, untere Pfalz, f. Pfalz; (linter:). 

Unterpferd, Weiler in der Pfr. Konradsreutb und im da. Hof,.2 St. von 
defien Sige entfernt. Er enthält 7 9. mit 55 E. und die Quelle des Pofinig- 
baches in der Wabe. 

Unterpfraindorf, f. Pfraundorf (Unter>). 

Unterpiesing, f. Piesing (Unter:). 

Unterpindbart, f. Bindhart und Pindhart (Unter:»). 

nnterpinging, Einöde in der Pfr. und im Lig. Viechtach, wovon fie 3/4 St. 
entfernt ıft. j 

Unterpiradb, f. Bierad (Unter). 

Unterpifat, @inöde mit 4E@., unweit Schashofen, im Log. Landshut und in 
der Pfr. Altdorf, wovon fie 7/4 St. entfernt if. 

Unterpigelsberg, f. Pitzelsberg (Unter:) und Bifchelberg. 

Unterplaißen, f. Blaifen. 

Unterpleihfeld, f. Pleihfeld (Unter>). 

Unterpleisfirhen, Gegend im Log. Altötting. 

Unterplernbad, f. Plernbad (Umter.). 

Unterpoigen, f. Poigen (Unter). 

Unterpolleitben, f. BPonleitben. 

Unterpolling, f. Polling (Unter). 

Unterprebaufen, f. Prebaufen. 

Unterputting, f. Putting (Unter). 

Unterrätben, f. Rätben (Unter>). 

Unterpurbad, f. Purbad (linter»). 

Unterputting, Weiler des Lda. Nofenheim und ber Pfr. Riedering, mit 
49H. und 25 E., 14 St. von Riedering. | 

Unterradad, f. Radad (Iinter:). 

Unterradelsbad, ſ. Radelsbach (Umter»), 

Unterrätben, f. Rätben (linter:>). 

Unterrain, Unterrbain, Weiler unweit Tuntenhaufen,, in der Pfr. Ofter- 
münden des Ldg. Roſenheim, mit 5 9. und 27 E., 23% St. von Kofenheint. 

Unterrain, Einöde mit 8E., unweit Inzell, im Ldg. Traunftein und in der 
Pfr. Inzell. Sie liegt nähft der Strafe von Traunftein nah Reichenhall, 
33/4 St. von Traunftein. 

Unterrain, Beiler unweit Winden, im Ldg. Wafferburg, 5/4 St. von Haag. 
Er zählt 49. mit 16 €. 

Unterraitenbaslad, f. Raitenhbaslad (Unter). 

Unterramingen, f. Ramingen (lUnter:). 

Unterrammersdorf, f. Rottmannspdorf, 

Unterramfen, f. Ramfen, 2dg. Traunftein. 

Unterranfam, f. Ranfpeim (linter:). 

Unterratting, Beiler und Parodialort von Höfelmang des Ldg. Troftberg, 
mit 10 9. und 60E., 3/4 St. von Höfelmang. 

Unterrehberg, f. Nedhberg (Unter-). 

Unterreihbardsried, f. Shönlings, 

Unterreihenbadb, f. Reibenbad (Unter.). 

Unterreinbar;z, f. Reinbarz (lnter:>). 

Unterreifah, Einöde im Log. Viechtach und in der Pfr. Brackenbach, wovon fie 
1fa St. entferne ift. 

Unterreit, Weiler des Lda. Deagendorf und der Pfr. Shmwarzab, mir 49. 
und 24€, ıR6©t. von Schwarzach. 
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Unt — Weiler unweit Feldkirchen, im Log. Miesbad. Er begreift AH. 
mit 20 

Unterreit, Weiler mit 39. und 18@, in der Pfr. Bernau des Hrſchtg. 
Prien, St. von Bernau. 

EEE ELISE Meiler in der Pfr. Würting des Log. Griesbach, mit 49. und 

‚12 St. von Würting und-11/26t. von Neubaus entfernt. 

uUnterreitb. Meiler unweit Gaiſach, im Ldg. Tolz und in der Pfr. Gaiſach, 
mit 39. und 13 E, Er liegt am rechten Siarufer, 5/4 St. von Toͤlz. 

Unterreith, Weiler in der Pfr. Ruhpolding des Ldg. Traunfteın, mit 39. 
und 24 E., 1172 St. don Kuhpolding. 

Unterreitb, Einöde im Pdg. Vilshofen, wovon fie 1 Gt. entfernt ift. 

Unterrestenbof, f. Rettenhof (Unter>). 

Unterreutb, Einöde mit 5 @,, im Ldg. Pfafenderg, 14 St. von boſdork ent» 
fernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Unterreutden, ſ. Reuten (Unter>). 5 

linterrbain, f. IInterrain. 

Unterried, Weiler unweit Bergern, im Ldg. Deggendorf, wovon er 312 St. 


entfernt ıft. 
 Unterried, Weiler in der Pfr. Grafling des Log. Deggendorf. Er liegt 2 St. 


von Grafling und zäblt 3 9. mit 22 ©. 
UInterried, Werer und Varocialort von Metten des Log. Deggendorf, mit 


3 9. und 14 E., ı2 St. von Metten, 

Unterried, Ginöde unweit Wolfsek, in der Pfr. Oberdietfurt des Log. Eg- 
genfelden, 3 ın8t. von Eggenfelden. 

Unterried, Weiler unmeit Aften, im Ldg. und in der Pfr. Tittmoning, wos 
von er 112 ©t. entfernt if. Er entbält 2 9. mit 16 ©. 

Unterried, Ginöde mit 4 E,, in der Pfr. St. Lorenz des Ldg. Kempten, 1 St. 
von deilen eig: entfernt. 

Unterried, Weiler in der Pfr. Wiggensbadh des Ldg. Kempten, 1 1/2 St. von 
defien Sitze entfernt. Er entbält 5 9. mit 38 €. 

Unterried, Weiler im Ldg. Pfaffenhofen des Regenkreiſes, unweit Oberried, 


‚mit 5 9. und 23€. 
Unterried, Weiler mit 4 9. und 24€., in der Pfr. und im Ldg. Sonthofen, 


3 St. von Smmenftadt entfernt. 
Unterried, Weiler unweit Prem, im Ldg. Schongau, wovon er ASt. entfernt 


it. Er enthalt 79. mit 40 €. 
Unterried, Weiler in der Pfr. Arnbrud des Log. Viechtach, mit 109. und 


92 E., 1 St. von Arndrud. 
Mnterried, Weiler in der Pfr. DEREN des Lig. Weiler, 2St. von deſſen 


Eine entfernt. Er enthält 5 9. mit 38 E 
Unterried, Weiler mit 89H. und 30 E., in der Pfr. Ebratshofen bes Log. 


Weiler, 2 St. von Röthenba entfernt, 
Unterrieden, f. Rieden (Unter:). 
Unterriedbaufen, f. FGrauenriedbaufen. 
Unterriesbad, f. Riesbach (Inter). 
Unterrimbad, ſ. Rimbad (linter>). 
Unterringingen, f. Ringingen (Unter). 
Unterrodadh,f. Rodad (lUnter:>). 
Unterrodenwörtb, f. Rothenwörth, bed Ldg. Vilsbiburg. 
Unterrödel,f. Rödel (Unter>). 
Unterröbrbad, f. Röbrbad (Unter:). 
Unterröslau, ſ. Röslau (linter>). 
Unterrogengdorf, f. Kogensdorf (Unmter>). 
Unterrobr, Unterrober, Einöde in der Pfr. zn des Ldg. Griet⸗ 
bach, 3fı St. von Weihmörting. 
Unterrobr, f. auch Rohr. 
Unterrobrbad, ſ. Rohrbach (Unmter:). 
Unterrobrenfadt. f. Kobrenftadt (linter») 
Unterroidhbam, f. Roidham (Umter:). 
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Bnterroit, Einöde in der Pfr. Nittenau des Bdg. Roding, 3/4 St. son dei. 
fen Sise entfernt. 

Unterrosbad,f. Rosbad (lnter-) 

Unterroth, Pfarrdorf im Def. Oberroth und im Lg. Illertiſſen, 11/2 St. 
vom Sitze defielben entfernt. Es liegt an der Roth und an der Strafe nad) 
Dbergünzburg und enthält 1 altes Schloß, ein fürfl. v. Schwarzenberg. Ptrg., 
1 Mühe, 89H. mit 565 €, und viele Waldungen. Der Ort gehörte früßer 
der Familie v. Rechberg. 

Unterrotben, f. Rothen (linter»). . 

Unterrotbmüble, Mühle mit SE,, bei Breitenau, im Ldg. Feuchtwang. 

Unterrübsrotb, f. Rübsroth (linter»). 

Unterrüdersbad, f. Rückersbach (Unter). 

Unterrüjfelbad, f. Rüſſelbach (linter,). 

Unterrupsroth, f. Rübsroth (iUnter»). 

Unterruging, Cinöde mit 10 E., in der Pfr. Kirchheim des Lg. Sriesbach, 
1 St. von Kirchbeim. 

Unterfaal,f. Poſtſaal. Unmeit des Orts führen 1 fleinerne Brüde und 1 
Steg über den bier in die Donau fallenden Hedinger + Bad. 

Unterfabfen, f. Sachſen (Unter,) 

Unterfägen, f. Sägen (linter>). 

Unterfaiffieden, f. Seiffieden (Umter»). 

nnterjailberg, Unterfeilberg, Dorf im Ldg. Wolfftein und in der Pir. 
Öraineth, mit 149. und 147 E., 12 St. von, Öraineth. 

Unterfambad, f. Sambad (linter>). 

Untersbad, Ufersbad, f. Urlarsbad. 

N zes: Einode, 21/2 St. von Berchtesgaden, in beffen Log. Bezirk fi 
gehört. \ 

Untersberg, hoher Berg im Ldg. Berchtesgaden, an der Gränze zwiſchen die— 
fem 2dg. und dem Herzogtbume Galjburg, 5516 Fuß über der Meeresfläche 
erhaben. Aus ibm wird Marmor gebrodben. Bon diefem Berge gebt das, in 
Bayern wie in Defterreih befannte Mährchen: Kaifer Friedrih der Rothbart, 
welcher, wegen der Wahl mißfalliger Individuen zu Erzbifhöfen von Salzburg, 
diefes Land, in der zweiten Hälfte des 12. Zabrb., verbee end mit Krieg über- 
zogen, ſey mit feinem Hoflager und feinen Kriegs: Schaaren in das Innere 
dieſes Berges eingeihlofen. Kriegerifhe Muſik und Waffengeklirr ſollen, be 
fonders bei herannahenden Kriegen, aus den Höhlen des Berges fchallen; wilde 
Ritter und Knappen auf feuerigen Roſſen, in glübenden Panzern und mit 
flammenden Wafen, um Mitternadht, die benachbarte Gegend durdftürmen, 
und mit fcheidenter Naht wieder in den Berg, deſſen eherne Pforte zwiſchen 
den emporragenden, durdklüfteten Selienftüden (Defen) beim Halltburme, bin« 
ter den Trümmern der Burg Plain, dem Wanderer nur felten und augenblid. 
lich ſichtbar wird zurüceilen. Hier follen die Gebannten, in Wirkungguter Werke, 
jenes furchtbaren Taged barren, wo Unglaube und ftrafbare Herrſchſucht den 
böcbften Grad erreihen und die Völker fih, wie im Wirbelwinde, aneinander 
drängen, um auf der weiten Ebene von Wals eine Völkerſchlacht zu ſchlagen, 
in welder Kaifer Griedrih mit feinem Heere der guten Sache den Sieg errin« 
gen wird. 

Unterſchachen, f. Shaden (Unter). 

Unterfhadenbad, f. Shadenbad (Unter-). 

Unterfbhäbing, ſ. Shäbing (linter:). 

Unterfhbäftlarn, f. Schäftlarn (linter»). 

Unterihalfenbadb, f. Schalkenbach (linter>). 

Unterfhaufel, Einöde mit 3E., unweit Rampoltsftätten, im Ldg. Bilsbi- 
burg, wovon fie Aıf2 St. entfernt ifl, 

Unterſcheiben, ſ. Scheiben (linter»). 

-Unterfbellenberg, Einöde mit 5 €,, unweit Wolferting, im Lg. Biss 
burg und in der Pfr. Gaindorf, 1 St. von Vilsbiburg und 1/2 St. von 
Gaindorf entfernt. 

Unterfhellenberg, f. auh Schellenberg (Unterr). 

Unterfherm, Weiler und Parowialort von Niedentauffirhen des Lig. Müpt. 
dorf. Er zählt 39. mit 13 E. und liegt 1 ©t. von Neumarkt. 
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unterſcheuern, ſ. Scheuern (Unter), 

LET, en Unter D i 

Unterichiffberg, Einöde mit 9 E,, unweit Reifhach, im Ldg. Altötting , 
von fie 112 ©t. entfernt ift. =. 8 ing, wo» 

Unterfabilding, f. Shilding (Unter). 

Unterf&iltern, f. Shiltern, ta. Wafferburg. 

Unterfhblag, Weiler mit 29. und 10 E., im 2dg. Burglengenfeld, 2 1/4 St. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Unterihlauersbad, f. Shlauersbad (linter:). 

Unterſchleichach, f. Schleichach ————— 

Unterſchleiſſheim, ſ. Schleißbeim (Unter:). 

Unterſchletteubach, ſ. Schlettenbach (Nieder⸗). 

Unterſchliecht, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Lechbruck des Ldg. Füßen, uns 
weit des Lechs und 1/2 St. von Lechbruck gelegen, 

Unterfhlottbam, f. Schlottbam (lUnter:). 

Unterſchmelz, GEinöde mit 6 E., in ver Pfr. Schwarzenbach am Walde und 
joe Ldg. Naila, 3St. von Hof und an der Straffe von Baireutd nah Sachſen 
gelegen. 

Unterfhmid, Einöde mit 6E., in der Pfr. Unterdietfurt und Pfarrerpof. 
Geratefirhen des Log. Altötting, wovon fie 3 St: entfernt if. 

Unterfhmidtdorf, f. Schmieddorf (linter>). 

Unterfhmitten, f. Schmitten (linter:). 

Unterfhnaitbad, ſ. Shnaitbad (linter:). 

Unterfhnatterbab, f. Shnatterbad (Unter:). 

Unterfhneidhart, f. Schneidhart (linter:). 

Unterihneittenbad, f. Shneittenbad (linter>»). 

Unterſchnitzing, f. Schniging (lnter:), 

Unterfhoden, f. Shodhen (Inter.). 

Unterfhöllnad, f. Shöllnad (linter:). 

Unterfhönau, f. Shönau (ilnter:). 

Unterfhönbad, f. Shönbad (Unter-). 

Unterfhönbud, f. Shönbud (linter:). 

Unterfhönegg, f. Shönegg (Unter:). 

Unterihondorf, Kirchdorf im Ltg. Landsberg, unweit Utting, 3 St. von 
Dießen. Es enthält 40 9. mit 190, und liegt am Ammerfee. Die Kirche 
daſelbſt ift von ſehr hohem Alter. 

Unterſchops, Ginötde mit SE., unweit Helfendorf, in der Pfr. Aying des 
Log. Miesbach, 1 St. von Aying. 

Unterſchreez, Dorf mit 26 9. und 160 Er, in den Pfr. Creuſſen und Haag 
und im Log. Baireutb, 2 &t. von deffen Sige entfernt. Das mit einem Wajs 
fergraben umgebene Schloß batten die Edeln v. Nanfenreuth lange Zeit im 
Beige, bis es durch Vergleich an die Markgrafin Maria kam, welche bier 
eine eigene Amtsoerwaltung batte. 

Unterfdröttenlobe, f. Shröttenlobe (Unter:), 

Unterfbur, Beiler im Log. Alzenau, mit 99. und 32E., 31/4St. von Al 
zenau entfernt, 

Unterfhuß, Weiler mit 29. und 11€, in der Pfr. G'mund des Ldg, Tu 
gerniee, 1 St. von Ö’mund. 

Unterfhmwaiba, f. Shwaiba (Unter⸗). 

Unterfhmaig, Ginöde mit 12E., unmeit Haag, in der Pfr. Zolling des 
Ldg. Moosburg, 3/4 St. von Zolling entfernt. 

Unterfhwaig, Weiler mit 39. und 12€,, im Log. und in der Pfr. Sulzbach, 
5/8858. von deren Sitze entiernt. 

Unterfhwaig, Einöde mit 6E., zu den Ammerhöfen gehörig, im Ldg. Weil 
beim, 

Unterfhwainbadh, f. Schweinbach (linter>). 

‚Unterigwand, f. Unterg’ihwand, 
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Unterfhwapryah,f. Schwappach (linter:.). 

Unteriämariendag. f. Shwarzenbad (Unter>), 

Unterfhmweinau, . Shweinau (Unter:). 

Unterfhwem, Ginöde unweit Julbach, im Log. Simbah, 2 St. von Braunau. 

Unterihwenden, f. Shwenden (Unter-⸗). 

Untersdorf, Unterftorf, Weiler mit 5 9. und BE., im Ldg. und in der 
Pfr. Burglengenfeld, apa St.'von deren Sitze entfernt. 

Untersdorf, Dorf in der Pfr. Kirchröttendah und im Ldg. Lauf, 4St. 
von Nürnberg und 3/4 St. von Kirchröttenbadh entfernt. Es begreift 139., 
77 €. und den Röhrigshof. 

Unterfee, Beiler unweit Bogtareitb, im rg. Rofenbeim und in der Pfr. 
Prutting. Er enthält 5 H9..mit 20€. und liegt 1/2 St, von Prutting und 
2 ©t. von Rojenheim entfernt. 

Unterfeebad, f. Seebad (linter:). 

Unterjeifenfieden, f. Seiffieden (lInter:). 

Unterfendling, f. Sendling (Unter>). 

Unterfiegsdorf,f. Siegsdorf (Unter:). 

Unterfimbad, ſ Simbad (linter:). 

Unterfintendbah, Weiler unweit Winden, in der Pfr. Kirchdorf des Lg. 
Waſſerburg. Er entbält 69. mit 25 @. und liegt an der Strafe von Müns - 
hen nah Müblvorf, 9/8 St, von Haag. 

Untersfirhen, Weiler mit 29. und 8 E., im Lg. Vilshofen, wovon er 
4 St. entfernt ift. 

Unterfölden, Weiler mit 38 €, ” * ui: Ilzſtadt des Log. Paffau, wo— 
von er 1/2 St. entfernt if. ©. Sö 

Unterſoilach, @inöde mit 7 E., im Hate, Prien und in der Pfr. Traßdorf, 
3/4 St. von Fraßdorf und 31/2 St. von Roſenheim. 

Unterfonnhart, f. Sonnbart (Unter:), 

Unterfpan, f. Span, %dg. Ebersberg. 

Unterfpedtrain, f. Spechtrain (Unter:). 

Unterfpielberg, Einöde nnweit Hubreith, im Log. Griesbach, ya St. von 
Malching. 

Unterſpiesheim, ſ. Spiesheim. 

Unterfpreng, f. Urſprung. 

Untersried, f. Unterried. 

Unterft, Hof bei Neubornbad, im Rant. Neubornbad. 

Unterftadel, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Wahl des Lig. ——— 1 St. 
von Wahl. 

Unterſtärzenbach, Einöde im Ldg. Landau. 

Unterſtätten, Unterſtetten, Weiler mit 2H. und 12 E., unweit Rüdfät- 
ten, in der Pfr. Teifendorf und im Log. Laufen, 3/4 St. von Teifendorf. 

Unterftall, Pfarrdorf im Det. Ingolſtadt und im Ldg. Neuburg, 1 St. von 
deffen Sige entfernt. Es liegt unfern der Straſſe von Neuburg nah Eichſtatt 
und enthalt 67 9. mit 300 ©. 

Unterfandbaujfen, f. Standhauſen (iinter:). 

Unterftarn, Unterſtaar, Ginöde mit 8 E.,- in der Pfr. Floffing des eig. 
Mühldorf, 5/4 St. von Floffing. 

Unterftar;, Unterflarzner, Einöde in der Pfr. Falkenberg des >; Eagen» 
felden, wovon fie 7/4 St. entfernt ift. 

Unterftaudad, f. Staudad (linter>). 

Unterſtaudhub, f. Staudbub (ilnter:). 

Unterfteben, f. Steben (linter:). 

Unterfieffling, f. Steffling (inter>). 

Unterftein, Beiler in der Pfr. Scheidegg des Ldg. Weiler, 1St. von Sceid» 
egg entfernt. Er enthält 9 H. mit 60. €. 

Unterftein, Weiler mit 29. und 6 E., in der Pfr. Scheffau des Lig. Weiler, 
174 St. von Scheffau entfernt, 
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Unterfein, Dorf mit 16 meiftend gerftreut llegenden H. und 110 E., im der 
Pfr. Schellenderg des Log. Berchtesgaden... Es liegt rechtd der Achen und der 
Strafe von Berchtesgaden nad Salzburg, 1A — 1/2 St. von Schellenberg und 
1—5,46&t. von Berdtetgaden. , . 

Unterftein, Weiler in der Pfr, Nattenberg und im Ldg. Mitterfeld, mir 29. 
und 14€,, 12 St. von Rattenberg entfernt, 

Unterfteinad, f. Steinad (Unter,) 

Unterfteinbad,f. Steintadh (Unter). . 

———— einberg, Weiler unweit Schöfweg, im Log. Grafenau, mit 23 H. und 
218, 

Unterfteinberg, f. auhb Steinberg'(linter:). 

Unterfteinerfreuz, f. Steinernfreuz (linter.). : 

Unterfteinhaufen, f. Steinbaufen (Unter). 

Unterfteppadh, Weiler im !dg. Wafferburg und in der Pfr. Attel, mit 8 9. 
a 38 E., 5/%46t. von Attel und eben fo weit von Waflerburg, an der Ebrad 
gelegen. 

Unterſternbihl, f. Sternbihl (Inter). 

Unterftetten, Unterftätten, Weiler in der Pfr. Schönau des Log. Eggen: 
felden, mit 49. und 19€. , 1/2 St. von Schönau. 

u, — Einoͤde in der Pfr. Moßbach und im Ldg. Kötzting, 2 St. von 

oßbach. 

Unterſtollnkirchen, ſ. Stollakirchen (Unter) 

Unterſtraß, Weiler unweit Klebing, in der Pfr. Pleiskirchen und im Ldg. Alt 
ötting, 3/4 St. von Pleisfirhen. Er enthält 29. mit 11 @, 

Unterftrogen, f. Strogen (linter.). 

Unterfuben, Weiler des Log. Landau und der Pfr. Habersfirden , mit 3 9. 
und 27 &,, 14 St. von Habersfirhen und 2 St. von Simbach entfernt. 

Unterftürmig,f. Stürmig (Unter»). 

Unterſtuf, Weiler unweit Steinfirh, im Log. Rofenbeim und in der Pfarr 
vet, Törrwang, mit 29. und 10€ Er liegt am Steinbach, 3 172 St, von 

ofenbeim. 

Unterjummering, Weiler ded Lag. Tittmoning, unmeit Palling, zu deffen 
Pfr. Bezirke er gehört. Er enthält 29. mit 11. und fiegt 3 1/8 St. von 
“Tittmoning. j j 

Unterfur, Weiler unweit Unterratting, im Ldg. Troſtberg und in der Pfr. 
Höfelmang. Er liegt 2St. von Frabertsheim und enthalt 3 9. mit 16 €, 

Untertabhing, f. Tahing clinter»). 

untertann, f. Unterthann. 

Untertannen, f. Tannen Unter». 

Untertattenbad, f. Zattenbad «ddiinter». 

Umnterteutfh, Einöphöfe mit 2 9. und 11 @, in der Pfr. Weiſſenſee des 
Ldg. Füßen, 1St. von defien Sige entfernt. 

Untertbal, Einöde mit 10€, im Log. Eggenfelden, unweit Peteröfirden, 
8 St. von Eggenfelden. 

Untertbal, Weiler des Ldg. Rofenbeim und der Pfr. Söhtenau, mit 4 9. 
und 14 E., 1/2 St. von Söchtenau und 3 St. von Roſenheim entfernt. 

Untertbalbofen, f. Thalbofen (linter»). 

unterthalinger, Einöde unweit Caftel, im Ldg. Altötting, am Dettinger 
Forſte, 3/A St. von Altötting. 

Untertbanlobe, f. Thanlohe (Unter:>). 

Unterthann, Weiler unweit Geratsfirhen, mit 21€, im Ldg. Altötting, 
wovon er 31/4 St. entfernt ifl. 

Untertbann, Cinöde mit 6 E., unweit Wurmsham, im Ldg. Bilsbihurg, 
31/4 St. von Vilsbiburg. 

Untertbannbad, f. Thbannbad (Unter:). 

Untertbannen, ſ. Tannen (Unter:), 

Untertbered, f. Theres (linter:). 

Untertbierbeim, f. Thierheim (Unter:). 

Unterthingau, f. Thingau (inter:). 
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Untertinsbadh, Unterdisbach, Eindde in ber Pfr. Helsbrunn bes Log. 
Vilsbiburg, wonon fie 21/4 St. entfernt if. 

Untertöttenberg, f. Tödtenberg. - 

Untertraubenbad, f. Traubenbad (Unter) 

Untertrogen, f. Trogen (ilnter:). 

Untertrubach, ſ. Trubach (Unter:). 

Unterulsheim, Unterulsbam, Weiler unweit Eggſtätt, im Ldg. Troft 
berg und in der Pfr. Eggſtätt, mit 29. und 13 €, 

Untertürten, f. Türfen (linter:), 

Unterumbad,f. Umbad (Unter⸗). 

Unteruttlau, f. Uttlau (Unter). 

Unterveilbof, f. Veilhof. 

Untervelpoint, Einöde mit 5 E., unweit Ligeldörf, im Ldg. Roſenheim und. 
in der Pfr. Au, wovon fie 2St. entfernt if. 

Untervichberg,f. Viehberg. 

Untervieht, Weiler unweit Martindjell, im Lög. Moosburg, mit 3 9. und 
18 €, 3St. von Au. 

Unterviehbaufen, f. Viebhauſen (Unterr). " i 

Untervierau, Weiler des Log. Kögting und der Pfr. Moßbach, mit 79. 
und 54€, 374 St. von Moßbach. 

Untervilslern, ſ. Bilslern (Unterer), 

Untervogler, f. Bogler (linter»). 

Unterwadhfenberg, f. Wahfenberg (Unter). * 

ünterwabl, Weiler unweit Holzham, im Ldg. Miesbach. Er enthält 29. 
mit 11E. und pfarrt nah Kirchdorf, wovon er 1St. entfernt if. 

Unterwabl, Untermwall, Derf mit 139. und 72E., im Log. Pfaffenhofen 
des Regenfreifes, 1 St. von Berg entfernt, 

Unterwaibad, f. Waibad (Uinterr). , 

Unterwaiz, linternmwaiz, ®eiler mit 10 9. und 60 €., in der Pfr. Neu» 
droffenfeld und im Pdg. Baireuth, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. Er liegt 
am Kannenbahe und an der Strafe von Eulmbah nah Baireuth. Die flei 
nerne Brücke daſelbſt ift 21 Fuß lang. j 

Untermwald, Einöde mit 10 E., unmeit Bergen, in der Pfr. Vachendorf des 
Ldg. Zraunflein, wovon fie 2 St. entfernt if. 

Unterwaldbadh,f. Waldbadı (linter»). 

Unterwaldbehrungen, f. Waldbbebrungen (Unter). 

Unterwaldmüble, f. Waldmühle (Unter»). 

Unterwall, f. Unterwabl. 

Untermwaltentofen, f. Waltenkofen (Unter>). 

Unterwambad, f. Bambad (Unter:), 

Unterwarlins, f. Barlins (linter:). 

Unterwarngau, f. Ofterwarngau. 

Unterwechingen, f. Wechingen (Unter). 

Unterwebhl, Hof mit 11 &., im Sog. Weiher, 1/2 St, von beffen Sitze ent- 
fernt. 

Unterwehr, Einöde im Ldg. Rofenbeim. \ 

Unterweitertshofen, f. Weikertshofen. 

Unterweidad, f. Weidach (Unter>). 

Untermweigendorf, f. Weigendorf(Unter»). 

Unterweilbad, f. Weilbach (Unter). 

Unterweilenbad, f. Weilenbad (Unter) 

Unterweiler, f. Beiler (linter>). 

Untermweinbad, f. Weinbad (Unter), - 

Unterweiffah,f. Weiſſach (Unter») 

Unterweiffendbad, f. Weiffenbad Unter-). 

Untermweiffendbrunn, f. Beiffenprunn (Unter). 

Unterweiffentirden, f. Weiſſenkirchen (Unter). 

Unterwellizleuten, f. Bellizleuten (Unter:). 


Unterwendling, f. Bendling (Unter>). 
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Nntermengen, f. Wengen (linter-\ 

Unterwertad, f. Wertach (linter»). 

Unterwefterbad, f. Weſterbach (Unter . 

Unterwefterberg, f. Wefterberg (lintere), 

Untermwefterbeim, f. Wefterbeim (Unter:>). 

Unterweftern, f. Weſtern (lUinter:). 

Untermiedenbof, f. BWiedenhof (linter:). 

Unterwiedersbad, f. Wiedersbad (linter:). 

Unterwies, Einöde mit 5 €.. in der Pfr. Burgkirchen am Walde und imfdg. 
Altötting, 3/4 St. von. Burgfirken. 

Untermwiefenbad, f. Wieſenbach (Unter:). 

Unterwildenried, Einöde unweit Walferding, im Hrfhtg. Prien, mit 6E., 
36&t, von Rofenbeim entfernt. 

. Untermwillenbab, f. Willenbach (Unter:>). 

Unterwim, Weiler mit 29. und 17 E., in der Pfr. Tiefenbach des Lg. 
Paſſau, 3/4 St. von Tiefenbah und 4 St. von Paſſau entfernt. 

ee Einöde unweit Mündheim, im Log. Simbah, 1 Gt. von Mal» 

ing. 

Unterwimperfing, f. Bimperfing (Unter»). 

Unterwind, Interwinden, Einöde mit 10 E., im Lbg. Burglengenfeld und 
in ber Pfr. Hohenſels, wovon fie 12 Sr. entfernt if. 

Unterwinden, Einöde mit 11 E., unweit Loigentirden, gu deſſen Pfarrbes 
zirfe und zum Log. Vilsbiburg gehörig, A St. von Wörth, 

Unterwindsberg, f. Windsberg (Umter:). 

Untermwindftetten, f. Windftetten (Unter,). 

Unterwinkel, f. Binfel (Unter). 

iUnterwinterbad, f. Winterbah (inter). 

Unterwittbad, f. Wittbad (Unter:). 

Unterwittelsbadb; f. Wittelsbach (Unter:>). 

Unterwörniß,f. Woͤr nitz (Unter:). 

Unterwörtb, Dorf unweit Feldkirchen, im Ldg. Wafferburg und in ber Pfr. 
Kott. Es liegt am linken Innufer, 31% St. von Waſſerburg, und zahle 159. 
mit 60E. Es wird auch Unterwöhrn genannt. 

Unterwolfeffen, f. Wolfeffen (linter:\. 

!intermwoltersdorf, ſ. Wolkersdorf (linter:»). 

itnterwolfing, f. Wolfina (linter»). 

Untermwullendorf, f. Buliendorf (Iinter-). 

-Untermwurmbad, f. Wurmbad (linter:»). 

Unterzgaismebring, f. JZaismering (U nter>). 

Unterzarnbeim, ſ JZarnbeim (Unter:). 

Unterzgaunsbad, f. Zaunsbad (iinter:). , 

Unterzeil, Einöde mit 6 E., unweit Grüntegernbach, zu deſſen Pfr. Bezirke 
und zum Ldg. Erding gehörig, 1/4 St. von Grüntegernbad. 

Unterzeiling, Einöde mit 10 E,, im Ldg. Eggenfelden, öftlih von Peters 

- kirchen, 1 St. von Eggenfelden, 

Unterzeitlern, f. Zeitlern cinter:»). 

Unterzeittelbach, f. Zeittelbadh (iinter:). 

Unterzell, Weiler in der Pfr. Habertfirh und im Ldg. Friedberg, mit 59. 
und 40€, 1172 St. von Friedberg entfernt. 

Unterzelf, Weiler mit 39. und 9E., im Pfr. Dit, Margaretbenzell des Log. 
Mietbah, 1/2 St. von Zell. 

Unterzell, Weiler mit 6 H., 44 E., Dekonomiegebäuden, Obſt⸗, Gemüfe« 
und Luſtgarten, Wiefen, Weinbergen, Aderfeldern und 1 Nadelfabrik, in der 
Hr. Zell des Log. Würzburg links des Mains, 5/4 St, von deſſen Sitze ent» 
fernt. In der Kirche des ehemal. Präamonftratenfer - Krauenflofters batten Die 
Schente v. Roßberg ihr Begräbnig; im Stiofter felbit lebte die unglüdlice, 
als Dvfer des Aberglaubend gefallene Renata. Der Ort bieh Mittels 
oder Dorfzell. Seitdem aber die beiden Klölter Ober» und Unterzell aufs 
geboben und ihre Gebäude und Güter dieſer Gemeinde polizeilih einverlerot 
wurden , beißt das Ganze Zelt oder Unterzell. Er bat nur 1 lange, enge 
und fiets foipige Gaſſe; die Kirche ader liegt auf gefunder Anhohe. 
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Unterzeller:Ba&, Meiner Bach bei Unterzell, im Lg. Friedberg, entſtehend 
und durch Daſing in den Schwarjbad fallend. 

Unterzjenn, Pfarrdorf an der Zenn, mit Egenhbaufen combinirt, im Det. 
Kolmberg und Ldg. Leutersbaufen, A 1/2 St. von Ansbach entfernt. Es ent» 
bält 35 9., 150 E., 1 Schloß mit dem Sige des v. Sedendorf. Pirg. Der Ort, 
ein fon. Kammergut, ward mit Langenzenn von dem K. Heinrich im J. 1021 
dem Fürftbistihbume Bamberg geſchenkt. 

Unterzettlina, f. Jettling (linter>). 

Unterzollbaus,s. Zollbaus (linter:>). 

Unterzmwiefelau, f. Zwiefelau (lUnter>). 

Untrasried, Undrasried, Pfarrdorf im Def, Dttobeuren und Lg. Ober- 
günjburg, mit 499. und 233€. Es liegt an der Straffe von Dietmannsried 
nad Immenthal, 1 St. von Obergüngburg entfernt. 

AALEN: Weiler mit 29. und 7@., unweit Perach und Erlbah, im Lg. Alt 
ötting. 

Untrew, Bach im da. Hof, der in die voigtländifhe Saale fih mündet. 

Untreumühle, Müble mit 7 E., in der Pfr. Jochſsberg und im Log. Leu— 
tersbaufen,, an der Altmübl, 3 St. von Ansbach entfernt. 

Unüger, Weiler unmeit Eitting, im Ldg. Mühldorf. Er begreift 2 9. und 
8 E., lieat 2 St. von Mühldorf und ift nad Engelöberg aepfarrt. 

Unverdorben, Einöde bei Unterpleisfirhden, im Log. Altötting, wovon fie 
2 1/%46t. entfernt ift. 

Unverzug, Beiler unweit Petting, zu defien Pfr. und zum Log, Laufen ge 
börig, mit 2 9.,9 €. und 1 Mühle, 1/8 St. von Petting. 

Unwangs, f. Ohnwangs. 

Unzenthal-Alpe, Cinöde unweit Riſtfeucht, im Ldg. Reichenhall. 

Upfkofen, Kirchdorf mit 32 H. und 170 E., in der Pfr. Aſcholtshauſen und 
im Ldg. Pfaffenberg, 2 St. von deſſen Sige entfernt. 

Upffofen:Holz, Wald bei lipffofen, im Ldg. Pfaffenberg. 

Upratsberg, Weiler mit 6 9. und 40 E., im Log. und in ber Pfr. Obergünz- 
burg, 3/4 St. von deren Giße entfernt. 

a 21/4 St. von Berdtesgaden entfernt, zu defien Ldg. Bezirke 

e gehört. — 

Urban, Einöde des Ldg. und der Pfr. Berchtesgaden, 3/4 St. von deren 
Sige entfernt. 

Urban (am), Einöde mit 6 E., unmeit Hochberg, im Ldg. Traunftein und in 
der Pfr. Haslach, 1 St. von Traumitein. 

Urban (St), Pfarrfirhe der Gemeinde Rieden des Log. Füßen, 1/4 St. von 
Kiedem entfernt. Sie liegt am Lech und an der Gtraffe von Füßen nah Roffs 
baupten. - 

Urbansmühle, Einöde unweit Wiefeth, im Ldg. Feuchtwang. 

Urbauer, Ginöde unweit Waldhaufen, mit 12 €., im Ldg. Trofiberg und in 
der Pfrexp. Waldhaufen. 

Urbentbal, Weiler mit 39. und 10 E., in der Pfr. Hopfen des Log. Füßen, 
5/4 St. von befien Sige entfernt. 

Urbis.Urmwies, Weiler an der Straffe von Teifendorf nad Reihenball, 5/4 ©t. 
von Reichenhall, zu deffen Log. Bezirke er gebört. Er enthält 79. mit 50 E., 
welche nah Piding gepfarrt find. Die Häufernamen find: Lobbauer, Mar- 
tel, Nagerl, Dfiel, Schneider, Zenk und Zimmermeifßter. 

Urfahr, Weiler und Parodialort von Ering des Log. Simbach. Er licat am 
linten Ufer des Inne, 3 1/4 St. von Braunau und 1/2 St. von Malding, 
und begreift 10 9. mit 65 €. 

Urfabren, Urfabrn, Weiler unmeit Niederaudorf, im Ldg. Rofenheim und 
in der Pfr. Flintsbach, am Inn, 1/2 St, von Audorf und 2St. von Fiſchbach. 
Er enthält 29., 1 Schloß mit Kapelle und 27€. Gm der Gegend bridt eine 
lihiblaue Eifenerde, welche in der Luft nah und nah immer dunkler, und 
von den Mineralogen natürlies Berlinerblau genannt wird. 

Urfahrhof, Einöde mit 10€, in der Pfr. Zirgesbeim und im Ldg. Donau- 
worth. Sie liegt an der Donau und Ötrafie von Donauwörth nah Rain, 
16t. von Donauwörth entfernt. 
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Urfahrn, Einöde mit 8E., im Log. Mühldorf und in der Pfr. Fraheim. Sie 
lieft am Inn, 3&t. von Haag. 

Urfabrn, Urfabren, Weiler unweit Breitbrunn, zw deffen Pfarrbezirfe und. 
sum Ldg. Troftberg gebörig, Er liegt am Ehiemfee, 1St. von Weißheim, 
und begreift 5 9. mit 20 €, ö 

Urfabrn, Cinöde mit 7E., unweit Schlicht, im Lig. Wafferburg. Gie liegt 
am linken Innufer, 1 St. von Wafferburg. 

Urfahrn, Urfarn, Einöde mit 5 @., unweit Frabeim, in der Pfr. Eijelfing 
des Log. Walerburg. Sie liegt am rechten Innufer, 12 St. von Wafferburg, 

Urfarn, ſ. Urfahren, und Urfahrn. \ 

Urfeld, Weiler unweit Kochel, im Ldg. Tölz, mit 29. und 10E€., am Wale 
heniee, 23/4 St. von Benediftbeuren. » 

Urfeld., Gegend im Log. Tölz, am Walhenfee, welche von fehr hoben Bergen 
eingefchloffen ift. Rechts erbebt fi die vordere Jochalpe, ein von diefer Geite 
unbefteigbarer Berg, und !infs der Bornberger Riß. Um das J. 1691 erridhe 
tete Abt Eliland von Benediftbeuren daſelbſt ein Zägerbaus, defien Bewohnern 
die DObliegenbeit gegeben wurde, die Reiſenden zur Winterszeit, gegen ihre 
Bezahlung, über den See zu führen; weil die Reife zu Land längs dem See» 
ufer bin, wegen der Schneelawinen, um diefe Zeit gefahrlic ift. , 

Urfershbeim, Pfarrdorf im Log. und Def, Windsheim, 1 St. von deren Sitze 
entfernt. Es enthält 26 9. mit 170€, 

Urfershofen, Urpbertshbofen, Kirchdorf im Rdg. Leutershaufen, A 1/4 St. 
.. . entfernt. Es enthält 56 9., 206 E., den Strajjen. und Bu 

achhof. 

Urfershofen, Urphershofen, Weiler mit 69. und 32E., in der Pfr. 
Steinsfeld und im Ldg. Rothenburg, 2 St. von defien Sitze entfernt. _ 

‚ Urlading, Weiler im Ldg. Deggendorf und in der Pfr. Auerbah, mit 99. 
und 50 €., 3/4 St. von Auerbah und 2 Gt. von Deggentorf entfernt. 

Urlarsbadh, Weiler im Log. und in der Pfr. Deggendorf, mit 29. und 9E., 
14 St. von Deggendorf, 

Urflas, Meiner Wald bei Fabr, im Log. Volkach. 

Urlasbühbel, Urlasbidhel, Einöde mit 9E., unmeit Mönchsdorf, in der 
Pfr. Zweifirhen des Log. Landshut, 1/4 St. von Zweikirchen. 

Urlating, Ulating, Weiler und Parodialort ven Grüntbal des Lg. Waſſer⸗ 
burg. Er enthält 4 9. mit 30€, und liegt 4 Gt. von Wafferburg. 

Urles, Wüſte bei Aidhauſen, im Ldg. Hofheim. 

Urlesbach, Wüflung im Ldg. Hofheim. , 

Urlbart, Einöde unweit Engertsheim, im Log. Griedbah, 1 St. von Für 
ftenzell entfernt. 

Urimanning, Cinöde mit 9E., unweit Oberigelbah, im Log. Vilshofen und 
in der Pfr. Aufirhen, woron fie 3/4 St. entfernt ift. 


Urnetsried, Weiler des Log. Viehtah und der Pfr. Mar, wovon er 1726. 


* 


entfernt iſt. 

Urpbershbofen, Sf. Urfershofen. 

Ursbadh, Weiler mit 5 9. und 30 €., im Log. Abensberg und in der Pfr. Sa— 
lingberg, 2 &t. vom Sitze des Log. entfernt. 

Ursberga, Landgeriht uud Rentamt des Oberdonau-Kreiſes, mit 3750 Fami—⸗ 
lien und 15,000 @., auf 4D. M. 

Ursberg, Pfarrdorf im Det. Mindelheim und Ldg. Ursberg, 2&t. von rum 
bach entfernt. Es enthält 209. mit 135 E., die Sige des Ldg. und Rentamts 
Ursberg, liegt an der Kamlah und Mindel, die fidy hier vereinigen, und an 
der Strafe von Edelftetten nah Arumbah. Die ehemalige Reis: Abtei Präs 
monjtratenjer Ordend ward im J. 1125 von dem Grafen Werner von Schwab» 
et umd Balzbaujen geftiftet und im Schweden: Sriege hart mitgenommen, 
Das Gebiet des Klofterd machte ein geichloffenes und zuſammenhängendes 
Ländchen aus. 

Urfhalling, Weiler im Hrfhtg. und in der Pfr, Prien, mit 6 9., 41E. und 
1 Filialfirhe, 12 St. von Prien. 

Urſchenthal, Weiler unweit Waafirhen, im Ldg. Miesbach. Er enthält 29, 
a 14 E., welche nah Waakirchen gepfarrt find, und liegt 31/8 St. von Hole 

irchen. 
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Urfſchlau, Weiler im Ldg. Kraunftein und in der Pfr, Ruhpolding, mit 2 5 F 
2 E. und 1 Kapelle, Er liegt an der Urihlauer Aachen, 41/4 St. von Traun 

ein. 

Urfhlauer Ahen, Bah im Ldg. Traunftein, welcher durh den Zufammen- 
fluß des Eſchelmoosbachs, Läugabaches und anderer Gemäffer gebildet wird 
verihiedene Meine Sewäſſer wahrend feines Laufes aufnimmt und bei Ede, 
in die weiffe Traun fließt. 

Urfenfeld, Wüftung bei Neudorf, im Hrſchtg. Tambach. 

Urjenfolfen, Kirchdorf im Log. Amberg, 11/2 St. von deffen Sitze entfernt. 
Es enthält 489. mit 220€. und 1 Schloß mit dem v. Schenfl. Ptrg. In der 
Näbe find die Ruinen der Burg Scharfenberg, des Gtammfiges des Ge— 
—— ber Scharfenberg, wovon einer in der Kirche zu Urſenſollen begras 
en iſt. 

Urſentbal, ſ. Urſent hal. 

Ursbeim, Pfarrtdorf im Log. Heidenheim und Def. Dittenheim, 7/4 St. von 
Wemding entfernt. €s liegt an einem in die Wörnitz fallenden Babe nnd 
enthält 739. mit 393E., die Wießmüble und den Bergners> oder Föhr 
leinshof. Der Ort (nah Urkunden lirsa genannt) hatte feinen eigenen 
Adel. Unweit ift der boble Stein und eine Erdhoͤhle, worin vorgeblich 
Druiden Unterricht ertbeilt baben. 

Uripring, Urfprüng, Weiler mit 11 H., 1 Mühle und 56 E., im Ldg. Ams 
berg, 21/72 St. von defien Sitze entfernt. 

Urfpring, Weiler mit 9 9. und 55€., im Ldg. Pottenftein, ASt. von Leu. 
poldjtein entfernt. Er ift nah Prepfeld gepfarrt. 

Uripring, Urfprung, Kirddorf bei Gteingaden, im Ldg. Schongau. Es be 
greift 48 H. mit 180 E. und liegt ASt. von Schongau.“ 

Urfpringen, Uerſpringen, Pfarrdorf im Hrſchtg. Rotbenfeld und im Def, 
Sengfurt, 33/4 St. von Homburg entfernt. Es enthält 1 Pfarrkirche 172 9. 
1160@., unter welden 214 Juden find, 1 Schloß und grafl. v. Ingelheim, 
Pirg., 1 Mahl» und 1 Delmühle an einem in den Wiefengrund fi verlieren» 
ben Quellwaſſer, 1 Ziegelbütte und Schäferei. In der Vorzeit beftand der Ort 
aus zwei befondern Dörfern: Urfpringen und Grünsfeld, melde all 
mäblig zufammengebaut wurden. Schon im 14. Jahrb. empfiengen die Voite 
v. Riened diefe zwei Dörfer von der Grafihaft Caftell zu Mannleben. Um 
die Mitte des 17 Zabrb. famen fie mit lebensberrlihem Conſenſe durch Kauf 
an die Kottwitze v. Aulenbdach und nad deren Abſterben fielen fie im J. 1698 
der Grafſchaft beim. Urfpringen war mit dem, was fonft nod Dazu gebörte, 
vormals ein eigenes, den beiden Linien Gaftell: Remlingen und Rüdenhaujen 
gemeinſchaftliches Verwaltungsamt, welches aber nah Ausſterben der Rüden— 
bäufer: Linie mit dem Amte Remlingen vereinigt wurde. 

Urfprung, Unterfpreng, Beiler am Urfprunge der Glon, in der Pfr. Glon 
des Log. Ebersberg. Er zählt 4 H. mit 19 E, und liegt 7/4 St. von Peiß und 
3ır2 St. von Zorneting. 

Urſprungbach, Bad, der bei Ziswingen, im jorians. Harburg, entflcht und 
mit dem Bautenbad vereinigt, in die Eger fallt 

Urftall, Einöde mit 5 €., im Log. Roſenheim, unweit Nufdorf, am rechten 
Ufer des Inns, 172 St. von Fiſchbach und ASt. von Roſenheim gelegen. 

Urſula, KRavelle bei Harthaufen, im Ldg, Friedberg. 

Urfula (St.), Weiler mit 2 9. und 4 E., unweit Schaitdorf, im Lg. Rie⸗ 
denburg. 

Urfula (&t.), Kapelle, zu Hobenfurd gehörig, im Lig. Schongau, wovon fie 
1&t. entfernt if. 

Urfula:Kapelle, eine ſtark befuchte Kirche auf einem Berge, in der Marfung 
Alsleben des Log. Königsbofen, gegen die fühl. Granze, am Anfange der fer 
derhede und Haffberge. Han genießt bier eine fhöne Ausfiht über das ganze 
Log. Königshofen und gegen die Rhön und Gleichberge. 

Urfulasried, Kirchdorf mit 13 9. und 63 E., in der Pfr. Lenzfried des Lg. 
Kempten, 1 St. von deffen Gige und unmeit der Iller gelegen. 

Urfulers, Ginöde mit 7 E., in der Pfr. Altusried und im Log. Grönenbad, 
1&t. von Kimrathshofen entfernt. 
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Urtel, Einöde mit AE., unweit Walperskirchen, zu deſſen Pfr. Bezirke und 
zum &da. Erding gebörig, 3St. von Hohenlinden, 

Urtel, Einöde unweit Weſtach, mit 7 E., in der Pfr. Iſen des Lg. Erding, 
2St. von Hobenlinden und 1268. von Iſen entfernt. 

Urtel, Ginöde mit 7 E., unweit Auerbach, in der Pfr. Riding des Lig. Er 
ding. ©ie liegt am Strogenflüffhen, 23/A ©t. von Moosburg. 

Urtelbad, Einöde mit 12E., unweit Sclierfee, im Log. Miesbach, wovon 
fie 112 St. entfernt if. 

Urtelfing, Urtlfing, Beiler unweit Grüntegernbad, zu deſſen Pfr. Bezirke 
und zum 8dg. Erding gehörig. Er enthält 39. mit 24 E. und it 5 St. von 
Hohenlinden und 1/4 St. von Grüntegernbah entfernt. 

Urtelhof, Urtibof, Einöde im Log. Kegenftauf, 1/4 St. von Pettendorf ent- 

fernt, wobin fie gepfarrt ift. 

Urtelmüble, Einöde in der Pfr. Fänaaried des Pdg. Tölz, wovon fie 2 St. 
entfernt if. Sie enthält 13€. und 2 Mühlen mit 1 Schneid» und A Mahl» 
gängen am Mühlbache der Iſar. . 

Urtbal, Weiler und Parochialort von Peteröfirden, im Log. Troſtberg, mit 
49. und 19 E., ı72 ©t. von Peterskirchen. 

Urmwies, f. Urbis, . , 

— Einöde bei Weltenburg, im Log. Kelheim, 1St. von deſſen Sitze 
entfernt. 

Uſätner, Einöde im Log. Landau. 

Uſanz, Einöde im Ldg. Landau. 

Uſchelberg, Weiler im Log. Amberg, 1/4 St. von Ensdorf entfernt, wohin 
er gepfarrt if, Er begreift 1 Kapelle und 109. mit 60 €. 

Uſchers dorf, Kirhdorf an der Baunach, in der Pfr. Ditter&wind und im 
Lda. Hofheim, mit 34 9., 177 E., der Dorfsmüble an der Baunach, Pot» 
tafhfiederei und 1 Sandfteinbrude am Büchelberge, 112 St. von Hofheim entfernt. 
Die Mühle ward im %. 1557 — 1561 mit Erlaubniß des Biſchofs Melchior 
erbaut. Die Gemeinde und der Müller müſſen gemeinihaftlih den Bad) fegen, 
aben haber auch das Fijchrecht darin. 

Uſchersgrün, Dorf im Log. Naila und in der Pfr. Selbiz, 3 St. von Hof 
entfernt. Es entbält 17 9. mit 80 E. und liegt am Döbrabadhe und an der 
Strafe von Baireutb nah Sadjen. 

Uslau, Einöde unweit Hundbeim, mit 7 E., im Ldg. Miesbach. Gie ift nah 
Au gepfarrt und 214 St. von Miesbach enfernt. 

Ufiel, Flüſſchen im Log. Monheim, das bei Flotzheim entfteht und bei Stepp« 
berg in die Donau fallt. 

Uifel, Flüffhen im Ldg. Pfaffenberg. 

Uſſenried, Weiler in der Pfr. Probjtried des Log. Grönendah, 2 St. von 
deſſen Sige entfernt. Er enthalt 49. mit 30 €. 

Ufterling, Kirchdorf im Log. Landau und in der Pfr. Niederböding, mit 24 9. 
und 122 E., 1 Et. von Niederböding und 1 St. von Landau entfernt. 

Ufersbad, Ufterbach, Pfarrdorf im Det. Agawang und im Ldg. Zusmars- 
baufen, 212 St. von deffen Sitze entfernt. Es liegt an der Straſſe von 
Thannhaufen nah Augsburg und enthalt 52 9. mit 235€, In der Nahe auf 
freiem Felde lebt ein Denkmal, welches die Wittwe Heinrihs v. Neblingen, 
Gisbetb Egen oder Argon, zum Andenken ihrer Rettung aus den Händen des 
Ritters Kunz v. Villenbach zu Anfang des 15. Jahrh. fegen ließ. Daſſelbe 
ward durch die Fürforge der Fön. Negterung des DOberbonau : Kreifes vom Vers 
falle gerettet und zweckmäßig wieder bergeftellt. 

Utelsdorf, Wüſtung im Lda. Seßlach. 

Uttelsberger, Einöde in der Pfr. Kirchheim des Log. Griesbah. Sie zählt 
7 E. und ıf 12 St. von Kirchheim und 5/4 St. von Malding entfernt. 

Uttenberg, Einöde mit 7 E., unmeit Hoffirhen, zu deffen Pfr. Bezirke und 
zum Log. Erding gebörig, 5 St. von Haug. 

Uttenberg, Utteberg, Einöde bei Brüdlings, im Ldg. Obergünjburg, 1f2 
St. von deffen Sitze entfernt. 

Uttenbichl, Uthenbichl, Weiler in der Pfr. Peterstbal und im Ldg. Gonte 
dofen, Aa 12 St. von Kempten entfernt. Er enthält 5 H. mit 26 E. * 

tem 
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Uttendorf, Weiler unweit Reicheneibach, in der Pfr. Gangkofen und Im Lg. 
Egaenfelden. Er begreift 49, mit 24 €. und liegt 31/4 St. von Eggenfelden 
und 7/4St. von Gangkofen. i 

Uttendorf, Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Hafelbah, mit 9 9. und 
40 E., 34 St. von Hafelbah entfernt. 

Uttenbaufen, ein im 30jahr. Kriege zerftörted Dorf, bei Rappersbaufen, im 
Ldg. Mellerihftadt. Die Einwohner zogen nad Rappershaufen, von wo aus 
fie die Uttenhäuſer Felder beforgten. 

Unterbofen, Kirchdorf in der Pfr. Steprbansroihing des Lg, Deggendorf, 
7fa St. von Plattling. Es begreift 15 9. mıt 106 €. ; 

Uttenhofen, Weiler im Log. Hemau, 3/4 St. von Beratshaufen entfernt, 
mwobin er gepfarrt if, Er enthält 39. mit 20 €. 

Uttenbofen, Dorf mit 15 9. und 85 E., im Lg. Hilpoltftein, 3 ıR St. von 
Roth entfernt. 

Uttenbofen, Pfarrdorf im Det. Hobenmwartb und im La. Pfaffenbofen des 
Iſarkreiſes, rechts der Jim und der Strafe von Pfaffenhofen nah Geiſenfeld, 
1St. von Pfaffenhofen. Es umfaßt 519. mit 256€., 1 altes zerftörtes Schloß, 
1 Pfarrfirhe und 1 Ziegelbütte. 

Uttenbofen, Kirchdorf in der Pfr. Ulfenbeim und im Ldg. Ufenheim, 1 St. 
ron deſſen Sitze entfernt. Es enthält 30 H. mit 150 E. ımd das Zollhaus 
am Humelöfteig. 

Uttenhofen, Kirddorf mit 32 H. und 185 E., im Lda. Zusmarsbaufen und 
in der Pfr. Ziemetihaufen. Es liegt an der Zufam und Strafe von Thann—⸗ 
baufen nah Augsburg, 412 St. von Krumbad entfernt. 

Uttenbofener-Shloßwald, Wald bei littenhofen, im Ldg. Pfaffenhofen 
des Tiarfreifes. * 

Uttenkofen, Weiler im Ldg. Deggendorf und in der Pfr, Michaelsbuch, 5/4 
St. von Plattling. Er umfaßt 10 9. mit 60 €. ö 

Uttenöd, Weiter mit 29. und 6 Er, unweit Unterratting, im Ldg. Troſtberg. 

Uttenreuth, Pfarrdorf im Log. und Def. Erlangen, 1St. von deren Size 
entfernt. Es liegt an der Schwabach und begreift 76 9. mit 350€. und 1 M, 
Die Katholiken geben nah Nedkirchen am Brand zum Gottesdienite, 

Uttenried, Weiler mit 5 9. und 23€,, im Ldg. Pfaffenhofen des Regenkreiſes, 
1 St. von Lıgellohe entfernt. 

Uttenftetten, Einöde mit 8 E., bei Fremdlingen, im Hrſchtg. Dettingen. 

Uttbal, Ucthal, Einöde bei Oberwarngau, im %dg. Miesbach. 

Uttigfofen, Pfarrdorf im Det. Aidenbach und im Log. Vilshofen, am Sulz⸗ 
babe, 3St. von Vilshofen. Es umfaßt 25 Wohnh., 50 Nbg., 142 E. und 
1Pfarrkirche. 

Utting, Weiler des Log. Deggendorf und der Pfr, Auerbach, 21/4 St. von 
Deggendorf und 12 St. von Auerba entfernt. Er entpält 5 9 mit 32. 
Utting, Einöde mit 8 E., im Log. Eggenfelden, unweit Nobrbah, 3 St, von 
Eggenfelden. Sie wird auh Drating genannt. 5 
Utting, Pfarrdorf des Log. Landöberg und des Def. Schwahhaufen, am Mühle 
bache, 2 1/8 St. von Dießen. Es begreift 140 9. mit 718 &., 1 Pfarr» und 
1 Ailialiche und 1 Mahlmühle. Weſtlich von bier fieht Man Ueberreſte einer 
Römerfchanze. \ | , 

Utting, Weiler und Parochialort von Floſſing des Ldg. Mühldorf. Er begreift 
39. mit 14 E. und liege 1 St. von Dberfloffing und 1 1/2 St. von Mühldorf. 

Utting, f. aub liding, i 

Uttlau (Unter:), Weiler in der Pfr. Uttling und im Ldg. Griesbach, mit 
10 9. und 80 E. 1/8 St. von Uttling. 

Uttling, Pfarrei im Log. Griesbah und Def. Aidenbach, f. Uttlau (Ober). 

Uttobrunn, Einöde mit 1 Kapelle bei Berg, in der Pfr. Metten und im dg, 
Deggendorf, 1/4 St. von Metten. 

Uttſtadt, Dorf mit 13 H., 1 Mühle und 80 E., im Ltg. Höchſtadt und Perg. 
— AND: 3 1/2 &t. von Erlangen entfernt- Es ift nad Adelsdorf ges 

arrt. 

Uttmeiler, Dorf im Kant. Neuborndah und in der Pfr. Medeldheim, 3 1/2 
St. von Zweibrüden entfernt. Es enthält 17 Hpta-, 2 Nbg. und 90 €, 

u Ad Uesbürg, Hof mit 7E., in der Pfr. Schönfeld und im Log. Hol 
eld, 1/2 ©t. von Schönfeld entfernt, 
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utenbühel, Utzendichel, Weiler des Log. Waſſerburg und der Pfr. Mech» 
ring, mit 59. und 30 E., 1 ©t. von Redtmehring und .2 St. von Steinhö— 
ring und Wafferburg entfernt. 

Usenbofen, Pfarrdorf im Dek. Allersburg und im Ldg. Pfaffenhofen des Res 
genfreifes,,. 1 St. von Kaftel_entfernt. Es centbält 29 9. mit 152€. . 

Ußenmüble, Müble mit 7 E., bei Sauernbeim, im Log. Heildbrunn. 

Usenmüble, Mühle mit 10 E., bei Miſchelbach, im Ldg. Hilpoltſtein. 

Usenzell, Weiler mit 24 E., im Log. Mitterfeld und in der Pfr. Wiefenfel 
den, 1% St. von Wicjenfelden entfernt, R f 

Using, Uzing, Weiler unweit Irl, im Loag. Mühldorf. Er enthält 5 9. mit 
18 E., welche nad Dberbergfirhen gepfarret find, und ift 2St. von Ampfing 
und 214 6t, von Neumarkt entfernt. 

a Uzing, Weiler unmeit Stephandfirhen, im Log. Mühldorf. Er ent» 
ale 2 9. mit 17 E., welche nad Stepbansfirhen gepfarrt find. 

Utzmannsbach, Dorf im Ldg. Lauf und in der Pfr. Grofiengjee, 2 St. von 
Gräfenberg. Es entbält.12 H., 57 E., 1 Spiegelfabrif, den Zudenbof und 
gebört in’d Perg. Diepoldsdorf. Die Katholifen find nad dem, 1/2 &t. ent» 
fernten Bühl gepfarrt. 

Utzmannsdorf, Uzmannsdorf, Weiler des Ldg. Mitterfels und der Pfr. 
Stallmwang, mit 8 H. und 26 E., 3/4 St. von Stallwang. 

Usmemmingen, |. Utzwingen. 

Usmüble, Müble bei Beilngries, im gleihn. Log., an der Sul. worüber 
bier eine hölzerne Brüdfe führt. j 

Utzmühle, Einöde bei Rieding, im Ldg. Cham und in der Dfr. Bachling, mit 
7 €. und 1 Mahlmühle am Kiedinger Bade, 12 St. von Bachling und ?if2 
St. von Cham entfernt. BR 

u ee Upmemmingen, Pfarrdorf im Hrſchtg. Dettingen und im Def. 

tallerftein, 1 1/72 St. von Dettingen entfernt. Es enthält 93 9. mit 463 €. 

und die Lochmühle. Der Ort kömmt unter den, dem beil. Bonifazius ge- 
ſchenkten Gütern vor. 

Uzmanusdorf, ſ. Usmannsdorf, 


V. 


Va, Fam, Parrdorf im Det. Zirndorf und Log. Nürnberg, 2 St. von 
Nürnberg entfernt. Es begreift 107 Feuerſtellen, 752 €., Epiegels, Schleife 
und Polierwerke, Tabaksbau, und liegt an der Rednitz, melde bier die Gründs 
lad aufnimmt. Die wenigen Katholifen geben nad Herzogenaurah zur Kirche. 
Der Ort batte einft feinen eigenen Adel. Hier fiel am 9. Juni 1757 zwiſchen 
dem F. preuß. Freikorps des Oberſten v. Mayer und den frank. Kreistruppen 
ein Treffen vor. Die fteinerne Abfallbrücke hat A Bogen und 81 Fuß Lange, 
die jteinerne Hauptbrüde 2 Bogen und 92° Länge. j 

Vachenau (Ober-), Weiler in der Pfr. Rubpolding des Ldg. Traunftein, 
mit 36 E., 312 ©t. von Traunftein und 1/2 St. von Ruhpolding entfernt, 

Bahenau (Unter), Niedervahenau, Weiler in der Pfr. Nubpolding 
des Ldg. Traunftein, mit 56 E., 31/2 St. von Traunftein und 12 St. von 
Ruhpolding entfernt. 


. Vachendorf Valley 915 


Vachendorf, Weiler unweit Hüttenkirchen, im Hrſchtg. und In der Pfr. Prien, 
mit 4 9. und 27 E., 1 St. von Prien entfernt. 

Bahendorf, Pfarrdorf im Def, Hatlah und im Ldg. Traunftein, wovon es 
9/8 8t. entfernt it. Es „begreift 219. mit 130€. und 1 Pfarrkirge, Die 
Kirche wurde im J. 1680 erbaut. 

Vachendorf, ſ auch Fachendorf. 

Vachenlueg, Meiler unweit Högel, im Lg. Reihenball und in der Pfr. Anger, 
3 St. von Reichenhall. Er enthält 69. mit 21E. und 1Schloß mit 1Kapelle. 
Das Schloß, welches im Anfange des 15. Jahrh. von Martin von Haunsberg 
a worden, gehörte feit 1722 dem Stifte Högelwörth bis zu deſſen Aufe 

ebung. 

Vachenlueg, Einöde mit 7E., in der Pfr. Surberg des Log. Traunftein, 
1/4 St. von Gurberg. 

Vachs, Einöde im Log. Mühldorf. 


Vagen, Kirhdorf und Filialort der Pfr. Götting, im Log. Miesbach, wovon 
ed 23/4 St. entfernt if. Es begreift 45 9. mit 2508 Hier war ter Famis 
lienfig des bayerijhen Geſchlechts Fagena. In Urkunden fümmt ein Henricus 
de Vagin im 3.1255 als fegter Eprößling feınes Geſchlechts vor. Im J. 1413 
verfaufte Peter der Schalchdorfer Bagen an feinen Better Ulrich Schalhtorjer; 
im 3. 1461 belehnten die Herzoge Johann und Siegmund die Schalhdorfer 
mit “Den Gerichte zu Wagen; im $.'1508 verkaufte Ulrich Scalddorfer die 
Hälfte von Vagen an Veit Marelrainer, und im 9. 1516 gieng die andere 
Hälfte von Vagen dur Kauf in den Bells des Herzogs Wilhelm über. Gm 
J. 1550 ftellte Wolf Marelrain Freiberr von Walde, an Herjog Albert den 
Lehenrevers über das halbe Geriht von Vagen aus, 


- —— — Mühle mit 13 E., bei Dachsbach, Im Log, Neuſtadt an der 
10. 


Vahlheim, ſ. Fahlheim. 

Vahrnach, ſ. Farnach. 

Valatsberg, Valets—- und Dolatsberg, Meiler im Ldg. und in der Pfr. 
Wunſiedel, 1% Gt. von deren Sige und 12 St. von Arzberg entfernt. Er. 
enthalt 6 H. mit 30 €, 

Valentin, Einöde mit 3 E., in der Pfr, Winhöring des „208. Altötting. Sie 


liegt unweit der Mündung des Sienflüffhens in den Inn, 1&t. von Alt» 
ötting. 


Valentini-Berg, Hügel, nordweſtlich von Lohr, int gleichnam. Ldog., mit 1 
dem heil. Valentin geweihten Kirchlein. 

Valentinshof, Belders- auch Lieblingsbof, Weiler im Ldg. und in 
der Pfr. Lauf, 4©t. von Nürnberg entfernt. Er begreift 6 5. mit 36 €. 


Valepp, Flüffben im Ldg. Tegernfee, welches dur die Vereinigung mehrer 
Quellen, füdorlid von Kaubenberg, entſteht, und, mit dem Spisanger 
feebade vereinigt, gegen Süden nah Tirol fließt. 

Vallesmühle, Mühle mit 2 Gängen, an der Pleichach, bei Müplhaufen, im 
Ldg. Arnfein. 

Dalley, Bann Kirchdorf, Hofmark und Filial der Pfr. Feldfirhen, im Lg. 
Miesbach, 1 1/72 ©t. von Miedbah und 5/4 St. von Feldfirhen entfernt. Es 
umfaßt 30 H., 162 E. 1 Kapelle, 1 Schloß. 1 Frohnveſte, den Eis eines Dirg., 
1 Bräubaus, 1 Branntweinbrennerei, 1 Zägerhaus, 1 Mühle und 1 Waffen» 
fhmiede an der Mangfall. Das gegenwartige Schloß daſelbſt wurde erbaut 
durh Marimilian Kranz, Grafen von Tattenbab, im 5. 1740. Ballen war 
ebemals der Hauptort einer Grafſchaft gleihes Namens, und Otto, Sobn des 
Grafen Arnold von Dachau und Enkel des Pfalzarafen Otto I. von Eciveril, 
der erfte Graf von Ballen, welder beſonders wegen des Miverftandet, den er und 
fein Sohn Konrad dem Herzoge Leopold von Deftreich feitteten, als dieſer Bayern 
in Beiig nehmen wollte und im 5. 1140 dje Burg Valley belagerte, merfwürs 
dig it. Nah dem Tode des legten Grafen von Valley im J. 1238 fiel die 
Grafſchaft an den Herzog ron Bavern, Otto II., den Srlausien, und blieb 
bei dem regierenden Haufe bis 1408, wo die Herjoge von Bayern: Ründer. 
Ernſt I. und Wilbelm Ib., die Veſte Valley dem Ritter Veit Abeimer, ibre- 
Kammermeifter, lebenweife überließen, mit der Bedingung, daß diefe Herr 
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ſchaft jederzeit Valley, und nicht Aheimſtein, genannt werden ſolle. Im J. 
1599 wurden bie Ritter von Seiboltsdorf mit dieſer Herrſchaft belehnt, von 
melden es an die Herrn von Marelrain, von diefen aber an den Grafen Mas 
rimiltan von Kurz, Dberlandhofmeifter in Bayern, gediehen ift, welder dem 
Churfürften Ferdinand Maria die Schlöffer Lichtenberg und Haltenberg am 
Lech überließ, Dagegen aber Valley mit nod einigen Gütern, als eine Grafs 
fhaft, im 3.1659, zu Lehen erhielt. Sein Teftament feste das Collegium 

ter Jeſuiten in Münden zu Erben ein, welche bierauf, gegen Erlag einer 
Summe Geldes, ihre Rechte an die graflihe Familie von Tattenbach abtraten. 
Gegenwärtig gebört diefe Herridhaft dem Grafen von Arco. 

Pallried, Kirhtorf mit 249. und 117 E., im Ldg. und in der Pfr. Zus— 
marthaufen, 3/4 St. von deffen Site entfernt, Es liegt unmeit der Straiie 

von Burgau nah Zusmartbanien. 

Balten, ſ. Balentin. 

a ſ. .. « R 
Jaltinger, Einöde mit 6E., in der Pfr. Dtting und im Log. i 

„ur — vn — — Pfr g m Ldg. Traunſtein, 
altler, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, moron fie 1/4 St. ift, i 
liegt an der Straſſe von Berchtesgaden nad ee ERIIEERE AR DIE 

Valznerweiber, Einöde im Ldg. Nürnberg und in der Pfr. Mögelvdorf, 

Varchach, ſ. Farchach. 

Varicourt, freiherrl. Familie, 

Varmbach, ſ. Vormbach. 

Bafelsdorf, Weiler mit 5 H. und 25 E., im Ldg. Abensberg, 152 St. von 
Laberberg entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 

Vaſſbühl, Valsbühl, Filtaldorf in der Pfr. Schleeried und im Ldg. Arn- 
frein, 7A St. von deſſen Siße und 1St. vom Schleeried entfernt. _E$ ent 
bält 46 9. mit 330 €. und 1 Sandſteinbruch. ” 

Baffimon/ freiberri. Ramilie. 

Baterberg, Berg bei Plech, im Lda. Pegnik. 

Batersdorf, Weiter im Pdg. Landshut und in der Pr. Buch, ASt. von 
Fandshut und 3M St. von Bud. Er enthält 11 9., 62€. und 1 Filialfirde, 

Batersbeim, Weller unweit Irl, im Ede. Mühldorf und in der Pfr. Ober: 
bergfirhen, mit 39. und 15. E. 21/4 ©r. ron Ampfing. 

Barterftetten, Kirchdorf unmeit Paréderf, im Xdg. Ebertberg. Es zählt 
199. mit 110 E. und ı Kilirffirde der Dir. Otten dichel und liegt 1St. von 
Parsdorf und 54 Sr. von Zorneting. 

Battendorf, f. Fattendorf. 

Veblberg, Dorf mis 13 9. und 44 E., im Ldg. Feuchtwang, 2 Gt. von deffen 
Site entfernt. 

Vehmbach, f. Fembach. 

Vebrsésdorf, Weiler mit 4 H. und 20€,, im Ldg. Neuſtadt an ter Wald» 
nab, 3&t. von Weiden entfernt. 

Veicht, Weiter und Parodialort vor Kirchheim des Ldg. Griesbah, mit 4 9. 
und 26 E., 3/4 ©t. von Kirchheim. 

Veicht, vergl. auch Feichta. 

Veichtelbauer, Einöde mit 9E., in der Pfr. Rotthalmünſter und im Ldg. 
Griesbach, 1/2 St. von Kottbalmünfter und 112 &t. von Malching entfernt. 

Veichtelmühle, Einöde unweit Pföring, im Log. Zogolftadt. 

Beihtelpeter,f. Feichtelpeter. 

Veichten, f. Feichten. 

Veicht maier, Einöde im Log. Landshut. 

Veicht ner GBrunn-), Einöde im Ldg. Mühldorf. 

Meilbronn, Dorf mit 129. und 85 E., der Shur, und noch ı Müble, 
1 einft v. Künsfeld. nnd bis 1530 v. Ötreitberg., jest v. Sedentorf. Schloſſe, 
im Löq. Ebermannftadt und in den Pfr, Iinterleinlciter und Ebermannſtadt, 
4172 St. von Kordheim entfernt, Die Baumwollenjpinnerei nad engliſcher 
Art bar aufyebort, 

Reitbof (Ober: und Unter), Weiler im Log. Nürnberg und in der Pir. 
Et. Jobſt, 1 St. von Nürnberg entferne. Er enthalt 69. mit 36€. 
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Veit, Eindde bei Vorberbuhberg, im Ldg. Kötzting. 

Veit (St.), Nebenfirde bei Mettendbah, im Log. Landshut und in der Pfr. 
Mettenbach, 5/4 St. von Wörth. 

Veit (St) an der Kott, Klofer-St. Veit, Pfarrdorf im Ldg. Mühldorf 
und im Def. Oberbergkirden , 1/4 St. von Neumarkt und an der Strafe von 
Landshut nah Meuötting gelegen. Es begreift 379. mit 100E., 1Pfarrkirche 
und veredelte Schaafzucht. Der Ort bieß urfprünglic Glienbad und Die 
ehemals bier bejtandene Benediftiner » Pralatur ward von Dietmar v. Dorn: 
berg, der in der Nähe auf einem Hügel ein Schloß (Dornberg) batte, ge 
ftifcer und von mehren Erzbifhofen von Salzburg vermehrt. Die unter lic, 
oft uneinigen Monde baben fa Aufhebung ihres Klofters felbft verlangt. 

Meier (St), f.aub St. Be 

Veit (St.), ſ. aud Diipertähanfen. 

Meitbrenner, Einöde bei Jägershof, im Lg. Kösting. 

Beitel, Einöde bei Waltendorf, auf dem linfen Ufer der Donau, im bg. 
Deggendorf, 4&t. von Deggendorf und 3 St. von Plattling entfernt. 

Beitelbub, Einöde bei Mündheim, im Log. Simbah, 3 St. von Braunau. 

NVeitelbub, Einöde unweit Felicenzell, mit 8 E., im Log. Vilsbiburg, 

Veitelöd, Veitlöd, Einöde mie 5E., in der Pfr. FHeichten des Log. Burgs 
baufen, rechts der Az, 1/4 St. von Feichten. 

Veitelöd, Einöde mit 5€E,, in der Pfr. Köfların bes Log. Pfarrfirhen, ıM St. 
von Köfllarn. 

Veitelsod, Einöde mit A E., unweit Diemannsfirhen, in der Pfr. Holzbau: 
fen des Log. Vilsbiburg, 5ASt. von Holjhaufen und eben fo weit von Bild» 
biburg. 

Veiten, Beiden, Einöde mit 9 E,, in der Pfr. Reiholzried des Log. Grö— 
nenbach, 2 St. von Kimrathshofen entfernt. 

Veitenhof, Hof mit 6E., in der Pfr. Oberbah und im Ldg. Biihofsheim, 
ın2 St. von Oberbach entfernt, 

Deitenhof, Weiler mit 29. und 14 E., im Hrſchtg. und in der Pfr. Gers⸗ 
feld, 1/4 St. von deren Sitze entfernt. Er heißt auch Kötzenhof. 

Deitenmühle, Mühle mit 12E., bei Unterleihterstbah, im Log, Brüdenau. 

Beitenmübhle, Müble in der Pfr. Rimpar und im Ldg. Würzburg rechts des 
Mains, ifı St. von Rimpar entfernt. 

Beitenftein oder Eihelberg, Berg im Ldg. Ebern, f. Eihelberg. 

Beitenftein, ein Sandjteinfelfen mit vielen Höblen, f. auh Lufß berg. 

Veith, Weiler in der Pfr. Bierndbah und im Log. Griedbah, mit 49., 23€ 
an 1 Nebenkirche, 3/4 St. von Bierndbah und 11/2 8t. von Karpfheim ent- 
ernt. 

Veitlahm, Pfarrdorf im Log. und Def. Culmbach, mit 349., 180€. und der 
@inöde Rothhaus, 1St. von Culmbach entfernt, 

Beitlipp, Einöde mit 3E., in der Pfr. Gars des Log. Mühldorf, 1/8 St. von 
Gars entfernt. 

Veitmühle, Feihtmühle, Mühe am Kelsbache, unweit Pföring, im 2dg. 
Ingolſtadt. 

Veitmühle, Mühle bei Halsbach, in der Pfr, Wieſenfelden und im Ldg. Kark 
ſtadt, 1 ©t. von Wiefenfelden entfernt. 

Veits, ſ. Sanct Veits. 

Veitsaurach, Pfarrdorf im Dek. Ohrnbau und im Ldg. Heilsbrunn, 2St. 
von Waſſermungenau und 11/2 &t. von Abenberg entfernt. es enthalt 339. 
mit 150 &., 1 Müble an der Aurach und 2 Gabrmärfte. Im %. 1425 bat der 
Eichſtatt. viſchof Johann N. von Heideck den Zehend dem Konrad und Hein— 
rich v. Lentersbeim gegen einige Güter zu Stadel zugerignet. 

Veitsberg, Berg, USt. vom Staffelberge entfernt und etwas niedriger, als 
diefer, mie reiher Kapelle, ın ter Pfr. Kleuckheim und im Log. Lichtenfels, 
Er beſteht meiſtens aus gelbem Sandfteine und ift größtentheils mit Laubholz 
bewadıien, bis auf die untere oder Gübdfeite, wo er nabe unter der Kapelle 
das Dorf Dietersbrunn mit dem größten Theile feiner Feldflur auf fic 
träge und nebft Getreide aud gutes Glein» und Kernobft, befonderd Wall: 
nüſſe hervorbringt. 
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Veitsſsderg, Weiler unweit Mettenbdach, gu deſſen Pfr. Bezirke und zum ig. 
Landshut gehörig, 3/4 St. von Au. Gr enthält 2 9. mit 9E. 

Deitsberg, ein mit Reben bewahfener Hügel bei Neuftadt an der Saale, im, 
gleichnam. Ldg., an der Strafe von Würzburg nah Sachſen. Auf dem, mit 
Getreide aller Art befäten Rüden deſſelben ftand ein längft eingegangenes 
Nonnentlofer, und am Fuße quillt der goldene Brummen bervor. 

Deitsbrunn, Beitsbronn, Kirkdorf und Parochialort von Obermichelbach, 
im Ldg. Kadolzburg, mit-429., 240€, der Veits- und Babmühle, an 
der, Straffe von Nürnberg nah Würzburg, 1 &t. von Burgfarrnbach aelegen. 

Veitébuch, Pfarrdorf im Dek. Geijelhöring des Log. Landshut, 7/4St. von 

ı Wörth. Es begreift 13 9. mit 70 E. und 1 Pfarrkirche. 

Deitserlbah, Dorf mit 12 9. und 130 E., in der Pfr. Thannhaufen und im 
Eds. Gunzenbaufen, 3 St. von defien Sitze entfernt. Der Ort gebörte früber 
dem teutfhen Orden und liegt an einem Bache, Der mehre Weiber füllt, einige 
Mühlen treibt und zwifhen Pleinfeld und Ellingen in die Schwab. Retzat fallt. 

Deitsböhheim, Pfarrdorf im Log. Würzburg rechts des Mains und im Dek. 
Karlſtadt, 1 St. von Würzburg entferne. Es liegt am Maine und an der 
Straſſe von Würzburg nah Karlitadt, enthält 250 9. mit 1283 €., unter wel» 
en 102 Juden find, 1 Pönigl, Schloß mit großem Garten und Waſſerwerken, 
den Sit des Forftamts Rimpar, 1 Pfarrfirhe, 1 Kapelle, mehre milde Stif 
tungen, auten Wein: und Obfibau, den Schleehof, und ift ein im Früb» 
linge ſtark befuchter Beranügens: Plaß der Einwohner von Würzburg, welde 
auf dem Waſſer dahin fahren. Hier war fonit der Siß eines, erft im J. 1684 
gebildeten würzjbura. Amtes, und im %. 1246 der Landgraf Heinrid in Thür 
ringen zum röm. Könige erwäblt worden; indem fib die, durch päpftlides 
NAuffordern gegen den SKaifer Friedrid Il. zur neuen Wabl verfammelten Fuͤr— 
fen nicht getrauten, in Würzburg die Wahl vorzunehmen, weil die Bürger 
für denfelben geftimmt waren. Der Fürft v. Stirum von Speier bielt ſich 

‚auf feiner Klucht wegen der franzöf. Revolution lange Zeit im dafigen Schloſſe 
auf, und madhte zum Beiten der Armen eine Stiftung. Das, gleih unter 
Deitsböhbeim, zwifhen dem Maine und der Strafe liegende Gebäude war 
anfanas eine Mahl» und Lohmühle, die ibr Waller aus dem Stellerei: Gee 
und Garten erhielt. Sie ward im J. 1686 vererbt. Nach dem fiebenjäbrigen 
Kriege Baufte ein Sächſ. Offizier, der mit den Sächſ. Truppen dabier in Win» 
terquartier gelegen war, diefelbe, um wegen Erhaltung feines Lebens bei ci» 
nem febr bigigen Gefechte fein Gelübde zu erfüllen und mit feinem bedeuten» 
den Vermögen den Einfiedler: Orden im Lande zu begründen. Er ftarb zu 
Rom, wohin er gereifet war, um die Beftätigung feines neuen Plans nad» 
zufuben, und beftimmte fein Bermögen zur Unterfügung der Meubefehrten. 
Don feinem Namen Heurteux beißt dieſe noch gut beftebende Stiftung die 
Heurteux’fbe. Die Mains leberfabrt ift Cigentbum eines Privaten. 

Deitsmüble, Mühle mir 4 E., bei Oberaltenbernbeim, im Log. Ansbach. 

Veitémühle, Mühle bei Veitsbrunn, im Log. Kadolzburg. 

Veitsmüble, Mühle am frummen Graben, mit 8 E., bei Euershaufen, im 
Log. Königehofen. 

Veitsmühle, f. auch Veiten- und Beitmühle. 

Veitsöd, ſ. Veitelsöd. 

Veitsriedhauſen, auch Oberriedhauſen, Kirchdorf mit Kuratie in der 
Pfr. Gundelfingen und im Log. Lauingen, 1St. von deſſen Sitze entfernt. 
Es liegt unweit der Strafe von Wittislingen nach Lauingen und enthalt 
20 9. mit 150 €. 

Veitsweiler, Vrarrdorf im Def. Dettingen und Ldg. Dinkelsbühl, 1 St. von 
Monderotb entfernt. Es entbält 249. mit 112E. und gehörte bis zum 
19. Jun. 1831 in’s Log. Nördlingen, 

Veit«wend, Weiler mit 69. und 34 E., im Ldg. Dinkelsbühl, 7/8 St. von 
deffen Eige entfernt. J 
Veitszwinge, Veilſchwinne, Wüſtung bei dem ſogenannten weiſſen 
Shurme, einer alten Warte, wo ſich die Wargoltshäuſer und Waltersbäuſer 
Flur durd eine Landwehre von Wülferebaufen ſcheidet, im Ldg. Königehofen. 
Belburg, Stadten im Ldg. Parsberg und im Def. Berding, 3 St. von Neus 
markt entfernt. Es enthält 175 9. mit 820 E., 4 Kirchen, 1 Vorſtadt, den Sitz 
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bed Rentamts Varsberg, Bedeutende Bierbramerei, Beträhtlihen Feldbau und 
ein zerfallenes Bergihloß, morauf man eine herrlihe Ausfiht genießt. Der 

‚ Ort lag einft im Gebiete der Grafen von Lengfeld, Stepbaning und der 
Burgarafen von Regensburg. Der Herzog Ludwig, Otto's des Erlauchten 
Sohn, brachte die Graffhaft und fo auch Velburg durch Kauf an fih. Nach 
dem Erbfolge: Sriege erbielten die Herren v. Wispekben die Stadt zu Peben, 
von denen es, nad dem Tode Hektors v. Wiepekh, des festen feines Namens, 
im J. 1574 an die Herzoge von Pfalj: Neuburg beimfiel, In der Pfarrkirche 
find die Grabmäler der Ritter v. Witpekh und zwifhen Velburg und Gt. 
Wolfgang aroße Kalkfelfen und Tropfitein: Höhlen. 

Belden, Velden, Dorf im Ldg. Herrieden, 1 St. von deffen Site entfernt. 
Der Ort liegt im Altmüblgrunde, enthält 139. mit 142€. und wurde vom 
Erzdiaton und Propfte Heiffo zu Herrieden im 3. 1053 dem dafigen Kollegiat» 
Stifte geſchenkt. 

Belden, Städtchen im Lg. und Det. Hersbruck, 268. von Altenſittenbach 
entfernt. Es umfaßt 85 9., 477 E., 1 Schloß, Armenbaus und 2 Müblen 
an der Pegnitz, worüber an »er füdlihen Geite des Orts eine Brüde führt. 
In der Pfarrfirde find altteutfhe Altäre aus Schnigmwert und Gemälden. Die 
wenigen Katholiken find nah Hartenftein gepfarrt. Den Ort erbielt Bamberg 
im 5. 1008 vom Kaifer Heinrih mit Beldenftein und andern Beſitzungen zum 
Geſchenke. Im J. 1504 ward derfelbe von der Reihsftadt Nürnberg in Befis 
genommen, welde ein Amt daraus bildete, das bis zur Auflöfung ihrer Reichse 
ftandfhaft blieb. In der Näbe ift das Geisloch mit Siegelerde, Tropfitein 
und andern für Naturforfber wichtigen Saden. 

Pelden, Markt an der großen Vils und an der Strafie von Erding nad Vils— 
biburg, im Log. Vilsbiburg, wovon er 31 St. entfernt if. Er umfaßt 
167 9. mit 790 E., 1 Maaiftrat, 1 Pfarramt des Det. Dorfen, 1 Schloß mit 
Kapelle, 1 Piarrfirhe, 1 Rathhaus, 1 Armenbaus, 6 Bräubäufer, 6 Brannts» 
mweinbrennereien, 1 Wein» und 2 Bierwirtböbäufer, 1 Ziegelbütte und 1 Müble 
mit 3 Mablaängen an der großen Vils. Melden gebörte in ältern Zeiten zur 
Grafſchaft Frontenhaufen und wurde von dem letzten Grafen diefed Namens, 
Konrad HUI., welher im %. 1226 farb, an die Herjoge von Bayern verfauft. 
Der Ort wurde, ald befeftigter Plag, vom Herzoge Heinrih im 3.1266 erobert 
und durch Feuer zerftört; im %. 1272 dem Hodftifte Regensburg überlaffen 
und im 3. 1326 wieder an Bayern gebradt, 

Belden (Klein:), Weiler in der Pfr. Velden des Log. Viltbiburg, an der 
Straſſe von Erding nah Wilsbiburg, 1/2 St. von Velden und 3 1/4 St. von 
PBilsbiburg. Er begreift 6 H. mit 36 €, und 1 Filialfirde. 

Veldener-Forſt, Waldung bei Neubaus, im Lg. Eſchenbach. Nach dem 
Salbuche vom 9. 1348 waren damals [don mehre Theile diefes großen Forftes 
— worden und im J. 1360 ward derſelbe von Karl IV. an Bamberg 
verkauft. 

Veldenmühle, Mühle mit 6 E., im Ldg. Waldſaſſen. 


Veldenſtein, Schloßruinen bei Neuhaus im Log. Eſchenbach. Ein ehemal. 
Oberamt hatte davon den Namen. 

Velderhof, f. Laiblingshof. 

Veldheim, ſ. Feldheim. 

Vellendorf, ſ. Fellendorf (Ober, und Unter ). Davon nannte ſich einft 
ein adeliges Geſchlecht. 

Velling, ſ. Felling. 

Vembach, ſ. Fembach, Ldg. Deggendorf. 

Vend, Vendberg, ſ. Fendberg. 

Vendbaͤch, ſ. Fendbach. 

Vendelsberg, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Hutthurm des Ldg. Paſſau, 
5/4 St. von Hutthurm entfernt. 

Dendland, f. Fennland. 

Vendsbach, ſ. Fendsbach. 

Venedig, ſ. Nabburg. 

Venk, ſ. Feak. 
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Venningen, Pfarrborf im Kant. Edenkoben und im Det. Landau, 2 &t. von 
Sandan entfernt. Es enthält 157 Hpta., 200 Nbg., 1037 E. und den Gig 
eines Bam. Amts. Die Evangelifhen find nach Altdorf gepfarrt. 

Benusberga, Einöde mit 12.E., in der Pfr. Ruprechtsberg des Log. Vilsbi— 
burg, 12 St. von Rupredtsberg entfernt. 

Vequel, von, adelige Familie, im $. 1726 in den Freiberenftand erhoben. 


Verau, Weiler mit 7 9. und 40 E., im Log. Burglengenfeld und in der Pfr. 
Leonberg, wovon er 1/2 ©t. entfernt ift. 

Derfaffung (Staatd:). I. Staatsform im Allgemeinen, Dat König— 
reih Bayern in der Gefammtvereinigung aller älteren und neueren Gebiets— 
theile ift ein fouverainer monarchiſcher Staat, nah den Belimmungen der von 
dem Könige gegebenen Berfaffungs: Urkunte vom 26. Mai 1818. Für das 
ganze Königreich befteht eıne allgemeine, in zwei Kammern abgetheilte Stän— 
De: Berfjammlung. N. Staatsform insbefondere 1) Tom Könige, 
Chronfolger, Reihs:Bermwefer und dem Pöniglihen Haufe. Der 
Kong ift Oberhaupt des Staates, Beine Perfon ift heilig, und unverletzlich. 
Er übt die Rechte der Staats» Gemalt aus nad) den in der Verfaſſung angeges 
benen Beftimmungen. Er übt mit Zuzicehung der Stände die geſetzgebende 
Gewalt aus. Die volljichente Gewalt fteht ibm allein zu, ſofern die Verfufs 
fung nit die Mitwirkung der Stände befonders ausgeſprochen bat, 3. B. die 
Regulirung der Gtaattihuld, bei Veräufferung der Graatsdomainen. Bloß 
dem Könige kommt die Bertretung des Staats in auswärtigen Anaelegenbeiten 
zu. Der Regent führt den Königstitel „Majeſtät“ und ein eigenes königl. 

Nappen; er bat das Recht Kron» und Hofämter zu verleiben. Der erfteren 
find vier vorhanden: das Kronoberjihofmeifteramt, das Kämmereramt, das 
Mariballamt, das Kronpoſtmeiſteramt. Zu den Hofämtern gebören der Obers 
bofmeifterfiab, der Oberkammererſtab, der Obermarſchallſtab, der Oberftallmeis 
ftertab und der Oberzeremonienmeifterftab. Er bat ferner das Recht, Hause 
und Ehrenorden zu verleihen. Bergl. Orden. Die Nefivenz des Regenten, 
in älteren Zeiten in verfhiedenen Hauptitadten, iſt nah dem Hausvertrage 
vom %. 1771 Art. 5 fürs immer in Münhen. Das Erbbegräbnig war gleich» 
fals am verſchiedenen Orten; feit dem Tode des Churfürften Ferdinand Maria 
befindet es fih aber in der Gruft der ehemaligen Theatiner-Kirche in Mün— 
den, wo die Weberfchrift it: Hic duces Bavariac, quidquid habent mortale, 
deponuns. Die Bedürfniffe des Negentenbaufes, in alteren Zeiten aus dem 
Kevenüen der Sabinetsgüter beftritten, find nun auf die Civilliſte (nad den 
Landtags: Beffimmungen vom 3. 1831) zu jährl. 3 Millionen Gulden anges 
wiefen. Die Krone ift erblih im Mannsftamme des königl. Haufes nah dem 
Rechte der Erfigeburt und der agnatifchslinealiiben Erbfolge. Die Primoge— 
nitur, in den alten burfürftlihen Haufern ſchon gemäß der goldenen Bulle 
eingeführt, wurde in Bayern nah dem Erlöichen der Yandshuter Linie und 
Dem darauf erfolgten Succeifiond : Kriege im %. 1506 von den beiden Prinzen 
der Mündyener : Linie: Albert IV. und Wolfgang errichtet, erneuert in den 
Ehepakten Albere V. mit der kaiſerlichen Prinzeſſin Anna und feit Wilhelm V. 
(1558) galt fie in allen Hauptlinien. Zur Succeflionsfähigfeit gehört recht— 
mäffige Geburt einer ebenbürtigen — mit Bewilligung des Königs geſchloſ— 
fenen Ehe. Der Manneftamm bat den Vorzug vor den mweibliben Nachkom— 
men; nah aänzliber Erlöfhung des Mannejiammes richtet ih die Thronfolge 
nab den Erbverbrüderungg: Berträgen. In Ermangelung von Erbverbrüde- 
rungen geht dann erft die Krone auf die weiblihe Nachkommenſchaft nad der 
für den Mannsitamm feitgefesten Erbfolge: Ordnung über. Gelangt die Thron— 
folge an einen auswärtigen Prinzen, der im Königreiche Bavern nit rejidiren 
fonnte oder würde, fo fell die Krone an den zweitgebornen Prinzen dieſes 
Hauſes übergeben, nad der oben verzeihneten Erbfolge. Kömmt die Krone 
an die Gemablın eines auswärtigen größeren Monarden, fo wird ‚fie zwar 
Königin, muß jedoch einen, in der Hauptitadt des Reicht refidirenden Vice— 
fonia ernennen, und nad ihrem Ableben acht die Srone an ihren zweitgebor— 
nen Prinzen über. — Nach dem Ableben des DBorfubrers oder nah Mieders 
leaung der Reaierung, tritt übrigens der fucceflionsfabige Nachfolger ipso jure 
an deſſen Stelle; er verfündigt ſolches den Untertbanen, erflart fi verpflich— 
tet zur Handhabung der Staats-Verfaſſung, ſchwört in einer feierlihen Der: 
fammlung den Berfafungs: Eid und nimmt fodunn Die Stantshuldigungen am. 


’ 
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Der Rahfolger ift ferner aud verbunden, die Staatshandlungen ſeines Bor 
fahrers anzuerkennen, fofern. diefe unmwiederruflid, ohne Leberfhreitung der 
verfaffungsmafiigen Befugniſſe, aufgenommen’ wurden. Auch fammtlihe Prine 
gen des Fön. Haufes keiften nad erlangter Volljäbrigkeit den Eid auf die Bere 
faſſung. Reichs-Verweſung tritt ein: a) wenn der Monarh noch minderjabs 
rig ift, d. b. nod nicht das 18. Jubre erreicht hat. Kür diefen Fall bat ent» 
weder der Monarch ſchon unter den voljährigen Prinzen des Hauſes den Reiche» 
verwefer beſtimmt, oder in Ermangelung diefer Beftimmung kömmt die Reichs— 
verweiung an den nächſten volljabrigen, und durd fein gefenlihes Hinderniß 
abgebaltenen Agnaten ; ift Bein foiher vorhanden, an die vermwittibte Königin; 
in Ermanglung diejer an den von dem Monarchen biezu ernannten Kronbeam— 
ten, oder, wenn diefe Ernennung feblt, an den erften Kronbeamten, dem 
Fein aefeglihed Hinderniß entgegen ſteht. In jedem Falle aber gebührt der 
vermwittibten Königin unter der Aufiiht des Reichtverweſers die Erziehung 
ibrer Kinder nah den in dem Kamilien:Gefege bierüber enthaltenen näbern 
Beftimmungen. b) Wenn der Wonard über die Ausübung der Regierung 
des Reichs nicht felbit Vorforge getroffen bat oder treffen fann. In diefem 
Kalle finder mit Zuftimmung der Stände, welhen die Verhinderungs⸗Urſachen 
anzuzeigen find, gleichfalls die für den Fall der Minderjuhrigfeit beftimmte 
geieglihe Reaentihaft Statt. Im beiten Fällen bat übrigens der Reichsver—⸗ 
mwejer feine Wohnung in der Pönigl. Reſidenz und feinen Unterbalt auf Koften 
des Staats, mebfidem zu feiner eigenen Verfügung zweimal bundert taufend 
Gulden in monatlihen Raten. Die Regierung übe ‚er im Namen des gehin— 
derten Monarhen; alle Auwsfertigungen erfolgen in defien Namen und unter 
dem Fönigl. Siegel; alle Münzen werden mit defjen Bruftbilde, Wappen und 
Titel geprägt. Der Regent unterzeichnet ald des Königreichs Bayern Verwe— 
fer. — Gleih nah dem Antritte der Regentſchaft muß er die Stände des 
Reihe verjammeln und in ibrer Mitte und in Gegenwart der Staattminifter, 
fo wie der Mitalieder des Staatsrathes den Verfaflungseid ablegen, worüber 
eine befondere lirkunde aufgenommen wird. Während feiner Reichsverweſung 
übt er alle Regierungs: Rechte nah der Verfaſſung aut; Staatsamter, mit 
Ausnahme der Juſtizſtellen, Bann er nur proviforifch befegen; er kann weder 
Krongüter verauffern, oder beimgefallene Leben verleiben, nod neue Aemter 
einführen. Das ganze Staats -Minifterium ift der Negentihaftsratb, den er 
bei Kegierungs =» Gefhäften beigieben muß. Die Reichsverweſung bört auf, 
fobald das Hinderniß gehoben ift, weldes fie veranlaßte. (Vergl. Verfaſſ. 
Urkunde Titel I. Titel 11. $. 1 — 22.) Zum Pönizl, Haufe gehören 1) alle 
Prinzen und Prinzefinen, welhe vom Könige oder von einem Defzendenten 
des gemeinſchaftlichen Stammvaters durch eine rechtmäſſige Ebe abftammen; 
2) die Gemahlinen der Pönigl. Prinzen, die Wittwe während ihres Wittwen— 
ſtandes. Der König ift, das Haupt des königl. Haufes, übt über alle Glieder 
nah dem a ice die befondere Auffiht, uud alle find der Hohheit 
und Gerichtsbarkeit des Monarhen untergeordnet. Die nachgebornen Prinzen 
find apanagirt in baarem Betrage; denn ſchon im den älteren Gefegen und 
Bee Bayern's war beftimmt, daß die Apanage nicht in liegenden 
ütern befteben folle. Das Höchſte beträgt nah dem Finanzaciee 100,000 fl., 
dad Minimum 80,000 fl., wenn der nahgeborne Prinz verbeirathet, ift er un— 
verbeiratbet, 60,000 fl. Der Unterhalt des Kronprinzen beträgt 230,000 fl.; 
die Apanage des Prinzen Karl 100.000 N.; des Herzogs Wilbeim 225.000 fl. 
11. Bon den Staatsbürgern und Untertbanen. a) Im Allgemeis 
nen ift das bayer. Gtaarsbürgerreht bedingt dDurd das Indigenat. Dieß 
wird erworben a) durch Geburt, b) dur Naturalifation, d. h. durch Heimatb, 
Miederlaffung und durch ein kön. Dekret nah Vernehmung des Staatsraths. 
E8 gebt verloren durch Ermwerbung oder Beibebaltung eines fremden Indige— 
nats ohne befondere Fön. Erlaubnif, durch Auswanderung, durd Verheirath— 
ung einer Bayerin mit einem Auswärtigen. Zur Erlangung des Glaatsbürs, 
rs Rechts wird ferner erfordert die Volljährigkeit und Anſäſſigmachung nebſt 
Meuerbarem Gewerde. Letztere wird durd den Eintritt in ein öffentliches Amt 
begründet, bei Neueingewanderten wird noch ein Zeitverlauf von 6 Jahren 
erfordert. Ferner gehört zur Erlangung des Staatsbürgerrechts ein chriſtliches 
Glaubensbekenntniß; dje nicht chriſtlichen Glaubensgenoſſen genießen nur fo 
viel von den ſtaalsbürgerlichen Rechten, als im Gifte nem Im. Sunt ISIS 
enthalten find. Das Stäaalsbürgerrecht geht verloren mis dem Indigenate 
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durch Annahme fremder Diener, Gehalte ıc. ohne kön. Erlaubniß , durd den 
bürgerliben Tod. (Vergl. Beilage I. zu Titel IV. $. 1 der Verf, Urk.) Zu 
den allgemeinen Redten der Staatsbürger gehören: 1) völlige Gewiſſensfrei— 
heit, 2) Preßfreiheit und Denkfreiheit mit. gefegliher Beſchränkung des Miß— 
brauchs, 3) Religionsfreibeit und gleihe bürgerliche und politifhe Rechte des 
chriſtlichen Glaubensbekenntniſſes, A) Anfprüdhe auf Sicherheit der Perfon und 
des Eigenthums. Miemand darf feinem ordentlihen Richter entzogen, vers» 
folgt oder verbaftet werden, auffer in den gefeglihen Fällen und in gefeßmäfs 
figer Form; Niemand kann gezwungen werden, fein Eigentbum für öffentliche 
Zwede abzjutreten ohne förmlihe Entfbadigung. 5) Perfönlihe Freibeit. Die 
Leibeigenfhaft hört auf; ungemeſſene Frobnen follen in gemeflene verwandelt 
werden und ablödbar ſeyn. 6) Gleiches Recht zu allen Graden des Staats— 
dienfted. Die allgemeinen Pflihten der Staatsbürger find: 1) gleiche Prlich- 
tigfeit zum Sriegsdienfte, mit Ausnabme der Geiflihen; 2) gleihe Theile 
nahme an den Gtaatslaften; 3) Leiftung des Verfaſſungs-Eides. (Vergl. 
Zitel IV. IX. u. X. der Verf. Urf) b) Insbefondere von den privis 
legirten Untertbanen. Dahin gebören: aa) der Adel. Der bayer, Adel 
bat fünf Grade; Fürften, Grafen, Freiherren, Ritter und Adelige mit dem 
Pradifate „von“. Zu der Ritterlaffe gehören alle mit einem Verdienſtorden 
beanadigten Inländer. Der Adel wird erworben: 1) durd ebelihe Geburt, 
2) durd Pegitimation per subsequens matrimonium, 3) durch befondere Vers 
leihung. Er gebt verloren und zwar gänzlich: 1) auf die nemlide Art, wie 
das Indigenat, 2) durch Werurtheilung in eine Striminalitrafe oder in die 
Strafe eines Vergehens, mit mweldher die Ndeldwürde unverträglih iſt, 3) 
durd — GIONDe: ausdrüdliche oder ftillihmweigende. Durch blofen Nichts 
gebrauch erlifht der Immatrifulirte Adel nicht; nur ein durch wenigſtens 26Ge— 
nerationen erfolgter Nichtgebrauch veranlaßt Erneuerung des Adels. Der 
Adel wird fufpendirt durd die Uebernahme niederer, blos in Handarbeit 
beitebender Rohndienfte, dur die Ausübung eines Gewerbes bei offenem Kram 
und Laten, oder eines cigentlideen Handwerks, nicht aber durch Großbandel. 
Die bejonderen Rechte des Adels find perfönlihe und dinglibe. Zu erfleren 
gebören: 1) dad Recht, ein adeliged Warpen uud Titel zu führen, 2) alle 
Rechte der Siegelmäßigen, 3) befreiter Gerihtsftand, 4) Vorzug beim Mili— 
tärdienfle, indem adelige Söhne fogleih als Eudelten eintreten. Zu den dings» 
Iihen gebören: 1) gutsherrliche Gerichtedarkeit (nah den Beftimmungen der 
Reilage IV. zur Verf. Hrf.). 2) Kamilien: Kideifommiß: Orrihtung (nah den 
Beftimmungen der Beilage VII. zur Verf. Urf), 3) Erwerb von ron» und 
Kanzlei » Leben. (Vergl. Beilage V. zu Titel V. $. A der Verf. Urt.) Eine 
biiondere Klaffe des Adels bilden die Standesberren, deren Verhältniſſe im 
Allgemeinen im Art. 14 der teutihen Bundesafte und in der Wiener Schluß» 
afte vom %. 1815 beftimmt find, insbefondere in Bayern durdy die Beilage IV. 
zur Derf. Urk. Die Rechte der Standetberren find demnah: perfönlide, 
1) Mitgliedſchaft in der erften Kammer der Ständeverfammlung, 2) Freibeit _ 
von Verfonalfteuern für fih und Familie; Steuerfreiheit für die Schloßacebaude, 
die fie bewohnen. Ibre übrigen Befisungen unterliegen der Steuer, aber ge» 
gen Entichädigung; 3) Freibeit von Zoll und Weageld in ibrem Gebiete, auch 
ron der Mautb in Rüdfiht auf die Lebensmittel für ihren Hausbedarf; 4) uns 
eingefchränfte Freiheit des MWobnfiges, 5) Befreiung von der Militärpflich tig» 
Feit, 6) Befreiung von der ordentliben Gerichtsbarkeit. Dinglide Rechte 
derfelben find: 1) bürgerliche Gerichtsbarkeit, ftreitige und gewillführte, nad 
Art der Stadt: und Landgerichte; 2) Forftgerichtsbarkeit, 3) die Drtepolizei, 4) 
Auffiht über Kirchen und Schulfachen, milde Stiftungen; 5) Freibeit von Eins 
quartierungs:Laften in Bezug auf ihre Schlöffer, 6) alle auteberrliben Rechte 
und Rechte an ihren Domänen ıc. — Zu den privilegirten Untertbanen ge 
bören aud bb) die Siegelmäßigen, nemlid der Ndel, geiftl. und mweltlihe Kols 
legialrätbe, böbere Beamten, welde vom Könige befonders ernannt werden. 
Die Rechte der Ciegelmäßigen find: @) Verträge abzufchlicehen, welde nah 
ven Geſetzen fonft gerichtliche Protofollirung oder Berbriefung bedürfen, mit 
wenigen Ausnahmen; 5) Negelmäßige Örundherren, wenn fie feine Gerichts» 
barkeit befigen, fönnen Urkunden, welche aus dem Örundverband entipringen, 
obne Mitwirkung der Obrigfeit errichten; 7) fiegelmäßige Frauenzimmer bidürs 
fen bei der Uebernahme von Bürgſchaften, Verzichtleiſtungen ıc. nicht der Mitwir: 
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fung des Gerichts; Sy die Verfiegelung des Nachlaſſes eines Siegelmäßigen Pann 
obne Gericht von Siegelmäßigen geſchehen; €) Bormundihafts: Beftellung der 
fiegelmäßigen Verwandten aus ihrer Mitte; L) befreiter Gerihtsftand, befons 
dere Vorrechte bei gerihtlihen Verhandlungen ıc. ꝛc. (Vergl. Beilage VII, 
sur Verf. Urk). Ferner privilegirt find: cc) die Gtaatsdiener, deren Der 
hältniſſe vorzüglih in Bezug auf Stand und Gehalt in der Beilage IX. zur 
Derf. Urk. regulirt find, Kerner: dd) die Geiftlihen. Ihnen fommen einige 
Vorzüge des Adels zu: befreiter Gerichtsftand in bürgerlichen und peinlichen 
Sachen, Befreiung von Landwehrdienſt und Keluitionsgeldern ıc. C) Bon 
den Gemeinden. Die BVerkältnifie derielben find regulirt durch das Edikt 
'2om’17. Mai 1818 (Vorläufer der Verf. Urkunde) und die kön. Entihliefung 
vom 11. Jul. 1818. Zur Bildung einer Gemeinde aebört 1) ein beftimmter 
Diitrift, 2) Gemeinde: Bermögen. Mitglied der Gemeinde Pann ein folder 
werden, der in dem Bezirke ein befteuertes Grundſtück befist, oder ein bes 
fteuerted Gewerbe treibt und dafelbft feinen Wobnfig bat (mobnt er nicht da, 
muß er einen Stellvertreter annehmen). Auch die Juden gehören zu den Ges ' 
meinden und nehmen Tbeil an ihren Rechten, fofern diefe nicht blos für chriſt— 
lihe Gemeindeglieder beftimmt find. Den Gemeindegliedern fommen zu: a) Rech— 
fe, an den gemeinfhaftlihen Beratbihlaaungen Theil zu nehmen; b) Anfprüde 
auf Gemeindeämter und Stellen; c) Anfprühe auf die Benugung der Ges 
meinde » Gründe (die Berwaltung der Gemeinde » Angelegenbeiten geſchieht 
durch eigene, aus ihrer Mitte bervorgebende Bebörden, unter Mitwirkung 
der Gemeindeglieder und unter Ruratel des Staates). Gie werden eingetheilt 
in Stadt: und Rural: Gemeinden. Eritere zerfallen in 3 Klaſſen, in ſolche, 
die mehr ald 2000 Familien baben, und folhe von 2000 — 500 und folhe, die, 
unter 500 Familien baben. Die der erften Slaffe ſtehen unter der Suratel 
der Sreisregierung, die der zweiten und dritten unter der der Rand» und 
Patrimonial » Gerihte. Die Verwaltung der flädtifhen Angelegenbeiten be 
forgen ein Magiftrat, die Gemeinde» Bevollmädtigten und Diſtrikts-Vorſteher. 
Der Magiftrat bat die Stadtpolizei, aber Peine Jurisdiktion; er ertbeilt das 
Bürgerrecht, Gewerbs : Konzeffion; kann Peine Beräufferung vornebmen, Peine 
Schulden Pontrabiren obne Conſens der Staatsaewalt; die Rechnungen über 
Gemeindes und Gtiftungs: Bermögen find der Kegierung zur Kerifion. vorzus 
legen ıc. Die Kontrolle bei der magiftratifhen Adminijtration führt die Ges 
meinde durch ihre Gemeinde» Bevollmächtigten. Der Wirkungskreis 
derfelben beſteht 1) darin, daß fie den Magiftrat erwählen und bei Befesung 
des ftädtifhen Dienftperfonals mit Ponfurriren; 2) daß fie bei allen wichtigen 
Angelegenbeiten zu Rathe gejogen werden und das Recht haben, Beſchwerde 
% führen; 3) daß fie das Recht haben, Beſchlüſſe zu faffen; auch gebört die 

egulirung des Gemeinde: Gtats mit zu ihrer Competen;. An größeren Städs 
ten gibt ed nody befondere Pönigl. Kommiffäre; ihnen ſtehen ausſchließlich zu 
Die böheren Polizei Funktionen, ald 1) Zenfur der Zeitungen und Volljiehung 
der Verordnungen über die Freiheit der Preffe und des Buchbandeld, 2) das 
Paſſweſen, 3) die Volljiehung der Poligeiverordnungen wider verfafiungs- und 
geſetzwidrige Anmaßung und Antaftung landesberrliher Rechte, 4) die Ein 
leitung der nöthigen Borkehrungen in Bezug auf Störung der öffentlichen 
Ruhe und Sicherheit. Die Rural: oder Dorfgemeinden find entweder um: 
mittelbare unter einem Sandgerihte, oder mittelbare unter einer 
Gutöberrihaft frebende, Die Gemeinde » Angelegenbeiten beforgt ein Ges 
meinde » Ausfhuß, welcher beftebt aus einem Borfteber, einem Gemeinde, 
und Gtiftungspileger (mandhmal in einer Perfon vereinigt) und &—5 
Gemeinde: Bevollmächtigten. Der Gemeinde : Vorfteber wird von der Ger 
meinde vorgefhlagen und vom Lintergerihte ernannt. Nur ein Gemeins 
deglied, welches Peine offene Wirtbihaft treibt, oder ein Gewerbe, das 
der beftändigen Polizei » Aufiiht unterworfen ift, Bann hiezu gewählt wer— 
den. In unmittelbaren Dörfern bat das Landgericht die Ortspyolizei, in den 
mittelbaren die Gursberrfhaft. IV. Bon den Volksrepräſentanten. 
A) Landftände. Mücdfichtlih der Volksrepräſentation fam auf dem Wiener 
Congreſſe der Beihluß zu Stande, daß eine landftändifhe Berfaffung in den 
Teutihen Bundesftaaten befteben fole (Art. 13 der Bundesafte). Bayern’s 
König erfüllte fein Verſprechen, dur freiwillige Gabe der Verfaffung von 
1818. Gie iſt aearündet auf dem Principe einer allgemeinen Volksvertretung, 
ausgehend vom Bolfe, berufen, um in offentlihen Verfammlungen die Weis: 
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1 
beit ber Beratung zu verftärfen, obne die Kraft der Negierung zu fchwäs 
hen. 1) Beftandtbeile der Landftandfhaft. Sie zerfällt in zwei Kammern: 
a) die Kammer der Reichsräthe und b) die der Abgeordneten. Zur erften 
Sammer gebören: 1) die volljährigen Prinzen des Haufes, 2) die Kronbeam— 
ten des Reichs, 3) Die beiden Erzbifhöfe, A) die Standedberren, fo lange fie 
im Beſitze ibrer vormaligen reihsftändifhen im Königreihe gelegenen Herr« 
fhaften fi befinden, 5) ein vom Könige ernannter Bifhof und der jedesmas, 
fige Präfident des proteft. Generalkonſiſtoriums, 6) diejenigen Perfonen, wel 
die der König noch befonders ernennt. Die Reichsräthe find theild erblidhe, 
wenn fie an Grund» und Dominikalſteuer in Simplo 300 fl. entrichten, theils 
lebenslänglihe, die den dritten Theil der erblichen nicht überfteigen Pönnen, 
In der Kammer der Abgeordneten fommt auf 7000 Familien ein Abgeordnes 
ter; von der auf ſolche Art beftimmten Zubl ftellt: 1/8 die Klaſſe der adeligen 
Gutebefiger, 1/8 die Klaſſe der kathol. und preteit. Geiftliben, 1/4 die Klaſſe 
der Städte und der Märkte, 2/4 die Klaffe der Landeigenthümer ohne gutes 
berri. Gerichtsbarkeit; ein Mitglied jede der drei Univerfitäaten, Zu den Eis 
genihaften ber Mitglieder der zweiten Kammer gebört a) im Allgemeinen 
ein Alter von 36 Jahren. Bekenntniß zu einer der 3 hriftliben Neligionen 
und Peine Schuld eines Derbrehens; b) der Abgeordnete aus der Klaſſe der 
Gutebefiger mit Gerichtsbarkreit muß in demjelben Regierungs-Bezirke, mo 
er gewablt wird, feine Güter befigen; c) der Abgeordnete der Univerfität muß 
ein ordentliber, dekretirter Lehrer ſeyn; d) der aus der Klaffe der Geiftlid- 
Peit ein wirklicher, ſelbſtſtändiger Pfarrer; e) der ftädtifche Abgeordnete muß 
3 Jahre lang angefeflen jeun und an Haus» und Wuftifalfteuer ein Simplum 
von sebn, und an Gewerbiteuer 30 —40 fl. bezablen; N) der Laudeigentbümer 
muß 3 Jahre lang ein freieigenes oder benutzbares Gigenthbum beſeſſen baben 
und 0X. Steuern in Sımplo zablen; g) Staatsdiener und Staatspenfioniften 
und alle im öffentlihen Dienfte Rebenden Beamten bedürfen nod der Erlaub— 
niß des Königs; die rechtskundigen Kätbe bei den Magiftraten aber find feit 
den ſtändiſch. Verbandlungen vom $. 1831 ausgenommen. 2) Wablder Ab» 
geordneten. Alle 6 Kabre wird gewählt ordentliber Weile. Jede Mahl 
aefhiebt dur relative Stimmenmebhrbeit. Bei Stimmengleihheit entſcheidet 
das Roos. Jeder Wähler bat den deshalb vorgefhriedenen Verfaffungs : Eid 
zu leiften. Bei der Wahl des Gutsberen mit Gerichtsbarkeit müſſen die Wahl— 
fimmen aller in einem Regierungs = Bezirke mir Gerichtsbarkeit verfebenen 
Gutsbefiger dem Prafidenten der Regierung ſchriftlich zugeftellt werden mit 
eigener Unterfhrift, der fie in Gegenwart von 5 Gutsherren, der beiden Res 
gierungsdireftoren und Sefretäre eröffnet. Die Wahl bei den Iniverfitäten 
geihiebt in der Verſammlung aller ordentlihen und aufferordentlien Lehrer 
durch ſchriftlie Wablftimmen, Wabliprud und Eid; der Vorjtand öffnet fie, 
läßt fie in ein Protofoll eintragen, welches alle Anwefende, init Ausnabme 
des Gewählten, unterfhreiben und das an's Prafivium der Regierung ges 
fandt wird; bei der Wahl der Geiſtlichen wäblen alle Pfarrer eines Defanats 
am Sitze deffelben einen Wablmann durd fchriftlihe Wablitimmen; der Dekan 
öffnet folhe und läßt das Protofoll von allen Anwefenden unterfchreiben, wel» 
ches durch das Land» oder Herrfbaftsgeriht an die Regierung einaejendet 
wird. Die ernannten MWablmänner mwäblen dann unter. fib den Abgeordneten, 
Bei den Städten und Märkten ſchicken Münden, Augsburg und Nürnberg, 
jede einen befondern Abgeordneten, unter dem Vorſitze eined Regierungs— 
Kommiſſärs vom Magiftrate und den Gemeinde sBerollmähtigten gewählt. 
Die anderen Städte wäblen für 500 Ramilien jedes Mal einen Wablmann 
und aus den Wablmännern werden am Eibe der Regierung die Abgeordnes 
ten gewäblt, Wahlmann Pann aber nur der werten, der fähig ift zum Abe 
geordneten. Bei der Wahl der Grundeigentbümer obne Berihtöbarteit ge» 
Ihiebt Durd den Gemeinde » Ausibuß, unter Leitung des Land- oder Herr 
ſchafts-Gerichts, die Urwahl der Berollmächtigten; jede Gemeinde stellt von 
jedem 100 Kamilien Einen, der anjapig in der Gemeinde, 25 Jahre alt ift und 
3 fl. Steuerfimplum entrihtet. Hierauf gebt c8 zur Wahl der Mablmanner; 
1000 Familien ftellen einen Wablmann, und ıft die Zabl nicht jo groß, fo 
werden mebre Land: und Herrihafts » Gerichte zuſammengeſtellt; aus den 
Wahlmännern entfteben dann die Nbaeoröneten, wie oben. 3) Rorm der 
FYanpdjtande. Alle 3’ Gahre foll ein Neiheray gebalten werden, der in der 
Hegel nicht langer als 2 Monate dauern fol, Der Konig eröffnet ihn im 
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Perſon oder durch Bevollmächtigte. Eben fo fhlieft er ibn; er kann ihn aud 
verlängern oder auflöfen. Der Ort ift die Reſidenz. Zur Konftituirung der 
Sanditande und zwar der I. Kammer, wird erfordert, daß die Hälfte der Reichs— 
ratbe verfammelt fen; bei der II. Kammer müſſen 2/3 gegenmartig feun.- Die 
1. Kammer hält ibre Sigungen öffentlih; doc findet auch gebeimer Ausihuß 
Etatt, An der Spite der Kammern ficben 2 Prafidenten und zwei Sekretäre. 
Zuerft fommen die Gegenſtände in Berathung, die der Konig durd die Mir 
nifter oder einen Berollmadtiaten an die Kammer gelangen laßt. Nur ein 
gemeinihaftlider Beſchluß der Landſtände durd Uebereinſtimmung beider Kam— 
mern gelangt an den Thron zur Entideidung; Gegenſtände, über welde fid 
die Kammern nicht vereinigen, werden in derfelben Sitzung nicht mehr zur 
Beratbung gebrabt. Die Minifter fünnen den Sitzungen beiwohnen, Aufs 
fhlüfe geben, baben aber Peine Stimme Beide Kammern fommuniziren 
fhriftlih. Die Abitimmung geſchieht mündlich durch „einverſtanden,“ „nicht 
einverflanden;’ der Praſident gibt zuerſt feine Stimme und bei Stimmen— 
gleichheit den Ausſchlag. A) Wirfungs: Kreis der Landftände. 1) 
Ohne Mitwirfung der Stände fann Fein allgemeined Geſetz, welches die Freis 
beit der Perfon, oder des Eigenthums betrifft, erlaffen werden; 2) die Erbes 
bung der direkten, fo wie der neuen indireften Auflagen fann nur mit Bemiks- 
liguna der Stände geicheben, jedes Mal auf 6 Jabre; 3) jeder GStaattbürger 
und jede Gemeinde kann Befhmwerden über Verlegung Fonftitutioneller Rechte 
an die Stande: Berfammiung bringen, und dieſe, wenn fie gegründet iind, 
an den König; 4) den Ständen wird bei einer jeden Berfammilung genaue 
Nachweis über Die Verwendung der Staatseinnahmen, der Stuatd : Schulden» 
tilgungs-Kaſſe vorgeleat; 5) obne Zuftimmung der Stände Dürfen Beine neuen 
Schulden Pontrabirr, Peine Stiftungen veräufert, noch Staatsdemänen oder 
Graassrenten verlieben werden; 6) die Stände haben auch tas Recht, gemein 
fame Antrage und Wünſche innerbalb ihres Wirkungskreiſes an den König zu 
bringen. Zu diefem Zwecke ift jede Kammer in 5 Ausihüfle getheilt: 1) für 
die Gegenftande der — — — 2) für die Steuern, 3) für die übrigen 
Gegenſtände der innern Keihsverwaltung, 4) für die Staatsſchuldentilgung, 
5) für die Beſchwerden wegen Verfaſſungs-Verletzung. Die Mitglieder des 
Ausſchuſſes haben die an fie gebrachten Gegenſtände umftändlih zu prüfen und 
der Kammer Borfrag zu erftatsen. (Vergl. Verf. Urf. Tier. VI. Tit. VII. und 
Beilage X.) B) Landrath. (Gefegblatt, VI. Stüd, 1828.) Sein Rirfungss 
freis beſchränkt fih auf die örtlihen und individuellen Verbäftniffe der einzel 
nen Kreiſe; er war jhon in den älteren Zeiten in den Rbeinprovingen anges 
ordnet und befteht nun auch feit dem 1. Jan 1829 in allen anderen Kreiſen 
ded Reichs. Au feinem Reſſort aebören: 1) die Bertbeilung der gefeglichen 
Henurtitiond Steuern unter die Steuer: Öcmeinden, und die Beiheidung in 
1, Inſtanz der desfalld unter den lestern fi ergebenden Reklamationen; 2) 
tie Prüfung tes’ jabrliben Voranfchlages aller von der Gefammtheit der Ges 
meinden eines Regierungs: Bezirkes zu tragenden, nothwendigen und nüglihen 
Ausgaben: der Antrag auf Dedung der zur Keftbaltung derfelben erforderlichen 
 Kreisumlagen, und nad erfolgter Genehmigung die Vertbeilung mit Borbebalt 
des Rekurſes an den Stantsrath; 3) die Einfiht und Prüfung der von den zuſtän— 
tigen Staatsbehörden über dad Rechnungs-Verfahren beſchiedenen Rechnungen 
über die Erhebung und Verwendung der Umlagen und Verwaltung anderer beiivrn 
beiontern Fonde der Geſammtheit ded Negierungd: Bezirfes mit dem Rechte, 
bei einem einfchlägigen königl. Staatd : Minifterium Beichwerde zu führen; 4) 
die Neuerung über den Zuftand des Regierungs > Bezirfed und über die wahrs 
Bean Gebreben der Verwaltung, fo wie der Antrag zur Abbülfe und 
Berbefierung; 5) die Abgabe von Gutachten in allen Fallen, in welden der 
Landrath durch königl. Vefeble aufgefordert wird, Die Zahl der Mitglieder 
des Landraths im Regierungs-Bezirke ift auf 24 feftgefegt. Nebſt diefen tres 
ten in den Regierungs: Bezirfen, worin Standesberren als folhe begütert 
find, oder erblihe Reichſsräthe als folhe Lehen oder Fideicommifle beißen, | 
noch zwei Staattbürger aus Ddiefer Klaſſe in den Landrath; eben fo tritt ein 
Mitglied der Univerfität in jenem Megierungs: Bezirke als Landrath ein, in 
welchem die Hauptmaffe ihrer Realitäten liegt. Gleiher Kal it mit den bei: 
den Erzbifhöfen und mit dem mit der Reichkratbt: Würde bekleideten Biſchof, 
jobald fe mit Grundvermögen dotirt find. IV) Bom Staatsgute. Der 
ganze Umfang des Königreichs Bayern bildet eine einzige untheilbare, unver: 
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äuſſerliche Geſammtmaſſa aus ſämmtlichen Beſtandtheilen an Landen, Peuten, 
Herrſchaften, Gütern, Regalien und Renten mit allem Zudehör. Sämmtliche 
Beſtandtheile des Staatsauts find auf ewig unveräuſſerlich. Unter dem Vers 
äusjerungs> DBerbote find jedod nit mitbegriffen: 1) Verleihung von Staatk 
domänen und Renten zur Belohnung großer, dem Staate geleifteter Dienite, 
jedoh mit Zuziehung der Stande; 2) alle Staatthandlungen des Monarchen 
innerbalb der Granzen des Regierungsrechts nah dem Zwede und zur Wehl- 
fahre des Staates; 3) Veräufferung einzelner Güter und Gefälle zur Beendi« 
gung eines Pechtsftreites gegen Erlangung anderer Güter; 4) Vertauſchuug 
gegen gleihe Realitäten und Rechte, 5) Veräufferung und Beränderung nad 
Maaßgabe der Staarswirthfhaft, zur Beforderung der Landes: Kultur, zur 
Mohtfahrt des Landes oder zum Beten des Staatsärars. (Vergl. Verf. Urk. 
Tit. I.) ©, aud den Artifel Bayern (Rönigreid), 

Berger von Moffpdorf, freiberrl. Familie jeit 1748. 

Derger, von, freiberrlihe Kamilie feit 1812. 

Verlmühle, Mahlmühle an der großen Laber, im Lg. Pfaffenberg, mit 
1 Brüde über die Kaber. 

Merlormerbah, Bah in den Lig. Fandöberg und Freifing. 

Verri della Bofia, gräfliche Familie. 

Dersbah, Pfarrdorf im Log. Würzburg rechts des Maind und im Def. Det- 
telbach, ©&t. von Würzburg entfernt. Es enthält 216 9. mit 1123 E., Wild 
verfauf, Weinbau, die Schäfertmüble, die Herrn» und Gtraup- oder 
Straubenmüble am linterpleichfelder Bade. Der Ort gehörte früher dem 
Stifte Haug in Würzburg. 

Versbacher Grund, Thal, bei Interpleichfel® beginnend und bei Würzburg 
ſich mit dem Maingrunde vereinigend, 

Versdorf, ſ. Pörsdorf, 

Veſperbild, Weiler mit 1 Wallfahrtékirche und Beneficium in der Pfr. Sie 
mertbaufen des Log. Ursberg, 12 St. von Ziemershaujen entfernt. Er ent 
bält 9 9. mit 30 €. 

Defte (alte), f. Zirndorf. 

Veſtenbach, ſ. Feſtenbach. 

Veſtenberg, Pfarrdorf im Log. und Dek. Ansbach, mit 326., 146 E. und 
1 Müble, 21/4 St. von Ansbach entfernt. Der Ort war ſchon im Anfange 

des Mittelalters das Stammhaus der Familie von Beftenberg, welche lange 
Zeit eine der ausgebreitetften und reigbegütertften in Franfen war. lm dab 
J. 1288 gebörte er zu den Dornberg’iden Beſitzungen. Gottfried v. Haided, 
Schwiegerſohn des Wolfram dv. Dornberg, erbielt bei der Tbeilung die Burg 
Veitenderg mit ihren Zugebörungen. Als Afterleben Pam Beftenberg im 9. 
1435 an die Herren v. Eyb. Martin v. Eyb machte ed zum Site einer von 
ibm geftifteten Linie. Weit Admus v. Eyb ließ die verfallene Burg im J. 1565 
wieder aufbauen, mit Mauern und 4 Thoren verfeben und, einen laufenden 
Brunnen dahin führen. Sm J. 1715 wurde vom Würzburg. Fürftbifchofe, 
ob. Philipp Franz, das dominium directum des Nitterguts Beftenberg an den 
Markgrafen Wilhelm Friedrih von Brandenburg: Ansbach abgetreten und bald 
darauf auch das Nittergut jelbft mit allen Zugebörung-n vom damaligen Be» 
finer, Freih. v. Eyb, gekauft, worauf es dem ehemal. Bogtamte Flachslanden 
einverleibt wurde. 

Veſtenberg, ehemalige Burg, von dem Schloſſe Wüſtenſtein durch die Auf— 
feed getrennt, im Log. Hollfeld, 3 St. von deſſen Sitze entfernt. Dieſelde 
fheint nah ibrer Erbauung gleich wieder cingeriffen worden zu ſeyn, weil der 
Bifhof Albreht zu Bamberg fih im J. 1406 befhwerte, daß die Diener des 
Burggrafen von Nürnberg, mit feiner Handhabung und Steuerung, ein Schloß 
gegen den Wüftenftein über (im Log. Ebermannſtadt), Beftenberg genannt, 
in feinem und feines Stift Land und Herrihaft aufgeichlagen baben, mas 
nicht ſeyn jollte und wodurd ihm freventlih und ungütlich geiheben fev. Im 
J. 1555 wußte man fon nicht gewiß, daß die Burg Veſtenberg beftanden 
babe, wie es der Vertrag zwiſchen den Brüdern, SKafpar, Albreht, Hanns 
und Zoahim von Aufieh, wegen ihrer väterlihen und mütterlichen Güter 
zeigt. Darin heißt es, daß vor Zeiten anf dem Veflenberg cine Behau—⸗ 
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ſung oder ein Schloß geſtanden ſeyn ſollte. Der Grund und Boden des Ve— 
ſtenbergs gehörte aber zu dem Brandenburg'ſchen Lehengute Wüſtenſtein, mit 
welchem zugleich die Belehnung ertheilt wurde. 

Veſtenbergsgreuth, Dorf im Ldg. Markt-Bibart in der Pfr. Schornweiſ—⸗ 
fah und Auratie Breitenlobe, 31/2 St. von Neuftadt an der Aiſch, 1/4 ©t. 
von Schornweiffach und 5/4 St. von Breitenlobe, feitwartd gegen den Stei— 
gerwald gelegen. Es enthält ji Schloß der Familie v. Holjfhuber, Brauerei, 
mebre Jabrmärkte, 1 chemiſche Kabrit mit Berlinerblau, Salmiaf und andern 
—— Fabrikaten, 1 Fallhütte, 50 9. und 325€ Der Ort hieß ſonſt 

reut. 

Veſtenbühel, Veſtenbichel, Einöde im Lg. Berdtedgaden, wovon fie 
5/4 St. entfernt ift. 

Veſtenmühle, Mühle im Log, Pottenftein, 21/2 St. von Pegnitz entfernt. 
Sie ift nad) Büchenbach gepfarrt und zäble 4 E. 

Vettel, Einöde mit 5 E., ım Ldg. Roſenheim, unweit Vogtareith, weſtlich 
vom Buchſee, 5/4 St. von Roſenheim entfernt. 

Vettermühle, Müble mit 7 E., bei Sceinfeld, im Ldg. Markt: Bibart. 

Bes, Einöde mit 5E., in der Pfr. Altesheim des Log. Donauwörth, unweit 
Altesheim. 

Vetzgersreuth, ſ. Metzlesreutb, im Ldg. Gefrees. 

Biceburg, Einöde mit 5 E., im Log, Naila und in der Pfr. Schwarzenbach 
am Walde, 5 St. von Hof entfernt. j Son 

Bihtafell, Einöde in der Pfr. Moßbach und im Ldg. Kösting, 1/2 St. von 
Moßbach entfernt. 

Viechbach, Bad, der bei Titihenfreut, im Log. Bamberg II., entfteht und 
bei Vieret in den Main fällt. 

Viecht, Weiler unweit Moofen, in deſſen Pfarrbezirke und im Ldg. Erding ge» 
legen, mit 6 H. und 27 €., 1 St. von Tauffirden. 

Vieht (Grog:), Großvicht, Kirddorf und Filial der Pfr. St. Georgen und 
des Ldg. zu Freifing. Es begreift 159. mit 96 E. und liegt 7/A St. von 
Kreifing. 

Bieht (Klein), ſ. Kleinvidt. 

Viecht, Dorf und Parohialort von Eching des Lg. Landshut, wovon ed 2 Gt. 
entfernt ift. Es enthält 26 9. mit 144 €. 

Viecht (Groß), Weiler mit 30E., in der Pfr. Wiefenfelden und im Ldg. 
Mitterfels, 1/4 St. von Wiefenfelden. 

Viecht (Kleins), Weiler mit 14 €., in der Pfr. Miefenfelden und im Ldg. 
Mitterfeld, 1/4 St. von Wielenfelden. 

Viechtach (Groß- und Klein), Dorf mit 129. und 160 E., im Ldg. Kro: 
nah und in der Pfr. Seibelsdorf, 2 St. von Kronach enıfernt. Es liegt an 
der Straffe von Kronach nah Baireuth. 

Viechtach (DOber:), Markt im Log. Neunburg vor dem Walde und im Def, 
Mabburg, 2 St. von Neunburg entfernt. Er enthält 1 Pfarrkirche, 1709. 
mit 1190 E., und liegt zwiſchen Winklarn und Schwarzhofen, an der Lands 
firaffe nah Böhmen. 

Viechtach (in der), Weiler unweit Mösling, im Ldg. Viechtach, mit 89., 
58 G. und 1 Mühle mit 1 Säg: und 2 Mahlgängen am Niedbahe. Er wird 
auch Hintervichtad genannt. 

Viechtach, Fandgeriht und Nentamt im Unterdonau-Kreife, mit 17,921 €. in 
3781 Familien und auf 734 Q. M. 

Viechtach, Unterviechtach, Marft am ſchwarzen Regen und an der Straſſe 
von Regen nach Konzell, im Log. Viechtach, von Cham und Regen 6 und von 
Stallwang 6 Poſiſt. entfernt. Er umfaßt 191 9. mit 1310 E., die Sitze dis 
gleihnamig. Log. und Rentamtes, eines Pfarramtes im Def, Deggendorf, 
-1 Porterpedition, 1 Pfarrkirche, 3 Filialfirden, 2 Kapellen, 1 Rathbaus, 1 bürs 
gerlihes Kranken» und 1 Armenbaus, 6 Braubaujer, 1 Wein: und 13 Biers 
wirtbsbäufer, 2 Ziegelhütten, 1 Abdederei und 1 Mühle mit ı Gag und 
6 Mablgängen am fhmwarzen Regen. Hier wird jährlich am 1. Mai ein Sit— 
tenfeft gefeiert, an weichem ein Züngling von 20 und eine Jungfrau von 18 
Sapren, welche ſich durch fittlih gute Aufführung auszeichnen, belohnt werden, 
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Ludwig der Strenge kaufte von dem Grafen Rapoto von Murach dieſen Markt 
(Vierich, Viechtrich, Viechdrich), nebſt dem Schloſſe Murach und allen 
deſſen Gütern zwiſchen dem Böhmer-Walde und der Donau, in Folge der 
1272 und 1285 ausgefertigten Urkunden. Gm %. 1350 wurde daſelbſt, durch 
Konrad Nufberger von Neuennufberg, ein Geelenbaus und ein Hospital, 
und im 5. 1412, durch Konrad Nußberger von: Kolmberg , eine Entbindungs« 
anftalt gegründet, Im %. 1658 tut der Markt eine große Zerftörung durch 
Feuer. Hier wurde im J. 1714 Georg Dominik. von Limbrun geboren, 
welcher fih viele Verdienfte um fein Vaterland erworben bat. 

Viehtafell, Viechtafeld, Dorf und Parodialort von Bradenbah des Ldg. 
Viechtach, mit 17 9. und 50 E., 1 St. von Brackenbach und 2 St. von Viech—⸗ 
tat. Es if in Ober. und Unter-Viechtafell geidhieden. 

Viechten, Fichten, Weiler in der Pfr. Mihaeldneufirhen des Lig. Mits 
terfeld,, 174 St. von Michaelsnenkirchen. 

Viebbach, Viehebach, Kirchdorf und Filial der Pfr. Giebing, im da. Düs 
hau. Es begreift 26 9. mit 140 €. und 2 Ziegelbütten, und liegt 12 St. von 
Giebing und 3% St von Unterbruck. Es liegt am Rettenbade. , 

Viebbach (Nieder:), Pfarrdorf auf dem rechten Iſarufer, im Def. Dingol—⸗ 
fing und im Ldg. Vildbiburg, 7/8 St. von Wörth, Es beareift 699. mit 
254 E., 1 Pfarrfirhe, 1 ehemaliges Klofteraebäude, 1 Wirthshaus, 1 Bräus 
baus und 3 Mühlen. Graf Berengar von Leonberg räumte im %. 1296 ein 
Jagdhaus auf der Höbe bei Viehbach den Augufiiner: Nonnen zum Betbgufe ein. 

Viebbadh (Dber-), Pfarrdorf im Det. Dingolfing und im Log. Vildbiburg, 
11/2 Sr. von Wörth. Es umfaßt 549. mit 256€, 1Pfarrkirche, 1 Rathe 
haus, 1 Brau» und 1 Wirthshaus, 1 Pferdemüble und 1 Ziegelpütte. 

Viehbacherau Mıieder:), Ginöde am linten Ziarufer und an der Gtraffe 
von Landshut nach Deggendorf, Miedervichbah gegenüber, im Log. Vilsbi— 

. kurg, 1&t. von Wörth. 

Viebbaher:Hol; (Ober- und Unter), Waldungen bei Ober» Vichbady, 
im Ldg. Vilsbiburg. 

Viehberg (Ober: oder Border), Weiler und Parodhialort von Hobenftadt 
im Ida. Hersbrud, mit 11 9. und 87 E., 1 St. von Herdbrud entfernt. 

Diebberg (Unter: oder Klein:), Weiler mit 69. und 30€., im Ldg. Herd. 
bruck, 1St. von deſſen Sitze entfernt. 

Viebberg, Weiler mit 79. und 42E., im Log. Sulzbach und in der Pfr. 
Illſchwang, 3&t. von Habnbach entfernt. , 

Viebdorf, Weiter in der Pfr. Schwarzad des Lig. Deggendorf, mit AH. und 
27 E., St. von Schwarzach entfernt. 

Viedebach, ſ. Viebbach. — 

Viehgaſſen, Weiler unweit Thanndorf, in der Pfr. St. Mariakirchen des 
Ya. Pfarrkirchen, mit 7 H. und 36 E., 1 ©t. von St. Mariakirchen. 

Viehbäuſel, Einöde im Log. Simbach, unweit Ering, mit 10E., 7/4 St. 
von Braunau. Sie iſt nach Münchheim gepfarrt. 

Vichhauſen, Weiler mit 1Kirche, 8 H. und 45 E., im Ldg. Beilngries und 
in der Pfr. Obermäſſing, 3/4 St. von Jettenhofen entfernt. 

Niebbaufen (Dber-), Weiler und Parodialort von Haiming des Rdg. Burg» 
haufen. Er enthält 69H. mit 40 E. und liegt 1St. von Marktel und 2. ©t. 
von Burgbauien. . 

VBiebbaufen (Unter:), Weiler und Parodialort von Haiming des Log. Burg 
bauen, Er beareift 49. mit 27€, und liegt 26t. von Burghaufen und 
1 St. son Marttel. 

Viehhauſen, Einöde mit 14€, unmeit Pellheim, zu deffen Pfarrbezirkfe fie 
gebört, im Log. Dachau, 5/4 St. von Schwabhauſen. 

Viehbauſen (Ober:), Weiler in der Pir. Ganafofen und im Log. Eggen- 
felden, wovon er ASt. entfernt it. Er enibalt 49. mit 22 €. 

Vichbaufen (Unter), Einöde im Ldg. Eggenfelden, mit 8E., 3172 St. 
von Plattling. 

Viehhauſen, Weiler in der Pfr. Gremertthaufen und im Log. Freifing, mit 
39. und 15€, 26t. von Freifing entfernt. 

DBiebbaufen, Weiler in der Pfr. Sutzbah und im Ldg. Griesbach, mit 29. 


und 25 E,, 12 St. von Sulzbach und 1/8 St, von Neubaus entfernt, ich 
ie h⸗ 


⸗ 


Biephaufen | Vielhub 929 


Viebbaufen, Kirchdorf mit 1 Schloſſe, 61 O., 350 E. und 1 Beneflctum, fm i 
ber Pfr. Eilsbrunn und im Ldg. Kehlheim, 21% St. von deſſen Sige entfernt. 
Das Perg. mit 97 Kamilien gebört unter die unmittelbare Berwaltung des 
Lig. In der Nähe fteht ein röm. Thurm. ER 5 

Diebbaufen (Ober:), Weiler mit 9 H. und 34 E., bei Viehhauſen des Lg. 
Kelheim, 2 1/4 St. von defien Sitze entfernt. ‚ , —— 

Viehhauſen, Weiler des Log. Landau und der Pfr, Aholming, mit 59. und 
37 E., 1 St. von Abholming. j 

Viehhauſen (Ober). Weiler mit 49. und 25@., in der Pfr. Grafendorf 
des Log. Landau, 1/4 St. von Grafendorf. , ; 

Viebbaufen, Einöde mit 6 E., unweit Kapfing, in der Pfr, Eching des Log. 
Landshut, 5/4 St. von Eding und 2 172 St. von Landshut. 

Viebbaufen, Einöde mit 5E., im %dg. Parsberg und in der Pfr. Allersburg, 
wovon fie 1/4 St. entfernt ift. i , 

Diebbaufen, Ginöde unweit Paring, im Ldg. Pfaffenberg, 12 St. von Un 
terleierndorf entfernt. , i 

Viehhauſen, Weiler mit 29. und 12E., unweit Ramelsdorf, im Ldg. Pfaf 
fenberg, 1&t. von Pfeffenbaufen entfernt, j j 

Biebbaufen (Ober-), Weiler in der Pfr. Sofern und im Ldg. Riedendurg, 
1/74 St. von Gollern entfernt. Er enthält 29. mit 15€. 

Diebbaufen (Unter), Niederviehbaufen, Weiler mit 9 H., im Log. 
Riedenburg, 1/2 St. von Sollern entfernt, wobin er gepfarrt ift. 

Viebbaufen, Weiler unweit Vogtareith, zu deffen Pfarrbezirfe und zum 2dg. 
Rofenheim gehörig, mit 5 9. und 26 E., 1/2 St, von Vogtareith. 

. Viebhaufen, Weiler bei Münchheim, zu defien Pfarrbezirke und zum bg. 
Simbab gehörig, mit AH. und 30 E,, 3&t. von Braunau. 
Diebbaufen, Weiler und Parohialort von Graſſau des Log. Traunftein. Er 

enthält 49. mit 27 E. und liegt 43/4 St. von Traunitein. 

Biebbaufen, Weiler und Parodialort von Kienberg des Ldg. Trofiderg. Er 
umfaßt 4 9. mit 22 E. und liegt 1/4 St. von Sienberg. 

Vichbaufen, Weiler und Varohialort von Troftdera , zu deffen Lg. Bezirke 
er auch gehört. Er zählt 49H. mit 22 E. und liegt 1/2 St. von Troftberg,. 

Viehhauſen, Weiler unweit Attel, in deffen Pfarrbezirf und in’s Log. Waf- 
ferburg gebörig, mit 59. und 30 €. 

Viebbaufen, Weiler unmeit Kolding, in der Pfr. Griesftätt des Log. Waf- 
ferburg, mit 69. und 33 E. 

Viebbof, Einöde mit 5@., im Ldg. Lauingen, unweit Dbermödlingen, wohin 
fie gepfarrt ift. 

Viebbofen, Dorf im Log. Hersbrud und in der Pfr. Velden, 3 Gt. von Al 
tenfittenbady entfernt. Es enthält 15 9. mit 90 €. 

Diebbolzen, Einöde bei Untergrafenfee, im Ldg. Pfarrfirden, wovon fie 
1 &t. entfernt if. 

Viebbütte, Einöde unmeit Oberding, im Ldg. Erding, 21/8 St. von Freifing 
und 2 1A St. von Erding entfernt. 

Viebmoos (Dber:), Einöde in der Pfr. Ottering und im Lig. Landau, 1 Gt. 
von Dttering. 

Viebmoos (Unter:), Einöde in der Pfr. DOttering und im Ldg. Landau, 
1 &t. ven Ditering. 

Piebmühle, Einöde mit 7 E., im Log. Lauingen, unweit Stanfen, wohin fie 
gepfarrt ıft. 

Viebwaid, Weiler unweit Neuenfrauenbofen, in der Pfr. Velden des Ldg. 
Nilsbiburg. Er enthält 29. mit 7 E. und liegt 1/4 St. von Velden. 

Viehwaide, Weiler unmeir Obertauffirhen, zu deffen Pfarrbezirfe und zum 
Ldg. Mühldorf gebörig. Er entbält 7 H. mit 24 ©. | 

Bielberg, Ginöde im Log. Vilsbiburg, woron fie 31/2 St. entfernt ift. 

Vielberg, Weiler unmeit Neuenfrauenhofen, in der Pfr. Velden des Ldg. 
Vilsbiburg. Er enthält 3 9. mit 15 E. und liegt 314 St, von Vilsbiburg. 

Vielhub, Weiler unweit Pauluszell, in der Pfr. Velden des Log. Vilsbiburg 
mit 29. und 8E., 7/48t. von Belden. 
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Vielitz, Fielitz, Bach im Lda. Gelb, 

Vielitz, Fielitz, Dorf mit 269., 174 E., der Rohrloh, oder Prellen- 
müble am Vielitzbache, im Log. und in der Pfr. Selb, 4 St. von Wunſiedel 

‚ entfernt, 

Vielreich, Weiler des Ldg. Mitterfels und der Pfr, Hafelbah, mit 29. und 
15 @., ı72 St. von Haſelbach entfernt. 

Bierau (Dber:), f. Obervierau. 

Dierau (Unter:), Weiler bei Eismanndberg, in der Pfr. Moßbach des Log, 

. Kosting, 34 St. von Moßbach entfernt. Er begreift 89H. mit 60€. und 
1 Mabimüble am Miltachbache. . 

Viereckmühle, Mahlmühle mit 2 Gängen am Nlatbahe, zu Straubing ges 
börig. os: . i 

Bieregg, von, freiberrl. und gräflihe Familien. 

Dieret, Bihret, Filialfirbdorf von der Pfr. Trunftadt, im ?dg. Bamberg II., 
mit 100 9. und 500 E., 2St. von Bamberg und 12 St. von Trunftadt ent 

‚‚j fernt. Es liegt am linken Ufer des Mains, an der Straffe von Eltmann nad 

9 Bamberg und wird vom Vichbache durchfloſſen, der unweit die Hobfmühle 

'/ in Bewegung fegt. Der Ort Fıburiod, ein königl. Kammergut, ward mit 
den Übrigen, dazu gehörigen, flavifhen Orten von dem Konige Konrad im 
J. 911 dem beil. Gundbert (dem Gumbertſtifte zu Ansbach) geſchenkt. 

Vierhauſen, Weiler im Log. Deggendorf und in der Pfr. Kirchdorf, mit 59. 
und 41 €,, 1/4 St. von Kirchdorf. 

s» RBierberrn:Watd, ein, gegen 16,000 Morgen großer Mald auf den Bergen 
des Sinngrundes, welde die Markungen von Aura, Dberfinn und Mittelfinn 
umaeben. Würzburg batte im J. 1692 von dem v. Krobnbofen den Antheil 
im Ginngrunde und fomit aud dieſen Wald abgefauft. Seittem bat Würze 
burg, nun Bayern, 2 Theile, Heſſen 1 Theil und das Julius: Spital zu 
Würzburg aud einen Theil, alle aleih an diefem Walde hinſichtlich des Eis 
genthums; die Hohbeit aber und Dberauffiht auf denjelben, als zum chemali- 
gen Departement Aſchaffenburg gerechnet, behauptet Bayern. Ueber dieſen 
Wald beftehet feit dem J. 1600 eine eigene vierherr'ſche, gedrudte Waldord» 
nung. Die Nachbarn der benannten 3 Drte erbalten aus dieſem Walde das 
notbwendige Baubol; unentgeldlich, jedoh gegen Bezabjung des Anweisgeldes. 
In der überhaupt febr zweckmäßigen Waldortnung iſt aud weislich gaeforat, 
daß und wie das erhaltene Baudolz verwendet und nicht verfauft werden folle. 
Auch das Brennbol; mit Reißig und die Aterfchläge erbalten die Nachbarn 
ohne Zabluna. Uehaupt werden an die Nachbarn dieſer 3 Drte und der Höfe 
jährlich 860 Sttafter, und an Befoldungsbol; 256 Klafter abgegeben. Der Er 
trag des Waldes für Die 3 Eigenthumsberren it daber gering und etwa 360 — 
200 fl., wooon, jo wie von allen gemeinſchäftlichen Gefallen, Bayern 9/16, das 
Qulius : Spital 5/16 und Heffen 2/16 erbalt. 

Dierböfen, Weiler und Parobialort von Wallersdorf des Log. Landau, mit 
39. und 29 E., ıR Et. von Wallersdorf. 

Vierhöfen, Weiler mit 69. und 532E., in der Pr. Ofterbofen und im Ldg. 
Dilsbofen, 1/2 ©t. von Dfterbofen und 3172 St. von Vilshofen entfernt. 

Vierholz, Einöde bei Haukenftein, im Ldg. Negenftauf. 

Bierbolzen, Einöde in der Pfr. Oberdietfurt und im Log. Eggenfelden, 
12 St. von DOberdierfurt, 

Vierkirchen, Pfarrdorf im Def. und im Log. Dachau, 234 St. von Schwab⸗ 
baujen und 21/4 St. von Unterbrud. Es begreift 46 9. mit 210 E. und 1 ſehr 

ſtchoͤne Pfarrfirde, 

Vierkreuzberger-Häuſer, Weiler des Log. Wolfftein und der Pfr. Frey 
Be mit 99. und 54€,, 36t. von Wolfftein und 2St. von Freyung ent 
ern “ 

Vierloch, Felfenhöhle bei Ebersberg, im Ldg. Pottenftein. 

Diermühlen, Weiler im Log. Kiedenburg und in der Pfr. Schambaupten, mo» 
von er 4 Gt. entfernt iſt. Er enshalt 6 9. mit 30 E. und 4 neben einander 
liegende Mühlen. 

Vierfhan, Dorf im Ldg. Hof, 2 St. von defien Gige entfernt. Es begreift 
1 Schloß, 180 €, und die Einöde Quellitz. 


sa 
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Dierfeß,f. Fürſetz. 

Dierft, Weiler mit 8 9. und 48 E., im Log. Wunfledel und in der Pfr. Schön. 
brunn, 11/2 St. von Arzberg und 5/4 St. von Wunſiedel entfernt, 

MWierfetten, Weiler mit 59. und 80€, im Ldg. Hemau und in der Pfr. 
Deuerling, wovon er 1/4 St. entfernt ift. Hier beſteht eine Glashütte. 

Viertelbach, Bach im Pdg. Ebersberg, welcher füdlid von Plienning entfpringt 
und mit dem Dorfenjlüffhen ſich vereinigt. ' 

Viertelbrand, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 St. entfernt if. 

Viertelbrunn, Fierlbrunn, Weiler im Ldg. Straubing und in der Pfr. 
Leibelfing, 3 St. von Straubing. Er beareift 49. mit 26 E. und 1 Kapelle. 

Diertelmeggrub, Vierlwengrub, Weiler in der Pfr. Geiersthal und im 

re. Viechtach, mit 79. und 33 E., 1/4 St. von Geiersthal. 

Mierzehnbeiligen, f. Frankenthal. 

Vietb, Dorf unweit Fuerndbah und Scheyern, im Ldg. Pfaffenhofen des Iſar— 
kteiſes, 5/4 St. von Pfaffenhofen. Es umfaßt 189. mir 100 E. und 1 Mühle 
am Geroldsbache. 

Vigling, Vigler, *igler, Beiler in der Pfr. Schönau des Pdg. Eggenfels 
den, 31265t. von Eggenfelden und 3/ASt. von Schönau entfernt. Er ent⸗ 
balt 29. mit 14 €. . 

Vigling (Ober), Einöde mit 5 E., in der Pfr. Floffing des Log. Mühldorf, 
3/4 St. von DOberfloffing. 

Digling (Unter), Ginöde mit 5€., in der Pfr. Floſſing des Lig. Mühl 
dorf, 112 St. von Dberfloffing. 

Vikarhaus, Einöde unweit Neukirchen, mit 5 E., im 2dg. Laufen und in der 
Pfr. Teiſendorf. 

Villbach, Weiler im Ldg. und in.der Pfr. Orb, 3/4 St. von deren Site ent» 

- ferne. Er enthält 79. mit 71 E., Gemeindewald und 1 Zollitation. 

Villbacher-Höhe, Berg mit 1 Obiervationd» Thurme, im Ldg. Orb, 

Villenbach, Pfarrdorf an der Jufam, im Ldg. und Det. Wertingen, 3 Et. 
von Dillingen entferne. Es enthält 489. mit 245 E. und die Ruinen einer 
Burg des Nitterd v. Villenbach, die von Peter v, Argon zu Anfunge Des 15. 
Jahrh. zerftört wurde. | ' 

Villern (Dber), Weiler im Log. und in der Pfr. Laufen, mit 109. und 
48 E., 1% St. von Laufen. 

DVillern (Unter), Niedervillern, Dorf des Ldg. und der Pfr. Laufen, 
mit 22 9. und 100 €., 174 St. von Yaufen. 

Villersbromn, Kirchdorf im rg. Dinkelsbühl, 5/4 St. von Dinkelsbühl 
entferne. Es gehört in die Pfr. Sinnbronn und entpalt 149. mit 63 €. 

Billing, f. Filling. 

Vils, fiihreiber Fluß, der aus dem Stadtweiher bei Vilseck, im Ldg. Ams 
berg, entiprinat, zu Amberg ſchiffbar wird und bei Kallmünz in die Rab fallt 
nachdem er mehre E@ifen: und Waffenhämmer (gegen 40 bedeutende Werke) i 
Demegung gefegt bat. Aufder Bils, die ein ſehr ſchweres Waſſer ift, wurde nod vor 
Kurzem die Schifffahrt von Amberg bis Kallmünz und von da auf der Nab bi Res 

endburg mit Meinen Schiffen von einer Ladung von 180 bis 200 Centn. blos von der 

egierung betrieben, um zu Berg bis Amberg Salz, und zu Thal von Amberg Fis 
fenerze für die Hütten= und Hammerwerfe an der Vils, Laber und Altmübt 
su führen. Bon Amberg bis Negensburg giengen wöchentlich 5 Schiffe, ron 
einem Schiffmeifter, einem Kondufteur und über 40 Sciffölnchten gefuͤbrt, 
in der Zeit von 2 Tagen (Freitag und Sumitaa), Montags Mittag traten fie, 
von 20 Pferden aczogen, den Küdzug an und erlangten, nah aroger Mühſe— 
figkeit, eri am Donnerstage Amberg. Auf diefer Reife mußten die Schiffe mit 
der größten Anitrenguna bäufig über feihte Wellen hinweggeſchleppt werden, 
Gegenwärtig geihieht dıefe Fahrt zu Lande, , 

Dils, Weiler in ver Pfr. Mariadorfen und im Log. Erding, mit 69., 35€. 
u... Filialkirche. Er liegt an der groffen Bils, 1288. von Taufkirchen ent» 
ern ® 

Bils, Städthen an der Vils, im Lda. Füßen, mit 90 H. und etwa 560 €,, an 
der Strafe von Füßen nah Kempten, 2St. von Füßen. Es gab ehemals 
den Namen einem eigenen Amte oder Landgerichte. £ 
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Vils, Flüſſchen im Log. Füßen, das von dem Lech aufgenammen wird. 

Vils (alte), Aibab, alter Bilsgraben, Bad im Log. Landshut, welcher 
aus mebren Weihern bei Watersdorf entſteht und bei Bilsheim in die Pleine 
Vils ſich ergicht. 

Vils, Einode in der Pfr. Steinach und im Log. Straubing, 1St. von Stein⸗ 
ab und 3 St. ron Straubing. 

Vils, Peiner Fluß in den Lda. Viltbiburg. Landau und Vilshofen, welcher durdy 
die Wereiniguna der aroßen und Heinen Vils, bei Rutting, oberbalb Gerzen, 
entſteht und bei Vilsbofen in die Donau fallt. Er vereinigt mit ih en Sch wimm—⸗ 
bab, den Kolibach und die Sulz oder den Sulzbach, nährt Fiihe, uns 
ter welden man aud Barben und Hecte, von vorzüglicher Große antrifft, und 
bildet Das eben fo reizende als fruchtbare Vilsthal. An feinen Ufern, die 
febr bevolkert find, mohnen meiftens wohlhabende Bauern und liegen viele 
Ihone Drtihaften. 

Vils (die aroße), Klüffben in den Ldg. Erding und Vilsbiburg, welches 
jwiihen Unterboffirben und Matzbach, bei Hörgersdorf, entftebt, den Ler- 
nerbad und andere Bäche aufnimmt und bei Rutting, oberhalb Gerzen, mit 
der Fleinen Vils ſich vereinigt. 

Bils (die Pleine), Flüſſchen in den La. Landéhut und Nilsbiburg, welches 
zwiſchen Garnzell und Kirchberg, unweit Hammeylbadh, entipringt und bei 
Ruttina, oberbalb Gerzen, mit der großen Vils fih vereinigt. » j 

Bils, Weiler unweit Salfsdorf, in der Pfr. Geifenhaufen und im Ldg. Vils: 
biburg, mit 7 9., 40 E. und 1 Filialfirde, 1 St. von Geifenbaufen. , 

Bild, Weiler an der großen Vils und an der Straffe von Erding nah Vilsbi— 
burg, mit 5 9. und 30 E., in der Pfr. Velden des Lig. Vilsbiburg, U2 St. 
von Velden und 3 3/4 St. von Vilsbiburg. . 

Milsbauer, Filzbauer, f. Vilzbauer. 

Bilsbiburg, Landgeribt und Rentamt im Iſarkreiſe, mit 24,592 E. in 5090 
Familien und auf 1213 D. M. 

Vilsbiburg, Markt mit 2 Thoren, Mauern und Graben, an der großen 
Bild und an der Straſſe von Landshut nah Burabaufen, im Ldg Vilsbiburg, 
von Landshut 5 und von Neumarkt 4 Pofifl. enıfernt. Er begreift 200 9. 
mit 1260 €., die Sitze des P. Log. und Rentamtes gl. Namens, 1 Pfarrams 
tes im Def. Dingolfing, 1 Magiftrat, 1 Parrfirbe, 1 Kilialfirhe, 1 Kapelle, 
1 Rathhaus, 1 Kranken: und 1 Armenbaus, 12 Bräuhäufer, 12 Branntweins» 
brennereien, 1 Weinwirthhaus, 2 Bierwirthshauſer, 1 Ziegelbütte. 1 Salpe— 
terfiederei, 3 Mühlen mir 1 Loh-, 1 Walt: und 10 Mablgängen an der 
Bild, 1 Wade - Bleihe und 1 Abdederei. Vilsbiburg erſcheint das erſte Mal 
als Markt in den Urkunden Des 3. 1372. In den Zahren 1635, 1650, 1686 
und 1744 !itt der Ort viele Brantbefhatigung durd Krieg und Brand. Im 
5. 1372 beftand daſelbſt eın Richter, welher aber noch Fein eigenes Giegel 
batte, und daber jenes des Johann Eder, Pilegerd und Richters zu Neumarkt 
an der Kott, gebraudte. 

Vilseck, Städthen im La. Ambera und Det. Hirfhau, 4 St. von Amberg 
entfernt. Es umfaßt 2 Kirden, 1809., 770€, 1 Schloß, den Sig eines 
Forſtamts, 1Spital, 1 Allmofenamt, Fifherei, Bergbau, Gteinbrüde uud 

liegt am Urfprunge der Vils aus dem Stadtweiber, in weldhen die Frankenohe 
fi ergießt. Die erften Bejiger der Stadt waren die Hobenftaufen. Konra— 
din, der letzte Eproffe dieſes berühmten Haufe, verpfändere im J. 1266 das 
Schloß Hobenfein mit den Vogteien Hersbruck und Vilseck, nebit den Gü- 
tern Erbendorf, Auerbah, Hanbah und Pich feinem Oheime, dem Pfalzgra— 
fen bei Rhein und Herzoge in Bavern, Ludwig dem Gtrengen, und ſchenkte 
für den Fall feines unbeerbten Hintritts alle feine eigenen und lehenbaren 
Güter Diefem Fürften und deſſen Bruder Heinrihd. Nah dem, im 2. Jahre 
darauf erfolgten unglüdlicben Ende Konradins erlangte der Pfalzgraf Ludwig 
vom Bifchofe Berthold zu Bamberg die Belebnung mit dem Trucjefienamte 
diefed Hochſtifts ſammt allen Borzügen und Rechten, wie einjt Kaifer Friedrich II. 
von dem Biſchofe Efbert belehnt worden war, Der Drt war vormals ber 
Ein eined Bamberg’fhen Amtes und ein befländiger Zankapfel. In der Nä— 
be ıft die Dadysburg, ein unterirdifhes Gemah mit Spuren von Malerei, 
vorgeblich einft den Tempelberren gehörig. Die hölzerne Stadtmühlbrücke bat 
14 Joche und 236 Fuß im der Länge. Die Philippsſeche bei Vilseck liefert 
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jährlih gegen 1654 Seideln Thoneifenftein, die Peters zeche gegen 7551 

Seideln, die Gottesgabzeche gegen 4153 Seideln, die Dreifaltigfeirs» 

jeche gegen 2646 Geideln, die Mihaelszeche gegen 3115 Seideln; der im J. 

1822 ———— Bau der Max-Joſephs Zeche aber ruhet wieder ſeit dem 

J. 1 

Bilfer. zum Vilfer, Weiler mit 39. und 15 E., in der Pfr. Hopfen des 
= N 5/4 St. von deſſen Gige entferne. Gm der Nähe breitet fih ein 

ce aus. 

Bilsbeim, Pfarrdorf an der Meinen Vils, im Log. und Def. Landshut, wo— 
von es 23/4 St. entfernt iſt. Es umfaßt 33 9., 140 E., 1 Mühle mit 2 Mahl: 
gangen an der Pleinen Bild, 1 Pfarrfirhe und den Sitz eined Pirg. 

Bilsbof, Einöde im Log. Burglengenfeld und in der Pfr. Dieteldorf, wovon 
fie 19 St. entfernt il. 

Dilshofen, Bfarrdorf an der®ils, im Log. Burglengenfeld und Def. Schwan- 
dorf, 18t. von Schmidmühlen entfernt. Es enthält 329., 236E., 1 Pfarr: 
Pirhe, 1 Kapelle, 1 Brauhaus, 1 Brannrweinbrennerei, 1 Ziegelhütte und 
1 Brüde über die Nils, 

Bilsbofen, Landgeriht und Rentamt im Unter» Donaufreife, mit 28,202 €. 
in 5798 Familien und auf 8D. M. 

Vilsbofen, Städtchen in einer anmutbigen Gegend, am rechten Ufer der 
Donau, in weldhe bier die Vils fi ergießt, umd an der Strafe von Strau— 
bing nah Pafau und Schärding, im Lodg. Vilshofen, von Pafiau 5 und von 
Plattling 8 Pont. entfernt. Es begreift 290 Wohnh., 90 Nbg., 265 Familien, 
2100 E., welche bedeutende Bierbrauereien, Getreide» und Leinwanthandel 
treiben, die Sitze des gleidhnam. Ldg., Nent » und Forft: Amtes, 1 Poſtexpe— 
bition, 1 Def. und Pfarramtes im Bistbume Pafjau, 1 Magiftrat, 1 Schranne, 
Moden » und Jahrmärkte, 1 bürgerlihes Krankenhaus, 1 Pfarr» (ebemal. 
Stifts-) Kirche und andere Kirben, 1 Rathhaus, 1 Brüde über die Donau 
und eine über die Bils, welche legtere 222 Fuß lang iſt, 2 Joche hat und zu 
der Borfladt führt, worin meiftens Schiffer und Fifher wohnen. Bei der 
Donaubrüde genießt man seinen impofanten Anblid der überaus fhönen Ge 
gend, der Ankunft von Ulmers, Regensburger » und Straubinger » Schiffen, 
von Tölzer- und Mündener: Flöffen. In der Prarrfirhe liegt Ritter Heinrich 
Tuſchel, ein groſſer Wohlthäter des ehemaligen Kollegiatitiftes dahier (gegrün— 
det 1376) und des Stiftes Aldersbach, begraben, und in dem freundlichen Lei— 
chen⸗Acker, von den Wellen der Donau beſpült, iſt das Grabmal Gerhärdin— 
gers, des erften Schiffers auf. der Ifar aufwärts (geft. 1797). : Ehemald war 
Dafelbft au ein Kapuzinerfiofter, und ein churfürſtliches Waizenbierbräuhaus, 
welches jährlich 25.000 fl. eingetragen baben fol, Bilshofen wurde im 3.1330 
mit Mauern umgeben, wobei der Abt zu Alderdbah ten größten Theil der: 
felben auf Koften feines Slofters erbauen mußte. Wahrend des baverifhen 
Erbfolgefrieges verfuchten die Pfälziſchen im %. 1504, diefen Ort zu erfür« 
men; wurden aber durd flandhufte Widerwehr abgewiefen. Der Drt ergab 
fi ım Schwedenkriege, im J. 1633. auf angedrobte Plünderung, an den 
Herzog Bernhard von Weimar. Im J. 1703, während des fpaniihen Guc- 
cejliond» Krieges, wurde derjelbe von den SKaiferlihen zweimal eingenommen; 
im %. 1745 bemächtigten fi deſſelben die Defterreiher mit fürmender Hand; 
im J. 1794 ward er durh eine Feuerdbrunft größtentbeils verheert. In den 
folgenden Jahren begannen die Durhmärfhe der Defterreiher nah den Nies 
derlfanden und fpäter an den Rhein. Ehemals mußte man, um von bier nad 
Pafjau zu fommen, einen weiten Umweg über Thaler und Berge von 7 Gt., 
über DOrtenburg und Fürftenzel, machen; jest aelangt man aber in 3 St. auf 
dem angenehmiten Wege dahin. Wem der Keifende diefe Wohlthat zu verdan« 
Pen babe, beurfundet ein, zwiſchen der 48. und 49. Gtundenfaule von Mün— 
hen geſetzter Marmorftein, auf welchem ein Polofjaler, rubender Löwe und 
bie Inſchrift erichilih find: „Max l., König von Bavern, öffnete bier über 
von keinem Wanverer je betretene Felfen dem öffentlichen Verkehr dieſe ſichere 
Babn. Zum Denkmal feiner Fürforge von den Bewohnern des Unter: Dos 
naukreiſes, 1825.’ 

Vilslern, Oberpilslern, Oberlern, Weiler unweit Roſenberg, Pfarr: 
ort im Det. Yundebut und im Fra. Vilsbiburg, wovon er 212 Br. entfernt 
iſt. Er enthält 199. mit 86@. und 1 Mühle mit 2 Wapfgau.;.u am Beierbadye. 
©. auch Oberlern, 
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Vilslern (Unter⸗), Unterlern, Weiler in der Pfr. Viltlern des Wg. 
Vilsbiburg, wovon er 2172 St. entferne it. Er umfaßt 10 H. mit 42E.. 
1Pfarrkirche, 1 Kapelle und 1Mühle mit 2 Mahlgängen am Beierbache. 

Vilsmoos, Weiler in der Pfr. Wiefenfelden und im Sog. Mitterfels, mit 
49. und 27 E., 1 St. von Wiefenfelden entfernt. . 

Nilsmühle, Einöde, zu Gundihaufen gebörend, in der Pfr. Vilsheim des 
Log. Landshut, 1/2 St. von Vilsbeim entfernt. 

Vilsöd, Einode mit 12E, in der Pfr. Unterdietfurt des Log. Eggenfelden, 
11/2 St. von Unterdierfurt und 1St. von Eggenfelden entfernt. 

Vilsöd,f. aud Kilsöd. 

Dilsfartling, Dorf unmeit Lihtenhaag, in der Pfr. Gerzen des Lg: Vils 
biburg, an der Pleinen Bild, 112 St. yon Vilsbiburg. Es enthält 1 Kirche, 
16 9. und. 80 €. 

Vilsſee, See oder Weiber im Ldg. Amberg , aus dem die Bild entſteht. 

Dilsfoll, Vilsſöhl, Weiler des Log. Vilsbiburg, wovon er 2 St. entfernt 
ift. Er begreift 9 H. mit 54 E., 1 Filialfirhe der Pfr. Holzbaufen, 1 Schloß 
mit Kapelle, 1 Ziegelbütte und 1 Mühle mit 1 Del», 1 Säag: und 4 Mahl» 
gingen, an der großen Vils. Aeltefte Befiger dDiefes Ortes waren die Anzin— 
ger. Vilsſöll enthält gegenwärtig 1 Ptra. 

Vilsweiber-Bächel, Bad im Ldg. Mitterfels, welher aus dem Pflügelwei- 
ber und Vilemooſe, und bald darauf in den Neumweiber fällt. 

Vilswörth, Weiler im Log. Burglenaenfeld und in der Pfr. Vilshofen, 1/4 St. 
von Schmidmühlen entfernt. Er enthält 1 Schloß, A 9. mit 42 E., 1 Eijen- 
und 1 Mejiinahammer an der Bild, worüber bier eine Brüde führt. 

Nilzbauer, Vilsbauer, Ginöde im Ldg. Weilheim. 

Vilzbefen, Weiler unweit Gtraußtorf, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Log. 

—— gehörig. Er enthält 2 H. mit 11 E. und liegt 2 St. von Eberb: 

erg. 


Vilzing, Kirddorf und Filial mit 29 H., im Ldg. und in der Pfr. Cham, 
—— es 1St. entfernt iſt. Es liegt an der Straſſe von Viechtach nach 

bam. 

Vimbach, f. Fimbach. 

Vinner, ſ. Finner. 

Vinningen, Pfarrdorf im Kant. und Dek. Pirmaſens, A1f2 St. von Zmeis 
brüden entfernt. Es umfaßt 137 Hptg., 38 Nbg., 1 Papiermüble, 1035 €. 
und den Gig eined Bgm. Amts. Die Evangelifhen gehen mad Luthersbrunn 
in die Kirche. 

Dinzenzenbronn, Kirchdorf an der Bibert, 2 St. von Heildbrunn entfernt. 
Es gebört in’s Log. Kadolzburg und enthalt 25 H. mit 140 ©. 

Divlau, Weiler in der Pfr. Altenmünfter und im Log. Zusmartbaufen, mit 
8 9. und 36 E., 7/4 St. vom Sitze des Log. entfernt. Der Ort bat eine 
MWallfaptstirhe mit Kuratie und dieß uriprünglid Heslinbad. Im 13. 
Sabrb. war dafelbft ein Benediftiner: Nonnen sPriorat, das nachher dem Klo» 
fter Niederfhönefeld einverleibt wurde, 

Dirgilien (St.), St. Virgil, Einöde bei Oberapfeldorf, mit 1 Kapelle, im 
Sig. Schongau. 

Virngrund (Virgunda Sylva), eine fruchtbare und befonders grasreihe Ges 
gend, im Leg. Dinkelsbühl und Hrfhtg. Dettingen. 

Birnsberg, Viernsberg, Kirchdorf mit 1 Lofalfaplanei im Det. Gebſattel und 
Log. Antbah, 34/4 St. von Ansbah und 4 ©t. von Wilhermedorf entfernt. 
Es enthält 91 9. mit 172 E., die Bodsmüble und 1 fhönes Schloß mit 
Garten. Die feſte Burg Virnsberg batte ihren eigenen Adel, von welbem 
der Dre an Gottfried v. Hohenlohe und dann im %. 1235 mit dem dominium 
directum an den Burggrafen Konrad II. zu Nürnberg gelangte; das domivium 
utile befaßen die Herren v. Uffenbeim. Gm J. 1294 Fam derjelbe an den 
Teutſchen Orden, der die volle Landeshohheit darüber verlangte, und war zu: 
legt der Gig eincd weitläufigen Amtes. 

Difelbart, ſ. Fifelbart. . 

Viſtern, Einöde im Ldg. Wafferburg, 

Vitriolhütte, Einöde bei Bodenmais, f. Bodenmais, 
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Vitzdom Einöde mit 5 E., in der Erpof. Adeldorf der Pfr. Anfhaufen, im 
Lg. Sandau, 11R St. von Aufhauſen. 7 M — 

Vitzdom, ſ. auch Vitzt hum. | 

Biglehner, Einöde im Ldg. Mübldorf. 

Vitzthum, Einöde mit 5E. unweit Hochberg, im Ldg. Traunftein. Sie liegt 
an der rothen Traun, 5/4 St. von Traunftein. —— 

Vitzthum von Eckſtädt, gräfliche Familie, — 

Nloiten, ſ. Floiten. 

Vockawind, ſ. Vockenwind. 

Vockbühl, Waldung auf dem en zwiſchen Henfenfeld und Leutenbach, 
auf dem linken Pegnitz-Ufer des da. Hersbrud. 

Doden, Voggen, Weiler in der Pfr. Haldenwang des Log. Kempten, 21/4 
St. von deffen Sitze entfernt. Er entbalt 39. mit 17 €. 

Doden, Einode mit 4 E., in der Pfr. Krugszell des Log. Kempten, 2 St. von 
Kimratshofen entfernt. Sie liegt unfern der Iller und Straſſe von Kim— 
ratebofen nach Kempten. j 

Doden, Weiler unweit Johanneskirchen, in der Pfr. Ruprechtsberg des Lg. 
Vilsbiburg, mit 2 9. und 13 E., 11/2 St. von Ruprechtsberg. 

Vockenfeld, Bodenfehl, f. Fockenfeld. j 

Vockenhof, Fodenbof, Weiler im Log. Amberg, 11/72 St. von Rieden ent« 
fernt, wohin er gepfarrt if. Er enthält 49. mit 31€. 

Bodenbof (Unter-), Weiler mit 49H. und 23 €., im Ldg. Pfaffenhofen bes 
Regenfreifes, unmeit Heimburg. ’ 
Vockenoͤd, Weiler unmeit Altenerding, zu beffen Pfarrbezirfe und zum Ldg. 

Erding gebörig. Er begreift 29. mit 9E. und liegt 1 St. von Erding. 

Vockenried, Weiter in der Pfr. Rinchnach und im Ldg. Regen, mit 59. 
und 33 E., 12 St. von Rinchnach. Er wird aud Boggenried genannt, 

Dodenreut, f. Boggenreuter. 

Vockenwind, Vockawind, Kirchdorf in der Pfr. Maroldimeiffah und im 
Lda. Ebern, 7/4 St. von Pfarrweiſſach entfernt. Es enthält 239. mit 180 E., 
von welden die Katholiken nah VBrarrweilfah zur Kirche geben, 1 Schloß, 
1Müble mit 2 Mablgängen und 1 Schneidgange am Wiesbade. 

Vockenwinder-Mühle, Mabl- und Schneidmühle unterhalb Vockenwind, 
im Log. Ebern, an dem, ober Gerolswind entfichenden Wiesbache. 

Vockenzell, ſ. Voggenzell. 

Vockersberg, ſ. Voggersberg. 

Vockhof, Weiler unweit Wolferting, mit 29. und 9 E., im Log. Vilsbiburg. 

Vocking, Weiler in IT. Galfenberg des Ldg. Eggenfelden, 1St. von Falr 
Penberg. Er beftcht ab 29. mit 16€. und wird aub Wogging genannt. 

Doding, Vogging, Weiler in der Pfr. Taufkirchen des Log. Eggenfelden, 
1/72 St. von Zauffırden. 

Boding, Weiler unweit Wapling, in der Pfr. Längdorf des Log. Erding, mit 
79, 1M. und 26€. Er liegt am Lappach, 334 St. von Hohenlinden, 

Docking, Weiler und Parodialort von Innernzell des Log, Grafenau, mit 
79. und 41€, ıR St. von Innernzell. 

Boing, Weiler und Parochialort von Neufirhen des Lg. Paſſau, mit 5 9. 
und 33 E., 1/4 St. von Neufirden vorm Walde, 

Vocking, Weiler unweit Erlftadt, in der Pfr. Haslach des Ldg. Traunftein. 
Er enthält 29. mit 6E, und liegt 5/4 St. von Haslach und 13/4 St. von 
Traunfein. er 

Doding, f. auch Vogging. 

Vockling (DOber:), Weiler in der Pfr. Waging des Ldg. Laufen. Er zählt 
49. mit 15 E. und liegt 3A St. von Waging. 

Vockling (Unter:), Weiler des Ldg. Laufen und der Pfr, Waging, wovon er 
3a St. entfernt iſt. Er zahlt 39. mit 16€, 

Vöoching, ſ. Föching. 

Vögelas, Vögeles, Weiler im Ldg. Sulzbach und in der Pfr. Eſchenfelden, 
3 St. von Amberg entfernt, Er begreift 69, mit 34€, 
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Vögele, Einöde bei Ronsberg, Im Log. Obergünzburg. 

Vögele, Weiter in der Pfr. Willmatshofen und im Ldg. Schwabmünchen, 
31% St. von deffen Sige entferne. Er enthält 119. mit 70@. und wird aud 
Itzlingshofen genannt. 
pgelismühle, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Haldenwang des Ldg. Kenps 

a, 7/4 St. von deffen Gıge und am Leubas gelegen. 
Felmeiſter, Ginode mit 9E., in der Pfr. Holjfirden und im Log, 
Nılsbofen, 1 St. von Holjfirden. 

Mögelried, f. Bogelried, Lda. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes. 

Mögelsberg, ſ. Vogelsberg, Ldg. Pfarrkirchen. 

Böanig, Fögnitz, Filialkirchdorf in der Pfr. Dingolshauſen und im Hrſiſchtg. 
Suljbeim, ıf2 St. von Dingolsbauſen und 11/2 St. von Gerolshofen entfernt, 
Der Ort entbält 25 9.. mit 103 E., 1 Mühle mir 2 Gangen und gehörte früher 
dem Kloſter Eberach, welches denjelben im 3. 1250 von Rudolph von Hohen» 
feld eintauſchte. , 

Vögtmaier, Einöde im Ldg. Moosburg. 

Vöbring, f. Föhring. 

Vohringen, Vöringen, Pfarrdorf im Dek. Weiſſenhorn und Ldg. Illertiſ— 
fen, 7fi St. von deſſen Sitze entfernt. Es begreift 93 H. mit 560 €. und liegt 
an der Iller und Strafe von Ulm nah Memmingen. 

Mölderndorfauf Waradein, freiherrlihe Kamilıe, 

Völken, Weiler in der Pfr. Altusried des Log. Grönenbach, 1/2 St. von Ak 
tusried entfernt. Er begreift 49. mit 35 €. 

Völken, Weiler in der Pfr. Eggenthal und im Ldg. Obergünzburg, 2 St. 
von deſſen Sie entfernt. Er enthält 59. mit 36 €. 

VWölfenreut, Dorf an der Förmig, im Log. Münchberg und im den Pir. 
Schwarzenbach an der Saale und Hallerftein, 2 St. von Münchberg entfernt. 
Es enthalt 14 9. mit 65 €. 

Völkers, Volkers, Dorf und Filial der Pfr. und des Ldg. Brückenau, 
12 St. von deren Sitze entfernt. Es enthalt 33 9. mit 230€. und 1 Ziegel 
bütte, . 

Völkersberg, Francisfaner: Hofpitium des Klofters Altftadt bei Hammelburg, 
mit 29. und 7E., im Ldg. Brückenau, 5/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Mölfersbrunn, Volkersbrunn, Kirchdorf und FKilial in der Pir. Heim 
buchentbal und im Log. Obernburg,.3/4 St. von Heimbuchenthal und 312 St. 
vom Sitze des Log. entfernt. Es enthält 35 9. mit 240€ Im J. 1421 bes 
lehrte Conrad Herr zu Bickenbach, Burggraf zu Wiltenberg, den Ritter Fries 
drih v. Fechenbach mıt dem Dorfe Volfersbrunn, mit allen Rechten, Nugen, 
Gemwohnbeiten und Gefällen, nidts ausgenommen, als das Haus MetPefifd. 

— Völkershauſen, Filialdorf der Pfr. Stodbeim und des La. Mellerihftadt, 
3/4 St. von Stodheim und 26t. von Mellerihftadt entfernt. Es enthalt 
419. mit 213 E., von welden die Proteftanten nah Willmard gepfarrt find, 
1 Schloß im Ptrg. Roßrieth, 1 Müble und 1 Zollitation. Der Ort ift von 
Bergen und Wald eingefhlofen, liegt tief und feucht und die €. find faft 
alle Taglöhner des Euttberrn. Die Freifrau v. Stein vermadte in ibrem 
Teftamente vom J. 1796 die Zinfen von 1000 fl. Kapital tbeild zur Verbef 
ferung der Schulen oder Ausbülfe armer Schulkinder, tbeild aber auch zur 
Unterfügung mwoblgefitteter, dürftiger Knaben, jedoch nur in Stein'ſchen Orts 
fbaften, zur GErlernung eines Handwerks, einer Kunft oder auch höherer 
Miffenihaften. Die fhone Kirche und das anfebnlide, ganz von Steinen er: 
baute Schloß entftanden gegen das J. 1790 durd den Landcommenthur der 
Balleyen Thüringen und Heffen, Freih. v. Stein. Der Ort gehörte im 13. 
Sabrh. der Familie v. Vöolkershauſen, fam im 3. 1280 dur Heirath an die 
Familie Butler v. Grumbach und von diefer an die Ritter v. Stein, welde 
im Mittelalter Buramänner auf dem fellen Schloſſe Lichtenberg bei Oſtheim 
waren. Das Dorf Völfershaufen mit den adeligen Gütern und Gefällen war 
früher Henneberg’fhes, dann Sachſen-Meiningen'ſches Lehen, ward aber dur 
den Staatd: Vertrag vom 5. 1808 Würzburg. Leben. 

Völkershauſen, Kirchdorf in den Pfr. Thundorf und Mafberg des Log, 

Münnerftadt, 3 St. von deſſen Sige entfernt. Es enthält 45 H. mit 260 E., 

1 Müpfe und die Wüftung Zenfingen. Das Würzburg. chen it durd 
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den am 26. Yuguft 1806 erfolgten Tod bes legten Vaſallen d. Rofendad an 
Würzburg heimgefallen 

Bölkersleier, Kirhdorf in den Pfr. Wartmannsrotb und Dittloferoda, im 
Log. Hammelburg, 3 St. von deffen Sige und ı/2 Gt. von Wartmannsroth 
entfernt. Es entbält 65 9. mit 505 E., die Mittel» und Heckmühle. 

DVölfersmühle, Müble bei Schönartehof, im Ldg. Karlſtadt. j 

Völfersmeiler, Dorf im Kant. Annweiler und in der Pfr. Goffersmeiler, 
4 St. vdn Landau und 1M Gt. von Goffersweiler entfernt. Es umfaßt 52 
Hptg., 21 NRda. und 292 E. | , 

Volklings, Weiler in der Pfr. Hergendweiler des Lig. Lindau, mit 69. 
und 38 @., 1/2 St. von Hergensweiler entfernt. , 

Völlenbach Weiler unweit Schöffau, mit 39. und 24 E., im Log. Weilheim, 
2 St. von Murnau, 

Vöringen,f. Böhringen. Ä 

Böslersrieth, Weiler im Pig. und in der Pfr, Vohenſtrauß, 112 St. von 
‚deren Gige entfernt. Er enthalt 9 9. mit 65 €. \ 

Bötting, Weiler unweit Tauffirhen, in defien Parrbejirfe und im Lig. Er 
ding gelegen, mit 29. und 10 E., 41f4 St. von Erding. j 

Vötting, Derf und Varodialort von Weipenftephan, im Ldg. Freiſing, mit 
509. und 220 E., 1% St. von Freifing. : ' 

Möpler, Einode des ra. Berdiresgaden, wovon fie 112 St. entfernt ift, 

Vogach, Dorf unweit Mittelftetten, im Ldg. Brud, 3St. von Fürftenfeldbrud, 
entfernt. Es enthält 27 9. mit 155 E. und 1Schlöſſchen. 

Vogel, Bogl, Einöde mit 8E., unweit Neufirhen, in der Pfr. Floffing des 
Lig. Mühldorf, 5/4 Er. von Kloffing und 31/2 St. von Mühldorf entfernt. 
Wogel, Einöde in der Pfr. Pererslirhen und im Log. Mühldorf, mit 6 E., 
41 St. von Mübhlvdorf. s j , 
Vogel, Weiler unweit Tattenhaufen, in der Pfr. Aibling des Ldg. Kofenheint, 
bfä —— Aibling. Er begreift 3H. mit 24€, und wird auch am Vogel 

genannt. ; ; . 

Vogelaich, f. Vogeleich. 

Vogelau, ſ. Vogeler und Voglau. 

Vogelbach, Kirchdorſ im Kant. Landſtuhl und in der Pfr. Mühlbach, 212 St. 
von Landftuhl und 4 St. von Mühlbach entfernt. Es enthält 45 Hptg., 7 Nbg., 
312 E. und die Vogelbaher- und Altenwuhsmüble. 

Bogelberg, Einöde mit 8 E. und Waafenmeifterei, in der Pfr. Edelzbaufen, 
an Sandizell und Log. Schrobenhaufen, 11/2 St. vom Sitze deſſelben ent 
ernt. 

Dogelberg, Einöde mit 5E., unweit Roſenberg, in ber Pfr. Mehring des 
Log. Wafferburg, 34 St. von Redtmehring. „m j 

Dogelbrunn, Weiler im Log. Parsberg, unweit DOberweiling, wohin er ge 
pfarre if. Er enthält 99. mit 50 €. j } 

Dogelbübel, Vogelbihel, Einöde mit 7 E., im Lds. Pfarrfirden und 
in der Pfr. St. Mariafirhen , wovon fie 5/4 St. entfernt iſt. 

Vogeldorn, Weiler unweit Obrnau, in der Pfr. Reihertöheim bes Log. Mühl: 
dorf, mit 29. und 11E., 7/4 ©t. von Haag entfernt. 

Vogelegg, Weiler in der Pfr. Bernbeuren des Ldg. Füßen, 7/4 &t. von 
Roßhaupten entfernt. Er enthält 39H. mit 9 €, und liegt an der Straſſe von 
Roßhaupten nad Bernbeuren. 

Vogelegg, Vogeled, Einöde mit 8 E., unweit Engeldberg, zu deffen Pfarr- 
bezirfe und zum Log. Trofiberg gehörig, 4 St. von Stein entfernt. 

Vogeleich, Weiler unweit Kirchanſchöring, in ben Pfarrbezird Petting und 
Be Ldg. Laufen gehörig. Er begreift 3 H. mit 17. und liegt 554 St. von 

etting. 

Vogeler, Voglau, Einöde mit 6E,, in der Pfr. Galgweis und im og. 
Vilshofen, 11/2 St. von Galgweis. | 

Dogelgarten, Vogeldgarten, Weiler im Ldg. Nürnberg und in der Pfr. 
St. Peter daſelbſt, mit 59. und 63 €. 

Vogelhaag, Einöde mit 4E,, in der Pfr. Niederftaufen des Ldg. Weiler, 

3St. von Lindau entfernt, 

Bogelhaus, Einöde bei Schmelz, im Lg. Kötzting. 
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Vogelbeerd, Weiler unweit Straußdorf, in deſſen Pfarrbezirk und ins kdg. 
Ebersberg gehörig, Er enthält 29. mit 5E.-und liegt 2St. von Steinböring. 

Hogelbeerd, Einöde mit 4E., in der Pfr, Lechbruck des Log. Füßen, 12 St, 
von Lechbrud entfernt. | 

Vogelbeerd, Wald im Ldg. Heröbrud, auf dem rechten Ufer der Pegnitz. 

Vogelbeerd, Einöde mit 4 @., unweit Schönbrunn, im Ldg. Lands hut. 

Bogelbeerd, Wald bei Aſchheim, im Log. Münden. 

DVogelheerd, Weiler unweit Rottendbuh, im Ldg. Schongau und in der Pfr. 
Rottenbuch, mit 29. und 11E., 21728. von Schongau. Er liegt an der 
Strafe von Schongau nah Rofenbeim. 

Vogelheerd, Weiler und Kolonie im Ldg. Roding, 1 St. von Nittenau ents 
fernt,, wohin er gepfarrt ift. Er enthält 49. mit 20 €. 

Vogelbeerd, Einöde mit 3 E., unweit Steinbach, im Ldg. Tölz. 

Vogelbof, Weiler mit 39. und 20@., im Log. Lauf und in den Pfr. Neus 

“ Firden am Sand und Beerbach, 3 St. von Öräfenderg und 11/2 St. von Neus 
kirchen am Sand entfernt. —— 

Vogelhof, Einöde mit 5 E., unweit Kirchdorf, im Log. Moosburg und in der 
Pfr. Kirchdorf, 3174 St. von Freifing entfernt. 

DVogelbof, Einöde bei Fiſchaitnach, im Log. Viechtach. 

Vogelbütte, Einöde nordöftlih vom Königsjee, im Ldg. Berchtesgaden, wovon 
fie 112 St, entfernt if. 

Dogelhütte, Hofim Kant. Waldfiihbah und in der Pfr. Merzalben, wovon 
er 54 St. entfernt if. 

MVogelleiten,f. Vogleiten. 

DBogelmühle, Müble, im Ldg. Naila, 

Vogelmühle, Mühle an der Laber, mit 5@,, im Ldg. Neunburg vor dem 
Walde, 1/4 St. von Tiefenbady entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Vogelmühle, Weiler und Parohialort von Vormbach, im Log. Paſſau, 2 St. 


von Vormbah und 2St. von Pafau entfernt. Er begreift 7 9. mit 52€. 

Vogelmühle, Weiler in der Pfr. Kirhberg und im Log. Regen, mit 29. 
und 13 E., 2St. von Regen. 

Vogelmühle, Mühle mit 5 E., im Ldg. Niedenburg. 

Vogelmühle, Einödmühle bei Uffing, an der Ad, im Log. Weilheim, 7/4 St. 
von Murnau entfernt. 

Dogelöd, Voglöd, Einöde mit 6 E., in ber Br. Stambeim und im Prag. 

. Altötting. Sie liegt an der Straffe von Eggenfelden nah Burghauſen, 5/4 St. 
von Marktel entfernt. 

Dogelöd, Wogled, Dorf und Parodialort von Würting des Log. Grietbad, 
eu 20, und 97 &,, 3/4 St. von Würting und 11/2 St. von Neubaus 
entfernt. 

Dogelöd, Weiler des Lg. Paſſau und der Dfr. Huttkurm, mit 2 9. und 
15 E., 5/4 St. von Hutthurm und 1St. von Paſſau entfernt. 

Vogelöd, Einöde mit 4 E., unweit Radwenden, in der Pfr. Obing des Ldg. 
Troſtberg, 2 St. von Frabertsheim und 1 Gt. von Obing entfernt. 

Bogelried, Einöde mit 6 E., unmeit Hohenthann, in der Pfr. Schönau des 
Edg. Ebersberg, wovon fie 4 St. entfernt iſt. 

Bogelried, Einöde mit 4 B., unmeit Holzham, in der Pfr. Kirchdorf des Lg. 
Miesbach, 3/4 St. von Kirchdorf entfernt. 

Bogelried, Vögelried, Einöde bei Mitterfheyern, im Lig. Pfaffenhofen 
des Iſarkreiſes, 1 St. von Pfuffenhofen entfernt. Sie zählt 6 E 

Nogelfam, VBogelfamer,f. Vogelfang. 

Bogelfang, Vogelfam, Einöde mit 13 E., in der Pfr. Unterneukirchen des 
Log. Altötting, wovon fie 1 1/2 St. entfernt if. 

Dogelfang, Vogelfamer, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Haldbah und im 
2d4. Burghaufen, 1/4 St. von Halsbach und 23/4 St. vos Burghaufen 
entfernt. 

Vogelſang, Finöde im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 3 1/4 St. entfernt if. 

Dogelfanga. Einöde mit 5 E., im Log. Kelbeim und in der Pfr. Sinzing, wo⸗ 
von fie 178 St. entfernt ift. Sie liegt an der Donau. 


Bogelfang - Bogelsmäfle MO 


Bogelfang, Eindde mit 7 @., in ber Pfr. Lenzfried des Ldg, Kempten, 51 St. 
von defien Site entfernt, 

Vogelfang, Einöde mit 5 @,, im Log. und in der Pfr. Miesbach, 3/4 St. 
von Miesbach entfernt. 

Dogelfang, Einöde mit 6 E., unweit Wies, im Ldg. und in der Pfr. Mies: 
bad), 3/4 St. von deren Sitze entfernt. | 

Vogelſang, Einöde mit 7 E., in der Pfr, Kirhenroth und im Ldg. Mitter- 
fels, 1 ©t. von Kirchenroth. 

Dogelfang, Weiler im Ldg. Dttobeuren und in der Pfr. Dllarzried, 2St. von 
Dbergünsburg entfernt. Es begreift 5 9. mit 30 €. | 

Vogelſang, Dorf im Log. Pfaffenderg und in der Pfr. Steinbach, 1/2 St. von 
Müplhaufen und 1/8 St. von Steinbach entfernt. Es enthalt 129. mit 60 €, 
und 1 Mahlmühle am Aiterbace. 

Noaelfang, Wald bei Geifenhaufen, im Ldg. Pfaffenbofen des Iſarkreiſes. 

Vogelfaug, Ginöde mit 7 E., in der Pfr. Jetzendorf und im Log. Schroben⸗ 
haufen, 1/4 St. von Jetzendorf entfernt. 

Bogelfang, Einöde mit 7 E., unweit Oberfifhbach, im Ldg. Tölz, wovon fie 
1St. entfernt if. 

Vogelfang, Voglfang, Einöde mit 5 E., unweit Feldfirhen, im Ldg. und 
in der Pfr. Troftberg, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. i 

Bogelfang, Weiler und Parocialort von Gotteszell des Ldg. Viehtah, mit 
39. und 15 E., 1 St. von Gottetzell und A ıR St. von Viechtach entfernt. 

Donelfang, Weiler unweit Salfsdorf, in der Pfr. Geifenhaufen des Log. 
Dilsbiburg, mit 5 9. und 27 E., 2 172 St. von Vilsbiburg entfernt. 

Bogelfang, Weiler unweit Farrach, in der Pfr. Pfaffing des Log. Wafferburg, 
mit 29. und 12 E., 1 St. von Pfaffing entfernt, 

Dogelfana, Einöde mit 5E., unweit Titelmoos, in der Pfr. Schnaidfee des 
Ldg. Wafferburg, 1 St. von Schnaidfee entfernt. 

Vogelſang, Weiler in der Pfr. Röthenbach des Lig. Weiler, * St. von 
deſſen Sitze entfernt. Er begreift AH. mit 25 €. 

Dogelsanger, Weiler unweit Waldhof, im Ldg. und in der ‚Pfr. Pfarrfir 
hen, wovon er 1 1/2 Gt. entfernt ift. Er begreift 6 H. mit 35 €. 

Vogelsberg, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Haunersdorf des Lg. Laufen, 
3f& St. von Haunersborf, : 

Mogeldberg, Einöde unweit Neubofen, im Log. Pfarrkirchen, wovon fie 
2 St. entfernt if. Sie ift nach Hebertsfelden gepfarrt. 

Bogelsburg, fonft Gortesberg, Weiler auf dem rechten Mainufer, im 
Yog. Volkach und in der Pfr. Eſcherndorf, 1 St. von Volfah und 4 Gt. von 
Würzburg entfernt. Er enthält 2 9. mit AE, und 1 Kirde. Der Ort, auf 
einem ber fhönften Theile des Maingebirges gelegen, weldes bier, gegen 
Dften fid) abdahend, eine Art von Gap bildet, war früber ein Karmeliten— 
Klofter, im 3. 1282 vom Grafen Hermann v. Gaftell geftiftet, der daſelbſt 
begraben liegt, und ift gegenwärtig im Befige einiger Privaten zu Eſcherndorf, 
welche nicht nur die vorhandenen Weinberge verbeflerten, fondern aub einen 
öden, hohen Rain in Rebpflanzungen umgeftalteten, welche einen der beßten 
fränk. Weine liefern. Man genießt bier die fhönfte Ausfiht in's Maintbal 
und in den Gerolshofer Grund. Das Klofter ward im 5. 1525 vom den Gin» 
mwohnern von Eſcherndorf zerfiort; jedoch blieben die Sarmeliten in Würzburg 
bis zur Sakulariſation im Befige der Kirche, des Haufes und der trefilihen 
Weinberge. 

Vogelsburg, Haus und Garten, Weinbau und Wirthſchaft feit dem 3. 1817, 
an der Strafe von Würzburg nad Zell und im Polizei: Bezirke der Stadt 
Würzburg gelegen und zahlreih beſucht. Der Befiger darf jedoch Niemand bes 
berbergen. 

Kogelihneider, Einöde im Log. Landau, 

Bogelfhufer, Einöde unweit Waldhof, im Ldg. Pfarrfirhen, wovon fie 
5/4 St. entfernt ift. 

Vogelshof, Hof bei Heidingsfeld, im Log. Würzburg links des Main. 

Bogelsmühle, Mühle am Krebsbache, mit 2 Gängen, bei Bühold, im Lbg. 
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Arnſtein. Die neu angelegte Vizinalſtraſſe don Schweinfurt nah Gemünden 
über Arnfein zieht vor dem Erlaffer- Hof berab in fanfter Beugung gegen 
diefe Mühle zu. . } : 
Dogelsmühle oder Kottwigifhe Mühle, Mühle mit @ Gängen, bei 
Karbach, im Hrſchtg. Kotbenfels. FRE , 
Vogelſtaätt, Weiler unweit Hobenpolding, in der Pfr. Steinfirden und im 
Log. Erding, mit 39. und 18 E., 1 St. von Steinfirden entfernt. 
Dogelitein, Einöde nordöftlid vom Königsſee, im Log. Berchtesgaden, mo» 
von fie 112 ©t. entfernt iſt. : j 
Vogelſtock, Hof in der Pfr. Albersweiler des Kantons Annweiler, 1/2 St. 
von Albersweiler entfernt. : u 
Vogeltbal, Kirchdorf in der Pfr. Paulushofen und im Log. Beilnaried, 112 
St. von deffen Sie entfernt. Es enthalt 129. mit 70 E. und liegt am Ein— 
ange in das Bogeltbal, eine ganz mit Holz bewahfene Vertiefung. Der 
Ort fömmt im Bergleihe Eichſtätts mit Bayern vom J. 1305 vor. 
DBogeltpal;, Thal im Log. Beilngries, welches fi zwifhen Kottingwörth und 
Kregling vom Altmüblgrunde aus gegen Mittag m ben nekt Holz beſetzten 
Berg binein und auf das Kirchdorf Wogeltpal binaufjieht, "das am oberen 
Ende deffelben liegt. , 
Vogelthan, Einöde mit 6 E., unweit St. Zeno, im Ldg. Reihenhall. 
——— an, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, 1/2 St. von deſſen Sitze ent» 
ernt, i 
Vogelthann, Einöde, 12 St. von Berchtesgaden, zu deſſen Ldg. Bezirke fie 


gebört. 

Dogelmald, ein, aus lauter Einöden beftchender Bezirß, im Log. Traunflein 
und in der Pfr. Siegsdorf, unmeit Siegsdorf, vom redten Ufer der roten 
Zraun oftwärts 112 &t. fi erftredend und ein fib erbebendes, 12 St. breis 
tes Thal bildend, das auf der Mordfeite vom Hocberge, auf der Südſeite vom 
Kill und von dem Sereffenberge, drei bewohnten Morgedirgen, begranzt wird, 
Er if im den bintern und vordern Vogelwald abgetheilt; diefer enrbält 
die Einöden: Ober: und Untered, Alm, Eifengrube, Bucheck, Bä— 
renbübel, Embadh, Hallaih, Häufern, Plereit, Thal, Nettem 
bab und Traunftein; jener enthält die Einöden: Brühl, Feihten, 
Gratzer, Mooſen, Mad, Kohlbrenn, PBaulfifher, Vitzthum, 
Vorauß, Wärnleiten, Weiber und Wieſe. 

Vogelwehe, Hof in der Pfr. und im Kant. Kaiſertlautern, 1St. von deren 
Sige entfernt. Er zählt 20 €. ® 

Dogelmwohl, Vogelwoll, Einöde mit 7@., unweit Weftah, in der Pfr. 
Iſen und im Ldg. Erding, 1/2 St. von Iſen entfernt. 

Dogen, Weiler unweit Hobenegaelfofen, zu deffen Pfarrbezirfe und zum Ldg. 
Landshut gebörig. Er enthalt 59. mit 32 E. und liegt ıf2 Et. von Hoben« 
eggelfofen. Der Drt, fonft gräfl. v. Tattenbachiſch, gehört nun der grafl. Zus 
milie v. Arco. : j 

Mogendorf, Weiler im Ldg. und in der Pfr, Kronach, 1 St, von deren Sige 
entfernt. Er enthält 11 9. mit 65 €. N j — 

Vogeſen, das Vogeſiſche oder Wasgauiſche Gebirge, ein Gebirge, das 
in der Gegend von Langers, in Frankreich, anfängt, von Abend nach Morgen 
in die Gegend von Belfort zieht, ſich alddann gegen Mitternacht wendet, Lo— 
tbringen von Elſaß trennt und dann nah dem ehemal. Trierſchen und in den 
ı Rhbeinfreis binziebt, wo ed das Hauptgebirge bildet. das fih zu mannigfaltigen 
Koppen und Gipfeln, unter den Namen Kolm, Dradenfels, Blosküld, 
Grünberg, Behersfopf, Hohberg, Donnersberg ıe. erbebt. Die 
einzelgen Berge erheben ſich mehr fanft als ſſteil und haben meiftens ab» 
gerundete Gipfel und Abhänge. Im Sommer berrfht in den meiſten Tbälern 
des Vogeſus eine große Hige, oft auch eine heftige Strömung der Gewäſſer. 

Voggen, ſ. Boden. 

Voggenberg, Dorf und Parochialort von Roͤbrnbach des Loz. Wolfſtein. Es 
zahlt 159. mit 62E. und liege 7A St. von Rohrnbach. 

Doggendorf, Dorf mit 179. und 76 E., im Ldg. Herrieden, 112 St. von 
Ornbau entfernt. . 
Boggendorf, Dorf und Parodialort von Rimbach des Log. Kösting, mit 

13 9. und 54 E., 17268. von Rimbach entfernt. 
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Nognendorf, Dorf mit 149. und 92 E., 2 St. von Neunburg vor dem Walde 
entfernt, in welchen Ldg. Bezirk es gebört. 

Voggendorf, Dorf an ter Aiſch, im Ldg. Neuſtadt an der Aiſch und in ber 
ap Uehlfeld, 31/4 St. vom Sige des Log. entfernt. Es begreift 159. mit 

O8. . 

Voggenbof (inter), f. Vockenhof (Unter:). 

Doagenreitb, Voggenreut, Weiler in der Pfr. Hoffirhen des Log. Nils: 
bofen, mit 29. und 11E., 212 St. von Vilshofen und 3/4St, von Hoffir 
hen entfernt. 

Moggenreuter, Einöde mit 10E., in der Pfr. Holjfirhen des Ldg. Vilsho- 
fen, 1 St. von Holzkirchen. \ 

Boggenrotb, Weiler in der Pfr. Neubof und im Lig. Markt-Erlbach, 36t. 
von Langenzenn entfernt. Er entbält 59. mit 40€. 

Moggentbal, Weiler in der Pfr. Dietmannsried des Ldg. Grönenbad, 21/4 St. 
von deſſen Sitze entfernt. Es begreift 59. mit 30 €. und liegt an der Straſſe 
von Kempten nad Grönenbad. 

Voggentbal, Weiler, 11/2 St. von Neumarkt entfernt, in welchen Log. Be- 
zirk er gehört. Er entbält 9 9. mit 50 €. a 

Voggenzell, Vockenzell, Weiter im Lg. Kösting und in der Pfr. Moß— 
bah, wovon er 1/2 ©t. entfernt if. / 

Boggersberg, Bogersberg, Einöde in der Pfr. Semersfirhen und im 
Log. Pfaffenderg, 1/4&t. von Semerskirchen. 

Bogging, Einoͤde mit 6E. und 1 Filialfirhe, unmeit Stepbanslirden, in der 
Pfr. Lohkirhen des Log. Mühldorf, 5/4 St. von Ampfing entfernt. 

Vogging, ſ. auch Vocking. 

Voglarn (Ober), Weiler in der Pfr. Holzkirchen und im Log. Griesbach, 
* 69. und 47 E., 34 St. von Hoizkirchen und 7/4 St. von Fürſtenzell ent- 
ernt. “ 

Boglarn (Unter), Weiler in der Pfr. Holzfirden des Ldg. Griesbah, mit 
49. und 40E., 3/4 St. von Holzkirchen und 7a St. von Fürftenzell entfernt, 


Voglarn, fs. auch Vogling. 

Voglau, Weiter in der Pfr. Innſtadt zu Paſſau, in deſſen Gerichtsbezirke ge 
legen, mit 89. und 32 €., 14 St. von Paſſau. 

Voglau, Rogelau, Einöde unweit Winden am Aigen, mit 5 E., im Ldg. 
Pfaffenhofen des Iſarkreiſes. 

Bogleiten, VBogelleiten, Weiler unweit Vogtareith, im Ldg. Rofenheim, 
mir 29. und 7 E., 2St. von Röſenheim. , 

Vogler, Einöte, 1 St. von Berchtesgaden, in deſſen Ldg. Bezirk fie gehört. 

Vogler, Weiler in der Pfr. Neſſelwang und im Log. Füßen, 1 St. von Neffel: 
wang und an den Straffen von da nad Pfronten und Füßen gelegen. Er 
begreift 4 9. mit 23 €. 2 

Vogltern, Weiler des Ldg. Simbah und der Pfr. Ering, 34 St. von Mal: 
ding und 4 St. von Braunau. Er enthält 2 Wohnh., 5 Nee. und 15€. Er 
wird auch Boglarn genannt. j 

Voglers, Weiler in der Pfr. Legau des Lig. Grönenbach, 3/4 St. von Legau 
entfernt. Er enthalt 39. mir 26 €, 

Bogling, Voglarn, Dorf und Parochialort von Triftern des Ldg. Pfarrkir- 
hen, 3/58 St. von Triftern und 2 St. von Pfarrfirhen entfernt. Es begreift 
14 9. mit 82 €. 

Bogling, Weiler und Parochialort von Siegsdorf des Log. Traunftein, mit 
39. und 24€. Er liegt an der rothen Traun, 7/4 Gt. von Traunftein ent- 
fernt. 

Bogtareith, Vogtareut, Vogtaureut, Pfarrdorf des Ldg. Rofenheim 
und des Def. Sölhuben, 3 St. von Roſenheim. Es umfaßt 43.9. mit 230 €., 
1 Diarrfirhe und 1 Kapelle auf dem Gottesader. Der Ort wurde im 3. 1010 
von den Grafen von Wafferburg an die Abtei St. Emmeran in Regensburg 
überlaffen. Für die ehemalige Propftei zu Vogtareuth wurde im 5. 1529 ein 
neues Gebäude aufgeführt. 

Bogtareut, f. VBogtareith. J 


1 
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Vogtendorf, Vogtendorf an der Rodach, Dorf an der Rodach, im Ldg. 
Kronach und in der Pfr. Fiſchbach, 1/2 St. von Kronad entfernt. Es entbält 
179. mit 140 €., die fih mit Holzfloͤſſen befhäftigen, und 1 Mühle. Die Ka 
tbolifen geben nah Kronach zur Kirche. 

Vogtendorf, Vogtendorf am Walde, Weiler auf einem Berge, im Ldg. 
Mündberg, 3A St. von Stadtfteinah entfernt, wohin er gepfarrt if. Er 
enthalt 6 8: mit 56 E. und beißt auh Wogtendorfam Walde, zum lin» 

terſchiede von Vogtendorf an der Rodach. 

Vogteiholz, Wald bei Haimelkofen, im Lda. Pfaffenberg. j 

Vogtsmühle, Mühle mit 6 E., unweit Ipbofen, im Log. Markt» Bibart. 

Daun — Müple im Ldg. Stadtſteinach, unweit Seibelsdorf, wohin fie 
gepfarrt iſt. 

Vogtsmühle, Müble bei Dampfach, mit 9 E., im Ldg. Gerolshofen. 

Vogtsreichenbach, Dorf und Parochialort von Zautendorf, im Log. Kadolze 
burg, 2 St. von Heilsbrunn entfernt. Es enthält 16 9. mir 78 €. 

Vohberg, Eindde in der Pfr. Gangkofen und im Log. Eggenfelden, wovon ' 
fie 33/4 St. entfernt ift. 

Dobburg, Vogburg, Markt mit der Vorftadt Baiken, im Ldg. Ingolftadt 
und Def. Geifenfelden, 4 St. von Ingolftadt entfernt. Er liegt an der Dos 
nau, worüber bier 1 Brücke führt, in der Gegend, wo daß alte Germanicum 
ftand, und begreift 212 H., 1000 E., 1 altes Bergſchloß, 1 Pfarr» und 2 Fis 
lialfirhen, 1 ebemaliged Kloſter, 1 Rathhaus, 1 Beneficiatenbaus, mebre 
Mobitbätigkeird- Anftalten, 8 Brau» und 3 Wirthshäufer. Das Schloß, auf 
welbem der Kaifer Konrad III. feine Hochzeit mit Eliſabeth, der Tochter Dtto’s 
Des Erlaudten, im Jahr 1246 feierte, war die Refidenz der Grafen von Bob» 
burg, welhe vom Herzoge Bertbold abſtammten, die markgräfliche Würde auf 
dem Mordgaue befleideten und im J. 1204 ausdftarben. Ed ward durch Kaiſer 
Fudwig, den Bavern, im J. 1316 zum Theile, von den Schweden aber im 
3. 1641 gänzlih zerflört. Der Drt ift durd die befannte Geſchichte der Ag» 
nes Bernauer berühmt, die bier aufbewahrt und fpäter nah Straubing 
abgeführt wurte. Das Schloß Vohburg bejaß ter Herzog Albreht aus dem 
Vermächtniſſe feiner Mutter Elifaberb von Mailand, melde die Grafſchaft 
Nobburg um 9500 ungar. Gulden von den Geiboltsdorfern eingelöft batte. 
In der Andreas» Kirche liegt „der fromme oder heilige Bauer‘ von Schmwaig 
bei Seifenfelden begraben, welder von Kaubern ausgeplündert und aufgeknüpft 
wurde, Im Derdadıre des Selbſtmordes wurde er unter den Galgen geſcharrt, 
dann feierlich ausgegraben und in der genannten Kirche beerdigt. Noch jest 
wird er von den Landleuten in der Gegend ungemein verehrte. Im J. 1809 
gieng bier ein aroßer Tbeil der franzöfifch » bayerifhen Armee mit vieler Artille— 
rie über die ſchlechte Donaubrüde, 

Vohburg, Einöde mit 5 E., unweit Pauluszell, in der Pfr. Welten des Ldg. 
Milsbiburg, 7/4 St. von Velden und 3 ıf2 St. von Vilsbiburg entfernt. 

Vobburg (Klein), Kleinvohberg, Einöde unweit Pauluszell, im Log. 
—— und in der Pfr. Velden, wovon fie 5fa St. entferne iſt. Sie zählt 
4 E. 


Vohenſtrauß, Landgericht und Rentamt des Regenkreiſes, mit 22,000 E., in 

4489 Familien auf 15 Q. M. Der Sitz des Rentamts iſt in Leuchtenberg. 
Vobenſtrauß, Markt mit dem Sitze des Log., 1 Forſtamts, 1 kathol. Pfarr⸗ 
amts im Def. Sulzbach und 1 proteft. Pfarramts im Dek. Leuchtenberg, 2 Kirs 
ben, 175 9. und 1000 €., 1 St. von Meiftein entfernt. Das Schloß Fri 
drichsburg auferhalb des Marktes, vom unglüdlihen Churfürften Friedrich 
von der Pfalz erbaut, war im 16. Jahrh. Refidenz einer Pfalzneuburg-Vel— 
denz» Sponheim. Linie. Vohenſtrauß it der Geburtsort drs berühmten Pönigl. 
ſächſiſchen Oberbofpredigers, Dr. Reinhard (geft. 1812), deſſen Vater hier 
Pfarrer war. Die Kirhen zu Nobenftrauß und Leuchtenberg find vom Biſchofe 
Otto, dem Heiligen, auf feiner Reife nad Prag eingeweiht worden. 

Vohns, f. Fonz. 

Voigendorf, Dorf in der Pfr. Muggendorf und im Ldg. Ebermannſtadt, 
4 172 St. von Forchheim entfernt. Es enthält 14 H. mit 70 €. 

Voit, Voiten, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr, Unterneukirchen, mit 
2 9. und 12 E., 21/2 St. von Altötting entfernt, 
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Voit von zn rg, freiperrliche Familie. 

Voit, ſ. auch Voith. 

Doita, Weiler mit 6 9. und 50 E., im Ldg. Pegnis und in der Pfr. Ereuß 
fen, wovon er 2 Gt. entfernt iſt. 

Doitau, Einöde mit 13 E., in der Pfr. Karpfheim des Ldg. Griesbach, 3/4 St. 
von Karpfheim. 

Noitel in der Aw, Einöde im Lda. Grietbad. 

Voitentbann, Weiler auf einer Anhöhe, mit 11 9. und 00 E., im Ldg. 
Waldſaſſea, A1N2 St. von defien Sitze !enıfernt. Er gehört in die Bath. Pfr. 
Erbendorf. 

Noitbron Voitbenbers, freiherrliche Familie, 

Voitlhäuſel, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Weibmörting, unweit Beuerbach, 
im Log. Griesbach, 3/4 Str. von Weibmörting entfernt. 

Doitmannsdorf, Dorf im Ldg. Holfeld und in den Pfr. Königsfeld und 
Hollfeld, 3/4 St. von KRönigsfeld entfernt. Es enthält 25 9 mit 130 €, und » 
ı Mühle an der Aufſees. 

Moitsberg, Weiler mit 11 9. und 80 E., im Ldg. Vobenftrauß, 1 St. von 
Tennesberg entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

ne Meiler in der Pfr. Lindenhart und im Log. Baireurh, mit 69H. 
und 535 

Boitsried, Dorf im Log. Vohenſtrauß, 1/2 St. von Heinrichskirchen entfernt, 
mwobin es gepfarrt if. Es enthalt 12 9. mit 090 €, 

Voitſchlag, Weiler und Parodialort von Grafenau, zu deifen Ldg. Bezirke er 
aud gebört, mit 6 9. und 35 E., 1 8t. von Örafenau entfernt, 

Boitjumra, Dorf im Log. Kirdenlamis und in der Pfr. Neifenftadt, 212 St. 
von Wunſiedel, 2 &t. von Gefrees und an der Strafe von da u. Reifen: 
ftadt gelegen. Es enthalt 19 H. mit 112 E. und die Neudesmüble. 


Boitsmwinfel, Weiler unweit Wonneberg, im Ldg. Laufen und in- der Pfr. 
Drting. Es enthält 29. mit 18 E. und liegt 5/A Et. von Dtting. 


Volatsberg, f. Balatsberg. 

Volgsdorf, Weiler in der Pfr. Tauffirhen des Erg. Eagenfelden, wovon er 
7/4 St. entfernt if. Er entbalt 109. mit 50 €. 

Volkach, Landgeriht und Rentamt des Untermain-Kreiſes, mit 11,560 €. in 
2445 Familien, auf 2 Q. M. In 429. wohnen 302 —— 

Volkach, Städtchen am linkzn Ufer des Mains, 5St. ron Würzburg und 4St. 
von Schweinfurt entfernt. Es umfaßt die Sitze tes Lra., Rentamts, Deka— 
nats im Bısthume Würzburg, 1 Pfarrfirde, 1 Balliahrrefirde auf dem Kirch— 
berge aufierbalb tes Orts, 3649. mit 1977 E., 2 Beneficien, 1 BezirksEpi— 
tal (vom Bilhofe Julius ım 5%. 1607 geflifter und von der Handeltfrau, Ju⸗ 
ffina Hartmann zu Würzburg, vermehrt), 1 Armenbaus, 7 Jahr- und wühents 
liche Viktualien-Markte, ausgezeichneten Wein» und Obfitau, 1 Ziegetbürte, 
Kleinhandel, verſchiedene Gewerbe und einige Mühlen an der Volkach, bie 
bier ın den Main fallt. Der Drt, weicher im J. 985 von den Grafen v. 
Caſtell an Würzburg gekommen iſt, bat im J. 1804 durch Feuer gelitten. Der 
im J. 1791 geſtorbene Statpfarrer Vogel "sat ein Kapital von 1663 fl. zur 
Anihafung von Kleidern, Büchern ıc. für arme inter vermabr, und ter 
legte Abt des Klofter Tberes, Benedikt Mahlmeifter, feste die Stadt zum 
Erben feines nicht unbedeutenden Vermögens ein, Vergl. auch Elgeréherm. 
Auf dem Rathhauſe befinden fi die Bilöniffe mehrerer Fürſt-Biſchoͤfe von 
Würzburg. 

Volkach, Bach, der bei dem gleihnamigen Städtchen in den Main fih ergießt. 
Er entitebt ober Neuhauſen, zwiſchen Prüßberg und Heinadhshof, im Ldg. 
Gerolshofen, wird durch mehre Zuflüfe von Prüßbera, Mihelau und Sande 
rachshof vermehrt und bewäſſert die Gerolshofer und Dinkolshäuſer Markung. 

Volkach (Ober-), Pfarrdorf im Log. und Def. Volkach, 172 St. von deren 
Sitze entfernt. 4 enthält 1089. mit 656 E., 1 Pfarrfirde, 1 Kapelle, die 
Stetten, Fuchſen- Ziegel» und Paulusmühle, jede mit 2 Gängen, 
2 Ziegelpütten, 2 Ralkfteindrühe, Gemeinde Waltung, Obft: und Weinbau, 
und man fiebt noch die Mauern eines eingegangenen Scloffes. 


Volkachsmühle, Mühle bei Brünau, im Ldg. Gerolshofen. 


a Voltkenſchwand Vollburg 


Volkenſchwand, Weiler und Pfarrort im Log. Moosburg und im Dek. Rot 
tenburg, mit 99., 50 €. und 1 Pfarrfirde, 3&t. von Au und 4St. von 
Moosburg. Er wird auch Volkenſchwang genannt. 

Bolkers, ein eingegangener Weiler, im Ldg. Mellerichitadt, 

Bolters, f. auh Völkers. 

Nolkersberg,f. Völkersberg. 

Molfersbrunn,.f. Völkersbrunm. j 

Bolkersdorf, Dorf in der Pfr. Sahfen und im Log. Heilsdrunn, 1/4 St. 
von Lichtenau entfernt. Es enthält 23 9. mit 145 €. N 

Volkersdorf, Weiler in der Pfr. Wahenroth und im Ldg. Höchſtadt, 1/4 St. 
von Wachenroth entfernt. Er begreift 99. mit 60 €. und 1 Wahl» und 
Schneidmühle. 

Vohkersésdorf, Dorf in der Pfr. Jetzendorf und im Ldg. Scrobenhauſen, 
1/8 St. von Jetzendorf entfernt. Es entbält 15 9 mit 70€, 

Molkersdorf, ſ.auch Volgsdorf und Volksdorf. 

Bolfersgau, Dorf in der Pfr. Kammerſtein und im Ldg. Schwabach, 1 St. 
von deffen Sige entfernt. Es umfaße 199. mit 112 E. und in der Nähe 
breiter ih ein Forellen: Weiber aus. 

Bolfersbeim, Votkersham, Volgertsham, Weiler unweit Beuerbad,- 
in der Pfr. Weihmörting des Log. Griesbach. Er zäblt 59. mit 38 E. und 
lieat 3/4 St. von Beibmörting und 11/2 St. von Karpfheim entfernt. 

Molfertsbofen, Kirchdorf in der Pfr. Pfaffenbofen, im Pdg. Kogaenburg 
und im Hrſchts. Weiffenhorn, mit 37 9. und 160@., 11/2 &t. von Weiſſen⸗ 
born entfernt. Es liege an der Roth und unfern der Strafie nah Weifien- 


horn. 

Volkertsweiler, Einöde mit 7E., unweit Heilbronn, im Ldg. und im der 
Dr. Feuchtwangen. j 
Volkfeld, Molcfelt, ein Gau des alten Frankenlands, auf der linken Geite 
tes Mains, von Pettſtadt beim Einfiuffe der rauhen Ebrach in die Regnitz 
über Burgebrah und Klofter Ebrach berad, bis nah Stadtſchwarzach. Das 
Flüſſchen Schmwarzah trennte diefen Bau von dem Ipfgau. Der Hauptorfin 
derjelben war Bamberg. Gegen Aufgang gränzte er an den Kadenzgau, ge 
gen Untergang an den Gau Gottsfeld, gegen Mittag an den Ipfgau und einen 

Theil des Radenzgaues, gegen Norden an das Grabfeld. 

Volkmannsdorf, Pfarrdorf im Ldg. Mootturg und im Def. Güntelkofen, 
len ur 1 &t. von Moosburg entferne. Es enthält 16 9. mit 66 E. und 
1 Dfarrfirde. - 

VBolfmannsdorferau, Dorf und Parodhialort von Volkmannsdorf, im Ldg. 
Moosturg, 1St. von Moosburg. Es kegreift 349. mit 150€, und den 
Piarıfip von Volkmannsdorf und liegt rechts der Iſar. 

Doltmannsgrün, Dorf im Log. Naila und in der Pfr. Schauenfein, 36t. 
* ‚Hof entfernt. Es begreift 31H. mit 310 €. und 1 Mühle an der Sel— 
iß. r 

Volkmannsreuth, Weiler mit 119. und 70 E., in der Pfr. Heiligenftadt 
und im Bdg. Ebermannfladt, 5 St. von Forchheim und 1/2 St. von Unterlein- 
leiter entfernt, wohin die Katholiken zur Kirche geben. 

Volklings, ſ. Völklings. 

Volkrating, Weiler in der Pfr. Palling des Log. Tittmoning, mit 3 9. und 
15 €., 12 St. von Palling. 

Dolkratsbofen, Pfarrdorf unweit der Sller, im Det. Memmingen und Lde. 
Grönendah, 31/4 St. von deffen Site und an der Straffe von Lindau nad 
Memmingen und Mindelheim gelegen. Es enthalt 219. mit 130 E., von 
welchen die Katholiken nah Memmingen gepfarst find, ob fie glei einen Als 
tar in der, erſt im J. 1817 erbauten Ortskirche baben, wo pfarrliche Hands 
lungen vorgenommen werden. Der Drt hieß chemals Volkmannshofen. 

Molfsdorf, Weiler im Log. Landau unr in der Pfr. Arnsdorf, mit 5 9. und 
30€, 1 St. von Arnsdorf. 

Bent Einöde mit 9E., im Lig. Münchberg, 21/2 St. von deffen Sitze 
entfernt, 

Vollburg, Volburg, ein zerkörtes Schloß zwifhen Zabelftein und Scheren 
berg, wovon no einige Ruinen zu ſehen find. Davon hat der Balobeiirt 

u 
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um daffelbe feinen Namen, welcher dem Kloſter Ebrach gehörte und deſſen ſchon 
im J. 1182 in dem Privilegium des Papſtes Lucius III. erwähnt wird, Am 
Fuße der Vollburg ward im %. 1823 von der Gemeinde Michelau ein fehr 
guter, rother Sandfeindruh entdedt und dadurch cinem bedeutenden Bes 
dürfniffe diefer Gemeinde geſteuert. s 

Dollburg, ein ifolirter, holzbewachſener Berg, bei Michelau, im Ldg. Gerols- 
bofen, mit Schloßruinen und Sandſteinbruche. 

Vallerding, Fallerding, Weiler in der Pfr. Tiefenbah und im Ldg. Vils 
bofen, mit 39. und 23€,, 1&t. von Tiefenbad. j 

Doltbof, Weiler im !dg Baireuth und in der proteit. Stadtpfarrei daſelbſt, 
mit 59. und 12€, 

Bollmannsdorf, Bollmersdorf, Weiler an der Strafe von Bamberg 
nah Würzburg, im Ldg. und in der Pfr. Burgebrah, 3/4 St. von deren 
Sitze entfernt. Er enthält 5 9. mit 36 E., 1 Mahl: und Schneidmühle, 

Dollmersheim, f. Wollmersheim, Ä 

—— Einoͤde in der Pfr. Maming und im Ldg. Landau, 1/2 St. von 

aming. 

Bolmersweiler, Bollmersmweiher, Dorf im Kant. Kandel und in den 
Pfr. Fredenfeld und Schaidt, 4 St. von Eufel und 1% St. von Schaidt ent- 
fernt. Es enthält 56 Hptg., 181 Nbg. und 247 €, 

Volsbach, Folsbach, Pfarrdorf im Ahornthale des Log. und Def. Hollfeld, 
4 St. von deren Sitze entfernt. Es enthält 30 9. mit 190 €. und dad wieder 
erbaute Forſthaus Langeweile in der Nabe. Der Dre gab einer ehemaligen 
Neihsherrfhaft den Namen. Die Pfarrfirhe ward im %. 1470 erbaut. 

Dolzen, Hof mit 20E., in der Pfr. Schallodendah uud im Kant. Dtterberg, 

- 1/4 St. von Schallodenbach entfernt. 
Bond,f. Fonz. 

Vorach, ſ. Vorrach. 

Vorading, Vorrathing, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Schöll- 
nah, mit 5 Wohnb., 7 Nbg. und 28 E., 17% St. von Schoͤllnach. 

Borauffen, Borauf, Einöde mit 5 E., im Log. Traunftein, wovon fie 7 St. 
entfernt ift. Fr . 

Vorbach, Kirhdorf in der Pfr. Zefferndorf und im 2dg. Ebern, 1 St. von 
defien Sige und eben fo weit von Zefferndorf entfernt. Es enthalt 279. mit 
134 E. und die Pöpelsmüble mır 2 Gängen und 1 Schneidmühle, 

Vorbach, Kirhdorf in der Pfr. Modersdorf und im Log. Eſchendach, 5/4 St. 
von Mocdersdorf, zwiſchen Speinsbart und Ereufien gelegen. Es enthäls 
379. mit 230 €. und ift ein v. Müller. Rittergut. 

Borbab, Weiler in der Pfr. Neufig und im Log. Rothenburg, 1/2 St. von 
deſſen Sige entfernt. Er enthält 8 H. mit 48 E. und dad Vorbacher⸗Thal 
bat fhöne Berfteinerungen. : 

Vorberg, Dorf unweit Erbarting, mit 25 9. und 130 €., im Ldg. Mühldorf 
wovon ed 7/4 St. entfernt if. 

Vorbuch, Vorbuchner, Einöde mit 4E., in der Pfr. Halsbach des Ldg. 
Burgbaufen, 1/2 St. von Halsbach und 21/4 St. von Burghaujen entfernt. 

Bordhheim, ſ. Forchheim. 

Vorderaich, Einöde unweit Malgersdorf, im Log. Landau, 2St. von Simbach. 

Vorderaichberg, Einöde im Ldg. Eggenfelden. 

Vorderappendorf, ſ. Appendorf (Border). 


ee N, Einöve, A1ft St. von Eggenfelden, zu deffen Ldg. Bezirfe fie 

gebört. i 

Vorderau, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Viechtach, mit 49. und 35 €, 
12 St. von Viechtach. ° 

Vorderau, Einöde am Inn, mit 4 €E,, in der Pfr, Rieden des Ldg. Waſſet⸗ 
burg, 1 St. von Rieden entfernt. 

Vorderauerbach, ſ. Auerbach (Vorder:). 

Vorderbauer, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Poſtmünſter des Ldg. Pfarrkir—⸗ 
chen, 1St. von Poſtmünſter. 

Borderbauer, Einöde mit 5E., unweit Diemannskirchen, in der Pfr. Holi- 
haufen des Log. Vilsbiburg, 11/2 St. von Holzpaufen. 
2. Band. 60 
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Borderbanmberg, Borderbamberg, f. Baumberg (Border) 

VBorderberg, Einödbofe mit 29. und 12 E., in der Pfr. Loppenhauſen des 
Ltg. Mindeibeim, 31/2 St. von deffen Sitze entfernt, 

an sen De — — liegenden H. und 80 E., in der Pfr. 

obenpeiffenberg und im Ldg. Weilheim, 172 — 3/4 St. von Hobenpei . 

Borderbergmweiler, f. Kegmannsdorf. d — 

Vorderbogen, Weiler des Log. Mitterfels und der Pfr. Bogenberg, wovon 
er 2 ©t. entfernt iſt. 

Vorderbreitentbann, f. Breitenthbann (Border:). 

Borderbrünft, Dorf im Ldg. Vobenftrauß und in der Pfr. Neukirchen, wos 
von es 1 St. entfernt it. Es enthält 139. mit 80 €. 

Borderbrunner, Weiler in der Pfr. Eggftätten des Ldg, Simbach, 7/4 St. 
von Braunau. Er entbält 29. mit 11 €. 

Vorderbuchberg, Sf. Buhberg (Border:). 

Borderdugenbrumn, f. Budenbrunn (Vorder:). 

Borderbübel, Einöde bei Niederwinkling, im Log. Deggendorf, wovon fie 


4 St. entfernt ift. 
Borderdeiffenberg, Einöde zu Oberland gehörig, in der Pfr. Inzell des 


Ldg. Traunftein. i 
PKordereben, Weiler in der Pfr. Waldfirhen des Log. Wolfftein, mit 59. 


und 28€., 54 St. von Waldfirden. 
Vorder:Eberl, Einöde mit 7 E,, in der Pfr. Neukirchen des Log. Miesbach, 


5/A St. von Neufirden. , . | 
Vordereck Borderegg, Weiler mit 49. und 17 E., in der Pfr. Weiffenfee 


des Log. Füßen, an der Strafe von Neſſelwang nad) Füßen und 1/4 St. von 


Meiffenfee gelegen. nt 
Vordereck, Eindde mit 4E., unweit Rüdftätten, in der Pfr. Teifendorf des 


Fdg. Laufen, 11/2 St. von Teifendorf. 
Bordered, Einöde mit 6E,, im Log. Tegernfee, unweit Oſtin, 11/2 St. von 


Tegernfee. j j 
Bordered, Einöde mit AE., unweit Surberg, an der Gtraffe von Traune 


fein nad Salzburg, im Ldg. Traunftein, wooon fie 1 St. entfernt iſt. 


Bordered, vergl. auch Vorderegs. 
Borderedelburg, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Ebersberg, mit 99, 
62€. und 1 Filiallirhe, 1/2 St. von Eberöberg. Er wird auh Vordereg— 


Se genannt. 
Borderedeng’ihwend, Ginöde mit 8 E., in der Pfr. Vachendorf des Ldg. 


Traunftein, wovon fie 31/2 St. entfernt if. 

Borderegelburg, Einöde im Ldg. Ebersberg, 

Borderefelsborn, f. Efelsborn (Borders>). 

Border:Ettenberg,f. Ettenberg (Border). 

Borderfarnadh, f. Fahrnach (Border:). 

PVorderfelling, f. Felhbing (Border:). 

Vorderfiſchen, f. Fiſchen. 

Vorderfreundorf, Dorf in der Pfr. Graineth und im Ldg. Wolfſtein, mit 
37 9. und 158 €., 1 ©t. von Öraineth. 

Borderfuhsreit, f. Fuchsreit (Dorder>). 

Bordergalgenberg, f. Salgenberg (Border) 

Bordergallenberg, f. Salgenberg (Border:>), \ 

Bordergaulsberg, f. Gaulsberg (Border:), 

Mordergereutb,f. Gereuth (Hinter- und Border. 

Mordergern, Dorf mit 22 zerfireut liegenden 9. und 141 E., in der Pfr. und 
im Ldg. Berchtesgaden, wovon es 1/2 St, entferne ift. 

Borderg’mein, Vordergemein, Dorf unmweit Schwindfirben, zu deſſen 
Pfarrbezirfe und zum Log. Wafferburg gehörig. Es begreift 12 9. mit 50 €. 
und liegt 23/4 St. von Haug. 

Bordergrub, Einöde mit 4 E., im Lodg. Mitterfels. 

Bordergrub, Einöde im Hrſchtg. und in der Pfr. Wörth, 12 St, von deren 
Sige entfernt. Sie zählt 5 €. 


F 
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Vordergründel, Weiler unmeit Urfpring, im Log. Schongau, mit 29. und 
13 E., 5 St. von Schongau entfernt. 

Vorderg'ſchwall, f. Borderedeng’fhwend, j 

Vorderhafner, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Flintsbach des Log. Rofenheim, 
3/4 St. von Flintsbad entfernt, : 

Borderhaid, Einöde mit 8E., im Ldg. Landshut und in der Pfr. Altdorf, 
3 St. von Landshut und 112 St. von Altdorf entfernt. 

Borderbalden, f. Halden (Vorder:). 

Vorderbarpfinger, f. Harpfing (Border). 

Vorderbarkfenthal, f. Harkenthal (VBorder.). 

Vorderbafflad, f. Haslah (Border). 

Vorderbeimberg, f. Heimberg (Border:). 

Vorderbindelang,f. Hindelang (Border:), 

Vorderböbeberg, f. Höbeberg (Border»). 

Vorderbör, Einöde im Ldg. Roſenheim. j Der 

Borderboibel, Einöde mit A E,, unweit Baierbach, zu deffen Pfarrbezirfe 
und zum Ldg. Vilsbiburg gehörig, 3 1/4 St. von Vilsbiburg. — 

Borderbol;, Borderholgen, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Schlierſee des 
Log. Miesbach, 1 St. von Schlierfee. z 

Borderbolzen, Einöde mit 3 E., unweit Stadel, im Lig. Mühldorf, & St. 
von Ampfing. / 

Vorderbolibauſen, f. Holzhauſen (Vorder). j 

Vorderholzleiten, Weiter in der Pfr. Böbing des Log. Schongau, mit 59. 
und 24 E., 172 St. von Böbing. 

Borderbhorladen, f. Horladen. j 2 

Borderhub, Einöde mit 6 E., unweit Surberg, im Ldg. Traunftein, wovon 
fie 1St. entfernt ift. 

Vorderjoch, Dorf in der Pfr. Hindelang des Ldg. Sonthofen, A 1f2 St, von 
Immenftadt entferne. Es enthält 14 H. mit 70 €. BEN 

Vorderkaiſer, Einöde unweit Burgkirchen, mit 8 E., im Lda. Altötting. 

Borderfapvell, Weiler unweit Rüdftätten, im Ldg. Laufen, 8 St. von Tei« 
fendorf. Er entbalt 4 H. mit 23 €, j i 

Vorderkehr, Weiler unmeit Koblgrub, im Ldg. Schongau und in der Pfr. 
Kohlgrube 21/2 St. von Rottenbuch. Er zählt 8 H. mit 50 €, 

Vorderkleebach, ſ. Kleebach. 

Vorderkreit, Weiler mit 25. und 6 E., im Ldg. Heman und in der Pfr. 
Beratsbaufen, wovon er 1/2 St. entfernt if. 5 

Vorderkreit, Einöde mit 4 E,, unweit Niederviehbach, zu deſſen Pfarrdezirke 
und zum Log. Vilsbiburg gehörig, 5/4 St. von Wörth. 

ne er 
orderlangegg, Sf. Langegg (Border:). 

BENENNEN: rn L @., in der Pfr. Poftmünfter des bg. Pfarr 
irhen, 3/4 St. von Poftmünfter. ö : 

Vorderleiten, Einöde mit 7 E., unweit Neufirchen, im Ldg. Laufen, 7/4 St. 
von Teifendorf, — 

Vorderleithen, Vorderleiten, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Rieden des 
Log. Waſſerburg, 1St. von Rieden. j 

Borderlemberg, Einöde unweit Hembof, mit 4 E., im Ldg. Troftberg, am 
Schiofiiee, 3/4 St. von Weißheim. 

Vorderlerenau, f. Elerenau (Border:). 

Vorderloh, Einöde im Log. Eggenfelden, wovon fie 2 Gt. entfernt ift. 

Vordermaier, Vordermayr, Einöde im Ldg. Mietbah, mit 3 E., welde 
nad Neukirchen gepfarrt find. Gie ift 54 St. von Miesbach entfernt. 

Vordermaier, Einöde mit 3 E., unweit St. Schannrhain, im Lig. BWeilheim- 

Bordermeifau, f. Meifau. ’ 

Vordermieſenbach, ſ. Mieſenbach (Vorder:). 

Vordermoos, Weiler im Lda. Waſſerburg und in der Pfr. Pfaffing, mit 29. 
und 13 E., 172 St. von Pfaffing. 

‚Border Mog, Haupof, im Ldg. Alzenau, ſ. Haubof. j 

Vordermüble, Weiler in der Pfr. Poſtmünſter des Ldg. Pfarrfi 
29. und 9 €,, 1 &t. von Pofimünfer. 60* 
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Bordernherbera, f. Herberg (Vordern.). 

VBordernreut, Weiler und Parochialort von Auerbach des Ldg. Deggendorf, 
mit 5 9. und 27 €. , 5% St. von Auerbach. 

Vordernreuth, Dorf mit 15 9. und 100 E., im Ldg. und in der Pfr. 
Stadifteinab, 1 St. von deren Gige entfernt. Die Eifenfteingrube St. Lud— 
wig liefert 900 Seideln Rotbeifenftein zum Hüttenwerke nah Stadtfteinad. 

Vorderod, Vörderöd, Einöte mit 16€., in der Pfr. Rotthalmünſter des 
Ldg. Griesbach, 3ASt. von Notthalmüniter. 

Vorderöd, Weiler mit 39. und 26 E., in ber Pfr. Lam des Ldg. Kökting, 
112 St. von Fam entfernt. 

—— Einöde unweit Malgersdorf, im Log. Landau, 2St. von Simbach 
entfernt. 

Vorderöd, Einöde mit 8E., in der Pfr. Au des Log. Miesbach, 1 St. von 
Au entfernt. 

Vorderod, Einöde im Ldg. Miesbach und in der Pfr. Sclierfee, mit 6 €., 
21/8 St. von Miesbah und 11/2 St. von Schlierjee. 

Borderöd, Einöde mit 7E., unweit Neuhauſen, im Ldg. Vilsbiburg, wovon 
fie 212 &t. entfernt iſt. 

Vorderpfeinah,f. Pfeinad. BEE 

Borderreisah, Einöde mit 4E., unweit Dirnaih, in der Pfr. Gangkofen 
und im Ldg. Bildbiburg, woron fie 4 St. entfernt ift. 

Borderreite, f. Reite (Border:). 

Borderreiter, Einöde im Log. Roſenhbeim. 

Borderreuthb, Vorderreith, Weiler im Log. Deggendorf, wovon er . 
3172 St. entfernt ift. 

Vorderreutbe,f. Reuthe (Border>). 

Borderried, Nied, Ernöde mit 3E., unweit Neufirhen, im Log. Laufen 
7A St. von Teifenvdorf. 

Vorderried, Jobannesried, Dorf im Ldg. Wertingen und in der Pfr. 
Lauterbach, 1 St. von Dillingen entfernt. Es .begreift 13 9. mit 70 €. 

VBorderröhrn, Weiler mit 39. und 15€., in der Pfr. Altenthbann und im 
Ldg. Roding, 1/4 St. von Altentbann entfernt. ; , 

Borderjaag, Vorderfag, Einode im Log. Wegfceib, 

‚ Borderfarling, f. Sarling (Border>). 

Bordersberg, Weiler unweit Allmanndau, mit 29. und 12E., im Ldg. 
Mafferburg, wovon er 214 St. entfernt if. Bon Haag liegt er nur 1St. 
und wırd auch Fördersberg genannt. 

Borderfhellenbadb, ſ. Shellenbah (Borbder:). 

Vorderfhmieding, f. Shmiding (Border:). 

Borderfhnaid, Weiler mit 69. und 24 E., in der Pfr. Wertah des Ldg. 
Sonthofen, 23/4 St. von Meffelmang entfernt. - 

Vorderſchwaig, Weiler, zu den Ammerböfen gebörig, mit 29. und 5 E.,tim 
Ldg. Weilheim, wovon er 21/2 St. entfernt ift. 

Borderfhweinhof, f. Shweinhof (Border:). 

VBorderfteig, Einöde mit 8 E., unweit Schashofen, in ber Pfr. Altdorf des 
Log. Landshut, 11/2 St. von Altdorf und 3 St. von Landshut entfernt. - 

Borderfteinberg, f. Steinberg (Border:>). 

PBorderftellberg,f. Stellberg (Border: und Hinter:>), 

Borderftetten, Weiler in der Pfr. Reisbach des Ldg. Landau, mit 2 9, und 
8 E., 1/2 St. von Reisbach entfernt. 

Vorderſtraß, Einöde im Rdg. Eggenfelden, wovon fie 23/4 St. entfernt ift. 

Bordertaufh, Ginöde mit 10E., in der Pfr. Seebach des Lg. Deggendorf, 
ıfa St. von Seebad und 1 St. von Deggendorf entfernt, Gie liegt auf dem 
Iınfen Ufer der Donau. 

Vorderthalhof, f. Thalbof (Vorder:). 

Bordertbürn, Weiler mit 109. und 70 E., 112 St. von Brud entfernt. 

VBordermwald, Wallner mit Reiter, Weiler unweit Kapell, im Log. La 
fen, mit 29. und 13 €. 

Vordermweid, Borderwaid, Einöde im Ldg. Landshut, wovon fie 26. 
entfernt ift, 
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Vorderweidenthal, ſ. Weidenthal (Vorbder.). 

Vorderwelln, Einöde mit 8 E., unweit Hochberg, im Log. Traunſtein, wo— 
von fie 5/0 St, entfernt if. 

Vordermwefien, Dorf im Bicar. Weflen der Pfr. Grafau, im Log. Traun, 
Reim, mit 20 9. und 110 E., 1 ©t. von Unterweſſen. 

Bordermwiefenreit, f. Wiefenreit. 

Bordermollaberg, ſ. Wollabera (Borbder:). 

Vorderzirnberg, f. Zirnberg (Border:). 

VBordorf, Weiler des Log. Burghaufen und der Pfr. Haiming, mit 6 9. und 
= 9* unweit der Mündung ver Saljady in den Inn, 21/8 St. von Burg- 
aufen. 

Vordorf, Dorf auf einer Anhöbe, welche den öftlihen Fuß des Schneeberges 
und Rudolphſteins bildet, im Log. Wunfiedel und in der Pfr. Schönbrunn, 
mit 45 H., 250€, 1 Mühle und 1 Wafenbammer an der Rösla, 11/2 Sr. 
von Arzberg und eben fo weit von Wunfiedel entfernt. . 

VBordorfer:-Müble, Mühle bei Vordorf, im Ldg.- Wunfiedel. 

Vorgel, ſ. Horkel, im !dg. Stadtfteinac. 

Vorhöll, Einöde mit AE,, in der Pfr. Suljberg des Log. Kempten, 1/4 St. 
von Sulzberg entfernt. 
Borbolz, Weiler in der Pr. Maverböf und im Lda. Weiler, 1 St. von Grö— 
nenbad und an der Strafe nach Jsny gelegen, Er entbält 69H. mit 36€. 
Borbolz, Weiler in der Pfr. Griesbah des Log. Wegiheid, mit 99. und 

57 E., 1 &t. von Griesbach. 

Borbolzen, Einöde in der Pfr. DOberdietfurt und im Ldg. Eggenfelden, 1/28t. 
von Dberdietfurt entfernt. 

Borbolzen (Ober: und Unter:), Weiler mit 2 9. und 12 E., in der Pfr, 
... und im Log. Pfaffenberg, bei Mucdendorf, 3/4 St. von Pfaffenderg 
entfernt. . 

Borbolzen, Einöde mit 4 E., unweit Baierbah, im Log. Vilsbibiburg, wor - 
von fie 4 St. entfernt ift. - 

Borlahm, Weiler mit 59. und 34 E., in der Pfr. Busbah und im Log. Bais 
reutb. a 

Borleitben, Borleuthen, Weiler und Parohialort von Hirſchhorn des 
Ldg. Eggenfelden, 1/2 St. von Hirſchhorn und 2 St. von Eggenfelden entfernt, 
Er zäblt 10 9. mit 54€. j 5 

Vormbach, Vornbach, Varmbach, Pfarrdorf im Def, Fürftenzell und im 
Ldg. Griesbach, 3/4 St. von Neubaus entfernt. Es begreift 509., 3 Kirchen 
und 246 E. Das ehemalige Benediktiner:Klofter dafelbit ift um das J. 109 
von Himmeltrudis und den Grafen von Varmbach geftifter worden. Die präch— 
tige Klofterfirde wurde im 3. 1636 erbaut, im J. 1733 von Joſeph Holzin- 
ger, einem Deftreiher, durch Stuffatur: Arbeiten verfhönert und dur Inno— 
cen; Barrati von Burgbaujen in Fretco gemalt. 

Borm Buhöd, f. Buhermüple, Ldg. Mitterfels. 

re Holz, Einöde unweit Ruppertöfirhen, im Log. Landau, 112 St. von 

imbad. 

Bormbolz, Weiler in der Pfr. Heining des Ldg. Paſſau, 1 Gt. von Heining. 
Er enthält 89H. mit 44 €, 

Vorm Holz, Einöde mit 8E., unweit Leimgruben, im Ldg. Tölz. 


Bormühle, Weiler in der Pfr. Brackenbach des Log. Viechtach, mit 29. und 
14€., 1/8 St. von Brackenbach und 1 St. von Viechtach. 

Vormuthhbolz, Holz bei Oberpframmern,, im ®dg. Ebersberg. 

Bormwald, Weiler in der Pfr. Rattenberg des Log. Mitterfels, mit 22 €, 
5/4 St. von Wattenberg entfernt, 

Bormmalde, Dorf in der Pfr. Ernſtkirchen und im Ldg. Alzenau, 1/2 St. von 
Ernſtkirchen entfernt. Es enthält 26 9. mit 150€. und 5 Mahlmühlen. 

Vornbach, ſ. Bormbad. 

Vorner, Börner, ſ. Horner. 

Vorra, Dorf an der Ebrach, über welche bier 1 hölzerne Brücke führt, und 
vom Vizinalwege von Bamberg nad) Pommersfelden durchſchnitten, im Xog. 
Burgebrah und ın der Pr. Frenidorf, 2St. von Bamberg entfernt. Es 
enthalt 34 H., 218 E., Brauerei und anſehnliche Schäferei, 
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Vorra, Pfarrdorf im Dek. Solzbach und Ldg. Hersbruck, 3 St. von Altenſit⸗ 
tenbach entfernt. Es liegt an der Pegnitz, über welche bier eine hölzerne 
Brüde führt, und begreift 1 Schloß mit’dem Site des v. Scheurl. Pirg., 67 9., 
403 €., 2 Müblen, Nagelfymiede und Zainhbammer. Die Katbolifen. geben 
nah dem, 112 St. entfernten Hartenftein zur Kirde. Der Ort, einft der 
teutfhen Ordens: Kommende zu Nürnberg, dann der Familie v. Stibar, Te 
zei ıc., gehörig, litt 2 Malen bedeutend durch Brand, 

Borra,f. auch Vorrach. 

Vorrach, Vorra, Weiler in der Expoſitur Geratskirchen der Pfr. Unterdiet— 
furt im Log. Eggenfelden. Er enthält 2 H. mit 11 E. und liegt 7/4 St. von 
Unterdietfurt. 

Vorrach, f. Karrad. 

Borratb,f. Vorading. — 

Vorrathing, Weiler“und Parochialort von Zeilarn, unweit Erlbach, im Ldg. 
Altötting. Er liegt 5/4 St. von Marktel und zählt 4 H. mit 19 €, 

Vorrathing, f. auch Morading. 

Vorraufen,f. Vorauffen j 

VB orfpeffart, werden befonders bie 5 Orte: Neuhütten, Heigenbrüß:- 
Pen, Jakobsthal, Habichthal mir dem Pfarrorte Wiefthal genannt, 
im Ldg. Rothenbuch. 

Vorſting, f. Forſting. = j j , 

Borwallner, Bormwald, Einöde mit 13 E., unmeit Geratskirchen, in der 
Pr. Winhöring des Lg. Altötting, 1 1/2 St. von Winhöring. 

Voß, Einöde mit 9 E., unweit Schöffau, im Lda. Weilbeim. 

Votzen, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 5/4 St. entfernt if. 

Votzeen, Einöde, 5/4 St. von Berchtesgaden, zu deſſen Log. Bezirke fie gehört. 

Vopenbihel,f. Bogenbübel, _ 

Votzenbühel, Votzenbichel, Einöde, 21/4&t. von Berchtesgaden, zu deſſen 
£dg. Bezirke fie gehört. 

ana Ginöde in der Pfr. Berchtesgaden, wovon fie 14 St. ent 
ernt ift. j 

Borbrunn, Einöde mit 7 E., bei Saalhaupt, im Ldg. Kelheim, 31/4 St, von 

Zdeſſen Sige entfernt. . 

Vrints, von, freiberrlihe Familie. 

Vrixing, f. Friexing. 


W. 


DB 103, Dorf in der Pfr. Krombah und im Ldg. Alzenau, 374 St. von From: 
bad und 312 St. von Alzenau entfernt. Es ift ein Diftrift des Ortes Schöll⸗ 
Prippen und enthält 259. mit 143€. und die Wafenmeifterei. Dabei 
liegt aud der Diftrift, die Gaffe genannt, Dorf mit 209. und 125 E,, in 
ber Bir. Ernſtkirchen. — — Si 

Waakirchen, Pfarrdorf im Ldg. und in der Pfr. Miesbach, 3 St. von Holz» 
kirchen entfernt. Es enthält 45 H., 244 €., 1 Prarrfirhe, 1 Wirthöbaus und 
1 Schneidmühle an der Gaisach. Der Drt hat anfehnlihde Waldungen. 

Waal, Markt im Log. Buchloe und im Def. Kaufbeuren, 11/2 St. von Buchloe 
entfernt. Er liegt an der Sinkel und enthält 160 9. mit 890 E., unter wel: 
den 6 Proteftanten und 12 Mennoniten find, 1 Schloß mit dem Gige des 


d 
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fürſtl. v. Leu’ihen Pirg., 1 Mühle und den nahen Jägerhof. Der Ort batte 
einft feinen eigenen Adel, welher dad Erbihentenamt des Hochſtifts Augsburg 
bekleidete, fam durch Heiratb an die Familie v. Niedbeim, an die Grafen - 
v. Mugaenthal, an das Kiofter heil. Kreuz in Augsburg und durch Kuuf an 
die gräfl. Familie v. Schenk. Hier find noch fichtbare römihe Wale und 
Berfhanzungen. 

Waal, vergi. auh Wabl. 

Waalermühle, Mühle bei Buchloe, in welhen Ldg. und Pfr. Bezirk fie ge 


hört. 

Waaler-Wald, Wald bei Emmenhauſen, im Log. Buchloe. Er beſtebt: 1. aus 
dem Heiligkreuzer-Walde, zu 134 Tagwerken; 2. aus dem eigentlichen 
Waaler-Walde, zu 755 Tagw., und 3. aus dem Dieſſer-Walde, zu 
143 Tagw., im Ganzen aus einem Flähenraume von 1032 Tagw. Er enthalt 
größtenrbeils Fichten. 

Waaſen, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Sulzberg des Log. Kempten, 214 St. 
von deſſen Sige entfernt. Gie liege an der Iller und unfern der Strafe von 
Kempten nah Sonthofen. 

Waafen, Weiler unweit Heberfee, in deſſen Pfarrbezirf und in's Log. Traun» 
— gehörig, mit 39. und 29E., 3 St. von Traunſtein, am Ueberſee ge— 
egen. 

Waaſen, vergl. auch Wafen. 

Waaſenhaus, ſ. Waſenhaus. 

Waaſenhof, Einöde unweit Petershauſen, zu deſſen Pfarrbezirke und zum 
EEE DO gehörig, mit 108. Sie liegt an der Ölon, 312St. von Schwab» 
auſen. 

Waaſenhof, ſ. auch Waſenhof. 

Waaſenmeiſter, ſ. Waſenmeiſter. 

Waaſenmühle, ſ. Waſenmühle. 

Waaſenſtatt, ſ. Waſenſtatt. 

Wabach, Weiler und Parochialort von Arnsdorf, im Ldg. Eggenfelden, mit 
6 9. und 39 E., 3fa St. von Arnsdorf. 

Wabach, versl. auch Wapach und Wappad. 

Wabern, Kirhdorf im Ldg. Landsberg, unweit Walfesbaufen. mit 13 9., 1M., 
und 72€, 312 St. von Yandsberg und 21/4&t. von Marding entfernt, 
Es wird von der Paar befpült und auch Waabern genannt. 

Wachelkofen, Wahlkofen, Weiler in der Pfr. Hohenthann und im Ldg. 
Sandebut, mit 8H., 1 Filialfirhe und 42E,, 374 &t. von Hohenthann und 
23/4 St. von Landshut entfernt. 

Wachelkofen, Weiler unweit Rampoltftetten, wit 49. und 30 E., im Log, 
Vilsbiburg, wovon er A1f2 St. entferne if. 

Wachelkoferkreut, Wablfofertreut, Einöde mit 10E., unweit Wachel— 
ofen, in der Pfr. Hohenthann und im Log. Landshut, 1/2 St. von Hoken- 
thann. 

Wachenbach, Bach, in den Hafenlohrbad ſich ergieſſend. Er kömmt aus dem 

—Speſſart, theils von Steinmark und Eſſelbach ber, wo er durch den Heinrichs» 
bach verjtärft wird, 

Wachendorf, Dorf im Log. und in der Pfr. Kadolzburg, 1 St. von deren 
Sıze und 11/2 St. von Burgfarrnbad entfernt. Es enthält 199. mit_112€. 

Mahengrund, Thal, vom Wachenbache durdflofen, bei Eſſelbach, im Hrſchtg. 
Rorbenfels, beginnend und mit dem Hafenlobrgrunde fi vereinigend. 

Wahenbeim ander Haardt, Markt im Kant. Dürkpeim, 12 St. von def. 
fen Sıge entfernt. Er enthalt 2 Prarrimter im Pathol. und evangel. Dekanate 
Meuftadt, den Sitz eines Bgm. Amts, 313 Hptg., 415 Nbg., den Mund— 
bardter: und Oſthof, 2750 €, unter welchen 100 Juden find, und vor 
zügliben Weinbau. Der Ort, deſſen jhon in den Urfunden des 8. Jahrh. Er. 
mwahnung geiiebt, ift ſowohl durch verihiedene Belehnungen, als auch Zutbei— 

Jungen an verſchiedene Herren aus den pfalzgräflichen Häuſern, hiſtoriſch merk⸗ 
würdig. Derſelbe ward mit der Burg im Orleanifhen Kriege verwüſtet. 

Wachenhofen, Kirchdorf in der Pfr. Alesheim und im Hrſchtg. Ellingen, 2 ©t. 
von Weiffenburg entfernt. Es liegt auf einem Berge oberhalb der Altmüpl 
und enihalt 26 9. mit 128 @, 
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Wachenhofen, vergl. auch Wagenbofen. 

Wachenbofner⸗Holz, Einöde bei Gaulzhofen, im Ldg. Aichach. 

Wachenmühle (alte und neue), 2Mühlen mit 3 Gängen, und 1Jägerhauſe 

R * — im Vorſpeſſart, des Hrſchtg. Rothenfels, 11/2 St. von deſſen 

ige entfernt. 

Bahenroth, Markt im Log. Höhftadt, 2 St. von defien Sitze und 4 St. von 
Bamberg entfernt. Er liegt im fhönen Grunde der reihen Ebrad und ent« 
hält 709. mit 410 E., Feldbau, Wieswachs und den Gig eines Pfarramtes 
im Det. Höchftadt und 1 Kapelle. Hier war ſchon im J. 1008 eine Pfarrei 
und jpater der Gig eines Bamberg. Amtes. In den Kuinen des Schloſſes 
fand man mehre franzöf. Dufaten aus dem 12. Jahrh. und aus fpäteren Zeiten, 
welche die Meinung zu beſtätigen ſcheinen, daß einft Templer bier gewohnt 
baben. Gm der neueften Zeit ward bier eine Beihäl: Station errichtet. 

Wachenroth (Kleins:), Weiler, durch die Ebrah vom Markte Wadhenroth 
getrennt, im Log. Höhftadt und in der Pfr. Wahenrotb, 4 St. von Bamberg 
entfernt. Er entbält 69. mit 30 €, 

Wachenzell, Pfarrdorf im Hrſchtg. und Arhidiafonate Eihftätt, 23/4 St. von 
deren Sige entfernt. Esenthält ı Pfarrkirche, 349. mit 180 E., 1 Ziegelbütte und 
liegt auf dem Rupertsberge. Der Ort kömmt ſowohl im Vergleihe Eichſtätts 
mit Bayern vom J. 1305, ald in der Entiheidung des Königs Albert im %. 1306 
vor. Im % 1179 beftätigte der Papſt Alerander dem Eichſtätt. Domkapitel den 
Beſitz der Kirche mit dem Meierbofe und allen Zugebörungen. Im J. 1413 
brachte Eihflätt von Job. v. Heide mit dem Schloſſe Bruneck auch Güter zu 
Wachenzell käuflich an ib. In der Gegend findet man Eifenfumpfer;. 

Wacherling, Weiler mit 39. und 40E., 3% St. von Roding entfernt, in 
weihen Log. und Pfarrei, Bezirk er gebört. 

Wachfeld, Wagfeld, Weiler im Hrſchtg. Dettingen, 1 St. von deffen Sitze 

x entfernt. Er enthält 59. mit 37 €. und 1 Brüde von 23 Fuß Länge. 

Wachbaus, Einöte bei Strutb, im Ldg. Ansbach. 

Wachholder, Weiler in der Pfr. Veitlahm und im Ldg. Culmbach, 2St. von 
deſſen Eige entfernt, Er enthält 59. mit 20. — 

Wachholder (beim), Einoͤde mit 4E., in der Pfr. Burlafing und im Ldg. 
Untergüngburg, 4 St. von deſſen Sitze entfernt. — 

Wachbolderduſch, Weiler im Ldg-Naila und in der Pfr. Selbitz, 2St. von 
Hof und an der Strafe nah Sachſen gelegen. Er enthält AH. mit 25 €. 

Making, f. Waging. , on 

Wachingermühle, Wahingermühle, Weiler unweit Degerndorf, im Ldg. 
Nofenbeim und in der Pfr. Flintsbach. Er zählt 29. mit 13€. und liegt 
3/1 St. von Flintsbadı. 

Wachküppel, Höfe Im hoher Lage des Hrſchtg. und der Pfr. Gersfeld, 1 St, 
von deren Gige entfernt. Sie entbalten 89. mit 65 €. und bilden mit Meis 
erstah eine Gemeinde, Einer diefer Höfe beißt auh Schloſſeller oder 
Meuebersberg. 

Wachküppel, Pegelfürmiger Hornfteinberg, im Hrfchtg. Gersfeld, mit einem, 
auf der oberften Spike ſtehenden Kelfen, mit fhoner Ausfiht und Spuren 
eines Schloſſes an der obern Mitte deſſelben. Ein am Fuße des Wahfüppels 
liegender Hof wird noh Schlofiellern oder Neuebersberg genannt. 
an F Kreuzberge bei dem hohen Kreuze ſieht man die Felſenſpitze des Wach— 

ppels. 

Wachſen, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, 23/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wachſenberg (Mitter-), Weiler und Parochialort vom Neukirchen bei Ha— 
gen, im Ldg. Mitterfels, mit 79. und 28 E., 12 St. von Neufirden. 

Wachſenberg (DOber:), Weiler und Parochialort von Neukirchen bei Hagen, 
im Ldg. Mitterfel®, mit 5 9. und 26€., 1f4 St. von Neukirchen. 

Wachſenberg ılinter:), Weiler und Parochialort von Haibach des Ldg. Mit: 
terfels, mit 6 9. und 41 E,, 1 St. von Haibadı. 

Wachſenberg, Dorf im Log. Notbenburg und in der Pfr. Neufig, 1 1/8 Et. 
von Kothendurg entfernt. Es enthält 13 9. mit 50 E. Das alte Schloß. oder 
vielmehr ein ftarker Landthurm daſelbſt, ward im J. 1442 vom Markgrafen 
Albrecht zeritört. 

- , Bahfenberg, Berg im Log. Waſſertrüdingen. 
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Wachſenberg, Weiler an der Quelle des Fleinen Leithenbahes im Wörther 
. des Hrſchtg. Wörth und der Pfr. Pondorf, 1 1/2 St. von Wörth ent- 
ernt. 

Vachſenberg, vergl. aub Warenberg. j P 

Bahfened, Einöde bei Zeilhofen, im Lg. Erding, 4 St. von Hatg. Gie 
zählt 6 E., weldhe nach Dberdorfen gepfarrt find. ; 

Bahfened, Wachſenegg, Einödhöfe mit 29. und 17 E., in der Pfr. Sulz. 
berg und im Ldg. Sonthofen, 3 12 St. * Kempten entfernt. Hier iſt eine 
conusförmige, mit einem Graben umgebene Verſchanzung noch ſichtbar, im 
— ein röm. Wachtthurm ſtand. Der Ort hieß im J. 1059 Habeches— 
ekke. 

Wachſenſtein, Waxenſtein, ſ. Breitenbach im Log. Miesbach. Der 
Weiler enthält 1 Mahl: und 1Schneidmühle am Breitenbad. 

Wachſenſtein, Einöde im Ldg. Werdenfels, füdöftlih vom Eibfee. ER 

Bahfenftein, Warenftein, hoher Berg im Log. Werdenfels, ſüdöſtlich 
ns und nördlih von der Zugipig, 7,109 p. F. über. der Meeresfläche 
erbaben. j 

Dahslaubgraben, Bad im Ldg. Tölz, welher auf dem Hochkopf entfpringt 
und nad einem Purzen Saufe in den Walchenſee fließt. | 

Bahftein, Pfarrdorf im Erg. und Def. Öunzenhaufen, 11/2 St. von deren 
Sitze entfernt. Es enthält 35 9. mit 168E., von denen die wenigen Katho— 
liken nah Stopfenheim zur Kirche geben. j ’ 

Wacht, Einöde unmweit Oberweſſen, mit 2E., im Log. Traunftein und in. der 
Pfr. Grafau, wovon fie 6 St. entfernt ift. 

Wachtelbuck, Hügel im Log. Rothenburg. 

Wachtelbof, Weiler im Log. Neumarkt, 11/2 St. von Daßwang und unfern 
der Straffe von Neumarkt nah Eichſtätt gelegen. Er enthält 29. mit 12€. 

Wachtellohe, f. Wachtlau. * 

Wachtermühle, Wachtersmühle, Einödmühle im Ldg. und in der Pfr. 
Kronach, mit 10€., 142 &t. von Kronach. 

Wachters, Weiler in der Pfr. Membolz des Lda. Kempten, unfern der Strafe 
von Kempten nah Immenſtadt, 1A Gt. von Memhölz entfernt. Er begreift 
39. mit 18€. , 

Wachtersbud, Berg im Log. Waffertrüdingen. j 

Wachtesepoint, Einöde an der Strafie von Berchtesgaden nah Salzburg, im 
Ldg. und in der Pfr. Berchtesgaden, wovon fie 1/4 ©t. entfernt if. 

Wachtfis, Wald auf dem- rechten Pegnig:Ufer, füdlih von Kirchenſittenbach, 
im Ldg. Hersbruck. 

Wachtfränzel, Einöde im Ldg. Tegernſee. 

Wachthäuschen (das äuſſere), Einöde mit 4 E., im Ldg. und in ber Pfr, 
Immenſtadt, an der Iller und Straffe von Immenſtadt nad) Kempten, 3/4 St. 
von Immenftadt gelegen. 

Wachthaus Laros, Einöde an der Straffe von Berchtesgaden nah Salzburg, 
im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 St. entfernt if. 

Wachtlau, Wahtelau, Einöde bei Einbrach, im Lg. Straubing, woron 
fie 21/8 St. entfernt if. Sie wird auch Wachtellohe genannt. 

MWachtler, Berg im Ldg. Waffertrüdingen. 

Wackenborn, Hof in der Pfr. Heiligenmofhel des Kantons Otterberg, 312 St. 
von Kaiſerélautern entfernt. 

Wackenried, Einöde bei Sollbach, im Log. Roding. 

Wackersberg, Weiler im Lo Neumarkt, 21/2 St. von deffen Sitze und 
links der Strafe nah Yngelftadt gelegen. Er enthält 11 9. mit 70 €, 

Wackersberg, Einöde mit 5 E., unmeit Oſtin, im Ldg. Tegernfee und in 
der Pfr. G'mund, wovon fie 5/4 St. entfernt ift. 

MWadersberg, Berg unweit Tölz, in defien Ldg. Bezirke gelegen, 

Wadersberg, Kirhdorf gm £dg. und in der Pfr. Tölz, nächſt der Siar, 3/4 Gt. 
von Tölz. Es enthalt 27 9. mit 146 E. und 1 Filialkirche. Nächſt Waders- 

“berg ift 1 Kapelle, Die Urftand: Sapelle genannt. Unter dem Ramen Wak— 

kersberg werden auch folgende Orte begriffen: Baun, Burger (Bur 
gern), Kaltermann, Seller, Saffemann, Saffenweber, Heige 


’ 
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(Heigelm), Hirfh, Hub, Krill, Domapyr, Praffer, Sähullchrer, 
Sonderbof, Wadersberg, Waldhör und Wießbauer. 
Madersberg, Einöde im Log. Vilshofen, wovon fie 2 St. entfernt ift. 
Madersdorf, Pfarrdorf im Ldg. Burglengenfeld und im Def, Schwandorf, 
4 St. von Schwarzenfeld entfernt. Es enthält 25 9. mit 115 €. 
MWaderftall (Ober:), Oberwaderftahl, Weiler mit 9 9. und 36 E., im 
Log. Pfaffenberg und in der Pfr. Zunding, 1 St. von Hüttenkofen und 1/4 St. 
von Tunding entfernt. 
Wackerſtall (Unter), Unterwaderftahl, Weiler in der Pfr. Tunding 
—— Pfaffenberg, 1/2 St. von Tunding entfernt. Er enthält 6 H. mit 


) . 

Waderftein, Kirhdorf und Hofmark des Freib. v. Jordan, im Ldg. Ingol— 
fladt und in der Pfr. Bobburg, 4 1/2 St. von Ingolftadt entfernt. Es lieat 
an der Donau und begreift 1 Schloß mit Kapelle, 39 9., 164 E., 1 Jagdhaus, 
Brauerei, Ziegelbütte und Abdederei. Das Pirg. fteht unter der unmittelbas 
ren Leitung des Log. _ 

Wackerting, Wadering, Weiler und Parohialort von Pempfling des Log. 
Cham, wovon er 1 St. entfernt ift. Er zählt 7 H. mit 33 ©. 

Dada, Einöde an der Strafe von Arnsdorf nah Pfarrlirhen, unweit Mitter 
hauſen, im Ldg. Pfarrfirden, wovon fie 3 1/4 St. entfernt ift. 

Wadel, Einöde mit 6 E., im Ldg. Culmbach, unweit Oberdornlad. 

Madelberg, f. Weidelberg. 

Madelbaufen, Weiler unweit Sding, im Ldg. Wolfrathshauſen und in der 
Pfr. Auffirben,, wovon er 5/4 St. entfernt ift. Er begreift 3 9. mit 18 €. 
Diefer Ort if ſehr alt und koͤmmt in den erften Jahren des Kloſters Schäftlarn 
als Geſchenk an daffelbe vor. 

Madelbaufmer:-Graben, Wald bei Harfirden, im Ldg. Starnberg. 


Wadelkof (GKunſt), ſ. Kunſtwadel. 
Wadelsberg, Weiler in der Pfr. Reit des Log. Simbach, mit 4 Wohnh., 


7 Noig. und 30 E., 172 St. von Reit und 2 1/%A St. von Braunau. 
Madenberg, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Kirchberg des Log. Simba, 
1/2 St. von Firhberg und 1 1/2 St. von Braunau entfernt. 
MWadenbrunn, Dorf im Log. Volfah und in der Pfr. Kolizheim, 1 St. von 

Volkach und 1/2 St. von Kolizheim entfernt. Es zäblt 859. mit etwa 100€. 

Wadendorf, Wodenpdorf, Dorf im Lda. Hollfeld und in der Pfr. Weiſchen— 
feld, 1172 St. von Weifhenfeld und eben fo weit von Hollfeld entfernt. Es 
enthält 28 9. mit 165 &., 1 Mühle an der Wiejent und die Einöde Shor 
leithen. Das alte Schloß daſelbſt war fonft im Befige der Ritter v. Aufich, 
Schlammersdorf, Königasfeld und Neuftadter und urfprünglih ein Beftandtheil 
der Reichsherrſchaft Aufſeß. 

Wadendorf, Wattendorf, Pfarrdorf im Log. und Def, Scheſſlitz, 2St. 
von deren Sitze entfernt. Es enthält 36 H. mit 250 €, und 1 befannte Odſt—⸗ 
baumſchule im Induſtriegarten. 

Wadensdorf, ſ. Wadersdorf. 

Wadermann, Einöde mit 7 E., in der Pfr. St. Mariakirchen des Lig. Pfarr 
firben, 1 St. von Arnsdorf und 31/2 St. von Pfarrfirden entfernt. 

Wadersdorf, Wadentpdorf, Weiler unweit Figelsdorf, in der Pfr. Nans 
deiftadt des Lg. Moosburg, mit 29. und 16 E., 1/2 St. von Nandelſtadt 
entfernt. 

Wadmühle, Einöde unweit Fürbolgen, mit 5€., in der Pfr. Kirchdorf des 
Log. Waſſerburg, 12 St. von Kirchdorf entfernt, 

Wächter, Einöde, 1/4 St. von Berchtesgaden, zu deffen Lg. und Pfr. Bezirke 

. fie gebört. 

Wächtering, Kirchdorf in der Pfr. Bayerdilling und im Ldg. Rain, 21/4 Et. 
von defien Sige entfernt. Es enthalt 249. mıt 140 €, 

Wägmannsdorf, ſ.Mägmannsdorf. 

Währbach, Wehrbach, ‘Weiler in der Pfr. Sangenpreifing des Ldg. Erding. 
Er enthält 29. mit 11 E. und liegt 3/4 St. von Langenpreifing. 

Währmühle, Einöde mit 6 E., unweit Waſentegernbach, im Ldg. Erding. 


Wäldchen, Hof bei Wattenheim, im Kant. Grünftadt. 
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Wäldern, Dorf mit 12 9. und 100 E., im Log. Kemnath, 9 St. von Kirchen⸗ 
thumbach entfernt. 

Waldle, Weiler im Ldg. Immenftadt und in .. Pfr. Balderfhwang, woron 
er 3/4 St. entfernt ift. Er enthält 89H. mit 

Wäldle, Weiler unweit Koblarub, zu defien Yarrbegirte und zum Ldg. Schon» 
gau gehörig. Er begreift 8 H. mit 34 E. und liege 1/4 St. von Koblgrub. 

Wäaälſchmühle, Einöde mit 8E. und 1M., in der Pfr. Reiſchach des Log, 
—— wovon fie 7/4 St. entferne iſt. 

Wäſch, Wöſch, Weiler mit 99. und 62€,, im Ldg. Kemnath und. in der 
Kuratie Ebnat, wovon er 1f2 St. entfernt ift. 

Wäſch, Einöde mit 6 E., bei Schwarzenreuth, im Lg. Kemnath. 

Bälhbad, Hof im Kant. und in der Pfr. Winnmweiler, wovon er 12 St. 
entfernt iſt. Er enthält 11E. 

Wäſchbruck, f. Waſchbrücke. 

Wäſche, Hof mit 6 E., im Kant. und in der Pfr. Otterberg, 1St. von deren 
Sige entfernt. 

Bäfherszell, Wäherszell, Weiler des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. Ras 
tiszell, mit 2 9. und 14 €., 1 ©t. von Katiszell und 2 St. von Stallwang. 
Wäſchhauſen, Weiler unweit "Selöfircen. in der Pfr. und im Ldg. Troftberg, 

wovon ef 3/4 &t. entfernt if. Er umfaßt 2 9. mit 14 €. 

Wäſchteich, Weiler im Log. Gelb, unweit Thierftein, wohin er gepfarrt iſt. 
Er enthält 49. mit 23 &. und 1 Teih. Sonft wurde er die Schäferei ges 
nannt, 

Wäſſerndorf, Kirchdorf und Kilial von Markt »Geinsheim, im Hrſchtg. Ho— 
benlandöberg, 2 ©t. vom Poffenbeim entfernt. Es entbält 379. mit 260 E., 
1 alte Schloß mit dem Sitze des v. Schwarzenberg. Kentamts, Wein: und 
DObftbau, die Bartsd-, Gern, Hammer-, Winkels und Papiermüble, 
+ Meierei Winkelbof, 3 fleinerne und 3 hölzerne Brüden über den Mühl 


— Kirchdorf und Filial der Pfr. Pempfling, im Log. Cham, wo—⸗ 
von es 1St. entfernt iſt. Es begreift 349. mit 270 E.,1 Kirche, 1 Kapelle, 
1 Schloß, 1 Schul- und 1 Bierwirtbshaus. 

Waffenbammer, Einöde im Ldg. Neuftadt an ber Waldnab und in der Pfr. 
Floß, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Waffenhammer, Een im Log. Selb, 3 St. von Wunfiedel entfernt. Er 
enthält 2 H. mit 12 € 

PWaffenbammer, Ginöde unmeit Heinerdreuth, im Erg. Stadtfteinad. 

Waffenhof, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Roding, 5/4 St. von deren Site 
entfeint, Er enthält 2 9. mit 8 €. 

Waffenmühle, Weiler im * Herrieden, mit 109. .,‚ 54€ und 1 Mühle 
an der Wieſet, 1 St. von Ohrnbau, zwiſchen Wieſetbruck und Obermübl ges 
legen. Im 5. 1380 verkaufte Stephan v. Wilhelmsdorf die Waffenmüble an 
Eichſtätt; im >. 1399 trat Friedrih Koburg, genannt Sangohr, zu Abrberg 
fein Gut in Baffenmüple der Eichſtätt. Kirhe ab, und im J. 1412 verkaufte 
Heinrih v. Wiefenthau fein Fiihwafler dafelbft an Eichſtätt. 

Waffenfhmied, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Tölz, mit 12€. Gie 

- fliegt an der Ifar, 1/8 ©t. von Tölz, 

—— INMADE Waffenhammer am Wildbahe, bei Wieſen, Im Hrſchtg. 

örth. 


Wagaſſenberg, ſ. Wageiſenberg. 

Wagegg, Einödhöfe in der Pfr. Bernbeuren und im Ldg. Füßen, mit 29. 
und 12€., am Lech, 3fA St. von Bernbeuren entfernt. 

Wagegg, Wageck, Einödhöfe in der Pfr. Haldenwang bes Lg. Kempten, 
28t. von defien Site entfernt. Sie begreifen 2 9., 10€. und ein Bergſchloß 
der Kempten'ſchen Marſchälle von Wageck, an deffen Fuße fih der Wagegger: 
Weiher ausbreitet. Hier, wo fih die beiden römischen Heerſtraſſen nad 
Esco und ad Castra- Navoe fheilten, und wohin auch die von Haldenwang 
bergefommene via diversoria einleitete, find, ungeachtet der dafelbft ftatt gefuns 
denen vielen Terrain: Beränderungen, die ehemaligen römifchen Befefligungen 
aus einem quadratförmigen Walle nod wohl erkennbar. Hier fand ein römi— 
ſches Eaftrum mit einem Wachtthurme: bier find auh röm. Münzen gefunden 
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worden, welche theils nicht geachtet und verſchleudert wurden, theild ohne Auss 
fheidung in die Sammlungen nah Kempten kamen. Die ehemal. Herrfhaft 
Wageck wurde von der Yaubenberg. Familie im %. 1581 durh den Fürften 
Eberbard v. Stein erfauft. j 

Wagegger-⸗Weiher, fiihreiher Weiher am Fuße des Schloßberges zu Wag— 
egg, im Lg. Kempten. 

Waneifenderg, Bagaffenberg, Wagefenberg, Weiler mit 29. und 
1 Ziegelhütte, im Log. Rain, 3/4 St. von Pörtmes und an der Strafe von 
Augsburg nah Meuburg gelegen. Er iſt nach Pöttmes gerfarrt. 

Wagelsried, Weiler unmeit Emmering, in der Pfr. Pfaffenhofen am Pars— 
sat und im Ldg. Brud, 11/2 St. von Pfaffenhofen. Er begreift 39. mit 


Wagen, Einöde mit 4 E., unweit Engelöberg, im Ldg. Altötting.» | 

Magenau, Weiler in der Pfr. Siegsdorf des Log. Traunftein, wovon er 3 St. 
entfernt iſt. Der Ort fiegt 1/2 St. von Inzell, zu beiden Seiten der Sand» 
ftraffe, am rechten Ufer der rotben Traun, an deren linfem Ufer fi die Wietau, 
beinahe parallel mit Wagenau, berabzicht und an Hammer oder Hammerak, 
zu beiden Seiten der rotben Traun und an der Gtraffe liegend, anihließr. 

Magenberg, Einöde in der Pfr. Hebertöfelden und im Lg. Eggenfelden, mit 
6 E., 9/8 St. von Eggenfelden. j 

Wagenbichel, Wagenbidhler. Einöde mit 7E., in der Pfr. Burgfirden 
des Rodg. Altötting, wovon fie 7/4 St. entfernt ift. 

Wagenbühl, Weiler in der Pfr. Wiggensbach des Ldg. Kempten, 7/4 St. von 
deffen Sige entfernt. Gr liegt am Kollerbache und enthält 89H. mit 50 €. 

Wagenfurtmühle, Mabl: und Schneitmühle mit 1 Brüde über die Glon, 
bei Pfaffenhofen, im Ldg. Friedberg. 

Wagenhäuſel, Einöde mit 3 E., unweit Stephanskirchen, im Ldg. Rofenheim 
und in der Pfr. Riedering, woron jie 1 St. entfernt ift. 

Dagenbaufen, Weiler im Ldg. Haflfurt und in der Yfr. Obertberes, wovon 
er 1St. entfernt ift. Er enthält 8 9. mit 38 €. | 
Wagenhof, Wagenhofer, Weiler in der Pfr. Halsbach und im Ldg. Burger 

baujen, mit 2 9. und 10 E., 35/4 St. von Burgbaufen entfernt. 

Magenbof, Weiler in der Pfr. und im Log. Waltmünden, 1 St. von deren 

—Gitze entfernt. Er enthält 5 9. mit 30 €. 

Wagenbofen, Weiter in der Pfr. Pfaffenbofen und im Ldg. Friedberg, mit 

- 89. und 40€. Er liegt an der Glon und unfern der Strafe von Friedberg 
nah Münden, 12 St. von Odelshauſen entfernt, 

Wagenhofen, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Neuburg, 5/4 St. von beren 
Eine entfernt. Es liegt an der Strafe von Neuburg nah Augsburg und 
enthält 20 9. mit 65 €. 

Magenbofen, vergl. auch Wachenhofen. 

MWagenbütten, Wagnbütten, Einöde, 23/4 St. von Berchtesgaden, zu 
deffen Ldg. Bezirke fie gebört. 

Magenmüble, Wagmühle, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Forftinding und 
im %dg. Eberöberg , 1/2 St. von Forftinding. 

Wagenöd, Einöde in der Pfr. Reit und im Ldg. Eggenfelden, mit T €., 31/2 
St. von Eggenfelden. , 
Wagenreit, Einöde unweit Emmering, im Ldg. Eberäberg, 3 St. von Stein: 

böring entfernt. Sie ift nah Emmering gepfarrt. 

Wagenried, Weiler unmeit Pippinsried, im der Pfr. Langenbettenbach des 
Ldg. Dachau, 3 St. von Schwabhaufen. Er zählt 8 H. mit 66 E. 

Wagenébach, Einöde mit 6E., unweit Reihertspeim, im Log. Mühldorf, 
2St. von Haag entfernt. 

Woagensberg, Weiler unweit Bodenfirhen, in der Pfr. Aich des Ldg. Bild: 
biburg, 11/2 St. von Aid. Er enthalt 29. mir 8 E. und wird aud Wag— 
manndberg genannt, 

Wagensberg, Einöde mit 5 E., unmeit Felicenzell, in der Pfr. Velden und 
im Log. Bilebuibrg, 5 St. von Velden. 


Wagenſonn, Einöde bei Oberellenbach, im Ldy. Pfaffenberg. 
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Wagenſtätt, Magenftett, Einöde mit 4 E., unmweit Goyen, in der Pfr. 
Nieden des Pag. Waflerburg, 3/4 St. von Rieden, 

Magenftalter, Einöde mit 6 E., unweit Wald, im Lg. Waflerburg. 

Wagenthal, Weiler im Ldg. Kemnath und in der Pfr. Fichtelberg, wovon er 
5/4 St. entfernt it. Er enthält 2 9_ mit 22 €. 

Wagenthal Gränzhammer-) f, Gränzhammer. Dajglbft werden jähr- 
fih 120 Eentn. Drabt verfertigt. 

Wagenzell, ſ. Wachenzell. 

Wageſenberg, ſ. Wageiſenberg. 

Waging, Markt an der Straſſe von Münden nah Salzburg, am Waginger 
Ste, im Ldg. Laufen. Er begreift 1059. mit 570 €., 1 fböne Pfarrfirde 
mit intereffanten Epitapbien, den Sitz eines Pfarramtes im Det. Teifendorf, 
ein Rentamt, deſſen Sig in Laufen iſt 1-Pofterpedition, 1 Magiftrar, 1 Evi: 
tal und mehre Jahrmärkte. Er liegt in einer tiefen, aber angenehmen Ge— 
gend. Waging bat dur Brand 1611 und 1763, durd Peſt im J. 1629, durd) 
Kriege in den $. 1743, 1744,11800, 1805 und 1809, durch Theuerung in ten 
J. 1765, 1771, 1772, 1816 und 1817, durd Hagel in den J. 1775, 1780, 
1785, 1808 und 1809, und entlib in den %. 1771 und .1786 durd Ueber— 
fhwemmung, ſehr gelitten. Hier hatten vom J. 1683 bis 1811 die falzburgis 

ſchen Pfleger ihren Sig, wo ihnen die Pönigl. Kent: Amtmänner folgten. 

MWaging, Weiler mit 39. und 9E., in der Pfr. Innftadt zu Pafam, zu def 
fen Log. Bezirke gehörig und 1/4 St. davon entfernt. 

Bagingers: (Tadren:) See, bedeutender See im Ldg. Laufen, an der nörd— 
lihen Gränze diefes Log. gegen das Ldg. Tittmoning und links der Straſſe 
von Münden nad Salzburg. Er hat feine Namen von den Drten Taching 
und Waging; weil diefe nächſt und unmeit von ihm gelegen find. Er ift 23/4 
©t. lang, 1/2 St. breit, enthält beiläufig 5372 b. Tagw. Flähenraums und 
nährt viele Fifhe, befonders Hechte, Rheinanke und Waller. Man bat bin» 
fihtlih feiner Fifcherei ein eigene Filherordnung vom 31. März 1645. Im 
diefen See ergießen fi viele große und Meine Bäche, als: die Achen, der 
Dobelbad mit dem Forftgraben, der Höllenbad, Laubenbad, Zin: 
tenbadh u.a. 

Wagmannsberg, ſ. Wagensberg. 

Wagmürhle, Einöde mit 4E., unweit Schwindeck, in der Pfr, Obertaufkir⸗ 
hen des Log. Mühldorf, 1/2 St. von Obertaufkirchen entfernt. 

MWagneram Altweg, f. Altweg, Ldg. Erding. 

Wagnerzu Illbach, f. Illbach, Log. Altötting. : 

Wagner, Einöde im Ldg. Berdtesgaten, 3 St. von defien Sitze entfernt. 

Wagner, Ginöde bei Jägershof, in der Pfr. Neukirchen beim bi. Blut des 
Ldg. Kösting. 

Wagner, Einöde mit 6E., unmweit Waafirhen, im Ldg. Miesbah, 3 St. von 
Holzfirhen und 21/8 St. von Miesbach entfernt. 

Wagner bei Loretto, Cinöde mit 10 E., in der Pfr. Pfaffenhofen des Ldg. 
Rofenbeim, 1/2 St. von Pfaffenhofen. 

Wagner am Holz, Ginöde mit 6E., in der Pfr. Nöham des Ldg. Pfarrkirs 
ben, 1/4 St. von Nöbam, 

Wagner, Einöde, ju Au gebörig, in der Pfr. Teifendorf des Ldg. Reichenhall. 

Wagner, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Stambeim und im Log. Simbach, 
1/4 ©t. von Stambeim. 

Wagner, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Rotthalmünfter und im Ldg. Simbach, 
3a St. von Kotthalmüniter. 

Wagnerbächel, Bah im Log. Wolfrathshauſen, welcher füdmweftlid von Eu: 
ratburg entipringt, durch diefed Dorf fließt und mit dem linken Arme der Loi⸗ 
ſach ſich vereinigt. 

Wagnerberg, Einöde mit 7 E., unweit Flintsbach, zu deſſen Pfarr-Bezirke 
und zum Ldg. Roſenheim gebörig, 3/8 St. von Fiſchbach. 

Wagnerberger, f. Wagnerberg. 

Wagneritz, Dorf in der Pfr. Nettenberg des Lg. Sonthofen, 2 St. von Im— 
menftadt entfernt. Es enthält 27 H. mit 125 €. 
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Wagnern, Wagning, Dorf im Ldg. Neunburg vor dem Walde und in ber 
Pfr. Shwarjhofen, wovon es 5/4 St. entfernt iſt. Es enthält 14 9. mit 90€. 

Wagneröd, Einöde mit 11 E., unweit NRüdftetten, im Ldg. Laufen und in 
der Pfr. Teifendorf, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Wagnersmühle, Mühle mit 15 E., bei Guggenmüble, im Ldg. Hilpoltſtein. 

Bagnersmübje, Mühle mit 3 Mahlgängen an der Brend, bei Brendloren 
jen, im Ldg. Neuſtadt an der Saale. j 

Wagrain, Einöde mit 7E., unweit Oberweſſen, in der Pfr. Graſſau des 
Log. Traunftein, wovon fie 6 St. entfernt ift. ; . 

Magsberg, Wogsberg, Weiler in der Pfr. Jllerbeuren und im Ldg. Grös 
nn ‚ mit 99H. und 45 E., an der Iller und 112 Et. von Site des Log. 
gelegen. 

Magmwald, im Speffart, f. Hadermwald, 3 

Wabdorf, Weiler und Paroialort von Eliſabethszell, im Lg. Mitterfelb, 
mit 49. und 24 E., 1/2 St. von Eliſabethszell. 

Wahl, Weiler unweit Hobenfammer, zu deffen Pfarrbezirte und zum Ldg. 

Freiſing gehörig, mit 29. und 24€. . 

Mahl, Weiler und Pfarrort im Det, und im Ldg. Miesbah, mit AH. und 
24 E., 5f4 St. von Miesbah und 23/4 St. von Holzkirchen. ü 
Wahl, Weiler unweit Söllhuben, in deſſen Pfarrbezirf und in's Hrſchtg. Prien 
gebörig, mit 2 9. und 9 E., 212 St. von Rofenbeim. . 
Wahl, Weiler in der Pfr. Püllenhofen und im Ldg, Regenftauf, mit 1 Kirche, 

89H. und 60 E,, 12 St. von Püllenhofen entfernt. 

Wahl, Weiler mit 59. und 39€., im Log. GStadtfteinah und in der Pfr. 
Enchenreuth, 312 &t. von Steinwiefen und 1/4 Gt. von Enchenreuth ent 
fernt. Das nabe Eifenfteindergwerd St. Andreas auf der Birke liefert 
jährlih gegen 350 Seideln Brauneifenftein. 

Wahl, Einöde mit 4E., unweit Keldfirhen, in der Pfr. Geifenhaufen des 
Fdg. Vilsbiburg, 1 St. von Geifenhaufen. 

Wabl, Weiler unweit Gelting, im Log. und in der Pfr. Wolfrathshaufen, 
mit 29. und 1 P. Schmwaige bei Wolffee, 112 St. von Wolfrachshaufen. 

Mabl, vergl. auh Wall. 

Wahl, f. auch Nieder-, Ober: und Unterwahl. 

Wablalben. f. Wallhalben. 

Wablbach, Weiler im Kant. Zmweibrüden, woron er 2 St. entfernt ift. 

Wahlerhof, Weiler im Kant. Neuhornbach, 2142 St. von Zweitrüden. 

Wablhaupten, Waalhaupten, Pfarrdorf im Def. Kaufbeuren und im 
Log. Buchloe, mit 37 9. und 194€. Es liegt an der Singoit und 21/4 Et. 
von Buchloe entfernt, Hier find noch röm. Walle und Verſchanzungen fihtbar. 

Wahlhbof, eigentliih Wanbof, ebemal. Hof, deſſen Gebäude abgebrochen und 
defien Güter mit dem Weifardshofe vereinigt worden find. 

Wahlkofen, f. Wallkofen. 

Wahlleben, ſ. Wallehen, Ldg. Miesbach. 

Wablsdorf, Wahlſtorf, Kirchdorf mit 23 H. und 80 E., im Ldg. Pfaffen⸗ 
berg, 12 St. von Herrngiersdorf entfernt, 

Wabhnberg, Wamberg, Dorf und Parohialort von Perlesreut, im Ldg. 
en 1/2 St. von Perlesreut und 2St. von Rohrnbach. Es zäblt 14 9. 
mit 80 €. 

Wahnmwegen, Dorf im Kant. uud in der Pfr. Eufel, 11% St. von deren 
Sitze entfernt. Es enthält 52 Hptg., 10 Nbg. und 283 €, 

Wahrberg, Warperg, Bergihloß in der Pfr. Aura und im Ldg. Hexrie 
den, 5/4 St. von deſſen Sige entfernt. Es entbält 29., 12 €,, einen an 
der Berghänge berumziebenden Baumgarten, DOckonomie: Gebaude, und war 
fonft das Stammhaus der ausgeftorb. Ramilie von Wahrberg, von melder 
in den Urkunden von den J. 1219, 1262, 1355 und 1398 Meldung geicieht, 
und der Giß eines gleihnam. Eihftätt. Oberamted, zu welchem das Kaſten⸗ 
und Sadtvogtei:, dann Probft: auch fürſtl. Steueramt des Kollegiatitiftes 
Herrieden gehörte. In diefem Schloſſe war im %. 1515 der Biſchof Johann 
Anton, Freiberr von Zehmen, geboren, defien Vater hier Oberamtmann war. 
Er zeichnete feine Regierung dur Einführung der Normalſchule, befiere Ein 
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rihtung ded Seminariumsd, Errihtung eines Armen. Infitutd, der Siamois— 
fabrif, des Zuchtbaufes , und einer Brandverfiherungs- Anftalt, durch Aus— 
trodnung des Welchheimer Moofes, Verbeſſerung der Braubäufer, Fortſetzung 
des Strafienbaues, Vermarkung, Ausmeßung und Aufzeichneng der For» 
fteien, Vereinigung der Hof» mıt der Jeſuiten-Bibliotbek, Anſchaffung eines 
Maturalien: Kabinets ıc. rühmlihft aus, farb im 3. 1790 und liegt im Wili— 
baldschore begraben, 

Wabhrberg, Warberg, Einöde mit 5€. und 1 zerfallenen Ritterfchloffe, im 
ab: u vor dem Walde, 1 St. von Schwarzhofen entfernt, wohin fie 
gerfarrt ft. 

Wahrberg (Ober-), Weiler mit 59. und 20€, im Ldg. Burglengenfeld 
und in der Pfr. Hohbenfeld, wovon er 1/4 St. entfernt ift. 

Wahrberg (Unter-), Weiler im Ldg. Parsberg und in der Pfr. Hohenfels, 
wovon er 1/4 St. entfernt ift. Er enthält 39. mit 17 E. 

Wabrenthaler-Schleif, Einöte mit 5€., im Ldg. Neunburg vor dem 
Walde, 3A St. von Schwarzbofen entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Waibach, ſ. Weidbach. — 

Waiblatshofen, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Oberdorf, mit 6 H. und 
32€. Er fiegt zwifhen der Wertach und der Strafe von Thalhofen nad 
Dberdorf und Schongau, 1/8 St. von Oberdorf entfernt. 

Waibling, Kirhdorf und Filial der Pfr. Pilfting, im Ldg. Landau. Es be» 
greift 31 9. mit 160 €. und 1 Abdederei, und liegt 1/4 St. von Pilfting. 

Waich, Weiler und Parohialort von Ruhpolding des Ldg. Traunftein, mit 69. 
und 27 E., 1&t. von Ruhpolding und 4 St. von Traunftein entfernt. - 

Maikenbof, ſ. Weickenhof. 

Waickenreuth, f. Weickenreuth, im Ldg. Münchberg. 

Waickenried, ſ. Weickenried. 

Waickersreuth, Weiler in der Pfr. Kammerſtein und im Ldg. Schwabach, 
1 St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 8 9. mit 40 €. 

Waid, Weiler in der Pfr. Reisbach des Log. Landau, mit 49H. und 20 E., 
1/2 St. von Reisbach. AR , 0 

Maid, Weid, Einöde bei Bernried, im Ldg. Mitterfeld. Sie zählt A €. 

Maid, Weiler mit 29. und 11 E., in der Pfr. Königsdorf des Ldg. Tölz, 
ıs2 St. von Königsdorf, 

Maid, Weiler unweit Wollaberg, in der Pfr. Waldfirhen und im Log. Wolf: 
ftein, mit 9 9. und 46 E., 23% 6t. von Waldfirden. 

Waida, Waiden, Einöde unweit Würting, mit 8E., im Ldg. Griesbad, 
2St. von Neuhaus, 

MWaidabahb, Weiden, Eberfinger-, Deutenhauſer- oder Weil: 
heimer-Bach, Bah im Log. Weilbeim, welcher nördlih von Ober-Söche— 
ring entfpringt und nordweftlih bei Weilheim in die Amper fließt. 

Waidach, Weiler und Parodhialort von Egern, im Ldg. Tegernfee, mit 89. 
und 23 E., 1/4 St. von Egern. Er wird auh Weidach genannt. 

Waidenhohe, Weidenlobe, Einöde mit 6 E., unweit Feldfirhen, im Ldg. 
und in der Pfr. Troſtberg, wovon fie 3/A St. entfernt ift. 

Waidach, f. auch Weidach. 

Waidachmühle, Einöde mit 6 E., unweit Ampfing, im Log. Mühldorf. Sie 
wird auch Weidachmühle genannt. 

Waidbach, ſ. Weidbad. 

Waiden, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1/2 St. entfernt iſt. 

Waiden, ſ. auch Weiden. 

Waidenbach, Weidenbach, Weiler des Ldg. Vilshofen, wovon er 2St. 
entfernt iſt. 

Waidenreuth, ſ. Weidenreuth. 

Waiderding, Einoͤde mit 16 E., in der Pfr. Halsbach des Lg. Traunſtein, 
wovon fie 1 St. entfernt ift. | 

Waiderbaus, Einöde im Ldg. Griedbad. 

Waiderspoint, Weiler, zu Unterbögel gebörig, in der Pfr. Anger des Log. 
Reichenhall, mit 29. und 12 €., 3/4 St. von Anger. 
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Waidgrund, Thal im Hrihte. Tann. 

Waidbaus, Waidhbaufen, marktberechtigtes Pfarrdorf im Det. Nabburg 
und Log. Vohenſtrauß, 5 St. von Weiden entfernt, Es enthält 2 Kirden, 
98 9. mit 720 E., 1 Pofterpedition, 1 Oberzollamt und 1 Glashütte, welche 
Glas verfhiedener Gattung im*Öefammtwerthe von 20,000 fl. jährlich verfer- 
tigt. z 

Maidhofen, Pfarrdorf im Det. Aihah und im Ldg. Pfaffenhofen des Iſar⸗ 
Preifes, 2 1% St. von Pörnbach. Es liegt an der Strafe von Augsburg nad 
Regensburg, rechts der Paar, und begreift 47 9. mit 260 E., 1 Pfarrkirde 
und 1 Mühle. 

Waidbolz, Kolonie in der Pfr. Oberwinkling des Ldg. Mitterfels, ın Sf, 
von DObermwinfling. 

Waidlucke, Waldung bei Oberfhneidbart, im Ldg. Kelheim. 

Waidmann, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Grafendorf des Ldg. Griesbach, 
unweit Tabefendorf, 3/4 St. von Grafentorf. 

Waidmann, Einöde mit 4 E., unweit Mündsdorf, in der Pfr. Grafendorf 
des -Ldg. Landau, 12 Et. von Grafendorf. 

Waidmoos, Weitmoos, Einöde mit 7 E., unweit Kolbing, in der Pfr. 
Griesftätt des Log. Wafferburg, 1 St. von Griesfätt. 

Maidorf, Dorf in der-Pfr, Haſelbach und im Ldg. Rain, 1 St. von Pöttmes 
entfernt. Es enthält 44 9. mit 196 ©. 

Waigenbofer, Dorf in der Pfr. Schönberg des Ldg. Lauf, 4 Gt. von Nürn: 
berg entfernt. Es enthält 38 9. mit 193 E., von denen die Katholiten nad 
Neukirchen zum Gottesdienfte geben. 

Maigolsbaufen, f. Weigolshauſen. 

Waihmörting, f. Weibmörting. 

Waikersreuth, f. Weikersreuth. 

Wainding, Weinding, Weiler in der Pfr. Auerbach des Log. Deggendorf, 
mit 49. und 24 €., 3/4 St. von Auerbach. 

Wajon, Einöde mit 10 E., unweit Taderting, im Ldg. Troftberg. Sie liegt 

-an der Alz, 9/8 St. von Troftberg. 

Baifhenfeld, Weifhbenfeld, GStädthen, von der Wiefent und dem Zeu- 
badye durdfloffen, im Det. Gößmweinftein und Ldg. Hollfed, 3 St. von deffen 
Sitze und 8 St. von Bamberg entfernt. Es umfaßt 146 9., 714 E., 1 Schloß 
mit dem Site des Rentamtsd, 4 Mablmüblen,. 2 Schneidmühlen, 1 Pulvermüble, 
1 im J. 1450 erbaute Pfarrfirde, die Anna: und Lorenz-Kapelle, 1 Spi 
tal und 1 Armenhaus. In der Pfarrlirhe, am Fuße des Schloßberges, if 
das Monument des Biſchofs Grau (Maufea), Sobned eines Wagners zu 
MWaifhenfeld, welches die Inſchrift enthalt! Friedrich Grau Bischof zu 
Wien auch zu Ungarn und Böhmen hat dies Chor bauen lassen zur grös- 
seren Ehre Gottes und aller Menschen Andacht, im J. M: D: L. Die 26 
Proteftanten dafelbt geben nah SKirhahorn zur Kirde. Der Ort, einſt 
Eigentbum der Reichsherren von Weiſchenfeld (Schlüffelberg), der Reicht 
berrn von Greifenftein und Ereufien, ward von Ludwig dem Bayer, im 5. 1316 
mit dem Stadtrechte begnadigt und litt fehr im Albredht. und Schweden : Kriege, 
in welchletzterm es 1633 größtentbeild zerflört wurde. Sm 3. 1580 fielen 
die Rauſchenbachiſchen, und im J. 1679 die Eglofftein’ihen Antheile an Wais 
fchenfeld dem Hodftifte Bamberg anheim; die v. Eyb verkauften ihren Antbeil. 

"Das alte Schloß liegt ſehr hoch auf einem Felfen, ein Theil der Befeftigung, 
ein auf einem Felfen allein ftehender Thurm ohne Treppe und mit einem Fla— 
fhenzuge, beißt der fteinerne Beutel. In der Nähe find die Förfter 
böble, die KRabeneder-, Silbergoldſteins- und die Nanfendor 
fer Höhle, der Löblig-Anger mit alten Gräbern. Ehemals befanden 
fih von der Hammermühle bis Stehendorf 22 Eiſenhämmer in der Gegend. 
— Die Odergrube liefert jährli genen 300 Eentn. 


MWaisdorf, f. Weißdorf, Ldg. Münchberg. 

MWaisdorfer Eiben, f. Weißdorf, Ldg. Mündberg. 

Waiſenberg, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Unterdietfurt, mit 
29. und 12E., 2 St. von Eggenfelden, . Baitın 
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Waifenbaid, ſ. Weiſſenbaidt. 

Waitt, Waith; Weid, Dorf und Parochialort von Götting des Ldg. Mies« 
bach. ae rechts der Mangfall, 7/4 St, von Aibling, und enthält 19 9. 
mit 104. 

Waitzacker f. Weipader. 

Waikau, Weisau, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Poing des Log. Gries» 
bad, 172 St. von Podıng. 

Waisendah, Bach in den Ldg. Hammelburg und Gemünden. 

Maisenbach. Pfarrdorf im Log. Hammelburg, 2 St. von deffen Sige entfernt, 
Es enthält 46 9. mit 376 E., von welhen die Karholifen nad dem, 1/2 St. 
entfernten Wartmannsroth gepfarrt find, den Sig eines Defanats unter dem 
Gonfiftorium Würzburg, 1 Schloß mit dem Gige eines adeligen, von der 
Witiwe des Generald Truchſeß von und zu Wesgbaufen, einer geborn. Freiinn 
v. Joͤbſtelsberg, im %. 1733 gegründeten Frauleinftiftes und 1 Müble am 
Waltzendache, dann eine anjebnlihe Meierei mit Schaferei und Defonomie: Ges 
bauden. Der im J. 1811 verf. Truchſeß zu Wetzhauſen fegte dieſes Inſtitut 
als Haupterben ein und Daniel Nademager, gef. in Heſſen-Kaſſel im J. 1815, 
vermachte demfelben 300 fl. i 

Waitzbauerſchwaig, Einöde mit 5E., in der Pfr. und im Log. Moosburg, 
wovon fie 1/4 St. entfernt if. 

Waisgendorf, Dorf in der Pfr. Trebgaft und im Ldg. Eulmbah, 21N St. 
von deifen Gige entfernt. Es enthält 159. mit 90 E., 1 Mühle am weißen 
Maine und die Ruinen eines von Lilien., dann Karme. Schloſſes. 

Waitzendorf, Warendorf, Dorf in der Pfr. Merkendorf und im Log. 
Heilsbrunn, 11/2 St. von deſſen Sige entfernt. Es enthalt 16 9. mir 90 €. 

Waitzendorf, Dorf an der Wiefetb, im Ldg. Herrieden, 33/4 St. von Ans» 
bach entfernt. Es enthält 13 H., 77 E. und 1 Schloß in angenehmer wiefene 
reiher Gegend. Hier war früber der Gig eines Berwalteramteb. 

Waigendorf, Weiler in der Pfr. Weiffenfirhberg und im Ldg. Leutershauſen, 
13/4 St. von Rothenburg entfernt. Er enthält 79. mit 30 €. 

Waitzendorf, ſ. auh Weigendorf. 

Waitzeneck, Einöde mit 7 E., unweit Adelfofen, in der Pfr. Hoben s Eagelfo« 
fen, 3/4 St. von Hobeneageltofen und 7/f& St. von Landshut entfernt, in 
deffen Log. Bezirk fie gehört. 

Waisenfeld, Weiler in der Pfr. Pommeldbrunn und im Ldg, Hersbrud, 
2 St. von Altenfittendad entfernt. Er enthält 8 9. mit 40 E. ' 

Waitzenhofen, Weiler auf dem Ruppmannsberge, in der Pfr. Thalmäffing 
und im da. Greding, 1/2 St. von Thalmäffina und A1N2 St. von Eichſtätt 
entfernt. Er enthält 30 9. mit 160 E., aber Mangel an Wieſen. 

Waitzenmühle, f. Beigenmüble, 

Waißenreuth, Weiler in der Pfr. und im Eds. Weidenderg, 21/4 St. von 
Baireutb entfernt. Er enthält 7 9. mit 35 E. 

Waipenried, Weiler in der Pfr. Untrasried des Ldg. DObergünzburg, mit 
119. und 60€. Er liegt an der Strafe von Kempten nad Obergünzburg, 
172 St. von Untrasried und 5/4 St. von Obergünzburg entfernt, 

Maisenried, Weiler in der Pfr. Oberlauterbah und im Log. Schrobenhaus= 
fen, mit 8 9. und 42 E., 2&t. vom Sitze des Ldg. entfernt. | 

Waikgramming, Waggramming, Weiler mit 6, meiftens jerftreut liegen⸗ 
den 9. und 47 E., in der Pfr. Burgkirchen am Walde des Log. Altötting, wos 
von er 5/4 St. entfernt ift. e 

Waitzhof, Weiler unweit Thann, im Ldg. Epgenfelden, wovon er 3 St. ente 
fernt if. Er enthält 69. mit 30 €. 

Waiskis, Weiler mit 59. und 26 E., in der Pfr. Moosbach des Ldg. Sont« 
bofen, Aıf2 St. von Kempten. entfernt. 

Walbach, Einoͤdhoͤfe mit 29. und 15 E., im der Pfr, Berg des Tdg. Donau 
wörth, unweit der Gtraffe von Donauwörth nad Nürnberg, 1/4 St. von 
Berg gelegen. i 

Walbenhof, Einöde in der Pfr. Preſſat und im Ldg. Kemnath, 1 St. von 
Preſſat entfernt. 4 
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Walbenreuth, Walmreuth, Dorf an der Nordſeite des Steinwaldes, in 
einem engen Thale des Ldg. Waldſaſſen und der Pfr. Waltershof, wovon «6 
1 &t. entfernt if. Es enthält 16 H. mit 104 E., 2 Mahlmühlen und Berg 
Proftalle, unweit des Strählaberges. 

MWalberngrün, f. Balperngrün. 

MWalburg, fs. Waldburg. 

Walburgsberg, f. Ebrenbürg. 

Walburgskirchen, Kirchdorf im bg. Pfarrkirchen, am Graſenbach, 26t. 
von Pfarrfirhen. Es begreift 129. mit 70 E., und den Gig eines Bic. der 
Pfr. Pfarrkirchen. 

Malburgswind, Einöde mit 6 E., unweit Neudorf, im Log. Markt, Erlbach, 
2172 St. von Langenzenn entfernt. 

Walch, Einöde mit 3 E., unweit Neufirdhen, in der Pfr. Haldbad des Lg. 
Burghaufen. 

Walch, Walg, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Reit und im Ldg. Eggenfelden, 
3/4 St. von Keit. 

Wald, Einöde mit 7 E., unweit Tödtendorf, in der Pfr. Irſchenberg des Lig. 
Miesbach, 5/4 St. von Irihenberg. Sie liegt am Kaltenbad. 
Wald, Einöde mir 6E., unmeit Wieb, in der Pfr. Neufirhen des Ldg. Miet: 

bach, 1 St. von Neufirhen und 3/4 St. von Miesbach entfernt. 

Walche, Walke, Einöde am Mettelbahe, im Ldg. Ebersberg, 1/4 St. von 
Grafing entfernt. 

Walchen, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 St. entfernt if. 

Walchen, Weiler unweit Petting, zu deffen Pfarrbezirfe und zum Log. Laufen 
gehörig. Er enthält 29. mit 12€, und liegt 1% Gt. von Petting und 
1172 St. von Teijendorf. 

Walchenbach, Bah im Pdg. Tölz. Er entioringt aus dem Achenſee in Tirol, 
wo er die Aben genannt wird, bezeichnet längs dem Prödersberg die Landet- 
Gränze, und fließt am Scergenberg, unterhalb Fall, in die Sfar. 

Walchenberg, Weiler unweit Traunwaldhen, zu deifen Pfarrbejirfe und zum 
Ldg. Zraunftein gehörig, wovon er 2 St. entfernt ift. Er entbält2 H. mit 13€. 

Walchenfeld, Dorf an der Baunah, in der Pfr. Manau und im Ldg. Hof 
beim, 112 St. von deffen Sike und am Menge ron Bamberg nah Meinungen 
gelegen. Es begreift 29 9. mıt 450 E., 1 Schloß und v. Hutten. Ptrg., deſſen 
Sig zu Stöfab ift, Defonomie Gebäude, Ziegelei, die Dorfs- und Bret— 
termüble. Hier führt 1 hölzerne Brücke über die Baunah, deren man fi 
beim großen Waffer bedient. 

MWalhenfee, Weiler und Parrort unweit Kochel, im Det. Weilheim und im 
Era. Tölz, am Walhen: (Waller:) See und an der Strafe von Münden 
‚nach Innsbruck, 6 Pofift. von Benediftbeuren und eben fo weit von Mittenwald 

entfernt.” Er enthalt 69. mit 36 E., 1 Pofterpedition und 1 Pfarrfirde. Dem 
Drte Walchenſee gegenüber, am öftliben Ufer des Sees, liegt das fogenannte 
Klöſterl, ebemals von Hieronymitanern bewohnt, welche in der Folge durch 
die Churfürſtin Ndelbeid auf das jogenannte Lebel, Vorſtadt von Münden, 
arfommen find. Nachber ward es ein, zum Slofter Benediftbeuren, gehöriges 
Priefterbaus. Hier fann man durch Abfeuerung eines Pöllers den hohen Ge 
birgen ein Echo entloden, mie man ein ähnliches kaum anderswo bören wird. 
Denn der Donner des Geſchützes wird fo oft im forthallenden Tönen zurück— 

. geprellt, ald eine Felſenwand der andern ihn mittbeilen kann, bis er fid end» 
lich, nad Nerlauf einiger Minuten, ganz düſter in dem entfernteften Gebirge 
zu verlieren f&eint. Diefer Drt entftand erft im 12. Jahrh., mo der Abt 
Ronrad zu Benediftbeuren auf den Einfall gerieth, die niedrigere Gegend um 
den Wallerfee vom Walde zu entblößen und für Dienihen wohnbar zu maden. 
Sm 5. 1809, am 25. Juni, am 19., 14. und 17. July waren bier Dorpoiten» 
Gefechte zwifhen den Truppen des Arcoifhen Corps und den Tiroler: Infurs 
aenten. \ 

Walchen-See, Waller:Gee, bedeutender See im Log. Tölz, füdlih vom 
Kochelſee und an der Straſſe von Münden nah Innsbrud, auf einer Anhöbe 

' oberhalb dem Kasfopf und dem Keffelberge, 2745 b. 5. über der Meeresfläche 
und 687 b. F. über dem Kochelſee ‚erhaben. In feinem Umfange entbalt er 
86,000 F. oder 63/4 &t., in feiner größten Länge Aund in feiner größten Breite 
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11N28t.; fein Klähenraum begreift 4795 Tagmerfe, und feine größte Tiefe, 
mwelhe gegen das meftlihe Ufer zu anzutreffen it, mißt 672%. Er bat ein 
ſchönes, helles Wafler, und einen mit Kalkſand bededten Boden, welcher fehr 
uneben ift und ganze Kalfberge enthält, deren einer, nabe am Dorfe Jachenau, 
über das Waſſer emporragt und eine Inſel bildet. Allenthalben ift ver See 
mit maſſiven, boben, zum Tbeile febr hoben Kalfbergen eingeihlofen. Nur 
nah Süden verflächt fih das Land in einen ſchmalen Paß, durd den die 
Odernach bereinföommt, das einzige Tagwaſſer, welches dem See juflieft, da 
die Gießbäche nur bei ftarfem Regenwäſſer fließen; eine andre, viel ſchmalere 
Definung bat derfelbe nah der Jahenau zu, durch welde er feinen Waffer- 
überfluß in die Iſar abaiebt. Unter den Fiſchen diejes Sees find Salblinge 
und Renten die vorzüglihften. Im 5. 1503 erhielt der Abt Narciß im Klofter 
Benedifibeuren 6 Salblinge aus dem Tegerniee, welche er in den MWallerfee 
berpflangte; dieſe Anzabl wurde von feinem Nachfolger, dem Abte Balthafar, 
mit 300 andern vermehrt. Gm J. 1755 war diefer See, während des großen 
Erdbebens in Liffabon, in auffallender Bewegung. . 

Walcher-Alpe, Einöde im Ldg. Tölz. 

Walchs, Weiler mit 3 9. uud 18 ®., in der Pfr. Erisried und im Log. Min 
delheim, 1 St. von deffen Sitze entfernt. 

Walchshofen, Kirhdorf im Log. und in der Pfr. Aichach, 3/4 St. von deren 
Sige entfernt. Es liegt unweit der großen Paar, melde bier 1 Mahl: und 
Lohmühle in Bewegung fest und über die 1 Brüde führt. 

Walchſing, Kirchdorf und Filial der Pfr. Galgweis, im Log. Vilshofen, 1 St. 
von — und 2 ©t. von Vilshofen. Es umfaßt 55 Wohnh., 84 Nbg. 
und 400 €. 

Walchſtadt, Pfarrdorf im Det. Oberalting und im Ldg. Starnberg, 3/4 St. 
von Inning. Es begreift 19 9. mit 80 E. und 1 Pfarrfirde, und liegt nördlich 
vom Wörtbfee. — 

Walchſſtadt, Weiler im Log. Wolfrathshauſen und in der Pfr. Aufkirchen, 1St. 
von Wolfrathshauſen. Er enthält 99. mit 51E., 1 Filialkirche und kömmt 
in Urfunden unter dem Namen Waldftette vor, 

Walchzell, Weiler unweit Martinszell, in der Pfr. Süßbach des Log. Moos 
burg, mit 29. und 13 ®,, 3/4 St. von Martinszell entfernt. 

Wald, Dorf im Log. Altötting und in der Pfr. Unterneufirden, mit 30, meift 
a liegenden 9. und 200€, 14 — 1 St. von Unterneufirhen ent- 
ernt. 

Wald, Weiler in der Pfr. Winhöring des Lda. Altötting, wovon er 21N2 Gt. 
entfernt ift. Er enthält 59. mit 33 E., 1 Kapelle und 1 Schulbeneficium. 
Wald, Gegend am Alzfluffe und in einer waldigen Revier des Log. Burghau— 
fen und der Pfr. Halsbach, 3 1/2 St. von Burabaufen und 5/4 St. von Halt: 
bad entfernt. Sie entbäalt 52 9. mit 240 E., 1 Schloß mit Kapelle, und bil« 
det eine Gemeinde. Als die Herrn von Wald im Anfange des 14. Jahrh. 
mit Artlicb von Wald autgeftorben waren; fo zogen bie Herzöge von Bayern 
deren Beligungen ein. Im J. 1602 überließ dieſelben Marimilian I. feinem 
Berter, dem Herzoge Ferdinand und feinen Söhnen, den Grafen von Wars 
tenberg, als Apanage, zu Lehen. nad deren Ausiterben fie wieder heimfie— 
len und bis auf dıe legten Zeiten als eine Kabinetsherrſchaft behandelt und durch 
einen Pfleger verwaltet wurden. Das Schloß wurde jonft, laut Dokumenten 
vom %. 1333, megen eines daſelbſt geftandenen fehr ſtarken Thurmes, eine 

Feftung geheißen. 

Maid, Weiler unweit Schönau, in der Pfr. Zeilarn und im Ldg. Eggenfelden, 
mit 49. und 22€, 1 ©&t. von Zeilarn und 3 St. von Eggenfelden. 

Wald, Weiter im Ldg. Fagenfelden, mit 9 H-, 54. €. und‘ 1 Filialfirde der 
Pfr. Falkenberg, 11/2 St. von Eggenfelden und 1/4 St, von Falkenberg ent- 
fernt. 

Bar bedeutender Forſt am rechten Sfarufer, füdlih von Erding, Am Ldg. 
Freifing. - 

Wald (am), Einöde im Ldg. Gefrees, 2St. von Berned entfernt. 

Wald, Piarrdorf im Log. und Det. Gunzenbaufen, 1 St. von deren Giße ent» 
fernt und am der Altmühl gelegen. Es begieifi 45 9. mit 200 €. it Dies 
fem Drte belehnte im 3. 1375 der Kaifer Karl ıV. eo. Friedrich zu 
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Nürnberg, und der Markgraf Joachim Ernft gab ihn im J. 1610 als Mann» 
leben dem Ebriftopb Ernft von Lentersheim. 
Wald, Weiler im Pfarrvik. Neukirchen des Ldg. Laufen, mit 29. und 9 €, 
3 St. von Neufiren. 
Wald, Weiler und Parohialort von Waging des Ldg. Laufen, mit 59. und 
29 €,., 3/4 St. von Waging. 
Wald, Weiler unweit Hitzenberg, mit 29. und 19 €., im Ldg. Mitterfels. 
NEM). Hada, Weiler bei Pürgel, im Log. Mitterfeld, mit 49H. und 
28 P 


Wald, Weiler unweit Grünbach, in der Pfr. Kloffing des Log. Mühldorf. Er 
zahlt AH. mit 22 E. und liegt 1 St. von Müpbldorf. : 

Wald, Weiler unweit Rattenfirden, in defien Pfarrbezirf und in’s Log. Mühl 
dorf gebörig, 3 St. von Ampfing. Er begreift 109., 42€. und 1 Filialfirce. 

en. Einöde unweit Maifenberg, im Ldg. Mühldorf, wovon fie 3 St. ent» 

ernt ift. 

Wald (Sebaldi-), Sebaldi-Forſt, Wald von 36,000 bayer. Tagwerken, 
zwiſchen der Pegnis und Schwabach, im Log. Nürnberg. . 
Wald, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Oberdorf, mit 24 9. und 105€. Es liegt 
unmeit der Wertahb und an der Straffe von Sonthofen nah Oberdorf, 3/4 

St. von Leuterſchach und 2 St. von Oberdorf entfernt. 

Wald, Einödböfe im Log. und in der Pfr. DOttobeuren, mit 29. und 15 €., 
6 St. von Memmingen entfernt. 

Wald, Weiler und Parochialort von Triftern des Ldg. Pfarrfirden, mit 6 9. 
und 36 E., 2 St. von Triftern und 2172 St. von Pfarrtirhen entfernt. 

Wald, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Triftern des Log. Pfarrkirchen, 5/ASt. 
von Triftern. 

Wald, Weiler in der Pfr. Nöheim des Ldg. Pfarrkirchen, woron er 7/4 ©t. 
entfernt if. Er entbalt 6 9. mit 37 E. und 1 Wallfahrtskirche. 

Wald, Dorf und Parochialort von Poſtmünſter des Log. Pfarrfirhen. Es be 
greift 149. mit 62 €. und liegt 1/4 St. von Poftmünfter und ı/2 St. von 
Pfarrfirhen entfernt. * 

Wald, Weiler unweit Hohenaſchau, in der Pfr. Niederaſchau und im Hrſchts. 
Prien, mit 6 9. und 32 E., 5St. von Roſenheim. Er ift in äuſſern und 
innern Wald gefhieden. j 

Wald, Weiler unweit Sahrang, mit 29. und 13€, im Hridtg. Prien, 
7 St. von Rofenbeim l 

Wald (der Baver’ihe). Die fortgefesten, jenfeitd der Donau amphitheatra 
liſch fh binanitufenden Neite vom fogenannten Böhmermwalde, melde eıne nas 
türlibe Gränze gegen Bohmen bilden, und der Bayerfhe Wald vcheien 
werden, im Regen- und Unterdonau:$reife. Sie find Urgebirge, an melde 
ſich mehre mittlere und kleinere anlebnen, an ihren bödhften Punften einen 
arofien Theil des Sommers noch mit Schnee bedeckt und ganz unfrudtbar. 
Sie zeigen Spuren früberer Bulfane und wechſeln mit Granit, Quarz, Glim— 
mer und Gijenftein ab. Gm dieſer Gegend ift die Leinwand » Bereuung 
(Maldler:Leinwand genannt) ein vorzügliher Erwerbsjweig. In dem 
E sıdten und auf dem Lande befchäftigt man fih Damit, und es befiebt der 
allgemeine Gebraub, daß jedem Dienftboten eines mir Feld verjehenen Herrn 
von diefem als ein Theil des Lohne 1 bis 2 Viertel Fein, nachdem das Geding 
ift, jährlih ausaefaerr und um Lichtmeß, der gewöhnliden Zeit des Dienfts 
Ein: und Austrites, 8 bis 14 Tage frei gegeben werden, damit er fein Flachs⸗ 
Erzeugniß ſpinnen kann. Nach den Mittelpreiſen (ein Stück flächſerner Lein⸗ 
wand zu 10, und 1 Stück werchener zu 6 fl.) berechnet, ergeben ſich gegen 
3 Millionen Gulden, welde fih die ganze Waldgegend durch den Leinwand 
bantel als jährliches Aktiv» Kavital von auffen verihafft. Die jährlichen Preife, 
melde die Fön. Regierung aur die Bereitung der feinten Leinwand ſchon ſeit 
einigen Jahren gefegt bat, werden diefen Zweig der vaterländiſchen Snduftrie 
febr heben. Vergl. au Böhmerwald. 

Wald, Weiler unweit Vogtareith, zu deffen Pfarrbezirfe und zum Ldg. Roſen⸗ 
beim gehörig, 2St. von Roſenheim. Er entbält 29. mit 8E. 

Wald, Pfarrvorf im Log. Roding und Def, Cham, 2St. von Nittenau ent» 
fernt. Es enthält 169. mit 90 €. , 

Tald, Weiler unweit Vogling, in der Pfr, Siegsdorf des Ldg. Traunftein, 7/4 Ct. 
von Siegtdorf. Er enthält 49, mit 32 €, und gehört zum hintern Rill. 
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Wald, Einöde unweit Unterrating, in der Pfr. Höfelmana des La. Troftberg. 
= zäbt 5E. und liegt 7/4 St. von Höfelmang und 1 Et. von Frakertsheim 
entfernt. 

Wald, Markt mit 1 Pfarramte, im Det. Kirhbeim und Log. Türfheim, 21/4 St. 
von Türkheim entfernt. Er liegt an dem lUirfprunge der Zufam und unmeit 
der Neifnah, und enthält 74 9. mit 400 E. Das (im Bauernaufftande zer: 
ſtörte) Schloß Wald liegt auf einer Anhöbe und gewährt eine fhöne Ausſicht. 
Der Ort, in deffen Nähe fih ein großer Weiber ausbreitet, batte einft feinen 
eigenen Adel und wird auch GJrmansbofen genannt. Helmig und Konrad 
v. Wald waren im %. 1141 Dftobeurenihe Vaſallen. Vom J. 1480 — 1549 wur 
er im Beiige der Familie v. Riedheim und jest gehört er dem Fürften Fugger- 
Babenhaufen. 

Wald, ein gebirgiger Landftrid im Unterdonaufreife, welcher etwa 4 St. nord: 
öftlih von Straubing beginnt, immer böber fteigt, abwechſelnd mir Ortichaf: 
ten, Aedern, Wiefen und Pleinen Geböfzen befegt ift und fih amphitheatraliſch. 
bis an den Bobmerwald, die große Gränze zwifhen Bayern und Böhmen, 
erſtreckt. Obſchon die entfernteften Berge ziemlih hoch werden; fo find fie 
doch nirgends nacdter Fels, fondern auch auf den oberjten Gipfeln mit Holz 
bewachſen. Diefes natürlihe Amphitheater bat eine ungebeuere Größe und ver; 
mehrt dadurd, fo wie durd feine lebbafte Bekleidung, feine Reize. Ganz 
unten am Fuße diefed Ampbitbeaters liegt das Dorf Windberg im Ldg. Mitterfels, 

Bald, Einöde unweit Bergbam, mit 5E., im Kg. Vilsbiburg, wovon fie 
7/8 St. entfernt ift. 

Wald, Weiler unweit Wurmsheim, im Lda. Vilsbiburg und in der Pfr. 
Dberbergfirden, mit 29. und 12E., 112 St. von Oberbergfirhen entfernt. 

Wald, Dorf in der Pfr. Eagelbeim des Log. Vilshofen, wonon ed 5&t. ent: - 
fernt if. Es begreift 15 Wohnh., 27 Nbg. und 124 €. 

Wald, Einöde im Log. Waflerburg, 26t. von Haag und eben fo weit von 
Waſſerburg entfernt. 

Walda, Walden, Pfarrdborf mit 1 Pfarramte im Log. und Def. Rain, an 
der Strafe von Augsburg nah Meuburg, 3/4 St. von Pöttmes entfernt. Es 
entbält 1 Pfarrfirbe, 299. mit 124€, 1 Mablmüble am Weihdorfer-Bächl 
und die Kuinen eines von den Schweden zerſtörten Schloſſes. 

Waldaderer, Einöde mit 8E,, in der Pfr, Holzkirchen des Log. Vilshofen, 
USt. von Holzkirchen. u 

Waldalpe, Einöde im Ldg. Rofenheim. 

Waldaſchach, ſ. Aſchach. Geit 1828 befteht hier im alten Shtoffe eine, v 
Kaufmanne Wilhelm Gattler in Schweinfurt ‚angeleate Steingeihirr : Fabrik, 
welche den Kalkſpatbruch bei Oberthulba benügt, und die fteinerne Brüde hat 
3 Pfeiler und 250 Fuß Länge. 

Waldaſchaff, Kirhdorf in einem Thale, wo die Aſhaff, der Mittel: und 
Autebach fi vereinigen, im Log. Rotheubuch und in der Pfr. Keilberg, 2 St. 
vom Sitze des Log. und 3/4 St. von Keilberg entfernt. .E8 enthält 157 9. 
mit 1217 @., 1 Müble, ı Eiſenhammer mit jährlihem Ertrage von 833 Gentn. 
Stabeiſen, Gemeinde: Waldung und 1 Defonomie-Gut mit Schäferei der Fa— 
milie v. Hetterstorf. Das Floßweſen giebt den Einw. zu einer Zeit Verdienſt, 
mo die Arbeiten im Walde urch Holzhauen und Fuhren beendigt ſeyn müſſen. 
Seb. Hock vermachte im J. 1821 dem Armenfonde 50 fl., wovon die Zinſen 
jährlich unter die Armen zu vertheilen ſind. Durch den Ort zieht die Straſſe 
von Lohr über Rothenbuch nad Aſchaffenbdurg, und am naben Hofe Auten- 
born entſpringt die Aſchaff. 

Waldaſchaffer-Mühle, Mühle bei Waldaſchaff, im Log. Rothenbuch. 

Maldau, Dorf in der Pr. Neudrofenfeld und im Ldg. Culmbach, mit * H., 
1 neuen Schulhauſe, 240 €. und der Haidelmühle. Es liegt in waldiger 
Gegend, 2 St. füdöftlid von Culmbach und 3 St. von Baireuth. 

Waldau, Pfarrdorf im Log. Vobenftrauß und Def. Nakturg, 212 St. von 
Weiden entfernt. Es enthalt 1 Pfarrfirde und 59 H. mit 335 ©. 

Waldau, Mannsfelver Strafe, durh die Waldung von Leuchtenberg ber genen 
Waldau nad Floß ziebend, auf welher der General Mannsreld mir Unions— 
truppen im 5. 1621 dem von Eger fommenden Wallenfiein entgegen gieng. 
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Waldbach (DOber:), Pfarrdorf im Def. Jettingen und Log. Burgau, mit 
77 9., 535 €. und 1 Ziegelſtadel, 21/2 St. von Burgau entfernt. 

Waldbah (Unter:), Weiler mit 39., 38 €., ı Schlöſſchen und Oekonomie— 
gebäuden, bei Scherpah, im Lda. Burgau. 

Waldbach, Irmüller-, auch Weisach-Bach, Bah im Ldg. Mitterfeis, 
welcher bei Gransberg entſpringt. 

Waldbach, Mühlbach, Bach im Ldg. Mitterfels, welcher ſich ober der Haid» 
mühle mit dem Bernrieder Bach vereinigt und den Namen Sulzbach erhält, 

Wald bach, Bah im Log. Mitterfels, welher am Solenberge entfpringt und 
in den Ruttenbach fließt. 

Waldbach, Bah im Log. Wolfrathsbaufen, welcher aus dem Weiber bei Schwars- 
leben fließt, dann in nördliher Rihtung durch das Mübithal läuft und in 
den Würmfee fidy verliert. 

Waldbachmühle, Mühle bei Mofah, 21/4 St. von Ebersberg entfernt, in 
welchen Ldg. Bezirk fie gehört. ⸗ 

Waldbehrungen (Ober-), Pfarrdorf am Heidelbache, im Det. Waltertbau: 
fen und im Ldg. Mellerichſtadt, 3 St. von deſſen Sitze und 1St. von Oſtheim 
entfernt. Es begreift 70 H. mit 356 E., unter welchen 126 Juden mit 1 Schu: 
le fi befinden, und 1 Pfarrfirde. Der DOrtsnahbar Kaſpar Ment befigt 
eine Sammlung von Merkwürdigkeiten, die in den Altteutſchen Grabern auf 
dem jogenannten Hundsrüden, dem Wege von DOftbeim nah Oberelsbach, ge» 
funden wurden. Hr. v. Tarın war Befiger des Orts und vertauſchte denjel- 
ben im 5. 1810 gegen Weinberge bei Schweinfurt an Würzburg. 

MWaldbehrungen (Unter-), Kirchdorf und Kilial der Pfr. Baftbeim, im 
Log. Mellerihftadt, 21/4 St. von deſſen Eige und 3/4 St. von Baftheim ent- 
fernt. Es enthält 84 9. mit 322 E., etwas Gemeinde: Waldung und einen 
mit den Gemeinden Breitbah, Gedenau, Reichersbach und Wechterswinkel 
von den Probftei:Gefällen gegründeten, gemeinihaftliden Armen» Fond. 

Waldberg, Dorf und Hofmark bei Arbing, in der Pfr. Hirſchhorn und im 
Ldg. Altötting, wovon ed 3&t. entfernt ift. Es begreift 159. mir 70€. Die 
ſes Dorf, weldes feinen Namen von feiner Lage auf einem Berge, mit Wal— 
de umgeben, bat, gehörte ehemals den Freiherrn von Mandl auf Deu» 
tenbofen. 

Waldsberg, Kirhborf in der Pfr. Premig und im Log. Biihoftheim, 2 St. 
vom deffen. Sige und 1St. von Premig entfernt. Es enthält 629. mit 
600 @., die obere und untere Mühle. DBermöge des Vererbungs:Briefes 
vom 6. Sept. des Jahres 1683 ward der Diftrift im Salzforſte Waldberg, 
an 10 Nachbarn von Premig zum Ausroden und zur Anlegung eines Dorfes 
überlaffen. Die erfte Gattin des Hoffammerratbes Körner vermahte 1000 fl. 
für die Gemeinde Waldberg, um dur einen Geiftlihen vom Klofter Kreuz— 
berg alle Sonntage Gottesdienft in ihrer Kirche zu haben. Gewöhnlich bejorgt 
diefen ein Stationär. 

Waldberg, Kirhdorf mit Kuratie in der Pfr. Reinhardöhaufen des Log. Gög» 
gingen, 1/2&t. von Reinbardshaufen entfernt. Es liegt an der Schwarzach 
und enthalt 40 H. mit 265 €. j 

Waldberger-Mühlen, f. Waldberg des Ldg. Bifhofsheim. 

Maldbott-Baffenbeim, graflibe Familie, welche für den Verluſt ihrer 
Herrihaften an Franfreih anderweitige Entihädigung an Sand und Renten 
erhalten. Sie befitt gegenwärtig das Hrfchte. Burbeim im Oberdonaufreife, 
Aus diefer Familie wurde im J. 1191 der erfte Hocmeifter des teutihen Or— 
dens gewählt; weßhalb fie für immer die erblihe Nitterwürde bei dieſem Or— 
den batte. 

Waldbrunn, Wallbrunn, Kirbdorf im Log. Würzburg links des Maine 
und in der Pfr. Hettitadt, 2 St. von Würzburg und 5/4 St. ron Hettitatt 
entfernt. Es enthält 549. mit 382E., Gemeinde: Waldung, 1 Schloß und 
konigl. Zuchtſchäferei von Merinos, die der Grofherzog Ferdinand unmittelbar 
aus Kembouiller von dem Kaifer Napoleon im J. 1811 erhalten batte. Davon 
werten jährlid viele Stüde verkauft (im 3.1824 wurden 100 Widder, 20 Mut: 
terfhaafe; im 3.1829 55 Störe, 50 Mutter und viele andere Schaafe verfauir). 
Diefer Ort gehörte dem Klofter Oberzell, weldes einen ſchönen Hof mit vie: 
len Gütern dafelbit hatte, worauf nun diefe Stammſchäferei weidet. Im J. 
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1585 in einem Vertrage zwiſchen Mainz und Würzburg wird einer MWüftung 
Brunn erwähnt, an deren Markung tie von Irtenberg anftoßt. Da nun 
die Marktung von Waldbrunn da anftoßt, jo muß tamald Waldbrunn nod 
nicht wieder aufgebaut gemweien jeyn. Die Schäferei bejteht gegenwärtig aus 
509 Stüden. 

Waldbuch, Weiler an der Vicinalftraffe von Stadtfteinah nah Kronach, mit 
109. und 50 €., im Ldg. Stadrfteinah und in der Pfr. Seubelsporf, 1 ©t. 
von Kronah und 1/4 St. von Geubelsdorf entfernt. 

Waldbüttelbrunn, Kirhdorf in der Pfr. Höchberg und im Log. Würzburg 
lin? des Mains, 5/4 St. von defien Sige entfernt. Es entbalt 979. mit 
440 E. und etwas Gemeinde: Wiltung. Mit der Hälfte dieſes Orts war 
Wertheim und nahber Krichingen t-l.bnt, mit deffen Abſterben es zum 2. Male 
an Würzburg beimgefallen it. Während der Befignabme des Hoftifts dur 
den Herzog Bernard von Weimar auben die Grafen von Wertheim vor, daß 
ihnen das ganze Dorf von dem Sonige Guftav geſchenkt worden ſey. Nach 
dem Abjuge der Schweden ward das Dorf wieder ganz für dad Hodftift be— 
bauptet. 

Waldburg, Walburg, Ruine eines alten Schlofes mit 1 Schaaffheune und 
herrlicher Ausſicht in den Maingrund, bei Eltmann und in deſſen Kog. Bezirk 
gebörig. Man fand bei Urbarmachung des Wales und der oden Umgebung 
Pfeile, Hufeifen und Kupfermünzen. Im 5. 1477 verfaufte Hans Fuchs zu 
Walpurg feine 2 Burgaüter dajelbit mit Häujern,, Gütern, Rechten und Ges 
fällen fammt einem Theile feiner Geſchoſſe an den Biihof Rudolph. Der Thurm, 
welcher als Standpunft bei der Randesvermeflung diente, ward in der neues 
ten Zeit abgebroden. Hier war früher der Gig eines Würzburg. Amtes. - 

MWaldburg, Einöte mit 4E., 1% St. von Stein, im Ldg. Trofiberg, an der 
Strafe von Troftberg nah Salzburg. 

ee Truchſeß-Waldburg, fürftlide Familie, welche Beſitzungen in 

ayern ba 

Waldburgisreuth, Waldburgsreutb, Weiler mit 29. und 17 E., im 
Log. Hof und in der Pfr. Leupoldsgrün, 2 St. von Hof entfernt. 

Walddahsbah,f. Dachsbach Unter-) 

Walddobler, Einoͤde mit 6. E., unweit Köſſlarn, im Lig. Simbach, 3 St. 
von Braunau. 

Walddorf, Dorf und Kolonie im Fig. und in der Pfr. Kelbeim ; sfi St. von 
deren Sitze entfernt. Es liegt unfern des Frauenforftes und. am der Strafe 
von Kelheim nah Nürnberg und begreift 349. mit 154€. und 1 Wirthshaus. 

m rf (Klein:), Kolonie bei Kelheim, in welches Lds. und. Pfr. Sat 
ſie gehört. 

Walddorf, Dorf in der Pfr. le und im | Lg. su, 2St. von Wunfer 
del. Es enthält 14 9. mit 66 € 

-Walded, Dorf im Log. Dinteltsüpt, 7fa St. von deſſen Sige entfernt. 
Es enthält 20 9. mit 97 E., welche früber zur Teutſchordens » Kommende 
Dinkelsbühl gehörten und nah Weidelbach gepfarrt find. 

Walde, Burgruinen auf einer Anhöhe des Anlauterthaled , bei Bechthal, im 
8a. Greding. 

Walde, Waldegg, Markt im Ldg. und Def. Kemnath, 5 ©t. von Kirhen- 
tbumbah entfernt. Er enthalt 1 Pfarrkirche, 65 9. mit 383 E und 1 Biegels 
hütte. Der Drt. anfangs Gigentbum der Landarafen von Leuchtenberg, dann 
turb Kauf im J. 1283 des Pfalzarafen am Rhein und Herzogs Ludwig in 
Bavern, ward im %. 1704 von den fränk. Kreisvölfern zerſtört und nad dem 
Brande im 5. 1794, der wegen Wuffermangeld Alles auffraß, weiter berab« 
gebaut. Auf dem Berge fand das fefte Schloß gleiches Namens, von dem 
man noh Ruinen und die verfhürtete Deffnung eines tiefen Brünnens ficht. 
Früher war bier der Gig eines Log. , 

Waldeck (Hinter:), Weiler in der. Pfr. Lam des —*2D Kötzting, bei Schwar—⸗ 
zenbach, 1 Et. von Lam. Er enthalt 2 9. mit 25E 

Waldeck (Border), Weiter bei Schwarzenbach, in der Pir. Sam des Ldg. 
Hosting, mit 29: und 14 E., 1 St. von Lam. 

MWalded, ſ. auch Waldegg und Hobenmwalded, 

Waldeder-Berg, Berg bei Walde, im Lg. Kemnath. 
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Waldecker-Forſt, Staatswaldung im Ldg. Kemnath. 

Waldegg (Ober- und Unter:), 2 Einöden mit 8 E., in der Pfr. Steinbach 
{en a Grönenbach. Sie liegen an der Ser, 1 St. von Grönenbad ent» 
ernt. 

Waldegs, Walde, Weiler mit 6 H. und 40 E., in der Pfr. Wiggensbach 
des Lda. Kempten, 1/2 St. von Wiggensbad) entfernt. " 

Maldeag, vergl. auch Waldcd. 

Waldelbeim,f. Waltelheim. 

Walden, f. Walda. 

Waldendorf, Weiler unweit Tittling, in der Pfr. Neufirhen vorm Walde 
des Ldg. —— mit 65. und 37 E. 1 8t. von Neukirchen. 

Waldendorf, veral. aub Waltendorı. y 

MWaldenfels auf —— ‚ freiberrlihe Familie. 

Waldenhofen, f. Baltenbofen. 

Waldenreut, Weiler und Parobialort von Neufirhen vorm Walde des Log. 
Paſſau, mit 29., 22 E. und 1 Mebenfirde, 1 St. von Neufirden. 


MWaldenreutb, Dorf im Log. Wolfftein und in der Pfr. Perlesreut, wovon 
ed 1/4 St. entfernt if. Es enthält 17 9. mit 104 €. a 
Waldenrieth (Ober-), Einöde mit 5 E,, im Ldg. Vohenftraug, 1 St. von 

Böhmifhhrud entfernt, wohin fie gepfarrt if. f 
Waldenrietb (linter-), Weiler im Log. Vobenftrauß und in der Pfr. Böh— 
miihbruf, wovon er 1 &t. entferne if. Er enthält 39. mit 48 €. 
Walderbah, Waldersbadh, Pfarrdorf im Det. Cham und im Log. Roding, 
2St. von Nittenau entfernt. Es entbälr den Sig ded Rentamts Roding in 
der ebemaliaen, von den Grafen von Riedenburg im J. 1143 gaeftifteten Eis 
 ferzienfer- Abtei, 48 9. mit 306 E., 1 Pfarrkirche, 2 Madls und 2 Schneid» 
müblen nebft der Hajelmühle am Regen und Hauferbabe. Hier ftarb im 
J. 1150 der Heilige, Dtto minor, der fette des obigen Stammes. Das Kilos 
fer ward im 5.1433 von den Huffiten geplündert, wahrend der Religions» 
Streitigkeiten aufgehoben und im %. 1699 mit Hülfe des Abtes Gernard von 
Aldersbah wieder errichtet. ine Brücde führt Über den Regen und 1 Steg 
über den Hauferbah. Das Walderbahet:-Holz, 2525 Tagwerke enthals 
tend, hängt mit den beiden Forften Einfiedel und Bruck zujammen. 
MWaldering, Dorf unweit Stephanskirchen, in der Pfr. Riedering des Eng. 
Rofenbeim, mit 13 9. und 60°€., 3/4 St, von Roſenheim. 
Waldering, Weiler unmeit Kirchheim, in der Pfr. und im Lg. Tittmoning, 
mit 4 9. und 30 €., 3/4 St. von Tittmoning., u 
MWaldfenfter, Pfarrdorf im Log. und Def. SKiffingen, 31/4 St. von deren 
Sitze entfernt. Es enthält 51 H. mit 382 E., Gchaferei und einen Forellens 
See im Bezirfe. Die Kirche, Schule und die Pfarrei wurden aus der, in 
25,000 fränf. Gulden beftandenen Verlaffenfhaft des in den 1780ger Jahren 
verftorbenen Dechants im neuen Münfter und geiftl. Raths Schropp gebaut 
‚ und fundirt. Im J. 1671 bat die fürftl. Hoffammer ihr Hofgut daſelbſt, den 
Baubof, vererbt. Nah dem Kloſter Auraer Saalbuche hieß dieſer Ort in 
den älteren Zeiten Waldmannslodh, morüber dad Kloſter Schilde die 
Gerichtsbarkeit hatte. Die hohe Lage diefes Orts veranlaßt Waſſermangel in 
der Flur; daber das Regenmwailer zur Wäfferung ſehr benüßt wird und die 
Gelegenbeit zu manden Streitigkeiten ift, weswegen jhon in dem Stlofter 
Auraer Weißtbume des J. 1486 beftimmt ift, wie ein jeder des Regen- und 
Wildwaſſers fi bedienen folle. 
Waldfiſchbach, Kanton im Landtommiffariate Pirmafend, mit 9,445 €. 
Waldfiſchbach, Pfarrdorf am Lauberwaide, im Def. Pirmafens, mit dem 
Sitze eines Friedensgerihts, Bam. Amts, 65 Hptg., 25 Nbg., der Wald» 
fifhbaber:Sägmüble und 523 E., die Getreidebau und Viehzucht treis 
ben, 51/4 St. von Zweibrüden entfernt. Die Katholiten find nah dem, 1 ©t. 
entfernten Helteröberg gepfarrt. 
Waldfiſchbacher-Sägmühle, f. Waldfiſchbach. 
Waldfurt, Weiler im Ldg. Eggenfelden, wovon er 3 St. entfernt iſt. 
Waldgrebweiler, Dorf im Kant. Rodenhaufen und in den Pfr. Baverfeld 
und Finkenbach, 1 St. von Bayerfeld und 6 172 ©. von Kaiferdlautern ent: 
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fernt. Es enthält 68 Hptg., 55 Nbg., die Wolfsmühle und 460 E., um 
ter welchen 42 Juden find. 

Waldhäuſel, Weiler in der Pfr. Winhöring des Ldg. Altötting, mit.2 9. 
und 10 E., 23/4 St. von Altötting. 

et Waldhäusl, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 12 St 
entfernt i 

a ‚Baldhäufl, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 31/4 St, 
entfernt i 

Wald häuſel, Einöde bei Zimmern, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 3172 St. 


entfernt ift. 
Waldhäuſel, Beiler mit 3 9. und 12 E., in der Pfr. Fichtelberg des Ldg. 


Kemnath, 5/4 St. von Fichtelberg entfernt. | 

Waldbäuſel, eigentih Waldhaufel, Einöde im Weiſſachthale, im Ldg. 
Miesbach. 

Wald häuſel, Einöde mit A E., unweit Gransberg, im Ldg. Mitterfels. 

Waldhäuſel, Weiler mit 2 H., bei Konzell, im Ldg. Mitterfels. 

—— vorm Wald, Weiler bei Pürgel, mit 6 H., im Ldg. Mit— 
terfeld. 

Waldhäuſel, Einöde mit 3E., in der Pfr, Koblgrub des Ldg. Schongau, 
5/4 St. von Koblgrub. 

Waldhäuſer (obere), Weiler in der Pfr. St. Oswald des Pdg. Grafenau, im 
Skhönauer Hochwalde, mit 29. und 8 E., 2St. von St. Oswald. —* 

Waldhäuſer (untere), Weiler mit 10 zerſtreut liegenden H. 84 E., 18% 
pelle und 1 Portajchfiederei, im Ldg. Grafenau, ‘in der Pfr. St. Oswald und im 
Shönauer Hodhmalde, 1172 St. von St. Oswald. Die Urbemohner dieſes 
Drtes find ausaewanderte Sachſen, melde fih in diefer Waldgegend niederge- 
laffen haben. Dieje 2 Ortſchaften liegen auf dem Berge Lufen und jind.von 
fehr geringer Fruchtbarkeit. Mit dem Feldbaue ift bier michts zu gewinnen; 
niht einmal der Haber würde bier zu feiner volltommenen Reife gedeiben, 
Die Kirfhbäume, auſſer welchen andere Fruchtbäume bier nicht vorbanten find, 
liefern erft gegen Michaelis reife Früchte, und wenn beinabe die ganze Gegend 
des fogenannten Waldes ſchon die Reize des Früblings genießt, liegen dieſe 
Drte noch größtentbeild im Schnee begraben. Die E. beſchäftigen fih daber, 
auſſer der Pottaſchſiederei, hauptſächlich mit Verfertigung verſchiedener Holz- 
waaren, als hoͤlzerner Schüſſeln und Zeller, Dreichfleael, Schaufel, Rechen, Holz» 
ſchuhe u. dgl. m. Ehemals, wo noch nicht die Straſſe über Zwieſel nah Böh— 
men »führte, waren diefe te auch der Ausrubeplag für diejenigen, welche 
Sal; u, a. nah Böhmen faümten, 

Waldpäufern, Weiler mit 7 H. und 56° €., in der Pfr. Schönfee und im 
Log. Neunburg vor dem Walde, 7/4 St. von Schönfee entfernt. 

Waldhärflein, Waldbäufel, Dorf im Log. Dinkelsbühl, USt. von defien 
Sitze entfernt. Es begreift 16 H. mit 85 E., von welchen früher einige zur 
Reichtſtadt Dinkelsbühl und zur Teutſchenordens-Kommende daſelbſt gebörten. 

Waldhaiming, Weiler unweit Obing, zu” deſſen Pfarrbezirfe und zum Ldg. 
es gehörig. Er enthält 29. mit 13 E. und liegt 1 &t. von DrABErtBe 
eim 

Waldhambach, Kirchdorf im Kant. Annweiler und in der Pfr. Eſchbach, mit 
dem Sitze eines Bam. Amts, 66 Hptg., 18 Nbg. und 396 E. 4 St. von Eſch— 
bach und 3St. von Landau entfernt. 

Waldhaus, Einöde unweit Grafling, im Wg. Deggendorf, wovon fie 21/4 ©t. 
entfernt ift. 

Waldhaus, Einöde mit 5€., im Ldg. Lauenſtein, 5/4 St. von Rudwigftadt 
entfernt, Sie gehört in die Hr. MWintheim. 

ni (von Utzſchneideriſches), Einöde im Grünmalder FHorfte, im 

g 

Waldhaus, Weiler mit 29. und 12 E,, in der Pfr. Kirchdorf des Log. Re: 
gen, 1 St. von Kirchdorf. 

Waldhaus, Weiler und Parochialort von Zwiefel des Lg. Regen, mit 2 9., 
18€,1 Fagdpaufe, 1 Pottafa;fiederei und 1 Mühle (mit 1 Wahl: und 1 Gag- 
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gange) am Steinbächel. Er liegt am Schleihenberg und an der Strafe. von 
Zwieſel nad Neuern in Böhmen, 2 St. von Zwieiel. Ei 

nn Einöde im Log. umd in der Pfr. Tirfhenreuth, 3/4 St. von deren 

ige entfernt. 

en En. 2: Einöde in der. Pfr. Gotteszell des Log. Viechtach, 3/4 St. von 

otteszell. 

Maldbaufen, Eindde des Lda. Berchtesgaden, wovon fie 1 &t. entfernt ift. 

Waldhaufen, Dorf in der Pfr. Wildenholz und im Ldg. Feuhtwang, 2 St. 

en — entfernt. Es enthält 169. mit 72E. und heißt auch Klein— 
waldbaufen. 

Waldbauſen, Kirchdorf im Ldg. Parsberg und in der Pfr. Bashaufen, 4 St, 
von Daßmwang entfernt. Es enthält 189. mit 103 €. und 2 Mühlen. 

Waldbaufen oder Glaßerhof, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Breitentbal 
des Log. Roggenburg, 5/4 St. von defien Sitze entfernt. Cie lieat am Un— 
terroggenburger Walde und auf der Straffe von Beiffenborn nah Krumbach. 

Waldbaufen, Pfarrvifariat von Grünthal im Def. Petersfirhen des Log. 
Trofiberg, mit 17 9., 96 €. und 1 Kapelle, 21/4 St. von Frabertöbeim, 

Waldhauſen, f. auch Waldhaus, Ldg. Tirfhenreutb. 

Waldheim, Weiler mit 2 9. und 8 E., in der Pfr. Neufirhen bei St. Chri— 
ſtoph und im Log. Vohenftrauß, 1/4 St. von Neufirhen entfernt. 

Waldheining, f. Waldbaiming. 

Waldhermes,f. Grünles. 

Wald hör, Weiler unweit Wadertberg, mit 29. und 15€, im Ldg. Tölz, 
wovon er 12 St. entfernt if. S. Wadersberg. 

Waldhörn, Einöde unweit Domelftadel, im Ldg. Pfarrfirhen, wovon fie 
2St. entfernt it. F 

Waldhof, Einöde mit 12 E., bei Helmitzheim, in der Pfr. Iphofen und im 
or vs almaehim, 1 St. von Pofjenbeim entfernt. Sie heißt auch 

oppenbof. | 

Waldhof, Waldhofer, Weiler in der Pfr. und im Log. Miesbach, mit 2 9. 
und 12E., 1&t. von Miesbad, —— 

Waldhof, Einöde mit 11 E., im Ldg. Neuſtadt an der Waldnab, in waldiger 
Gegend, 1 St. nördlih von Weiden, 

Wald: oder Fuchshof, Einöde mit 7 E., in der proteft. Pfr. Kohlberg und 
im 2dg. Neuftadt an der Waldnab, 1/4 St. von Kohlberg und 28: von 
Weiden entfernt. 

Waldhof, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Pfarrfirden, mit 9 9., 1 Kirde, 

50€. und dem Gige eines Pfarroif., 28t. von Pfarrfirden. Er liegt an 

der Strafe von Pfarrfirden nad Vilshofen. 

Waldhof, Weiler im Ldg. und in der Viechtach, mit 69. und 32 E., 212 St. 
von Viechtach. 

Wald hof, ſ. auch Shnadenbad. 

Waldborn, Weiler in. der Pfr. Poſtmünſter des Ldg. Pfarrkirchen, 3/4 St. 
SER ICHBANEG und 7/8 St. von Pfarrfirdgen entfernt. Er enthält 39H. mit 
138. 

Waldhub, Waldhuber, Einöde mit 5E., unweit Eiting, im der Pfr. Engeld» 
berg und im Log. Mühldorf, wovon fie 3 St. entfernt ıf. 

Waldhütte oder Jägerhaus, ein Vergnügens: Ort bei Neuftädtlein am 
Forſt, im Log. Barreuth, 1/74 St. von Neuftadtlein entfernt. 

Waldhütte, Einöde mit 5 E., unweit Rottenbuch, zu defien Pfarrbejirfe und 
zum Log. Schongau gehörig, 3 St. von Schongau. 

Walding, Weiler unweit Klebing, in der Pfr. Pleisfirhen des Log. Altötting, 
mit 5 9. und 21 €, 14 St. von Pleisfirhen und 2 1/4 St. von Altötting. 

Walding, Weiler im Lg. und in der Pfr. Deggendorf, mit 5 9. und 24 E., 
a von Deggendorf. Er wird in Groß: und Klein: Walding ge 
chieden. * 

Walding, Weiler unweit Oberbergkirchen, in deſſen Pfarrbezirk und in's Los. 
Mühldorf gehörig, wovon er 2 St. entfernt iſt. Er enthält 2 9. mit 12 €, 
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Walding, Weiler unweit Mermooſen, in der Pfr, Burgkirchen und im Ldg. 
Mübldorf, mit 69. und 20€, 1 St. von Burgkirchen und 2 St. von Mühl— 
dorf entfernt. 

Walding, Weiler und Kolonie in der Pfr. Karlskron des Ldg. Neuburg, mit 
99. und 50 E., 1/4 St. von Reihertshofen entfernt. 

Walding, Weiler im Ldg. Paffau und in der Pfr. Heining) mit 89. und 
45 E. 3/A St. von Heining. _ 

Walding, Weiler unweit Pettenbeim, im 2dg. Zraunftein und in der Pfr. 
St. Georgen, mit 5 9. und 26 E., 2 3/4 St. von Traunitein. 
Walding, Walting, Einöde mit 10 E., unmeit Felicenzell, im Ldg. Bild: 

biburg und in der Pfr. Velden, wovon fie 1/2 St. entfernt iſt. 

Walding, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr, Dttersfirhen, mit O Wohnh., 
17 Nbg. und 52 E., 2112 St. von Vilshofen. 

MWalding, vergl. auh Walting. 

Waldkirch, Pfarrdorf im Det. Zettingen und im Log. Burgau, mit 55 9., 
295 E. und dem v. Eiſenberg. Pirg., an der Glött und 2 St. von Burgau 
gelegen. Der Dit hatte einft feinen eigenen Adel. 

Wald kirch, Kirchdorf im Log. Vohenftrauß und im der Pfr. Neufirhen bei 
St. Chriſtoph, wovon es 1 St. entfernt if. Es enthält 22 9. mit 134 € 

Waldkirchen, Pfarrdorf im Ldg. Neumarkt und im Det. Berding, mit 
1 Parrfirde, 16 H. und 66 @.,'2 St. von Dafwang und rechts an der Her 
gensburger Strafe gelegen. 5 

Waldkirhen, Markt im Log. Wolfftein, mit 136 H., 830 E., den Sitzen 
eines Def. und Pfarramtes im Bisthume Paſſau, 1 Magiftrate und 1 Pfarr, 
firhe, 6 St. von Pafau und 2 St. von Röhrnbah entferntr F 

Waldleiningen, Dorf im Kant. Kaiferslautern and in den Path. und evang. 
Pfr. Hochſpeher, 1 St. von Hochſpeyer und 2 St. von Kaiferslaytern entfernt, 
mit 33 Hptg., 18 Nbg., dem Schwarzenfohler Forſthauſe, dem Stüt— 
terbofe und 233 ©. i 

Waldleiten, f. Hanbauer (Habndauer an der Waldleiten‘, Ldg. Tol;. 
Waldmühle, Einoͤde im Ldg. Berchtesgaden, 7/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Waldmanns, Ginödhöfe mit 2 9. und 13 E., in der Pfr. Lenzfried ‚des Lg. 
Kempten, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Waldmannsburg, Hof mit 8 E,, im Kant. und in der Pfr. Neuftadt, 
1f4 St. von deren Giße entfernt. 
Waldmannsdorfer:- Mühle, Weiler bei Dörfling, im Ldg. Roding und in 
der Pfr. Stamsried. Er enthält 29. und 1 Mahl» und 1 Sägmühle am 

Neudecker Bade. 

MWaldmehbnad, f. Waldmennad. ; j 

Waldmennach⸗ Waldmehnah, Einöde in der Pfr. Konzell ded Lg. Mit 
terfels, 172 St. von Konzell, Sie zählt 8 E. 

Waldmihelbah, Dorf im Ldg. Aſchaffenburg, Ptrg. Weiler und in der Pfr. 
Keilderg, 23/4 St. von Aſchaffenburg und 3/4 St. von Keilberg entfernt. Es 
enthält 16 H. mit 78 E. und ſchöne Waldungen. | 

Wald mohr, Kanton im Landfommiffuriate Homburg, mit 14,395 E. 

Waldmohr, Pfarrdorf im Landkomm. und Det. Homburg, mit dem Sitze eines 
Kantons: Gerichts und Bam. Amts, 157 Hpfg., 106 Nbg., 220 E., der 
MWaldmohrer: und Mohrermühle,-Aderbau, Viehzucht und Steinfobs 
lenaruben, 112 St. von Homburg entfernt. Die Katbolifen find nad Dem, 
3/4 St. entfernten Kübelberg gepfarrt. An der Ede eines Hauſes flieht man 
ein eingemauertes Gotzenbild der alten Teutſchen aus einem Sandſtein. Auch 
fand man im Bergwalde des Orts die Grundmauern und andere Ueberbleibſel 
eines Opfertempels der Diana mit halbvermoderten Hirſchgeweihen. 

Waldmühle, Einöde im Log. Amberg, 3/4 St. von Hirfhan entfernt, wohin 
fie gepfarrt iſt. 

Waldmühle, Mühle bei Zeulbach, im Ldg. Hilders. 

Waldmühle, Einöde im Ldg. Kemnath und in der Pfr. Preſſat, wovon ſie 
1172 St. entfernt if. 
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Waldmüble bei Mönchberg, im Ldg. Klingenberg, Mühle mit 5 E., am 
Mönchberger-Bache. 

Wald mühle (obere), Einoͤde mit 14 E. in der Pfr. Böhen des Log. Ottobeu⸗ 
ren, 2 St. von Obergümburg entfernt. 

emule (untere), Einöde im Log. Dttobeuren, 2 St. von Obergünzburg 
entfernt. 

Waldmühle, Weiler unweit Kreuzberg, in der Pfr. Freiung des Log. Wolf 
fein, mit 39. und 20 E., 3 &t. von Freiung. 

Waldmünchen, Landaeriht und Rentamt des Regenkreifes, mit 11,900 €., 
in 2159 Kam. auf . M. 

Waldmünchen, Siadichen an der Schwarzach, im Log. Waldmünchen und 
Det. Cham, 4St. von Rötz und 3/4 St. von der böhm. Gränze, in einem 
ganz von Bergen eingeſchloſſenen Thale gelegen. Es enthalt 2289. mit 1900 €, 
1 Pfarr: und 2 Nebenfirden, 1 Schloß, die Site des Ldg., Rent: und Ober: 
zollamts mit der vorpoftirten Zollftation Höllermwirtbsbaus, 1 Poſtexpedi— 
tion, Garn: und Reinwand:Verfertigung, verfhiedene Handwerker, 1 Glas» 
bütte und in der Vfarrfirhe die Grabmäler eines proteft. Pfarrers, feiner 
eblihen Hausfrau und Kinder (geft. im 3. 1507 —1589.). Die Stadt ward 

nah Stägiger Belagerüng von den Schweden eingenommen. Der General 
Iren? ward in Waldmünchen, das gegen 50 Species» Dukaten und Oeffnung 
der Tbore einen Sicherheitsbrief nabm, verhaftet und in Feſſeln nah Böhmen 
abgeführt. Im Zuni des J. 1822 bat Waldmüncen viel durch Brand gelitten. 

Waldmüncher-Forſt, bedeutende Laub: und Nadelholj:Waldung im Log. 
Waldmünchen. 

Waldnab, Fluß, der im Böhmer Walde, unfern des Ortes Nab, entſteht, von 
Bernau aus zuerſt eine weſtliche, dann eine nördliche Richtung nach Tirſchen— 
reuth, von hier wieder eine weſtliche nach Falkenberg, dann erſt die ſüdliche 
nah Neubaus nimmt, wo er ſich mit der Fichtelnab vereinigt, die Vorſylbe 
feines Namens aber noch bis Wildenau, wo die Heidenab einfällt, behält. 

Waldner, Wallner, Ginöde mit 10 E., in der Pfr. Köfflarn und im Ldg. 
Simbach, unweit Malhing gelegen. 

Waldorte, f. Waldmweiler. \ 

Waldrodach, nah der Volfsfprabe Rodig', Flüſſchen, das am den hoͤchſten 
Hohen des Frankenwaldes, den Döbrabergen, entitcht, als Floßwaſſer dient, 
den Marft Wallenfels beipült und zwifhen Steinwiefen und Zeyern in bie 
Rodach fällt, Oberhalb der Dorfhenmüble fällt der Eiſſenbach in Daffelbe. An 
feinem Ufer unweit Rhode fag die zerfallene Burg Radeck und ein Eifem 
bammer, wovon noch ein Waſſergraben und ziemlihd großer Schladenbaufen 
fihtbar find. ‘ * 

Waldrobrbach, Kirchdorf in der Pfr. Eſchbach und im Kant. Annweiler, 1St. 
von Eſchdbach und 212 St. von Landau entfernt. Es enthält 47 Hptg. 
15 Nbg. und 285 ©. ur 

Waldſachſen, in der Volksſprache Wolsheim, Kirchdorf im Log. Schwein 
furt und in der Pfr. Korft, wovon es 3/4 St. entfernt if. Es enthält 54 9. 
mit 177 E. und den Beierbof. Die Kirde wurde im J. 1737 eingeweiht. 

Waldſachſenbach, Bah im Log. Neuftadt an der Aiſch. 

Waldſaſſen, Landgeriht und Kentamt des Obermain-Kreiſes, mit 12,230 €. 
in 2778 Familien auf 7 D. M. 

MWaldfaffen, Waldfahfen, gut gebauter Markt an der Straſſe nah Eger, 
2St. von diefer Stadt entfernt. Er enthält die Site des Log. und Kent 
amts, 1 Pfarramts im Def. Tirfhenreuth, 1 Forft:, Berg: un? Zollamtes, 
mit der vorpoftirten Zollftation Hundsbach, 1 Magiftrats, 165 9., 1435 E. 
1 Badanftale im angenebmen Thale an der Wondreb, 2 Mablmüblen mit 
1 Schneidgange, 1 berühmte Papiermüble, 1 Kattunfabrit mit Druderei, Tuch— 
und Zeugmanufaßturen, Bierbrauereien, Fiſchereien in den vielen naben Teir 
hen und Pleinen Seen und Feldbau. Dad ehemalige Ciſterzienſer-Kloſter, cis 
nes der reihften in Bayern, ward im %. 1133, wo Waldſaſſen „locus deser- 
tus, invius et solis cognitus bestiis““ genannt wird, vom Markgrafen Diepold 
von Bobburg, Ebam und Eger geftifter und hat in der prächtigen Kirche mehre 
Monumente der Landgrafen v. Leuchtenberg und anderer adelig. Perionen. 
Eine St. von Waldfaffen iſt die berühmte Köomıgshbütte und in Der Wabe 
gegen Nordweft liegt auf einem Hügel die berühmte Wallfahrtskirche zur bei, 
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Dreifaltigfeit, wo am Sonntage nah Pfingften großer Jahrmarkt gehalten 
wird. Vor Kurzem wurde diefem Ldg. aud das Hrichtg. Weiffenftein zu Frie— 
denfeld einverleibt, 

Waldfaffen:- Gau, Gau des alten Frankoniens, mwelher das waldige Pand 
— groſſen Bogen begriff, welchen der Main von Würzburg bis Wertheim 

ildet. 

Waldsberg, Weiler unweit Rattenkirchen, in deſſen Pfr. Bezirk und in's Log. 
Mübldorf gehörig. Er liegt 2St. von Ampfing und begreift AS. mit 30E. 
Waldſcheid, Einöde bei Leoprechtftein, im Log. Deggendorf, wovon fie 1/2 St. 

entfernt ift. 

Waldſchwinderhof (nah Urfunden vom %. 1150 Guaſuvinden, Wales— 
winden und Walefuinden), Hof mit 9 E. und ſtarkem Repsbaue, im Log. 
Gerolsbofen und in der Pfr. Unterfteindab, 3 &t. vom Sitze des Fdg. und 
ganz im Walde gelegen. Er war ein Ebrady’fher Viehhof und Erbolungsplag 
der Mönche diefes Kloſters, welches denfelben ihon im 3. 1182 befaß. Würz— 
burg maßte fih einen Theil daron an, mußte ihn aber, wie die Volburg, 
wieder zurüdgeben. Aus den Fiſchteichen daſelbſt entfpringt die raube Ebrach. 
Die im unterften Teiche entftebende Duelle von bitterem, larirenden Mineral- 
—— wurde in der neueſten Zeit chemiſch unterſucht, aber unbedeutend ge— 

unden. 

Waldſee, Pfarrdorf im Kant. und Dek. Speyer, mit 141 Hptg., 92 Nbg., 
dem Sitze eines Ban. Amts und 1051 @., 112 St. von Speyer entfernt. 
Die wenigen Evangelifhen gehören in die Pfr. Rheingönheim. 

Waldſtätten, Waldfetten, Markt mit 1 Pfarramte und Auratbeneficium 
im Det. Ichenhauſen und im Ldg. Günzburg, 1 St. von Ichenbaufen entfernt, 
Er enthält 379., 835 E., 2 Schlöffer, 2 Jahrmärkte und liegt unmeit der 
Günz. Der Ort gebörte früher dem teutfhen Orden und bat nod ſichtbare 
Stadtgräben; auch hatte er einſt feinen eigenen Adel und ward oft im Be⸗ 
ſitze gewechſelt. 

Waldſtätten, Weiler mit 6H. und 33 E., in der Pfr. Wolferſtadt und im 
es Monheim, 1 St. von Wolferftadt und eben fo weit von Wemding ent: 

ernt. 

Waldſteig, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Kimratshofen des Lg. Grönenbach, 
1/2 St. von Kimratshofen entfernt. 

Baldftein, Waltftein (der groffe und Pfeime), Berg des Kichtelgebirgs, 
2,939 Fuß über der Meeresflähe, im Log. Münchberg, mit den Ruinen eines 
Sparned’ihen Schloſſes, das im J. 1523 von dem Schwäbiſchen Bunde zer» 
Hört wurde. Auf demjelben war einſt ein Bärenfang und in der Nähe deffels 
ben ftebt ein 30 Fuß bober Branitfeljen, der Arnflein genannt. Am Fuße 
entfpringt die Thüringenihe Saule. 

Waldftetten,f. Waldftätten. 

Waldtburm, Markt im Ldg. Vobenftrauß, 3&t. von Weiden entfernt.’ Er 
enthalt 1 Piarrfirde, im Def. Nabburg, 132 9. mit 867€. und 1 Schloß. Der 
Drt, fonit die Stelle eines maſſiven Thurmes, gebörte ehemals der Kamilıe 
v. Wierdberg, dann mit der gefürfteten Grafihaft Sternftein dem Fürften 
v. Lodkowitz, feit 1508 aber dem Staate. 

Waldweiler, oder Waldorte werden genannt: Ober: und Unterroff 
bad, Ober: und Unterſchweinach, Stödah und Weiberbof, im 
Log. Neuftadt an der Aiſch. Diefe fehr obftreihen Orte wurden nad ber Aufs 
hebung des Kloſters Birkenfeld öde; im 3. 1652 aber von den Defterreihern 
und Schweizern wieder angebaut. 

Waldweis, Einöte in der Pfr. Elifabethszell und im Ldg. Mitterfeld, 1/8 Gt. 
von Elifabetbszell. 

Waldzell, Dorf im Hrſchtg. Rothenfels und in der Pfr. Steinfeld, wovon es 
3/4 St. entfernt if. Es enthält 509. mit 250 E., Gemeinde-Waldung, 1Wald- 
-Papelle und bei derfelben die Quelle Gertruden: Brunnen. 

Walgau, Wallgau, Kirchdorf und Filial der Pfr. Mittenwald, im Lg. 
Wertenfels, 21/2 St. von Partenfirhen und 2St. von Mittenwald entfernt. 
Es enthält 38.9. mi 215 E. und liegt an der Strafe von Münden nad 
Mittenwald und Innsbrud. Die Sinigbrüde daſſelbſt if 108 5. lang. 
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Walgenfranzgenfäg, Cinöde im Ldg. Tölz, an der Iſar, 1 Gt. von Tölz. 
Sie heißt auch Walger Franz. 

Walballa, ein prädtiger Tempel von weiſſem Marmor, wozu der König 
Ludmig J. am 18. DOftober ded %. 1830 den Örundftein legte, auf dem Sals 
vatorsberge bei Regenſtauf. Den Fuß des Berges umgeben mädtige Mauern; 
zwei breite Treppen führen hinauf, und in ihrer Mitte kömmt die Halle 
der Erwartung zu fleben, worin die Bruftdilder der noch Lebenden ſich 
befinden. In der Walballa jelbft werden, wie in einem Tempel der Verklär— 
ten, die Bruftbilder aller großen Teutfhen von faft zwei Jahrtauſenden pran— 
gen; Fürften von den Pipinen an bis zur großen Maria Tberefia, Friedridy 
dem Großen ıc., Helden von Arminius bi auf Blüher, Glaubensmänner, 
MWeife, Dichter, Künftler. Die meiften Büften und Vorarbeiten find ſchon 
vollendet. Zum immerwäbrenden Andenten an die Erbauung diefes Ehren» 
tempeld teutſcher Größe bar der Fürſt Marimilian von Thurn und Taris eine auf den 
Herrfhaften Donauftauf und, Wörth verfiderte, wohlthätige Stiftung mit eis 
nem SKapitale von 8000 fl. errichtet und verordnet, daß aus den Einkünften 
der bezeichneten Herrihaften alljäbrlih die Summe von 400 fl. zu dem wohl- 
thätigen Zwecke ausbezahlt und in der Art verwendet werden folle, welde 
naber zu beftimmen dem Könige vorbehalten bleibe. Höchſtdieſer hat die Gtife 
tungs: Rente foldhen mittellofen Sandeigentbümern und Gewerbsleuten der ge 
nannten Herrfhaften beftimmt, welche fhuldlos verunglüdten. 

Waliſau, Ballifau, Wallefagu, Pfarrdorf im Ldg. Pleinfeld und Dek. 
Roth, mit 35 9. und 200 E., 2 St. von Roth entfernt. 

Walfenberg, Weiler in der Pfr. Frauenzell des Log. Grönenbah, 5/0 St. 
von Kimratshofen entfernt. Er enthält 8 9. mit 40 E. Zwiſchen dem Wal«- 
Penberger: und Hobenthbanner-Walde auf einer ſenkrechten Anhöhe ift 
eine Römerſchanze. Diefelbe ift 244 Fuß lang und 170 Fuß breit, dann mit 
einem 5 Fuß tiefen Graben und 7 Fuß hoben Walle umgeben und mit einem 
30jährigen Fichten : Walde beftedt, j 

Walkenmühle, Mühle mit 3 E., bei Brünft, im Ldg. Ansbach. 

Dalfenftätten, Woltenftätten, Walferftetter, Weiler mit 3 H. und 
20 €., im Hrihtg. Zaizkofen, 1/2 St. von Buchbaufen und eben fo weit von 
Zaizkofen entfernt. Er liegt an den Strafen nad Regensburg und Gtrau- 
bing und bat 1 Mahlmühle an der großen Laber. Hier führt eine Brüde 
über die große Faber. 

Walkerding, Weiler und Parohialort von Fraßdorf des Hrſchtg. Prien, mit 
4 9. und 26 E., 4 &t. von Kofenbeim. 

MWalferding, Weiler im Ldg. Vilshofen, wovon er 3 St. entfernt if. 

Walkern, Walking, Weiler des Log. Pfarrfirden und der Pfr. Triftern, 
a 39. und 24E., 2St. von Triftern und 31/4 St. von Pfarrkirchen ent⸗ 
ernt. 

Walkersagich, Kirhdorf, Hofmark und Filial der Pfr. Buchbach, im Log. 
Mühldorf, 4 St. von Ampfing. Es begreift 269. mit 118 E., 1 Schloß und 
1 Wirthshaut, 

Walkersbach, Pfarrdorf im Def. Geifenfeld und im 2da. Pfaffenbofen des 
Iſarkreiſes, rechts der Iim und der Gtraffe von Pfaffenhofen nah Geifenfeld. 
Es begreift 249. mit 133 E., 1 Pfarrfirhe und 1 Wirthehaus. 

Walfersberg, Walfertsberg, Weiler unweit Stephanskirchen, in deffen 
Pfr. Bezirk und in’s Log. Mühldorf gehörig, mit 29. und 17 E. Er liegt 
am Sfenflüffhen, 1 St. von Ampfing. 

Walkersbrunn, Pfarrdorf in einem Thalwinfel der obern Schwabach des Pag. 
und Det. Öräfenberg, 1 St. weſtlich von deren Gige und unfern der Ötraffe von 
Mürnberg nad Baireuth gelegen. Es beftebt aus mehren Tbeilen: den bei» 
ligen Gräbern (Sirde und Schulhaus), den Höfen, dem oberen und 
unteren Dorfe-und dem Öänfeanger, entbalt 339. mit 220 E., von 
welchen die Katholiten nah Weiffenobe oder Neukirchen zur Kirche geben, 
obftbaumreiche Felder, 1 Steindbrudy und ward im Albert. Kriege 1552 geplündert 
und ausaebrannt., Die Kirche liegt auf einem, 1f4 ©t. entfernten Hügel. 
S. auhb Gräbern (zu den 3 heiligen). 

MWalkfersdorf, Wulkersdorf, Weiler in der Pfr. Emskirchen und im Lig. 
zn an ver Aiſch, 3/46t. von deſſen Sitze entfernt, Es begreift 5 9. 
mit 308. 
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Walkersdorf, Wolkersdorf, Weiler in der Pfr. Wernitz und im Log. 
Rothenburg, 21/2 St. von defien Sige entfernt. Er enthält 10 9., 50 €. und 
1 Steinbrud. Er kam mit Gailnau im %. 1406 Päuflid an Rothenburg. 
Wegen des boben Wildbabns und wegen der Trieb und Weile ward im 3.1554 
zwiihen Hohenlohe und Kotbenburg ein Vergleich geſchloſſen. 

Waltersdorf, f. Wolkerspdorf. 

Walfershöfe, Hof mit 2H., 1 Mühle und 15 E., 1/2 St. von Ellingen ent: 
fernt, in weldes Hrſchtg. er gebört. 

Walkershofen, Dorf in der Pfr. Holzhaufen und im Ldg. Uffenbeim, 2 St. 
von defien Sige entfernt. Es enthält 31 H., 120€, 1 Schloß mit v. Würg» 
burg. Rentenverwaltung, Defonomie» Gebäuden, Schäferei und 1 Weiber. 
Die Katholiten geben nah Aub zur Kirche. 

Walkershofen, f. auch Walkert shofen. 

Walkerſtetten, ſ.Walkenſtätten. 

Walkerswinn, Filial der Pfr. Oberweiling, im Ldg. Parsberg. 

Walkerszell, Kirchdorf unweit St. Veit, im Hrſchtg. Ellingen, 1St. von 
deſſen Sitze entfernt. Es enthält 16 9. mit 90 €. 

WalfertBal, ein holzbewachſenes Thal im Hrſchtg. Eichſtätt. 

Walkerts, Weiler in der Pfr. Waltenhofen des Ldg. Kempten, mit 49. und 
23 E., 7/A St. von Kempten entfernt. 

MWaltertsbaufen, Einode mit 8E., unweit Wimpafling, in der Pfr. Attens 
firben, des Ldg. Moosburg, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Walfertshofen, Walkershofen, Pfarrdorf im Ldg. Abensberg und im 
Det. Mainburg, 21/4 St. von Siegenburg entfernt. Es enthält 1 Pfarrkirche, 
und 355. mit 160 €. 

Walkertshofen, Pfarrdorf im Def. Egenhofen und im Ldg. Dahau, rechts 
der Glon und links der Strafe von Dachau nad Aichach, 5/4 Gr. von Schwab: 
banfen. Es begreift 229. mit 155 E. In einer Urfunde vom achten Zabrh. 
beißt ed Walferesbona. 

Malfertspofen, Pfarrdorf im Det, Kirhheim und Löog. Ursberg, mit 1 Pfarrs 
firde, 1 Kapelle, 709. und 410 E. Es liegt an der Neifnah, 21/4 St. von 
Ziemetshauſen entfernt. 

Walking, ſ. Walfern. 

Walkmühle, Müble mit 6 E., im Hrſchtg. Amorbach. 

Walkmühle, Mühle mit 5 E., bei Schallhauſen, im Log. Ansbach. 

Walkmüble, Müple bei Lehrberg, im Ldg. Ansbach. 

Walkmüble, Mühle bei Beilngries, im gleichnam. Ldg. 

Walkmühle (obere), Tuhmalfe.am Brendbache, 1/2 St. von Bifhoftheim, 
in welchen da. Bezirk fie gebört. , 

Walkmühle, Mühle mit 8 E., bei Villertbronn, im Ldg. Dinkelsbühl. 

Walkmüble, Mühle bei Knittelsbach, im Lüg. Dinkelsbühl. 

Walkmühle, Mühle am Brunnendbadhe bei Greding, in welchen Zdg. und 
Pfr. Bezirk fie gebört. 

Walkmüdle, Müble mit 8 E., bei Aihenzell, im Log. Feuchtwang. 

Walkmühle, Mühle bei Meiersbach, im Hrſchtg. Gersfeld. 

Walkmühle, Müble an der Schwarzach, bei Greding, in welchen Ldg. und 
Pfr. Bezirk ſie gehört. 

Walkmühle, Mühle mit 2 E., bei Gunzenhauſen, in welchen Log. und Pfr. 
Bezirk ſie gehört. 

Walkmühle, Mühle bei Kiſſingen, in welchen Ldg. Bezirk fie gehört. 

Walkmühle, Mühle bei Marktbreit, in welches Hrſchtg. fie gehört. 

Waltmühle, Einöde mit 9 E., im Ldg. und in der Pfr. Rain, 1/16 St. von 
deren Sitze gelegen. , 

VWalfmüpdle, Mühle an der Tauber, in der fogenannten Zarde, zwifhen dem 
Siehbaufe und dem Wildbade,, mit 2 9., 4@., 1 Gerdgange und Walkwerke, 
bei Rothenburg, in welchen Ldg. Bezirk fie gehört. 

Walkmühle, Mühle mit 4 E., bei Zellingen, im Ldg. Karlſtadt. 

Walkmühle, Mühle bei Burkardroth, im Ldg. Kiſſingen, mit 4E. 

Walkmühle, Mahlmühle hinter Mainbernheim, gegen Michelfeld, im Log. 
Marktſteft. 

Walkmühle, Einöde unweit Evenhauſen, im Ldg. Waſſerburg, wovon fie 
1St. entfernt if. 
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Walkmühle, Mühle mit 3E., bei Waſſertrüdingen, in welchen Lg. und 
Pfr. Bezirk fie gebört. 

Walkmüble, Müble bei Altentunftadt, im Ldg. Weißmain. 

Walkmühle, Mühle an der Aiſch, mit 5 E., bei Windsheim, in welchen Log. 
Bezirk fie gebört. 

Walkmühle, ehemals Pulvermübhle, Mühle mit 18 E., vor dem neuen Thore 
bei Würzburg , an der Straffe nah Werneck. 

Walfmüble, f.auh Stridermwaldmünle. 

Walkmühle (untere), f.aub Razenwinder-Walfmüble, 

Walksham, Weiler und Parochialort von Triftern des Ldg. Pfarrfirhen, mit 
59. und 31 €, 1/86&t. von Triftern und 7/4 St. von Pfarrfirhen. Er 
wird vom Altbah beipült. 

Wall, Waual, Pfarrdorf unweit Rohrbach und Rohr, im Det. Hohenwarth 
und im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, mit 25 9. und 130 E., 2 ©&t. von 
Pfaffenbofen. 

Wall, Finöde unweit Kiefersfelden, mit 9 E., in der Pfr. Flintsbach des Ldg. 
Roſenheim, 1 St. von Flintsbach und 31/2 St. von Fifhbadı. 
Wall, Weiler unweit Niederaudorf, in der Pfr. Flintsbach des Ldg. Nofenheim, 
mit 4 9. und 35 €., 1 1/2 St. von Flintevad und 2 1/2 St. von Fiſchbach. 
Wall, Weiler unweit Chriſtoph, in der Pfr. Albahing des Log. Wafferburg, 
mit 39H. und 19 €, 212 ©t. von Haag und 3/4 St. von Albahing entfernt. 
Wall, vergl. auch Wahl. j 
ee Flüſſchen im Rheinkreiſe, welches, mit der Moosalb vereinigt, Die 

rbad bilvet. 

Wallaumühle, Mühle bei Mömmlingen, im Ldg. Obernburg, mit 1 Deb 
und Gypsgange. 

Wallbach, Einöde mit 9E., im Ldg. Ebersberg und in der Pfr. Moosach, 7/4 St. 
von Zorneting. Sie wird auch Waldbach genannt, und enthält 1 M., welde 
von der Moosach getrieben wird. j 

Wallberg, Walberg, Weiler des Ldg. Tegernfee und der Pfr. Egern, zwi⸗ 
Age der Rottah und Weiffah, 5/4 St. von Tegernfee. Er begreift 4 H. mit 
31 


Wallberger Alpe, Einöde im Ldg. Tegernfee, 

Wallbrunn, freiherrlibe Familie. 

Wallbrunn, f. auch Waldbrumn. 

Wallehen, Einöde mit 6 E., unmeit Wied, in der Pfr. Neukirchen und im 
Ldg. Miesbach, 2 St. von Neufiren. 

Walleiten, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Höhenberg des Log. Tölz, ıf2 St. 
von Höhenberg. 

Wallen, Weiler des Log. Griedbah und der Pfr. Höhenftadt, mit 39H. und 
20 €., 12 St. von Hohenſtadt entfernt. 

Wallendbrunn, Weiler mit 69., 70. und 1 Mühle am Laibabach, unweit 
des DOfterbrunnens, in der Pfr. Birk und im Ldg. Weidenberg, 2172 St. von 
Baireuth entfernt. 

Wallenburg, Weiler unweit Wied, an der Schlierach, im der Pfr. und im 
Log. Miesbach, woron er 1/2 St. entfernt if. Er begreift 2 9., 1 Schloß, 
20 E. 1 Bräubaus und 1 Branntweinbrennerei. Das Schloß war in den ältes 
ften Zeiten unter dem Namen Waldenberg bekannt, ein Theil der Herrfhaft 
Walde, jedoch unter freiſingeriſcher Herrſchaft. Im 9. 1170 wurde dieſe 
Herrſchaft getheilt und Waldenberg kam an Eiſenreich von Waldeck. Im J. 
1483 ſtarben die Herrn von Waldeck aus. Durch Heirath kam Waldenberg an 
Veit von Marelrain; Wolf von Maxelrain war der Erfte, welcher dieſem Orte 
den Namen Wallenburg gab. . 

MWallendburger Jochalpe, Einöde im Log. Miesbach. 

Wallenburgerlinen, Einöde mit 9 E., unweit Wied, im Ldg. Miesbach. 


MWallendorf, f. Ballerdorf. 

Wallenfels, Markt im tiefen Thale der Waldrodah, im Ldg. Kronach, 3 St. 
nordöftlih von deren Sitze und an der Straſſe von Steinwieſen nah Bam— 
berg gelegen. Es enthält 1649. mit 1180 E., den Gig eines Pfarramtes ım 
Def. Kronah, 1 Pfarrfirde auf einem Berge, die Ruinen der im Albreit. 
Kriege zerkörten Zamaburg, den Hammer» und Leugnitzhof, 5 Der 
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und Schneidmühlen, Holzhandel, Eiſenſtein, Wetzſteine, Decknadeln ıc. Der 
Bergſegen liefert dafelbſt jährlich gegen 150 Seideln Brauneiſenſtein und der 
Einfprucd gegen 250 Seideln. Der Ort war das Stammhaus der in Franken 
und ım Boigtlande ehemals angefebenen und mächtigen Herren v. Waldenfels 
oder Wallenfels, und zulegt der Gig eined Bamberg. Amtes. 

Wallenbaufen, Vfarrdorf im Ldg. Roggenburg und im Det. Weiffenhorm, 
mit 649. und 396 E.. 5/4 St. von Weiſſenhorn entfernt. Es liegt an der 
Bibert, gehörte dem Klofter Kaitheim, an welches daffelbe von den Grafen 
v. Fugger, die ed vom Stifte Ursberg erhalten hatten, verkauft worden war, 

MWallenbofen, f. Waltenhofen. ER 

Wallensdorf, Kirhdorf in der Pfr. Plankftetten und im Log. Beilngries, 
3/4 St, von Plankſtetten entfernt. Es liegt auf dem SKiefenhüller: Berge und 
enthält 1 Kapelle, 209. mit 130 €. 

Wallenfade (Dbdber: und Unter:), f. Wallnftadt (Dber:). 

Waller, Weiler und Parohialort von. Raitenhasladh, im Log. Burghaufen. Er 
umfaßt 99. mit 74€. und liegt 3/4 St. von Raitenhaslach. 

Waller, Einöde bei Förrendah, im Ldg. Hersbrud, 2St. von deffen Sitze 
entfernt. Sie enthält 3E., 1 Kapelle und 1 Forſthaus an der Granze des 
Log. Pfaffenhofen im Regenkreife, 

Wallerring, f. Ballerting j Br. 

Mallerdorf, Wallersdorf, Weiler mit 29. und 15€, bei Mitterfels, 
zu deffen Ldg. Bezirke er gehört. j 

MWallerdorf, Waldersdorf, Kirchdorf in der Pfr. Holjbeim und im Zdg. 
ns 1 St. von Holzheim entfernt. Es enthält 329. mit 160 E. und 1 Zie— 
geibütte. 

Wallerdorf, Wallendorf, Dorf und Parodialort von Kinzing des Lg. 
Vilshofen, wovon es 3St. entfernt iſt. Es zählt 16 Wohnh., 28 Ndg. und 


100 €. 

Wallerfing, Kirchdorf und Filial der Pfr. Pisling, im Ldg. Landau, mit 
23 9. und 190 E., 3/4,&t. von Pipling. — 
Wallering, Weiler in der Pfr. — am Walde des Ldg. Altötting, 
mit 49. und 24 E., 11/2 St. von Altötting Und 1/2 St. von Burgkirchen am 

Walde entfernt. a. 
Wallersbach, Bah im Log. Cham, welcher am Hobenbogen bei Riefen ent» 
ſteht und bei der Großmühle in den weiffen Regen fällt. 
Wallersbah, Weiler unweit Edersmühlen, im Ldg. Hersbruck, mit 3 9. 
und 14€. 
Wallersberg, Hof mit 29H. und 17 E4 im Ldg. Altdorf, unweit Altenthann, 
are von Altdorf entfernt. Er gehört in’s neue Spital zum heil. Beifte in 
ürnberg. 
Wallersberg, Dorf in der Pfr. Arnftein des rg. Weifmain, 5/8 St. von 
" Arnftein und Z1P St. von Zettlig entfernt. Es umfaßt 17 9., 1 Kapelle, 
100 &., gebörte zur ehemal. Reichsherrſchaft Arnftein, und Die Gerichtsſaſſen 
der Grafen v. Giech zu Thurnau haben daſelbſt verſchiedene bamdergiſche, 
nun bavyeriſche Lehen. 
Wallerſchwaig, Einöde mit 10 E., im Ldg. Ingolſtadt, zu Unferm » Herrn 
gehörig. 
Wallersdorf, Waltersdorf, Weiler mit 2 9. und 16 E., im Ldg. Abent» 
berg und in der Pfr. Kirhdorf, 3/4 St. von Kirhdorf und 7/4 St. von Biburg 
entfernt. 
Wallersdorf, Dorf in der Pfr. Brodswinden des Log. Antbah, 1 Gt. von 
deffen Site entfernt. Es enthält 14 9. mit 77 E. und die Silbermüble. 
Wallersdorf, Einöde mit 11 @., im Ldg. Griesbach, unweit Ditenberg. 
allersdorf, Pfarrdorf an der Strafe von Landau nach Deagentdorf, im 
+ Se: im Ldg. Landau, 4 St. von Deggendorf. Es begreift 144 9. 
mit 850 €,, 1 Pfarrkirche, 1 Kapelle, 3 Wirthshäuſer und 1 Mablmühle am 
Reiffinger Bade. 
Wallersdorf, f. auh Wallerdorf. 
MWaltersdorfer» oder Silbermühle, Mühle mit 7@,, bei Brodswinden, 
im Ldg. Ansbach. 
Dalterfee, f. Walchenſee. 
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Wallerſshauſen ſ.Walleshauſen. 

Wallerspofen, Weiler unweit Aufkirchen, im Log. Bruck. Er enthält 59. 
mit 30 E., welche nah Aufkirchen gepfarrt find, und ift 2 &t. von Fürften- 
feldbrud entfernt. Er wird auh Walters hofen genannt. 

Wallerſtein, fürflih Dettingen: Wallerflein. Herrihafts-Gerüht im Retzat⸗ 
Kreife, mit 5,2508. , 

Wallerſtein, Markt im Hrſchtg. Wallerftein, 1 St. von Nördlingen und an 
der Straffe von Nördlingen nah Würzburg gelegen. Er enthält 346 Feuer 
ftellen,, 1530 &,, unter welden viele Juden mit 1 Begräbnißplage find, den 
Sitz des Hrſchtg., 1 Magiftrats, Pfarramts und Det, im Bisihume Augsburg, 
1 Schloß mit Bibliothek und Gemälde: Sallerie und bedeutende Weinniederlage 
in den neu erbauten Kellern. Die (in Ruinen liegende) Burg Wallerftein 
auf hohem Felfen, mitten im Ries zwifhen der Eger und Wörnis, war we 
‚gen der weiten Ausfiht, wodurch fie fih mit den entfernten Burgen Spiel 
berg, Harburg, Allerbeim ıc. in Verbindung fsgen Ponnte, für die Zeiten des 
Mittelalterd von großer Wichtigkeit. Hier war im J. 1759 geboren Philipp 
Karl, Graf zu Dettingen: Wallerftein, k. k. Staatd» und Konferenz: Miniiter 
und ausgezeichneter Staatsmann, geftorb. zu Wien im J. 1826. Bon den 
2 fteinernen Brüden zwifhen Nördlingen und Wallerftein hat die eine 20 Fuß, 
die andere aber 23 Fuß in der Länge, die eine von den fleinernen Brüden 
zwifhen Wallerftein und Markt DOffingen bat 55 Fuß, und die andere 19° Fänge. 

Wallerting, Ballerding, Walding, Einöde unweit Sr, mit 7E., in 
der Pfr. Oberbergfirhen des Ldg. Mühldorf, 2 St. von Neumarkt entfernt. 

Wallertshofen, Weiler mit 69. und 22€,, in der Pfr. Ebefirden des Ldg. 
Neuburg, an der Strafie von Augsburg nah Neuburg, 1/4 St. von Ebelir- 
hen gelegen. Das Ehekirchner-Bächl fegt hier 1 Mahlmühle in Bewegung. 

Walleſau, f. Wallifau,. _ 

MWallesbaufen, Pfarrdorf im Def. Schmwabhaufen und im Ldg. Landsberg, 
an der Paar, 3 Gt. von Merding und 31/2 St. von Landsberg entfernt. Es 
— 9.,: 672 E., 1Pfarrkirche, 1 Branntweindrennerei und 2 Mühlen 
an der Paar. 

Walletsthal, Walledtbal, Weiler mit 4 H., im Ldg. Mitterfels. 

Wallfahrt, Kirde an der Paar, bei Sillendach, im Ldg. Aichach. 

Wallfahrt, Francisfaner : Rlofter, im Ldg. Dettelbah. ©. Dettelbad. 

Wallfahrt, Weiler mit 39., 20€. und 1 Kirde in der Pfr. Wemding des 
Log. Monheim, 1/4 St. von Wemding und an der Strafe von da nad Oet—⸗ 
tingen gelegen. , 4 

Wallfahrt, Wallfabreöfirdhe bei Waldthurn, im Ldg. Vohenftrauß. 

Wallgan, f. Walgau. 

Wallbalben, Wablalben, Pfarrdorf im Kant. Waldfiihbahb und im Del, 
Pirmafens,, 4 St. von Zweibrüden entfernt. Es enthält 41 Hptg., 36 Nba., 
den os eines Bam. Amts und 370 E., unter welden 47 Juden find. Die 
Kat holiken gebören in die, 1 St. entfernte Pfr. Kircharnbach. 

Wallhauſen, f. Miltenberg. 

Wallpeim, Weiler und Parodialort von Baierbach des Ldg. Griesbah, mit 
49. und 30 E., 1/8 St. von Baierbad). 

Walliſau, f. Walifau. 

MWalltofen, Wablkofen, Kirhdorf im‘ Log. Pfaffenberg und in der Pfr, 
Aufbanfen, 11/2 St. von Geifelböring entfernt. Es enthält 43 9. mit 193 €. 

Wallmerhof, f. Wallmershef. 

Wallmering, Weiler und Parodialort von Schwannenkirchen, im Log. Deg 
aendorf, mit 49. und 35 E. 3 &t. von Deggendorf und 3/4 St. von Schwan: 
nenfirhen entfernt. 

Mallmering, Wollmering, Weiler und Parochialort von Iggensbach des 
Ldg. Vilshofen, mit 69. und 28 E., 1St. von Iggensbach und 3 St. von 
Bilsbofen entfernt. 

Wallmersbach, Bach im Log. Pegnitz, welder den Röthelbach, den Strobmen- 
reuter-Mühlbach und das Lohebächlein verſchlingt und dann im die Fichtenobe 
fallt, 

Wallmersbach, Pfarrdorf im Log. und im Def. Uffenbeim, 1St. von 
deren Sige entfernt. Es enthält 58 9. mit 275 €. und 1 Schloß, im J. 1303 
dur den Burggrafen Friedrich IV. von Gottfried v. Wallenfels erfauft, 
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Wallmersdorf, f. Mallmersdorf,-im Rdg. Abensberg. 

Wallmersbof, Wallmerbof, Weiler in der Pfr. Schornweiffah und im 
Ldg. Neuftadt an der Aifch, 2 St. von deffen Sitze entfernt. Er enthält AH. 
mit 29 @., von welchen die Katholiken in die Kuratie Breitenlohe gehören. 

Wallmühle, Einöde in der Pfr. Atting des Log. Straubing, wovon fie 
11/2 St. entfernt ift. Sie enthält 1 Mühle an: der Pleinen Laber. ä 

Wallmoning, Weiler unweit Aften, in der Pfr. und im Log. Tittmoning, 
wovon er 3/4 St. entfernt if. Er zahlt 3 9. mit 21 €. 

Malln, Wallner, Weiler unweit Geratöfirhen, in der Pfr Unterdietfurt 
und im 2dg. Altötting. Er enthält 29. mit 9E, und liegt 11/2.8t. von Um» 
terdietfurt, 

Walln, Cinöde im Ldg. Landau, 172 St. von Simbach. , 

Walln, Einode bei Ulbering, im Ldg. Pfarrfirben. wovon fie 3St. entfernt ift. 

Walln, Wallner, Einöde in der Pfr. St. Johanneskirchen des Ldg. Pfarr 
firhen, mit 9 E., 7/4 St. von Pfarrfirhen. — 

Wallner, Einöde mit 4E,, unweit Neukirchen, im Ldg. Altötting, 

Wallner, Einöde im Ldg. Altötting, 1/2 St. von Marktl. 

Wallner, Weiler unweit Thann, im Log, Eggenfelden, mit 29. und 14 E. 
3St. von Eggenfelden. Er wird auch Wall genannt. 

Wallner, Einöde mit 5 E., unweit Eiting, in der Pfr. Engelöberg des Log: 
Mühldorf, wovon fie 3 St. entiernt iſt. . 

Wallner, Weiler unmeir Floffing, mit 29. und 16 E., im Log. Mühldorf, 
wovon er 11/2 St. entfernt if. 

Wallner, Weiler unweit Maifenberg, in der Pfr. Engelöberg des Log. Mühl« 
dorf, wovon er 3 St. entferne ift. ’ , ' 

Wallner, Einöde mit 5€., in_der Pfr. Poftmünfter des Ldg. Pfarrfirden, 
1/2 St. von Poftmünfter und 1St. von Pfarrtirhen entfernt. Sie wird auch 
Walln genannt. - 

Wallner, Einöde unweit Münchheim, im Ldg. Simbah, 3 St. von Braunau. 

Wallner, Einöde mit 8E., unweit Inzell, im Ldg. Traunftein. 

Wallnerbof, Weiler zwifhen Seebof und Hengersberg, im 2dg. Deggendorf. 
— er 17/8 St. entfernt iſt. Er enthält 39. mit 9E. und liegt links der 

onau, 

Wallnftatt (Dber:), Dberwallenftabt, Dorf in der Pfr. und im Log. 
Lichtenfels, 12 St. von deren Sitze entfernt. Es liegt am Maine, worüber 
bier eine Schelchfahrt beftebt, und an der Strafe von Lichtenfeld nach Kro⸗ 
nah und enthält 239., 145 E. und 1 Kapelle. 

Wallnftatt (Unter:), Unterwallenftadt, Dorf mit 24 9. und 160 E., 
im Ldg. und in der Pfr. Lichtenfels, 1/2 St. von deren Gige und unfern der 
Strafe von Lichtenfels nah Kronach gelegen. 

Wallsdorf, f. Walsdorf. 


Wallſtadt (Gro$:), Pfarrdorf im Ldg. Oberndburg und Def. Aſchaffenburg, 
3 St. von dem Sitze des legteren entfernt. Es entbalt 1 Pfarrfirde, 182 9., 
1210 E., unter welhen 21 Juden find, 1 Defonomiegut des Freib. v. Taut« 
pbäus, die berühmte Waflerquelle Iſchbach, große Gemeinde: Waldungen, 
1 Ziegelbütte, gute Baufteine und, unffn im Walde, 1 Thoneifenftein » Berg» 
were mit 2100 Eentn. jährliher Ausbeute. Das Mainzer Domkapitel hatte 
bier viele Gefälle. Diefer Ort ift Peiner als Kleinwallftadt, und führe 
daher jest feinen Zunamen mit Unredt., 

Wallſtadt (Klein:), Markt im Log. Obernburg, 3 St. von Nihaffendurg 
entfernt. Er begreift 1 Pfarramt mit Pfarrfirde und Beneficium im Def. 
Aſchaffenburg, 2049. mit 1700 E., unter welhen 80 Juden find, 1 Schloß, 
1 Ziegelhütte, 4 Delmüblen, 6 Jahrmärkte, Feld: und Weinbau, Holzbandel, 
Gemeindewald, 2 Erbbeftandhöfe, den Shmweizerbof mit Schäferei, und 
Mainüberfahrt für Perfonen und Fuhrwerk, welde Privat: Eigeitbum it. In 
Urfunten beißt der Ort Wallstadt Episcopi, weil er dem Gribifhofe von 
Mainz ſchon frübzeitig gehörte; dagegen wird Großwallftadt in Urkunden Wall- 
stadt Regis genannt, weil daffelbe zur königl. Grafihaft Bachgau gehörte. 


Wallftadt, vergl. auch Wallnftadt. 


Walmering, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Cham, mit 3 H. und 16.@. 
ı1n St. von Cham. — 
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* 


Walmreuth, ſ. Walbenreuth. 

Walperngrün, Walberngrün, Dorf im Hrſchtg. Guttenberg, 1/2 St. von 
Endenrentb entfernt, wobin es gepfarrt if. Es enthält 24 H. mit 165 €. 
Walperngrün, Weiler mit 89. und 54 €, im, Log. Mündyberg und in der 

Pfr. Marienweiher, wovon er 2374 St. entfernt ift. 

Walpernreutb, Dorf im Log. Gefrees, a1 St. von Berned entfernt. Es 
enthalt 21 9. mit 145. { 

Walpersbera, Weiler des Log. Mitterfeld und ber Pfr. Perasdorf, mit 49. 
und 20 €., 3/4 St. von Perasdorf. 

MWalpersdorf, Weiler unweit Niederfam, in der Pfr. Greinoldbeim und im 
Ldg. Landshut, mit 69. und 35 E., 1/8 St. von Greinoldheim und 5fa Et. 
von Landshut. 

MWalpersdorf, Weiler unweit Höhenrhain, im Ldg. Miesbach, 7A St. von 
Peiß: Er enthält 69. mit 47 €. 

Walpersdorf, Weiler mit 1 fire, 69. und 32E., im Log. Pfaffenberg, 
2 St. von Pfaffenberg entfernt. Er ift nach Hofendorf gepfarrt. 

Walpersdorf, Weiler mit 119., 75 E. und der Weibersmühle, in der 

Pfr. Bühendab und im Lda. Schwabach. Er liegt zwiſchen Roth und Schwas 
ba, 1St. vom Sitze des Ldg. entfernt, | 

Malpersbor, Meiler mit 69. und 36 E., in der Pfr. Kirhentbumbadh und 

. im Rdg, Eſchenbach, 1 St. von Kirbentbumbad entfernt. 

Walpersreutb, Wolvpersreutb, Weiler mit 59., 37 E und 1 Mühle, im 
der Pfr. Shwarzad und im Log. Culmbach, 2&t. von deſſen Sitze entfernt. 

Walpersreutb, MWalperttreutb, -Werer in der Pfr. Wurz und im Log. 
Zirfchenreutb, ı72 St. von Wurz und 212 St. von Tirſchenreuth entfernt. 
Er enthält 7:9. mit 50€. 

Malperftätten, Walperftetten, Weiler und Parodialort von Oberviebbach, 
im Ydg, Vilsbiburg, mit 89. und 30 E., 21/4 St. von Vilsbiburg und 1/4 St. 
"von Dberviehbah entfernt. 

Walperting ſ. Wollpredhtung. 

Walpertshofen, Walpertshof, Weiler bei Hebertshauſen, links der Straſſe 
son Dachau nach Ampermoching, im Log. und in der Pfr. Dachau. Er ent— 
balt 29. mit 11 E. und liegt 1 &t. von Dadyau und 2St. von Schwabhauſen. 

Walpertstfirhen, Walperdfirhen, Vfarrdorf im Det. und im Ldg. Er— 
ding, 3 St. von Hobenlinden. - Es umfaßt 15 9. mit 86E., 1 Pfurrfirde 
und 1 Wirthshaus. 

MWalpertsreutb, f. Walpersreutb. 

Walpolding, Weiter unmeit Ranoldsberg, zu deffen Pfarrbezirfe und zum 
Log. Mübldorf gehörig. 3 St. von Ampfing. Er entbält 29. mit 13 E. 

Waldsbuch (die). Wald bei Sirtbafeidah,, im Log. Moosburg. 

Walſchmühle, Mühle im Lig. und in der Pfr. Pfaffenberg, 1/8 St. von de 
er Sitze entfernt, mit 1 Mabl», Del>, Säg- und Gypsgange an der Bleihen 

 Zaber. 

Walsdorf, Pfarrdorf im proteſt. Det. Bamberg und Log. Bamberg II., 2 St. 
von defien Sitze entfernt. Es liegt an der Aurach und Bizinalitraffe von Bam: 
berg nah Schleichach, und entbält 1 Schloß, 98 9. mit 556 E., unter welchen 
viele Juden mit eigener Schule fib befinden, 1 Mabl: und Schneidmüble, 
Bierbrauerei, machre Gewerbe und den Sitz des v. Erailsbeim. Pas. In der 
——— einige Monumente und auf einem nahen Hügel ein jüdiſcher Be⸗ 
grabnißplaß. 

Wals dorf, Dorf in der Pfr. Kirchſittenbach und im 2 Hersbrud, 2 172 St. 
von Altenfittenbach entfernt. Es enthält 149. mit 92 ©, 

Malfen, f. Walzach. 

MWalferweiber, f. Walzerweiher. 

Walsbaufen, Walzhauſen, Dorf im Kant. Neuhornbach und in der Pfr. 

: Nünfdhmeiler, 1/2 St. von Nünfhmweiler, 21/4 St. von Zweibrüden entfernt. 
Es enthält 50 Hptg., 16 Nbg., 1 Mühle und 337 €, 

Walshauſer-Mühle, Mühle bei Walshaufen, im Kant. Neubornbad. 

Walsheim, Walzheim, Pfarrdorf im Kant. und Der, Laupau, 21/2 St. 
son deren Sitze entfernt. Es enthält 95 Hptg., 205 Nbg., die Obermühle, 
den Sig eines Bgrm. Amts und 591 E. Die Katholifen gehören in Die, 
1/2 St. entfernte Pfr, Roßbach, 
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Wals heim, Pfarrdorf im Kant. Neubornbah und Def. Zmweibrüden, mit dem. 


Sige eines Barm. Amis, der Walsheimer Mühle, 71 Hptg., II Nbg- 5; 


und 510 E., 31/2.©t. von Zmweibrüden. ; 

Walsbof, Welzbof, Hof in der Börrftadt, des Kant. Winnweiler, 1/2 St. 
von Börrftadt und 5St. von Kaiferslautern entfernt. 

Malta, f. Walpda. 

Waltelham, Weiler des Ldg. Trofiberg und der Pfr. Schnaidfee, 11/2 St. 
von Frabertsheim. Er zäblt 109. mit 426. 

MWaltelpoint, Einöde mit 4 E. in der Pfr. Kienberg des Ldg. Troftberg, 
2St. von Frabertsbeim und 11 St. von Trofiberg entfernt. 

Balten, Weiler mit 59. und 22€, im Log. und in der Pfr. Sonthofen, 
25/4 St. von Immenſtadt entfernt. a; 

Waltenberg, Weiler und Parociafort von Burgkirden am Walde, im Ldg. 
Altötting und 1/4 St. von Burgkirchen entfernt. 

Waltenberg, Weiler in der Pfr. Waltenhofen des Log. Kempten, mit 6 9. 
und 47 E., an der Straffe von Immenſtadt nah Kempten, 1 St. von Kemp: 
ten gelegen. 

Waltenberg, Kirhdorf in der Pfr. Ebershaufen und Rdg. Roggenburg, mit 
13 9. und 63€. Es liegt an der Hafel und Strafe von Ebershauſen nad 
Krumbach, 1/4 St. von Ebershauſen entfernt. 

Waltenberg, Beiler unweit Geeon, in deifen Pfarrbezirf und in's Log. Troft: 
berg gebörig. Er zählt 29. umd-12 E., und,liegt 2 St. von Frabertsheim. 
Maltendorf, Pfarrdorf im Def, und im Ldg. Deggendorf, mit 15 H., 90€. 
und 1 Pfarrfirhe, links der Donau, 31/2 St. von Deggendorf und 23/4 St. 

von Plateling. 

Waltendorf, Weker in der Pfr. Immeldorf und im Ldg. Heilsbrunn, 2 St. 
von deſſen Sitze entfernt. Es enthalt 39H. mit 22€. 

Waltendorf, Weiler in der Pfr. Kainertshaufen des Ldg. Moosburg, ‚mit 
39. und 15 €., 1/ASt. von Rainertshauſen. = 

MWoaltendorf, veral. auh Waldendorf. — 

Waltenham, ſ. Waltenbeim. 


Waltenbaufen, Pfarrdorf im Dek. Mindelbeim und Hrſchtg. Babenhaufen, 


2St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 69 H. mit 365 E., und fam vom 
Stifte Ursberg an die v. Wernau. Im I. 1008 lebte Albero von Walten— 
baufen. 

Waltenbeim, Waltenham, Weiler und Parochialort von Zriftern des Ldg. 
Pfarrfirhen, mit 10 9. und 60 E., 5/4 St. von Triftern und 21/46t. von 
Pfarrkirchen. 

Waltenbeim, Waltenham, Weiler des Ldg. Tittmoning und des Pfarrvik. 
Tyrlaching, mit 4 H. und 30 E., 3 St. von Tittmoning. 

Waltenbofen, Waltenhof, Weiler in der Pfr. Wifelsdorf und im Ldg. 
— 1/4 St. von Wifelsdorf entfernt. Er enthält 1 Kirche, 10 H. 
und 66 E. 

MWaltenhofen, Dorf und Parodhialort von Obermeidartshofen des Ldg. Brud, 
1/2 St. von Oberweidartshofen und 3&t, von Fürftenfeldbrud. Es zahlt 
149. mit 80€. 

MWaltenbofen, Weiler unweit Hobenfammer, zu deffen Pfarrbezirfe und zum 
Log. Freifing gehörig, mit 5 9. und 34 E., 2 ©t. von linterbrud, 

Waltenhofen, Weiler im Log. Hemau, mit 6 9. und 43€. 

Waltenbofen, Waltenbof, Weiler in der Pfr. Eilsbrunn und im Lg. 
Kelheim, mit 6 9. und 38 E. Er liegt an der Naab, 3ft St. von Siming. 

Waltenhofen, Pfarrdotf im Dek. Legau und Log. Kempten, mit 25 9. und 
295 E., am Waltenhofer Bade und an der Strafe von Immenſtadt nad 
Kempten, 112 6t. von Kempten entfernt. In der Nähe breiter fih ein gro— 
Ber Weiber aus. 

Waltenbofen, Pfarrdorf im Ldg. Schongau und im Def, Schongau »Lecder, 
unweit Schwangau, mıt 15 9., 82E. und ı Pfarrkirche. 

Waltenhofen, vergl. auh Waltenshofen. 
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Waltenkofen (Ober:), Weiler nähft der Strafe von Kelheim nah Lands. 
but, mit's 9. und 44 E., in der Pfr. Oberglaim des Log. Landshut, wovon 
er 2St. entfernt if. 

Baltentofen (linter:), Weiler nähft der Straffe von Kelheim nach Fandss 
but, in der Pfr. Oberglaim des Ldg. Landshut. Er enthält 39. mit 18€. 
‚und ift 28t. von Landshut entfernt. 

Waltenreuth, ſ. Waldenrent. | 

Waltenrted, Glaticleife und Einöde in der Pfr. Moosbach des Ldg. Bohen- 
ftrauß, 3/4 St. von Mootbad entfernt. 

MWaltenried, f. auch Waldenrieth. 

Bualtensberg, f. Waltersberg. 

Waltensbeim, Waltershbeim, Weiler im Ldg. Burglengenfeld und in der 
Pfr. Schmitmüblen, wovon er 3/4 St. entferne if. Er enthält 1 KRirde, 
89H. mit 45 E. und die Teufelsmühle an einem Waller, welches kurz nad 
feinem Entſtehen in die Lauterach fälle. 

MWaltentbofen, f. Baltenbofen . 

Waltensfirhen, f. Walterskirchen. 

Walteris, Weiler mit 49. und 20 E., in der Pfr. Besigau des Ldg. Kemp— 
ten, 1 &t. von deſſen Sitze entfernt. 

MWalterfirdhen, f. Waltersfirden. 

Waltersberg, Weiler unweit Sulding, in der Pfr. Belden und im Log. 
Erding, 4St. von Landshut. Er enthalt 4 9. mir 18 €. 

MWalterdberg, ein boljbewadfener Berg, im Ldg. Herrieden, mit einer Erbös 
bung, Roßkopf genannt. 

MWaltersberg, Waltentberg, Weiler mit 49. und 20 E., in der Pfr. 
Dbrrreitnau des Log. Lindau, 1/8 St. von Oberreitnau entfernt. 

Woalteröberg, Einode unweit Elſenbach, mit 9E., in der Pfr. St. Beit des 
Ldg. Mühldorf, 3/4 St. von Neumarkt. 

MWaltersberg, Weiler unweit Tauffirben , in der Pfr. Lafering des Kg. 
Mühldorf, mit 83 H. und 14 E., 3St. con Mühldorf. 

Waltersberg, Pfarrdorf im Ldg. Neumarkt und im Def. Berding, 21/2 St. 
von Neumarkt und links an der Straſſe nach Ingolftadt gelegen. Es enthält 
1 Pfarrfirhe und 35 9. mit 207 €. 

Waltersberg, Weiler unweit Spasenbaufen, im Ldg. Weilheim. Er zäblt 
89H. mit 40 E, und liegt an der Straffe von Weilheim nah Murnau, 1 Et. 
von Murnau. 

Waltersberg, vergl. auch Waltensberg. 

ee Weiler mit 29. und 16€., im Lg. Abensberg, unweit Bil: 

enbach. 

Maltersdorf, Weiler mit 9 H. und 66 E., zwiſchen Schwarzach und Schwan⸗ 
nenfirhen, im Ldg. Deggendorf, 2 St. von OÖfterbofen. 

Waltersdorf, Weiler mit 49. und 20€,, unmeit Simmering, im fg. 
Grafenau, 21/2 St. von Schönberg. 

Waltersdorf, Dorf und Porohialort von Bogenberg des Ldg. Mitterfels, 
mit 18 H., 96 €. und 1 Mahlmühle am Rettenbahe, 3/4 St. von Bogenberg. 

Waltersdorf, Weiler des Ldg. Simbah und der Pfr. Kirchberg, mir 89. 
und 50 E., 3/4 &t. von Braunau, 

Waltersdorf, Weiler im Lda. Vilshofen und in der Pfr. Schöllnadh, mit 
49. und 23 E., 102 St. von Schöllnad. s 

Waltersgrün (Ober), Obermwoltersgrün, Weiler im Ldg. Kirchenlamitz, 
112 St. von Marktleutben entfernt. Er liegt unweit der Straſſe von Hof 
nah Wunfiedel und enthält 6 H. mit 42 €, 

Waltersgrün (Unter), Untermwoltersgrün, Beiler mit 109. und 
63 E., im Log. Kirhenlamig, 54 St. von Wunfiedel, 11/2 St. von Markt: 
leutben und unfern der Strafe von Hof nah) Wunfledel gelegen. 


Waltersbam, f. Waltersheim. 

Waltershaufen, Pfarrdorf an der Milz, 1 12 St. von Königshofen entfernt, 
in welchen Ldg. Bezirk es gebört. Es enthält 729. mit 412 E., von melden 
32 Juden find, den Gig eines Def. unter dem Conſiſtorium Würzburg, 1 Schloß, 
die Dorfsmüble, die Weidachs- und Buchmühle, die Pupiermühle, 
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welche 13 Mablgänge, 1 Schneid- und Gypsgang haben und morin nod gar 
wohl eine Loh:, Oel-, Walk: und Farbmühle errichtet werden Pann. Der 
Dre hieß urfprünglid Hobenrod und im J. 867 Valtratsbaufen, von 
einer Befigerin Namens Waltrat. Ihre Tochter Kunbild ſchenkte in den 
3. 867 und 874 ibre fämmtlihen Beiigungen, alfo auch Waltershaufen, an 
das Bonifacius: Klofter zu Fulda. Im 13. Zabrb. erfiheint eine um’s 5, 1448 
im Mannsftamme wieder erlofbene adelige Kamilie v. Walterthaufen, oder 
Waltratbaufen, im Hauptbefige des Dorfed. Meben derfelden hatten auch an» 
dere Adelige und Klöfter Beiigungen daſelbſt. Im J. 1406 Pamen dic Freib, 
Marſchalk v. Dftbeim durch Heiratb und Kauf, fo wie in den J. 1782—83 
die Freib. v. Kalb auf Kalbesried, in den Bells deſſelben. Im J. 1827 ward 
das Dorf an den Profeſſor Gartorius in Göttingen um 56,000 fl. verkauft, der 
fi fodann in den Freiberrn : Stand unter dem Namen GSartorius v. Walters— 
haufen erbeben lieh, ſchöne Anlagen im Schloſſgarten veranftaltete, aber ſchon 
im %. 1828 ftarb. wodurd die Arbeiten wunterblieben. Die Pfarrfirhe wurde 
im 5. 1484 von Chriſtoph Marſchalk v. Oſtheim auf dem Plage erbaut, wo 
vorber jhon eine geftanden hatte; die Pfarrei aber von Mori; Marfchalt 
v. Dftheim im J. 1600 dotirt, nachdem ſich der Ort bei der Neformation im 
2 1522 von der Pfarrei Wülfersbaufen getrennt hatte, weswegen der Biſchof 
orenz von Würzburg den Schloffaplan dajelbft gegen das Paiferlihe Regi— 
ments: Edift gefanalih abführen ließ. Zum bleibenden Andenken der Jubel 
feier des Königs Maximilian errihtete die Gemeinde unter fih im 9%. 1824 
eine Vieh: Gewähr : Gefellihaft auf jehr gleiche, einfahe und alle Willführ der 
Shäsung ausihließende Grundfage. Nabe am Dorfe liegt die Shubartt 
quelle, von der man fagt, daß einftens Göttinen (nah dem Glauben der al» 
ten Teutfhen, welche deshalb die Quellen göttlih verehrten) diefelbe bewohnt 
hätten. Eine Gegend der Wartung, Wolfsgruben genannt, läßt vermu— 
tben, daß fih in der Gegend Wölfe aufgehalten baten und darin gefangen 
wurden. Auch Wein ward bier gebaut, wie die Benennung einiger Berge 
noch zeiget, an defien Stelle guter Waizen« und Hopfenbau getreten if. Der 
ebemalige Lebrer Gensler kebt noch im gefegneren Andenfen, welcher als 
Freund des Obſtbaues alle Obſtkerne fammelte, die ihm die Kinder den Win- 
ter durch brachten, und fie in Geſellſchaft derjelben im Frübjabre in die freien 
Pläge der jungen Schläge ſäets, wo fodann die Nachbarn die Wildlinge bolten 
und veredelten. Das adelige Gut war zum Theile Sahfen-Römbpild. Leben. 

MWaltersbaufen, v., Sartorius, adelige Familie, im J. 1827 in den 
Freiberrnftand erhoben. ©. Waltershaujen. 

Waltersheim, Kirchdorf im Ldg. Burglengenfeld, 3/4 St. von Adertshaufen 
entfernt, wohin es gepfarrt if. Es enthält 14 9. mit 64€, 

MWaltersbeim, Waltersbam, Weiler unweit Feldfichen, in der Pfr. und 
im 2dg. Troftberg, mit 29. und 15 E., 172 St. von Troftberg und 3 1/2 ©t. 
von Frabertsheim. 

Maltersbof, Weiler mit 29. und 14€, im Pda. Hemau, 21/2 St. von 
Neumarkt und links der Strafe nad Regensburg gelegen. 


MWaltershofen, f. Wallerdbofen. 

Waltersbof, marktberechtigtes Pfarrdorf im Log. Waldfaffen und Det, Tir- 
ſchenreuth, 12 St. von Redwitz, 2 &t. von Wunſiedel und A&t. von Wald: 
faffen entfernt.‘ Es enthalt 2FRirden, 1659., 897E., 1 Magiftrat, 1 altes 
Schloß, fonft den Sitz eines Waldſaſſ. Kloſterrichters, Feldbau, Brauerei, 
2 Mablmüblen, 1 Schneid-, Del: und Lohgang, Zeugmanufakturen, Schön— 
färberei. Berabau auf Eifen- und Braunftein, Mergel, Kalkiyate und Kalk 
ftein. Der Ort litt im 5. 1807 febr durch Brand. Er liegt am Fuße der 
Köffein und des Steinwaldes, geborte zu den Leuchtenberg. Gütern und ver 
dankte feine Entſtehung dem Bergbaue. 

Waltershofen, Dorf in der Pfr. Weltendorf des Log. Wertingen, mit 179. 
und 90€. ’ 

Walterskirchen, Weiler in der Pfr. Alleröbaufen des Ldg. Freifing, mit 7 H., 
47. und 1 Filtalfıche, 1 St. von Allersbanjen und 2172 Sr. von Pfaffenhofen. 

Walterftätt, Walterftett, Weiler und Parogialort von Kirhdorf des Ldg. 
Wafferburg, mit 29. und 13 E., 1St. von Kirchdorf und 1/2 ©t. von Haag 
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Walterſtätten, Einöde mit 5E., in ber Pfr. Babensheim des Ldg. Waſſer⸗ 
burg, wowon fie 1St. entfernt ıft. 

Walterfieig, Einöde bei Oberherrnhauſen, in der Pfr. Beuerberg des Log. 
Wolfratbsbaufen, wovon fie 2 St. entfernt if. Gie liegt unfern der Loiſach 
und zäblt 7E. 

Walterſtett, f. Wolterftätt. - 

Walter: Weiber (Dber: und Unter»), 2 Weiher, ganz mit Holz umgeben, 
im 2dg. Herrieden. R 

Walting, Dorf in der Pfr. Arnihwang des Ldg. Cham, wovon ed 31/4 St. 
entfernt ift. Es begreift 189. mit 124 E. und 1 Biermirtbshaus. u 

Walting, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Hilpoltftein, 11/2 St. von deren Gike 
entfernt. Es enthält 509. mit 290€. und die Einöden Engelrcuth und 
Roxfeld. Eihftart hatte feine Befigungen dafelbit vom Grafen Gebhard von 
Hirfhberg erfauft. 5 

Walting, Walding, Pfarrdorf im Hridtg. und Dek. Kipfenberg, 21N6t. 
von deren Sige entfernt und im Altmüblgrunde, zwiſchen Pfinz und Rießho— 
fen, und an der Poftftraffe von Kipfenberg nah Eichſtätt geleaen. Es enthält 
1 Vfarrfirhe, 1 Nebenkirche, 38 H., 305 €. und 1 Mühle mit 1 Gerbgange und 
4 Mablgängen. , 

Walting (Mieder:), Dorf mit 139., an der Gtraffe von Straubing nad 
— in der Pfr. Schnaiding des Log. Straubing, wovon es 3 St. ent 
ernt iſt. 

Walting, vergl. auch Walding. 

Waltmannsberg, f. Altmannsberg, im Ldg. Amberg. Das Salbuch des 
Pfalzgrafen und Herzogs Ludwig führt die Vogtgefälle im Amte Vilseck, und 
unter andern auch Waltmannsperge mit 4 Höfen an. 

Waltrams, Dorf in der Pfr. Weitnau des Log. Weiler, 12 St. von Weit: 
nau entfernt. Es enthält 21 9. mit 116 E. und Spuren einer röm. Berbins 
dungs : Strajife. 

Walxing, ſ. Walkfing. 

Walzach, Walfen, Walzen, Einöde mit 5E., unweit Pittenhard, zu def 
fen Pfarrbezirke ſie gehört, im Log. Troſtberg, 1St. von Frabertsheim. 

Walzelöd, Weiler unweit Altenfrauenhofen, in der Pfr. Baierbach des rg. 
Vilsbiburg. Er entbält 3 H. mit 12€, und l.egt ıf2 St. von Baierbach und 
33/4 St. von Bilsbiburg entfernt. 

Walzen, f. Walzach. 

Walzerweiher, Einöde mit 3E., in der Pfr. und im Ldg. Nürnberg, we 
von fie 5/4 St. entfernt if. 

Walzhof, f. Walshof. 

Malzlings, Dorf mit 129. und 74 E., in der Pfr. Kimrathshofen des. Log. 
Grönenbach, 1 St. von Kımrarhshofen entfernt. 

Balzlings (Ober:), Weiler mit 49. und 21 E., in der Pfr. Kimraththe 
fen des Log. Grönenbach, 1 St. von Kimrathöhofen entfernt. 

Wambach, Weiler im da. Abensberg und in der Pfr. Eindkirhen, mit 69. 
und 30 E., 1 St. von Lindfirben und eben fo weit von Mainburg entfernt. 
Er liegt an der Abens und Strafe von Mainburg nad) Abensberg. 

Wambach, Wannbach, Dorf im Thale der Trupbad, in den Pfr. Hetzeltdorf 
und Pregfeld und im Ldg. Ebermannftadt, 5/4 St. ſüdlich von befien Sitze 
entfernt. Es enthält 31 9. mit 165 E., unter welchen 108 Juden ſind, die 
eine eigene Schule und Synagoge haben. Die Katholiken geben nad Prep 
feld jur Kirche. i 

Mambadh (Ober), Weiler und Parochialort von Wambach des Ldg. Erding, 
5 St. von Vilsbiburg. Er enthält 29., 12E., 1 Kapelle und 1 Ziegelhütte. 

Bambadh (Unter). Wambad, Pfarrdorf im Det. Dorfen und im Lds. 
Erding, 5 St. von Bilsbiburg. Es begreift 159. mit 70€., 1 Pfarrkirde 
und 1’ Ziegelbütte. 

Wamberg, Wannberg, Weiler in der Pfr. Biernbah des Log. Griesbach, 
mit 39. und 21 E., 1172 ©t. von Karpfheim. 
Bamterg, Weiler im Log. Pottenftein, mit 89H. und 54 €., unweit Biber 

bay. Er ift nad Eibersberg gepfarrt, wovon er 1/2 St, entfernt liegt. 
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Wamberg, Weiler im Ldg. Werdenfels und in der Pfr. Partenkirchen, mit 
> 9 Fifialfirde und 58 E., 1 St. von Partenfirhen. Er liegt am Fan: 
erbade. | 

Wambold, von, freiberrlihe Familie. 

Bammbadh, Hof mit 15 E., im Kant. und in der Pfr. Winnweiler, 112 St. 
von deren Sitze entfernt. 

Mammering, Weiler des Ldg. Eggenfelden und der Pfr. Schönau, mit 59. 
und 28 E., 1St. von Schönau. 

Wammertsberg, Weiler mit 29. und 12 €., im Ldg. MWolfrathshaufen und 
* der J ——— 21/2 St. von Wolfrathshauſen und 1/2 St. von Beuer—⸗ 

erg entfernt. 

Wampelmühle, Einsdmühle bei Mündnerau, im Ldg. Landshut, wovon fie 
1 St. entfernt if. 

Wampeltsham, Weiler unweit Hausmehring, in der Pfr. Schwindkirchen 
und im Lda. Erding, mit 5 H. und 28 E. 3 St. von Haag. 

Mampen, Dorf in abgelegener Waldgegend der Pfr. Redwitz und des Lg. 
MWunfiedel, 2 St. nördlih von Redwitz. Es begreift 15 H. mit 84 E., die 
Pusenmüble am Dedbahe und mächtige Torflager in der Nahe. Der Obft- 
bau beſteht meiftens in Holzbirnen, 

Wampenbof, Weiler mit 69. und 38 E., im Ldg. Vohenſtrauß und in der 
Pfr. Waldthurn, wovon er 1 St. entfernt ift. 

Wamfel, Cinöde mit 8E., in der Pfr. Ueberfee des Log. Traunftein, 3/4 St. 
von Ueberſee, an der Roth gelegen. 

Wandach, ſ. Bannbad. 

Wandelhammer, Einöde bei Gröfelfing, im Ldg. Münden. 

Wandelbeim, Eindde unweit Argelsried, mit 8E., und 1 Kapelle, im Ldg. 
Starnberg. Sie gebört in die Pfr. Pfaffenhofen am Parsberge, wovon fie 
1/4 St. entfernt ift, 

Wandelmühle, Weiler bei Auerbah, mit 29. und 1 Mahlmühle, im Ldg. 
Viechtach. 

Wanding, Einöde mit 10 E., bei Gebensbach, in der Pfr. Velden und im 
Ldg. Erding, 7/A St. von Velden. 

Wanding, Einöde im Lig. Mühldorf, A St. von Vilsbiburg. 

MWandled (am), Wald bei Milbertshofen, im Log. Münden. 

Wang «Dber), Weiler im Ldg. Kempten! und in ber Pfr. St. Lorenz, mit 
6 9. und 30 E., 3% St. von Kempten und an der Strafe von Kempten nad 
Krugszell gelegen. _ 

Wang (Unter:), Weiler mit 49. und 27€., in der Pfr. St. Lorenz und 

im Lg. Kempten, 3/4 St. von deffen Sige entfernt. Er liegt an der Iller 
und Strafe von Kempten nach Krugszell. 

Wang, Kirhdorf und Filial der Pfr. Bolfmannsdorf, im Ldg. Moosburg, 
mit 15 9. und 90€., 1/4 ®t. von Volkmannsdorf. 

Wang am Berg, Einöde unweit Au, mit 7 E., im £dg. Mühldorf, 2 St. von 
Haag. 

Wang, Weiler unweit Nußdorf, in der Pfr. Haslach des Ldg. Traunftein, mit 
89H. und 65 E., 5/A St. von Traunftein. 

Wang, Vfarrdorf im Det. Babensheim und im Log. Waflerburg, mit 13 9., 
57 €. und 1 Pfarrfirde, 2 St. von Waſſerburg. 

Wang, Ginöde mit 8E., unweit Garmifh, im Ldg. Werdenfels, 3/ASt. von 
Partenkirchen. 
Wangen, Weiler mit 10 H. und 70 E., 2 St. von Neumarkt entfernt, in 
weichen Log. Bezirk er gehört. Er liegt links der Strafe von Regensburg 

nah Sngolftadt. 

Wangen, Dorf in der Pfr. Hobenmwarth des Ldg. Schrobenhaufen, 2St. von 
Schrobenhaufen entfernt. Es lieat an der Paar und begreift 19 H. mit 106. 

Wangen, Beiler mit 1 Kirche und 1 Beneficium in der Pfrr Mittelberg des 
Ldg. Sonthofen, 2St. von Neſſelwang entfernt. 

Wangenbach (Dber:), Dorf im Ldg. Abensberg und in der Pfr. Attenkofen, 
7a St. von Mainburg entfernt. Es enthält 14.9. mit 608. 
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Wangenbach (Unter), Kirchdorf im Ldg. Abensberg und in der Pfr. Lind— 
firhen, 1/2 St. von Lindkirchen und eben fo weit von Rapenbofen entfernt. 
Es liegt an der Abens und Straffe von Mainburg nah Abensberg. 

Wangen bacher-Bach, Bach im Ldg. Abensberg, welcher bei Walkershofen 
entſteht und bei Meilenhofen in die Abens fallt. _ 

MWangenerholz, Wald bei Wangen, im Ldg. Starnberg. 

Wangering, Weiler und Parodialort von Örattersdorf des Ldg. Deggendorf, 
wovon er 31/4 St. entfernt iſt. Er begreift 49H. mit 21€. und wird aud 
Wanfering aenannt. 

Wanggeſäß, Wangſäß, Weiler im Ldg. Hemau und in der Pfr. Hoben- 
ſchambach, woron er 1/2 Gt. entfernt ift. Er enthält 1 Kapelle, 99. und 44€. 

Bangbeim, Wangham, Wankham, Weiler und Parodialort von Weib 
mörting des Log. Griesbach, mit 89H. und 65€., 18 St. von Weihmörting. 

Bank, Dorf in der Pfr. Neſſelwang und im Log. Füßen, 1St. von Neſſel⸗ 
mwang entfernt. Es liegt an den Strafen nah Pfronten und Füßen und ent 
balt 19 9. mit 105 E. und die Wallfaprts: Kirhde Maria: Troft. 

Band, Weiler unweit Neukirchen, im Pfarroif. Neufirhen des Ldg. Laufen, 
mit 29. und 12 E., 1 St. von Neufirden. 

Want, Weiler des La. Simbady und der Pfr. Kirchberg, mit 39. und 18 E. 
112 St. von Braunau. 

Manf, vergl. aub Wang. i 

Wankenbach, ſ. Wangenbah und Marchenbach (Mitter>). 

. Wanfbam, f. Wangbeim. 

Wannbach, f. Wambach, im Log. Ebermannftatt. 
Wannberg, Beiler unmeit Afenbeim, in der Pfr, Biernbad des Ldg. Gries— 
ba, mit 39. und 24 E., 3/4 St. von Biernbad. 
Bannberg, Wamberg, Weiler in der Pfr. Ebersberg des Ldg. Vottenſtein. 
a St. von Ebersberg und 11% St. von Pegnig entfernt. Er but 89H. mit 


Pannel, Bann! (im), Wald bei Faiftenhbaar, im Ldg. Miesbadı. 

MWannenweg, Einöde mit 4E,, in der Pfr. Rottenbuch des Log. Schongau, 
172 St. von Rottenbud. 

Mannerberg, f. aub Wonneberg. 

MWannersberg, Weiler unweit Rubsdorf, in der Pfr. Oberbaufen des ?by- 
Landau, mit 29. und 19€. i 

Mannersdorf, Weiler und Parochialort von Grattersdorf des Log. Deggen— 
dorf, mit 59. und 35 E. 31/4 St. von Deagendorf. 

Wannersdorf, Weiler in der Erpof. Adeltorf der Pfr. Aufbaufen, im Log. 
5/%A St. von Aufbaufen. Er enthalt 109. mit 65€. und 1 Neben 
irde. 

Wannersdorf, Weiler in der Pfr. Teifendorf des Lg. Laufen, mit 29H. und 
19 E., 1 St. von Teifendorf. : 

Wannes, Ginödhöfe mit 29. und 15 €., in ber Pfr. Reicholzried des Ldg. 
Grönenbach. Sie liegen unmeit der Strafe von Grönenbach nad Kempten, 
11/2 St. von Grönenbad entfernt, und werden in Ober» und Unterwan 
nes getbeilt. 

Wannig, Bah, der bei Großwenkheim, im Ldg. Münnerftadt, entitebt, 
Kleinwenkheim bewäſſert und oberhalb Brünn in die Lauer fällt. Er giebt 
2 Mühlen Kraft und Thatigkeit. 

WBannigsmühle, Mühle im Ldg. Münnerftadt und in der Pfr. Wermerichs⸗ 
baufen, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. Gie zählt 6 E. und die nothwendigen 
Dekonomie: Gebäude. 

Wanning, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Winböring, mit 29. und 
11 E., 1/74 St. von WBinböring und 5/4 St. von Altötting. 

Wanutz, Waunz, Beiler im Ldg. und in der Pfr. Viechtach, mit 5 9. und 
und 30 E., 5A&t. von Viechtach. f 

Wanzenkobel, Eindde an der Strafe von Landshut nah Deggendorf, links 
der Sfar, unweit Altheim, im Ldg. Landshut, wovon fie 2 12 &t. entfernt if. 

Wapach, Weiler unweit Kirhftädt, in der Pfr. Schnaidjee des Log. Troiberg, 
11/2 St. von Frabertsheim. Er enthält 39H. mit 30 €. und wird auy Wa: 
bach genannt, 
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Bapad, vergl. auch Wabach. 

Banpeltshofen, Weiler mit 89H. und 60€.,. im Bde. Sulzbach, 2 &t. von 
deffen Sitze entfernt. 

Bappen, a) des Königs. Es befleht aus einem Haupt-Schilde und einem 
Mittel» oder Herz: Schilde; im erften find 42 theild filberne; Theils lazurne 
Rauten, in einer von der Rechten zur Linken auffteigenden Diagonale; in dem 
Mittel: Schilde ift ein goldener Scepter im zinnoberrotben Felde und ein blan» 
kes Schwert mit goldenem Griffe, beide Preuzmweis übereinander; oben zwiſchen 
denfeiben eine goldene Königsfrone, fo wie nod eine jolde mit dem Reichs— 
apfel auf dem Haupt-Schilde felbit; die Rauten bezeihnen die im Komplexe 
des Königreihs begriffenen Provinzen, die weiter Peine Symbole haben; um 
das Haupt: Schild herum hängen die Pönigl. Haus- Orden; Schildbalter find 
2 gefrönte Löwen mit rotben Zungen, vorgeftredten rothen Tagen und ges 
fpaltenen, Schweifen; jeder hält ein Pannier, dafien Flagge 21 filberne und las 
zurne Rauten zieren; das Ganze ift mit einem Pönigl., mit Hermelin ausge 
fhlagenen Gezelte umgeben, auf deffen Spige fih wieder eine goldene Königs» 
Krone befindet. Dieſes Wappen ift zugleih das Majeftäts: und große ges 
beime Siegel. b) Wappen ded Kronprinzen: ein Haupt-Schild mit 
42 filbernen und lazgurnen Rauten; ein rotbes Mittel: Schild, in welchem eine 
Pöniglihe Krone fi befindet; Schildbalter find die beiden bauer. Löwen ohne 
Pannier; auf dem Haupt : Schilde eine Krone. Das Ganze ift umgeben von 
einem Zelte, um welches die Orden gehängt find, welche der Kronprinz trägt. 

Wappenöſt (Dber:), Oberwappeneſt, Weiler im Log. Kemnatb und in 
der Pfr. Kulmain, wovon er 3/4 St. entfernt if. Er enthält 6 9. mit 58 €, 

Wappenöſt (Unter:), Unterwappeneft, Weiler in der Pfr. Kulmain und 
im 2dg. Kemnarh, 1/2 St. von Kulmain entfernt. 

Wappersberg, Einöde mit 15€., in der Pfr. Holzkirchen des Ldg. Vilsho— 
fen, wovon fie 2 St. entfernt if. 

Wappersdorf, Weiler des Log. Deggendorf und der Pfr. Stephanspoſching, 
mit 3 9. und 26 E., 12 St. von Stepbantpofhing und 7/4 St. von Plattling. 

WBappersdorf, Kirhdorf im Log. Neumarkt, 21/%46t. von deſſen Sige ge 
legen. Es enthält 329. mit 140 €. und liegt links der Gtraffe von Neu— 
marft nah Ingolſtadt. . j 

Waradein, Ginöde bei Kramig, mit 30E. und 1 verfallenen Glashütte, in 
der Pfr. Arnſchwang des Ldg. Cham, wovon fie 3 1/4 St. entfernt if. 

Warasöd, Einöde bei Wald, rechts der Alz, im Ldg. Burabaufen,, wovon fie 
41/ASt. entfernt ift. Sie ift nad Feihten gepfarrt und wird auch Wuratsöd 
genannt. 

Warching, Kirchdorf im Ldg. und in der Pfr. Monheim, 3/4 St. von deren 
Sitze entfernt. Es enthält 419. mit 220 E. und liegt auf der Strafe von 
Monheim nah Neuburg. Unweit verliert fih der Gailachbach in einen Erdfall, 

Wargling, Weiler in der Pfr. Schönberg des Lda. Müpldorf, mit 39. und 
13 E., U2St. von Schönberg und 1 1/2 &t. von Neumarkt entfernt. 

Wargolsbaufen, Kirhdorf, mit Junkershauſen eine Gemeinde bildend, 
im Log. Neuftadt an der Saale und in der Pfr. Wülfersbaufen, wovon es 
1&tr. entfernt if. Es entbält 769. mir 339 €. und Gemeinde : Waldung. 
Die Wüſte Holzhauſen, zur Zeit mit Wald bewadien, wird größten Tbeils 
von diefer Gemeinde angeiproben. Gie ift deshalb mit mebren Nachbarn 
von Heuftreu und Hollftadt im ÖStreite, die auch Theil daran verlangen. 
Mährend des GStreites wird der Wald nicht gut behandelt. | 

Warifhlobe, Weiler unweit Roßdorf, in der Pfr. Teifendorf des Ldg. Lau 
fen mit 39. und 18€., 1/4 St. von Teifendorf. 

Warlins (Dber:), Dorf in der Pfr. Böhen des Ldg. Dttobeuren, 2 St. von 
Eichholz enefernt. Es enthält 129. mit 55 €. 

Warlins (Unter:), Weiler mit 89H. und 34€,, in der Pfr. Böhen des Lg. 
Dttobeuren, 2 St. von Eichholz entfernt. 

Warmannsreutb, Weiler des Log. Pfarrtirhen und der Pfr. Triftern, mit 
49. und 23@., 1St. von Triftern. i 

Barmarding, Warmerting, Weiler unweit Loibersdorf, in_der Pfr. 
Schnaidſee und im Log. Waflerburg, mit29. und 11E., 3% St. von Schnaidfee. 


Barmbah, Weiler im Ldg. Nabburg und in der Pfr. Schwarzach, wovon er. 
1/2 St. entfernt if, Er begreift 109. mit 64€. 
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Warmenſteinach (Ober-), Kirchdorf im Log. Kemnath und in ber Pfr. Fich- 
telberg, wovon es 1 St. entfernt iſt. Es enthält 28 H., 158 E., 2 Drabtzüge 
und Paterh-Fabrikation. 

Warmenſteinach, Kirchdorf und Filial der Pfr, und des Log. Weidenberg, 
ASt. von Baireuth entfernt. Es enthält 83 H., 657 €., 1 Wafenyammer 
mit Berfertigung verfbiedener Geräthe und befonders der im Auslande ſehr ges 
ſuchten Tuchſcheeren, 1 Drabtwerf mit jährlichem Ertrage von mehr als 100 Eentn. 
Draht, 1 Paterlbütte, die jährlich für 6000 fl. Knöpfe und Perlen liefert, an 
der durh den Moosbah, die kalte Steinah und den Sropfbah verjtärften 
warmen Steinah. Auf dem nahen Berge bobe Warte ſtand ein Wartthurm. 
Der Ort liegt in einem fhönen waldbegränzten Keſſel, 2107 Fuß über dem 
Meere und die Mineralquelle am Pfeiffer fegr viel Eiſenocker ab, ftoßt koblen— 
ſaures Gas aus und fhmedr, herbſüßlich zuiammenziebend, ſtark hab Eifen. 
Die Häufer fteben zerftreut an den Berg: Abbangen, mit eigentbümliben Fel— 
dern und Wiefen umgeben, und faft jedes ift mit dem nörbigen Quellwaffer 
verfeben. Den Haupterwerb haben die E, im Sommer ald Holjbauer und im 
Winter ald Paterlmaker. 

Warmenfteinaher: Wald, Forftrevier von mehr als 10,000 Tagwerken, im 
Ldg. Wunſiedel. 

Marmerspdorf, Wallmersdorf, Dorf mit 159. und 112€, in der Pfr. 
Lonnerftadt und im Ldg. Höchſtadt, A St. von Bamberg entfernt. Es gebört 
zu dem v. Egglofftein. Fideicomife, das im J. 1831 in die Matrikel des Kö: 
nigreichs eingetragen wurde. 

Marmersdorf, Weiler im Ldg. Neunburg vor dem Walde und in der Pfr. 
Neufhmwand, wovon er 1/2 St. entfernt if. Er enthält 7 9. mit 40 9- 

MWarmersdorf, vergl. auch Wallmerspdorf. 

Warmhalden, Einöde mir 15 E., in der Pfr. Maverhöf und im Lda. Weiler, 
— der Straſſen nach Ebrazhofen und Röthendach, 1/4 St. von Maverhöf 
gelegen. 

Warmisried, Pfarrdorf im Dek. Baisweil und Log. Mindelheim, an der 
Mindel, 2172 St. von Mindelheim entfernt. Es enthält 639. mit 255 €. 
und die Ealzftraffmüble. Der Drt hieß im %. 1110 Warmundigried 
und war damals im Befige des Oggoz dv. Havrenbud. Die dajelbit im %:1829 
gefundenen 21 Korb mittelalterlihe Silbermünzen waren theild Brafteaten, 
größtentbeils aber Gilberpfenninge aus dem 14. Jahrh., wo zu Ende dejfelben 
(1392) Defterreih wegen feinen Befigungen in Schwaben, der Biſchof von 
Augsburg, Würtemberg und Dettingen eınen Ausmünzens » Vertrag unter 
fi abgefhloffen baben. Bon MWarmisried fol eine Romerſtraſſe (via diverso- 
ria) nah Mindelheim geführt haben. 

Warmleiten, Warnleiten, Einöde unweit Ränfam, im Ldg. Cham, wo: 
von fie 3 St. entfernt ift. 

MWarnbah, Weiler im Rdg. Nabburg und in der Pfr. Shmwarjah, woron er 
11/72 St. entfernt ift. Er wird in Ober- und Unterwarndach geihieden. _ 

Marnbad, Einöde mit 5 €, und 1 Schhloffe, unweit Griesftätt, zu defien Pfarr 
bezirke und zum Log. Wafferburg gehörig, wovon fie2 Sr. entfernt iſt. Die frübern 
Befiger diefes Schlofjed waren die Familien von Schonftatt, Erbfämmerer der 
Abtei Rott am Ina, dann von Freiberg und Estorf. Im J. 1668 kam daſ— 
felbe an das Kloſter Altenhobenau. 

Warnburg, Beiler in der Pfr. Sendling des Log. Münden, mit 2 9., 1 
Schmwaige, 1 Schlofe, 15€. und 1 Ziegelbütte. Er liegt an der Gtraffe von 
Münden nah Hohenihäftlarn, am Forftenrieder Forfte, 2 St. von Münden. 

Marngau,f. Ober: und DOfter-Barngau. 

Warngauer-Berg, Wald bei Warngau, im Ldg. Miesbach. 

Warnbofen, Dorf in der Pfr. Unterringingen und Hrihtg. Biffingen, 1 St. 
von defien Site und 3 St. von Harburg entfernt. Es enthalt 259. mit 116€. 
und die Mühle Römerzhof. 

Wartberg, Weiler und Parochialort von Perlesreut, im Ldg. Wolfftein, mit 
39. und 23 E., 1/8 St. von Perlesreut, 3St. von Wolfftein und 2St. 
von Röhrnbach entfernt. 

Bartbübel, Wartbihel, Einöde mit 8E., unweit Nillasreit, in der Pir. 
und im Ldg. Wiesbah, wovon fie 7/A ©t. entfernt if. 
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Bart, urg, Berg oberhalb Grafenreuth, in *Ldg. Wunfiedel, mit ſchöner 

Ausficht. i k 

Warte (die bobe), Berg bei Warmenfteinah, im Ldg. Weidenberg, worauf 
fonft ein Warttburm ftand, 

Warten oder Eiler, Thürme, welbe um das J. 1070 entitanden, zu weldher Zeit 
die Raubichlöffer angefangen haben, die Were unfiher zu mahen und das Eigenthum 
der Dörfer und Städte zu gefährden. Ausgeftellte Wahen auf denfelben gas 
ben Zeihen zum Beiftande gegen Raub und Plünderung. Der Markgraf 
Friedrid von Baireuth ließ um das Jahr 1498 neue Warten aufribten, um 
auch gegen auswärtige lleberfälle auf gegebene Beihen ſchnell fih zu verfam> 
mein. Damals fanden Warten auf dem Berge bei Hof, bei Helmbredhts. auf 
dem Weiffenftein bei Stammtah, dem Gtebeberg bei Gulmbah, bei Eafen» 
dorf, zu Zwernig, zu Streitberg, auf dem .Sopbienberge bei Baireuth, dem 
rauben Culm, dem Schneeberg, dem Katbarinenberge bei Wunfiedel, zu Ho» 

— benberg, auf dem Lengenauer: Berge bei Gelb, zu ‚If. 'erftein, zwifhen Thiers— 
beim und Grafenreuth ıc. Der Markgraf Ehriftü  Irnf vermehrte Diele 
een durh meue auf dem Waldflein, Eppredtftein, Kornberg, Böheim- 

ein ıc. 

Wartenbera, Markt an der Strogen, im Pdg. Erding, 21/8 St. von Moos— 
burg und 31 St. von Erding entfernt. Er umfaßt 125 9. mit 562 E., den 
Sig eines Pfarramtes im Def. Erding, 1 Magiftrat, 1 Pfarrfirhe, 1 Rath» 
baus, 1 Gottesader» (ebemalige Pfarr») Kirhe im Vormarkte Rodelfing, 
1 Nifofaifirhe auf dem Berge, 1 Kapelle, 3 Bräubäufer, 1 Wirthshaus, 2 Zies 
gelbütten, 2 Müblen (mit 1 2%ob:, 1 Säg-, 1 Del: und 6 Mablaängen) an 
der Strogen, 1 Öefundbrunnen und 1 Abdederei. Wartenberg brannte im 
S3ojäbrigen Kriege ab umd ein großer Theil feiner E. fam durh Hunger um. 

Inm der Folge erbolte fih der Ort wieder; aber die Märkte und Schrannen, 

„melde er jonft hatte, wurden der Stadt Erding zugewendet; nur zwei der ers 
"nen blieben ibm noch übrig. Bei der Unbeträchtlichkeit des Feldbaues chen 
deſſen E. größtentbeild von ihren Handwerfen. Diefer Ort wird von einem 
Schloſſe auf dem, 37 Klafter hoben Berge fo genannt, und war ein altes Bes 

ſitzthum der Grafen von Schevern:Witteldbah. Im J. 1174 nennt fih Dtto 
der Größere, Pfaljgraf von Witteldbah, in Urkunden, von dem Schloſſe Wars 
tenberg, deſſen fpätere Zerftörung nit näber befannt if. Im 16. Jabrh. 
wurde Dicfed Schloß neucrdings befannt durd die Grafen von Wartenberg. 
Herzog Ferdinand I. überließ nämlich die Regierung feinem Bruder Wilhelm V. 
und vermählte ſich mit einer Tochter ded Rentmeiſters von München, Maria Dets 
tenbef und beftimmte Wartenberg mit deſſen Gegend zum Unterhalte feiner 
Erben. Diefe fhrieben fih nun Grafen von Wartenberg; festen aber ihre 
Linie nicht weiter, als bie zum Jahre 1736, wo der letzte Sproſſe in der ades 
Sigen Schule des Klofters Eital an einer Pfirfihe erfticdte, die er mit dem 
Kerne verfhlungen batte. ‚ 

Wartenberg, mit Rohrbach eine Gemeinde bildend, Dorf im Kant. Binns 
weiler und in der Pfr. Sembach, 212 St. von Kaijerdlautern entfernt. Es 
enthält 52 Hpta., AO Mög. und 815 E., von weldhen 154 Zuden find. Die Ras 
tboliten geboren in die 2 St. entfernte Pfr. Entenbad. 

MWartenfels, ein Meiner, Dorfähnlicher Markt in einer wilden, fterilen Berg» 
gegend und an einem Berge, der nod bewohnbare Tbeile, aber auch Ruinen 
‚eines v. Waldenfeld. Schloſſes trägt, mit einem Pfarramte, im Det. und Ldg. 
Stadifteinah, 3 St. von Culmbach und an der Strafe nah Hof gelegen. Er 
enthält 1 Pfarrfirhe, 50 9. mit 326 E., 4 Jahrmärkte, Baummollenfpinnerei, 
Papier-, Mahl: und Schneidmühlen und war früher der Gig eines Bamberg. 
Amtes. Der Kaifer Sigismund gab im J. 1421 dem Drte eine Befreiung. 
Das im J. 1790 angelegte Alaunmwer? wird nicht mehr betrieben. Diefes Gut 
ift im 5. 1620 an Bamberg gefommen. 

Warth, Kirhdorf und Hofmark im Log. Landau und in den Pfr. Reisbach 
und nel 36&t von Simbach. Es begreift 369. mit 176 €. und 
ı Schloß. 

Barth, Einöde unweit Brannenburg, mit AE., in der Pfr. Holshaufen des 
Log. Rofenheim, wovon fie 27/86t. entfernt if. 

Wartleiten, Weiler mit 3 9. und 18€., ober Neideck, im Log. Ebermann: 
ſtadt, 12 St. von Streitberg entfernt, wohin er gepfarrt if. 
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Wartmanning, Weiler und Parochialort von Baierbach des Ldg. Griesbad, 
mit 4 H. und 42 E., 1/2 St. von Baierbach. 

PWBartmannsrotb, Pfarrdorfim Ldg. und Def. Hammelburg, 21% St. von 
deren Sige entfernt. Es enthält 41 9, mit 280 E., die Gunkels-, Heck⸗ 
und Sibbahsmühle, rothe und weiße Müplfteine. 

MWartmering, Weiter unweit Emertöbeim, in der Pfr, Peterskirchen und im 
Ldg. Troftberg, mit 49. und 23 E., 8St. von Frabertsheim. 

MWartner, Einöde, zur Kolonie Großlindach geborig, im Log. Mitterfels.' 

Warzelberg, Eindde mit 5 E., unweit Schakbofen, zu deſſen Pfarrbezirke 
— ri Log. Landshut gehörig, 172 St. von Schashofen und 212 6t. von 

andshut. 

Warzenried, Dorf und Parochialort von Neukirchen beim bi. Blut, im Ldg. 
en 3/4 St. von Neufirben, Es umfaßt 679. mit 455 E., 1 Kapelle, 
2 Wirtbehäufer und 1 Mahlmühle am Hajelbade. . 

Warzenſtätt, Wapmeltert, Einöde mit 11 E,, in der Pfr. Kirchdorf des 
Ydg. Wafferburg , 9Aptert. von Haag entfernt. e 

Warzenwies, Weiter in. der Pfr. Mündheim des Ldg. Simbah, mit 29. 
und 10 E., 3St. von Braunau, 

BWarzenfelden, Kirhdorf und Filial von der Pfr. Kleinhaslach, im Ldg. 
an 23/4 St. von defien Sige entfernt. Es enthält 239. mit 130€, und 
1 e. 

Mafa, Einöde bei Pirkenfee, im Ldg. Burglengenfeld. 

Waſach, Einöde mit 10 E., unweit Breitendrunn, im Ldg. Starnberg, 5/4 St. 
von Inning, öftlid vom Ammerfee. 

Mafhbrüde, Einöde mit 3 E., unweit Hohenafhau, im Hrſchtg. Prien, 5 St. 
von Roſenheim. 

Waſcherzell, f. Wäſcherszell. 

Waſchetten, Platz auf dem Berge bei Eichſtätt, welcher oberhalb der Müblleite 

liegt und worauf die Rauſcherkapelle fand, mit Schieferſtein und Thier⸗ 
abdrüden in demielben. | 5 

Maſchhaus, Einöde unweit Wildenwarth, mit 5 E., im Hrfchtg. Prien. 

Waſching, Dorf und Parohialort von Hohenau des Log. Woifftein, mit 12 9. 
und 66 E., 1St. von Hobenau und 2 St. von Wolfftein entfernt. 

Wafhlauter, Hof mit 17 E. in der Pfr. Merzalden des Kant. Waldfiſchbach, 
USt. von Merjalben und 712 St. von Zweibrüden entfernt. 

Waſchmühle, Wafhenmüple, Mühle mit 6 E., an der Meinen Laber und 
ee nad Straubing, 1A6t. von Pfaffenderg, in welchen Log. Bezirk fie 
gebört. , _ 

Waſchpoint, Weiler mit 29. und 6E., unweit Elsbeth, in der Pfr. Wang 
des Log. Wafferburg, 1 St. von Wang. 

Wafel, Wat, Einöde des Ldg. Eggenfelden und der Pfr. Hebertöfelden, we 
von fie 1 1/2 St. entferne if. ; 

Waſelmühle, Einöde mit 15 €, und 1 Mahl», 1 Del» und 1 Schneidmüple an 
der Sion, unweit Hohenrhain, in der Pir. Glon des Log. Miesbach, 1St. 
von Glon entfernt, 

Waſelmühle, Mühle mit 5E., im Ldg. Vohenſtrauß, 1/4 St. von Böhmild- 
brud entfernt, wobin fie gepfarrt if. . 

MWafelsbiel, f. Waffersbübel. 

Waſelsdorf, Waffelsdorf, Weiler im Ldg. Abensberg, mit 14H., 18% 
pelle und 14 E., 172 St. von Obereulenbach und 5/4 St. von Laber entfernt. 
Er liegt am Tollbahe und an der Straſſe von Nürnberg nah Landshut. 

Wafen, Einöde unweit Kinbam, in der Pfr. Poding des Ldg. Griesbach, mit 
13 E., 5fa St. von Karpfheim. 

Waſen, Einöde unmeit Mittih, zu deſſen Pfarrbezirke und zum Lig. rich 
bach gehörig, mit 6 E., 3/4 St. von Neuhaus entfernt, 

Wafen, Name der, am rechten Ufer der Loiſach liegenden, Häufer des Mark 
ale: im Log. und in der Pfr. Wolfrathshaujen, am def 

otjadı, " 

Waſen, Einöde im Hrfhtg. Wörth. 

Bafen, vergl. auch Waaſen. 
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Bafenbaus, Einöde rechts der Strafe von Bamberg nah Forchheim , und 
links des Gangſteiges von Buchbof nah Gtrulendorf, im 2dg. Bamberg J. 

- 5/4 ©t. von defien Sige entfernt. Gie gehört in die Pfr. St. Gangoiph zu 
Bamberg und zählt 5 E. 

Bafenbof, Weiler mit 3 H. und 12 E., in der Pfr. Pondorf und im Hrſchtg. 
Wörth, 1 St. von Pondorf entfernt. 

Waſenhof, vergi. auch Waafenbof. 

Waſenbub, Einöde mit 9 E., unweit Oberneukirchen, in der Pfr. Floſſing 
des Log. Mühldorf, wovon fie 2 St. entfernt if. 

Waſenmeiſter, Einöde mit 7 E., unweit Foitersdorf, im Ldg. Ebersberg. 

BWafenmeifter, Einöde mit 9 E,, in der Pfr. und im Ldg. Ebersberg, wovon 
fie 1,4 St. entfernt ift. 

Bafenmeifter. Einöde mit 4 E., in der Pfr. Taufkirchen des Ldg. Erding, 
1f4 St. ron Tauffirden und A 1/2 St. von Erding entfernt. l 

Wafenmeifter, Einöde mit 9E., bei Miesbah, f. Miesbad des gleichn. 

d 


Adg. 
W — ſenm — ſter, Einöde bei Niedertaufkirchen, im Ldg. Mühldorf, 1 St. von 
eumartil. . 
Wafenmeifter, Ginöde in der Gemeinde bei Neumarkt, im Log. Mühldorf, 
1/2 St: von Neumarkt. 
mn meifter, Einöde unweit Reifhenhart, im Log. Rofenheim. Sie zählt 
0 


10 €. 

—— Einöde unweit St, Anna, im Log. Simbach, 28/4 St. von 

raunau, 

Bafenmeifter, Einöde mit 3 E., bei Länggries, Log. Tölz, f. Länggries, 

Wafenmeiflerei oder Fallhütte, @inöde mit 8 E., bei Altdorf, in welden 
Ldg. und Pfr. Bezirk fie gehört. 

Waſenmeiſterei, Einöde bei Waag, im Log. Alzenau. j 

Waſ — Einöde in der proteſt. Pfarrei und im Polizei Bezirke Bai— 
reuth gelegen. 

— —— Einöde bei Poppenhauſen, im Ldg. Euerdorf. 

Waſenmeiſterei, Einöde bei Geroldshofen, in deſſen Log. Bezirke gelegen. 

Waſenmeiſterei, Einöde bei Humbrecdhtshaufen, im Ldg. Haſſfurt. 

Waſenmeiſterei, Einöde bei Hemau, zu deſſen Ldg. Bezirke gehörig. 

Waſenmeiſterei, Einöde unweit Painten, im Log. Hemau. 

MWafenmeifterei, bei Königshofen, im gleihn. Ldg. 

MWafenmeifterei, Einöde bei Schornmweiffah, im Ldg. Neuftadt an der Aiſch. 

Wafenmeifterei, Einöde bei Brendlorenzen,, im Ldg. Neuftadt an der Saale. 

DBafenmeifterei, Einöde mit 5E., im Ldg. Pfaffenberg, bei Kirchberg, 1/4 St. 
von Andermannddorf entfernt. 

Bafenmeifterei, Einöde bei Remlingen, zu deſſen Hrſchtg. Bezirke gehörig, 

Wajenmeifterei, Einöde bei Haufen, im Ldg. Schweinfurt. 

Wajenmeifterei, Einöde bei Santizell. 

MWafenmeifterei, Einöde bei Schafhofen, im Ldg. Stadtamhof. 

Bafenmeifterei, Einöde bei Mindrading, im Log. Stadtambof. 

Wafenmeifterei, Einöde bei Neuulm, im Log. Untergünzburg. 

Mafenmeifterei, Einöde bei Reupelsdorf, im Log. Volkach und in der Pfr. 
Stadtſchwarzach, 1 1/2 St. von Volkach entfernt. 

Bafenmeifterei, Einöde bei Werne, zu deſſen Ldg. Bezirke gehörig. 

Wafenmeifterei, Einöde dei Wiefen, im Hrſchtg. Wörth. 

Wafenmeifterei, Einöde vor dem neuen Thore bei Würzburg. 

Waſenmühle, Mühle, 1/4 St. von Gerolshofen entfernt, in welhen Log, Be 
zirk fie gehört. j 

Bafenmüble, Mühle mit 5E., bei Neuſtadt an der Aifh, in melden Ldg. 
und Pfr. Bezirk fie gehört. 

Waſenmuͤhle (obere und untere), 2Cinöden mit 29. und 15€, in der 
Pfr. Mittelherg des Log. Sonthofen, 3St. von Neffelmang entfernt. 

Woafenmüble, Müble mit 6 E., bei Gebfattel, im Log. Rothenburg, 

Waſenſtadt, Einode mit 9E,, im Ldg. Wegfceid. 
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—6 Einöde mit 6E., in der Pfr. Aibling des Log. Roſenheim, 14 St. 

von Aibling. 

Waſenſtatt, Abdederei, Einöde unmeit Oberköllnbach, mit 5 €., im Lig. 
Landshut, 5/A St. von Wörth und 34 Gt. von Au entfernt. 

Waſenſtatt, Einöde unweit Weihenſtephan, ſ.Weihenſtephan, Ldg. Landshut, 

Waſenſtatt, Einöde unmeit Mitterfendling, im Log. München. 

Dafenftein, Weiler mit 69. und 50 E., in der Pfr. Länggries und im 2dg. 

Soͤlz, 1/2 St. von Länggieb. re 

Mafentegernbad, Kirchdorf und Filial von Schwindkirchen des Ldg. Erding, 
4St. von Haag und 1/2 St. von Schmwindfirden entfernt. Es enthält, 38 9. 
mit 170 @., 1 verfallenes Schloß, 1 Wirthöhaus und 1 Mühle mit 1 Säg: und 
3 Mahlaängen au der Iſen. Die älteften Beliger.und wohßrſcheinliche Erbauer 
diejes Ortes waren die Tegernbaher; gegen Ende des 14. Jahrh. gehörte der 
Drt den Herrn von Layming. Graf von Layming zu Rotteneck, Breitenlobe 
und Lindach, berzogl. Würtembergifher Landhofmeifter, verkaufte die Hofmark 
Waſentegernbach, Eybah und Haus, im G. 1582, an das fürſtliche Stift 
Berchtesgaden, mit welchem diefelbe in neuerer Zeit an Bayern Bam. 

Mashof, ſ. Waſſhof. 

Waſings, ſ. Waffing. 

Wasöd, Einöde unweit Weng, im Ldg. Griesbach, 112St. von Karpfheim. 

Waſſelsdorf, ſ. Wafelspdorf. 

Waſſer (Mitter-), Einöde im Ldg. Wegſcheid. J 

Waiferbaubütte, Einöde mit 2 E., im Ldg. Rofenheim , unmeit Kirchdorf. 

MWaflerbebendorf, Wafferberndorf, Dorf und Parodialort von der Pfr, 
Hohn am Berg, in den Hrſchtg. Burghaslach, Schwarzenberg und im Ldg. 

. Martt:Bibart, 2 St. von Burgbaslady entfernt. Es enthält 299. mit 148€. 
und die Seramsmühle am Fiihbahe. Der Drt wurde von Heinrich II. 
dem Klofter Michaeldberg in Bamberg gefhentt. 

—— Wald im Log. Hersbrud, in der Richtung von Ruprechtſtegen 
nah Velden. 

MWafferberg, Dorf in der Pfr. Aleröhaufen des Ldg. Ursberg, 2 &t. von 
Krumbach entfernt. Es liegt unfern der Kamlach und an der Strafe von 
Mindelheim nah Krumbah und enthält 12 9. mit 65 €. 

Wafferberggraben, Bah auf der Burker Markung, im Ldg. Wajlertrüs 
Dingen. 

MWafferberndorf, f. Wafferbebendorf. n 

Wafierbrenner bei Schönram, Einöde mit 4E., unweit Ringheim, im Ldg. 
Laufen und in der Pfr. Perting. Gie liegt an der Strafe von Waging nad 
Galjburg, 1 St. von Schönram und 26t. von Raufen. - 

Wafferbübl, Einöde mit 4E., in der Pfr. Kimratshofen des Ldg. Grönens 
bach, 1/2 St, von Kimratshofen entfernt. 

Wafferburg, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Günzburg, 1/2 St. von deren 
Sitze entfernt. Es enthält 29 H. mit 220 €, 

Bafferburg, Weiler mit 1 Pfarrfirhe, im Ldg. und Del. Lindau, 3 St. von 
deren Sitze entfernt. Es liegt am Bodenjee und enthält 99. mit 50 €. und 
1 Schloß, das der ehemal. Herrfchaft den Namen gegeben hat. Diefe war lange 
Zeit —— der Grafen von Montfort, und wurde im 16. Jahrh. an die 
Fugger verkauft, von weldhen fie an Oeſterreich gefommen ift, das den Sitz 
eines Dberamts dafelbft hatte. 

Waſſerburg, Landgeriht und Rentamt im Iſarkreiſe, welches 21,012 €. in 
5,108 Familien, auf 91720 Q. M. begreift. 

MWafferburg, alte Stadt am Inn, über welchen bier eine hölzerne Brüde 
von 440 F. Länge und mit 6 Jochen führt, und an der Strafe non Münden 
nah Salzburg, im Log. Wafferburg, von Münden 14 und von Fraberts heim 
4 Poftft., entfernt. Sie ift mit hohen Bergen umgeben, mwohlgebaut und bes 
greift 2 Hauptftrafen, 326 9. mit 2110 E., 1 altes Schloß, die Sitze des 
gleihnamigen Ldg., Rentamtes, 1 Pofterpedition, 1 Saljfaftorie, 1 Def. und 
Parramted im Erzbistbume Münden : Freifing, 1 Magiftrat, mehre Kirden, 
nämlich: die Pfarrfirde zum bi. Jakob (Cerb. 1255), die Frauenfirhe auf dem 
Plage, die Spitalkirche, die Gottesaderfirde und die Achazkirche bei dem Mis 
neralbade, welche fih aus dem 13. Jahrh. fhreibt, 1 Spital (gef. nn 
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1 Bruder» oder Armenbaus, 1 Kranken- oder Leprojenhaus, 1 Eorreftionshaus, 
1 Rathhaus, Tuchverfertigung, Lein» und Bardentweberei, viele Bädereien, 
Bierbrauereien, viele Bier» und Weinwirtbs » Häufer, Metbihenten, bedeu- 
tenden Hopfenbau, wozu im J. 1749 der Grund gelegt wurde, Dofen » Ber« 
fertigung, viele Seiler, lebhafte Schifffahrt, Salzhandel, Wehen» und Jahr—⸗ 
märfte. Im 5%. 1622 ward daſelbſt 1 Kapuzinerkloſter erbaut, welches aber 
in neuerer Zeit aufgehoben wurde. Das Mineralbad befindet fih auf dem 
rebten Innufer, Sein Waſſer entfpringt öftlih in dem fogenannten Hafner 
bamblerholze, in einem mooflgten Grunde, ganz Bar und alt, fließt gegen 
die Stadt dur einen moraftigen, 2000 Schritte fangen Moosgrund, und 
wird von da, wo es eine mittelmäßige Höhe erreiht, in bölgernen Röhren, 
über 1400 Schritte weit, nah der Stadt in des Befigerd Garten, nabe bei 
dem Leprofenbaufe, zum Gebraude geleitet. Man gebraucht es im Bade, wie 
beim Trinken, mit Vortheile gegen hronifhe Schleimflüſſe, Hamorrhoidalübel, 
ſchmerzhafte Leibſchäden, kränkliche Affection der Geburtstbeile u. a. Wafler- 
burg hatte ehemals feine eigenen Grafen, welche dafelbft refidirten, denen aber 
im %. 1248 die Stade fammt der ganzen Grafihaft, von dem bayerifhen Her» 
z0ge Dtto dem Erlauchten, mit Gewalt der Waffen, abgenommen wurde. Dies 
fer Ort mit feinem Gebiete erfhien fhon, im folgenden Sabre, der bayerifhen 
Sandtufel einverleibt, Im %. 1220 hatte die Stadt bereits Ringmauern, Thore 
und einen Graben. Die Stadt erhielt von den Herzogen Bayerns viele Frei» 
beiten, Rechte und andere Wohlthaten, ald 3. B.: das Gtadtgeriht, dad Bes 
fteuerungsd » Recht über die bier und im Burgfrieden begüterten Fremden jedes 
Standes, dad Pfändungsrecht der Schuldner, das Stappelreht, dad Recht 
der Erbauung der Brüde, des Brüdentbord und der Waſſer-Archen auf Ko— 
ften des herzoglichen Zolled, Befreiung von der Verbindlichkeit, von dem 
Weine, weldher von der Stadt auf das Land abgegeben wurde ‚Allıngeld zu be» 
jablen u. a. Herzog Georg der Reihe fliftete im J. 1495 eihe Brodipende 
für alle antommenden armen Leute auf den Montag nah Oculi in der Faften, 
dann eine jäbrlihe Ausfteuer einer armen bürgerliden Jungfrau mit 16 fl. 
ganzem, oder 8 fl. halbem Heirachdgute, und endlich eine Freiftelle für einen, 
die Theologie ftudierenden Waflerburger in dem, von ihm errichteten Collegium 
Georgianum zu Ingolſtadt. Die Herzjoge Albert und Ludwig machten eine 
Stiftung mit 1600 fl., wornah jährlid am St. Thomastage acht armen Weis 
bern Röde von grobem Tuche follten zugetheilt werden; aud gaben fie damit 
zugleih einen Beitrag zum Seelenbade, d. I. dem aus Religion, aljo zum 
Merdienfte der Seele, zum Gebrauche von armen Perfonen, errichteten Babe, 
Sm J. 1420 verordnete Herzog Ludwig der Gebartete die Berfammlung der 
Stände feines Fandesantbeild nah Waflerburg. Auch unter mebren nadfols 
genden Regierungen blieb es bei diefer Anordnung. Da wurden auf dem Rath— 
baufe die Sriegstage, oder Verſammlungen und Beratbihlagungen der Stände 
des bayeriſchen Kreifes in Kriegs: und Münziahen gehalten, und es erihienen 
Dabei, nebft dem Raiferlihen Gefandten, die Gefandten von Bavern, Salzburg, Brei» 
fing, Regensburg, Pafau, Berchtesgaden, St. Emmeran, Nieder: und Obers 
Mürrfer, Pfalzneuburg, Pfalzſulzbach, Leuchtenberg, Sternſtein, Haag, Or⸗ 
tenburg, Ehrenfels, Sulzbürg und Pyrbaum, Hobenwaldeck und Breiteneck, 
und verweilten oft mehre Wochen lang. Im J. 1439 verlieh derſelbe Herzog 
der Stadt, zur Belohnung der unerſchütterlichen Treue und Tapferkeit, wel— 
che deren Bürger bei der, im J. 1922 durch Herzog Heinrich von Landshut 
unternommenen, ſchweren Belagerung Waſſerburgs bewieſen batten, den fürftl, 
Marktzoll und den Scheibenpfenning von jeder über die Brücke bereinfommen- 
den Saljiheibe. Auch die Bewohner Wafferburgs zeichneten fih fhon in älter . 
Zeiten durch Mopirhätigkeit aus. Gm 5. 1341 fliftete daſelbſt Zacharias von 
Hohenrain, Dfleger zu Waflerburg und zu Kling, für bürgerlide Arme und 
Krante das Spital zum bi. Geiſte; im 3. 1593 fiftete Thomas Graf dajelbft das . 
Bruderbaus für arme und alte Dienftbotben, Jakob Fröſchel, welcher im J. 1551 

farb, machte eine Stiftung zur Ausſteuer einer armen Bürgerstochter, jahr: 

iich mit 20 fl. und einer armen Dienftmagd mit 15 fl. Bon Georg Gumpelj» 

haimer fchreidt fih eine ähnliche Stiftung ber. Der Jungfrau Regina Laibins . 
ger ift, nebit mehren Stiftungen zur Stadt» Pfarrfirhe im 5. 1707 aud eine 

. für Pranfe Dienftbotben zu verdanfen. Der fürftlihe Pfleger Wolf von Pien: 

zenau, der Stadtpfarrer Eroner (Öruner) und der innere Studtratb Lambert 

Eder (ftarb 1637) flifteten für Bürgersfohne von Waflerburg Studien » Gtipen- 
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dien. Die Eifenbändler Lopleder'ſchen Eheleute ließen im J. 1831 für den 
Eboraltar der Pfarrkirche daſelbſt einen reich veraoldeten Tabernadel verfertigen, 
welter acgen 5000 fl. Poftete. Im den 9. 1247, 1366 und 1422 batte Wafe 
ferburg Belagerungen ausjufteben, und in den J. 1634, 1649 und 1650 bat es 
viel durch die Peit gelitten. 

Waſſereltern, Wald auf der Höhe von Diſſelbach, im Pag. Hersbruck. 

Waſſerer, Cinöde im Log. Berhtesgaden, woron fie 1St. entfernt ift. 

Waſſererget, Einöte mit 5€., in der Pir. Kimratshofen des Lg. Grönen- 
bach, 14 Gt. von Kimratshofen entfernt. . 

Maffergrotte, Felfenhöble unterbalb der Sachſenmühle, bei Buraaailenreuth 
und nahe bei der Eſpershöhle, mit Tropflteinen, im Lda. Ebermannftadt. 

Mafferbaufel, Einode mit 5 E., in der Pfr. und im Log. Ebersberg, wovon 
fie 1/4 ©t. entfernt ıft. 

Waſſerhäuſel, Einöde mit 4 E., unweit Pardberg, in der Pfr. Irſchenberg 
des Log. Miesbah. Sie liege an der Leitzach, 1 St. von Miesbach, 

Wafferbede am Floßbache, Berg, welcher die Granzen zwiſchen dem Ldg. Ror 
thenbuch und dem Log. Lohr, gegen den Heſſ. Ort Kampfenbrunn bildet. 

Waſſerhütte, Einöde bei Wolfsek, im Ldg. Negenitauf. 

Waſſerknoden, Waffertnoten, Dorf in den. Pfr. Bernef und Markt 
Schorgaſt und im Ldg. Gefrecs, 3/4 St. von Markt: Scorgajt und 172 St. 
von Berne entfernt, Es entbält 339. mit 240 E., liegt an der Liebnig und 
war ein Rittergut der v. Mallenfels, Lochner, Schirnding. 

MWaffertraut, Weiler in der Pfr. Ereuffen des Log. Pegnig, 11/2 St. von 
Creuſſen entfernt. Er enthält 9 9. mit 50. €. 

Waſſerkuppe (die große und Pleine), 2 bobe Berge bei dem Abtöroderberg, 
4 Edg. Hilders, oberhalb Reulbach. Zwiſchen beiden Bergen entipringt die 

rend. 

Waſſerlechner, Einöde mit 3E., unweit Au, im Lig. Mühldorf, 2 St. von 
Haag entfernt. 

Waſſerleiten, ein mit Holz bewachſener Bergabbang, im Ldg. Greding. 

Wafferlos, Kirhderf bei Hörftein,, im Pdg. und in der Pfr. Alzenau, 172 6t. 
von deren Sige und an dem Wege von Alzenau nah Dettingen und Aſchaffen— 
burg gelegen. Es enthält 108 9. mit 664 E., unter welchen 46 Juden find, 
Gemeinde: Waldung, 1 wobl:rbaltenese Schloß, Hofgut und ſchönen Gartın 
mit einer weiten Ausſicht von tem fogenannten Tempel aus, Mufterwirtbicaft, 
große Brauntweinbreunerei, die mittel Feuerung durch Torf betrieben wird, 
der auf der Kahler-Markung geflohen und wovon viel den Main abwärts ger 
führt wird, vercdelte Schäferei, Weinbau und 1 Müble. Es gebörte vormald 
tem Marquis ». Chafteler, num aber tem geheimen Kathe v. Menz. 

Mafferlofen, Kirchdorf im Log. Euertorf und in der Pfr. Greßtbal, mworon 
es 12 St. entfernt iſt. Es enthalt 6279. mit 346 E. Dem frübern öftern 
Mangel an guiem Trinfwaffer wurde, nah früheren vergebligden Verſuchen, 
beſſeres aufzufinden, im J. 18529 durch Graben eines Brunnens mitten im 
Dorfe abgebolfen. Im einer Urkunde vom J. 1153 wird Conrad v. Wajcer 
loſa genannt. Sm %. 1365 verkauften die v. Trimberg cinige Güter dahıer 
an den Ritter v. Karsbach, und im %. 1100 batte Menbaas 5 Häufer mit 
Leibeigenen den Klofter St. Sterban in Würzburg geichenft. 

Waſſermann, Cinöde mit 2E,, unmeit Zejendorf, im Lg. Bisbiburg, wovon 
fie 23/4 St. entfernt ift. - 

Waffermüble, Müble bei Birnfeld, im Log. Hofheim. 

Waffermüble, Einöde bei Großmehring, im Lg. Ingolftadt. 

Haffermüble, Mühle bei Lentersbeim, im Log. Windsheim. 

MWaffermungenau, Waffermumcla, Pfarrdorf an der fränf. Netzat, im 
Det. Windedach und Erg. Heilsbrunn, 1/2 St. von deſſen Sitze entfernt. Es 
enthält 42 9. mit 345 E. und 1 Pojtervedition. Der Ort (nah alten Urkunden 
Mungenawe oder Mungenove) batte ein feinen eigenen Adel, von 
welchem Chunrat von Mungenowe im 3. 1142 vorfömmt. 

Waſſernacht, Bad bei Wülflingen, im Ld. Haßfurt. 

Waffersbühel, Wafcsbiel, Weiler und Parochialert von Nattenberg des 
Log. Mitterfels, mit 59. und 34E., 1/72 St. von Rattenderg und 3 1/2 ©t. 
son Stallwang. 
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Waſſerſchwende, Weiler in der Pfr. Krugszell des Ldg. Kempten, 1 St. 
von Arugszell entfernt. Er enthält 3 9. mit 17 E. 

Waſſerſtadt, Weiler mit 13E., im Ldg. Wegſcheid. 

Waſſerthal, That im Hrſchtg. Kipfenderg, welches fih vom Birftbale aus 
binter dem Schweinsbud berum, dann bei dem Geishärdl fort und zwifchen 
Edelmannslohe und dem Eichelberge auf den Denkendorfer Steig hinzieht, nad 
dem kurz vorber das Krumgeſteig von Gelbliee ber, auf der nördliden Seite in 
das Waflertbal ausläuft. Man findet bier altteutihe Grabhügel. 

Waffertbal, Einöde mit 5E., unweit Hobenafhau, in der Pr. Niederafhau 
des Hrſchtg. Prien, 5St. von Rojenheim. 

— rm) Brunnenbaus, bei Grünwald, f. Grünwald Ebdg.. 
Münden. 

Baffertrüdingen, Landgericht und Rentamt des Retzat⸗Kreiſes, mit 12050 €, 
in 2858 Familien auf 3 DO. M. 

Mafjertrüdingen, Städtchen mit Mauern, Thoren und Tbürmen, an der 
Wörnitz und im Ries, in angenehmer Gegend des Log. Waffertrüdingen, 
2St. von Dettingen und 53/4 St. von Ansbad entfernt. Es enthält 386 Feuer» 
ftellen, 1780 E., die Sitze eines Pog., Rentamts, 2 Pfarreien mir 1 Det. uns 
ter dem Conſiſtorium zu Ansbah, 2ftirben, 1 Schloß, 1 Synagoge für 
150 Ziraeliten, 1 Del» und Gypsmühle, Wollenmanufafturen, Tiſchler-Arbei— 
ter, Zeinwandbleihe, den Schafbof und ven Heſſel- und Gpielberg 
in der Nabe. Die erften Beflser der Stadt waren die Grafen v. Trubens» 
dingen. Denfelben folgten die v. Dettingen und im 5. 1306 die v. Hoben« 
lobe, bis fie an den Burggrafen Friedrid im J. 1371 verkauft wurde. Gie 
ward im %. 1388 in einer Fehde der Keihsftädte mit dem Stifte Würzburg 
und dem Burggrafen von Nürnberg von den Dinkelsbühlern bis auf die Kirche 
abgebrannt; im %. 1634 nah der Schlacht bei Nördlingen von dem bayer. 
General v. Wert geplündert und über die Hälfte mit der Kirhe in Ude ge» 
legt. Sm J. 1704 mußte fie fih, durch eine bedeutende Kontribution an die 
zu Wemding gelagerte franzöf. Armee, von dem Plünterung losfaufen. Am 
6. Det. 1805 nahm das Armeekorps des franz. Generals Marmont bier fein 
Quartier. Dafelbit war der königl. Finanzrath und Akademiker, Konrad Sul, 
v. Delin im J. 1771 geboren, weldher auf einer wifenihaftlihen Reife zu 
Edinburg in Schottland im J. 1826 ftarb, wo er einen ehrenvollen Begräb« 
nißplag neben dem großen Geſchichtſchreiber Hume erhielt. Die Katholifen 
geben nah Hirfhbronn in die Kirche. 

Wafferwimm, Einöde mit 11 @., in der Pfr. Neudtting und im Ldg. Alte 
ötting, 3/4 St. von Neuötting und eben fo weit von Altötting entfernt. 

Mafferzell, Dorf im Log. Ansbah und in der Stadtpfarrei St. Johannis 
BULK 3/4. St. von Ansbach entfernt. Es enthalt 229. mit 80 E. und 
1 MRüble. 

Wafferzell, Kirchdorf in der Pfr. und im Hrſchtg. Eichſtätt, 3/4 St. von des 
ren Sitze entfernt. Es liegt an der Altmühl, am Breitenfurter:Forfte und 
unfern der Strafe von Eichſtätt nah Naſſenfels, zwiſchen Dem Eingange ins 
Schweinthal und der Altmübl, worüber 1 bölzerne Brüde führt und wovon ein 
Kanal am Fuße des Frauenberas bin in die Hofmüble führt. DerDrt enthält 
549. mit 276€. und bieß fonft Ober» und Unterwafferzell Clegteres i 
ältern Zeiten Richolfzell). i 

Waſſerzell, Kirhdorf an der fränk. Regat, im Ldg. Dleinfeld, 172 St. von 
Spalt entfernt, wohin es gepfarrt iſt. Es enthält i29. mit 8OE, und die 
Egelmühle. 

Wafferzeller- Mühle, Müble bei Waſſerzell, im Ldg. Ansbach. 

Waſſhof, Washof, Einsde mit 11 E., unweit Hettensbaufen, in der Pfr. 
Shevern des Ldg. Pfaffenhofen im Iſarkrreiſe, y4 St. von Scheyern. 

Waſſina, Wafing, Dorf unmeit Loigenfirchen, in der Pfr. Frontenhauſen 
des oa. Vilsbiburg. Es umfaßt 12 9. mit 84 E,, und liegt 12 St von: 
Frontenhauſen und 45/4 St. von Vils biburg. 

Waßmutbshauſen, Dorf in der Pfr. Sefflab und im Lg. Ebern, 31N St. von 
defien Site entfernt. Es enthält 36 9. mit 188 E., von denen die Proteflans 
ten nah dem, 1f2 St. entfernten Hafenpreppah zur Kirche gehen. Wegen der 
Frohnden hatten die Einwohner ihon im J. der Gutsherrſchaft 
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Streit, worüber eine Debuftion erfhichen iſt. Der Ort gehörte früher dem 
Grafen Boit v. Niened, jest dem Frh. v. Albini, 

Waitelberg, f. Trompetenberg. _ 

Marelbof, Weiler bei Falkenfels, mit 29, und 18 E., in der Pfr. Aſcha des 
Erg. Mitterfeld,. 11/2 St. von Aſcha. 

Waſtelhub, Waſtenhub, Einöde mit 9 E., unmeit Oberneufirchen, im Ldg. 
Mühldorf, wovon fie 212 St. entfernt ift. j : 

Waſtelmühle, Weiler in der Pfr. Hauzenberg und im Ldg. Wegfcheid, mit 
39. und 18 E., 1 St. von Haukenberg, j 

Waſtelöd, Waſtlöd, Einöde mit 5E., unweit Sulding, in der Pfr. Alten 
frauenbofen und im Log. Erding, 3A St. von Altenerding und 4St. von 
Landshut entfernt. 

Mafti, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, 1St. von defien Sige entfernt. 

un rle Mühle mit 9 E,, bei Rothenburg, in welden Ldg. Bezirk fie 
gebört. j } 

en Müble mit 5€,, bei Ickelheim, im Log. Windsheim. 
atfhed, Weiler unmeit Niederaudorf, in der Pfr. Flintsbach des Lig. Ro⸗ 
fenbeim, mit 2 9. und 19 E., 212 St. von Fifhbad. 

Wattelpoint, f. Raltelpoint. 

Wattenbach, Wattenbuh, Dorf im Ldg. Heildbrunn und in ber Pfr. 
Immeldorf, 1 St. von Lichtenau entfernt. Es enthält 20 9. mit 110 E., den 
Balmannd- oder Palmerbof und de Göbkenmühle, 

Wattenbah (Ober), Kirhdorf in der Pfr, Altheim des Ldg. Landshut, mo 
von es 31/8 St. enifernt iſt. Es begreift 269. mit 124. und wird au 
Dber:-Badendorf, genannt. 

Wattenbach (IInter:), Kirchdorf an der Strafe von Landshut nah Strau—⸗ 
Bing, in der Pfr. Altheim des Log. Landshut, wovon ed 3 ©t. entfernt if. 
Es umfaßt 279. mie 156 E. und wird auh Niederwadenbad genannt. 

Wattenberg, Weiler mit 1 Kirche, 8 9. und 37 E., im Ldg. Neumarkt, 
ad St. von deffen Eike und links der Staffe von Neumarkt nady Ingolftadt 
gelegen. 

Mattendorf, Weiler und Parocialort von Altenerding des Log. Erding, mit 
49. und 23 E., 5/4 St. von Erding. 

Wattendorf, ſ. aub Wadendorf. 

Wattenheim, Pfarrdorf im Kant, Grünfladt und Det, Franfentbal, mit dem 
Sitze eines Bgm. Amts, 142 Hptg., 62 Nbg., 1048 E., unter welden 45 Ju— 
den find, der Altenihmel;, dem Waffenbammer, der Kefenbütte, ber 
Hersmüble, dem Wäldchen, den Neuwager- und Langentbaler 
Hofe, 2 St. von Örünjtadt entfernt. Der Waffenhammer liefert jährlich 125 
Entn, verfhiedener Geräthe. i 

Wattenheim, Wattenbam, Weiler und Parohialort von Geeon, im 3. 
Lroftberg. Er enthält 9 H. mit 40 E. und liegt 2 St. von Frabertsheim, 

Wattenweiler, Pfarrdorf, mit Höfelburft combinirt, im Log. Roggen» 
burg und Det. Schenhaufen, A1f2 Ct. von Günzburg entferne. Es liegt an 
der Gün; und Straſſe nah Krumbach, und entbalt 93 H. mit 574 €. und 
1 altes Bergſchloß mit Kapelle, von welcher die Kapelle zur heiligen Eiche 
oder Feldblume ein Kilial if. Der Ort hatte einf feinen eigenen Abel, 
und ward von Niklas Befferer von Ulm im 5. 1493 ans Klofter Wettenbaufen 
verkauft. 

Watterbach, Kirchdorf in der Pfr. Kirchzell und im Hrſchtg. Amorbach, 1 Gt. 
von Kirchzell und 2 St. von Amorbach entfernt. Es enthält 17 9. mit 160 E. 

2 Mahlmühlen und 1 Delmüble, 

Mattersdorf, Dorf, Hofmart und Parodhialort von Neufirhen des La. 
Miesbah, wovon es 2St. entfernt if. Es enthält 12 H.. 1 Schloß, 76 €. 
und 1 Kapelle. Der Drt, ehemals gräflich Tattenbadhifh, gehört nun dem 
Grafen von Arco. 

Mattweiler, Dorf im Kant. und in der Pfr. Zweibrüden, 1 St. von deren 
Sitze entfernt. Es enthält 64 Hptg., 3A Nbg., den Mölſchbacher- und Keb 
tersberger- oder Bollenaderbof und 387 E., von denen die cvangeli- 
fihen nad Mindach gepfarrt find, 
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Watzelhof, Dorf des Ldg. nnd der Pfr. Rögting, mit 13 9. und 128 @., 
5/4 St. von Kötzting. Tee 

Magen, ſ. Watzenberg, Edg. Altötting. 

Warpenberg, Cinöde mit 10 E., in der Pfr. Reiſchach des Kdg, Altötting, 
21/4 St. von Altötting. Sie wird auh Waitzenberg genannt, 

Watzenbderg, Weiler des Log. Pfarrfirhen und der Pfr. Triftern, mit 2 9. 
und 12€, 71/4 8t. von Triftern und 3 St. von Pfarrkirchen. 

Watzendorf, Dorf in der Pfr. Weilfendronn und im Ldg. Heilsbrunn, 4 ©t. 
von deffen Gige entfernt. Es enthalt 16 H. mit 90 E. und wird auh Na— 
Bendorf, genannt. 

Wasgendorf, Weiler in den Pfr. Habersfirhen und Reisbach und im bg. 
Sandau , mit 6 9. und 236 E., 1 St. von Simbad. 

Watzendorf, f. auch Waitzendorf. 

Waspgramming,f. Waisgramming. , 

MWasing, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Winhöring, mit 2 H. und 
10 €, ıR St. von Winböring und 7/4 St. von Altötting. Fu 
Watzing, Bazing, Weiler des Log. Deggendorf und der Pfr. Falling, mit 
79. und 50 E., 212 St. von Deggendorf. j 
Watzing, Einöde mit A E., in der- Pfr. Neufirhen vorm Walde bes Ldg. 
Paſſau, wovon fie 2 St. entfernt ift. . ® 
Watzing, Beiler unweit Emertsbeim, zur Pfr. Petersfirhen und zum Log. 

Zroftberg gebörig, 3 St. von Frabertsheim. Er zahlt 29. mit 15 ©. 

Wasing, vergl. auch Wazing. : 

Waäaplina, Weiler im Ldg. Erding, 3 St. von Haag. Er zählt 6 H. mit 41 €. 
und 1 Filialfirhe der Pfr. Längdorf. 

Watzmann, bober Berg im Yoga. Berdtesgaden, weftlih vom Königs» oder 
Batholomä » Gee, von 7,929 p. F. Über der Meeretflade. Man unterfcheider 
ben großen und den Pleinen Watzmann. Auf der böhern Spitze des 
Wasmunns fol, wie die Volksſage lautet, einft ein Menfhenpaar vor der 
Fluth ſich gerettet haben. Sein Gipfel ift mit ewigem Schnee beredt. Auf. 
diefem Berge balten ih Gemien auf, die man oft an den fteilen Feljenwänden 
meiden, oder fih auf den Schneefeldern deſſelben umberwalzen flebt. 

Watzmannsberg, Weiler in der Pfr. Aufirhen des Ldg Vilshofen, mit 4 9. 
und 28 E,, 3/8 St. von Aufirhen und 1 1/2 St. von Vilshofen. 

Waunz, si. Wanup. 

Warenberg, Wachſenberg, Meiler des Lda. und der Pfr. Vilsbiburg, mit 
29H. und 15 E., 1 St. von Vilsbiburg entfernt, 

Waxenberg, vergl. auch Wachſenberg. 

Waxenegg, ſ. Wachſeneck. 

Wärenftein, f. Wachſenſtein. 

Wazing, Watzing, Weiler und Parohiafort von Petting bes Ldg. Laufen, 
mit 4 9. und 29 E., 1 Öt. von Petting entfernt. 

Wazing, ſ. auch Watzing. 

Webams, Weiler mit 6 H. und 45 E., in der Pfr. Eggenthal und im Ldg. 
Obergünzburg, unweit der Mindel und 2 ©t. vom Sige des Ldg. gelegen. 
Webbach, Bad, welcher bei Ditmaring, im Log. Beilngries, aus einem Sum: 
pfe entiteht und bei Beilngries zwiſchen der Mittelmühle und der Sulzbrücke 

in die Sulz fällt. Er ernäbrt Krebſe, Forellen und Grundeln.: _ 

Webelsbach, Bah im Ede. Dahau, weldher aus dem Zufammenfluffe der drei 
Graben, nämlih: des Lauf, Langenmoosd: und Hell-Grabens, die 
fih bei Webling vereinigen, entfteht und bei Egenbauien in die Amper fällt. 

Webenheim, mit Mimbach eine Gemeinde bildend, Dorf im Sant. und in 
der Pfr. Zweibrüden, 2 St. von deren Gige und 1/2 St. von Blieskaſtel ent 
fernt. Es enthalt den Sitz eined Bgm. Amts, 187 Hptg., 81 Nog., den 
Grimbaher: und Fraisbaufer-Hof und 1406 E., unter welden 5 Zu. 
den find, und die Evangelifhen nah Mimbach pfarren. 

Weber, Einöde, 5A St. von Berdtesgaden entfernt, in welchen Lg. Bezirk 

ſie ghört. 

Weber zu Dann, @inöde mit 5 E., in der Pfr, Halsba des Log. Burghau⸗ 
fen, 3/4 St. von Haldbad entfernt. 
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Weber, Einöde im Ldg. NY ran movon fie 7A St. entfernt if. Ste 
zäble 5E., und wird auh Weber im Holzgrunde genannt und gehört in 
die Pfr. Hebertsfelden, 

Weber zu Thann, Einöde unweit Sadıfenbeim, im Ldg. Griesbach, 23/4 St. 
von Bılsbofen. 

Weber bei Salvator, Einöde unmeit Reiten. im Ldg. Griesbach. 

Weber, Einöde bei Arth, im Ldg. Landshut. 

Weber, Einode bei Reicherſtetten, im Log. Yandebut. 

Meber, Einöde bei Attenbaufen, im Log. Yandshut. 

Weber, Ginöde, zu Kleinhögel gebörig,’ in der Pir. Piding des Lg. Laufen, 

Weber, Einöde bei Waafırden, im Ldg. Miesbach. 

Weber ander Wies, Eindde bei Hintere, im Lda. Mictbach. 

Reber, Einöde mit 4 E., unweit Götzing, im Lig. Miesbah und in der Pir. 
Neufirhen. 

Weber, Ginöde unweit Hinter-EE, im Lig. Miesbah, 212 St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

Meber, Einöde bei Mattenzell, im Log. Mitterfels. 

Weber zu Höfel, Einöde im eig. Mootbura. 

Weber am Berg, Einöde mit 7E., an der Nitra und Strafe von Pandt» 
but nad Straubing, im Log. Pfafenberg, 374 St. von Hofdort entfernt. 

Weber in Freilas, Ginöde mit 14 E., in der Pfr. Gt. Johanneskirchen des 
Log. Pfarrfirben, 5/4 St. von St. Johanneskirchen. 

Weber, Einöde mit 4E., in der Pfr. Flintsdach des Log. Nofenbeim, 3fi Ct. 
von Flintsbach. 

Weber, Einode mit 7 E., im Pfarrei, Audorf des Log. Roſenheim. 

Weber in ter Haiden, Einöde mit 5E., in der Pfr. Prutting des Ldg. Ro: 
fenbeim, 1St. von Prutting. 

Weber am Anger, Einöde unweit Oftin, im Log. Tegernfee, 5fA St. von dei. 
fen Sitze entfernt. 

Weber an der Wiefe, Einöde im Ldg. Tegerniee. 

Meber (Halden:), Einöde im Log. Bilsbiburg. 

Weber, von, freiberrlihe Familie. 

Weberandel, Einöde unweit Degelspaint, im Lig. Erding, 1 St. von Lind: 
dorf entfernt. 

Meberbidhl, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3 St. entfernt if. 

Beberbäufel, Einöde bei Niederperach, im Log. Altorting, 1 St. von 

arfte 

Weberbäufel, Einöde bei Burgfirgen, im Log. Altötting, woven fie 21/488. 
entfernt ift. 

Weberhäufel, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, 1 St. von deſſen Sitze ent: 
fernt. 

Weberhäuſel, Einöde mit 2E., unweit Roßdorf, im Lodg. Laufen. 

Weberhäuſel, Einöde mit 4E., unweit Wonneberg, im Ldg. Laufen. 

Weberhäuſel, Einöde im Ldg. Simbach. 

Weberhaus, Weberhäuſel, Einöde mit 5E. in der Pfr. Floſſing des Ldg. 
Mühldorf, 1/2 St. von Oberfloſſing. 

Weberhaus, Einöde bei Buhendorf, im Log. Roding. 

Weberklauſe, Ginöde zwiſchen dem Kemptener» Walde und der Wertach, bei 


Görrisried, im Ldg. Kempten. 

Weberleithner, Einöde mit 7 E., in der pfr. Hals bach bes Ldg. Burghaus 
fen, 1/4 ©t. von Halscad entfernt. 

Weberreith, Weiter in der Pfr. Heining und im Ldg. Wilshofen. Er enthält 
4Mobnd., 4 Rog. und 14€. und liege 3 St, von Vilshofen. 

Weberreuth, Weiler unweit Hengersberg, im Log. Grafenau, mit 6 H. und 


MWebersberg, Cinöde unweit Wieling, mit 8E., in der Pfr. Triftern des 
Ldg. Parrfirhen, 3 St. von Pfarrkirchen. 

Weberſtätt, Einöde mit 6 E., unweit Dachberg, im Ldg. Wafferburg, 172 8t. 
von Haag und an der Strafe von Münden nad Mühldorf geiegen. Sie if 
nah Kirchdorf gepfarrt, 
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Webling, Weiler unweit Etzenhauſen, im 2da. und in der Pfr. Dachau, mo- 
von er 1/4 St. entfernt if. Er zäblr 8H., 1 Filialfirhe und 36 €. Ein Theil 
der E. gebört in die, Pfr. Mitternporf. ' 

Webling, Weiler mit 3 9. und 16 E., im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, 
1/2 St. von Ilmmünſter entfernt. Er gebört in die Pfr. Schevern, 

NR Hof im Kant. und in der Pfr. Waldmohr, 2 St. von Homburg 
entfernt. 

Wehingen (Ober: und linter:), Pfarrdorf im Hrfchta. und Def, Dettingen, 
2St. von deren Sitze entfernt. Es enthält 1 Pfarrkirche, 107 9. mit 560 E., 
1 Schloß, die Pfatter- und Wolfsmühle an derWärnig. Der Ort kömm— 
unter dem Nemen Vochingen im DBerzeihnife der dem heil. Bonifaz ge: 
fhenften Güter vor. 

Wechſel (aur dem), Einöde im Eda. Tegernfee. 

Wechſelberg, Weiler und Parochtalort von Raitenbaslah des Log. Burgbau— 
fen, mit 9 9. und 70 E., 3/4 St. von Naitenhaslah und 7/4 St. von Burg: 
baujen entfernt. . 

Wechſelberg, Einöde mit 8 E., im Pfarrvik. Heiligfreuz des Log. Titemoning, 
1/2 St. von Heiltafreuz und 3Z1NSt. von Tittmosting. 

— —— Weiler im Pfarrvik. Audorf des Log. Roſenheim, mit 29. 
und 19€, 

Wechſelberg, Einöde mit 6E., im Ldg. Tittmoning und im Pfarrvik. Hei: 
ligfreuz;, 312 St. von Tittmoning. 

Wehfelberg, ſ. auch Weichſelberg. 

Wechtering, ſ. Wächtering. 

Wechterswinkel, früher Wetterwinkel, Pfarrdorf im Ldg. und Def. 
Mellerichſtadt, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. Es entbält 239., 142 E., 
1 Mahlmühle und 1 Ziegelbütte. Das ehemalige Frauenkloſter Eifterzienfer- 
Drdens ward im %. 1143 von Poppo und Berthold, Grafen v. Henneberg, 
geftiftet und die Kirte im J. 1179 vom Biſchofe Neinbard eingeweibet. Zur 
Verwaltung der febr anfehnliben Renten des im Bauernfriege zeritörten Rio» 
fters befanden ih immer ein Ober: und Unterprobft zu Wechterswinkel. Für fie 
wurden aus dem Fonde die noch vorfindliben Gebäude, die Wobnung eines 
Drtspfarrers ıc. aufgeführt. Dieſer, fo wie andere benachbarte und entfernte 
Pfarrer und Schullebrer, unter der Regierung des Großberjoges Ferdinand, 
auch die fo gering falarirten Kaplane im Würzburgifhen, erbielien aus Dies 
fem Fonde theils ihren ganzen Gehalt, theils Zulagen. Sm G. 1157 300 
Gertrud, die Semahlın des Grafen Herrmann zu Hödhfladt, eine Schweſter 
des Biihofs Herrmann zu Bamberg, von Wechterswinkel, wohin fie ih nah 
dem Scidjale ibres Mannes verſchloſſen hatte, mit einigen Nonnen nad 
Bamberg, um dajelbfi das Hojpital zum heil. Theodor in eine Frauen— 
Abtei umzuwandeln. Der Ort liest an der Eiz, in einer tiefen, feuchten und 
waldigen Gegend und wuchs erft feit dem %. 1787 durch Bererbung der Güter 
zu einem Dorfe heran. Die alte, große Klofterfirde ward im $. 1515 zum 
Theile eingelegt, kleiner und angemeffener hergeſtellt. Die zum ehemaligen 
Klofteramte gehörigen Gemeinden baden einen gemeinfhäftliben, aus deu 
Mropfteigefällen geftifteten Armenfond. 

Weckbach, Dorf im Hrſchtg. Amorbach und in der Pfr. Weilbah, ASt. von 
MWeilbah und 1St. von Amorbad entfernt. Es enthalt 1 jhöne Kapelle, 
25 9. mit 180 €. und 1 Mühle. 

MWedbrunnen, Quelle der Zenn, bei Urphertshofen, im Lig. Lentershanien. 

MWedlingen, Hof in der Pfr. Blickweiler des Kantons Blieskaftel, 1/2 St. 
von Blicdweiler und 1 St. von Blieskaſtel entfernt. 

MWedelshbeim, f. Wettelsheim. 

MWedenmüble, Mabl» und Delmühle mit 4 E., an einem Meiber, der vom 
nahen Wafferfalle gefüllt wird, im Log. Ebermannftadt, 1/16 St. von Streit 
berg entfernt, wohin fie gepfarrt ift, 

Wederndorf, eingegangener Dre, in welchem der Kaifer Ludwig IV. bem 
Otto Zenger von Murach im J. 1320, wegen des gegen Elſaß geleifteten Dienftes, 
den Vogthaber verfegte. Er liegt im Umfange des Ldg. Kemnath. 

Weeg, Beiler in der Pfr. Seeg des Log. Füßen, 5ya St. von Geeg entfernt. 
Er enthält 5 9. mit 0 €, 
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Weeg (am), Weiler in der Pfr. Buchenberg des Ldg. Kempten, unweit der 
Straſſe von Lindau nah Kempten und 2St. von Kempten gelegen. Er ent 
hält 3 8; mit 10 €. | 

eiler mit 29. und 12E., in der Pfr. Neukirchen vorm Walde des 
8dg. Paflaır, 7/8 St. von Neufirhen vorm Walde. 

Weeg, Beiler mit 29. und 14 E., bei Kürn, ing Log. Regenftauf, 172 St. 
von Pettenreuth entfernt, wohin er gepfarrt ift. i 

Weeg, Wög, Weiler mit 39. und 10 E., in der Pfr. Rotthalmünfter des 
Ldg. Simbah, 21/4 St. von Braunau. 

Meeg, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Aufirhen des Log. Vilshofen, 12 Gr. 
von Aufirhen entfernt. 

Weeg, vergl. auh Weg. E 

Weegbof, Einöde mit 6 E. in der Pfr. Stötten und im Ldg. Oberdorf, 12 St. 
von Stötten entfernt. 

Meegbof, ſ. auch Weghof-. 

Meet, ſ. Webl (Ober: und Inter:). 

Weferding, Weiler und Parodialort von Aicha vorm Walde, im Log. Paſſau, 
mit 89. und 45 €., 172 St. von Aida vorm Walde- 

Meg, Tinöte mit 10 E., in der Pfr. Haiming des Log. Burgbaufen, 172 St. 
von Haiming und 2 ©t. son Burgbaufen entfernt. 

Weg, Einöde mit 7 E., im Ldg. Erding, unweit Auerbah, 2 172 St. von 
Moosburg entfernt. Sie gehört in die Pfr. Kieding. 

Weg, Einöde mit 6 E., im Ldg. Erding, unmeit Örüntegerndah, 5 &t. von 
— es Dre beißt auh Bauer am Weg und if nah Grüntegernbad 
gerfarrt. — 

Weg, Einöde mit 7 E., an der Iſen, unweit Längdorf, im Log. Erding, 3ıfa 
St. von defien Sige entfernt. Gie ift nah Walpertsfirchen aepfarrt, 

Weg, Weiler an der Strafe von Erding nah Müplvorf, bei Taufkirhen, im 
Era. Erding, Aıfı St. von deſſen Sige entfernt. Er enthält 29. mit 9 €, 
welhe nah Taufkirchen gepfarrt find. 

Meg, Wegner, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Karpfheim des Log. Griesbach, 
ıp2 ©&t. von Karpfheim. 

Meg, Einöde unweit Reitern, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Ldg. Griesbach) 
gehörig. Sie liegt 5A St. von Karpfheim und zählt 9 E, 

Mega, Weeg, Weiler mit 29. und 7 E., in der Pfr. Berbling und im Lg. 
Miesbach, 12 St. von Tödtendorf entfernt. 

Meg, Weiler in der Pfr. Petersfirden und im Log. Mühldorf, mit 2 9. und 
12€, ıR Tt. von Peterskirchen. 

Weg, Weeg, Weiler mit 29. und 7 E., unweit Paufuszell, im Log. Vilsbi— 
burg, 5/4 ©t. von Velden entfernt. 

Meg, Weeg, Weiler mit 29. und 7 E,, unweit Kronberg, im Log. Wafler: 
burg, 1St. von Haag entfernt. 

Meg, vergl. auh Weeg. 

Mega, Wegau,f. Weha. 

MWegbauer, Einöde an der Strafe von Tegernfee nad Innsbruck, am Tegern 
fee, im Log. Tegernfee, wovon fie 1/2 ©t. entfernt ift. 

Weger, Einöde unweit Pattenham, im Ldg. Griesbach, 5A Gt. von Malding. 

MWeger, vergl, auh Weg. . 

Megerer, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Eggenfelden, wovon fie 12 St, 
entfernt ift. 

Megermühle, Einöde mit 7 E., in ber Pfr. Thanning des Ldg. Wolfratht- 
baufen, 1 St. von Thanning, . 

Megern, Weiler mit 69., in der Pfr, Hunderborf des Log. Mitterfels, 12 St. 
von Hunderdorf, 

MWegertsöder, Wegertsöd, Wegertscder, Qinöde unweit Reitern, in 
deſſen Pfarrbezirt und in’s Log. Griesbah gehörig, mit SE, 1 Er. von 
Karpfbeim entfernt. - 

Wegfteden, Cinophöfe mit 29. und 8E., in ber Pfr. St. Lorenz des Lig. 
Kempten, 3/4 St, von Gt, Lorenz. 
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Wegfurt, Dfarrdorf im Lda. und Def. Bifhofsheim, 112 St. von deren Sitze 
entfernt. Es liegt an der Brend und enthält 81 9. mit 423 E. und 2 Müblen 
mit Mahl», Dels und Lobgängen und Dekonomie» Gebäuden an_der Bicinal: 
Strafe nah Neuftadt an der Saale. — 

Wegfurter Mühle, ſ. Wegfurt. 

Re Einöde im Log. und in der Pfr. Viechtach, wovon fie 5/4 St. ent- 
ernt ift. 

MWegbäufel, Einöde mit 5E., im Log. Regenftauf und in der Pfr. Petten- 
reutb, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. . 

Wegbaus, Einöde mit 5E., unmeit Weſſobrunn, im Ldg. Weilheim. Gie 
liegt am Zelliee, da, wo die Rott aus demfelben fließt, 7/4 St. von Weilheim, 

Weghaus, Einöde mit 5E., unweit Eſchenlohe, im Log. Werdenfels, an der 
— Murnau nad) Innsbruck und an der Loiſach, 7/4 St. von Murnau 
entfernt. 

Weghauſen, Einöde mit 10E., unmeit Sirtbafelbah, in der Pfr. Inkofen 
und im Log. Moosburg, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. 
a und Stolzdobler-Holz, Wald bei Hagsdorf, in Pag. 

oosburg. 

Weghof, Weegbof, Weiler unweit Dorfbach, im Ldg. Griesbach. Er ent 
hält 49. mit 26 E. und liegt 112 St. von Fürſtenzell. 

Weghof, Einöde unweit Singham, im Log. Griesbach, 12 St. von Karpf- 


beim. ; 

Weghof, Weiler und Parshialort von Adhdlah, im Log. Vichtah, mit 5 9. 
und 29 E., 1/A St. von Achslach. i 

Weghof, Weiler in der Pfr. Geierdthal des Log. Viechtach, mit 29. und 6 E., 
5/4 St. von Geiersthal. . 

Weghof, Einöde mi 6E,, in der Pfr. Hoflirden des Log. Bildhofen, 3/4 St, 
von Hoffirhen und 3 St. von Vilshofen. 

Megbof, vergl. auch Weeghof. 

Weging, Weiler in der Pfr. und im ẽdg. Viechtach, mit 5H., 112 St. von 
Viechtach entfernt. 

MWegingen, f. Wechingen. ‚ 

MWeglebner, Einöde mit 2E., in der Pfr. Unterneufirhen des Ldg. Altöt: 
ting, wovon fie 5f4 St. entfernt if. i 

Wegmacher, Einöde mit 3E., im da. Laufen, 1/4 St. von Petting entfernt. 

Mr Sie liegt unfern der Strafe von Waging nah Salzburg. . 

Wegmacher, Einöde bei Obergünzburg, in welchen Log. Bezirk fie gehört. 

Wegmacher, Cinöde im Lda. Tölz, 1/2 St. von deffen Size, an der Strafe 
von Benediktbeuren nah Tölz, am Einbache und unfern der Iſar gelegen. 
-Hier führt eine hölzerne Brüde über den Einbadh. , 

Wegmacherhäufel, Einöte mit 4E,, in, der Pfr. Biihofsmais des Lg. Res 
gen, 12 St. von Biſchofsmais. az 

Megmaier, Einöde mit 5 E,, in der Pfr. Schwindfirhen des Log. Wafferburg, 
wovon fie 4 St. entfernt if. j , i 

Wegmann, Einöde mit 9 E., unweit Unterweffen, im Ldg. Traunftein, 1 1/2 
St. von Graſſau und am Kaltenbahe gelegen. Sie iſt nah Graſſau gepfarrt. 

Wegmanns Koblftadt, Einöde unweit Unterweſſen, im Lg. Traunftein, 
5/4 St. von Graffau und am Kaltenbade gelegen. 

Wegmühle, Einöde bei Kirhbamsheim, im Log. Wafferburg, wovon fie 3/4 
St. entfernt ift. 

MWegnagel, Weiler mit 39. und 10 E., im Ldg. Landau, unmeit Perbing. 

Wegſcheid, Einöde bei Nappersdorf, im Ldg. Abentberg. 

Megfheid, Einöde im Log. Berchtesgaden, 312 St. von deffen Sitze entfernt. 

Megfheid, Einöde im Log. Berhtesgaden, 1St. von deffen Sitze entfernt. 

Wegſcheid, Einöde mit 7 E., in der Pfr, Karlskron des Edg. Neuburg, 1/2 St. 
von Sarlsfron entfernt. Sie liegt am Militärfanale im Donaumopje, 

MWegiheid (die), Einöde im Lig. Neumarkt. 

Wegſcheid, Einöde an der Strafe von Traunftein nah Reihenhall und an 
der Gooleleitung, im *dg. Reichenhall, 5/4 St. von deſſen Sige entfernt. 

Wegſcheid, Dorf im Log. Tölz, unweit Pänggries, zu deffen Pfarrbezirke eb 
gebört, 3&t, von Tölz entfernt, Es liegt am Murrbache umd begreift bie 
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St. Anton» Kapelle, 1 Wirtbebaus, 1 Marmor⸗, Schleif-⸗, Wer», Sandſtein⸗ 
und 1 Gypsbruh, und ı Mühle mit 2 Schneidgängen. Hier füßtt 1 bölzerne 
Brüde über den Murrbach. Daſelbſt wird Marmor gebroden, für melden 
jaͤhrlich 1000 fl. aelöft werden. 

Wesſcheid, Landgeriht und Nentamt im HnterdonausSreife, mit 20,042 €. 
2 re a und auf 6IAQD. M. Der Sig des Rentamtes ut zu 

ernje 

Wegſcheid, Markt auf einer Anhöhe, am Oſterbache, im Ldg. Wegſcheid, 7 Gt. 

von Paffau. Er umfaßt 124 9. mit 960 E.. die Sitze des Ldg. gl. Namens, 
eined Pfarramted im Def. Obernzell, 1 Zoffitation, 1 Maaiftrat, 1 Pfarrfire, 
die, 1/A4St. vom Markte entfernte Holjfapelle, auten Flahsbau, 50 Weber 
meifter, Garnfpinnerei, Handel nit Leinwand, 10 Wirtbe, 2 Melber, 2 Mül: 
ler, 3 Mesger, 10 Bäder, 6 Handeldleute, 6 Schneider, 7 — * 2 
Schreiner, 2 Wagner. 1 Zimmermeiſter, 1 Maurermeifter, 1 Dreber, 1 Schloſ— 
fer, 2 Schmiede, 1 Sattler, 1 Glaſer, 1Lederer, ı Weiffgärber, 1 Binder, 
1 Färber und 1 Sailer. Die Luft dafelbft it fchr raub. Korn und Haber 
werden nur zur Nothdurft gebaut; Waizen und Gerfte von Vilshofen bejogen. 
Holz giebt ed in Menge. 

Wegfcheid Mieder-), Weiler in der Pfr. und im Log. Wegſcheid, mit 49. 
und 57 E., 1A St. von Wegſcheid. 

Wegſcheidel, Weaihaidel, Weiler mit 2 und 15 E., in der Pir. Bus 
chenberg des Log. Kempten, 2St. von deffen Sitze entfernt. Er liegt an dem 
Kirchnacher Forftbezirfe und wird von der Kirchnaͤch beſpült. 

MWeba, Wega, Wegau, Dorf im Ldg. Kemnath und in der Pfr. Kaſtel, 
12 St. * Kaſtel und 5St. von Kirchenthumbach entfernt. Es enthält 129. 
mit 70 

Mebdorn, Einöde mit 5 E., unmeit Dürrnbach, in der Pfr. G’mund des Sag. 
Miesbach, 112 St. von deffen Sitze entfernt. 

et Weiler in der Bir. Hutihdorf und im 2dg. Culmbach, 2 St. von 
defien Sige entfernt. Er entbält 109. mit 60€, 

Wehenöd, Einöde im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 312 St. entfernt if. Sie 
ift nad) St. Mariafirhen gepfarrt. 

MWeblenberg, Weiler mit 69. und 26 E., in der Pfr. Altmuhr und im Le. 
Gunzenbaufen, 1 St. von deifen Sitze entfernt. 

Mebledberg, f. Wallersberg, im Lda. Kronach. 

Meblgraben, Hof mit 6E., im Lda. Weibers, 3/44 Et. von deffen Sitze ent» 
fernt. Er gehört in die Heſſ. Pfr. Dittersbaufen. 

Wehlhof Ober). Hof mit 11E., unweit Ebersberg, im Log. Weibers. 

Weblbof (Unter-, Hof mit 11 E., unweit Ebersberg, im Pa. Weibers. 

Wehlmäuſel, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Feuchtwang, 112 St. von deren 
Site entfernt. Es enthalt 15 9. mit 841. €. 

Mebn, er im Log. Kemnath, 172 St. von Kaftl entfernt, wohin er ge: 
pfarrt i 


Wehr, ſ. auch Wöhr. 
Wehrbah, Wernbach, Weiler unweit Langenpreiſing, im Log. Erding, 2St. 


von Moosburg entfernt. Er enthält 29. mit 10 E., welche nad Langenprei— 


fing gepfarrt find. 
Wehr:Baind, Gegend bei Ettringen, im Log. Türkheim, wo man einen fon: 


derbar, wie eine abgeftumpfte Pleine Pyramide aeftalteten, 4° boben, oben 
11/2‘, unten aber ebenfalls A’ breiten, um die Bafis, 1° dick mit Ziegelſtücken 
umpflafterten röm. Marfftein gefunden bat, welder fait 3 Fuß in der Erde 
ſtack, an feinem obern Ende aber durchlöchert und ruinirt war. 

Wehrberg, Weiler des Leg. Wegſcheid und der Pfr. Be mit 69. 
und 52 E., 7/A St. „on Haußenberg. 

Wehrberg, f. auch Werberg. 

Wehrhäuſer, Weiler in der Pfr. Ruhsdorf und im Lg. Griesbach, mit 3 9. 
und 20€., ı1R St. ron Rubsdorf. 

Wehrhaus, Wobrbaus, Einöde mit 9E,, in der Path. Pfr, Culmbach und im 
Hrſchig. Thurnau, 5/4 St. con Cuimbach entfernt. 

Webrhaus, ifolirtes Haus an der Saale, bei Kleinbrach, im Log. Kiſſingen. 
Hier wird der Kanal zur Saline abgeleitet. 


Wehrhof, ſ. auch Wöhrhof. 
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Wehringen, Pfarrdorf im Log. und Def. Schwabmünchen, 21St. vom 
Sitze derſelden entfernt. Es liegt an der Sinkolt und Straſſe von Schwab— 
münden nach Augsburg und begreift 1 Pfarrfirde, 1 Kreuzkapelle und 1 Ma— 
nual: Drimiffarie, 133 9. mit 610 E,, 2Brau» 3 Wirtbsbaufer, 2 Mabls, 
Schneid» und Delmüblen und aebörte früber dem SKlofter zum beil. Kreuz in 
Augsburg. Hier führen 3 Brüden und 1Steg über die Sinfolt und 1 Brüde 
über die Wertach. 

Webrleinsihbneidmühle, Werlasmühle,. Müble im ra. Kronach, 
4St. von Tiſſen Sitze und auf der Straſſe von Steinwieſen nach Bamberg 
gelegen. Sie zablt 9 E. und gehört in die Pfr. Zeyern. 

Mebrmüble, Einöde an der alten Sien, unweit Wajentegernbad , im Lda. 
Erding, 5 St. ven Haag. Sie enthalt 1 Mühle mit 1 Säg- und 3 Mahl: 
aängen. 

Mebrmüble, Wöhrmühle, Cinöde mit 8 E., in der Pfr. Egaftätt des Log. 
Troftberg, Er St. von Egaftätt. 

Mebrn,f. W 

. Mebrolfinag, Berafing. 


Mehrt,i. Wörth. 
Meprtömuble, üble bei Wang, an einem bafeldft in die Sfar fallenden 


Bade, im eog. Moosburg. 
Meiarn.f. Weyarn. 
Weibelsdorf, ſ. Weipelsdorf. 
Weiberg, ſ. Weibberg. 


Weiberding, ſ. Weiperdina. 
Weiberbof, Hof im Ldg. Aſchaffenburg und in der Pfr. Sailauf, 2 St. von 


Aſchaffenburg und 12 St. von Gailauf entfernt. Er enthält 39. mit 35 €. 
und 1 Mühle am Hainerbade. 

Weibering, Weiler mit 3 9. und 19 E., unmeit Pauluszell, im Lg. Vilsbi— 
burg und in der Pfr. Velden, 312 St. von Ampfing entfernt. 
MWeibersbrunn, Pfarrtorf in einen tiefen, von allen Seiten mit hoben 
Bergen umgebenen Thale des Log. Rothenduch, 1 Et. von deflen Gite und 
5A St. von Waldaſchaff entfernt. Es enthält 1 Pfarrfirde im Det. Lohr, 
122 9. mit 766 @. und die Steinmüble mit 1 Mahl» und Scleifgange. 
Die Hauptnabrung der E. kömmt von Wa'darbeiten, vorzüglih aber von der 
dafigen, feit 1820 den Fürften von Löwenſtein-Wertheim gebörigen Glashütte, 
auf welher das unter dem Namen des Loprer Glaſes befannte und berühmte 
Scheibenglas in fogenannten halben Monden mit DVortbeil verfertigt wird, 
gen find der Hof Robrbrunn und Ehterspfahl. Die Kirche ward 

m 3. 1757 erbaut. Im J. 1821 erbielt die Gemeinde 250 Morgen Wald 
iur Rodung und zum” Anbaue von dem Gtaate gegen fehr billige Beding— 
niſſe. 

MWeiberttbaufen, ſ. Weipertshauſen. 

Weibhauſen, Weiler mit 7 H. und 38 E., unweit Wonneberg, im Ldg. Lau⸗ 
fen, 5/4 St. von Traunftein. Er iſt nach Otting gepfarrt. 

Weibing, Dorf und Parochialort von Edenſtetten, im EAg. Deggendorf, mit 
27 9. und 312 E., 2 &t. von Deggendorf. 

Weibling, ſ. Waibling. 

Weiboldshaufen, Pfarrdorf am Engelbache, im Hrſchtg. Ellingen und Dek. 
Weiſſenburg, mit 47 9. und 220€., von denen die Satbolifen nah Ellingen 
zur Kirche geben, 1/4 St. von Ellingen entfernt. Man ficht noh Spuren von 
der Burg der chemal. Familie v, Haufen. 

MWeibrehtshof, f. Weipertshof. 

MWeihelau, Weiler mit 79. und 54 E., in der Pfr. Dieterdfirden und im 
Log. Neunburg vor dem Walde, 1/4 St. von Dieterskirchen entfernt. 

Weichelsöd, Einöde im Log. Landau. 

MWeihelpoint, f. Weiglpoimt. 

Weihenberg, Weiler mit 1 Kapelle, 3 9. und 20€, in "der Pfr. Aldmoos 
und im Ldg. Aichach. Er liegt an der Straffe von Augsburg nah Neuburg, 
3/4 St. von Aldmoos, Eine Brüde auf diefer Straffe führt über den. Ka- 


disbach. 
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Weichendorf, ſ. Weigendorf. 
Weichenloh, ſ. Weilſohe, im Ldg. Kelheim. 
Weichenried, ſ. Weibenried. 
Weichenwaſſerlos, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Scheßlitz, ASt. von Bam- 
berg entfernt. Es liegt auf dem Gebirge und hat 19.9. mit 93 €. 
eiher, Weihering, Einöde an der Strafe von Grafing nah Rofenbeim, 
3 St. von Grafing entfernt. Gie zählt 5 €. 

Weihering, Pfarrdorf im Lda. und Der. Neuburg, mit 789. und 385 €. 

Rn Br Strafe von Münden nah Neuburg, 21/ASt. vom Site des 
. entfernt. 

BWeiheringermühle, Mühle bei Weichering, an der Mofa, im Log. Ebers- 
berg, 1 St. von Hobenthann. 

MWeihersberg,f. Weibersberg. 

Beihersmühle, Weihermühle, Mühle an einem Weiber, mit 4 €., un 
weit KRofenberg, im Ldg. Waflerburg, 1/4 St. von Haag entfernt. 

Weichetſtein, Einöde mit 5€., bei Kapell, im Ldg. Laufen und in der Pfr. 
Surberg, wovon fie 1/4 St. entfernt if, 

Weihing, Weiler unweit Tuntenhaufen, in der Pfr, DOftermünden des Lg. 
Kofenbeim, mit 6 9. und 38 E., 1/4 St. von DOftermüngen. 

Weihingner Müble, Weiheringer Mühle, Ginöde bei Klein-Weiching, 
mit 1 Mühle, welhe 1 Del», 1 Schneid> und 4 Mahlgänge enthält, im Ldg. 
Rofenpeim. Gie liegt 2 1/2 St. von Aibling. 

Weichler, Weigler, ein 7 Stunden im Umfange umfafiender Wald, deſſen 
Länge und Breite faft gleih, und jede von 2St. if. Nimmt man feinen An- 
fang bei Hendungen, im Ldg. Mellerihftadt,, fo erſtreckt fi feine Ausdehnung 
bis geaen Saal, im Log. Königsbofen, berab. Die Markungen von Hendun« 
gen, Wargoltshaufen, Junkershauſen, Wülfershaufen, Rappertöbaufen, Hols 
fadt und Bahra, umgeben diefen Wald, deffen äuferfle Spise faum 1/4 Et. 
yon der Sächſ. Gränze entfernt und daber zur Begünftigung der Schwärzerei 
fehr gelegen ift. Der größte Theil diefes Waldes gehörte früher dem Klofter 
Bildhaufen, welches denfelben im J. 1313 getauft bat. Auh Sachſ. Meinuns 
gen und Hildburghaufen hatten gemeinfchaftlih einen Theil daran, den jetzt 
Sad. Meinungen allein befist. Die Staatswaltung beträgt 72750 Tagmw. im 
füdöftlihen und der im nordweftlichen Abhange liegende Theil, der Debm 
Berg genannt, 189,100 Tagw. Darin wird eine Gegend die Bildeiche ge 
nannt, wahrfheinlih von den alten Zeiten der Ehriften, die in die Eiche ei— 
nen Einfhnitt gemadht und etwa ein Marien» oder fonftiges Bild darein ge 
ſteckt haben. j 

Weichmörting, f. Weihbmörting. 

Weichs, Pfarrdorf im Def. Sittendah und im Ldg. Dabau, an der Glon, 
21/4 St, von Schmwahhaufen. Es umfaßt 609. mit 298 E., 1 Pfarrkirche, 
1 Schloß, 1 Schul-, 1 Jagd» und 1 Wirthshaus und 1 Mablmüble an ber 
Glon. Schon in früber Zeit befaßen dieſes Gut die Herrn von Weichs, deren 
einer, Namens Georg von Weihe, ein Spital dafelbft um die Mitte des 
16. Jahrh. errichtete. — 

Weichs, Weiler mit 39H. und 20 E., im Ldg. Kelheim, unweit der Donau, 
1/2 St. von Abba gelegen, wohin er gepfarrt tft. j 

Weichs, Kirhdorf im Log. Pfaffenberg und in der Pfr. Hefkirchen, wovon es 
1/4 ©t. entfernt it. Es entbält 349. mit 156 E. und 1 Jtegelbütte. 

Weichs, Kirchdorf im Ldg. Negenftauf und in der Pfr. Sallern, wovon «# 
1/2 St. entfernt if. Es enthält 1 altes im 13. und 14. Jahrh. befeftiated 

bloß, 759. mit 400 E. und 2 Ziegelhütten. Bor dem Drte, nad Urfun» 
den vom %. 1228 Wihſe genannt, hatte Karl IV,, nad Ludwig des Bayern 
Tode im 5. 1347, ein Lager, fo wie der Churfürft Mar Emanuel, als er ım 
3. 1703 Negensburg einnabm, und im J. 1809 feste hier mittelft einer Pons 
tonsbrücke ein Theil der Armee des Erzberzogs Karl auf das linfe Donau 
Ufer über. . j 

Weichs, Weiler unweit Obittadt, zu deffen Pfarrbezirke er gehört, im Erg. 
Weilheim, mit 69., ı Filialfirhe und 36. Er liegt an der Straſſe von 
Murnau nad Innsbruck und an der Loifah, 5/4 St. von Murnatı entfernt. 

Weichs, von, freiberrlihe Familie. — 

Weichsberg, Einöte unweit Gammeledorf, im Log. Moosburg, mit 5 E., 
1 St. von Margarethenried entfernt. Sie heißt auch Weichsberger. 


— 
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Weichsdorf, Weihfeldorf, Weiler im Ldg. Burglengenfeld, 1/2 St. von 
— entfernt, wohin er gepfarrt iſt. Er enthalt 39. mit 17 E. und 
t Kapelle. 

Weichſelbaum, ein größtentbeild angebauter Berg bei Muggendorf, im Log. 
Gbermannftadt, mit Teredratulen, verein. Meergemürmen, Korallen, Seeigeln ıc. 

Weichſelbaum, Beirelbaum, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Arnédorf des 
I SIBATIDEN 3/4 St. von Arnsdorf und 33/A St. von Eggenfelden ent- 

. fernt. 

Weichſelbaum, Einörhöfe mit 29. und 11 E., in der Pfr. Gerolsbach und 
im Ldg. Schrobenhauſen, 2 St. von deffen Sitze entfernt. 

Weichſelbaum, Wechſelbaum, Weiler in der Pfr. Mündheim des Ldg. 
Simbad. Er liegt 7/4 St. von Braunau und enthält 39. mit 17 €. 

Weichſelbaum, Einöde mit 5E., im Log. Starnberg, bei Oberpfaffenhofen, 
23/%4&t. von Starnberg. 

Weichſelbaum, Weiler mit 39., 1 Mühle an der Murn und 14 E., unweit 
Zilham, im Lg. Troftberg, 4 St. von Frabertsbeim entfernt. 

Weichſelbaum, Einöde mit 9E., unweit Kolbing, im Ldg. Wafferburg, an 
En 21/28t. von Waſſerburg entferne. Gie ift nah Griesftätt 
gepfarrt. 

Weichſelberg, Wechſelberg, Einöde mit 9 E., unweit Holzhauſen, in der 
Pfr. Griesſtaͤtt und im Log. Waſſerburg, am Inn und 23/4 St. von Wafer- 
burg gelegen. ö 

Meihfelgarten, Weiler im Ldg. Vilsbiburg, unweit Wurmsham, 2 3/4 St, 
von Vilsbiburg entfernt. Er enthält 2 9. mit 10 €. 

MWeihfelgarten, Einöde mit 5E., unweit Dachberg, im Ldg. Waſſerburg 
und in der Pfr. Kirchdorf, ‚5/4 St. von Haag und an der Straſſe von Mün— 
den nah Mühldorf gelegen. 2 

Weihfellehner, Einöde mit 5 E., unweit Eitting, im Log. Mühldorf, 3&r. 
von deſſen Gige entfernt. Sie gehört in die Pfr. Engelsberg. 

nee Einöde im Lg. Berchtesgaden, wovon fie 21/4 Gt. ent 
ernt iſt. . 

Weichſelmüble, Mühle an der Donau und Straſſe von Kelbeim nah Re 
aensburg, im Log. Kelheim und in der Pfr. Dechbetten, 1/2 Et. von Hohen» 
gebraching entfernt. 

Meihfelod, Einöre mit 11 E., unweit Adeldorf, in der Pfr. Aufbaufen des 
2da- Landau, 5/4 St. von Aufhauſen. — 

Werchſehöd, Weiler in ver Pfr. Poſtmünſter des Log. Pfarrkirchen, mit 29. 
und 14 E., 11R St. von Plarrfirken. 

Weichſelsried, Weiler unweit Rubmannsfelden, mit 29. und 15 E., im Ldg. 
Viechtach, wovon er 4©t. entfernt iſt. 

Weichfelftein, Weiler mit 39 und 25€., im Ldg. Neumarkt, 1St. von 
deſſen Size und rechts der Straffe nah Regensburg gelegen, 

Weichſerau, ſ. Weirerau. 

Weichsbofen (Grof:), Kirchdorf mit 229., 1 Kirche, 1 Kapelle und 97 E., 
im Ldg. Pfaffenderg, 1/4 St. von Hofdorf entfernt. Es liegt an der Aitrach 
und Straffe von Landehut nah Straubing, in der Pfr. Martinsbudh. = 

Weihshofen (Klein), Weiler mit 59. und 28 E., im Ldg. Pfaffenberg, 
1&t. von Martinsbuh entfernt. Er lieat an der Aitrah und Strafe von 
Landshut nad) Straubing, in der Pfr. Martinsbud. 

Weicht, Parrdorf, mit Weinbaufen unirt, im 2dg. Türkfheim und Det. 
Kaufbeuren, mit 429. und 240 E. Es liegt an der Wertah, 2St. von 
Türfheim. 

Weichtungen, Kirchdorf unweit Poppenlauer, im Log. Münnerftadt und in 
der Pfr. Wermerihsbaufen, wovon es 3/4 St. entfernt if. Es enthalt 67 9. 
mit 237 E., Gemeinde: Waldung, und gebörte vormals den Grafen v. Hennes 
berg. Der im' J. 1820 geflorb. Pfarrer Denner zu Grettfladt vermadte 
300 fl. Kapital den Armen und 60fl. Kapital für jährlide Preißvertbeilung 
an die fleiſſſaſten Schulkinder. Im %. 1830 bat die Gemeinde den Zehent in 
beftändiges Quantum umgeändert. 

Weitardsbof, Hof mit 29. und 6 E., im Log. Weibers, 12 St. von defien 
Sitze, 2St. von Fulda und 5St. von Brüdenau auf einer Anböhe mit der 
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ſchönſten Ausſicht gelegen. Derſelbe ward im J. 1784 vom Grunde and nen. 
gebaut. Er enthält mehre 100 Morgen Ackerfeld, gegen 50 M. Wieſen, über 
130 Morgen Wald und mehr als 1500 Obſtbäume in verſchiedenen Linien ge 
fest. Selbſt große Baumfhulen von mehren 1000 Zöglıngen find angelegt, 
woraus im J. 1818 allein 083 fieben Fuß bpbe und 1—3-3oll dide Stämme 
verfauft wurden. Ueberhaupt ift dieſer Hof erft durd den Kleiß des Amtmanns 
Weickard aus ödem Felde bergeftellt worden! In der Nabe ift eine Eifen- 
und Schwefelbaltige Quelle, und zwiſchen Memlos uno Lütters eine andere 
Mineralquelle, die fhon im $. 1696 unterfuhf wurde. 

Meidartslauter, Weidersdlauter, Weiler im Ldg. Gleusdorf, 1f& St. 
von Kirchlauter entfernt, Ben er gepfarrt if, Er enthält 4 9. mit 20 €, 
1 Mahl- und Lohmühle. erjelbe war Leben vom Kloſter Michaelsberg in 
Bamberg und bejtand im J. 1769 nur aus L Mahl- und Schneidmühle und 
2 Gebauden. ! 

Meidenbaufen, Weiler mit 5 9. und 26 E., unmeit Dürnzbaufen,, im Ldg. 
Moosburg und in der Pfr. Abend, 5/4 St. von Schweitenkirchen entfernt. 
Weickenhof (Ober:), Weiler mit 89H. und 45 E,, in der Pfr. Parsberg, 

3 St. von Neumarkt entfernt, , 

Weickenhof (linter), Weiler mit 49. und 23 E., im Lg. Parsberg, 
2172 St. von Neumarkt entfernt. j 

Weickenreuth, Weiler im Log. Baireutb und in der Pfr. Neudroffenfeld, 
ı 172 St. vom Sitze des Ldg. entfernt. Er entbalt 7 9. mit 36 €. 

Weickenreuth, Waitenreutb, Dorf im Lg. Mündberg und in ber 
Pfr. Stambach, 2 St. von Mündberg entfernt. Es enthält 229. mit 150 E., 
die Höll», Weiher: und Kropfmühle an der in der Gegend entitehen- 
den Kojer und dem Ziegenbache. 

Weickenricht, Weidfenried, Dorf im Ldg. Amberg und in der Pfr. Hir 
ihau, wovon es 1/4 St. entfernt iſt. Es enthält 1 Kapelle, 16 9. mit 80€. 
und 1 Schloß der Kamilie von Delbafen. Das Salbuh des Pfalzgrafen und 
Herzogs Ludwig führt für die Vogtgefälle im Amte Bilde unter andern aud 

BWBiftfenriut mit 16 Leben auf. 

Weickering, Weiler unweit Rabin, im Ldg. Deggendorf, mit 79. und 38€, 


Weidering, Beiler unweit Vogtareith, in deſſen Pfarrbezirke und im Ldg. 
ru gelegen. Er begreift 119. mit 60€. und liegt 212 St. von Ro 
enheim. - 

Weidering, Weiler und Parocialort von Schwannenkirchen des Log. Vilsho—⸗ 
fen. Er begreift 4 9. mit 27 €. und liegt 4 St. von Bilsbofen. 

Weickers dorf, Weitmannsdorf, Kirchdorf in der Pfr. Pollnfeld und im 
Hrſchtg. Eichſtätt, 1172 St. von deſſen Sitze entfernt. Es liegt auf der Ebene 
des Kupertsberges und an der Roͤmerſtraſſe und begreift 189. mit 90 €. Die 
Güter des Eichſtätt. Domkapitels dafelbit faufchte der Biſchof Wilhelm v. Reis 
chenau im %. 1484 gegen den Zchent zu Detting bei Ingolftadt ein. 

MWeidersporf, Weiler im Log. Höchftadt und in der Pfr. Ueblfeld, 33/4 St. 
von Neuftadt an der Aiſch entfernt, Er enthält 9 9. mit 50€. . 

MWeidersdorf, Weiler mit 69. und 23€., im Log. Pfaffenberg, an der 
Strafe von Peffenhaufen nah Neumarkt, 7/4 St. von Pfeffenhaufen entfernt. 

Meidersdorf, f. auch Weiterspdorf. 

Weickersgruben, Kirchdorf im Thale und am Fuße des Godenbergs, im 
Edg. Gemünden, Ptrg. Hollerih und in der Pfr. Wolfsmünſter, 3 St. vom 
Sige des Log. und 112 St. von Wolfsmünfter entfernt. Es enthält 29 9. 
mit 300 €., unter welchen 58 Juden find, 1 altes, doc; bewohnbares v. Thün— 
gen. Schloß, die Roßmühble und berühmte Müplfteine. Die Proteftanten 
find nad Dittlofsroda gepfarrt. 

Weickershof, Einöde mit 4 E. unweit Lichtenau, im Log. Heilsbrunn. 

Weickershof, Weiler mit 99. und 45 €,, in der Pfr. Fürth und im Log. 
Mürnberg, 1 St. von defien Sike entfernt. 

Weiderfing, Weiler unweit Törwang, im Ldg. Roſenheim. Er begreift 
69. mit 33 E. und liegt 25/4 St. von Rofenbeim. 

Weickers müble, Weidertsmühle, Finöde im Ldg, Neuftadt an der Waldnab, 
1/4 St, von Floß entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 
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Weickertsham, Weikertsbam, Weiler unweit Feldkirchen, im 2dg. und 
in der Pfr. Troſtberg, 1/2 St. von deſſen Sitze entfernt. Er: liegt an der 
Strafe von Trofiberg nah Detting, an der Alz, und enthält 5 H. mit 36 €, 

Merkertsbeim,f. auch Weikersham. 

Weickertshofen (Dber+), Pfarrdorf im Dek. Egenhofen und im Ldg. Brud, 
31/74 St. von Schwabhaufen. Er begreift 129. mit 70 E. und 1Pfarrkirche. 

Weidertsbofen (linter:), Kirchdorf, Hofmark und Filial der Pfr. Sitten: 
bad, im Log. Dachau, an der Ölon, 112 St von Schmabhaufen. Es begreift 
45 9. mit 262 E., 1 Schloß mit Kapelle, den Sitz eined Pirg., 1 Bram: und 
1 Wırthehaus, 1 Mapl:, Schneid- und Delmühle an der Glon, dur welde 
bier eine Kurt führt. Im 30jahr. Kriege fiel bier zwiſchen den Schweden und 
Bavern ein Gefecht vor. Auch findet man Spuren eined ehemals verfhanzten 
Sagers. Die Adelzhauſer waren die altern, die Breifing die neuern Beliser/ 
dieſes Gutes. Am v. Jahrh. bradten es die Freih. von Mandel an ih, nun 
aber ift es Eigenthum des Grafen von Hund, der ein Perg. daſelbſt bat. 

Weicking, Weiler bei Grattersdorf, in deffen Pfarrbezirf und in’s Log. Deg 
gendorf gebörig, mit 7 9. und ALE., 3172 St. von Deggendorf. 

—— Einöde unweit Vagen, im Lds. Miesbach, 3 St. von deſſen Sitze ent» 
ernt. 

Dr Bad im Hrſchtg. Tann, der fih bei MWendershaufen in die Ulfter er- 
giebt, 

Weid, ſ. auch Waid. 

Weidach, Weiler im Ldg. Ebersberg, unweit Baiern, 5/4 St. von Glon ent: 
fernt. Er begreift 29. mit 10 €. : 

Weidach, Einöde mit 5 E., unweit Längdorf, zu deffen Pfarrbezirfe und zum 
Log. Erding gehörig, 312 St. von deſſen Sitze entferne. Sie liegt an der 


ſen. 

——— Weiler im Lda. Kempten und in der Pfr. Durach, mit 7 H. und 
406. Er liegt an der Iller und Strafe von Kempten nad) Sonthofen, 3/4 St. 
von Kempten, 

Weidach, Weiler mit '3 9. und 16 E., bei Gaden, in der Pfr. Waging des 
Era. Laufen, 14 St. von Waging und am Höllenbahe gelegen. 

Weidach, Weiler mit 29. und 14 E., unweit Vagen, 1/4 St. von Feldfirden 
entfernt. Er gehört in den Log. Bezirk Miesbach und zur Pfr. Feldkirchen, 
und liegt an der Mangfall. 

Weidach, Weiler im Log. Miesbah, unweit Götting, fi St. von Irſchenberg 
und an der Mangfall gelegen. Er enthält 29. mit 14 E., welde nah Göt: 
ting gepfarrt find. 

Meidah, Weiler unweit Piselsdorf, in der Pfr. Au des Lg. Miesbah, mit 
49: und 17 E., 5A 6t. von Weidadı, 

Weidach, Veiler mit 10 9. und 70E., im La. und in ber Pfr. Pottenftein, 
1 &t. ron Yeupoldftein und 112 St, ron Vottenftein entfernt. Hier ift der 
Sit eines königl. Nevierförfters für die Waltung Schön. 

Weidach (linter:), Unterwaidah, Weiler unweit Niederalhau, an ber 
Prien, im Heſchtg. Prien, mı 79. und 43 €., A414 St. von Roſenheim. 

Weidah, Einöte unweit Hobenafbau, in der Pr. Niederafhau des Hrſchtg. 
Prien, mit 39. und 20 E., 1/4 ©t. von Niederaſchau. 

Weidach, Einöde unweit Degerndorf, mit 6E., im Log. Roſenheim. 

Weidach, Weiler unweit Bergen, mit 29. und 20 E., im Log. Rojenheim. 

Weidach, Weiler mit 49. und 18 E., unweit Bergen, im Log. Traunftein 
und ın der Pfr. Vachendorf, 21/4 St. von Zraunftein entfernt. 

Weidach, Einöde unweit Grafau, mit SE., in der Pfr. Ueberfee und im 
Ldg. Traunjiein, 1 &t. von Uncerweſſen. 
Weidach, Weiler in der Pir. Chieming und im Ldg. Traunftein, 21/4 Gt. von 
deſſen Sitze entfernt. Er liegt unmeit des Chiemfeed und an der Straſſe von 

Kofenbeim nah Traunftein,, und zahlt AH. mit 198. 

Weidach, Einöde in der Pfr. Aich des Log. Vilsbiburg, 112 St. von Aich. 

Weidaqh, Weiler mit 39. und 19 E., unweit Dahberg, im Lg. Warlerburg, 
1 St. von Haag und unfern der Strafe von Münden nah Mühldorf gelegen. 
Er ift nah Kirchdorf gepfarrt. 


1008 « Weidach Weiden 


Weidach, Dorf im Log. und in der Pfr. Wolfrathͤhauſen, 1/8 Gt. von deren 
Sige entfernt. Es liegt an der Loiſach, unweit des Einfluffes derjelben in die 
Jar, an der Straſſe nah Münden und enthält 37 9. mit 235 €. , 1 Wirths⸗ 
baus, 7 Mühlen, 5 Anfiedelungs» Häufer und 1 Abdederei. Eine Brüde führt 
über den Hauptfluß der Loifah, eine andere über den weſtlichen Arm, 

Weidadh,f. auch Waidad. , 

Weidahmühle, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Albahing des Ldg. Wafferburg, 

‚3/4 St. von Albadhing. j 

VWeidahmüble,f.auh Waidahmühle und Weidermühle. 

an malt Müple mit 1 Delgange, bei Ermershaufen, im Ldg. Hof 

beim. 

Weidahsmüble, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Lenzfried des Log. Kempten, 
unweit der Iller und der Strafe von Dietramsried nah Kempten, 112 St. 
von Kempten entfernt. , 

Weidahsmühle, Mühle an der Milz, im angenebmen Wiefengrunde, mit 
1 Schneid:, 1 Del: und 4 Mablgängen und Dekonomie: Gebäuden, bei Wal 
lershaufen, im Log. Königsbofen. 

Weidahmies, Weiler und Parobialort von Niederafhau, im Hrſchtg. Prien, 
mit 89. und 54 E., 1f4 St. von Niederaſchau. 

Meidau, Einöde im Lda. Berchtesgaden, 21/4 St. von defien Site entfernt. 

Weidau, Einöde bei Mündheim, im Ldg. Simba, 5/4 St. von Malding. 
Sie wird auh Weitau genannt und pfarrt nah Mündbeim. , 

MWeidbah, Waidbah, Bah im Log. Reichenhall, welcher weftlih vom Drei 
jefelberg entfprinat und a Sg in die Salach fließt. 

Weidbach, Weiler bei Gmeih, im Log. und in der Pfr. Reichenhall, 3/4 Gt. 
von deſſen Sitze entfernt. Er enthält 2 H. mit 7 E. und wird auch Waid— 
bad) genannt. i 

Weidberg: Alpe, Ginöde unweit Kreut, im Ldg. Miesbad. ir 

MWeidboden, Weitboden, Weiler mit 2 9. und 11 @,, in der Pfr. Hart 
und im £dg. Traunftein, 2 St. von defien Sitze und unweit der Straſſe von 
Traunftein nah Stein gelegen. , h 

Weidbrunnen, Quelle bei Markt-Bergel, im Lg. Windsheim. 

Weide (gelbe), Einöde mit 5€., im Log. Culmbach und in der Pfr. Mans 
gersreutb, 2 St. von Eulmbad entfernt. . 

Weidelbah, Pfarrdorf im Log. und proteft. Dek. Dinkelsbühl, 2 St. von de 
ren Sitze entfernt, Es entbalt 36 H.. die Neumüble, die Einöde Rei 
ed und 164 €., von denen die Statholifen nah Dinkelsbühl zur Kirde 
geben. 

Weidelberg, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Eſchenbach, 1A St. von deren 
Sitze entfernt. | 

Weidelsmühle, Mühle bei Goßmannsdorf, im Ldg. Ochſenfurt. , 

Weidelwang, Weiler im Ldg. Eſchenbach und in der Pfr. Michaelfeld, mit 
119., 80€ und ı Mühle, 3/4 St. von Michaelfeld entfernt. Y 

Weidelmanger- Mühle, Mühle mit 9 E. bei Weidelmang, im Ldg. Pegnitz 
und in der Pfr. Mihaelfeld, 3/4 St. von Midaelfeld. 

Weiden, Weyden, ein fehr gewerbiames Städthen im Lg. Neuftadt an 
der Waldnab, in einer angenehmen Gegend, 8 12 St. von Amberg umd 68t. 
von Tirfhenreurb entfernt. Es enthält ein Path. Pfarramt im Det. Sulzbach, 
1 proteft. Pfarramt mit dem Sitze eines Dek. unterm Conſiſtorium Baireutd, 
4 Kirchen, 296 H. mit 2200 €., 1 latein. Schule, 1 Schloß, 1 Rathhaus, den 
Sitz eines Rent: und Forftamts, 1 Magiftrat, 1 Pofterpedition,, die Eindden 
Almesbahb, Orthegelmühle, Nebemühle und Sägmühl, 1 Salpe 
terfiederei, Farben: und Rai. Fabrik, ziegel: und biutrorhen Jaſpis, Flanell⸗ 
druderei, Viehmaſtung, und liegt auf fruchtbarer Ebene, von der Heidenad 
bewäflert. Diefe Gewerbe, dann Feldkau und Wieswachs, machen Die vorzug 
lichſten Nahrungszweige der Einwohner aus. Der 30jährige Krieg und 2 malt» 
ged Abbrennen haben den Ort fehr geſchwächt. Er entftand im 12. Jabrb. um 
ter den Kaifern und oſtfränk. Herzogen aus dem Geſchlechte der Hodenſtaufen. 

Weiden, Einöde mit 8 E., im Log. Mitterfels. 

Weiden, Einöde bei Neufirhen, an der Strafe von Pfarrfirhen nach Braun 
au, in der Pfr. und im Log. Pfarrkirchen. Sie zählt 8 E. und liegt 5/a St. 
von Pfarrkirchen. Heiden 


Meibden Meibenhof 1009 


’ 


Weiden, Weiler mit 6 H., 30 €. und 1. Ziegelftadel, in der Pfr. Thierhaupten 
des Edg. Rain, 3/4 St. von Thierhaupten entfernt. _ | 

Weiden, Winden, Eindde mit 4E. und 1 Ziegelei, in der Pfr. Thierhaupten 
des Pog. Kain, 172 St. von Thbierhaupten entfernt. 

men) Einöde in der Pfr. Mard des Log. Vichtah, 1/2 St. von Ward 
entfernt. 

Weiden, Kirchdorf und Filial von der Pfr. Modſchiedel, im Ldg. Weißmain, 
1/2 St. von Modſchiedel entfernt. Es enthält 43 H. mit: 220 €. 

Weidenau, Weiler im Ldg. Miesbah, unmeit Wahl, 172 St. von Miesbach 
entfernt. Er liegt an der Mangfall und zählt 39. mit 20 E., welche nad 
Wahl gepfarrt find, Er wird in Hinter: und Border:Weidenau ge» 
heilt. 

Weidenau, ſ. auch Weitenau. 

Weidenbach, Markt im Ldg. Herrieden und im Def. Ansbach, 1/2 St. vom 
Obrubau und 23/4 St. von Ansbach entfernt. Er enthält eine, im J. 1736 
erbaute Pfarrfirde, 1829. mit 670 E., erbielt im 3. 1495 das Marktrecht 
und batte einft ein eigenes Schöpfengeriht. Der ehemalige Sommeraufenthalt 
der Marfgrafen im nahen Triesdorf hatte großen Theild auf den Wohlſtand 
der Einwohner gewirkt, 

Weidenbach, Kirhdorf im Log. Mühltorf und in der Pfr, Heldenftein, 
u. St. von Ampfing entfernt. Es enthält 24 9. mit 100 E. und 1 Filiale 
irche. 

Weidenbah, Weiler mit 39H. und 21 €., im Log. Landau und in der Pfr 
Reisbah, 2 St. von Simbahy und 1/2 St. von Reisbach entfernt. 

Weidenbach, ſ. auch Waidabad. 

Weidenbeck, Einöde im Log. Eggenfelden, wovon fie 4 St. entfernt iſt. 

Weidenberg, Landgeriht und Rentamt des Obermain-Kreiſes, mit 4430 E. 
- 957 Familien, auf 115Y16D. M. Das Rentamt gehört zu jenem im 

aireuth. 

Weidenberg, Markt an der Steinach, im Log. Weidenberg, 21/2 St. öſtlich von Bai⸗ 
reuth entfernt. Er enthält 1869. mit 1343 E. 2 Kirchen, den Sig eines Log. und 
Pfr. Umt im Del. Baireutb, 2 Jabrmärkte und die Einöde Berghaus. Früher bes 
fanden fih daſelbſt 3 Schlöffer und auf felligem Hügel hinter der Kirche ftand 
das fette Schloß Gurtſtein. Der Drt hatte feinen eigenen Adel, fam an 
die v. Künsberg, ward im Huſſiten- und 30jähr. Kriege zerftört, an den 
Markgrafen Friedrich verkauft und litt im J. 1770 durch Brand. Eines von 
den Schlöfern hatte im 3. 1648 Wolf Ernft v. Lindenfels gekauft und wieder 
erbaut. In der Nähe ift der Wunderbrunnen. Ein Theil diejed Ortes, 
daß eigentlihe Weidenberg, liegt auf einer Anbobe, der andere, Linden, im 
Thale, zu dem eine fteinerne Stiege binab führt. _ . 

Weidenbübl, Einöde mit 8 E. und Kallmeifterei, im Log. Gräfenberg, 1 St. 
füdlih von defien Sige und unfern der Straffe von. Nürnberg nah Baireuth 
gelegen. Die €. find nah Stöckach gepfarrt. , 

Weidenbühl, Weidenbühl, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Pottenftein, 
2 St. von deren Gige und 1/46St. von Leupoldftein entfernt. Es enthält 
129. mit 83€, 

Weidenbufhb, Wald im Ldg. Hersbrud, auf dem Bergrüden, welcher das 
Molsberger- und Förrenbaher» Thal bildet. 

BE DENE SET: Dorf unweit Grofenried, im Log. Herrieden, mit 169. un 
708. 

Weidendorf, Beiler im Ldg. Neuftadt an der Aiſch, 5/48t. von Hoͤchſtadt 
‚entfernt, wobin er gepfarrt if. Er entblält 99. mit 54€. und lieg am 
Fuße des Lauberbergs, am rechten Ufer der Aiſch. 

Meidendorf, f. auch Weitendorf. 

Weideneck, Weiler in der Pfr. Tiefendbah und im Log. Paſſau, mit 45, und 
19 €., 1/4 St. von Tiefenbad, 

Weidenhof, Hofim Hridtg. Gersfeld. 

MWeidenbof, Weiler in der Pfr. Aicha vorm Walde des Log. Paffau, mit 49. 
und 20€., 1&t. von Aicha vorm Walde, R i 

Weidenbof, Weiler in der Pfr. Weltzell des Ldg. Vichtah, 1268, von 
Wettzell und 212 St. von Viechtach. 
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Weidenbofen, Weidenhof, Cinöde mit 6@., in der Pfr. Niederalteich des 
a Mitterfeld, 12 St. von Niederalteih und 11/2 Gt. von Straubing ent 
ernt. 

Weidenhüll, ein eingegangener Einödhof, zwiſchen Wolkertshofen und Tau- 
berfeld, im Hrſchtg. Se gehörte dem Kloſter Rebdorf und ward von 
demfelben dur den Bifhof Wilhelm v. Reichenau eingetaufcht. , 

Weidenhüll, Weiler mit 1 Kirche, 59. und 25@,, in der Pfr, Allersburg 
und im 2dg. Parsberg, 1/2 St. von Alleröburg und ASt. von Dafwang ent 


fernt. 

Weidenhüll, Weiler in der Pfr. Ebersberg, mit 29. und 20 E., 26t. von 

Pegsnitz entfernt, in melden Log. Bezirk er gehört, Die hölzerne Brüde bat 
fteinerne Widerlager und 26 Fuß in der Länge. 

MWeidenbüll, Weitenhüll, Weiler mit 59. und 17 E., im Lg. Pfaffen- 
berg, 1/2 St. von Hüttenfofen entfernt. 

Weidenhülhl, Weidenbühl, Dorf im La. und in der Pfr. Pottenftein, 
2St. von deren Sitze entfernt, Es enthält 129. mit 80 €, 

Weidenhüll, f. auh Weidenbühl und Weitenbäüll, 

Weidenkam, Weiler mit 2 9. und 12E., unweit Holzbaufen,, im Lda. Wolfe 
ratbehaufen, 7/4 Gt. von deffen Gige und unweit des Würmfees gelegen. Er 
gehört in die Pfr. Minfing. - 

Meidenlohe, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Pottenftein, 3/4 St. von deren 
Sige und 11 St. von Leupoldftein entfernt. Er enthält 9 9. mit 71 €. 

MWeidentobe, Einöde bei Heldfirden, im Log. Trofiberg, 3/4 St: von deffen 
Site entfernt. , 8 

MWeidenmüble, Mühle mit 2E., bei Eyb, im Ldg. Ansbach. 

MWeidenmüble, Müble mit 4E., bei Willanzbeim, im Log. Markt Bibart, 

Weidenmühle, Mühle am Stödigbade, unweit Knetzgau, im Ldg. Eltmann, 


mit 66€. 
Weidenmühle, Mühle mit 1 Mahl» und 1 Farbholzgange, bei Poppenhaufen, 
im Lög. Euerdorf. Die Farbholzmühle liefert jährlich gegen 400 Eentn. Blaus 


of. 

Meidenmübte, Mühle mit 5E., im Ldg. Gräfenderg, unweit Kirchrüſſel— 
bay, wohin fie gepfarrt iſt. . 
MWeidenmühle, Waidenmühle, Mühle mit 2 Gängen, bei Krumm, im 
Pdg. ‚genen, Gie gehörte der Würzb. Hoffammer und ward im G. 1668 

vererdE. . 
Weidenmühle, Mühle bei Rottmannsdorf, im Ldg. Heiltbrunn. 
Weidenmühle, Mühle mit 6 E., bei Sadfen, im Lg. Heilsbrunn. 
MWeidenmübhle, Mühle mit 11€, bei Pommelsbrunn, im Lg. Hersbrud. 

Sie liegt am Heegenbade. 

MWeidenmühle, Mühle bei Großenlangheim, im Log. Kisingen. 
MWeidenmühle, Mühle bei Kleinlangheim, im Log. Kigingen. 
MWeidenmühle, Einöde im Log. Mühldorf, 2 Cr. von Haag entfernt. 
MWeidenmühle, Mühle mit 6 E., bei Esfeld, im Log. Odhfenfnrt. 
MWeidenmühle, Mühle mit 8E., im Ldg. Nürnberg und in der Pfr. St. 
ae dafelbft. Sie heißt auh die Imhof'ſche oder große Weiden 
müble. 
Weidenmühle (Klein-), Dorf unweit Sündersbühl, im Kreis. und Stadt. 
gerihte Nürnberg und im der Pfr. St. Leonbard dafelbit, mit 51 9. und 

160 E., 1 St. von Nürnberg entfernt. Die Katholifen gehören in die kath, 

Pfr. zu Nürnberg, 

Weidenmühle, Mühle mit A Gängen, bei- Birkenfeld, im Hrſchtg. Rothenfels. 

Weidenmühle, Mühle bei Laub, im Ldg, Bolfach. : 

MWeidenreut, Einöde mit 12E., in der Pfr. Marienmweiher des Ldg. Münd» 
berg, 1 ©t. von Marienweiber. 

Meidenfhaft, Einöde bei Giegensdorf, in der Pfr. Rattenberg des Lg. 

Mitterfeld, 3/4 St. von Rattenberg. 

Weidenfees, Dorf, 26t. ſüdweſtlich von Pegnig, in melden Ldg. Bezirk es 
gebört, und auf er Straffe von Nürnberg nah Baireuth gelegen. Es ent 
bäls 50 9. mit 246 @,, weiche nach Elbersberg gepfarrt ſind. 
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Weidenthal (Hinter), Pfarrdorf im Kant, Dahn und Def. Pirmafens, 
8 St. von Zmeibrüden entfernt, Es enthält den Eis eines Bam. Amts, 
91 Hptg., 59 Nog. und 560 E., von denen die Katbolifen, 105 an der Zapl, 
nah dem, 5/4 St. davon entfernten Dabn gepfarrt find. 

Weidenthal (Vorder:), Pfarrdorf im Kant. Annweiler und Def, Bergja« 
bern, 2St. von Bergzabern entfernt. Es umfaßt den Sig eines Bgm. Amts, 
83 Hptg,, 64 Nbg., den Lindenbronnerhof, die Sagmühle und 217 €, 
Die Katboliten find nah dem. 1 &t. entfernten Schwanheim gepfarrt. 

Meidentbal, Einöde unweit Fürftenzel, im Log. Griesbach. 

Weidentbal, Kirhdorf im Log. Nabburg, 112 St. von Schwarzenfeld ent» 
fernt, Es enthalt 25 9. mit 155 €. 

Weidenthal, Pfarrdorf, von der Hochſpeier durchfloffen, im Kant., kathol. und 
evangel. Def. Neuſtadt, 12 St. von Franfenftein entfernt. Es enthält 135 Hptg., 
93 Ndg-, 949E., den Morſchbacherhof, die Bordmühle und den Gig 
eines Bam. Amts. Cs liegt an der Strafie des Bogefiihen Gebirgs von 
Neuftadt nad Lautern, war nad dem 30jäbr, Kriege ganz verlaffen, bis mehre 
Arbeiter, durd den Holzhandel veranlaßt, ih nah und nad anfiedelten, 

Meidenwang, Pfarrdorf im Def. Greding und Ldg. Beilngried, 1St. von . 
Neumarkt und eben fo weit von Jettenhofen entfernt. Es enthält 45 9. mit 
203 €. und liegt rechts der Strafe nah Ingolſtadt. . 

PWeiderding, Weiler mit 39. und 16 E., unweit Nußdorf, im Ldg. Trauns 
fein, 1 St. von defien Sige entfernt. Er liegt an der Strafe von Stein 
nad Traunftein und an der Traun. , i 

Weiderer, Einöte, mit 4E., unweit Oberneulirhen, im Log. Mühldorf, 
3 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Weiderer, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Holjbaufen ded Ldg, Nofenheim, 
1 St. von Holjhaufen und 11/2 St. von Fiſchbach. 

Weiderhaus, Einöde mit 6 E., unweit Karpfheim, in der Pfr. Weihmörting 
des Log. Griesbah, 1/4 St. von Weihmörting. , 

Weidermüble, Weidahmübhle, Weidenmühle, Einöde unweit Schwind« 
kirchen, im Ldg. Waflerburg, an der Goldah und 31/4 St. von Haag entfernt. 
Sie gehört in die Pfr. Schwindfirhen und enthält 9E. und 1 Mühle mit 
1 Säg- und 3 Mablgängen. 

Weidern, Einöde im Log. Vilsbiburg, 23/4 St. von Neumarkt entfernt. 

MWeiderspoint, Einoͤde unweit Högl, im Lig. Reichenhall, 21/4 St. von defe 
fen Siße entfernt. | 

Beides, Weiler im Lg. Weiffmain und in der Pfr. Hain, 11/2 St. von 
Thurnau entfernt. Er enthalt 1 Schlöfhen und 9 9. mit 50 €. 

Weidesgrün, Dorf in der Pfr. Selbig und im Lrg. Naila, 3 St. von Hof 
entfernt. Es liegt an der Strafe von Baireutb nah Sahfen und enthält 
28 9. mit 136 €. und 1 Mühle an ber Gelbig, welche bier den Schönberger⸗ 
und Dobrabady aufnimmt. In der Näbe ift das Eifenfteinbergwerf Füßbühl. 

Weidforft, Wald bei Höbenfirhen, im Ldg. Ebersberg. 

Weidforkt, Wald bei Kleinkarolinenfeld, im Log. Miesbach. 

MWeidgarten, Weiler mit 4 9. und 20E., unweit Schlefeld, Im Edg. Waſ—⸗ 
ferburg, am aus und 5/4 Gt. von Waflerburg gelegen. 

Weidgrund, f, Baidgrund. ö 

MWeidbänfer, Einöde, zu Kogel gehörig, im Ldg. Mitterfels. 

Weidhaus, ſ. Waidhaus. 

Weidhofen, ſ. Waidhofen. 

Weidholz, Dorf und Parochialort von Degernbach des Ldg. Mitterfels, mit 
* H. und 110 E., 1/72 St. von Degernbach und 312 St von Straubing ent⸗ 
ernt. 

Weidholz, f. auh Waidholz. 

Weidig, Wald am rechten Ufer des Schlotterbahes, zmifhen Algersdorf und 
der Hopfengartens Müble, im Ldg. Hersbrud. Ein anderer gleihnamiger 
MWaldbezird des Ldg. Hersbruck ift unweit des Jagdſteins, 7 Buchen genannt. 

MWeiding, Dorf in der Pfr. Dalking des Ldg. Cham, mit 349. und 1 Ra 
pelle, 172 St. von Dalfing und 2 St. von Cham entfernt. 

MWeiding, Weiler mit 5 9. und 32 E., im £dg. und in der Pfr. Ebersberg, 
1/4 St. von Steinhöring entfernt. — 
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Weiding, Weiler mit 9 9. und 48 E., unweit Polling, im Ldg. Mühldorf, 

1St. von deffen Sige und an der Straffe nah Burgbaufen gelegen. 

—Weiding, Weiler mit 89H. und 30 E., im Ldg. Nabburg, 1 St. von Schmwar» 
zach entfernt, mwobin er gepfarrt ift. Er liegt an einem Öranitgebirge, wo 
= en in Gneis übergeht und von ziemlih mächtigen Erzgängen durd= 
etzt wird, ; 

ern 9, Parrdorf im Def. Nabburg und im Log. Neunburg vor dem Walde, 
4 St. von Waldmünden entfernt. Es enthält 1 Pfarrfirhe, 909. mit 700 €. 
und gebört der Familie du Moulin, 

Weiding, Dorf und Parohialert von Neufirhen vorm Walde, im Ldg. Paf- 
fau, 3/8 St. von Neukirchen. Es zäblt 15 9. mit 65 €. 
Weiding, Weiler bei Wiefing, im Ldg. Pfarrfirhen, wovon er 3 St. entfernt 

it. Er entbält 29. mit 12€. _ 

Meiding, Weiler unweit Wittibreitb, in der Pfr. Triftern des Ldg. Pfarr» 
firhen, mit 2 9. und 12 E., 31/2 St. von Pfarrfirhen. 

Weiding, Weiler im da. Tiremoning und im Pfarrvik. Heiligkreuz, mit 2 9. 
und 13 E., 3 St. von Tittmoning. | 

Weiding, Weiler unweit Kirhftätt, im Log. Troftberg, 21fı St. von Fras 
ee entfernt. Er enthalt 29. mit 12 E., melde zur Pfr. Schnaidfee 
gebören. 

Meiding, Weiler und Parodiafort von Otterskirchen des Ldz. Vilshofen, 
1 St. von Otterskirchen. Er umfaßt 79. mit 24€, 

Weiding, Einöde mit 7 E., unmeit Piramoos, in der Pfr. Wolfgang des 
Edg. Waſſerburg, 7/4 St. von Haag entfernt. — 

Weidinger Mühle, Einöde, zu Weiding gehörig, mit 1 Mihl- und Gäg- 
müble am Zölzerbadhe, f. Weiden Ldg. Cham, 

Weidl, Weidel, Einöde bei Unterfteindah, im Log. Pfaffenberg. 

Meidmann, f. Waidmann. 

Weidmannsgeſees, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Pottenftein, 3% St. 
von deren Sige entfernt, Er enthält 11 H. mit 66 €. 

Weidmes, Dorf im Hrfhta. Buttenberg, ASt. von Münchberg, 1172 St. 
von Eulmbah und 5/4 St. von Marienweiber entfernt. Es begreift 35 9. 
mit 225€. Die Karhol. dafelbft find nah Marienweiher gepfarrt, 

Weidmoos,f. Waidmoos. 

Weidmühle, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Heldenftein des Lig. Müplporf, 
3/4 St. von Oberheldenſtein. 

MWeidmüble, Mabl: und Lohmühle mit 8 E., in der Pfr. Obergriesbah und 
im Lg. Aichach, Gie liegt an der Paar und an der Strafe von Aichach nad 
J——— 1/72 St. von Obergrierbach entfernt. Hier führt 1 Brüde über 

- die Paar. 

MWeidmüble, Weidermühle, Einöde mit 4E., unmeit Edling, im Ldg. 

Waſſerburg, an der Körach, 554 St. von Wafferburg entfernt. 

MWeidnig, Dorf im Eng. Weiffmain und in der Pfr. Altentunftadt. Es ent 
bält 34 9. mit-200 ®., unter weldben 23 Juden find, 1 bölgerne Brüde über 
den Burgkunſtadter Mainarın, und ift von Altenfunftadt ı/2 St., von Zettlig 
aber 112 St. entfernt. 

MWeidftaudmühle, f. Weyhſtaudmühle, im Ldg. Naila. 

Weidweber, Einöde im Ldg. Landau. 


Meier, f. Weiber und Weyher. 

Weiermaier, Weiler an der Strafie von Burghaufen nah Pafau, im Ldg. 
Simbah, 3/4 St. von Braunau. Er enthält 29. mit 9E., welde jur Pfr. 
Kirchdorf gehören, und wird auh Maier genannt. 

MWeiermair, Einöde in der Pfr. Neit des Log. Simbach, mit 7 E. Sie liegt 
2 St. von Braunau, an der Stroſſe von Pfarrfirhen nah Braunau, 

Meiermann, Weibermann, Eindde mit 5 E., in der Pfr. Irſchenberg des 
Erg. Miesbach, 5A St. von Irſchenberg. 

MWeiermann, ſ. anh Weibermann, 

MWeiern und Weierd, f. Beibern und Weihers. 

MWeiersbah, Bad, der bei der Klumpersmühle unterhalb Kühlenfels, im Ldg. 
Pottenftein entipringt und im die Puttlach fällt, nahdem er die Mittel», Shut: 
ters.» und Weibersmüble in Bewegung gefegt bat. 


- 


# 
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Meiersmühle, Mühle unweit Pottenftein, in welches Ldg. fle gehört. 

Weiersmüble, f. auch Weibersmühle, 

Weiganz, Weiler im Ldg. Pottenftein, 1172 St. von Leupoldſtein entfernt. 
Er enthalt 6 9. mit 40 €. 

aan (Ober:), Einöde im Log. Mühldorf, 3 St. von deſſen Siße ent- 
ernt. 

ne (Unter:), Einöde im Log. Mühldorf, 3 St. von deffen Sitze 
entfernt. 

ee: f. Weigl. _ 
eigelau, Weiler im Ldg. Neunburg vorm Walde und in der Pfr. Dieters- 
firden, wovon er 1f4 St. entfernt if. Er enthält 7 9. mit 54 €. 

Weigelbaus, Weiglhaus, Einöde mit 2E., unweit Thonfletten, im bg. 
Moosburg. 

MWeigelbeim, Weigelbam, Weiler mit 4 9. und 19 E., unmeit Schönberg, 
im og. Wafferburg, 1St. von deffen Size und auf der Gtraffe von da 
nach Salzburg aelegen. Er gebort in die Pfr. Eiſelfing. i 

Weigelhöfe, Weigelfhmwaige, Weiler mit 29. und 7 E. in der Pfr. und 
im da. Moosburg, wövon er 7/4 St. entfernt ift. 

Meigelpoint, f. Weiglpoint., 

MWeigelsberg, Shioßruine bei Tebeldorf, im Ldg. Höcftadt. 

MWeigelsberg, Weiler in der Pfr. Loigendorf und im Ldg. Mitterfels, 3/4 St. 
von Loigendorf. Er begreift 59. mit 31 €. 

Weigelsperg, Weiler des Ldg. und der Pfr, Viechtach, mit 59. umd 24€, 
112 St. von Viechtach entfernt. 

Weigelfibwaine, f. Weigelhöfe. 

Weigelsbof, Weiler mit 11 9., 48€., und v. Schwarz. Ptrg., im Fdg. Nürn- 
berg, 1/2 St. von deſſen Giße entfernt. 

Meigelshofen, Dorf mit 70 9., 315 E., 1 Mahl-, Loh- und Schneidmüple, 
im Log. Bamberg I. und in der Pfr. Drofendorf, woron ed 1fA St. entfernt 
it. Der Ort gebörte einft zum Pönigl. Kammergute Forchheim. 

Meigelsried, Weiler mit 69. und 42 E., im Log. Neunburg vorm Walde, 

unweit Tann. 
Weigendorf, Weihendorf, Dorf links der Strafe von Bamberg nad: 
Baireutb, in der Pfr. Memmelsdorf und im Ldg. Bamberg I, 11N2St. von 
deffen Sitze entfernt. Es enthält 40 H., 125 E., 1 Mühle mit 2 Mablgängen 
und 1 Hirfegang. 

MWeigendorf, Weiler in der Pfr. Etzelwang und im Log. Sulzbach, von ber 
Strafe nah Hartmannshof durchſchnitten, mit 109. und 60€, A6t. om 
Suljbah entfernt. 

Weigendorf, Kirchdorf in der Pfr. Loihing des Log. Vilsbiburg, mit 16 9. 
und 82€., 74 St. von Wörtb und 4ım St. von Vilsbiburg. Es wird in 
Dber: und Inter-Weigendorf eingetbeilt. _ 

Weigenheim, Pfarrdorf im Def. Markt: Einerbeim und im Hrſchtg. Hoben- 
landsberg, 2 St. von Hüttenheim, mwobin die Katholiken gepfarrt find, und 
1 St. von Uffenheim entfernt. Es enthält 1 neue Simultanfirde, 98 9., 
500 E., 2 Brauereien, 1 Ztegelbütte, den Marbacher- und Maafenfee, 
guten Getreid: und vorzüglihen Nußbau. Unweit fieht die Ruine des Schlof 
fes Hohenlandsberg mit 1 Stein: und Gypsbruche. 

MWeigenbofen, f. Waigenbofen 

MWeigensdorf, Weigersdorf, Weiler mit 49. und 24 E., im Ldg. Lauf 
und in der Pfr, Kirchröttenbach, wovon er 3/4 ©t. entfernt if. 

MWeigersdorf, Weiler des Ldg. Paſſau und der Pr, Kellberg, mit 49H. und 
38 €., 3fı St. von Kellberg und 2 St. von Paſſau entfernt. 

Weigl, Weigel, Weiler mit 29. und 11 @., unweit Oberfiſchbach, in ber 
Pir. und im Ldg. Tölz, 1 St. von deſſen Sige entfernt. , 

Weiglareutb (Groß), Weiler mit 11 9. und 60 E., im Ldg. Peanis und 
in der Pfr. Ereuffen, wovon er 1St. entfernt ift. Er liegt am Hühnerbache. 

Weiglareuth (Klein), Weiler mit 59. und 36G,, am Hübnerbah, im 
Log. Pegnig, 3/4 St. von Ereuffen entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 

Weiglas, Weigles, Weiler mit 69. und 35 E., im Log. Mündberg, 4 St. 
von dejen Sige entfernt. | 

PWeiglatbal, Weiler in der Pfr. Lindenhart und im Log. Bairenth, mit 69. 
und 32 E., 3 St. von Baireuth entfernt, 
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Weigler, ſ. Weichler. 

VWeiglham, ſ. Weigelbeim. 

Weiglpoint, Weiler mit 59. und 18 E., unweit Altenmarkt, in ber Pfr. 
Baumburg bes Ldg. Troftberg, 1/2 St. von Stein entfernt. 

Weigoldshauſen, Waigolshauſen, Pfarrvorf im Log. Wernel und Det, 
Geldersheim, 3/4 St. vom Site des Ldg. entfernt. Es entbält 859. mit 
408 €. und 1 Sandfteinbrud. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel, von 
welchem Dito v. Wigereshuſen ald Zeuge in der Urkunde vom J. 1137, melde 
auf der Synode zu Würzburg für Ebrach ausgefertigt wurde, genannt wird, 
Eine Eaftell, Urfunte vom 5,1258 nennt den Drt Witolteshuſen. Im 
J. 1103 gab der Herzog Kriedrih v. Schwaben ein Wäldchen bei Witeldes 
bufun, welches er von Würzburg zu Leben batte, dem Biſchofe zurüf, um 
daffelte dem Kloſter St. Stephan in a zu überlafen. 

MWeibalden, Weiler mit 39. und 17 E., in der Pfr. Altuwsried des Log. 
Grönenbah, unmeit der Strafe nad) Kempten, 1/4 St. von Altusried entfernt. 

Weihbach, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Hörbering des Log. Mühldorf, 172 St. 
von Hörbering. | 

Bunte Einöde mit 8E., im bg. Burglengenfeld, 4 St. von Kallmünz 
entfernt. 

Weihberg, Einörhöfe mit 2 9. und 9 E., in der Pfr. Waltenhofen des Ldg. 
Rempten, an der Strafe nah Kempten und 1f2 St. von Waltenhofen gelegen. 

Weihberg, Einöde mit 3E., in der Pfr. Rettenbad des Ldg. Oberdorf, 114 St. 
von Rettenbad entfernt. 

Weihbichel, Weihbühel, Weiler mit 39., 16 @. und 1 Filialfirhe, in der 
Pfr. Heheneggelkofen und im Log. Landéehut, 3/4 Gt. von deſſen Sitze und 
unfern der Strafe nah Burghauſen gelegen. 

MWeibenlinden, Weiler mit 4 H., 1 Wallfabrtsfirde, 1 Hospitium und 23 E. 
unweit Kirchdorf, im Ldg. Miesbach, 3/a Er. von Bötting und am Moosbach 
gelegen. Er iſt nach Högling gepfarrt. Die dortige Kirche wurde im 5. 1648 
erbaut. . 

Weibenried, Kirchdorf im Log. Pfaffenhofen des SfarPreifes, 21/4 St. von 
deffen Sige entfernt. Es liegt an der Strafe von Augsburg nah Regen 
burg und enthält 239. mit 150€, 1 Schul» und 1 Wirthshaus. 

Weihenſtephan, Wephenſtephan, Hofmark und Filial-Kirchdorf in der Pfr. 
Hohenthann und im Log. Landshut, 3 St. von tefien Sige enıfernt. Es liegt 
an der Straſſe von Landshut nah Kelheim und enthält 32 9. mit 113 €., 
1 Schloß, 1 Bräuhaus, 1 Wirthshaus und 1 Abdederei. Der Bad bei Weis 
benftepban entfpringt bei Ettenhofen, fließt von Norden nach Süden. und bei 
Käufelfofen in den Unterglaimer : Müblbad). 

Weihenſtephan, Wephenſtephan, ehemaliges Mannskloſter Benediktiner« 
Ordens, jetzt Schloß, P. Oekonomiegut und Pfr. im Def. und im Ldg. Freis 
fing, wovon ed 1/4 St. entfernt if. Es liegt an der Moosah und begreift 
29H. mit 56 @., 1 Kapelle, 1 Bräubaus, 1 Ziegelhütte und 1 ausgezeichnete 
Maulbeerbaum: Plantage. Weibenftephan auf dem Berge wurde im J. 1029 
von Egilbert, Biſchofe zu Freifing, für ein Benediftiner: Klofter erbaut; daf- 
felbe ward im %. 1036 in der Fehde zwifhen dem Herzoge Heinrih von Lands 
but und dem Kaifer Ludwig geplündert, in den J. 1095 und 1200 febr durd 
Brand befhädigt, und im J. 1803 fäcularifirt und zu einem k. Staatsgute were 
wendet, i 

Weihenzell, Weihenzell (in Urkunden Celle), Pfarrdorf im Def. und 
Log. Ansbach, 7% St. von defien Sitze entfernt. Es enthält 31 9. mit 250€, 
von welden die wenigen Katholiken nad Ansbah zur Kirche geben, die Stein:, 
Mens und Papiermübhle und den naben Kappelberg mit Gypsaruben. 
Sm %. 1680 wurde bier eine mineral. Quelle entdeckt, deren Heilfräfte ans 
fange fehr gerühmt wurden, fi aber bald wieder verloren. Die Pfarrei bes 
ftand fhon zu Anfange des 14. Jahrh. 

Weiher (DOber:), Weiler am Forfte Dürrnbuh, im Ldg. Abensberg, an ber 
Strafe von Augsburg nah Neuſtadt. j 

Biber: Einöde bei Ecking, im Kdg. Altötting, wovon fi 21/2 St. ent 
ernt if, i 
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Weiber, Kirhborf im Lg. Amberg and in ber Pfr. Burdrud, mit 14 9. und 
45 €., 1St. von Hirſchau entfernt. 

Weider (Alten), Weiler mit 1 Kapelle, 119., 134E. und 1 Eifenhbammer, 
im Ldg. Amberg, 11/2 St. von Vilseck entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Weiber, Dorf ım Lög. Bamberg Il., 1/2 St. von Trunftadt entfernt. Es ent 
139. mit 78 €., etwas Wein“ und Obſtbau und ift nah Trunftadt ge 
prarrt. 

Weiher, Dorf mit 36 Hrtg. und 33. Ndg., 21/2 St. von Bergzabern. Der 
Drt gehörte früber in den Kant. Bergzabern; ift aber nun an Franfreich ab» 
getreten; gebört aber noch in die Pfr. Schweighofen im Det. Bergzjabern. 

Deas nämlihe if bei Altenftadt (Klein,) zu bemerken. 

Meiber, Weiler mit 4 9., in der Pfr. Pempfling des Log. Cham, 5/0 St. 
von Pempfling und sfr St. von Cham entiernt. — 

Weiber, Dorf im der Pfr. Mangersreuth und im Ldg. Culmbach, 5St. von 
Baireutb entfernt. Es enthalt 21 9. mir 140 €. und liegt unweit Culmbach 
und an der Strafe von da nah Baircuth. 

Weiber, Einöde bei Mietrading, in der Pfr. und im Ldg, Deggendorf, mo» 
von fie 3/4 St. entfernt ift. 

Weiher, Einöde mit 3 E., unweit Baiern, in der Pfr. Emering und im Ldg. 
Ebersberg, 1/4 St. von Emering, 

Weiber Weypher, Pfarrdorf im Kant. Edenkoben und Def. Landau, 1 1/2 St. 
vom Sitze des legtern entfernt. Es begreift.den Gig eines Bgm, Amts, die 
Buſchmühle, 115 Hptg., 196-Ndg. und 772 E. 

Weiber, Weyer, Weiler unweit Schnaupping, in der Pfr. Sien und im Ldg. 
Erding, 1 ©t. von Hobenlinden und eben fo weit von Haag entfernt. Er ent 
bält 69. mit 24€. und 1 Filialfirce. j . 

Weiber, Dorf in der Pfr. Uttenreuth und im Log. Erlangen, 1 St. von deſſen 

Sitze entfernt. Es enthält 12 9. mit 91€, 

eiber, Weiler unweit Ellendach, im £dg. Hersbruck, 1 St. von Altenfitten 
bady entfernt. Er enthält 6 9. mit 48 €. 

Weiher, Dorf im Ldg. Höchſtadt und in der Pfr. Steppach, 1/4 St, von Sam. 
sah entfernt, wohin die Katholıfen gepfarrt find. Es begreift 129. mit 


64 €. 

Weiher bei Hollfeld, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Hollfeld, 1/4 St. von des 
‚ren Sie entfernt, Es entbält 37 9. mit 200 €, und 1 neues Schloß der Fa« 
milie von Porftel, früher im Beige der Fam. v. Aufſeß. 

Weiber im Abornthale. Dorf in der Pfr. Volsbach und im Pda. Holffeld, 
3 St. von Hollfeld und eben fo weit von Baireuth entfernt. Es enthält 35 9. 
mit 164 €., 1 alte und 1 neues Schloß, wovon jene zum Getreidefpeicher 
und dieſes ald Wohnung des Beamten dient, 1 gräfl. v. Schöntorn. Domänen» 
amt und Pirg. Es liegt in der Witte des futterreihen Ahorntbales und Pam 
im 3. 1742 mit den Rittergütern Rabenftein und Robenet an die gräfl. 
v. Schönborn. Familie. In der Nähe breitet fi. ein Weiher aus. Die 38 
proteft. E. daſelbſt find nad Kirchahorn aepfarrt. 

Weiher (linter:), Weiber am Forite Dürnbuch und an der Strafe von Auge 
burg nad Neuftadt, bei Ainderg, im Log. Ingolftadt, j 

Weiber, Weiler des og. Landau und der Pfr. Frontenhaufen, mit 29. und 
12 E., U2 St. von Frontenbaujen. F 

Weihber, Dorf und Parochialort von Pilſting des Log. Landau, mit 13 H. und 

66 E., 1/4 St. von Pilſting. — 
Weiber, Weibermann, Einöde mit 3 E,, in der Pfr. Oberglaim und im Ldg. 
Landshut, 21/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Weiber, Einöde in der Pfr, Neubaufen des Log. Landshut, 1/4 St. von Neus 
baujen, — 
Weiber, Einöde unweit Fraunberg, im Log. Landshut, 2 St. von deſſen Site 

entfernt. Sie gebört zur Pfr. Adelkofen. 

Weiher, Weiberer, Einöde mit 5 E., unweit Roßdorf, im Ldg. Laufen und 
in der Pfr. Teifendorf, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 
Weiber, Wenher, Einöde mit 8 E., unweit Tödtendorf, im Lg. Miesbach. 
Weiher, Einöde bei Kasparzell, in der Pfr. Konzell des Log. Mitterfels, 1/2 St. 

vorn Konzell. 
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Weiher, Weiler mit 39. und 11 E., bei Reichertsheim, in deſſen Pfarrbezirke 
und Edg. Mühldorf gelegen, 2St. von Haag entfernt. 

Weiber, Einöde mit 14 E., in der Pfr. Stephanskirchen des Ldg. Mühldorf, 
ıf2 St, von Stephantfirden. 

Weiber, Einöde mit 10 E., unweit Dbertauffirhen, in deffen Pfarrbezirkte und 
im Log. Mühldorf, 2 St. von Haag gelegen. 

Weiher, Weiler mit 39. und 15 €., unweit Weilkirch im Ldg. Mühldorf, 
11/2 St. von Ampfing entfernt. Er gehört in die. Pfr. Lohekirchen. 

Weiber, Einöde mit 4E., in der Pfr. Niederbergfirhen des Log. Mühldorf, 
1/2 St. von Müptdorf. 

m Einöde mit 5E., im Ldg. Pfaffenderg, 1/4 St. von Niederroning 
entfernt, 

Weider, Einöde mit 5 E., unweit Greimharding, in der Pfr. und im Hrſchtg. 
Prien, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Weiber, Einöde mit 8E., unweit Umrathsbaufen, in der Pfr. Fraßdorf des 
Hridrg. Prien, 3A St. von Fraßtorf und 37/8&t. von Rofenbeim. 

Weiher, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Pondorf und im Ldg. Niedenburg, 
1/4 St. von Pondorf entfernt. j 

Weiber, Weiler mit 39. und 13 E., unweit Edling, im Ldg. Waſſerburg 
5/4 St. von deſſen Sitze entfernt. , R 

Weiber, Einöde mit 9E., unweit Roßbolgen, in der Pfarrerpof. Törwang 
des Ldg. Roſenheim. j j 

Weiber, Weiler mit 39. und 18 E., unweit Weifhbam, im Ldg. Troftberg, 
1 St. von Stein entfernt. Er gehört in die Pfr. Hoöfelmang. 

Weiher, Weibern, Weiler mit 39. und 19 E., in der Pfr. Graflau und 
im Ldg. Traunftein, 2 ©t. von Örabenfätt und an der Aha gelegen. 

Weiber, Einöde mit 5 E., unweit Mazing, im Ldg. Traunftein, 2 St. von 
deffen Sitze entfernt. | Zn | 

Weiber, Weiler unweit Altfraunbofen des Ldg. Vilsbiburg, 5/4 St. von 
Geifenbaufen entfernt. Er begreift 79. mit 37 E., welche nad Alt 
Fraunbofen gepfarrt find, , PER 

Weiber, Einoͤde mit 16 E., in der Pfr. Baierbah und im Ldg. Vilsbiburg, 
5/4 St. von Altfraunbofen entfernt. j : 

Weiber, Weiler mit 29. und 13 E,, unweit Holzhaufen, in der Pfr. Vilslern 
und im 2dg. Vilsbiburg, 1 St. von Johanneskirchen entfernt, €; * 

Weiber, Weiler mit 29. und 16 E., unweit Pauluszell, im Ldg. Vilsbiburg, 
5/4 St. von Johanneskirchen entfernt. Er ift nad Belden gepfarrt, 

Meiber (alter und neuer), Weiher bei ———— im Log. Weilheim, 

Weiber, Weiler mit 49. und 16 €,, im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. 
Pondorf. Er liegt am Breirbahe, 1/4 St. von Kirchroth. 

Meiber, vergl. auh Weier, Wepyber und Weibern. s 

Weiberbah, Weyherbad, Stein, und Schieferkohlengrube, die zur Zeit ſtill 
liegt, im Bergamte Kaiferslautern und Landfommiff. Kirchheimboland. 

Weiherbach, Bah im Ldg. Landsberg, welder bei Dettenfhwang entitcht 
und in die Windach fließt. 

Weiherbach, Weiler mit 29. und 6 E. am Tachinger-See, im Lg. Laufen, 
5/4 St. von Waging entfernt. 

Weihberbach, Bah im Log. Landshut, der bei Gammelsdorf, im Log. Moos» 
burg , entftcht, von Nordweit nah Südoſt durd Widdersdorf und Gündifofen 
fließt, dann feinen Lauf nad Nordoft verändert und bei der Harjher-Schwaige 
‚in den Pfettracher Bad) fallt. 

Weiherbächl, Bah, der weſtlich von Saimbach, im Ldg. Aichach entfteht, und 
bei der Dedmüble in die große Paar fallt. 

MWeiberbauer, Einöde bei Tegernbah, im Ldg. Pfaffenhofen des Sfarkreijes, 
7/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

MWeiberbauer, Einöde zwifhen Triftern und Pfarrfirden, in der Pfr. und 
im Lda. Pfarrkirchen. Sie zahlt 8 E., liegt 1 &t. von Pfarrfirden und wird 
auh Weiherbauer oder Weiber genannt. 

Meihberbronngraben, Bad bei Lentertheim, im Ldg. Waffertrüdingen. 

Weiherding, Einöde unweit Engelöberg, im Ldg, Altötting, wovon fie 31% 
St, entfernt it, 
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Weiberdorf, ſ. Weiberhaus. 

Weiherer, Einöde unweit Erlbach, im Ldg. Altötting, 5/4 St. von Marktl. 
Sie zählt 7 €. 

——— Einöde mit 7 E., in der Pfr. Anger des Log. Reichenhall, 1/4 St. 
von Anger. 

MWeiherer, Weiher, Einöde unmeit Degerndorf, in der Pfr. Flintsbah des 
Ldg. Kofenheim, mit 5 E., 1 St. von Flintsbach. 

Weiberer, vergl. auh Weiber. 

Weiherfeld, Einöde bei Mitterfeld, zu deffen Pdg. Bezirke gebörig. 

Weibergraben, Bad, der fih bei Engelbrehtsmünfter, im Ltg. Ingolftadt, 
in 2 Arme tbeilt, wovon der eine bei Schilwizhaufen, der andere unterhalb 
der Herfahrtsmühle in die Ilm fällt. 

Weihergut, Einöde in der Pfr. Duggendorf und im Hrſchtg. Wörth, 12 St. 
von Duggendorf entfernt. 4 

Weibergut, ſ. auch Weihberbof. 

Weiherhäuſel, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Abensberg, 12 &t. von des 
ren Sige entfernt. Sie liegt unfern der Strafe von Abensberg nah Siegen» 


burg. 

Beiperbäufel, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Neuötting des Log. Altötting, 
1% St. von Newötting und 3A St. von Altötting entfernt. 

Weiherhäufel, Ginöde mit 12 E., im Ldg. Amberg, 11/2St. von Vilseck 
entfernt, wobin fie gepfarrt ift. , 

Weiherhäuſel, Weiberbaus, Einöde in der Pfr. und im Ldg. Cham, wos 
von fie 1/4 St. entfernt if. 

MWeiherhäufel, Weiherhäuſer, Einöde bei Dinkelsbühl, im welchen Ldg. 
Bezirk fie gehört, 

Weiberhäuſel am Rußweiher, Einöde, 1/2 St. von Eſchenbach entfernt, in 
welchen Ldg. und Pfr. Bezirk fie gehört. j 

Weiherhäuſel, Einöde mit 3E., unmeit Roßdorf, im 2dg. Laufen, 1 Gt. 
von Teifendorf uud an der Strafe nach Neihenpall gelegen. 

MWeiberbäufel, Einöde bei Degerndach, im Ldg. Mitterfels, 

Weiberbäufel, Einöde mit 2E., bei Nicderberglirchen, im Log. Mühldorf, 
1 ©t. von Neumarkt. , 

Weihberbäufel, Einöde mit 6E., in der Pfr. Tiefenbach des Log. Paflau, 
12 St. von Tiefenbad. 

MWeiberbäufel, Einode mit 5 E., im Ldg. Regenftauf, 1/2 St. von Pettens 
reuth entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 5 ; , 

Weiherhauſel, Weiberhäuslen, Weiler mit 29. und 9 E. unweit Maris 
ns im Ldg. Mühldorf, 3St. von Neumarkt entfernt, Er gehört in die 

fr. Gars. 

MWeiberbäufel, Einöde bei Pondorf, im Log. Niedenburg. 

MWeiberbänufel, Cinöde mit 5E., im Log. Stadtamhof, 3/4 St. von Mindras 
hing entfernt, wohin fie gepfarrt ift. . j 

MWeiberbäufel, Einöde unmeit Törring, in der Pfr. Kay des Ldg. Tittmo— 
ning, mit 39., 7A St. von Tittmoning. j i 

Weiherbäufel, Einöde mit 2E., im Ldg. und in der Pfr. Tölz, 12 St. von 
defien Sige, an der Iſar und Strafe von Tölz nad Nofenheim gelegen. 

Weiberbäufel, Einode mit 2E., unweit Steinbach im Ldg. Tölz. 

Weiberbäufel, Weiherhaus, Weiler in der Pfr. Gotteszell des Lg. 
Viechtach, mit 29. und 12 E., 1/4 St. von Gotteszell. 

ul Ahle Weiler mit 69. und 35 E., im Log. Vohenftrauß, unweit 

ilchau. 

Weiherhäuſel, vergl. auch Weiherhaus. 

Weiherhäuſeln, Einöde unweit Zimmern, zu deſſen Pfr. Bezirke und zum 
ut Eggenfelden gebörig. Gie zählt 4 E, und ift 31/2 St. von Eggenfelden 
entfernt. 

Weiherhammer, Weiler in der Pfr. Mantel und im Lda. Neuftadt an der 
Waldnab, 2St. füdwentlih von Weiden gelegen. Er enthält 109. mit 40 €,, 
Pönigl. Hütten» und Eiſenwerk an der Haidnab. Hier werden jährlih gegen 

4400 Eentn. Ganz: und Brodeifen, 400 Centn. Gußwaaren und 1584 Centn. 
Stab:, Prüge: und Plateneifen verfertigt; der Hochofen aber wird gewöhnlich 
nur alle 2 Jahre in Berrieb geſetzt. | | 
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Weiherhaus, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Abensberg, 1/2 St. von deren 
Sitze entfernt. 

Weiberbaus, Weiler mit 59. und 28€, in der Pfr. Leimburg bes Edg. 
Altdorf, 3St. von Feucht entfernt. 

Meihberbaus, Einöde bei Richt, im Ldg. Amberg. 

Weiherhaus, Einöde mit 3E., unweit Fürftenfeldbrud, an der Straffe von 
Augsburg nah Münden, im Ldg. Brud, wovon fie 1/4 St. entferne il. 

Weiberhaus, Einöde mit 5E. unweit Rottbach, zu deſſen Pfarrbezirfe und 
zum Log. Brud gehörig, 21/4 St. von Schwabhaufen gelegen. 

Weiherhaus, 2 Eindden bei Steinberg, im Log. Burglengenfeld, 

Weiherhaus, Einöde bei — im Log. Burglengenfeld. 

Weiherhaus, Einöde im Lg. Culmbach. 

Weiberhaus, Einöde mit 6E., unweit Jetzendorf, zu deſſen Pfarrbezirke und 
sum Lds. Dachau gehörig, 31 &t. von Schwabhaufen. 

Weiherhaus, Einöde im Log. Eſchenbach. 

a Einöde unweit Vormbach, im Ldg. Griedbah, 1/4 St. von 

euhaus. 

Weihberhaus, Einöde mit 6 E., unweit Heuberg, im erg. Hilpoltſtein. 

Weihberbaus, Einöde an einem großen Weiher des Ldg. Eandeberg, unweit 
Erefing, 3 St. von Landsberg. Sie wird auch Weyberhaus genannt. 

Weiberbaus, Einöde im Lg. Nabburg, 5/4 St. von Pitterdberg entfernt, 
wobin fie gepfarrt ift. 

MWeiberbaus bei Kemnath, Einöde mit 6 E., im da. Neunburg vorm Walde 
und in der Pfr. Kemnatb bei Furn, wovon fie 3/4 St. entfernt if. 

Weiherhaus, Einöde an einem Weiher, bei Unterfgleißheim, im Lg. Mün- 
hen, 4 ©t. von deſſen Sitze entfernt, 

MWeiberbaus, Weiler mit 89H. und 34 E., im Lg. Nürnberg, unweit Glais- 
bammer , 1 St. von Nürnberg: entfernt. 

Weiherhaus bei Stein, Weiler mit 29. und 27€., einft im Beſitze ber 
Auer, Haller, Holjfhuher, 21/2 8t. von Schwabad entfernt, in welchen Log. 
Bezirk er gehört. . , 

MWeiberbaus, Weiler mit 9 H. und 50 E., im a. und in der Pfr. Roding, 
wovon er 5/4 St. entfernt if. Er beißt auh Weiherdorf. 

Weiberbaus mit Königshof bei Katzwang, Weiler mit 6 9. und 43 €, 
1 St. von Schwabach entfernt, in welden Log. Bezirk er gebört. j 

Weiberbaus, Einöde im Log. Stadtampof und in der Pfr, Mindrading, wos 
von fie 3/4 St. entfernt ift. Ä s , 

MWeiherhbaus, Weiler mit 29, und 12€,, im Htſchtg. Wörth und im der 
Pfr. Altentbann, wovon er 1/4 St. entfernt ift, 

MWeiberbaus, veral. auh Weiherbäujel, , 

Neiberbofoder Weihergut, Weiler mit 3 H. und 12 €., in ber Pfr. Bilse 
bofen und im Log. Burglengenfeld, 1 St. von Schmidmüblen entfernt. 

Weiberhof, Einöde unweit Petersaurah, im Log. Heiltbrunn. R 

Meiberbof, Hof mit 6 E., im Ldg. Hilderd und in der Pfr. MWüftenfachfen, 
wovon er 1/4 St. entfernt ift. 

MWeiberbof, Weiler in der Pfr. Zirndorf und im Ldg. Kadoljburg, 5/4 St. vom 
Burgfarrnbad entfernt. Er entbält-10 H. mit 72 €. 

Weiherhof, Weiherhöfen, Dorf mit 12 9., 67 E. und der Neumübfle, 
im Log. Kirbenlamiz, 2 1/4 St. von Wunſiedel und 1 St. von Weiſſenſtadt 
entfernt, wohin es gepfarrt ift. 

Weiberhof, Hof mit 3@., im Kant. und in der Pfr. Kirhheimbolanden, 
3/4 St. von deren Sige entfernt. 

Weiberhof, Schafhof mit 15 €. , zu den fogenannten Waldorten gebörig, un« 
weit Shauernbeim, 1 St. von Neuftadt an der Aiſch entfernt, in welchen 
Ldg. Bezirk er gehört. 

Weiherhof oder Weibergut, Einöde mit 5 E. im Ldg. Regenftauf und ın 
der Pfr Duggendorf, wovon fie 1/2 St. entfernt if. 

Weiherhof, f. auh Weyerhof. 

Meiberbub, neu erbaute Einöde bei Plöffen, im Ldg. Kemnath. 

Meidermann, Weybermann, Einöde im Lg. Berchtesgaden, 214 &. 
von deſſen Sige entfernt. 
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Velbermann, Einöde an der Straſſe von Miesbach nach Roſenheim, unweit 
Tödtendorf, 2St. von Miesdach entfernt, zu deſſen Ldg. Bezirke fie gehört. 

Weihermann, f. auh Weiber. 

MWeihermühle, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, woron fie 3/4 St. entfernt if. 

Weihermüble, Cinöde im Log. Cham, bei Ränkam, und in der Pfr. Arnı 
ſchwang. Sie enthält 8E. und 1 Maplmühle am Brudmüller- Bade und if 
1/72 St. von Arnfhwang entfernt. 

Weihermühle, Mühle im Log. Hersbruck. | 

Weibermühle, Müble mit 12E., bei Köttenbah, im Ldg. Herjogenaurad). 

Weihermühle, Müble an einem in die Altmühl fallenden Waller, unmeit 
Neuefiing , im Log. Kelheim, 2 St. von defien Sitze entfernt. 

MWeipermühle, Weiler mit 3 H., 16 €, 1 Mühle und Schneidfäge, in der 
Pfr. Pullenreutb und im 2dg. Kemnath, 7 St. von Kirchenthumbach und 
1/2 St. von Pullenreuth entfernt. 

Weihermühle, Einöde bei Zenching, mit 6E. und 1 Mahlmühle am Kugel- 
bächel, im Log. Kötzting. 

Weibermühle, Einöde bei Mattenzell, mit 1 Mühle, die 1 Mahl« und 
Pe enthält, in der Pfr. Stallmang des Log. Mitterfels, 5/4 St. von 

tallwang. 

Weihermühle, Mühle bei Weickenreuth, im Log. Münchberg. 

Weihermühle, Mahlmühle im Log. Neunburg vorm Walde, bei Enzenried, 
am Bernbrunnbächel. 

Weihermühle, Mühle bei Münchſteinach, im Lög. Neuſtadt an der Aiſch. 

Weihermühle, Müble bei Dein: im Ldg. Parsberg. 

MWeihermühle, Mühle bei Lengenfeld, im Log. Parsberg. 

—— 49 Einöde mit 10 E., in der Pfr. Tyrnau des Ldg. Paſſau, 1/4 St. 
von Tyrnau. 

MWeibermühle, Mühle am Grafentraubacher »Bahe, bei Grafentraubah, im 
Ldg. Pfaffenberg. , j 

Weihermühle, Mühle mit 8E., im Ldg. Pfaffenhofen des RegenPreifes, 3/4 St. 
von Utzenhofen entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Weihermühle, Weiberermübhle, Einöde mit 5 @., unweit Greimbarding, 
im Hrſchtg. Prien, 5/4 St. von Weißheim. Sie enthält 1 Mühle mit 1 Schneid,, 
1 Del» und-2 Mablgängen am Hörzinger Badhe, 

Weihermühle, Ginöde mit 1 Müble, 1/4 St. von Regenftauf entfernt, in 
welchen Log. und Pfr. Bezirk fie gehört. 

Meibermühle, Einöde mit 1 Mühle, im Ldg. NRegenftauf, 172 St, von Irl⸗ 
bad entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Weibermühle, Weiler bei Kollenzendorf, im Ldg. Roding, mit 29. und 
1 Mahlmühle am Stammsrieder Bade. 

— ——— Mühle mit 7 E., bei Unterkönigshofen, im Leg. Waſſertrü— 

ingen. e 

Weihermühle, Mühle am Harmadinger- Weiherbahe, unmeit Moosham, im _ 
Er ———— 2 St. von deſſen Sitze entfernt. Sie enthält 7 E. und 
1 Kapelle. — 

Weihermühle, Mühle in der Pfr. Maßweiler bed Kant, Zweibrücken, 1St. 
von Maßweiler entfernt. 

Weihermühle, ſ. auch Weihersmühle und Werhermühle. 

Weihermüllerbach, Bach, der bei Regenſtauf in den Regen fällt. 

Weihern, Dorf und Hofmark in der Pfr. Egenhofen und im Log. Brud. Es 
liegt 3 1/4 St. von Schwabhauſen und entbält 12.9. mit 130 €. und 1 Schloß 
mit Kapelle und bildet mit Egenhofen 1 Ptrg. Im frühern Zeiten waren die 
Herrn von Schwarzen und Neuburg, dann die Herrn von Pud und Greiherrn 
von Rufini Befiger dieſes Gutes. 

Weihern, Weiler unweit Niederroth, in der Pfr. Arnbach des Ldg. Dachau, 
3/A St. von Schwabhaufen. Er enthält 10 9. mir 54 €. und 1 Filialfirde. 
Weihern, Weiler mit 99H. und 60 E., im 2dg. und in der Pfr. Eſchenbach, 

1/2 St. von deren Sitze entfernt. 
Weihern, Weiler und Parodialort von Niederhöding des Ldg. Landau. Or 
umfaßt IH. mit 38 E. und liegt 3/4 St, von Nieberböding. 
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Meibern, 3 Einöden im Log. Moosburg und in der Pfr. Degernbah, wodon 
fie 1/4 St. entfernt find. 

Weihern, Einöde mit 6 E., bei Gchelsbah, im Ldg. Pfaffenhofen des Iſar—⸗ 
Preifes, 1/2 St. von Tegernbad entfernt. 

Weibern, Weybern, Weiter mit 89H. und 54E., im Ldg. Pfaffenhofen des 
Jiarkreifes, an der Ilm und Straſſe von Pfaffenhofen nah Reihertshaufen, 
172 St. von Pfaffenhofen entfernt. : 

MWeibern, Weiler mit 39. und 19E,, unweit Tegernbach, im Lig. Moosburg, 
4St. von deffen Sige entfernt. 

Weihern, Kirchdorf ım Log. Nabburg, 11/2 St. von Schwarzenfelden entfernt. 
Es enthält 1 Schloß mit 57 9. und 356 €. Das Pirg. ift unter unmittelbare 
Verwaltung des Lg. geſtellt. 

Weibern, Weiler und Parochialort von St. Johannesfirhen des Fdg. Dfarrs 
kirchen, wovon er 21/2 8t. entfernt iſt. Er begreift 89H. mit’36 E. und wird 
auh Weiarn genannt. . 

‚Weibern, Einöde bei Schilding, im Ldg. Roſenheim, 7/4 St. von Fiſchbach. 

Weihern, Dorf mit 149. und 70€, in der Pfr. Ponvorf und im Hrſchtg. 

Woͤrth, 11/2 Gt. von deffen Sitze entfernt. . 

‚ Weibern, Wepbern, vergl. auh Weiber und Weiberbaner. 

MWeiberöd, Einöde unweit Pattenheim, in der Pfr. Rotthalmünfter und im 
Log. Griesbach, mit 7 E., 17 St. von Malding. 

Weiberpolz. Weiler mit 29. und 7 E. in der Pfr. Auffirhen und im Log. 
MWolfrathshaufen, 3/4 St. von Aufkirchen. 

Weiders, Landgeriht und Nentamt des Untermain-Kreiſes, mit 8063 €, in 
1525 Familien auf 31/2 Q. M.; der Sig des Rentamts ift zu Romersbag. 
Weihers, Kirchdorf in der Heſſ. Pfr. Dittersbaufen und im Kg. Weibers, 
24 St. von Würzburg, 3 St. von Fulda und 5 St. von Römersbag entfernt. 
Es entbälr den Sitz des Ldq., 61 9., 736 E., unter welden 36 Juden find, 
1 Zollkation, 1 Mineralquelle und mebre Höfe. Dajelbft beftebt eine große 
Dbftbaumfhule, Die jährlih 3000 Stüde verkaufen kann, und ein Verein zur 
Beförderung der Obſtbaumzucht in der Rhön. Diefes vorhin Fulda'ſche Amt 
Fam durch den Wiener Congreß an Preuffen, von da am 7. Febr. 1816 an 
Churbeſſen, von da durh Vertrag vom 20. Mär; 1816 mit mehren DOrtihaften 

an Defterreihh und von daber nah Bertrag vom 30. April 1816 an Bayern. 


Weibers, vergl. auh Weyhers. 


Weihersbach, Weisbah, Cinöde mit 6 E., in der Pfr. Nöham des Ldg. 

Pfarrkirchen, 1/4 St. von Nöbam und 5/4 St. von Pfarrfirhen entfernt. 

Weihersbach, Einöde mit 8E., in der Pfr. Aufirden des Log. Vilshofen, 
woron fie 11/2 St. entfernt if. 

MWeibersberg, Weiler in der Pfr. Entenberg des Ldg. Altdorf, 1St. von 
Engelthal entfernt. Er enthält 59. mit 23 €, i 

MWeibersberg, Wald zwifhen Treuf und Gerhelm, im Ldg. Hersbrüuck. 

Meibersberg, Waphberéberg, Kirchdorf in der Pfr. Preffat und im Ldg. 
Kemnath, 1/2 St. von Preffat und 5 St. von Thumbach entfernt. Es entbalt 
14 — 115 E., 1 Schloß, den Sitz des v. Hirſchderg. Perg. und die Neu— 
mühle. 

Weihersberg, Weiler im der Pfr. Beutelsbach des Log. Vilshofen. Er be— 
ftebt aus 3 9. mit 23€. und ift 3St. von Vilshofen entfernt. 

Weibersbuh (Dber:), Dorf mit 15 9., im Lda. Nurnberg, in ber 
prot. Pfr. Roßſtall und in der Bath. Pfr. zu Nürnberg, wovon es 5/4 &t. 
entfernt ift. 

Meibersbudh (Unter>), f. Unterbuch, Ldg. Nürnberg. 

Weiberfhneider, Cinöde im Ldg. Eggenfelden. Sie wird aud bloß Weiher 
genannt, 

Weiberſchneitbach, Dorf in der Pfr. Weidenbach und im Ldg. Ansbach, 
2 St. von deffen Sige entfernt, Es enthält 279. mit 112€. und 1 Müble. 

Weihersdorf, Weiler unweit Figelsdorf, im Log. Moosburg, und in der 
Pfr. Attenfirhen, mit 59. und 16 E., 2St. von Freifing entfernt. 

Weihersdorf, Kirchdorf im Ldg. Neumarkt, 2 172 St. von deſſen Sitze ent» 
fernt. Es enthält 279, mit 1350. und liegt links der Strafe nah In— 
golſtadt. 
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Weihersfeld, Kirchdorf ig der Pfr. Karsbach und im Log. Gemünden, 1St. 
son Karsbach und 2&t. vom Sitze des Log. entfernt. Es enthält 419. mit 
268 E., Getreid⸗ und Futterbau. Die Vizinalftraffe von Goſſenheim nad Ham⸗ 
melburg zieht durch den Ort. 

Weibersmühle (obere und untere), zwei Mühlen bei Heugrumbach, in der 
Pir. und im Ldg. Arnftein, 1/4 St. von Arnſtein. 

Berbersmühle, Mühle mit 5€., unweit Unterrödel, im Erg. Hilpoltſtein. 

Beibersmühle, Weiler mit 49., 25€. und 1 Mühle, unweit Großhaberss 
dorf, im Sog. Katoljburg. 

Weihersmühle, Müble mit 11 E,, unweit Brunft, im Pdg. Leutershaufen, 

Weibersmühle, Müble bei Rladungen, im Ldg. Mellerihftadt. 

Weibersmühle, Mühle unweit Hocheichen, im Ldg. Roding und in der Pfr. 
Brennberg, wovon fie 1/4 St. entfernt ift.- 

Weibersmühle, Mühle mit 16@., unweit Rednitzhembach, im Log. Schwabach. 

MWeibersmüble, Müble bei Walpersdorf, im Log. Schwabad. 

Weibersmühle, Mühle in der Pfr. Arnftein und im Ldg. Weißmain, mit 
19 E., 1/4 St. von Arnftein entfernt. 

Weibersmühle, f. auch Weiersmühle, Weiber: und Wephermüble. 

Weiberfölden, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Altenthann und im Hridtg. 
Worth, 1/2 St. von Altenthann entfernt. 

MWeiberfätten, Einöde mit 5€., in der Pfr. Hernansdorf und im Ldg. 
Parsberg, 2 St. von Dafwang entfernt. | 

MWeiberftetten, ehemalige Filiallirde von Aholming, im Ldg. Deggendorf, 
durch Blitz zerftört, jegt gänzlid abgetragen. 

Weiberzant, Weiler mit 5 9. und 42:€,, im Log. Amberg, 11 St. von 
deſſen Gige entfernt. j 

Weibmannsried, Dorf und Parodiafort von Gortetzell, im Ldg. Viechtach, 
woron es 4St. entfernt iſt. Es begreift 15 H. mit 66 €. 

Weibmidel, Pfarrdorf im Log. Landshut und Def. Altheim, 3 St. von Lands- 

but und 21/4 St. von Pfeffenhaufen entfernt. Es liegt an der Strafe von 
Ingolftadt nah Landshut und begreift 39 9. mit 145 E., 1 Pfarrkirde, 1 
Säule, 1 Wirtbshaus und 1 Mühle (Dorfmühle) am Pfettraher » Bade. 
Die biefige Brüde bat 43 F. in der Länge. 

Weibmörting, Weiler unweit Vormbach, in der Pfr. Sulzbach und im Log. 
Griesbach. Er liegt 1/4 ©t. von Neuhaus und 3/4 St. von Sulzbach, und 
zählt 9 9. mit 78 €. 

Weibmörting, Pfarrdorf im Det. Nigen und 2dg. Griesbah, 1/2 St. von 
Karpfheim. Es umfaßt 229. mit 170. und 1 Pfarrfirde. Die Brüde, 
welche bier über die Rott führt, mißt 200 Fuß in der Länge. 

Weihmühle, Mühle an der Abens und Strafe von Mainburg nah Siegen» 
burg, mit 5€., im og. Abensberg und in der Pfr. Lindfirden, wovon fie 
3/4 St. entfernt ift. | 

Weihmüble, Weiler des Ldg. und der Pfr. Moosburg, mit 39. und 20 €, 

: 1/4 St. von Moosburg. 

Weihmühle, Mühle mit 4 E., bei Oberergoldsbach, im Ldg. Pfaffenderg. Sie 
liegt an einem bei Ettenkofen entſtehenden Bade. \ 

Weibrinnen, Weihrinner, Weiler unweit Haag, in der Pfr. Zolling des 
Ldg. Moosburg, unweit der Amper und 26t. von Moosburg gelegen, 

Weibtaudenmühle, im Lig. Naila, f. Weyhſtaudenmühle. 

Weitersdorf, Weidersdorf, Weiler mit 79., 43 €. und dem Raffels 
b i. erbofe, im Ldg. und in der Pfr. Feuchtwang, 2St. von deren Sitze 
entfernt. R 

MWeitersdorf, Weickers dorf, Weiler im Ldg. Paſſau, wovon er 3 St. 
entfernt if. Er zählt 39. mit 12E., welche zur Pfr. Tiefenbah gehören. 

Weikersham, Weidersheim, Weiler mit 79. und 20 E., unmeit Bad» 
mehring, im Pdg. Wafferburg, 1/2 St. von defien Sitze und am Inn gelegen, 

Er iſt nah Eifelfing gepfarrt. 

Weikersham, Weikersheim, Weiler mit 5 9. und 25 E., unweit Schams 
bad), im Ldg. Wafferburg , 5/4 St. von deſſen Sige und unweit des Juns ge 
legen. Er gehört in die Pfr. Babensheim. 


\ 
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Weil, Weiler mit 29. und 6@., Bei Stumpfenbach, im Lg. Aichach. 

Weil, Weibl, Weiler unweit Eihbofen, in der Pfr. Altomünfter und im Ldg. 
Dahan, mit 29. und 22E., 3/4 St. von Altomünfter und 21/4 ©t. von 
Schrobenbaufen. ‚ 

Weil, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Abbach 'und im Ldg. Kelheim, 1/& St. 
von Saalhaupt und 5/4 Et. von Abba entfernt. 
Weil, Piarrdorf im Der. Schmwabhaufen und im Ldg. Landsberg, mit 87 9., 
470 €, 1 Branntweinbrennerei, 1W. und 1 Pfarrkirde. Es liegt am Ders 

lornerbad , 2 St. von Landsberg. 

Meil, f.aub BPappenbergsmweil. 

Weilach, Weillah, Pfarrdorf im Det. Aihah und Ldg. Schrobenhaufen, 
mit 1 Schlofe fammt Kapelle, 1 Pfarrfirhe, 599., 25€, 2 Mabl» und 
Sägmüblen an der Weilad, 21/4 St. von Schrobenbaufen. Hier führt 1 Steg 
über die Weilad. e 

Weilach, Weillah, Flüſſchen in den Ede. Schrobenhaufen und Aichach. Es 
bat feine Duelle bei Wollemoos, im Log. Aichach und mündet bei der Schleife 
müble in die Paar. j 2 

Weilbach, Pfarrdorf int fruchtbaren Wiefengrunde des Hrſchtg. Amorbah und 
Det. Miltenberg, 3/4 St. von Amorbach, am Fuße des Hallenwaldes und an 
der Strafe nah Miltenberg gelegen. Es enthält 1 Pfarrfirhe, 137 H. mit 
828 E., 1 Mahlmühle mit 2 Gängen und 1 vortrefflich eingerichteten Eiſen— 
hammer fammt Eiſenſchmelze, mit jährl. Ertrage von 1500 Eentn. Gtabeifen, 
das im Lande bleibt. Die Mudau fließt vor dem Orte vorbei, über melde 
jwifhen Breitendiel und Weilbah eine fteinerne Brüde führt. In der Mars 
Pung gegen Amorbah und von Mainbullau ber findet man Spuren des röm. 
Pfahlgrabens. 

Weildach (Ober), Weiler im Ldg. Dachau, mit 5H., 1 Filialkirche und 
35 E., unweit Unterweilbach. Er iſt nad dem 14St. davon entfernten Pells 
heim gepfarrt. 

Weilbach (Unter:), Kirchdorf, Filial und Hofmark in der Pfr. Moching des 
Ldg. Dachau, 13/4 St. von Schwabhauſen. Es begreift 20 H. mit 130 E., 
1 Schloß mit Kapelle und den Sitz eines Ptrg. Das Schloß wurde von Jos 
bann Mändel, nahherigen Freiberrn von Reitmor, erbaut, nachdem er diefeh 
But von Earl Freiherrn von Eifenreic erhalten hatte. 

Weilbach, Einöde im Log. Mühldorf, 2 St. von Neumarkt entfernt. 

Weilbach, Dorf in der Pfr. Pfaffenhaufen und im Ldg. Mindelheim, mit 24 9. 
und 154€. Es liegt an der Kamlach, 21/4 St. von Mindelheim entfernt. 

Weilberg, Weiler an der Strafe von Gangkofen nah Eggenfelden, mit 2 9. 
nn 14 * in der Pfr. Oberdietfurt des Ldg. Eggenfelden, wovon er St. 
entfernt ift. I 

Weilböd,f. Weilnböd. 

MWeildorf, Dorf an der Straffe von Teifendorf nah Schönram, im Lig. Lau⸗ 
fen, 3-©t. von deffen Sitze entfernt. Es enthält 12 9. mit 72 @., 1 Kirche 
und den Sig eines Vicariats der Pfr. Teifendorf. Die dortige Kirche wurde 
im J. 1429 eingeweiht und im %. 1786 mit einem eigenen Vicare verfeben; 
der Kirchthurm eriftirt aber erſt feit 1765. nn 

Weilenbach (DOber:), Oberweillenbadh, Weiler in den Pfr. Arefing und 
Weilah, mit 9 H. und 45 E., 26t. von Schrobenhaufen entfernt, zu wel 
chem Log. Bezirke er gehört. , 

Weilenbach (Unter:), Unterweillenbad, Kirchdorf in der Pfr. Arefing 
— Schrobenhauſen, mit 35 H. und 180 E., 2St. vom Sitze des Log. 
entfernt. 

Weilenbach, ſ. auch Weillenbach. 

Weilenberg, Weilnberg, Weiler mit 2 9. und 6 E., in der Pfr. Weſten 
und im Ldg. Pfaffenderg, 11/2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Weiler, Dorf an der Aſchaff, im Ldg. Aſchaffenburg und in der Pfr. Keilberg, 
wovon ed 1/4 St. entfernt if. Es begreift 17 9. mit 123 E., 1 Schloß, den 
Sit des gräfl. v. Schönborn. Perg. und Domanenamts und fhöne Waldun- 


en. 

Weiler, Dorf in der Pfr. Waltenhaufen und im Hrſchtg. Babenhaufen, mit 
17 9. und 95 E., 2 St. von Babenhaufen entfernt. 

Weiler (Ober:), Weiler mit 10 9. und 66 E., im Ldg. Burgebrah und im 
der Pfr, Burgwindheim, wovon er 1 Gt. entfernt ik, 
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Weiler (Unter), Dorf im Ldg. Burgebrach, 1/2 St. von Buramindhelm ent: 
fernt, wobin es gepfarrt if. Es enthält 12 9. mit 75. und 1 Hammermerf. 

Meiler, Weiler in der Pfr. Gtienbeuren des Ldg. Burgau, mit 79. und 
35€ Er liegt unweit der Kamlah und Strafe von Burgau nah Krumbach, 
26©t. von Burgau entfernt. 

Weiler, die Marfung eines verödeten Schaaf» und Meiershofs auf der Höbe 
zwiſchen Mündbof und Waiferbebentorf, im Hrſchtg. Burghaslad. 

Weiler, Glöttmweiler, Dorf in der Pfr. Aislingen und im Ldg. Dillingen, 
mit 219. und 103 E., an der Glött und 3/4 St. von Aislingen gelegen. 

Weiler am See, Weiler im Pdg. und in der Pfr. Feuchtwang, 1/4St. von 
deren Gige entfernt. Er enthält 99. mit 63 €. 

Weiler, Weiler mit 49. und 17 €., in der Pfr. Holzſchwang des Ldg. Günz⸗ 
burg, 3St. von deffen Sitze entfernt. 

. ter (Dber:), Weiler mit 59. und 34E., im Ldg. Heidenheim, unweit 

einheim. 

Weiler, Dorf in der Pfr. DOfterberg des Ldg. Illertiſſen, 1/4 St. von Kell 
münz enrernt. Es liegt an der Straſſe von Weiffenporn nah Memmingen 
und enthalt 31.9. mit 165 @. , 

Weiler, Dorf in der-Pfr. Fifhen des Ldg. Immenftadt, mit 149. und 60 €. 
— an der Schönberger Ab und unweit der Iller, 1 St. von Fiſchen 
entfernt. 

Beiler (vor der Burg), Pfarrtorf im Log. Kempten und im Dek. Legau, 
mit 20 9. und SO E., an der Argen und Strafe von Lindau nah Kempten, 
1&t. von Wengen delegen. Es heißt auch Kleinmweiler. Dem Pfarrer das 
felet wurde eine Römer: Münze von Eonftantin dem Großen mit „Votis V. 
multis X.“ vom %. 306 geopfert. 

MWeiler, Weiler in ter Pfr. Eppishaufen des Hrſchtg. Kirchheim, mit 89. 
und 50€, 1 St. von Kirchheim entfernt. ; 

Weiler, Beiler in der Pfr. Bivingen des Ldg. Oberdorf, mit 89H. und 33 E., 
12 St. von Bidingen entfernt. j 

Weiler (Ober:), Weiler in der Pfr. Rontfperg des Ldg. Obergünzburg, 
1/2 St. von Ronsperg entfernt. Er enthält 119. mit 60€. 

MWeiler-(linter:), Weiler in der Pfr. NRonsperg des Log. Obergünzburg, 
1/4 St. von Ronsperg entfernt. Er enthält 59. mit 25€. 

Weiler, Einöde mit 4E., unmeit Kieferdfelden, im Lig. Rofenbeim. 

Weiler, Weiler mit 109. und 55€, im Ldg. Schwabach, 2 Et. von befien 
Sitze entfernt. Er gehört in die Pfr. Rohr. zarten, 

‚Weiler auf dem Holz, Wüfung bei Kornhofftädt, im Hrſchtg. Schwarzen: 

r 


berg. 2 

Weiler, Weiler mit 89H. und 37 E., in der Pfr. Weitnau des Lg. Weiler, 
1St. von Weitnau entfernt. j , * 

—— Ram des Oberdonau-Kreiſes, mit 14,700 E., in 2142 Familien 
auf 4 . M. 

Weiler, Markt mit dem Sitze des Ldg. und Def. im Bisthume Augsburg, 
1 Pfarramts und 2 Beneficiaten, an der Rothach und Gtraffe nah Jiny, 11/2 
Et. von Röthenbach gelegen. Er enthält 69 9. mit 480 €; und 1 Schloß. 

Weiler (Ober:), f. auh Obermweiler. 

Weiler, von, freiherrlihe Familie. = , j 

Weilerau, Weiler mit 99. und 65 E., im Ldg. Heidenheim, 1St. von Guns 
jenbaufen entfernt. i 

Weilerau, Einöthöfe mit 29. und 9E., in ber Pfr. Singenbach des Ldg. 
Schrobenhaufen, 212 St. von deſſen Sige entfernt. 

Weilerbah, Pfarrdorf im Kant. Kaiferslautern, 2 St. von deſſen Sitze ents 
fernt. Es enthält 2 Pfarrämter im kathol. und evangel. Def. Kaiferdlautern, 
161 Hptg., 93 Ndg., den Sitz eines Bgm. Amts, den Einfiedler:, Sım 
mels: und Schellenberger:Hof, die obere Pfeiffermühle und 1165 €. 

Weilerhöfe, 2 Einöden in der Pfr. Horgau und im Ldg. Zusmarshaufen, 
mit 29. und 19 E., zwiſchen dem GStreitheimer : Horfte und dem Forſte Bud, 
1 St. von Zusmarsbaufen gelegen. 

Weilersbadh (Mittel), Dorf mit 36 H., 170 E. und audgezeihnetem Obſt⸗ 
baue, im Loͤg. Ebermannftadt und in der Pfr. Kirchehrnbach, 11/2 St. von 
Ebermannftadt und 3/4 St. don Kirchehrndbach ‚entfernt, 
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Weilersbah (Ober), Dorf im Log. Ebermannftabt und in der. Pfr. Kirch-⸗ 
ehrnbach, 11/2 St. von Ebermannjtadt entfernt. Es enthält 31.9. mir 183€, 
und vorzüglihen Obſtbau. . j 

Weilersbadh (Umter:), Dorf an der Miefent, in der Pfr. Kirhebrndad und 
im Ldg. Ebermannftadt, LIN2 St. von deſſen Sitze entfernt Es begreift 35 9. 
mit 252 €. und die reihe St. Anna:Kapelle Die Ritter von Weilers« 
bad waren Bafallen der Dynaſten von Reifenberg und auf dem Plage, wo 
J ftand, befindet ſich jest eine Scheune. Der Obſtbau iſt hier vor« 
trefflich. F 

Weilham, Weilheim, Weiler unweit Törring, im Ldg. Tittmoning und im 
der Pr Kay. Er enthält 59. mit 30 €. und 1 Filialkirche und liegt 112 St. 
von Tittmoning. 

Weilheim, Einödhöfe mit 29. und 15 E., in der Pfr. Blindheim und im 
Log. Höchftädt, am Kugelbache, 5a St. vom Sitze des Ldg. gelegen. 

Weilheim, Weiler, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Monheim, 11/2 St. von des 
ren Sitze entfernt. Es liegt am Möhrenbache und enthält 44H. mit 220 €. 
und die Brunnenmüble an einem aus einem Weiher fommenden Bade. 
zu * Nähe iſt das Pumperloch, deſſen unterirdiſche Gänge ſich weit er- 

recken. 

Weilheim, Landgericht und Rentamt des Iſarkreiſes mit 19,317 E. in 3622 
Familien und auf 152. M. 

MWeilbeim, Städtchen an der Amper, über welche bier eine Brüde führt, und an 
der Strafe von Münden nah Innsbrud, 12 St. von Münden und 5 St. von 

‚ Murnau entferne. Es enthält die obere Vorftadt und die Vorftadt St. Pöl- 

' ten, 3Tbore, 388.9. mit 1910 E., die Sige des Ldg. und Rentamts Weile 
beim, 1 Defanats und Pfarramtes im Bisthume u ge 5 Kirden, 4 Sa 
pellen, 1 altes Schloß, 1 Pofterpedition, 1 Magiftrat, 1 Rathhaus, 1 Kranken» 
und 1 Armenbaus, 12 Bräu:, 2 Wein: und 2 Bierwirtböbäufer, 2 Ziegelftadel, 
1 Öetreidemagazin, 1 Galpeter- und Pottafhfiederei, 1Bad, 9 Mühlen mit 

. 23 Mahl», 1 Scleif-, 1 Del», 3 Säg- und 2 Fobgängen an dem Auermühls 

Kanale und dem Weidabah, 1 Marmorbruh in der Nähe und 1 Abdederei. 
In dem königl. Schloffe zu Schleißbeim prangen die Treppe, der Fußboden 
und die Säulen von Weilbeimer Marmor, welcher mit grünen und rotben 
Adern geiprengt und überhaupt unter die beften Marmorgattungen Teurfch- 
lands zu zäblen if. Die E. nähren ih von Feltbau, Viehzucht, Bierbrauerei 
und andern Gewerben. Gie find gute Dreber, Schmiede, befonders geſchickte 
Rothgerber, welche einen Lederhandel auch in's Ausland trieben. Dieſer alte 
Drt, welcher im einem fhönen, freundlihen Thale lidgt, leitet feinen Namen 
von dem durdfließenden Wafler, Waidabac genannt, ber, Pümmt im J. 
754 nod als Dorf vor und wurde vom Herzoge Thaſſilo II. dem Kloſter Polling 
eigenthümlich gegeben. Im J. 931 wurde Weilheim zur Stadt erhoben. Das 
Geſchlecht der Grafen und Ritter von Weilheim (Wileybin), deren Schloß 
1/4 St., füdöftlih von der Stadt, auf dem Gilgenberge (nun Görgelberg) 
ftand, farb im J. 1211 aus, und feine Güter fielen dem bayeriihen Staate 
anheim. J. J. 1244 wurde vom Herjoge Otto die Stadtpfarrfirhe dafelbft er» 
baut und dem Klofter Weſſobrunn einverleibt; zwiſchen 1316 — 1322 die Stadt, 
wegen ihrer Anbänglidkeit an Kaifer Ludwig, den Bayern, von dem Herjoge 
Leopold von Defterreih hart mitgenommen, aber dafür vom Kaifer mit neuen 
Sreibeiten belohnt; die Bürger erhielten ihr Stadmappen zur Belohnung für 
ihre, bei der Zerftörung der Schlöffer Peiffenberg und Röſſelsberg geleifteten 
Dienfte. Im J. 1348 wurde dajelbit das heil. Geiftfpital durh den Mündes 
ner Bürger Ludwig Pütrich geftiftet. Im J. 1414 brannte die Stadt mit 
ihren Archiven und Urkunden ab; im %. 1434 wurde wieder ein Theil derfels 
ben durch Brand zerftört. Im J. 1460 wurde die Stadt, während der Negies 
rung Herzogs Albert des Frommen, ganz mit Ringmauern umgeben; im J. 

"1626 die Stadtpfarrkirche neu erbaut und vergrößert; zwiſchen 1632 und 1648 
die Stadt dur die Schweden geplündert und gebrandſchatzt. Im J. 1704 ber 
mädtigten fi die Defterreiher der Stadt und brandſchatzten dieſelbe. Im J. 
1744 brannten 93 Häufer in der obern Vorftadt ab, im 5. 1793 wurden 23 
Häufer und der Kirchthurm in der DBorftadt St: Pölten und am 10. Mai 
1810 der größte Theil der obern Vorſtadt, durch Blitz eingeäſchert. Im J. 
1809, am 7. Juni, wurden die nad Weilheim vorgedrungenen Tiroler Sure 

genten 
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genten von einer Abtheilung bayerifher Truppen aus diefer Stadt vertrieben. 
Uebrigens ift Weilheim der Geburtsort der zwei gefhidten Maler und Brüder, 
Alois und Elias Kreiter. 

Weilbeimer Bach, Weiler am Möhrendbahe, im Ldg. Monheim, 2St. von 
deſſen Site entfernt. Er enthält 6 *5 mit 40 €. , 
Weilbeimer Bach, Bad im Log. Monheim, der unter Gundelsheim in die 

Möhren * den Mohrenbach * 

Weilbof, Einöde im Log. Kelheim, 1 St. von Saalhaupt entfernt. 

Weilbof, Einöde bei Dinzling, im Log. Kelheim. 

Weiling (Dber-), Pfarrdorf im Def. Berding und Ldg. Parsberg, 1 St. 
von Delburg entfernt. Es enthält 129. mit 50 €. und 1 Pfarrfirde mit dem 
Schwerte des Ritters Wispeck und dem Grabmale eines Wisped, des Be— 
figers der nun in Kuinen liegenden Adelsburg. 

Weiling (Unter), Beiler im Ldg. Parsberg. 

Weiling, vergl. auh Weilling. 

Weilfirhen, Weiler mit 1 Kirde, 99. und 50 E., im Ldg. Mühldorf und 
in. der Pfr. Lohekirchen, 2St. von Ampfing entfernt. Er liegt an der Strafe 

. _bvon Ampfing nad Neumarkt. \ 

Weillach, f. Weilad. 

Beillenbah (Dber:), Dberweilnbad, Weiler des Ldg. Landau und der 
Pfr. Gottfrieding, mit 59. und 37 E., 1 St. von Gottfrieding. 

Beillendbadh (Unter:), Unterweilnbah, Dorf und Parodialort vom 
Gottfrieding des Ldg. Landau. Es umfaßt. 14H. mit 70 E. und liegt 3/4 St. 
von Gottfrieding. j 

Weillenbach, Weiler des Ldg. Landau und der Pfr. Niederhöding, mit 29. 
und 12€., 1/2 St. von Niederhöding, 

Veillenbach, ſ auh Weilenbad. . 

Beilling, Weiler und Parodialort von Feldfirden, im Log. Straubing. Er 
enthält 8 H. mit 90 E. und 1 Mühle am Alahbahe, und liegt 11/2 St. von 
Straubing. 

Weilling, vergl. auh Weiling. — 

Weilloh, Weihenloh, Kirchdorf in der Pfr. Thalmäſſing und im Ldg. 
Kelbeim, 1 St. von Thalmäfing und eben. fo weit von Abbach entfernt. Es 
enthält 21 9. mit 104 E. , , 

Beilmaier, Weimar, Einöde mit 11 E., bei Weihenftephan, in der Pfr. 
Hohenthann und im Log. Landshut, 1 St. von DOberglaim und an der Straſſe 
von Landshut nah Kelheim gelegen. ; | 

Weilmair, Weiler mit 29. und 12 E,, unweit Stephandfirhen, im Ldg. 
Mühlvorf, 3 St. von Ampfing entfernt. 

Weilnberg, ſ. Weilenberg. 

Weitnböck, Weiler mit 2 H., im Ldg. Landau. ‚ 

Weilöd, Einöde mit 10 E., im Ldg. Landau und in der Pfr. Aufbaufen, mo» 
von fie 3/4 St. entfernt ift. 

Weilpredting, f. Weiprechting. 

Meilsberg, Einöde mit 5€,, bei Heimbaufen, im Log. Pfaffenhofen des 
Kegenkreifes, 1 St. von Pfeffenhaufen entfernt. 

BWeilting, ſ. Weiling. . 

Weiltingen, Wailtingen, Markt an der Wörnik, im Dek. Dettingen 
und Ldg. Dinkelsbühl, 1 St. von Mönchsroth entfernt. Er entbält 145 9. 
mit 726 E., gehörte früher zu Würtemberg und wurde durch den Vertrag vom ' 
3. 1810 an Bayern abgetreten. Auf dem dafelbft befindlihen Schloſſe wohnte 
der Herzog Ludwig Eugen von Würtemberg ald Prinz viele Jahre. Der Ort 
war ehemals Eigenthum der Grafen von Dettingen; von dieien fam er Päuflich 
im %. 1360 an die Familie v. Sedendorf,'dann an Wolf v. Knöringen und 
fpäter an Würtemberg, das denfelben zum Sammerfhreibereis Öute machte. 
Die Kätholiten geben nad Wildpurgftetten zur Kirche. Seit dem 19. Juni 1831 
it diefer Ort vom Ldg. Nördlingen getrennt und dem Lodg. Dinkelsbühl zw 
gewiejen worden. 

Weimar, f. Beilmaier. 

Weimarfhmieden, Kirchdorf im Ldg. Mellerihftadt und (feit 1815) in der 
Pfr. Willmars, 5 St. von Mellerigkadt entfernt. Es enthält 47 9. mit 
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243 E., unter welchen 88 Juden find, und 1 Zollſtation. Die Katholiken find 
(fett 1811) nah dem, 11/2 St. entfernten Fladungen: gepfarrt. Das Ptrg. 
der Familie Tbon zu Eifenab ward im G. 1817 dem fon. Log. überwieſen. 
Vermuthlich find bier die Güter zu ſuchen, welhe im %. 908 der König 
Ludwig ın Walahramaſchwinda im Grabfelde dem Kaplane des Grafen 
Burkard, Martin, geibenft bat. . 
Weimersbeim, Piarrdorf im Det. Weiffenburg und im Hrfdta.. Ellingen, 
1/2 St. von Weiſſenburg entferne. Es begreift 87 9. mit 300 €., unter 
welchen 40 Juden find und die Satholifen nah Stopfenheim zur Kirche 
geben, „und bie Eindde Dürrnbof. Auf einem naben ifolirten, Berge 
fit man nod die inen von 2 zerftörten Schlöſſern Flüglingen, wel—⸗ 
he im 14. Jahrh. von dem berhbmten Rittergeſchlechte Flüglingen ». 
Wymereshbeim bewohnt waren. Don diefen Fam Burg und Schloß an die 
Tropfen v. Eme;yeim, nah teren Autfterben zu Anfange des 15. Jahrh. 
an dıe Burggrafen v. Nürnberg und zum Theile in das teutfchherr. Amt El 
lingen. 
Meimersbeim, Dorf in-der Pfr. Iptheim und im Log. Windsheim, 2 St. 
von defien Sige entfernt. Es enthält 189, mit 75 €. 
Mermörtina, f. Weıbmörting. 
MWeinbah (Ober:), Weiler in der Pr. Schönberg und im Ldg. Mühldorf, 
2©t. von Neumarkt entfernt. Er enthält 69. mit 28 €. 
Weinbach (Unier:), Weiler mit 79., 1 Filtalfirbe und 34 E., in der Pfr. 
Schönberg und im Lg. Mühldorf, 2 St. von Neumarkt entfernt, 
Meinbadh, von, freiberrlihe Familie. i 
Weinbachel, Weindahlmüble, Einöde an der Iſen, unweit Längdorf, 
im Log. Erding, 3 St. von defien Sitze entfernt. 
Weindbächel, Bay im Rog. Landsberg, weiber weſtlich von Wengen entfteht 
und zwiſchen diefem Dorfe und St. Georgen in den Forellendatı fließt. Pu 
Weinberg, Einöde mit AE,, unweit Hennenbah, im Ldg. Ansbah. 
Meinberg, Einöde mit 8 E., im og. Burglengenfeld, 1/4 St. von Duggen- 
docrf entfernt, wohin fie gepfarrt if. \ i 
Weinberg, Weiler mi 39. und 18E., in der Pfr. Niederalteih des Edg. 
Deagendorf, 1% St. von Niederafteid J 
Meinberg (Hinter:), Weiler und Parochialort von Seebach des Log. Dey- 
gentorf, woron er 11 St. entfernt ift. Er zaple 6 H. mit 246. 
Meinberg (Border), Einöde und Parochialort von Seebad des Kg. Deg— 
gendorf, mit 6 E., 11/2 St von Degaentorf. 
Weinberg, Cinöde im Ldg. und in der Pfr. Deggendorf, wovon fie 1/4 St. 
entfernt if. 
Meinberg, Weiler im rg. und: im der Pfr. Eggenfelden, wovon er 1/2 &t. 
entfernt iR. Er zählt 2.9. mit 10 €, 
Weinberg, Einöde unmeit Gebensbach, im da. Erding, 2 St. von Taufkir— 
hen entfernt. Sie begreift 5E., welche nah Srüntegernbach gepfarrt find. 
Weinberg, Pfarrdorf im Di. Dbrutau und im Lg. Feuchtwang, 2 &r. von 
defien Sitze entfernt. Es liegt zwiſchen 2 Anhöhen, entbalt 71 9. mit 300 E., 
die Guten- und Elblintsmühle, gebörte zum chemal. Amte Wabhrberg— 
Aurach und wurde im J. 1355 son @rfinger, Truchſeß von Wahrberg, am 
Eichſtätt verkauft. Unweit entſpringt die Wiefet: 2. ‘; 

Meinberg, Weiler im Lg. Sräfenberg, ı Et. von Weiffenohe entfernt, mo- 
bin er gepfarrt ift, Er enthält 2 9. mit 11 €. am der öſtlichen Abdachung des 
Eberhardsberges. 


Weinberg. Einöde unweit Söldenau, mit 9 E., in der Pfr. Holzkirchen des 

: Ldg. Griesbah, 2 St. von Vilshofen. € 

Weinberg, Weiler unweit Reitern, in deſſen Dfarrbezirf und in's Ldg. Griet- 

dach gehörig. Er liegt 1 St. von Karpfheim und zählt 2 9. mit 16 €. 

Weinberg, Weiler unmeit Kirchheim, zu deffen Pfarrbezirfe und zum Log, 
Griesbach aebörig. Er enthält 5 9. mit 24€. und liegt 5/4 St. von Waldying. 

 Beinberg, Cinöde mit 4 E,, unweit Gunzenhauſen, in welden Ldg. und Pfr. 

Bezirk fie gebört. s 


Beinberg, Wald unweit Gerbeim, im Lg. Hersbrud. 
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Weinberg, Einöde unweit Ruprehtsfichen, im edg. Landan, 4 St. von 
Simbach entfernt, 

Weinberg, Weiler unweit Porau, im Eng. Landau, mit 8 9. und 40 @. 

Weinberg (Ober:), Weiler mit 59., in der Pfr. Hufelbah des Lig. Mib 
terfels, ı St. von Hafelbad. 

Weinberg (lIinter-), Einöde in der Pfr. Haſelbach des Log. Mitterfels, 1 St. 

. von Hafelbadh. 

Weinberg, Einöde mit 3 E. in der Pfr. Obertaufkirchen, des Log. Mühldorf, 
3 St. von Haag entfernt. 

Weinberg, Einöde mit 5 E., bei Obrnau, im eds. Mühldorf, 2 St. von 
Haag entfernt. Sie gehört in die Pfr. Reihertöbeim. 

Weinbeng, Einöde mit 7 E., bei Neufahrn, im Ldg. Piaffenberg, ah der 
Pleinen Faber und Strafe von Pfaffenderg nah Landshut, 4 St. von Pfaffen⸗ 

. berg gelegen, 

Meinberg, Einöde mit 5 E., bei Oberhaſelbach, im Log. Pfaffenderg, an 
der Strafe nah Regensburg, in St. von Piuffenberg gelegen. 

Weinberg, Weiler des Log. Pfarrirben, mit 7 9., 38 €. und 1 Neben⸗ 
kirche, zur Pfr. St. Johanneskirchen gebürig, wovon er 1St. entfernt if. 
Weinberg, Weiler unweit Erlach, in der Pfr. Kirchberg des Log. Simbad, 

Er liegt 1 St. von Braunau und enthält 29. mit 11 €. 
Beinberg, Beiler in der Pfr. Ering des Log. Simbach. Er liegt 3 1fA St. 
von Braunau und 1/4 St. von Malding, und enthält 2 9. mit 20 €. 
Weinberg, Einöde unweit Tengling, mit 5 E., im Ldg. Tittmoning und in 
der Pfr. Tengling, 2 St. von Tittmoning. 
Meinberg, Weiler im 2dg. Troftberg, unweit Seeon, 21f4 St. von Fraberts« 
beim entfernt. Er enthält 9 9. mit 30 €. welche nad Seeon gepfarrt find. 
Weinberg, Einöde in der Pfr. Gerzen und im Log. Vilsbiburg, 2 St. von 
defien Sıge entfernt. 

Weinberg, Weiler und Parodialort von Hoffirhen des Log. Vilshofen, mit 
3 9. und 45 E., 3/4 St. von Hoffirden und 1 St. von Vilshofen entfernt. 
Beinberg, Zeiler des erg. Bilspofen ı und der Pfr. Noͤſſelbach, mit 39. und 

Weinberg, ri auch Keitehscnbe. 

Weinberg, vergl. aub Weisbach. . 

Weinbergen: Hof, f. Windberger-Hof. F 

Weinberghäuſel, Einöde im Ldg. Landau. 

Beinbergmüple, Cinöde bei Untertraubenbah, mit 1 Matt. und 1 Sie 
a. am Knöblinger Bache, im Log. Cham, movon Re 1 1f2 St. entfernt 


Weinbergsbäushen, f. Weinbergbäufel. 

———— Einöde mit 15 E., unweit iu im Hridtg. Pappen- 
eim 

Weinbrüde, Weiler mit 29. und 13 E., im Ldg. Eulmbah, 1 St. — 
deſſen Sitze entfernt. 

Weinbrücke, ſteinerne Brücke über den weiſſen Main, mit 23 Jochen und 
we Fuß Lange, auf der Strafie von Baireutb nad Coburg, im Ldg. Culm⸗ 


Weinbrunnen, Hof mit 11€, im Kant. und in ber Pfr. Dtterberg, 1/2 
St. von deren Sige entfernt. 

Meindel‘, Einöde unmeit Neukirchen, im Log. Altötting, wovon fie 7/A St, 
entfernt if. Sie zäblt 4 E. und wird auh Weindelgrub genannt. 

Meindelgrub, f. Weindel. 

MWeindelmannsthal, Wendelmannthal, Einöde mit 5E., im !bg, 
Parsberg, 12 St. von — entfernt, wohin ſie gepfarrt iſt. 

Weindelſchwaige, Einöde mit 6 Er, in der Pfr. und im Log. Landau, mo 
von fie 1/4 St. entfernt ift.. 

MWeinding, Sf. Wainding. 

Weindorf, Dorf im. Ldg. Weilheim, 1/8 St. von Murnau entfernt. Es liegt 
an der Strafe von Murnau nah Innsbruck, unweit des Staffel» und Ries⸗ 
ers, und enthält 16.9. mit 92 @. 6% 
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Weinfeld, Einöde, 1/4 St. von Berdhtedgaden entfernt, in welchen Ldg. Be- 
zirk fie gehört. . 

Meinturt, Einöde bei Zimmern, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 3 St. ent⸗ 
ernt iſt. 

Meinfurt, Einöde bei Falkenfeld, im Ldg. Mitterfels, 

Beinfurt, Einöde mit 5E., unmeit Kirchheim, in der Pfr. und im Ldg. 
Tittmoning, wovon fie 1 St. entfernt ift. Sie wird von der Salzach befpült. 

Weingartetber:-Gau, Gau des alten Frantoniens — die Gegend von Mile 
tenberg am Main, gegen die Jaxt hin. 

Weingarten, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Elfendorf und im Ldg. Abensberg, 
1fa St. von Eljendorf entfernt. e 

Meingarten, Weiler unweit Ninhofen, in der Pfr. Petershaufen des Ldg. 
Dachau, mit 29. und 14 E., 31/4'6r. von Schrobenhaufen. j 

Weingarten, Weiler mit 29. und 9 E., unweit Endelöfirden, in der Pfr. 
Reiſchach des Lig. Altötting, 1/2 St. von Reiſchach. Me 

Beingarten, Dorf in der Pfr. und im Hrſchtg. Banz, 1/4 Gt. von deren 
Sige entfernt. Es liegt auf einer Anhöhe rechts des Mains umd enthält 
17.9. mit 90 €. und etwas Weinbau. 

Weingarten, Weiler in der Pfr. Schwarzach des Ldg. Deggendorf, mit 29. 
und 8E., 17/8 St. von Deggendorf. ’ 

ns — Einöde in der Pfr. Metten des Log. Deggentorf, 3A St. von 

etten. 

Beingarten, Pfarrrdorf im Kant. und Det. Gernieröbeim, 11% St. von 
deren Sitze entfernt. Es enthält den Gig eined Bam. Amtd, 147 Hptg., 
196 Nbg. und 1016 E., unter welhen 33 Juden find. Die Karholiten, 449 an 
der Zahl, gehören in die, 3/4 St. entfernte Pfr. Oberlubftadt. Der Ort hatte 

einſt feinen eigenen Adel, der eine Burg bier befaß, im 3. 1507 aber erloſch. 

Weingarten (Klein:), Dorf im Log. Hilvoltftein und in der Pfr. Weingar- 

- ten, mit 179. und 77, 11/2 St. von Spalt entfernt. — n 

Weingarten, Wald im Ldg. Landsberg, zwiſchen Unter⸗Schondorf und der 
Aumüble, Fichten und Buchen enthaltend. — — 

Weingarten, Weiler des LFdg. Mitterfels und der Pfr. Haibach, 4 Gt. von 
Straubing. Er enthält 49. mit 19€ * 

Weingarten, Beiler in der Pfr. und im Log. Mitterfeld, wovon er 3/4 St. 
entfernt if. Er zählt 8 H. mit 40 €. j 

Weingarten, Weiler mit 49. und 16 @., unweit Degernbah, im Log. 

° Moosburg, 33/A St. von deffen Sitze entfernt: Er ift nach Degernbach gepfarrt. 

Weingarten, Ginöde- im Log. Mühldorf und in der Pfr, Floſſing, mit 4E., 
1/4 St. von Dberflofjing. 

Weingarten bei Au, Weiler im Lig.. Mühldorf, 2 St. von Haag entfernt. 
Er entyält 79. mit 41 E., welche zur Pfr. Au gebören. 

Meingarten, Einöde unweit Bahenan, in der Pfr. Rubpolding des Lig. 
Traunfteim. Sie liegt 2 St. von Träunftein und entbält 12 €. 

Weingarten, Wüfung bei Sranfenfeld, im Log. Neuftadt an der Aiſch. 

Weingarten, Weiler mit 39. und 12 E., im Ldg. Pfaffenbern, 1/4 St. von Sal 
lad, an der Heinen aber und Strafe von Pfaffenberg nah Straubing gelegen. 

Beingarten, Einöde mit 6 E., im Ldg. Pfaffenhofen des. Sfarkreifes, 1N2 St. 
von deſſen Sige und an der Strafe von Pörnbah nah Pfaffenhofen gelegen. 

Beingarten,.:Einöde mit 9 E., im Log. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, unweit 
Rudertspaufen, 1 St. von Dfterwall gelegen. | rt 

Weingarten, Einoͤde unweit Mitterhaufen, im Lg. Pfarrfirden, wovon fie 
33/4 St. entfernt iſt. 

B eingarten, Einöde mit 7@,, in der Pfr. St. Mariafirden und im Ldg. 
Pfarrkirchen, 1/2 St. von St. Mariakirchen. 

Weingarten, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Nttigfofen und im Ldg. Pfarrfir 
hen, 1St. von littigfofen entfernt. , 

Weingarten, Pfarrdorf im De, Ohrnbau und im Lbg. Pleinfeld, 1 St. von 
Spalt entfernt. Es beißt auh Großmweingarten, liegt auf 1 Bergfpige 
und enthält 64 9. mit 416€., die Eggel- und Hügelmüble. An die 
Stelle des ehemal, Weinbaues traten der Hopfen, welcher dem Spalter Stadt» 
gute aleih gefhägt wird, und ein fehr ſtarker Obftbau. Der Ort wurde im 
5. 1294 vom Regensburger Bifhofe Heinrid an Eichflätt vertaufht. Der 
Forſt Weingarten bat dedeutende Waldpläge, , 
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Weingarten, Einöde mit 3 E., unmeit Greimharding, in ber Pfr. und im * 
Orſchtg. Prien, wovon fie 3/4 St. entfernt iſt. 

Weingarten, Weiler mit 4 H. und 30 E., im Ldg. und in der Pfr. Scheplig, 
1 St. von deren Sige entfernt. y 

Weingarten, Wüfung bei Geifelwind, im Hrſchtg. Schwarzendere. 

Beingarten, Einöde mit 10€,, unweit Niedervahenau, im Ldg. Traunftein, 
46t. von defien Sitze entfernt. Sie liegt zwiſchen der weiſſen Traun und 
der Urſchlauer⸗Achen. ’ 

Beingarten, Weiler unweit G’fadt, im Ldg. Tröftberg, 21/4 St. von Weiß. 
ham entfernt. Er enthält 3 9. mit 18 E., liegt am Chiemfee und gehört im 
die Pfr. Breitdrunn. - 

Beingarten, Weiler in der Pfr. Uttigkofen des Log. Vilshofen, mit 8 €., 
1 St. von Uttigkofen. , 

Weingarter-Berg (Klein), Berg im Ldg. Hilpoltftein. J 

Weingartner, Einöde bei Niederperach, links des Inns, im Ldg. Altötting, 
1 St. von Marktel. DREIER 

Weingarts, Dorf im Ldg. Gräfenberg und in der Pfr. Leutenbach, 2 St. 
nordweitlich von Gräfenderg und 5% Gt. von Leutenbah entfernt. Es liegt 
in fruchtbarem, obitreihem Thale. Man giebt in guten Jahren den Erloͤs 
aus Kirfhen auf 800 fl. und aus anderm Obſte auf 1400 fl. an. Der Drt 
enthält 55 9. mit 306 €. ER 

Beingartsgereuth, Weingartsreutb, Pfarrdorf im fandiger Lage des 
Log. Höhftadt und Det. Bamberg, 2St. nordweſtlich von Hödftadt und 
4 Ua St. von Bamberg entfernt. Es liegt auf einer Anhöhe des rechten Ufers 
der reihen Ebrach und begreift 52 9. mit 260 E., 1 Schloß mit dem v. Secken— 
dorf. Ptrg., Schöne Garten: Anlagen, 1 neues Pfarr» und Schulhaus, In 
der Entfernung von 1/4 St. ift die Fallmeifteret und im nahen Walde die 
Ruine einer Kirhe. Der Ort war einft Eigentbum der Marſchalle v. Ednet. 
Die 12 kathol. E. dafelbft find nah Wachenroth gepfarrt. i 

Weingartsmühlbah, Bah im Hrihtg. Hobenlandsberg, der bei Röhreniee 
entftehbt und bei Geifelwind die Eber aufnimmt. 


gar: . BEFERALIG Mühle mit 5€,, unmeit Gelfelwind, im Hrſchtg. Burg: 
asia. 


Weingefteig, Gefteig oder Thal, das fih 1/4 St. unter Eichflätt etwas ſüd— 
öflih zwifhen dem Giegenbrünnlein und der Landertshofer Müble, gegen 
Süden, in den Berg hinein und dann öſtlich auf foldem, neben dem Walpurgiss 
holz, einer » und dem GStadtforfte andrerfeits binausziebt. Dur diejes ziem— 
lich zügige Gefteig geht die Strafe von Eihftätt nah Neuburg und Ingolſtadt, 
mit 1 Öteindrude, worin Feuerfieine Knollen » und Nefterweis gebrochen 
werden. Der Name bezeichnet den ehemaligen Weinbau in diefer Gegend. 


Weingold, Weiler unweit Zimmern, im Ldg. Pfarrfirhen, woson er 21/4 St. 

entfernt ift. nu 
MWeingraben, ein mit Holz bewachfened Thal bei Burggriesbah, im Log. 
Beilngries. 

Weingrez, ſ. Wenigrötz, im Ldg. Neunburg vorm Walde. 

Weinbackelmühle, Weinhackel, Weiler bei Längdorf, im Ldg. Erding, 
mit 29., 7 E. und 1 Mühle, welche 1Säg und 2 Mahlgänge enthält und 
von dem Iſarflüſſchen gerrieben wird, 

Weinhäuſel, Einöde bei Kalmünz, im Ldg. Burglengenfeld. 

Weinhards, Einöphöfe mit 29. und 10 E., in der Pfr. Buchenberg des Ldg. 
Kempten, an der Strafe von Yindau nah Kempten, 5/4 ©t. vom leßtern 
Orte gelegen. } 

Weinharting, Weiler im Ldg. Mühldorf, A St. von Ampfing entfernt. 

Weinhartsau, Weiler mit 59. und 27 E., im Ldg. und in der Pfr. Viech— 
tab, wovon er 7/4 St. entfernt if. 

Weinhauſen, mit Weihe unirt, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Kaufbeuren. 
4 St. von deren Site entfernt. Es enthalt 16 9. mit 102€, und gehört dem 
Spitale zu Kaufbeuren. 

Weinhof, Weiler im Lög. und in der Pfr, Altvorf, mit 79. und 35 €, 
2St. von Feucht entfernt, em 
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Weinhub, Einöde mit 5E., unweit Innach, in der Pfr. Rechtmehring und 
im Log. Waſſerburg, 11/2 St. von Haag entfernt. 

Weinhüub, Weiler mit 29. und 10 E., unweit Lappach, in der Pfr. Wolfgang 

und im Ldg. Wafferburg, 21/2 St. von Haag entfernt. . 
BWeinlände, Eindde bei Rofenbeim, zu Roſenheim gehörig. \ 

Weinlehen, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, 21/4 St. von deſſen Sitze ent⸗ 


fernt. 
Weinler, Einode im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1St. entfernt if. 

Weinmaier, Einöde mit 5E., unweit Reit und Eggſtetten, im Log. Sim. 
bah. 28t. von Braunau, 

Weinmannshof, Einöde mit 13 E., unweit Nitterdbab, im ta. Pleinfefd. 

Meinpaiffing, Einöde im Ldg. Vilshofen, woron fie ASt. entfernt ift. 

Weinpreß, Weiler in der Pfr. Dingolfing des Log. Landau, mit 29. und 
11€, ı728t. von Dingolfing entfernt. u 

Weinried Kirchdorf mit Kuratie in der Pfr. und im Hrſchtg. Babenbaufen, 1/2 
= —7— deren Sitze entfernt. Er liegt an der Guͤnz und enthalt 709. mit 

MWeinrieth, Weinried, Weiler mit 49. und 38 E., im Ldg. Vopenftrauf 
und in der Pfr. Leuchtenberg, wovon er 11/2 St. entfernt if. 

Beinibab, Weinspach, Einoͤde mit 10 E., in der Pfr. Adeljbaufen und 
- 28. BIN 2 St. von defien Sitze entfernt, Hier führt 1 Brüde über 

ie nad). 

Weinsfeld, Kirhdorf mit einer Erpofitur der Pfr. Jabrsdorf, im Lg. Hil— 
poltftein, 59 St. von Obermäffing auf einer Ebene bei Meckenhauſen gelegen. 
Es enthält 37 9. mit 210 E. 

Meinsbub, Einöte im Ldg. Erding. i 

Weinsleite, Forſtgegend bei Untermäffina, im ®dg. Beilngrieds. Der Name 
bejeichnet den ebemal. Weinbau in diefer Geaend. 

Weinftraffe, Name einiger Strafen im lintermain » reife, auf welchen vor 
Erbauung der Chauſſeen die Weine verführt wurden. ine folhe Straſſe be— 
ftand ehehin von Hofheim über Marolsmweiffah nah Coburg, und eine andere 
befiebt noh vom DOcfenfurter Gaue ber über Kleinrinderfeld nach Altertbeim. 
Diefe Strafe ward durch einen Mainzer Vertrag vom J. 1585 als die Landes 
granze erklärt. Reiningen und Baden haben den Gränzſtock an den Anfangspunkt 
des gegenfeitigen Gebietes an der Straſſe nah Biſchofsheim ſetzen lafen. 

Weinthal, Weintbaler, Einöde mit 5 @., in der Pfr. Eaftel des Lg. Alt: 
Ötting, 1/4 St. von Caſtel und 1 St. von Altötting entfernt. , 

Meinting, Weiler mit 6 9. und 30 E., im Lg. Roding und in der Pfr. 
Nittenau, wovon er 1 St. entfernt ift. 

Weinting, f. aub Burgmweinting. EN 

Weinzierl, Weiler in der Pfr. Karpfheim des Log. Griedbah, mit 29, und 
14 E., 3/4 St. von Karpfheim. 

Weinzierl, Dorf und Parochialort ven Griesbach, zu deſſen Log. Bezirke ge 
börig, mit 12 9, und 55 €., Uä St. von Griesbach. 

Meinzierl (hinterm Berg), Einöde mit 7E., bei Ginglfofen, im Ldg. 
Lomdebut. 

Weinzierl Ebenpof, Einöde bei Mappach, im Ldg. Roding. 

Meinzierlein, Dorf an der Bibert, im Log. Kadolzburg und im der Pfr. Ro- 
ftal, 212 St. von Nürnberg entfernt, Es enthält 26 H. mit 180 €. und die 
Kernmüble. j 

Weinzlitz, Dorf mit 129., 73€., 1 Schloffe und v. Feilis. Ptrg., im Ldg. 
Hof, 1 St. von deſſen Sitze eytfernt. 

Meipelsdorf, Weippelsdorf, Dorf im Lg. Bamberg N. und m der Pfr. 
Biihberg, woron es 172 ©t. entfernt ift. Es liegt in einem engen, Wald: 
begränzten Thale und enthält 189. mit 112 E. und den ©ig eines fon. Res 
vierförfterse. Die Fiſchteiche find im der neueften Zeit in Wieſen verwandelt 
worden. . = 

MWeipersdorf Meipperftorf, Weiler mit 69. und 31 E., in ber Pfr. 
Laugenpreifing und im Log. Erding, 2St. von Moosburg entfernt. | 

Weipersdorf, Dorf in der Pfr. Adelstorf und im Log. Horhheim, 1/2 St. 
von Adelsdorf entfernt, Es enthält 17 H. mit 149 €, ö 


% 
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Weiperting, Beiler mit 49. und 19€., im der Pfr. Engelsberg und im 
Log. Altötting, 1/2 St. von Engelsberg. | 
Weipertsbaufen, Weippertsbaujen, Weiler unweit Münfina, im Ldg. 
Molfrathsbaufen, 1 &t. von deſſen ei entfernt. Er liegt am Würmfee und 

entbält 59. mit 46 E. und 1 Kirche (St. Colomann). 

Weipertsbof, Weibrechtsbof, Hof mit 17€., in ber Pfr. Oberthulba 
und im og. Euerdorf, 1 St. von Oberthulba entfernt. 

Weipoldshauſen, Weiboldsbaufjen, Dorf in der Pfr. Zell des Lg. 
Schweinfurt, 288. von deſſen Sitze entfernt. Es bat eine waldige Page, 
399. mit 183 E., den Tbomasbof und gebörte der Keihsitadt Schweinfurt, 
weidhe daflelbe im 3. 1437 mit dem Teutichen Hofe erfauft hatte, 

Meipoldsbauien, vergl. auh Weibotdsbaufen. 

MWeiperding, Weiperting,f. Weiprechting. 

Meippelsdorf,f. Weipelsdorf. 

Weippertshaufener-Moosgraben-Bädhel,f. Kellerbech. 

Weiprehting, Weilprehting, Weiperding, Weiler mit 29. und 
13 @., in der Pfr. Miedertauffirden, im Log. Mühldorf, 1 St. von Neu 
markt entfernt. , , 

Weiprehtina, Weibredbting, Weiler mit 49. und 25 E., im Ldg. Bils 
biburg, 31/2 St. von Ampfing entfernt. Er gehört in die Pir. Oberbergkirchen. 

Weiſach, ſ. Weiſſach und Burgmweifad. 

Weisbach, Weiſſbach, Pfarrdorf im Log. und Dek. Biſchofsheim, 1172 St. 
von deren Sitze entfernt. Es entbält 1339. mit 640 E. unter welchen 18 Ju» 
den find, und 3 Müblen am Weisbache. Würzburg faufte im %..1599 dem- 
balben Theil des Drts von der Kamilie v. Rumrod, im %. 1604 die andere 
Hälfte von den Brüdern Dtto und Adam v. Baſtheim und im J. 1659 einen 
Zebend von Ulrih v. Steinau. Bid Über diefes Dorf hinaus muß ebebin der 
Meinbau gepflegt worden ſeyn; denn nod wird ein mit der Rhöne verbundes- 
ner Berg der Weinberg genannt. Seine höchſte Spige beißt der Zidem., 
oder Zaden:Rüppel und das an feinem Fuße gegen Unterweifienbrunn 
binziehende Thal wird die Hölle gebeißen. 

Weisbach, Weiſſbach, Bad im Ldg. Bifhofsheim, der auch der heilige 
Fluß aenannt wird. | 

Weisbach (innere), Dorf mit 30 9. und 164 E., in der Pfr. Marzoll und: 
im Log. Reichenhall, 1 St. von deffen Sige entferut. Es liegt an der Strafe 
son Reihenball nah Salzburg und unweit der Saladı. 

Weisbah läuffere), Kirhdorf an der Strafe von Traunftein nah Innébruck, 
an der Soolenleitung und am Meisbahe, im Log. Neihenball, 11/2 St. von 
deffen Sige entfernt. Es entbalt 159. mit 150 E., welche nah Inzell ges 
pfarrt find. Die zerftreut liegenden, dieſe Ortſchaft bildenden Cinöden und 
Meiler beißen: Brunnmeifter, Bübel, Edermübler, Gruber, Haars 
baber, Inaerl, Mautnermwirth, Nagel, Preibaher, Reiter, 
Rirntbaler, Sharmann, Seebauer und Ziegelbäujel, welche au 
unter ihren eigenen Namen vorfommen. ; 

Weisbach, Bad im Log. Reichenhall, bei Ulrichbolz in die Galah fallend. , 

Weisbach, Bah im Log. Neihenpall, unweit Marzoll, in die Salach fallend. 

Weisbach, ſ. auch Weiſſbach. 

Weisbacher-Mühlen, |. Weisbach. 

Weiſchendach, ſ. Weiſſenbach, im Log. Roding. 

Weiſchenfeld, ſ. Waiſchenfeld. — 

Weifching, Weiler und Parochialort von Neukirchen vorm Walde, im Ldg. 
Paſſau, mit 11 9. und 62 E., 1/8 St. von Neufkirchen. 

Weisdorf, f. Weifidorf, im Log. Wündpberg. 

Weife, Weiffe Hof, f. Weiffechof. 

Weiſen, f. Weiſſen. 

Weiſenbach, ſ. Weiſſenbach. 

Weiſenberg, ſ. Weiſſenberg. 

Weiſenbrunn, ſ. Weiſſenbronn und Weiſſenbrunn. 

Weiſendorf, ſ. Weiſſendorf. 

Weiſenfeld, ſ. Weiſſenfeld. 

Weiſenhaidt, ſ. Weiſſenhaidt, im Ldg. Kirchenlamitz. 
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Weiſenhaus, Weiler bei Dinkelsbühl, in welchen Log. und Pfr. Beſirk er 
gebört. Er enthält AH. mit 20€. 

Weifenbeim am Berg, Pfarrdorf im Kant. Dürkheim und Det. Neuftadt, 
1172 St. von Dürkheim entfernt. Es enthält. 123 Hptg., 122 Nbg., den Sitz 
eines Bgm, Amts und 762 E., unter welden 38 Juden find. Die Katholiken, 
196 an der Zahl, pfarren nah dem, 1/2 St. entfernten Dadenbeim. 

Weiſenheim am Sand, Pfarrdorf mit 254 Hptg., 257 Nbg., dem Gige eines 
Bam. Amts, dem Eversbeimerhof, der Eyersheimer Mühle, 1651 €., 
unter welchen 33 Juden’ find, DObftbaumpflanzung und Weinbaue, im Kant. 
Dürkheim und Def. Neuſtadt, 1172 St. von Frankenthal und 3/4 St. von 
Sreinsheim entfernt, wohin die Katholiten, 302 an der Zahl, gepfarrt find. 
Hier wird viel Spargel für den Handel gebaut. 

Meifenbof, Beiler mit 29. und 12 €., im Ldg, Roding, 112 St. von Nit- 
tengu entfernt, wohin er gepfarrt if. 

Weiſenhof, auch Weiffenhof. 

Weiſenſtein, Mühle in der Pfr. Kriegsfeld des Kant. Kirchheimbolanden, 

-16t. von — und 3 St. von Kirchheimbolanden entfernt. 

Weisham, ſ. Weiſſham und Weißheim. 

Weishaus, Einoͤde unweit Nymphenburg, im Log. Münden, 1/2 St. von 

Deſſen Sitze entfernt. 

Weiſingen, Weiler mit 8H. und 50E., in der Pfr. Riedheim des Log. 
—— —— St. von deſſen Sitze entfernt. Der Ort hatte einſt feinen 
eigenen Adel. 

Weisleiter. Weiffleithen, Weiler und Parodialort von Münchheim des 
Ldog. Simbad , 2 St. von Braunau. Er enthält 39. mit 18 €. 
Deislitz, Weiler im Lig. Neunburg vor dem Walde, 1/4 St. von Dieterslir 

hen entfernt, wohin er gepfarrt ift. Er enthält 5 H. mit 43€. 

MWeismain, f. Weiffmain. 2 | 

Meismannsdorf (Gro$-), Dorf im Log. Kaboljburg und in der Pfr. Ro 
fall, mit 20 9. und 130 E., 214 6t. von Heildbrunn. , 

Weismannsdorf (Klein:), Weiler im Log. Kadolzburg und in der Pfr. Ru 
gelsbach, 2 St. von Heilsbrunn entfernt. Er enthält 10 9. mit 56 €, 

He f. Weiffmüble. , 
eismühlwirthshaus, Einöde bei Kammerforft, im Ldg. Ansbach. 

Weisner, Einöde unweit Tettenweis, mit 9 E., in der Pfr. Höhenftadt des 
Log. Griesbach, 5/4 St. von Karpfheim entfernt. 

Weiß, Enöde mit 6 E., bei Zeiling, im Log. Mühldorf. 

Weiß, Einöde mit AE., unmeit Roßholzen, in der Pfarrerpof. Törwang des 
Ldg. Rofenheim, 11/2 St. von Törwang. 

Mei, Weiler unweit Eggftätten, in der Pfr. Reit des Ldg. Simbach, mit 
29. und 12. 

Weiß, Weiler in der Pfr. Kirchberg des Lig. Simbah, mit 29. und 7 €, 
1 St. von Kirchberg. | i 

Weiß, ECinöde mit 13 &;, unweit Inzell, im Log. Traunftein, 3 1/2 Gt. von 

deſſen Sige entfernt. Sie liegt an der Straſſe von Traunftein nad, Keihen- 
ball und unweit des Maderbaches und der GSooleleitung. 

Baeittaberg, MWeiffenberg, Weiler bei Wimperfing, in der Pfr. Schwarzach 
des Ldg. Mitterfels, mit 2H., 8E. und 1 MWallfahrtöfirhe, 1/2 St. von 
Schwarzach entfernt. / 

Weiſſach (Klein), Pfarrdorf im proteft. Det. Bamberg und Bdg. Markt» 
Bibart, 3 St. von deſſen Sitze entfernt. Es liegt an dem, von Taſchendorf 
berfommenden Weiſſachbache und enthält 12 H. mir 60 E., von melden 7 Fa— 
milien und die Kirche, welche einft blos eine von der Hauptkirche zu Burg 
haslach verfehene Kapelle war, nebft der Jagd und einem Antheile am Zehend 
Saftellifch find. Die Katholiten geben nach Breitenlohe zur Kirche. 

Weiſſach, Weifag, Bah, der auf dem Gteigerwalde entftebt, mehre Bade 
aufnimmt, und Tragelhöhftadt und Schornweiſſach vorbei, unterhalb Lonner— 
ſtadt, in die Aiſch fallt. 

Weiffah, Flüſſchen, das bei Allertshaufen, im Ldg. Ebern, aus dem Zeilberge 
entipringt,, den Weiffahgrund bewäflert, bei Vockenwind durd den Schroiten: 
bach verftärft wird und bei Kraisdorf in die Baunach fi ergießt. 
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Veiſſach, Flaſſchen im Ldg. Immenſtadt. uU SER 

Weiſſach, Dorf in der Pfr. Staufen des 2dg. Immenſtadt, mit 179. und 
104 E. Es liegt an der Weiſſach, 1/2 St. von Staufen entfernt. 

Weiſſach (Ober), Weiler unweit Wimparfing, in der Pfr. Schwarzach und 
im Ldg. Mitterfels, mit 29. und 17€. 

Weiffah (Unter), Weiler und Parodialort von Schwarzad des Lig. Mit- 
terfels, 1/72 St. von Schwarzach. Er umfaßt 9 9. mit 38 €. 

Weiſſach, Weiler mit 49. und 30 E., unweit Rottah, in der Pfr. Egern 
und im 2dg, Tegernfee, an der Einmündung: der Weifjady in Denjelben, 1/4 St. 
von Tegernfee und von Egern entfernt. 

Weiſſach, ein Haupttriftbah im: Ldg. Tegernfee, der, mit der Pleinen Weiſ— 
fa vereint, bei Weiffah in den Tegernfee fallt. Der Name große Weiſſach 
wird jener Strede zwifhen dem Klambach und ber Schnabelbrüde beigelegt. 
Die Pleine Weiſſach wird auh Dberbofer Weiſſach genannt. 

Weiffahalpe, Einöde im Ldg. Tegernfer. * 

Weiſſachen, Weiſachen, Weiler mit: 39. und 14E., unweit Bergen, im 
Log. Traunſtein, unweit der Sooleleitung, 21/4 &t. von Traunſtein gelegen, 
Er it nah Vachendorf gepfarrt. “ 

MWeiffahen, Bach im Log. Traumftein. > 

Weiſſachmühle, Mühle bei Weiſſach des Lg. Tegernfee, 1/4 St. von deſſen 
Sitze entfernt. Sie liegt an der Weiffah und hat 4 Mahlgänge. 

Weißbach, Einöde im Ldg. Berdtesgaden, 7/4 St. von deſſen Site entfernt. 

Weiffbah, Dorf in der Pfr. Pfronten des Ldg. Füßen, 1/2 St. von Pfton- 
ten entfernt. Es entbält 37H. mit 220€. und liegt an den Strafen von 
Neffelmang nah Pfronten und Füßen. 

Weiſſenbach, Bah im Log. Roſenheim, welcher bei Gasbühel entfteht und Bei 
Dara in den Achenbach fließt. 

Weiſſbach, Weiler mit 2 9. und 7 E., unweit Wonneberg, in der Pfr. Was 
ging und im Ldg. Laufen, 1 St. von Waging, entfernt. 

MWeiffbah, vergl. auch Weisbach. ni 

Weiſſbach, ſ. auh Eyerbad. i , 

Weißbachhaus, Wiesbahhaus, Einöde unweit Feldkirchen, im Ldg. Lau⸗ 
fen, 23/4 St. von Schönram entfernt. ' 

Weiffberger, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Gindelfofen des Ldg. Moosburg, 
1 St. von Gindelkofen. 

. hust Einöde im Ldg. Laufen, 1/2 St. von defien Sitze entfernt. 
Weißbrem, Weiler im Ldg. Lichtenfeld und in der Pfr. Ueging, 11/2 St. von 
Lichtenfeld entfernt. Er enthält 9 H. mit 43 €. 

Weißbrunn, Dorf im Steigerwalde des Ldg. und der Pfr. Eltmann, 5/4 St. 
von deren Sitze entfernt. Es enthält 19 H. mit 106 E. Die Markung ward 
im Sommer des J. 1831 durch Werterfchlag verbeert.. 

Weiſfbrunn, Weiler mit 7 9. und 48 E. unweit Stein, im Ldg. Trofiberg, 
7/4 St. von defien Sitze und an der Traum gelegen. Er gehört in die Pfr. 
St. Georgen. 

Weißdorf, Waisdorf, Pfarrdorf im Log. und Def. Mündberg, mit 119 9. 
und 608 E., der Einöde Eiben und dem v. Podevils. Ptgr., an der Saale 
und USt. von Münchberg gelegen. Im Schloſſe faßen einſt die Edeln v. 
Weißdorf, Magwitz, Sparneck und Feilitſch. 

Weiſſe Berg, Anhöhe bei Dankenfeld, im Ldg. Eltmann, worüber ein gut 
erhaltener Bizinalmeg von Bamberg nah Schleichach führt. 

Weiffe Berg, ein mit Holz bewahfener Berg, im Lg. Herrieden. 

MWeiffe Berg, einer der höchſten Berge im Ldg. Kronach. _ 

Weiffe Berg, Berg bei Möhhau, im Hrſchtg. Thurnau. Er gewährt eine 
— Ausſicht und man findet darauf Eifengraupen, Belemniten, Amont- 

Örner.ic. Ä 

MWeiffe Berg, f. auch Donaumörtb. 

Weiſſehof, Weife, Weiler und Mühle im Kant. Pirmafens, 5 St. von 
Zweibrüden. 

Beiffel, Weiſel, Brunnquelle, die ıf2 St. füdfih von Titting , im Tg. 
A aus einem Berge entfteht und bei der Sammühle in die Anlauter 

allt, e | 
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Weiffen, Einöde im Log. Berchtesgaden, wovon fie 7/4 St. entfernt if. 

ne f “ — 50 St. von Berchtesgaden entfernt, in welchen Ldg. Bezirk 
ie gehört. * 

Weißen, Weiler in der Pfr. Altusried des Log. Grönenbach, mit 3 H. und 
und 16 E., 1% St. von Altusried entfernt. | 

Weisen, Einödpöfe mit 29. und 9E., in der Pfr. Wiggensbah des Log. 
Kempten, 1/8 St. von Wiggensbad ‚entfernt. |, 

Weißen, Weiler mit 6 9. und 30@., in der Pfr..und im Ldg. Oberdorf. Er 
ag an der Straffe von Oberdorf nah Kaufbeuren, 3/4 St. von Oberdorf 
entfernt. » | 

Weißen, Beiler mit 3 9.und 15 €., in der Pfr. Friefenried des Ldg. Ober 
günzburg; 1/2 St. von Friefenried entfernt. 

mn n, Ye Wittibreith, im Ldg. Pfarrlirhen, wovon fie J1f4 Gt. 

-entfernt ift. J Mu 

Weißen. Weiler in der Pfr. und im 2dg. Weiler, 3/4 St. von deren Gige 
entfernt. Er liegt ander Rothach und'entbält 9 H. mit 44 €. ce 

Weiffenbah (Dber:). Weiler im. Ldg. Amberg und in ber Pfr. Shlidt, 
mit 69. und 42@., ı St. von Schlicht entfernt, . 

Weiffenbad (Unter.), Weiler mit 5 9. und 40 E., im Log. Amberg, 5/4 St. 
von Schlicht entfeınt, wohin er gepfarrt if. Das Salbuh ded Pfalzarafen 
und Herzogs Ludwig zählt für die Bögtgefälle im. Amte Bilde unter andern 
den Ort Weizzenbac mit ſecht Leben auf. Eh 

Weiffendah, Weifenbah, Kirchdorf in der Pir. Detter, im Ptrg. Zeits 
lofe und Log. Brüdenau,.21f2 St. von deffen Sige entferne. Es entbalt 
38 9. mit dem Webnfize des Pfarrers zu Detter, 285 E. und 1 Schloß mit Gars 
ten, dann Schloßruinen mit 1 alten Wartthurme, um;weldhen ein Teich ges 
sogen ift, der als Befeftiaung gedient hat. h i 

Weiſſenbach, Dorf im Log. Eulmbah, 3 Gt. von deſſen Sitze enifernt. Es 
enthält 15 9. mit 140 E. und die Quelle des Weiffenbahleins.- . 

Weiffendach, Weifenbach, Weiler mit 7 9. und 466., in der Pfr. Neus 
firben am Sand des Log. Sauf, unweit Rothenberg, 5 St. von Nürnberg 
und -11/2:St.'von Lauf entfernt... — 

Weiffendab, Weiler mit 4 H. und 45 E., unweit Hundham, in der Pfr. Au 
und im Log. Miesbach, 3 St. vom deffen Size und am Diterbache gelegen. 

MWeiffendab, Ba, der von Schafbruck und Helmbredts, im Kg, Münd» 
berg, herabfömmt, bier eine Mühle und meiterbin die Stiegelmühle bw 

wegt, feinen Lauf aegen Norden fortfent, bei Dörflas die Wuttich- und 
Burgermühle treibt und Bann in die Köſſeine fallt. j 

Beiffenbadh (Dber-),: Dorf am Ever: oder Weiſſbache, in der Pfr. Helm 
brechts und im La. Mänchberg, mit 29 9., 220 &. und 5 Einöden, 2St. 
von Münchberg entfernt. , 

Weiſſenbach (linter:), Dorf in der Pfr. Helmbredts und im Lig. Münd: 

‚berg, mit 22 9., 165 E. und 1 Mühle am Eyer» oder Weiſſboche, 29. von 
Müncberg entfernt. . 

MWeiifenbah, Weiſchenbach, Weiler im Ldg. Roding. 

Weiffenbach (Ober: oder Mittels), Dorf im La. und in ter Pfr. Gelb, 
31/2 — Wunſiedel entfernt und an der Selb gelegen. Es entbalt 30 H. 
mit 230€. 

Meiffenbah (Unter:), Dorf im Fdg. und in der Pfr. Gelb, 31% St. von 
Wunfiedel entfernt. Es begreift 37,9: mit 102 €. 

Weiffenbah, Einöde mit 7 @., bei Rottau, im Ldg. Traunftein, 7/74 St. von 
Egerndach. Gie lieat an der Wafferleitung und unfern der Evolekitung. 

Weiſſenbach, Bad im Ldg. Traunflen. i 

Meiffenpdamm üble, Mühle unweit Jodiz, im da. Hof. 

Weiffenbachmühle, Einöde mit ,6@., im fg. Immenſtadt, 3/4 St. von 
Staufen entfernt, wohin fie aepfarrt ift. s 

BT ERBERTENN, Bach bei Weiſſenbach, im Log. Culmbach, der in die Scyors 
gaſt fällt. | 

Weiffenbählein, Bad im Ldg. Weidenberg, der in die Gteinach. fällt. 

Meiffenberg, Einöde mir 7 E., unmeit Uttenreuth, im 8dg. Erlangen. 

Meiffen: oder Schloffbera, Berg: bei Hechlingen, im Ldg. Heidenpeim, mit 
Spuren eines chemal. Scloſſes. 
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Beiffenberg, Einöde in der Pfr. Helsbrunn des Log. Bilsbikurg. Gie zählt 
4@. und liegt 3/4 St. von Helsbrunn und 11/2 St. von Vilsbiburg. ° 

MWeiffenberg, Einöde in der Pfr. Nittenau und im Ldg.. Roding, 3/a St. 
von Nittenaw entfernt. 

Weiffenberg, Kirhtorf in der Pfr. Edelöfeld und im Log. Sulzhach, 2 Gt. 
von defien Sitze entfernt. Es entbält 21 9. mit 130@ Das Salbuch des 
Pfalzgrafen und Herzogs Ludwig führt für die Vograefälle im Amte Vilseck 
unter andern aub den Ort Weizzenberg an. Nah dem. Vertrage des 
Eburfürften Philipp von der Pfalz mit dem Herzege Albredit IV. von Ober 
bayern vom J. 1483 ift das Dorf und der Sitz zu Weiffenberg mit dem Land» 
und Halsgerihte, mit der Bogtei, mit dem Kirdtagihuß, mit dem Kirctag⸗ 
rehte'und mit aller andern Obrigkeit bei dem Herzöge Albrecht: verblieben. 
Dem Pfaljgrafen war dagegen alle Obrigkeit an feinen erblihen ‚3 Kaftengü- 
tern und auf 2 Sölden daſelbſt unbenommen, 

Weiffenberg, f. auh Weiffaberg. 

Weiſſenbronn, Pfarrdorf im De. Windsbah und Ldg. Heildbrunn, 1/2 St. 
von defien Sige entfernt. Es enthält 53 H. mit 263 €. 

Weiſſenbrunn, Dorf im Erg. und Def. Altdorf, 1 St. von deffen Sitze und 
2St. von Feucht entfernt. Es enthält 29 9. mit 178 E. Der Ort fam im 
im %. 1360 von dem Grafen Johann von Nafau käuflich an den Burggrafen 
Albrecht zu Nürnberg. 

Weiſſenbrunn (Dber:), Kirchdorf in der Pfr. und im Ldg. Biſchofsheim, 
mit 85 9., 534 €., ®emeindewaldung, 3 Mühlen an der Brend und 2 Ziegel« 
bütten, 11/2 St. von Bifhofsbeim entfernt. Die Ortsmarfung ift falt, mehr 
für Haber-, Kartoffel: und Flachs- als Kornbau, die Viehzucht ift gut und im 
Winter wird von jedermann Flacht gefponnen, das Garn aber meiftens ver» 
Ha Die Gemeinde har einen Theil der Weidepläge zu neuen Waldanlagen 

enügt. 

Weiffenbrunn (linter:), Vfarrdorf im Def. und Ldg, Bifhofsbeim, 1/2 St. 
von deren Sitze entfernt. Es entbält 1099. mit 684 E., 1 Pfarrfirde umd 
4 Mablmühlen an der Brend, worüber eine Brüde mit 2 Bogen fübrt. Die 

farrei ward erft im $. 1798 errichtet. Die Gemeinde bat mit Bifhoftbem, 

afelbab und Frankenheim einen gemeinfhaftliben Hutwafen auf Dem Wege 
von Biſchofsheim nah Gersfeld und jhon im 3. 1823 auf Vertheilung derſel— 
ben angetragen. ' j 

MWeiffenbrunn, Dorf im Ldg. Ebern und in der Pfr. Sefferndorf, 212 St. 
von Ebern und 3/4 St. von Feflerndorf entfernt. - Es enchalt 1 Schloß und 
219. mit 150 €. und 2 Mahlmühlen. Herold v, Wizenbronn wird ald Zeuge 
in einer Urkunde vom J. 1177 erwahnt. 

Meiffenbrunmn, Pfarrdorf im Ldg. Kronach und Dek. Seibelddorf, mit 649., 
296 E., v. Redwitz. Pirg., den Einöden Biber, Blöffentbal, Böhlbad, 
Flöhberg, Kangen, Rudsgaß, Schlottermühl, Sorg, Rudk- 
müble ıc., 534 ©t. ſüdöſtlich von Kronach gelegen. b " 

MWeiffenbrunn, Dorf in einem verftedten Thale des Log. Neuftadt an der 
Waldnab, 3 St. füdweftlich von Weiden und 3/4 St. von. Köbiberg entfernt, 
wohin es gepfarrt if. Es enthält 149. mit 76 €. und gedeiblihen Obitbau. 
Der Kaifer Ludwig IV. verfegte im J. 1320 tem Dtto Zenger von Murad 
wegen der gegen Eljaß geleifteten Dienfte den Bogthaber zu Weizzenbrumnn, 

Weiffenburg, Landaeriht des Retzat-Kreiſes, mit 3870 E. in 084 Kamilien 
auf1iR.M. Das Rentamt wurde im %. 1827 aufgehoben, einige Steuerdi— 
a dem Rentamte, in Spalt und andere dem Rentamte Heidenheim zu> 
geteilt. 

Weiffenburg, Weiffenburg am Sand, Stadt mit Mauern und Thürmen, ; 
im Log. Weiſſenburg, 13 &t. von Ansbach, 5 St. von Eichſtätt, an den 
Strafen nad Nürnberg, Ansbah und Eichſtätt und an ver ſchwäbiſchen Res 
at, in fhoner, fruchtbarer Gegend gelegen. Sie umfaßt 343 Feuerſtellen mit 
3700 E., die Sitze 3 Pfarr» Aemter mit 1 Defanate unter dem Conſiſtorium 
zu Ansbach, des, Landgerihts, 1 Pofterpedition, latein. Schule, 2 Kirchen, 
wovon die Pfarrfirhe ſchöne altteutihe Gemälde bat, ein ebemal. Nonnen- 
Mofter, Gold:, Silber : und MNadelfabriten, Wollenmanufafturen, Spigen-, 
Borten: und Trefienfabriten, Gerbersien, Pergament sBereitung, Lichter» und 
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Seifenfabriten, 1 Buchdruderei, mehre Mühlen und 1 Mineralquelle, das 
Wildbad genannt. : Weiifenburg im Nordgau (auh Wigendurg) war 
eine Reichöftadt, die auf ihrem Pleinen Gebiete bereits im 13. Jahrh, einer 
freien Verfaffung genoß, und kömmt zuerft im 5. 867 in einer Urkunde vor. 
Das ehemalige, im J. 1242 errichtete Auguftiner-Nonnenklöfter wurde nad. 
den Bewilligungen des K. Ludwig IV. vom 3. 1331 und 1333 in ein Spitaf 
verwandelt. Die Zwiftigfeiten mit Eichftätt wurden im J. 1680 durd einen 
Derglei beigelegt. Im 30jähr, Kriege litt die Stadt bedeutend. Der an: 
febnlihe nahe Eihenwald enthält noch röm. Weberbleibfel und wird von den 
Einwohnern das Paradies genannt. Er enthält über 5000 bayer. Tagwerke 
und ift mod jest Gemcindegut der Stadt, von Ludwig, dem Bayern, ihr ge: 
ſchenkt. Die Katholiken gehen nah Ellingen zur Kirche. Man findet im Be 
sirfe Spuren vom ebemal. Aufenthalte der Römer und Ruinen einer röm. 
Burg. Die Stadt gehörte mit zu den Entihädigungen des Churfürften von 
Pfalzbayern, welher fie im 3: 1803 an Preuffen abtrat; fie wurde nun mit 
a. Fürſtenthume Ansbach vereinigt; im 3. 1806 Pam fie aber wieder an 
avern. 

Beijfenburger-Locd, Berghöhle, die gleih aufer der Vorfadt zur Welten 
von Eichſtätt beginnt und im Ruverts » oder Wintershofer Kalkberg gegen 
Weiffendburg ſich hineinzieht. Unweit fhürfte man in der erften Hälfte des 
18. Jahrh. vergebens auf Silber. In die ausgebrohene Höhle ſetzte ſich ein 
-Eremit, der aber in der Folge dieje Klaufe verlieh und zwifchen diefer und 
dem Weiſſenburger-Loche fidy eine andere wählte, wo in einem boben, fladen, 
. —————— Felſen, wie in einer Niſche, ein groſſes Cruzifix ange— 

racht iſt. 

Weiſſenburger⸗Sommerkeller, Einöde mit 18 E., bei Weiſſenburg, zu 
welchem Ldg. und Pfr. Bezirke fie gehört. 

Weiffenburger:- Wald, aroßer Wald, der 1 St. mweftlih von Eichſtätt ent- 
fernt it, 1/4 St. binter Ruppertsbuch auf dem KRuppertsberge anfängt , und 
bis zu den 7 Kreuzen, im Hrſchtg. Eichftätt, fortgebt, dann aber füch über eis, 
nen Theil des Hrſchtg. Pappenheim in's Log. Weiſſenburg binzieht. Die 
Chauſſee von Eihftätt nah Weiffendurg führt durch denfelben. ©. aub Grob 
fhwart. Schon zu Ende des 9. Jahrh. fhenkte der Kaifer Arnulph dem 
Eichftätter Bifhofe Erhambold einen Theil des Weiffenburger: Waldes. Im 
3. 1310 übergab der König Johann von Böhmen als Reichsſtatthalter, und im 
3.1354 der Kaifer Karl IV. dem Bisthume Eichftätt die Jagd» Gerechtigkeit 
in diefem Walde. Im %. 1475 trat demfelben aud der Herzog Ludwig von 
Bayern die Jagdbarkeit in diefem Walde, fo viel ipm wegen Heide darın ge 
börig war, ab. Man findet viele alte Grabhügel. 

Weiffendahsberg, Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Haſelbach, mit 

39. und 13 E., 3/A St. von Hafelbah und 51N2 St. von Straubing. 

Meiffendorf, Weiler mit 99H, 1Kirche und 50 E., im Log. Ingolftadt, 
26©t. von Pföring entfernt. 

Weiffe-Marthe, Berg von beträdhtliber Höbe, im Ldg. Neumarkt, zwiſchen 
Neumarkt und Teining, an der Straſſe von Regensburg nah Neumarkt. 
Man trifft auf demfelden ſchöne Tannen und anderes" Nadelholz an. Kalk 
fteine und rother Sand finden fih häufig darauf und verhindern Wachsthum 
und Fruchtbarkeit. j 

Weiffendorf, Pfarrdorf im Def. Uehlfeld und Log. Herzogenauradh, 2 St. von 
Herzogenaurad entfernt. Es enthält 1 Schloß, einft des Grafen v. Rumers— 
firhen, nun des Freiberren von Öuttenberg, 1 Ptrg., 94 H. mit 750 E., unter 
melden 78 Juden mit einer Synagoge find, und die Katholiten in der Schloß» 
Papelle durdy einen Kuratus im Det. Herjogenaurad ihren Gottesdienft haben. 

MWeiffendorf, vergl. auh MWeifendorf. 

MWeiffenfeld, Dorf im Log. Ebersberg, 1/4 St. von Parsdorf entfernt. Es 
enthält 18H. mit 90 €. und 1 Filialfirhe der Pfr. Ottendicel. 

MWeiffenbaidt, Weifenbaid, Dorf am nördlihen Fuße des Schneebergé, 
in winterlicher Lage der Pfr. Weiffenftadt und im Ldg. Kirhenlamig, 3% St. 
von Weiſſenſtadt, 21/2 St. von Wunjiedel und 2 St. von Befreed entfernt. 
Es enthält 16H. mit 123 E., 1 Hodofen, wo jährlich 4000 Eentner Ganzeiſen 
verfertigt werden, und 1 Mahlmühle am Zinnbach, der fih unterhalb des Dr: 
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"tes mit dem Krebs. und Forellenbache vereiniget und mit diefen den Namen 
Eger.erhält. rüber waren bier Zinnwäſchen. 

Berffenbeim, f. Weiſenheim. , 

Weiffenhof, Weiler mit 2 9. und 15 E., in der Pfr. Reit und im Lg. Eg⸗ 
genfelden, 3A St. von Reit. 

Weiſſenhof, Weiler bei Taubengrub, am Nopplinger Bade, im Ldg. Eggen- 
felden, wovon er ASt, entfernt if. Er enthalt 29. mit 14 E., welche zur 
Pfr. Reit gehören. J 

Weiſſenhof, Einöde mit 7 E., in ber Pfr. Könghauſen, Ptrg. Kirchheim 
und im Hrſchtg. Kirchheim. , 

Weiſſenhof, Weiler im Ldg. Roding und in der Pfr. Nittenau, wovon er 
11/2 St. entfernt ift. Er entbäalt 29. mit SE. ] 

Weiſſenhof, f. auh Weiſenhof. , i N 

Weiſſenhorn, gräfl. v. Fugger. Herrfhaftd-Gericht, im Bezirle des Ldg. Rog- 
genburg, mit- 1411 Familien in 23 Gemeinden auf 3D. M. 

Weiſſenhorn, Städthen im Bezirfe des Ldg. Roggenburg, an der Roth und 
Strafe don Weiffenhorn nah Günzburg, 5/4 Gt. von Roggenburg und 6 St. 
von Günzburg entfernt. Es enthält 1 grafl. v. Fugger. Reſidenzſchloß, den 
Sig des Hrſchtgs., 1 Dekanats (defien Sig in Sllerberg ift) im Bisthume 
Augsburg, 1 Pfarrei, 3 Beneficiem, 260 H., 1380 E,, 1 Relaistction, 1 Spital 
mit Kirche, 1 Siehenbaus, 1 Schranne und verſchiedene Gewerbe mit Feldbaue 
im Roththale. Der Ort ftand fhon zu den Zeiten der Romer wahrſcheinlich 
unter den Namen Veraxodurum oder Viana), hatte bis zum %. 1504 feine 
eigenen Herren und wurde im J. 1507 zuerſt den Fuggern pfandweife vom 

Kaiſer Marimilian , fpäter aber. ald ein Öfterreih. Mannichen überlaffan. . 

BWeiffenkirhberg oder Brunf, Weiſſenkirchberg in der Brunſt, 
Pfarrdotf im 2dg,- und Dekt Leutershaufen, 1 St, von Rothenburg ent- 
fernt. Es liegt in fruchtbarer Ebene, dem Brünftergrunde, enthält 28 9. mit 
135 @: und ‚hatte einft feinen eigenen Adel. 

Weiffentirhen, Hof mit 16 E. und 1 Kirche, in der Pfr. Pietenfeld und 
im Hrſchtg. Eihftätt, 3/4.St. von deſſen Sige und an der Straſſe von da 

ı mach Nafienfeld gelegen, einft Vergnügungs:Plag der Edelknaben der Eihftätt. 
Fürſtbiſchöfe. Der Ort, cine der älteften Beſitzungen Eichſtätts, war bei der 
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Kirche zugefallen, laut der päpftlihen Bulle vom 3. 1179. Einige behaupten. 
bier fey das Aureatum der Römer geftanden. u. — 
Weiſſenkirchen, Weiler mit 1 Kirche, 7 H. und 45 E., im Ldg. Hemau und 

in der Pfr. Frauenberg, wovon er 3/4 St. entfernt if. 


Weiffentirhen (Ober), Meiler in der Pfr. Diting und im Ldg. Traum». 


ftein, lin? der Strafe von Münden. nad Salzburg, 21/2 St. von Traun. 
fein. Er zählt 4 H. mit 27 €, * 
Weiſſenkirchen (Unter), großer Weiler des Log. Traunſtein und der Pfr. 
Otting, 212 St. von Traunftein, links der Straſſe von Münken nad. Salz 
burg gelegen. Er begreift 11 9. mit 70 €. A 
Weiſſenmühle, Mühle bei Erlenbah, im Ldg. Homburg... .- 
a Mühle mit 10 E., unweit Widdersbach, im Ldg. Leuterds 
aufen. er 
MWeifienmühle, Mühle an der Tauber, bei Rothenburg, im weldhen Ldg. 
Bezirk fie gehört, mit 2 H., 1 Gerbgange und 3 Mahlgängen. 
Weiſſenmühle, vergl, auch Weiffmühle. 
Weiffenöd, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Dberhaufen und. im Log. Landau, 
unweit Rubsdorf, 5/A St. von Simba entfernt. 

Weiſſenöd, Weifenöd, Einöde mit 6 E., unweit Fürholzen, im Log. Waſ⸗ 
ferburg, 1 1f2 St. von Haag entfernt. 5 
Weiſſenohe, Weifenobe, Pfarrdorf an der unterm Schwabach, im Log. 
Gräfenderg und im De. Neufirhen am Brand, 1/2-St. füdlih von Gräfen⸗ 
berg und unfern der Straſſe von Nürnberg nady Baireuth gelegen. Es ber 
greift 409. mit 248 €. und 1 Pfarrkirhe, melde vorher eine Kloſterkirche 
war, im 5. 1700 zu bauen angefangen und im J. 1707 eingeweiht wurde. 
Das chemal. Benediktiner» Klofter im fhönen Wiefengrunde und am Fuße eis 
ned Berges, ward von einem Grafen v. Hirfchberg im G. 1053 geftiftet und 
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vom Bamberg. Biſchofe Dito erneuert und erweitert, Hier wirb viel veredel⸗ 

tes gebaut, 

Meiffenregen, Kirhdorf und Filial der Pfr. Blaibach, im Ldg. Kötzting, 3St. 

von Cham und 1/2 St. von Koͤtzting entfernt. Es enthält 18.9. mit 119 €. 

Meiffenregenzer Holz, Wald bei Weiffenregen, im Ldg. Kösting. 

Weiffensberg, Pfarrdorf. im £dg. und. Def. Lindau, mit 26 H. und 133 @. 
Es liegt an ten Gtraflen von. Lindau nah Schwarzen und Wohmbredts, 
5/4 St. von Rindau entfernt. 

Weifſenſee, Pfarrbof, Meßnerhaus und Pfarrfirhe bei und zu Oberried, . 
am Weiffenfee und an der Strafe von Füßen nah Neffelmang, 3/4 St, 
von Füßen gelegen, und in deſſen Log. Bezirk gehörig. 

ale See beim Pfarrhofe Weifienfee, im Log. Füßen, 12 St. von 
defien Gige and an der Strafe von Neſſelwang nad Füßen gelegen. 

Weifjenfee, Wüſtung bei Stadtlauringen, im Lg. Hofheim. 

Weiffenftadt, Städtchen im Ldg. Kirdenlamiz und im Def. Wunfiedel, 
2172 St. ven Gefree® und 2St. von Wunſiedel entfernt. Es liegt an der 
Strafe nad Eger und- enthält 2 Kirchen, 2049. mit 1450 E., von weldhen 
‚die Katholiten nah Marienweiher zur Kirche geben, 1 Magiftrat,. 1 Pofterpe 
dition, 3 Jabrmärkte, Viehzucht, Flachsbau, viele Nagelfhmiede, Zinn» und 
Kriftall » Bergwerk in rauber, waldiger und maflerreiher Gegend. Der Ort, 
font Weiſſenkirchen genannt, hatte: ein Zeidelgeriht. Durch den (nun 
ausgetrodneten) Weiffenftädter-Gce ftrömt die Eger ganz nahe an das 
Stadthen, durd eine fleinerne Brüde, welche 241/2 Fuß lang ift. Hier 
ward im J. 984, der Streit, wer von dem beiden Prätendenten: Dtto II. 
und’Heinrh, Herzog in Bayern, Kaifer feyn follte, zum Vortheile des erftern 
entihieden. Der Drt wurde im 5. 1430 durd die Huffiten, 1462 und 1553 
un die Böhmen, und Raiferliben und 1635 DRM: bie: Kroaten in Aſche 
geleg . 

Belltentiiter-Brr, Weiher von etwa 16 Tagwerfen, der fonft: mit Rarı 
pfen befegt und alle 2 Jahre gefifht, feit Kurzem aber urbar zemacht wurde, 
bei Weiſſenſtadt/ im Ldg. Kirchenlamiz. Durch denſelden fließt die Eger. 

weiltenkein. Ruine des im %. 1339 mit Erlaubniß des Bursgrafen Johann 
von Albrecht Nothhaft erbauten Schloſſes auf dem Steinwalde, zwiſchen Er 
bendorf und Markt —95 im Log. Kemnath, mit ſchöner weiter Ausſicht. 
Das nun aufgehobene othhaftiſche Herrſchaftsgericht zu Friedenfels hatte 
davon den Namen. 

Weiſſenſtein, Weiſſenſteiner Hof, Hof im Kant. Kirchheimbolanden, 
wovon er. 3 St. entfernt ift- 

Meiffenftein, Berg bei Stambach, im Lodg. Münchberg. 

Meiffenfein, Weiler mit 6 9. und 30 E., im Log. Mündberg und in der 
Pfr. Marienmweiber, wovon er 21/2 St. entfernt ift. 

Weiffenfein, Dorf und Parocialort von Regen, zu deſſen Ldg. Bezirk eb 
auch gehoͤrt, und wovon es 1/2 St. entfernt. Es umfaßt 229. mit: 140 E., 
1 Kapelle, 1 verfallenes Schloß (2507 b. F. über dem Meere erbaben), 1 Kies⸗ 

brüch und 1 Getreidemagazin, 

Beiffenftein, Weiler in der Pfr. Bleiftein und im eds. Vohenſtrauß, mit 
"3 Hund 20 E., 172 St. von Bleiftein entfernt. _ 


Weiffenftein, vergl. auch Pommersfelden. 

Beiffenzell, St. Margaretha, Weiler mit 29. und 7 E., im eds. Bruck, 
unweit Mohrenweis gelegen. 

Weiſſer Stein, großer Berg bei dem Markte Regen, im Log. Regen. Hier ° 
wurde ebemals auf Silber gebaut; der Bergbau war unterm Herzoge Ernſt im 
Gange, welcher im 5.1432 einen "Bergricter daſelbſt aufgeſtellt bat. An dems 

. felben befindet fih ein Quarzlager, deſſen anſehnliche Hobe fib von 8 bis 20 

Lachter erſtreckt. Seine Beftandtheile haben gneisähnlihe Lagen. Der Quarz 
id febr rein, lihteräulih, und oft faft beilmeiß und ftebt in koloſſaliſchen 
Maſſen da. Dft ift er fo rein, daß, er zwiihen den Klüften nicht nur in 
halbdurchſichtigen gemeinen Quarzfriftallen, fondern aud in jhönen regelmäßi- 
gen, aber immer Meinen Berg : Kriftallen vorkoͤmmt. 

Weiſſeſaͤule, Eindde unweit Erling, im $dg. Starnberg. 
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Weiſſfgerbwalch, Einöde mit 3E., im der Pfr. Srafing des Ldg. Ebersberg, 
1/4 St. von Grafing. . 
Beiffgraben, Bach im Ldg. Traunftein. Er 
Beiffgraming, f. Baisggramming. — 
Weiſſhäuſel, Einöde bei Harling, im Log. Kötzting. 
Weiſſham, Weißheim, Weisham, Weiler in der Pfr. Eggſtätt des Ppg. 
Troſtberg, 6 Poſtſt. von Roſenheim und Traunftein entfernt. Er begreift H., 
71E. 1 Pofterpedition, 1 Salpeterfiederei und liegt an der Stiaſſe von Roſen⸗ 
beim nad Saljburg. 2 
Weiſſham, Weiler mit 49. und 26 E., unweit Stein, im Ldg. Zroftberg, 
11/2 St. von Trofberg entfernt. Hier ift der Pfarrfig von St, Georgen, zu 
deſſen Pfr. Bezirke der Ort-gebört. ee 
Weiffbeim, Weis ham, Weiler unweit Hüttenkirchen, in der Pfr. und im 
Hrſchtg. Prien, mit 99H. und 55 E., 3/4 St. von Prien. 
Weißholz, Weiler und Parohialort von Rattenberg, im:2dg. Mitterfels, mit 
A 9. und 14€., 3/4 St. von Kattenberg. - ee 
Meiffingen, Kirhdorf mit Kurat: Beneficium in der Pfr.’ Holzkeim des. Ldg. 
Dillingen, 21/4 St. von Lauingen entfernt, Es liegt unweit der Glött und 
an der Strafe von Rauingen nah Wertingen oder Zusmarshaufen. 
Meiffingen, f. auch Weifingen. ; 
Beiffleitpen,f. Beisleiter. TE DUFT RIOe Sun 5 
Weißlenreuth, Weißlareuth, Dorf im Ldg. Münchberg und in der Pfr. 
Ahbornberg, 1 1/2 SH: von Münchberg entfernt. Es begreift 279. mit 152€. 
und 1 Mühle am Weißlareuther » Bahe. - ° Be 
Weißling, Dorf in der Pfr. Kollbach des Ldg. Freifing, mit 279., 117 €. 
und 1 Kapelle, 1/2 St. von Kollbach. a 
Weifſſſoch, Höhle dei Hechlingen, im Ldg. Heidenheim, welhe man für eine 
Druiden: Schule hält. . 2 EEE 
Beißlofer, Bad im Lig. Traunftein, nach Tirol fließend. 
Reifhdin, Meifmainsbählein, Qudle bes weißen Main, am öftlihen 
Abhenge des Scdſenkopfs, aus einer Granitipälte rein wie Kriftall hervorieru» 
deind. Der Markgraf Kriedrich ließ fie fallen und mit dem! Zoller'ſchen Wappen 
und der Jahrzabl 1717 Fieren, weßwegen. fit aud der Fürſten- oder einge 
faßte Brunnen gendnwe Wird. = 
Weifimain, Landgeriht und. Kentamt des Obermain-Kreiſes, mit 9800 E. 
in- 2380 Familien, unterinwelden?250 jüdifhet find, auf 412 Q.. Mi; 
Weiffmain, Städtchen, von einem fehr wohltbätigen Kanale durchſchnitten, 
21/2 St. von Zettlig entfernt. Es bat eine Stadtmauer mit 3Khboren und 
CThüurmen, 177,9., 1014 €; 2 Kirchen, die Sitze Des Log. und, Rentamts, 
4 Spıtalr und andere milde Stiftungen, auch ‚Stipendien für Studierende, 
; 2 Parramt und: Defanat : im  Grzbistbume; Bamberg..(deifen Sig jur. Zeit in 
Altenkunftadt if), 1 Pfarrfirhe, 3 Schulen, 1 Kapelle (Kreuzfapele) kerbaut 
1702) at; Ziegeihütte, 2 Mablmühlen mit. Stampf: und Wallgang, 1 Sgneid⸗ 
müble, 1 Vapiermüble, Gerbereien umd geogr handel, Tuchmageret, "Hanf: und 
‚guten, Feltbau, Handel, mit dürren Zwetſchgen, Nüſſen und gemäfteten 
Schnecken. Der achteckige Thurm ar der Viarrfirdie'zeigt eine. befondere ; alte 
Bauart. Der Ort gebörte einft zu den Herrfchaften der Hergoge von. Meran, 
von denen der legte, Dtto, im nahen, nun zerfallenen Schloſſe Niefien im 
%.1248 durd die meuchelnde Hant feines Hofmeiſters gefallen iſt, und erhielt 
das Stadtrecht im J. 1313-. ‚Die Gegend mußte die Geiſel des marfgräfliden, 
ſchwediſchen und Tjahrigen Kriges bart fühlen. In der an Berfleinerungen 
der Zurakalfformarıon reihen Gegend ift der Berg Kottigas. 
Weiſſmain, Flüſſchen, welches von Kleingiegenfeld her, bei Burgkuntadt in 
den Main fällt, nachdem es die Kraſſach verſchlungen hat. * | * 
iffmains:Hodofen, gewöhnlich Karges genannt, Einöde mit 15 E., 
wiſchen dem, Schneeberge und Ocſenopfe dn der, Bereinigung der Weiſſmain⸗ 
quelle mit den Gewaſſern der Seelohe, im Ldg. Gefrees und in der Pfr: Bir 
fhofsgrün, A St. von Berne entfernt. - Der Ort hat -Färglihen Beldbau, der 
nur So:nmerfrüdhte liefert, doch aute Auttergräfer. Ein gewiſſer Weller aus 
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Sachſen hatte hier im 321706 einen Hodofen erriitet von. dem gegenwärtig 
nichts mehr, ald blaue Schladen übrig find. 

Weißmainsleite, Berg beim öftlichen Abhange bed Ochſenkopfs, mit dem 

BWeifmainsbäglein, der Duelle des weiſſen Maine. 

VWeißmannsporf, Weiler mit 3 H. und 17 E., im Ldg. Lauf, 1 St. von 
defien Siße. entfernt. 

Weißmannsdorf Br, f Beismannsborf —— 

32237 egt (Klein), f. Weismanndorf (Klein 
eißmühle, Einödmühle mit E.in der Pfr. Driefendorf bes Lg. Bam» 
berg 1l.. 1/8&t. von Priefendorf. 

Wei mühe, Eihöde im Lg. Mitterfels. 

Werifmühle, Mühle in der Pfr. Mafweiler des Kant. Zweibrüden, 1 St. 
von Mafmeiler entfernt. 

Weifmühle, Mühle mit 2 Gängen ‚ bei Eftenfeld, im n ip. Würzburg rechts 

des Mains. 

Weißmühle, f. aud. AITTRENEEN 

Weiffmülier, Weismühle, Eindde mit 8 E., in der Pfr Stubenberg des 
Edg. Simdad) ‚1/4 St, von Stubenberg. - 

Weiſſthuan, Weifflbumn Einöde mit 6 E., unweit Emertsham, im Lkdg. 
Troftberg, 21/4 St, von Srabertsheim entfernt. Gie gehört in die Pfr. Po 
ters kirchen. 

Weit, ſ. Veid. 

—A— Weidenbach, Vertaͤcher Bach, Bad im Ldg. Starnberg, 
“welcher aus dem: Deichielfurter See kömmt, ſich hierauf in 2 Arme theilt, wos 
von der eine fih nordweflich wendet, der andere aber, ald Weitahbad, 
nordweſtlich nah Traubing fließt und, vereinigt mit dem PURIREDSE Bade, 
in den — See ſich ergießt. J 

Weitau, ſ. Weidau. 

Weitbach, Bach im, Log. Mitterfels, welcher bei Zrnsfeiden entfpringt und 
bei Waltersdorf in den Bogenbad fli en — en 

Weitboden, f. Weidbodeg. . ‚e 

Weite (in der), Einoͤdhöfe mit 2 9. und 8 E., in. ber Pfr. Sriefenrieb des Ldg. 
Dbergünzburg, 2 St. son dejien Site und an der Straffe von Obergünzburg 
nah Augsburg gelegen. 

Beitelsberg, Eindde am Reishbaher- Bade. mit 9E., in ber Pfr. Hebertt · 
felden des Log. Eggenfelden, wovon fie 7/8 Sk entfernt iſt. 

Weitenau, Dorf in der Pfr. Kimrathshofen des Log. Grönenbach, mit 179 
und 94 E. Es liegt auf der Gtrafie von — aa Kimrathshofen, 1/2 St. 
vom legtern Orte entfernt, 

Weitenau, f. auch Weitnau. 

MWeitendorf,. Weidendorf, Dorf im cva. Herrieden, oberhalb Groſſenried 
gegen Thann zu, an der Altmühl-und 21/2 St. von Ansbach gelegen. Es ent- 
Fe weit auseinander und in 2 Reihen ſtehenden H. 16 Beuerſtellen mit 


Weitendorf, Weidendorf, Weiler im Ldg. Neuſtadt an * Aiſch und in 
der Pfr. Hoͤchſtadt, wovon er 5/4 St. entfernt if, Er enthält 9 H. mit 40€. 

MWeitenfürf, Weiler mit 39 und 13 €., im Ldg. Roding, M St. von 
Walderbady entfernt. 

MWeitenhüll, f. Weidenbüll.n 

Weitenmühle, f. Weidenmühle, 

Weitenried, Weiler in der’ Pfr. Egenburg und im Ldg. griedberg, mit 59. 
und 40 E., fa St. von Egenburg entfernt. 

Weitenwinterried, Einöde bei Randelsried, im Ldg. Aichach. 

Meiterer, Einoͤde mit 5€,, in der Pfr. Irſchenberg des Ldg. Miesbach, 
M St. von Tödtendorf. 

MWeiterbof, Einöde im Erg. Mitterfels. 

Weitermühle, Weitmühle, Weiler mit 39., 18€. und 1 Mablmühle 
am Rimbahe, in der Pfr. Obertauffircien des Log. Mühldorf, 1 St. von 
Obertaufkirchen. Weitern 
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Weitern, Beiting, Weiler mit 7 9. und 46 E., im Log. Roding, 1 Gt. 
von Wittenau entfernt, wohin er gepfarrt if, 

MWeiterndorf, Dorf in der Pfr. Bürglein und im Ldg. Heildbrunn, 1/2 St, 
von deffen Sitze entfernt. Es enthält 24 9. mit 125 E. und 1 Mühle. 

MWeitersdorf, Kirhrorf und Filial der Pfr. Roßſtall, im Lg. Kadolzburg, 
26&t. von Nürnberg entfernt. Es enthält 12 9. mit 75 €. | 

MWeitersfirhen, Wadiskirchen, Weiler in der Pfr. Schönau des Lg, 
Ebersberg, unweit Hohenthann, 21/2 St. von Grafing. Er begreift 49H. mit 
35€, 1 Filialfirhe und 1 Kapelle. 

MWeitersweiler, Pfarrdorf im Dek. Kirhheimbolanden und Kant. Goͤllheim, 
61/4 St. von Kaiferslautern entfernt. Es enthält 66 Hptg., 50 Nbg. und 
n * ‚ unter welchen 41 Juden find. Die Evangelifhen gehören in die Pfr. 

arnbeim. i 

MWeitfeld, Einöde im Ldg. Altötting, wovon fie 1 St. entfernt if. Sie liegt 
an der Strafe von Wühldorf nah Altötting. 

Weitfelden, Weiler und Parochialort von Halsbah des Ldg. Burghaufen, 
9— 4 * und 16 E., 34 St. von Halsbach und 21% St. von Burghauſen 
entfernt. 

Weitgaffing, Weiler unweit Tahing, im Ldg. Laufen, 1 ı2 St. von Waging 
entfernt. Er enthält 8 9. mit 36 E., welche nah Waging gepfarrt find. Im 
dem nahen Walde Biberfhwöll war eine Thür fihtbar, durd Die man, der 
Sage nad, in einen unterirdifhen Gang nah Troſtberg und Stein batte 
kommen Pönnen. i 

Weithof, Einöde mit 7E., in der Pfr. Würting des Log. Griesbah, 12 St. 
von Würting. ‚ 

Weitholz, f. Weidhols. Ä 

Weiting, f. Weitern. 

Weitmoos, f. Waidmood. | 

Weitmübhle, Einöde bei Hirfhling, im Ldg. Pfaffenderg, mit 1 Mahlmühle 
an der Beinen Laber. 

Weitmühle, f. auch Weidmähle. 

weitnau, Weirenau, Weittenau, Markt im Ldg. Weiler und im Dek. 


Stiefenhofen, mit 27 9. und 145 E., 2 St. von Ebrazhofen entfernt. In der 
Nähe find Spuren einer röm. Verbindungs⸗Straſſe. 
Weitnau, vergl. auh Weitenau. j . 
MWeitfee, Meiner See bei dem Lödenfee, im Ldg. Traunftein, wovon er 3 St. 
entfernt if. Er ift reih an Fiſchen, befonders an Hechten, Aeſchen und Alten, 
MWeitfee, Meiner See bei dem Kratzſee, unweit Schnaitjee, im Ldg. Troftberg, 
MWeittenau, von, freiberrlihe Familie. 

Weitwiefen, Berggegend im Lg. Traunftein, am Kreſſenberge. 
Weisader, BWeisaderhof, Einöde mit 10€, im Lg. Weilheim, 1/2 St. 
von deſſen Sige und an der Strafe von Landsberg nad Weilheim gelegen, 

Weitzau, ſ. Waitzau. 
Weitzen bach, Weiler im Log. und in der Pfr. Vilshofen, mit 3 9. und 19 €, 
3A St. von Vilshofen. 
Weitzenbach, Waizenbach, Weiler mit 29. und 9 E., unweit Jeſſling, im 
Log. Waſſerburg, 2St. von Haag entfernt. Er gehört in die Pır. Wolfgang. 

Weitzenbach, vergl. auch Waitzenbach. 

Weitzeneck, ſ. Waitzeneck. 

W ————— e, Mühle an der Milz, bei Waltershaufen, im Ldg. Königss 
ofen, 

Weitzenmühle, f. auch Weizenmühle. 

Weitzenreit, Einöde mit 8 E., unweit Niederaſchau, in der Pfr. Fraßdorf 
des Hrſchtg. Prien, 12 St. von Fraßdorf. 

Weitzhof, ſ. Waitzhof. 

Weixrelbaum, ſ. Weichſelbaum. 

Weixelſtein, ſ. Weichſelſtein, im Log. Neumarkt. 

Weirerau, Dorf unweit Eching, zu deſſen Pfarrbezirke und zum Ldg. Landes 
put gehörig, 2 1/4 St. von deſſen Gige entfernt, Es enthält 19 9. mit 100 €. 
und liegt an der Iſar und Straffe von Landshut ur Pal 
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Beizendorf, Weitzendorf, Dorf mit 19.9. und 90 E., in der Pfr. Steg 

aAurach und im Log. Bamberg II., 1 St. von deſſen Sitze entfernt. 

MWeizendorf, f. aub Waigendorf. 

Weizenmühle, Mühle mit Mahl: und Gäggange am Schmidtbadhe und an 

5 der Strafe von Pfeffenhaufen nah Neuftadt, unweit Birgmang, im fg. 
Pfaffenberg. 

Weizern, Dorf in der Pfr. Zell und im Ldg. Füßen, 3/4 St. von Eiſenberg 
entfernt. Es enthält 12 9. mit 54 €, und 1 Schlöffhen. 

Bela, ſ. Wella. 

Welbbaufen, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Ufenheim, 1/2 6t. von beren 
Sige entfernt. Es enthalt 110 H. mit 550 E., unter melden 160 Juden find 
und die wenigen Katholifen nad Rodheim zur Kirche geben, und die Dorf 
müble am Himmelhaufer: Bade. Auf der Markung entipringen der Stan 
genbad, in den der Rothgraben und der Hoflzbad fallen, der Quell» 
lohbad und der Wiedgrundgraben. Die fteinerne Brücke daſelbſt hat 
11 Fuß Länge. 

MWelbbaufers Weiber, Weiber bei Welbhaufen, im Ldg. Uffenbeim. 

Belhenberg, Kirhdorf in der Pfr. Oberminkling des Ldg. Mitterfeld, 2 1/2 
St. von Straubing. Es begreift 2359. mit 112 E., 1 Schloß, 1-Braäu- und 
1 Wirthshaus. 

Welchenholz, Dorf mit 14 9. und 84 E., unweit Billeröbronn, im Lds. 
Dinkelsbühl, 1/4 St, von deffen Sitze entfernt. 

» Beldhheim, Wellheim, Markt im Orſchtg. Eichftätt, 3 1/2 St. von deſſen 
Sitze entfernt. Er liege in einem Moosgrunde, von Bergen umgeben, aus 
deren einem die Schmutter entipringt und wovon einer der Kreuzberg, der 
andere aber der Schloßberg heißt, umfaßt 1 Pfarrfirhe und 1 Nebenfirde im 
Bisthume Augsburg, 65 9., 330E., 1 Mühle, Brauerei, ſtarke Schaafzucht 
und @ifenerz in der Gegend. Der Ort war fonft der Gig eines Pflegverme: 
ſers. Friedrih von Heide hatte diefen Ort im 3. 1359 zu feiner Herrihaft 
Heide gefauft. 

Welhheim, altes Berafhloß oberhalb des Marktes Welhheim, im Schut— 
tertbale des Hrſchtg. Eichſtätt. Es war ehemals den Grafen von Hirfhberg, 
Pam aber nad deren Ausfterben als eröffnetes Lehen an Eihftätt, dann im 
J. 1309 an die Grafen v. Dettingen, die es im 3. 1359 an die von Heided, 
nebft Dollenftein, verkauften. In der Fehde mit Bayern, Eihftätt und Ant 
bach verloren die Heidecke Weſchheim wieder, und es kam Lehensweiſe an 
Peter v. Stepperg oder Stetten, nachher an die Seckendorf und im J. 1518 

durch Kauf an die Örafen v. Helfenftein. Rudolph v. Helfenftein verkaufte «6 
im %. 1627 abermals an den Örafen Martin Fran; zu Dettingen, und defien 
Sohn im %. 1681 an Ansbach, der Markgraf endlih im J. 1683 mit Aufber 
bung der Lebensherrihaft an den Bifhof zu Eihftätt. Das Schloß ward erit 
im vorigen Jahrh. abgetragen; das fefte Gemäuer aber dem Zahne der Zeit 
überlaffen. Es bildet in diefen ohnehin romantischen Gegenden ein pitoreskes, 
vortrefflihes Gemälde. 

Welchheimer Forft, Wald bei Welchheim, im Hrfchtg. Eichſtätt. 

MWelhmweiler, Dorf im Kant. und in der Pfr, Wolfftein, 2172 St. von Bolf- 
ftein entfernt. Es enthält 38 Hptg., 27 Nbg. und 284 €. 

Melden, Marft an der Laugna, im Ldg. Zusmarshaufen und Det, Wertin: 
gen, 2 ©t. von Zusmarshaufen entfernt. Er umfaßt 1 Pfarramt, 1 Frühmeſſ⸗ 
Beneficium, 107 9., 568 €., 1 Jahr, und Wochenmarkt, und war das Stamm: 
haus der Familie v. Welden, deffen Reſte von einem Grafen Fugger v. Wels 
ienburg, dem Befiger des Ortes, in eine Kapelle verwandelt wurden. Rad 
dem Äbſterben des lekten Grafen Fugger v. Wellenburg im 9. 1764 ward 
Melden als heimgefallenes Leben von Defterreih eingezogen. Hier bildet die 
Laugna einen Weiber, 

Welden, Weiler in der Pfr. Leeder des Ldg. Buchloe, 1 St. von Leeder ent- 
fernt. Er enthält 11 9. mit 64 E., 1 Mühle und einige Weiher in der Nabe. 

Melden, von, freiberrlide Familie, 

Weldenmühle, Mühle am Ausfluffe eines Weihers, bei Welden, im Log. 
Buchloe, 1/2 St, von Leeder entfernt, wohin fie gepfarrt if. 
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Beldishof, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Altenmünſter des Log. Zusmars- 
haufen, 2 St. von deffen Site entfernt. Gie liegt an der Zufam und Strafe 
von Zusmarshauſen nah Dillingen. 

Welfing,f. BWolfing . . j 

Welitſch, Kirchdorf und Filial der Pfr. Rothenfirhen, im Ldg. Teufhnig, 
3/4 St. von Rothenfirhen und 3 St. von Kronad entfernt. Es liegt in einem 
engen Grunde der Tettau und an der Sahfen:Weinungen’fhen und Koburger 
Gränze und enthält 20 9. mit 166€., 1 Mahl: und Schneidmühle, Feldbau 
auf gutem Boden, Viehzucht und Holzhandel. In der Flurmarktung lag der 
im Schwedenkriege vermwüftete Drt Pfaffendorf. 

Weligleiten, f. Welligleiten. 

Welkenbach, ſ. Wölfenbad. 

Welkendorf, Dorf im Ldg. und in der Pfr.Hollfeld, 3/A St. von deren Sitze 
und an der Poſtſtraſſe gelegen. Ss entyalt 18 H. mit 113€. 

Welkendorf, f. auch Wölfendorf. , j 

Bella, Bela, Bölla, Weiler in der Pfr. Kirchdorf und im Log. Wafferburg, 
1/2 St. von Haag entfernt. Er enthält 29. mit 16 €. j 

Wellart, Wöllart, Weiler mit 49. und 24€., im Ldg. und in der Pfr. 
Burglengenfeld, 1/8St. von deren Sige entfernt. 

Bellenburg, f. Wöllenburg. j 

Wellen» oder Wulnhof, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Waldmünchen, 
1/2 ©t. von deren Sitze entfernt. Er enthält 29. mit.20 €. 

Wellenried, f. Bellried. 

Wellenthal, |. Wellertbal, im Ldg. Gelb. 

Wellerbähl, ein unbedeutender Bad, der bei Ilmendorf, im Lg. Ingols 
ſtadt entfpringt, nördlich läuft, und bei Rodolding in die Meine Donau fallt. 

MWellerifhbe Hammer, verödetes Hammerwerk, im Ldg. Gefreed, ſ. Beiff- 
mains⸗Hochofen. 

Wellersbach, Bad, der aus den Quellen im Walde bei Oberſteinbach, im Ldg. 
Eltmann, fih fammelt und bei Unterfteindah, mit dem Erlesbache vereint, im 
die Ebrach fällt. —— 

Wellersdorf, ſ. Wöllersdorf. 

Wellerftadt, Wällerſtatt, Dorf in der Pfr. Kerſchbach und im Ldg. Erlan- 
gen, USt. von Kerſchbach entfernt. Es enthält 239. mit 120 €. und ges 
börte einft unter dem Namen Waldrihesbad zum fon. Kammergute Forch ⸗· 
beim.” Die prot. €. gehören zur Pfr. Baiersdorf. 

Wellertbal, Weiler am Tangeldbache, im Ldg. Selb und in der Pfr. Thier 
fein, 3 St. von Wunfledel entfernt. ‘Er enthält 69. mit 50@., 1 Eiſen⸗ 
bammer und Hodofen mit jährlihem Ertrage von 900 Eentn, Roheiſen, das 
zu Schmiedeifen verarbeitet wird. en: 

Wellesberg, Wehlesberg, Weiler auf der Strafe von Steinwieſen nad 
Bamberg, in der Pfr. Steinwiefen und im Ldg. Kronach, 4 Gt. von deſſen 
Sitze entfernt. Er enthält 6 H. mit 38 E. und 2 Müpten. 

Wellesberg, Eiſenſteinbergwerk und Friſtzeche bei Arzberg, im Tdg. und 
Bergamte Wunfiedel. - 

Wellesberg, f. auch Wallersberg. J 

Wellesmühle (obere), Oberwehlesmühle, Mühle im der Pfr. Stein 
wiefen und im 2dg. Kronach, 4 St. von defien Sitze entfernt. 

Wellesmühle (untere), Unterwehlesmühle, Mühle in der Pfr. Stein 
wiefen und im Log. Kronach, 4 St. von defien Sitze entfernt. 

Wellheim, f. Welchheim. 

Wellhub, Einoͤde im Ldg. Troftberg.' 

Wellitzleiten (Dber:), Weiler mit 8 H. und 44 E., im Ldg. Altdorf. 

Welligleiten (nter:), f. Höfen. 

Wellmeier, Wellmair, Einöde unmeit Höhenftadt, im Ldg. Griesbach, 
1 St. von Fürftenzell, f 

Wellried, Wellenried, Hof im Ldg. Würzburg rechts des Mains, und 
in der Pfr. Rottendorf, 5/4 St. von Würzburg entfernt. Er enthält 39., 
Shäferei und 27 E,, von welden die Proteflanten In. die Stadtpfarrei zu 
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Würzburg gehören. Derſelde war einſt Cigenthum des Bürgerfpitals, welches 

denſelben im J. 1376 zur Erhaltung der Steuerfreiheit des Dorfes Laub an 
den Fürftbifhof Gerhard eigenthümlich abgetreten hat. Im G. 1813 ward er 
um 50,000 fl. an Jacob Hirſch verfäuflid abgegeben. Im 3. 1457 hatte Hans 
v. Wenkheim diefen Hof durd die v. Knoblauch befommen und denfelben ges 
gen 70 fl. jährl. Rente an das Hodftift verkauft. 

Welluck, Dorf mit 229. und 150 E., in der Pfr. Auerbah und im Log. 
Eſchenbach, 3 St. von Kirchenthumbach und 1/4 St. von Auerbad entfernt. 

Melluden, Weiler mit 39. und 20€., im Ldg. Gräfenberg, 1St. von 
Meufirhen am Brand entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Welſau, Bölfau, Weiler im Köffeinthale und an der Gtraffe von Bun: 
fiedel nad Weiden, 1/2 St. öflid von Nedwig, wohin er gepfarrt ift, und 
21fa St. von Wunſiedel entfernt, in welchen Log. Bezirk er gehört, Er ent» 
bält 11 9. mit 68€., i neues Schulhaus, 1 Mabl» und Schneitmühle, 1 3ie 
gelhütte und blauen, fehr feften Granit auf der Markung. 

Belfauerbammer, Weiler mit 29., 14 E., 1 Hodofen und Zainhammer, 
wo jährlich 6000 Eentn. Ganzeifen, 50 Eentn. Gußmwaaren und 1500 Eentn. 

" Stabeifen verfertigt werden, Löffelihmicderei und 1 Mahlmühle an der Köffeine, 
mit Haingrün im Gemeinde: Derbande, im Ldg. Wunfiedel, 21/4 St. von defr 
fen Site und 3/4 St. öſtlich von Kedwig entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Welsberg, Dorf in der Pfr. Shottenftein und im Log. Seßlach, 1 St. von 
Gleuſen entfernt. Es enthält 26 H. mit- 137 €. und Burgruinen. 

Welſchbuch, Einöde mit 5 E., unweit Plernbach, im Log. Moosburg und in 
der Pfr. Wanfenbah, wovon fie 3/8 St. entfernt ift. 

Welſchenbach, Waldung bei Abensberg, mit Römerfhanze, 

Welſchenkahl, Dorf im Ldg. Hollfeld, 3 St. von defien Sige entfernt. Es 
enthält 17 H. mit 100 €. 

Welſchmühle, f. Wälſchmühle. 

—— Hof in der Pfr. Schönau des Kantons Dahn, 1St. von Schönau 

. ‚entfernt. 

Welfendorf, f. Wölfendorf. 

Welſenhof, Wölfenhof, Welfunbof, Weiler mit 6 H. und 40E., in 
der Pfr. Wilhenreuth und im Log. Neuftadt am der Waldnab, 2St. von Weis 
den entfernt. 

Melfer, von, freiberrlihe Familie. 

Welshofen, Pfarrdorf im De. Egenhofen und im Ldg. Dachau, 1 1/2 St. von 
Shwabhaufen gelegen. Es umfaßt 39 9. mit 210 €. und 1 Pfarrkirche. 

Welsmühle, Mühle mit 3E., in der Pfr. Kirchleus und im Ldg. Eulmbad, 
zur Gemeinde Kirchleus gehörig. 

Belt (die neue), f. Fräuleinsteid. 

Welten, f. Belden. 

Weltenburg, Kirchdorf im Log. Kelheim und in der Pfr. Klofter : Weltenburg, 
wovon ed 1fA©&t. entfernt if. Es liegt an der Donau und enthalt 46 H. mit 
232€, und 1 Pferdmühle. 

Weltenburg (Klofter:), f. Klofter: Weltenburg. Der Ort war ein 
röm, Caftrum, Balentia, und ein Tempel dafelbft, der Minerva geweibt, 
vom beil. Rupert in eine Kapelle verwandelt worden. Das Klofter, welches 
son den Schweden vieler koſtbaren Altertbümer beraubt worden, war nad 
Aventin das ältefte in Bayern. In der Näbe find noch viele Alterthümer und 
Römer: Schanzen, dann die Donaufhluht und das Schuierlod. 

MWeltenburger:Privatbhölzer, Waldung bei Weltenburg, im Ldg. Kel 
beim. 

Welters dach, Dorf im Kant. Landftuhl und in der Pfr. Steinwenden, 5/4 Gt. 
von Landſtuhl entfernt. Es enthält 35 Hptg., 10 Nbg., die Mohrmühle und 
258 E., von denen die Katholiken in die Pfr. Ramſtein geboren. 

Weluck, ſ. Wellud. 

Welz, Bach, der bei Unteraltertheim, im Hrſchtg. Remlingen, entſteht und. 
‚über Steindah an der Wels nad Werbah in die Tauber fällt, nachdem er 
einige Mühlen getrieben bat. . 
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Welzberg, f. Wüſtenwelzberg. 

Welzelsberg, f. Wepxelöberg. 

Welzelsdorf, f. Wegelsdorf. 

Welzheim (Brof-), Dorf am Maine, unweit Seligenftadt, im Ldg. Alzenau 
und in der Pfr. Hörftein, 11/2:St. von Alzenau und 1 St. von Hörftein ent: 
fernt. Es enthält 1 Kapelle, 61H. mit 412 E. 

—— — 1/2 St. von Berchtesgaden entfernt, in welchen Log. Be: 
zirk fie gehört. 

Wemding, Wemdingen, Städthen im Log. Monheim, 23/4 St. von deffen 
Sitze entfernt. Es liegt im Ried und an der Gtraffe nad Dettingen, und 
enthält 473 9. mit 1990 E., die Sige 2 Pfarrämter im Det. Monheim, 2 Be 
neficien, 1 Nachmittags » Prediger» Stelle, 1 Eentral» Kapuziner: Klofter, 1 Ma: 
giftrat, 1 Pofterpedition,, 1 Spital, Armen: und Sranfenbaus, viele Arbeiter, 
welche die hölzernen Einfaffungen (Nuten) für die Bleififtmadher in Nürn— 
berg verfertigen, 1 Ziegelbütte, die äußere Müble, die vordere und 
untere Müble, die Schleifmüble, die Lohmühle, die Bolzmühle 
an dem unweit entftebenden Schwalbflüffhen, die Wallfahrt mir Kirche und 
berrliher Ausfiht und die Schwefelquelle Wildbad. ©. Wildbad. Der 
Drt fümmt fhon in Urkunden ded 8. Zahrh. vor und war im 3. 808 Lehen 
des Bisthums Regensburg. Die Grafen von Kyrburg» Dillingen, von Grais— 
bad, von Hirfhberg find die älteften bekannten Befiger. Bon diefem Orte 
nannten fi die Ritter v. Wemdingen. Im J. 1306 Pam er käuflich an die 
Grafen v. Dettingen, die ihn mit Mauern umgaben und im J. 1467 an Bay» 
ern verkauften. Die Einwohner mußten die Geifel des 30jähr. Krieges fehr 
fhmerzhaft erfahren. 

Wemersbühl, Einöde mit 5E., in der Pfr. Teifendorf des Ldg. Laufen, 14 
St. von Teifendorf. 

Wemfing, f. Wenfing. _ j 

Wendel zu Wieltbofen, Weiler mit 2 9. und 18 E., in der Pfr. Bodhorn des 
Ldg. Erding, 3/4 St. von Bodhorn. 

MWendelberg, Weiler des Log. Paſſau und der Pfr. Aicha vorm Walde, mit 
29. und 12 E., 1/4 St. von Fürftenftein und A 1/2 St. Paffau. 

Wendeldorf, Wendldorf, Weiler mit 99., 1 Kirhe und 40 E., unweit 
Neuhaufen, im Log. Vilsbiburg, 3 St. von defien Sitze und an der großen - 
Bils gelegen. Er ift nad Loitzenkirchen gepfarrt. 

MWendelgütel, Einöde in der Pfr. Waldhaufen des Ldg. Troftberg, 1/4 St. 
von Waldhaufen. Gie enthält mit Ef 39H. und 14 €, 

Wendelhöfen, Weiler mit 119. und 60 E., bei Baireuth, in welchen Poli» 
jeibezirf er gehört. 

Wendelin (St.), Kapelle bei Sameifter, im Ldg. Füßen, an der Strafe von 
— nach Bernbeuren, 11/2 St. von Bernbeuren entfernt, wohin fie ge— 
pfarrt ift. | 

Wendelins, Beiler in der Pfr. Wiggensbadh des Ldg. Kempten, 1/8 &t. von 
Wiggensbad entfernt. Er enthält 49. mit 26 €. 

- Wendelins, Weiler im Ldg. Grönenbah, mit 29. und 16 E., 1/4 St. von 
Mutbmannshofen entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Wendelins-Kapelle, Kirhe bei Wörth, im Hrſchtg. Kleinheubach. 

Wendellohe, Einöde unweit Gingelkofen, im Log. Landshut, 1m St. von 
Attenbaufen. 

MWendelmühle, Mühle am Mühlbache, unweit Afhheim, im Ldg. Au, 3 St. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Wendelmuth, Einöde und Parobialort von Aigen ded Log. Griesbah, mit 
79. und 42 E., 3/4 St. von Malding entfernt. 

MWendelöder, Wendelöd, Einöde mit 6E., in der Pfr. Gindelfofen des 
Ldg. Landshut, 1/2 St. von Gindelkofen. 

Wendelstirhen, Weiler und Pfarrort unweit Weigendorf, im Ldg. Bildbi- 
burg und im Det. Dingolfing, 3St. von Wörth entfernt. Er enthält 99. 
mit 30 €. und 1 Pfarrfirde, 

Wendelsmühle, Mühle mit 3 Gängen unweit Goßmannsdorf, im Ldg. Och⸗ 
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Wendelſtätt, ſ. Wendlſtätt. 

Wendelſtein, gräfl. v. Schönborn. Hof, bei Laufach, im Ldg. Rothenbuch, 
mit — 30 €. und 1 Mühle, zwiſchen Laufach und Hößbach, im Hainer- 
grunde, 

Mendelftein, bober Berg im Ldg. Miesbah, unweit Fiſchbachau, 5,630 p. 
Fuß hoch, welcher eine weite und angenehme Ausfiht darbietet und daber, 
feines mübfamen und gefährlichen Befteigens ungeachtet, häufig beſucht wird. 
Auf ihm halten fih Gemfen auf, und auf feinem Rüden ift eine Kapelle erbaut. 

Wendelftein, Markt im £dg. und Det. Schwabach, an der Schwarzah und 
2 St. von Feucht gelegen. Er enthält 1 Pfarrfirhe, 160 H. mit 1140 €., von 
denen die Katholifen nah Nürnberg zur’ Kirche geben, Eifenhammer, Meier 
und Genjenihmieden, Rojoglio: Zabrifen und gute Steinbrühe an dem Korm 
berge. Der Ort wurde im J. 1291 dur den Burggrafen Friedrich III. vom 
Zandgrafen v. Leuchtenberg erfauft. In dem nun zerftörten Schloffe wobnten 
einft die Voite v. Wendelftein. Hier war der in der Reformations-Geſchichte 
befannte Job. Cochläus (Zoh. v. Wendelfteim) geboren. 

Mendelfteiner:Alve, Einöde im Log. Miesbach. j 

Wendenbammer, Weiler mit 59., 20€. und 1 Eifenhbammer, im *dg. 
Selo und in der Pfr. Thierftein, 23% St. von Wunfledel entfernt. Hier 
werden jährlih 3150 Eentn. Ganzeifen und 300 Eentn. Stabeifen verfertigt. 

Wendenbeim, Wendenbam, Beiler mit 49. und 27€., in der Pfr. 
Obertaufkirchen des Ldg. Mühldorf, 3 St. von Ampfing. 

Wendern (Groß-), Dorf am Wendernbache, mit 449., 255 €. und Thon- 
gruben, im Ldg. und in der Pfr. Kirhenlamig, unfern der Strafe von Hof 
nah Wunfiedel, 1/2 St. von Marktleuthen: gelegen. 

Mendern, Dorf und Hofmark in der Pfr. Bernau des Log. Tirfchenreuth, 
1/2 St. von Bernau und 2 St. vom Tirfhenreuth entfernt. Es enthält 20 9. 
mit 170€. und 1 Mühle. Der Ort liegt an einem Glimmerfhiefer » Gebirge, 
welches von bier über Mähring nah Dreihaden in Böhmen binzieht, worin 
im Böhmifhen ehemals ein reiher Erzbau getrieben wurde, 

Wendern (Klein), Dorf im Ldg. Wunfledel und in der Pfr. Redwig, mit 
16 9., 90 €. und 1 Mühle, 1172 St. von Wunſiedel entfernt. 

Wendernbach, Bah, der bei Kleinwendern, im Lg. Wunfledel entftebt, 
dafelbft eine Mühle treibt, dem-Alerandersbade 'nah Dünkelhammer zufließt, 
wo er eine Papiers, Mahl» und Schneidmühle in Bewegung fest und unfern 
des Tuliushbammers in die Rösla fällt. 

Mendernmübhle, Mühle bei Wendern, im Log. Tirfhenreuth. 

Wendershaufen, Dorf an der Ulfter, in die bier die Weid ſich ergießt, und 
am Fuße des Eberdberg, 1/4 St. von Tann entfernt, in welches Hrſchtg. und 
Pfr. Bezirk es gebört. Der Ort kömmt in den Urkunden vom %. 796 und 
836 unter dem Namen Weginheres und Wegingbereshbuß vor und be 
greift 1 Nebenzollftation, 67 9. mit 353 E., 2 Mahl: und Delmüblen. 

Bendersreuth, Weiler im Log. Neuftadt an der Waldnab, 3/4 St. von 
Parkftein entfernt, wohin er gepfarrt iſt. Er begreift 109. mit 77 €. 

Wendlershof, Weiler bei Silberbah, mit 2 9. und 15 E., unweit Martins» 
reuth, im .Ldg. Hof. Er ward von feinem Beliger fo genannt; ehemals hieß 
er Schöberleinshof. 

MWendles, Einöde im Ldg. Landshut, 21/2 St. von deſſen Site entfernt. 

Wendling, Einöde bei Bruning, in der Pfr. Tauffirhen des Ldg. Eggenfel⸗ 
den, 3/4 St. von Tauffirden. 

MWendling (DOber:), Weiler und Parochialort von Hirfhhorn des Ldg. Eggen⸗ 
felden. Er enthält 69. mit 48 €. und liegt 2 St. von Eggenfelden entfernt. 

Wendling (Unter), Weiler und Parohialort von Hirfhhorn des Ldg. Eggen⸗ 
felden. Er zäblt 69. mit 30 €. und ift 21/8 St. von Eggenfelden entfernt. 

Wendling (Unter:), Kirchdorf im Ldg. Kelheim und in der Pfr. Teuerting, 
1 &t. von Kelheim entfernt. Es liegt an der Gtraffe von Abba und Kel 
heim nah Münden und Landshut und enthält 14 H. mit 63 €. 

MWendling, Weiler unweit Niernharting, in der Pfr. Waging und im Lig. 
Laufen, 1 St. von Waging entfernt. Er enthalt 59. mit 28 €. 

Bendling (Ober), Weiler unweit Wonneberg, mit 29 und 19 E., in der 
Pfr, Waging und im kdg. Laufen, 5/4 St. von Waging entfernt, 
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VendlingClinter,), Weiler unweit Wonneberg, mit 29. und 12€, 5/4 St. 
en Waging entfernt. Er liegt im Umfange des Ldg. Yaufen und der Pfr. 

aging. 

Wendling, Weiler mit AH. und 18 E., in der Pfr, Irſchenberg und im Ldg. 
Miesbach, 7/4 St. von defien Size und unweit der Leitzach gelegen. . 
Wendling, Weiler mit 29. und 13 E., unweit Stephanskirchen, in der Pfr. 

Dberbergfirhen und im Ldg. Mühldorf, 2 St. von Ampfing entfernt. 

Wendling, Weiler mit 39. und 15 E., unweit Buchfee, in der Pfr. Nieden 
des Erg. Waflerburg, 1St. von deſſen Sige entfernt. 

Wendlſtätt, Wendelftätt, Ginode unweit Tödtendorf, im Log. Miesbad, 
2 ©t. von deſſen Sige entfernt. 

Wendmühle, Einöde im Ldg. Tirfhenreutp. 

Mendorf, f. Wenndorf. 

Wendsdorf, Dorf in der Pfr. Bürglein und im Ldg. Kadoljburg, 1 St. von 
Heilsbrunn entfernt. Es enthält 139. mit 68€. 

Wenenden, auh Ehewenden, Einöde mit 9E., in der Pfr. Biberach und 
im Ldg. Roggenburg, 1/2 St. von deſſen Sige entfernt. 

Weng, Weiler mit 29. und 16€., im £oa. Ebersberg und in ber Pfr. 
Schönau, unweit Hohenthann, 21/4 St. von Örafing entfernt. 
Weng, Kirhdorf unmeir Großnöbach, in den Pfr. Fürholgen und Gremerte: 
bauen des Lda. Freifing, wovon es 3 Gt. entfernt if. Es liegt an der Am— 
per und enthält 12 9. mit 60 €. 
Weng, Pfarrdorf unweit St. Wolfgang, im De. Pfarrfirhen und im Ldg. 
— 540 St. von Karpfheim. Es begreift 37 H. mit 236 €. und 1Pfarr⸗ 

irche. 

Weng, Filialkirchdorf und Hofmark in ber Pfr. Veitsbuch und im Ldg. Lande. 
but, 1 ©t. von Poftau entfernt. Es liegt an der Strafie von Landshut nach 
Straubing und entbält 409. mit 206€., 1 Schloß, Schul», Bräu- und 
Wirthshaus. Hier fiel am 16. April 1809 zwifhen dem öfterreih. Vortrab un» 
ter dem General Stutterheim und einigen Piquets der bayer. Gavallerie ein 
Treffen vor. ; 

Weng, Weiler bei Straß, im 2dg. Laufen, 5/4 St. Bon Teifendorf entfernt. 
Er enthält 8 H. mit 62 E., welde nah Aiunring gepfarrt find. 

Beng, Einöde, zu Reitberg gebörig,, in der Pfr. Anger des Ldg. Reichenhall. 

Weng, Einöde unweit Ammerang, im Ldg. Troftberg, 2St. von Frabertsheim 
entfernt. Sie it nah Höfelmang gepfarrt und enthalt 7E, und 1 Mühle mit 
1 Säg- und 2 WMablgängen am Kalfgraben, 

Weng, Dorf und Parohialort von Aldersbah des Ldg. Vilshofen, wovon es 
21/2 St. entfernt iſt. Es begreift 209. mit 112€, 
Weng, Beiler bei Holjhaufen, im Ldg. Waflerburg, 1/2 &t. von Griesftätt 
entfernt. Er liegt unweit des Inn und enthält 59. mit 25 E., melde zur 

Pfr. Griesſtätt gehören. 

Wenge (ur), auch Wengemühl, Weiler in der Pfr. Staufen des !dg. 
Immenſtadt, mit 69. und 42€., 1/8 St. von Staufen entfernt. Er liegt an 
der Strafie son Lindau nah Immenſtadt. 

Wengel, Beiler an der Straffe von Eggenfelden nah Griesbach, in der Pfr. 
Hebertsfelden des Log. Eggenfelden. Er liegt 11% St. von Eggenfelden und - 
begreift 29. mit 11 €. 

Wengelsbach, Dorf mit 102 E. in der Pir. Oberfteinbah und im Kant. Dahn, 
101/2 St. von Zweibrüden. Der Ort Oberſteinbach ift an Frankreich abgetre⸗ 
ten, aber noch nicht von der Didzeje Speyer getrennt. 

Wengen, Wängen, Kirchdorf im Log. Greding und in der Pfr, Schwimm- 
bay, 4 St. von Beilfenburg entfernt. Es enthalt 33 9. mit 154 €. und war 
vormals ein Reihsdorf. Das Pfarrleben batte der Kaifer Ludwig der Bayer 
dem beil, Geift:Spitale zu Nürnberg verliehen. 

Wengen, Pfarrborf im Def. Legau und Log. Kempten, mit 71 9. und 436 €., 
4 St. von Kempten, an der Argen und an der Strafe von da nad Lindau 
gelegen. Es gehört dem Fürften Zeil: Traudhburg. 

Wengen im Eſchacherthale, Einöte mit 7 E,, im 2dg. Kempten, unweit des 
Pfarrdorfs Wengen, wohin fle gehört. 
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Wengen (Dber:), Einöde mit A E,, in der Pfr. Haldenwang des Ldg. Kemp⸗ 
ten, 1/2 St. von Haldenwang entfernt. , ; 

Wengen (Unter), Beiler mit 49. und 13 E., im Log. Kempten und in 
der Pfr. Haldenwang, wovon er 12 St. entfernt ift. h 

Wengen, Dorf im Log. Landsberg, 1/2 St. von Dießen. Es enthält 51.9. mit 
190 E., 1 Kapelle und 1 Abdederei und liegt unweit St. Georgen. 

Wengen, Kirhdorf mit 1 Kuratbeneficium in der Pfr. Gempfing und im Ldg. 
Rain, 3/4 St. von Gempfing entfernt. Es enthält 87 9. mit 404 €. 

Wengen (Ober:), Einödhöfe mit 29. und 16E., in der Pfr. Gerolsbach 
und im Ldg. Schrobenbaufen, 3/4 St. von Gerolsbach entfernt. . 

Wengen (Unter:), Einöde mit 6E., im Log. Schrobenhaufen, 3/4 St. von 
Gerolsbach entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Wengen und Defhle, Weiler mit 79H. und ME., in der Pfr. Petersthal 
des Lda. Sonthofen, A1/2 St. von Kempten entfernt. 

Mengen, Weiler mit 29. und 16 E., unweit Eſchenlohe, im Ldg. Werden: 
feld, 2172 &t. von Murnau entferne. Er liegt an der Loifah und Straſſe 
von Weilheim nah Innsbruck. 

Mengen, Beiler im Ldg. und Def. Wertingen, mit 309. und 180€., 3 &t. 

von Dillingen entfernt. 

Wengenhauſen, Einöde unweit Langenbettenbach, zu defien Pfarrbezirfe und 
en Ldg. Dachau gehörig. Sie zählt 10 E. und liegt 214 St. von Schwab» 

aufen. 

Wengenbaufen, Beiler mit 89H. und 30 E., in der Pfr. Offingen und im 
Orſchtg. Harburg, 1/4 St. von Wallerftein entfernt. 

MWengenrötb, f. Wenigröth. 

Wengenſtadt, Weiler im Ldg. Ansbah und in der Stadtpfarrei Gt. Johan» 
nis daſelbſt, mit 6 H. und 37 E., 1 St. von Ansbach entfernt. Verſchiedene 
Güter und Einkünfte zu Wenigftatt kamen durch das Teſtament Wolframs 
». Dornberg im %. 1288 und noch mehre andere dur‘ eine Stiftung feiner 
Wittwe Richza im $. 1309 an das Gt. Sumbertöftift. Auch die Schenken ®. 
Schenkenſtein befaßen ein Gut dafeldft, welches fie im J. 1406 dem Gtifte ver: 
Pauften. An das Burggraftbum Nürnberg fam der Ort zugleih mit der Stadt 
Ansbach durh Kauf von den Grafen v. Dettingen. 

Wenger, Weiler mit 29. und 12E., unmeit Oberneufirden, im Ldg. Mühl 
borf und in der Pfr. Floifing, 2 St. von Mühldorf entfernt. 

MWengertsmühle, Mühle bei Röllfeld, im Log. Klingenberg. 

Wenghof, Einöde unweit Söldenau, im Ldg. Griesbah, 11/2 St. von Bil: 
bofen. Sie zäblt 21 €. j 

Wenghof, Weiler unweit Dorfbad, in der Pfr. Rainding und im Ldg. Gries⸗ 
gab, mit 29. und 6E., 11/2 St. von Fürftenzell. 

Wenglings, Einöde mit 2E., in der Pfr. Dura des Lda. Kempten. Gie 
liegt an der Strafe von Kempten nah Füßen, 1 St. von Kempten entfernt. 

DWenglingen, Benlingen, Dorf in der Pfr. Apfeltrang des Ldg. Ober: 
günzburg, mit 12 9., 56 €. und Spuren einer röm. Berbindungs : Straffe, 
3 St. vom Site bes Ldg. entfernt. Der Schloßbübel dafelbft, ein fcarpirter 
Kieshügel, hatte einen 190 Fuß langen und 150 %. breiten Doppelwall und 
war mit einem 20 5. breiten, igt verfumpften Burggraben umgeben und die 
Stätte eines befeftigten röm. Wachtthurms. 

Wengmühle, Einöde unweit Göldenau, im Ldg. Griesbah, 112 St. von 
Vilshofen. Gie wird auch Wengermühle genannt. 

Wengwies, Beiler im Ldg. Werdenfels, 21/2 St. von Murnau entfernt. Er 
liegt unweit Eſchenlohe, der Loifah und der Strafe von Weilheim nah Int 
brud und enthält 29. mit 21 €. 

Wenigau, Einöde an der Rott und Strafe von Eggenfelden nach Griesbach, 
im Ldg. Egaenfelden, wovon fie 9/8 St. entfernt if. Sie gehört in die Pfr. 
Hebertöfelden. 

Wenigbach, Bah, der im Königsdorfer: Filze des Log. Wolfrathshauſen, am- 
Gangfteige von Königsdorf nad Hofftädt, entſteht und in ſüdweſtlicher Rich 
tung, durch den Filz in den Röhrnbach fließt. 

Wenigbergalpe, Einöde im Log. Tegaaniee. 

Wenigenumftadt, Wenigumftadt, Pfarrdorf im Ldg. Obernburg und 
Dei, Aſchaffenburg, 5 St. vom Sitze des Ldg. entfernt. Ed enthält 1209. 
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mit 890 E., 1 Zollſtation, 1 Wahl» und Oelmühle, Thon zu Steingut und 
Gemeindewaldung, in welher noch viele ungeöffnete Grabhügel zu finden 


find, . 
Wenighösbach, Dorf in der Pfr. Hösbach und im Log. Afhaffenburg, 2 Gt. 
von defien Sige und 1 Gt. von Hösbach entfernt. Es enthält 1 Kapelle, 409. 
= > E. und liegt in einer rings mit Bergen und Waldungen umgebenen 
egend. 

Weniafematten. Weiler mit 8 H. und 30 E., im Ldg. Neumarkt, 50 St. 
son Daffwang und rechts der Straffe nach Regensburg gelegen. 

Wenigkemnathen, Einöde bei Kemnath, im Ldg. Hemau. 

Weniglebn, Einöde unweit Wittibreith, in der Pfr. Triftern, mit 8 E. 
31/2 St. von Pfarrfirden, zu defien Ldg. Bezirke fie gebört. 

Weniamünden, Pfarrdorf im Det. Egenhofen und im Log. Brud, 23/4 St. 
von Schwabhaufen. Es umfaßt 22 9. mit 108 E., 1 Mahlmühle und 1 Pfarr 
kirche. Mitten im Dorfe befindet fih, auf dem fogenannten Kalvarienberge, 
eine Kapelle. Hier führt eine Brüde über-den Mühlbach. 

Wenigrög, Weingrez, Weiler im Log. und in der Pfr. Neunburg vorm 
Walde, 3/4 St. von deſſen Sige entfernt. Er enthält 49H. mit 18€. und 
1 Mahlmüple am Roͤtzenbache. 

Wenigmühle, Weningmühle, Einöde mit 6 E., im Log. Mitterfels. 

MWenigftetten, Einöde mit 4E., in der Pfr. Irfchenderg des Lg. Miesbach, 
1/4 St. von Irſchenberg. 

ur nigftraß, Einöde unweit Egaftätten, im Lg. Simbach, 7/4 St. von 

raunau. 

Wenk, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Buchenberg ded Ldg. Kempten. Gie liegt 
an der Straffe von Kempten nah Lindau, 21/2 St. von Kempten entfernt. 
Wenk, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Neuhofen des Ldg. Pfarrfirhen, wovon 

fie 5/4 St. entfernt if. j 

Went, Einöde mit 7 E., unweit Grainbach, in der Pfarrerpof. Törrwang des 
Log. Rofenheim, wovon fie 3 St. entfernt if. 

Wenkenhof (Ober. und Unter»), f. Weidenhof (Ober, und Unter»), 
im Ldg. Parsberg. 

Wenkheim (Grof-), Pfarrdorf im Lig. Münnerftabt, 21/4 St. vom Sitze 
defjelben entfernt. Es enthält 146 H. mit 572 €., 1 Pfarramt mit Pfarrfirde, 
im Dek. Neuftadt an der Saale, Gemeinde: Waldung und 3 Mühlen. Bei 
dem Auswerfen eines Grabens zur Abführung eines Bligableiters vom Kirch: 
thurme wurden im J. 1825 mebre goldene und filberne Kirhen, Gefäße ge 
funden, die wahriheinlih beim Einfalle der Schweden hier waren vergraben 
worden. In der Nähe entfteht der Wannigbad. 

Wenkheim (Klein), Kirhdorf in der Pfr. Wermerihshaufen und im au 
Münnerftadt, 7/4 St. von defien Sige entfernt. Es begreift 50 9. mit 242 €, 
Gemeinde» Waldung, 1 Steindruh und 1 Mühle am Wannigbache. 

Wenkheimer: (Klein) Mühle, Mühle im Lig. Münnerfiadt, mit 4 €, 
1/2 St. von Wermerihshaufen entfernt, wohin fie gepfarrt ift.. 

Wenlingen, ſ. Wenglingen. 

Wennamühle, Einöde in der Pfr. Haſelbach des Ldg. Mitterfels, mit 1Mühle, 
2“ 1 Mahl: und 1 Lohgang enthält, am Mehnachbache, 1/2 St. von Haſelbach 
gelegen. 

Wenndorf, f. Wendsdorf. 

Dennenmühle, Mühle mit 8E., unweit Allerheim, im Hrſchtg. Harburg. 

Weno, Einöchöfe mit 29. und 12E., in der Pfr. Legau des Ldg. Ordnen: 
._ * liegen an der Straſſe von Legau nad Kempten, 1/2 St. von Legau 
entfernt. 

Wensberger, Wenfperger, Einöde mit 7 E. unweit Altfrauenhofen, 2 1/2 

St. von Vilsbiburg entfernt, in welchen Ldg. Bezirk fie gehört. 

Wenfhdorf, Kirchdorf im Hrſchtg. Miltenberg und in ber Pfr. Heppdiel, 
54 St. von Miltenberg und 1126t. von Heppdiel entfernt. Es begreift 
199. mit 166 €. 

Wenshof, Einöde mit 7E., bei Sfen, in der Pfr. Längdorf und im da. 
Erding, 2St. von Hohenlinden entfernt, 
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Wenfing, Wemfing, Einöde mit 6 E., unweit Greimbarding, im Hrſchtg. 
Prien, 2St. von Weißbeim. — F 

Wenzelmühle, Mühle mit 2 Mahlgängen, bei Krautheim, im Hrſchtg. Rü- 
denhaufen, 

Wenzelsreut, Neumwelt, neue Welt, Kolonie von 30 9. mit 324 E., im 
Log. Wegſcheid. Diefe Anlage, welche erft feit 136 Jahren zu Stande Pam, 
umfaßt unter andern die, 200 bis 300 Schritte weit von einander liegenden 
Häufer von Klafterſtraß, Breitenberg, Lodenbäufer u. a., und bietet eine in» 
tereffante Anfihe dar. Die Hausbefiger fönnen von ihren Zimmern aus ihren 
Beiisftand überfhauen und beberrihen. Das dortige Klima ift raub und «6 
werden dafelbft befonders Flachs, Korn, Erdäpfel und aber gedaut, und 
viel Leinwand erzeugt. 

MWenzelsreut im Walde, Name von M zerftreut liegenden H. mit 350 E., im 
Ldg. Wegſcheid. 

Wenzenbach, Bach im Ldg. Regenſtauf, der bei Zeitlarn ſich in den Regen 
ergießt. Von Pettenreut bis Apperzwing heißt er Schleinbach, von da bis 
Schönberg Steinbach, von bier bis Irlbach Wenzenbach und von Irlbach 
abwärts Irlbach. 

Wenzenbach, Pfarrdorf im Dek. Donauſtauf, 2 St. von Regenſtauf entfernt, 
in welchen Lög. Bezirk es gehört. Es enthält 33 H. mit 250 E., 1 Zagdbaus, 
Brücke über den Wenzenbach und in der Pfr. Kirche das Grabmal des Reichs— 
marſchalls Philipp v. Pappenheim, der im %. 1579 geftorben if. Zu Wen 
zenbach und Bernbardswald war im pfälzifh>bayer’fhen Kriege des J. 1504 
ein Treffen vorgefallen. 

Wenzenberg, Einöde mit 5E,, in ber Pfr. Wenzenbach des Ldg. Negenftauf, 
1/8 St. von Wenzenbach entfernt. 

Wenzenried; Dorf im Log. Waldmünchen, 3/4 St. von Rötz entfernt, wohin 
ed gepfarrt ift. Es enthalt 139. mit 62 €. 

Weppersdorf, Dorf im Ldg. Forchheim, 2 St. von deffen Sige entfernt. Es 
enthält 24 Hptg., 40 Nbg. und 140 E. 

MWeppsmeiler, Hof in der Pfr. Högen des Kantons Waldmohr, 1 St. von 
Högen entfernt. 

Werafing, Weraufing, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Kirchdorf und im 
Erg. Vilshofen, wovon fie 4 St. entfernt iſt. 


Werbach, f. Wehrbad. 

- MWerberg, Wehrberg, Dorf in der Pfr. Motten und im Ltg. Brüdenau, 
2St. von deffen Sige und eben jo weit von Motten entfernt, wohin der Weg 
über Berge und durh Waldungen führt. Es enrhält 589. mit 512 E., ten 
Hof Auersberg und die Ruinen des Schloſſes Werberg, wovon fih im 
%. 1434 der Graf Grorg v. Henneberg das Oeffnungsrecht erfauft hatte. 


MWerberg, Einöde mit 5 E., im Pfarrvik. Audorf des Log. Rofenpeim. 


MWerberg, ſ. auch Wehrberg. 

MWerdenfels, Landgeriht und Rentamt im Sfarfreife, mit 6399 €. in 1489 
Familien und auf 912 Q. M. 

Werdenfels, Schloßruine im Ldg. Werdenfels, links der Loiſach, zwiſchen 
Farchant und Garmifh, 1 Peine St. von Partenfirhen. Diefes ebemalige 
Schloß gab einer aniehnlihen Grafihaft den Namen, zu welcher vorzügiid das 
Schloß felbft,, dann die Orte Garmifh, Mittenwald und Partenfirhen gehor- 
ten. Die Graffhaft hatte in den frübeften Zeiten verjhiedene Herrn, von 
welchen die Grafen von Eihenlohe die Burg Werdenfels befaßen. Konrad 1, 
Biſchof von Freifing, kaufte um das J. 1429 von Goifer von Mindilberg 
den Ort Garmiſch; Bifhof Ennih (Enicho) brachte Partenfirben und Mitten 
wald im J. 1294 durd Kauf an fih; andere Güter diefer Grafihaft famen 
durch Schenkungen an das Stift Freifing. Biſchof Hermann verpfändete die 
ganze Grafihaft an Johann Adelthaufen, von melhem diejelbe die Herzoge 
von Bayern, Ernſt I. und Wilhelm TIT., um das J. 1423 einlöſten, dann aber 
wieder im J. 1425 an Hermanns Nachfolger. den Biſchof Nitodemus zu Kreis 
fing, mwelder ihnen den größten Theil des Pfandgeldes bezahle hatte, überlie- 
fen. Im 3. 1802 kam die Graffhaft mit dem Fürſtbisthume Freiſing, durch 
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bie Säcularifation, an den bayeriſchen Staat. Sehr bedeutend war die ehe⸗ 
malige Holzausfuhr aus diefer Grafſchaft über Tölz nad Freifing; fie betrug 
jährlih an Flöſſen 500 bis 600, an Bäumen 7,000 bis 11,000, an fichtenen 
aljbrettern 6,000 bis 11,000, an gemeinen $aljbrettern 2000 bis 5,000, an 
heiterbol; 500 bis 3000 Klafter, an Latten und Falzbrettern 100 bis 2,000, 
an gemeinen Brettern 300 bis über 1000. 

Werdenftein, Weiler in der Pfr. Edarts des Ldg. Immenftadt, an der Straffe 
von Jmmenftadt nah Kempten und 7/4 St. von Immenſtadt gelegen. Er bes 
greift 49H. mit 22 E., 1 Schloß mit Schloßgütern und 1 Mühle. Das Schloß 
war dad Stammbaus der adel. Familie v. Werdenftein, welche ihre Befiguns 
gen an Rotbenfels verkaufte, Im der Nähe find Spuren einer röm. Berbin- 
dungs » Strafe. » 

Werenaim, Werrenaim, Dorf des Lda. Wegſcheid und der Pfr. Waldkir⸗ 
hen, mit 16 9. und 80 €. 11/2 St. von Röhrnbad. 

Werfer, Einöde mit 7@., in der Pfr. Pererskirhen und im Ldg. Mühldorf, 
3 St. von deſſen Sitze entfernt. 

MWerfling, Weiler unmeit Pfaffing, im Ldg. Wafferburg, mit 3 H. und 27 €., 
217 St. von Wafferburg entfernt, 

Werkſtetten, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Reifhah, mit 29. und 
11€, ıR St. von Reiſchach und 2St. von Altötting entfernt. 

Werlasmühle, f. Wehrlasfhneidmühle. 

BWermerihshaufen, Pfarrdorf im Ldg. Münnerftadt und Dek. Neuftadt an 
der Saale, 1 St. vom Site des Log. entfernt. Es enthält 44 9. mit 237 €., 
Gemeinde: Baldung und die Wannigmüble. In einer Urkunde vom J. 
1278, worin Dtto v. Kühndorf von Konrad v. Trimberg mit einigen Gütern 
dahier belehnt wird, heißt der Ort Wurburgehufen. 

MWermersberg, Wernersberg, Pfarrdorf im Kant. Annmweiler und Det. 
Bergjabern, ASt. von Landau. Es enthält den Sig eined Bgm. Amts, 1 Wahl» 
mühle, 79 Hptg., 21 Nbg. und 515 E. | 

Wermetzgrub, f. Werneggrub, im Log. Roding. 

Wermutbsmühle, Mühle mit 5E., bei Euerdorf, in welchen Ldg. Bezirk 
fie gehört. 

Wern, ſ. Werrn. 

Wernarz, Dorf an ber großen Sinn, beim Bade Brückenau, im Ldg. und in 
der af. Brüdfenau, 1 St. von deren Sige entfernt. Es enthält 32 H. mit 
220 E. 

Wernau, Einöde mit SE,, unweit Inzell, im Log. Traunftein, 3 1/2 St. von 
deſſen Sige entfernt. 

Wernbach, ſ. Wehrbad. — 

Mernberg, Markt an der Nab und Straſſe nah Eger, zwiſchen Pfreimdt und 
Luhe, 2St. von Schwarzenfeld und 1/4 St. von Köblig entfernt. Er umfaßt 
1 Beneficium in der Pfr. Köblik und im Log. Nabburg, 1 Kirde, 78.9. mit 
430€., 1 Schloß, den Sig des Rentamts Nabburg, 1 Relaisftation, Feldbau, 
die nöthigen Gewerbe und war einft im.Befige der v. Nothafft und der Land⸗ 
grafen v. Leuchtenberg. Die hölzerne Markets: Brüde ift 41 Fuß lang und die 
bölgerne Nabbrüde, zwiſchen Wernberg und Köblig, hat 6 fteinerne Pfeiler 
und 280 Fuß in der Fänge. Man findet hier dunkelgrünen Gerpentin. 

Werndelfing, Wernoltfing, Weiler unweit Altenerding , im Ldg. Erding, 
mit 29. und 16 E., 172 St. von Erding entfernt, Er gehört in die Pfr. 
Altenerding. 

Werndle, von, freiherrlihe Familie. . 

Werned, Landgericht und Nentamt des Unter- Mainfreifes, mit 12,624 €. in 
2717 Familien; auf 31AD. M. Im Log. Bezirke find 1074 Juden. 

Werned, Dorf im og. Werned, 66t. von Würzburg und 36t. von Schwein: 
furt entfernt. Es liegt an der Werrn und Strafe von Würzburg nah Sach— 
fen und enthält 1 anſehnliches kön. Luſtſchloß mit Schlofffirde und Kuratie im 
Det. Geldersheim, großem Garten und Fafanerie, einſt Sommer: Rejidenz 
der Fürſtbiſchöfe, die Sige des Ldg. und Rentamts, des Phyſikats, 1 Apotheke, 
51 9., 393 E., unter weldhen 39 Juden find, 1 Mablmühle mit 2 Gängen, 
1 3Ziegelbütte, einen 5 Morgen großen Weiber und Wafenmeifterei. —24 

chlo 


* 


1563 überfielen die markgräfl, Aldrecht. Truppen aus Schweinfurt das 
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und beſchoßen ed, worauf ſich auch die 70 Mann Beſatzung unter dem Haupt: 
manne Franz v. Lignitz zu Gefangenen ergaben. Um das Jahr 1317 ward 
Heinrih Schenk v. Roßberg mit einem Burglehen zu Werneck belehnt. Der 
Fürſtbiſchof Karl Friedrich v. Schönborn erbaute das gegenwärtige Schloß mit 
vielem Geſchmacke und der Gtoßherzog Ferdinand ſtellte die innere Einrichtung 
herrlich her. Werneck war bis zum %. 1699 ein Hof; durch Vererbung der 
Hoffelder wurde der Grund zum Dorfe gelegt. ine der größten Einnahmen 
des Rentamts gewährt die Verpachtung der Wieſen an der Werrn. 

Merned, von, freiherrlide Familie. 

Werneröd, Weiler mit 79. und 36€., in der Pfr. Obervichtah und im 
Log. Neunburg vorm Walde, 1/2 St. von Oberviechtach entfernt. 

Wernersreutb, Wernersreith, Dorf in der Pfr. Kulmain und im Ldg. 
Kemnath, 11/72 St. von Kulmain und 7St. von Kirdenthumbad entfernt. 
Es begreift 15 9. mit 94 €. j 

MWernersreuth, Pfarrdorf im Log. Waldfafen und im Dek. Tirfchenreuth, 
2 St. von Waldfaffen entfernt. Es enthält 1 Pfarrfirde, 139. mit 140 €, 
9 Krämer; und Viehmärkte. Es ift ein Gränzort in der fogenannten Fraiſch, 
deren Verhältniſſe mit Böhmen noch nicht ausgeglihen find. 

Wernes, f. Bernag, im 2dg. Brüdenau. 
Werneggrub, Wermesgrub, Weiler mit 29. und 8E,., im Ldg. Roding 
und in der Pfr. Brennberg, wovon er 1/4 St. entfernt ift. h 
Mernfels, Dorf im Ldg. Pleinfeld,. ‘1 &t. von Spalt entfernt. Es enthält 
53 9. mit 112 €., die Riegelmüble und 1 Berafhloß, font Sig eines 
Pileg» und Kaftenamts,, von Albert Rindsmaul im J. 1284 an Eichftatt ver 

fauft. Hier war der Bamberg. Bifhof Martin v. Eyb geboren. 

Merngrund, f. Werrngrund, 

Wernbardsberg, Weiler unweit Wefterndorf, mit 6 9. und 43 E., im Lbg. 
Rofenheim und in der Pfr. Pfaffenhofen, 3/A St. von Rofenbeim. 

Wernbardsberg, Weiler mit 49H. und 19 E., unweit Schönbrunn, im !dg. 
Waflerburg, 2 St. von Haag entfernt. 

Wernig, f. Wörnip. r 

MWernleiten, Weiler mit 29. und 16 E., unweit Hocberg, im Ldg. Traun: 
ftein, 5/4 St. von defien Sitze entfernt. Er liegt an der Straffe von Traun 
ftein nad Rofenheim an der Soleleitung und Traun. 

MWernoltfing, f. Berndolfing. 

Wernreith, Wernreut, Cinöde unmeit Tettenweis, im Ldg. Griesbach, 
1 St. von Karpfheim. Sie begreift 10 €, 

Wernsbahb, Wernfpah, Pfarrdorf im Lda. und Def. Ansbach, 7/4 St. von 
deren Site entfernt. Es liegt an einem Bache, enthält 309. mit 160 €. 
die Alerandermüble, den Shmalnbahhof oder Budbaus, gebörte 
zu den Befisungen der Dynaften von Dornberg und Pam im 3. 1331 käuflich 
an den Burggrafen Friedrih IV. Die Pfarrei dafelbft ward im J. 1503 er 
richtet. 

Wernsbah, Dorf im Ldg. Heildbrunn, 2 St. von deſſen Sige und unweit 
“mmeldorf gelegen. Es enthält 18 9. mit 85 €. 

Mernsbadh, vergl. auch Wörnsbad. ü 

Mernsdorf, Dorf in der Pfr. Amlingftabt des Ldg. Bamberg J. 1 St. von 
defien Sitze entfernt. Es enthält 54.9. mit 258 @., 1 Schlöffhen, 1 Kapelle, 
2 Mühlen und 1 Pottafhhürte. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel und 
war der Sitz eines Bamberg. Amtes. 

Wernsdorf, Wörnsdorf, Dorf unweit Altenfrauenbofen, im Ldg. Vilsbi— 
burg, 21% St. von defien Sitze entfernt. Es begreift 18 H. mit 72€. und 
1 Filialfirde der Pfr. Altenfrauenbofen. 

Wernsholzbach, Bah im Ldg. Ansbad. 

Mernsmühle, Mühle mit 18 E., unweit Windsbah, im Log. Heilsbrunn. 

Wernftein, Dorf in der Pfr. Veitlahm und im Ldg. Culmbah, 1St. von dei: 
fen Sige entfernt. Es enthält 21.9. mit 106 E., 1 Schloß und das v. Künz 
berg. Ptrg. Das Schloß liegt.auf 1 Anhöhe und ift wegen feines grauen 
Altertbums merkwürdig. Auch find nod in der Rüſtkammer Harnifhe, Helme 
und Säbel aufbewahrt, 
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Wernthal, Einöde mit 8E., in der Pfr. Scheyern und im 2dg. Pfaffenhofen 
des Zfarkreifes, 1 St. von deſſen Sige entfernt. 

Berrn, Bern, Wehrn, Flüſſchen, das aus dem MWerrnbrunnen ober Hain, 
im 2dg. Schweinfurt, auf der Wieſe entfpringt, an Hain, Poppenhaufen und 
Kronungen nahft an der Ehauffee vorbei, nad Dber: und Niederwerrn läuft, 
als wollte es fih zu Schweinfurt in den Main ergießen; fih aber fhnell wies 
der links an dem Riedhof vorbei nad Schnadenwerth, Erleben und Werner 
wendet, dann weftlih über Arnftein bis Stetten fließt, wo es wieder nördlidy 
nah Euſſenbeim fi wendet und unterhalb weſtlich über Goſſenheim, Sachſen⸗ 
beim und Großwerrnfeld in den Main fi ergießt. Sein Lauf ift träg und 
bildete, nod zu den Zeiten des Biihofs Julius, von Werned bis Geldersheim 
einen nur mit Weiden und Erlen befesten Sumpf, der unter Mitwirkung der 
benachbarten Gemeinden durch Anweiſung eines ordentlihen Bettes zu guten 
Wieſen umgefhaffen wurde. Es ernährt Hechte und Yale und an feinen Ufern 
— an manchen Orten ein guter Landwein. Der Werrngau hatte davon 

en Namen. | 

MWerrnfeld (Groß- und Klein»), Pfarrborf, vom Maine durhfloffen und an 
der Mündung der Werrn in denfelben, im Ldg. und Det. Gemünden, 5/8 St. 
von defien Sige und 11/2 St. von Karlitadt entfernt. Es enthält 1 Pfarrkirche, 
120 9. mit 674 @., 1fleinerne Brüde mit 2 Pfeilern, 3 Mahlmüblen, 2 Gyps» 
müblen, 2 Lohmühlen, 1 Papiermühle, Steinbrüde, Wein: und Zwerjch- 
kanbau, Befenbinderei, Reifihneiderei, Schelhfahren, Höderei, Handel mit 
Mehl und die nahe Fabrik Zwing. Im %. 1475 ward die von Conrad v. 
Birfenbah gefliftete Frühmeſſe vom Biſchofe beftäriget. Die fteinerne Brüde 
über die MWerrn bat 2 ode und 279 Fuß Länge. i 

Werrnfelder:-Müblen, f. Werrnfeld. ‚ 

BWerrngau, Gau des Mittelalters, an beiden Ufern der Werrn. Weſtlich bil- 
dete die Bühler und Werrn von Bonland bis Großmwerrnfeld die Gränze, öft- 
lich reichte derfelbe bis an die Quelle der Werrn bei Ebenhaufen, nördlich bis 
Trimberg , defien Herren die Nachkommen der alten Grafen des Gaues gewe— 
fen feyn follen. Er lag im öftliden Grabfelde. 

Werrngrund, ein frudhtbares Thal, von der Werrn durdfloffen, mit Wies- 
wachs und Weinbau, 

Werrnsbichel, Einöde mit 5 €., im Ldg. Laufen, 1/4 Gt. von Teifendorf ent» 
fernt. Sie liegt unweit der Strafe von Teifendorf nah Reichenhall und jener 
von Teifendorf nah Salzburg. 

Werfhweiler, Wersmweiler, Hof mit 10 E., in der Pfr. Lautskirchen des 
Kant. Bliesfaftel, 11/2 St. von Blieskaftel entfernt. 

Wertah (Ober), MWeiler unweit Feldfirhen im Log. Miedbah, 21/2 St. 
von Peiß entfernt. Er liegt unfern der Straffe von Münden nah Rofenheim 
und enthält 5 9. mit 25 @., welche nah Feldfirhen gepfarrt find. 

Wertach (Umnter-), Beiler mit 79. und 48 E., in der Pfr. Feldkirchen und 
im Ldg. Miesbach, unmeit der Strafe von Münden nah Rofenheim, 21/2 St, 
von Peiß entfernt. j j 

Mertah, Fluß, der bei dem Pfarrdorfe Wertah, im Lda. Sonthofen. feine 
Quelle bat und, mit der Geltnach, Gennach und Senkel vereinigt, uns 
ter Augsburg in den Lech ſich ergießt. Die Römer hatten an den Ufern der= 
felben verfhiedene Fortififationen. 

Wertach, Pfarrdorf im Log. Sonthofen und im Def. Kempten, mit 122 9. 
und 620€. Es liegt an der Wertah, die unmeit entipringt, und unfern der 
Poftftraffe von Kempten nad Neffelmang, 2 St. von Neffelwang entfernt. 

Wertahmühle, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Mittelberg des Log. Sonthofen, 
23/4 St. von Neſſelwang entfernt. 

Werthbach, Bah bei Gebfattel, im Log. Rothenburg. 

Wertbeim (Rreuz:), f. Kreuzwertheim. ; 

Wertheim (Löwenftein:), fürftlihes Haus, welches in zwei Linien einges 
theilt ift, näamlih: in die Löwenſtein-wertheimiſch-freudenbergi— 
ſche und in die Löwenſtein-wertheimiſch-roſenbergiſche Linie. Ihre 
Befigurgen find der Souveränität von Bayern, Baden, Hefien und Würtem- 
berg untergeben. Die ihnen zuſtehenden J—— in Bayern liegen 
im Untermainkreiſe und heißen: Kleinheubach, Rothenfels, Kreuz— 
wertheim und Remlingen (zum Theile). - 
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Wertbenftein, f. Werdenſtein. 

Wertingen, Landgeriht und Rentamt des Dberdonau.SKreifed mit 14,550 E. 
in 3678 Familien, auf 53% Q. M. 

Wertingen, Städten an der Zufam und von der Gtraffe von Dillingen nad 
Augsburg durchſchnitten, A St. von Dillingen und 1 St. ‚von Binswang ents 
fernt. Es umfaßt 274 9., 1412 E. von welden 36 Familien in die Pfr. Gotts 
mannsbofen gehören, 1 Schloß, die Sitze eines Log., Rentamts, 3 Pfr. Amts 
und Dekanats im Bisthume Augsburg, 1 Pofterpedition und 1 Tabaksfabrik. 
Der Ort, welder einft der Herrfhaft Wertingen den Namen gegeben bat, ger 
börte fhon im J. 1250 an Bayern und fiel nad dem Ausfterben der Grafen 
v. Pappenheim, melde diefe Herrfchaft von den Erben Hartmanns v. Langen» 
mantel im %. 1467 — 69 erkauft batten, als eröffnetes Leben im 5. 1700 an 
Bayern zurüd. Im J. 1805 fiel bier zwiſchen den Defterreihern und Franjo» 
fen ein Treffen zum Nachtheile der erftern vor. Im Gun. des J. 1831 ride 
tete dad Hagelwetter in der Gegend um Wertingen großen Schaden an. 

Weſaghof, f. Weſſaghof, im Ldg. Leutershaufen: 

Weſchers, Weiler mit 49H. und 20 E., in der Pfr. Altusried des Log. Grö⸗ 
nenbad, 3a St. von Altusried entfernt. 

Wefelberg, Pfarrdorf im Kant. Waldfifhbah und Def. Pirmafens, 512 St. 
von Landſtuhl. Es enthält 37 Hptg., 14 Nbg. und 279 €. 

Wefenbof, Einöde bei Seebad, links der Donau, in der Pfr. Seebach deb 
Ldg. Deggendorf. Sie zählt 6 E. und liegt 11/2 St. von Deggendorf. 

Wefeslinden, Weiler und Parodialort von Gottödorf des Log. Wegſcheid, 
mit 49. und 38 E., ıf2 St. von Gottsdorf. 

Wesmann, Einöde mit 6 E,, unweit Fridorfing, im Ldg. Tittmoning, 21/2 St. 
von Tittmoning entfernt. 

Weſpach, Weiler in der Pfr. Egg an der Günz des Ldg. Dttobeuren, mit 39. 
und 20 E., 2St. von Babenhaufen entfernt. 

Weſſaghof, Weiler mit 39H. und 15€, im Ldg. Leuteröhaufen, 51/4 St. 
von Ansbach entfernt. 

Beffemig, Hof mit 6E., bei Großkahl, in der Pfr, Ernflfirhen, Ptrg. 
Krombah und Ldg. Alzenau. 

Werfen, Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Schwarzah, mit 29. und 
12 E., 3/4 St. von Schwarzad. 

Weſſen, Wehen, Weiler in der Pfr. Fraßdorf des Hrſchtg. Prien, mit 29. 
und 12E., 3/4 St. von Fraßdorf und 23/4 St. von Rofenheim. 

Weſſen (Dber+), Ddberwöffen, Dorf nähft dem Leithenbach und Moosbad, 
im Ldg. Traunftein und im Bit. Wellen der Pfr. Graffau, 1St. von Unter 
weiten. Es begreift 349. mit 212€. und ift in Hinter» und Border 
Weffen getheilt. 

Weifen (Unter), Unterwöffen, Kirhdorf in der Pfr. Graſſau des Ldg. 
Traunftein, mit 32 9., 150 E., 1 Filialfirde und 1 Vik. der Pfr. Graſſau. 
Es liegt rechts des Achaflüſſchens, 5 St. von Traunftein. 

Meffling, Pfarrdorf mit Waldftadt, im Ldg. Starnberg, an einem kleinen 
See, mit 36 9., 158 €. und 1 Pfarrfirhe, 23/4 St. von Starnberg und falt 
eben fo weit von Fürftenfeldbrud, 

Wefflinger Weiber, Weiber bei Weflling, im Ldg. Starnberg, einen Flä⸗ 
henraum von 31 Tagwerfen enthaltend. 

Meffisyell, Weffeszell, Pfarrdorf im Log. und Def. Friedberg, mit 13 9- 
und 70€, 7/4 St. von Friedberg entfernt. Der Drt bat no Feine Schule. 

MWeffobrunn, oder Gaispoint, Parrde ° im Lg. Weilheim und Def. 
Landsberg, 21/4 St. vom Sige des Log. entfernt. Es liegt an der Strafe 
von Weilheim nad) Landsberg und entbält 709. mit 327 E., melde als gr 
ſchickte Studaturer, Maurer und Zimmerleute jährlihd auf Arbeiten ausmwans 
dern, 1 Pfarrkirche, 1 Kapelle, 1 ehemaliges Kloftergebäude, 1 Brän:, 1 Wirth 
und 1 Schulhaus, 1 Ziegelhütte, 1 Abdederei und 1 Mühle mit 2 Mablgangen 
am Müblgraben. In der ehemaligen, im 8. Jahrh. von Thaſſilo TI. gejtifteten 
Benediktiner- Abtei lebte die wegen ihrer fhönen Handfchrift berühmte Nonne 
Diemode. In der Nähe breiter fih der Zell-See aus. 
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Weſtach, Weiler mit 79. und 22@., in der Pfr. Ifen und im Ldg. Erding, 
1 St. von Hobenlinden entfernt. 

Weſtbacherhof, Hof im Kant. Winnweiler, 4 St. von Kaiferslautern. 

Weftberg, Stelle einer ehemal. Römer: Burg, beim Heimertinger Sennhof, 
im Hrſchtg. Babenhaufen. 

Wehen (innere), ehemalige, gegen Welten gelegene Borftadt, nun aber ein 
wirfliher Theil der Stadt Eihftätt. Sie fänat bei dem Weiffentburme, wo 
die alte Stadt fih endigte, unter dem Kloſter St. Walburg an, und gebt bis 
zum MWeftenthore, bid wohin die Stadt erweitert worden ift. Der Mühl: und 
Kappelbah geben bindurh und ſetzen mehre Mühlen in Bewegung. Beim 
Ende der innern Welten fängt die äuffere am Weſtenthore an und geht bis 
zum Zollthore. Beide ziehen fih im einem flahen Boden zwifhen der Alte 
mübl und dem Ruppertsberge in einer meift doppelten Reihe von Häufern, 
durch welche die Ehaufjee führt, bin. Auf der Wafferfeite find faft der ganzen 
Länge nah Wiefen und Garten, letztere au auf dem Berge gegenüber. mit 
befonderer Induſtrie angebraht, auf deſſen höchſter Spige in den Schiefer 
fteinbrühen man braunrotbe und ſchwärzliche Dendriten, verſteinerte Fiſche, 
Kalkſpat, getropften Eifenftein-ıc. findet. j 

Welten, Einöde mit 9 E., unweit Eſſenbach, in der Pfr. Altheim und im Ldg. 
Landshut, 2 1/2 St. von defien Sige entfernt. , 

Merten, Einöde mit 4E., unweit Niflasreuth, in der Pfr. Au und im 2dg. 
Miesbach, 2 St. von defien Sige entfernt. , . 

Welten, Einöde mit 6 E., unmeit Tödtendorf, im Lg. Miesbach und in der 
Pfr. Berbling. 

Werten, Pfarrort im Ldg. Pfaffenberg und Det. Geifelhöring, an der Meinen 
en Y <“ von Pfaffendberg gelegen, mit 1 Pfarrfirde, 1 Schulhaufe, 
3 . un 6 . " 

Weiten, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Niederbergkirhen des Lig. Mühldorf, 
1 St. von Niederbergkirden. j 

Wetten, Weiler in der Pfr. Triftern des Ldg. Pfarrkirchen, mit 29. und 
10 @., 2 1/8 St. von Pfarrfirden. i , 

Weften, Weltnern, Weiler mit 29. und 11 E., bei Wang, im Ldg. Waffer- 
burg, 2 &t. von deffen Sige und unweit des Jnns gelegen, 

Weſten, ſ. aub Weffen. j 

Weſtendorf, Pfarrdorf im Ldg. und Def, Kaufbeuren, mit 63 9. und 285 €. 
Es liegt an der Gennach, 2 1/2 St. von Kaufbeuren entfernt. 

Weftendorf, Wefterndorf, Weiler unweit Garnzell, im Ldg. Landshut, 
* * und 27 E., 21St. von Moosburg entfernt. Er gehört im die 

” . Oberdorf. 

Weftendorf, Pfarrdorf im Log. Wertingen, mit 1 Pfarramte und dem Sitze 
eines Det, im Bisihume Augsburg, 1 Pfarrkirdhe, 1 Kapelle, 719. mit 370€., 
2 Bräuhäufern mit Branntweindrennereien, 2 Wirthöhäufern, 1 Mahl» und 
Sägmüble. Es liegt auf einer Infel der Schmutter und war der Giß eines 
Homkift- Nugöhurs- Pflegamts. Ueber den rechten Arm der Schmutter führt 
eine Brüde. 

Weſtendorf, f. auh Wefterndorf. R 

Weftengern, Einöde mit 5 E., unweit der Leitznach und Niklaſreuth, im 
Lig. Miesbah, 2 St. von defien Sitze entfernt. Sie gehört in die Pfr. Au. 

Wefenbaufen, Kirchdorf zwifhen der Ah und dem Feilenforfte, im Ldg. 
Ingolftadt, 11/2 St. von Geiffenfeld entfernt. Es enthalt 379. mit 173 €. 
und 2 Wirtbshäufer. 

Weſtenhofen, f. Wefterbofen. 

Wefenbolzen, Einöde bei Rande, im Ldg. Niedenburg. 

Beftenmühle, Mühle bei Mirfhkofen, im Ldg. Landshut, an einem, fi bei 
Dhu mit dem Mühlbahe in der Schwarzau vereinigenden Bade, worüber 
bier eine Brüde führt. 

Weſtenried, Dorf in der Pfr. Wiggensbah des Log. Kempten, 1/3 St. von 
Wiggensbach entfernt. Es enthält 189. mit 80 €. j 
Wefentann, Weftentbanner, GEinöde mit 5 @., unweit Bodenfirdhen, in 
der Pfr. Aih und im Log. Vilsbiburg, 212 St. von deifen Sitze entfernt. 

Weſterbach (Ober), Einöde im Ldg. Griesbach, unweit Rotthalminfter. 
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Weſterbach (Unter⸗), Weiler in der Pfr. Rotthalmünſter und im Ldg. Gries⸗ 

dach, mit 9 9. und 38 E., 1/2 St. von Rotthalmünſter. 

Wefterbah, Weiler mit 1 Kirhe, 89H. und 50 E., in der Pfr. Gennach und 
im Ldg. Schrobenhaufen, 1St. von defien Sige entfernt. Eine Brüde führt 
über den Hilterbadı. 

Wefterberg, Weiler mit 6 zerftreut liegenden H. und 21 E., in der Pfr. und 
im Ldg. Moosburg, wovon er 1/4 St. entfernt if. 

MWefterberg (Ober), Einöde mit 6 E., unweit Gutenburg, im Ldg. Mühl 
dorf, 2 St. von defien Sitze entfernt. Sie ift nah Ensdorf gepfarrt. 

MWefterberg (linter:), Einöde mit 4E., unweit Gutenburg, im Log. Mühls 
dorf, 2 St. von deffen Sige entfernt. Sie gehört zur Pfr. Ensdorf. 

u... nnenbadh, Bad im Ldg. Monheim, der fih mit dem Möhrbade 
vereinigt. 

a I DE Weiler mit 5 9., 1 Filialfirhe und 94 E., in der Pfr. Ue 
— und im 2dg. Traunſtein, 1St. von Egerndach und nes der Roth 
gelegen. 

Weſterich, waldige Gegend des Rheinkreifes. 

Weftererring, Wefererringen, Beiler und Parodialort der Pfr. Gen 

nah im Fdg. Schwabmünden, mit 99., 1Kirche und 50€. Er liegt an der 

- Gintel, 5% St. von Schwabmünden entfernt. Ueber den Drt lief eine Rös 

merftraffe und der runde Burghügel wird für die Stätte einer ehemal. Römer 
Warte gehalten. j . 

Weſter ham, Weiler und Parodialort von Winhöring des Ldg. Altötting, mit 
39. und 17 E., 7/4 St. von X!tötting. 

Weſterham, Weiler mit 11 9., 1 Mühle und 52 E,, in_der Pfr. Oberhading 
* 2dg. Au, 21%A6St. von deſſen Sitze und an der Strafe nah Münden 
gelegen. 

Wefterbam, Dorf unweit Bagen, in der Pfr. Feldfirhen und im Ldg. Mich 
bad, 1/4 St. von Feldfirden entfernt. Es liegt an der Mangfall und unfern 
der Strafe von Münden nah Rofenheim, und enthält 319. mit 144 E. und 
1 Mühle. Eine Brüde führt hier über die Mangfall. RR 

Weſterham, Weſterheim, Weiler unweit Bernau, in deſſen Pfarrbezirke 
> —— Prien gelegen, 23/4 St. von Weißheim. Er begreift 49. 
mit 1 . 

Wefterbam, Dorf in der Pfr. Weilah und im Log. Schrobenhaufen. Es liegt 
an der Strafie von Schrobenhaufen nad Augsburg, 11/2 St. von Schroben⸗ 
haufen, und enthält 12 H. mit 60 €, ‚ 

Mefterbam, f. auh Weſterheim. 

Mefterbardt, Weiler mit 49. und 38 @., im Hrihtg. und in der Pfr. Bur 
heim, unweit Memmingen. Er gehörte früher der Karthaufe Burbeim. 
Weſterhauſen, Weiler unweit Breitbrunn, in deſſen Pfarrbezirfe und im 

Hrihtg. Prien gelegen. Er enthält 29. mit 7E. und liegt 3/4 St. von 

Breitbrunn. 

Wefterbaufen, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Schnaidfee und im Ldg. Trof- 
berg, 21/4 St. von Frabertöheim entfernt. 

Wefterbeim (Ober:), Dorf in der Pfr. Unter: Wefterheim des Ldg. Ottobeu⸗ 
ren, mit 399. und 212 E., 3 St. von Memmingen entfernt. 

Wefterhbeim (Unter:), Pfarrdorf im Log. und im Def. Dttobeuren, 3 St. 
von Memmingen entfernt. Es liegt an der Günz und enthält 32 9. mit 190€. 
jwifhen Ober- und Unter: Wefterbeim fteht der Pfarrhof mit der Kirche. 

Wefterbeim, Wefterbam, Dorf unweit Billing, in der Pfr. Aibling deb 
Ldg. Rofenheim, mit 129., 66€. und 1 Kapelle, 3/4 St. von Aibling. 

Wefterheim, f. auh Weſterham. 

Weſterhof, Einöde mit 2E., in der Pfr. Burken und im Log. Füßen, 168. 
von Bernbeuren entfernt. 

Weſterhof, Einöde bei Tegerniee, in deffen Ldg. Bezirk fie gehört. 
Werterbofen, Dorf in der Pfr. Seyfriedskerg und im Log. Immenſtadt, an 
der Iller, 11/2 St. von Immenftadt entfernt. Es enthält 22 9. mit 85 €. 
Wefterbofen, Kirhdorf an der Straffe von Ingolftadt nach Neumarkt, im 
%dg. Ingolktadt, 1 St. von Wettfätten entfernt. Es enthält 18.9. mit 80 € 
und 1 Ziegelei, Wehen 
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Wefterbofen, Weſtenbofen, Weiler unweit Schlierfee, im Lg. Miesbad, 
11/2 St. von deffen Sige entfernt. Er liegt an der Schlierach und enthalt 
1 Kirche, 7 9. mit 40E. und 1 Mühle. Der Ort ift urfprünglid ber von dem 
Kloſter Schlierſee weitlih gelegene Hof. Hier führt eine hölzerne Brüde 
über die Schlierad. j 

MWefterbolz;, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Thalmäfing und im Log. Greding, 
412 St. von Korb entiernt. 

Weiterbol;, Einöde mit 7 E., im Lg. Kelheim, 1/2 St. von Neuefiing ent- 
fernt, wohin fie gepfarrt ift. . , 

Weſterholz, Wald bei Saalbaupt, im Ldg. Kelheim. 

MWefterbolz, Wald im Ldg. Landsberg, zwifhen Lichtenberg und dem Riebhof, 
Buchen und Fichten enthaltend. , 

Weſterbolzhauſen, Pfarrdorf im Det, Gittenbah und im Ldg. Dachau, 
7/4 St. von Schwabbaufen. Es umfaßt 21 9. mit 138€. und 1 Pfarrfirde. 

Weftermanning, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Iggensbach, 3 St. 
von Vilshofen. Er begreift 69. mit 35 €. 

Weſtern (Mittel), ſ. Weltern (Unter). 

Weftern (Obery, Kirddorf und Filial der Pfr. Geiſelbach, im Log. Alzenau 

und Pira. Krombab, Alfa St. von Alzenau und 1 6t. von Geifelbadh ent» 
fernt. Es enthält 79 H. mit 340 &. und den Polfterhof. 

Weftern (linter:), Dorf in der Pfr. Geifelbah, im Log. Alzenau und Ptrg. 
Krombah, 1 ©t. von Geifelbah entfernt. Es entbält 38 9. mit 280 E., 
2 Maplmühlen und 1 Delmüple. Mittelweftern ift blos ein Diftrift vom 
Unterweftern. 

Weftern, Schmwaige unweit Welterbuchberg, in der Pfr. Ueberfee und im Log. 
Traunftein, 3/4 St. von Weberfee. . 

Weſternaſch, Dfarrdorf an der Weſternach und Krumbacher Poftftraffe, im Ldg. 
und Det. Mindelheim, 1 St. von deffen Sige entfernt. Es enthält 37 9. mit 
210 €. und 1 altes Schloß, Stammhaus der Hamilie von Weſternach. 

Mefternah, Flüſſchen im Log. Mindelheim. 

Weſter nach, Einöde mit 7 E., unweit Rimfting, in ber Pfr. und im Hrſchtg. 
Prien, wovon fie 172 St. entfernt ift. / 

Wefternab, von, freiberrlihe Familie. . 

Wefternberg, Weiler mit 59. und 25 €., in der Pfr, Emering und im Ldg. 
Ebersberg, unweit Schaldorf, 3 St. von Ebersberg. 

Wefterndorf, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Reiſchach, mit 59. 
und 44 E., 1 St. von Reiſchach und 2 St. von Altötting, links des Inne. 

Wefterndorf, Weiler unweit Amperbettenbah, in der Pfr. Zarzt und im 


Ldg. Dachau, 3172 St. von Shwabhaufen. Er umfaßt9H, mit 70E. und 1 ie 


lialkirche. 
Weſternaborf, Einöde unweit Baiern, im Ldg. Ebersberg, 12 St. von Glon 


entfernt. Sie zählt 12 E. und heißt auh Weftendorfer. 


Weſterndorf, Weiler mit 39. und 16 E., im Log. und in der Pfr. Ebers» 


berg, 1/2 St. von deſſen Sitze entfernt. 
Mefterndorf, Dorf im Ldg. Ebersberg, 1/4 Gt. von Glon entfernt, zu def 
fen Pfarrbezirke es gehört. Es enthält 129. mit 48 E. 
Weſterndorf, Dorf und Parochialort von Ettling des Ldg. Landau, mit 23 6. 
und 112 &.,/1fa St. von Ettling. 
Weſterndorf, Weiler an der Strafe von Arnsdorf nad Vilsbofen, im Fdg. 
Pfarrfirhen, wovon er 41/4 St. entfernt iſt. Er gehört in die Pfr. St. Mars 
riafirhen und entbält 69. mit 44€. . 
Weſterndorf, Dorf in der Pfr. Fraßdorf des Hrichtg. Prien, mit 179. und 
1088. Es liegt an der Straffe von Rofenheim nad Fraßdorf, 31/8 St. von 
Roſenheim. * 
Weſterndorf, Kirchdorf unweit Pang, zu deſſen Pfarrbezirke und zum Ldg. 
Roſenheim gehörig, mit 229. und 135€. Es liegt am Kaltenbach, 5A St. 
von Roſenheim. BR 
Wefterndorf, Dorf unweit Stephanskirchen, in der Dfr. Riedering des Log 
Rofenheim, 3/4 St. von Rofenbeim und 1 &t. von Riedering. Es umfaßt 
13 9. mit 70€. Es wird auh Wefterndorf am Pr genannnt. 


2. Band, 
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Merterndorf, Kirhdorf und Filial der Pfr. Pfaffenhofen des Edge. Rofenbeim, 
movon ed 3/4 St. entfernt if, Es umfaßt 18H. mir SAE. Hier wurden viele 
römifhe Töpferwaaren ausgegraben. i 

Mefterndorf, vergl. auch Weftendorf. Be 

Weſterndorfer Bach, Bach im Ldg. Dahau, welcher füdlih von Vierkirchen 
entftcht und unterhalb Oberndorf in die Amper fließt. j 

Mefterndorfer:Filzen, Name von 17 zerftreut liegenden 9. mit 58€, in 
der Pfr. Riedering des Log. Nofenbeim, 3/4 St. von Riedering entfernt. 

Wefternried, Wöfternried, Einöde mit 11 E., unweit Hugelfing, im Lg, 
Weilheim, 21/4 St. von defien Site entfernt. - 

Mefterried, Weiler im Pdg. Obergüngburg und in der Pfr. Unterthingau, 
unweit Kraftisried, mit 89. und 48 €. 

MWeiterried, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Böhen des Ldg. Dttobeuren, 2 St, 
von Eichbolz entfernt. 

Mefterring, f. Weftererring. 

Meftersbergbeim, Wettersbergbam, Weiler unweit Bergham, im de. 
Vilsbiburg, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. Er enthält 6 9. mit 21€. 

Weſterſchoöndorf, Einöde mit 8E., unweit Schwifting, im Lg. Landäberg, 
wovon fie 7/4 St. entfernt ift. Sie ift ein Theil des königl. Fohlenhofes. 

Meftersfirhen, Weftersfird, Weiler mit 69. und 23 9., unweit Schalt. 
heim, in der Pfr. Heldbrunn und im Ldg. Vilsbiburg, 23/4 St. von deſſen 
Eige entfernt. 

Mefterwald, Oberwald, Einöde mit 7 E., unweit Bergen, im Ldg. Traun: 
ftein und in der Pfr. Bahendorf, 2 St. von Traunftein. 

Weſthaid, Weiler in der Pfr. Rafıh und im Ldg, Altdorf, mit 79. und 50€, 
1 St. von Altdorf entfernt. 

Meftbeim, Weiler mit 99. und 37 E., in der Pfarrei Aurah, 1 St. von 
Feuchtwang entfernt, in melden Log. Bezir® er gehört: Er liegt an einem 
aus einem Weiher entipringenden Bade und Fam im 3. 899 durch den Kaifer 
Arnulph an Eichftätt, 

Weſtheim, Pfarrdorf im Def. und Kant. Germersheim, 1 St. von deren Sitze 
entfernt. Es enthält 108 Hptg., 115 Nbg., die Holzmühle und 710 €., unter 

denen A Juden find. Die Katholiken pfarren nah dem, 1/4 St. entfernten 
Lingenfeld. 

Weſtheim, Dorf in der Pfr. Hainhofen und im Log. Göggingen, 2 St. von 
Augsburg entfernt. Es liegt an der Schmutter und enthält 41.9. mit 200 €. 
und 1 Schloß mit dem Sitze des v. Langenmantel. Pirg. 

Weſtheim, Kirchdorf an der Saale, in der Pfr. Langendorf und im Ldg. Hammel: 
burg, 1/8 St. von Pangendorf und 1 St. von Hammelburg entfernt. Es ent 
bält 103 H. mit 400 E., unter weihen 211 Juden mit den fonftigen v. Erthal. 
Sehen durd den am 4. Dez. im %. 1805 erfolgten Tod des legt n Bafallen ». 
Erthal an Würzburg beimgefallen find, und ı Müble. Im 5. 1359 belehnte 
Eonrad v. Trimberg den Dittrih v. Bühenbad mit einigen Befigungen da 
bier und im %. 1508 wurden die Berbältniffe dieſes font zwifhen Würzburg 
und Fulda gemeinfhäftliden Dorfes genau beftimmt, 

Weſtheim, Pfarrdorf am linken Ufer ded Mains, im Ldg. Hafffurt, 112 Et. 
von defien Sitze entfernt. Es enthält 1 Pfarrfirhe mit Simultaneum, 2 Pfarr 
ämter in den Dekanaten Hafffurt und Rügheim, 130 9. mit 594 E., unter 
welchen 100 $uden find, 4 Müble, Keldpau, Wieswachs und Weinbau. Die 
v. Fuchs'ſchen Hinterfaffen und Gefälle find königl. Rittermannslehen vom 
Hochſtifte Bamberg her. Ebrach hatte feine Antheile im J. 1671 von Georg 
Adolph und Philipp v. Fuchs erfauft, die Stadt Schweinfurt aber im 5. 1613 
einige Rechte und Befisungen dabier von Urfula Fuchs v. Bimbah erworben 
und fie im %. 1652 wieder an den Herzog Ernft, den Frommen, zu Gotha, 

wegen des befferen Schutes der proteftant. Religion, käuflich überlaffen. 

MWeftbeim, Pfarrdorf im Def. Dittenbeim und im Log. Heidenheim, 7 St. von 
Ansbach und links der Straffe von Ansbah über Waflertrüdingen nad Dettin 
gen gelegen. Der Ort, früher von den Grafen v. Trubendingen, den Edeln 
v. Brumolzbeim, Bordberg und Schwainingen befeffen, wurde wegen Theil 
nabme am Buuernfriege vom Marfgrafen Cafimir in Aſche gelegt. 
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Weſtbeim, Pfarrdorf im protefl. Def. Würzburg und im Ldg. Kitzingen, 
7/4 St. von deffen Sige entfernt. Es enthält 33H. mit 244 E., von welden 
die Katholiken, 10 an der Zahl, nad dem 3/4 St. davon entfernten Theilheim 
gepfarrt find, Schäferei und den Bürger: oder Hobnerwald Die Kirche 
ward im %. 1766— 68 erweitert. Nah dem Berenntniffe Hriedrihs, Herrn 
». Limburg über die vom Stifte Würzburg empfangene Belehnung mit diefem 
Drte im J. 1498 hatte Walther Zobel diefes Würzburg. Lehen an den Grafen 
Sobann v. Wertheim und diefer an feinen Schwager, Friedrih Herrn v. Lime 
burg verkauft. Der Bifhof Rudolph und fein Nachfolger, der Biſchof Lorenz, 
derweigerten lange die neue Belehnung; weil das Lehen, als lange Zeit nit 
empfangen, dem Hodftifte vermannt und beimgefallen fey. Dod ward nachher 
aus befonderer Gnade Friedrih v. Limburg damit noch belehnt. Mit dem 
Abiterben des Georg Eberbard, des legten der Schenke v. Limburg im $. 1713 
fiel diefer Ort wieder an Würzburg beim. i | 

Wertheim, Pfarrdorf im Log. und Det. Windsheim, 2 St. von deren Gige 
entfernt. Es enthält 56 9. mit 340 €. 

MWeftbeimer- Mühle, Mühle bei Weftheim, im 24 Hafifurt. 

MWeftholz, Weftholzen, Weiler mit 29. und 13 @., unweit Wapling, im 
*dg. Erding, 1/2 St. von Dorfen und am Lapbadı gelegen. Er ift nad Ober» 
dorfen gepfarrt. , u 

Weftiner, Wefin, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Neukirchen und im Tdg. 
Miesbach, unmeit Gotzing, 5/4 St. von Miesbach entfernt. 

Wefting, Einöde mit 5 E., unweit Geifenhaufen, im Ldg. Pfaffenhofen des 
Sfarkreifes, 1/4 St. von Geiſenhauſen entfernt. 

Weftner-FKorft, Wald bei Inntofen, im Ldg. Pfaffenberg. 

Weth (auf der), f. Wett. 

Wetsberg, ſ. Wepberger. 

Wett, Wetthof, Einöde mit 10 E., im Ldg. Teuſchnitz, 1 Gt. von Nordhal⸗ 
ben entfernt, wohin fie gepfarrt it. Sie heißt auh auf ber Weth. 

Wettbühel, ein künſtlich erbauter Hügel, auf dem ein römiſcher Wachtthurm 
ſtand, bei Wörishofen, im Ldg. Türkheim. 

Wertel, f. Vettel. . 

Wetteltam, Wetlfam, Weiler in der Pfr. Dtterfing und im bg. Wolfe 
rathsbaufen, 414 St. von deffen Sige entfernt. Er liegt unweit der Gtrafie 
von Münden nad Tölz und enthält 11.9. mit 63 E. und 1 Filialkirche. 

Wettelsheim, Wedelsheim, marktberehtigtes Bfarrdorf im Det. Dittene 
heim und im 2dg. Heidenbeim, 5/4 St. von Dietfurt entfernt. Es war fonft 
der Sitz eines Ansbah. Oberamts, liegt zwifhen Treuchtlingen und Berolz⸗ 
beim an einem in. die Altmühl fallenden Bade und entbält 143 9., 598 E., 
die Dornmüble, die Ziegel: und Zollmühle. Außer den Örafen von 
Zrubendingen waren auch die v. Graisbach, v. Dettingen ꝛc. daſelbſt begütert, 
und er gehörte vor der Reformation in das Kloſter MWülzburg. In der Ges 
gend fiebt man auf einem mit Buſchwerke bewachienen Felſen drei Steinblöde 
nebeneinander, über weiche ein nocd größerer Felſen hervorragt, der ih wies 
der zu den anderen berabneiget und daraus eine natürliche Grotte bildet, in 
welcher mebre Perfonen figen fonnen. Man hält diefe fogenannten vier 
bangenden Steine für eine Druiden-Schule. 

Wettelsyeim, Weiler in der Pfr. Grünthal des Log. Waſſerburg, mit 39. 
und 18 €., 1A St. von Grünthal. , 

MWettenburg, ehemaliges Schloß auf einem, auf 2 Seiten vom Maine ums 
flofenen hoben Berge, im Hridtg. Kreuzwertheim, wovon nur no einige 
Fundament: Mauern zu fehen find. Man hat auf dieſem Berge eine fhöne 
Ausfiht gegen Wertheim hinab und hinauf gegen Homburg. A 

Wettenhauſen, Pfarrdorf im Det. Ichenhauſen und Ldg. Burgau, mit 85 9., 
505 @., 1 Mühle und dem Site des kön. Rentamts Burgau, an der Kamlach 
und Strafe von Günzburg nad Mindelheim, 11/2 St. von Burgau entfernt. 
Es liegt am Fuße des Berges, worauf das ebemat. unmittelbare Reiherift 
und die Propflei regulirter Chorherren fteht, von den ©rafen ». Roggenftein 
im $%. 982 gefiftet, melde in der Nähe das ehemal. Schloß Noggenftein 
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Wettenbofen, Dorf mit 199. und 100 E., im Lda. Neumarkt, 2St. von 
defien Sitze und rechts an,der Ingolftadter Strafe gelegen. 

Wettenſtätt, f. Wetterſtett. 

Wetterfeld, Kirchdorf in der Pfr. und im Log. Roding, 1/2 St. von deren 
Sitze entfernt. Es entbält 1 Schloß mir dem Sitze des Log. Roding und 
56 9. mit 273 E., 1 Filialkirche, 1 Schloffapelle, 1 Schul-, 1 Bräu- umd 
1 Bierwirtböhaus. Diejes Gut gehört dem Herrn von Bauer. 

MWetteringen, f. Wettringen. 

Werterling, Weiler mit 29. und 15 E., in der Pfr. Sion und im Lg. 
Gbersterg; 2St. von Grafing entfernt. 

Wettermannsbütte, Hof mit 13 E., in der Pfr. MWeidentbal des Kant. 
Meuftadt, 1/4 St. von Weidenthal und 4 1/2 St. von Kaiſerslautern entfernt. 

Wettermühle, Müble an der Ilm, mit 8E,, im Log. Pfaffenhofen des far 
kreiſes, 104 ©t. von Geifenfeld entfernt. 

Wettersberg, Weiler mit 5 9. und 47 E., im Ldg. Hertbrud, unweit Pol 
lanten, 4 ©t. von Nitenfittenbadh entfernt. 

Wetterſchhrofen, bober Berg im Log. Werdenfeld, 8,814 p. $. über ber 
Meeresfläbe erbaben. 
Mettersdorf, Dorf unmeit Rampoltftetten, in der Pfr. Gangkofen und im 

a. Vilsbiburg, A1fa St. von defien Sige entfernt. Es enthält 129. mit 


MWetterftein, bober Berg im Ldg. Werdenfels, 7,619 p. F. über der Meere» 
fläche erbaben, 

MWetterfteinalpe, Einöde im Ldg. Werdenfeld. 

MWerrerftett, Einöte mit 10 E., unmeit Goyen, in der Pfr. Rieden und im 
Log. Wafferburg, 3/4 St. von deſſen Sitze und unfern des Jnns gelegen. 
Wetthof, Weiler ın der Pfr. Nordhalben des Log. Teuſchnitz, mit 29. und 

17€. Er liegt 1 St. von Nordhalben, 

Wetting, f. Wötting. 

Wettmannsberg, Weiler mit 39. und 20€., in der Pfr. Lenzfried des 
Log. Kempten, 1 St. von deffen Sitze entfernt. 

Wettringen, Kirhdorf in ber Pfr. Aidhauſen und im Ldg. Hofbeim, 2St. 
von deffen Sitze und 12 St. von Aithaufen entfernt. Es enthält 47 9. mit 
275 E. Der Biſchof Eginhard Erfätigte im %. 1100 eine Schankung eines 
Gutes in Wateringen an die Pfarrei zu ©t. Peter in Würzburg, und ın 
einer Urfunte vom %. 1149 werden dem Hodflifte 11 Güter Dafelbft von den 
Söhnen des Kaifers Conrad und von Marquard v. Grumbach geſchenkt. Auch das 
Kloſter St. Sterban in Würzburg erbielt von Morbart und feinem Weibe eine 
anſehnliche Schunfung daſelbſt. Im J. 1818 ward der Gcmeinde geftatret, 70 
Morgen von ihrem Walde, das Baubol; genannt, zu roden. 

Mettringen, in der Volksſprache Wetteri, Vfarrdorf im Dek. Inſingen 
und im Ldg. Rotbenburg, 3 St. von teffen Site entfernt. Es enthält 96 9. 
mit 460 E., 1 Steinbruch, die Röffel:, See:-, und Taubermüble. Der 
Ort, im J. 1406 mit Gailnau erfauft, ward in den vorigen Jahrhunderten 
durh Kriegs: und Brandfhäden hart mitgenommen. Gewöhnlich halt man 
Wettringen für den Urfprungsort der Tauber. Es entipringt auch da eine 
Quelle, die in das durch Wettringen fließende Waſſer füllt. Doch mollen An: 
dere die Tauber aus einem bei Weidersbol; (im Königr. Württemberg) aus 
dem fogenannten Tauberfee berleiten, und nidt ohne Grund; denn von Dies 
fem oder wenigftend von einem der daſelbſt beifammenliegenden und in einan« 
der fließenden Seen leitet fi der Bach ber, der durd Wettringen fi ziebt 
und die bier entipringende angebliche Tauberquelle mit aufnimmt, 

Wettſtätten, Pfarrdorf im Ldg. und Dek. Ingolftadt, 112 St. von deren 
Sige entfernt. Es liegt unweit der Römerftraffe und enthält 779. mit 250 €., 
1 Pfarrfirhe, 2Kapellen (Mariä:Urlaub und Unfer Herr von der 
Wieſe), 1 Ziegelei und 2 Wirtbshäufer. 

MWettzell, Dfarrdorf im Def. Deggendorf und im Ldg. Viechtach, wovon es 28. 
entfernt if. Ed umfaßt 359. mit 270 E. und 1 Pfarrfirde. 

Wettzeller-Holz, Wald bei Wettzell, im Ldg. Viechtach. ’ 

Wetzer ger, Einöde unweit Neukirchen, im Log. Altötting, ‚wovon fie 26, 
entfernt if, Sie zählt 3 €, 
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Wetzbergerhaus, Einöde unweit Neukirchen, mit 5E., im Ldg. Altötting, 
wovon fie 212 St. entfernt iſt. 
Wetzeel, Weiler mit 59. und 21E., unmeit Gaiſach, im Ldg. Tölz, 3/4 St. 

von deffen Sige und unfern der Iſar gelegen. 

Wetzelbrunn, Weiler im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, 3St. von Weiden 
entfernt: Er enthalt 79. mit 50€. 

Wetzeldorf, Wezldorf, Dorf in der Vfr. Markt-Erbendorf und im Ldg. 
Kemnath, 12 St. von Erbendorf und 9 St. von Kirhenthumbad entferht. Es 
enthalt 17 9. mit 123 E. 

Wereldorf, Wetzelſtorf, Weiler mit 4 9. und 12€., im Lig. Roding, 
1/72 St. von Brennberg entfernt, wobin er acpfarrt ıfl. 

Wetzelg ütl, Weggütl, Einöde im Log. Roding,’ und in der Pfr. Nittenaw, 
wovon fie 5/4 St. entfernt ift. 

Wetzelhof, Einöde mit 5€., in der Pfr. Taufkirchen des Log. Eggenfelden, 
wovon jie 1/2 St. entfernt iſt. 
Wetzelhof, Wezlhof, Einöde im Log. Roding, 5/4 St. von Nittenau entfernt, 

wohin fle gepfarrt if. 

Werelöberg, Wezeldberg, Wesglesberg, Weiler unweit Neukirchen, in 
der Pfr. Teiiendorf des Ldg. Laufen, 3/4 St. von Teijendorf, Er enthalt 
29H. mit 78. 

Wetelsberg, Wetzlsberg, Einöde mit 8E., unweit Hundheim, im Ldg. 
Miesbah und in der Pfr. Au. 
Wetzels berg, Vfarrdorf im Det. Pondorf und im Ldg. Mitterfeld, am Rugel- 
müblbahe, 5/4 St. von Gtallwang. Es umfaßt 22.9. mit 119 E,, ,1 Pfarr 

firhe und 1 Schleifmühle. 

Werelsdorf, Wözlesdorf, Dorf im Ldg. Stadtſteinach, 11/2 &t. von - 
Kronach entfernt. Es enthält 18 9. mit 110 €. und war einft im Befige der 
Familie v. Barell. 

Wetzels dorf, Weiler im Log. Viechtach, unmeit Geierstbal, mit 69. und 
39 E., 3 St. von Viechtach. Er iſt nad Geiersthal gepfarrt. 

Wetzenbach, Wezenbach, Dorf und Parochialort von Auerbach des Ldg. 
Deagendorf, mit 69. und 47 E., 1St. von Auerbach und 21/4 St. von Deg- 
gendorf entfernt. 

Wesendorf, Dorf in der Pfr. Ottenſoos und im Ldg. Lauf, 3 St. von Nürn— 
berg entfernt. Es enthalt 16 H. mit 110 €. 

Wetzendorf, Dorf im Log. Nürnberg, 1/2 St. von deſſen Sige entfernt. Es 
enthält 39 H. mit 260 E. und Tabafsbuu. 

Wergütl, Einöde im Ldg. Roding, 5/4 St. von Nittenau entfernt, wohin fie 
gepfarrt if. 

Wetzhauſen, Pfarrdorf im Dek. Rügheim und Ldg. Hofheim, 2 St. von deſſen 
Sige entfernt. Es enthält 489. mit 240 E., 1 geräumige und fhöne Pfarr, 
firhe, 1 großes, 3 Stodwerke hobes Schloß, den Stammfig der Truchſeſſe von 
erbauen, mit dem Size eines Ptrg., rationelle Landwirthſchaft, 1 Spital, 
Hopfenbau, 1 Mühle und Waldung. Der Gutéherrſchaft verdankt die ganze 
Gegend eine beffere Landwirtbihaft, bejonders einen ſchönern Viehſtand, und 
man Bann jest den ganzen Bezirk von Hofbeim zu jenen Gegenden rechnen, wo das 
fhönfte Hornvieb im Untermain: Kreije ſteht. Die Dorfsordnung, welche die 
Sreib. vo. Truchfeß ihren Grundbeiden im J. 1654 gegeben hatten, iſt noch 
jest in den meiften Artikeln anwenddar, und war ein Mufter ihrer Zeit, ins» 
dem fie in Kürze alle weſentlichen Riuge berübrte, Hans v. Truchſeß madte 
eine Stiftung, nad welcher jedes Kınd nad) der Vormittags: Schule ein Pfund 
Brod erbalt. 

Wetzlarn, Einöde mit 7 E., im Lig. Roding, 1 St. von Waldersbach entfernt, 
wohin fie gepfarrt if. 

Wetzleben, Weiler mit 39. und 16 E., in der Pfr. Altusried des Log. Grö- 
nenbach, unweit der Strafe von Legau nad Kimrathshofen und des Dttoftal- 
lerbachs, 3/4 St. von Kimrathshofen gelegen. 


Wetzlesberg, f. Wetzelsberg. 
Wetzlesdorf, ſ. Wetzelsdorf. 
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Werlers, Weiler in der Pfr. Wald bes Edg. Oberdorf, 21/4 Gt. von deſſen 
Size und am Lohbache gelegen. Er enthält 69. mit 17€. 

Wesling, Wötzling, Weiler mit 4 9. und 10 E., unweit Tauffirhen, im 
Log. Erding, 6 St. von Landshut entfernt. 

Weslins, Einöphöfe mit 29. und 8E., im Ldg. und in der Pfr. DOttobeuren, 
5 St. von Memmingen entfernt. , 

Wetzho, Einödhöfe mit 29. und 11 E., in der Pfr. Krugdzell des Ldg. Kemp⸗ 
ten, 21/4 ©t. von deſſen Sitze entfernt. , 

Wetzſtein- Weiler in der Pfr. Perasporf des Ldg. Mitterfeld, mit 29. und 
13 E., 1 St. von Perasdorf. ’ 

Wetzſſtein, Wetzſteiner, Einöde mit 7 E,, in der Pfr. Galgmweis und im Ldg. 

- Vilshofen, wovon fie 2 St. entfernt if. 

Wetz ſteinbruch, Einöde im Log. Schongau, 5/4 St. von Buhing entfernt. 

MWeveld, von, freiberrlihe Familie. 

Weyarn, Weiarn, Pfarrdorf im Ldg. und Dek. Miesbach, 2 St. von deren 
Sige entfernt. Es liegt an der Mangfall und Strafe von Miesbah nah Bals 
ley und enthält 1 Pfarrfirhe, 1 Kapelle und 49 9. mit 377 €. Das dortige 
Klofter regulirter Chorherrn Auguftiner» Ordens wurde im 5. 1130 von Gigis 
both I., Grafen von Falkenftein, geftiftet und im 5. 1803 aufgehoben. 

Wevyenzell, f. Weibenzell. er , 

Weyer, Einöde in der Pfr. Steinach des Ldg. Mitterfels, ı St. von Steis 
nad entfernt. 

Weyer, Kirchdorf in der Pfr. Grettftadt und im Hrſchtg. Suljbeim, 5/4 Gt. 
von Brettftadt und 2172 St. von Sulzheim entfernt. Es entbalt 48 H. mit 
217 E. Die Kirde ward in den erften 30 Jahren des 18. Jahrh. erbaut. lm 
eine eigene Pfarrei zu gründen, baben die E. ein Kapital angelegt, meldes 
im %. 1826 auf 2647 fl. angewadhfen war. Zu diefem haben die Pinderlofen 
Popp’ihen Eheleute ihr Vermögen beiläufig zu 3000 fl. vermadt. Ein Haus 
für Wohnung des einigen Pfarrers hat die Gemeinde auch fhon gekauft. Auf 
diefen Ort machten die Grafen v. Henneberg in den alteften Zeiten Anſpruch. 
Nahdem aber im J. 1176 der Graf Friedrid v. Abenberg denſelben an Ebrad 
durch Tauſch abgetreten hatte, verzihtete Henneberg darauf, und der Drt ges 
hörte ſtets an diefes Kloſter, bis bei dem ſchwediſchen Einfalle derfelbe nedſt 
andern Ebrach'ſchen Befigungen der Stadt Schweinfurt von dem Könige Gus 
ſtav Adolph geſchenkt, von derfelben in Bells genommen, aber nad Bertreis 
bung der Schweden aud wieder zurüdgegeben werden mußte. Ebrad hatte 
bier einen fhönen Hof mit Garten und dem Sitze eines geifllihen Amtmanns. 

Weyer, vergl. au Weiber und Weyher. 

Weverbah, Bad im Log. Pfaffenderg, welcher bei Tunzenderg entftcht und 
bei Dengkofen in die Aiterach fällt, 

Weyermaier,f. Weiermaier. 

Wepbenftepban, f. Weihenſtephan. i 

Weyher bei Fürftenfelvbrud, 4 Beine zufammenhängende Werber von 18 Tag⸗ 
werten, im Ldg. Brud. 

Weyher, Weiler in der Pfr. Rettenberg des Log. Sonthofen, 2 St. von Im: 
menfladt entfernt. Er enthält 99H. mit 44 E. und Spuren einer Römerftrafle. 

Wenber (Stadt:), Einöde mit 3 E., in der Pfr. St. Lorenz; und im !g. 
Kempten, 1 St. von deffen Sige entfernt. z 

Werher (Groß), Emminger Großweyher, großer Weyher mit 2 flei- 
nen Weybern, im Ldg. Landsberg, mit 68 Tagwerken Flähenraums. 

Werber, Einödhöfe mit 29. und 10 E., in der Pfr. Preitendrunn des Ldg. 
Mindelheim, 3 St. von Mindelheim entfernt. 

Weyher, vergl. auh Weiber, 

Weprherhof, Einöde mit 5€., in ber Pfr. Burtenbah des Log. Burgan, 
ASt. von Krumbach entfernt. In der Nähe breiten fih einige Weiher aus. 
Weyberhof, Einödhöfe mit 2.9. und 12 E., in der Pfr. Dietkirch und im Lg. 

Söggingen, an der Schwarzach, 5/4 St. von Dietfirdy gelegen. 

LEN, Einöde mit 9E,, bei Mindelheim, in welden Pfr. und Ldg. 
Bezirk fie gehört. 

Wephermähl, Einöden mit 29. und 13 E., in der Pfr. Hopferbach des Ldg. 
Ddergünzburg. Sie liegen an der weſtlichen Gün;, 1 St, von Obergüngburg. 
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Wephermühle, ſ. auch Weihermühle. 

Weyhbers, Weiler mit 59. und 32 @., in ber Pfr. Altusried des Log. Grö— 
nenbach, 1 St. von Kimrathshofen entfernt. 

Weyhers, Weiler mit 119. und 80 E., in ber Pfr. Lindenberg bed Ldg. ° 
Weiler, 112 St. von Röthenbach gelegen. 

Weyhers, vergl. auch Weihers. 

Weybſtaudenmühle, Weidftaudenmüble, Einöde in der Pfr. Schwar— 
jenbah am Wald und im Log. Naila, 4St. ron Hof und der Strafe von 
Baireutb nah Sadhfen gelegen. 

Weyſpach, ſ. Weibersbad. 

Wibelsbach, ſ. Wiebelsbach. 

Wibelsheim, ſ. Wiebelsheim. 

Wiblishauſer-Hof, ſ. Belzinger-Hof. 

Wicheling, Wichling, Einöde im Ldg. Erding, 1St. von Taufkirchen ent- 
fernt. Sie iſt nach Mooſen gepfarrt. 

Wichs, ſ. Wiechs. 

Wihfenftein, Pfarrdorf im Dek. Gößweinſtein und Log. Pottenſtein, 4 Gt. 
von Leupoldſtein entfernt. Es enthält 24 H. mit 142 E., 1 Pfarrfirde und 
die Ruinen eines Schloffes der Familie v. Wihienftein am Fuße des Wich— 
fenfteiner:Berges, mit berrliber Ausſicht, nah deren Erlöihen der Ort 
mit mehren umliegenden Orten durch Kauf an Bamberg Fam, Die Pfarrei Wid- 
fenftein ift im 3. 1372 von den Herrn von Wihfenftein geftiftet worden. 

Wichtel, Wichtl, Weiler in der Pfr. Unterneukirchen des Log. Altötting, 
mit 29. und 12 E., 1 St. von Altötting. 

Wichtelentodh, Erdböble bei Merhentau, im Ldg. Friedberg, mit unterirdis 
fhem Gange. In der Näbe find römifhe Grabhügeln. 

Wihtleuten, Weiler am Grafenbad, in der Pfr. Poſtmünſter des Ldg. Pfarr- 
firhen. Er begreift 89. mit 37 E. und liegt 5% St. von Pfarrkirchen. 

Wickelhof, Vikelbof, Hof in der Pfr. Schallodenbach des Kantons Otter— 
berg, 1/74 St. von Schallodenbach - entfernt. 

Widelsreutb,f. Widleögreurb. 5 

Wickelthal, Einöde mit 7E., im Ldg. Burglengenfeld, 3/4 St.. von Duggen⸗ 
dorf, wohin fie gepfarre ift. 

Wickendorf, Dorf im Log. und in der Pfr. Teufhnig, 1/2 St. von deren 
Sige und 4 St. von Kronah entfernt. Es enthält 50 9. mit 300 E,, mehren 
Handwerten, Feldbau, Viehzucht, liegt zwiihen 2 Bergen und wird vom Aus 
oder Teuſchnitzbache durchſchnitten. 

Wickendorferhof, Einöde bei Wickendorf, im Ldg. Teuſchnitz, mit 12E. 

Wickenmühle, Mühle im Log. Kronach, 1/4 St. von deſſen Sitze und auf 
der Straffe von Kronad nad Baireuth gelegen. 

Bidenreutb, Weiler mit 89H. und 54€., in der Pfr. Mangersreutb und 
im £dg. Culmbah, am Lindauer-Bache und 1 Gt. von Culmbach gelegen. 

Bidenribt, Wickenried, Dorf im Ldg. Amberg, 1 St. von Schlicht ent- 
fernt, wohin es gepfarre if. Es enthält 1 Schloß und 13 H. mit 74€. 

Wickensbach, f. Wiggensbad. 

MWidering, Weiler und Parochialort von Dberdietfurt des Ldg. Eggenfelden, 
Er liegt 3 St. von Eggenfelden und begreift 39. mit 18 €. 

Widers, Kirhdorf im Log. Hilders, 112 St. von defien Sitze entfernt. Es 
enthält 47 9. mit 340 E., 1 Kuratie in der Pfr. Hilders, 2 Mahlmühlen, 
1 Del: und Schneidmühle und Gemeinde» Bräuhaus. Im J. 1128 hieß der 
Ort Voiggeres. re 

Widersdorf, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Regen, wovon er 12 ©t, ent 
fernt iſt. Er enthalt 49. mit 32 €, 

MWiderser Müble, f. Widers, z 

Wickershof, Einöde im Lg. Neuftadt an ter Waldnab, unweit Wildenreuth, 
wohin fie gepfarrt iſt. 

Wickes mühle, Mablmühle an der Beinen Paar, bei Stadel, im Ldg. Rain, 
1/4 St. von Riedheim entfernt. 

BWidlesgreuth, Wideldreuth, Wickleinsgereuth, Weiler unweit Pe 
tersaurach, im Log. Heildbrunn, 1 &t. von deſſen Sitze entfernt. Er enthält 
109. mit 63€, 
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Widdendorf, Weiler unweit Hüttenfirhen, in der Pfr. und im Hridtg. 
Prien, mit 39. und 26 €., 3/4 St. von Prien. 

MWiddersbah, Wiedersbadh, Pfarrdorf im Log. und Dek. Leutertbaufen, 
2172 St. von Ansbah entfernt. Es enthält 509. mit 120 €, 1 Schloß mit 
dem Site des Eyb. v. Rammersdorf. Pirg. und die Holzmühle. Die weni 
gen Katholiken geben nah Neuftetten zur Kirche und die Juden nad) Leuters— 
baufen zur Synagoge. ü 

Widdersberg, Kirchdorf bei Frieding, nächſt dem Pilfenfee, im Log. Starn- 
ee es 21R St. entfernt if. Ed enthält 219. mit 116€. und 

dühlen. 

MWiddersdorf, Dorf, vom Weibherbache durchfloſſen, im Lda. Landshut, mit 
12 9., 57 E. 1 Filiaffirde und 1 Mühle, 21/2 St. von Landshut. Es if nad 
Günbdelbofen gepfarrt. 

Widel, ſ. Wiethal. 

Widemann, von, freiherrliche Familie. 

Widemannsdorf, Dorf in der Pfr. Thalkirchdorf des Log. Immenſtadt, 
2 St. von deffen Sitze entfernt. Es liege an der Strafe von Lindau nad 

— Immenſtadt und enthält 27 9. mit 160 E. 

MWiden, Wieden, Weiler mit 29., in der Pfr. Schorndorf des Log. Cham, 
5/4,St. von Schorndorf und 31/4 St. von Cham entfernt. 

Widen (Broß:), große Widen, Weiler bei Denzell, in der Pfr. Konzel 
des Log. Mitterfels, mit AH. und 1 Mahlmüple am Abflufe eines Weihers, 

117% 68r. von Konzell. , j | 

MWiden (Klein), Pleine Widen, Weiler bei Denzell, mit 29., in ber 
Dr. Konzell des Log. Mitterfels, 11/2 St. von Konzell. 

Widen, Weiler mit 29. und 4 E., im Ldg. Tölz, 31/4 St. von Benediftbens 
ren und an dyr Jachenau gelegen, Er heißt auch aufden Widen. 

Widen, vergl. auhb Wieden , 

Midenbof, Wiedenbof, Weiler in der Pfr. Pfaffmünfter und im 2dg. | 
Straubing, wovon er 11/2 St. entfernt ift. 

Midenbof, f. Wiedenbof. j ö 
Wident, Weiler mit 69. und 48 E., in der Pfr. Emtmannsberg und im ẽdg. 
Baireuth, 7/4 St. von deſſen Sitze entfernt. . 
Wideregg, Wiedered, Weiler in der Pfr. Oberfamlad des Ldg. Mindel- 

beim, mit 89H. und 40 E., 21/2 St. von Mindelheim entfernt. 

Widersbadh, f. Wiedersbah und auh Widdersbak,. , 

MWidersdorf, Weiler in der Pfr. Rinchnach des Ldg. Regen, mit 9 H. und 
50 €, 1/2 St. von Rinchnach. Er wird auch Widdersdorf und Wie⸗ 
dersdorf genannt. 

Widersdorf, vergl. auch MWiddersdorf. 

Midbalm, f. Wildbam. j : 

He Eindde unweit Unterratting, im Ldg. Troftberg, 1St. von Fra 

ertöbeim, 

Widholz, Weiler mit 29. und 19€, unweit Unterweflen, am Kaltendach 
gelegen, in der Pfr. Graſſau des Ldg. Traunſtein, ı72 St. von Unterweſſen. 
Er wird auh Wiedholzen genannt, 

Widler, Einöde im Log. Berchtesgaden, wovon fie 1St. entfernt ift. 

Widlgrub, Wildgrub, Einöde mit 5 E., unweit Felizenzell, im Ldg. Vils⸗ 
biburg, 4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Widmais (Dber:), Weiler nähft der Straffe von Eggenfelden nad Paflau, 
nr Eagenfelden, wovon er 2St. entferne if. Er beſteht aus 2 9. mit 
12%. . 


Widmais (Unter), Einöde nähft der Strafe von Eggenfelden nach Paflau, 
im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 2 1/8 St. entfernt iſt. Sie zählt 11 ©. 

Widmannsfelden, Wiedmannsfelden, Weiler mit 59. und 30 €, 
unweit Heining, im Log. und in der Pfr. Laufen, 3% &t. von deſſen Sige 
und an der Strafe von Schönram nady Tittmoning gelegen. 

Midmer, von, freiberrlihe Familie. 

Widmeß, Cinöde mit 6 E., unweit Fiſchbachau, im Ldg. Miesbad. 

Hidmoos, Einöde mit 10 E., im Log. Traunftein, 1/8 St. von Zell, am 
Windbache und an der weiten Traun gelegen. Sic gehört in die Pfr. Ruhpolding. 
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Widum, Cinöde unweit Wefterberg, im Log. Ebersberg, 5/4 St. von Strauss 
dorf entfernt. . 

Widum, Widumen, Weiler mit 9 9. und 60 E. in der Pfr. Ottaderd und 
im Ldg. Kempten. Er liegt an der Tller und unfern der Strafe von Stemp- 
ten nad Immenjtadt, 1/2 St. von Martinszell entfernt. - ; 

Widumbof, Einode mit 11 E., ın der Pfr. Neſſelwang und im. Ldg. Füßen, 
Er liegt an der Straffe von Neffelmang nah Rückholz, 3/4 St. von Neſſel— 
wang entfernt. . 

Wiedelbahb, Dorf im Hrfhtg. Kreuzwertheim und in der Kuratie Unterwitt 
bad), 3/4 St. von Kreuzwertheim und 1/2 St. vom Unterwittbad entfernt. Es 
enthält 26 9. mit 125 E. und gehörte dem Klofter Triefenftein. 

Wiebelbach, Bad, der im Bienwalde entfieht und öſtlich in den Rhein fließt. 

MWiebelsbera, Kirhdorf im Log. Gerolzhofen und in der Pfr. Oberfhwarzad, 
woron es 3/4 St. entfernt ift. Es begreift 27 9. mir 164 E., Getreide» und 
Weinbau und Gnpsfteine. 

Wiebelsheim, Pfarrdorf im Ldg. Ufenheim und im Det. Windsheim, 1 St. 
von Windsheim und 3 St. von Ufenbeim entfernt. Es enthält 44.9. mit 
260 E. Die Start Windsheim hatte daſelbſt Beſitzungen. 

MWieberer, Cinöde unweit Höhenftadt, im Ldg. Griesbach, 1 St. von Fürften: 
zell entfernt. , ö 

Wiechs, Weiler mit 7 H. und 30E., im Ldg. Miesbah und in der Pfr. Göt: 
ting, 3 St. vom Sitze des Ldg. entfernt. 

Wiechs, Wiex, Kirhdorf und Filial der Pfr. Au, im Ldg. Rofenheim, mit 
13 9. und 90 E., 5/4 St. von Au. 

Wied, Wald im Log. Hersbrmf, auf dem linken Pegnitz-Ufer und auf dem 
Bergrüden, welher die Thaler von Eſchenbach und Pommelsbrunn bildet. 

Wied, Weiler mit 79. und 50 €:;, in der Pfr. Kratzſambach und im Ldg, 
Höhftadt, 1/8 St. von Kragfambad entfernt. | 

Wiedeltpal, Widlthal, Weiler im Lg. Burglengenfeld, 1St. von Kall- 
münz entfernt. Er begreift 59. und 35 €. 

MWiedemannsdorf, Dorf im Ldg. Immenſtadt und in der Pfr. Thalfirhdorf, 
mit 279. und 152€. Es liegt an der Strafe von Lindau nah Immenftadt, 
2&t. vom Site des Ldg. entfernt. 

Miedemen, Weiler in der Pfr. Hopfen des Tdg. Füßen, 5/4 St. von deſſen 
Sitze entfernt. Er enthält 11.9. mit 40 €. 

Wieden, Einöde beiBurglengenfeld, zu welchem Ldg. und Pfr. Bezirk fie gehört. 

Wieden, Wald bei Irlbach, im Ldg. Burglengenfeld. 

Mieden, Ginöde mit 6 E., im Ldg. Miesbah und in der Pfr. Irſchenberg, 
wovon fie 7/4 St. entfernt if. 

Mieden, Widen, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Ellbah und im Ldg. Mies: 
bach, 1St. von Ellbach. 

Wieden (Dber:), Einöde in der Pfr. Degernbach des Ldg. Mitterfels, 1/2 St. 
von Degernbad. 

Mieden (Uinter:), Einöde in der Pfr. Degernbady des Ldg. Mitterfeld, 1/2 St. 
von Degernbad. 

Wieden, Einöde bei Allersdorf, im Ldg. Mitterfels. 

Wieden, Widen, Weiler mit 6 9. und 35 E., unweit Leibersdorf, im Ldgs. 
mes, 1&t. von Sandeldhaufen entfernt. Er ift nah Reinertshaufen 
gepfarrt. 

Wieden, Weiler in der Pfr. Lambertsneufirhen und im Ldg. Regenftauf, 
1/4 St. von Lambertsneufirhen entfernt. Er zählt 49. mit 23 €. 

Mieben (Unter:), Einöde im Log. Rehau, 4 St. von Hof entfernt. 

Wieden, Kirchdorf im Ldg. Riedenburg, 1/2 St. von Bondorf entfernt, wohin 

es gepfarrt iſt. 

Wieden, Weiler mit 4 9. und 22E., in der Pfr. Pfaffenhofen des Ldg. Ro— 
fenbeim, 1/4 St. von Pfaffenhofen. 

Wieden, Beiler mit 2 9. und 10 E., in der Pfr. Riedering ded Ldg. Rofen- 
heim, 1/2 St. von Riedering und 2 St. von Roſenheim entfernt. 

Wieden, Einöde bei Kreit, im Ldg. Tegernfee, an der Weiſſach. 


Wieden (aufder), ſ. Neufirden, N 


1066 Wiedenbach Wiederlohen 


Wiedenbach, ſ. Widenbach. 

MWiedendberg, Widenberg, Einöde mit 8 E., tm Log. Moosburg und in 
der Pfr. Gammelsdorf, wovon fie 3/A St. entfernt ift. 

Wiedenberg, Einöde mit 10 E., an der Paar, in der Pfr. Paar bes Log. 
Friedberg, 3/4 St. von Friedberg entfernt. , 

Wiedenberg, Weiler mit 39. und 18€., in der Pfr. Rettenbah und im Log. 
Dttobeuren, 21/2 St. von Dbergühzburg entfernt. 

Wiedenberg, Wildenberg, Einöde im Lda. Pfaffenderg, an der Strafe 
von Rottenburg nah Landshut, 1/2 St. von Dberosterbad entfernt. Im der 
Nähe ift 1 Ziegelhütte. 

MWiedengut, Ginöde bei Dinau, im Log. Burglengenfeld. 

rt (Unters), Weiler bei Dinau, im Ldg. Burglengenfeld, mit 29. 

n R 


Wiedenhof (Mitter:), Einöde mit 8 E., unweit Biberbah, in der Pfr. 
Vierkirchen des Log. Dachau. Gie liegt 2 7/8 St. von Schwabhaufen. 

Wiedenhof(DOber:), Einöde mit 14 E., unweit Biberbach, im Ldg. Dadau, 
2 3/4 ©t. von Schwabhaufen. , , 

Wiedenbof(linter:), Einöde mit 9 E., unweit Biberbach, in der Pfr. Vier 
Pirhen des Log. Dachau. Gie liegt 27/8 St. von Schwabbaufen. 

MWiedenbof, Weiler mit 3 H. und 13 @., in der Pfr. Kattenberg und im Log. 
Mitterfels, 1 St. von Rattenberg entfernt. , , 

Wiedenhof, Weiler mit 2 9., im Log. Mitterfeld und in der Pfr. Loigendorf, 
wovon er 1 ©t. entfernt ift. : 

Wiedenhof, Einöde in der Pfr. Püchersreuth und im Ldg. Neuftatt an der 
Baldnab, mit 9 E., 3/4 St. von Püchersreuth entfernt. 

Wiedenhof, Einödde mit 5E., im Lg. Regenftauf und in der Pfr. Kirchberg, 
wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Wiedenbof, Weiler und Varodialort von Achtlach, im Log. Viehtah, mit 
49. und 19E., 1/4 St. von Achslach. j ß 

Wiedenbof, Weiler in der Pfr. Bradendah des Ldg. Viechtach. Er enthalt 
49. mit 30 E., und ift 1/8 St. von Brackenbach entfernt. 

MWiedenbof, vergl. auh Widenbo. , , 

ln Mühlhofen, Einöde mit 5 E., unweit Gaden, im fig. 

aufen. 

Wiedenkreut, Windfreut, Wiedenreit, Einöde mit 4E., unweit Ober 
glaim, im Log. Landshut, 3 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wiedenmühle, Weiler bei Wiedenhof, in der Pfr. Bradendbad des Lg. Viech— 
tab. Er enthält 29. mit 1 Mahl: und 1 Sägmühle am Bradenbader Bade, 
und liegt 1/8 St. von Bradenbad. 

Wiedenreit, Winnreit, Einöde mit 6E., unweit Petting, im Ldg. Laufen. 

Wiedenrös, Weiler in der Pfr. Wiefent und im Hrſchtg. Wörth, 3/4 St. von 
deffen Sige entfernt. Er zählt 39. mit 12 €. 

Wiedenzhauſen, Windenzhauſen, Hilialtirhdorf an der Strafe von 
Dahan nah Augsburg, im Log. Dachau und in der Pfr. Einsbach, 21/58 St. 
von Schwabhaufen. Ss enthält 479. mit 224€ Hier führt 1 Steg über 
den Mühlbach. . 

BWiedergeltingen, ee! im Def. Baisweil und Ldg. Türkheim, mit 
68 H., 380 E. und 1 Mühle, 3/4 St. von Türfheim entfernt. Es liegt an der 
Wertach und Strafe von Mindelheim nah Buchloe und gehörte früper dem 
Klofter Steingaden. 

Wiedergeltinger- Mühle, Mühle an der Wertah, bei Wiedergeltingen, 
im Ldg. Türfpeim. Hier lebte im 16. Jahrb. ein merfwürdiger Mann. Na 
mens: Ulrich Peg, von Profeffion ein Müller, welder nebft feiner Mutter 
fprade, die er fo rein fohrieb, ais man fie zur damaligen Zeit ſchreiben fonnte, 
die lateinifhe und griechiſche gleih gut verftand und alte und neuere Schrift⸗ 
ſteller mit gleicher Fertigkeit las. Dabei war er ſehr fromm und von biederem, 
rechtlihem Charafter. Aus feiner Bibliothek kamen mehre Bücher in die Biblio— 
thek des Klofters Steingaden. | 

Wiederbofen, Dorf in der Pfr. Miffen und im Ldg. Weiler, mit 33 9. und 
163 E. Es liegt an der obern Argen, 2 St. von Harbaghofen entfernt. 


Wiederlohen, Wiederloher, Weiler mit 29. und 11€, unmeit Saal⸗ 
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—* ‚im ne Laufen, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. Er iſt nah Salzburg» 

ofen gepfarrt. 

Wiedersedach (Ober), Weiler und Parochialort von Gangkofen des Ldg. 
@ggenfelden, 778 St. von Gangkofen. Er enthält 29. mit 16 €. 

Wiedersbah (Unter), Weiler und Parohialort von Gangkofen des Ldg. 
Eggenfelden, mit 1 Kirhe, 8 9. und 50€, 3/4 St. von Gangkofen. 

Wiedersbad, vergl. auh Widdersbad,. 

Wiedpolz, Einöde mit 9 E., unweit Grainbach, inder Pfarrerpof. Törwang des 
Log. Rofendeim, wovon fie 3 St. entfernt if. \ 

Wiedholz, f. auh Widholz. 

Biedbholzen, f. Widbol;. j 

—Wiedlaching, Widlaching, Weiler des Log. Ebersberg und der Pfr. Brud, 
mit 29. und 19@., 1/2 St. von Brud, 

Biedmais, Eindde unweit Mitterbaufen, in der Pfr. St. Mariafirden des 
Eds. Pfarrkirchen, mir 4 E., 33/4 St. von Pfarrfirden. 

Wiedmais, f. auch Widmait. 

Wiedmannsfelden, Widmannsfelden, f. Widmannsfelden. 

Wiedmar, Einöde im Log. Füßen, 1/2 St. von Weiſſenſee entfernt. 

BWiedmes, Wiedmoos, Einöde mit 7 E., unweit Parsberg, in der Pfr, 
und im Ldg. Miesbah, 172 St. von deſſen Eige entfernt. 

Wiedmes, ſ. auch Widmes. 

Wiedmoos, Widmoos, Wiedenmoos, Weiler mit 29. und 5 E., bei 
Mühl, im Lda. Tölz, 3/4 St. von deſſen Sitze, an der Iſar und Gaisach ge— 
legen. Er gehört in die Pfr. Gaitah. Ä 

Wiedmoos,s. auch Wiedmes und Widmoot. 

BWiedmoosmühle, Einöde bei Untergaisah, im Ldg. Tölz. 

Wiedsbrad, f. Windfprad. j 

Wiedum, Weiler mit 49. und 20 E., in der Pfr. Niederflaufen des Ldg. 
Weiler, am Hadenbadhe, 1/2 St. von Niederftaufen gelegen. , 

Biefeldsfurt, Einoͤde und Kolonie mit 7E., im Ldg. und in der Pfr. 
Kelbeim, 1 St. von deren Sige entfernt. Gie liegt an der Donau und in 

er Nähe ift eine Römer : Schanze. 

Wiefelsdorf, Wifelsdorf, Pfarrdorf im Log. Burglengenfeld und im 
Det. Schwandorf, 1St. von Neukirchen entfernt. Es enthalt 1 Pfarrkirche, 
23 9. und 123€. 

Wiegelis, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Lautrah des Ldg. Grönendah, an 
der Ah und 172 St. von Legau gelegen. 

Wiegelöd, Einöde unweit Mitterhaufen, mit 6 E., in der Pfr. St. Johannes- 
firhen des Ldg. Pfarrtirhen, woron fie 3 St. entfernt if. 

Wiegenbach, Bah im Ldg. Waldmünden, welcher aus mehren Quellen bei 
Gleiſſenberg entfteht und bei Ried in den Rufimüllerbady fällt. 

Wiegerih, Hof mit 69., im bg. Weihers und in der Heſſ. Pfr. Dittershaus 
fen, 1 ©t. von Weihers entfernt. 

Wiehl, f. Wihl. 

Wielading, Wielating, Beiler mit 29. und 9E., unweit Emertöham, 
— Troſtberg und in der Pfr. Peterskirchen, 31/2 St. von Frabertsheim 
entfernt. 

Wielands, Weiler mit 39. und 24 E., in’der Pfr, Ebersbach des Log. Ober 
günzburg, 1 St. von defien Gige entfernt. 

Wielangshöfe, Weiler mit 29., 21. und 1 zerfallenen Burg der Herren 
von Wielang, in der Pfr. Wellheim und im Ldg. Monheim, 3 St. von defien 
Sitze entfernt. 

MWieleberg, Weiler mit 6 H. und 32 E., in der Pfr. GSeifrieböberg und im 
Ldg. Immenftadt, 1/8 St. von Ofterfhwang entfernt. 

Wielen, Weiler mit 5 H. und 25 E., in der Pfr. Irrfee des Ldg. Kaufbeuren, 
112 St. von deffen Sige entfernt. 

Wielenbach, Bad im Ldg. Schongau, welcher bei Krönau, am Hohenpeiffen: 
berge, entipringt und bei der Gypsmühle in den Led fällt. 

Wielenbach am Forſt, oder Moos, Weiler mit 2 9. und 11 E., unweit 
Kork, im Log. Weilheim, 3 St, von deſſen Sige entfernt, 


_ 
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Wielenbach, Wiellenbach, Kirchdorf mit 1 Kuratbeneficium der Pfr. und 
des Log. Weilheim, 1&t. von deren Sitze entfernt. Es liegt an der Strafe 
von Weilheim nah Münden, unmeit der Amper, und enthält 61 9. mit 
406 E., 1 Siliaffirhe, 1 Kapelle, 1 Schul-, 1 Beneficiaten: und 1 Wirths— 
baus und 1 Mühle mit 2 Mablgängen am Grünbache. Im J. 1244 ward 
diefer Ort ein Kirchlehen des Kloſters Weſſobrunn. 

MWielenbacd, vergl. auh Willenbacd. 

Wielerberg, Weiler mit 49. und 19 E., unweit Schönbrunn, im Ldg. Waſ— 
ferburg, 2 St. von Haag entfernt. 

Wielersbah, Willersbah, Weiler in der Pfr. Shwarzah und im Lg. 
Deggendorf, mit 4 H. und 19 E., 2172 St. von Deggendorf. 

Wielerfätt, Weiler mit 2 9. und 8 E,, unweit Fürbolgen, im Ldg. Wafler: 
burg, 1 1/2 St. von Haag entfernt. f 

Wielerfätt, Willerfätt, Weiler mit 2 9. und 14 E., unweit Sclefeld, 
im Ldg. Wufferburg , 7/4 St. von deffen Sitze entfernt. 

Wielertsheim, Wielertsbam, Weiler unweit Lindach, in der Pfr. Pals 
. He Tittmoning, wovon er 31/4 ©t. entfernt if. Er umfaßt 6 9. 
mit 3 A j 

Wieling, Weiler unweit Traubing,, an der Straffe von Starnberg nah Beil: 
beim, im Ldg. Starnberg, wovon er 2St. entfernt iſt. Er enthalt 8 H. mit 
48 €. und 1 Kirche. . 

Wieling, Willing, Weiler mit 3 9. und 9E., unmeit Kienberg, im La. 
rer 5/A St. von Frabertsheim entfernt. Er gehört in die Pfr. Kien 
erg. 

Wieling, f. auch Willing. 

Wien, Dorf im Ldg. Parsberg, 1/2 St. von Daßwang entfernt, wohin es ge 
pfarrt if. Es entbält 13 H. mit 75 €. 

Wiendl, Einöde, 2St. von Berchtesgaden entfernt, in welchen Ldg, Bezirk fie 
gehört. 

Wieneden, Filial-Dorf der Pfr. Rettenbach und des Ldg. Ottobeuren, mit 
23 H. und 110 E., 2 St. von Obergünzburg entfernt. 

Wienertshbam, Einöde unweit Sachſenham, im Ldg. Griesbach, 23/4 Ct. 
von Vilshofen. Sie zählt 11 E. 

MWienertsbam, Wienertöbeim, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Haarbach 
des Log. Vilshofen, 3/8 St. von Haarbadı. 

MWienbart, f. Winbart. 

Wiening, Winning, Dorf unweit Tauffirhen, im Lda. Au, 2 174 St. von 
defien Sige entfernt. Es liegt an ter Strafe nab Münden und enthalt 

- 12 9. mit 77 E., welche nad Oberhaching gepfarrt find, 

Miening, Beiler in der Pfr. Aiha vorm Walde des Log. Paſſau, mit 4 9. 
und 19 E., 1 St. von Aiha vorm Walde. 

Wienröder-Müble, Müble mit Mahl», Del» und Schneidgange, bei Will 
mars, im Log. Mellerichſtadt. 

Mierer-Mühle, Einöde mit 7 E., unweit Margaretbenberg, im Lg. Altöt— 
ting. 

Wierlings, Dorf in der Pfr. Buchenberg des Log. Kempten, mit 129. und 
80 E., 1/8 St. von Buchenberg entfernt. 

Wiernhart, f. BWinbarl. 

Wiernbarting, f. Winbarting. 

MWiernfing, ſ. Wirnfing. 

Wiernsricht, Wiernsried, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Sulzbach, 1 ©t. 
von deren Sige entfernt, Er enthält 4 9. ‚mit 16 €. 

Miersberg, Wirſchberg, Markt im Erg. Culmbach, 3 St. von deffen Sitze 
und unfern der Strafe nad Gefrees gelegen. Er enthalt 1 Pfarramt Im 
Det. Berned, 3 Höfe, 124 9. mit 640 E. von welhen die Katholifen nad 
Markt: Schorgaft zur Kirche geben, ı Kalkſteinbruch, 3 Mühlen an der Schor— 
gaft und Kofer, die bier zufammenfliegen, und liegt in einem_jchr engen 
Thale, von waldigen Bergen umgeben. Einſt fanden bier 2 Selofjer, der 
Herren d. Wirsberg und Nabenftein. Die goldene Salfgrube liefert jahr: 


* 
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lich gegen 1195 Centner Schwefelkieſes und die goldene Adlerhütte ge 
gen 1500 Centner. 

Mies, Wiefer, Einöde unweit Gebentbah, im !dg. Erding, 4 Gt. von Bils- 
biburg. Sie ift nah Velden gepfarrt. 

Mies, Wi, Weiler mit 29. und 6E., unweit Grüntegernbah, im Ldg. 
Erding, 51/2 St. von Haag entfernt. 

Wied, Wi, Einöde mit 8E., unweit Tauffirben, im 2dg. Erding, 6 St. 
von Bilsbiburg entfernt. Sie beißt auch Wieshof. j 

Mies, Wiß, Cindde mit 5 E@., unweit Wambad, im Ldg. Erding. 

Wies (auf der), Weiler mit 39. und 16 E., in der Pfr. Weiſſenſee des Log. 
Füßen, unweit Weiſſenſee. 

Mies, Einödhöfe der Pfr. Kimratbshofen und des Log. Grönenbad, mit 29. 
und 10 E., 1/2 &t. von Kimrathshofen entfernt. . 

Mies, Einöde in der Pr. Sautra des Log. Grönenbach, mit 9E., an der 
Ab, ı2 St. von Lautrach gelegen. 

Mies, Werler mit 39. und 12 E., in der Pfr. St. Lorenz des Lig. Kempten, 
am Kollerbabe und an der Strafe von Krugszell nah Kempten, 1St. von 
St. Lorenz gelegen. 

Mies (in der), Einöde mit 4E., in der Pfr. St. Lorenz desLdg. Kempten, 
1&t. von Kempten entfernt. 

Mies (zur), Einöde mit 5 &,, in der Pfr. Guljberg des Ldg. Kempten, 12 St. 
von Sulzberg entfernt. 

Mies, Einöde mit 4 E., in ber Pfr. Lenzfried des Log. Kempten, 1St. von 
deifen Sitze entfernt. .- , 

Wies (Hager auf der), Einöde unweit Arnsdorf, im Lg. Tandau, mit 6 E., 
5/74 ©t. von Malgerédorf, in die Pfr. Arnsdorf gebörig. 

Mies, Einöde mit 9 E., unweit Kirchanſchöring, im Log. Laufen. 


Wie, Werer mit 2 9. und 8E., unweit Dürnbach, im Log. Miesbach, 2 St. 


von deffen Sige entfernt. 
Mies, Einöde mit 7 E., unweit Parsberg, im Ldg. Miesbach, 5/4 St. von defe 


fen Sige entfernt. | 

Mies, Cinöde mit 6 E., unweit Niklasſsreuth, im Log. Miesbah und in ber 
Pfr. Irſchenberg, 1 St. von Frauenried, j 

Wies, Weiler mit 2 9. und 19 E., im Lig. Miesbach, 3/4 St. von defien Sitze 
entfernt. Er liegt zwiſchen der Mangfall und Schlier. 

Wies, Einöde mit 4 E., unweit Goging, im Log. Miesbach. 

Wies, Einöde in der Pfr. Moftah und im Ldg. Mitterfels, 5/4 St. von 
Moßbach. 

Wies, Weiler in der Pfr. Windberg des Log. Mitterfels, mit 3 H. und 22 E., 
11f2 St. von Windberg. 

Mies, Einöde im Lg. Moosburg, 11/2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Weiler mit 29. und 9 E., bei Ohrnau, im Ldg. Mühldorf, 26t. von 

aag. 

Wies, Wiefen, Weiler mit 39. und 16 E., in der Pfr. Reichertsheim und 
im Log. Mühldorf, 2 St. von Haag. 

Mies, Weiler in der Pfr. Wald des Log. Oberdorf, mit 59. und 22 E,, 
172 &t. von Wald entfernt. 

Wies, Weiler mit 59. und 27 E., in der Pfr. Stötten des Tdg. Oberdorf, 
1/2 St. von Rematsried entfernt. In der Nähe breiten fih einige Weiber aus. 

Wied, Weiler mit 3 9. und 20€., in der Pfr. Böhen des Log. Ditobeuren, 
2 ©t. von Obergünzburg entfernt. 

Wied, Wiefen, Weiler unweit Kirhheim, in der Pfr. und im Ldg. Tittmo» 
ning, wovon er 3/4 St. entfernt if. Er beſteht aus 4 H. mit 24 €. 

Wied, Weiler mit 5 9. und 30 E., unmeit Sronrenten, im Ldg. Schongau, 
1 St. von Fauterbah. Im der Nähe breitet ſich ein Meiner Weiher aus. 

Wies, Einöde bei Reit, im Ldg. Simbach, 21/4 St. von Braunen. 

Wies, Einöde bei Oftin, im Ldg. Tegerniee. 

Wies (auf der), Weiler mit 29. und 10@., bei Anger, im Ldg. Tölz, 
31/4 St. von deſſen Sige und an der Iſar gelegen. 
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Wied, Wiß, Wiefer, Einbde im Ldg. Troſtberg, 3/4 St. weſtlich von Stein 


entfernt. Sie zähle A E. 

Wies, Wif, Einöde im Ldg. Troftberg und in der Pfr. Peterskirchen, mit 
6€., 1/2 St. von Petersfirden. ‚ 

Wied, Weiler bei Kollendurg, im Ldg. und in der Pfr. Viechtach, wovon er 
1112 St. entfernt ift. Er enthält 29. mit 11 @. 

Wied, Wiesbof, Einöde bei Kaffmarn, im Log. und in der Pfr. Viechtach, 
wovon fie 1 St. entfernt if. , 
Wies, Wieshof, Einöde bei Schmidtaitnah, in der Pfr. und im Ldg. Viech⸗ 

tach, wovon fie 5/4 St. entfernt if. 

Mies, Einöde bei Schwalftein, im Ldg. und in der Pfr. Viechtach, wovon fie 
1/2 St. entfernt ift. 

Mies, Wiefer, Einöde mit 5 E., unmeit Bergham, in der Pfr. Geifenhaus 
fen — Vilsbiburg, 5/4 St. von deſſen Sitze und 12 St. von Geiſenhau⸗ 
en entfernt. 

Wied, Wiefer, Einöde unweit Pauluszell, im Ldg. Vilsbiburg und in ber 
Pfr. Velden. Sie zähle 5 €, und liegt 11/2 St. von Velden. 

Mies (aufder), Einöde im Lg. Vilsbiburg, 23/4 St. von defien Site ent— 


fernt, 

Mies, Wiefer, Einöde mit 5 E,, unweit Wolferting, im Ldg. Vilsbiburg. 

Wies, Weiler mit 2 9. und 14 E., unweit Öatterberg, im Loͤg. Wafferburg. 

Wies, Weiler mit 29. und 6E,, unweit Kronberg, im Ldg. Waſſerburg. 

Mies, Einöde mit 5E., unmeit Rechtmehring, im Log. Waſſerburg. 

Wies, Weiler mit 29. und 13€., in der Pfr. Babensheim und im Lg. Wal 
ferburg. Er liegt am Inn, 1 St. von Wafferburg. 

Mies, f. — Wieſer. 

Wiesalpe, Einöde im Ldg. Tölz. 

Wieſau, Wiſau, Pfarrdorf auf ebener, fruchtbarer Lage, im Dek. Tirſchen⸗ 
reuth und im Ldg. Waldſaſſen, 3 St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 
2 Kirchen, 47 H. mit 324 E., 1 Mahlmühle und 1 Mineralbad. Die Wiefauer 
Stahlquele hat folgende Beftandtheile: 8 Pfund Waffer enthalten 28 Gran 
firer Stoffe, nämlich 7 Gran Pohlenfaure Kalkerde, 8 Gran Eifenoryd, 4 Gran 
Kochſalz, 4 Gran kohlenſaures Natrum, 21/2 Gran Kiefelerde, 13/4 Gran 
Berluft, dann 106 Eubiczoll freie Koblenfäure; fein Gebalt an Eifenoryd kömmt 
alfo dem Pyrmonter Wafler gleih. Sie wird in der Gegend häufig gerrunten. 
Eine zweite Quelle bei Wiefau, wegen ihrer ftarfriehenden Schwefelleberluft 
der Stinfer genannt, gleiht am Geihmade dem Egerwaſſer. Wenn man 
den nahen Berg, nah Fuchsmühl zu, binanfteigt; fo erblidt man ein, viele 
Lachter mächtiges Lager von einem meiftens nur ſchwärzlich graugefärbten 
Quarze, welches mit einer unzähligen Menge gräulichweiſſer Quarzadern, nad 
allen Richtungen, durchzogen und befonders an feinem Liegenden wirklih grau 
lichſchwarz, ja an manden Gtellen felbft dunkelſchwarz, gefärbt ift. Umher 
giebt ed noch Schichten von Thon-, Kalk» und Alaunfdiefer. , 

Wiesbach, Weldnerbah, Bah im Lig. Buchloe, welher bei Elligfofen in 
den Wieſen verfhwindet. , Ä 

Wies bach, Bad bei Vockenwind, im Ldg. Ebern, der fih in die Weiſſach oder 
Todtenweiſſach ergießt. , ' 

Wiesbach, Wißbach, Pfarrdorf im Kant. und im Path. und evang. Del. 
— 11/2 St. von deren Sitze entfernt. Es enthält 67 Hptg., 7 NR. 
und 462 €. 

Miesbach, Bad, der bei dem Neuhof in der Gegend von Kirchheimboland ent 
ftebt und in die Nabe fällt. ee 

Wiesbach, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Ainring des Ldg. Laufen, 3 St. von 
Shönram entfernt. 

Miesbach, Pfarrerpofitur im Def. Dingolfing und im Log. Mühldorf, mit 
26 9., 117€. und 1 Kirde, 1 St. von Neumarkt entfernt. Sie gebört jur 
Pfr. Binabiburg. 

Miesbah, Bad im Ldg. Rofenheim, welher ſüdweſtlich von Mietraching ent 
fteht und ſüdöſtlich in die Glon fließt. 

Wiesbah, Einöde mit 10E., unweit Helöbrunn, im Ldg. Bilsbiburg, 46. 
von deſſen Sige entfernt. 


Wiesbachhaus, f. Weißbachhaus. 
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Wiesbähel, Bad im Lig. Kötzting, welcher weſtlich von Gruß entſteht und 
unterhalb Kleinrappendorf in den Rappendorfer Bad fließt. 

ea Einöde mit 10 E., bei Arzbach, im Ldg. Tölz, 2 Gt. von deſſen 

ige gelegen. ' 

Wiesberg, Weiler in der Pfr. Weihmörting des Log. Griesbah, mit 29. 
und 20 E., 5/4 St. von Karpfbeim. 

Wiesbeck, Einöde in der Pfr. Gangkofen und im Ldg. Vilsbiburg, 1/2 St. 
von Gangkofen. _ 

MWiesbinder, Einöde mit 4E., in der Pfr. Reichelfofen und im Ldg. Vilsbis 
burg, 2354 St. von deſſen Sitze entfernt. 

MWiesdner, Einöde im Log. Simba, 21/8 Gt. von Braunau, 

MWiesdobel, Einöde mit 3E,, in der Pfr. Triftern des Ldg. Pfarrkirchen, 
2144 St. von Triftern. 

MWiefe, Einöde mit 7E, und 1 Wallfahrtsfirhe, in der Pfr. St. Georg zu 
Freifing und zu diefem Ldg. gehörig, 1/2 St. von Freifing. 

Wiefe, Weiler des Ede. Simbah und der Pfr. Egaftätten, mit 5 9. und 26€. . 
Er liegt an der Strafe von Pfarrfirhen nah Braunau, 16t. von Braunau, 
und wird aubh auf der Wiefe ge<annt. 

MWiefe lin der), Weiler mit 29. und SE., unweit Matzing des Ldg. Traun, 
ftein, 214 St. von deſſen Gige entfernt. Er liegt an der Traun und Strafe 

- von Traunftein nah Münden. , 

— in der Pfr. Bodenmais des Ldg. Viechtach, wovon fie 14St. 
entfernt ift. 
Wiefe (die), Weiler des Log. Erding und der Pfr. Grüntegernbah, mit 29. 

und 10 E. 3/4 St. von Grüntegernbad. 
Wieſe, f. auch Wiefer. u. : j 

— MWiefelberg, Wiefelsberg, Weiler unweit Kröning, im Ldg. Vilsbiburg, 
11% St. von Niederviehbach entfernt. 

Wiefelbrud, Weiler im Log. Pardberg, 2St. von Daßwang entfernt. Er 
enthält 29. mit 13 €. , 
Wiefelrietb, Dorf in der Pfr. Leuchtenberg, wovon es 3/4 Gt. entfernt ift, 

und im Ldg. Vohenftrauß, mit 129. und 60 €. , 

Miefelsberg, Einöde an der Jar, unweit Wolfsbah, im Lg. Landehut 
9— in der Pfr. Adelkofen, 23/4 St. von deſſen Sitze und 5/46t. von Wörth 
entfernt. i 

Wiefelsberg, Weiler unweit Kröning, in der Pfr. Gerzen des Ldg: Vilsbi- 

Burg. Er enthält 69. mit 25 &. und liegt 1 St. von Gerzen. 

Wieſelsberg, ſ. auch Wilsberg. 

Wiefelsdorf, Dorf im Log. Landau, mit 229. und 124€. Es wird auch 
MWieffelsdorf genannt und liegt 7/4 St. von Landau, 

MWiefelfing Sf. Wiffelfing. j 

MWiefen, Cindde. im Log. und in der proteft. Pfr. Bairenth, 1 St. von deren 
Sige entfernt. 

MWiefen, Einöde im Edg. Berditesgaden, wovon fie 21/2 Et. entfernt iſt. 

MWiefen, Ginöde im Ldg. Berhtesgaden, 1 St. von defien Sitze entfernt. 

Miefen, Einöde im Log. Berchtesgaden, wovon fie 3 St. entfernt ift. 

Wiefen, Wifen, Einöde, 1 St. von Berchtesgaden entfernt, in welchen Ldg. 
Bezirk fie gehört, 

MWiefen, Weiler des Ldg. Burgbaufen und der Pfr. Halsdach, mit 39. und 
17 E., ıR St. von Halsbach. 

—Wieſen, Weiler in der Pfr. Heilgersdorf und im Log. Ebern, 21 4 St. von 
N entfernt. Er enthalt 49H. mit 33 E. und bie Wollachs⸗ 
mühle. 

Wieſen, Weiler bei Nonnberg, im Ldg. Eggenfelden und in der Pfr. Pleiskir⸗ 
chen, mit 2 9. und 9E., 4St. von Eggenfelden. 

Wiefen, Weiler im Ldg. Eggenfelden und in der Pfr, Kollba des Ldg. Ey 
genfelden, mit 39. und 12 E., 4 ©t. von Eggenfelden. 

Wiefen, Beiler unweit Engerteheim, im Ldg. Griesbach, 1 St. von Fürſten⸗ 
gel. Er enthält 39. mit 35€. 

Wieſen, Weiler in der Pfr. Pilfting des Log. Landau, mit 29. und 6 E., 
Ya St. von Pilſting. 
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Wieſen, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Teiſendorf des Log. Laufen, SA St. 
von Teifendorf. 

MWiefen, Einöde mit 6 E., unweit Kapell, im Ldg. Laufen und in der Pfr. 
Surberg, wovon fie 12 St. entfernt if. 

Wiefen, Kirhdorf und Filial von der Pfr. Döringftadt, im Ldg. Lichtenfels, 
5/4 St. von Unterleiterbady entfernt. Es enthält 34H. mit 163 €. und liegt 
am Maine, wo eine Schelch-Ueberfahrt befteht. 

MWiefen, Pfarrdorf im da. Lohr und Det. Orb, 51/2 St. von Lohr und an 
der Kurheſſen. Gränze gelegen. Es enthält 105 9. mit 824 E., 1 Zollftation, 
Holzbandel und die Kablmüble. Auf dem Wiefenerbahe kann aus den Wal» 
dungen das Holz bis nah Lohr geflößt werden. Die Kirche hat fhöne Eis 
———— und das Pfarrhaus iſt ein Theil eines ehemals v. Rieneck. alten 

oſſes. 

Wieſen, Weiler im Ldg. Paſſau und in der Pfr. Thurmannsbang, wovon er 
3/4 St. entfernt ift. Er begreift 49. mit 20 €. \ 

Wiefen (Alten), Weiler im Ldg. Pottenftein und in der Pfr. Obertrupbad, 
an der Strafie von Nürnberg nah Baireuth. Er enthält 29. mit 14€, und 
liegt 1/4 St. von Leupoldſtein. 

nn ao Einöde unweit Bernau, mit 7E., im Hrſchtg. Prien, 31/4 St. von 

eißbeim. 

MWiefen, Einöde, zu Steußberg gehörig, in der Pfr. Anger des Ldg. Reichenhall, 

Wieſen, Einöde mit 11 E., im Pfarrvik. Audorf des Log. Nofenheim. 

Wiefen, Einöphöfe mit 29. und 12E., in der Pfr. Petersthal des Log. Sont- 
bofen, 5 St. von Kempten entfernt. 

Miefen, Weiler mit 49. und 33 €., in der Pfr. Ruhpolding und im Lg. 
Zraunftein, an der weiſſen Traun und 3St. von Traunftein gelegen. 

Wiefen, Wiefe, Einöde mit 8 E., bei Oberfiegsdorf des Ldg. Traunftein, 
1172 St. von deſſen Sitze entfernt. Sie ift nah Siegsdorf gepfarrt. 

MWiefen, Einöde mit 7 E., bei Unterweflen des Ldg. Zraunftein, am Kalten 
bache, 5/4 St. von Egerndad gelegen. Sie ift nah Graſſau gepfarrt. 

Wiefen, Einöde mit 3E., unweit Vogling, im Log. Traunftein, 11/2 St. von 
Traunftein entfernt. 

Miefen, Borort von Traunftein, f. Traunftein. 

Wiefen, Weiler bei Königsdorf, au deſſen Pfarrbezirke und zum Log. Wolf 
ratbebanfen achörig, 1 St. von Oberherrnhauſen entfernt. Er liegt an ber 
Strafie von Wolfrathshauſen nah Innébruck und entbält 29. mit 20 €. 

Wiefen (Öroß-), Dorf unmeit Oberndorf, in der Pfr. Roöhrnbach des Ldg. 
MWoffftein. Es enthält 22 9. mit 112€. und liegt 3/4 St. von Röhrnbad. 

Vielen (Klein), Dorf unweit Oberndorf, in der Pfr. Röhrnbach des Lig 
Wolfftein. Es enthält 13 9. mir 70 E. und liegt 3/4 St. von Köhrnbad. 

Miefen. ſ. auch Wıes. 

MWiefenalpe (obere), Einöde im Ldg. Roſenheim. 

MWiefenalpe (untere), Einöde im Ldg. Roſenheim. i 

Wiefenader (Ober), Pfarrdorf im Det. Ohrnbau und im Ldg. Pardberg, 
mit 27 9. und 150 E., 3 St. von Neumarkt entfernt. 

Wiefenader (Unter), Dorf im Log. Parsberg, 21/2 St. von Neumarkt 
entfernt. Es entbält 39 9. mit 215 €. 

Wieſenbach, Bah im Ldg. Gräfenberg. 

Wieſenbach, Pfarrdorf im Log. und Def. Rain, 1/4 St. von Oberpaar ent 
fernt. Es enthält 34 9. mit 163 E. und 1 Pfarrfirde. 

Wiefenbadh (Dber:), Pfarrdorf im Det. Schenhaufen und im Ldg. Roggen 
burg, durch den Wiefenbad von dem Orte Unterwieſenbach getrennt. Es ent 
bält 34 9. mit 212 E. und if 1 Str. von Roggenburg entfernt. 

Wiefenbah (inter), Kirhdorf in der Pfr. Oberwiefenbach des Lg. Roy 
genburg, mit 47 9. und 326 E., 11/2 ©t. von Noggenburg entfernt. Es hegt 
am Roggenburger- Walde und wird durch den Wiefendah von Oberwieſendach 
getrennt. 

Wieſenbach, Bach im Ldg. Roggenburg, welcher in die Günz fällt. 

Wieſenbach, Floſſbach des Speſſarts, im Log. Rothenbuch, der im Wieſer⸗ 
Forſte entſteht und ſich mit dem Lohr- und Lohrgruͤnderdache vereinigt. 

Wieſenbach, Bach im Ldg. Gelb, welcher von der Selb verfalungen mirk 
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Wieſenberg, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Schwandorf und im 2dg. Burg- 
lengenfeld, 11/2 St. von Echmwandorf entfernt. 

Wieſenberg, Cinöde mit 4E., unweit Baumgarten, im Lg. Moosburg, 
46&t. von Yandsbut entfernt. Sie gehört zur Pfr. Hörgertshaufen. 

Wieſenberg, Weiler unmeit Taubenbah, in der Pfr. Stamheim des Log. 
Simbad, 2St. von Braunau. Er zählt 29. mit 10 €. 

Wiejenberg, Weiler in der Pfr. Schöllnach des Log. Vilshofen, mit 6 9. 
und 39 E., 1St. von Schöllnad entfernt. 

Wieſenbronn, Pfarrdorf im Log. Kisingen und Hridta. und Det. Rüden« 
baujen, 21/2 St. vom Gige des Ldg. und 3/4 St. von Kaftell entfernt. Es 
enthalt 1 Pfarrfirhe, 149 Feuerftellen mit 400 E., von welden 105 Juden mit 
1 Synagoge find, Schloßruinen, 1 Zieaelofen, Wein», Getreide» und Obftbau, 
Gemeinde: Waldung, Schäferei uud Teichfiſcherei. Ein altes Kaftell. Miniftes 
rialgefhleht, welches fi von diefem Orte, das in alten Urfunden Wifis 
brunnen beißt, nannte, ftarb fhon zu Ende des 14. Jahr). aus. Nachher 
erfhienen Nebenlinien von den Familien Seinsheim und Seckendorf, ald Bes 
figer zweier verjhiedener Burgen dahier. Die erftere veräuſſerte ihre Güter 
an die Fuchs v. Dornheim, von weldhen fie an Gaftell famen, Die Sedenvdorf, 
aber verkauften die ihrigen an die Edeln v. Gnottitadt, nah deren Ausfterben 
fie an Kajtell beimfielen. Der ebemal. Brandenburg. Antheil ward durch den 
Preußifh: Pfalzbaver. Vertrag an Bayern ahgetreten. Auch Ebrah hatte 
Hinterfaffen und das Hochſtift Würzburg mehre Unterthanen daſelbſt. Diefer 
Drt if in dem frank. Lehen: Rechte berühmt, da im 3. 1575 — 1590 ein grajl. 
Kaftell. Mannengericht bier gehalten und die Frage: 0b die Agnaten, wenn 
fie aud von dem erften Lebenserwerber nicht abftammen, doch bei gleihem 
Schild und Helm, wenn die belebnte Familie ausgeftorben, demfelben in das 
Lehen nadfolgten, bei Gelegenheit des v. Heßberg. Lehen: Heimfalld gegen 
Kaftell entfhieden, aber dagegen an das k. Reichsgericht appellirt worden. Zwi« 
fhen Wiefendronn und Rödelſee liegt die Wartung des im 15. Jahrh. veröde> 
ten Dorfes Dürbad. j 

Miefenbrud, Wiefetbrud, Dorf an der Wiefet, zum Theile der Familie 
v. Schen? gehörig, im Log. Herrieden, 31/4 St. von Andbadh entfernt. Es 
enthalt 279. mit 132 E. Im 3. 1405 verkaufte Heinrih Haringslod 3 Güter 
dafelbft an Eichſtätt. , 

Miefendorf, Dorf im Log. Forchheim, 21fa St. von defien Sitze entfernt.. 
Es enthält 17 Hptg., 18 Nbg. und 104 E., welche nah dem 10 St. entfernten 
Adelsdorf gepfarrt find. 3 

Miefendorf, Weiler in der Pfr. Neunkirchen und im Ldg. Neuftadt an der 
Waldnab, 2 St. von Weiden entfernt, Er enthält 10.9. mit 46 €. 

Wiefendorf, Kirddorf und Filial der Pfr. Atting, im Log. Straubing, wo» 
von 8 2 St. entfernt if. Es umfaßt 229. mit 122 €, und liegt an der klei— 
nen Laber. 

Wiefened, Einöde mit 5E., im Log. Hemau und in der Pfr. Painten, wos 
von fie 1/4 St. entfernt if. , j . 

Wiefenfeld, Pfarrdorf im Log. Karlftadt und im Def. Gemünden, mit 164 9., 
880 E., unter welchen viele Juden, und beträchtlichem Flachsbaue, 2 St. von 
Karlftadt. Hierher gehören aub: die JZägersd:, Kargebd-, Knoblauchs— 
und Reiffenmüble. ©. auch Edartshofen, welches ein Theil von 
MWiefenfeld if. . , 

MWiefenfeld, Weiler mit 29., unweit Schönfeld, im Log. Münden, ıf2 St. 
von defien Sitze entfernt. j r 
MWiefenfelden, Pfarrdorf im Det. Pondorf und im Ldg. Mitterfels, nächſt 
der Köfnah, ASt. von Straubing und 212 6St. von Stallwang. Es ums 
faßt 51 9., 1 Pfarrfirhe, 1ı Schloß, 1 Bräuhaus, 1 Schulhaus, 1 Branntweins 
brennerei, 1 Wirtbsbaus und 1 Mablmühle am Abfluffe eines Weihers. Im 
der Nähe breiten fih mehre Weiber aus. Das frühere Schloß dafelbft wurde 

im %. 1648 von den Schweden verbrannt. j 

Wiefengart, Weiler unweit Tyrlabing, zu deſſen Pfarrvik. und zum Lg, 
Tittmoning gehörig, wovon er 5/4 St. entfernt if. Er zahlt 29. mit 13 €. 

Wiefengiedh, Dorf in der Pfr. Straßgieh des Lig. Scheßlitz, mit 51 9. und 
316 E., 1St. von Scheglig entfernt. Es iſt an Straßgieh angebaut; bildet 
aber eine eigene Gemeinde, , 

MWiejfenbäng, Einöde bei Roding, zw deffen Ldg. und Pfarr» Bezirke gehörig. 
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Wieſenhäuſel, Einoͤde mit 4E., unweit Kammer, in der Pfr. Otting des 
Ldg. Traunftein, 7/4 St. von Dtting. 

Wieſenhäuſel, f. auch Wieshäufel, 

Wieſenhaus, 3 große Heu: Scheunen und 1 Wohnung für den Wiefen Auf. 
feber, bei Werne, in welchen Log. Bezirk fie gebören. Die eine Scheune ift 
im $. 1823 durch einen MWetterftrabl abgebrannt und bleibt wahrſcheinlich in 
den Ruinen liegen; da der Wiejen : Ertrag, welcher fonft für die fürſtlich. Hof« 
pferde nothwendig war, verpacter ift. Die Wiefen, 856 Morgen enthaltend, 
liegen im Werrngrunde zwiſchen Geltersheim und Werne, und waren ein 
unfrudrbarer Sumpf. bis der Biihof Julius das Werrnberte ausgraben lieh. 
Die im und an dem Werrngrunde liegenden Gemeinden mußten dabei frob» 
nen, befamen aud einen Theil Wiefen in dem Grunde. Ibre Frobnpflibt zum 
Heuen und Einführen hat daber eine vertragsmälfige Verbindlichkeit, wie die 
Werrnbach-Ordnung des Biſchofs Julius dieſes deutlich zeigt. 

Wieſenhauſen, Collectiv -/Name der 4 Einöden: Deder, Staudah, Wei— 
berer und Winecker, im Log. Roſenheim und in der Pfr. Flintsbach, 1/2- 
1 St. von Flintsbah entfernt. Sie enthalten etwa 32 @. und kommen im Les 
icon au einzeln in der Ordnung ihrer Namen vor. 

MWiefenbeid, Weiler mit 49. und 26€., im Ldg. Neumarkt, 11 St. von 
deſſen Site und unfern der Straffe von Neumarft nah Eichftätt gelegen. 

Mieienbof, Einöde mit 5E,, unweit Dürrwangen, im Fog. Dinkelsbühl.? 

Wieſenhofen, Kirchdorf in der Pfr. Haunſtetten, 1 St. von Beilngries ent 
rat: . welchen Log. Bezirk es gehört. Es enthält 179. mit 80 E. und 
1 Kapelle. ; 

MWiefenmüble, Müble mit‘ 3 E., bei Oberhochſtadt, im Hrſchtg. Ellingen. 

Miefenmühle, Mühle an der Wiefent, im Log. Forchheim und in der Pfr. 
Kirchehrnbach, wovon fie 1/8 St. entfernt if. Sie war im $. 1796 beim Rüd- 
zuge der Franzoſen abgebrannt worden, 

Miefenmüble, Müble bei Prichſenſtadt, im Ldg. Gerolsbofen. 

MWiefenmühle, Müble unweit Widdersbad, im Ldg. Lenterspaufen. 

— a Mühle bei Münchberg, in welhen Pfr. und Ldg. Bezirf fie 
gebört. 

Wieſenmühle, Mühle mit 8E., bei Ullftadt, im Ldg. Neuftadt an der Aifd. 

— Mühle mit 16 E., bei Weiſſendorf, im Ldg. Neuſtadt an der 

isch. 


Wieſenmühle, Mühle mit 1 Delgange und 2 Mablgängen, bei Heuftren, im 
Ldg. Neuftadt an der Saale. 

MWiefenmüphle, Mühle mit 2 Gängen, bei Niederlauer, im Ldg. Neuftadt an 
der Saale. 

—— — Mübhle mit 2 Gängen, bei Unteraltertheim, im Hrſchtg. Rem 
ingen. 

Miefenmühle, Mühle am Thbierbahe, bei Bolzbaufen, im Ldg. Röttingen. 

Wiefenmüble, Mühle mit 6 E., im Ldg. und in der Pfr. Teufihnig, 1/4 St. 
von deren Sige entfernt. 

Wiefenmüble, Einöde bei Wiefing, im Ldg. und in der Pfr. Viechtach, mo 
von fie 11/2 St. entfernt if. 

Wiefenmühle, Müble mit 2 Mabl-, 1 Farbholz» und 2 Delgängen,. bei Nie 
derwerrn, im Ldg. Werned. 

Miefenmüble, Einöde mit 15 E., im Ldg- Wertingen, unweit Zufamaltheim, 
in welche Pfarrei fie gebört. 

MWiefenmjble, Mühle bei Eftenfeld, im Log. Würzburg rechts des Mains. 

Wieſenmühle, Weiler mit 49., 22€. und 1 Bahmüble, 14 St. von Bun 
fiedel entfernt, in welhen Ldg. und Pfr. Bezirk er gehört. 

Miefenmüphle, vergl. nudh Wiesmühle. 

Wieſenöd, Einöde im Ldg. Landau. 

Miefenreit (Hinter.), Einöde unmeit Kapell, mit 5H., in der Pfr. Sur 
berg und im Ydg, Laufen, 112 St. von Wagıng. 

MWiefenreit (Border.), Einöde unweit Kapell, mit 6 E., in der Pfr. Sur 
berg und im Loge Laufen, 11/2 St, von Waging. 
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Wiefenfies, Weller im Log. und in der Pfr. Nabburg, 1St. von deren 
„Sitze entfernt. Er enthält!5 9. mit 34 €, SI 
Wieſent, Flüffhen, das bei Dperfteinfeld, im Ldg. Scheßlitz entfteht, und bei 
Forchheim in die Regnitz fällt. Es ernährt Horellen, Aeſchen, Hechte, Rup⸗ 
pen, Aale und Fiſchotter, gefriert ſelbſt im Winter ſelten zu und gewährt 
da, wo die Aufſees hineinſtürzt, im NabenedersThale, den Andlick eines Wafe 
ferfalles, welcher Dos beißt. Im daffelbe ergießen fi: die Leinleiter, Haie 
9% nn Trupbad, Püttlah mit dem Eilsbache und die 
rupbad. 

Wiefent, Wiſent, Pfarrdorf am Wildbahe, im Det. Donauftauf und im 
Orſchtg. Wörtb, 1/72 St. vom Sitze des legtern entfernt. Es enthält 1 Pfarre 
firhe und 1049. mit 380 E., 1 Schloß, 2 Mahlmühlen, 1 Brüde über den 
Wildbach und in. der Nähe einen Waffenhammer. cr 

Wiefent, Bah im Hrſchig. Wörth, der bei Gieſſen in die Donau fält. Er 
beißt auh Wildbad. j 

Wiefenter-Forf, Wald bei Wiefent, im Hrſchtg. Wörth, 

Wiefentfels, Kirhdorf mit 40 9., 220€, 1Schlofe mit Kapelle und 
2 Mühlen an der Wiefent, im Hrſchtg. Thurnau und in der Pfr. Krögelftein, 
4 St. von Thurnau entfernt. Das Schloß fteht auf einem Felfen, an deſſen 
Fuße die fiihreihe Wieſent vorbeiflieft, von welher das Dorf den Namen 
en 0 bat keinen Mangel an Getreide und Vieh; an Hol; hat es 

eberfluß. 

MWiefentpal, Weiler in einem engen Thale zwifhen hoben Bergen, in ber 
Pfr. Weilah und im Hrfdra. Amorbach, 2 St. von defien Sitze entiernt. Er 
begreift 119. mit 97 @., 1 Mahlmühle mit 2 Sängen und 1 Schneidmühle 
am Villbache, der fih in die Mudach ergießt. Die Warfung bat magern und 
Balten Boden; daher Haber und Flachs am meiften auf den beftgedüngten el» 
dern gedeihen. 

Wiefentbal, Weiler mit 59. und 18 E., im Ldg. Grönenbach, 1/2 St. von 
Probftried entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Wiefentbal, Einöde mit 5E., im Log. und in der Pfr. Roding, 1 St. 
von deren Sitze entfernt. 

Wieſenthaler-Hof, Wiefenthal, Weiler im Kant. Kaiferslautern, wovon 
er 1St. entfernt if. 

Wieſenthau, Pfarrdorf im Log und Def. Forchheim, 7/4 St. von deren Sitze ent» 
fernt, Es liegt unfern der Strafe von Forchheim nad) Ebermannftadt, am Füße der 
Ehrenbürg, und enthält 59 Hptg., 66 Nbg., 344 E., 1 Pfarrfirhe, 1 Kapelle 
und waltes Schloß mit Garten. Der Drt Fam nah den Ausfterben des 
männliben Stamms ber Familie von Wieſenthau am 20. Mai 1814 käuflich 
an die Freih. v. Horned : Weinheim, 

MWiefentbeid, Herrihafts:Gericht des Grafen v. Schönborn, im Untermain« 
Kreife, mit 1326 E. in 281 Familien auf 1A Q. M,, im Bezirke des Log, 
Markt» Steft. 

Wiefentbeid, Markt im Hrſchtg. Wiefentheid, 7 St. von Würzburg und bei 
Prihfenftade gelegen. Er begreift den 7— des Hrſchtg,, der Domänen» Kanye 
lei und 1 Ptrg., 1 Pfr. Amt im Det. Stadtſchwarzach, 1 große Pfarrfirde 
und 1 Kreuzkapelle mit der gräfl. von Schönborn. Begräbnißftätte, 164 mei« 
ftens ſchöne H. mit 1112 E. 1 zwar nit im fhönen und gleihen Etyle er. 
bautes, aber vortrefilih möblirtes Schloß mit großem Garten, gepflafterte 
und ſtets reinlihe Gaſſen, 1 Apothefe, 4 Jahrmärkte, 4 Mahlmühlen, Gea 
meinde: Waldung, 1 Wafenmeifterei, 2 Ziegelpütten, 2 fehr gute Streinbrüche, 
mehre Handwerker, Getreide: und Dbfibau. Bei der Mediatifirung durch die 
Rhein. Bundesakte Famen die reihsftändifhen Befigungen davon an Bayern, 
welches aber durd den Staats: Vertrag vom 26. Mai 1810 diejelben an Würze 
burg abgetreten bat. Wieſentheid gehörte vormals der von Dernbachiſchen 
Familie, melde vom Kaifer Leopold I. in Grafenftand erhoben worden. Als 
im 3. 1697 die männliche gräfl. von Dernbaqciſche Familie ausftarb, heirathete 
des lebten Grafen binterlaffene, Binderlofe Wittwe, Tochter des Grafen 
Heinrih von Hatzfeld, im 3. 1701, Franz Erwein Rud. Grafen von Schön« 
born, wodurch Wiefentheid an die Grafen von Schönborn fam. Die Örafen 
von Kaftell befigen noch gegenwärtig Lehen dajelbft. — ſich errichteten die 
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Grafen 8. Schönborn im 3. 1711 ein Fideleommiß, weldhes vom Kaifer br 
ftätiget wurde und noch jest als Balls der Succefion und der Familien. Drd- 
nung dient. Durch die ſehr wohltbätige Gutsherrſchaft beftebt ein eignes 
Haus zur Aufnahme der Drtd- Armen, und von Wiefentheid führt eine wahre 
Kunftitraffe in gerader Richtung nad Neufes am Sand und von da über Pride 
fenftadt nad Gerolshofen; dann eine Vizinalſtraſſe nah Nüdenbaufen. 

Wieſentthal, Thal von der Wieſent bewäſſert, bei Oberfteinfeld, im Log. 
— anfangend und bei Forchheim ſich endigend. Es gewährt herrliche 

arthien. J 

Wieſenzell, Weiler mit 14€., bei G'ſchwendt, in der Pfr. Steinach und im 
Log. Mitterfels, 3/4 St. von Gteinah und 12 St. von Straubing. 

— r, zn bei Geratsfirhen, im Lög. Altötting, wovon fie 21/A6t. 
entfernt iſt. 

Wieſer, Einöde bei Erlbach, im Ldg. Altötting, 1St. von Marktel. 

Miefer, Einode bei Niflasreit, im Log. Miesbach. 

Wieſer (Ober:), Einöde bei Dürrenbad, im Log. Miesbach. 

Wiejer aufder Wiefe, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Portmünfter des Log. 
Pfarrkirchen, 12 St. von Poſtmünſter. 

Wieſer ber Grafenjee, Wiesmühle, Weiler des Lda. Parrfirden und der 
Pfr. Poſtmünſter, mit 3 9. und 12 E., 1St. von Poſtmünſter. 

Wieſer, Einöde unweit Erfah, im Log. Simbad. 
Wieſer, Einöde unmeit Stubenberg, im Ldg. Simbab, 11/2 St. von Braunuu. 
MWiefer, Cinöte unweit Ering, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Log. Simbach 
gebörig. Cie liegt 2 St. von Braunau und enthalt 7 E. 
Wieſer, Weiler unweit Mündbeim, zu deffen Pfarrbezirfe und zum Log. Sim— 
bach gebörig, 1 St. von Mündheim und 214 St. von Braunau. Er enthält 
29. mit 15 €. 

Wieſer, Ginöde unweit Taubenbah, in der Pfr. Stamheim des Log. Sim: 
bach, 21/2 St. von Braunau. Sie zählt 10 €. j 

Wiefer, Einöde mit 10E,, unweit der Ammerböfe, im kdg. Weilheim, 21 St. 
von defien Site und unmeit der Amper gelegen. 

Wieſer, Einöde mit 12E., in der Pfr. Beuteldbach des Log. Vilshofen, 12 Et. 
von Beutelöbah entfernt. 

Wieſer, von, gräflibe Familie. 

Wieſer, ſ. cuch Wie. 

Wieſeradam, Einöde mit 8 E. unweit der Ammerhoͤfe, im Log. Weilheim, 23/4 
St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wieſeris, Weiler mit 69. und 36 E., im Ldg. Kempten und in der Pfr. 
Bebigau, woron er 1/2 St. entfernt ift. 

Miefermüble, f. Wiefenmüble. 

Wieſeſſing, f. Wifing. 

Wieſeth, Pfarrtorf im Log. und Det. Feuchtwang, 2St. von deren Sitze ent: 
fernt. Es liegt an der Wieſeth und enthält 729. mit 112E., 1Schlöſſchen 
und die Shnepfenmübhle. Der Ort gebörte vor der Reformation zum Klo: 
fter Heilebrunn, auch batten die v. Thann und Sedendorf Güter daſelbſt. Die 
Veitskapelle rubt auf 1 Bogen über der Wiefeth. 

MWiefetb, Flüſſchen, das bei Weinberg, im Ldg. Feuchtwang entfteht, und durd 
mehre Bäche verftärkt, bei Ohrnbau in die Altmühl falle. 

Wiesfeld, Wirsfetd, Weiler mit AH. und 25 E., im Lg. Sulzbach, 3 St. 
von deffen Sitze entfernt. 
Wiesfleck, Einöde mit 10€,, im Ldg. Lindau, unweit Unterreitnau, wohin 

fie gepfarrt iſt. 
Wiesgrundgraben, Bach bei Welbhauſen, im Log. Uffenheim. 
Wieshäuschen, Wiethbäufel, Einöde bei Reiſchach und an der Straſſe von 
Altötting nah Enaenfelden, im Ldg. Altötting, wovon fie 1 1f27'St. entfernt if. 
BierBininen, Wieshäuſel, Einöde mit 5E., bei Küdftetten, im Lds. 
aufen. 
Wiethbäufel, Einoͤde mit 2E., in der Pfr. Karpfheim des Ldg. Griesbad, 
1,8 St. von Karpfheim. 
Wieshäufel, Einöde mit AE., bei Zell, in der Pfr. Kirchberg des Lg. Re 
"gen, 574 St. ron Kirchberg. 
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Wies häuſel, Einöde bei Buchberg am Stallauer, Weiber, im Ldg. Tölz, 1St. 
von deſſen Sitze entfernt. 
Bieshäufel, Wiffbäufel, Einöde im Ldg. Trofiberg, 2 St. von Fraberts: 
bam entfernt. Sie enthalt 5E., welche zur Pfr. Schnaidfee gehören. 
Wieshäuſel, f.auh Wiefenbänfel, 
MWiesbaneri, Einöde im Ldg. Visbiburg, 2 St. von beffen Sige entfernt. 
Wiesbaus, Einöde in der Pfr. Sattelbeiinftein des Log. Cham, 1/2 St. von 
Sattelbeilnitein und 31/2 St. von Cham entfernt. 
MWiesbeim, f. Wisbam. ' \ 
W ve shöfe, Weiler mit 4 H. und 22€, unweit Auernheim, im Log. Heiden- 
eim. 
erg Ginöde in der Pfr. Loigendorf und im Ldg. Cham, 1 &t. von Loi— 
endorf. 
a u Wiß hof, Eindde, unweit Taufkirchen, im Log. Erding, 6 St. von 
andshut. 
Wieshof, Einöde mit 3 E., im Ldg. Füßen. 1/4 Gt. von Bernbeuren entfernt, 
wohin fie gepfarrt iſt. Gie liegt an der Straſſe Hon Bernbeuren nah Füßen. 
mit Einöde mit 7 ., in der Pfr. Zell und im Log. Mitterfels, 1/2 St. 
von Zell, 
MWieshof, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Regen, mit 39H. und 23€., 16 St. 
von Regen entfernt. 
Miesbof oder Wiesmühle, Ginöde mit 5€., im Ldg. Negenftauf und in 
der Pfr. Pettenreuth, wovon ſie 5/4 St. entfernt if. 
MWieshof, Weiler in der Pfr. Geierſthal des Log. Viehtah, mit 29. und 
12 €., 21/4 St. von Geiersthal. 
MWieshof, Weiler mit 4 zerftreut liegenden &., und 17 E., in der Pfr. Plein— 
ting des Log. Vilshofen, 3/4 Gt. von Pleinting. 
Wiesbof, Einöre bei Martinsneufirben, im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. 
Zeitlarn , wovon fie 1/2 St. entfernt iſt. 
Wieshof,f. auh Wies und Wies höfe. 
Miesholz;, Einöte mit 11 E., unweit GSteinfirden, in der Pfarrerpof. Tör: 
wang des Log. Nofenbeim, wovon fie 2172 St. entfernt tft. 
Wiesbub, Weiler unweit Walpertskirchen, im Ldg. Erding, 36t. von Hohen- 
linden: entfernt. 
Wiefing, Weiler und Parochialort von Haibach des Ldg. Mitterfels, mit 5 9. 
und 24 E., 172 St. von Haibach. 
Wiefing, Weiler und Parchialort von Triftern des Ldg. Pfarrkirchen, mit 
5 9. und 2 E., 21/4 St. von Triftern, unweit Wittbreit gelegen. 
MWiefing, Weiler und Parochialort von Triftern des Log. Dfarrfirhen, mit 
99H. und 56€., 3&t. von Pfarrfirben und 5/4 St. von Triftern entfernt. 
Wiefing, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Koding, 3/4 St. von deren Giße 
entfernt. Es enthält 16 9. mit 80 €. 

Wiefing, Weiler unweit Kirchberg, zu deſſen Pfarrbezirke und zum log. 
Simba) gebörig, 1 St. von Braunau. * Er zäblt 4.9. mit 21 E. 

Wrefing, Cinöde im Log. und in der Pfr. Viechtach, wovon fie 1126t. ent⸗ 


fernt iſt. 

Wiefing, Weiler mit 29. und 5€,, im Hridtg. Wörth und im der Pfr. Pet- 
tenreutb, 1/2 St. von Altenthbann entfernt. 

MWiefing, f. aub Wiffing und Wifing. — 

nn Ginöte unweit Erlbach, im Ldg. Altötting, 34 St. von Marktel 
entfernt. . 

Wiefinger- auch Haſelbacher-Bach, Bach im Log. Viechtach, welcher weſi⸗ 
lich von Haitzenzell entſpringt und bei Sägmühle, unweit Blofjersberg, in den 
ſchwarzen Regen fließt. 

Wieskatzing, Weiler mit 29. und 13 E., unweit Kapfıng, in der Pfr. Eching 
des Log. Landshut, 2St. von deſſen Sitze entfernt, 

Wieslauter, Wislauter, Flüſſchen, das bei Merzalben, im Kant, Wald» 
fiſchbach entſteht, ſüdöſtlich fliege bis an die Gemeinde Budentbal, dann durd) 
das Dabdnerthal. als Granzlinie, nah Weiſenburg zieht und bei Lauterburg in 
den Rhein fällt. 

Miesle, Wiest, Weiler mit 2 9. und 10 E,, unweit Fronreuten, im fg. 
Schongau, 1 St. von Lauterbach. 


1078 Mieslerin Wiesmühle 


Wieslerin, Wieslern, Eindde mit 5 @., unweit Altendeuren, in der Pfr, 
Rohrdorf des Log. Roſenheim, wovon fie 21 St. entfernt iſt. 

Wiesleuthen, Weiler mit 5 9. und 27 E. in der Pfr. Seeg des Lodg. Füßen, 

18 8t. von Seeg entfernt. i i 
Diesling, Weiler in der &fr. Rainding und im Log. Griesbah, mit 29. 

und 11 E., 2172 St. von Vilshofen. 

Wiesling, Weiler bei Afpertsheim, im Log. Mühldorf, 2 St. von Neumarkt 

entfernt. Er liegt in der Pfr. Schönberg und zählt 5 9. mit 19 €. . 

Wieslings, Einodböfe mit 2 9. und 12 E., im Log. Grönenbah und in der 
Pfr. Zell, an der Buchſach und 1 St. von Grönenbady gelegen. 

Miesmad, Wald bei Wangen, im Ldg. Starnberg. - 

Miesmahd (aufdem), Wald im Färchach-Forſte des Ldg. Wolfratbehanien, 

Wiesmaier, Einöde mit 5E., unmweit Obertauffirhen, im Log. Mühldorf, 
212 6t. von Ampfing entfernt. 

Wiesmaier, Wiesmaring, Einöde mit 5E, in der Pfr. Ranoldsberg und 
im Log. Mühldorf, 3 St. von Ampfing entfernt. 

Wiesmaier, Wiesmair, Einöde unweit Aſenheim, im Ldg. Pfarrkirchen, 
wovon fie 212 6t. entfernt if: . , 

Wiesmaier, Wismeier, Wiffmaier, Cinöde im Aufhofner- Hole, bei 
Aufhofen, im Ldg. Wolfrathshaufen, 12 St. von Thanning entfernt. Sie 
‚sählt 10 E., welde nad Thanning gepfarrt find. v- 

Diesmann, Einöde unweit Gerolsfirhen, im Ldg. Altötting, wovon fie 
3 St. entfernt if. 

Biesmannbäufel, Wieshäufel, Einöde mit 5E., in der Pfr. Stuben 
berg des Log. Simba, 11/2 St. von Simbach entfernt. ; 

Piesmannsmübhle, Mühle bei Erlenbach, im Ldg. Homburg, mit 1 Gange, 

Wiesmühle, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Akkötting, mit 2 9. und 12€, 
1/4 &t. von Altötting. 

Wies mühle, Einöde im Log. Ebersberg, 1/4 St. von Glon entfernt. 

Biesmühle, Mühle mit 7E., in der Pfr. Jengen des Log. Buchloe. Gie 
liegt an der Gennah und unfern der Strafe von Kaufbeuren nah Buchloe, 
5fa St. von Budloe. 

Wies a Einöde mit 8 E., in der Pfr. Glon des Log. Ebersberg, 1/4 St. 
von Glon. 

ne Einöde unweit Than, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 3 ©t. 
entfernt ift. 

Bskanı Einöde bei Babing, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 3 Gt. ent 
ernt ift. 

W J a Einöde unweit Sachſenham, im Lig. Griesbach, 2 12 St. von 

ilshofen. 

Wies mühle, Mühle mit 9 E., unweit er er im Ldg. Heidenheim. 

Wiesmüble, Einödmüble, zu Kögting gehörig, 1. Kötztin g. 

MWiesmühle, Einöde mit 11 E., im Ldg. Mindelpeim und in der Pfr. Na 
ienbeuren, 1 St. von Mindelheim entfernt. | 

MWiesmühle, Einöde bei Lobmannswies, in der Pfr. Michaelsneufirden und 
im Log. Mitterfels, mit 1 Mahl» und Schneidmühle am Trailbabe, U2 St. 
son Michaelsneukirchen. j i 

—— Einöde mit 9 E., in der Pfr. Zeil und im Ldg. Mitterfels, 1St. 
von Zell, ’ j 

Wiesmühle, Müble mit 5@., unweit Grofielfingen,, im Lodg. Nördlingen. 

MWiesmühle, Mablmühle bei Bernhardswald, im Log. Regenftauf. 

Wiesmühle, Mühle am Grängbade, in der Pfr. Brennderg und im 2dg- 
Roding, 1St. von Brennberg entfernt. fi 

Wiesmühle, Weiler unweit Törring, am Eſchelbache, in der Pfr. Kay des 
Ldg. Tittmoning. Er umfaßt 109. mit 688. und liegt 5A St. von Titte 
moning. 

Wiesmäble, Wiſſmühle, Mühle mit 13 E., an der Alz und Strafe von 
Troftverg nah Detting, im Log. Troftberg, unweit Engelsberg, 3 1/2 St. von 
Stein entfernt. $ 

Wiesmühle, Einöde mit 12 E., in der Pfr. Perlesreuth des Lg. Wolfſtein, 
2St. von Röhrnbady, j 

Wiesmühle, f. auh Wieshof und Wiefenmühle. 

Biesmüple, fr auh Wiefer bei Örafenfer, 
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Wiesner, Einöde im Ldg. Griesbach. 

Wieſnexr, Weiler unweit Fürftberg, in der Pfr. Muünchheim des Ldg. Simbad, 
mit 29. und 14€, 54 St. von Mündheim. 

Wiespaint, Wiespoint, Einöde mit 8E., in der Pfr. Hunderdorf des 
Ldg. Mitterfeld,, 1 St. von Hunderdorf, und 31 St. von Straubina. 

Wiesreitb im Holjzland, Einöde mit AE., in der Pfr. Obertauffirden und 
im 2dg. Mühldorf, 21/72 St. von kei entfernt. 

— — am Drechſelberg, Einöde im Log. Mühldorf, 2 St. von Haag 
entfernt. 

Wiesſchuſter, Einöde mit 9 E,, zu Sraßhaufen gehörig, im Log. Wolfraths- 
haufen, 1 St. von Thanning entfernt. 

Wiesfee, Dorf mit 189. und 96 E., am Tegernfee und bem Einfluſſe des 
Zeifelbahes in denfelben, im Log. Miesbah und in der Pfr. Tegernfee, wo— 
von ed 3/4 St. entfernt if. 

Mieft, Einöde im Ldg. Eggenfelden, 3% St. von Gangfofen entfernt. 

Wieſtelweber, Einöde mit 5E., in der Pfr. Gars des Log. Mühldorf, 
1A St. von Gars. 

Wieftenberg, Weiler im Ldg. Wegſcheid und in der Pfr. Griesbah, mit 39. ' 
und 20 €., 3/4 St. von Griesbach. 

Wiesthal, Wieſtthal, Wüſtthal, Pfarrdorf am Wiefenbahe, im Log. Nos 
tbenbuh, 2 St. von deſſen Sige entfernt. Es entbäale 1 Pfarrlirhe im Dek. 
Lohr, 130 9. mit 747 E., 1 Müble und aute Wieſen. 

Miesthal, Waldrevier von etwa 9000 Mergen, im Lda. Rotbenbuch, mit den 
Revieren Heinrihsthale, Rothenbuch, Lohrerſtraß und Frammersbach gränzend. 
Das Holz; wird auf dem Lohrgründer-und Wiefenbahe abgefloßt. 

Wiesthal, Weiler mit 29. und 10 €, unmeit Wurmsbam, im Ldg. Vilsbi— 
burg und in der Pfr. Dberbergfirhen 31/2 St. von Vilsbiburg entfernt, 

Wiethal, Wiethall, Einöde mir 4 E., unmeit Haarbah, in der Pfr. und 
im Ldg. Vilsbiburg, 11/2 St. von deſſen Siße entfernt. 

Mieftbof, Weiler mit 29. und 10€., unweit Sallmanndfirden, in der Pfr, 
Bodhorn des Lda. Erding, 5/4 St. von deifen Sitze entfernt. Er liegt an ber 
Strogen und beißt auh Wiesbofen. Ä 

Wiesweber, Einöde bei Reiſchach und an der GStraffe von Altötting nad 
Egaenfelden, im Log. Altötting, woron fie 2 St. entfernt ift. 

Mieszipfel, Einöde bei Engelmar, im Ldg. Mitterfelt. 

Wietzing, Weiler bei Gratterddorf, zu deſſen Pfarrbezirke und zum Lg. Deg- 
gendorf gehörig, mit 39. und 21 E., 31/8 St. von Deggendorf. 

Wiezenzeller-Forſt, Wald bei Wiezenzell, im Ldg. MWitterfels. 

Mifelsdorf, f. Wiefelsdorf. a 

Wiffelsbah, Bah im Log. Tölz, der auf dem Schürpfened,Berg entitebt, 
in einem Halbfreife um diefen und um den Gpigberg fließt, den am Hirfd- 
börnl entipringenden Rabenwinfelgraben aufnimmt und fi am Fuße des 
Schwarzbergels in die Iſar ergießt. 

MWifferzbaufen, Wolfertöbaufen, Dorf mit 13 9. und 75 E., im Lg. 
Friedberg und in der Pfr. Dafing, wovon es 1 Gt. entfernt ift. 

Wiffling, Wifling, Kirchdorf in der Pfr. Wörth des Ldg. Erding, 3 St, 
von Hobenlinden entfernt. Es enthäft 16 9. mit 90 €. und 1 Filialfirde, 

Wiffling, Wifling, Weiler unweit Bonbruck, im Lg. Vilsbiburg und in 
— Binabiburg, 2St. von Neumarkt entfernt. Er enthält 69. mit 
36 8. 

Wifling, Weiler und Parochialort von Hoffirhen des Ldg. Vilshofen, mit 

29. und 18 E., 1% ©t. von Garham und 11/2 St. von Hofkirchen. 
Wifling, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Aldersbah, mit 99. und 
74 E., 1/4 St. von Aldersbach. 

Wifling, f. auch Wiffling. 

Wiggensbah, Pfarrdorf im Def. Legau und Ldg. Kempten, 2St. von Kemp⸗ 
ten entfernt. Es enthalt 48 H. mir 330 E. Glnmich v 9 
Wigglis, Weiler mit 79. und 38 E., in der Pfr. Roͤthenba es Log. 
Heiler. Er liegt an der Eirafe von Ziny nach Weiler, 1/4 St. von Röthen- 

bad. 
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Wigratz, Weiler mit 7 H. und 50 E., in der, Pfr. Opfenbach des rg. Weiler, 
am Laiblachbach und 1/2 Gt. von Opfenbach gelegen. 

Wihl, Wiehl, Weiler mit 26 E., 3/4 St. von Speyer, in welhen Kant. und 
Pfr. Bezirf er gehört. 

Wible, Wieble, mebre einzelne Orte bei Speyer und zu diefer Stadt gebörig, 
namentlih: Bebrets» (Dberweihberhbof), Roths», Ehingers», Deut 
fher» und Rübfamen:Bihl. ©. Spever. 

Wikendorf, f. Widendorf. RER 

Wikesmühl, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Holzheim und im Ldg. Rain, 
am Müblbahe und 21/4 St. von Rain gelegen. 

Miflesgreuth, f. Widlesgreuth. 

Wilanzbeim,f. Willanzheim. 

MWilbersdorf, Weiler mit 39. und 20 E., im Ldg. Neunburg vor dem 
Walde, 12 St. von deſſen Sige entfernt. 

Vilduraftätten, Wildburgftätten, Pfarrdorf im Der. und Lda. Dinkels. 
bühl, 5/4 St. von deren Sige, an der Wörnig und Gtraffe nad Nördlingen 
gelegen. Es enthält 689. mit 400 E., die Neuölmüble und die Holl— 
müble. In der Nähe ſteht die Kreuzkapelle. Der Ort if feit dem 
19. Zun. 1831 vom Ldg. Nördlingen getrennt und dem Log. Dinkelsbühl zu: 
gemwiejen worden. 

Wilchenreuth, Pfarrdorf, mit Plößberg und Püchersreuth eine Pfarrei bildend, 
im Def. Weiden und Ldg. Neuftadt an der Waldnab, in bergiger Lage, 5/4 St. 
nordöftlih von Weiden. Es enthält 1 Simultankirche und 209. mit-118 €. 

Wildbad, f. Wiefent. 

Wildbad, Einöde mit 5,€., in der Pfr. Leder des Log. Buchloe, 1/4 St. von 
Leder entfernt. 

Wildbad, Einöde mit 1 Familie und 1 Mineralauelle bei Mörnsbeim, im 
rſchtg. Eichſtätt, welche zwifhen 2 Bergen aus einem bartfteinigen, fchiefrigen 
oden entftehbt. Gewölbe und Gemäuer, mwelhe die Quelle umgeben und die 

Ueberbleibfel des alten Wohn» und Badhaufes find die fihrbarften Beweiſe von 
dem Gebrauche defielben in den vorigen Zeiten. Der Bewohner der Einöde 
beißt noch der Wildbader. 

Wildbad, eine längft eingegangene Badanftalt bei Kaftell, an einer mineralis 
ſche Duelle, deren Waffer man für fehr heilfam gehalten, zur Kur getrunfen 
und darin gebadet hat. , 

Wildbad, Einöde mit 6E. und 1 Mineralquelle, bei Grofhebing, im fg. 
Greding, 36t. von Eichſtätt entfernt. , 

mare Weiler mit 29. und 14€., bei Kreith, im Log. Tegernfee, 1. 
reut, 

Wildbad, Einöde mit 5€., ein, feiner erprobten Heilfräfte wegen berühmtes 
Schwefelbad, im Log. Monheim, 1/2 St. von Wemding entfernt. Es liegt in 
der Mitte üppiger Wiefen an einem anmutbigen Waldden, wo man reine 
Luft und die fhönfte Ausſicht in die reich benölferte Ebene des Nies genießt. 

Wildbad, Mineralquelle zu Nürnberg. j 

Wildbad, Mineralguelle und Badhaus bei Rotbenburg, am der Tauber, in 
welchen Polizei: Bezirk fie gebört, in einer angenehmen Gegend. Das Waſſer 
diefer Quelle bat folaende Beftandtbeile: ſchwefelſaure Kalferde, Pohlenfaure Kalk’ 
erde, falzfaure Talfs oder Bittererde, ſalzigte Kalkſaure, Natrum, Eruren 
von Thonerde, Ertractivftoff, Schwefel in ganz eigener Dunftgeftalt und Ver 
bindung, und ift unter die laugenfalzigten Mineralmaffer zu jegen. Seine 
Wirkung ift im Allgemeinen reinigend und auflöfend, und wirft befonders auf 
die Haut, auf das Blut und das Gefäß-Syſtem des Unterleibs, auf die 
Schleimhäute und Drüjen. Das Bad batte jhon im J. 1400 ein Haus für 
die Badenden, das im %. 1476 vergröffert und im J. 1539 erweitert wurde. 
Sm 17. Jahrh. ging dafielbe fehr ein; fam aber nad 1750 wieder in Aufnabme 
und erhielt fpäter einige neue Gebäude. Im $. 1820 ward es von der Stadt 
erfauff, in vollkommen guten Zuftand gejest, die Quelle new gefaßt, neue 
Bades, Wohn: und Speifezimmer eingerihtet und alle Vorrichtungen zu Wal: 
fer:, Dampf:, Duſch- und Tropfbädern angebradt. 

Wildbad, Mineralquelle und Badanftalt bei Weiffenburg, im gleihnam. Ldg., 
nähft der alten Stadtmauer gegen Mitternaht, wo dad Wafler aus einem 
Gewölbe bervorquillt. Diefelben waren ehemals berühmt und vom J. 1668 
bis in die Mitte des vorigen Jahrhunderts ftark bejucht, Das Waſſer iſt friſch 
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und kryſtallbell; fein Geruch ſchwefelartig und die Beſtandtheile von Minera- 
lien find Salpeter, Kupfer, Eifen und etwas Bergöl, oder eine feine Palfar- 
tige, mit martialem Schwefel reihlih beaabte Erde. Es thut treffliche Wir 
Pung bei Schwindel, verlornem Gehöre, Lähmungen, Gicht, Steinſchmerzen, 
Hemiplerie, Kontraßturen, Podagra, Hypochondrie, Verftopfungen ꝛc. 

Wildbad, Einöde mit 6 E., Bade» Anftalt mit 5 Mineralquellen bei Burgbern« 
beim, im Log. Windsheim, welhe in einem romantifben, von Saubs und 
Nadelholz beihatteten Thale, aus einem grauen, zum Theile zerflüfteten Sand» 
feine entfpringen. Die Hauptquelle liegt zunähft am Berge und beißt der 
Heils oder Doftorbrunnen; dann folgen im ungleiher Entfernung der 
Musketier-Brunnen, das Augenbrünnlein, der Bade. oder Ge— 
fundbrunnen und der Kodhbrunnen. Bon dem Dofktorbrunnen ent- 
halten 6 Medicinal-Pfund an gasförmigen Stoffen 13,85 Parifer Kubikz Koblen- 

ſäure, 163 Kubikz. atmospbärifhe Luft, eine Spur Schwefelwaſſerſtoffgas; an 
firen Beftandtbeilen, 39,80 Gran ſchwefelſaure Magnefia im Pryftallifirten Zus 
ftande, 21,09 Gran ſchwefelſaure Magnefia, 16,23 Gran Poblenfauren Kalk, 
0.20 Gran Eifenoryd, 0,50 Ertractivfiof. Von dem Musfetierbrunnen ent» 
balten 6 Pfund oder 108,25 Kubifzoll an gasförmigen Stoffen: 13,54 Pariſer 
Kubikzoll Koblenfäure, 2.54 Kubikzoll atmospbärifhe Luft und eine Spur 
Schwefelſtoffgas; an firen Beſtandtheilen: 33,30 Gran fchwefelfauere Magnefia 
im Pryftallifirten Zuftande, 1,86 Gran fulzfauere Magnefia,; 14.96 Poblenf. Kalk, 
10,32 Gran fhmefelfauren Kalk, eine Spur Eifenoryd, 0,66 Gran Errractivftoff. Das 
Augenbrünnlein ift fat von gleihem Gebalte. Dagegen enthalten 6 Pfund des Bad» 
brunnens an gasförmigen Stoffen: 12,99 Parifer Kubikzoll Kohlenfäure, 2,16 ar» 
mosphäriſche Luft, Schwefeltoffaas; an firen Beftandtheilen: 40,46 Gran ſchwe— 
felfaure Magnefia im Pryftall. Zuftande,, 0,80 falzfaure Magneſia, 15.80 Gran 
Poblenf. Kalk, 3.15 Gran ſchwefelſ. Kalt, 0,20 Gran Eiſenoxyd, 0,15 Gran 
Thonerde, 0.81 Gran Kiefelerde, eine Spur Ertractivftof. Bei den übrigen ift 
ehr geringer Unterſchied. Diefes Bad thut trefflibe Dienfte bei Gichtbefhmerden, 
bei veralteten rheumatiſchen Uebeln, hypochondriſchen und bufterifhen Beſchwer— 
ben, bei Mangel an monatliher Reinigung, Hämorrhoiden, Steinfhmerzen, 
Hautausfhlägen und andern chroniſchen Hautkrankheiten. Daſſelbe beftebt aus 
3 Hauptgebäuden und ward im %. 1814 von der Gemeinde Burgbernbeim ge- 
Pauft und verfhönert. Es war fhon im 12. Zabrb. bekannt und wurde in 
der Folge von verjhiedenen Markgrafen mit zahlreiher Dienerſchaft bejucht. 
©. auh Burgbernheim. 

Wildberg, Berg am Hafiberge, zmwifhen den Dörfern Suljfeld und Leinach, 
im Log. Königshofen, mit den Ruinen des im Bauernfriege jerftörten Stamm» 
fhloffes der in Franken ſtark begüterten Grafen v. Wildberg. Sm J. 1271 
gab der Graf Conrad v. Wildberg feiner Gemablin Margareth, der Tochter 
des Grafen Poppo v. Henneberg, den halben Wald Hafjberg, fodann die von 
Würzburg ibm verpfändeten Orte: Kerbfeld, Hofheim, Oberlauringen, die 
Hälfte von Sul;dorf und von Nieder» nun Stadtlauringen zum Leibgedinge, 
fo, daß, wenn er feine Kinder mit ihr erzeuge, fein Schwager, der Graf 
Hermann dv. Henneberg, alle diefe Güter um 600 Mark Silber an fid bringen 
könne. Die Dörfer Thundorf und Altenfeld ſammt mehren, zu ihrem Dienfte 
beftimmten, Leuten hatte er ihr bereits zur Morgengabe angemiefen. Der Graf 
Eonrad ftarb wirklich ohne Kinder, indem er, als der legte feines Geſchlechtes, 
im 5. 1298 das Schloß Wildberg-mit allen Zu: und Eingebörungen dem Hoch— 
fifte Würzburg übergeben bat, welches den Sitz eined Oberamts dahin ver- 
legte. Doch lebte er nod im J. 1303, wo er dem Kloſter Langheim, welchem 
er ſchon im J. 1290—97 mebre feiner Güter geſchenkt hatte, die Advofatie 
in Wazendorf übergab. — In der Nähe hat man früher nah GSteinfohlen 
gegraben. 2 

Wildberg, Wirthshaus im Log. Lauenftein, dicht an der Gaalfelder: Gränze, 
9 St. von Kronah und 21/4 St. von Tettau entfernt. Es enthält 29. mit 
6 €. und Bierbrauerei. i 

MWildberg, Dorf in der Pfr. Weiffensberg und im Ldg. Lindau, 1/2 Gt. von 
Weiffensberg entfernt. Es liegt an der Straffe nah Lindau und enthält 
13 9. mit 65€. | a 

Wildberg, Dorf in der Pfr. Görrisried des Ldg. Oberdorf, 1 St. von Gör: 
risried entfernt. Es begreift 20.9. mit 105€. und liegt zwifhen dem Kemp— 
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Mildberg, eaberg, Berg bei Uifendeim, im Bdg. Uffenheim, mit den 
Ruinen eines Schiofes. R 
Wildbrand, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Wildburgftätten, f. Wilburgftätten. 

MWilddeppenried, Kirchdorf in der Pfr. Pullenried und im &dg. Meundurg 
n ze Walde, 12 6t. von Pullenried entfernt. Es enthält 349. mit 

Bilde Mann, Wald bei Oberempfenbah, im Ldg. Abensberg. j 

Wildes Moos, eine Purze, mit Wald bewachſene Strede, bei Peigeldwinden, 
im Ldg. Pfaffenhofen des Sfarkreifes. j 

Wildenau, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Gundelfingen des Ldg. Lauingen, 
unweit der Donau und 11/2 St. von Gundelfingen gelegen. : j 

Wildenau (Ober«), Weiler unfern der Vereinigung der Wald» mit der Haider 
Nab, im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, 21/2 St. füdlih von Weiden und 
ır2 St. von Luhe entfernt, wohin er gepfarrt if. Er enthalt 10 9. mit 62 €, 
und die hölzerne Nabbrüde hat 2 fteinerne Pfeiler und 144 Fuß Fänge. 

Wildenau, Wildnau, Dorf im Log. Gelb, 5 St. von Wunfiedel entfernt, 

Ed enthält 24 9. mit 120 E., welhe nah Aſch zur Kirche geben. 

Wildenau, Dorf in der Pfr. Püchersreuih und im Ldg. Tirfhenreutb, 1f2 St. 
von Pühersreuth und 3 St. vom Giße des Ldg. entfernt. Es enthält 72 9., 
374 E., 3 Mablmühlen und 1 Schneidgang. 

Wildenau (Unter), Kirhdorf in der Pfr. Luhe und Im Ldg. Bohenftrauß, 
1/2 St. von Luhe entfernt. Es enthält 229. mit 136 €. 

Mildenau, von, freiberrlihe Familie. 

Wildenbah, Bach im Kdg. Pottenftein. : 

MWildenberg, Einödböfe mit 29. und 10€., in ber Pfr. Bernbeuren bes 
Log. Füßen, unmeit der Strafe von Roßhaupten nad Bernbeuren und 1/4 Et. 
von Sameifter entfernt. Ju der Nähe breitet fih ein Weiher aus, 

Mildenberg, Berg im Ldg. Kronach. Die Eifenfteinzehe dafelbft if feit ei 
nigen Jahren aufgelaffen. : EN 

MWildenberg,. Einöde unweit Tittling, mit 5 E., in der Pfr. Neufirhep vorm 
Walde, im Ldg. Pafau, 3/4 St. von Neufirhen vorm Walde entfernt. 

Wildenberg, Dorf im Ldg. Pfaffendberg und in der Pfr. Pürkwang, moron 
ed 1/4 St. entfernt if. Es enthalte 1 Schloß mit Kapelle und Beneficium, 
rn 130 €., 1 Bräu⸗, 1 Wein», 1 Bierwirthähaus, 1 Ziegelhütte und 1 Ab» 
dederei, 

Wildenberg, Dorf im Log. Weißmain und in der Pfr. Weiſſenbrann, 2 Et. 
von Kronad entfernt. Es enthält 299. mit 143 @. und die Ruinen eines 
im J. 1249 von Geringus v. Kunftadt erbauten Schloffes. 

MWildenbergen, Weiler mit 8H. und 38 E., im Lg. Schwabach, 1 St. von 
deffen Sitze entfernt. We 

MWildenberger:Holz, Wald bei Wildenberg, im Ldg. Pfaffenberg. 

Mildenbihel, Einode an der Mangfall, unweit Götzing, im Log. Miesbad, 
3/4 St. von deffen Sige entfernt. una: $ 

—Wildenbrand, Einöde mit 5E., unmeit Riedering, zu deſſen Pfarrbesirke 
und zum Log. Nofenheim gehörig, 2 St, von Roſenheim. 

Wildenburg, Wildenfeld, Schloßruine in dem Preunfher, Thale, im 
Hrſchtg. Amorbah, auf dem Scloßberge, an deifen Fuße der Mudbac fließt, 
einft Siß cined hurmainz. Oberamts. 

MWildendorf, Weiler im Lig. Pfaffenderg, mit 29. und 8 E., unweit Inter 
otterbach. 

Wildendorf, ſ. auch Wildersdorf. 

Wildeneck, Einoͤde bei Winhöring, im Ldg. Altötting, 17/8 St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

Wildeneck, Weiler unweit Wiefelsdorf, im Ldg. Landau, mit 79. und 33 €. 
2 St. von Plattling. 

Wildened, Einöde mit 5€., in der Pfr. Aufbaufen des Log. Landau, MSt. 
von Aufhauſen und 1St. von Simbach. 

Wildenfels, Dorf in ſteinig-dergiger Gegend der Pfr. St. Helena und tet 
Ldg. Gräfenberg, 2 St. öftlih von deſſen Sitze gelegen. Es enthalt 13 9. 
mit 70 @. und die Ruinen eines im markgräfl. Kriege ausgebrannten Schloſſes 
auf dem Wildenfelfer Berge, des Stammſchloſſes der Wildenfeld oder Wilden 
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ftein, nad) ‘deren Ausfterben es am die Lentersheim, Peleken und an Nürn 
berg gefommen war, 

Wildenfels, f. auch Wildenburg. 

Wildenfelfer-Berg, Berg mit Schloßruinen, im 2dg. Gräfenberg, bei 

lechs an der Gränze des Ldg. Pegnitz. 

Wildenforſt, Weiler und Parochialort von Metten des Log. Deggendorf, wos 
von er 7/4 St. entfernt iſt. Er begreift 3 9. mit 27 @. 

Wildengründleinsmweiher, Weiher im Log. Rothenburg. 

Wildenbeim, Weiler mit 29. und 9E., im Ldg. Erding und in der Pfr. 
Grüntegernbach, wovon er 1/A&t entfernt ift. 

MWildenbof, Weiler mit A9., 17 E. 1 Weiher und der Seemühle, 11N St. 
von Rothenburg entfernt, im welden Log. Bezirk er gehört. Der Ort hatte 
einft feinen eigenen Adel, 

Wildenbof, Weiler mit 29. und 9 E., im Ldg. Sulzbach, ASt. von Hahn 
bad) entfernt. 

Wildenbofer-Mühle, Mühle bei Wildenhof, im Log. Rothenburg. 

MWildenbofsweiher, Weiber bei Rorbenburg. 

Wildenbolz, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Feuhtwang, 2 12 Gt. von deren 
Site entfernt. Es enthält 699. mit 364 €. und die Grofjmühle, 

Wildenbolzen, Weiler mit 5 9. und 24 E., in der Pfr. Brudf und im 2dg. 
Ebersberg, 1172 St. von Grafing entfernt. Das verödete Schloß liegt auf 
einem Hügel, von wilden Hängen und Gehölgen umgeben. Daffelbe ward von 
den Herzogen Stephan, Friedrih und Johann, im J. 1381, den Herrn von 
Pienzenau mit anfebnlihen Freiheiten übergeben. Das Gut ward nah Aus» 
erben des Pienzenauifhen Mannsftammes, gemäß ded Teftaments Georges 
von Pienzenau v. J. 1549, zu Wohlthätigkeitszwecken beftimmt. 

Wildenmoos, Wildmoos, @inöde mit 3 E., unweit Glon, im Ldg. Da 
hau, 2St. von Schwabhaufen. 

Wildenmoos, ſ. auch Wil dmoos. 

m iidenrandéeberg. Weiler mit 69. und 32E., im Ldg. Viechtach. Er wird 
auh Wildenransberg genannt. j 

Wildenranna, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Weafheid, 8 St. von Paflau 
und 1 ©t. von Wegfcheid entfernt. Es begreift 67 9., 390€. und 1 Kanelle. 

Wildenreit, Wildenreut, Willenreuth, Einode mit 5E., unweit Mars 
garethenried, im Log. Moosburg, 1/2 St. von Gammelsdorf entfernt. 

Wildenreutb, Pfarrdorf in bergiger Gegend des Ldg. Neuftadt an der Wald» 
nab, ASt. nördlih von Weiden gelegen. Es enthält eine Pfarrfirhe im Def. 
Meiden, 699. mit 400@., 1 v. Wiflelfhes Schloß mit Ptg., Bierbrauerei, 
Zeugweberei, 1 Müble und viele fogenannte Honigbirnen. 

Mildenreutb, Einode bei Waizenreuth, im Log. und in der Pfr. Weidenberg, 
26&t. von Baireuth entfernt. i 

Wildenried, f. Ober. und Unterwildenried, des Hridtg. Prien, in 
der Pfr. Fraßdorf. 

Wildenrotb, Dorf an der Amper, im Ldg. Brud und in der Pfr. Kottals 
fing, 21/8 St. von Brud. Es begreift 49 9. mit 210 E., 1 Kapelle, 1 Schul. 
und 1 Wirtbsbaus und 1Mübhle. Hier trifft man eine Romerfhanze und 
viele Grabhügel von verfhiedener Größe an. Bi 

MWildenrotb, Weiler im Log. Weismain, 2 St. von defien Sitze und ebenfo- 
weit von Kronach entfernt. Es enthält 89H. mit 53 E., 1 Schloß und den 
Sitz des v. Redwitz. Pig. j . 

Mildenfhönau, Weiler unweit Schermau, im Ldg. Landau. Er enthalt 
29. mit 12 E. und liegt 5 St. von Landau. 

Wildenfhmwaig, Einöde mit 8 @., unweit der Strafe von Balley nah Mies: 
up. — Pfr. Ofterwarngau und im Ldg. Miesbach, 2St. von deſſen 

ige entfernt. 

Wildenfer ein mehr ald 10 Morgen großer Weiher und einer der größten 
im Untermainfreife, bei Untertheres, im Log. Hafifurt. , 

Wildenfee, A fon. Erbbeftandhöfe mit 4.9. und 12 E., im Ldg. Klingenberg, 
2 &t. von Sommerau entfernt, wohin fie gepfarrt find. 

Mildenfee, Kirhdorf im Log. Dbernburg und in ber Pfr. Eſchau, 34 St. 
von Altenbuch entfernt, wohin die Katholifen gepfarrt find. Es enthält 30 9. 
mit 200 @. und geringen Feldbau. ; 

Wildenfee, Heiner Ce: im Idg. Werdenfels, unweit Mittenwalt, 
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Wildenforg, Dorf mit 45 9. und 273€., in ber Pfr. Stegaurach des Pog. 
Bamberg II., 3a St. von Bamberg und eben fo weit von Gtegaurady entfernt, 
Es liegt am weltlihen Fuße der Altenburg, hat Hopfen-, DObft- und Wein 
bau, einige Weiber und wird des Dergnügend wegen oft befudht. 

MWildenftein, Weiler im Log. Obernburg und in der Pfr. Eſchau. wovon er 
3a St. entfernt if. Er enthält 11 9. mit 65 E., von welden die wenigen 
Katholiken nah dem, 3/4 St. entfernten Sommerau gepfarrt find, und die 
Ruinen des Berg: Schlofes Wildenftein, welches um das J. 1266 erbaut 
worden war. Dieſes Schloß war ehemals fehr fe und hatte feine eigenen 
Burgmannen, unter welchen fi die von Gonz oder Gonzrott, die Rüdte von 
Gollenberg , die von Weiler und die von Wildenftein befanden, 

Wildenftein, Kirhdorf in bober Lage des Ldg. Niedenburg, 6 St. von Ki— 
pfenberg und 172 St. von Müblbah entfernt, wohin es gepfarrt ift. Es ent 
bält 14,9. mit 76€., 1 Schloß, Bräuerei mit großem Felfenfeller, Oekono— 
mies®ebäude und ein Treibhaus auf den Ruinen der alten Burg. Man ge 
nießt bier eine berrlide Ausfiht in die Thäler der Faber und Altmübf. 

MWildenftein, Dorf am Abbange eines hoben Berges, in der Pfr, und im Lig. 
Stadtfteinah, 3 St. von Culmbach und 2St. von Stadtfteinah entfernt. Es 
enthält 149. mit 78, 1 Waffenhammer, die Neumühle und die Kuinen 
des: v. Wildenftein. Schloffes, welhem die Gegend nit umfonft den Namen 
gegeben bat. Das Thal fheint ein Berg zu fließen, neben dem fi die 
Schloppach einen mühjamen Lauf gebahnt hat. Die 50 proteft. €. find nad 
Preſſeck gepfarrt. 

Wildenſtein, von, freiberrliche Familie. 

Wildenſteiner- und Dietfurter-Holz, Waldung zwiſchen Wildenſtein 
und Gundelzhofen, im Ldg. Riedenburg. 

Wildenthal, Weiler mit 4 E., in der Pfr. Schwindkirchen des Log. Waſſer— 
burg, 1/2 St. von Schwindfirden. 

Wildenwartb, Wildenwart, Weiler in der Pfr. und im Hrſchtg. Prien, 
31/4 St. von Rofenheim. Er begreift 89H. mit 46 E., 1 Schloß mir Kapelle 
und 1Wirthshaus und liegt an der Prien. Gm der Gegend giebt es Torf. 
Sn der Mitte des 16. Jabrh. befaß dieſes Gur Danaraz von Freiberg, und 
von binterlafienen v. Freibergifhen Dörfern Fam dafelbe um das 3. 1775 an 
den Grafen von Preifing. " 

Wildeppenried, f. Wilddeppenried. 

MWildersdorf, Wildendorf, Weiler mit 89. und 35 E. im Ldg. Parsberg, 
3/4 St. von Hebramsdorf entfernt. Im der Nabe if ein Weiber. 

Mildfellalpe, Einöde im Log. Miesbdach. 

Wildflecken, Kirhdorf in der Pfr. Oberbah und im Ldg. Bifhofsheim, 1 St. 

von Dberbah und 21/2 St. von Bifhofsheim entfernt. Es emtbalt 719. mit 
47AE., 2 Mühlen an der Sinn, 2 Ziegelbütten und die Auerbofe Die 
Kirche wurde im & 1737 eingeweibet. Derzim G. 1831 zw Eufenbeim geft. 
Beneficiat Thom. Gütlein feste die Hausarmen dabier zu Erbin des 3, Theile 
feiner Berlaffenfhaft ein und vermadte den Armen der Pfr, Oberbady 150, 
denen zu Reuffendorf 60, und jenen zu Rothenrein 50, ferner jenen zu Aura 
an der Saale 200 fl. 

VWildgaffer, Wald bei Sauerlach, im Log. Wolfrathebaufen. - 

MWildgraben, Bah im Ldg. Tölz, der in den Schronbad fällt. 

MWildgrub, Einöde mit 9E,, unweit Kiefersfelden, im Pfarrvit. Audorf des 
Ldg. Rofenbeim. 

Wildgrub, Einöde mit 4E,, in der Pfr. Velden und im Log. Vilsbiburg, 
3/4 St. von Belden. 

Wildhab, Einöde mit 8SE., im Pfarrvif. Audorf des Fdg, Nofenbeim, 

Wildbam, Wildbalm, Einöde mit 5E., im Pfarrvik. Simba des Pa. 
Sandau, 1/4 St. von Simbach. 

Milding, f. Wilting. 

Wild kreit, Weiler mit 39. und 21 E,, unweit der Ammerhöfe, im Ldg. Weil 
beim. 

Wildlaching, Weiler unweit Loitersdorf, im Log. Ebersberg, USt. von Gra— 
fing. Er enthalt 29. mit 19 €. 

Wildmann, Einöde unweit Winböring, im Ldg. Altötting, wovon fie 17/8 ©t. 
entfernt iſt. 
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Wildmöß, Einöde mit 5E., in der Pfr. Fiſchbachau und im Ldg. Miesbach, 
174 St. von Fiſchbachau. 

Wildmoos, Ginöde im Lig. Erding, unweit Iſen, 2St. von Hobenlinden 
und am Schneiderbadhe gelegen. Sie heißt auch Wildenmoos und gehört 
in die Pfr. Sfen. 

Wildmoos,f. auh Wildenmoos. oz 

Wildpark oder Neuleiningen, Beiler mit 39. und 35€@., im Hrſchtg. 
Amorbah und in der Pfr. Krugszell, wovon er 2&t. entfernt ift. 

MWildpating, Einöde mit 6E., unweit Irſchenberg, im Ldg. Miesbach, 11/2 St. 
von deſſen Gike entfernt. ’ 

Wildpertszell, Weiler mit 1 Pfarrfirhe im Det. Friedberg und Ldg. Aichach, 
119. und DE, 16t. von Petersdorf und an der Strafe von Kain nad 
Aſchach gelegen. Der Dit heißt auh Wilperzell, Willmerzell und 
Wilprechtszell. 

Wildpoldsried, Wilbofdsried, Pfarrdorf im Log. und Dek. Kempten, 
2 ©t. von deffen Sitze entfernt. Es enthält 35 9. mit 245 €. und liegt am 
Magegger: Weiher und an der Strafe nad Dberdorf. 

Wildpredting, f. Wildperting. 

Wildprehtszell, f. Wildpertszell, 


Bildſchönau, f. Wildenfhönau. ; 
ifdsdorf, Dorf im Erg. Yandau und in der Pfr. Kammern, mit 22 9. und 
und 127 E., 5/4 St. von Kammern. , , 

Wildsbofen, Wilzbofen, Dorf unweit Wielendah, im Ldg. Weilheim, 
112 St. von defien Sige und an der Strafe von Weilheim nah Münden 
gelegen. Es enthält 17 F mit 97 €. 

Wildfeig, Pfarrei im Ldg. Schongau und Def. Raitenbuch, 31f2 St. von 
Schongau entfernt. Diefe Pfarrei enthält 115 9. mit 548€. und ihre Pfarr: 
fire ıft zu Kirchberg in der Wildfteig. In derMäbe breitet fi ein See aus. 

Wildſteiger-See, See in der Wildfteig, im Log. Schongau. un 

Wildenftein, Dorf im Log. Neunburg vor dem Walde, 1St. von Pullenried 
entfernt, wohin ed gepfarrt ift. Es enthält 29 9. mit 166€E 

Wildthurn, Dorf und Hofmard in der Pfr. Keihersdorf und im Ldg. Lan 
dau, 12 St. von Reicherdorf. Es enthält 209. mit 100€., 1 Schloß mit 
Kapelle und 1, im J. 1708 von der Baronin Magdalena v. Pelkhofen geitifte- 
ten Beneficium. = 

Wildungen, von, freiberrlihe Familie. j 

Wilfelinenbof, Hof mit 29. und 18 E., im Ldg. Rothenbuch, 11/2 St. von 
Seebütten und im Speffart gelegen. : . : 

Wilfersreutb, Wülfersreuth, Dorf in der Pfr. Biihofdgrün und im Ldg. 
Gefrees, 2 St. von Berned entfernt. Es enthält 26 H. 160 E., die Einöden 
Kaltenmarkfel und Fallmeifterei. Se 

MWilfertsbofen, Wülfertsbofen, Dorf mit einer Kapelle, 149. und 62€, 
im Log. Pfaffenhofen des Negenkreifes, 1St. von Lauterhof entfernt. 

Wilfina, Weiler und Parochialort von Falkenberg des Ldg. Eagenfelden, mit 
32. und 18 E., St. von Eggenfelden und 1/2 St. von Falkenberg entfernt. 

Wilgartswiefen, Pfarrdorf im Def. Bergzabern und Kant. Annweiler, 5St. 
von Landau entfernt. Es enthält 106 Hptg., 72 Nbg., den Gig eines Bam, 
Amts, dem Horbader:, Hermesperger- und Hofftäterhof, Mahl, 
Del» und Sigmühle beim Falfenderger Schloffe und 938 E., von welden die 
Sarbolifen nah dem, 3A St. Ren ——— gepfarrt ſind. Wilgarts- 
wieſen bilder mit Hofftätten eine Gemeinde. , , 

Wilgering, Weiler unweit Törring, in der Pfr. Kay des Log. Tittmoning, 
mit 39. und 21 €, 2 St. von Tittmoning. Er liegt am nördlichen Lier des 


Tachenſees. 
Wiibartéberg, Weiler und Parochialort von Burgkirchen an der Alz des Log. 
Burghaufen, mit 49. und 21 €., 3/4 Gt. von Burgkirgen. Er liegt am 
Hals bache. 
Wilbelm, Wilholm, sun mit a an im Ldg. Pfaf- 
enbofen des Iſarkreiſes, 1 St, von erwall en . j 
wiheim. @inöte mit 11. @., in der Pfr. Flintsbach des Lg. Rofenheim, 
3/4 St. von Flintsbach. 
Bipelmahtel, Ginse mit 3@., in der Pfr. Poftmünfter des Ldg. Pfarr 
firden, 1 St. von Poftmünfter. 
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Wilhelmhof, Weiler unweit Windorf, im Ldg. Vilshofen. Er enthält 8 
Wohnh. und 4 Nog. und liegt 4 St. von Vilshofen, 

Wilhbelminenberg, Weiler mit 59. und Baummwollmanufattur, unweit Ober 
ſteinbach, im Log. Markt» Bibart. 

BWilhelming, Weiler unweit Umrathshauſen, in der Pfr. Fraßdorf des Hrſchtg. 
Prien, mit 29. und 13 E., 5A ©t. von Fraßdorf. ' j 

Wilpelmsdorf, font Nieder, oder Unteralbad genannt, Kirchdorf im 
Log. Markt-Erlbach und in der Pfr. Emskirchen, 2St. von Langenzenn ent 
fernt. Es begreift 63H. mit 500 E., 1 Schloß mit v. Löffelholz. Pirg. und 
viele Strumpfwirfer. Der Drt ward mit dem Stadelhof, einem halben 
Hofe zu Gunzgendorf und 3 Leben zu Ebersbah im J. 1688 vom Marks 
grafen Ehriftian Ernft zu Brandenburg: Eulmbah den aus Franfreidy vertrie 
benen 15 Hugonotten: Familien angemwiejen, welche 1 Kirde und mehre ſchlechte 
Wohnungen errichteten und fie zu Ehren ded damaligen Erbprinzen Wilbelmb 
dorf nannten. Die Flüchtlinge zogen im J. 1692, bis auf wenige zurüdge 
laffene Familien, in die Mark Brandenburg. Die in den Befig des Dorfes 
im %. 1693 getretenen Schweizer Ponnten ihren Bertrag nicht erfüllen und ter 
Markgraf verkaufte im 5. 1694 den Drt als Rittermannlehen und weiblihes 
Erblehen der Familie Buirette von Dcblefeld um 4000 fl. 

MWilbelmsgreutb, Dorf mit 13 9. und 62E., in der Pfr. Linden und ım 
Log. Markt-Erlbach, A St. von Langenzenn entfernt. 

Wilhbelmsmühle, Mühle mit 9 E., bei Infingen, im Ldg. Rothenburg. 

Wilbelmsöd, Weiler im Log. Griesbach. 

Wilbelmsreuth, Dorf in der Pfr. Röhrnbach des Ldg. Wolfftein, SA St. 
von Röhrnbach. Es zählt 32 H. mit 160 €. 

Wilhelmsthal, Dorf im höchſten Walde der Pfr. Lahm und bes Lg. Kr 
nad, 3 St. von defien Sitze und unfern der Strafe von Steinwiefen nad 
Bamberg gelegen. Es enthalt 699. mit 450 E. und heißt auch Neuenbad: 
Eeit dem 25. Aug. 1829 beftebt dafelbt eine neue Schule, als deren Stifter 
der Kommandant der Fefte Rofenberg, Dberfllieut. v. Regnier, verehrt 
wird. Gie entftand durd eine Sammlung milder Beiträge, wozu befonderb 
der Rheinkreis das Meifte beigetragen bat, 

Wilhermsdorf, Willmersdorf, Markt an der Zenn, zwifhen Neuhof und 
Langenzenn, 1 &t. von Neuftadt an der Aifch entfernt. Er gebört in’s Ldg. 
Kadoljburg und enthält 2 Kirhen, 2 Pfarrämter im Det. Kadolzburg, 368 9, 
1170 E., unter welchen 203 Juden find, 1 Schloß mit dem Gige des v. Wur⸗ 
fter. Pirg. und 1 Kapelle für Fatbolc Gottesdienfte, welhe zur Zeit von dem 
Kofalkaplane zu Virneberg manchmal gebalten werden, 1 Bandfabrif, Brauerei 
und bedeutenden Hopfendau. Die Kanzlei des ehemal. Nitterortd Altmübl 
hatte bier ihren Sitz. Den Ort (nad alten Urkunden Willihalmsdorf, 
MWillehelmsdorf, Wilhelmsdorf), defien erfte Befiger die Edeln v. 
Wilhelmsdorf waren, erhielt Freih. v. Mildhling im G. 1566 von der Krone 
Böhmen zu Lehen. Im J. 1632 am 19. März batte bier Guſtav Adolph auf 
feiner Reife von Windsbeim nad Nürnberg fein Nachtlager. Von 1766 — 1769 
batte der Fürſt Philipp Ferdinand von Limburg: Styrum feine präcdtige Hof 
baltung dajelbft, und feit 1769 gehört der Ort dem Freiherrn von Wurfter. 

Wilibaldsberg, Berg, 1/4 St. ſüdweſtlich von Eihftätt entfernt, melder 
feinen Namen vom heil. Wilibald trägt, der darauf feinen Gig hatte, wie die 
auf demjelben ftebende Burg auch davon Wilibaldsburg genannt wird, 
im Hrſchtg. Eichftätt, Diefer Berg läuft ſüd- und weſtlich gegen die Altmühl 
hinaus, wovon fih ein Arm an deſfen Fuſſe durch die Hofmühle und das 
Ejelsbrüdlein hinzieht. Gegen Norden liegt der Schloß » und (nun militäri⸗ 
ſche) Hofholzgarten an demfelben an und gegen Oſten zieht ſich dieſer Berg 
über den Petersacker an den Frauenberg bin. Auf dem weſtlichen Ende deſ⸗ 
feiden ſteht die Wilibaldeburg und mod innerhalb des Schloß: Bezirkes Mt 
auf dem Wilibaldsberge ein bober, zur Schanze benügter Hügel auf, der 
Schellenberg genannt. Zwilhen dem Schioſſe und der Efelsbrüde befindet 
fih ein Kalkſteinbruch, worin häufig Ammonshörner, Nautiliten , Orthotera⸗ 
liten, Seeigel, Belemniten und Terebratuliten, Zropffteine und Kalkſpat ge 
funden werden und in der neueften Zeit die Steine für die Jfarbrüde * 
Münden gebrochen wurden. Auf der weſtlichen Seite, ber Rebporfer Ziege” 
bütte gegenüber, ift eine Sandgrube geöffnet und auf dem nördlichen A 
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hange iſt der fogenannte Füllengarten mit dem einſt ſehr berübmten botani- 
ſchen en Der Wilibaldsberg wird auch gewöhnlih der Schloßfberg 
genannt. 

Wilibaldsburg, Berafhloß auf der Spite des Wilibaldsberged, 1/A Gt. von 
Eichſtätt entfernt, in deſſen Gerichtsbezirk es gebört. Daffelbe. hat fi im 
Schwedenkriege gut vertheidigt und war eine Reichsfeſte, weiche der Fürft-Bis 
fhof Marquard 11. in den 3.1660 —68 auf Angeben des Kaifers Ferdinand III. 
mit einer ganz neuen Sternfhanze verftärfen ließ. Diefe Burg war, nad) eis 
ner röm. Inſchrift zu urtheilen, wabriheinlihd ein röm. Kaftell (Aureatum), 
im 8. Jabrh. ein Jagdſchloß der Grafen v. Hirihberg, dann der Wohnfig des 
erften Eihftätt. Biihofs Wılibald und bis zum J. 1725 die Refidenz der Fürfte 
Biihöfe. Im 11. Jahrh. ließ der Biſchof Heribert eine Peters» und Bartholos 
maus.» Kapelle dafelbft errichten, der Biſchof Berthold aber im 14. Jahrh. ein 
aroßed Haus mit einem Thurme und andern Gebäuden aufführen und mit 
Mauern und Gräben umgeben. Zum neuen Baue legte der Biſchof Conrad 
vd. Gemmingen im 5. 1609 den Grundftein und der Biſchof Chriſtoph v. Wet- 
terftetten ließ denfelden im %.1619 volenden. Allein etwa 15 Jahre darauf brann- 
ten die Schweden dieſes fhöne Gebäude aus, und faum hatte der Biſchof 
Marquard U., Schen? v. Caſtell, dafjelbe wieder bergeftellt, ald ed im J. 1681 
durch eine Keuersbrunft in Afche verwandelt, aber durch den namlihen Biſchof 
wieder berrliber, als zuvor, bergeftellt wurde. Mebft den tiefen Gemwölben 
und unterirdiihen Dffizinen ift der 200 Klafter tiefe Brunnen merkwürdig, 
womit dad Waſſer aus einer der Altmühl gleihen Tiefe beraufgezogen wird, 
In diefem Neubaue waren die Hoffapelle, dad Arhiv, die Kammerrentenei, 
der Weinkeller und eine fhöne Sammlung an Gemälden und Gtatuen ıc. 
Nah ver Säcularifation des Fürftentbums ward dieſe Bergfeſte veräuffert. 
Durch Verkauf des Kupfers, vieler Eifen» und Holztheile und der gehauenen 
Steine wurde fie bald zur Halbruine, in Bezug auf einen Theil ihrer Gebäu— 
de; die bombenfiheren Räume, die Brunnen» und Feftungs+ Werke aber ftehen 
noch. Als die Erbauung der Feſtung Ingolftadt beſchloſſen wurde, war ein 
Ueberblid der ftrategifhen Verbaltniſſe binreihend, um zu fehen, wie noth» 
wendig für die ungehinderten Bewegungen des Heeres ein Schlüſſel über den 
tief eingefchnittenen, nur bei Beilngries und Eihftatt mit Heeresftrafien durd» 
fhnittenen Graben des Altmühlthales fey, und die Wilibaldsburg erhielt um 
fo mehr Werth, als fie, an der Hauprftraffe zwifchen Süd» und Nordbayern 
gelegen , die gefiherte Verbindung mit Ingolftadt, Würzburg und den fränki— 
fhen Feſtungen, die Verbindung mit den Pofitionen von Donauwörth bis 
Landsberg, und dadurch den Operationen des mobilen Heeres einen weiten 
und gefiherten Kreis zu ſchaffen beiträgt. Nach diefer anerfannten Wichtigkeit 
beihloß die fönigl. Regierung den Erwerb und die Wiederberflellung diefer 
Burg, wo übrigens fhon feit 1806 das Militär: Spital der Garnifon Eichſtätt 
beitebt, und wo nah Herftellung der Gebäude, die zugleih Bertheidigungs« 
Zmweden entfprehen, auch die Garnifon von Eihftätt untergebracht werden 
kann, deren Kaferne ohnehin dumpfig, ſehr beengt und feucht if. ; 

Wilibaldsburg, eine ehemalige Landvogtei im vormaligen Fürftentbume Eid» 
ſtatt, deſſen Vorſtand auf ter Wilibaldsburg bei Eichftätt feinen Gig hatte, 
Sie tbeilte fih in das Eichftattiihe und Eitendbeimer Gebiet, . 

MWilibatdsbäufel, Einöde bei Deuerling, im Lig. Hemau. 

Wiling, f. Billing. 
iltersbof, Einoͤde im Ldg. Neuftadt an der Waldnab und in ber Pfr. Pü- 
chersreuth, wovon fie 1St. entfernt iſt. . — 

Will, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Burgkirchen und im 2dg. Altötting, 
3/4 St. von Burgfirden. j , 

Will, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Burgkirchen am Walde, mit 
29. und 11 @, 5% &t. von Burgfirden und 21/2 St. von Altötting ent» 
fernt. de 

Billaberg, Willenberg, Weiler in der Pfr. Aid des Lds. Vilsbiburg, 
21/4 St. von defien Sitze entfernt. Er zähle 3 9. mit 13 €. 

Willanzheim, Wilanzheim, Willensheim, Pfarrdorf im Ldg. — 
Bibart und Det. Iphofen, mit 1 Pfarrkirche, 1 Feldkapelle, der ea ens 
und Zapfenmüble, 1389. und 670@., etwas Wein-, aber un. 2. 
Feldbau, 2St. von Poflenheim entfernt, Hier war früber der Sitz eine 
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Würzburg. Domkapitel. Amts und bie Kirche daſelbſt hatte Karkmann dem 
Bisrhume Würzburg gefbenkt. Der Ort beftand im J. 1589 aus 142 Unter 
thanen, welche folgenden Herren oder Befigern’ gehörten; 40 Untertbanen dem 
Domfifte Würzburg, 29 dem v. Enbeim, 24 Dompropfteibübner fanden un. 

' ter dem Schutze des v. Enbeim, 1 Unterthan der Dompropftei, 18 dem Mark» 
grafen von Ansbach, 15 der Herrfhaft Schwarzenberg, 1 dem Schottenkloſter, 
in Würzburg, A dem Bernhard von Hürten, 1 dem Ernft v. Crailsheim, 6 
der Gemeinde (darunter waren der Bäder, Schmied, Bader und Thorhaus—⸗ 
mann), 1 der Frühmefie, 1 dem Gortesbaufe und 1 dem Amtsknechte. Die 
Pfarrkirche dafelbft wurde gebaut im 3. 1699 und die Feldfapelle im 5. 1727. 
Sm %. 1648 bat der Ort von den Franzojen fehr viel durhBrand gelitten. _ 

Willberg, Weiler unweit Neukirchen, im Lg. Laufen und in der Pfr. Te 
fendorf, wovon er 1/4 St. entfernt ift. Er zählt 29. mit 12 €, 

Willeitben, Einöde unweit Peterstirhen, im Log. Pfarrkirchen, woron fie 
3 St. entfernt if. , 

Willeithen, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Eggelheim, mit 39- 
und 20€, ASt. von Vilshofen. s 

Willenbach (Mitters), Weiler unweit Edermanning, in der Pfr. Reit und 
im Ldg. Eagenfelden. h 

Willenbach (DOber:), Weiler unweit Edermanning, in der Pfr. Reit und 
im 2dg. Eggenfelden. j 

Billenbad (Unter), Weiler unweit Edermanning, in der Pfr. Reit und im 
Ldg. Eagenfelden. Diefe drei Orte entbalten zufammen 18 9. mit 108 €. und 
find 4 St. von Eggenfelden entfernt. Gie werden auch Wilnbach genannt, 

Willenbach, vergl. auch Wielenbad. 

Willenberg, Einöde mit 5E., unweit Reichersdorf, in der Pfr. Irſchenberg 

._ und im Ldg. Miesbah , 5/4 St. von deſſen Sige und an der Leitzach gelegen. 

Willenberg, Dorf und Parochialort in der Pfr. und im Ldg, Pegnitz, 1 St. 
von deffen Gige entfernt. Es liegt unweit der Strafe von Nürnberg nad 
Baireutb und enthält 14 9. mit 83 €. , i 

Willenberg, Einöde mit 6 E., unweit Högl, im Ldg. Reichenhall und ın 
der Pir. Anger, 2172 St. von Reihenhall entfernt. 

MWillenberg, f. auh Willaberg. 

Willendorf, Dorf im Ldg. Herrieden, 53/4 St. von Ansbah entfernt. Es 
entbalt 14 9. mit 74 €. 

Willenham, f. Wilnbam. .4 

Willenhof, Willnhofen, Kirchdorf in der Pfr. See und im Log. Parsberg, 
11/2 St. yon Daß wang entfernt: Es enthält 1 Beneficium, 29 9. und 200 @. 

Willenreit, f. Billnreith. 

Willenreutb, Wüllenreutb, Dorf im Ldg. Pegnig, 1 St. von deſſen 
Sige gelegen. Es enthält 18H. mit 120 E., welde nad dem, 3/4 St. enb 
fernten Elbersberg gepfarrt find. , 

Willenftein, ‘Hof mit 6 E,, in der Pfr. Trippftadt des Kant. Kaiferslautern, 
1/2 St. von Trippftadt. — 

Willerberg, Weiler mit 29. und 9 E., in der Pfr. Schwindkirchen des Los. 
Wafferburg, 5/4 St. von Schwindfirden. 

Willerhofen, f. Willenbof. 

Willersbach, ſ. Wielersbad. 

Willersberg, Einoͤde mit 7€,, in der Pfr. Adelkofen des Log. Landshut, 
2 St. von Landshut entfernt. ner 

Willersberg, Willersbergerhof, Wintermairbof, Weiler in der Pfr. 
Aſcha des Log. Mitterfels, 1/72 St. von Aſcha. Er begreift 49H. mit 20€, und 
1 Mahlmühle am Ausflufe eines Meibers. j i 

Willersberger Mühle, Einödmühle bei Willeröberg, ſ. Willersberg 
Ldg. Mitterfels. i 

Willersdorf, Weiler im Log. Abensberg und in der Pfr. Pürfwang, wovon 
er 1/4 St. entfernt ift. Er enthält 1 Kirde und 99. mit 50 €. 

MWillersdorf, Kirchdorf im Log. Forchheim, 1/2 St. von Hallerndorf entfernt, 
wohin es gepfarrt if. Es enthält 60 Hptg., 84 Nbg. und 334 €. . 

Willersdorf, Weiler mit 69. und 27 E., unweit Keihersdorf, im Lds. 
Moosburg und in der Pfr. Mauern, woron er 3/4 Gt. entfernt if, 

Willersdorf, Weiler des Log. Wegſcheid und der Pfr. Griesbach, mit 79. 
und 50 E., 1 St. von Griesbach. Daſelbſt giebt «8 Porzellanerde. Bilter® 
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MWillersfirhen, Weiler mit 3 H. und 14 E., in der Pfr. Reichelkofen des 
Erg. Vilsbiburg, 12 St. von Dietelskirchen. . j 

Willerszell, Weiler und Parocialort von Ratiszell, im Ldg. Mitterfels, mit 
69. und 33 E., 3/4 St. von Ratiszell. 

Willertshaufen, Weiler mit 7 9. und 31E,, in der Pfr. Reichertöhaufen, 
des Pdg. Moosburg, 12 St. von Attenkirchen entfernt. Er liegt an der 
Etrafie von Münden nah Regensburg. 

MWiltertsbaufen. Weiler mit 29. und 15 €., unweit Zolling, im 2dg. Moos. 
burg, 5/4 St. von Attenfirhen entfernt. Er ift nah Wolfersdorf gepfarrt 

Willertsheim, Weiler mit AH. und 14 €., im Ldg. Parsberg und in der Pfr, 
Mdertsbaufen, ASt. von Daßwang und 112 St. von Adertshauſen entfernt, 

Willesöd, Willertsöd, Einöde mit AE., in der Pfr. Malgersdorf und 
im Log. Eggenfelden, wovon fie 31/4 St. entfernt if. j 

Millersftätten, Einöde im Ldg. Roding und in der. Pfr. Zeitlarn, wovon 
fie 1St. entfernt if. 

MWillfertsbofen, f. Wilfertshofen. 

Willgartöwiefen, f. Wilgartsmwiefen. 

Willbalming, ſ. Wilbelming. 

Willbams, Dorf im Log. Weiler und in der Pfr. Miffen, 5/4 St. von Ehraz- 
bofen entfernt. Es liegt an der Argen und enthält 29 9. mit 170 €. - 

Willbartsberg, Weiler und Parodialort von Strafffirden des Ldg. Paſſau, 
a. = von Strafffirhen und 4 St. von Paſſau entfernt. Er zählt 89H. mit 


MWillbardsberg, f. auch Wilhardsberg. 

Willharting, Weiler mit 29. und 16€, in ber Pfr. Au des Ldg. Mies 
bad, 3 St. von deſſen Sige entfernt. e 

Willhbartsberg, Einöde bei Geratsfirhen, im Ldg. Altötting, wovon fie 
3 ©t. entfernt if. 

- BWillpelmöd, Weiler unweit Baierbah, im Ldg. Griedbah, 7/4 Gt. von. 
Karpfheim. Er enthält 3 H. mit 20 €. 

Willbof, Kirchdorf im Log. Nabburg, 11/2 St. von Schwazfeld entfernt. Es 
entbalt 35 9. mit 115 E. 

MWilliez, von, freiberrlihe Familie. 

Willing. Wölling, Cinöde im Ldg. Eberöberg, mit 9 E., unmeit Steinhö» 
ring, 2 St. von Eberdberg entfernt. F 

Willing, Kirhdorf unmeit Poding, mit 139. und 100 E., im da. Landau. 

Billing, Weiler und Parohialort von Triftern des Log. Pfarrfirden. Es 
liegt naͤchſt der Straffe von Pfarrkirchen nah Braunau, 2 St. ven Pfarrkir- 
hen, und enthalt 6 9. mit 27 €. , j 

MWilling, Kirchdorf und Filial der Pfr. Aibling, im *dg. Roſenheim, 1/2 St, 
von Aibling. Es umfaßt 409. mit 225 €. und 2 Mühlen mit 6 Mahl», 2 Del: 
und 2 Schneidgängen an einem Arme der Mangfall. 

Billing, ſ. auch Wieling. , 

—— r, Einöde mit 9 E,, in der Pfr. Kirchheim des Ldg. Grichbah, 1St. 
von aldıng. 

Willingerau, Weiler unweit Mintrading, an der Mangfall, im Log. Roſen⸗ 
beim, 2 St. von Aibling, zu deſſen Pfarrbezirfe er gehört. Er enthält 9 9, 
mit 48 €. 

MWiltis, Weiler mit 49. und 24 E., in der Pfr. Staufen des Ldg: Immenftadt, 
172 St. non Staufen entfernt. , ag 

Willishauſen, Wöllishaufen, Pfarrdorf im Det, Agawang und im Ldg. 
Zusmarshaufen, mit 17 9., 96€. und 1 Mühle, 2 St. von Dinfelfherben ent», 
fernt. Es liegt an der Neifnah und Strafe von Thannbaufen nad Augsburg. 

MWillisbaufermüble, Wöllispaufer- Mühle, Mühle an der Neifnady 
bei Willishbaufen, im Ldg. Zusmarshaufen. 

Willtam, Weiler des Ldg. Miesbach und der Pfr. Irſchenberg, mit 79. und 
40 €., 1/4 St. von Irſchenberg. 

Willmading, f. Billmating. } 

Willmannsberg, Cinöde in der Pfr. Gottedzell des Ldg. Viechtach, 3/4 St, 
von Gotteszell und ASt. von Viechtach entfernt. 

Willmannsdorf, Weiler im Log. Parsberg und in der Pfr. Cihhofen, 1/2 St. 
von Daßwang entfernt. Gr enthalt 79. mit 46 €. 
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Bill er BRITEN Einöde bei Schweinsberg, in ber Pfr. Mitterfels, 74 Ct. 
von Zell. | 

Willmars, Marrdorf zwifhen Sachſ. Meinungen und Oſtheim vor der Rhön, 
im Dee. Waltersbaufen und Log. Mellerihftadt, 23/4 St. von deſſen Sitze 
‚entfernt. Es enthält 1 Pfarrkirche, 127 9. mit 647 E. von welchen 181 Juden 
Mind, 1 Zolljtation, 1 Ziegelhütte, berühmtes Töpfergefbirr, die Birks— und 
Minnröder-Müble Das Prag. wurde im J. 1820 ald rubend erklärt 
und die Gerichtöbarkeit dem königl. Ldg. Übertragen. Der Ort gebörte ebebin 
mehren Adeligen, nämlih Tann, Stein und ‚Heldriit. Sachſ. Meinungen 
batte zwar die Hälfte der Untertbanen; allein der Herzog Ludwig Ernft ver 
Faufte im. 5. 1721 feinen Theil an Karl Ludwig Shen? von Schmeinberg, 
nad) defien Tode im %. 1747 der Herjog Anton Ulrid den Commitialgejandten 
Karl v. Pfau damit belebnte. Diefer verpfindete denjelben an die Frei). v. 
‚Stein, von welden im %. 1802 Sadf. Meinungen felbft diejen Theil wieder 
eingelöfet und durd) den Staatsvertrag vom J. 1808 an Würzburg mit aller 
Souveränifat abgetreten bat. Einen andern Tbeil befigt noch der Areib. v. 
Stein, und die v. Wildungen haben 15 9. mit meiftens jüdiihen Hinterſaſſen. 
Der Boden ift Palt und unergiebig, die Einw. find daber nicht vermögend, die 
.v. Stein. Grundholden Frohn pflictig, welche fie fogar in das fremde Gebiet 
leiften follen. ’ 

Willmaring, Bilmatbing, Willmading, Weiler mit 49. und 21€, 
unweit Thonbach, im Ldg. Waflerburg, 2 Gt. von Haag entfernt. Er gehört 
in die Pfr. Iſen. 

Willmerina, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Cham, wovon es 1St, entfernt 
if. Es enthält 159. mit 100E., 1 Kapelle und 1 Mahl: und 1 Sägmüble 
am Katzbache. i 

MWillmersbab, Dorf in der Pfr. Gerbardshofen und im Ldg. Neuftadt an 
ae: 2 St. von Neuftadt entfernt. Es enthält 279. mit 174€. und 
1 Schloß. 

Willmersreutb, Kirchdorf in der Pfr. Schwarjah und im Log. Culmbach, 
:2©t: vom deſſen Sitze entfernt. Es enthält 269. mit 110€. und hieß font 
Wilbelmsdorf. Die Kirche ift wegen ihres grauen Alterthums berühmt; 
aud hat Luther in derfelben gepredigt. 

Willmetsbofen,; Willmatshofen, Pfarrdorf im Det. Kirchheim und im 
Lo. Zusmarshaufen, mit 39 H. und 180€. Es liegt an der Neifnadh, 28. 
von Ziemetéhauſen. 

Willnreith, Willnreutb, Einöde unweit Engertöheim, im Log. Griesbach, 
3/4 St. von. Fürftenzell entfernt. 

MWillofs, Dorf auf einer Anhöhe, im Lg. und in der Pfr. Obergünzburg, 
3fa Et. von deren Gige entferne. Es entbalt 36 H. mit 190 €. und Spuren 
einer röm. Heerfraffe. Der Orts: Name wird wegen der ebemal. Schaafzucht 
als villa avium analvfirt, und man fand in der Nähe röm. Ziegelfteine von 
einem an der Straffe geflandenen Gebäude. 


Wilfpaffing, f. Wilpefing. 

Millofsberg, f. Wolfertsberg. 

—— g, Einöde mit 9E., in der Pfr. Au des Log, Miesbach, 1St. von 
u. 


MWillperfing, f. auh Wilpefing. 

Wilmerding, Billmerting, Weiler und Parochialort von Tiefenbach des 
Ldg. Paſſau. Er entbalt 39. mit 26 €. und liegt 1 St. von Tiefenbad. 

MWilmering, f. Willmering. 

Wilnbadh, ſ. Willenbad. 

Wilnbam, Weiler mit 2 9. und 9 E., unweit Grüntegernbach, im Ldg. Er: 
ı ding 2 5/4 St. von Dorfen entfernt. £ 

MWilperding, BWilperting, Wildprehting, Einöde mit 5E., in ber 
Pfr. Taufkirchen des Ldg. Eggenfelden, 5/4 St. von Tauffirden und 31/A St. 
‚von Eagenfelden entfernt. 

MWilperding, j.auh Wilperting. j 

Wilpersberg, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Sielenbah des Ldg. Aichach, 
1/2St. von Sielenbach entfernt. 
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BWilperszelt, f. Wildperszell. 
Wilperting, Wilperring, Dorf unweit Habersfirhen, im Ldg. Landau, 
mit 149. und 84 E., 312 St. von Simbach. - 
Bilperting, Weiler unmeit- Göchtenau, in deſſen Pfarrbezirke und im Ldg. 
Rofenbeim gelegen, mit 5 9. und 27 E., 212 ©t. von Roſenheim. 
Wilpefing, Willpaffing, Weiler unweit Beiharding, in der Pfr. Aiblin 
des Log. Roſenbeim. Er liegt 3/4 St. von Aibling, enthält 29. mit € 
und wird auch Willperfing genannt. 
Wilsberg, Einöde mit 9 E., unweit Goldern, im Ldg. Landshut und in der 
an — — wovon fie 11/2 St. entfernt iſt. Sie heißt auch Wie— 
elsberg. 
Wiltenberg, ſ. Wildenberg. 
Wilthenthal, Einöde mit 5 E., unweit Schiltern, im Ldg. Waſſerburg. 
Wilting, Kirchdorf und Filial der Pfr. Cham, zu deſſen Ldg. Bezirke es auch 
gebört, 1172 8t. von Cham. Es begreift 159. mit 104 E., 1 Schul- und 
1 Bierwirthshaus. 
Wilzburg,f. Wülzburg , 
Wilzbof, Einöde unweit Attenfirhen, im Ldg. Moosburg, an der Straſſe von 
Münden nah Regensburg, 5/4 St. von Unterzolling gelegen. 
Wilzing, Weiler mit 29, und 15 E., in der Pfr. Triftern des Ldg. Pfarr 
firhen, 11/2 St. von Pfarrkirchen. j 
Wim, Wimmer, Weiler mit 29. und 12 E., in der Pfr. Oberaihbah und 
im £dg. Landshut, 5/4 St. von Wörth und 3 Et. von Landshut. 
Mim, Einöde mit 6E,, unweit Sulzbach, im Ldg. Pfarrirhen, wovon fie 
2 ©t. entfernt ift. 
Wim, f. auch Wimm. 
Wimbach, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 112 Gt. entfernt ift. 
Wimbach, Jagdſchloß im Log. Berhtesgaden, 3 St. von deſſen Gige entfern 
Wimbach, Winndach, Weiler des Ldg. Kötzting, mit 109. und 86 E,, welch 
nah Moßbach gepfarrt find. Er liegt 3 ©t. von Cham. 
MWimbafing, i. Wimpafing, Wimpaffing. 
MWimbauer, Einöde bei Emerting, im Ldg. Altötting, wovon fie 7/4 St. ent- 
fernt ift. Sie zählt 6 €. 
MWimberg, Beiler und Parodialort von Fürftenzell des Ldg. Griesbach, mit 
79. und 55 E., 1/4 St. von Fürftenzell, 
Wimberg, Weiler mit 4 H. und 20 E., unweit Oberhofen, im Log. Mühle 
dorf, 1 St. von deffen Sige entfernt. Er ift nad Niederbergkirchen gepfarrt. 
Wimberg, Weiler in der Pfr. Wald des Ldg. Oberdorf. Er liegt an der 
Strafe N Dberdorf nad) Sonthofen, 3/4 St. von Wald, und enthält 59, 
mit 24 €, 
Wimberg, Einöde bei Mitter- Hafelbah , im Lbg. Pfaffenberg. 
Wimberg, Weiler mit 3 9. und 15 E., im Ldg. Pfarrfirden.. 
Wimberg, vergl. auch Wimmberg. 
Wimbefing, BWimberfing, f. Wimpyerfing, Bimpefing, 
Wimbürg, Einöde mit 6 E., unweit Gammelsdorf, im Ldg. Moosburg, 3St. 
von deſſen Site entfernt. 
Wimgrub, ſ. Windgrub. 
ae Wimhof, Einöde unweit Hilgertöberg, im da. Vils, 
ofen, 
Wimm, Cinöde mit AE., in der Pfr. Caftel des Lg. Altötting, 1/2 St. von 
Eaftel und 3/4 St. von Marktel. Gie liegt am Türkenbach. 
Wimm, Weiler mit 29. und 7 E, in der Pfr. Pleisfirhen und im Ldg. Altöt- 
ting, 1 St. von Pleisfirhen entfernt. 
Wimm, Weiler des Log. Burabaufen und der Pfr. Haiming, mit 29. und 
9E., 172 Sr. von Haiming und 11/2 St. von Burghaufen entfernt. 
a oh — bei Neukirchen, im Log. Burghaufen, wovon fie 4 Gt. ent- 
ernt iſt. a 
Bimm, Einöde in der Pfr. DOberdietfurt des Ldg. Eggenfelden, 1/2 St. von 


Oberdietfurt entfernt. 
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Wimm , Einöde zwiſchen Hufdfeffen und Eggenfelden, im Log. Eggenfelden, rechts 
der Strafe von Eggenfelden nach Landshut, 1/2 St. von Eggenfelden entfernt. 

Wimm, Wimmer zu Wimm, Einöde mit 5€., bei Hobenpolding, im Ldg. 
Erding, 4 St. von Vilsbiburg entfernt. 

Bimm, Weiler in der Pfr. Rainding des Log. Griesbach, mit 29. und 14€, 
21/2 St. von Vilshofen entfernt. i 

Wimm, Weiler mit 29. und 10 E., in der Pfr. Malgersdorf und im Lig. 
Sandau, 172 St. von Malgersdorf entfernt. 

Wimm, Bim, Cinöde mit 5€,, bei Holzhaufen, im Log. Laufen, 2172 St. 
von Waging entfernt. 

Wimm, Weiler in der Pfr. Petting des Log. Laufen, 1 St. von deſſen Eike 
entfernt. Er enthält 2 9. mit 10€., und wird auch Windenreut genannt, 

Wimm, Einöde mit 5E., in der Pfr. Teifendorf des Log. Laufen, 3/4 St. 
von Teifendorf. j 

Wimm, Wim, Weiler mit 49. und 16 €., unmeit Oberneufirden, im da. 
Müplvorf, 2 St. von defjen Sitze entfernt. | 

Bimm, Wim, Einöde mit SE., unweit Afhau, in der Pfr. Frabeim und im 

Log. Mühldorf, 3 St. von Ampfing entfernt. 

Wimm (Mber:), Einöde mit 6 €,, in der Pfr. Tiefenbach des Log. Daflau, 
ır2 St. von Tiefenbad entfernt, , 

Wimm, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Biernbach des Ldg. Pfarrkirchen, 3/4 St. 
von Biernbach. 

Rimm, Wimmer, Einöde mit 6E., in der Pfr. St. Johanneskirchen des 
Ldg. Pfarrfirhen, 778 St. von St. Johanneskirchen. 

Wimm, Einöde unweit Nöham, in defien Pfarrbezirf und in’s Log. Pfarrfir: - 
hen gehörig. Sie zählt 8 E. und liegt 5/4 St. von Pfarrfirdyen. 

Wimm bei Geifenfeiden, Einöde mit AE., im Ldg. Tittmoning, woron fie 
23/4 St. entfernt if. u 

Wimm bei Tittmoning, Cinöde mit 8E., zum Ldg. und zur Pfr. Tittmoning 
gehörig, wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Rimm, Einöde unweit Grabenftädt, im dag. Traunftein, 7/4 St. von deſſen 
Sige und unmeit des Chiemſees gelegen. Gie bat 6E. 

Wimm (am), Weiler mit 39. und 24€., unweit Inzell, im Ldg. Traunftein, 
31/4 St. von defien Sitze, an der Traun und Goolenleitung gelegen. 

Wimm (am), Weiler mit 29. und 17 E., unweit Inzell, im Lda. Traunftein, 
3172 St. von deſſen Gige entfernt. 

Wimm (am), Wimmer, Einöde mit 11€., in der Pfr. Surberg des Lda. 
Traunftein, 1 St. von deffen Sitze entfernt, 
Wimm (Cam Riedl), Einöde mu 5€., bei 

zfa St. von deſſen Sitze entfernt. 

Mimm, Einöde mit 11 E., unweit Feldkirchen, in der Pfr. und im Ldg. Troft: 
berg, 1/4 St. von deſſen Sige, an der Al; und Strafe von Troftberg nad 
Detting aelegen. . 

Wimm, Weiler in der Pfr. Pittenbard und im Ldg. Trofiberg, 2 6t. von 
Frabertöheim entfernt. Er enthält 2.9. mit 14 €. 

Wimm, Weiler mit 49. und 15 E., in der Pfr. Baierbach des Log. Vilsbiburg, 
am Pernerbadhe, 12 &t. von Baierbady gelegen. 

Wimm, Weiler in der Pfr. Dieteldfirhen und im Ldg. Vilsbiburg, mit 39. 
und 8E., 7A St. von Vilsbiburg entfernt. 

Wimm, Cinöde mit 2E., im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. Heilsbrunn, 
wovon fie 3/4 St. entferne tft. 

Mimm, Wimmer, Beiler mit 29. und 9E,, in der Pfr. Holzbaufen des 
Erg. Vilebiburg, 1 St. vom deffen Sige entfernt. 

Kimm, Weiler des Edge. Vilshofen. Er enthält 39. mit 15 E., welche nad 
Dttersfirhen gepfarrt find, und lieat 3/4 St. von Otterskirchen. 

Wimm, Einoͤde mit 7E., in der Pfr. Hofkirchen des Log. Vilshofen, 1/2 Et. 
son Hoffirhen entfernt. 

Wimm, Ginöde mit 6E., unweit Längmoos, in der Pfr. Kirchdorf des Fre. 
Waferburg, 1 St. von Haag entfernt. 

Wimm, Weiler mit 29. und 7 E., in der Pfr. Wang und im Ldg. Waſſer⸗ 
burg, 21/2 St. von deilen Site entfernt. 


Bogling, im erg. Traunftein, 
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Wimm, Cinöde mit 8 E., unweit Sciltern, im Lg. Vahſerdurg und in der 
Pfr. Schwindkirchen, wovon fie 12 St. entfernt iſt. 

Wimm (linter:), f. Unterwimm. 

Wimm, ſ. auch Wim. 

Wimmbdach, ſ. Wimbach. 

Wimmbauer, Einöde im Ldg. Vilsbiburg, 21/2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wimmbauer, Cinöde im Log. Vilsbiburg, 4 Sr. von deſſen Sitze entfernt. 

Wimmberg, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Otterskirchen. Er liegt 
unweit Wıindorf, 7/4 St. von Otterskirchen, und enthält 49. mit 43 €. 

Wimmelbach, Beiler in der Pfr. Sondernobe und im — Ansbach, mit 
10 H. und 70 €. ‚ıif2 St. von Gondernobe. Die 47 prot. €. find nad Unter: 
bibart gepfarrt. 

Wimmelbach (Ober-), Dorf in einem Thale des Lda. Forchheim und der 
Pfr. Haufen, 1 St. weitlih von Forchheim gelegen. Es enthält ı Schlöffhen, 
14 Hptg., 27 Nba., SO E., 1Weyhber und 1 Ziegelhütte. Auf dem Gangiteige 
nah Burk und Forchheim, auf der Berghöbe, find alte Grabbügel, - 

Wimmelbach (linter-), Dorf in der Pfr. Haufen und im Ldg. oräpeim, 
12 St. von Haufen entfernt. Es enthält 36 Hptg., 6A Nba., 224€, und 
Obſtbau. Beide Orte gehörten einſt zum königl. Kammergute Forchheim. 

Wimmer zu Winden, Einoͤde mit 8E., in der Pfr. Eching des Ldg. Lands— 
but, 1 St. von Ehing. 

Wimmer, Einöde mit 5E., unweit Oberneukirchen, im Log. Mühldorf, 2 St. 
von deſſen Sige entfernt, 

Wimmer beim Fabithor, Einöde mit 3E., im Log. Mühldorf, 1 St. von 
Neumarkt. 

a binterm Holz, Einöde im Ldg. Mühldorf, 1 St. von deſſen Sitze 
entfernt. 

Wimmer am Holz, Einöde unweit Stadlern, im Log. Wafferburg und in der 
Pfr. Schnaidiee. Sie zählt 6 E. und fliegt 1 St. von Schaaidſee. 

Wimmer, ſ. auch Wimm. 

Wimmer (Ober: und Inters), ſ. Ober- und Unterwimm. 

Wimmern, Kirchdorf bei Holzhaufen, im Log. Laufen, 54 St. von Vetting 
entfernt. Es entbält 17 9. mit 81E. und 1 Filialfirde in der Pfr. Teijen: 
dorf, wovon ed 12 St. entfernt if. 

Wimmeröd, Weiler mit 39. und 16€,, in der Pfr. Rotthalmünſter bes 
Erg. Simba, 3 St. von Maldhing entfernt. 

Wimmersdorf, Weiler in der Pfr. Kollbach des Ldg. Eggenfelden, mit 10 H., 
67 E. und 1 Kirche, ASt. von Eggenfelden. 

PWimmersdorf, Weiler mit 59. und 30 €, im Ldg. Pfaffenhofen des Re: 
genkreiſes, 1/8 St. von Pilfah entfernt. 

—Wimmerſing, Weiler und Filialort von Ampfing des Log. Mühldorf, mit 
89. und 40 E., 1/74 St. von Ampfing. 

Wimmerftatt, Einöde mit 3E., unweit Irſchenberg, im Ldg. Miesbach. 

Wimmeftern, Wimmeſt, Wimmöftern, Weiler unweit Grünbach, mit 
29. und 9E., in der Pfr. Floffing des Ldg. Mühldorf, 1St. von Oberflofs 
fing und 54 St. von Mübldorf. 

Wimmfeld, Einöde, zu Reitberg gebörig, in der Pfr. Anger des Log. Rei— 
henball. 

Wimmgütel, Einöde mit.LE., in der Pfr. Stofing des Log. Mühldorf, 3A St. 
von Oberfloſſing. 

Rimmbäufel, Weiler in der Pfr. Waging und im Log. Laufen, mit 29, 
und SE., 1/4 St. von Waging. 

Wimmpof, Weiler mit 3 9. und 10 E., in der Pfr. und im Ldg. Vilshofen, 
wovon er 1/2 St. entfernt ift. 

Wimmöſtern, f. Wimmeſtern. 

Wimpashof, Weiler mit 39. und 12E., im Ldg. Kadolzburg, 21/4 St. von 
Heilöbrunn entfernt. 
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Wimpafing, Bimperfing, Beiler bei Neubaufen, in der Pfr. Metten 
es Ldg. Deggendorf, wovon er 11/2 St. entfernt ift. j : 
Wimpafing Mieder:), Niederwimpälfing, Einöde im Hrſchtg. Eid: 

ſtätt, 1/72 St. von defien Sige entfernt. , 
BWimpafing (DOber:), DObermwimpäffing, Eindde im Hridt. Eichſtätt, 

3/4 St. von deffen Sige entfernt. „ Einige find der Meinung, daß in ter Ge—⸗— 

gend das Vetoniana der Römer geftanden ſey. 

Wimpaſing, Wimpaſſing, Weiler mit 29. und 9 E., unweit Dürntadı, 
in der Pfr. G’mund umd im Lg. Miesbah, 3 Gt. von deſſen Sitze entfernt. 

Bimpafıng, Weiler in der Pfr. Alburg des da. Straubing, mit 2 9. und 
23 E., 1/4 St. von Alburg und 9/8 St. von Straubing. 

MWimpafing, Wimpefing, Einode mit 6E., unmeit Ammerland, am Würm 
fee, im Log. Wolfrathshauſen, 3/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wimpaffing, Wimbaffing, Weiler mit 49. und 9E., bei Surheim, in 
der Pfr. Saljburgbofen und im Ldg. Laufen, 7/4 St. von defien Sige und an 
der Strafe von Laufen nad Salzburghofen gelegen. 

Wimpaſſing, Weiler mit 7 9., 1 Kirche und 36 E., im Log. Moosburg, 3A St. 
von Atenfirhen und 21/2 St. von Freifing entfernt. Er it nay Abensberg 
und Attenkirchen gepfarrt. e 

Bimvaffing, Weiler mit 7 9., 1 Kirche und 58€., bei Ampfing, im Loy. 
Mühldorf, an der Strafe von Münden nah Ampfing, 1,4 St. von Ampfing 
gelegen. Der Ort iſt merkwürdig wegen der Schlaht am 28. Sept. 1322, wo 
der Kaifer Ludwig, der Bayer, durd feinen Feldherrn Sepyfried Schwerper: 
mann den ©egenfaifer Friedrih, den Schönen, [von Deftreih überwunden 
und nebft feinem Bruder Heinrich und 1400 Adeligen gefangen genommen bat. 

Wimpaſſing, Weiler mit 29. und 15 €., unweit Guttenburg, in der Pfr. 
Ensdorf und im kg. Mühldorf, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wimpaffing, Wimpäffing, Weiler mit 2 9. und 15 E., in der Pfr. Lob 
kirchen und im Log. Mühldorf, 1 St. von Neumarkt entfernt. 

Bimpaffing, Bindpafing, Weiler unweit Taubenbady, in der Pfr. Stam— 
beim des Ldg. Simbach, mit 69. und 36E., 2172 St. von Simbach und 
214 6t. von Braunau entfernt. j , , 

Wimpaffing, Einöde mit 6 E., unweit Frauenfattling, in der Pfr. Gaintorf 
und im Ldg. Vilsbiburg, 3/4 St. von deſſen Gige entfernt. 

Mimpaffing, vergl. auh Wimpafing. 

Wimperfing, Einöde im der Pfr. DOberbaufen und im Log. Eggenfelden, 
21/72 St. von DOberhaufen und 31/4 St. von Eggenfelden. 

Wimperfing (Dber), Einöde unweit Neufirden, mit 7 E., in der Pfr. 
Ta 33% St. von Eggenfelden entfernt, zu deffen Ldg. Bezirke fie ge: 
ort — 


Wimperfing (Unter:), Einöde unweit Neufirdhen, mir 6€., in der Pfr. 
Arnsdorf des Log. Eggenfelden, wovon fie 33/4 St. entfernt ift. 

Bimperfing, Beiler und Parodialort von Zeholfing des Log. Landau, mit 
29. und 21 E., 3/4 St. von Zeholfing. 

mern: Weiler unweit Habersfirhen, im Ldg. Landau, 31/4 St. von 

imbach. 

Wimperfing, Weiler und Parochialort von Schwarzach des Ldg. Mitterfels, 
mit 99. und 42 E., 3/a St. von Schwarzach. 

Bimperfing, BWimpaffing, Weiler mit 3 9. und 12 E,, unweit Nieder: 
viehbach des Log. Vilsbiburg, 7/4 St. von Teisbach entfernt. 

Wimperfing, Weiler mit 4 9. und 17 E., unmeit Kirhenfur, im Log. Wal 
jerburg, 3/4 St. von Evenhaufen und unmeit der Gtrafe von Waflerburg 
nad) Waging gelegen. Er heißt auh Wimpäffing und gehört in die Pfarr 
erpof. Durrbaujen, 

Wimperjing, Weiler mit 29. und 7 E., unweit Schönberg, im Ldg. Mal: 
ferburg, 1 St. von deſſen Sige entfernt. Er liegt an der Straffe von Waf- 
ferburg nah Waging und wird au Wimpaffing genannt. Er ift nad 
Eijelfing gepfarrt. 

Bimperfing, vergl. auch Wimpefing. 

Wimperſtadel, Weiler des Log. Paffau und ber Pfr. Hutthurm, mit 2$- 
und 17 E., 5/4 St. von Hutthurm entfernt. 
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Dimpes, Windpaß, Weiler an ber Amper, unweit Böbing, im Log. Schon: 
gar, 1/4 St. von Rottenbuch entfernt. Er enthalt 59. mit 27€. und 1 Kir 
he und ift nach Böbing gepfarrt. 

Wimpeſing, Wimvafing, Wimperfiug, Weiler „des 2da. Burghaufen 
und der Pfr. Burgkirchen an der Alz, mit 29. und 9 E., 1/2 St. von Burg» 
Fe an der Al und 2St. von Burgbaufen entfernt. Er liegt rechts der 

Wimpefing, Weiler unmeit Frauenneuharting, in den Sr. Holzen und Gra⸗ 
fing des Log. Ebersberg, mit 3 H. und 16 E., 5/4 St. von Grafing, - ' 

Wimpefing, Wimpäfing, Weiler mit 39 und 19 &,, im * Eberäberg 
und in der Pfr. Forftinding, woron er 5f4 St. entfernt ift. 

Wimpefing, Wimpafing, Weiler mit 39. und 22 E., in der Pfr. Läng⸗ 
a und im Log. Erding, Z1f2 St. von deſſen Siße und au der Iſen ge— 
gen. 

Wimpefing (Groß), Weiler mit 109., 1 Filtalfirbe und 66 E., unweit 
Inning am Holz, im 2dg. Erding, 1St. von Tauftirchen und 7 St. von 
Vilsbiburg entfernt. 

Wimpeſing (Klein:), Weiler unweit Inning am Hotz, im Ldg. Erding, 
3/4 St. — Taufkirchen und 7 St. von Vilsbiburg entfernt. Er enthält 109. 
mit 628, 

Wimpeſing, Wimperfing, Cinöde unweit Hüttenfirhen, mit 12E., in 
der Pfr. und im Hridtg. Prien, wovon jie 1 St. entfernt if. 

MWimpefing, Beiler mit 39. und 20 E., unweit Premerzhofen, im Ldg. Rie- 
denburg. 

Wimpefing, Wimperfing, Weiler unmweit Tengling, zu deſſen Pfarrbezirke 
und zum — Tittmoning gehörig, wovon er 2 St. entferne if. Er enthält 
39. mit 39 

MWimpefing. Wimperſing, Beiler unweit Lindad, in dem Pfarrvik. Heilig: 
Kreuz a. Log. Tittmoning, wovon er 41/4 St. entfernt if. Er enthält 2 9 
mit 10 

MWimpefina, Bimpäfing, Weiler mit 49. und 21 E., unweit Tabing, in 
der Pfr. Truchtlaching des 2og. Traunftein, 23/4 St. von In entfernt. 
In der Nähe breiten fih einige Weiber aus. 

MWımpyefing, Bimpäfing, Weiler unweit Haslah, in der pfr. Vachendorf 
des Log. Traunſtein, 3/4 St. von deſſen Sitze entfernt. Er liegt an der Strafe 
von ZTraunftein nad Siegsdorf, unweit der weiſſen Traun und Soolenleitung, 
und begreift 11 9. mit 70 €. 

Wimpefing, Wimpaffing, Weiler mit 29. und 7 €., unweit. Hößelwang, 
im Ldg. Trofiberg, 2St. von Weiſſham entfernt. € gehört in die Pfr, 
Eagkärt. 

Wimpeffing, f. auch Wimperſing. 

Wimpeſſing, Weiler und Parochialort von Hutthurm des eds. paſſau, 
11/2St. von Hutthurm und 3St. von Paſſau. Er umfaßt 7 9. mit 38€. 

Wimpeffing, Cinöde mit 3 Nbg., im Log. Bilshofen unweit Igelbach, 1172 St. 
von Bilthofen. 

a \mpe jiel: Wimpefil, Einöde unweit Karpfbeim, im eds. Grietdoch Sie 
ählt 6 

— Weiler im Log. und in der Pfr. Nabburg, 11/2 ©. von deren 
Sige entfernt. Er begreift 59. mit 38 E. 

Wimreit, Wimmreit, Einöde mit 5E., unweit Wurmsham, in der Pfr. 
Oberbergkirchen und im — Vilsbiburg, 2 St. von Wörth entfernt. 

Win, ſ. Wünn. 

Winbuch, Kirchdorf in der Pfr. Vilshofen und im Ldg. Burglengenfeld, 5/4 St. 
von Schmidmühlen entfernt. Es enthält 19. Aretin. Schloß und 279. mit 
130 €. 

Mind, Weiler in der Pfr. Korftinding und im Log. Eberdberg, mit 3 H. und 
14 E., 3/4 St. von Forftinding. 

Wind, Weiler mit 99. und 73 E., in der Pfr. Samba und im. bg. voͤch⸗ 
ſtadt, 3St. von. Bamberg und 1/8 St. von Sambah entfernt. a . 
indach bei Mohrenweis, Weiler mit 69., 1 Filialkirche und 21 E., im Ldg. 

ae ana * Marchins Die dortige Mühle wird von der ann 


getrieben. 


1096 Binde Windelsdach 


Windach (Mitter,), Dorf an der Windach, unweit Ereſing, im Ldg. Lands: 
berg, wovon ed 3 St. entfernt. Es zäblt 30 H., 1 Schulhaus und 1 Mühle, 
Windah (Dber:), Kirhdorf an der Windach, unweit Unterwindah, im Log. 
Landsberg, wovon es 3&t. entfernt if. Es begreift 179. und 1 Schloß. 
Windach (Unter:), Kirchdorf in der Pfr. Erefing des Pdg. Randsberg, mit 
85 9. und 312€. Es liegt an der Windach, 3St. von Landsderg. Den Dr. 
ten Ober⸗, Mitter- und Unterwindacd giebt man den römijhen Namen 
Vindoa oder Windona. ‚Sn der Näbe von Oberwindah und der Wertad 
liegt auf einer, fhon von der Matur feſten Anhöhe die fogenannte Burg, ein 
800° langes und 700° breites- Caftrum, öſtlich und - füblih mit einem, 
und weſtlich und nördlih mit zweien Wällen und Graben umgeben. In die 
fem Caſtrum ift auch eine petrifizirende Quelle und gan; nahe bei demſelben, 
fo wie bei Mitterwindach, liegen noch 2 Feine Vorfhanzen. Dann liegen nord» 
lih von Unterwindach an der Landsberger: Münchener Fandftraffe, auf einer 
Anböbe, hufeifenförmig mit einem tiefen Graben umgebene Ueberreite eines 
römiſchen Eaftrumd, die Burgleite genannt, wo man Waffen von Eifen 
und römifhe Hufeifen ohne Griffe und mit länglicht vieredigen Nagel: Löchern 
gefunden hat. Endlich ift noh 1/4 St. nordweſtlich von Unterwindadh, gegen 
Shöfelding, ein großes römifhes Caſtrum, 245° lang und 120° breit, mit eis 
nem 15’ breiten Graben und eben jo body anfteigendem Walle vorhanden. Bei 
fämmtliden 3 Orten Windah hat man viele römifbe Münzen von Auguftus, 
Antoninus Pius und Eonftantin,. dem Großen, gefunden. Zu linterwintad 
bat ein Maulwurf eine größere Münze von Domitian ausgeſtoßen. Wan 

glaubt, daß in der Gegend die Castra Urusa der Römer zu finden feyen. 

Windach, Flüſſchen im Log. Landsberg, welches zwiſchen Obermüblbaufen und 
Ludenhauſen entſpringt, den Schweinbach und andere Bäche aufnimmt und 
bei Eching in den Ammer-See fließt. 

MWindberg, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Wambah und im Log. Erding, 
5/4 St, von Wambach und 4 Gt. von Landshut entfernt. 

Windberg, Pfarrdorf im Dek. Deggendorf und im Ldg. Mitterfeld, 21/2 St. 
von Straubing, links des Bogenbachs gelegen. Es umfaft 58 9., 20€, 
1 Pfarrfirde, 1echemaliges Kloftergebäude, 1 Schuls, 1 Bräu: und 1 Wirtbs: 
haus. Dad ehemalige Prämonftratenfer: Klofter dajelbft wurde von dem reihen 
Grafen Albrecht von Bogen, welher fein Stammſchloß Windberg um das J. 
1145 in ein Klofter verwandelte, gefiftet. Sein Enkel, Albrecht IIT., verlich 
diefem Klofer im 3. 1199 eine eigene Ueberfahrt über die Donau bei Hörmannd- 
dorf. Das Klofter batte einen beträdtlihen Schaß von alten Handjariften, 
von welchen eine große Anzahl aus dem 12. Jahrh. war, und welde auf Be 
trieb und Anordnung eines gelebrten Abtes, Gebhards II., der in demjelben 
Jahrh. dem Klofter vorftand, geichrieben wurden. 

. Wındberg, Hof bei Prapbach, im Ldg. Hafffurt. Den , 

MWindberger,Hof, ein, der Univerfitat Würzburg gehöriger Hof, im inElavirten 
Herz. Sächſ. Amte Königsberg, 3 St. von Hajflfurt entfernt, mit Wohn» und 
Defonomiegebäuden und Schäferei. : : 

Windbühel, Weiler mit 3 zerfireut liegenden H. und 15 E., in der Pfr. Tei— 

« fendorf des Ldg. Laufen, 3/4 St. von Teijendorf. ER 

Windbühl, Windbübel, Einode mit 6E., in der Pfr. Pleisfirhen und ım 
dg. Eagenfelden, 5/A St. von Pleiskirchen. j 

MWindbühl, Weiler mit 39. und 12€., unweit Noßdorf, im Ldg. Laufen, 

' eh St. von Schönram und an der Strafe von Teifendorf nah Reichenhall 
gelegen. 

Windel, Ruinen eines, im Bauernkriege zerftörten Schloſſes bei Ampferbad, 
im Ldg. Burgebrab, einſt Sig der Edeln von Winded. 

Windel, Bindegg, Weiler mit 29. und 18 E., in der Pfr. Kohlgrub und 
im Ldg. Schongau, 5fa St. von Bayerjoven entfernt. 

Windel, Windl, Einöde mit 4E., unmeit Parsberg, im Lg. und in der 
Pir. Miesbach, 3A St. von deren Sitze entfernt. 

Windelsbah, Windelſpach, Pfarrdorf im Der. Kolmberg und Ldg. Leuterd 
baufen, 21/2 St. von Kothenburg entfernt. Es enthalt 1 Pfarrfirde, 50 9. 
mit 212 E., ı Schlöffhen-, die Guggenmühle und war einft im Befige der 
Erbtüdyenmeifter v. Nortenderg. Im der Nähe breitet ih der Nonnenfee 
aus, , 


ee 
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Winden, Windten, Weiler im Ldg. Aichach und in der Pfr. Kübbah, um: 
weit der Strafe von Aichach nah Regensburg, 1/2 St. von Kübbach entfernt. 
Er enthält 11 9. mit 60 €. und ward im 30jähr. Kriege zerſtört. 

Winden, Pfarrdorf im Kant. Eandel und Det. Germersbeim, 1172 &t. von 
Barbelrotd. Es enthält den Sig eines Barm. Amts, die Windener Müble 
und 515 @., von melden die Katholiten nad dem, 1St. erftfernten Minfeld 
gepfarrt find. 

Winden, Weiler in ” Rd Einsbah des Log. Dachau, 21/86t. von Dadhau. 
Er enthält 39. mit 2 

Winden, Weiler in der —— eg, der Pfr. Shöllnad, im Log. Grafenau, 
mit 89. und 52 E., 2172 St. von Schöllnad. 

Winden, Weiler mit 29H. und 11 E., in der Pfr. Petting des Ldg. Laufen, 
3/4 St. von Petting. 

Winden, Dorf im Rdg. und in der Pfr. Seutershaufen, zwiſchen der Altmühl 
und dem Orte Sauerbach, 1% St. von Herrieden entfernt. Es enthält 229. 
mit 84@. und wird auch Winn genannt. 

Winden, Weiler mit 69. und 50 €., bei Oberthann, im Log. Pfaffenhofen 
—— M St. von deſſen Sitze entfernt. Er iſt nach Ilmmünſter 
gepfarrt 

Winden, Dorf mit 13 9. und 84 E. im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes und 
in der Pfr. Scheyern, wovon es 1 St. entferne if. 

Winden, Weiler mit 49H. und 29 E., im Log. Pfaffenbofen des Iſarkreiſes, 
1/2 St. von Langendrud entfernt. Er lieat unfern des ——— 

Winden, Einöde mit 4 E., bei Thierhaupten, im Ldg. Kai 

"Winden, Kirhdorf im 2dg. Riedenburg, 12 St. von Pondorf entfernt, mo: 
bin es gepfarrt ift. Es enthält 13 9. mit 60 €. 

Winden, Einöde mit 11E., unweit Ligentirhen, im Ldg. Bilssidurg. 

Winden, Dorf im Log. Wafferburg, 3/4 St. von Haag und u der Straffe 
von Münden nah Mühldorf gelegen. Es enthält 25 9. mit 100 

MWindenberg, Einöte mit 4E., im fg. Pfaffenhofen des u reifes, 1 . ©, 
von Eurnbach entfernt. 

Winden, erst: auch Windten. 

Winden, ſ. auch Weiden. 

Windenmübhle, Müple, mit 2 Gängen, im Ldg. Haflfurt, ıf2 St. von Hum— 
prechtſhauſen entfernt. 

Windenrenut, f. Bimm. 

Windering (DOber:), f. Oberwindering. 

Windering (Unter:), Weiler mit 49. und 26€., unweit Ziblheim, im 
Ldg. Troftderg und in der‘Pfr. PVogtareith, wovon er 3/4 St. entfernt ift, 

Winderl, Einöde bei Unterſteinbach, im og. Pfaffenberg. 

MWindfang, f. Windhäng. 

Windfurt, Beiler und Parocialort von St. Jobhanneskirchen des Ldg. Pfarr: 
firhen, mit 29. und 10 E., 3 St. von Pfarrkirchen. 

Windhäng, Windfang, Einöde bei Regenpeilnftein, im eds. und in der 
Pfr. Roding, wovon fie 1% St. entfernt iſt. 

Windgrad (in der), oder Dberfhmwall, Einöde mit 15 E., unweit Inzell 
des Ldg. Traunftein, 31/4 St. von deſſen Sitze, am Maderbahe und unweit 
der Gtraffe von Reichenhall nah Traunftein gelegen. 

MWindgrad, Weiler im Log. Troftbera, 2 St. von Frabertsham entfernt. Er 
enthalt AH. mit 16 E., welde zur Pfr. Schnaidfee gehören. 

Windgrub, Wintgrub, Wimgrub, Weiler bei Brombah, mit 29. und 
12 E., im Ldg. Pfarrkirchen, wovon er 5/4 St. entfernt if. 

Windhab, Weiler unweit Kiefersfelden, mit 29. und 17 E., im Eng. Ro: 
fenbeim, 

Windhag, Weiler im Ldg. Simbah und in ber zart, Munchheim. Er liegt 
21/4 St. von Braunau und enthalt 49. mit 23 € 

Windhag, Weiler mit 4 Wobnh., 1 Nbg. und 17 €. ‚in der Pfr. Kirchdorf 
und im Ldg. Vilshofen, wovon er 4 St. entfernt iſt. 

Windsals, Weiler mit 59. und 28 E., in der Pfr. Winklarn des Log. Neun: 
burg vor dem Walde, 1/4 St, von Winklarn entfernt, 
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Windham, Weiler mit 29. und 12 E., in ber Pfr. Eſchelbach und im Tdg. 
Erding, unweit Eſchelbach, 11/2 St. von Tauffirhen entfernt. 

Windham, Weiler unweit Petersglaim, in der Pfr. Hobentbann und im Ldg. 
Tamadat, 3 &t, von deffen Sige entfernt. Er enthält 69H. mit 27€. und 

üble. 

Windham, vergl. auh Windheim. 

Windhbaufen, Weiler in der Pfr, Aislingen, im Ldg. Dillingen und Pirg. 
Glött, 3/4 St. von Aisfingen entfernt. Es enthält 8 9. mit 40 €. 

Windhbeim. Winpbam, Weiler unweit Oberbummel, in defien Vfarrbezirk 

und in’s Ldg. Freifing gehörig, mit 49. und 13 E., 21/4 St. von Freifing. 

Wind heim, Kirhdorf mit Pfarrfuratie im Det. Gemünden und Log. Hammel: 
burg, 11/2 St. von deifen Sige entfernt. Es enthält 59 9. mit 410 E., den 
oberen Hof, 1 Mablmühle und 1 Ziegelhütte. Der Drt gehört dem Julius 
Spitale in Würzburg und war v. Thüngen. und Fuldaer Sehen. Im 5. 1702 
waren bier nur 33 Wohnungen. . 

Windbeim, Kirbdorf in der Pfr. Steinah und im Log. Münerfladt, 7/4 St. 
von deffen Sige und 3/4 St. von Steinady entfernt. Es enthält 1 reihe Wall 
fahrtskirche, die jührlih einen bedeutenden Ueberſchuß bat, 35 H. mit 200 €, 
und Gemeindewald. Der Ort gebörte vor der Säcularifation an die Teutſch— 
ordend: Kommanderie Münnerftadt. Hermann, Graf v. Henneberg, machte im 
$. 1243 diefen Ort fammt Reichenbach und das neuerbaute Schloß Henne 
berg bei Nüdlingen mit 200 Morgen Weinberge Würzburg zu geben. 

Windheim, Kirhdorf im Grunde gegen Welten, in der Pfr. Hafenlohr, 128. 
von Kotbenfels entfernt. in welches Hrichtg. es gehört. Es enthalt 48 9. mit 
282 E., welche zugieich Bürger zu Kotbenfeld find und an 2600 Morgen Wal: 
dung Theil haben, 2 Pfeiffersmüblen und das Tügerbaus Hubertus: 
höhe. Die Felder find im Ertrage mittelmäßig. Das Floßweſen an der 9a 
fenlohr und die Steinbrüche von rotben Platten gewähren einen bejonderen 
Verdienft. Der legtere wird zu 1500 fl. gerechnet, der von Frankfurt bezogen 
wird, wohin die Platten zu Wafler gebrabt werden, Die Kirche ift nod nicht 
alt, von Guttbätern erbaut, und hatte im J. 1814 ein Kapital von 1726 fl., 
wovon aber 624 fl. auf der Wiener: Bank fteben. _ 

Windheim, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Teuſchnitz, 4 St. von Nordhalben 
und 5 St. von Kronach entfernt. Es liegt ganz zwiſchen Bergen, vom Floß— 
bache Landleiter durchſchnitten, und enthält 1 Pfarrfirde, 62 H. mit 390 E., 
mehre Handwerke, Viebzudt und Feldbau auf Faltem, fteinigten Boden. 

Windheim, vergl. auhb Windpham. , j 

Windbeimer-Mühle, Müble bei Windheim, im Ldg. Hammelburg. 

Windfelden, f. Bimmfeld. | 

Windberrn (Obern:), Einöde im Ldg. Berdtesgaden, 14 Gt. von befen 
Sitze entfernt. j 

Windhof, Weiler mit 2 9. und 7 E., im Ldg. Baireuth, 2 1/2 St. von deſſen 
Sige und an der Straffe nah Bamberg gelegen. Diefer Ort gehörte einſt der 
Familie von Degenfeld. 

Windbof, Hof im Kant. und in der Pfr. Eufel, 112 St. von Eufel und 
71/2 St. von Raiferslautern entfernt. 

Windhof, Weiler mit 39. und 25 E., in der Pfr. Wald und im Log. Ko 
ding, 1/2 St. von Wald entfernt. 

Windhofen, f. Windshofen. 

Windhub, Einöte im Hrfhtg. Prien, 

Windinger-Hof, Hof mit 15 E., bei Kreuzthal, im Lg. Hafffurt. 

Windifhbah, Weiler im Ldg. Roding, mit 1 Mahl: und Schneidmühle am 
Suljbahe, 29. und 8E., welhe nach dem, 1/8 ©t. entfernten Burf gepfarrt 
find. 

MWindifhbergerdorf, f. Bergerdorf (Klein- oder Windifd>). 

Windiſchbuchen, Dorf in der Pfr. Heppdiel und im Hrſcht. Miltenberg, 
3 &t. von. defien Sige entfernt. Es enthält 16 9. mit 94 E., die Lauer® 
und Shulgenmüble. Die Hälfte diejes Ortes Fam mit dem hurmaiz. Amte 
Miltenberg an das Fürftentdum Leiningen, die andere, gräflih v. Sidingen. 
und dv. Ingelbeim. Hälfte Pam kei der Mediatifirung im J. 1806 unter die 
Hoheit ». Baden mit dem ganzen Fürſtenthum Leiningen. Im J. 1810 trat 
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Baden mit den Aemtern Amorbah und Miltenberg auch dieſes ganze Dorf an 
Franfreih, und diefed an das Herzogthum Hefien ab, von welhem ed im 
J. 1814 wieder an Bayern Pam und von demſelben im 5. 1816 erit in Befis 
genommen wurde. 7 
Windifhengrün, Dorf im Fdg. Naila und in der Pfr. Schauenftein, 31/2 St. 
von Hof entfernt. Es liegt an der Straffe nah Sadien und au einem Badye, 
der bei der Hagermühle in die Gelbig fällt, und enthalt 23 H. mit 124 E. 
Windiſchenlaibach, Windifhlaibah, Dorf auf, einer Anbobe der Pfr. 
Birk und des Ldg. Weidenberg, 21/2 St. füdlihd von deſſen Sitze entfernt, 
Es enthält 36 9. mit 260 E. 1 Schloß des Pfarrers Haberftumpf in Birk, mel 
des im $. 1745 v. Arnim von der Familie v. Artner erfauft hatte, und die 
Quelle des Laibaches in der Nähe. 
Windiſcheſchenbach, Markt zwifhen Bergen, im Ldg. Neuſtadt an der 
Waldnad, 2St. nördlid von defien Sitze gelegen. Er ertbält 1 Pfarrfirde 
im Def, Tirſchenreuth, 1 fhönes, vom ehemaligen Klofter Waldſaſſen erbuutes 


Pfarrhaus, 149 9. mit 800 E., das v. Herding. Ptrg., Motbaerberei, Färberei 


und wird von einem Bade durchfloſſen, der unterhalb des Oxts in die Wald: 
nab fallt, die fih im der Mäbe mit der Fichtelnab vereinigt. 

Windiſchgailenreutb, ſ. Kleingailenreutb. 

Windiſchhaig, Windiſchengebaig, Dorf in der Pfr. Hutſchdorf und im 
een 1172 St. von deffen Sige entfernt. Es enthält 23 9. mit 
140 ©. 

Windiſchhauſen, KHirhdorf und Filial der Pfr. Berofjheim und des Log. 

Heidenheim, 11/2 St. von Dietfurth entfernt. Es begreift 35 9. mit 193 €, 
die Säg:, Rudels: oder Untere Mühle und 1 Ziegelhütte. 

Windifhihletten, Dorf im Log. und in der Pfr. Scheßlitz, 3/4 St. von des 
ren Sige entfernt. Es entbält 45 9. mit 285 €. 

Windifhihmeidbadh, f. Winterfhneidbam. 

Windkreut, Einöde in der Pfr. Hohentyann des Log. Landshut, 1 St. von 
Hohentbhann. 


Windt,f. Windel. — — 
Windloch, eine, von dem gewöbnlichen ſtarken Windzuge genannte Höhle, bei 


Elbersberg, im da. Pottenftein, mit Zropfitein: Gebilden. 

Windmais, Dorf im Log. Neunburg vor dem Walde, 11/2 St. von Neufir: 
hen:Balbini entfernt, wohin es gepfarrt if. Es enthält 199. mit 107€. und 
1 Thoneifenftein » Bergwerk. 

Windmartihmwaig,f. Stoffelbanfenihmwaig. 

Windmühle, Einöde mit 3E., bei Hennenbach, im Ldg. Ansbach. 

Windmühle, Einöde mit 11 E., bei Elpersdorf, im Log. Ansbach. 

Windmühle, Einöde bei Kammerforft, im Ldg. Ansbach. 

Windmühle, Mühle mit 29. und 17€, im Ldg. Hafffurt, 5/4 St. von 
Aidhaufen entfernt, wohin fie gepfarrt iſt. 

Windmühle, Weiler im Log. Hollfeld, bei Weiher im Ahornthale. Hier fand 
ebemals eine Windmühle, Er zäblt 29. mit 15 E., welhe zur Pfr. Volsbach 
gebören, wovon er 3/4 St. entfernt ift. . | 

Windmühle, Einöde im Ldg. Pottenftein, 1 St. von Leupoldftein entfernt. 

Windmühle, eine erft im 3. 1824 gebaute Windmühle, unter Oberndorf des 
Ldg. Schweinfurt, unmeit vom Maine. Den von Oberndorf längs den Wie: 
fen dabin ziebenden Weg befegte dieſe Gemeinde zu beiden Seiten mit Obſtbäu— 
men im %. 1824, und bildete dadurd einen angenehmen Spabiergang. 

Windmühle, Einöde im Lda. Sulzbach. 

Windorf, Weiler und Parohialort von Falkenberg des Ldg. Eagenfelden, mit 
59. und 36 E., 5/4 ©t. von Eggenfelden und 3/4 St. von Falkenberg. 

Windorf, Weiler und Parochialort von Neufirhen vorm Walde, unmeit Titt: 
fing, im Ldg. Paffau, 2 St. von Neufirden. Er begreift 39. mit 17 €. 

Windorf, Markt am linten Ufer der Donau, im Ldg. Vilshofen, wovon er 
3/4 St. entfernt ift. Er begreift 66 9. mit 520 E., 1 Kirde und 1 Vicar. der 
Pfr. Otterskirchen. Hier werden viele Donaufhiffe gebaut. ; en 

Windpaifing, BWimpaffing, Weiler in in der Pfr. St. Jobannesfirden 
des Rdg. Pfarrfirden, mit 9 9. und 76 E., 12 St. von St. Johannesfirdgen 
und 31/4 St, von Pfarrkirden entfernt. 
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Windpaifing, vergl. auch Wimpeffing. 
Windpaffing, Weiler der Pfr. Kellberg und bes Ldg. Wegfcheid, mit 109 
und 61E., 112 6t. von Kellverg. Dajelbft wird Porzellanerde gegraben. 

Mindpaffing, vergl. aub Wimpafing und Wimperfing. 

Mindpeffel, > then im Log. Griesbach. e 

Windsbah, Städtchen an der Regat, mit Mauern und Thoren, im Ldg. 

eildbrunn, 1 St. von Waffermungenau und 43/4 St. von Ansbach entferut, 

8 enthält 174 9. mit 950 E., 1 Pfarrfirhe, im J. 1728 neu erbauf, 1 Got 
tesaderfirde, die Feldkapelle Gottesruh, 2 Pfarrämter mit dem Sitze des 
Dekanats unter dem Eonfiftorium Ansbah, den Sitz ded Rentamts, 1 Magi— 
ftrat und viele Juden. Die Katboliten geben nah Mitteleſchenbach zur Kirche. 
Der Drt gebörte fammt dem Schloffe ehemals den Grafen v. Dettingen, die 
ihn an einen Hrü. v. Dornberg verkauften. Don diefem Fam er durd Hei— 
ratb an einen Hrn, v. Heide. r j 

Windsberg (Ober), Weiler mit 69. und 43 E., im Lg. Lauf und in der 
Pfr. Bühl, wovon er 1/2 St. entfernt if. 

Windsberg (Unter), Weiler mit 49. und 25€,, im Lg. Lauf, 12 St. 
von Bühl entferne, wohin er gepfarrt_ift. , j 
Windsberg, Winfhberg, Dorf im Kant. Pirmafens und in der Pfr. Nünfd- 
weiler, 3 St. von Fmweibrüden entfernt. Es enthält 159 E., den Langen— 

bergerbof, Die Roth: und Windsberger-Müble. 

MWindsberg, Eindde bei Eyaftätten, zu deſſen Pfarrbezirke und zum fg. 

" Simbad gehörig, 5y4 St. von Braunau. Gie zählt 5 €. 

Windſchlag, Einöde unweit Petersglaim, mit 3 E., in der Pfr. Hobenthunn 
und im 2dg. Landébut, 23/4 St. von deſſen Gige entfernt. 
Windſchnur, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Winhöring des Ldg. Altötting, 

3/%A St. von Winhöring und 2 St. von Altötting entfernt. 

Windſchnur, Dorf in der Pfr. St. Paul zu Palau, zu deffen Ldg. Bezirke 
gebörig. Es enthält 26, meiftens zerftreut liegende 9. mit 125 E. und ift 
3/4 St. von Paffau entfernt. 

Windſchnur, Weiler unweit Flintsbah, zu defien Pfarrbezirke und zum Log. 
Rofenheim gehörig, mit 4 9. und 20€. Er liegt an der Straffe von Kojen: 
beim nah Tirol, 1/4 St. von Fiſchbach. 

Windſchnur, Weiler unweit Tengling, mit 29. und 11 E., im Log. Tut: 
moning, wovon er 11/2 St. entfernt ift. 

Windſchnur, Weiler mit 29. und 8E., unweit Pittenbard, im Ldg. Trof: 
berg, 2 ©t. von Frabertsheim. 

Windſchnur, Einöde mit AE,, in der Pfr. Schnaidfee des Log. Waſſerburg, 
3/4 St. von Schnaidfee. 

Mindfhnurr, Einöde unweit Aufbeim, in der Pfr. Anger des Ldg. Reihen: 
ball, 1f2 St. von Anger. 

Windfhur, Ginöde in der Pfr, Frauenberg und im Log. Hemau, 1/2 St. 
von Frauenberg entfernt, a 

Windſchur, Windfhnur, Einöde mit 8E., in der Pfr. Ueberſee des era. 
Traunftein, 31/2 St. von deffen Sige entfernt. Gie liegt am Einflufe des 
Ueberfeebahhes in den Chiemſte. 

Windsfeld, Parrdorf im Det. Dittenbeim und im Ldg. Heidenheim, 5/4 Et. 
son Gunzenbaufen entfernt, Es liegt an der Altmübl, enthalt G1 9. mit 
296 E. und war der Gtammort der längft ausgeftorb. Edeln v. Windsfeld, wo 
auch die v. Seckendorf, v. Rechenberg ıc. Befisungen hatten. 

Windshbauſen, Kirchdorf in der Pfr. Burgwallbach und im Ldg. Neuſtadt an 
der Saale, 1 St. von deſſen Sige entfernt. Es enthält 54.9. mit 253 E., din 
Strüthof und Gemeinde: Waldung. Die v. Gteinau, genannt Steinrud, 
hatten dahier Befinungen als würzburg. Leben, die fie im 3. 1678 um 5450 fl. 
an das Hochſtift verkauft haben, 

Windshaufen, Weiler in der Pr. Nufidorf des Log. Roſenheim, mit 4 9. 
und 21 E., 5/4 St. von Nuſſdorf und 1M St. von Fıldbad. 

Windsheim, Landgericht und Kentamt des Retzat-Kreiſes, mit 12500 E_in 
3100 Familien, unter welden viele jüdische find, auf 3IMQD.M. Der O1 
des Rentamts if in JIpsheim. 
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Windsheim, Stadt an der Aiſch, mit Mauern und Thoren, 7 St. von Ant, 
bab, ASt. von Meuftadt an der Aiſch und 12 St. von Mürnberg entfernt. 
Sie entbält 554 Feuerftellen, 2050 €., die Sitze eined Ldg., 3 Pfarrämter 
und 1 Defanatd unter dem Conſiſtorium Ansbach, 1 Magiftrat, 1 lateiniſche 

Schule, reihes Spital, 1 Rathbaus, im J. 1716 erbaut, Getreide:, Hopfen> 
und Weinbau, Gold-, Silber: und Napdelfabriten, Gerbereien. Modelfabrif, 
Mollarbeiten und 5 Müblen. Die,wenigen Katholiten geben nah Herbolzbeim 
oder Ickelheim zum Gottetdienfte. In der Gegend von Windsheim und Jdel» 
beim iſt ein Nlabafterbrub, von welhem im %. 1831 der Nlabafter für den 
neuen Hodaltar in der Domkirche zu Bamberg genommen wurde. Diele ehem. 
Reichtſtadt kömmt ſchon in einer Urkunde vom %. 823 als königl. Billa mit 
einer Kirde im Rangaue vor, und mar der Giß eines weitläufigen Ru> 
raltapitel® im Ardidiafonate des Rangaues. Gie ward von den Kaiſern 
häufig verpfändet und durch ihre Bürger wieder eingelöfet. Ihre felbftftändige 
Verfaſſung begann unter einem Ratbe mit 12 innern und eben fo vielen äufs. 
fern Ratbmannern mit 1 Oberrihter, aus dem benadbarten Adel gemäblt, und 
8 Bürgermeiftern. Die Handelöftrafie, welche fih damals von Nürnberg über 
Mindsbeim nah Würzburg und über Dinkelsbühl nah Schwaben jog, ver: 
fhafte der Stadt große Nahrung an durdzichenden Reifenden und Fuhrwerken. 
Aus eben diefem Grunde war fie häufig eine Wablftadt der Kreistage, Städtes 
tage und WRittertage. Der benachbarte Adel, bejonders die v. Sedendorf, Geb» 
fattel, Berlihingen, pfleaten bäufig daſelbſt zu wohnen; felbft die marfgräfl. 
Beamten von Hobened und Ipsheim und die adeligen Verwalter fhlugen nicht 
felten ihre Wobnfige bier auf. Ein großer Theil der aus Lauingen der Reli— 
gion wegen vertriebenen Bürger ließ fihb um’s 3. 1620 in Windsheim nieder, 
fo wie im J. 1651 viele vertriebene Defterreiher ankamen. Die Stadt hatte 
anjebnlihe Befigungen in der UImgegend, worüber die Marfarafen von Brans 
denburg, die Ansbaher und Baireuther Fürften die bobe Obrigkeit anfpraden, 
weßwegen zwei Hauptvertrage vom %. 1496 und 1529, vom vermittelnden 
Kitter Harras geftiftet, beftanden. Das ebemal. Auguftiner: Klofter ward 
im J. 1291 von Albreht von Gailing zu Röllingshaufen, das Spital aber im 
%. 1315 von Konrad Förfter geftiftet. Ein reiher Bürger, Peter Rumpf, be= 
gabte im J. 1400 die Frauenfapelle mit dem Zebnten von Ubhlſtadt, welchen 
er von den Gedendorfern erworben batte. Die Reformation gieng bier im 
J. 1525 rafh und auf einmal von Gtatten. Die Stadt litt im markgräfl. 
Albrecht. Kriege, durch die Sächſiſch-Heſſiſche Conföderation, im 30jäbr. Kriege, 
in welchem fie ernftlibe Blodaden von den Kaiferlihen ſowohl, als von den 
Schweden aushalten mußte und die Namen fämmtliber damaligen Heroen, 
MWallenftein ausgenommen, kommen in der Windsheimer » Quartierlifte vor. 
Zu den ausgezeihneteften Gelehrten Windsheims gebören: Vitus Ortelius 
(Derte), ob. Sahner, Conrad Pratorius, Sebaſtian Theodoricus 
(Dietrih), Sebaftian Curtius (Kurz), Michael Borſch, Joh. Tob. Sch ums 
berg, Georg Wilh. Diez und der große Theolog Döderlein. Im $, 1802 
Pam die Stadt zu den Entihädigungen ded Haufes Bayern, wurde aber durch 
Taufb im J. 1803 an den König von Preußen abgetreten; gediehb aber nach— 
ber, im $. 1810, mit Baireuth wieder an Bayern. 

Windsheimmühle (Klein), Mühle an einem Weiher bei Windsheim, in 
welhen Ldg. und Pfr. Bezirk fie gebört. Hier Hand fonft der Weiler Klein 
windsheim mit 1 Kirhe und mehreren Häufern, den Edeln von Sailing 
gehörig, die auf dem ehemal. nahen Schloffe Röllingshauſen einen Gig 
batten 

Windshofen, Windhofen, Winzhofen, Dorf mit 13 9. und 70 €., im 
2dg. Feuchtwang und in der Pfr. Aurah, zwiſchen Weſtheim und Yeukertss 
dorf, 1 &t. von Aurad gelegen. Auf dem nahen Berge fteht 1 Kapelle und 
unmeit davon liegt die Eibleins: und Schugmühle j j 

MWindsbub, — in — en und im Ldg. Erding, mit 29. 
und 15 €., 1/2 St. von Walpersfirden. 

Windiprad, Einöde im Log. und in der Pfr. Viechtach, wovon fie 2 Gt. ent» 
fernt if. i 

MWindftätten (Ober:), — ———— Weiler mit 7 H. und 36 €, 
im Ldg. Dinkelebühl und in der Pfr. Segringen. 

Windkätten Mae) Unterwingftetten, Weiler mit 6 9. und 27€, 
im Ldg. Dinkelsbühl und in der Pfr. Segringen. 
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Windfteig, Weiler und Parochialort von Schwarzah, im Ldg. Deggendorf, 
mit 49. und 19 E., 21/2 St. von Deggendorf. 

MWindftoß, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Stephanskirchen und im Ldg. Mühl: 
dorf, 3 St. von Ampfing entfernt. 

Mindten, Einöde in der Pfr. Klingen und im Ldg, Aichach, mit 10 €,, 12 St. 
von Gallenbach entfernt. 

Windten, Binden, Beiler und Hofmark, in der Pfr. Zweikirchen und im 
Ldg. Landsbut, 5/4 St. von deffen Sige entfernt. Er enthält 89H. mit 40 €. 

Windten, Winden, Einöde bei Haunwang, im Ldg. Landshut, 2 St. von 
Moosburg entfernt. j 

Windten, Filialfirhdorf der Pfr. Zuchering, im Ldg. Neuburg, 1/A St. von 
Zudering entfernt. Es enthält 14 9. mit 100 €, 

MWindten, vergl. auh Winden. 

Windwart, Weiler mit 29. und 11 E., unweit Niflasreit, im Ldg. Mies⸗ 
ba. Er liegt 1 St. von Miesbach, unweit der Leigad. 

Wineberg, f. Winneberg. j 

Wineder, Einöde mit 11 &, unweit Degerndorf, in der Pfr. Flintsbach des 
Edg. Rofenheim, 1 St. von Flintsbach und 5/4 St. von Fiſchbach. 

Winertsbam, Winertsheim, Einöde unmeit Sahjenheim, im Ldg. Gries: 
bach, 23% St. von Vilshofen. 

Wingersdorf, Dorf in der Pfr. Kragfambah und im Ldg. Bamberg II., 1/4 Et. 
a. Site der Pfr. entfernt. Es enthält 22 H., 124 E., Brauerei und Bich 
maftung. 

Wingersriht, Wingersried, eingegangener Ort im Ldg. Amberg. Im 
Salbuche des Pfalzgrafen und Herzogs Ludwig wird für die Vogtgefälle im 
Amte Vilse unter andern Wingersriut mit 5 Lehen aufgeführt. 

Wingertsweiler, Hof im Kant. und in der Pfr. Winnweiler, mit 41 €, 
1 ©t. von Winnweiler. 

Wingftetten, ſ Bindftätfen. 

Winbart, Wienbart, Einöde in der Pfr. Floffing und im Log. Mühldorf, 
2 St. von deſſen Sige entfernt. 

Winharting, Weiler mit 4 9. und 24 E., in der Pfr. Obertaufkirchen deb 
Ldg. Mühldorf, 34 St. von Obertauffirden. 

Winböring, Parrdorf und Hofmark an der Etraffe von Vilsbiburg nah Neus 
Ötting , lin? des Inns, im Ldg. Altötting und Dek. Neudtting, 5/4 St. von 
Altötting. Es umfaßt 58 H., 1 fchönes Schloß ((Frauenbühl) des Grafen 
von Törring auf Guttenzell mit 1 Kapelle und Garten, 340 €. und bält jühr- 
lich a Markt. Die früheren Beliger Ddiefes Gutes waren die Freiherrn 
von Richl. 

Winicham, Weiler unweit Mittersfirhen, in der Pfr. Hirfhhorn des Lg. 
Eggenfelden, mit 11 9. und 66 E., 1/2 St. von Hirfhhorn und 17/8 &t. von 
Eggenfelden. Er liegt an der Strafe von Mittersfirhen nad) Neuötting. 

Winihner, Winichen, Winden, Beiler mit 39. und 13 E., in der Pfr. 
Oberdietfurt des Ldg. Eggenfelden, wovon er 3 St. entfernt ift. 

Winifau, @inöde mit 10 E., im Ldg. Pfaffenberg, an der Strafe nah Re 
gensburg, 1 St. von Pfaffenberg und 1/2 St. von Buchhauſen gelegen. 

MWinis:Au, Waldung bei Oberburnbah, im Ldg. Pfaffenberg. 

Winiſau-Holz, Waldung bei Allersdorf, im Ldg. Pfaffenberg. 

Winifaureith, Weiler mit 2 9. und 10 E., im Ldg. Pfaffenberg, 1 St. von 
Oberhaſelbach entfernt. 

Mintel, Einöde im Ldg. Altötting, 3/4 St. von Marktel. 

Winkel, Winkl, Winkler, Einöde mit 7 E. in der Pfr. Eaftel des Lg. 
Altötting, 1/4 St. von Eaftel und 1 St. von Altötting. 

Winkel (Ober), Oberwinkler, Weiler mit 10 meiftens zerftreut. liegenden 
9. und 50 E., in der Pfr. Engelsberg und im Ldg. Altötting, wovon er 
3 1f4 St. entfernt if. 

Winkel (Unter:), Unterwinkler, Weiler mit 5 meiftens zerftreut liegenden 
9. und 36 E., in der Pfr. Engelsberg und im Ldg. Altötting, wovon ef 
3 1fa St. entfernt ift. 
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Mintel, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 12 St. entfernt ift. 

Mintel, Einöde im La. Berhtedgaden, woron fie 21/4 St. entfernt ift. 

Winkel, Ortfhaft mit 29 zerftreut liegenden 9. und 225 E., in der Pfr. und. 
im Ldg. Berdteögaden, wovon fie 5/4 — 9/4 Et. entfernt ift. 

Winkel, Winkl, Einöde mit 7 E. unweit Hausmehring, in der Pfr. Maria: 
dorfen und im Ldg. Erding. ; 

Mintel, Einöde unweit Gebensbach, im Lg. Erding, 1 St. von Moofen ent- 
fernt. Sie ift nah Velden gepfarrt. , 

Winkel, Weiler unweit Uttlau, in der Pfr. Uitling des Ldg. Griesbach, mit 
4 9. und 34 E., 7A St. von Karpfheim. j 

Winkel, Winkl, Einöde mit 12 E., unweit Fiihbahau, im Ldg. Miesbach, 
3 St. von deifen Sige entfernt. Gie ift nah Neukirchen gepfarrt. 
Mintel, Weiler mit 1 Kapelle, 39. und 17 E., im 2dg. und in der Pfr. 

Semau, 1/2 St. don deren Sige entfernt. 

Winkel, Dorf im Altmühlgrunde, mit 129. und 65 E., im Lg. Herrieden, 
2 &t. von Ansbach entfernt. j 

Winkel, Wın:l, Weiter des Log. Landau und ber Pfr. Dttering, mit 2 9, 
und 6 E., 1/2 St. von Dttering. . | 

Winkel, Pfarrdorf am verlornen Bache, im Ldg. Landöberg, wovon es 31/2 St. 
entfernt iſt. Es gebört zum Def. Bavermünding und zum Ldg. Landsberg, 
m 40 9. mit 240 E., 1 Pfarrkirche, 1 Schul: und 1 Wirthshaus und 
1 Mühle. 

Winkel, Einöde mit 4 E., bei Neufirden, im Ldg. Laufen, 5/4 St. von Tei- 
“ fendorf entfernt. Sie gebört in die Pfr. Teifendorf. 

Winkel, Winkeln, Weiler mit 29. und 19 €., bei Straß, im Ldg. Laufen, 
'26t. von Schönram und an der Strafe von Zeifendorf nah Salzburg geles 
gen. Er aebört in die Pfr. Ainring 

Winfel, Weiler mit 29. und 15 €., bei Obermünden, im Ldg. Moosburg, 
ı St. von Gammelsdorf entfernt. Er gehört in die Pfr. Süßbach. 

— Weiler unweit Eitting, im Log. Mühldorf, 3 St. von deſſen Sitze 
entfernt. 

Winkel, Einöde mit 4E., in der Pfr. Niedertaufkirchen des Log. Mühldorf, 
1 ©t. von Neumarkt entfernt. ‚ 

Mintel, Winkler, Einöde bei Zeilling, im Log. Mühldorf, 3 St. von defjen 
Sitze entfernt. j s 

Winkel (Dver-), Weiler in der Pfr. Engelöberg und im 2dg. Mühldorf, 
1/2 St. von Engelsberg. Er zäble 9 9. mit 38 €. 

Winkel (Uinter:), Weiler und Parodialort von Engelöberg, im Log. Mühl 
dorf, mit 59. und 33 E., 1/4 St. von Engeltberg. 

Winkel, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Etötten ded Ldg. Dberborf. 

Winkel, Weiler mit 39. und 12 €,, im Log. Pfaffenderg, 5/4 St. von deſſen 
Sige entfernt. 

Mintel, Weiler mit 99. und 32€., im Ldg. Pfaffenhofen des Regenkreiſes, 
USt. son Kaftel entfernt. P 

Winkel, Winkl, Weiler im Log. Pfarrfirhen und in der Pfr. St. Johan: 
neöfirhen, mit 79. und 40 E., 7f4 St. von Gt. Johanneskirchen. 

Winkel, Winkl, Weiler mit 29. und 17€, in der Pfr. Biernbach des 
Ldg. Pfarrfirhen, 212 St. von Pfarrfirden entfernt. 

Winkel, Winkl, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Pormünfter des Ldg. Pfarr 
firhen, 1St. von Poſtmünſter entfernt. 

Winkel, Winkl, Einöde mit 6 E., unweit Hohenafhau, im Hrſchtg. Prien. 

Winkel, Winkl, Einöde mit 5 E., unweit Walferding, im Hıfafg. Prien, 
31f4 St. von Rofenheim. . 

Winkel, Winkl, Weiler unweit Bogtareith,, in deſſen Pfarrbezirke und im 
Log. Rofenbeim gelegen, mit 69. und 35€. Er liegt an der Strafe von 
- Rofenheim nah Waflerburg, 3 St. von Rofenbeim. ’ 

Winkel, Weiler in der Pfr. Neubeuren des Log. Rofenheim, mit 89. und 
45 E., am rechten Innufer gelegen, 7/4 St. von Rofenheim. 

Winkel, Weiler mit 11 9. und 53 E., im Log. und in der Pfr. Sonthofen, 

234 St. von Immenftadt entfernt. 
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Winkel, Weiler mit 4 H. und 97 €,, in der Pfr. Moosbach des be. Sont⸗ 
bofen, 4&t. von Kempten entfernt. i 

— Einöde in der Pfr. Ottering des Log. Straubing, wovon fie 4St. 
entiernt iſt. = 

Winkel, Dorf im Ldg. Tölz, 112 St. von Länggried entfernt. Es liegt an 
der Ifar, in die bier der Winkelbach fällt und enthält 349. mit 143€. Es 
aebört in die Pfr. Länggried. j 

Winkel, Weiler mit 5 zerftreut liegenden 9. und 40 E., in der Pfr. Ruhpol—⸗ 
ding des Log. Traunftein, 11/2 St. von Ruhpolding. . 

Winkel (DOber:), Einöde mit 12 E., in der Pfr. Grabenftätt des Ldg. Traun: 
ftein, wovon fie 1/4 St. entfernt tft. - ——— 

Winkel (Unter Y, Dorf und Parochialort von Grabenſtätt, im Log. Trauns 
ftein. Es zählt 149. mit 70 €. und liegt 1/4 Gt. von Grabenftätt. P 

Winkel, Einöde unweit Pauluszell, mit 8E., in der Pfr. Belden des: Lig. 
Vilsbiburg, 11 St. von Belden. , 

Winkel, Einöde im Lig. Vilsbiburg, 21/2 St. von defien Gige entfernt. 

Winkel, Winkl, Einode mit A E., bei Chriſteph, in der Pfr. Albahing und 
— Ldg. Waflerburg, 7/4 St. von Rechtmehring entfernt. Sie heißt auch 

intler. 

Winkel, Win, Einöde mit 5€., unweit Mattenbett, im Log. Waflerburg, 
7/74 St. von Haag und an der Straffe von Münden nach Mühldorf gelegen. 
nn Winkl, Weiler mit 3 9. und 11 E,, unweit Edling, im Ldg. Waf 

erburg. 

Winkel, Winkl, Einöde mit 10 E., bei Faiſtenberg, im Ldg. Wolfraths hau⸗ 
ien, 12 &t. von Baierdberg und unmeit der Loiſach gelegen. 

Winkel, Einöde mit 10E., in der Pfr. Beuerberg und im Lg. Wolfrathss 
baufen, 3/4 St. von Beuerberg. 

Winkel, vergl. auch Winkels und Winkler. 

Winkelbach, Bach im Log. Tölz, der aus dem Zufammenfluffe mehrer Bäche 
(darunter der Kaltwaſſer-Bach) entfteht, die auf dem Schönberg entipringen, 
und nah Purzem Laufe bei Winkel in die Iſar fallt. 

Winkelbrunn, Dorf und Parocialort von Freiung des Log. Wolfſtein, wos 
von ed 1 St. entfernt ift. Es begreift 20 9. mit 110 €. 

Minkelbaid, Dorf von einem, in den Gersbach fallenden Bade durchſloſſen, 
im 2dg. Heildbrunn, 2 St. von Spalt entfernt. Es enthält 239. mit 140€, 

MWinkelbaid, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Altvorf, mit 23 9. und 127 E. 
26&t. von Feucht entfernt. , 

Winkelham, Winkelheim, Weiler und Parodialort von Haiming des Ldg. 
Burghaufen, 2 &t. von Burgbaufen. Er begreift 99H. mit 51 €. und liegt 
rechts des Inns. , , 

Minfelbam, f. aub Winkelheim. , 

Winkelbammer, Weiler im Ldg. Wegiheid, 8 Gt. von Paſſau und 1 Et. 
von Wegſcheid entfernt. Er enthält 29. mit 17€. 

Winkelbammer, Winkelham, f. auch Winkelheim. 

Winkelhart, Winkelharrer, Weiler bei Engelsberg, im Ldg. Altötting, 
wovon er 3 1/4 St. entfernt if. Er enthält 2 H. mit 13 E., welche zur Pfr. 
Engeltberg gebören. 

Winkelhart, Einöde bei Mehring, im Log. Burghaufen, wovon fie 5A St. 
entfernt if. Sie zählt 6 E. 

MWinkelbarter, Weiler bei Engelöberg, im Ldg. Altötting, wovon er 3 St. 
entfernt if. Er enthalt 29. mit 21 E., welde zur Pfr. Engelsberg gehören. 

Winkelbaufen, Dorf in der Pfr. Langenmoojen und im Ldg. Schrobenhaus 
fen, mit 28 9.,.186 €. und 1 Wirthéhauſe. 

Winkelheim, Winklham, Einöde mit 4 E,, unweit Marimilian, in der 
Pfr. Lafering und im Log. Mühldorf, 3 St. von Ampfing entfernt. 

Winkelheim, Winkelham, Dorf und Parodialort von Kirchberg im Log. 
Simbach. Es liegt 3/4 St. von Braunau, zählt 15 9. mit 100 €, und 
wird auh Winkheim oder Winkham genannt. 

Minkelbeim, f. auch Winkelham. 

Winfelbof, Hof mit 3 9. und 20 E., im Log. Burgebrah, 1St. von Edrach 
entfernt, wohin er gepfarrt if. Der Drt, vor welchem fi ein — * 

reite 
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breitet und mo die Aebte von Ebrach mit der Hirfhjagd ih gewöhnlich ergötz⸗ 
ten, kam im J. 1421 mit dem Burgrechte von Heinz v. Thüngen käuflich an 
dieſes Klofter und ift der Sitz eines königl. Revierförfters. 

Winkelhof, Detonomichof mit 18 E., im Ldg. Bamberg II., 1/2 St. von 
Herrnsdorf entfernt, wohin er gepfarrt if. Er liegt bei Wingersdorf. 

Winkelhof, Weiler in der Pfr. Schönberg, unweit Oberkreuzberg, im Ldg. 
Grafenau. Er liegt 1 172 St. von Schönberg und enthalt 2 9. mit 12 €. 

Winkelhof, Meierei mit 2 9. und 12 E,, bei Wäfferndorf, im Hrſchtg. Ho— 
benlandöberg. 

Winkelhof, Einöde mit 10 E., in der Pfr. und im Log, Vildhofen, wovon 
fie U2 St. entfernt ıft. 

Winkelhofen, von, freiherrliche Familie. 

Winkellohe, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Wahl und im Log. Miesbach, 
122 St. von Wahl. 

Winfelmaier, Einöde mit 4 E., unmeit Attenhaujen, im Ldg. Landshut, 
3 St. von defien Sige entfernt. Gie gehört in die Pfr. Attenhaufen. 

Winkelmann, Einöde mit 9E., unweit Grafendorf, im Log. Moosburg. 

Winkelmoos, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Moosthann und im Ldg. Lands» 
but, 1/4 St. von Paindlkofen entfernt. 

Winkelmühl, Einöde im Fdg. Berchtesgaden, wovon fie 3 St. entfernt ift. 

Winkelmühle, Einöde mit 11 E., unweit Oberfreuzberg, in der Pfr. Schön: 
berg des Log. Grafenau, 11/2 St. von Schönberg. 

wi ce a Mühle am Mühlbahe, bei Waflerndorf, im Hridt. Hohen» 
andsberg. 

Winkelmühle, Einöde in der Pfr. Schönberg und im Log. Mühldorf, 1 St. 
von Neumarkt entfernt. Sie zählt 9 E. 

Winkelmüble, Mühle mit 5€., in der Pfr. Hobenfeld und im Ldg. Pars» 
berg, 1/4 ©t. von Hobenfeld und 3 Gt. von Daßwang entfernt. 

Wintelmühle, Mühle an der Beinen Laber, mit 4E., bei Oberlindhart, 
in der Pfr. Welten und im Log. Pfaffenberg, St. von deffen Sige ent 
fernt. Sie hat 1 Mahl-, 1 Del:, 1 Säg: und 1 Yobgang. 

Winkelmühle, Mühle bei Redwitz, im Ldg. Wunſiedel. 

Winkeln, Weiler in der Pfr. Friedorfing des Log. Tittmoning, mit 6 9. und 
37 E., 1/4 St. von Friedorfing. Er liegt am Achenflüffgen. 

Wınkeln (Mieder:), Einöde mit 10E., in der Pfr. Friedorfing des Ldg. 
Tittmoning, 1/4 St. von Friedorfing. Gie liegt am Achenflüſſchen. 

Winkeln, f. auh Winkel. 

Winkelreuth, Einöde mit 4G., unweit Oberkreuzberg, in der Pfr. Schön. 
berg des Log. Grafenau, 11/2 St. von Schönberg. 

Winkels, Weiler mit 49. und 34 E., in der Pfr. Altusried des Ldg. Grö- 
nenbach, an der Iller und 1/2 St. von Altusried gelegen. 

Winkelfas, Kirhdorf in der Pfr. Afentofen des Log. Pfaffenderg, 1/16 St. von 
Afenkofen entfernt. Es enthalt 289. mit 200 €. und ift ein Trigonometri» 
fher Standpunkt mit dem nördlid von bier auf der Anhöhe befindlihen Sig— 
nale, 

MWinkelfaßreit, Eindde im Ldg. Pfaffenderg, 1/4 St. von Afenfofen entfernt, 
wohin fie gepfarrt ift. 

Wintelsbah, Winkelsbeck, Einöde mit 9 E., unweit Dbermünden, in 
der Pfr. Süßbach des Ldg. Moosburg, 5/4 St. von Margarethenried entfernt. 

Winkelſchuſter, Einöde im Ldg. Pfarrkirchen, wovon fie 172 St. entfernt if. 

Winkels, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Kiffingen, 1/2 St. von deren Sitze 
entfernt. Gs enthält 379. mit 1706. Im J. 1247 übergab der Graf Her« 
mann v. Henneberg dem Kloſter Frauenrod fein Dorf Winkels, mit der Ber 
dingung, ſolches mit 24 Mark Silber wieder an fih Paufen zu dürfen. 

Winkelfee, Weiher im Ldg. Troftberg, füdwerlih von Weißheim. 

Winterling, Weiler im Ldg. Burglengenfeld und in der Pfr. Leonberg, we 
von er 1/2 St. entfernt if. Er enthält 5 9. mit 30 "0 
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Winkerteweiler, Winkerts, Weller im Kant. Winnweiler, 319 St. von 

Naiſerslautern. 

Winklarmühle, Mahlmühle am Fälſchenbache, bei Kleinwinklarn, im Ldg. 
Burglengenfeld. 

Winklarn, Weiler im Ldg. Deggendorf, 3 St. von Plattling. Er enthält 59. 
mit 238 &, und 1 Filialfirhe von Kirchdorf. 

Winklarn, Einöde bei Falkenftein, im Ldg. Mitterfels. 

Winklarn, Markt in ebener Lage des La. Neunburg vor dem Walde, zwi— 

“ Shen Rotz und Shönfe, 212 St. von Rötz und 2:6t. von Schmarzhofen 
entfernt. Er enthält 1 Pfarramt im Def, Nabburg, 1ſchönes Schloß und 
130 9. mit 780€., für welde die Viehzucht, der Flachsbau und der Leinwande 
handel die ergicbigften Nabrungsquellen find. Der Ort aehört der Familie du 
Moulin. Das Herrſchafts-Gericht bat aufgehört und die Geridhtöbarkeit ift dem 
fönigl. Log. übergeben. 

Minklarn (Klein:), Dorf mit 159., 1 Müble und 50€., im Edg. Neunburg 
vor dem Mulde, 3/4 St, von Gecbarn entfernt, wohin ed gepfarrt üft. 

Winklas, Weiler mit 49. und 20 E,, im Log. Mündpberg, 21/2 St. von def 
fen Sige und in der Pfr. Stambach gelegen. 

Winkler am Piarrhaufe, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Alggern, 
mit 39. und 15 E., 1/4 St, von Aljgern und von Altötting 5/4 St, entfernt. 
Er liegt rechts des Inns. 

Minkler, Cinöde bei Neufirhen, im Lg, Altötting, wovon fie 2St. entfernt 
ift. Sie zahlt 6 €. 

Winkler, Einöde in der Pfr. Hebertäfelden des Log. Eggenfelden, 3/4 St. von 
Hebertsfelden. Sie wird auh WinPel genannt. . 

Winkler, Einöte mit 7E., unmeit Mies, in der Pfr. Ellbach und im. Lig. 
Miesbach, 3/4 St, von deffen Sitze entfernt. 

Winkler im Hart, Einöde mit 6 E., im Lig. Mühltorf, St. von deſſen 
Eike entiernt. 

Wintler im Pollinger-Moos, Einöde, 1 St. von Mühldorf entfernt, in wel 
hen Log. Bezirk fie gebört. 

Winkler, Einöde unweit Gimbab, 1 Et. von Braunau, mit 10 E., welde jur 
Pr. Münchheim gebören. Gie liegt im rg. Simdach. 

Winkler, veral. auh Winkel, ‚ 

Winklern, Weiler und Parodialort von Viechtach und zu deſſen Ldg. Bezirfe 
gebörig. Er begreift 69. mit 33€, und 1 Mühle am Aitnacherbache und if 
2 St. von Viechtach entfernt, 

Winklers, Weiler mit 39. und 18€,, in der Pfr, Lauben des Ldg. Kempten. 
— an der Strafe von Ottobeuren nah Kempten, 1746t. von Lauben 
entfernt, 

Winklham, ſ. Winkelbam und Winkelheim. 

Winkling (Mieder:), Kirchdorf und Filial mit 329. und 1Schul⸗ und 
1Wirthshauſe, im Ldg. Deagendorf und in den Pfr. Marienpoihing und Nicdere 
winfling, 31/4 ©t. von Deggendorf. Es liegt an der Schwarjad. 

Winfling (DOber:), Parrdorf mit 28 H., 150 E., 1Wirths- und Schulbaufe 
und 1 Pfarrfirhe, im Log. und im Def. Deagendorf, wovon ed 3104 St. 
entfernt ift. Es wird von der Schwarzad beipült. 

Winkling, Einöde in der Pfr, Zell und im Log. Mitterfeld, 2 St. von Zeil 

Winkling, Einöde mit 8E,, in der Pfr, Fraßdorf des Hridtg. Prien, UASt. 
von Fraßdorf entfernt. 

Winklloh, Einöde mit 4E,, unweit Wahl, im Ldg. Miesbach. 

Winn, Weiler im Ldg. und im der Pfr, Altdorf, 1St. von deren Sitze ent 
fernt. Er enthalt 89. mit 52 €. 

Winn, Weiler mit 109. und 50 €, im Ldg. Herrieden, unweit Lamelbach, 
2St. won Ansbach entfernt. 

Winn, vergl. auch Wünn, 

Winnbach, ſ. Wimbad. 

Winnberger, Winberg, Einöde mit 13 E., in der Pfr. Falkenberg des Lds. 
Eggenfelden, wovon fie 2St. entfernt iſt. 

Winnbuch, Kirchdorf in der Pfr. Schmidmühlen und im Ldg. Burglengenfeld, 
5/4 St, von Schmidmühlen entfernt. Es enthält 239., 1 Schloß und 112 €. 
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Binndburg, Wald auf dem Hnten Ufer der Pegnig, im Ldg. Heräbrud- und 
auf der Bergreihe, welhe die Thäler von Ejhenbah und Pommelsbrunn bildet. 
Winneberg, Weiler in der Pfr. Altusried des Log. Groͤnenbach, 1f2 St. von 
BERUHEN entfernt. Er liegt am Dttoftaller- Bade und enthält 4 H. mit 
Winner, Einöde mit 5&, unweit Brannenburg, in der Pfr. Flintsbach des 
Log. Rofenheim, 1 St. von Flintsbach. 

Winner, Weiler mit 29. und 15 E., in der Pfr. Ering, des Ldg. Simbach, 
ı St..von Malding. 

Winner, Winner im Hol;, Einöbe mit 6E,, am Tegernfee, im Lg, Te 
gernjee, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Winnersreutb, f. Wintersreutb, im Ldg. Wunfiedel. 

Winnetten, Weiler mit 109. und 58 €., im Hrfatg. Mönchsroth, unweit 
Dieterftetten,, 3/4 St. og" Monchsroth entfernt. 

Winnbart, Winbardi, Weiler mit 29. und 9E,, unweit Dadhberg, in der 
Pfr. Kirhdorf und im Ldg. Waflerburg, 1/4 St. von Haag und unfern der 
Strafie von Münden nah Mühldorf gelegen. 

Winnhauſen, Binnhäufer:-Hof, Hof auf einem Berge bei Birßenfels, im 
Log. Hofheim, 1/4 St. von Birkenfeld entfernt, von welhem adelig. Gute er 
ein Theil if. Er beftebt aus 19. mit 8E,, den nöthigen Dekonomie» Gebäus 
den, guten Dbftbäumen auf den Feldern, 1 Schäferei, 1 Ziegelei und einem 
kleinen Zuftbaine, worin für die fi hier fammelnde Gefellihaft Spaziergänge, 
Tiſche und Sitze angebradt find. 

Winnhub, Weiler in der Pfr. Triftern des Ldg. Pfarrfirhen, mit 2 9> und 
12 €., 3/4 St. von Triftern und 5/4 St. von Pfarrfirden entfernt. Er liegt 
an der Straſſe von Pfarrfirhen nah Braunau, 

Vinning, ſ. Wiening. 

Winnings, Weiler mit 5H. und 43 E., in der Pfr. Wiggensbach des Ldg. 
Kempten, am Ditoftallerbade, 3/4 St. von Wiggensbad entfernt. 

Winnöd, Weiler in der Pfr. Triftern des Log. Pfarrkirchen, mit 29. und 
8€., 5%4A6t. von Pfarrfirhen entfernt. ; 

Winnreut, Einöde mit 6E., in der Pfr. Priel und im Log. Moosburg, 
1/2 St. von Priel. ; 

Winnrödersmühle, Mühle bei Willmars, im Ldg. Mellerihftadt, 

Winnwart, Weiler mit 29. und 18€, in der Pfr. Irſchenberg des Lg. 
Miesbach, 5/A St, von Irſchenberg. , j 

Winnweiler, Kant. im Landkommiſſariate Kaiferdlautern, mit 12,541 €. 

Winnmweiler, ein altes Städthen in reizender Gegend, am Ausgange des 
Falkenfteiner Thales und an der Straffe nad Paris, 4 St. von Kaifers autern 
entfernt. Es umfaßt den Sitz eines Rentamts, Friedensgerichts, Bgrm. Amts, 
2 Bfarrämter im Path. und evang. Def. Kaiferslautern,, 149 Hptg., 186 Nbg. 
mit 1197 E., unter denen 104 Juden find, Mahl» und Delmüble, Getreidbau, 
etwas Weim und Eijenwerke, von der Alfenz iin Bewegung gefegt. Der Ort 
war ehemals die Hauptftadt der Grafihaft Falkenſtein, die in altern Zeiten 
ihre eigene Grafen hatte, nachher aber an Lothringen und von diefem am 
Defterreihh gefommen war, ö E - 

Binnweiler- Schmelz, Eifenfhmel; bei Winnweiler im gleihnam. Kant., 
41/4 St. von Kaiferslautern. , 

Winfhendorf, Einöde im Ldg. Hollfeld, A12 St. von defien Sige und eben 
fo weit von Baireutb entfernt. j 

MWinfelburg, un . Log. Rebau, wo einft eine Burg verfunten feyn fol. 

Winfelsberg, f. Wiefelsberg. ’ 

Winfing, Dorf und Parodialort von Grattersdorf, des Ldg. Deggendorf, mit 
18 9. und 110 E., 41,/4 St. von Deggendorf entfernt. 

Minftetten, f. Windftetten (Ober- und Unter). 

Winten, Winden, Beiler bei Brombach, in der Pfr. Bierndah und im Ldg. 
Pfarrfirhen, mit AH. und 37 E., 5y4 St. von Pfarrfirhen entfernt. . 

Winterbach, Prarrdorf im Def. Zettingen, Ldg. Dillingen und Ptrg. Glött, 
mit 549. und 265 €., 5/4 St. von Glött und 312 Gt. von Dillingen ent- 
ferne. Es liegt an der Glört und hatte einft feinen — — — 
interbach (DOber-), Dorf mit 12 H. und 85 @., in der Pir. en 5 

au * 7 Siena. 33/4 St. von Neuftadt or Aiſch entfernt. 
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Winterbach (iinter»), Dorf mit 129. und 80 E. im Ldg. Höchſtadt und in 
der Pfr. Lonnerſtadt, 4 St. von Meuftadt entfernt. 

Winterbach, Pfarrdorf im Kant. und Dek. Zweibrüden, 3 St. von deren 
Sitze entfernt. Es enthält den Klofterbergerhof und 298 E., von denen 
die wenigen Katholiten nah dem, 1 St. entfernten Wiesbach gepfarrt find. 

Winterbau, Einöde im Ldg. Paffau, unweit Walding. 

Winterberg, Einöde mit 3E., unweit Au, in der Pfr. Fraheim des 2dg. 
Mühldorf, 3 St. von Haag und 1 St. von Fraheim entfernt. 

Winterberg, f. Wintersberg. 

MWinterberger, ſ. Winterberg. 

Fraheim des Log. Müblvorf, 1St. von Frabeim. 

Winterborn, Dorf im Kant. Obermofgel und in den Pfr. Oberndorf und 
Miederhbaufen, 5/4 St. von Oberndorf und 912 St. von Kaiferslausern ent» 
fernt. Zur Gemeinde gehört der Fallbrüderbof. 

Winterbalten, Einöde im Log. und in der Pfr. Feuhtmang, 12 St. von 
deren Sitze entfernt. Sie enthalt 13 E. und liegt an der Sul. 

Winterbaufen, Pfarrdorf am Maine, Sommerbaufen gegenüber, im Hrſchtg. 
Sommerbaufen und im proteft. Det. Würzburg, 7f& St. von Ochſenfurt, zwi⸗ 
fhen —— und Ochſenfurt gelegen. Es enthaͤlt 1 Pfarrfirhe, 209 H. mit 
1068 E., Mainüberfahrt (Eigenthum eines Privaten), wöchentliche Marktſchif⸗ 
ferei, 3 Jahrmärkte, 1 Müble, 1 Ziegelhütte, Wein: und Getreidebau. Hier 
war der um die Stadt Fürth fo fehr verdiente Fridrih Adam Balling, Bür- 
germeifter, Hauptmann und Weinbändler dafelbft, geboren, dem feine dankba— 
ren Mitbürger am 18. Auguft 1818, als feiner 60jähr. Bürger: jubelfeier, die 
Bürgertrone aus Eihenlaub und Immergrün aufjegten. Die Mainmübhle da« 
bier ward fhon im 3. 1445 vom Grafen Wilhelm v. Caftell an Conrad v. Lim⸗ 
burg nebft mehren andern Gütern verkauft. Zur Bearündung eines Kran— 
kenhauſes vermadte die im 3. 1829 verftorbene M. Magd. Binder 130 fl. 
an die Armen: Kaffe. 

Winterbof, Hof mit 29-, 13€. und der Heckelsmühle, im Lg. Gleus— 
dorf, 1/4 St. von Kirchlauter entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 

Winterbof, Einöde mit 7 E., unweit Bertoldsdorf, im Lrg. Heildbrunn. 

Winterl, Einöde im Log. Pfaffenderg, 3/4 St. von Martinsbuc entfernt. 

Winterleben, Binterlehen, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, 2St. von 
defien Sitze entfernt. 

Winterleben, Weiler mit 39H. und 17 E., im Log. und in der Pfr. PVied- 
tach, wovon er 7/4 St. entfernt ift. 

Winterleiten, Weiler mit 49. und 30 E., in der Pfr. Friefen und im Lg. 
Kronach, 1/2 St. von Friefen entfernt. 

Wintermoning, Weiler mit 3 9. und 18 E., in der Pfr. Otting des Tg. 
Zen 5fa St. von Waging und an der Strafe von Münden nad Salzburg 
gelegen. 

Wintermoos, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1f4 St. entfernt if. 

MWintermüble, Einöde im Ldg. Simbach. 

Winternoth, f. Schallersreutb. 

Winterried, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Tandern des Ldg. Aida, 12 Gt. 
von Tandern entfernt. 

Winterried (Weiter), Weiler mit 2 9., bei Randleried, im Ldg. Aichach. 

Winterrieden, Vfarrdorf im Der. Oberroth und Ldg. Illertiſſen, mit 58 9., 
290 €. und 1 v. Ginzendorf. Ptrg. Es liegt an der Roth und Strafe von 
Heimertingen nah Babenhaufen, 5f4 St. von Kelmünz und eben fo weit von 
Babenbaujen entfernt. Der Ort gebörte früher zum Klofter Ochſenhauſiſchen 
Amte Thannbeim und wurde durd den 24. $. des Reichs-Deputations-Schluſ⸗ 
fes vom 5. 1803 dem Örafen v. Ginzendorf zur Entfhädigung für die an Frank⸗ 
reich abgetretene Burggrafſchaft Rheineck zuerkannt. 

Winters, Einoͤdboͤſe mit 2H. und 10 E., im Log. und in der Pfr. Groͤnendach, 
unweit der Strafe von Dietmanndried nah Dttobeuren, 1 &t. von Grönen- 
bach gelegen. 

Wintersbach, Pfarrdorf im Hrſchtg. Rothenbuch und im Det. Lohr, 3St. 
son defien Eite entfernt. Es begreift 909. mit 647 E., 1 Mühle, Gemeind« 
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mung, ben Schnorrbof und das Eiſenwerk Neubammer im Thale der 

apa. 

Binterdbadh (Ober), Weiler auf einem Berge, mit 9 H., 73E., 1 Mabl«. 
müble, Dbft-, befonders Kirſchenbau, im Log. Rothenbuch und in der Pfr. 
Wintertbad , wonon er 12 St entfernt if. Derfelbe liegt ſehr bob und kalt 
Both ie Punkt der Gegend. Er beftehbt aus den Geishöfen und 

otbfopl. 

Wintersbach, ſ. auh Rothhof. 

— Wald im Ldg. Hersbruck, unweit des Jagdſteins, 7 Buchen 
genannt. 

Wintersberg, Einöde unweit Ruhsdorf, im Log. Landau, 1St. von Sim— 
bach entfernt. 

Wintersberg, Weiler mit 2H. und 8E,, im Ldg. Landau und in der Pfr. 
Dberbaufen, 1/2 St. von Arnsdorf. 

Wintersberg, Winterberg, Weiler auf einer Anböbe des da. und ber 
Pfr. Wuntedel, 3/4 St. von deren Sige entfernt. Er liegt am rothen Bäch— 
lein, das „ter entipringt und bei Oberthälau im die Rösla fällt, und begreift 
10 9. mit 48 E. j \ 

Winterſchneidbach, Windifhfhneidbad, Dorf mit 19H. und 108 E. im 
Ldg. Herrieden, 2 St. von deffen Gige und 112 St. von Ansbach entfernt. 

Wintersdorf, Dorf im Log. Kadoljburg, 2St. von Nürnberg entfernt. Es 
enthält 14 9. mit 70 E., welche nad Zirndorf gepfarrt find. . 

Wintershof, Kirchdorf im Hrſchtg. Eichftätt, zwifhen der Strafe von Eid» 
ftätt nah MWeiffenburg und der Homerftraffe, auf bobem Berge, 1/2 St. von 
Eichſtätt entfernt. Es begreift 17 H., 212 E., ſtarken Obft- und vorzüglid Amas 
rellenbau und Schieferfteinbrüde. 

MWinterfollen, Binterfole, Einöde mit 16 E., im Log. Pfaffenhofen bes 
Sfarfreifes , 5/4 St. von Hohenried entfernt. 

Wintersreutrb, Winnersreutb, Weiler am rotben Bächlein und in einer 
Ausbeugung des Röslatbales, im La. und in der Pfr. Wunfiedel, 1/2 St. 
öftlih von deren Gige gelegen. Er enthält 7 9. mit 52 €. ne 

Winterfteia. Weiler unweit Taubenbah, in der Pfr. Stambeim des Ldg. 
Simbach, 7/4 St. von Braunau. Er entbält 29. mit 13 €. 

Winterftein, Dorf auf fleiniger Bergböhe, in der Pfr. Gt. Helena zu Grof- 
feng’fee und im Log. Grafenderg, 11/72 St. öſtlich von defien Sitze und un- 
fern der Strafe von Nürnberg nah Baireuth gelegen. Es enthält 19 9., 
92 E. und die Ruinen eines Bergſchloſſes, worauf einft die v. Lochner hauſe— 
ten. Die Katholifen gehen nad dem, 3/4 St, entfernten Bühl zur Kirche. 

MWinterftein, Berg mit den Ruinen einer gleihnamigen Burg, im Log. Grä- 
fenberg. RE j 

Winterftetten, Weiler mit 3 9. und 7 E., unweit Nieder: Vichbah,, 2 1/2 
St. von Wörth entfernt. Er liegt im Umfange der Pfr. Loihing und des 
Log. Vilsbiburg. 

Minterftuben, Einöde mit 3 E., unweit Walterding, im Hrfdtg. Prien. 

Winterzhofen, Kirchdorf in der Pfr. Berding und im Ldg. Beilngries, mit 
1 Kapelle, 22 9. und 118 E., 2 St. von Beilngries entfernt. 

Winzel, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Gars des Log. Mühldorf, 1/4 St. von 
Gars, 

Winzeln, Dorf im Kant. und in der Bath. und evangel, Pfr. Pirmafens, 
A1fa St. von Zmweibrüden entfernt. Es entbält 90 9. mit 612€. und die 
Schneeberger:, Litterbacher- und Rehmühle. 

Minzgengraben, Bach im Ldg. Tölz, der in den Söllbach fällt, 

Winzenhbohl, Pfarrdorf im Lda. Aſchaffenburg und Det. Lohr, 112 St. von 
Afhafenburg und 1/4 St. von Schmerlenbady entfernt, wo der Sitz des Pfr. 
Amts fih befinder Es enthält 209. mit 130 E., welche fih bejonders die 
Obſtkultur angelegen feyn lafen. Die Pfarrei ward im J. 1812 errichtet. 

Winzenmühle, Müble in der Pfr. Oberotterbad des Kantons Bergzabern, 
mit 12 €., 1fa St. von Oberotterbad entfernt. 
inzer, Pfarrdorf im Log. und Def. Mindelheim, mit 499. und 250 €, 

” 1y2 St. * Krumbach entfernt. Es liegt an der Mindel, auf einer Anhöhe 
und hatte einft feinen eigenen Abel, 
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Winzer (Nieder), Pfarrdorf im Def. Regensburg und im Ldg. Regenftauf, 
1 St. von Stadtamhof entfernt. Es liegt an der Donau und GStraffe von 
Nürnberg nah Regensburg und enthält 1 Pfarrfirhe, 32.9. mit 160 &, 
2 Braubäufer und 1 Mahlmühle. Der Ort, in alten Urkunden Winzara 
und Wincirin genannt, war dad Stammhaus der Winzerer. 

Winzer (Ober:), Dorf in der Pfr. Niederwinzer und im Log. Regenftauf, 
— von Stadtamhof entfernt. Es begreift 30H. mit 180€. und liegt an 
er Donau. 

Winzer, Wünzer, Pfarrdorf und Hofmark im Ldg. Vilshofen und im Del, 
Hoffirhen, mit 116 Wobnb., 23 Nbg., 677 E., 1 Pfarrkirhe und 1 Kapelle, 
deträchtlichen Flachs-, Hanf» und Hıirfebaue, auch bedeutender Obſtzucht und 
lebhaften Handel mit gemäftetem Rindviehe, 3 St. von Bilshofen entfernt. 
Auf einer mäßigen Höhe ftehen die Ruinen einer Ritterburg, wo einft Harts 
dieb Puchberger haufete, welder ed wegen der Bormundihaft über die un— 
mündigen Fürften von Niederbayern mit Friedrih dem Schönen von Defter 
reich gegen den Herzog Ludwig von Oberbayern gebalten bat. 

N Einöde mit AE., in der Pfr. Winzer des Log. Vilshofen, ıfa Et. 
von Winzer. 

Minzersdorf, Dorf mit 13H. und 54 E., unweit Loitzenkirchen des bg. 
—— 2144 St. von deſſen Sitze entfernt. Es gehört in die Pfr. Lois 
enfirden. 

MWinzhofen, f. Windshofen. j 

Winzingen, Dorf, mit Brandhmeiler eine Gemeinde bildend, im Kant. 
und in der Path. und evangel. Pfr. Neuftadt, 1/4 St. von deren Giße entfernt, 
Es enthält den Gig eines Bam. Amts, 67 Hptg., 104 Nba. und 676 E., unter 
welchen 21 Zuden find, den Branhmweiler Hof, die Wiefenmühle und 
Pofmühlen. Die ehemal. Burg Winzingen ward im J. 1696 von den 
Engländern zerftört. Die Geſchichte des Orts ift mit jener von Meuftadt ſebr 
verwebt. Durch den felben fließt der linke Theil des Speyerbachs; unterhalb vers 
einigen ſich beide Arme, melde fih bald wieder in 2 Flüffe theilen, wovon der 
rechte und größere den Namen Speyerbad behält; der linfe und Kleinere 
aber den Namen Rehebach befommt. et 
MWipfel, Weiler mit 99. und 54 E., in der Pfr. Erisried des Ldg. Mindel: 

—deim, 11/2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wipfeld, Pfarrdorf am Maine, im Log. Werne und Det. Volkach, mit 144 9. 
und 748€., der Dorfsmüble mit 1 NR rg 2 Mablgängen, der Holy 
mühle mit 2 Mahlgängen, der Bahmühle mit 1 Gypsgange, 1 Ziegelbütte, 
2 Zahrmärkten, der Ludwigsquelle, dem Schloffe Klingenberg, Wein 
bau und Weberfahrt über den Main, 2146Gt. von Werne entfernt. Die 
Pfarrfirde auf einem Berge ward im 3.1785 erbaut. Hier waren Konrad Geltch, 
Eulog Schneider, Engelbert Klüpfel Ic. geboren. Der Ort litt im franz. Kriege 
179. Im 5. 1813 hat die Gemeinde eine große Strede Hutwaſen vertbeilt 
und urbar gemadt. Die Mainüberfahrt tragen mehre Nachbarn als Lehen 
vom Gtaatd» Aerare. ee 

MWipfelöberg, Einöte mit 6E., in der Pfr. Reifhad bes Log. Altötting, 
1/4 St. von Reifhah und 2 St. von Altötting entfernt. —— 

Wipfelsfurth, Einöde bei Stausacker, im Ldg. Kelheim. In der Nähe iſt 
eine Römerſchanze. 

Wipfing, Weiler in der Pfr. Vachendorf des Log. Traunſtein, mit 29H. und 
15€, 5A St. von Traunftein entfernt. . 

Wipvel, Weiler unmweit Hofing, in der Pfr. Poftmünfter des Log. Pfarrlir 
den, mit 29. und 12€., 1 ©t. von Pfarrkirhen. N 

Wippenaubof, Weiler mit 3 H., 24 €. und 1 Ziegelhütte, unweit Virnsberg, 
33/4 St. von Ansbady entfernt, in welchen Lg. Bezirk er gebört. 

Wippenbach, Weiler mit 59. und 15 €., in der Pfr. Neichellofen des Ldg. 
Dilsbiburg, 21/2 St. von deſſen Site entfernt. 

Wippendorf, Wickendorf, Weiler mit 89H. und 46 E., unweit Katterbad, 
im Ldg. Ansbach, 5fA St. von dejien Gige entfernt. 

Wippenhauſen, Pfarrdorf im Det. und Log. Freifing, wovon ed 7 St. 
entfernt iſt. Es umfaßt 15 9. mit 84 E., 1 Pfarrkirche und 1 Wirthehaus. 
Bipping, Weiler mit 39. und 11 @., in der Pfr, Niedertauffircden und ım 

Sog. Mühldorf, 1 St. von Neumarkt entfernt, 
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Wippling, Wipling, Weller des Log. und der Dfr. Wegſcheid, mit 39. 
und 27 E., 5/4 St. von Wegſcheid und 8 St, von Paſſau entfernt. 

‚Bipplingerjag, Wiplingerſag, Einöde mit 5E., im Lde. Wegſcheid. 

Wippftetten, Weiler mit 89H. und 20€,, unweit Jeſendorf, in der Pfr. 
Gerzen und im DBusbiburg, 21/4 St. von deſſen Sitze entfernt, Der Bad 
bei Wipftetten entipringt in Kröning bei den Forfthäufeln, fließt von Nord— 
wert nah Südoſt dei Bilsfattlern in die fleine Vils. 

Wirbenz, Pfarrdorf an der Haidenab und Strafe von Baireutb nah Sem» 
nath, im Log. Kemnath und Det. Ereuffen, 6 St. von Baircuth entfernt. Es 
enthalt 1 Pfarrfirhe, 1 fhönes Schulhaus, 1 Mühle und 469. mit 3008. 

Wirgelberg, Einöde in der Pfr. Pilfting des Log. Landau, 12 St. von Pil- 
fing. Sie wird auh Würgelberg genannt umd zahlt 9 €, 

Wirlach, Wörlach, Einöde mit 7E,, bei Teifendorf, im Log. Laufen, an 
— Straſſe von Teiſendorf nah Reichenhall und 5/4 St. von Schönram ge 
egen. 

Wirm, f. Würm. 

Wirmsthal, Kirchdorf mit 479., 237€. and vorzüglichem Weinbaue aufboben 
Bergen, im Log. und in der Pfr. Euerdorf, 1 St. von deren Eige und 2St. 
von Kiffingen entfernt. Der Ort war einft der Familie v. Hoheneck verpfändet, 
nah deren Tode er an Mainz zurückfiel. Mit dem 4. Theile von Mühnerjtadt 
ward auch der gräfl, v. Stollberg. Antbeil dabier an Würzburg gekauft. 

Wirnesried, Würnesried, Einöde mit 7E,, im Erg. Neundburg vor dem 
Walde, 1/4 St, von Neukirchen-Balbini entfernt, wohin fie gepfarrt if, 

Wirnetshof, Pofelhof, Einöde bei Lixendörfering, in der Pfr. Pempfling 
des Ldg. Cham. | 

Wirnbart, f. Winbart. 

Wirnbarting, Wienhbarting, f. Winbarting. 

Wirnreutd, Würrenreutb, Weiler mit 3 9. und 20 E,, in ber Pfr. Floß 
und im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, 1/2 St. von Flof und 2 St. von 
Weiden entfernt. j 

Wirnsgereuth, Wüftung im Ldg. Seßlach. 

Wirnſing, Weiler im Log. Landau, mit 8 H., 1 Kirhe der Pfr. Pilſting und 
60 E., 1A St. von Pilfting. 

Wirnsricht, Wirnsried, Weiler im kda. Sulzbach und in ber Path. Pfarrei 
Sulzbach, wovon er 1 St. entfernt ift. Er enthält 4 H. mit 18 €. 

Wirrgraben, Wald im Log. Hersbrud, auf dem linken Pegnig- Ufer, zwiſchen 
Henfenfeld und Leutenbach. 

Birfhing, f. Wirnfing. 

Wirth, Einöde im Log. Wafferburg. 

Wirtbeim, Pfarrdorf im Log. und Det. Orb, mit 1 Pfarrfirde, 124 9. mit 
877 E., unter welchen 9 Juden find, 1 Oberzofflamte, 1 Ziegelhütte und 2 Mahl» 
müblen am Biberbahe. Der Ort batte früher einen eigenen Beamten, liegt 
an der Kinzig im Kinziggrunde, wird von der Straſſe von Fulda nah Frank— 

urt durchſchnitten und iſt 1 St. von Aufenau entfernt. Die fleinerne Brüde 
ber die Biber vor dem Orte ift 20 Fuß lang. . 

Wirthmühle, Müble am Kelsbache und an der Römerftraffe, im Log. Ingols 
ftadt, 1/4 St. von Pföring entfernt, wohin fie gepfarrt if, 

Wirthsalpe, Einöde unweit Bapyerifchzell, im Log. Miesbach. 

Wirthsalpe, Einöde unweit Fifhbahau, im Log. Miesbach. 

Wirthsalpe, 2 Einöden bei Saharang, im Hrſchtg. Prien. 

Wirthsalpe, Einöde im Log. Tölz. 

Wirthshalden, Weiler in der Pfr. Probftried des Log. Grönenbach, 12 Gt. 
von Probjtried entfernt. J 

Wirtbshaus (Meu+), Einöde im Hrſchtg. Guttenberg, ASt. vom Münchberg 
und in der Pfr. Guttenberg gelegen. A Plankenfels, im Ldg. Hol 

Wirthshaus (das alte und neue), Einöde bei Planfenfeld, im Ldg. Holl. 
— der Strafe nach Baireuth. Bei dem Neuwirthshaus fallt die Lochau 
in die Trupbad. ie Solar her 

irtbsbaus (Eftenfelder:), Wirth» und ehemaliges Zollbaus, e 

— — Würgdurs nah Sadfen, in der Pfr. Ejtenfeld des Log. Würzburg 
rechts des Mains, 11/2 St, von defien Gige entfernt 


f 
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Wirtbshöller, Eindde mit 7E., in der Pfr. Kirchdorf des Log. Waſſerburg, 
172 St. von Kirchdorf. J 

Wirthshof, Einöde am Abtsdorfer See, im Ldg. Laufen, 11268. von defien 
Sige entfernt. j | 

Wirthshof, Einöde bei Bodenftein, im Ldg. Roding. 

Wirthsholz, Weiler mit & zerftreut liegenden H. und 13 E,, in der Pfr. Plein⸗ 
ting des Ldg. Vilshofen, 3/4 St. von Pleinting. 

Wirthsmühle, ſ. Würzmühle. 

Wirths-Zuhaus, Einöde mit 2E. im Pfarrvik. Audorf des Ldg. Roſenheim. 

Wirtbwies, oder Stödel, Einöde im Log. Roding, MSt. von Zeitlarn 
entfernt, wohin fie gepfarrr ift. . 

Wiſau, ſ. Wieſau. 

Wiſchelburg, Dorf und Parochialort von Stephanspoſching, im Ldg. Deggen⸗ 
dorf. Es liegt an der Donau, 28 St. von Plattling, und umfaßt 189. 
mit 132 E., 1 Wirtbshaus und 1 Mahlmühle an einer Quelle, die kurz nah 
iprem Entftehen in die Donau fällt. - 

Wiſchenhofen, Kirhdorf in der Pfr. Duggendorf und im Ldg. Burglengen: 
feld, 1/4 St. von Duggendorf entfernt. Es enthält 1 Kapelle, 249. mit 120 €., 
1 Schloß und ein grafl. v. Königsfeld. Pirg. 

Wiſchitzgraben, Bach im Ldg. Tölz, der in den Steinbach fällt. 

Wiſelhub, ſ. Wigelbub. 

Wishbam, Wifam, Weiler an der Straſſe von Grafing nach Ebersberg, im 
Log. Edersberg, 12 St. von defien Sige entfernt, Er enthält 6 H. mit 40 €. 

Wifing, Wieſing, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Otterskirchen, 
— m und 18 E., 5/4 St. von Otterskirchen und 23/468. von Vilshofen 
entfernt. 

Wiſing, vergl. auch Wiffing. 

Wislauter, f. Wieslauter. j 

Wiffelfing, Kirhdorf und Filial der Pfr. Kirchdorf, im Lg. Deggendorf, 
1 St. von DOfterhofen und 23/4 St. von Plattling entfernt. Es begreift 51 9. 


mit 390 €. 

MWiffelsberg, Wiſſelſperg, Weiler mit 3 H. und 20 E., unweit SZefendorf, 
im Ldg. Vilsbiburg, 21/4 St. von Wörth entfernt. . 

Wiſſen, f. Wiefen. 

Wiſſenbach, f. Wiefenbad. 

MWiffendbronn, ſ. Wiefenbronn. 

Wiſſend, f. Wieſent. 

Wiſſendorf, ſ. Wieſendorf. 

Wiſſendorf, ſ. Weiſſendorf, im Ldg. Ingolſtadt. 

Wiſſenfeld, ſ. Wieſenfeld. 

Wiſſhillern, Einöde mit 6E., unweit Fürholzen, im Ldg. Waſſerburg. 

Wiſſing (OberH, Oberwiſing, Weiler mit 29. und 11E., in der Pfr. 

Pier des Ldg. Mitterfels, 172 &t. von Hafelbah und Aıf2 St. von 
traubing. 

Wiffing J—— Unterwifing, Weiler mit 39. und 16€., in ber 
Pfr. Haſelbach des Log. Mitterfeld, 1%St. von Hafelbah und Ai St. von 
Straubing. 

Wiffing, Pfarrdorf im Ldg. Neumarkt und Det. Berding, 1 St. von Daſſ⸗ 
wang und rechts der Straffe nach Regensburg gelegen. Es entbält ı Pfarr 
firhe, 55 9. mit 253 E., 3 Mühlen und gehört dem Grafen v. Holnitein. 

Wiſſing, Eindte im Ldg. Pfaffenberg, 3/A St. von Hainsbad entfernt. 

Wiffing, Wifing, Wiefing, Dorf mit 16 9. und 80 E., im Ldg. und in 
der Pfr. Koding, 34 St. von deren Sige entfernt. 

Wiffing, vergl. Wiefing und Wifing. 

Wiffingmühle, Einöde mit 1 Mahl: und Sägmühle, bei Wilfing, im Ldg. 
Mitterfels. j 

Wiffmaier, f. Wiesmaier. 

Wißmathbsweiber, ein gegen 9 Morgen großer Weiher, zwiſchen Laufen 
burg und Stetten, 3/A St. von Eronheim, im Log. Gunzenbaujen. 

Wiferdorf, Weiler und Parohialort von Reiſchach des Lg. Altötting, mo: 
von er 21/4 St. entfernt if, Er enthält 6 H. mit 36 €. 
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Bitfhan, Kirchdorf in der Pfr. Köblitz, wovon es 4 St. entfernt iſt, und 
im £dg. Vohenſtrauß, mit 17 9. und 115 €. 

Wittbach (Ober), Dorf in der Pfr. Micelried und im Hrſchtg. Kreuzwert⸗ 
beim, 2 St. von defien Sige, 12 St. von Michelried und 1 St. von Eſſelbach 
entfernt, wohin die Katholiken gepfarrt find. Es enthält 32 9. mit 135 €. 
2 Hochs Wittwe bat im J. 1829 ein Kapital von 50 fl. legirt, wovon bie 

infen zur Zahlung des Schulgeldes oder Anfhafung von Schulbüchern für 
arme finder zu verwenden find. Im der Näbe entipringt der Wirtwesbad. 

Wittbach (linter:), Kirchdorf, vom Wittwesbahe durdfihnitten, mit Kuratie 
im Hrſchtg. Kreuzwertbeim und Dek. Lengfurt, 1 St. von Sreujwertheim ent» 
fernt. Es enthält 259. mif 140 €. 

Witteldbah (Dber-), Dorf mit 1 Kapelle, 1 Beneficium, 30 9. und 150 E., 
im Ldg. und in der Pfr. Aichach, 1/2 St. von deren Siße und ummeit der 
Strafe von Aichach nach Regensburg gelegen. Am Berge ftand das Stamm» 
fhloß des regierenden Königshaufes. Otto II. verlegte im %. 1113 die Reſi— 
den; von Schevern, nahdem er diefe in ein Klofter verwandelt batte, dabin. 
Der Pfalzgraf Dtto VI. trat das Schloß feinem Bruder, Otto VII. ab, und 
dieſer hinterließ es feinem Sobne Otto VIIL Wegen des geächteten Pfalzgrafen 
ward es durch den Henzog Iindwig I. in Bayern zerfiört und die Steine wur- 
den nachher zur Aufführung der Mauern von Aichach verwendet. Dtto VI., 
Pfalzgraf von Wittelsbach, erbielt im 5. 1180 das Herzjoatbum Bayern, mo 
durch dieſes Land erblich für immer an das berühmte Haus Wittelsbach gelangte. 

MWittelsbah (Unter-), Dorf im Ldg. und in der Pfr. Aichach, zmwifchen der . 
Paar und Strafe von Aichach nah Regensburg, 12 St. von Aichach gelegen. 
Es enthält 1 Kapelle, 33 9. mit 155€. und 1 Schloß, das im G. 1533 ans 
Klofter St, Ulrich) in Augsburg verfauft wurde. Im 30jähr. Kriege hat der 
Drt fehr gelitten. 

Wittels dach, Ruinen des Stammſchloſſes der Wittelsbaher, wovon nur nod 
die Schloßgräben ſichtbar find, bei DObermittelsbah, im Ldg. Aichach. Eine 
patriotifhe Geſellſchaft gebt damit um, dufelbft ein Denfmal zu errichten. 

Wittelshofen, Pfarrdorf im Log. und Def. Dinkelsbuͤhl, 212 St. von deren 
Sitze entfernt. Es liegt am Ausfluffe der Sulz in die Wörnig und entbält 
122 9. mit 667 E., unter welhen 190 Juden mit 1 Synagoge find, und 1 Schloß 
mit Garten. Im Bezirke wurden rom. Münzen gefunden. . 

MWittenbah, Dorf unmeit der Strafe von Nördlingen nab Würzburg, im 
Hrſchtg. Mönderoth, 1/2 St. von deifen Sige entfernt. Es begreift 33 9. 
mit 170 E., die Beermübhle, die Örammetftetter, und Burgftallhöfe. 

Wittenbach, von, freiberrlibe Gamilie. nn 

Wirtenfeld, Cinöde mit 10 E., unweit der Gtraffe von Eihftätt nah Naffen» 
fels, in der Pfr. Mödenlohe des Hrſchtg Cihftätt, 1 St. von Waflerzell und 
11/2 St. von Eihftätt entfernt. Der Ort fümmt unter dem Namen Wütten- 
velde und Wippenfeld im Bergleihe Eihftätts mit Bayern im J. 1305 
vor, und war fpäter cin Vergnügensort der Zefuiten in Eichſtätt. j 

Wittenbofen, Weiler im Log. Neufadt an der Walduab, unweit Wilden: 
reuth, wohin er gepfarrt ift. 

Wittensheim, f. Wittesheim. 

MWittersbad, f. Wiedersbad. 

BWittershaufen, Kirchdorf im Ldg. Euerdorf und in der Pfr. Aura, 5/4 St. 
vom Ldg. Site und 1/2 St. von Aura entfernt. Es entbält 43 9. mit 295 €. 
und 1 Ziegelhütte, Der bier im 3. 1830 geftorb. Georg Bäth vermahte dem 
Armenfonde 50 fl. i 

Wittersbeim, Kirchdorf mit 60 Hptg., 24 Nbg., 337 E. und der Witter 
beimer — im Kant. Bliesfaftel und in der Pfr. Bebelsheim, 23/4 St. 
von Blieskaftel und 1/2 St. von Bebelsheim entfernt. . 

Wittershbeimer-Müple, Mühle bei Wittersheim, im Kant. Bliesfaftel. 


Witterfitt (Dbder:), Weiler in der Pfr. Verlesreuth des Log, Wolfſtein. 
Er liegt 1/4 St. von Perlesreuth und enthalt 2 9. mit 24. €. 

MWitterfite (Unter:), Weiler in der Pfr. Perledreuch des Log. Wolfſtein. Er 
enthält 29. mit 20 €. und ift 1/4 St. von Perlesreuth entfernt. 

Wittespeim, Wittensheim, Pfarroorf im Log. und Def. Monheim, 5/4 St. 
von deren Sitze gntfernt. Es enthalt 53.9. mit 250 E., ı Mühle und war der 
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Stammort der Edeln von Wittesheim. Auf einem Berge gegen Monheim find 
altteutihe Gräber, 

Wittesbeimer-Mühle, Mühle bei Wittesheim, im Lig. Monheim. 

Bittibreith, Weiler in der Pfr. Triftern des Log. Pfarrfirhen, wonon er 3St. 
ar Er begreift 5 9. mit 27 E., 1 Kirche und den Gig eined Pfarr 
vikariats. 

Mittibsmühle, Weiler an der Iſar, unweit Wang, im Ldg. und in der 
Pfr. Moosburg, 1/2 St. von deffen Sitze entfernt. Er entpält 29. mit 16. 

Mittigbaufen, ein, im 30jähr. Kriege eingegangener Hof bei Oerlenbach, im 
Erg. Euerdorf, an melde Gemeinde feine Felder im 3. 1670 vererbt wurden, 

Mitting, Weiler unweit Baiern, im Log. Ebersberg und in der Pfr. Schönau, 
wovon er 11/2 St. entfernt ik. Er enthält 2 9. mit 10 €. 

Wittinghof, Einöde mit 19 E., bei Keitenzell, im Log. Kadolzburg. 

Bittislingen, Pfarrdorf im Ldg. Dillingen und Der. Dillingen » Lauingen, 
mit 190 9. und 1115 E., 5/4 St. von Lauingen und an der Egen gelegen. 
Dad ebemalige Schloß war das Stammhaus der Grafen von Dillingen und 
Mittislingen und die Eltern des beil. Ulrichs, Hugowald und Dietberge, liegen 
dafelbft begraben. Der Dekan und Pfarrer Michael Riegg dafelbft vermachte 
im 5. 1831, mittelft Teftaments, dem Elerical» Seminare zu Dillingen feine 
ſchätzbare Bibliothek, welche über 1000 Bände zähle und von welcher aud die 
Geiſtlichen des Dek. Dillingen » Lauingen Gebrauch maden dürfen. 

Wittleiters (Dber:), Weiler mit 39. und 6 E., in der Pfr. St. Lorenz 
des Ldg. Kempten, 1 St. von defien Size entfernt. 

MWittleiters (Inter), Weiler in der Pfr. St. Foren; des Log. Kempten, 
1 St. von deſſen Sitze entfernt. Er enthält 3 H. mit 20 €. 

Wittmeß, Wald, 26t. von Eihftätt entfernt, in welches Hrichtg. er gebört. 
Derfelbe ift über 2 St. lang und 3/4 St. breit, und liegt zwifhen dem Breis 
tenfurter und Dollnfteiner Forſte. Durch denfelben zieht die Teufelsmauer, 
und man findet einen der fhönften Politur fähigen Hornftein, Marmor von 
verfhiedener Farbe, Kiefelbreccien mit Piefelihem Bindungsmittel und durch⸗ 
ftreihenden Feuerftein ıc., dann eine Ziegelhütte. 7 

Wittmeß, Einöde und Zieaelftadel im Breitenfurter- Horfte und im Hridtg. 
Eichſtätt, 2 St. von deſſen Sike entfernt. 

MWittmoos, f. Wiedmoos und Widmoos, 

Wittumhof, Meiler mit 59. und 23€, bei Schillingsfürkt, in welden 
Hrſchtg. Bezirk er gehört. 

Wittwesbach, Bad, der feinen Urſprung bei Oberwittbach, im Hrſchtg. Kreuz⸗ 
mwertbeim, nimmt, diefed Dorf und dann Iintermittbah durdflieft, die von 
Triefenflein nach Kreuzwertheim ziebende Strafe durchſchneidet und oberhalb 
Kreugwertheim in den Main ſich ergießt. _ 

Witzeldorf, Wizldorf, Dorf unweit Rampoldſtetten, im Lg. Vilsbiburg, 
41/4 St. von defien Site entfernt. Es enthält 12 9. mit 70 E. und 1 Kirche 
in der Pfr. Loigenfirden. 

Witzelhof, Witzlhof, Dorf in der Patbol. Pfr. Sulzbach und im 2dg. Am⸗ 
berg, 11/2 St. von Sulzbach entfernt. Es enthält 1 Kapelle und 13 9. mit 
76€ Mad einer Urkunde vom %. 1410 ward auf die Klage des Altariften 1. 
2. Fr. Kapelle zu Amberg die Küfterin zu Amberg, auf dem Bauernrechte das 
ſelbſt verurtbeilt, ihr unbeſetztes Gut zu Wigelhof zu besimmern. Das Sal 
buch des Pfaljgrafen und Herzogs Ludwig zählt für die Vogtgefälle im Amte 
Vilseck unter andern 2 Höfe zu Witzlhof auf. 

Witzelhof, Einöde bei Kirchberg, im Log. Eogenfelden, wovon fie 3/4 Gt. 
entfernt if. 

Witzelhof, Weiler mit 29. und 19 E., im Ldg. und in der Pfr. Eſchenbach, 
1/74 St, von deren Sitze entfernt, ‚ 

Witzzelbof, Einöde mit 7E., in der Pfr. Hoffirhen des Log. Bildhofen, 1 St. 
son Hoffirden. 

Witzzelhub, Wifelhub, Einöde in der Pfr. Hebertöfelden des Log. Eggenfel⸗ 
den, wovon fie 2 St. entfernt ift. 

Wigelriht, Witzlricht, Witzelried, Weiler in der Pfr. Wutihdorf und 
im 2dg, Amberg, 3/4 St, von Wutſchdorf entfernt. Er enthalt 59. mit 48 E. 
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Witzelsberg, Weiler mit 2 Wohnh. und 2Ndbg., unweit Hilgertöberg, im 
Lüg. Vilshofen, wovon er 11/2 St. entfernt iſt. 

Witzelslohe, Weiler im Log. Neunburg vorm Walde, mit 99H. nnd 60 €, 
unmeit Teung. 

Witzels mühle, Mühle mit 5E. im Ldg. Neunburg vor dem Walde, 1/4 St. 
von Biberbach entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 
Wisenberg, Dorf in der Pfr. Legau des Ldg. Grönenbach, 1/4 St. von Legau 

entfernt. Es enthält 159. mit 110 €. 

Witzenbühl, Wipenbihel, Weiler mit 29. und 5€., unweit Forſting, 
— — Müpldorf, 1172 St. von deſſen Sitze entfernt. Er iſt nad Floſſing 
gepfarrt. 

Witzenhöhle, Höhle bei Mugaendorf, im Ldg. Ebermannftadt, mit 1 Opfers 
altare, Urnentrümmern, Tropfftein» Gebilden, Mondmilb, mineral, Torf ıc. 
Witzenthal, Eindde mit 6E., unweit Graindad, in der Pfarrerpof. Törwang 

des Log. Roſenheim, wovon fie 3 St. entfernt if. 

— —— Dorf in der Pfr. Artach des Log. Mitterfels, 1 St. von Arrach, 
mit 149. 

Witzesdorf, Witzersdorf, Weiler im Lig. Pafau, wovon er 4St. entfernt 
if. Er zählt AH. mit 26 E., welde zur Pfr, Straſſkirchen gebören. 

Witzesmühl, Weiler in der Pfr. Biberbah, wovon er 1/4 St. entfernt ift, 
und im Log. Neunburg vor dem Walde, mit 5 H., 40 €. und 1 Mühle. 

Witzighauſen, Wizigbaufen, Dorf im Hrihtg. Weiffenborn, am Leibes 
bache und an der Strafe von Wullenftätten nah Weiſſenhorn, 1 St, vom 
Site des Hrſchtg. entfernt. Es umfaßt 1 Wallfahrtsfirhe auf einer Anhöhe 
mit Suratie in der Pfr Aufbeim, 20 9., 100 E. und 1 Ziegelſtadel. 

Witzigmann, Weiler am Tobelbahe in der Pfr. Böfenreute und im Ldg. Lin» 
dau, 5/4 St. von deffen Sitze entfernt. Er enthält 11 9. mit 54 €. f 

Witzingerreith, Weiler des Log. Paflau und der Pfr, Neukirchen vorm 
Walde, mit 39. und 16 E., 2St. von Neulirden. 

Bisingreutd, Wigingerreut, Weiler und Parochialort von Huftburm 
des Log. Pafjau, 3/4 St. von Hutthurm und 3 St. von Paffau entfernt. Er 
säblt 89H. mit 47€. 

MWislarn, Weiler mit 49. und 24 €., im Log. Burglengenfeld, 1 St. von 
Meufirhen entfernt, wobin er gepfarrt ift. 

MWislasreutb, Weiler mit 109. und 62€., in ber Pfr. Kulmain und im 
Ldg. Kemnath, 5/4 St. von Kulmain entfernt. 

a oder Zirbidmüpl, Einöde im Log. Gelb, 2St. von Wunfiedel 
entfernt. 

Wisleshofen, Wislidbofen, Dorf im Ldg. Gefrees und in den Pfr, 
Etreitau und Gefrecs, 2St. von Berne entfernt, Es begreift 41 H., 195 €, 
die Bechers höfe und 1 Mühle an der Fleißnitz. 

Witzlesreuth, f. Witzlasreuth. 

Witzling, Wizling, Weiler und Parochialort von Ranoldéberg, im Ldg. 
Mühldorf. Er enthält 49H. mit 24 E. und liegt 3/4 St. von Ranoldsberg und 
2 St. von Neumarkt. " 

Wisling, Wizling, Weiler und Varodialort von Neufirhen vorm Walde, 
im Ldg. Palau, 1/8 St. von Neufirden und 4 St. von Paſſau entfernt, Er 
zählt 79H. mit 40 €, 

Witzling, Wizling, Weiler des Log. und der Pfr. Vilshofen, wovon er 
1/2 St. entfernt if. Er enthält 29. mit 8E. 

Witzmanning, Weiler im Ldg. Pfarrfirhen und in der Pfr. Triftern, mit 
2 und 9 E., 21/4 St. von Triftern und 23/4 St. von Pfarrfirden entfernt, 
Er liegt an der Strafe von Pfarrkirchen nah Braunau und wird auh Wip- 
mann genannt. 

Wismanning, Wismaring, Wismonning, Weiler mit 49. und 20 E., 
unweit Emmertsbam, im Lda. Trofiberg, 21/2 St. von Frabertsheim und an 
ber Strafe von Stein nad Mühldorf gelegen. Er gehört in die Pfr. Peters» 

irchen. 

Wismannsberg, Weiler in der Pfr. Ilzſtadt zu Paſſau, zu deſſen Gerichts. 
Fe gehörig. Er enthält mir Reureut 39. und 32 €. und liegt 5/4 St. 
von Paſſau. ; 
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Witzmannsberg, Weiler in der Pfr. Straßkirchen und im Ldg. Paſſau, mit 
49. und 34 E., 12 St. von Straßfirden entfernt. 

Wismannsberg, Dorf und Hofmark in der Pfr. Neufirhen vorm Walde, 
im 2dg. Pafau, 5/4 St. von Neukirchen. Es umfaßt 129. mit 72€. und 
1Schloß mit 1 Kapelle. 

Witzmannsberg, Kirhdorf im Hrſchtg. Tambah und in der Pfr. Neudorf, 
woron es 5/4 St. entfernt if, Der Ort, nah der Volksſprache Misgberg 
genannt, bat 99. mit 160 €. 

Wigmannsberg, f. auch Thiemesberg. 

. Wismannsmühle, Weiler mit 49. und 20€, 26t. von Dinkeldbühl eni- 
fernt, in welden Ldg. Bezirk er gehört. 

Witzmaring, f. Wismonning. 

Wixenſtein, f. Widfenftein. 

Wirmüble, Wichsmühle, Mühle an der großen Laber, bei Laberberg, im 
Log. Pfaffenberg. 

MWizenberg, f. Witzenberg. 

Wizighauſen, ſ. Witzighauſen. 

Wizlesreuth, ſ. Witzlasſsreuth. 

Wizling, ſ. Witzling. 

Wizmannsberg, ſ. Witzmannsberg. 

Wochenreut, Einöde mit 8E,, unweit Lichtenhaag, fm der Pfr. Gerzen des 
Log. Vilsbiburg, 1172 St. von deſſen Gite entfernt. 

Wochenweis, Weiler und Parochiafort von Pigling des Log. Landau, mit 
79. und 52 E., 14 St. von Pigling. 

Wochesland, f. Wogesland. 

Woching, Weiler im Log. und in der Pfr. Pfarrfirhen, mit AH. und 35 E., 
1/2 St. von Pfarrfirden entfernt. 

Modling, f. Vockling (Dber- und Unter»). 

MWodendorf, Dorf im Ldg. Hollfeld, 11/2 St. von Weiſchenfeld entfernt, wo— 
hin es gepfarrt ift. Es enthält 14 9. mit 96 €. 

Wöcherl, Einöde in der Pfr. Oberdietfurt und im Ldg. Eggenfelden, 172 St. 
von Oberdietfurt entfernt. 

Möderling, Wederling, Beiler unweit Eibah, im Ldg. Erding, mit 
49, und 28 E., 54 St. von Tauffirhen entfernt. Er gehört in die Pfr. 
Mariadorfen. 

Wöffler, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, 3/4 St. von deſſen Site entfernt. 

Wög bei Peterskirchen, f. Weeg. 

Wögel, Weiler mit 29. und 19 E., in der Pfr. Gaisach des Ldg. Tölz 1/4St. 
von Gaisach. 

Wöger im Hunderud, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Velden des Log. Bilsbi- 
burg , 5/4 St. von Belden. 

MWöger, Weiler unweit Paufuszell, in der Pfr. Velden und im Log. Vilsbir 
burg, mit 29. und 17 E., 112 St. von Velden. 

Wöhlhub, Einöde im Log. Troftberg, 5/4 St. weftlih von Stein gelegen. 

Wöhlm, Wöllm, Dorf im Ldg. Pottenftein, 4 St, von Leupoldftein entfernt. 
Es enthält 15 9. mit 74 E. und die Ruine Heiligenbübl. 

Wöhlsbuch, f. Wolfsbud. | | 

Wöhr oder St. Niklas, Dorf an der Donau, in der Pfr. Neuftadt, wovon 
ed eigentlih Vorſtadt ift, und im Ldg. Abensberg, 1/8 St. von Neuſtadt ent 
fernt. Es begreift 1 Kirche und 12 9. mit 60 €. 

Möhr, Weiler unweit Indersdorf, zu deilen Pfarrbezirfe gehörig, im Lie. 
Dachau. Er umfaßt 49H. mit 27€. und 1 Kapelle und liegt 54 St. von 
Schmwabbaufen. 

Wöhr, Wübrer, Einöde in der Pfr. Gangkofen und im Ldg. Eggenfelden, 
11/2 St. von Gangkofen und 3 &t. von Eggenfelden entfernt. 

Wöhr, Einöde mit 7E., unweit Eggftatt, im Ldg. Troftberg, 3/4 St. vom 

Weißham entfernt. 
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Möbr(Mittern), f. Mittermöhr. 

Wöhr Mieder-), f. Niedermwöhr. 

Wöhr (Ober), f. Obermwöhr. 

Woöhr, vergl, auch Webr. 

Möbrasbadh, f. Wöresbad. 

Wöhrd, f. Wördt, Wöhrt und Wöhrth. 

Wöhrermühle, Einöde unweit Eaftel und des Flüſſchens Alz, im Ldg. Altöt: 
ting, wovon ſie 7/4 St. entfernt ift. 

Wöhrgefteig, Thal im Enferinger sForfte des Hrſchtg. Kipfenberg, welches 
— weſtlichen Thale des Loheſchlages vom Anlauter» Örunde gegen Süden 

nziebt. 

— ———— — — — — 
öhrhof, Einöde mit 7 E., im Ldg. Cham und in der Pfr. Pempfling, wos 
von fie 1/4 St. entfernt iſt. : ” —— 

Weöbrhof, Weiler bei Sattelbeilſtein, zu deſſen Pfarrbezirke und, zum Ldg. 
Cbam gehörig, 3 St. von Cham. 

Wobhrhof, Wöhrlhof, Einöde mit 7 E., unweit Plernbach, im Log. Moos- 
burg, 2 St. von Freifing entfernt. 

Wöhrhof, Weiler mit 29. und 7 E., in der Pfr. Ramsbau und im Lg. 
Regenftauf, 1/2 St. von Ramsbau entfernt. 

Wöhrbof, Wehrhof, Einöde mit 7 E., im Log. und in der Pfr. Schroben: 
baufen, an der Paar und 1 St. von Schrobenhaufen gelegen. 

Wöhrhof, vergl. auh Wehrhof. 

Wöhrleiten, Einöde mit 4E,, unweit Flintsbach, im Ldg.Rofenheim, Ua St. 
von Fiſchbach entfernt, 

Wöbrmühle, Mühle mit 6 E., bei Erlangen, in welchen Ldg. Bezirk fie gehört. 

Wöhrmühle, Wührmühle, Weiler in der Pfr. Rimbach des Ldg. Kögting, 
mit 29. und 1 Mablmühle am Schafbadye, 1/4 St. von Rimbach. 

Wöhrmühle, Einöde mit 1 Mahl» und 1 Sägmühle am Sciltbade, in der 
Pfr. Pempfling des Ldg. Mitterfels, 1/4 St. von Pempfling. 

Wöhrmüble, f. auh Wehrmühle. 

Wöhrn, f. Ober» und Unterwebhrn. : 

Wöhrth, Wöhrter-Müple, Weiler mit 3 H., 27€., Mahl» und Schneid: 
müble an der Wiefent, bei Muggendorf, im Ldg. Ebermannftadt. 

Wöhrt, Weiler mit 29. und 12 E,, in der Pfr, Haltenwang des Ldg. Kemp- 
ten, 12 St. von Haldenwang entfernt. 

Wöhrt, vergl. auh Wörth und Wördt. 
Wöhrten, Weiler in der Pfr. Genderklingen und im 2dg. Rain, mit 49. 
und 17 E., unweit Genderflingen. | j j 
Wöldendorf, Wölterndorf, Dorf mit 219. und 133 E., im Ldg. Heils- 

brunn, 3 St. von Ansbadı entfernt. i j 

Wölfel, Wölfl, Einöte mit 3 €, unweit Gösing, im Log. Miesbach, 5/4 St. 
von deſſen Site entfernt. 

BWölfelau, Weiler mit 29. und 6 E., unweit Gaindorf, im Ldg. Vilsbiburg, 
1172 ©t. von deffen Sige entfernt. 

Wölfelfofen, Wolfelfofen, Weiler mit 9 H. und 44 E., in der Pfr. Adel 
ofen des Log. Landshut, 544 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wölfelkofen, Wolfelkofen, Dorf im Lig. Pfaffenderg_ und in ber Pfr, 
Ergoltbach, wovon es 3/4 St. entfernt if. Es enthält 149. mit 66 €. 

Wölfelmühble, Wolfmühle, Weiler in der Pfr. Geifenhaufen des Ldg. 
Vilsbiburg, mit 29. und 9E., 3/4 St. von Geifenhaufen. 

Wölfering, Kirchdorf im Log. Nabburg und in der Pfr. Pittersdorf, wovon 
es 1 ©t. entfernt ift. Es enthält 40 H. mit 170 €. und 1 Mühle. 

— Mühle mie 29. und 12E., bei Woͤlfering, im Lg, 

abburg. - 

Wölfersdorf, Weiler auf einer waſſerarmen, fleinigen Bergflähe des Log 
Gräfenberg und der Pfarreien Hilpoltftein und Weiſſenohe, 1 St. öſtlich vom 
Sige des Log. Er zählt 79. mir 46 * — ir ee 

MWölfertshofen, Wörfertshofen, Kirddorf ın ber Pfe. Berding und 
im ge. Beilngries, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 15.9. mit 
708, i | 
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Wolfinga, Weiler mit 2 9. und 17 E. unweit Dürnbaindifing, im Ldg Mook- 
burg, 2 St. von deſſen Sige entfernt. 

— Einöde im Ldg. Berchtesgaden, 21/4 St. von deſſen Sitze ent 

ernt. 

Wolkam, Weiler mit 69. und 278., in der Pfr. Engelsberg und im Ldg. 
Troftberg, 41/4 St. nördlih von Stein. 

Wölkenbach, Welkenbach, Weiler im Log. und in der Pfr. Herjogenaurad, 
3/4 St. von deren Sige entfernt. Er enthält 109. mit 73 E. 

Wölkendorf, Dorf ım Log. Ebern und in der Pfr. Eirihshof, 2 St. von 

. Ebern entfernt. Es enthält 149. mit 72€., von denen die Katholiken nah 
dem, 1/2 St. davon entfernten Jeſſerndorf gepfarrt find. 

MWöltendorf, Welkendorf, Kirhdorf mit 369. und 190 E., in der Pfr. 
Stadelhofen des Hrſchtg. Thurnau, 4 St. von defjen Site und auf der Straſſe 
von Bamberg nad Baireuth gelegen. Im J. 1157 übergab der Graf Hermann 
v. Scowenberg dem Klofter Banz eine Hube in Welkendorf, und im nämlichen 
Fahre taufhte das Klofter von dem Grafen Hermann v. Wolfeswach deſſen 
Eigenthum daſelbſt ein. Der Drt, früher ein Beſtandtheil der Reichsherrſchaft 
Auffeß, war im 14. Jabrh. im Beſitze der Ritter v. Aufſeß. 

Wölkendorf, ſ. auch Welkendorf. 

Wölkern, Wölkeröd, Einoͤde mit 5€., in der Pfr. Unterdietfurt und im 
Ldg. Eggenfelden, 5A St. von Unterdietfurt. , 

Wöltersdorf, Weiler im Log. Eſchendach, 1/2 Gt. von Kirhenthumbad ent 
fernt,, wohin er gepfarrt if. Er enthalt 89. mit 50 €. 5 
Wölfersdorf, Weiler und Parodialort von Kögting, zu deſſen Ldg. Bezirke 

er au gehört, mit 89. und 70€., 1 St. von Kötzting. 

Wölkers dorf, ſ. auh Wolkersdorf. 

Wölkershof, Welkershof, Weiler mit 39. und 40 E., im Ldg. Nürnberg 
und in der Pfr. St. Peter daſelbſt, 1/2 St. von Nürnberg entfernt. 

Wölkheim, Welkheim, Weiler unweit Halfing, in der Pfr. Höfelmang und 
im Ldg. Trofiberg, mit 49. und 24 E., 112 St. von Hofelmang. 

Wölland, Weiler mit 59., 20€. und 1 Bilialfirhe in der Pfr. und im Lg. 
Burglengenfeld, 1/8 St. von deren Sitze entfernt, 

Wöllbattendorf, Kirchdorf und Parochialort in der Pfr. und im Ldg. Hof, 
1/2 St. von deren Sige entfernt. Es enthält 33H. mit 170€, und die Einöde 
Quetſchen. 

Wollbersbach, Wolbersbah, Kirchdorf im Log. Hof, 2 St. von deſſen 
Si uferat, Es begreift 15 9. mit 122 E. und die Einöden Engel und 

a [4 * 

Böllenburg, Wellenburg, Beiler in der Pfr. Bergheim und im og. 
Göggingen, 2St. von Augsburg entfernt. Er enthält 1 Kapelle, 6 H. mit 
64 E., 1 Schloß des Fürften von Fugger-Babenhauſen, 1 Bräu- und 1 Wirthd- 
baus. Der Herzog Stephan von Bayern eroberte im 3. 1377 im Bündniſſe 
mit den Bürgern von Augeburg das Schloß und zerftörte ed. Der Kailer 
Karl V. beiehnte im J. 1530 auf dem freien Felde bei Wöllenburg den rom. 
König Ferdinand mit den öfterreidh. Landen. 

MWöllenburger (oberer), Wald bei Wöllenburg, im Ldg. Göggingen. 

Wöllersdorf, Wellersdorf, Weiler und Parodialort von Pleiskirchen, 
im Ldg. Altötting, mit 7 9. und 45 E., 1 St. von Pleisfirhen und 3 1/2 St. 
von Altötting. 

Wöllershof, Wellershof, Weiler mit 29. und 24 E., in der Pfr. Alten 
ftadt und im Log. Neuftadt an der Waldnab, 1/2 St. von Nitenftadt entfernt. 

MWöllershofer:- Mühle, Einöde im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, 1/4 St, 
von Altenftade entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Wölling, Weiler unweit Eibach, im Log. Erding, mit 5H. und 31€, 172 8t, 
von Dorfen entfernt. Er iſt nah Maria: Dorfen gepfarrt. 

Wöhlling, ſ. auh Willing. 

Wöllishbaufen, Bollishaufen, f. Billishaufen. 

Wöllm, ſ. Wöhlm. 

Wöllmetzhofen, Weiler am Felohbache und an der Straſſe von Ellingen nad 
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Etenſtadt, im Hrſchtg. Ellingen und in der Pfr. Ettenſtadt, 5/4 St. von Ei. 
lingen entfernt, Er enthalt 10 9. mit 40€, 

Woͤlmannsbach, Weiler im Ldg. Burglengenfeld, mit 59. und DE., 12 St. 
von Wifelsdorf entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Wölfau,f. Welſau. 
Wolsdorf, Willftorf, Weiler bei Embofen, im Ldg. Burglengenfeld und in 
der Pfr. Dietldorf, wovon er 1 Gt. entfernt if. Er enthält 2 9. mit 8 €, 
Wölfenberg, Weiler mit 9 9. und 43 E. im Ldg. und in der Pfr. Nabburg, 
11/2 ©t. von deren Giße entfernt. 

Wölfendorf, Dorf im Log. Nabburg, 3/4 St. von Schwarzenfeld entfernt, 
wobin es gepfarrt ift. Es enthalt 209. mit 160 €. | 

Wölſendorf, f. aub Welfendorf. 

WBölienhof, f. Welfenbof. ö 

Bet: Weiler in der Pfr. und im Log. Cham, mit 69. und BE, 11N26t. 
von Cham. 

Möltendorf, f. Wöldendorf. 

Wölwartb, ron, freiberrlihe Familie. Sn 

Wördt, Wörth, ein altes Städtchen am linfen Ufer des Mains, im Hrſchtg. 
Kleinbeubah, 2St. von deſſen Sige und 12 ©t. von Klingenberg, in anges 
nehmer Gegend gelegen. Es begreift 1 Pfarrfirde im Def. Aſchaffenburg, die 
Martins, Wendelind- und Kreuzkapelle, im welher legtern Gottes» 
dienft gebalten wird, wenn Wördt unter Waller ftcht, ı Schloß, 1 Zollftas 
tion, 2269. mit 1500€., unter welhen 33 Juden. find, Schiffbauerei, 1 
Wirthshaus an der Landftraffe, 1 Steinbruh auf der Markung, die Gypk 
müble, die auffere Mühle, die Mittelmühle mit Mahl» und Delgange, 
2 Zahrmärfte, Main» leberfahrt für Fußgänger und Fuhrwerk. Im 14. Jahrh. 
war der Drt im Befitte der Herren v. Breuberg. Im %. 1318 erlaubte der 
Erzbifhof von Mainz dem Arrofius v. Breuberg, feine Hausfrau auf Wehrt 
zu verwitiumen. Durch die 3 Breubergifhen Erbröhter befamen die Grafen 
v. Wertheim, die v. Eppftein und v. Trimberg aud Theil daran. In der 
Folge ward dad Städthen an die Hohened verpfändet, erft im J. 1720 wies 
der eingelöfet und dem Amte Klingenberg einverleibt, dann aber durd den 
Reis » Deputationd » Haupeihluß an Wertheim» Rofenderg zugetbeilt. Der 
Epurfürft Albrecht hatte in dem Orte, weil die Einwohner im Bauernfriege 
ibm treu geblieben waren, ein DOberamt errichtet und den Vizthum in Afkhaf- 
fenburg als Oberamtmann befellt. 

MWördt, vergl. auch Wöhrt und Wörth. 

Wöresbah, Wohrasbach, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Aichach, unweit 
Kappenzell, 1 St. von Aihah entfernt, Er enthält 6 H. mit 60 €. 

Woͤrfersdorf, f. Wölfersdorf. 

MWörfertshofen, f. Wölfertshofen. 

Wörgand, Einöde mit 6E., unweit Maifenderg, im Ldg. Mühldorf, 3 St. 
von Troftberg entfernt. 

Wörgand, Ginöde bei Zeilling, 3 St. von Mühldorf entfernt, in welden 
Ldg. Bezirk fie gehört. R 
Wörishofen, Pfarrdorf im Ldg. Türkpeim und Dek. Baisweil, mit 105 9., 

560 @. und einem ehem, Dominitanerinnen » Klofter, von der Wittwe 'Chriftina 
v. Wellenburg, einer gebornen v. Fronbofen, geftiftet und im G. 1723 mit der 
Kirbe erbaut. Es liegt im Mindelthale, am Urfprunge der Floffab, 3 St. 
von Buchloe entfernt. In der Näbe ift das fogenannte verfunfene Schloß, 
merkwürdig ald Ruine eines rom. Caſtrums, mit dem ein röm. Wacht- 
thurm auf dem fogenannten Wettbühel bei Schöneſchach correfpondirte, 
Man grub hier eine Kupfermünze von Balentinian vom J. 376 aus, mit Re- 
paratio Reipublicae quarta und mit einer Victorie. Die 2 großen fleinernen 
Kreuze, welche zu Hörishofen an der röm. Straſſen-Scheidung fteben, find 
ohne Zweifel röm. Hermes (von dem Straſſen-Gott Merkur fo genannt und 
mit ihren Preuzförmigen Armen auf die Kreuzftrafien weifend). An dem einen 

Strafien. Afte ift die Stratur der röm, Straffe nod genau erfenntlid. 

Wörlham, Werlbam, Weiler mit 69H. und 31 E., unweit Kolbing, im Ldg. 
Waflerburg, 23/4 St. von deffen Sige und zwiſchen der Murn und dem Inn 
gelegen. Er gebört in die Pfr. Griesftätt. 
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Wörlkam, Weiler mit 69. und 36 E., unweit Irſchenberg, im Ldg. Mies 
bach, 2 St. von defien Sitze entfernt. | 

Wörkerszell, Workerszell, Dorf in der Pfr. Ruppertsbuch und im Hrſchtg. 
Eihftätt, mit 38 9. und 200 E., 112 St. von Eihftätt und an der Strafe 
von da nah MWeiffendburg gelegen. Man findet im naben Steindruche, wo 
Dad» und fhöne Pilafterfteine gebrochen werden, Dentritten aller Art, ver 
fteinerte Fifhe und Krebſe. 

Wörlach, f. Wirlad. , 

Wörmersdorf, Kirchdorf in der Pfr. Pollnfelb und im Hrſchtg. Eid: 
fätt, 2 St. von defien Sitze entfernt. Es enthält 39H. mit 184 E. Der 
Drt, auf dem Nupertsberge gelegen und font Werndorf genannt, eriheint 
in Urkunden von 1301 und ‚1484. 

- Wörmühle, Ginöde mit 7 E., in der Pfr. Grüntegernbach des Ldg. Erding, 
3/4 St. von Grüntegernbad. j 5 

Wornbach, Wörnsbad, Dorf im Log. Pleinfeld, mit 15 H. und 70 E,, um 
weit Wallifau, 11/2 St. von Roth gelegen. ; 

Wörnbrunn, Schwaige mit 23 E., unweit Grünwald, im Ldg. Au, 21/4 St. 
von deffen Sige und unweit der Iſar gelegen. j 

Wörndl, Einöde im Log. Berchtesgaden, 3 St. von deſſen Sitze entfernt. 

eg — 21/2 St. von Berchtesgaden entfernt, in welchen Lg. Be 
zirk fie gehört. 

Wörner, bober Berg im Ldg. Werdenfels, nordöftlihd vom Charwendelgebirge. 

MWörnern, Weiler mit 29. und 13 E., bei Ramſau, im Tdg. Tölz. 

a A f. Wernhartsberg. 

Wörnig, Wernit, fiſch- und Prebsreihes Flüffhen, das bei dem Dorfe Kran» 
fenbeim, im Hrſchig. Hohenlohe» Schillingsfürft, entftehr, die Ldg. Feuchtwang, 
Heidenheim und Waffertrüdingen bewäſſert und bei Donauwörth in die Donau 
fällt, nahdem «8 bei Lebengütingen die Zwerchwörnitz, bei Waldburgftet- 
ten die Roth, bei Wittelsbofen die Sulz, bei Schrattenhofen die Schwal⸗ 
bad, bei Heroldingen die Eger ıc. aufgenommen hat. An feinen Ufern wäh 
gutes Heu, das aber oft weggeſchwemmt wird. 

mn Unterwernig, Pfarrdorf im Log. Rothenburg und Def, Infingen, 
3 1/2 St. von Rothenburg entfernt. Es enthält 33 9. mit 206 E., die Wör 
niß» und Sandmüble und 1 Brüde über die Wörnig. Der Ort ward im 
J. 1402 von den Grafen v. Hohenlohe an Rothenburg verkauft. f 

Wörnig (Ober:), Oberwernig, Weiler mit 11 9., 60 €. und der Gäg 
nun in der Pfr. Wörnig des Ldg. Rothenburg, 31/4 Gt. von deſſen Sitze 
entfernt. 

Wörnig (Unter), f. Wörnik. 

Wörnisgrumd, ein futterreihes Thal, von ber Wörnig durchfloſſen, welde 
oft aus ihren Ufern tritt. 

MWörnigbofen, f. Wörfhhofen. 

Wörnigmühle, Müple bei Wörnig, im Ldg. Rothenburg. 

Wörnisoftbeim, Pfarrdorf an der Wörnis, im Def. und Hrſchtg. Harburg, 
3172 6t. von Dettingen und 2St. von Nördlingen entfernt. Es enthält 
40 9. mit 162 E. 

Wörnigftein, Pfarrdorf im Log. und De, Donaumörth, 2St. von befien 
Sige entfernt. Es enthält 69H. mit 360 E. und liegt in einem ihönen Thale 
der fifhreihen Wörnig, welche aber oft die Wiefen überſchwemmt. Nahe bei 
diefem Dorfe erbebt fih der große Sendenberg. 2 

Wörnsbach, f. Woͤrnbach, im Log. Pleinfeld. 

Wörnsbach, vergl. auh Wernsbach. 

Wörnsmühle, Weiler mit 7 9. und 45 E., in ben Pfr. Au, Clitad und 
— des Log. Miesbach, 5/4 St. von deſſen Sitze und am Ellbache ge 
egen. 

Wörnting, Weiler im Ldg. Müpfporf. 

Wörrishbofen, f. Wörishofen und Wörfhhofen. 

Woͤrsbach, Wörſchbach, Dorf im Kant. Dtterberg und in den Pfr. Schallo⸗ 
denbach und Heimfirden, 31/2 St. von Kaiferdlautern und 3/4 St. von Schal⸗ 
fodenbach entfernt. Es begreift 54 Hptg., A2Nög., den Neuhof, die Kau: 
fhenmühle und 260€. Wire 
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Wörſchbaus, Einöde mit 4E., unweit Dürrnbach, im Log. Miesbach, 2 St. 
von deſſen Sitze und an der Straſſe von München nach Tegernſee gelegen. 
Sie iſt nach G'mund gepfarrt. — 

Wörfhbaufen, Weiler mit 29. und 14 E., in der Pfr. Thanning, des Ldg. 
Wolfratbshauſen, 21/2 St. von deſſen Sitze entfernt. ? i 

Wörihbofen, Wörnisbofen, Dorf unweit Wittelsbofen, im bg. Dinfels- 
bübl, 21/2 St, von defien Sige entfernt. Es enthält 179. mit 90 €. 

Worſchweiler, Werfhweiler, Dorf im Kant. BliesPaftel und in der Pfr. 
Sautsfirben, 4 &t. von Homburg entfernt. Es enthält 21 Hptg., 14 Nbg., 
124 @., den Dber- und Unterwörfhweiler-Hof, die Schwarzen— 
acker-Papiermühle und den Glashütter- Hof. 

Wörtb am Rhein, Pfarrdorf im Kant. Kandel und Def. Germersheim, 7,6t. 
von Landau entfernt. Es umfaßt 1420 E., von welchen die, Katholiken in die, 
1/2 St. entfernte Pfr, Pforz gehören. 

Wörtb, Kirhdorf im Ldg. Landshut und in der Pfr. Hittenkofen, 4St. von 
Landshut entfernt. Es liegt an der Strafe von Landshut nach Deggendorf 
und begreift 46 9. mit 220 E., 1 Schloß, 1 Pofterpedition und 1 anjchnlihes 
k. Bräubauß. 

Wörth bei Au, Weiler mit 109. und 45 E., im Ldg. Mühldorf, 2St. von 
Haag entfernt, Er gehört in die Pfr. Au bei Gars. 

Wörth bei Buhbah, Kirchdorf und Filial der Pfr. Buchdach, im Log. Mühl 
dorf, 4 St. von Ampfing entfernt. Es enthält 12 9. mit 60 E.1 Filialkirche, 
1 Schul: und 1Wirthshaus und 1 Mühle mit 1 Sag: und 3 Mahlgängen am 
der Sien. 

Wörtb bei Pürten, Weiler mit 29. und 17 E., im Log. Mühldorf, 2 St. von 
Ampfing entfernt. Er gehört in die Pfr. Pürten. 

Wörtb, Wöbrdt, Vorfadt von Nürnberg, mit einer, im J. 1564 erbauten 
Pfarrkirche fammt merkwürdigen Grabmälern in derfelben. Diefen Drt_vers 
Faufte Friedrich I., Churfürft zu Brandenburg, an die Stadt Nürnberg. Wäh- 
rend der Belagerung.der Stadt durd den Markgrafen Albrecht im J. 1553 ließ 
der Rath den Ort mit allen Gartenhäufern, die innerhalb 300 Schritte gegen 
die Stadt lagen, abbrennen. Nachher wurde fie wieder, aber Meiner, aufge> 
baut. ©. au Nürnberg. 

Wörth, Weiler am finfen Ufer der Donau, in ber Pfr. Heining ded Lg. 
Paſſau, mit 49. und 27 E., 1/8 St. von Heining. 

Mörtb, Dorf am rechten Ufer der Donau, in der Pfr. Heining des Ldg. Pap 
fau, 1 ©t. von Heining. Es zählt 13 H. mit 82€. 

Wörth, Einöde mit 2E., unweit Peiſſenberg, im Ldg. Schongau, 3 St. von 
Weilpeim entfernt. Sie ift nad Böbing gepfarrt. 

Wörth, Einöde mit 5@., 1 Schlöffben und 1 Kapelle, unweit Breitbrunn, im 
2dg. Starnberg, 3/4 St. von Inning, im Wörthfee auf einer Infel gelegen. 

Wörth, Einöde mit 6E., unweit Pöcking, im Ldg. Starnberg, auf 1 Infel 
im Würmfee, 2 St. von Starnberg. 

MWörtb (äufferer), Einöde am weftlihen Ufer des Würmfees, der Einoͤde 
Wörth im Würmfee gerade gegenüber, im Log. Starnberg, wovon fie 2 St, 
entfernt ift. 

Wörth, Einöde mit 7 E., unweit Ifeldorf, im Ldg. Weilheim. 

Wörth, Cinöde mit 4 E., unweit Sechaufen, im 2dg. Weilheim. Sie liegt 
am Staffeliee, 1/4 St. von Murnau. 

Wörth, fürkl. von Thurn und Tarisfhes Herrfhaftd: Gericht im Regenkreiſe, 
mit 1500 $amilien in 15 Steuer: Diftriften, auf 3 Q. M. 

Wörth mit Hungersdorf, Markt unweit der Mündung der Wieſent in die 
Donau, im Det. Thumftauf und Hrihtg. Wörth, 4 St. von Donauftauf ent. 
fernt. @r enthält ı Schloß mit dem Sitze des Hridtg., 200 9. mit 980 €., 
1 Pfarrfirhe, 1 Kapelle, 1 Rathhaus, 1 Krankenhaus, 4 Wirths- und 9 Brau- 
bäufer, 2 Mablmühlen am Schwelldade und 1 Ziegelhütte. Der Drt, in al 
ten Urkunden Werd oder Werde genannt, war der Hauptort einer _Herr- 
fpaft des Bisthums Kegensburg, welche 2 St. in der Sänge und 1St. in 
der Breite hatte. Der Biihof Heinrich, im Zwifte mit dem Kathe zu Regens- 
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burg, ließ hier im J. 1286 auf eigene Rechnung münzen. Im J. 1387 ward 
North an die Herzoge von Bayern verpfändet und im J. 1434 vom Bifchofe 
— 5 wieder eingelöſet. Schloß und Markt wurden im 30jähr. Kriege 
verbrannt, 

Wörth, vergl. auh Wördt und Ober- und Unterwörth. 

Wörth (der obere und untere), f. Regensburg. 

Wörthelhof, Wortbof, Weiler mit 29. und SE, in der Pfr. BWicient 
und im Hrſchtg. Wörth, unweit der Donau und des Einflufes der — 
in dieſelbe, 12 St. von Wieſent entfernt. 

Wörtben, f. öbrten. 

Wörtherau, Einöde mit 5E., in der Pfr. Obertauffirhen des Log. muhl⸗ 
dorf, 172 St. von Obertaufkirchen. 

Wörther-Forſt, großer Wald bei Wörth, im Hrſcht. Wörtb. 

Woͤrther⸗Kirchbof, Wöhrderkirchhof, Einöde mit 8 €., unweit Erlen: 
ftegen, im Log. Nürnberg. 

Wörthmühle, Einöde mit 9 E., im Ldg. und in der Pfr. Moosburg, wovon 
fie 1/72 St. entfernt ift. 

Wörthof, f. Wörtbelhof. 

Wörthſee, See im Ldg. Starnberg, öftlih vom — und nördlich vom 
Pilfenfee, zwiihen Hobendorf und Inning gelegen, Er enthält 1348 Tagw. 
Flähenraums und hat feinen Abflug durch den Arzlaer- Bad in die Amper, 
Sn ihm erbebt fi . Meine Inſel, das Wörth genannt. 

Poörzing, f. Würz 

Wöffen, nelten, aier in der Pfr. Fraßdorf des Hrſchtg. Prien, mit 29. 
und 12E., 3% St. von Prien entfernt. 

Wöſſen, f. auch Weffen. 

MWöftendorf, f. Weftendorf. 

Wöfernried, f. Wefternried. 

Woͤſterried, Weſten- oder Wefterried, Weiler in der Pfr. Unterthingau 
und im Ldg. Obergünzburg, 1/4 St. von Sraftsried entfernt. Er begreift 
1 Kirde, 8 9. mit 48 E. und die Stätte eines römifhen Wachtthurms. Cine 
Ede desfelben it abgebrohen und feine Höhe begreift nur noch 10— 15 Fuß. 
Noͤrdlich und ſüdlich ift diefe Stätte 60 Fuß, öſtlich und weſtlich aber 40 Auf 
lang und die Mauer, wie bei allen Römern: Thürmen, 5 Fuß did. Dieſer 
Punkt war ausgezeichnet gewählt, um nördlich mit Siebenthann, und ſüdlich 
und öſtlich in die weitefte Kerne zu fignalifiren. 

Wörting, Weiler mit 39H. und 12 E., unweit Korftern, im Ldg. Erding, 
3/4 St. von Hohenlinden entfernt. Er beißt auh Wetting. 

Mofelsdorf, Woflsdorf, Weiler im Ldg. Moosburg, 11/2 St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

Mofendorf, Woffendorf, Dorf im Lig. Weißmain, 2 Gt. von Zettlik und 
1/4 —— Altenkunſtadt entfernt, wohin cd gepfarrt if. Es enthält 21 9. 

“ mit 96 

Woffenbach, Wofenbach, Dorf im Lda. Neumarkt, 1/4 St. von deſſen Eike 
entfernt. Es liegt links der Strafe von Neumarkt nad) Nürnberg und begreift 
49 9. mit 170 €. 

Woffenriht, Woffenried, Weiler in der Pfr. Illſchwang und im eig. 
Sulzbach, 3 St. von Amberg entfernt. Er enthält 39. mit 17 €. 

Wofferlthal, Woferlthal, Einöde mit 5E., unweit Bodenfirden, im 24. 
Bilsbiburg. 

MWogesland, Wochersland, Einöde mit 5E., im Ldg. Pfaffenberg, unmeit 
ze 1 St. von Pfeffenhaufen entfernt. Sie it nah Schmatzhauſen ge 
pfarr * 

Wohl, ſ. Wahl. 

Wohlau, Wollan, Weiler in der Pr. Preſſat und im Log. Kemnath, ıN2 ©t- 
von Prefiat und 7 St. von Kirhentbumbah entfernt. Er enthalt 79. mit 
50 @,, und in der Nähe werden jährlich gegen 20 Centner grauer Bleierde und 
brandigen Bleierzes gegraben. 

Wohlbach, Wollbach, Weiler im Hrſchtg. Tambach, a von Neudorf 
entfernt, wobin er gepfarrt if, Er enthalt 5 H. mit 30€. 
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Wohlbach, ſ. auch Wollbad. 

Woblfahrts, Weiler in der Pfr. Ottackers des Ldg. Sonthofen, 312 St. von 
von Immenftadt entfernt. Er enthält 49H. mit 24 €. 

Voblfartſtätten, Einöde mit 12 E., unweit Freitömoos, in der Pfr. Pal 
fing, wovon fie 1 St. entfernt if. 

Wonlfett, Wolfek, Weiler im Ldg. Nabburg und in der. Pfr. Pittersberg, 
wovon er 1St. entfernt if. Er begreift 7 9. mit 55 €. 

MWoblmannfätten, f. Wollmannfetten. 

MWoblmansgefeh, BWormutbhsgefäß, Dorf auf hoher Lage des Ldg. Eber⸗ 
mannftadt und der Pfr. Duggendorf, mit 14 9., 80. und Obſtbaue, 4 St. 
Hr able. entfernt. Zwiihen bier und Gandorf liegt die Enchen reu⸗ 

er: e. 

Woblmurd, Wohllieb, Einöde mit 3 E., unweit Saaldorf, im Ldg. Laufen. 

Moblmutbs, Weiler in der Pfr. Probftried des Ldg. Grönenbach, mit 39. 
und 21 @., 1/4 St. von Probfiried entfernt. 

Wohlmuths, Weiler in der Pfr. Niederfonthofen und im Ldg. Kempten, 
3/4 St. von Niederfonthofen entfernt. Er enthält 5 H. mit 26 €. 

Woblmuthésgeſees, Weiler mit 29. und 6 E., in der Pfr. Hopfenohe des 
Ldg. Eſchenbach, 11/2 St. von Hopfenohe. 

Wohlmuthshäuſel, Wohlmuths, Wohllieb, f. Wohlmuth. 

Wohlmuthshüll, Wormuthshüll, Dorf in der Pfr. und im Ldg. Eber- 
mannfadt, 1 ©t. von deren Sitze entfernt. Es enthält 32 9. mit 160 €. und 
u mit Budenreuth im Gemeinde: Berbande. Wan fand hier_mehre Brak⸗ 

eaten. 

Wopisdorf, f. Wollersdorf, im Lds. Moosburg. | 

MWohlfperg. Wohlsberg, Einöde mit 5 E., unweit Hochberg, im Ldg. Traun 
fein, am Röthelbahe, 1/2 St. von Traunftein entfernt. 

Wohlfperg, Wohlsberg, Weiler mit AH. und 36 E., unweit Oberſſegs⸗ 
dorf des Log. Traunftein, 7/4 St. von deſſen Site, zwiſchen der weiſſen Traun 
und der GSooleleitung gelegen. 

Wohmbrechté, Wohnbrechts, Pfarrdorf im Ldg. und De. Lindau, 1/2 St. 
von — und an der Straffe nad Lindau gelegen. Es enthält 18.9. mit 
100 E. 

Wohnau, Dorf am Fuße des Zabelfteins, in der Pfr. Falkenſtein und im ping 
Suljpeim, 212 St. von deffen Sige entfernt. Es enthält 189. mit 84 E. 
und 1 Kapelle. 

Wobnbach, Weiler unweit Shillingsfürf, in welches Hrſchtg. er gehört, mit 
119., 54 E., Feldbau und Viehzucht. 

Wobnrotb, Dorf in der Pfr. Fellen und im Ldg. Gemünden, 1/4 St. vom 
Fellen entfernt. Es enthält 1 Kapelle, 13 H. mit 107 E., den Gig eines Res 
vierförfters, 1 Mablmühle, 1 Nebenzollftation und Gemeinde-Waldung. Dabier 
ift ein Pön. Domänengut mit Schäferei, nebft dem bei dem Erbbeftandsgut 
nod eine Scäferei mit Dekonomie: Gebäuden. Durd einen Vergleih vom 
dr 1618 wurde die Gent über diefen Ort an Erbad zur Eent Eſchau übers ü 
aſſen. 

Mobnsdorf, Weiler mit 6 H. und 52 E., im Lds. Hollfeld und in den Pfr. 
Schönfeld und Holfeld, 1/2 St. von Schönfeld und 1 St. von Hollfeld, und 
an der Pofitraffe gelegen. Der Ort war einft ein Beftandtheil der Reichsherr⸗ 
ſchaft Aufſeß. 

Wohnſees oder Zwernitz, Bach im Ldg. Hollfeld, der ſich mit ber Keinach 
vereinigt. 

Wohnfees, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Weißmain, 1 St. von deren Size 
und 3 St. von Thurnau entfernt. Es enthält 30 4 J — — 

MWohnsgebaig, Wohnsgebai, Dorf auf der Reubuürg, Im er Pfr. Wei⸗ 
ſchenfeld des Ldg. — 7NM St. von Weiſchenfeld und 2St. von Hollfeld 
entfernt. 6 begreift 44H. mit 260 @. und die Einöde Schöchleins. In 
der Nahe it die Quelle des Schmierbaches. 

MWohnfadt, Weiler mit 3 9. und 18 E., in der Pfr. Mömbris des Ldg. Al 


‚ genau, bei Brüden, 7/4 ©t. vom Gige des Edg. entfernt. Hier wohnt ein 
71* 
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u Korftauffeber. Der Ort gebörte in alten Zeiten den Edeln ı 
kam durd Einftandereht an Churmain;. 

Wohringen, Woringen, proteft. Pfarrdorf im Det, Memmi 
Ldg. Grönenbach, mit 92 9. und 180 E. Es liegt zwifhen de 
dem Müblbahe, an der Strafie nah Dietmannsried, 11/2 St 

‚bad entfernt. Die Katholifem gebören in die Pfarrei Zeil. 
auf der Anhöhe ftand eine Römer: Burg. “ 

Wohringen, Woringen, aub Koppenloch, Einödhof in de 
Log. Gronenbach, 12 St. von Zell entfernt. 

Woja, Weiler mit 8 9. und 50 €., im Log. Rebau und in de 
dorf, 2St. von Hof entfernt. Auf der Infel im gutsherrlich 
einſt ein Schloß geitanden ſeyn. SR 

Woiding, Weiler und Parodialort von Ralling des Log. Deggen 
und 30 E., 1St. von Lalling und 21/4 St. von Deggendorf ent 

Woishub, Einöde mit 5 E., unweit Peterskirchen, in deffen P 
in’s Ldg. Mühldorf gebörig, 12 St. von Petersfirden, 

Wolbach, f. Wollbach. 

Wolbattendorf, ſ. Woͤllbattendorf. 

Wolbersbach, ſ. Wöllbersbach. 

Woldang, Weiler in der Pfr. Haldenwang des Log. Kempten, 
15 E. Ey liegt unweit der Straſſe von Kempten nach Obergünz 
von Remdten entfernt. 

Wolf binterm Holje, Einöde in der Pfr. Gangkofen und im Ldg. 
11/8 St. von Gangkofen und 3 St. von Eaaenfelden entfernt. 
MWolfa, Wolfa:-Bauer, Einöde, mit 12E., in der Pfr. Rait 

Ldg. Bilsboren, 1/2 St. von Rainding und 2 St. von Bilsbofen 

Wolfach, Flüſſchen in den Log. Griesbah und Vilshofen, weldes 
bach entftebt und unterbalb BVilsbofen in die Donau fließt. 

Wolfakirchen, Kirchdorf und Kilial der Pfr. Haarbach, im Mt 
wovon ed ASt. entfernt ift. Es begreift 19 9. mit 104 €. 

Molfarner, Weiler mit 29. und 6E,, im Ldg. Vilshofen, unwe 

Wolfarths, ſ. Wolferts. 

Wolfartsöd, Wolfertsöd, Wolfersöder, Einöde unweit 
in der Pfr. Lafering des Loͤg. Mübldorf, mit 4 E., 1/2 St. von 
Wolfartsreuth, Weiler in der Pfr, Hohenau und im Ldg. Ü 

79. und 46€., 1 &t. von Hohenau. 
MWolfartsried, f. Wolferteried. 
Wolfartswinden, Weiler mit 79. und 30€., in der Pir. 
und im Ldg. Ansbach, 5/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 
Wolfau, Einöde mit 7E., im La. Pfaffenverg, 1St. von 
entfernt. 
Molfau, Weiler und Parochialort von Kichhberg des Ldg. Regen, ı 
56 E., 5/A St. von Kirchberg und 21/2 St. von Regen entfernt: 
Wolfau, Einöde mit 7E., unmeit Allmandau, im Ldg. Waffer! 
der Pfr. Mebring, 1/2 St. von Rechtmehring. 

Molfau, Weiler in der Pfr. Waldfirden und im Ldg. Wegfheid, ı 
23 E., 21/A6&t. von Waldkirchen. 

Molfauergangl, Einöde mit 4E,, in der Pfr. Kirchberg des 
spa St. von Kirchberg. 

Molfbauer, f. Wolfelbauer, 

Wolfbeck, f. Wolfeck, im Ldg. Regenftauf. 

MWolfbühl, Weiler mit 6 9. und 42E., im Ldg. Weiler und 
Maverböf, 12 St. von Mayerhöf entfernt, 

Molfberg, f. Wolfsberg. 

Wolfdobel, Einöte mit 5E., unweit Aſchau, im Lig. Mühldorf 
Ampfing entfernt. Gie gehört in die Pfr. Heldenftein. 

Wolfe, Wolfega, Einöde in der Pfr. Grüntegernbah und im | 
1/4 St. von Örüntegernbah entfernt. 

Wolfeck, Wolfsed, Einöde mit 6 E,, bei Innfofen des Log. Land 
von deſſen Sitze entfernt. 
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Wolfeck, Wolfegg, Wolfbeck, Dorf im Ldg. Regenſtauf und in der Pfr. 
Duggendorf, wovon es 3A St. entfernt iſt. Es enthält 1 Kapelle, 1 altes 
Schloß des Grafen v. Oberndorf, 419. und 170 €. 

Molfek (Meu:), Neumolfsega, Kolonie mit 11 H., im Ldg. Regenftauf, 

Molfek, Wolfega, Einöde mit 6E., unweit Albertaih, im Log. Troftberg, 
1/2 St. von Frabertsbeim. 

Wolfelbauer, Einöde bei Hub, im Ldg. Miesbach. 

Molfelkofen, f. Wölfelkofen. , 

ee Ayla 5fa St. von Berchtesgaden entfernt, in welchen Ldg. Bezirk 
ie gebört. 

Molfen, Weiler in der Pfr. Krugszell des Log. Kempten, mit 39. und 13 €, 
3%4 St. von Krugszell entfernt. 

Wolfen, Einöchöfe mit 29. und 9 E., in der Pfr. Martindzell des Ldg. 
Kempten, 1St. von Memböl; entfernt. Sie liegen an der Iller und unmeit 
der Strafe von Immenſtadt nah Kempten. 

Wolfenhütte, Weiler im Kant. Kaiferslautern, wovon er 1/4 St. entfernt 


ift. 

Wolferding, Wolferting, Weiler mit 8H. und 35€, im Ldg. und in 
der Pfr. Vilsbiburg, wovon er 5/4 Gt. entfernt if. 

MWolferding, ſ. auch Wolferting. i 

Wolfering, Kırhdorf und Hofmark im Ldg. Nabburg, mit dem v. Schön: 
fätt. Ptrg., 419. und 182E., welche in die, 1St. davon entfernte Pfr. 
Püttersberg gebören. 

Wolfering, Weiler in der Pfr. Heilig: Streu; und im Lög. Tittmoning, mit 
59. und 26€., 172 St. von Heilig » Kreuz. 

Wolferkam, Weiler und Parohialort von Riedering des Log. Rofenheim, mit 
79. und 38€., 3/4 St. von Kiedering und 21% St. von Rofenbei:n gelegen. 

Wolferkofen, Kirhdorf an der Strafe von Straubing nah Landau, im Ldg. 
Straubing und in der Pfr. Schneiding. Es begreift 209. mit 112€, und 
liegt 21/4 ©t. von Straubing. 

Wolferlobe, Wald bei Giegenhofen, im Ldg. Neumarkt. ’ 

MWolferlonp: Weiher, ehemaliger Weiher im Filze nördlih von Klardorf, im 
dg. Burglengenfeld. 

Wolfersbahmühle, Weiler in der Pfr. Biihofsmais des Ldg. Wegen, mit 
29., 12 €. und 1 Mühle mit 1 Mahl: und ı Säggange am Herrmannsbade, 
2St. von Regen. 

Wolfersberg, Wolferfperg, Weiler bei Niederpframern, mit 1 Kapelle, 
29. und 21 E., im Ldg. Ebersberg, 5/4 St. von Zorneding. 

Molfersberger:Holz;, Waid bei Wolferdberg , im Ldg. Eberdberg. 

Molfersdorf, Dorf im Ldg. Kögting und in der Pfr. Moßbach, mit 15 9. 
und 80 €., 3/4 St. von Mofbadı. 

MWolfersdorf, Dorf in der Pfr. Neukenroth und im Ldg. Kronach, 11/2 St. 
von defien Sige und auf der Strafe von Kronah nah Sonnenberg gelegen. 
Es enthält 149. mit 62€. s 

Wolfersdorf, Weiler und Parocialort von Altenbuch des Log. Landau, mit 
39. und 20 E., 1A St. von Altenbud. | 

Wolfersdorf, Pfarrdorf im Log. Moosburg und Def. Abens, 4St. von 
Moosburg entfernt. Es enthalt 429. mit 163E., 1 Pfarrfirhe, 1 Wirths⸗ 
1ı Schulhaus und 1 Ziegelbütte. 

MWolfersdorf (Klein:), Weiler mit 3 9. und 12E., im Log. Moosburg und 
in der Pfr. Au, wovon er 3/4 St. entfernt ift. 

Molfersdorf, Weiler mit 10 9. und 60 €., im Ldg. Pfaffenbofen des Re 
genPreifes und in der Pfr. Ugenbofen, wovon er 3/A St entfernt ift. 

MWolfersdorf, Weiler in der Pfr. Kellberg und im Log. Pafau, mit 29, 
und 19 €., 1/4 St. von Kelberg und 2 St. von Paſſau entfernt. 

Wolfersdorf, Dorf in der Pfr. Pettenreuth und im Ldg. Kegenftauf, 1/2 St. 
von Pettenreuth entfernt. Es umfaßt 199. mit 112€. und 1 Schloß mit dem 
gräfl. von Dredfel. Ptrg., 1 Kapelle und Branntweindrennerei. 

MWolfersed, Wolfelsed, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Unterdietfurt und 
im ha Eggenfelden, 3/4 St. von Unterdietfurt und 3St. von Eggenfelden 
entfernt. 
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Wolfersgrün, Dorf an der Poftftraffe von Steinwiefen nad Bamberg, in der 
Pfr. Steinwiefen und im Ldg. Kronah, 11/2 St. von Steinwiefen und 6 St, 
von Kronach entfernt. Es enthält 21.9. mit 168 €. ; 

Wolfersbeim, Dorf mit 40 9. und 450 E., im Kant. Blieskaſtel und in der 4 
fr. Rubenheim, 1/2 St. von Rubenbeim und 11/2 St, von Blieskaſtel. Die 
vangelifhen find nah Walsheim gepfarrt. 

Wolfershof, Weiler mit 39. und 14 E., im Ldg. Waflertrüdingen, unweit 

Burf, 4St. von Ansbach entfernt. 

Wolfersbof (Klein), f. Shnadenbof. : 

Wolferslobe, Wald im Log. Hersbrud, auf dem linken Pegnig-Ufer und 
jwifhen dem Pegnitz- und Eihenbader: Thale. N 

Wolfersreutb, Weiler auf einer umwaldeten Anböbe, in der Pfr. Walters- 
bof und im Log. Waldfaffen, 3/4 St. von Waltershof und 4 St. öſtlich von 
MWaldfaffen entfernt. Er enthält 109. mit 66 €, 

MWolfersreutb, Sf. auch Wolfertsreutb. ; 

Wolferftadt, Pfarrdorf im Ldg. und De. Monheim, 23/4 St. von deren Sitze 
und 1 &t. von Wembding entfernt. Es enthält 103 9. mit 630 E., die Spiß 
müble und gebörte einft den Marfhallen v. Pappenbeim, dann dem Domtas 
pitel zu Eichſtatt, das bier ein Kaſten- und Richteramt hatte. Der Ort liegt 
in einem Thale am Wefterbrunnenbadhe, und die Pfarrfirde mit dem 
von einer ſtarken Mauer umgebenen Freibofe und dem Schulbaufe liegen auf 
einer Anhöhe; die Laurenzi-Kapelle aber unten am Ende des Dorfs. 

MWolferftabl, Weiler mit 8 9. und 83 E., im Log. Neumarkt, 21/2 St. von 
deffen Site und links der Strafe nad Ingolftadt gelegen. 

MWolferftätten, f. Wolfertſtätten. 

MWolferdswing, f. Wolfertszwing. 

Wolferszell, Kirhdorf in der Pfr. Steinah des Ldg. Straubing, wovon es 
2 St. entfernt it. Es umfaßt 20 H. mit 112 €. 

Wolfertbau, Weiler mit 49. und 25 E., im Lg. Pfaffenderg, 1/2 St. von 
Pattendorf entfernt. . 2 
Wolferting, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Grabenftätt des Log. Traunfein, 
3a St. von Grabenftätt und 2 St. von Traunftein entfernt. , 
Wolferting, Wolferding, Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr. Nieder 
Bergfirhen, mit 29. und 9E,, 12 St. von Niederbergfirden und 2 ©. 

von Neumarkt entfernt. 

MWolferting, ſ. auch Wolferding. 

Wolferts, Ginöde mit 6E., im Ldg. und in der Pfr. DOttobeuren, 21/2 St. 
von Memmingen entfernt. 

MWolfertsberg, Willofsberg, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Obergüny 
burg, 12 St. von deren Sitze entfernt. Er enthält 49. mit 30€. und 
Spuren einer Römerftraffe auf der Ebene des Bergrüdens. f 

Wolfertsbronn, Dorf im Ldg. Dinkelsbühl, 1 St. von defien Sige entfernt. 
Es entbält 30 9. mit 152 E. i 

Wolfertfhlag, Weiler und Parohialort von Schönberg, in der Erpof. Ober 
Preujberg des Fdg. Grafenau, mit 9 9. und 50 E., 2 ©t. von Schönberg und 
21/4 St. von Örafenau entfernt. 

Molfertfhwenden.Wolfahbrtfhmwenden, Pfarrdorf, mit Niederndorfunirt, 
im Ldg. und Def. Dttobeuren, 1 &t. von Eihholz entfernt, Es enthält 55 9. 
mit 270 E. und batte ernft feinen eigenen Adel. 

Molfertsfeld, Wolfetsfeld, Weiler in der Pfr. Fürnried und im 2dg. 
Sulzbach, 312 St. von Amberg entfernt. 

Molfertsbaufen, Weiler mit 29. und 22 E., im 8dg. Abensberg und in - 
der Pfr. Oberempfendah, 5/4 St. von Mainburg und 1/4 St. von Oberem⸗ 
pfenbah entfernt. 

MWolfertsbaufen, Cinöde, unweit Stäsling, im Ldg. Friedberg. 

MWolfertsbaufien, Weiler in der Pfr. Singenbach des —4 Schrobenhauſen, 
1/2 St. von Singendach entfernt. Er enthalt 39. mit 20 @. 

Wolfertsbaufen, si. auch Wolfrathshauſen. 

Wolfertspofen, Einöde an der Donau, im Ldg. Deggendorf und in der Pfr. 
u 21/58 ©&t, von Plattling. Sie wird auch Wolfertskofen 
genannt, 
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Wolfertshofen, Weiler mit 1 Kirche und 6 H. mit 32 €,, im Ldg. Neumarkt, 
3 St. von defien Sitze entfernt. 

Wolfertshofen, Dorf in der Pfr. Heimenkirch des Ldg. er mit 189. 

nn 90 E., 3/4 St. von Rötbenbad entfernt. 
olfertsöd, f. Wolfartsöd. 

Beiteriseehte Wolfersreutb, Wolfensreut, Weiler unweit Waſching, 
im Log. Wolfftein. Er zählt 5, meiftens zerftreut liegende H. mit 44€. und 
liegt 1 St. von Hobenau, wohin er gepfarrt ift. 

Molfertsried, Dorf in der Pfr. Achslach des Ldg. Viechtach, mit 12 9. und 
118 E., 1/72 St. von Achslach. 

Wolfertsried, Molfetsried, Weiler mit 29. und 19 E., unweit Arnried, 
im Ldg. Weilheim, 2St. von deffen Sitze entfernt. 

Wolfertfkätten, Eindde mit 9 €, ‚ in der Pfr. Palling des Ldg. Tittmoning, 
1 St. von Palling und 2 St. von Tittmoning entfernt. 

Wolfertszwing, Wolferswing, Weiler mit 39. und 12€., im Ldg. 
Regenftauf, 1/2 St. von Pettenreuth entfernt, wohin er gepfarrt if. 

Bolfefing, Dorf mit 12 9., 64€. und 1 Wirthshauſe, im !dg. Eberöberg, 
unmweit Poring, 212 St. von Eberdberg entfernt. 

Wolfeffen, Obermwolfeffen, Weiler und Parodialort von Zogenders des 
Log. Mitterfels, mit 49H. und 23 E., 212 St. von Bogenber 

Wolfefien (Unter:), Einöde in der Pfr. Windberg des 98. Mitterfels, 
1 ©t. von u 

Wolfe, ſ. Wohlfeſt. 

MWolfetsfeld, f. Wolfertsfeld des Ldg. Sulzbach. 

Wolfetsried, f. Wolfertsried. 

Wolfgang (St.), Kapelle bei Fürftenfeldbrud, im Ldg. Brud. 

Wolfgang (St.), Kirche bei Pippinsried, im Log. Dadau. 

Bolfgang (St), Weiler in der Pfr. gleihed Namens oder Weng des Ldg. 
Grietbach, 5/1St. von Karpfheim. Er umfaßt 69. mit 35 E., 1Filialkirche 
und den ei der Pfr. St. Wolfgang oder Weng, in wel legterm Orte 
die Pfarrfirde i 

Wolfgang (St), Weiler mit 1 Wallfahrtöfirhe und Beneficium, in der Pfr. 
Sinning und im Log. Neuburg, mit 59., 30 E., und Branntweinbrennerei, 
Er liegt unmeit der Strafe von Augsburg nah Neuburg, 1/4 St. von Sins 
ning entfernt. In der Kirche find Monumente der Schönbüdler, Gieſe ıc. 

Wolfgang (St.), Kapelle mit 1 Wohnung für einen ehemal. Eremiten, ober 
halb Ochſenfurt, in welden Log. und Pfarrbezirf fie gehört. 

Wolfgang, Markt im Ldg. Wafferburg, 21/4 St. von Haag entfernt. Er ent 
hält 40 9. mit 190 E., 1 Pfarramt im Def. Dorfen, 1 Pfarrkirche und 1 Ras 

pelle. Er wird Wolfgang am Burg genannt und hatte einft ein Collegiats 

hit, deſſen erſte Stiftung von einem Fraunberg zu Haag gemacht wurde, wel 
her im 5. 1484 feine eigenthümlihe Herrihaft Schwindau dem heil. Wolfgang 
— "Der Ehurfürft Carl Albrecht, nahberiger Kaiſer, hat den Drt zu 
einer geihloffenen Hofmark umgebildet, 

Wolfgang, Weiler im Log. Parsberg und in der Ay Belburg, 3 St. von 
Amberg entfernt. Er enthält 1 Kirche, 89. und 

Wolfgang (St.), Beiler unweit Radwenden, im 9— Troſtberg, 5/4 St. von 
— entfernt. Er enthält 2 H. mit 14€, und 1 Filialkirche der Pfr. Baum: 

urg 

Wolfgang (St), Einöde mit 5€., unweit Polling, im Ldg. Weilheim, 
Br. St. von deſſen Sige und an der Gtrafe von Murnau nad Weilheim 
gelegen, 

Wolfgangberg, St. sand: Einöde unweit Efienbah, im Lg. Lands. 
but, mit 5€, und 1 Kirche ie gehört in die Pfr. Altheim, wovon fie 
12 St. entfernt ift. 

ua angsberg, Weiler mit 39H. und 20 @,, in der Pfr. Hergensweiler und 

u Lindau, 1/16 St. von Her en — Er liegt an der Loib⸗ 
Lach und Strafe von Lindau nah Wohmbrech 

Bolfgangsbrunnen, Mineralquelle am — im Ldg. Kirchenlamiz. 

Wolfgraming, Einöde mit 3E., unweit Oberhofen, im Ldg. Mühldorf, 
11/2 St. von Neumarkt entfernt, Sie iſt nach Erharting ge 
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Wolfgrub, Weiler unweit Dettenſchwang, im Ldg. Landsberg. 
+ mit 17€. und liegt 2St. von Dießen. 

Wolfgrubd, Weiler mit 2 9. und 17 E., bei Holzbaufen, im Log. 

Wolfgrub, Wolfsgrub, Cinöde mit 10 €., unweit Wörnsmül 
und in der Pfr. Miesbach, 1 St. von defien Sitze und an der kei 

Wolfgrub, Weiler Bei Aſchau, im Ldg. Mühldorf, 2St. von $ 
fernt. Er enthält 8 9. mit 33 E., welde nad) Fraheim gepfarrt { 

Volfgrub, ſ. auch Wolfsgrub. 

Wolfhaming, Weiler mit 39. und 15E., in der Pfr. Oberber 
Log. Mühldorf, 1 1/2 St. von Ampfing entfernt. 

Wolfhaus, Einöde mit 12 E., unweit Emertsbeim, in der Pfr, ' 
und im Ldg. Troftberg, 1/2 St. von Peterskirchen. 

Wolfbauſen, Einöde mit 6 E., am Forftgraben, unweit Rückſtet 
Laufen, 7/4 St. von Waging und 1 St. von Teifendorf entfernt. 
in die Pfr. Zeifendorf. 


Wolfhof, Weiler unweit Forſt, im Ldg. Weilheim, 2&t. von 


entfernt. Er enthält 29. mit 13 €. 

Wolfholz, Weiler in der Pfr. Huttenwang des Ldg. Obergünzbur 
und 38 E., 1/16 St. von Huttenwang entfernt. 

Wolfing, Weiler und Varohialort von Poding, im Ldg. Griedba 
und 36€., 2 &t. von Neuhaus. 

MWolfis, Weiler mit 99. und 56 E., in der Pfr. Maifelftein des 
bofen, 31/4 St. von Jmmenftadt entfernt. 

MWolffirden, f. Wolfafirden. 

Wolfliehr, Wolfslier, Weiler im Ldg. Hemau, 3/4 Gt. von 
bad) entfernt, wohin er gepfarrt ift. Er begreift 29. mit 15 €. 
Wolfmars, Weiler in der Pfr. Hopfenohe und im Ldg. Eſchenbac 

und 39 E., 3/4 St. von Hopfenohe, 

Wolfmühle, Einöde an der Straffe von Anzing nah Schwabe 
Ebersberg, 12 St. von Schwaben entfernt. Sie zahlt 11 E., 
Forftinding gepfarrt find. 

Wolfmühle, Rohrmühle, Einöde unweit Beuerbadh, mit 10€, u 
im Ldg. Landsberg, wovon fie 3 &t. entfernt ift. 

Wolfmühle, Mühle mit 9 E., an der Schlierach, unweit Agätbe 
Pfr. Schlierfee des Log. Miesbah, 5/4 St. von deffen Sitze en 
bar 1 Mabl:, 1 Del: yad 1 Schneidgang. Hier führt -eine böl; 
über die Schlierach. 

Wolfmüble, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Schweinersdorf des 
burg, 1/8 St. von Schweinersdorf. 

Wolfmühle, f. aub Wolfsmühle. 

Wolfrain, Anhöhe im Log. Rothenburg. BER -- 

Wolfram, Weiler mit 29. und 15 E., unweit Steppach, 2 Gt. 
burg entfernt, in welhen Ldg. Bezirk er gehört. Er liegt unmeit 
von Münden nah Wafferburg und gehört in die Erpof. Edling de 

Wolframs, Weiler im Ldg. Eſchenbach, 3/4 St. von Hopfenobe e 
bin er gepfarrt iſt. Er enthält 59. mit 40 €. 

Wolframsbof, Dorf im Ldg. Kemnath und in der Pfr. Kaftl, 
Kirhentbumbady und 1/4 St. von Kaftl entfernt. Es begreift 219 
1 Schloß, das v. Lindenfels. Ptrg., deifen Sig in Kemnath ift, u 

MWolfratbshaufen. Landgeriht und Nentamt des Jfar- Kreifes m 
in 2409 Familien, auf 9Q. M. 

Molfratbshaujen, Markt an der Strafe von Münden nah J 
der Foifah und unweit des Einfluffes derfelben ın die Sfar, 2 
Baierberg uud 31/2 St. von Baierbrunn entfernt. Derjelbe um 
mit 1050 E., den Sitz des Log. und Nentamts Wolfrathihaufen, ein 
und Pfarramtes im Erzbisthume Müncen-Frevpfing, 1 Pfarrfirhe, 15: 
1 Dreifaltigkeits:Stirhe auf dem Salvarien:Berge, 1 Beneficiatens ı 
baus, 1 Nurbbaus, 1 Öetraidefaften, 1 (im 5. 1816 erbaute) Frohn 
und Weinwirthshaus, 9 Braubäuſer, 2Wirthshauſer, 3 Müblen ur 
eines alten Shlofjes auf dem Berge weitlih vom Marke, wel 
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früheften Zeiten des Mittelalters durch Wolfbert son Haufen oder durch Wolf: 
bert Grafen von Ander und Dieffen erbaut worden feyn fol. Der Ort, in 
alten Urkunden Veliphoratshusium, Wolfberteshufia, Wolfberts— 
baufen und Bolfartsbaufen genannt, entftand durch allmähliche Anſiedelun— 
gen am Fuße des Schloß:Berges unter der Herrfchaft der Grafen ron Ander und 
» Dieffen, und war feit 1004 der Hauptort einer eigenen Grafſchaft aleibed Namens, 
unter Dtto, einem Abkömmlinge jener :Örafen, dann unter deffen Sohne 
Dtto U. Gein Sohn, Dito I1l., mußte in einer Febde mit dem Herjoge 
Heinrih, dem Hochmütbigen, im %. 1131 die Burg an denfelben übergeben. _ 
Später erlitt fie gleihes Schickſal in der Fehde gegen Herzog Heinrih von 
Schwaben und Heinrih (Zafomirgoit), dann des Herzogs Dtto des Erlauchten 
mit dem Herzöge Dito von Meran und dur den Kaiſer Ludwig IV. Nah 
dem Tode Heinrihs, Bilhofs zu Regensburg, ded Bruders Dtto’s II., und 
legten Befigers der Graffhaft, fiel diefelbe im $. 1156 den Grafen ron Ans 
der anbeim. Der Herzog Rudolph ertheilte im J. 1312 dem Orte die Markt« 
Freiheit und niedere Gerichtsbarkeit, die Herzoge Wilhelm und Ernft gaben 
Privilegien und das Zollrebt. Der Markt ward im %. 1632 von den Schwer: 
den geplündert umd verbrannt, das Schloß aber im J. 1734 durd das Aufflies 
gen des in demfelben befindlichen, von einem Blisftrable entzündeten Pulver: 
magazind gänzlich zerftört. Im %. 1809 waren bier auf den Höhen am linfen 
Ufer der Loifah das Korps des Grafen Arco nad feinem Rückzuge von Kochel 
und die Diviiion Deroi aufaeftellt. Eine Brüde führt bier über den Haupts 
fluß der Loifab, eine andere eben daſelbſt, am Wege nad der Infel, über 
den weftlihen Arm. 

BE EINIRE Bürger:Holz, Wald bei Wolffee, im Log. Wolfraths⸗ 

aufen. - 

— —— Wald bei Geretsried, im Ldg. Wolfrathéhauſen. 

Molfratsau, Finode, zu Gteußberg gehörig, in der Pfr. Anger und im ®dg. 
Laufen, 1 St. von Anger. _ 

MWolfring, f. Wolfering, im Lig. Nabburg. 

Wolfs, Einödböfe mit 29. und 12E., in der Pfr. Ronfperg des Lg. Ober: 
günzburg, 11/2 St. von defjen Gige entfernt. , 

Molfsader, Weiler in der Pfr. Tunding des Log. Landau, mit 29. und 
10 E., 3/4 St. von Zunding. « 

MWolfsanger, Wolfanger, Einöde mit 2 9,, unweit Emertsham, im Ldg. 
Zrofiberg, 112 St. von Frabertsheim entfernt, 

Wolfsau, Weiler im Ldg. Heilsbrunn, unweit Mittelefhentah, 1 St. von 
Waffermungenau entfernt. Er entbalt 49. mit 23 €. u 

MWolfsau, Weiler mit 89H. und 40 E., im Hrfdtg. und in der Pfr. Schillings- 
für, 11/2 St. von deren Sitze entfernt. 

Wolfsbad, Dorf im Log. Amberg und in der Pfr. Ensdorf, 3/4 St. von Ens—⸗ 
dorf entfernt. Es enthält 1 Kapelle, 269. mit 243€. und 1 Eiſenhammer. 
Der Zerrennbeerd liefert jährli gegen 933 Gentn. Robeifen. 

Wolfsbach, Weiler mit 10 9. und 54 E., in der Pfr. Gt. Johannes und im 
Log. Baireutb, 11/26. von deffen Sitze und an der Nürnberger Gtraffe 

elegen. 

Wolrsbad, Wolſchbach, Weiler im Log. und in der Pfr. Burgebrad, 112 St. 
von deren Sitze und 5 St. von Bamberg entfernt. Er enthält 69. mit 30€., 
beißt in alten Urfunden Bülesbadh und wird in Ober- und Unterwolfs— 
bach getbeilt. | , 

werben Wollsbach, Kirchdorf in der Pfr. Adelfofen und im Lg. Lands: 
but, 2 St. von deffen Eike entfernt. Es liegt unfern der Straſſe nah Deg- 
gendorf und der far, und enthält 29 9. mit 145 €. 

Wolfsbad, Dorf in der Pfr. Koblig und im Ldgs. Nabburg, 1/4 St. von 
Köblig entfernt. Es enthält 27 9. mit 120 E. 

Wolfsbach, ſ. auch Sittenbad. 

Wolfsberg, Weiler bei Freiung, im Ldg. Altötting, 7/4 St. von Marktel. 
Er enthält 39. mit 13 &, 

Wolfsberg, Ginöde mit 9E., im Ldg. und in der Pfr. Eggenfelden, woron 
fie 374 ©t. entfernt if. — ER 

Wolfsberg, Wald im Ldg, Herdbrud, auf dem linfen Peanig Ufer und au 
dem Bergrüden, welder das Thal von Kihendah und Pommersbrunn bilder. 
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Wolfsberg, Einöde mit 13 E., unweit Baden, im Ldg. Laufen, 1/2 St. von 
Waging entfernt. Sie gehört zur Pfr. Waging. 

Wolfsberg, Wüftung bei Mitwig, im gleihnam. Hrſchtg. 

Wolfsberg, Weiler in der Pfr. Siegsdorf des Ldg. Traunftein, 3/4 St. von 
Siegsdorf, Er zählt 49H. mit 27 €. 

Wolfsberg, Weiler in der Pfr. St. Veit des Fdg. Mühldorf, Er liegt an 
der Rott, 3/4 St. von Neumarkt, und enthält 89H. mit 50 €. 

Wolfsberg, Wolsberg, Weiler mit 6 9. und 36 €., im Ldg. Pfaffenhofen 
= Sfarkreifes, 1St. von deflen Sitze entfernt. Er gehört in die Pfr, 

evern. 

Wolfsberg, Weiler in der Pfr. Poſtmünſter des Ldg. Pfarrkirchen, mit 29. 
und 11 E,, 5/4 St. von Poftmünfter. 

Wolfsberg, Dorf an einem fleilen Bergabhange und in wilder felfiger Gegend 
der Pfr. Obertrupbab und des Ldg. Pottenftein, 2172 8t. ſüdweſtlich von 
defien Sige und 11% 8t. von Leupoldftein entfernt. Es enthält 199. mit 
112 E. 2 Mabimüblen mit 1 Schneidaange an der Trupbad, 1 im BauernPriege 
zerſtörtes, aber wieder bergeftelltes Schloß auf kühnem Felſen, wovon mebre 
Gebäude zu Getreidböden benugt werden, einft im Befige der Edeln v. Wolfs⸗ 
berg und fpäter der Sin eines Bamberg. Amtes. j 

Wolfsberg, Weiler in der Pfr. Breitbrunn des Hrſchtg. Prien, mit AH. und 
23€., 1/4 St. von Breitbrunn, , 

Wolfsberg, Weiler mit 29. und 8E., unweit Unterratting, im Ldg. Troft 
berg, 1 &t. von Frabertsbeim entfernt. Er gebört in die Pfr. Höfelwang. 
Wolfsberg, Weiler des Bra. Vichtah und der Pfr. Rubmannsfelden, mit 
39. und 20@., 1ı St. von Ruhmannsfelden. SW 
Wolfsberg. Weiler im Ldg. Zusmarshaufen und in der Pfr. Steinekirch, 
1 St. von Zusmarthaufen entfernt. Er begreift 39H. mit 26 €. und liegt an 

der Straſſe von Dinfeliberben nah Dillingen. 

Wolfsbihel,f. Wolfsbübhl. 

Wolfsbronn, Wolfsbrunn, Dorf im Ldg. Heidenheim und in der Mr. 
Meinheim, 2&t. von Gunzenhauien entfernt. Es enthält 249. mit 96€, 
und 1 Mühle an einem in die Altmühl fallenden Bade. 

Wolfsbuh,-Wöhlsbuch, Pfarrdorf im Det. Pföring und im Ldg. Riedens 
burg, 1R26©t. von Arnbuch entfernt. Es enthalt 1 Pfarrfirhe, 509. mit 


250 €. 

Wolfsbühl, Wolfsbihel, Weiler mit 11 9. und 60 €., im rg. Dinfelt- 

- dühl und in der Pfr. Wilburgfletten, 11/2 Et. von Dinkelsbühl entfernt. 
Der Ort if feit dem 19. Jun. 1831 vom Log. Nördlingen getrennt und dem 
Ldg. Dinkelsbühl zugetbeilt. Er liegt zwiſchen der Wörnig und Strafe von 
Nördlingen nah Würzburg. 

Wolfsbühl, Wolffpiel, Ginöde mit 8E., in der Pfr. Stamheim des Log. 
Simbach, unweit Taubenbach, 7/4 St. von Braunau. 

Wolfsbühl, Einöde mit 4E., im Log. Waldfaffen und in der Pfr. Münden: 
reut, 54. St. von Waldſaſſen entfernt. 

MWolffhbädelmühle, Einöde mit 11 E,, in der Pfr. Hutthburm des Ldg. Pal 
fau,, 5/4 St. von Huttburm, j 

—— Einöde im Log. Vilshofen, unweit Eggelheim, ASt. von 

ilshofen. 
fſchie ßer, Einöde im Log. Vilshofen, unweit Eggelheim, 4 St. von Bild» 


ofen. 

Wolfsdorf, Weiler in der Pfr. und im Log. Landau, wovon er 1St. ent— 
fernt it. Er begreift 6 H. mit 38 E. und 1 Kirche. 

Wolfsdorf, Dorf im Ldg. Lichtenfels und in der Pfr. Staffelftein, 3/4 St. von 
Lichtenfels und eben fo weit von Staffelftein entfernt. Es liegt unfern der 
Strafe von Nürnberg nad Lichtenfels und bat 29H. mit 156 €. 

Wolfsdroffel, ein tiefer Waſſergraben unweit der Weftenvorftadt von Eid» 
fätt, vom wilden Waſſer verurſacht. 

Molfsed, Kirchdorf in der Pfr. Oberdietfurt des Log. Engenfelden, mit 279. 
und 126 E., 3&t. von Eggenfelden und 3/A St. von DOberdietfurt entfernt. 
Es wird von der Bina befpült. 

Wolfseck, Einoͤde mit 6€,, in der Pfr. Adelkofen des Log. Landshut, wovon 
fie 1St. entfernt if. 
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Wolfseck, Dorf im Ldg. NRegenftauf und in de .D dorf, 
3/4 St. entfernt if, Es enthält 1 altes Ben un A ——— 


180 E. 
Wolfseck, Weiler mit 29. und 12 E., in der Kirchb d ⸗ 
bach, 9:8 St. von Braunau. i . = — 
Wolfseck, Einöde mit 4E., im der Pfr. Obing des Log. Troſtberg, 1St. von 


Dbing. 

— Wolfsegg, Einöde im Ldg. Vilsbiburg, ASt. von deſſen Sitze 
entfernt. 

MWolfseter, Wolfsegger, Einöde mit 5E., in der Pfr. Genderfingen des 
ip Donauwörth, unweit Oenderfingen. Der Ort heißt au Mühl— 

eden. 

MWolfsedel, Einöde im Log. Landau. | \ 

Wolffee, Cinöde am Wolffee, unweit Gelting, im !dg. Wolfrathöbaufen, 
2 St. von deffen Gige entfernt. 

Wolffee, Weiher bei Wabl, im Lg. Wolfrathehaufen, welcher nur feiner 
Größe wegen den Beinahmen See führt. 

Molfseea, f. Wolfsheegen, im Kant. Pirmafens. 

Wolfsend, f. Wolfsöd. 

RB olfsfeld, Weiler mit 8H. und 52 E., im Ldg. Pfaffenhofen des Regenkreiſes, 
1&t. von Kaftel entfernt. Ein Vertrag zwiſchen dem Churfürften von der 
Pfalz und dem Herzoge Albrecht IV. von Oberbayern behandelt unter andern 
die Irrungen zu Molfsfeld. 

Wolsfelden, Dorf mit 159. und 50 E., im 2dg. Erlangen, unmeit Kalkreuth, 
wohin eb gepfarrt ift. 

MWolfsfurt, Cinöde im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 3 St. entfernt if. 

Molfsgaffen, Einöde im Log. Landau. 

Molfsgraben, Ba, der bei Mühlbaufen, im Log. Abendberg, entitcht, und 
dur das Dorf Mauern fließt, von dem er nördlih in den Goltau»Gee fällt, 

Wolsgrub, Einöde in der Pfarr-Expoſ. Geratskirchen und im Ldg. Altötting, 
wovon fie 3 St. entfernt ift.. s 

Wolfsgrub, Weiler in der Pfr. Zimmern des Ldg. Eggenfelden, mit 39. und 
12€., 1172 St. von Zimmern. er ü 

Wolfsgrud, Cinöde mit 4@., bei Reihertöbeim, im og. Mühldorf, 2 St, 
von Haag entfernt. Sie gehört in die Pfr. Reihertsheim. 

Molfsgrubd, Weiler mit 3 9. und 20 E., im Lg. Neunburg vor dem Walde 
und in der Pfr. Penting, wovon er 3/4 St. entfernte ift. 

Molfsgrud, Einöde, unweit Högel, im Ldg. Reichenhall, 21/4 St. von deſſen 
Sitze entfernt. j J 

Wolfsgrud, Weiler mit 29. und 16 E., unweit Aham, in der Pfr. Loitzen⸗ 
Piren des Log. Vilsbiburg, 21/2 St. von deffen Sitze entfernt. 

Wolfsgrud, Weiler mit 39. und 12 E. unweit Rottach, im Ldg. Tegernſee 
und in der Pfr. Egern, wovon er 3/4 St. entfernt ift. 

Wolfs hauſen, Weiler in der Pfr. Pürkwang und im 2dg. Abensberg, 5fA St. 
von Ratzenhofen u eben fo weit von Pürkwang entfernt. Er enthält 1 Kir, 

e, 89. mit 33€. 

en Wolfseeg, Hof mit 2E., im Kant. und in der Pfr. Pirmas 
ſens, 3 St. von deren Gige entfernt. 

MWolfshof, Weiler mit 49. und 23 E., unweit Koppenbach, im Ldg. Pfaffen⸗ 
hofen des Iſarkreiſes, 1 St. von Waidhofen entfernt. R 

Wolfshof oder Orubhof, Einöde mit 7@., in der Pfr. Schönthal und im 
Log. Waldmünden, 1 St. von Schönthal entfernt. 

Wolfshub, Cindde im Log. Mühldorf, 3 St. von deſſen Gige entfernt. 

Wolfskähle, Vorftadt von Culmbach. 

Wolfskeel, von, freiherrlihe Familie. 

MWolfskeel, Wolfskehl, Weiler im Ldg. Aihad und in der Afr. Handzell, 
mit AH. und 12G., 142 6t. von Shönleithen entfernt. Er liege an ber 
Strafe von Rain nah Äichach und bat 1 Ziegelhütte. 

MWolfsteel’fhe Mühle, Mühle bei Uettingen, = Ldg. Homburg. — 

Wolfstofen, Einöde im Log. Stadtambof, 3/4 St, Mindrading entfernt, 
wohin fie gepfarrt if, Gie liegt an ber Strafe von Regensburg nah Strau: 
ding. 


— — — —— — —— 
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Wolfsknock (Dber- und Unter), 2 Einöden bei Thurnau 
-Hrfctg. fie.gebören. 4 u 
Wolfstugel, Einöde bei Waldhof, mit 9 E., in der Pfr. St. Go! 
des Log. Paffau, 2 St. von Pfarrfirhen Term. uk 
BWolfslegel, Wolfleger, Weiler mit 4 9. und 36 E., in der 
berg und im Log. Eſchenbach, 3/4 St. von Pappenberg entfernt, 
MWolflegler, f. Wolfslegel. 
von Pappenberg entfernt. 
Bolfsloh, Dorf in den Pfr. Marktzeule und im Log. Lichten 
von Marktzeule und eben fo weit von Zettlig entfernt, Es b 


mit 142€ 910% 
Wolfstohe, Weiler in der Pfr. Lindenbart und im Ldg. Pegni 
von Pegnig und unfern der Strafe von Nürnberg nach Baire 
wi a : 9. mit 17 E. und 1 Hammerwerf an dem Hirſchkohl 
er Fichtenohe 
Wolfsmühl, Mühle mit 3E., bei Dorfgütingen, im Ldg. Feuch 
Wolfsmühle, Einödmühle-mit 7 E., bei Eitenftadt, im Hrſchtg. 
Wolfsmüble, Müble mit 9 E., bei Markt-Erlbach, in welchen L 
Bezirk fie gehört. 

MWolfsmühle, Müble in der Pfr. Reipoltstirhen des Kant. 
11/2 St. von Reipoltsfirhen entfernt. 
Wolfsmühle, Müble mir 9 E,, bei Jochsberg, im Lg. Leuters 
MWolfsmüble, Müble an der Wörnis, bei Wehingen, im Hrfat; 


- Wolfsmühle, Mühle mit Mahl» und Schneidgange, bei Unterfd 


Hrſcht. Sulzheim. e | 
Wolfsmühle, Mühle mit 2 Gängen, bei Müplhaufen, im Ldg. 
Molfsmüple, vergl. auch Wolfmüble, 

MWolfsmünfter, Pfarrdorf an der Saale, die bier fchiffbar zu wer 
im Ldg. und Def. Gemünden. 4 St. von deren Sitze entfernt. € 
ne, im 3. 1737 eingeweihte Pfarrfirhe, 53 H. mit 337@., den ı 
liusfpital, Rentamts, die Seemühle mit 2 Öängen, 1 Nothmühl 
Waſſer, 1 Del: und Papiermüble, die obere und untere Lobmüblt 
bütte, gute Wiefen, aber geringen Ackerbau, Schifferei und Holjba 
eine fleinerne, ſehr hoch gefprengte Brüde über die Saale ift der 
linfen Ufer und dem linfs der Saale auf Gemünden ziebenden 
bunden. Im J. 1823 baden die Adam Luziihen Eheleute 50fl. fi 
fhuffond zur Unterftügung armer Schüler und 200 fl. für ven Kı 
geben. Bangolf, der zweite Abt zu Fulda, welher vom 3.779 
Stifte vorgeftanden, legte bier ein Klofter an, wovon nachher der 
müngfter feinen jegigen Namen erhalten bat. Im %. 836 ware 
densgeiftlihe darin, mwelbe den von Rom nah Fulda gebradt: 
feierlich entgegen zogen. Der Abt Bangolf ift dajelbit begraben. 
börte zur Grafihaft Riened, ward im J. 1550 an die von Thünge 
und von diefer im J. 1670 an das Julius-Spital verkauft. Im 
die Gemeinde wieder zur Path. Religion gebraht und mit einem 
verfeben. 

Wolfsöd, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Alzgern des Ldg. Altött 
von Aljgern. i 

Wolfsöd, Wolfsend, Weiler mit 29. und 16E., unweit Unte 
Ldg. Tölz, 5/4 St. von deffen Sitze entfernt. Er liege rechts dei 
ift nah Königsdorf gepfarrt. 

Wolfspoint, Einöde mit AE., unweit Robrdorf, in deſſen Pfa 
in’d Log. Nofenbeim gebörig, 3/4 St. von Rohrdorf und 21/4 St 
beim und am Achenbach gelegen. 

Wolfsricht, Wolfsried, Weiler mit 79. und 42€., im 2b; 
2St. von deffen Sige und rechts an der Ingolftadter Strafe gele 

Wolfs ried, Weiler der Pfr. Sticfenbofen und des Ldg. Immenſte 
und 70€., 1m ©t. von Staufen entfernt. Er liegt unweit der 
Immenſtadt nah Lindau und beißt auch Unterried. 

Wolfftall, Einöde mit 4E., in der Pfr, Burglirden an der 
Burgbauien, 3/4 Sp. von Burgkirchen, 
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Wolffteig, Einoͤde mit 3E., in der Pfr. Dietelskirchen des Log. Vilsbiburg, 
212 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wolfftein, Weiler und Parodialort von Metten des Ldg. Deggendorf, mit 
89. und 60 E., 2 St. von Deggendorf. 

MWolfftein, Weiler mit 29. und 12 E., unmeit Wolfsbach, in der Pfr. Adelfo- 
fen des Log. Landshut, 2 &t. von deffen Sitze entfernt. Die ebemal. Burg 
diente dem Herjoge Dtto V., nah Abtretung der Mark Brandenburg im 
5. 1373, zum Aufenthalte, wo er den befannten Umgang mit der jungen Mül— 
lerin in der naben Grethelmühle pflegte, und auch im %. 1379 feine unrühm— 
lihen Taae befhloß. Sie wurde unter Ludwig, dem Bayer, ein berjogliches 
Jagdſchloß, fräter ein Raubſchloß und im 15. Jahrhunderte zerflört. 

Wolfftein, Weiler mit 29. und 10 E., im Ldg. Naila, 3St. von Hof und 
an der Straſſe nah Sachen gelegen. 

Wolfſtein, Weiler mit 49. und 27€, 1St. von Neumarkt entfernt, in 
welchen Log. Bezirk er aebort. Er liegt rechts der Strafe nad Amberg. 

Molfftein, zerfallenes Bergihloß, 1 St. von Neumarkt, in welchen dg. Be 
zirk es gehört. Noch ftebt ein Thurm deffelben, und in der Gegend wird der 
feltene Araboniß gefunden. Diefes Schloß war das Stammhaus der ehema— 
ligen Grafen von Wolfftein, welche aud die Herrfhaften Pyrbaum und Gulzs 
bürg befaffen, zum bayeriſchen reife und zur ſchwäbiſchen Grafenbank gehörten, 
aber fib, da fie der proteftantifhen Religion ergeben waren, mehr zum fräns 
fiihen Grafencollegium bielten. Als diefes gräfliche Haus nur noch auf zwei 
Augen berubte, wurde 8. Carl VI., zur DBermeidung alles Streites, um die 
Separation der Wolffteinifhen Feudal- und Allodialftüfe angegangen, welche 
auch unterm 18. Dec. 1732 dur den Reichshofrath erfolgte. Deſſen ungeach— 
tet nahm Bavern, nah dem Abfterben des legten Grafen von Wolfltein, 
Ehriftian Albredt, im 5%. 1740 nicht nur die Xebenftüde, auf welche es 
vom Kaiſ. Ferdinand I. im %. 1362 die Anwartihaft erhalten, fondern auch 
den größten Theil der Allodialftüde, weg. Nun führten zwar die Wolffteinis 
fhen Allodialerben und Schwiegerſoͤhne, die damaligen regierenden Grafen 
von Hobenfohe: Kirhberg und von Sich und ihre Deicendenten, einen bei- 
nabe 30jährigen Prozeß mit dem Churbaufe Bayern, und nahmen aud den 
Titel der Grafen von Wolfſtein an. Allein, da fie auf Peine Weiſe in den 
rubigen Beſitz des ihnen zugeiprohenen Allodiums kommen fonnten; fo ließen 
fie fih endlih auf Traktate ein und begaben fih, gegen eine beträchtliche Ab» 
findung von dem bayeriihen Churhauſe, im J. 1769 aller Anfprüdhe, fo daß 
feitdem Alles, was die Grafen von Wolfſtein bejaffen, zu Bayern gehört, wels 
he Vereinigung auch durd den Teſchner Frieden auf’s Neue beftätigt wurde, 

Wolfſtein, Kanton im Landkommiſſariate Eufel, mit 11,112 E. 

Wolfſtein, ein im 13 Jahrh. entftandenes Städthen im Lauterthale, des Kant, 
Wolfſtein, 5 St. von Kaiferslautern. Es enthält die Sitze eines Friedensges 
rihts, eines Bgrm. Amts, 2 Pfarrämter im kath. Dek. Kaiferslautern und 
evang. Det. Lautereden, den Rückweilerhof, die Ruinen der Schlöſſer 
Alt: und Neumolfftein, etwas Weinbau, Quedfilber und Steinkohlengru— 
ben. Auch werden bier Achate gefhliffen. In der ergiebigften Quediilbergrube, 
dem Dreykönigszuge, werden jährlih gegen 20,000 Pfd. Quedfilber ge— 
wonnen, 

Wolfſtein, Landgeribt und Nentamt in Unterbonau» reife, mit 17,280 €, 
in 2691 Familien und auf 8D. M. 

Wolfitein, Schloß bei Freyung, an der Straſſe von Paffau über Freyung 
nah Böhmen, im Ldg. Wolfftein, 9 St. von Palau. Es enthält die Sitze 
des Ldg., Rentamts und Forft: Amtes gl. Namens, und gehört in die Pfr, 
Frevung. 

Molffteinerau, Dorf unweit Wolfsbah, im Ldg. Landshut, 3 St. von deffen 
Sitze entfernt. Es liegt unfern der Strafe von Landshut nah Deggendorf 
und unweit der far, und enthält 18 9. mit 92 E. 

MWolffteiner- Wald, Wald bei Wolfſteinerau, im Ldg. Landshut. 

MWolfftrigel, Einöde in der Pfr. St. Zohannesfirhen des Ldg. Pfarrkirchen, 
mit 6 E., 12 ©t. von St. Johannesfirden 

Wolfswinkel, Eindde unweit Guttenburg, mit 8E., in der Pfr. Ensborf 
des Log. Mühldorf, 3/4 St. von Ensdorf und 2 Gt. von Müplvorf entfernt. 


— — — 
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Wolfszahn, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Lechhauſen und im! 
unmweit Augsburg. 
Wolga, ſ. Wulga. Er 
Wolbam, Wollbam, Dorf und Parohialort von Poding des | 
2 St. von Neubaus. Es zählt 12 H. mit 76 E. 
Woltenberg, Weiler mit 39. und 18 €., in der Pfr. Wildpolt 
Kempten, 2 St. von deffen Sitze entfernt. u 
Wolkenftein, Dorf auf dem Wolktenfteiner» Berge, in der Pfr 
und im Ldg. Pottenftein, Aa1f2 St. von Forchheim entfernt. ©: 
mit 112€, und 19. Gedendorf. Ptrg. Das chemal. Schloß gehör 
v. Wolfenftein, ; 
Wolterding, Wolkerting, Weiler mit 39. und 20€, i 
berg, unweit Moos, 1 St. von Aſſling. Er gebört in die Pfr. 
Woltering, Weiler und Parodialort von Prutting, im Ldg. 9 
zible 8H. mit 40 E. und liegt 12 St. von Prutting und dyä € 


beim. 2 

MWolkering, Parrdorf im Det. Ghierling und im Ldg. Gtadta: 
von Gebclkofen und 5/4 Gt. von Obertraubing entfernt. Es er 
kirche und 28 9. mit 160 €. r } 

Wolkersdorf, Dorf und Hofmarf im Pfarrvik. Tettenhauſen 
moning, wovon es 4St. entfernt if. Es entbält 129. mit 6 
aebört der gräfl. v. Lodronifhen Familie. Ehemals gab ed. a 
Familie von Wolkersdorf, von welchem Namen fid die Panid 
die in der Folge Thurnierdfreibeit befommen hatten, 

Wolkersdorf (Ober: und Unter:), Wölfersdorf, nah di 
Wulkersdorf, Dorf in der Pfr, Dieterddorf des Log. Sch 
von Nürnberg und 1St. von Schwabach. Der untere Theil 
Pfr. Katzwang. Es begreift 39 9., 210€, 1Schloß, 1 Kum 
1 Mühle. Der Ort gebörte einft den Waldftromern, Tuchern 
gegenwärtig der Kamilie von Führer, 

MWolktersdorfer Mühle, Mühle bei Wolkersdorf, im Ldg. € 
Wolkersdorf. 

Wolkersdorf, Wolkensdorf, Wolksdorf, Dorf bei Erlſtä 
der Straſſe von Roſenbeim nach Traunſtein, im Log. Traunſte 
1/4 St. entfernt iſt. Es enthält 129. mit 72E., welche na 
pfarrt find. , 

MWoltersdorf (Dber:), Weiler und Parochialort von Loiching, 
biburg, mit 9 9. und 50 €,., 1/4 St. von Loiching. 

Moltersdorf (Unter:), Weiler und Parowialort von oid 
Bilsbiburg. Er entbält 4 9. mit 20 €, und ift 1/4 St. von Loi 

MWoltersdorf, f. auch Wölkersdorf. 

Molferting,f. Wolferding. 

Wolkertsheim, Woltertsbam, Weiler unweit Asbach, im $ 
mit 6 9. und 32E., 1112 ©t. von Karpfheim. 

MWoltertsbeim, Wolkertsham, Dorf am Ulberinger Bade 
Triftern des Ldg. Pfarrfirhen, Ed umfaßt 169. mit etwa 1C 
21/4 St. von Pfarrkirchen. 

Wolkertshofen, Kirhdorf in der Pfr. Naffenfels und im Hr 
1/4 St. von Naffenfeld und unmeit der Strafe nah Eichftätt 
entbalt 2 Kirben, 349. mit 163 E., vorzügliben Weizenbau 
Der Ort kömmt in Urfunden des 14. und 15. Jahrhunderts vor 

MWoltertshofer Mühle, Mühle bei Wolkertshofen, im Hrſchtg 

Wolkham, Wolkheim, Weiler mit 5 9. und 26€,, in der P 
und im Ldg. Troftberg, 1/4 St. von Engelsberg. 

Wolksdorf, f.auh Wolkersdorf. 

Wolksbauſen, Pfarrdorf im Log. Röttingen und Del. Och 

von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 1 Pfarrkirche, 1 Sebaftü 

49 H. mit 304 E. Der Ort, einſt Filial von der Pfr. Königsho 

diefer dem Klofter Oberzell im J. 1326 einverfeibt. Die untere 

gehörte bis zur Säkularifation dem Stifte Haug in Würzburg. 

Sntelligenzblatte vom G. 1818 bekannt gemachten Zebend» Ertı 

getreidereihe Drt im 3. 1817 für mehr ald 53,920 fl. Getreide ı 


n ‘ 


MWollaberg Wollmann 1135 


Wollaberg (Hinter:), Kirhdorf und Parodialdorf von Waldkirchen, im Bit. 
Wollaberg, des Log. Wegſcheid. Es umfaßt 309. mit 184 E. und liegt 
7/4 St. von Waldfirhen. Es enthält eine Vikarie der Pfr. Waldfirhen. 

Wollaberg (Border), Pfarrdorf im Det. gi. Namens, im Ldg. Wegſcheid 
und im Bistbume Pafjau, 7 St. von Pafjau. Es enthält 45 H. mit 190 €, 
und 1 Pfarrtirde. 

MWollaberg, f. auch Wollenberg. 

Wollachsmühle, Mühle bei Heiligersdorf, im Ldg. Ebern. 

Wollbach (Ober:), Dbermwolbadh, großer Weiler unweit Hohenkammer, zu 
deſſen Pfarrbezirfe gehörig, im Lda. Freifing. Er beareift 11 9. mit 62€, 
und liegt an der Glon, 4 St. von Freifing und 21/4 St. von Unterbrud. 

Bollbab (Umter:), Unterwolbad, Dorf und Parodialort von Hohenfam- 
mer, im Ldg. Kreiling. Es begreift 17 9. mit 80 E. und liegt an der Glon, 
4 St. von Freifing und 21/4 St. von Unterbruck. 
ollbach, Dorf im Lda. Kiffingen und in der Pfr. Burkardroth, wovon es 
4 St. entfernt if. Es enthält 06 9. mit 514 @. und Gemeindewaldung, 
Im J. 0906 taufhte der Graf Adelbard den Ort ein. . 

Wolltbach, Pfarrdorf im Ldg. Neuftadt an der Saale und Det. Mellerihftadt, 
1 St. von Meuftadt entfernt. Es enthält 04 9. mit 432 E., Thongruben, Ge: 
meindewaldung und den Schweinhof. Unfern vom Drte auf dem Alten: 
berg ftebt 1 alter Wachtthurm, der mit den ähnlichen Thürmen im Log. Mün— 
nerftadt und Dem fogenannten Didentburm, auf der Anhöhe bei Nieder» 
lauer, im Ldg. MNeuftadt, correipopdirte. Im J. 1688 ward der Gemeinde 
ia "pi Bu Hoffammer ein alter, verödeter Teich von 2512 Morgen käuf⸗ 
i erlaffen. : 

Wollbach, Weiler mit 4 H. und 28 E., im Ldg. Seßlach, 7/A St. von Neudorf 
entfernt, wohin er gepfarrt if. , 

Wollbach, Pfarrdorf im Det. Agamang und Ldg. Zusmarsbaufen, mit 43 9. 
und 216 E., 3/4 St. von Zusmarshaufen entfernt. Es liegt an der Zufam 
und Strafe von Dinkeliherben nah Dillingen. j 
a Einöde unweit Höbenfadt, im Ldg. Griesbah, 3/4 St. von 

ürftenzell. 

MWolfenberg,f. auch Wollaberg. , j 

BWollenmoos, Wollmofen, Wollomoß, Prarrdorf im De. Sittenbach 
und im Ldg. Aihab, 2 St. von defien Sige entfernt. Es liegt an der Straſſe 
von Aichach nah Münden und enthält 1 Pfarrfirhe, 249. mit 140 €. i 
olfenzbofen, Wollensbofen, Beiler in der Pfr. Allersburg und im 
2dg. Parsberg, 3 St. von Amberg und 3/4 St. von Allersburg entfernt. 

Wollerding, f. Wallerting. j 

Wollersdorf, Dorf im Ldg. Heildbrunn und in der Pfr. Weiffenbronn, 2 1/2 
— —— Schwabach entfernt. Es enthält 179. mit 90 E. und vorzüglichen 

opfenbau. 

Wolfersdorf, Einöde unweit Poigheim, im Ldg. Griesbach, 1St. von 
Karpfheim. 

Wollersdorf, Weiler des Ldg. Mitterfels und der Pfr. Parkſtetten, mit 
29. und 15 E., 5/4 St. von Parkſtetten. 

Wollersdorf, Weiler mit 8 H. und 40 E., in der Pfr. Mauern und im Log. 
Moosburg, 2 St. von deffen Sige entfernt. Einige E. find nah Schweiners⸗ 
dorf gepfarrt. 

Wollertftall, Weiler in der Pfr. Micdaelsneufirhen und im Ldg. Mitterfels, 
5/4 St. von Michaelsneukirchen. 

MWollpeim, f. Wallbeim, Wallham. 

Wollishbaufen, Filiafdorf in der Pfr. Dietlirh und im Ldg. Zusmardhaufen, 
mit 54 9., 250 €. und 1 Mühle, 2&t. von Dinfeliherben entfernt. Es liegt 
an der Neifnach und Strafe von Thannhaufen nad Augsburg. 

BVollispaufer- Mühle, Mühle an der Neifnah, unweit Wollishaufen, im 
Ldg. Zusmarshaufen. 

Wollfofen, Weiler unweit Dietelsfirhen, im Ldg. Vilshofen, 212 St. von 
deffen Sitze entfernt. Er enthält 9 H. mit 47 E. 

Wollmann, Eindde im Ldg. Eggenfelden, unweit Thann, 3 &t. von Eggenfel- 
den entfernt. 





1136 Wollmannsbach Wolwieſen 


Wollmanné«bach, Wöllmannsbach, Weiler mit 9 9. und 50 E., im Ldg. 
Burglengenfeld, 1/2 St. von Wifelsdorf entfernt, wohin er gepfarrt if. 

MWollmannsbderg, Einöde bei Emering, in deffen Pfarrbezirfe und im Ldg. 
Ebersberg gelegen, 21/2 St. von Örafing und 1/4 Gt. von Emering entfernt. 

MWollmannsdorf, Weiler im Log. Hemau und in der Pfr. Hobenihambad, 
wovon er 3/4 St. entfernt ift. Er enthalt 1 Kapelle, 79. und 32. €. 

Mollmannftätten, Woblmannftätten, Cinöde mit 8E., in der Pfr. 
Engelöberg und im Log. Troftberg, 12 St. von Engelsberg. 

Wollmatshofen,. Wollmetshofen, Kirhdorf mit Beneficium, in ber 
Pfr. Fiihbah und im Log. Ursberg, 1/2 &t. von Langenneifnad entfernt. Es 
liegt an der Neifnach und enthalt 32 9. mit 185 €. 

————— Einöde mit 7 E., in der Pfr. Gars des Log. Mühldorf, U St. 
von Gars. 

Wollmering, Weiler in der Pfr. Iggenébach des Ldg. Vilshofen, mit 6 Wohnh., 
7 MNbg. und 26 E., 1 &t. von Iggensbach. Br 

ee Feiner Bah im Gteuerdiftrifte Schnabelweid des Ldg. 

egniß. . 

MWollmersbeim, Vollmesheim, Kirchdorf in der Bath. und evangel. Pfr. 
Mörzheim und im Kant. Landau, 1/46t. von Mörzbeim und 1 St. von Bar 
beiroth entfernt. Es begreift 688 €. und den Gig eines Bgm. Amts. 

Wollmoſen, f. Wollenmooe. 

Wollmuthshühl, ſ. Wohlmuthshüll. 

Wollnzach, ſ. Wolnzach. 

Wollöd, Einöde mit 6E., unweit Rampoltſtetten, in der Pfr. Frontenhauſen 
des Log. Vilsbiburg, 5 St. von defjen Gige entfernt. 

MWollomoos,f. Wollenmoos, 

Wollprechting, Wolperting, Weiler in der Pfr. Halsbach des Ldg. Burg 
baufen, mit 3 9. und 17 E., 172 &t. von Halsbach und 21/4 St. von Burg 
baujen entfernt. ’ . u 

Mollfaag, Wollfad, Einöde im Ldg. Erding, unweit Eibach, 11/2 St. von 
Tauffirden entfernt. N 

Wollsbah, Wollfvah, Dorf unweit Rottendorf, im Log. Nabburg, 26t. 
von Schmwarzenfeld entfernt. Es enthält 16 9. mit 80 €. 

Wollsbach, f. aub Wolfsbach. 

Mollsberg, f. Wohliperg. 

Mollfhlag, Einode mit 5E., unmweit Engbaufen, im Log. Moosburg. 

Mollwies, Einöde im Log. Ebersberg, 1/2 St. von Affling entfernt, 

Wolmering, Weiler und Parodialort von Aicha vorm Walde des Ldg. Paſſau. 
Er enthält 69. mit 32 €. 

Molmesbeim, f. Wollmersheim. 

Wolnzab, Wollnzah, Markt im da. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, 3 St. 
von defien Sitze entfernt. Er enthalt 1 Pfarramt im Def. Geifenfeld, 168 9. 
und 960 E., 1 Kavelle, 1 Beneficitum, 1 Schloß, 1Ratb- und 1 Armenbauß, 
6Bräu: und 3 Wirthshäuſer, 1 Ziegelftadel und 3Mühlen am Woll nzacher⸗ 
Bache, worüber bier 1 Brüde führt. Der Ort ward im 30jähr. Kriege ver 
brannt. 

Wolnzaher:Bab, Bah, der bei Dürnzhaufen im Ldg. Moosburg entfteht, 
von Süden nah Norden bis Wolnzach und von da nordweſtlich fließt und bei 
Königsfeld in die Sim fallt. j 

Molpersau, Wolpertsau, Ginöde mit 7 E,, in der Pfr. Hätting des rg. 
Neuburg, 21fA©t. von deſſen Sitze entfernt. z 

Molpersreutb, f. Walpersreutb des Ldg. Culmbad. — 

Molperketten, Dorf in der Pfr. Vlindheim und im Ldg. Höchſtädt, mil 
25 9. und 120 E., 1 St. von Blindheim entfernt. 

Molpertsau, ſ. Wolpersau. 

Wolſchbach, ſ. Wolfsbach. m 

Woltersgrün (Ober: und Unter), f. Waltersgrün (Ober: umd 
Unter:). i 

Wolmwiefen, Rollwiefen, Eindde bei Niederrunding, im Lg. Cham, mit 
1 Abdederei, 7/4 St. von Cham, Bom: 


Wombach Wopping 1137 


Wombach, Wohmbach, Kirchdorf, 1/4 St. von Lohr entfernt, in welchen 
2dg. und Pfr. Bezirk es gehört. Es enthält 56 9. mit 356€, und fhöne 
Waldungen. 

Bonau,f. Wunau, im Ldg. Baireuth. 

Donau,f. auch Wonnau. 

Wondera, ſ. Wondreb. 

Wondreb, Pfarrdorf im Log. und Dek. Tirſchenreuth, 1St. von deren Sitze 
entfernt. Es liegt an der Wondreb und enthält 1Pfarrkirche, 42 9. mit 390 E. 
3Mabl: und 2 Schneidmühlen, 1 Eifenhbammer und ein Lager von fehr feiner 
und weiffer Porzellain-Erde, welches an vielen Stellen zu Tag gebt. Der Eis 
fenhammer liefert jäbrlib 460 Centn. Ganzeifen. 

Wondreb, Wondera, Flüfhen, das feinen Urfprung unter dem Namen 
Nikolai-Bach aus dem mordöftlic gelegenen Niflasbrunnen, an der 
fürfil. Königswebrt. Gränze gelegen, ableitet, das Poppenreuter-Großfonreiters 
und Wondreber Thal durchfließt, fi bei Wondreb gegen Norden wendet und 
naht der Stadt Eger in die Eger fällt. 

Bonfurt, Wohnfurt, Kirchdorf am linken Mainnfer, in der Pfr. und im 
Ldg. Hafifurt, 1 St. von deren Sige entfernt. Es enthält 1 Schloß mit dem 
Sitze des v. Sedendorf. Ptrg., 1 neue ganz runde Kirche, die ihr Licht von 
oben erbält, 94 9. mit 546 E., unter welhen 112 Juden find, 8 Jahrmärkte, 
guten Wieswachs, die Haudsmohr:, Raben-, Speiers- und Stroh 
müble. Der Kaifer Heinrib, der Heilige, fhenfte aud bier im J. 1017 dem 
Klofter Michaeldberg zu Bamberg einen Hof. Im %. 906 vertaufchte der Öraf 
Adelbard, mit Bewilligung des Königs Ludwig, nebſt anderen aud die Orte 
Dunfurten und Knetzgave an das Klofter Fulda. Gm G. 1536 oder 46 
vermahte Margaretba v. Wonfurt ihr Zehndreht an eine geifllihe Brüder 
fhaft in Haflfurt, worüber der Magiftrar die Verwaltung hatte; ald aber bei 
der Reformation die Brüderfhaft aufpörte, bezog die Pfarrei Hafffurt den 
Zehend bis jegt. Im 3. 1764 kauften die v. Sedendorf diefes Gut mit Rein» 
hardtswinden von den v. Beg’ihen Erben, und beflimmten ed mit jenem Hofe 
zum Familien : Fideifommilffe. 

Wonnau, Wobnau, Einöde mit 4E., bei Rüdflätten, im 2dg. Laufen, 
7/4 St. von Schönram entfernt. Sie ift nah Teifendorf gepfarrt. 

Wonneberg, St. Leonhard, Weiler mit 39. und 21€., im Ldg, Laufen, 
1/2 St. von Waging entfernt, wohin er gepfarrt if. 

Wonſees, Wohnſees, Marke mit 2 Pfarrämter im Det. Culmbab und Ldg. 
Holifeld, 1 ©t. vom Gige des Log. und unfern der Poftfirajie gelegen. Er 
enthält 64 9. mit 396 €, und 3 Mühlen an der Keinach, die bier der Sänfe 
bad beißt. Er gebörte einft den Herjogen von Meran, den Örafen von Dr: 
lamünde, im %. 1341 den Burggrafen von Nürnberg und war bed berühmten 
Taubmannd Geburtsort. 

Woosbeck, Steinkfohlen: Gruben im Bergamte Kaiferdlautern und Landkom— 
miffariate Homburg, mit 15.432 Cent. jährlier Ausbeute. 

MWootsader, Meiler im Kant. Waltmohr, 5/4 St. von Homburg. 

Woppenbof, Woppenbofen, Dorf mit 2Kirden, 39 9. und 194 E., in 
der Pfr. Köblig und im Ldg. Vohenitrauß, 1/2 St. von Köblig entfernt. Das 
Dt: ift aufgelöft und der Ort unter die unmittelbare Verwaltung des Ldg. 
geſtellt. 

Woppenrieth, Weiler in der Pfr. Waldthurn, wovon er 1/8 St. entfernt 
ift, und im Log. Vohenſtrauß, mit 9 9. und 72€, 

Woppenrietb, Weiler in der Pfr. Leuchtenberg, wovon er 11/2 St. entfernt 
it. Er enthält 1 Kirhe und 10 9. mir 64 E., welche in’s Log. Vohenſtrauß 
gebören. In der Nähe ift 1 Schmergelgrube, 

Woppenriether-Hammer, Hammerwert mit 235 @., im Ldg. Vohenſtrauß 
und in der Pfr. Leuchtenberg, wovon er 11/2 St. entfernt if. 

Worpentbal, Weiler in der Pfr. Illſchwang und im Ldg. Sulzbach, 3 St. 
von Amberg entfernt. Er enthält 69. mit 36 €. 

Wopping, Weiler und Parochialort von Weihmörting des Ldg. Griesbach, mit 
79. und 60 E., 172 St. von Karpfpeim. 12 
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1138 Woppmannsberg Bil 


Boppmannsberg, Weiler mit 5 9. und 20 E., im Ldg. Robi 

. Pir. Zell, wovon er 1/4 ©t. entfernt ift. - 

Worpmannspdof, Weiler mit 49... 36 €. und 1 Mühle, in 
des Log. Roding, 5/4 St. von Wald entfernt. 

Boppmannszeil, Weiler mit 6 H., in der Pfr. Arrach und in 
feld, 1/4 St. von Arrach. 

Woringen, f. Wohringen. 

MWorferszell,f. Wörkerszell, im Hrſchtg. Eichſtätt. 

Wormuthshüll, ſ. Wohlmuthsbüll. 

Worneding, Wornding, Weiler mit 6 9. und 26 €., in der 

— * — Ldg. Mühldorf, A2St. von Haag und 3/4 St. von 
entfern 

Wornfeld, Weiler mit 5 9. und 38 E., unweit Steinbart, in 

beim, 1St. von Dettingen entfernt. _ 

Wornsdorf, Wohrnftorf, Weiler mit 69. und 36 E., unme: 
. —* Vilsbiburg, 23/4 St. von Wörth entfernt. Er iſt na 
pfarrt. 

Wortelftetten, Filialdorf in der Pfr. Ehingen und im 2», 

2 St. von Biberbadh entfernt. Es enthält 46 9. mit 240 €. 

"Klofter Kaisheim batte feinen Antbeil an dem Orte von einem | 
tolfſtetten im $. 1270 erfauft. 

Morzeldorf, Wurzeldorf, Dorf im Log. Schwabach, 2 ©t. vo 

‚entfernt. Es enthalt 14 9. mit 93 E., welche nah Kornburg ge 

Wosbill, f. Wolfsbichel. 

Wofelmaierbof, Einöde in der Pfr. Altdorf des Log. Lande 
von Altdorf. 


‚ Wetting, Beiler mit 79. und 28 €., in der Pfr, Lohfirden 


Mühldorf, 2 St. von Neumarkt entfernt, ? 

Wosndorf, Wozdorf, Weiler im Ldg. Pafau und in der Pf 
mit 6 9. und 26 E., 12 St. von Hutthurm und 3 St. von Paſſe 

Mondorf, Weiler und Parohialort von Haugenberg, im Lg. X 
begreift 9 9. mit 98 €. und liegt 12 St. von Haugenberg. 

Wotzendorf, Dorf und Parohialort von Stadelbofen, im Ldg. ( 
16 9. und 98 @., 1/4 St. von Stadelhofen. 

Wotzing, Wozing, Ginöde mit 9 E., unweit Oberhofen, im it 
2 St. von Neumarkt entfernt. 

Wotzing, Weiler im Log. Vaffau und in der Pfr. Hutiburm n 
24 €., 11/2 St. von Hutthurm und 3 St. von Pafjau entfernt. 
Bosmannsdorf, Wos;mannsdorf, Weiler und Parodıalort 
he Deggendorf, Er enthält 89. mit 70 €. und liegt 7/4 \ 

gentorf. , Ä 

Wotzmannsreut, Dorf im Ldg. Wolfftein und in der Pfr, Wal 
12 9. und 106 E., 3/4 St. von Waldfırden. 

Wotzmannsreuth, f. Watzmannsreuth. 

Wozdorf, ſ. Wotzdorf. 

Wozendorf, ſ. Wotzendorf. 

Wozmannsdorf, ſ. Wotzmannsdorf. 

Wrede, fürſtliche Familie, im J. 1819 in die Matrikel der Fürſte 
men, im Befise des Herrihaftsgerichts Ellingen. Diefelbe har au 
im Oeſterreichiſchen. 

Wüffelsdorf, f. Wiffelddorf. : 

Wünhn, Kirchdorf in der Pfr. Grafling des Log. Deggendorf, wo 
St. entfernt if. Es begreift 16 9. mit 76€. 

Wühn, vergl. auch Wünn. 

MWühnried, Weiler in der Pfr. Grafling des Ldg. Deggendorf. 
11 9. mit 94 €. und liegt 3St. von Deggendorf. 

Mübr, Einöde mit 6E,, unweit Rubsdorf, im Ldg. Eggenfelden, 
Neubaus. 

Wühr, Weiler am Grafenbahe, im Ldg. Pfarrfirhen. Er zäf 
18 E., liegt 1 St. von Pfarrkirchen und ıft auch dabın gepfarrt. 
Rübr, Weiler mit 39. und 17 E., in der Pfr. Grafau des Edg, 

1St. von Graſſau— 


MWiührbauer Wilpburger-Berg 1139 


Wührbauer, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Poftmünfter unb im 2dg. Pfarre 
kirchen, 1 St. von Poftmünfter. 

Wührmühle, Einöde mit 6 E. in der Pfr. Poflmünfter des Ldg. Pfarrkirchen, 
1 St. von Poftmünfter. 

Wühbrthal, f. Wiethal. 

Wülfersbaufen, Kirchdorf in der Pfr. Burghauſen und im Ldg. Arnflein, 
3/4 St. von Burghaufen und 21268. von Arnftein entfernt, Es enthält 
759. mit 426 €., unter welden 1 Klariermader ift, und jhöne Waldungen. 
Im J. 1829 hat die ledige A. M. Röſch der Schule dabier 100 fl. vermacht, 
von deren Zinfen armen Kindern Bücher, Papier ıc. angeihafft werden follen. 

Wülfershbaufen, Pfarrdorf an der Saale, im Ldg. und Det. Königshofen, 
21728t. von deren Sige und eben fo weit von Neuftadt an der Gaale ent: 
fernt. Es umfaßt 2009., 723€@., die Dorfs- oder Angermüble, die 
Findelmühle, guten Felddau, Wieswachs, Viehzucht und Gemeinde: Wal- 
dung. Der Ort ward mit Saal in den J. 995 — 1018 vom Würzburg. Bis 
fhofe, Heinrich 1., an das St. Stepbansllofter zu Würzburg gegeben, und die 
Grafen v. Henneberg verfesten im 3. 1317 ihre Beflgungen daſelbſt an's Klo⸗ 
Ker Bildhaufen. Im 3. 1607 brannten dafelbit 96 Häuser ad. In der Dris- 
Markung liegt die Wülung Veitszwinge oder Beilfhmwinne beim foge 
nannten weiffen Thurme. — Der im 3.1819 verftorbene Buchhalter beim 
Banquier Deningen in Würzburg, Johann Will, hat der Gemeinde in diefem, 
feinem Geburtsorte 200 fl. Kapital vermadt, um mit den Intereſſen von 100 fl. 
die dürftigften Armen, mit den Interefien ‘der anderen 100 fl. aber Knaben 
bei @rlernung eines Handwerks oder Mädchen im Unterriht des Näbens, 
Stridnes oder fonftiger nüslihen Kenntniſſe zu unterflügen. Dem Armen- 
fonde vermadte im $. 1824 Kafpar Koob 25 fl. Kapital. 

Wülfertshofen, f. Wilfertshofen. 

Wülfing, f. Wilfing. 

Wülfingen, Kirchdorf im Ldg. und in der Pfr. Hafifurt, 1/4 St. von deren 
Sige entfernt. Es enthält 63 H. mit 250 E., die Dorfmühle an der Wai- 
fernaht und Mainüberiahrt. Die Einmw. bereiten aus wildem Obſte einen gu» 
ten Ejfig und baben davon einen guten Nahrungs» Erwerb. 

Wüllenbach oder Moos, f. Wielenbad. 

Wüllen: oder Wil denbach, Bad im Ldg. Pottenftein. 

MWüllendorf, f. Willendorf. 

MWüllenreutb, f. Willenreutb. 

Müllenfätten, f. Wullenftätten. : 

Wüllersdorf, Willersdorf, Willendorf, Weiler mit 99H. und 50 E., 
im 2dg. Hersbrud, 4 St. von Altenfittenbach entfernt. Er liegt an der Gränze 
des Lig. Sulzbach. , 

MWüllersdorf, Weiler des Ldg. Paffau und der Pfr. Tiefendah, mit 29, 
und 13 &., 11% St. von Tiefenbah und 3 St. von Paſſau gelegen. 

MWüllersdorf, vergl. auh Willersdorf. 

Wüllertshbaufen, f. Willertshaufen. 

WB ülling, f. Billing. 

Wülzburg, Wilzburg, in alten Urkunden Bilisburg, Bergfeftung, 1/2 St. 
von MWeiflenburg entfernt, in welchen Log. Bezirk fie gehört. Gie enthält 
9 Feuerftellen mit 36@., 1 Pfarramt im Det. Weiſſendurg und 1Kuratie im 
Det. Hilpoltfein, 5 Baftionen, tiefen Graben, verfhiedene Auffinwerke, ein 
3 Stod hohes Schloß, weldes gegenwärtig zur Kaferne für die ®arnifon dient, 
1 Pfarr: und Garnifonskirche, Behältniffe für Staatsgefangene, einen 478° tie 
fen Ziebbrunnen und 10 in der neueren Zeit angelegte große Zifternen, ſammt ˖ 
li in Felfen gehauen. Karl der Große hielt ih im J. 793 bier auf, um die 
Arbeit bei der projeftirten Vereinigung ter Altmühl mit der Retzat zu leiten, 
und gründete ein Benediftiner : Klofter, das im J. 954 von den Hunnen ver 
brannt, im 9. 1525 in eine gefürftere Propftei und nad der Reformation in 
eine Feftung verwandelt wurde. Zur Propftei gehörte das jwifhen dem weiſſen 
Thurme und dem Frauenthore zu Weiffenburg geftandene Auguftiner:- Nonnen» 
Blofter, deſſen Gefälle mit jenen der Propftei von Einem Beamten ehemals 
verwaltet wurden. . , 

Wülzburger-Berg, Weiler mit 3 H. und 27 E., unweit Oberhöchſtadt, im 
Hrſchtg. Ellingen. 72 * 
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Wim .lam), Ginöde mit 6E., unweit Hochberg, im Ldg. Traunftein, 1 St. 
von deſſen Sige entfernt. 

Wümer, f. Wimer. 

Wümm, ſ. Wimm. 

Wümbürg, ſ.Wimbürg. 

Wünnberg, Wunberg, Weiler im Ldg. Neumarkt, 11/2 St. von deſſen Sizte 

und ns der Strafe nad Ingolftadt gelegen. Er begreift 1 Kirde und 109. 

mit 70 €. | 2 

Wünn, Weiler mit 109. und 56 €., im Ldg. Pfaffenhofen des Regenkreiſes, 
ie St. von Litzenlohe entfernt. 

Wünnersreutb, f. Wernersreuth des Prag. Waldfaffen. 

Wünnriht, Wünricht, Wünnried, Weiler mit 8 9. und 50 E., im Prag. 

Pfaffenhofen des Regenkreiſes, 1/72 St. von Deinſchwang entfernt. 

Wünnried, f. Wübnried. 

Wünnweiler, f. Binnmweiler. — — 

MWünfhberg, Hof mit 12E., in der Pfr. Nünſchweiler des Kant. Pirmaſens, 
1/2 St. von Nünfhmeiler entfernt. | j 

Wünfchenbach, Weiler in der Pfr. Altentbann und im Lig. Mitterfels, 
ıf2 St. von Altentbann. j 

Wünzelburg, Winzelburg, Cinöde mit 13 E. im Ldg. Nürnberg, 1/2 6t. 
u Sitze, gegen Heroldsberg gelegen. Auf der Anhöhe ftand einft cin 

alop. 


Münzer, f. Winzer. 

Würding, f. Würting. : j 

Mürfeldobel, Ginöde unweit Söldenau, im Ldg. Griesbach, 3 St. von Für: 
ftenzell enıfernt. 

—— Einöde unweit Voglarn, im Ldg. Griekbach, 11/2 St. von 
ürftenzell, j 

Mürgand, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Engelöberg und im Log. Mühldorf, 
1 St. von Engelöberg. 
Würgau, Dorf mit neuer Kirhe, im Log. und in der Pfr. Scheßlitz, 1 St. 

von deren Sitze entfernt. Es lieat am Würgauerbahe, worüber eine fteinerne 
Brüde von 19172 Fuß Fänge führt, und entbält 44 9. mit 182 E., Poftitation, 
ftarfen Opft:, defonders Wallnufbau. Oberhalb des fteilen Berges trennt id 
von der Baireutber: Strafe ein Vizinalweg nah Thurnau und Culmbach, wo: 

bin man au auf einem Seitenwege über eine Leiter von 18 Sproflen gelanaen 
PFann. In der Nahe find mehre Erthöblen und die Gegend iſt reih an Ber- 
fteinerungen. — 

Wuͤrg au Bach bei Würgau, im Ldg. Scheßlitz, der mit andern Gewäſſern bei 

— in er = fallt. 
ürgelberg. f. irgelberg. £ 

Würgelbeim, Bürgelbam, Weiter mit 3 9. und 17 E., unmeit Vachen— 
dorf, in der Pfr. Haslach des Ldg. Traunftein, ı St. von deſſen Sitze entfernt. 

Würm, Meiner Fluß, aub Würmbach genannt, in den Ldg. Starnberg, 
Münden und Dachau, welcher zwiſchen Percha und Starnberg aus dem 
MWürmfee fommt, anfanas Ach oder Achen genannt wird, erft 3/4 St. von 
feinem Ausflufe, im Mübhfthale, den Namen Würm erhält und unweit Da- 
hau, nördlid der Würmmüble, in die Amper fällt. Er nimmt verfhiedene 
Bäche auf, als: den Raſchenbach, das Steinbadel, den Saubach, und 
von ihm werden verihiedene Kanäle abgeleitet. Er bat einen tragen Gang 
und richtet, da er faft bei jedem dedeutenden Regen aus feinen Ufern tritt, 
oft großen Schaden an, veruriaht Mooſe, Pfügen und Laden, und macht die 
Luft ungeſund. Seine Ufer find mit Geröhr oder Suilf, worin eine Menge 
fogenannter Kifhernögel oder Hainzeln brüten, fehr häufig bewachſen. Er näbrt 
trefflihe, und anfangs, mo er noch die Ach heißt, alle Seefiſche, den Renten 
ausgenommen. 

Würm, Einöte mit 9 E,, in der Pfr. Grietbah und im Tg. Megiheid, 1/4 St. 
von Griesbach. 

MWürmbächel, Bad, der aus dem Ueberihuffe des nit in den Alaber: Kanal 
abfließenden Waſſers der Würm entfteht und durd Das Dadauer: Moos ziebt. 

Mürmedenen, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Stötten und im Ldg. Oberdorf, 
sır2 St. von Stötten und an der Gtraife von Oberdorf nah Füſſen gelegen. 
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Würmer, Einöde mit AE., in der Pfr. Egaftätten des Log. Simbach, 2 ©t. 
von Braunau entfernt. h 
Würmeſau, Wurmersau, Weiler mit 11 9., 1 Kapelle und 54 €., unweit 
Saulgrub, im Ldg. Werdenfeld und in der Pfr. linterammergau, 3/4 St. von 

Kohlgrub und an der Strafe von Schongau nah Innsbruck aelegen. 

Würmetsbam, Würmetsheim, Weiler mit 5 9. und 32 E., -unmweit Pen» 
sing, 12 ©t. von Waflerburg und an der Gtruffe von da nah Salzburg ge: 
legen. Er iſt nad Babensheim gepfarrt, 

Würmmüble, GEinode unweit Prittelbab, an der Würm, mit 8 €. und 
1 Mablmüble, im Log. Dachau, wovon fie 3/A St. entfernt if. Sie ift nad 
Mitterndorf gepfarrt. 

Würmmüble, Einöde mit 16E,, in der Pfr. Griesbach des Ldg. Wegiheid, 
1/4 St. von Wegſcheid. 

Würmſee ſ. Starnberger-See. 

Würmsricht, ſ. Wirnsricht, im Ldg. Sulzbach. 

Würn, ſ. Wühr. 

Würner, Wührer, Einöde unweit Reitern, im Ldg. Eggenfelden, 704 St. 
von Fürſtenzell. 

Würnsreuth, Wirnsreuth, Weiler mit 10 H. und 64E., in der Pfr. Birk 
und im Ldg. MWeidenberg, 2 St. von Baireuth entfernt. 

Würſtbof, ſ. Wieshbof. 

Würth, Einode im Lda. Reichenhall, an der Straſſe von Traunftein nah Juns— 
bruck und an der Sooleleitung, 2 St. von Reichenhall entfernt. 

Würting. Pfarrdorf im Def. Aigen und im Lda. Griesbach, mit 32 9., 240 €, 
und 1 Pfarrfirhe, 2 St. von Neuhaus, am linken Ufer des Inns gelegen. 
Würting, Einöde im Ldg. Griesbah, 2St. von Fürftenzell, unweit Dorfbady 

gelegen. 

Würzbach (Mieder:), Dorf, mit Selbad eine Gemeinde bildend, im Kant, 
Bliesfaftel und in der Pfr. Laugfirden. 5/4 St. von Lautzkirchen und 1 St. 
von PBlieskaftel entfernt. Es entbalt 70 Hpta., 31 Nbg., das rotbe Haus, 
die Schallerifhe Mühle, den Annahof und 724 €. 

Würzbach (DOber:). Dorf im Kant. Bliesfatel und in der Pfr. Omersheim, 
mit 36 Hpta.. 11Nbg. und 238 E., 3/4 St. von DOmersheim und 11/2 St. 
von Bliesfaftel entfernt. - 

Würzberg, f. Hobenwürzberg. 

Würzburg, Landgeriht nnd Rentamt rechts des Mains, im Untermain:Kreife, 
mit 14.080 E. in 2993 Familien, unter welchen 275 Zuden find, auf AD. M. 


Wiüzburg, Sandgeriht und Nentamt links des Mains, im Untermainfreife, 
mit 14.683 €. in 2904 Familien, unter welden 1038 Zuden find, auf 4 Q. M. 
Würzburg, Wirzburg, die alte Hauptflodt Frankens, bis zum 5. 1802 die 
Reſidenz der Fürjibifhofe, vom G. 1806— 1814 des Großberzogs von Würz- 
burg und jeit dem J. 1817 die Hauptſtadt des Untermain-Kreiſes, 77 St. von 
Münden, 20 St. von Ansbach, 18St. von Aihaffendurg und Bamberg und 
24 ©t. von Kulda, über Brüdenau, entfernt. Gie liegt unter dem 49° 56’ 
16° nördlidber Breite und 27° 53° 45° öftliher Ränge, etwa 600 Fuß über 
dem atlantifhen Meere, an der Straffe von Frankfurt nah Nürnberg, wird 
dur den, von rebenbepflanzten Bergen eingeengten Main in 2 Theile, in das 
eigentlide Wüzburg auf der rechten, und in Kleinwürzburg (Main 
viertel) auf der linfen Mainfeite, getrennt, welche dur eine jebr ſchöne ſtei— 
nerne, in den %. 1473 — 74 erbaute Brüde von 7 Bogen und 603 Fuß Länge 
verbunden find, ift durch ftarfe, beitens unterbaltene Wälle und Gräben 
befeitigt, und mit 6 verfchließbaren Hauptthoren, von denen nur das Kenn; 
weger: und das Zellertbor zur Nachtszeit geöffnet werden, verjehen. Sie 
umfaßt 2068 9.. 4487 Familien, 22.674 €. (obne Militär und Gtuden- 
ten), unter welhen 948 Proteftanten, 218 Juden, 2614 aftıve Bürger, 
1017 Beifaffen und Inleute, 141 Adelige, 414 Beamten und 197 Geiſtliche 
find, die Sitze der Pöniglihen Regierung, eines Appellationd-, Kreis— 
und Stadtgerihtsd, mit 1 Wechfelgerihte I. Inſtanz, eines Stadifommiffariais, 
Magiftrats, zweier Log. und Rentämter, 1 Rentamts für das Damenitift, 
eines Pol: und Hallamts, 1 Kreisfafle mit Zahlamt, 1 Kreisfhuldentil: 
gungs: Kaffe, 1 Salzamts, eines Biihofs und Domfapitels, 5 kathol. Pfarreien 
mit 1 Det. im Bisthume Würzburg, ,Lproteft. Pfarrei mit 1 Def. unterm 
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Conſiſtorium Baireutb, 1 Branzisfaner » Klofter, 1 Earmeliten » Discalceaten 
(Reuerer:) Klofter, 1 Augufiner» Hospitium und 1 Nonnen- (Urfulinerinnen:) 
Klofter, diefes zugleih Erziehungs» und Unterrichts-Inſtitut. Zu den vor 
nehmften Gebäuden gehören: die Refidenz (mit der fhonen Hoffirhe und dem 
Hefgarten), an welcher ſowohl die Bauart, als die innere Enrichtung bewun⸗ 
dert wird; die große Domkirche mit ihren Monumenten, fhönen Allargemäl- 
den von berühmten Meiftern und ber prächtigen Schönborn’ihen Kapelle; die 
Marienfirde auf dem Markte im reinteutſchen Spigbogenfiyle, im 3. 1479 
vollendet, mit ſchönen Bildhauer» Arbeiten und Grabmälern, das neue Mün— 
fter, im neuröm. Style aufgeführt, mit den lleberreften des heil. Kilian. des 
Sranfen : Apofteld; die Kirche zum heil. Johannes in Haug. im neuröm. Gtyle 
erbaut, mit 2Thürmen und majeflätifher Kuppel; die Michaels: oder Jeſuiten⸗ 
firde. ein ganz einfaches, fhönes Gebäude, zum Gottesdienfte der Alumnen 
des geiftlihen Seminars und der Gpmnafiums. Schüler beſtimmt; die Univer⸗ 
ſitäts⸗-Kirche (jegt geſchloſſen) mit 1 Sternwarte auf dem majelätiihen Thurme, 
Die (alte) Kirche zu St. Burkard, jene zu St. Peter, zu St. Stephan ıden 
Proteftanten eingeräumt), die Kirche zu Pleichach, die Kloſterkirchen der Fran 
eisfaner mit großer Orgel, der Neuerer und Urfulinerinnen, die Kapelle im 
Juliusfpitate, jene auf dem Nikolai» Berge und die Kirhe auf der Feſte— 
als der 1 hriftl. Tempel in Franten befannt; das Regierungs : Gebäude, das 
Matbbaus, die ſchönen Mainmühlen, wovon die eine mit 5 Gängen am Kanale 
fi befindet, das Zucht: und Arbeitöbaus, das neue Schlachthaus, das Thea 
ter:, das Harmonie» und andere öffentlibe Gebäude. Dcffentlihe Unterrichts 


Anftalten find: die im J. 1582 errichtete liniverfität mit ihren Attributen und 


Shäsen, das Gpmnafium, die Seminarien zur Erziehung der Geiftlihen und 
Schullehrer, das meiblihe Erziehungs Inftitut, die böbere Bürger: Schule, 
Die mufifal, Afademie, das Naturalien-Kabinet, das polytechniſche Inſtitut, 
die Wadenreuter’fhe Erziehungs » Anttalt ıc. Als Inſtitute der Wobltidätigkeit 
zeichnen fih aus: Das reich geſtiftete Julius» Spital, als allgemeines Kranken: 
haus, mit den Snftituten für Pranfe Geſellen und Dienfitoten, dem Lokale 
für Wahnfinnige, dem Entbindungs: Haufe, der epileptiihen Anftalt, dem 
orthopädiſchen (Karolinen:) Inftitute, dem trefflihen Anatomie: Gebaude 
fammt botanifhem Garten, das bedeutende Bürger: Spital, das Joſephs-Spi— 
tal, das Hoffpital, das Waifenhaus mit der Findel-Anſtalt, das Stattarmen 


Snfitut, das Siechenhaus (um Fuße tes GSteinbergs), dad Ehebaltenbaus. 


(font vor dem Sander: Thore, nun in der Stadt), das febr erweiterte Laja— 
retb, 1 Wittwen: und Waifen: Inftitut für ehemal. fürſtl. Würzb. Eivildiener, 
Mittwen: und Waifen : Inftitur für ebemal. domPapitel’fhe Beamten, fürſtl. 
v. Buttenbera’fhe, Dompropft v. Öuttenberg’fhe, v. Greifenklau'ſche, v. Wolit- 
keel'ſche, v. Roſenbach'ſche, aräfl. v. DOftein: Stadion’fhe, dann die rereiniaren 
v. Stadion» und domkapitel'ſchen Armenftiftungen, die Hord'ſche und Frieß'ſce 
Sonvertiten: Stiftung, 1 Feib:Anftalt, 1 Kreisbülfsfaffe, die Armen : Beigaftı- 
gungsd: Anftalt ıc. Der im J. 1829 geftorb. fönigl. Ardhivar Seidner bat 
in feinem Teftamente das Warfenbaus und die Anftalt für Epileptifer als feine 
Hauprerben ernannt, und fo den größten Theil feines beträdtlihen, die Sum: 
me ron 150.000 fl. erreihenden Bermögens zum Beten der armen und leiden 
den Menſchheit beftimmt. Aehnliche Wohltbarer in Würzburg lieffen fib noch 
viele aufführen. An dem linken Ufer des Maine erhedt fih die im beften Ber 
theidigungs - Stande fi befindende Feltung Frauenberg oder Marien 
burg, wo einft die Fürft: Bifhöfe refldirten, auf einem 400 Fuß boben Fel— 
fen, an deffen Abhange. etwa nur 60 Morgen groß. der eigentliche Leiſtenwein 
wählt, mit dem Zeuabaufe auf dem Gewölbe des großen Stellerwerts und 
dem Hauptbrunnen. Gin Theil der gegenwärtigen Befefliaung ward in ber 
zweiten Hälfte des 15. Jabrb. vom Biſchofe Rudolph I. angelegt, und von den 
nachfolgenden Regenten wurden die Werke vergrößert und vermehrt. Die vor 
züglihften Gewerbe (im J. 1831), aufer dem zablreihen Handelsftande und 
den vielen Gaſt- und Schenkwirihen, find: 50 Bäder, 10 Barbierer, 21 Bud» 
binder, 10 Bud: und Steindruder. 4 Büchſenmacher, 7 Bürſtenbinder, 65 Bütlk 
ner, 9Dachdecker, 19 Dreher, 5 Gffigfieter, 9 Färber, 2 Feilenhauer, 61 Fiſcher, 
9 Frifeur, 15 Fruchtmeſſer, 14 Ölafer, 13 Goldarbeiter, 8 Gürtler,, 16 Hainer, 
30 Högner, 16 Huter, 7 (mufitaliihe) Inſtrumentenmacher, 12 Kaffeewirlhe, 
5 Kaminfeger, 4 Rammmader, 9 Kappenmader, 70 Kärner, 24 Kleiderhandier, 
6 Kürfhner, 7 Rupferfhmiede, 24 Lakirer und Vergolder, 25 Leinmeber, 
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40 Lohnkutſcher und Lohnrößler (Einfpanner), 7 Manerer, 26 Melber, 6 Meir 
ſerſchmiede, 51 Menger, 6 Nagelfhmiede, 1 Orgelmacher, 3 Parapluismader, 
2 Paftetenbäder, 13 Poffamentir, 28 Produftenbändler. 2 Riemer, 3 Rofen» 
franzmader, 17 Rothgerber, 10 Sädter, 2&Saitenfabrifanten, 16 Sattler, 
18 Seiler, ASchieferdeder, 5 Schiffbauer, 7 Schiffleute, A Schleifer, 22 Schlof- 
fer, 129 Scneider, 64 Schreiner, 158 Schuhmacher, 4 Schwefelzieber, 3 Schwert- 
feger, 2 Siebmader, 18 Spengler, 6 Sporer, A Stodfiihbandler, 2 Strumpf: 
weber, 9 Tapesierer, 6 Tuch- und Zeuamader, 5 Tuchſſcherer, 18 Tünder, 
9 Uhrmacher, IWahszieber, 10 Waaner, 5 Weißgerber, 11 Weißfüfner, 8 Wild— 
pretsbändler, 14 Wurftmaher, 8 Zeuafbmiede,. 7 Zimmerleute, 6 Ziangıeßer 
und 13 Zuderbäder. Hier werden jährlich 3 Meſſen, alle Samstage Getreide: 
marft und alle 14 Tage Viehmarkt gehalten. Die beſuchteſten Vergnügensorte 
find: Veitshöchheim, Himmelspforten, Dürrbad, die Mofhee, 
Bogaelsburg. der Dlag’ihe Garten x. Don bier aus führen Strafen 
nah Ansbab, über Kitzingen nah Mürnberg, über Dettelbah nab Bamberg, 
über Wernet nah Sadfen. über Karlitadt nach Fulda, durch den Spefart 
nah Nibaffenburg, und nah Bılhofsbeim an der Tauber. Die alteiie Ge 
fhidhte der Stadt vor Karl dem Großen und dem erften Bifchofe Burkard ift 
in’s Duntel gebüllt. Man findet Spuren von Tbüringen’ihen Herzogen, wel. 
che ihre Refidenz von der Unftrutb hieher verlegten, und unter diefen den Her- 
zog Godbertb, welcher im J. 687 durd den frommen Schotten Kilian und 
feine Gebülfen die hriftlihe Religion begünftigte, dann den Herzog Hetan, - 
unter welchem fhon im $. 704 das Gaftell Würzburg in einer Schanfung an 
den Bifchof Williprod vorfümmt. Nach Hetan’s Tode gerieth das Ehriftentbum 
aus Mangel an Lebrern wieder in Verfall, bis der Enaländer Burfard,, als 
Gehülfe des heil. Bonifacius, unter Kari Martel im 3. 741 Biſchof wurde. 
Das Bisthum gewann allmäblig am Umfange und wilrde ein jelbitftändiger 
Staat, regiert von Biſchöfen, die zugleihb Fürften waren, unter denen mebre 
fi als wahre Väter des Baterlands auszeichneten. Sm 10. 12. und 13. Jabrh. 
find bier Reichstage qebalten worden. Im %.1146 unterzjeihnete Herold Würze 
burg als Zeuge dıe kaiſerliche Beſtätigungas-Urkunde eines Tauſches zwiſchen Dem 
Klofer Michagelsberg bei Bamberg und zum beil. Burkard in Würzburg. Im 
%. 1631 ward die Stadt und Feitung von den Schweden eingenommen. Im 
ebemal. St. Jakobs: Klofter war der berühmte Thritemius Abt, wo er in der 
Kirhe ein Monument bat, und im ebemal. Dominifaner: (nun Franzisfaners) 
Kloſter lebte Albertus Magnus eine Zeit lang als Prior. Das ehemalige Bis. 
tbum Würzbura zählte, von der Zeit feiner Stiftung im J. 741 bis zu feiner 
Auflofung im J. 1802, 82 Bifhöfe. Das gegenwärtige Bistbum, unter dem 
Erjbistbume Bamberg ftebend, zählt 27 Dekanate, 395 Pfarreien, 39 Benefi- 
cien, 23 Kuratien, 174 Raplaneien, 20 Kooperaturen und 456,972 Seelen. 

Würzburg, von, freiberrlide Familie. 

MWiürzelbura. Einöde unweit Schagbofen, mit 6 E., im Log. Landshut, 21,2 St, 
von defien Sige entfernt. Sie ift nah Schakbofen gepfarrt. 

Würzbof, Wurzbof, Weiler mit 29. und 10 E., im Log. Neumarkt, 11/2 St, 

ı von deffen Sıge und rechts der Strafe nah Nürnberg gelegen. 

Würzına, Meier in der Pfr. Schwannenfirden des Log, Vilshofen, mit 
2 Wobnh ,„ 2Nbg. und 9 E,, 5A St. von Schwannenfirhen und A St. von 
Bilsbofen aelegen. 

Wäürzlburg, f. Würzelburg. 

MWürsmüble, Wirthsmühle, Mühle am Keldbahe, bei Pföring, im Ldg. 
Ingolſtadt. 

Würzmühle, Mühle im Kant. und in der Pfr. Neuſtadt, 1/4 St. von deren 
Sige entfernt. 

Würzmweiler, Burzweiler, Dorf im Kant. und in der Pfr. Rodenbaufen, 
6 St. von Homburg und 112 St. von Rodenbaufen entfernt. Es enthält 
3338 &.. unter welden 7 Zuden find und die Evangelifden nah Marienthal 
pfarren. 

Wüſtbuch, Wuſtbuch, Einöde mit 10 E., im Ldg. Stadtſteinach, 2 St. von 
Kronad entfernt, wohin fie gepfarrt if. 

Wünſtel, f. Wieſtelweber. 

Wüſten, Weiler mit 6 zerftreut liegenden H. und 45 E., in der Pfr. Hörbering 
des Log. Mühldorf, 3/4 St. von Hörbering. 
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Wüfenbirkfah oder Hohenbirkach, Weiler im Ldg. Ebern ur 
Pfarrweiffah, A St. von Ebern und 11/2 St. von Pfarrweiſſach 
gebört dem Zulius-Gpitale zu Würzburg und enthält 3 9. mi 
denen die Proteitanten nad Altenftein zur Kirche geben. Diefes 
das genannte Spital im “> 1756 von den Amtskeller Metz'ſchen 

gehört etwas Waldung, Maftihäferei und die Fiſchgerechtigkeit in 
weiffaher Grunde . 

MWüfenbrudsWeiler mit 7 H. und 47 E., 5/4 St. von Ansbad 
welchen Ldg. Bezirk er gebört. 

Wüfenbrunn, Weiler im Ldg. Rehau und in der Pfr, Pilgram 
von Hof entfernt. Er enthält 11 9. mit 70€. 

Wüſtenbrunn, Brünnbof, f. Brennbof, 

DWüfenbud, Dorf im Log. Burgebrah und. in der Kuratie Afd 
es 1 &t. entfernt if. Es liegt auf einer Anhöhe und begreift 194 
Wagenfhmierbrennerei, Getreide: und Obſtbau. Unweit erbebt | 
merrangen mit ı Thurme jur trigonometrifhen Landes: DBerm 

Düftenbuhau, Dorf in der Pfr. Motibendah und im Hrid 
mit: 24 9., 116€. und 1 Mühle am Motſchenbache, 1/4 St. von 
und 112 ©t. von Thurnau entfernt. ’ 

Wüfenbuhauerbof, Einöde bei Wüſtenbuchau, im Hrſchtg. TE 

MWüfendorf, Weiler mit 99. und 53€., im Log. Ansbach, un 
21/4 St. von Ansbad entfernt. ; > 

Wühendorf, Wuftendorf, Dorf in den Pfr. Kirbenbuhau u 
bach, 2 ©t. von Thurnau entfernt, in welches Hrſchtg. es gehört 
14 9. mit 5 €. j | 

Wüſtendorfer-Bach, Meiner Bad im Ldg. Ansbach. 

Wüfenfelden, Dorf im Hrſchtg. Rüdenbaufen und in der Pfr, ı 
von Rüdenhaufen entfernt. Es enthält 24.9. mit 150 E., Gemeit 
und 1 Wafenmeifterei. Der Ort liegt auf einem Bergrüden b 

Der vom Grafen Hermann an die, Burgarafen von Nürnberg m 
fommene Antheil wurde im 3. 1684 von Caſtell wieder eingetaufi 

VWüfengerbah, Wüſtenbach, Weiler mit 13 €. , in der Pfr. ı 
—“ 2St. von deren Sitze und 61/2 St. von Kaiſer 
ernt. 

Wüſtenkeider, Bergſchlucht im Log. Lichtenfels. 

Wüſtenpfühl, ſ. Wüſtpfühl. 

Wüſtenſaal, Einöde in der Pfr. und im Log. Münchberg, 2 € 
Sitze entfernt. ! 

Wüfenfahien, Markt im dag. Hilders, 21/2 St. von deffen S 
Er. enthält 1 Pfarrkirhe im Def. Bifhofsbeim, 1699. mit 11 
welchen 188 Juden find, 1 Zollitation, 5 Mablmüblen, 2 Delmüble: 
müble, 4 Jabr: und A Viehmärkte. Er liegt an der Quelle dei 
bat berühmte Mufifer. Durch den Austaufch: Bertrag zjwifhen 
und der würzburg. Univerfität vom J. 1820/21 ward auch biefe 
den Staat abgetreten, 

MWüfenfelbik, Dorf in der Pfr. Helmbrehts und im Lda. Mün 
son defien Sitze entfernt. Es umfaßt 50 9. mit 490 E. und liegt 
bis. Da diefes Dorf am lirfprunge der — liegt und zur 3 
wahrend der Schmalfsldifhen Unruhen bis auf einige Familien 
war: fo bat es daher feinen Namen erhalten. 

Wüfenftein, Kirhdorf in gebirgiger Lage des Log. Eberma 
der Pfr. Muggendorf, woron es 1 St. entfernt if. Es liegt an 
und enthält 489. mit 291 E., von welben die Katholikenen 
pfarren, und 1 Papiermühle. Zur Gemeinde gehört Draife 
1 Papiermühle und Gösmannsberg. In der Nähe find der FI 
der Tölz, der Spedberg, Hammerftein und Kübberg. 
gegenüber fag die Burg Veftenberg. ©. Beftenberg. ! 
Bergihloß, in welchem ein Ritter v. Auffeß ım J. 1487 eine Kar 
batte, ward im Bauernfriege zerftört. Daſſelbe war im Befige 
v. Auffeß, der Markgrafen von Brandenburg, der Edeln v. Bran 
früber ein Beftandipeil der Reichsherrſchaft Aufſeß. 
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Wüſtenweiler, Weiler mit 5 H., 1 Mühle und 26 E., im Ldg. Feuchtwang, 
1/72 St. von deffen Sige entfernt. 

Wüſtenwelzberg, auch Welzberg, Dorf an der Rodach, im Ldg. Ebern 
und in der Pfr. Untermerzbach, 3/4 St. von Gereuth entfernt, wohin die 
Katholiken gepfarrt find. Es enthält 189. mit 102 €. und 1 Mühle. 

MWüfenzell, Kirhdorf im Ldg. Homburg und in der Pfr. Hohzkirchen, wovon 
ed 1/2 ©t. entferne if. Es enthält 49 H. mit 270€. und 1 Zollftation. Der 
Drt bar noch Feine eigene Schule. | 

MWüfersberg, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Kleinau des Lig. Schrobenhaus» 
fen, 1/4 St. von Stleinau entfernt. : 

Wüſtmühle, Mühle mit 7 E., in der Pfr. Merzalben des Kant. Waldfiſchbach, 
3172 St. von Merzalben entfernt. s 

Wüſtphül, Würfüll, Wüfviel, Maierei bei Nordheim, im Hrſchtg. Ho— 
benlantsberg, mit 23 E., 2 St. von Uffenheim entfernt. 

Wüſtphül, vergl. auch Wüſtviel. 

Wüſtthal, ſ. Wiesthal. 

Wünſtung, Einöde bei Niederlamiz, im Ldg. Kirchenlamiz. 
üftung, Einöde mit 15 E., im Log. Rehau, 4 St. von Hof entfernt. 
üftung in der Au, ein eingegangener Ort, zwiſchen Kornhöfftädt, Frankfurt 

und Tbierberg, im Hrfhtg. Schwarzenberg. 

üftung, ein eingegangenes Dorf bei Zapfendorf, im Lig. Scheßlitz. 

üftungen, viele, mit eigenen Ramen bezeichnete und im Walde zerftreut 
liegende Höfe im Log. Kronach und in den Pfr. Burggrub, Gloßberg und 
Mitwig und in der Curatie Mirwis. Sie fommen unter ihren eigenen Nas 
men vor. 

Büfviel, Wüſtphül, Kirhdorf im Log. Eltmann und in der Pfr. Unter: 
ſteinbach, 4 St. von Eftmann und 1/2 St. von Unterſteinbach entfernt. Es 
entbält 52 9. mit 270€., 1 Mahlmüble mit 2 Gängen und 1 Schneidgange 
an der rauhen Ebrach und Handel mit Nug: und Brennbol;. Früher hatten 
Ebrab und Würzburg abwechſelnd die Dorföherrihaft und bier war bis zum 
5. 1614 der Gig einer Pfarrei, wovon Unterfeintah eine Filial war. Das— 
felbe ift nicht mit dem Bezirke Wüſtviel zu verwechſeln. 

Wüfviel, Bezirk, welcher in der Gränzbeftiimmung des Steigerwaldes unter 
dem Namen Wuftsild — mwüfes Feld — vorkömmt, zwiſchen Herlbeim und 
Sulzheim. Derfelbe darf nicht mit dem Dorfe Wüftviel verwechſelt werden. 

Müfviel, vergl. auch Wüſtphül. 

Wuhr, Cinöde mit 6 E., in der Pfr. Haldenwang des Ldg. Kempten, 21/2 St. 
von defien Sige entfernt. Sie liegt an der Leubas und dem Wagegger Weis 


ber. 

Wuhr, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Waltenhofen des Log. Kempten, 1/16 St. 
von Waltenhofen entfernt. Sie liegt unweit der Strafe von Kempten nad 
Immenſtadt. 

Wuhr (am), Weiler mit 4 zerſtreut liegenden H. und 18 E., in ber Pfr. Pang 
des Log. Nofenheim, 3/4 St. von Pang entfernt, j 

Wuhrbichel, Weiler mit 39. und 12E., bei Unterweſſen, im Ldg. Trauns 
ftein, 3/4 St. von Graſſau entfernt. Er liegt an’der Ada. . 

Dunn Einöde unweit Altenmarkt, im Ldg. Troftberg, 3/4 St. von Stein 
entfernt, 

Wuhrmühle, Einöde mit 7 E. unweit Marimilian, im Log. Mühldorf, 4 St. 
von Ampfing entfernt. Gie gehört in die Pfr. Lafering. 

WBulding.f. Wulting. . 

Wulfertshauſen, f. Wulfrasbaufen. 

Wulfing, großer Weiler in der Pfr. Schorndorf des Ldg. Cham, mit 109. 
und 65 @., 7/4 St. von Cham. 

Wulfrazhauſen, Wulfertsbaufen, Kirchdorf in der Pfr. Stätzling des 
Ldg. Friedberg, 3/4 St. von deffen Gige und an der Ad gelegen. Es enthält 
23 9. mit 120 ©. 

Wulga, Weiler mit 29. und 6 E., in der Pfr. Haugenberg und im fg. 
Wegſcheid, 1 St. von Haugenberg. 

Wulkersdorf, Dorf in der Pfr. Nittenau und im Log. Roding, 5/4 St. von 
Nittenau entfernt. Es enthält 1 Schloß und 229. mit 105 E. 


Wulkers dorf, ſ. auch Waltersdorf. 


5883,88 
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Bullendorf (Ober.), Weiler in der Pfr. Wetzelsberg des Log. Mitterfels, 

mit 39. und 16 E., 12 St. von Wegelsberg. 

Bullendorf (Unter-,, Weiler in der Pfr. Werelöberg des Ldg. Mitterfels, 

mit 3 9. und 26 E., 12 &t. von Wegelsberg. 

Wullenftetten, Pfarrdorf im Hrfhtg. und Det. Weiffenhorn, mit 609 und 

340 E. am Fluſſe Leibe, im Illerthale und an den Strafien von Neuulm nad 

Memmingen und nah Weiſſenhorn, 3St. von Jlertiffen und 2St. von 

Weiffenhorn gelegen. he 

Bullerihing, Wulflreihing, Weiler und Parodialort von Auerbab, im 

Log. Deggendorf, mit 7 9. und 38 E., 5/4 St. von Auerbah und 21/8 St. 

von Deggendorf entfernt. 

Bufilmersreutb, Dorf im Log. Mündberg und in der Pfr. Weiſſdorf, 1 St. 

von Münchberg entfernt. Es enthält 26 H. mit 130 €. 

Wulnhof, f. Bellerbof. 

Bulting, Dorf in der Pfr. Schorndorf des Log. Cham, wovon es 11/2St. 

entfernt if. Es entbalt 12 9. mit 726. 

Wulzing. Einöde mit 15 E,, in der Pfr. Straßfirden des Lig. Paffau, ı St. 

von Straßfirhen und 2St. von Paſſau entfernt. 

Bunau, Wonau, Weiler im Lg. Baireuth und in der Pfr. St. Johannes, 

af St. vom Site des La. entfernt. Er enthält 3 9. mit 10 €. 
Bundenbah, Dorf im !dg. und in der Pfr. Gefrees, 4 St. von Berned ent 

feernt. Es begreift 129. mit 66 ©. ‚ 

WBVunder, Beiler in der Pfr. Steinberg des 2dg. Zandau, mit 79. und 30€, 

. AA St. von Steinberg. \ 

Bunder, Beiler mit 49. und 13 E., im Pdg. Pfaffenderg, am Wege ron 
*8 3 Weidenberg nah Warmenſteinach, mit Kohlenſäure und ſalzſauren Neutral 

Jalzen als Beſtandtheilen. 






underburg, Vorort von Bamberg, der feinen Namen von der prächtigen 

-  Hoflatt, Wunderburg genannt, batte, welche Friedrih v. Rotenſtein, Kü— 

J chenmeiſter des Doms und Forſtmeiſter des Fürſtbiſchofs zu Bamberg, im 

8.1350 jwifhen dem Hundsbühl und der Mürnberger Straffe vor dem 
ar Hauptsmoor erbauen ließ. Die dafige Kapelle ward im G. 1689 mit Bes 

willigung des Fürftbifbofs Marquard Sebaſtian erbaut und ıft noch beutiges 

Tages fehr häufig befudbt. Bon der Stadt Bamberg aus führt über 2 Arme 

der Regnig ein angenehmer Weg über die Point, welder mit einer Linden 

a befest ift, die aber wegen baufiger Ueberſchwemmung nicht recht gedeiben 

g” will. 

“7 underburg, Meiler mit 49. und 16 E., im Edg. Forchbeim. Die Kathol. 
find nad Kerſchbach gepfarrt, wovon der Ort 7/4 St. entfernt if. 
underburg, Ginöde am weftliden Fuße ver Lainbürg, bei Kunreuth, mit 
15 E. und 1 Schloffe, 3/4 St. von Langenfendelbah entfernt, wohin fie ge 
pfarrt if. Sie liegt im Log. Erlangen. 
underböble, Höble bei Muggendorf, im Ldg. Ebermannftadt, mit Tropk 

« fein: Gebilden und gelbliher Erde, wo man fofiile Thierknochen fand. 
Wunderhöhle (Ludmwigs:), f. LZudmigsmwunderböble. 

\ Wundermüble, Einöde bei Hornsdorf, im Log. Straubing, mit 1 Mabl 
mübhle an der Donau, 3/8 St. von Straubing. 

Wundersdorf, Dorf im Ldg. Aibah, 1/16 St. von Ruppertsjell entfernt, 

_ wohin es gepfarrt if. Es enthält 20 9. mit 80. 

MWundersaut, Einöde im Ldg. Bajreuth, 1/4 St. von deffen Sitze entfernt. 
—Wunders kirchen, @incde mit 5 E., unmweir Marimilian, im Ldg. Müpitorf, 
3St. von deffen Sige entfernt. Sie gebört in die Pfr. Ensdorf. 
Be. EN im Ldg. Roding, 5/4 St. son Nittenau entfernt, wohin fie 

gepfarrt ift. 

Wunkendorf, Dorf in der Pfr. Morihiedel des Fda. Weifmain, mit 30 9., 
1 Mablmüble, 128 €. und autem Warıenbane, 1/2 St. von Modſchiedel und 
21m St. von Thurnau entfernt. Das Trintwaffer müffen die Einwohner auf 
befhmerlihe Art in Faßchen bei der Herbftinühle bolen. 

Wunſchenberg, Beier mıt 7 9. un 48€@., im Ldg. Stemnatb und in der 
fr. Kulmain, 68t. von Ktrhentbumtach und 112 St. von Kulmain entfernt. 

Bunfhenporf, Einöde im Ldg. Holreld und Perg. Weiher, bei Kirdadorn. 
Hier ftand ein, im 30jähr. Kriege zerftörtes Dorf. 

Wunfhenmühle, f. Örohenhammer. 


Zn . 
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Wunsheim, Wunzbeim, Weiler mit 79. und 70 E., im Ldg. Neunburg 
vor dem Walde und in der Pfr. Kemnath bei Fuhrn, wovon er 1/4 St. ent 
fernt ift. Der Ort hatte eink feinen eigenen Adel. 

Wunfiedel, Landgerihte und Rentamt des Obermain-Kreiſes, mit 17,177. 
in 8048 $amilien auf 83/4 D. M. 

Bunfiedel, gewerbfame Stadt an der Rösla, 6 St. von Eger entfernt. Sie 
liegt in der Mitte des balbbogenförmigen Fichtelgebirgsftodes und: enthält 
330 9., 3900 €., die Giße des Log. und Rentamts, Oberzoll-, Hall-, Forft- 
und Bergamtes, 1 Magiftrat, 1 Pofterpedition, 3 Kirden und 3 Pfarramter 
mit 1 Defanate unterm Confitorium Baireuth, 6 Volksſchulen, 1 latein. Schu. 
le mit 3 Klaſſen, 1 Spital, von Sigmund Wahn im J. 1468 mit der Ma- 
rientapelle geftiftet, ordentlihe Wochen» und 5 Jahrmärkıe, 2 Wollenfpinn-Ma- 
fhinen , die beften und nüglihften Manufatturen und Handel mit ibren Er 
zeugniffen, Handel mit isländiſchem Mooje und Gpreilelbeeren, Brrein zur 
Berbefierung der Leinenweberei, @ifengruben, Alaunwerk, Hammerwerte, 
Spedftein, Pfeifentbon, Kalk, Marmor (woraus die Stadimauern und Thürme 
größtentbeils gebaut find), Brauereien, guten Feldbau, 1 im J. 1812 errich- 
tete Zuderraffinerie (die jährlich gegen 800 Centn. Zuder verfertigt), Dredb- 
ler: Arbeiten, 7 Müblen, auf welben 12 Mabl:, 1. Schneid», 1Loh-, 4 Walk⸗ 
und 5 Delgänge betrieben werden. Der Burggraf Friedrich IV. kaufte den 
Ort fon im $. 1521 von den Herren v. Borburg, die bier ein Schloß hatten. 
Ludwig der Bayer hatte ibm bereits im J. 1326 die Stadt-Gerchhtigkeit gegeben, 
aud war für die vielen Zinnarbeiter ein eigenes Zinngeriht ahgeordnet. Die 
Stadt vertheidigte fi gegen die Huffiten im 3. 1462, litt oft, das legte Mail 
im J. 1731, durd Brand. Schon im %.1350 hatte man bier, fo wie in andern 
Drten des Fichtelgebirg®, (gegen die Bienenfrevler) ein Zeidelgeriht, welches 
im Frübjahre und Herbite, wie das Forftaericht, unter freyem Himmel gebalten 
wurde, Hier war der Naturforfher Ejper, der geniale Dichter Job. Paul, 
Richter und der gelehrte Pachelbel geboren. Der Ort war fonft die Haupt» 
ftadt der fogenannten 6 Aemter. 

Wur, ſ. Bubr. 

Wurbach, Weiler im Ldg. Stadtſteinach und in der Pfr. Seubelsdorf, 21/2 St. 
nordweftfih von deſſen Sitze gelegen. Er liegt am füdliden Fuße eines Bers 
ges und enthält 99. mit 44€. j 

Wurf, Einöde im Log. Berchtesgaden, woron fie 11/2 St. entfernt ift. 

Wurfgraden, Bah im Lig. Tolz, der in den Fendbad) fallt. 

Wurisöd, ſ. Warasoͤd. 

Wurlig, Dorf im Log. Rehau und in der Pfr. Kautendorf, 21/2 St. von 
Hof entfernt. Es enthält 31H. mit 179E., 2 Mühlen an der Schwesnig, 
1 fleinerne und hölzerne Brüde, 1 Ziegelnütte und 1 Steindrud. 

Wurm, Einöde, 2 6t. von Berdtesgaden entfernt, in welchen Ldg. Bezirk fle 
gebört. e 

Wurmaigen, Weiler unweit Unterigelbah, im Ldg. Vilthofen und in ber 
Pfr. Holjkirben. Er enthält 2 9. mit 15 E. und liegt 112 St. von Holzkir⸗ 
hen und 2 ©t. von Vilshofen entfernt. 

Wurmannsquid, Markt im Edg. Eggenfelden, wovon er 13/4 St. entfernt 
it. Er enthält 1 Kirhe, 1 Erpofit. der Pfr. Hirfhhorn, 79 9., 480 €. und 
1 Schloß. Er liegt an der Gtraffe von Eagenfelden nad Paſſau. 

WBurmannsreut, Burmannsreith, Weiler im Log. Pfarrfirden, wovon 
er 3 St. entfernt if. Er enthält 49H. mit 22€. 

Wurmbad (Dber:), Dorf im Log. und in der Pfr. Gunzenhaufen, 1/2 St. 
von deren Sitze entfernt. Es enthält 26 H. mit 135 €. BR 

Wurmbach (Unter:), Niedermurmbad, Kirhdorf und Filial der Pfr. 
und des Ldg. Gunzenhauſen, 1/2 St. von deren Gige entfernt. Es liegt an 
einem in die Altmübhle fallenden Bade und enthält 679., 325 E., und die 
Schaäupleinsmüble. Die ebemal. Burg gehörte dem ehemal. Geſhlechte 
von Gundolsheim, fam im 3. 1648 an Ellwangen und im 3. 1669 kauflich an 
Ansbdach. Im Mittelalter waren die Örafen von Truhendingen und Absberg 
dafeldft begütert, von welchen legteren Adelheid v. Appesberg ihre Befigung 
im %. 1238 dem Klofter Anhaufen an der Wornig ſchenkte. Der Drt kommt 
aud im %. 1282 unter dem Namen Wremnad, und Wrmadı vor. 

MWurmbahsgraben, Bad bei Nordſtetten, ım Ldg. Waflertrüdingen. 

Burmbaum, Einöde im dg. Simbach. 
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Wurmdorf, Weiler mit 29. und 10€,, im Ldg. Pfaffenberg, 1St. von 
Afenfofen entfernt, wohin er gepfarrt ift. ‚ 4 

Wurmeck, Weiler des Ldg. Pafau und der Pfr. Strafffirhen, mit 39H. und 
17 E., 12 St. von Straffirden und 2 St. von Palau entfernt. 

MWurmeigen, f. Wurmaigen. 

Wurmefau, Wurmsau, f. Würmefau. Ä — 

Wurmgarten, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Reiſchach des Ldg. Altötting, 
3a St. von Reifhab und 7/4 St. von Altötting. , 

Wurmmühle, Mühle mit 2E., an der Ehmwabifhen Retzat, bei Pleinfeld, 
in weldhen 2dg. und Pfarrbezirk fie gebört. ä 

Wurmrauſch, Weiler mit 7 9. und 30 E., in der Pfr, Fürnried und im Ldg. 
Sulzbach, 3 St. von Hartmannsbof entfernt. 

Wurms, Weiler mit 39. und 17 E., in der Pfr. Altusried des Pdg. Grönen- 
ba, 1 ©t. von Altusried entfernt. Er liegt am Ottoftallerbahe und an der Iller. 

Wurmsdorf. Weiler im Log. Griestbah and in der Pfr. Rottbalmünfter, mit 
39. und 22€., 12 ©&t. von Malding und eben fo weit von Rotthalmünſter. 

Wurmsdorf, Wurmftorf, Weiler und Parodialort von Soͤllhuben des Erg. 
Rojenbeim, mit 99. and 50€, 1/2 6t. von Söllhuben und 21/2 St. von 
Roſenheim gelegen. , 

Wurmsed, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Unterdietfurt des Ldg. Eggenfelden, 
3/4 St. von Unterdietfurt und 3 St. von Eggenfelden entfernt. 

Wurmsgefäll, Einöde im Ldg. Tirfhenreuth, 5/4 St, von Wurz entfernt, 
wobin fie gepfarrt iſt. 

Wurmsgefäll (Ober: und UInter-), Weiler mit 59., 37 €. und ı Müble, 
im Ydg. Tirſchenreuth, 3/4 ©t. von Biberbab entfernt. wohin er aepfarrt if. 

Wurmsham, Wurmsheim, Kirchdorf und Hofmarf im Ldg. Bilsbiburg, 
unweit Münfter, 31/2 ©&t. von Ampfing und eben jo weit von Bilsbiburg 
entfernt. Ed entbalt ein Schloß und begreift fjummt Miederwurmsham 
219. mit 75 E., welche nah Oberbergkirchen gepfarrt find, 

Wurmsham (Mieder:), j. Wurmetbam. 

Wurmsöd, Ginöde mit 7 En in der Pfr. St. Johanneskirchen des Ldg. Pfarr: 
kirchen, 21/4 St. von St. Jobanneskirchen. ; 

Wurmſölden, Einode in der Pfr. Gangfofen und im Ldg. Eggenfelden, 1/46t. 
von Gangfofen. 

Murmzipfel, Moos zwiſchen dem Yainbah und der Foifah, im Ldg. Tölz. 

Wurmüble, ſ. Wubrmüble. 

Wurſter, von, freiberrlibe Familie. 

Wurz, Parrdorf auf einer Anbobe unmeit der Waldnab, im Pdg. und Det. 
Tirfbenreutb, 4 St. ſüdlich von deren Sitze gelegen. Es enthält 1 Pfarrkirde 
und 239. mit 132 €, 

Wurz, Weiler des Ldg, Viechtach und der Pfr. Geiersthal, mit 29. und 15€., 
ı ©t. von Geierstbal. 

Wurzach, Cinöde mit 5 E,, unmeit Hochſtett, zu deffen Pfarrbezirke und zum 
Ldg. Kofenbeim gebörig, woron fie 212 St. entfernt ıft. Sie liegt an der Kott. 

Burzab, Weiler ım Ldg. Waſſerburg, ummeit Rott, 5/4 St. von Rötendad 
entfernt. Er begreift 49. mıt 25 € 

Wurzbach, Bah im Lda. MWeidenberg, der zwifhen Weidenberg und Warmen: 
fteinab in die Steinach fallt. 

Wurzberg, bober Berg im dag. Werdenfeld, auf dem linfen Ufer der Siar, 
ſüdlich von Mittenwald. 

Murzeldorf,f. Worzeldorf. 

Suurzelbofen, Dorf im Lda. Reaenftauf, 1/2 St. von Sallern entfernt, wo 
bin es gepfarrt ıft. Es entbalt 169. mit 97 €. 

MWurzenberg (in der Reiten), CEinode mit 8E., unweit Ringham, im 
Fdg. Laufen. 

Wurzmäühle, Einöde bei Poring, im Ldg. Ingolſtadt. 

Wuſtbuch, ſ. Wüſtbuch. 

Wuſtendorf, Dorf unweit Veſtenberg, im Log. Ansbach, 2 St. von deſſen 
Sitze entfernt. Es enthält 129. mit 00 €. 

Wuftenlaum, eingegangener Orr ım Yoga. Amberg. Gm Salbuche des Pfal;- 
grafen und Herzogs Ludwig wird für die Vogt: Gefälle im Amte Vilseck Wü: 
ftenlamn mit 2 Huben aufgeführt. 

Wuſtſtuben, Wuftuben, Weiler mit 49. und 256, in der Pfr. Ober 
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kotzau und im Log. Hof, 2St. von deſſen Sitze entfernt. Der Ort heißt 
auch Gottwaltsreutb. . 

WBuftuben, Weiler mit 39. und 16 @., in der Pfr. Enhenreutb und im 
Log. Stadtfteinah, 1St. von Enchenreuth und 2 Gt. von Steinwiefen ent: 
fernt. 

PBufubenmühle, Mühle bei Eibersreutb, im Ldg. Stadtfteinad. 

Wuſtung, Wüftung bei Schwarzdorf, Weiler mit 79. und 43 E., im Ldg. 
Kronach, 3 St, von defien Sitze und an der Strafe von Kronah nah Son» 
nenberg gelegen. 

Wutſchdorf, Pfarrborf im Log. Amberg und Det. Hirfhau, 112 St. vom 
Sitze des legteren entfernt. Es begreift 1 Pfarrfirde und 309. mit 150 €. 
Wut'ſchenhof, Hof mit 29., 10€ und 1 Mühle mit 2 Gängen, im Log. 

Kitzingen, bei Kleinlangbeim, wobin er gepfarrt if. 

Wuttigsmühle, Mühle am BWeiffenbahe, in der Pfr. Redwitz und im Ldg. 
Bunfiedel, 11/2 St. von deffen Sitze entfernt. 

Wutzeldorf, Wuzelsdorf, Weiler in der Pfr. Wald des Log. Roding, 
mit 69. und 36 E., ı2 St. von Wald entfernt. 

Wuselbofen, Wuzelhofen, Dorf im Ldg. Regenftauf und in der Pfr, 
—— wovon es 1/2 St. entfernt iſt. Es enthält 15 H. mit 80 E. und 
1 Kapelle, 

Wutzelskin, Wutzelkin, Wutzelskühn, Weiler im Log. Neunburg vor 
dem Walde und in der Pfr. Kemnath bei Fuhrn, wovon er 11/2 St. entfernt 
it. Er begreift 79. mit 40 €. 

Wutzelskühe, f. Wutzelskin. 

Wuzelsdorf, f. Wutzeldorf. | 

Wuzenholz, Wald bei Irgertsbofen, im Ldg. Kelheim. 

Wuzmühle, Mühle, zur Stadt Furth gehörig, f. Furth, im Lg. Cham. 





x. 


Kandert, Fanterl, Einöde mit 9E., in der Pfr. Stubenberg bes Log, 
Simbach, 1/4 St. von Stubenbera und 11/2 St. von Braunau entfernt. 

Fantenmüble, Einöde im Log. Vohenftrauß. 

Zegmüble, Stegmübhle, Weiler mit 29., 1 Mahl» und 1 Sägmühle am 
Katzbache, im Lg. Cham. ©. Stegmühle Log. Cham. 





M. 


Ds erf&mühle, Mühle mit 6 E., im Ldg. Neumarkt, 1 St. von deffen Sitze 


entfernt. , 
Drſch, von, adelige Familie, feit 1792 in den Grafenftand erhoben. 





Faa r, Zaarbof, Zar, Hof mit 8E., in der Pfr. Kallmünz und im Ldg. 


Burglengenfeld, 1/4 St. von Kallmünz. ’ 2 
äanelseim. Einöde mit Mühle und 10 E., am Haunfläbter- Bade, im Ldg. 


Ingelitadt. 
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Zabelſtein, Hof mit 29. und 13 E., im Ldg. Gerolshofen und in der Pfr. 
Faltenftein, 3 St. vom Sitze des Log. und 1 ©t. von Falfenflein entfernt. 
Er ward fhon im J. 1697 vererbt und liegt auf der, mehre Stunden langen 
Fläche des Dürrberges und neben den Ruinen des Bergihlofes Zabel 
fein, wo eın zum Bebufe der Triangulirung erridteter Thburm mit jenem 
auf dem Streuzberge und Marderneftberge in Berbindung flebt und man eine 
vortrefflibe Ausſicht niht nur in die nahen Rdg. Bezirke Dettelbah, Markt» 
Steft, Kisingen, Schweinfurt, Hofheim und Eltmann, fondern aud nad Ebern, 
dem Schloffe Banz, dem Staffelberge, der Hefte Koburg , den Gleihbergen, der 
Rhöne ıc. genießt. Die Minifterialen v. Zabelftein hatten das Unterſchen⸗ 
Penamt des Bistbums Würzburg, von welchen es an die Ritter v. Grumbach 
gelangte. Im J. 1156 wird in einer Bertaufd»lirfunde des Biſchofs Gebhard 
rung dv. Zabelftein als Zeuge angeführt. Die Advokatie über das Klofter 
Thered war im %. 1250 an Wolfram v. Zabelflein verfegt. Im J. 1240 gab 
Konrad v. Zabelftein einen Theil feined Weinberges unter dem Schloſſe Zabel- 
fein am Baierberge an's Klofter Ebrach, welchem fhon im J. 1174 Heinrih v. 
Zabelſtein ſeine Güter zu Oberſchwappach und im J. 1179 den unteren Theil 
von Breitbach überlaſſen hatte. Im J. 1274 ſchenkte Heinrich v. Zabelſtein 
den in der Nähe gegen Oſten gelegenen St. Gangolfsberg mit der Kirche und 
allen dazu gehörigen Sütern, Weren und Waldungen an Edrach, weldes 
ein (fhon fange wieder eingegangenes) Hofpitium für einige Brüder zur Bes 
forgung des Öottesdienfted in der Burg erbaute. Heinrich ſcheint der Letzte fei- 
ned Stammes geweſen zu feyn. Durd feine einzige, an einen Ritter v. Hos 
benburg an der Werrn verheirathete Tochter fam die Burg an diefes Geſchlecht, 
von welhem Thomas v. Hobenbura im J. 1303 Zabelftein mit allen dazu 
gebörigen Gütern an den Bifhof Mangold verkaufte. — Nah dem Ausfcrei« 
ben vom 14. Mär; 1531 ward das Schloß im %. 1525 im Bauern » Aufftande 
von den Bewohnern der Aemter Hafffurt, Gerolshofen , Zabelftein, Stollberg 
und Möndeigen eingenommen, zerbrohen und verbrannt, und daber befohlen, 
dag auch von diefen Aemtern bei der vorzunehmenden Wiedererbauung gefrohnt 
werde. In der erften Hälfte des 15. Jahrh. hielten fih die Fürſt-Biſchöfe oft 
dahier, wo aud das Würzburg. Archiv fi befand, und in Hafifurt auf. Im 
J. 1637 fam in der Wohnung des Forftmeifters ein Brand aus, der abermals 
die ganze Burg verzehrte. Die Grundlage des Bergs ift weifler, grobkörniger 
Sandftein, woron am Kuße ein Steinbruch angelegt if. 

Zabelfeiner:Forft, Wald bei dem gleihnamigen, verfallenen Schloſſe, im 
‚Log. Gerolshofen, gegen 24.000 Morgen enthaltend. 

Zach, Zahen, Einöde mit 8E., unweit Fiſchbachau, im deſſen Pfarrbezirke 
und im Ldg. Miesbach gelegen, wovon fie 3 1fA ©t. entfernt ift. 

Zach, @inöde im Log. Tölz. 

Zachen, Zah, Weiler unweit Johannrhain, im Lda. Weilheim, mit 29. und 
98,5 St. von Weilheim und eben fo weit von Murnau, 

Zachen, ſ. auch Zach. 

Zachenberg, Dorf mit 35 H., in der Pfr. Ruhmannsfelden des Ldg. Viech— 
tach, 1/2 St. von Ruhmannsfelden und 4St. von Viechtach entfernt. 

Zachenöd, ſ. Zoche nöd. 

3a —— Einöde mit 4E., in der Pfr. Ellbach des Log. Miesbach, 1/A St. von 

ad. 

Zacherlmühle, Weiler unweit Af, im Ldg. Landshut und in der Pfr. Eching, 
mit 29. und 13 E., 1/2 St. von Eding und 21/8 &t. von Landshut. 

Zaherlmwim, Einöde in der Pfr. Hebertsfelden des Ldg. Eggenfelden, wovon 
fie 2St. entfernt ift. 

Zahbersdorf, Zadersdorf, Weiler und Parochialort von Kirchenroth des 
Ldg. Mitterfels, mit 5 9. und 27 E., 3 St. von Kirchenroth. 

Zahersdorf, Einöde mit 8E,, unweit Traunmwalhen, in defien Pfarrbezirke 
und im Ldg. Traunftein gelegen, 2 St. von Traunfein. 

Zahersöd, Zaherlöd, Einöde unmeit Dahberg, im Ldg. Wafferburg, mit 
6 E., welhe nad Kirchdorf gepfarrt find. Gie liegt 3/4 St. von Haag. 

Zachloch, Weiler unweit Niederaudorf, im Log. Rofenbeim, mit 3 9. und 
19 E., welche nah Flintsbach gepfarrt find. Er liegt 2 St. von Fiſchbach. 
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Zachs dorf, Zaforf, Weiler und Parochialort von Reutern, im Rdg. Gries- 
bad, mit 9 9. und 50€., 1/4 St. von Reutern und 2 St. von Fürftenzell. 

Zadenberg, Einöde bei Mitterfels, im Log. und in der Pfr. Mitterfels. 

Zadenküppel, f. Zidenküppel. j , 

Zadermüple, Weiler bei Sommerau, mit 3 9. und 1 Mablmühle am weiffen 
Regen, in der Pfr. Lam des Ldg. Kökting, 1 St. von Lam. 

Zackina, Beiler mit 49. und 26€., im Hrſchtg. und in der Pfr. Prien, 
41/3 St. von Rofenheim und 172 St. von Prien entfernt. 

Zadels, Weiler in der Pfr. Engetried und im Log. Obergüngburg, 1/4 St. von 
Ronsperg entfernt. Er enthalt 69. mit 36€. 
Zaderbof, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Geroldbah und im Ldg. Schroben- 
baufen, 1/16 St. von Gerolsbach entfernt. i 
Zäbrerbof, Zebrerhof, Weiler im da. Grafenau und in der Pfr. Schön- 
berg, mit 29. und 15 @., 172 St. von Schönberg. 

Zäbrmüble, f. Zchrmüble. ' oo 

Zangleinsmüble, Mühle an der Strafe von Dberbreit nah Marftbreit, 
im Log. Martıfteft. Sie hat 1 Gyps- und 2 Mablgänge. 

Zanfelau, f. Zanfelau. . , 

Zänfersmübhle, Mühle mit 2 Mahlgängen am Srummengraben, bei Euers— 
baufen, im Ldg. Königshofen. 

Zunflobde, ſ. Zengerslobe. $ a 

Zäpfelshof, Hof mir 6E., im Kant. Bergzabern und in der Pfr. Oberotter⸗ 
bad, wovon er 11/2 &t. entfernt ift. j j j 

Zagel, Zagl, Einöde mit 3 E., unmeit Feldfirhen, ım Ldg. und in der Pfr. 
Trofiberg , 5/4 St. von Stein und 1,4 St. von Trofiberg entfernt, 

Zagel, Zaal, f. Zagelmüble. , i 

Zagelau, Zaglau, Weiler des Ldg. Pfarrfirhen und des Pfarrvik. Wal- 
burgefirhen, mit 2 9. und 9E., 7/4 St. von Pfarrfirden entfernt. 

Zagelhäufel, Einöde mit 3E., unmeit Kapell, im Ldg. Laufen. 

Zagelmüble, Zaglmühle, Einöde unweit Auerbach, im Log. Erding, 21/2 St. 
von Moosburg. Sie enthält 8E. und 1 Mühle mit 1 Del» und 2 Mahlgän— 
gen an der Strogen, und wird au bloß Zagl genannt. I 

Zageln, Einöde mit 5E., im Log. Tittmoning und im Pfr. Bil, Tyrlaching, 
1172 St. von Tittmoning. 

Zaglau,f. Zagelau. s 

BZaglauer, Zagelbauer, Eindde mit 10 E., in der Pfr. Stambeim des Log. 
Simbad, 3/8 St. von Stambeim und 2 St. von Braunau entfernt. j 

Zahlbach, Kirhdorf im Log. Kiffingen und in der Pfr. Burfardrotb, wovon 
ed 1/4 St. entfernt iſt. Es enthält 67 9. mit 485 €., die Kirfhenmüble 
im Drte und 1 Koh» und Orlmühle aufferhalb deſſelben. Es lag im alten 
Saalgaue. 

BZablersberg, Einöde bei Wahl, im Log. Miesbach, 7/4 St. von deſſen Sitze 
und 3 St. von Holzkirchen entfernt, 

Zabling, Zalling, Vfarrdorf im Log. Aichach und Dek. Friedberg, 2 Gt. 
von NAıhad entfernt. Es begreift 1 Pfarrfirhe und 439. mir 186 €. 

Zahlmühle, Mühle an der Retzat, f. Zollmühle. 

Zabnloch, Höhle bei Staifling, im Log. Pottenftein, gegen Hobenmirsberg, 
worin noch foffiie Knochen von unbelannten Thieren gefunden werden. 

Zahnsheim, f. Zansheim. 

Zabrmühle, Zabrmühle, Weiler des Log. und der Pfr. Viechtach, mit 
29. und 1 Mablmüble am Allerstorfer Bade, 11/2 St. von Viechtach gelegen. 

Zaierzbofen, Zaifertsbofen, Pfarrdorf im Def. Mindelheim und Log. 
Roggendurg, 2St. von deſſen Sitze entfernt. Es liegt zwiſchen der Günz 
und Hajel, an der Haſel, und enthält 37 H. mit 226 €, 

Zailach, Dorf im Ldg. Ansbah, 54 St. von deffen Gige entfernt. Es ent. 
hält 23 9. mit 50 €., welche nach Lebrberg gepfarre find. 

Zain, 3oan, Einöde mit 5 E., im Ldg. Roſenbeim und in der Pfr. Nufvorf, 
Eie liegt am Inn, 2 St. von Rofenheim und 1/2 St. von Nuffdorf. 

Zainach, Weiler des Log. Burgbaufen und der Pfr. Haldbah, mit 4 H. und 
13 @., 3/4 St. von Halsbach und 2 St. von Burghaufen entfernt. 
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Zainach, Zeinach, Einöde an der Rott, bei Kraunhofen, im Lg. Eggenfel- 
den, wovon fie 12 St. entfernt if. j , 

Zainadh, Weiler und Parodialort von Winzer des Log. Vilshofen, mit 39. 

" und 35 €., 1/4 St. von Winzer und 2St. von Vilshofen entfernt. 

Zainadh, Weiler des Ldg. Wafferburg und der Pfr. Rott, mit 3 9. und 12€, 
1/2 St. von Rott und 21/72 St. von Wafferburg, links des Juns gelegen. 

Zainach, ſ. auch Zeinad. 

Zainbammer, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Weidenberg, 31/2'St. von 
Baireuth entfernt. Er enthält 39. mit 13 E., 1 Drabthammer am Wurzbache 
und die Ruine des Pfeifer-Schloſſes. 

Zaining, Ginöde in der Pfr. Hebertsfeiden des Log. Eggenfelden, 3a St. 
von Hebertöfelden und 2St. von Eggenfelden entfernt. 

Zaining, Einöde mit 7@., in der Pfr. Eyberg des Ldg. Eggenfelden, 3/4 St. 
von Epberg entferat. , . 

Zaifah, Cinöde unweit Niederaudorf des Log. Roſenheim. Sie zäblt 11 €, 
weiche nach Flintsbach gepfarrt find, und liegt 31/2 St. von Fiſchbach. 

Zaisberg, f. Zeißberg. \ 

Zaifelhof, Zeifelhof, Weiler mit 29. und 5 €., in der Pfr, Grafentraits 
ba und im Ldg. Pfaffenverg, 2 St. von defien Sitze und 1/2 St. von ra 
fentraubad entfernt. ; ; 

Baifensweiler, Dorf in der Pfr. Böfenreite und im Ldg. Lindau, mit 13 9. 
und 70@. Es liegt am Tobelbade, 5/4 St. von Lindau. 

3 aifer, f. Zaifjerer. 

Zailering, f. Zeiffering. — 

Baifertshofen, Zeiffertshofen, Pfarrdorf im Log. Türkheim und Dei. 
Kirchheim, 21/4 St. von Roggenburg entiernt. Es liegt an der Günz, enthält 
1 Pfarrfirde, 89 9. mit 560 €, und hieß einft Ceizzerhofen. Es gehörte 
der St. Zahobepfründe in Augsburg. , 

Zaismaier, Einöde mit 4 E., unweit Stephanskirchen, zu deſſen Pfarrbezirke 
und zum Fdg. Mühldorf gehörig, 11/2 St. von Ampfing. i { 

Zaismering (Dber:), Dberzaismehring, großer Weiler unweit Tußing, 
im Pdg. Starnberg, mit 119., 41 €. und 1 Filialkirche. Er liegt weſtlich 
vom Würmfee, 23/4 St. von Weilheim und 31/4 St. von Diefen. 

Zaismering (Unter-), Unterzaismebring, Dorf unweit Tusing, im 
Log. Starnderg. Es umfaßt 149. mit 74€. und 1 Kapelle und liegt am 
weitlihen Ufer des Würmſees, 23/4 St. von Weilheim. Beide Drte werden 
auch DOber- und Unterzaismoring genannt. 

Zaismoning, Zaiffmaning, Weiler im Lg. Troſtberg und in der Pr. 
Dbing, mit 2 9. und 14 E., 1 St. von Dbing. 

Zaismoring, f. Zaisgmering. j 

Zais, Einöde mit 4 E., unweit Waalirhen, im Ldg. Miesbach. 

Zaißberg. f. Zeißberg. . 

—— Zaifil, Weiler mit 29. und 8E., bei Upfkofen, im Log. Pfaß— 

enberg. 

Zaifelbäufel, Einöde mit 8E., im Lg. Traunſtein und in der Pfr. Ueber 
fee. Sie liegt am Ueberſeebache, 31/4 St. von Traunftein. 

Zaiffelbam, Zeiffelheim, Weiler des Ldg. Tittmoning und des Pfarrvik. 
Tyrlaching, wovon er 1/2 St. entfernt iſt. Er zählt 79. mit 51E. 

Zaiffelbof, Zaiffihof, Weiler mit 29. und 5€., im Log. Pfaffenberg, 
1f2 St. von Obertraubadh entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Zaifferer, Zeifferer, Einöde mit 6 E. unweit Degerndorf, im Ldg. Roſen⸗ 
beim und in der Pfr. Flintsbach, wovon fie 1/2 St. entfernt iſt. 

Zaiffing, Weiler und Parodialort von Steinhöring des Ldg. Ebersberg, mit 
49. und 236 E., 12 St. von Steinhöring. 

Zaiskofen, Zaighofen, Weiler unweit Wolfsbach, im Ldg. Landsbut und 
in der Pfr. Adelfofen. Er begreift 9H. mit 46 E. und liegt 3/4 St. von 
Adelkofen und 21/4 St. von Landshut. ee 

Zaitzkofen, gräfl. von Montgelas. Herrfdafts. Gericht im Umfange des Lg. 
Pfaffenberg. 

Zaigfofen, Kirchdorf in der Pfr. Pfafofen und im Hrſchtg. Zaitzkofen, 21% St. 
von Pfaffenberg und an der Strafie von Lanquaid nad Straubing seat 


.. . 
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Es begreift 1 fhönes Schloß, 1 Benefieium im Det. Schierling, 28 9. mit 
130 €. und 1 Abdederei. Der Ort, font zum Rentamte Straubing gebörig, 
wurde mit feinen Zugebörungen, zu Gunſten des ehemal. Minifters, Grafen 
v. Königsfeld, zu einer Herrfdhaft erhoben und Pam jpäter an den Staats, 
Minifter, Grafen von Montgelat. ' 

Zaitzkofen (Klein:), Weiler im Ldg. und in der Pfr. Pfaffenderg, 1/4 St. 
von deren Sitze entfernt. Er enthält 29. mit 7 E. 

Zalling, f. Zahling. 

Zambos, ſ. Zaunbos. 

Zamdorf, Weiler des Ldg. Münden, wovon er 1St. entfernt if. Er enthält 
59. mit 39 E., welche nah Braunfirdhen gepfarrt find, und liegt an der 
Strafe von Münden nah Pardorf. t 

Zandt, Zant, Kirhdorf im Log. Ingolftadt, 2 St. von Stammheim entfernt. 
Es liegt an der Teufelsmauer und dem Köſchinger-Forſte, unweit der Strafe 
von Ingolſtadt nah Neumarkt. 

Zandt, Dorf mit 2 Kirden, 63 9. und 280 €., im Log. Riedenburg, 1 Gt, 
von Pondorf entfernt, Im der Nahe find 8 Pottafchfiedereien und 1 Steinbrud. 

Zandt, von, freiberrlihe Familie, 

Zundt, vergl. auch Zant. 

Zangberg, Dorf und Hofmark des Ldg. Mühldorf und in ter Pfr. Lohekir⸗ 
den, 3/4 St. von Ampfing entfernt. Es begreift 209. mit 150 E., 1 fhönes 
Schloß mit Kapelle und 1 Perg., und liegt an der Strafe von Mühldorf nach 
Neumarkt. Das Schloß, welches gegenwärtig der grafl. Familie von Taufs 
firhen gehört, wurde im J. 1687 vom damaligen Inhaber Ferdinand Maria 
Freiherrn von Ehrne Neuhaus, an der Stelle des alten verfallenen,, erbaut. 

BZangelberg, Einöde in der Pfr. Gerjen des Ldg. Vilsbiburg, 1/2 St. von 
Gerzen entfernt. 

BZangelberg, f. auch Zankelberg. 

Zangenftein, Weiler an der Schwarjah, im Ldg. Neunburg vorm Walde, 
1/2 St. von Altendorf entfernt, wohin er gepfarrt if. Er enthalt 99H. mit 
63 E. und 1 Sauer. Schloß mit Ptrg. i 

Zank, Zanken, Einöde unweit Niflasreut, mit 10 E., in der Pfr. Irfhenberg' 
des Log. Miesbah, 21/4 St. von Irſchenberg und 112 St. von Miesbach 
entfernt. Sie liegt lin?s des Ellbachflüſſchens. i £ 

Zank, Einöde unmeit Waldhof, in der Pfr. und im Ldg. Pfarrfirhen, mit: 
4 E., 2St. von Pfarrfirden. 

Zankel, Einöde bei Mitterékirchen, mit 3 E., in der Pfr. Hirſchhorn des Ldg. 
Egaenfelden , wovon fie 2 ©t. entfernt ift. 
Zankel, Einöde unweit Thannbeim, im Log. Griesbach, 5/4 St. von Malding, 
Zankel, Einöde mit 5E., im Ldg. Pfarrkirchen, wovon fie 3 1/4 St. entfernt 


iſt. 
Zankel, Einöde in der Pfr. Flintsbach des Ldg. Roſenheim, mit 5E., 1St. 
von Flintsbach. | 
Zantelau, Zanklau, Weiler und Parodialort von Niederhoͤcking des Ldg. 
Landau, 1/4 St. von Miederböding. Er enthält 3 9. mit 15 €. 

Zankelberg, Zangelberg, Einöde mit 6 E. im Log. Burglengenfeld, 5A St. 
von Schmidmübhlen entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Zankelgütel, Ginöde unweit Elſenbach, in der Pfr. St, Beit des Log. 
Mühldorf, 1/2 St. von St. Beit und von Neumarkt, 

Zankelmann, f. Zankelöd., 

Zankelöd, Einöde mit 7 E., im Ldg. Griesbach, unweit Kirchheim, 11/2 St. 
von Malching. Sie wird auch Zankelmann genannt. , 

Zanktelöd, Einöde mit 5E., in der Pfr. Aigen des Log. Griesbach, 3/4 Gt. 
von Aigen. 

Zanken, f. Zank, Log. Miesbadı. , 

Zankendorf, Dorf im Ldg. Neundburg vorm Walde und in der Pfr. Murad, 
wovon es 3/4 St. entfernt if. Es enthält 16 9. mit 60 €. N 

Zantenbaufen, Zangenbaufen, Pfarrdorf unweit Türfenfeld, im 2dg. 
Bruck und Det. Oberalting, 1 St. von Inning. Es begreift 189. mit 170 @,, 
1 Varrfirhe und 1 MWirtbshaus. In der Nähe find Spuren einer Römer 
Schanze und einer röm, Verbindung : Straffe. Ä 

Zansbeim, Zanshbam, Weiler des Ldg. Troſtberg und der Pfr. Schneidfee, 
7/74 St. von Frabertsheim. @r begreift 49. mit 24 €. 
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Zant, Kirchdorf in der Pfr. Hobentemnath und im Lg. Amberg, 3/A St. von 
Hobenfemnatb entfernt. Es enthalt 16 9. mit 114 E. und 1 Schloß mit dem 
v. Frank. Pirg. , , 

Zant, Weiler mit 39. und 12 E., im Ldg.‘Amberg und in der Pfr. Schlicht, 
wovon er 1/2 St. entiernt iſt. , | 

Zant, Dorf in der Pfr. Sachſen und im ®dg. Heildbrunn, 21/2 St. von defien 

- Gige entfernt. Es begreift 19 9. mit 100 €. j 

Zant, Wald im Ldg. Hersbrud, auf dem linken Pegnitz-Ufer und auf dem 
Bergrüden zwiſchen dem Pommelsbrunner» und Horrenbacher : Thale. 

Zant, Zandt, Kirchdorf und Filial von Moßbach, im Lig. Kogting. 3&t. von 
Cham und von Kötzting. Es umfaßt 48.9. mit 262 E., 1 Shleh und 1 Zie— 
En. Das Dorf und Schloß wurden. von den Schweden zweimal eingeä: 
dert. 


Zant, vergl. auh Zandt. RR 
Zantbübl, Wald im Lda. Hersbruck, auf dem Reicheneder Bergrüden. zwiſchen 


dem Molsberger, und Reinsbaker : Thale. Eye 

Zantel, Zantl, Zandel, Einöde mit 5E., unweit Zeiling, im Log. Mühl. 
‚dorf, wovon fie 3 1/4 ©t. entfernt iſt. 

Zantelbauer, Einöde unweit Thann, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 33/4 St. 
entfernt ıft. 

BZantaraben, Wald im Ldg. Hersbruck, auf dem Reichenecker Bergrüden, 
zwiſchen dem Molsberger- und Keinsbaher : Thale. 

Zapfendorf, Pfarrdorf im Log. Scheflisg und Def. Bamberg, 2St. von 
Sheplig und 172 ©t. von Unterfeiterbah entiernt. Es umfaßt 1 im SG. 1734 
erbaute Pfarrfirhe, 06 H. mit 597 E. und war der Sip/eines Bamberg. Bugs 
teiamts. Der Drt liegt unweit des Mains, an der Straſſe von Bamberg 
nach Lichtenfels, gebörte einft den Herzogen v. Meran und ward von den 
Grafen v. Trubendingen im J. 13090 an Bamberg verfauft. In der Nabe if 
eıne Wüſtung, worauf ein Pleines Dorf geftanden feyn fol. Die fleinerne 
Brüde über den Mühlbach bat 20 Fuß Fänge. 

Zapfenhbaus oder Heroldsgrün, f. Heroldsgrün. 

Zapfenmüble, Mühle mit 10 €., bei Willanzbeim, im Ldg. Markt: Bibart. 

BZapfenried, Weiler und Parodialort von Rinchnach des Log. Regen, mit 
69. und 49€,, 34 St. von Rinchnach und 12 St. von Regen enifernt. 

Zar, Zarbof, f. Zaar. 

Zarche, Gegend bei Notbenbura an der Tauber, welche 16 Müblen in fib ke 
greift und von dem Siechhaus lange der Tauber bis nah Betwar ſich erſtreckt. 

Battlern, Zottling, Weiler in der Pfr, Achslach des Prag. Viechtach, 1 Et. 
.von Ahslah und 21/2 St. von Viechtach entfernt. 

Zaubad (Dber:), Dorf im Ldg. und in der Pfr. Stadtfieinah, 12 St. ron 
deren Sitze entfernt. Es enthält 25 9. mit 115 €. 

Zaubach (Unt er⸗), Dorf im Log. und in der Pfr. Stadtſteinach, 1/2 St. von 
deren Gige entfernt. Es begreift 30 9. mit 150 €, 

Zaubenberg, Berg in der Näbe von Möndau, höber als der MWeifjeberg, 
mit Berfteinerungen, moron mehre in Sepwefelkies verwandelt find. 

Zauderndorf, Kirdtorf in der zweiten Pfarrei Katolzburg und im Lda. Ka 
toljburg, 11/2 St. von Langenzenn entfernt. Es begreift 17 9. mit 100 €. 

Zaugendorf, Dorf im Log. Gleustorf und in der Pfr. Mürttah, 2 St. von 
Baunab und 1/2 St. von Mürsbady entfernt. Es liegt an der 58 und ent 
hält 14 9. mit 73€, und Weinbau. 

Zaumberg, Zaunberg, auch zum Bera, Dorf im Log. und in ber Pfr. 
Immenfadt, 1 ©t. von deren Sitze entfernt. Es begreift 18 9. mit 90 E. 


Be Einöde mit 6 E., in der Pfr. Eaftel des Log. Altötting, 1/2 St. von 
afte f, 


Zaun, Einoͤde mit 4 E., in der Pfr. Feichten des Log. Burabaufen, wovon fie 
41/4 St. entfernt ift. 

Zaun, Er in der Pfr. Hebertsfelden des Ldg. Eggenfelden, wovon fie 5/4 St. 
enſernt iſt. 

Zaun, Einoͤde unweit Dietersburg, in der Pfr. St. Johanneskirchen des Ldg. 
Pfarrtirhen. Sie zählt 11 €. und liegt 3/4 St. von St. Johanneskirchen. 
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Zaun, Einöde in der Pfr Poftmünfter des Ldg. Pfarrdirhen, mit 4@., 1 St. 
von Poſtmünſter. 

Zaun, Weiler unmeit Walburgsfirben, in der Pfr. und im Ldg. Pfarrkirchen, 
mit 29. und 11 E., 2 &t. von Pfarrfirhen entlegen. 

Zaun, Einöde unmeit Wittibreith, mit 4E., in der Pfr. Triftern des Ldg. 
Parrfirben, 2 St. von Triftern. 

Zaun, Weiler des Log. Simbach und der Pfr. Egaftätten, mit 4 zerftreut lie 
genden 9. und 22 E., 1/4 St. von Egaftätten. | 

Zaun (am), Einöde mit 6 E., unweit Kirhflätt, im Ldg. Trofiberg, 2 St. 
von Frabertsbeim. 

Zaun, vergl. auh Zauner. 

Zaunbos, Zambos. Einöde mit 4E., in der Pfr. Feichten des Ldg. 
Burgbhaufen, wovon fie A St. entfernt ift. 

Zaunbredel, Weiler und Parodialort von Gottsdorf, im Ldg. Wegſcheid, mit 
39. und 15 E., 3/4 St. von Gottsdorf und 5 St. von Paſſau entfernt. ; 

Zaunmdorf, Dorf und Parohialort_von Hoffirhen des Ldg. Vilshofen, mit 
9 Wohnp., 11 Ndg. und 60 E., 1 St. von Hoffirhen und 11/72 St. von Vils 
bofen entfernt. 

Zauner, Zaun, Einöde mit 5€., in der Pfr. Burgfirden am Walde bes 
Log. Altötting, 3/4 St. von Burgfirdhen und 7/4 St. von Altötting. 

Zauner in Halsbach, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Halsbach des Log. Burg 
baufen, 12 St. von Haldbady. , 

Zauner, Zaun, Einode unweit Gumpersdorf, im Ldg. Eggenfelden, wovon 
fie 4 St. entfernt if. * 

— en unweit Tauffirdhen, im Log. Mühldorf, wovon fie! 3 1/a St. 
entfernt if. x: 

Zauner, Einöde mit 6 E., unweit Zeiling, im Ldg. Mühldorf, woron fie 
21/72 St. entfernt if. , 

Zauner, Einöde mit 10 E., unweit Kirn, in der Pfr. Münchheim des Ldg. 
Simbach, 172 St. von Mündbheim. 

Zauner, vergl. auch Zaun. 0 

Zaunermüble (Dber:), Einödmuͤhle unweit Maffing, an ber Rott, f. Ober 
jaunermüble. j 

Zaunermüble (Unter:), Ginöde an der Rott, im Tdg. Eggenfelden und in 
der Pfr. Oberdietfurt, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Zaunbub, Weiler unmeit Endeltfirhen, in der Pfr. Reiſchach des Ldg. Altöts 
u mit 29. und 10 E., 3% St. von Reiſchach und 214 St. von Marttel 
entfernt. 

Zaunbuber, Einöde mit 3 E., unmeit Zeiling, im Ldg. Mühldorf, wovon fie 
31/4 St. entfernt if. 

Zaunmühle, Einöde mit 9E,, im Ldg. Wegiheid, 8 St. von Pafau und 
1 St. von Wegſcheid. 

Zaunreut, @inöde mit 10 E., unmeit Neufirdhen, in der Pfr. Halsbah des 
Log. Burghauien, 3/4 St. von Halsbach. Ä 

Zaunsbach, Bah, der bei Hundshaupten Ldg. Gräfenberg entfpringt und 
nah 1 ffündigem Laufe bei Oberzaunsbady in die Trubach fallt. 

Zaunsbad (Dber:), Dorf im Log. Gräfenderg, 3 St. von deffen Sitze ent» 
fernt. J liegt im grasreihen Wieſenthale der Trubach und begreift 189, 
mit 100€. _ 

Zaunsbach (limter:), Dorf mit 32 9., 175 €. und 2 Mühlen, im Ldg. Grä—⸗ 
fenberg, 2 St. von deffen Sitze entfernt. 

3aunsöd, Einöde bei Thann, mit 6 E., in der Pfr. Zimmern bes Ldg, Eg- 
genfelden, wovon fie 31/4 St. entfernt if. 

Zaupenberg, Weiler im Lg. Hollfeld, 7/4 St. von Weiſchenfeld entfernt, wo⸗ 
hin er gepfarrt iſt. Er enthält 7 9. mit 42 €. 

Zaufing, Zauffing, Ginöde unweit Kirn, in der Pfr. Mündheim des Eng. 

- Gimbad, mit 10 E,, 112 St. von Mündheim, 

Zautendorf, f. Zaudernpdorf. 

Zebbauſen, Einöde mit 7 E., im Ldg. Laufen und in der Pfr. Petting, 21/8 St. 
son Laufen und 1 ©t. von Petting entfernt. 73* 
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Zech, Meiler im Era Rehau und in der Pfr. Regnitzloſau, 312 St. von Hof 
entfernt. Er begreift 39. mit 16 E. und 1 Schloß der Familie v. Feilitſch. 

Zech, vom, freiberriibe Familie, 

Seh, von, gräfl. Familie. 

Zechendorf, ſ. Zeegendorf. 

Sehendreut, Zechentreith, Weiler und Parochialort von Reutern des 
Ldg. Griesbach, mit 29. und 15 €., 1 St. von Keutern. 

Zechenhaus, Einöde im Log. Gefrees, 1172 &t. von Berned entfernt. 

Zechenbaus, 2 einzeln fichende Häufer des Dorfes Schönlind, im Ldg. Sir: 
henlamig, die ſonſt von Bergleuten des nun eingegangenen benadbarten Zinn» 
bergwerfes Weiifenbaid bewohnt wurden. 

Zehen: oder Seehaus, bei Schönbrunn, im Ldg. Wunſiedel f. Seehnus. 

Zechenöd, Einöde mit 7En in der Pfr. St. Mariafirden und im Ldg. Lan: 
dau, 12 St. von St. Mariafirhen. 

Sehmeifter, Ginöde, 3/4 St. von Berchtesgaden entfernt, zu deſſen Log. Be: 
zirke fie gehört. 

Zechau, Zedbaus, Weiler im Ldg. Kemnath und in der Pfr. Pullenreutb, 
wovon er 1/2 St. entfernt if. 

Zedenberg, Weiler mit-2 9. und 23 €,, im Ldg. Kemnath und in der Pfr. 
Ebnat, wovon er 1/8 ©t. entfernt if: ! 

Zedendorf, Dorf im Pdg. und in der Pfr. Scheßlitz, 3/4 St. von deren Site 
und 1/2©@t. von Würgau’ entfernt. Es enthält 50 9. mit 285 €., unter wel: 
hen 154 Juden mit 1 Spnagoge find. Im der Mäbe befinder fih das Jeden- 
dorfer: und Demelstorfer Lob, woron das erftere unter die Gemeinde vertbeilt 
it. Von beiden Loben jagen tbeild der Anblick, theils beftimmte Sagen, daß 
fie früber zu Dffentlihen Feierlibfeiten benüst wurden. Auf dem Zedendor: 
fer: Cob nabmen Bamberger Fürſt-Biſchöfe die Landesbuldigung des vormaligen 
Plegamtes Giech ein und eine große, vielleicht 800 Jahre alte inte auf dem 
gegenüber liegenden Lob laßt dort auf Aehnliches fhlieffen. Man findet altteut: 
es Grabhügel. Vergl. auh Giech, melhes mit Gügel zur Gemeinde de 
dendorf genommen wird. Bon Zedendorf fhrieb fi einft ein Geſchlecht. 

Zedenmüble, Mühle an der Miſtel, bei Miftelbah, im da. Baireutb. 

Zedern, Dorf in der Pfr. Adelsdorf, im Lg. Herzogenaurah und Ptra. 
Hembofen, 4 St. von Erlangen entfernt. Es enthält 32 9. mit 160 €., unter 
welchen mehre Juden find, 

ep a 
— Zederlechner, Einoͤde unweit Oberneukirchen, im Log. Mühl— 
dorf. 

Zederſitz, Dorf mit 249., 130 E. und der Lindenmüble an der Kainach, 
8 ns Hollfeld, 2St. von defien Site entfernt, Es gebört in die Pfr. 

onſees. 

Zedlitz, Zettlitz, Dorf in der Pfr. Wartenfels und im Ldg. Stadtſteinach, 
1N St. von Wartenfels und 2St. von Cuimbach entfernt. Es enthält 17 9. 
mit 115 E., von meiden die Proteflanten nad Nugendorf gepfarrt find, und 
1 Mühle am Tränkbade. 

Zedlitz, f. auch Zettlis. 

Zedtwis, Dorf im Ldg. und in ber Pfr. Hof, 2 St. von deren Sitze entfernt. 
Es enthält 499. mit 450 E., 1 Schloß mit dem Sige des v. Plotho. Ptro. 
und war ein das Stammhaus der Edeln v. Zedtwitz. 

Zeegendorf, Zehendorf, Ziegendorf, Dorf im Ldg. Bamberg I. und 
in der Pfr. Miftendorf, wovon es 1/2 St. entfernt if. Es enthält 52 9. mit 
230 E. und 1 Mühle. 

Zegaft, Weiler mit 29. und 18 E., im ba. Münchberg, 21/2 St. von defien 
Sitze entfernt. Er gehört in die Pfr, Marienweiber. 

Zegaſt, Bach im Lig. Münchberg. 

Zegaſtmühle, Mühle bei Zegaſt, im Log. Münchberg, 21 St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

Zegendorf, Ziegendorf, ſ. Zeegendorf. 

Zebdorf, Dorf im Log. und in der Pfr, Feuchtwang, 1St. von deren Sitze 
entfernt. Es enthalt 15 9. mit 80€, 

Zebendhbof, f. Zehenthof. 
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J a. Einöde im Ldg. Wunfiedel, unweit Schönbrunn, wohin fie ge» 

Zebenthof, Einöde mit 8 €., in der Pfr. Reiſchach des Ldg. Aldtting, . 

z von HAN ’ pr had Ldg. Alötting, 1/2 St 
ebentbof (Hinter), Einöde mit 7 E., zu Goking gehörig, ih der Pfr. 
Neukirchen bei Wevarn des Log. Miesbad, va er von er 

Bebenthof (Border:), Einöde mit 6€., zu Gotzing arbörig, in der Pfr. Neu: 
Pirhen bei Weyarn des Ldg. Miesbach, 5/4 St. von Neukirchen. 

Zehenthof, Einöde mit 13 E., im Log. Mühldorf und in der Pfr. Metten: 
heim, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Zebenthofer, Einode mit 7E., unweit Peterskirchen, in deffen Pfarrbezirke 
und im Log. Mühldorf gelegen, wovon fie 4 St. entfernt if. 

Zehenthofer, Einöde mit 6 E., unweit Oberneufirden, im Log. Mühldorf, 
wovon fie 7/4 St. entfernt if. 

Bebentleiten, Zebetleiten, Einöde unweit Stubenberg, im Log. Sim: 
bad), 11/2 St. von Braunau. | 

Bebentftadel, Einöde bei Rechthal, im Ldg. Weilbeim. 

Zebentftadel, Einöde bei Schöffau, im Log. Weilheim, 

Bebentwiefer, Weiler in der Pfr. Eggelheim des da. Vilshofen, mit 29.. 

a 2 ri St. von Eggelheim und 4 St. von Bilshofen entfernt. 

„ſ. Zell. 

Zeholfimg, Pfarrdorf im Det. und im Ldg. Landau, mit 52 H., 284 E. und 
1 Pfarrfirde, 2St. von Landau. Ehemals gräfl. Tattenbachiſch, gegenwärtig 
gräflich Arcoiſch. 

Zehrerhaus, Einöde mit 5E., in der Pfr. Weihmörting des Log. Gries— 
ba, 1/4 St. von Weihmörting. . 

Zehrerbof,f. Zährerhof. 

Zeideldorf, Zeiteldorf, Kirhdorf am linken Donauufer, weſtlich von 
Oberparkſtetten, im Log. Straubing, wovon es 1 St. entfernt ift. Es begreift 
129. mit 90 €, 

Beideldorn, Zeitldorn, Kirhdorf im Hrſchtg. Wörth, 1/4 St. von Pondorf 
entiernt, wohin es gepfarrt ift. Es liege am Leithen- und Breinbache und 
enthalt 39 9. mit 180 E. 1 Braubaus und 1 Mühle am Leitenbade. 

Zeideldorn, f. auch Zeiteldorn. , 

Zeidelgüter bießen tolde Güter, wo Bienenzucht getrieben und Honig geſam— 
melt wurde. Dajelöft beftanden jährliche Zeidelgerichte gegen die Bienenfren» 
ler, 3. B. in Kronach, Feudt ıc. 

— Einöde im Log. und in der Pfr. Tirſchenreuth, wovon fie 14 St. 
entfernt ift. 

Zeidelbof, Weiler und Parodialort von Rattenberg des Ldg. Viechtach, 5yA St. 
von Kattenberg. Er entbält 39. mit 15 ©. 
Zeidelbof, Zeitelbof, Weiler und Paroihialort von Achtlach des Log. Viech— 

tab, mit 39. und 24 E., 172 St. von Achslach. 

Zeidelbof, Zeitibof, Einöde mit 5E., am Donauftaufer: Forfte des Hrſchtg. 
Worth und der Pfr. Regenftauf, 1 St. von Donauftauf entfernt. 

ee j 
eidelmoosweiher, Zeitelmoosweihber, Weiler bei Wunfiedel, links 
der Straffe nah Weiffenftadt, welcher troden gelegt it und worin Torf geftos 
den wird, gegen 30 Tagmwerfe enthaltend. ö 

Zeidelweid, Zeidelwaidt (Ober- und Unter), Weiler mit 39. und 
20 E., im Ldg. Naila und in den Pfr. Lichtenberg und Steben, 412 St. von 
Hof entfernt. 
eidelweid, Einöde im Ldg. Tirfhenreuth, 1/4 St. von deffen Sitze entfernt. 

Ben eiweldsnategeihärte, GEinode im Lig. Naila, unweit Steben, wohin 
fie gepfarrt ift. 

Zeiern, f. Zevern. 

Zeifen, Weiler des Lg. Laufen und der Pfr. Petting, 2 St. von Waging 
und 3/4 St. von Petting entfernt, Er enthält 2.9. mit 12 & und liegt an 
der Achen. 

Zeigerin, f. Zeuring. J 

Zeil, Zeyl, Städtchen an ber Straſſe von Bamberg nach Schweinfurt, am 
rehten Ufer des Mains und am Ende der ih von Hallſtadt ununterbrochen 
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berabziehenden Gebürgsfette, im Lg. Eitmann, 21a St. von deſſen Sitze, 
6 St. von Bamberg und 2St. von Hafffurt entfernt. Es enthält 1 ebemal. 
Fürſt⸗-Biſchöfl. Zagdfhloß mit dem Gige der Rentämter Eltmann und Haſſ⸗ 
furt, 1 Pfarramt im Det. Haflfurt, 213 H., 1240 @., unter welden 49 Juden 
find, die Mittel: und DOber- Mühle, 1Ziegelhütte, 1 Armenbaus 
1 Fabrik von Papiermadee, Pottafben: und Holzbandel, Feld, Obſt und Wein» 
bau, Viehzucht und jehr gute Steinbrüche für Mübl:, Scleif:, Thür-, Fenfters 
‚und Pflafterfteine. Die Pfarrfirhe ward im J. 1732 eingerichtet. Das ches 
malige Amt Zeil Bam nah dem Nbiterben des Markgrafens Hermann v. Bobs 
burg im J. 1071 an das Bisthum Bamberg und murde in der Folge dur 
den Heimsall der Schlöfer Ebers: und Shmadtenberg, wovon ebedem 
die Dberamtleute ihren Namen führten, anfebnlih ermeitert, jedoch in dem 
Würzburger Gebiere eingejbloffen. Es gränzte aud genen das Amt Königs» 
berg und der Drei: Herrenftein ftebt noch oden an der Dittridhs: Kapelle mit 
der Jahreszahl 1555. Die Streitigkeiten mir Augsfeld und Hafffurt wegen 
der Hut und Weide wurden durch Bergleihb am 20. Dftob. 1612 geboben. 
Auf dem Markte zu Zeil ſteht ein in Pyramidalform zur Feier des 6. Febr, 
1824 dem Könige Marımilian Joſeph I. errichtetes fleinernes Monument. 

Beil, Einode unweit Moojen, mit 7 E,, im Ldg. Erding und in der Pfr. Bel 
den, 5&t. von Vilsbiburg. 

Beil, Einöde unweit Eulding, im Ldg. Erding, 4 St. von Landshut. Gie if 
nah Altenfrauenbofen gepfarrt. 

Beil, Einödböfe mit 29. und 10 E,, in der Pfr. Seeg und im Log. Füßen, 
2172 St. von defien Sitze und 1/2 St. von Seeg entfernt, 

Zeil, Weiler unweit Oderornau, in der Pfr. Reihertsheim des Ldg. Mühldorf. 
Er entbalt 29. mit 9 E. und liegt 1 St. von Reichertkheim. 

Beil, Einöde unweit Nöbam, in defien Pfarrbezirte und ım Log. Pfarrfirben 
gelegen, mit 4 E., 112 St. von Pfarrfirhen entfernt. 

Beil, Weiler unweit Bergbam, des Ldg. Bılebiburg und der Pfr, Holzhaufen. 
Er enthält 29. mit 6E. und liegt 1 St. von Vilsbiburg. 

Bei . unweit Bilslern, mit 5€., im Log. Vilebiburg, wovon fie 23/4 St. 
entfernt iſt. j 

Beil, Weiler unmeit Kronberg, im Ldg. Wafferburg, 5/4 St. von Haag ent« 
fernt. Er zählt 3 9. mit 11€. 

Beil, Einöde unweit Steppach, mit 6 E., im Lda. Wafferburg, 2St. von 

. Steinhöring und eben fo weit von Waflerburg gelegen. 
eil, f. auch Zeiler. _ 
eilach, Weiter in der Pfr. Oberdietfurt bed Log. Eggenfelden. Er liegt 
2St. von Sangfofen und 3 St. von Eagenfelden, und enthält 39. mit 18 €. 

Zeilach, Wald auf dem linken Peanig: Ufer, im Ldg. Hersbrud, auf dem Berg» 
rüden, mwelder die Thäler von Efhendbah und Pommelstrunn bildet. 

Zeiladh, Zeillach, Einode mit 7 E., unweit Tegernbad, im Lig. Mühldorf, 
4 St. von Ampfing. Sie ift nah Binabiburg gepfarrt. 

geilarn, Zeillern, Zeilorn, Weiler und Pfr. im Def. Zimmern und im 
Log. Eggenfelden, wovon er 31/2 St. entfernt if, Er liegt an der Straſſe 
von Eggenfelden nah Pafau, am Türkenbadhe, und begreift 89. mit 49€, 
und 1 Pfarrfirde. 

Zeilarn, f. auch Zeilern. , RER . 

Zerlibah, Einöde mit 10 E., unweit Kröning, im Ldg. Vilebiburg und in der 
Pfr. Oberaihbadh, 3 St. von Bilebiburg. 

Zeilbach, Einöde mit 8E., unmeit Diemanndfirhen, im Log. Vilsbiburg, 
1 St. von Geifenhaufen und 21fı St. von Vilsbiburg entfernt. 

Zeilberg, f. Zeilberge, 

Beilberge, Zeilberg, eine bei Allertöhaufen an der Öftlihen Gränze des 
Log. Ebern fi erbebende Bergkette, welche bis Pfarrweiſſach herab den Weiſ— 
fahgrund bildet und dann, wann ſich die Weiſſach mit ber Baunach vereinigt 
bat, die linke Wand des Baunachsgrundes wird, ſonach bei Ebern ſich gegen 
Gleusdorf zieht und an der Itz ſich verliert. Der höchſte Berg im dieſer Kette 
it der eigentlihe Zeilberg bei Marolsweiſſach und der Altenftein mit jei« 
nen febenswehrten Schloß» Ruinen. 

Zeiler, Einöde unweit Caſtel, an der Als, im Ldg. Altötting, wovon ſſe 
17/8 St. entfernt ift, 
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Zeiler, Zeil, Einöde unweit Steg, mit 4 @., in der Pfr. Buchdach des Ldgs. 
Müpivorf, 1/2 St. von Buchbach und 3 St. von Ampfing entfernt. 

Zeiter, Zeil, Einöde unweit Rıedbab, in der Dfr. Reichertsheim bes Ldg. 
Mübhldorf. Sie zählt 8E. und liegt 172 St. von Reichertsheim. 

Zeiler, Eindde mit 6E., unweit Elſendach, in der Pfr. St. Veit des Ldg. 
Müblvorf, 3/4 St. von St. Veit und Neumarkt. 

Seiler, Einode in der Pfr. St. Mariufirden des Ldg. Pfarrfirhen, mit 6 €., 
172 St. von St. Mariafirhen. 

Zeiler, vergl. aud Zeil. 

Zeilerer, Einöde mit 3 E., unmeit Maifenderg, im Log. Müplvorf und in 
der Pfr. Engelsberg, wovon fie 3/4 St. entfernt iſt. 

Zeilerbäufel, Cinöde unweit Schönhofen, im Log. Hemau. 

Zeilern, Zeilarn, Weiler unweit Paftetten, in der Pfr, Korftinding des 
®dg. Erding, mit 10 9. und 60 E., 5/4 St. von Foritinding und 3 St. von 
Erding entfernt. 

geilbofen, großer Weiler und Parochialort von Oberdorfen des Ldg. Erding, 
mit 11 9., 48 G. und 1 Filialfirde, 1/4 St. von Oberdorfen und 5 St. von 
Haag. Die älteften Befiger und Erbauer diefes Ortes waren die Herrn von 
Zeilhofen, welche aud ein Kapuziner-Hospiz daſelbſt errichteten. , 

geitpofen, Einöde mit 7 E., unweit Baumgarten, im Ldg. Moosburg, Os 
von fie 23/4 St entfernt ift. 

Zeilhuber, Zeilbub, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Burgkirchen am Walde 
des Log. Altotting, 54 ©t. von Burgfirden. 

Seiling, Zeilinger, Einöde mit 46E., in der Pfr. Unterdietfurt und im 
Ldg. Altötting, 1/2 St. von Geratäfirhen. ' 

geiling, Zertling, Einöde unweit Gumettenfirhen, im Los. Mübldorf und 
in der Pfr. Miederbergfirhen, 7/4 St. von Müdldorf. Sie zarlt 76. 

Zeiling, Zeilling, Weiler mit 39. und 26 E., im Loy. Mühldorf und in 
der Pr. Lafering, woron er 3:4 St. entfernt ift. 

Zeilina, Weiler unweit Aid, in der Pfr. und im Ldg. Vilsbiburg, mit 49. 
und 33 E., ıf2 St. von Bilsbibnrg. 

Zeiling, f. aub Zeilling. 

Zeilinger, f. Zeiling. 

Zeiligbeim, Zeulitzbeim, Pfarrdorf im Ldg. Volkach und Det. Rüdenhaus 
fen, 5f4 St. vom Sige des Log. entfernt. Gs entbalt 115 9. mit 710 E., um 
ter weſchen 67 Juden mit 1 Synagoge find. ı Pfarsfirhe, 1 Kuratie im Def, 
Volkach für die Katboliten, weſche im Schioſſe, eigentlih in einem großen 
Saale, der jedod mit einem Tbürmchen und 2 Öloden verſeben iſt, ihren 
Gottetdient baden, Wein: und Getreide:Bau, bideutente Rothgerderei, 
4 Mahimüble mit 2 Gängen, 1 Lohmüble und den Herlesbof. Der Drt 
acbörte der Familie von Wolftbal, nad) deren Erlofhen die Grafen v. Shom 
born damit belebnt wurden. Der Reichſsrath, Graf v. Schönborn, ließ auf 
der Marfung, die einen fhmweren, thonigen Boden bat, mit großen Koiten 
im J. 1829 einen Weg cauſſiren und bat ſich dadurd die Gemeinde zum ewi—⸗ 
gen Dante verpflichtet. Auf das Pirg. 1. St. bat der Graf in neueſter Zeit 
verzichtet. j , i 

Zeilling, Zeillinger, Einöde mit 6 E., unweit Zell, in der Pfr. Malgers- 
dorf und im ng. Eagenfelden, wovon fie 3 St. entfernt iſt. 

Zeilfing, Ginöde bei Noggelfing, in deſſen Pfarrbezirfe und im Ldg. Eggen« 
feiven gelegen. Sie zable 10€. und ift 2 St. von Eggenfelden entfernt. 

geilling (Ober:), Einöde bei Petersfirhen, in der Pfr. Tauffirden des Log. 
Eggenfelden, woron fie 7,8 St. entfernt iſt. 

Seilling (Unter), Einoͤde bei Pererslirhen, in der Pfr. Tauffirhen des 
Fdg. Eggenfelden, wovon fie 1St. entfernt if. 

Zeilling, vergl. au Zeiling. 

Zeillorn, f. Zeilarn. 

Zeilsberg, f. Neubäufer:Hof. 

Zeimberg, Einöde mit 6@., im Eng. Burglengenfeld, 1/4 St. von Duggen- 
dorf entfernt, wohin fie gepfarrt if. 

Zeimberger-Wald, Forſt bei —— im ai Burglengenfeld. 
einab, Zainach, Weiler unweit Seeon, im *dg. Trofberg und in ber 

3 Pfr. ee mit 2 9. und 10€, 3/4 St. von Stein. 


“ 
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Bet f. aub Zainach. | 

eindel, Zeindibut, Eindde mit 5 E. in der Pfr. Köftların des Ldg. riet 
bach, 3/4 St. von Köftlarn. ! Ä 

Hdar f. Beindel, Zeindlgut. 
einelmübhle, Ginöde mit 17 E., in der Pfr. Sulzbach des Ldg. Griesbad, 
1/4 St. von Suljbah und 1/2 St. von Neuhaus entfernt. 

Beinrieth, Dorf mit 189. und 114€., im Log. Vohenftrauß und in der 
Pfr, Teunz, wovon er 34 St. entfernt if. 

Zeinrieth, Weiler mit 8 9. und 30€., im Ldg. Vohenftrauß, 3/4 St. von 
Teunz entfernt, wohin er gepfarrt ift. , 

Beintel vorm Walde, Einöde unweit Hubreith, im Log. Griesbah, 1 St. von 
von Malding. 

Zeintelmüble, f. Zeinelmühle. 

zeiring,f. Zeuring. 

Zeiſelbach, Bad im Log. Miesbach, welher durch den Zufammenfluß Feiner 
+ auf dem Kogel entfpringen, entjtehbt und bei Wiesſee in den Te 
gerniee fällt. 

Beifelsmühle, Zeifelmüble, Müble mit 6E., im Ldg. Klingenberg, 
1/58 ©t. von KRöllbad entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Beifenbrunn, Zeifenbronn, Weiler im Hrſchtg. Schwarzenberg und in der 
Pfr. Markt : Scheinfeld, _ wovon er 11/2 St. entfernt ift. Er enthält 109. 
mit 68 E., Brauerei, 1 Steindruh, Mahl- und Scleifmüble, 

Beifenmüble, Einöde in der Pfr. Leonberg und im Log. Waldfaffen, 7/4 St. 
von defien Sige entfernt. , , 

Beifenried, Einödböfe mit 29. und 16 E., in der Pfr, Langenreichen des 
Log. Wertingen,, 31/2 St. von Biberbach entfernt. 

Beisfam, Ziiffkam, fhönes Pfarrdorf auf der linfen Seite der Queich, im 
Kant. Germertbeim, mit 2 Pfarrämtern in den fath. und evang. Def. Ger 
mersbeim, der Zeisfamer-Mühle und 1497 E., welche fih mit Gartens 
Gewächſen beihäftigen und damit alle Märkte im Umkreiſe von 10 St. ver 
feben, 21/2 St. von Germertbeim entfernt und vom Önadenmwafjer, einem 
aus der Queih fommenden Bade, durchfloſſen. Ein im 5. 1604 erloſchenes 
adeliged Geflecht führte von dem Orte den Namen. 

Zeisfamer:-Müble, f. Zeiskam. 

Beismaier,f. Zaismaier. 

Zeiffau, Weiler mit 49. und 37 E., im'Ldg. Vohenftrauß und in der Pfr. 
Zube, wovon er 5/4 St. entfernt if. 

Zeißberg, Zaisberg, Weiler bei Zeifering, unmeit Vogtareuth, im Log. 
Rofenbeim, mit 39. und 13 E., 11/2 St. von Kofenheim. 

Zeiffelbeim, f. Zaiffelheim. 

Zeifferer, ſ. Zaiſſerer. 

Zeiſſering, Zaiſering, Kirchdorf und Filial der Pfr. Prutting und des 
a Rofenheim, wovon ed 112 St. entfernt if, Es begreift 18.9. mit 

08. 


Zeiffertshofen, f. Zaifertshofen. 

Zeitelbah (Ober-), Kirchdorf in der Pfr. Altomünfter und im Edg. Aichach, 
mit 22 9., 110€. und 1 Brüde über den Zeitelbadhs » Öraben, 31/4 St. von 
Aichach und an der Strafe nah Münden gelegen. 

Zeitelbah (Umter:), Dorf im Log. Aichach und in der Pfr. Altomünfter, 
1/8 St. von DOberzeitelbah und an der Strafie von Aichach nah Münden ge 
legen. Es enthält 1 Kapelle, 13 9., 82. und 1 Brüde über den Zeitelbadt- 
Graben. Hier zog eine Römer: Straffe vorbei. 

Zeitelbaher-Graben, Bad, der bei Kadenthofen im Ldg. Aichach entftebt, 
ſüdlich fließt, bei Kleinberghofen den StumpfenbabersGraben aufnimmt, 
nun eine Strede Müblbach, bei Petersberg Scleifbah heißt und unweit Ei 
fenhofen in die Glon fallt. 

Zeiteldorf, Weiler an der Donau, im Ldg. Deggendorf, wovon er 1/4 St. 
it. Er begreift 7 H. mit 46 @., melde zur Pfr. Marienpofhing ge: 

ören. 

Zeiteldorn Niederhart:), Kirchdorf und Filial der Pfr. Pfaffenmünſter, 
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im Ldg. Mitterfels, mit 17 H., 92E. und 1 Wirthshauſe, 3/4 St. von Pfaf⸗ 
fenmünſter. 

re f. Zeidelbof. Ä 
eitelbub, @inöde mit 8E., in der Pfr. Pokmünfter des Log. Pfarrkirchen, 
wovon jie 5/4 ©t. entfernt ift. : 

Zeitelhud, Einöde mit 29 E., unweit Gatterberg, im Log. Waflerburg und 
in der Schwindfirhen, wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Zeitelmoos: Weiber, f. Zeidelmoos-Weiher. 

Zeiting, Weiler unweit Moojen, zu deffen Pfarrbezirfe und zum Ldg. Erding 

gehörig. Er enthält 7 9. mit 49 E. und liegt 51/2 St. von Vilsbiburg. 

Zeitlarn, Weiler und Parohialort von Halsbach des Log. Burgbaufen. Er 
— 89H. mit 62E. und liegt 1/4 St. von Halsbach und 3 St. von Burg— 

aufen. 

Beitlarn, Kirhdorf und Filial der Pfr. Schönau, im Log. Eggenfelden, mit 
13 9. und 80 E. Es liegt am Sulzbach, 31/2 St. von Eggenfelden, wird in 
Dber- und Unter-Zeitlarn geibieden, und aub Zeitlern genannt. 

Beitlarn, Weiler mit 69. und A2 E., 3/4 St. von Neunburg.vor dem Walde 
entfernt, in welhen 2dg. und Pfr. Bezirk er gebört. 

Beitlarn, Pfarrderf im Det. Schwandorf und im Log. Negenftauf, 1 St. von 
Regensburg entfernt. Es enthält 1 Pfarrfirde, 40 9. mit 220 E., eine Ueber 
fahrt mir Naben über den Regen, 1 Bräubaus und 1 Mabimühle (Tabaks— 
müble) am Regen. Im alten Urkunden beißt der Ort Zeidellar, Eidis 
lerin und Cevdelar. 

Zeitlarn, Kirchdorf der Pfr. Kinzing und des Ldg. Vilshofen. Es umfaßt 
16 Wohnh., 128 Nbg., 100€, und 1 Nbfirhe und liegt 3/4 St. von Kinzing. 

Zeitlarn, Dorf in der Pfr. und im Ldg. Vilshofen, wovon es 3/4 St. ent« 
fernt if. Es begreift 14 Wohnh., 29 Nbg. und 96 €, 
eitlern, f. Zeitlarn. 
eitling, Weiler mit 69. und 42E., im 2dg. und in der Pfr. Neunburg 
vorm Walde, 3/4 St. von deren Sitze entfernt. 

Zeitlofs, markiberechtigtes Pfarrdorf im Det. Waizendah und im Ldg. Brüs 
denau, 2 ©t. von deffen Eige entferne. Es entbalt 1 Pfarrfirde, 829. mit 
623 @., unter welhen 100 Juden find und die Katholiken, 7 an der Zabl, nad 
Brüdenau pfarren, 1 Schloß mit dem v. Thüngen. Ptra. und Garten: Ans 
lagen, 6 Jabrmärkte, alle 14 Taae Viehmarkt und den Griesbof. Im J. 
1819 bat die Wittwe Margaretba Müller dem Armen: Snftitute 50 fl. vermadt, 
um die Zinfen unter die Armen zu vercheilen. Der Ort liegt im Sinngrunde 
und bat viele Dreimädige Wielen; die Felder aber find größtentheils fandig, 
jedoch durch gute Behandlung bei einer ſtarken Viehzucht frudebar. 

Zeizenhof, Zaigenbof, Hof mit 29. und 5E., in der Pfr. Mürsbah, im 
Ldg. Ebern und Ptrg. Gereutb, 5/4 St. von Mürsbach entfernt. 

Zelbach, Weiler mit 29. und 5E., unweit Pauluszell, im Log. Vilsbiburg. 

Zelger, Beiler unweit Zangberg, in der Pfr. Buchbah des Log. Mühldorf. 
Er enthält 29. mit 12 E. und liegt 1 St. von Buchbach. 

Zelger, Einöde unweit Ranoldsberg, mit 6 E., im Lig. Mühldorf, 3 St. von 
Müpldorf entfernt. 

Zelger, Cinöde in der Pfr. Reith des Log. Simbah. Gie zählt 7E. und 
liegt 1 St. von Reit und 2 St. von Braunau entfernt. 

Zelt, Weiler unweit Dünzelbach, im Ldg. Brud, mit 6H., 22 €. und 1 Filial- 
Pirhe der Pfr. Dünzelbach, 21/4 St. von Merding. 

Bell, Weiler unweit Rettenbach, mit 29. und 15 E., im 2dg. Eberöberg und 
in der Pfr. Pfaffing, wovon er 5/4 St. entfernt ift. | 

Zell, Zehl, Kirhdorf, Hofmark und Filial der Pfr. Malgersdorf, im Ldg. 
Eggenfelden, wovon ed 212 St. entfernt if. Es umfaßt 149. mit 104 €. 
und gehört dem Grafen von Arco. 

"Zell am Spedgraben, Weiler im Hrſchtg. Eihflätt und in der Pfr. Meilenbo- 
fen, 212 St. von Eichſtätt und 1% 6t. von Nuffenfels entfernt. Er liegt 
auf einer Anhöbe und enthält 11 9. mit 63 E., 1 Kirhe und die Spea— 
müble an der Sutter. 

Zeil am Ebersberge, Pfarrdorf im Def. Hafıfurt und im Log. Eltmann. 2172 Ct. 
vom Gige deſſelden entfernt. Es umfaßt 1 Pfarrfirde, 86.9. mit 464 E. 
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1 Mahlmühfe mit 2 Gängen und 1 Schneidmühle, Gyps und Federweiß. Die 
Burg Ebersberg, von der man wenige Spuren fiebt, fland am füdlihen 
Abbange des Berges, an deffen Fuße Zell liegt. Der Ort ift zwifhen dem 
Ebersberg und, Knetzberg eingezwängt, und die Marfung hat febr viele bobe 
Rangen, die dur itarfe Regen fehr leiden, indem die gute Erde abgeführt 
wird. Die E. fcheinen ihrer Unreinlihfeit wegen wendifhen Urfprungs zu 
feyn; man verfan? fonft im Kothe mitten im Dorfe. Nun if es größtentbeils 
chauſſirt und die Gemeinde erhebt fih an Geiſteskraft, Sittlichkeit und Fleiße. 
Im 5%. 1826 litt die Markung durch Wetterfhlag und Wolkenbruch. 
Bell, Pfarrdorf im Log. und Det. Füßen, 2 St. von deren Sige entfernt. Es 
enthält 17 9. mit 80 E., welde zum Theile v. Freiberg. Grundbolden find. 
Zell. Pfarrdorf im Zellerthale, durd weiches fi die Pfrimm ergießt, im Sant. 
Söllheim, 91% St. von Kaiferslautern entfernt. Es umfaßt 2 Pfarrämter 
im Path. und evangel Def. Kirhheimbolanden und 372 E. Zwei Pilger aus 
England legten den Grund zum Anbaue des Thales und zum berühmten Stifte 
Zell, wovon die Kirche noch flebt. 

Bell, Weiler des Log. Griesbah und der Pfr. Poding, mit 11 9. und 64 E., 
7/4 St. von Karpfheim. 

Zell und Wohringen, Dfarrdorf im Det. Dttobeuren und Log. Grönen 
bach, 334 St. von deffen Sige entfernt. Es liegt am Müblbahe und entbalt 
35 9. mit 180 E., von weldien die Proteftanten nah Grönenbad jur Kircht 


geben. 

Zell. Pfarrdorf und Hofmarf der v. Boller. Familie, im Ldg. und Det. Hile 
— 3St. von Korb entfernt. Es enthalt 1 Schloß und 34 H. mit 
180 &. 

Bell, Weiler mit 7 9. und 40 E., in der Pfr. Staufen des Lda Immenſtadt, 
* St. von Staufen und unfern der Straſſe von Lindau nach Immenſtadt ge— 
egen. a 

gell, Einöde in der Pfr. Haunersdorf und im Log. Landau, mit 10€. und 
1 Nokirche, 1/2 St. von Haunersdorf. . 

Zell, Weiler unmweit Aft, im Log. Landshut. Er entbält 2 9. mit 12 E., wel 
he zur Pfr. Eching gehören, wovon er 5/4 St. entfernt ift. 

Zell, Einöde in der Pfr. Neubaufen des Eda. Lantöbut, 1/4 St. von Neuhaus 
fen und 31/4 St. von Landéhut entfernt Sie zahlr 9 €, 

Bell, Weiler unweit Wonneberg, nachſt dem Dobelbawe, in der Pfr. Waging 
des Log. Laufen, 5A St. von Waging. Er enthalt 9, meiftens zerftreut lies 
gende 9. mit 48 €. 

Felt, Markt an der Saale, im Pdg. und Def, Mündberg, 11/2 St. von deren 
Sitze und 1 St. von Gefrees entfernt. Er enthält 97 9. mit 680 E., 1 Ziegel» 
bütte. 2Müblen, mit Mabl: und Echneidgange, die Ruine Waldftein in 
der Näbe, Dabihieferbrüde auf der Zellerbaide und Epuren eines in der 
Tiefenreutb im $. 1733 zu bauen angefangenen Nlaunmwerfs: Gottes Güte 
und Treue. Im April des J. 1831 find 359. mit Kırde und Shulbaufe 
abgebrannt. In der Näbe am Fuße des großen Waldſteins entiprinar die 
voigtländifhe Saale. Der Ort fommt in alten Urkunden unter dem Namen 
Zelle, Ezalle vor und wird nah der Volksſprache die Zell genannt. 

Zell, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Neuburg, 1 St. von deren Gige entfernt. 
Es liegt an der Strafe von Neuburg nah Münden und enthält 83 H. mit 
186 €. 

Zell, Weiler mit 59. und 26 E., im Ldg. Pfaffenderg, 3/4 Gt. vor Neubau. 
fen entfernt, wobin er gepfarrt ift. 

Zell, Weiler unweit Winden, im Ldg. Pfaffenhofen des Iſar-Kreiſes und in 
der Pfr. Schevern, woron er 5/4 ©t. entfernt iſt. Er enthält 3 9. mit 18 €. 
und ift 21/4 St. von Pfaffenhofen entfernt. 

Zell, Dorf im Log. Dfaffenbofen des Siarkreifes, mit 639. und 228 E. 3/8 St. 
von Geifenfeld und 4ıf2 Sr. von Pfaffenhofen entfernt. Es iſt in Ober 
und Unter (Nieder:) Zell geichieden. Weſtlich zwiſchen diefem Dorfe und 
der Ilm ift ein wohlbefeſtigtes Schloß, Ritterswörth, geitanden, welches 
den Rittern von Geiboltsdorf gehörte. 

Zell, Cinöde bei Gebronshaufen, am Wolnzaher Bade, im Log. Pfafenpofen 
des Iſarkreiſes, 23/4 St. von Pfaffenhofen. 
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Zelt, Einöde mit 9@., unweit Hobenafhau, im Hrfhtg. Prien, 41/2 St. von 
Rofenbeim. Gie ift nah Niederafhau gepfarrt. 

Bell, Weiler unweit Breitbrunn, im Hrſchtg. Prien, 1/4 St. von Weißheim, 
öftlih vom Langbürgner «See gelegen. Er begreift 49. mit 19 €. 

gell, Einöde, zw Zellberg gebörig, in der Pfr. Anger des Lg. Reichenhall, 
1 St. von Anger gelegen. Gie zahlt 14 €. 

Zelt, Weiler des Ldg. Regen und der Pfr. Frauenau, 1 St. von Zwiefel und 
Ph St. von Frauenau entfernt. Er begreift 59. mit 46. und 1 Pottaſch- 

iederei. 

Zell, Dorf und Parohialort von Kirchberg des Log. Regen, mit 139., 18% 
pelle und 145 €., 1 St. von Kirchberg. 

Zeil, Pfarrtorf im Log. Riedendurg und Det. Pföring, 1 St. von Altmũhl⸗ 
nt entfernt, 6 enthält 489. mit 230 E., 1 Pfarrfirde und 2 Wirths« 

» bäufer. 

Bell, Zehl, Vfarrdorf im Det. Cham und im Ldg. Roding, mit 27 9., 140€. 
und 1 Pfarrfirbe, 1/2 St. von Martinsneufirhen entfernt. Hier führen 
2 Stege über den Perlenbad. 

Zelt, Weiler unweit Mintrabing, in der Pfr. Aibling des Ldg. Rofenheim, 
1/4 ©t von Aibling. Er begreift 49. mit 24€. 

Zelt, Pfarrdorf in einem engen Thale des Log. und Def. Schweinfurt, 1 ©t. 
von deren Gige entfernt. Es entbäle 1 Pfarrfirhe, 419. mit 180€., von 
denen die wenigen Katholiken nah Schwe-nfurt jur Kirche geben, Viebzucht, 
Ader», Dbit:, etwas Weinbau und Pottafhfiederei. Im 9. 1437 hat Schwein» 
furt diefes Dorf mit mebren andern vom teutihen Orden gefauft. 

Bell, Weiler unweit Vahenau, im Ldg. Traunftein, wovon er 31/8 St. ent» 
fernt it. Er liegt an der weiffen Traun, da, mo im dieſe die Weidach fid 
mündet, und begreift 89. mit 50%. und 1 Filiaffirhe der Pfr. Rubpolding. 

Zell, Weiler und Parobialort von Eggſtätt des Log. Trofiderg, mit 49. und 
19 E., 1 St. von Eggſtätt. 

Zell, Weiler und Parochialort von Ruttenberg des Log Biehtah, mit 59. 
und 21 &, 5/4 St. von Rattenberg und 2St. von Viedtach entfernt. 

Zell, Weiler und Parochialort von NRainding des Ldg. Vilshofen, mit 29. und 
15 €., 12 St. von Raınding. 

Zelt, Zeliner, Weiler in der Pfr. Harbach des Log. Vilshofen, mit 2 9. und 
18 E., 3/4 St. von Harbadı. 

Beil, Weiter in der Pfr. Albahing des Log. Mäfferburg, 5% St. von GSteinhö- 
ring. Er begreift 49. mit 27€. z 
Zeil, Weiler in der Pfr. Rieden des Log. Waſſerburg; 1/2 St. von Rieden. 

Er begreift 29. mit 12 €. und 1 Filialfırde. 5 

Zell, Weiter in der Pfr. Schlehdorf des Edg. Weilheim, mit 89., 54€. und 
t Silialfirhe, 1St. von Schlechdorf. 
ell, Weiler zwifben Kleinweil und Gindelsdorf, an der Strafe von Gindels- 
dorf nah Murnau, im Log. Weilheim. Er begreift 99. mit 56€. und 
ift 214 St. von Murnau entfernt. ; 

Zell, Kirbdorf und Filial der Pfr. Shäftlarn, im Log. Wolfrathöhaufen, mo» 
von es 2 St. entfernt if. Es umfaßt 189. mit 80€. 

Zeit, f. aub Bayerifhzell, Mündszell, Ober- und Unterzell, Mit 
ter: und Unterzell. | 

Zellbach, Grinzinger-Bach, Bah im Fdg. Vilsbiburg, welcher bei der 
Einode Niederalting entſteht und bei Piedenbad in die große Vils fi ergießt. 

Zellbach, Weiler unweit Dietramszell, im Log. Wolfratbshaufen. Er enthält 
29. mit 8E., welche nah Dietramszell gepfarrt find, und liegt 37/8 St. von 
Wolfrathshauſen. 

Zellbach, ſ. Zellerbad. 

Zellberg, Inbegriff von 16, meiſtens jerftreut fiegenden H. mit 100 E., im 
Log. Laufen und in der Pfr. Anger, mworon diefelben 3/A— 1 St. entfernt lie» 
gen. Hierher gebören: Bodengraben, Dornad, Gaſteig, Öeigentbal, 
Haft, Horn, Kerſchaid, Loorbal, Pierad. Priel, Shorn und Zeit, 
Diefe fommen auch unter ihren eigenen Namen vor. 

Zellboden, Beiler unweit Niederafhau, in der Pfr. Fraßdorf des Hrſchtg 
Prien, 5/4 St. von Fraßdorf. Er entyalt 29. mit 11 €. . 
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Bellen, Weiler mit 6 H. und 30 E., in der Pfr. Membölz des Log. Kempten, 
172 St. von Membölz und am Miederfontbofer» See gelegen. 

Zellenreutb, f. Zeltenreutb, im Log. Eſchenbach und Zellnreutb. 

Zeller bach, Bach im Log. Regen, welcher fih mit dem Herrmannsbach vereis 
einigt und den Dbebady bilder. 

Zellerbah, Bad in den Lda. Wolfratbshaufen und Tölz, welder in den Fil- 
zen zwifhen Dietramszell und Reut entfiebt, durd) das Mühlthal, das Moos, 
die Filzen und Bairmies lauft, und bei Einöde in die far fih mündet. 

—— Einöde mit 10 E., in der Pfr. Eching des Log. Landshut, 5/4 St. 
von ing. 

Zeller Gemeindehol;, Wald bei Zeil, im Ldg. Wolfrathshaufen. 

3ellergraben, Einöde des Ldg. Berchtesgaden. 

Zellerhpof, ehemalige Einöde bei Schelldorf, im Hrſchtg. Kipfenberg. 

Zellerleden, Einode im Log. Müplvorf und in der Pfr. Floſſing, mit 3 €, 
5/4 St. von Floffing. 

Zellermühle, Mühle bei Zell, im Log. Eltmann, 

Bellermüble, Weiler in der Pfr. Kirchdorf des Ldg. Negen, mit 29. und 
15€, 3 St. von Regen. 

Zellermüble, Mühle mit Mahl» und Schneidgange am Perlenbache, bei Zeh, 
im Log. Roding. 

ee Mühle mit 5 E., bei Sppesbeim, im Ldg. Uffenbeim. 
ellerreit, Zellenreitb, Zell:eitb, Dorf und Hofmark des Ldg. Waſſer⸗ 
burg und der Pfr. Artel, mit 21 9.. 2 Kapelle, 1 Schloffe, 100 E. und 1 Prra., 
1/2 St. von Attel. Der Ort war urfprünglih Eigenthum der von Zeller, von 
welchen er an die Dellinger und endlih im J. 1606 an die nahmaligen Freis 
berrn von Kern gedich, welche ihn noch beilsen. 

Zellers, Weiler in der Pfr. Martinszell und im Lda. Immenftadt, 7,4 St. 
von deffen Sitze entfernt. Er liegt an der Strafe von Immenſtadt nad 
Kempten, unweit der Iller, und enthält 5 9. mir 14 €. 

Zellers, Weiler mit 7 9. und 33 E,, in der Pfr. Oberreite des Ldg. Weiler, 
11/72 St. von deffen Sitze entfernt. 

Zellershud, Weiler unmeit Weſtach, mit 2 9. und 12E., in der Pfr, Iſen, 
und im La. Erding, 1/2 St. von Iſen und 2 &t. von Hobenlinden,. 

Zeller Wald, Wald bei Dietramszell, im Log. Wolfratbehauien. 
gellbaufen, Weiler d:6 Log. Freifing und der Dir. Tüntenbaufen, mit 29. 
und 16 E., 1/4 St. von Tüntenhaujen und 3/4 St. von Freifing entfernt. 

Zellbeim, f. Zihlham. 

Zellbof, Einöde mit 6 E., unweit Beuerbah, im Lig. Landsberg. 

Zellbof, Einöde unweit Schöngeifing, im Log. Starnberg, mit 1 Kapelle und 
10 E., welde in die Pfr. Bruck gebören, wovon fie 5/4 St. entfernt ift. 

Zellhub, Einöde an der Giraffe von Eggenfelden nah Griesbach, im Ldg. umd 
ee Eggenfelden. Sie zählt 15 E. und ift 12 St. von Eggenfelden 
entfernt. 

Bellingen, Parrdorf am Maine, Retzbach gegenüber, im Ldg. und Det. Karls 
ftadt, 7/4 St. von deren Sitze und ASt. von Würzburg entfernt. Es begreift 
1Pfarrkirche, 1 Kapelle, 382 9. mit 1920 E., unter welhen 15 Juden find, 
Mainüberfabrt, die einigen Nachbarn bier und in Retzbach eigenthümlich ac 
hört, 13 Mahlmühlen im Orte, dic Leuchtenmühle mit 1 Schneid-, 1 Gvrnt- 
und 2 Mahlgängen, die Riethbmüble mit 4 Mahlaängen, die blaue Müpdle 
mit 1 Gyps. und 2 Mahlgängen, Obft: und Weinbau. Die Parrfirbe war 
ein fürftl. Schloß und im %. 838 ftand bier ein Nonnenklofter, in deſſen Kirche 
die von Holzkirchen nah Fulda überbrahten Reliquien übernadteten. Im J. 
1827 vermacte der Wundarzt Roſenauer den Hausdarmen ein Kapital von 
300 fl. und im 3. 1831 litt der Ort durd Brand, 

Zellmer, Einöde bei Hofdorf, im Log. Pfaffenberg. 

Zellmühle, Weiler unweit Weffobrunn, im Ldg. Weilheim, mit 39., 2 Müblen 
an einem Bade, der in den Zelliee fließt, und 18E., 2St. von Weilheim, 
nächſt dem Zelliee gelegen. 

Zellner, Weiler unweit Schildthurn, mit 7 &., im Ldg. Altötting, 1St. von 
Marktel. Er enthält 7 zerfireut liegende H. mit 41E. welche zur Pfr. Zeilarn 

gehören, und wird auch Zeil genannt, 
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AH f. Sellerreitb. 
ellöd, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Miedertauffirhen des Log. Mühldorf, 
1 St. von Miedertauffirhen und 3 St, von Mühldorf entfernt. 

Bellreit, f. Zellerreit. N 

— Einöde unweit Schildthurn, im Ldg. Altötting, 9/8 St. von 

arktel. 

Zellrüglingen, Dorf in der Pfr. Weibenzell und im Log. Ansbach, 2St. 
von defien Sige entfernt. Es enthalt 169. mit 115 €. 

Bellfee, Collectiv-Rame für die Zellmühle und Zellſchwaige, im Log. 

— Weilbeim. ©. Zellmüble und Zellfhmwaige Logs. Weilheim. 

Zellfhmwaige, Einöde am Zeilfee, an der Straſſe von Landsberg nah Weil: 
beim, im Ldg. Weilbeim, wovon fie 2 ©t. entfernt if. 

Bellfee, Meiner See im da. Weilheim, füdöflih von Weſſobrunn, an der 
Strafe von Landsberg nah Weilbeim. Aus ihm fließt das Flüffhen Rott, 
Diefer See, welder 250 Tagwerke Flächenraums enihält, ward durch die Her, 
309e Ernit und Wilbelm im %. 1419 dem Kloſter Weffobrunn als Eigentbum 
zugeſprochen. Das Klofter bejaß am linfen Ufer Diefes Sees einen Eiſenham— 
mer und übte auf dem See das Fiſchrecht aus. 

Zellwies, Weiler in der Pfr, Engelmar des Ldg. Mitterfeld, mit 39. und 
22 €., 3A St. von Enaelmar. 

Zellwies, Einöde bei Weidenjchaft, mit 4€., in der Pfr. Rattenberg des Log. 
Mitterfeld, 3/4 St. von Rattenberg. Dafeldft ift zu der Landesvermeflung ein 
ae welches 2941 db. Fuß über dem mittelländiſchen Meere er: 

aben if. 

Zellmies, Einöde, zu Maibrunn gehörig, im Log. Mitterfels, f. Maibrunn. 

Zellwies, Weiler unweit Königsdorf, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Log. 
Molfratbsbaufen gehörig. Er umfaßt 7 9. mit 35 €. und liegt 31/4 St. von 
Wolfrathshauſen. 

Zelten. Einöde unweit Längmoos, mit 8E., im fdg. Waſſerburg, wovon fie 
2174 St. entfernt if. Bon Haag liegt fie 11/2 St. und ift nad Gars gepfarrt. 

Beltendorf, Dorf und Parowialort von Kötzting, zu deſſen Edg. Bezirke es 
aud gehört und wovon es 1N2 St. entfernt if. Es zablı 14 9. mit 106 €. 

Beltenreuth, Zellenreurd, Weiler im Ldg. Eſchenbach, 1 Gt. von Hopfen» 
obe entfernt, wohin er gepfarrt ift. Er enthält 59. mit 42€, 

Zelz, Zölz, Weiler des Log. Cham und der Pfr. Dalfing, 212 St. von Cham, 
Er entbalt 79. mit 40 €. und 1 Mablmühle am Zeljerbade. 

Zelzer-Bach, Bad im Lig. Cham, welcher aus der Bereinigung des Brud: 
müllers, Ruffmüller: ‚und Gſchieſer-Baches, entficht und unter Weiding in 
den Ehamfluß fallt. Er heißt auch Zölzerbad. | 

Zenau, Cinöde mit 9 E,, unweit Riftfeiht, am linken Salachufer gelegen, im 
Log. Reichenhall, wovon fie 3 St. entfernt if, 

Zenching, Kirchdorf und Filial der Pfr. Rimbah, im Ldg. Koͤtzting, 3 St, 
von Cham und 112 St. von Kösting entfernt. Es umfaßt 26 9. mit 200 €,, 
1 Schul: und 1 Bierbaus und 1 Mahlmüble am Zendinger Bache. 

Zenchinger-Bach, Bach im Log. Kösting, weldher bei Berlsried 'entfpringt 
und weſtlich unter Zenching in das Kußelbächel läuft, 

Zengerbof, Weiler im Log. Vobenftrauß und in der Pfr. Bleiftein, wovon 
er 1 St. entfernt if. Er enthalt 5 9. mit 45 €. 

Zengeröd, Weiler im Log. Neunburg vorm Walde, 3/4 St. von Dietersfirchen 
entfernt, wohin er gepfarrt ift. Er begreift 8 9. mit 60 €. 

Zengerslohe, Einöde mit 5E., im La. Kemnath und in der Pfr. Moggers- 
dorf, wovon fie 1/2 St. entferne if. Sie beißt auch Zänklohe. 

Zenkenlohe, Zengenlohe, Einöde mit 4E., im Ldg. Kemnath, 66t. von 
Bairentb entfernt. 

Zenn, Flüfhen, das aus dem Wedbrunnen bei Urphertshofen, im Log. 
Reutersbaufen, entfpringt und durch den Fembach und, andere Bäche verftärkt, 
in die Rednitz fällt. Es ift filhreid , befonders an Karpfen und Hedten. | 

Zenn,f. auh DOber-, interzenn und Langenzenn. Die 2 legtern Drte 
waren ein fon. Kammergut und im 3. 1021 ein Geſchenk des Kaifers Heinrich 
für das Bisthbum Bamberg. 
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En (am), Wald bei Sauerlach, im Ldg. Wolfratbshaufen. 

eno (St.), Pfarrdorf des Ldg. und Det. Reichenhali, an der Gtraffe von 

Keigenpall nab Salzburg, 1/2 St. von Reihenhall. Es umfaßt 12 9. mit 
80 E., 1 grofie, düſtere Pfarrfirbe mit Gemälden, 1 Brauhaus, 1 Wirthshaus 
u. a. Gewerbe. Jährlich werden dafelbft 2 Jahrmärkte gebalten. Die Ber 
ftorbenen von Reichenhall werden dabin begraben, und mehre Grafen von 
Taufkirchen, Haslang und Törring, dann Herrn von Nußdorf, Frauenberg, 
Amerang, Trucdtiahing, Schönbed, Tettelbeim, Mermofen ıf. a., haben das 

‚ feld ihre Rupeftätten. Das um’s J. 1146 vom Erzbiihofe Konrad Il. gegrüns 
dete Stift requlirter Chotherrn des hl Auguſtin dortſelbſt ift nun aufgehoben. 
Die Mönde bewahrten nod in der legten Zeit einen Coder mit fhönen Gew 
mälden auf Pergament, worauf die Gründung ihrer erften Pfarrkirche durch 
Karl den Großen zu feben war. Der Ort unterlag im $. 1512 mit der Stadt 
Reichenhall dem Schidjale, ganz in Aſche gelegt zu werden, 

— Zenzelbub. 
entbechhofen, Behhofen, Pfarrdorf im Log. und Del. Höhftadt, 3 12 St. 
von Bamberg entfernt. Es enthält 50 9. mit 256 @., 1 Schloß, den ebemal, 
Sig eines Bamberg. Amtes und zur Zeit eines Fön. Horftmeifterd. In der 
Nähe ift die Waldung Kredelmark und breiten ſich mebre Fiſchteiche aus, 
@iner der Herrn von Stibar, welche überhaupt groffe Wohlthäter der dortigen 
Kirhe waren, foll in diefer die noch vorbandene Kette, zum Andenken an feine 
Befreiung aus den Händen der Garazenen, gegen welche er mit dem Könige 
Ludwig einen Zug unternommen, baben aufbangen laffen. 
entgrafen: Mühle, Müble bei Wipfeld, im Log. Werned. 
enting, Kirchdorf und Hofmark im Log. Grafenau und in der Pfr. Schöll« 
le Ag von Schönberg. Es begreift 28 9., 220 €. und 1 Espof. der Pfr. 

öllnadı. - 
entner, von, freiberrlihe Familie. , 
enz, Einöde unweit Piding, zu defien Pfarrbezirke und zum bg. Reichenhall 
gebörig. Sie zählt 5 E., gehört zu Urwies und liegt 1/4 St. von Pibding. 

Benzel, @inöde mit 4E., im Ldg. Laufen und in der Pfr. Petting, wovon 
fie U St. entfernt. it. Bon Waging liegt fie 2 ©t. 

Zenzelbub, Zenzlbueb, @inöde unweit Ruppertskirchen, im Log. Landau, 
1 1/2 St. von Simbad). 

Zenzing, Weiler mit 89H. und 55 €., im Ldg. und in der Pfr. Roding, 1 St. 
von deren Sitze entfernt. 

Zerbrochener Berg, Berg unweit Safleldorf, im Ldg. Ebermannftadt, aus dem 
eine im Winter nie zugefrierende Quelle bervoriprudelt. Ein Theil desfelben 
ift eingeftürgt; daber feine Benennung. In der Nähe ift der Druidenſtein. 

Zereshof, Einöde mit 5€., bei Weinsfeld, im Ldg. Hilpoltitein. 

Zerzabelshof, Dorf in der Pfr. Mögeldorf und im Ldg. Nürnberg, 1 St. 
von deffen Gige entfernt. Es enthält 22 H. mit 125 E., 1 Schloß, nv. Löffel 
bolz. Pıirg. und war einſt im Befige der Waldftromer, Doppler und Reid. 

Zefelberg, Dorf mit 43 Hpt., 33 Nbg. und 303 E., unter welchen 6 Juden 
find, im Sant. Waldfiſchdach, und in den Pfr. Wefelderg und Hermesberg, 
1/8 St. von Wejelberg und 5 12 St. von Zweibrüden entfernt. 

Besmansrietb, Dorf im £dg. und in der Pfr. Vohenftrauß, 1172 St. von 
deren Gige entfernt. Es enthält 12 H. mit 80 €. 

Zeffau, Dorf im Ldg. Kemnath und in der Pfr. Kaftl, 5 St. von Kirden- 
thumbach und 1 ©t. von Kafll entfernt. Es enthält 18 H. mir 120 €. 

Zetliß, Zettliß, f. Zedlig und Zettlig. 

Zettel, Weiler des Log. Waferburg und der Pfr. Schwindfirden, mit 49. 
und 25 E., 2St. von Haag. 

gettelaigen, Einöde bei Halsbadh, im Lg. Burghaufen, wovon fie 21/2 8t. 
entfernt ift. 

Zettelhof, f. Zökelbof. 

Bettelsdorf, Dorf an der Aurah, im fdg. Bamberg II., im Pia. und in 
der Pfr. Walsdorf, wovon ed 14/4 St. entfernt if. Es enıbält 30 9. mit 
180 @., von denen die Katholiken nad Lisderg zur Kirche geben, 1 Papiers 
müble und 1 Halmeifterei. 
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Zettenbach, nah Urkunden Cintenbach, Bad, der oberhalb ber Fägersburg 
bei Rettern, im 2dg. Forchheim, entfteht, zwifhen den Fluren von Eggoltheim 
und Bammersdorf, dann durch ein Chaufiee-Brüdlein in die Regnig fließt. 
Er beißt auch Gippen: oder Sittenbad. 

Zettenreutb, Weiler in der Pfr. Hopfenope und im Ldg. Eſchenbach, 1St. 
von Hopfenobe entfernt. Er enthält 69. mit 40€, 

Zettiſch, Weiler und Parodialort von Rimbah des Fdg. Kökting, mit 89. 
und 61 E., 3 St. von Cham und 1 1,2 St. von Kötzting entfernt. 

MEEITRMEDIE, Einöde mit 1 Mahlmühle, im Ldg. Kösting, am Kügel- 

äche 


chel. 

Zettling (Ober-), Weiler mit 109., in der Pfr. Rimbach des Log. Kötzting, 
34 ©t. von Rimbad entfernt. _ 

Bettling (Unter:), Weiler mit 89., in der Pfr. und im Ldg. Kösting, 
wovon er 2St. entfernt if. 

Zettlig, Zedlig, Weiler an der Trebgaft, in der Pfr. Bindloch und im Ldg. 
Baireutb, 1 St. von deffen Sitze entfernt. Er begreift 9 H. mit 64 €. 

Bettlig (Dber:), Dberzedlig, Weiler in der Pfr. Hurfhdorf und im Ldg. 
Culmoͤach, 11/2 St. von deffen Sige entfernt. Er enthält 109. mit 73 €, 

Bettlig (Unter:), Unterzedlig, Weiler im Log. Culmbach und in der Pfr. 
——— 5/4 St. von Culmbach entfernt. Er enthalt 5 9. mit 43 E. und 
1 Müble. 

Zettlitz, Zötlitz, Weiler mit 109. und 77 E., im Ldg. Efchendad, 1&t. von 
Kirchenthumbach entfernt. 

wvBettlig, Zedlig, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Gefrees, 3 St. von Berned 
entfernt. Es enthält 319. mit 170 E., von denen die wenigen Katholiken 
nah Markt-Schorgaſt zur Kirche gehen, und 1 Mühle an der Liebnitz. 

Bettliß, Dorf und Parohialort von Marktzeuln des- Log. Lichtenfels, 1/4 St. 
von Marktzeuln und 21% St. von Lichtenfels entfernt. Es begreift 27 9. mit 
147 €. und 1 Poſtſtation an den Strafen von Lichtenfels nah Kronach und 
Eulmbab. Der Drt heißt auch Dberzettliß. 

Zettlitz, Dorf im Ldg. Lichtenfeld und in der Pfr. Staffelftein, wovon es 12 St. 
entfernt if. Es enthält 19 9. mit 145 E. und wird auch Unterzettlig ge 
nannt. 

— vergl. auch Zedlitz. — 
ettlurz;, Einöde unweit Vormbach, im Ldg. Griesbach. Sie zählt 8E. und 
liegt 3/4 St. von Neuhaus. 

Zettmaifel, Einöde mit 7 E., im Ldg. und in der Pfr. Eulmbah, bei Ten» 
noch, ı St. von Gulmbady entfernt. 

Zettmaifel, Weiler mit 109. und 50 E., im Ldg. Culmbah und Pirg. Neu 
droffenfeld, bei Harsdorf, zu welcher Pfr. er gehört, 2 St. von Culmbach ent- 
fernt. 

Zettmannsdorf, Dorf im Ldg. Burgebrab, im Ptrg. Lisberg und in der 
Pr. Schönbrunn, 4 St. von Bamberg und 3/4 St. von Schönbrunn entfernt. 
Es entbält 30 9. mit 206 E., 1 altes Schloß, große Oekonomie, Scäferei, 
ſtarke Schweinszudt, 1 Mahl- und Schneidmuͤhle an der Aurach. 

Zeubah, Dorf am gleihnamigen Bache, im Log. Hollfeld, 1/2 St. von Weis 
fhenfeld entfernt, wobin es gepfarıt if. Es enthält 279. mit 146 E., die 
Gınöde Kugelau und die nahe Forftersbohle. 

Zeubach, Bach der unterhalb des Schlögleinshofs im Bifhofswalde, am bob» 
fen Berge, entftehbt und bei Weifhenfeld, im Log. Hollfeld, in die Wiefent 
fällt. 


Zeubachthal, Tbal, von dem Zeubache bewäſſert, mit der Förfters», fonft 
Zeubacher-Höhle. 

Zeubelried, Zeibelried, Pfarrdorf im Ldg. Ocfenfurt und katbol. Det, 
Kisingen, 1 ©t. von Odhienfurt entfernt. Es entbält 1 Pfarrlirde, 479. mit 
247 E., liegt zwiſchen Ochſenfurt und Kigingen, gebörre früher dem Domfap» 
tel zu Würzburg und harte fonft feinen eigenen Adel, wovon der legte, Tobit 
v. Zeubelried, in den Feldzügen des Marfgrafen Alderts des jüngeren zu Ans 
bady feine Raufbahn geendigt bat. 

geublig, Dorf im Ldg. Lichtenfels, 1 St. von Altenfunftadt entfernt, wohin 
«s Ari it. Es enthält 12. 9. mit 82 €. 


* 
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Zeughaus, Einöde mit 7E., im Ldg. Afchaffenburg, 1/2 St. von defien Sitze 
und gegen Schmerlenbach gelegen. Hier wird das Jagdzeug aufbewahrt und 
nächſt daran ift ein Gtall für das Landgeftüte. 

Zeughaus, Weiler mit 39. und 14 €., im bg. Brüdenau, im Pirg. und 
in der Pfr, Zeitlofs, 7/4 St. von Brüdenau entfernt. 

Zeugbaus, Ginode bei Haufen, im Hrſchtg. Dettingen. In der Nähe breiten 
fih einige Weiber aus. ‚ 

Zeulenrentb, Dorf im Lg. Kemnatb, 5 St. von Baireutb entfernt. Es ent» 
bäft 28 9. mit 154 E. und das v. Zerzog. Pirg., defien Sig in Kemnath if. 

Zeuln, ſſMarkt-Zeuln. 

Zeuring Weiler des Log. Traunſtein und der Pfr. Grabenſtätt, mit 49. und 

23E., 2St. von Traunftein entfernt. 

Zeusgleben, Markiberehtigtes Pfarrdorf an der Werrn und in getreidreicher 
Gegend des Lda. Wernet und Det. Geldersheim, 172 St. von Werneck und 
2 ©t. von Arnftein entfernt. Es entbält 1 Pfarrfirde, 103 9. mit 560 €., 

‚2 Mablmüblen, 4 Zabrmärkte und 1 Cibenfteinbrud. Die Frohnden diefer 
Gemeinde bei der Heuerndte der Ettleber:, See- und Werrnwieſen wurden 
dur den Vertrag vom J. 1686 von den Werneder: Hoffeldern auf die Wiefen 
übergetragen und beftimmt. 

Bevern, Pfarrdorf an der Rodah und in einem fhönen Thale des Ldg. und 
Det. Kronach, 7/4 St. nordöftlid von Kronach und an der Straſſe nad Lo— 
benftein gelegen. Es enthält 1 Pfarrkirhe, 70 9. mit 430 E., 9 Mabl- und 
Shneidmühlen, Holzflöfferei und batte einft feinen eigenen, gleichnamigen 
Adel, Im 30jähr. Kriege ward der Ort verbrannt. Die hölzerne Rodachbrücke 
bat fteinerne Widerlager,, 3 Pfeiler und 135 Fuß Lange, 

Zevern (Klein), Weiler mit 7 9. und 12 @., im 2dg. Kronach, 1/2 St. von 
Zevern entfernt, wohin er gepfarrt if. 


evil, f. Beil. 
Bigen Einöbe, 3 St. von Berdtesgaden, in deſſen Ldg. Bezirke fie gelegen 


ift. 

Zidel, Einöde, 1 St. von Berchtesgaden, zu deffen Ldg. Bezirke ghörig. 

Ziden: oder Zackenküppel, die höchfte Spike des Weinberges bei Weiſſ⸗ 
bach, im Ldg. Biſchofsheim. 

Ziegelaigen, Ginöde unweit Neukirchen, in der Pfr. Triftern des Lg. 
Pfarrkirchen. Sie zählt 5 E. und liegt 5/4 Gt. von Pfarrfirden. 

Ziegelanger, Dorf im Ldg. Eltmann und in der Pfr. Zeil, wovon es 1f2 St. 
entfernt iſt. Es liegt an der Strafe von Zeil nad Bamberg und enthalt 
419. mit 257 €. und guten Weinbau. 

Ziegelbach, Bah im Log. Bamberg 1. 

Ziegelbah, Weiler in der Pfr. Weffiszell und im Ldg. Friedberg, 1 St. von 
Paar entfernt. Er enthält 10 9. mit 45 E. und 1 Kirche. 

Ziegelbah, Bach der bei Wiefenfeld, im Log. Karlftadt, feinen Urfprung 
bat, wo er fich fogleih mit dem von Stadelbofen herabkommenden Heinrichs⸗ 
graben vereinigt und durch einen engen Grund, bei Halsbach vorbei, dem 
Maine zueilt, indem er Neudorf gegenüber mündet. Er pp! 6 — 8 Mahl 
müblen in Bewegung Seine Mündung ſcheidet die Markungen Haltbah 
und Steinbach, fomit auch die Ldg. Gemünden und SKarlfiadt. Er ernährt 
Forellen und andere Meine Fiſche. 

Ziegelbauer, Einöde bei Pfarrfirhen, zu deſſen Log. und Pfarr» Bezirke ge: 
börig. 

Ziegelberg, groffer Weiler unmeit Petertbaufen, im Log. Dachau und in 
der Pfr. Petershaufen. Er liegt links der Glon, 31/4 St. von Schwabhauſen, 
und begreift 11 9. mit 56 ©. 

Ziegelberg, Weiler mit 29. und 9 E., in der Pfr. Rohrmoos dis Ldg. 
Dachau, 1/2 St. von Rohrmoos. 

Ziegelberg, Dorf im Log. und in der Pfr. Grönenbadı, 1/2 St. von berem 
Sige entfernt. Es enthält 25 H. mit 136 €. und liegt an ber Straſſe von 
Grönendbah nah Kempten. 

Ziegelbrennerei, Einöde bei Türkheim, im gleihn. Spa. 


Ziegelbrennerei, Einöde bei Ettringen, im Log, Türkheim. 3ie 
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3 egelbronn, Weiler mit 3 9. und 17 E., bei Untergenn, im 2dg. Leuters⸗ 

auſen. 

Ziegelerden, Zieglerden (Ober. und Unter:), Dorf im Ldg. und in 
der Pfr. Kronach, 3/4 St. von deren Gige entfernt. Es enthält 40H. mit 
240 E., und die Einöde Kuhberg. Hier werden aus Küh, oder Geisbaaren 
jährlih gegen 1800 Dugend Soden, das Dugend zu 2—10fl., zum Verkaufe 
im In- und Auslande verfertigt. BEN 

Ziegelgrub,. Weiler unweit Pauluszel, im, Lg. Bilsbiburg, wovon er 
23/4 St. entfernt ift. | j 

Ziegelbäufel, Einöde unweit Schönbrunn, in der Pfr. Schwindkirchen des 
Log. Waflerburg. Sie zäblt 5E. und liegt 7/4 St. von Haag. 

Ziegelbaus, Weiler in der Pfr. Klofter Sul; und im !%dg. Feuchtwang, 
21/2 St. von deſſen Sige entfernt. Er enthalt 7 9. mit 40 €. 

Ziegelbaus, Einöde mit 4E., in der Pfr. Weipmörting des Ldg. Griesbach, 
3/4 St. von Weibmörting. . , j 

Biegelbaus, Einöde mit 6E, bei Treucdtlingen, im Ldg. Heidenheim. 

Ziegelbaus, Weiler mit 89. und 35 E., in der Pfr. Reutin und im Ldg. 
a Gt. von deſſen Sitze, am Bodenfee und an der Strafe nad Tette 
nang gelegen. 

Biegelhbaus, Einöde mit 2E., in der Pfr. Au des Ldg. Roſenheim, 2 St, 
von Au. 

Ziegelbaus, Einöde im Ldg. Rehau, 3 St. vom Hof entfernt. 

Ziegelbof, Einöde mit 8E. und fhönem Garten, im Hrſchtg. Eihflätt, 1/2 St. 


von defien Sitze und auf dem Berge zwifhen Ober» und Unter Wimpefing 


am Buchenhüller = Walde gelegen. RN 
Ziegelbof, Einöde bei Polenfeld, im Hrſchtg. Eichftätt. 
Ziegelbof, Einöde mit 8 E., bei Wilhelmsdorf, im Ldg. Markt: Erlbad. 
Ziegelhof, Einöde mit 5€., im Ldg. Hilderd und in der Pfr. Kleinſaſſen, 
wovon fie 11/2 St. entfernt ift. ——— 
Ziegelhof, Einöde mit 6 E., bei Huisheim, im Ldg. Monheim. 
Ziegelbof, Einöde bei Pülenhofen, im Ldg. Regenſtauf. 
Ziegelbof, Hof bei Steinwand, mit 29. und 18 E., im Log. BWeibers, 
1112 St. von deſſen Sitze entfernt. 
Ziegelholz;, Wald nordoftlih von Unterpaar. j 
Ziegelhupd, Einöde mit 5E., unmert Moofen, in der Pfr. Grüntegernbad 


des Log. Erding, 3/4 St. von Grüntegerndah und 56. von Bilsbiburg 


entfernt. 
Ziegelhub, Einöde mit 4E., im Ldg. Landshut und in der Pfr. Moosthann, 


wovon fie 1St. entfernt ift. 

Ziegelbub, Einöde bei Peindifofen, im Log. Pfaffenderg. 

Ziegelbütte, Weiler mit 5 9. und 27 E., bei Altdorf, in melden Log. und 
Pfr. Bezirk fie gebört. , , 

Ziegelbütte, Weiler mit 5 9. und 24€, bei Ansbach, in welchen Ldg. und 
Pfr. Bezirk fie aebört. , 

Ziegelpütte, Ziegelei bei Gauftadt, im Log. Bamberg II. 

Ziegelhütte, Ziegelei, bei Biihberg, im Log. Bamberg II, 

Ziegelbütte, Einöde bei Oberhaid, im Ldg. Bamberg II. J 

Ziegelhütte, Dekonomiehof mit Ziegelhütte und Thongrube, bei Debring, 
im Ldg. Bamberg II. 

Ziegelhütte, Einöde bei Langenleiten, im Ldg. Biſchofsheim. 

Ziegelbütte, Einöde bei Oberweiffendrunn, im Lg. Bifhofsheim. 

Ziegelbütte, Einöde mit 10 E., im Ldg. Biſchofsheim, 1/4 St. von Oberbach 
entfernt, wohin fie gepfarrt ift. j 

Ziegelbütte, Einöde bei Wildflefen,, mit 6@., im Ldg. Bifhofsheim und im 
der Pfr. Oberbach, wovon fie 1 1/2 St. entfernt iſt. 

Ziegelhütte, Einöde bei Sondernau, im Lds. Biſchofs heim. 

Ziegelhütte, Einöde mit 4E., in der Pfr. Burgwindheim des Log. Burge⸗ 
brach, 1/8 St. von Burgwindheim. 

Ziegelhütte, Cinöde mit 5 E., dei Breitenlobe, im Hrſchtg. Burghaßlach. 

Ziegelpütte, Einöde mit 4 E., bei Burghaßlach, zu deſſen Hrſchtg. und Pfr. 
Bezirke gehörig. 
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Ziegelhütte, Einöde mit 6E., bei Burgbaßlad, in deffen Hrfchtg. und Pfr. 
Bezirk achörig. 

Ziegelbütte, Ziegelbütten, Weiler in der Pathol. Pfr. und im da. 
Gulmbah, 12 ©t. von deren Sitze entfernt. 

Ziegelbütte, Einöde bei Dettelbab , im aleidınam. pa. 

Ziegelbütte, Einode bei Mainftodheim,, im !rg. Dettelbach. 

BZiegelbütte, Zieaelei, bei Ebermannftadt, ım aleihnam. Ldg. 

Ziegelhütte, Einöde bei Ebern, im gleihnam. Log. 

Ziegelhütte, Einöde bei Gereutb, im Ldg. Ebern. 

BZiegelbütte, Einöde bei Hafenpreprad, im Log. Ebern. 

Biegelbütte, Einöde bei Maroldsweiſſach, im Ldg. Ebern, 

le Einöde bei Faltenberg, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 17/8 St. 
entfernt til. 

Ziegelhütte, Ginöde bei Kurth, unweit Tauffirhen, im Log. Gagenfelden, 
wovon fie 7/A St. entfernt tft. 

Ziegelbütte, Einöde bei Zeil, im da. Eltmann, j 

Ziegelbütte, Einode, zu Rappoltskirchen gehörig, im Lg. Erding, f. Rap: 
poltsfirden. > 

Ziegelbütte, Cinode, zu Bauernftarring gehörig, im Lg. Erding. 

Ziegelbütte, Einode bei Oberbausmehring, im Fa. Erding. , 

Ztegelbütte, Ginöde bei Breitenweiber und Poljbam, im Lpa. Erding. 

Zieaelbütte, Einöde in der Pfr. Micelfeld und im Log. Eſchenbach, mit 
8E., 1 Ziegel: und Kalfofen, 1/4 St. von Michelfeld entiernt. 

Ziegelbütte, Ginöde mit 13 E., 1 Ziegel» und Kalfofen, bei Rottenbrud, 
im Ya. Gihenbad. 

Ziegelbütte, Einöde bei Arnthauſen, im Ldg. Euerdorf. 

Biegelbütte, Einöde bei Bari, im Ldg. Euerdorf, 

Biegelbütte, Einode mie 5E., bei Feuchtwang, in melden Ldg. und Pfr. 
Bezirk fie gebört. j 
iegelbütte, Einöde bei Wimmelbach, im Ldg. Forchheim. 
iegelhütte, Einöde bei Forchheim, im gleichn. Ldg. 
iegelbütte, Ziegelei bei Inchenhofen, im Ldg. Friedberg. 
iegelbütte, Einöde bei Nemmersdorf, im Lda. Gefrees. 

Base Ginöde mit 6E., im Ldg. Gemünden, 1/4 St. von Riened 
entfernt, in welde Pfarrei fie gebört. 

Ziegelbütte, Ginöde mit 4E., im da. Geroldshofen und in der Pfr. Din- 
golsbaufen, wovon fie 1 St. entfernt. 

BZiegelbütte, Einöde mit 7E., bei Vögnie, im Ldg. Geroldbofen und in 
der Pir. Dingoldbaufen, wovon fie 1/72 Sr. entfernt ift. 

Ziegeibütte, Einöde bei Römers, ım Hridrg. Gersfeld. 

Ziegelbütte, Bieaelei bei Hundehaurten,, im Lta. Gräfenberg. 

Ztegelhütte, Einöde bei Obertheres, im Lg. Hafifurt. 

Ziegelbütte, Einöde mir 5 E., bei Heidenheim, in melden Ldg. und Pfr. 
Bezirk fie gehört. 

Biegetbütte, Einöde mit 7 E,, bei Heiltbrunn, zu deffen Log. und Pfr. Be: 
zirk gehörig. 

Ziegelhütte, Einöde unweit Laber, im Lig. Hemau. 

Ziegelhütte, unweit Painten, im Log. Hemau. 

Ziegelbütte, Einöde bei Reulbach, im Ldg. Hilders, 

Ziegetbütte, Dorf mit 159. und 75€., im Ldg. und in der Pfr. Hof, 1St. 
ven deffen Sitze entfernt. 

Ziegelbütte, Weiler mit 11 9. und 40 E., im Ldg. Hof, 2&t. von deſſen 
Sitze entfernt. 

Ziegelhütte, Einöde unweit Dölau, im Ldg. Hof. 

Ztegelbütte, Einöde bei Ködig, im Pra. Hof, 

Ziegelbütrte, Einöde in der Pfr. Trogen und im Ldg. Hof. 

Ziegelbütte, Einöde bei Dittersmwind, im Ldg. Hofbeim. 

Ziegelhütte, Einode bei Stadtlauringen,, im Ldg. Hofbeim. 

2. An (alte), Weiler mit 2 9., im Ldg. Hofheim, 1/4 St. von Bir: 
enfeld. 
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Ziegelhütte, Hof mit 7 E., im Lg. Hollfeld, 3/4 St. von — ent⸗ 
fernt, wobin er gepfarrt ift. 

Ziegelbütte, Einöde bei Homburg, im aleihnam. Ldg. 

— Einöde bei Helmſtadt, im £dg. Homburg. 
iegelbütte, Einöde bei Neubrunn, im Ldg. Homburg. 

Ziegelhütte, Einöde mit 11 E., bei Großhabersdorf, im Ldg. Kadolzburg. 

Ziegelhütte, Einöde bei Zellingen, im Ldg. Karlftadt. 

Ziegelbütte, Ziegelei bei Kapfelberg, im Ldg. Kelheim. 

Ziegelbütte, Einöde bei Fichtelberg, im Ldg. Kemnatp. 

Ziegelhütte, Einöde bei Ölafern, im £dg. Kemnath. 

Ziegelbütte, Einöde bei Kulmain, im Lig. Kemnath. 

Ziegelhütte, Einöde bei Waldeck, im Ldg. Kemnath. 

Ztegelbütte, Einöde bei Aſchach, im Ldg. Kiffingen. 

Ziegelbütte, Einöde bei Gefäll, im Log. Kiffingen. 

3 Einöde bei Lauter, im Ldg. Kiſſingen. 
iegelbütte, Einöde bei Groffenlangheim, im Log. Kitzingen. 

Be Einöde bei Sulzfeld, im Log. Königsbofen. 
iegelbütte, Cinöde bei Greifenberg, im Ldg. Landsberg. 

Ziegelhütte, Einöde bei Emming, im Log. Landsberg. 

Bienelbütte, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Eching des Log. Landshut, 1 St. 
von ing 

Ziegelhütte, Einöde, zu Obererlbach gehörig, im Log. Landshut. 
iegelbütte, Einöde bei Niedererlbach, zu Winden gehörig, im Lds. Landshut. 
iegelhütte, Einöde, zu Weſtendorf gehörig, im Log. Landéhut. 
tegelhütte, Einöde mit 5 E., bei Schnaitach, im Tdg. Lauf. 
iegelbütte, Einöde in der Pfr. Uetzing und im Log. Einienfels, 11f2 St. 
von Uetzing entfernt. 

Ziegelbütte, Einöde bei Langenprodfelten, im Ldg. Lohr. 

Ziegelbütte, Einöde mit 4 E, unweit Buchklingen, im ®g.. Markt: Erlbach. 

ee Ginöde bei Mellerihftadt, in welden 2dg. Bezirk fie gebört. 
iegelbütte, Ginöde bei Wechterswinkel, im Ldg. Mellericyftadt. 

Ziegelhütte, Einöde mit 1 Ziegelhütte, bei Holzkirchen, im Log. Miesbach. 

Ziegelbütte, Einöde bei Windberg, mit 1 Ziegelhütte, im Ldg. Mitterfeis. 

Ziegelhütte, Einöde mit 1 Ziegelhütte, bei Haunkenzell, im Log. Mitterfels 
und in der Pfr. Ratiszell. 

—— — GEinöde bei Herrnfehlburg, im Ldg. Mitterfels, mit 1 Ziegel 
ütte 

MN CHUALER, Weiler bei Afha, mit 29. und 1 Ziegelhütte, im Ldg. Mit. 
terfeld 

— Weiler bei Saulburg, mit 29. und 1 Ziegelhütte, im Log. Mit 
terfels 

Ziegelbütte, Einöde kei Müblberg, mit 1 Ziegelhütte, im Ldg. Mitterfels. 

Ziegelbütte, Einöde bei Autsdorf, mit 1 Ziegelbütte, im Log. Mitterfels. 

Ziegelbütte, Ziegelftätte beim Markte Bogen, f. Bogen. 

Zienelbütte, Einöde bei Mitterfels, mit 1 Ziegelhütte, zum Ldg. Mitterfels 
geborig. 

Ziegelbütte, Einöde unmeit Zell, im Log. Mündberg. 

Ziegelbütte, Einöde bei Bildhaufen, im Log. Münnerftadt. 

Ziegelbütte, Einöde bei Münnerftadt, im gleichn. Ldg. 

Ziegelbütte, Einöde bei Nüdlingen, im Log. Münnerftadt. 

Ziegelbütte, Einöde bei Poppenlauer, im Ldg. Münnerftadt, 

Ziegelbütte, Einöde bei Rannungen, im Ldg. Münnerftadt. 

Ziegelbütte, Einöde mit 3E., in der Pfr. Steinah und im Ldg. Münner- 
ftadt, 12 St. von Steinach entfernt. 

Ziegelbütte, Einoͤde im Ldg. Nabburg und in der Pfr. Pfreimd, wovon fie 
1/2 St. entfernt if. 

Ziegelbütte, Einöde im Log. Naila, A1f2 St. von Hof entfernt. 

Ziegelbütte, Einöde bei Naila, im gleihn. Ldg. 

Ziegelhütte, Einöde mit 5@., im fdg. Neunburg vor dem Walde und in 
der Pfr. Schwarzhofen, wovon jie 1/2 ©t. entfernt if. 
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- Biegelpütte, Einöde mit 4 @,, im ®dg. Neunburg vorm Walde, 1 St. von 
Teunz entfernt, wohin fle gepfarrt ift. 

Biegelbütte, Einöde bei Kasdorf, mit 6E.,.1/2 St. ron Neunburg vorm 
Walde entfernt, in welhen Log. und Pfr, Bezirk fie gebört. 

Biegelhütte bei Neufhmand, Einöde mit 6E., im Log. Neunkurg vorm 
Walde und in der Pfr. Neufhmwand, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

———— Einöde im Log. Neuſtadt an der Aiſch. j 
iegelhütte, Ziegelei bei Neuftadt an der Saale, in welden Ldg. Bezirf fie 
gebört,. 

Biegelbütte, Einöde bei Altenftadt, im Log. Neuftadt an der Waldnab. 

Ziegelbütte, Einöde bei Erbendorf, im Log. Neuftadt an der Waltnab. 

Biegelbütte, Einöde bei Nürnberg, in defien Polizei: Bezirk und in die Pfr. 
St. Peter daſelbſt gebörig. 

Ziegelbütte, Hof im Log. Nürnberg und in der Path. Pfr. daſelbſt, ı2 St. 
von deren Sige entfernt. 

Biegelbütte, Ginode unmeit Adolsbaufen, im Ldg. Ochſenfurt. 

Ziegelbütte, Weiler mit 5 9., 27 E. und 1 Ziegelei, in der Pfr. Oberndorf 
des Log. Orbd, 7,4 St. von Oberndorf. j , 

Ziegelbütte, Zieaelbütten, Ginöde, im Ldg. Pardberg und in der Pfr. 
Hobeniels, woron fie 174 Gt. entfernt if. 

Ziegelbütte, Weiler mit 23€,, bei Höfen, in der Pfr. Neuhaus bei Velden: 

fein und im Ldg. Pegnig, 11/2 St. von Neubaus entfernt. 
fegelbütte (alte), Einode im Kant. Pirmafens. 

Ziegelhütte, Ginode im Log. Pottenftein. | 

Biegelbütte, Ginode bei St. Lorenz, im Ldg. Regenftauf. 

Ziegelhütte, Ginöde bei Rehau, im gleichnam. Log. , 

Ziegelbütte, Einode bei Schwarzendah an der Saale, im Ldg. Rehau. 

Ziegelhütte, Einöde bei Remlingen, im gleihnam. Hridtg. 

Biegelbütte, Einöde bei Brennberg, im Lda. Roding. 

Biegelbütte, Einöde bei Röttingen, im gleihnam. Log. 

Ziegelbütte, Ginöde bei Minsberg, mit 1 Ziegelhütte, im Ldg. NRofenheim 
und in der Pr. Pfaffenbofen. Sie entbält 1 Ziegelbütte und liegt an der 
Straſſe von Ebersberg nah Roſenheim, 544 St. von letzterm Orte. 

Biegelbütte, Einöde, zu Tbanfau gebörig, im Ldg. Nofenbeim und in der 
Pfr. Rohrdorf, am rechten Innufer und 1 St. von Roſenheim gelegen. Sie 
wird auch Ziegelmeifter genannt. 

Ziegelhütte, Einöde bei Roſenbeim, zw Hofleiten gebörig, im Ldg. Roſen— 
beim, am Sun, 112 St. von Roſenheim. Gie wird auch Ziegelmeifter ge 
nannt. 

Ziegelbütte, Einöde bei Beibarting, f. Beibarting Ldas. Nofenheim. 

Ziegelbütte, Einöde mit 4E., bei Schillingsfürft, in welden Hrihtg. Bezirk 
fie gebört. 

Ziegelbüätte, Einöde bei Ballingäbaufen,, im Ldg. Schweinfurt und in der 
Pfr. Ebertshaufen, woron fie 3/4 St. entfernt ift. 

Ziegelbütte, Cinöte bei Schweinfurt, zu welchem Polizei: Bezirke fie gehört, 

Ziegelbütte, Ginode bei Holzhaufen, im Log. Schweinfurt. 

Ziegelbütte, Einöde bei Löffelſterz, im Log. Schweinfurt. 

Ziegelhütte, Cinöde bei Mainberg, im Log. Schweinfurt, 

Ziegelhütte, Einode bei Hobenberg, im Ldg. Selb. 

Ztegelbütte, Einöde bei Sinhing, im Ldg. Stadtamhof. 

— aa Einode bei Heiling, im Log. Straubing, wovop fie 1A St. ent 
ernt iſt. 

Ziegelhütte, — Weiler im Ldg. Sulzbach, 3 St. von deſſen 
Sitze entfernt. Er enthalt 7 9. mit 43 E., welche nah Etzelwang gepfarrt 
iind. : 

Ztegelbütte, Einöde bei Dürrfeld, im Hrſchtg. Sulzbeim. 

Ziegelbürte, Einode bei Altenſchöndach, im Hrſchtg. Sulzbeim. 

Ziegelbütte, Einode bei Oberſchwappach, im Hrſchtg. Suljheim. 
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Ziegelhütte, Weiler im Hrſchtg. Tambach und in der Pfr. Neundorf, mit 
39. und 16€., 7/4 St. von Neundorf. 

Ziegelhütte (obere und untere), 2 Einöden, 1/2 St. von Tirfhenreuth 
entfernt, in welden Log. und Pfr. Bezirk fie gehören. 

Ziegelbütte, Einöde im Log. Tirfhenreutb und in der Pfr. Hobenthann, 
wovon fie 1/2 St. entfernt if. j 

Ziegelbütte, Einöde bei Weichfelbaum, mit 1 Ziegelbütte, im Ldg. Troftderg. 

Ziegelbütte, Einöde mit 5 &,, bei Ippesheim, im Ldg. Uffendeim. 

A Einöde im Ldg. und ın der Pfr. Viechtach, wovon fie 1/2 St. 
entfernt ift. 

Ziegelbütte, Einöde, zu Oberhaſelbach gehörig. im Ldg. Vilsbiburg. 

Ziegelhütte, Einöde bei Höhenberg, unweit Vilsbiburg, zu defien Log. Bes 
jirfe gebörig. 

Ziegelbütte, Einöde bei Bilsföll, im Log. Vilsbiburg. 

Blegelbütte, Einöde mit 5€,, im Ldg. Bohenftrauß, 1/2 St. von Schirmig 
entfernt, wohin fie gepfarrt üft. 

Ziegelhütte, Ginöde mit 4E., im Ldg. Bohenftrauß und in der Pfr. Blei 
ftein, wovon jle 7/4 St. entfernt if. 

Siegelbütte, Einöde mit 5E., im Ldg. Vohenftrauß, 1/4 St. von Köblig 
entfernt. in welchen Pfr. Bezirk fie gebört. 

Ziegelhütte, Einöde bei Obervolfah, im Ldg. Volkach. 

Ziegelbütte, Einoͤde bei Wunzingen, im Hrſchtg. Mallerftein. ; 

Ziegelbütte, Einode unweit Fänamoos, mit 1 Ziegelbütte, im Lda. Waſſer⸗ 
burg und in der Pfr. Kirchdorf, woron fie 3/4 St. entfernt if. 

Ziegelhätte, Weiler mit 5 9. und 21 €, bei Eentersheim, im Ldg. Waffer, 
trüdingen. 

Ziegelbütte, Einöde mit 9E,, bei Weidenberg, in welchen Ldg. und Pfr, 
Bezirk fie gehört. | 

Ziegelbütte, Einöde bei Schmalnau, zu defien Pfarrbezirfe und zum Xdg. 
Weihers gehörig, 3/4 St. von Schmalnau. 
iegelbutte, Einöde bei Werne, im gleihn. Log. 
iegelhütte, Einöde bei Dähbeim, im La. Werneck. 
iegelibütte, Einöde mit 7€., bei Windsheim, in melden Ldg. und Pfr, 
Bezirk fie gehört. 

Ziegelbütte, Einöde bei Hohenſchäftlarn, mit 1 Ziegeihütte, im Lig. Wolf— 
rathshauſen. 

Ziegelhütte, Einöde bei Sichersreuth, im Log. Wunſiedel. 

Ziegelhütte, vergl. auch Ziegelhütten und Ziegelftadel. 

Ziegelhütten, Weiler mit 29. und 12E., im Ldg. Burglengenfeld und in 
der Pr. Schmidmüblen, wovon er 1 ©&t. entfernt ift. 

Ziegelbütten, Weiler bei Degelberg, mit 39., in der Pfr. Arnſchwang des 
Log. Cham, 1 St. von Arnfhwang und 23/4 St. von Cham. 

Ziegelbütten, 3 Einöden bei Humprechtsbauſen, im Log. Hafifurt. 

Ziegelbütten, 2 Einöden bei Erlenbach, im Log. Homburg. 

Ziegelbütten, 2 Cinöden bei Heidenfeld, ım Log. Homburg. 

Ziegelbütten, 3 Einöden im Log. Kisingen. 

Ziegeibütten, 2 Ziegeleien mit 20€., bei Ochfenfurt, in welden Log. und 
Pfr. Bezirk fie gehören und wovon fie 1/% St. entfernt jind. | 

Ziegelhütten, 2 Einöden bei Sulzfeld, im da. Koͤnigshofen. 

— Ziegelftadel, Weiler bei Buchdach, mit 7H., im Xdg. 

übldorf., ; 

Ziegelbütten, Einöde bei Höchberg, im Ldg. Würzburg lints des Maine, 

Ziegelpütten, Einöde bei Oberzell, im Log. Würzburg links des Maine. 

ALSBEINRSIEN, Einöde bei Burggrumbah, im Log. Würjburg rechts des 

ains. 

ae Einöde unweit Gern, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 3/4 Gt. 
entfernt ift. 

Ziegelmeifter, f. Ziegelftadel und Ziegelhütte. 
iegelmiltad, f. Zinfelmiltad., 

Bes eimens, Einöde bei Weyarn, im Log. Miesbach, rechts der Mangfakl, 
21/4 St, von Miesbah und 3 St. von Peiß. ’ i 
Ziegelmüble, Mühle bei Halsbach, im Lig. Gemünden. Bit gehörte ehehin 

zu den Gütern des Kloſters Schönrein. 
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Ziegelmühle, Shneckenmühle, Mühle an der Altmuühl, mit 7@,, bei 
Wettelsheim, im Lda. Heidenheim. 

Ziegelmuͤhle, auch Mittelmuͤhle genannt, Mühle am Muͤhlbache, unters 
halb Wörth, im Hrſchtg. Kleinheubach. 

— 9 Müble an der Saale, bei Steinach, im Fdg. Münnerftadt. 
iegelmüble, Müble an der Lauer, im Log. Münnerftadt, 1/2 St. von 
Maßbach entiernt. Sie hat 1 oberjhlähtigen Gang, Stallung, Scheune, 
Wieſen und Aderfeld. — 

Bies elmüble, Mühle mit 10 E., an der Wörnig, bei Muningen, im Hrſchtg. 

ettingen. 

Ziegelmuͤble, Einoͤde im Ldg. Pottenſtein, 5/4 St. von Leupoldſtein entfernt. 

Ziegelmühle, Müble mit 6,E., bei Ippesheim, im Log. Uffenheim. 

Ziegelmüble, Müble mir Sg, im Ldg. und in der Pfr. Vohenftrauß, wos 
von fie 11/2 St. entfernt ift. z j 

Biegelmüble, Mühle an der Eger, bei Lopfingen, im Hrſchtg. Mallerftein. 

Ziegelnöbah, Weiler in der Pfr. Schevern des Fdg. Pfaffenhofen im Iſar— 
kreiſe. Er umfaßt 6 9. mit 25 €. und liegt 3/4 St. von Scheyern. 

Ziegel noͤbach, Bad im Lda. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, welcher im Scheyer⸗ 
ner Forſte entſteht und bei Reichertshauſen in die Ilm fällt. 

Ziegelöd, Einöde in der Pfr. Frauenzell des Log. Roding, 1/4 St. von Ros 
ding. 

Ziegelöd, Einöde im ag. Vildhofen. ‚ i 

Biegelofen, Weiler unweit Neubaufen, im Ldg. Deggendorf. Er enthält 
2 9. mit 7 E. und liegt 11% St. ron Deggendorf. 

Ziegelofen, Einöde im Log. Vilsbiburg, 31/4 St. von deſſen Gige entfernt. 

Ziegelperer, Ginode mit 3 E., in der Pfr. Würting des Ldg. Griesbac, 
172 8t. von Würting und 2 St. von Malching entfernt. 

ee Einöde im Ldg. Paflau, woron fie 12 St. entfernt ift. 
jegelreitb, Zienalerreut, Weiler unweit Hodftätt, zu deffen Pfarrbezirke 
und zum Ldg. Roſenheim geboͤrig, wovon er 21/2 St. entferne if. Er ent: 
* 29. mit 13€, und 1 Mühle mit 1 Säg- und 3 Mahlgängen an der 

ott, 

Biegelreuth, Weiler unweit Martinszell, im Lig. Moosburg, mit 5 9. und 
24 E., 4St. von Moosburg. 3 

Biegelfambah, Weiler mıt 109. und 75 €., im Lda. Burgebrah, 3/4 Et, 
von Schlüffelfeld entfernt, wohin er gepfarrt iſt. Der Ort hieß fonft Frigem 
oder Fretzſambach. r e : 

Singelsheim, Zingelsham, Weiler und Parohialort von Rattenkirchen 
des Log. Mühldorf. Er umfaßt 99. mit 48 E. und liegt 1/2 St. von Ratten: 
firhen und 7/4 St. von Ampfing entfernt. 

Ziegelftadel, Einöde bei Oberhörlbach, im Ldg. Abensberg. 

Ziegelftadel, Einöde bei Ebranzbaufen, im Ldg. Abensberg, 

Ziegelftadel, Einöde bei Rohr, im Log. Abensberg. 
iegelftadel, Einöde bei Oberrohr, im Log. Abensberg. 
iegelftadel, Einöde bei Mainburg, im Ldg. Abensberg. 

Ziegelftadel, Einöde im Log. Aichach, 3/A St. von Affing entfernt. 

Ziegelftadel, Eindde im Log. Aichach, 1/4 St. von Rebling entfernt. 

— Einoͤde im Log. Aichach, 1/4 St. von Altomünſter entfernt, 2. 
iegelftadel, Einöde im Ldg. Aichach, 1/2 St. von Gallenbach entfernt. Bei 
demfelben find 2 Weiber. , Er u 

en Einöde bei Kaiming, im Lg. Altötting, wovon fie 2172 ©t. 
entfernt if. — 

Ziegelſtadel, Einoͤde bei Heubelberg, im Log. Altötting, woron fie 21/4 St. 
entfernt ift. , 

Ziegelftadel, Weiler bei Haidhaufen, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Ldg. 
Au gebörig, 1/2 St. von Münden. Er begreift 69. mit 46 €, 

en Einöde bei Biffingen, im Hridtg. Billingen. 
iegelftadel, Einöde bei Ebertshaufen, zu deffen Pfarrbezirfe und zum Lg. 
Bruck gebörig, 21/8 St. von Schwabhaufen entfernt. 
iegelftadel, Einode bei Franfenhofen, im Log. Buchlee, 
tegelftadel, Einöde bei Denklingen, im £dg. Buchloe. , 
iegelftadel, Einöde an der Kamlach, bei Wettenhaufen, im Log. Burgau. 
iegelftadel, Einöde bei Oberwalddach, im Log. Burgau. 
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Ziegelftabel, Weiler unweit Sulzemoos, im Ydg. Dabau und in der Pfr. 
Sulzemoos. Er liegt 2 St. von Schwabhaufen und begreift 6 9. mit 33 €. 
Ziegelſtadel, Einöde bei Indersdorf, im Ldg. Dadau, 2©t. von Schwab: 

haufen entfernt. 

Bine ea Einöde in der Pfr. Metten des Ldg. Deggendorf, 1/4 St. von 

etten. 

Ziegelitadel, Einöde bei Glött, im Log. Dillingen. 

Ziegelfladel, Einöde bei Holzheim, im Ldg. Dillingen. 

Ziegelftadel, Einöde bei Ellerbach, im Ldg. Dillingen. 

Ziegelftadelam See, Einöde mit 8E., im Log. und in der Pfr. Ebersberg, 
wovon fie 172 St. entfernt iſt. 

Ziegelftadetl, Ziegelbütte, Weiler mit 4 H. und 17 E., im Log. Gbers- 
berg, f. Anzing im Ldg. Ebersberg, ; 

Ziegelftadel, Einöde bei Schwaben, im Ldg. "Ebersberg, 33/4 St. von Zor- 
neting. 

Ziegelftadel, Einöde bei Hobenlinden, im La. Ebersbera. 

Ziegelftadel, Einöde iin der Pfr. Gangkofen des Log. Eggenfelden, 1/4 St. 
von Gangfofen und 4 St. von Eggenfelden entfernt. 

—— 2 Einoͤden im Ldg. Eggenfelden woron jede ıf2 St. ent 
ernt if. 

Ziegelftadel, Einöde bei Oberhochſtadt, im Hrſchta. Ellingen. . 

Ziegelftadel, Einöde an der ſchwäb. Retzat, bei Ellingen, im gleichn. Hrſchtg. 

Ziegaelftadel, Weiler unweit Weftah, mir 4 9. und 18 E., im Log. Erding, 
2 St. von Hopenlinden. | 

Ziegelftadel, Einöde mit 6 E., unweit Altenerding, zu deſſen Pfarrbezirke 
und zum fg. Erding gehörig. 

Ziegelftadel, Einöde bei Hartbaufen, im Log. Friedberg. 

Ziegelitadel, Einöde bei Herrgottömwiefen, ım Log. Friedberg, an der Strafe 
nach Münden gelegen. 

Ziegelftadel, Einoͤde bei Weibern, im Log. Friedbera. 

Ziegelfttadel, Weiler mit 2 9. und 10 €., im Lg. und in der Pfr. Grönen- 
ta, 1/2 St. von deren Sitze und am Muͤblbache gelegen. 

Ziegelttadel, Einöde mir 3E., bei Ofterberg, im Xdg. Sllertiffen. 

Ziegelſtadel, Einöde an der Strafe von Ingolſtadt nah Neumarkt, im Log, 
Ingolſtadt, 12 St. von Oberhaunſtadt entfernt. 

Ziegelftadel, Weiler am Augraben, im Ldg. Ingolftadt, 1/2 St. von deiien 
Sige entfernt. Er begreift 2 9., 1 Ziegelhuͤtte, 1 Wirthshaus und 1 Kapelle, 

Ztegelftadel, Einöde bei Sinching, im Lda. Ingolitadt. 

Ziegelftadel, Einode bei Wettfterten, im Ydg. Ingolſtadt. 

Ziegelitadel (oberer und unterer), 2 Einöden mit 30 E., bei Kaufbeuern, 
in weſchen Log. und Pfr. Bezirk fie gehören. 

Ziegelitadel, Ginöde an der Donau, unweit Kapfelberg, im Ldg. Kelheim, 

Ziegelftadel, Ginöde zwiſchen der Donau und der Giraffe von Abba nad 
Regensburg, bei Irrating, im Ldg. Kelheim, 

Ziegelftadel, Einode am Frauenforfte und an der Strafe von Kelheim nu 
Nürnberg, unweit Goldberg, im Log. Kelbeim. 

Ziegelftadel, Einöde bei Thann, im Log. Kelbeim. 

Ziegelftadel, Einöde mit 3 E., bei Lenzfried, im Log, Kempten. 
Ziegelftadel, Weiler und Parodialort von Dttering des Log. Landau, mit 
29. und 20 E., 1/72 St. von Ditering. , 
Ziegelftadel, Eindde in der Pfr. Frontenhaufen des Log. Landau, 1f2 St. 

von Frontenhaufen. 

Ziegelftadel, Weiler bei St. Georgen, im Ldg. Landsberg, 1/4 St. von 
Dießen. Er wird auch Ziegelbürte genannt und ift 1 neu angelegte Kolo- 
nie mit A 9. 

Ziegelftadel, Einöde zwiſchen Wolfsbah und Frauenberg, im Log. Landshut, 
wovon fie 21/4 St. entfernt ift. ' 

Ziegelftadel, Einöde bei Läuterkofen, im Log. Landshut, wobon fie 2 St. 
entfernt iſt. 

Ziegelitadel, Einöde im der Pfr. Moosthbann des Log. Landshut, 1/4 St, 


von Woosthann. * 
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J—— Einöde bei Zöſchingen, im Log. Lauingen. 
iegelſtadel, Einöde bei Holzkirchen, mit 4E., in der Pfr. Hartpenning des 
Lig. Miesbach, 1 St. von Hartpenning. 
Biegelftadel, @inode mit 3 E., bei Agatharied, in der Pfr. Schlierfee des 
Log. Miesbach, 5/4 St. non Schlierſee. ' 
Biegelftadel, Ermöde bei Wemding, im Log. Monheim. 
Biegelftadel, Einöde mit 9 E., bei Monheim, zu deffen Ldg. Bezirke gehörig 
und an der Strafe nah Neuburg gelegen. 
Be el, Einöde bei Buchbach, mit 3 E., in der Pfr. Buchbach des Lg. 
übldorf. 
Ziegelſtadel, Einöde bei Kaltenberg, im Ldg. Moosburg, 3 St. von Freifing 
und 4St. von Moosburg entfernt. , 
Ziegelftadel, Einode bei Sandeldhaufen, rechts der Abends, im Log. Moos» 
burg, 2St. von Au. 
BITSEIRRERT, Einöde bei Nogenhaufen, im Log. Moosburg, 7/4 St. von 
u 


Ziegelftadel, Einöde bei Dietrichsdorf, im Log. Moosburg, 3 St. von Au. 

Ziegelftadel, Einöde bei Mauern, f. Mauern, im Ldg. Moosburg. 

— — Einöde bei Wang, im Log. Moosburg, wovon fie 3/4 St. ent⸗ 
ernt ift. 

Bieaelftadel, Einöde mit 9E,, bei Unterhaufen, im Ldg. Neuburg. Sie 
beißt auch Ziegler. 

Biegelftadel, Einöde mit 9 E., bei Nördlingen, in deffen Log. und Pfr. Be 
zirk gehörig. i 

Ziegelftadel, Weiler mit 5 jerftreut liegenden H. und 26 E., in der Pfr. 
Heining und im La. Palau, 1/2 St. von Heining. en 

Ziegelftadel, Einöde im Log. Paſſau, wovon fie 1/2 St. entfernt ift, 

Biegelftadel, Einöde im Ldg. Pfaffenderg, ı2 &t. von Pfeffenbaufen ent» 


fernt. 
BIESSIRENEN: Einöde im Ldg. Pfaffenberg, 3/4 St. von Unterleierndorf ge 
egen. 


Biegeikadel, @inöde bei Andermannsdorf, im Ldg. Pfaffenberg. 
Ziegelftadel, Einöde bei Grafentraubah, im Log. Pfaffenberg. 
Ziegelftadel, Einöde bei Hofdorf, im Lig. Pfaffenberg. 

Ziegelftadel, Einöde an der Aitrah und der Strafe von Landshut nad 
Straubing, im Ldg. Pfaffenberg, 1 St. von Martinsbuch entfernt. 

Ziegelftadel, Einöde bei Altfalterloh, im Log. Pfaffenderg, 1/2 St. von Hüt- 
tenfofen entfernt. 

3. egelftadel, Einöde bei Pfarrfirhen, zu deſſen Log. und Pfarr Bezirke ge: 
örig. 

Ziegelftadel, Einöde im Log. Pfarrkirchen, wovon fie 12 St. entfernt if. 

Ziegelſtadel, Einöde bei Wiefing, im Ldg. Pfarrkirchen, wovon fie 31/2 St. 
entfernt ift, 

Ziegelftadel, Einöde bei Prittrihing, f. Prittrihing. . 

Ziegelftadel, Ziegelhütte unweit Brannenburg, im Log. Rofenbeim. 

BZiegelftadel, Einöde mit 3 E,, im Ldg. Pfaffenhofen ded Iſarkreiſes, wovon 
fie 12 St. entfernt ift. 

Ziegelftadel, Einöde unweit Niederafhau, mit 9 E., im Hrſchtg. Prien und 
in der Pfr. Niederafihau, 41/3 St. von Rofenbeim entfernt. 

Ziegelftadel, Ginode unmeit Rottenbuch, zu deffen Pfarrbezirke und zum 
Fdg. Schongau gebörig. Sie zäblt 6 E. und lieat 12 St. von Rottenbuch 
und 212 St. von Schongau, an der Straſſe von Kottenduh nad Steingaden. 

Ziegelftadel, Einode mit 3 E., bei Weidhofen, im Ldg. Schrobenhauſen. 

Ziegelftadel, Ginöde bei Cring, am Kirnbache gelegen, im Log. Simbach, 
3/4 St. von Malding. 

Ziegelftadel, Einöde bei Gteinah, im Ldg. Straubing, wovon fie 2 Et. 
entfernt ift. 

Biegelftadel, Einöde unweit Altenmarkt, im bg. Troftberg und in ber Pfr. 
Baumburg. Sie zahlt 5 @. und ift 3/4 St, von Stein entfernt. 
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Ziegelftadel, Ziegler, @inöde unweit G'ſtatt, im Log. Troftberg und in 
ber Pfr. Breitbrunn, mit 7E., 1/4 St. von Breitbrunn, am weſtlichen Ufer 
des Chiemſees gelegen. , 

Ziegelftadel, Einoͤde unweit Radwenden, im Ldg. Troftberg und in der Pfr. 
Kienberg. Sie zählt 2 E. und liegt 7/4 St. von Stein. : 

Ziegetftadel, Weiler des Ldg. Troſtberg und der Pfr. St. Georgen, mit 29. 
und 8E., ın St. von Gtein. 
iegelftadel, Einöde bei Hohenraunau, im Rdg, Ursberg. 
iegelftadel, Einöde bei Niederraunau,, im Ldg. Urdberg. 
iegelftadel, Einöde an der Neifnah, bei Wollmatshofen, im Ldg. Ursberg. 

ee Einöde bei Ziemetshaufen , im Log. Ursberg. 
iegelftadel, Einöde in ber Pfr. Loigenkirhen des Log. Vilsbiburg, 1/2 St. 
von Loitzenkirchen. 

u Einoͤde mit 4 E., bei Munzingen, im Hrſchtg. Wallerftein. 
iegelftadel, Weiler des Log. Waflerburg und der Pfr. Sfen, mıt 49. und 
25 @., 172 St. von Iſen entfernt. 

Biegelfadel, Ziegler, Einöde mit 6E., an der. Straſſe von Landsberg 
un im 2dg. und in der Pfr. Weilheim, wovon fie 1/4 St. ent 

ernt ift. 

Ziegelftadel, Einöde bei Altentann, im Hrſchtg. Wörth. 

Ziegelftadel, Einöde bei Grunebaindt, im Ldg. Zusmarshaufen. 
iegelftadel, Einöde bei Dinkeliherben, im Lda. Zusmarshaufen. k 
jegelftadel, Einöde an der Zufam, bei Zusmarshaufen, in melden Ldg. 
und Pfr. Bezirk fie gebört. Se 

Ziegelftadel, vergl. auh Ziegelhütte. 

Ziegelftädel, Weiler unmeit Rammersdorf, an der Strafe von Münden 
nah Roſenheim, im Ldg. Au. Er enthält 69H. mit 44 E. umd liegf 1/2 ©t. 
von Münden. = 

Ziegelftatt, Einöde bei Raitenhaslach, im Ldg. und in der Br. Burgbaufen, 

wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Ziegelftein, Dorf im Ldg. Nürnberg, 5/4 St. von deffen Sitze entfernt. Es 
enthalt 44 9. mit 176 €., 1 v. Imbof: Schlöffhen und ward in den marfgräfl. 
Kriegen im %. 1419 und 1552 verbrannt. Im J. 1370 verfchried Peter Hal- 
ler dem Rathe zu Nürnberg Deffnung auf diefem Sclofe. Der Ort bieß 
nah Urkunden vom J. 1182 Siegelohoftein. 

Ziegelwalln, Ziegelwald, Weiler unweit Afhau, mit 29. und 7 €., im 
im £dg. Mühldorf und in der Pfr. Frabeim, wovon er 11/2 St. entfernt ift. 

Ziegelweiber, Weiher bei Abenberg, im Log. Pleinfeld. 

Ziegenbach, Pfarrdorf im Ldg. Markt: Bibart und Det. Markt: Einersheim, 
1 St. von Poſſenheim und 112 St. von Caſtell entfernt. Es enthält 249. 
mit 140 E., 1 Pfarrkirde, ziemlih gute Aderfelder, gute Bierbräuerei und 
vortrefflibe Wiefen. Ziegenbah bat theils ſchon feit den älteften Zeiten zu 
den Befigungen des Haufes Gaftell gehört, theils wurde ed im 16. Jahrh. 
durch Kauf von Vaſallen, welthe damit belehnt waren, und dur Heirath mit 
einer Gräfin von Leimpurg arquirirt. 

Ziegenbad, Neiner Bah im Log. Rehau. 

Ziegenberg, f. Heiligenkreuz; und Ziegenburg. 

Ziegenbod, Hof mit 29. und 5E., im Ldg. Weihers, 1/4 Et. von deſſen 
Sitze entfernt. * 

Ziegenburg, Ziegenberg, Dorf im Ldg. Gefrees und in der Pfr. Markt; 
Schorgaſt, 2 St. von Berneck und 12 St. von Markt: Schorgaft entfernt. Es 
enthalt 179. mit 102 E., 1 Mabl: und Schneidmühle und zwar einft im Be— 
Age der v. Lindenfels und Gemmel. Die Proteft, gehören in die Pfr. Stamm: 
ad. 


Ziegendorf, Dorf im Ldg. Heiltbrunn und in ber Pfr, Petersaurach, 2 Gt. 
von Heildbrunn entfernt. Es begreift 209. mit 50€, 

Ziegendorf, f. auh Zeggendorf. 

Ziegenfeld (Groß-), Dorf im Lg. Scheßlig, 3 St. von deffen Sige und 
1/2 St. von Arnftein entfernt. Es enthält 279. mit 163@. und die@rhards- 
müble. Don dem Drte Ziegenfeld ſchrieb fih ein Geflecht, welches bit 
nach der Mitte des 16. Jahrh. beſtand. Es gehört im die Pfr. Arnſtein. 
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Ziegenfeld (Rlein»), Dorf im Ldg. Weißmain und in der Pfr. Stadelbofen, 
wovon ed 128t. entfernt if. Es enthält 1 Schloß mit dem Sitze eines v. 
Schaumberg. Pırg.. 379. mit 251 €. und fhöne Waldungen. Beide Ziegen 
feld gehörten zur Reichtherrſchaft Arnftein. Kleinziegenfeld gehört gegen- 
wärtig den Feiheren von Schaumberg. 

Ziegengraben, Weiler mit 29. und 16 E., im Ldg. Lichtenfeld, 1/2 Sf. von 
Isling entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Ziegenbof, Einöde mit 8E., bei Guttenſtetten, im Log. Neuftadt an der Aiſch. 

Ziegenbof wird am öftliben Fuße des Rodmichbergs, von Kottenberg gegen 
Wenighößbach, im Log. Afhaffenburg, auf der Hammer’ihen Karte angezeigt, 
im amtlihen Verzeichniſſe aber it er nicht bemerkt. 

Ziegenbof, Weiler mit 39. und 12E., im Hrihtg. Wörth, 3/4 St. von 
Donauftauf entfernt. 

3 . * mühle, Mühle im Ldg. Gleusdorf, unweit Mürsbach, in welche Pfarrei 
te gehört. 

Ziegenmühle, Mühle mit 6 E., im Ldg. Neunburg vor dem Walde und in 
der Pfr. Neukirchen-Balbini, woron fie 3/4 St. entfernt ift. 

Ziegenmüble, Weiler mit 29., 16€., 1 Schneid- und 2 Mablgängen an der 
Itz, im Log. Seßlach, 1 St. von Rattelsdorf entfernt, wohin fie gepfarrt if. 

Biegenrüd (Alt), Dorf im Log. und in der Pfr. Markt: Erltab, 217 St. 
von Rangenzenn entfernt. Es enthält 16 9. mit 105 E. 

Ziegenrüd (Meu:), Dorf im Log. Markt: Eribah und in der Pfr. Neuhof, 
2172 St. von Langenzenn entfernt. Es begreift 139. mit 75 €, 

Ziegentbal, Einöde bei Kafpauer, im Log. Weißmain. 

Ziegertsbof, Einöde im Yda. Cham, woron fie 21/2 St. entfernt ift. 

Ziegetsdorf, Dorf und Kolonie im Ldg. Kelheim und in der Pfr. Dechbet— 
ten, 1/4 St. vom Sike der lestern entfernt. Der Ort liegt unweit der Donau 
und an der Strafe von Abbach nad Regensburg, enthält 209. mit 100€. und 
bieg font Schmidfeld. 

Ziegeunmerberg, Berg im Ldg. Fichtenfels. 

Ziegeunerbäufel, Einöde im Log. Kemnath, 7 St. von Kirchenthumbach und 
1/2 St. von Pullenreutb entfernt, wobin ſie gepfarrt iſt. 

Ziegeunermühle, Mühle am linken Ufer der Werrn, oberhalb Thüngen, im 
Ldg. Karlſtadt. 

Ziegeunermüble, Weiler mit 39. und 20 E., im Ldg. Kirchenlamitz und in 
der Pfr. Weiffenftadt, 2126St. von Wunfiedel entfernt. 

Ziegeunersmüble, Mühle in der Pfr. Zeyern und im Ldg. Kronach, mit 
6 E., 174 St. von Zevern entfernt. 

Ziegbütte (obere), Einöde bei Örainau, im Ldg, Werdenfeld, 2St. von 
Partenfirden. j 

Ziegbütte (untere), Einöde bei Grainau, im Ldg. Werdenfeld, 2 &t. von 
Partenfirhen. . 

Ziegler, Ziegelbütte, Einöde in der Pfr. Gangfofen und im Ldg. Eggen— 
felden, am Binaflüffhen, 1/8 St. von Gangkafen und 4St. von Eggenfelden 
entfernt. 

Ziegler in der Gefprait, @inöde im Log. Ebersberg. 

Ziegler, Einöde bei Haunsheim, im Ldg. Lauingen. 

Ziegler, Einöde, zur Kolonie Großlindach gebörig, im Ldg. Mitterfels. 

Ziealer, Einöde mit 4E., im Log. Mühldorf, 31/A St. von Mühldorf und 
3St. von Ampfing entfernt. 

Ziegler, Ginöde im Ldg. Pfaffenderg, 1 St. von Baierbach entfernt. 

Ziegler in der Leiten, Einöde mit 4E., unmeit Niedering, im Ldg. Roſen— 
beim, wovon fie 34 St. entferne iſt. 

Ziegler, vergl. aub Ziegelbütte und Ziegelftadel. 

Zieglergraben, Bah im ?ra. Waſſerburg, welder bei Kaidach entftcht und 
in Schwindkirchen in die Goldah fallt. 

Zieglerbäufeln, Weiler bei Wurmannsquid, in der Erpof. Mittersfirden 
der Pfr Hirfhhorn, im Log. Eggenfelden, woron er 5/4 St. entfernt iſt. Er 
enthalt 49. mit 16 E. und wird auch Ziegelftadel genannt. 

Zieglerhbaus, Einöde mit 4E., unmeit Hausmehring, im Lg. Erding, ai St. 
von Haag entfernt. 
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Zieglerhütte, Einoͤde mit 5E., in der Pfr. Aibling des Log. Roſenheim, 
1/4 St. von Aibling. 

Ziegmühle, Mahlmühle am Schleinbache, bei Saimberg,, im Ldg. Regenftauf. 

Ziebberg, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Schwannenkirchen, mit 
29. und 16 E., 11/2 St. von Schwannenkirchen. 

Bieben, Einöde unmeit Höhenmoos, mit 9E., im Ldg. Roſenheim, wovon jle 
21/72 St. entfernt if. | j 

Bichering, Weiler mit 79. und 45 E., 1 St. von Roding entfernt, in wel 
hen Ldg. und Pfr. Bezirk er gebört. : P 

Ziel, Einöde, 3 St. von Berchtesgaden, zu beffen Ldg. Bezirke fie gehört. 

Zielberg, Weiler des Log. Wegſcheid und der Pfr. Waldkirchen, unweit Wollas 
berg, 23% Et. von Waldfirhen und 3 Gt. von Paſſau gelegen. Er zahlt 
49H. mit 16 E. und wird in Ober: und Unter:Zielberg eingetbeilt. 

Ztelbam, f. Zib!bam. 

Zielweiber, Weiher im Ldg. Münchberg. 

Ziemetshaufen, Markt an der Zufam und Straffe von Krumbah nad Zuss 
marsbaufen, 3/4 St. von Thannhauſen entfernt und zum Ldg. Ursberg gebös 
rig. Er enthält 1 Pfarrfirhe im Det. Jettingen, 1 fürftl. v. Dettingen: Wal 
lerftein. Pıirg., 123 9. und 640@. Der Dre bieß ebemald Zietmarsbaus 
fen und batte jeinen eigenen Adel, wovon Albert v. Zietmarebaufen im 5, 
1155 Domberr in Augsburg war. , , 

Zienfk, Dorf im Log. Kemnath und in der Pfr. Kulmain, 6 St. von Kirdens 
thumbach und 12 St. von Kulmain entfernt. Es enthält 19 9. mit 130 €, 
und 1 Mühle. 

Zierberg, Weiler unweit Auerbadh, im Ldg. Deggendorf, mit 29. und 15 €, 
3 St. von Deggendorf entfernt. j j 

Zierberg, Ziegberg, Weiler unweit Heldenftein, in der Pfr. Heldenftein des 
Lda. Mühldorf. Er enthält 39H. mit 20 E. und liegt 1/2 St. von Heldenftein 
und 51 ©t. von Ampfing. 

Ziering, f. zZühring. 

Zierling, 3Ziernling, Weiler bei Ehriftuszell, in der Pfr. Rattenberg des 
— Mitterfels. Er enthalt 3H. mit 1Abdeckerei und liegt 1 St. von Rats 
enberg. 

Bierling, Kleinziernling, f. Sternhaus, Lg. Mitterfeie. 

Bierling, Zirling, Beiler. und Parochialort von Haitah des Log. Mitter: 
int mit 49. und 29 E., 5/4 St. von Haibah und 5St. von Straubing 
entfernt. 

Zierlmüble, Ginöde unweit Waltersbah, mit 10€. und 1 M., im Log, 
Pfaffenhofen des Jiarkreifes, 3/4 St. von Eſchelbach und 11/72 St. von Pfaf- 
fenbofen, an der Jim gelegen. Gie wird auch Zellmüble genannt. 

Ziermüble, Ginode in der Pfr. Haſeldach des Log. Mitterfels. Sie enthält 
11 & und 1 Mühle mit 1 Mahl: und 1 Säggange am Mebnadhbahe, und 
liegt 1/8 &t. von Hafelbah und A1f4 St. von Straubing entfernt. 

3Ziernberg, Zirnberg, Weiler und Parodialort von Gtallmang des Ldg. 
Mitterfel®, mil 89H. und 40 E., 11/2 St. von Gtallwang. 

Biernberg, Zirnberg, Einöde bei Giegersborf, in der Pfr. Rattenberg 
des Log. Mitterfels, 3/4 St. von Rattenberg. 

Ziernberg, vergl. auch Zirnberg. 

Zierndorf, f. Zirndorf. 

Ziertbeim, Pfarrdorf an der Eggau, im Ldg. Lauingen und Def. Dillingen: 
Zauingen, 1St. von Bittislingen entfernt. Es liegt an den Straſſen nad 
Lauingen und Dillingen und begreift 74 9. mit 400 €, 

Ziefelberg, f. Ziffelöberg. 

Ziffer, Einöde mit 7E., im Ldg. Rofenheim und in der Pfarrerpof. Törrwang, 
7/4 St. von Fiſchbach. 

Zifling, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Cham, mit 14 H., 80 €. und 1 Jagd— 
baufe, 3/A St. von Cham entfernt. 

Zilhendorf, Zilgendorf, Dorf und Parodialort von Altenbanz des Hrſchtg. 
Banz, mit 15 9. und 84 E., 1/2 St. von Altenbanz. 

Zilgenried, Weiler im Log. Nabburg, 3/4 St. von Schwarzenfeld entfernt, 
wohin er gepfartt iſt. Er enthält 8.9. mir 30 €, Pr 
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Zihlham, Zielham, Zillham, großer Weiler des Ldg. Troſtberg, 23/4 St. 
von Frabertsheim entfernt. Er umfaßt 11 9. mit 60 E., welche nah Schön. 
ſtätt gepfarrt find. Er wird auch Zellheim genannt. eG 

Ziblbammer: (Zielbammer:) See, Weiher im Ldg. Troftberg, ſüdöſtlich 
von Zihihem. 

Zilgendorf, Zilhendorf, f. Zilhendorf. E 

Bela Groß: und Klein: Präaftel (Pröpften, Weiler, f. Pröftel, 

9. Tölz. 

Zillechen, Einöde unweit Vogtareith, im Ldg. Roſenheim, mit 4 E., 112 St. 
von Rofenheim und an der Strafe von Rofenheim nah Wafferburg gelegen. 
Zillenberg, Dorf in der Pfr. Mehring und im Ldg. Friedberg, 21/2 St. von 

deſſen Sige entfernt. Es enthält 18.9. mit 090 €. 

Zillendorf, Weiler im Log. Waldmünchen und in der Pfr. Gleiſſenberg, wo» 
von er 112 St. entfernt it. Er enthält 11 9. mit 104 €. 

Zillendorfer:Bähel, Bah im Log. Waldmünden, welcher bei Zillendorf 
entitebt und unter Lambachshof in die Schwarzach fällt. . 

Zillerftall, Einöde im Log. Mühldorf, 4 St. von Ampfing. 

——— ſ. Zihlham. 
illheim, Zielheim, Dorf im Ldg. Burglengenfeld, 1/2 St. von Wifelsdorf 
entfernt, wobin es gepfarrt ift. Es zählt 189. mit 90€. 

Zilthofen, Weiler unweit Nied bei Indersdorf, im Log. Dachau und in der 
Pfr. ron reis ter Glon, 2 St. von Schwabhaufen. Er enthält 39. 
mit 26€. 

Billing, Weiler und Parochialort von Schwarzah, im Ldg. Deggendorf, mit 
99. und 83 E., 212 St. von Deggendorf. 

Zilliner, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Zimmer, f. Zimmern. 

Zimmerau, ein großer Wieſenbezirk im Mechenrieder Flur bes Lda. Hafffurt, 
mit einer tiefen und reihen Quelle, welhe über Mecenried, Kleinſteinach 
und Holzbaufen abfließt und mehre Mühlen treibt. 

Z3immerau, Kirchdorf in der Pfr. Sternberg nnd im da. Königshofen, 2 St. 
von defien Sitze und 1/4 &t. von Sternberg ehtfernt. Es liegt an der Strafe 
von Trappftadt und Römbild ber nad Hildburahaufen und Bamberg durch den 
Baunahtgrund, und entbäalt 1 Zollitation, 28 9. mit 130 E., von denen bie 
Protefanten nah dem, 3/4 St. entlegenen Sulzdorf gepfarrt find, und eine 
Meierei der v. Guttenberg. Sternberg. Familie mit Schäferei und allen erfor 
derlihen Dekonomie : Gebäuden. 

Zimmerau, Weiler unweit Oberaudorf, im Ldg. Roſenheim und in der Pfr. 
Klintsbah. Er zahlt 99H. mır 908. und liegt 1 St. von Flintsbah und 3 St. 
von Fiſchbach. 

Zimmerbartelbaus, Einöde unweit Malgersdorf, im Log. Fandau. 

Zimmerberg, Bald im Ldg. Hersbrud, auf dem linken Pegnig-Ufer und 
jwifhen dem Pommeldbrunner:, und Förrenbaher : Thale. 

Simmering, Dorf im £dg. und in der Pfr. Roding, 1St. von deren Sitze 
entfernt. Es enthält 13 9. mit 94 €. 

-Zimmering, Beiler im Ldg. Bilsbofen. 

Zimmerjadel, Simmerjagel, Einöde unweit Engertsheim, im Ldg. Gries— 
bach, 1 St. von Fürftenzell. 

Zimmermann, Einöde unweit Enghaufen, mit 4 E., im Fdg. Moosburg. 
3immermantel, @inöde bei Emerting, im Ldg. Altötting, woron fie 2 ©t. 
entfernt ift. Sie liegt rechts der Strafe von Neuötting nah Burghauſen. 
Zimmermarel, Einöde mit 5€,, in der Pfr. Malgersdorf und im Ldg. Lan- 

dau, 1 St. von Simbad. | 

Zimmermeifter, Ginöde unweit Neufirden, im Ldg. Altötting, woron fie 
2172 St. entfernt ift. 

Zimmermeifter, Einöde bei Erlbach, im Ldg. Altötting, 2 St. von Marktel 
entfernt. 

Zimmermeifter, Einöde bei Reiſchach, im Ldg. Altötting, wovon fie 21y4 St. 
entfernt ift. 
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Zimmermeiſter, Einoͤde im Log. Griesbach, unweit Aigen, 3/4 St. von 
Malching entfernt. 

Zimmermeiſter, Einöde unweit Zolling, mit 3 E. im Lda. Moosburg. 

BORN am Galgenmoos, Einöde im Log. Mühldorf, wovon fie 1 St. 
entfernt ift. 

Zimmermeifter bei Kraiburg, Einöde im Ldg. Mühldorf, 2 St. von Ampfing, 

Zimmermeifter, Einöde, zu Urwies gehörig, in der Pfr. Piding des Log, 
Reichenhall, 1/4 St. von Piding. 

Zimmermeifter, Einöde bei Eisbeth, in der Pfr. Wang des Ldg. Wafferburg, 
wovon fie 212 St. entfernt ift. . 

Simmermeifter in der Schlidt, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Rieden des 
Lda. Wafferburg,, 1 St. von Wieden. 

Zimmermübhle, Mühle bei Friefenhaufen, im Ldg. Hofheim. 

immer: oder Götzmühle, Mühle unweit Mündberg, in welhen Ldg. und 
Pfarrbezirk fie gebort. ‘ 

Zimmern, Pfarrdorf im Det. gl. Namens und im Ldg. Eaaenfelden, wovon 
es 31/2 St. entfernt if. E6 umfaßt 249. mit 116 E., 1 Pfarrkirche und ift 
ein Def. im Bischume Pafau. 

Zimmern, Dorf im Hrſchtg. Pappenbeim und in der Pfr. Niederpappenheim, 
11/2 St. von Dietfurt entfernt. Es begreift 24 9. mit 140 €. 

Simmern, Kirhdorf im Hrichtg. und in der Pfr. Rotbenfels, 1/4 St. von de- 
ren Gige entfernt. Es enthalt 619. mit 335 E., 2 Wahlmühlen, 1 Öppsmüphfe, 
1 Wafenmeifterei und Gemeinde: Wald, 

Zimmern, f. aub Kloſterzimmern. 

Zimmerrain, Zinnenratn, Einöde mit 7E., unmeit Schaldorf, in ber 
Pr. Emmering des Log. Ebersberg, 3/4 St. von Emmering. 

Zimmersdorf, Weiler mit 79. und 30 E., im Ldg. Feuchtwang und in der 
dir. Wieſeth, 2St. von Feuchtwang entfernt. 

Zimmertoni, Ginöde unweit Rottenduh, im Lig. Schongau, wovon fie 
2St. entfernt if. 

Zimmerwald, Name von 8 zerfireut liegenden 9. mit 36 E., in ber Pfr. 
Zimmern des Ppg. Eggenfelden, 1/2 St. von Zimmern entfernt, 

Zindhof, Zinthof, Einöde mit 1 Pfarrhofe, bei Bruckbach, im Ldg. Roding 
und in der Pfr, Brennberg, wovon fie 1/4 St. entfernt. 

en Ginöde im Log. und in der Pfr. Vilsbiburg, wovon fie St. ent 
fernt ıft. j 

Zinfelmiltah, Biegelmiltah, Weiler des Ldg. Freifing und der Pfr. Ho— 
henbercha, mit 89. und 24 E., 1/4 St. von Hohbenberda. 

Zinkenflur (Ober- und Unter»), Weiler in der Pfr. Neudroflenfeld und 
im Log. Baireuth, 3St. von deſſen Gige und unfern der Strafe nah Eulm- 
dach gelegen. Er enthalt 4 9. mit 12€, 

Eee Mühle bei Schwebenried, im Schwabachsgrunde des Lg. 
Arnſtein. 

Zinkenmühle, Müble bei Junkersdorf, im Log. Hofheim, an der Naſſach. 
Sie wird im alten Urkunden Riedmühhle genannt und die Junker v. Oft: 
beim waren Lehenberren, welche das Fiſchrecht im Mühlbache bis in die Naſ— 
fach vergebens verlangten. 
intenried, Weiler mit 9 9., in der Pfr. Geiersthal des Ldg. Viechta 

R 7/4 St. von Geiersthal und 512 St. von Viechtach. had, 

Zinn, Weiler des Log. Landshut und der Pfr. Hohenthann, mit 3 9. und 
17€, 374 ©t. von Hobenthann. 

Zinnbadh, Name der obern Regnitz bei ihrem Urfprunge, 

Zinnbab, Bach der an ter Nordſeite des Scneeberges im Ldg. Kirchenlamitz 
entitebt.. die Weiſſenhaider-Mühle in Bewegung ſetzt und unterbalb Weiſſen 
beid mit dem Srebs: und Forellenbache fih vereinigt. Das Wafler wurde 
früber zur Weiffenhaider Zinnwäſche benust, daher der Name. 

Zinneberg, Zinnenberg, Weiler und Hofmarf in der Pfr. Glon des Ldg. 
Ebertberg, mit 1Schloſſe, 1Kapelle, 1 Braubauſe, 1 Abdeckerei und 22 E. 
3&t. von Überdberg entfernt. Es war bier eine alte Veſte, melde im 14. 
Jahrh. von einer Erbtochter der Gamilie Preifing durch Heirath an die Fami- 


1182 Zinsberg Zirnberg 


lie von Pienzenau gelangte und bis in die neuern Zeiten bei einer Linie die— 

ſes Geſchlecht verblieb. Das Schloß wurde durch den Grafen Friedrich von 

Fugger im J. 1640 wieder aufgebaut, nachdem es von den Schweden abge— 

ne war. BZinneberg bildet mit Mattenhofen ein gräfl. von Fugger. 
trg. i 

Zinsberg, Einöde in der Pfr. Köftların des Log. Simbah, unweit Münd- 
beim gelegen. Gie zählt 12€. und ift 546r. von Köftlarn und 3St. von 
Braunau entfernt. 

Zinnenrain, f. Zimmerrain. 

a ee f. Zinsberg. 

Zinfelbof, Einöde mit 7 E., bei Dentlein, im Ldg. Feuchtwang. 
Zinfendorf, Zinzendorf, Kirchdorf in der Pfr. Pondorf und im Hrſchtg. 
Wörth, 11/2 St. von deffen Sitze entfernt. Es begreift 30 9. mit 130 €. 

Zinsöd, Einöde im Ldg. Erding. 

Zintbof,f. Zindbof. 

Zinthhammer, Dorf in der Afr. Kaftl des Log. Kemnath, 11/2 St. von def 
fen Sige entfernt. Es enthält 129. mit aE. j 

Binzenzell, Dorf in der Pfr. Wiefenfeiden und im Log. Mitterfels, 1 St. 
von Wiefenfelden entfernt. Es enthält 24 9. mit 120 €. 

Zipf, Weiler und Parochialort von Caftel des Log. Altötting, mit 29. und 
11E., 17% St. von Caſtel und 3/4 St. von Altötting. 

Zipf, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, woron fie 21/2 St. entfernt ift. 

Zipfelwies, Einöde mit AE,, in,der Pfr. Engelmar des Ldg. Mitterfels, 
1/4 ©t. von Engelmar. Fa ‚ 

Bipfenberg, Berg bei Pegnig, im gleichnam. Log. . 

Zipfbaufer, Einode an der Alz, unweit Eaftel, im Ldg. Altötting, wovon fie 
2St. entfernt iſt. | 

Zivfled, Einöde mit 5E., unweit Waldhaufen, in der Pfr. Waldhaufen des 
Log. Trofiberg, 2172 St. von Frabertsheim. ’ 

Zipfwang, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Suljberg des Log. Kempten, 21/4 St. 
von deſſen Sitze entfernt. Gie liegt an der Iller und Strafe von Kempten 
nah Gonthofen. 

Zipverihsmühle, Mühle mit 2 Gängen, bei Holjfirhen, im Ldg. Homburg. 

Zipperihsmühle, Mühle bei Wörth, im Hrſchtg. Kleinheubach. 

Zips, Dorf am Wallmersbahe und an der Mordjeite eines Berges, in der Pfr. 
Buchau und im Ldg. Pegnitz, 1St. von Peanig entfernt. Es liegt auf der 
Strafe von Nürnberg nah Baireutb und entbalt 239. mit 106 E., 1 Mühle 
und eine fteinerne Brüde von 281/2 Fuß Lange. 

Zipferbadh, oder Gemeindewaffer, Bach im dg. Pegnig, der mit dem 
Schnabelweider⸗ Steinreuter> und Raubbrunnen-Bache vereint, bei Heidemühl 
in die Pegnig fällt. i 

Zivferberg, Berg bei Zips, im Lg. Pegnig, auf defien Gpige man eine 
fhöne Ausfiht genicht. 

Zirbickmühle, ſ. Witzlebenmühle. 

Zirchesheim, Birgisheim, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Donauwörth, 
4 St. von deren Sitze und an der Donau gelegen, Die bier oft aus den Ufern 
tritt. Es enthält 1 Pfarrkirche, 58 H. mit 300 E., Getreid> und Obfibau. 

Zirhß, f. Zürs. 

Zirfendorf (Alt:), Kirhdorf im Log. Eſchenbach, 2 St. von Kirchenthum— 
ba entfernt. Es enthalt 179. mit 112 E. und 1 Kapelle und gehört in die 
Pfr. Gunzendorf. 

Zirfendorf (Men), Kirhdorf im Log. Eihenbah, 1 St. von Kirchenthum— 
bach entfernt. Es begreift 269. mit 1748. und ift nad Gunzendorf ge 
pfarrt. 

Zirkenreuth, Dorf mit 199., 112 E., 1 Mahlmuͤbhle und QDuarz- Kruftall, 
in der Pfr. Leonberg und im Ldg. Waldjafen, 11/2 St. von deſſen Sitze ent» 
fernt. 

Zirling, f. Zierling. 

Zirnberg (Hinter:), Einöde bei Hungersader, im Hrſchtg. und in der Pfr. 
Wörth, 5a St. von deren Sitze entfernt. 


’ 
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Zirnberg (Vorder:), Weiler bei Hungersader, im Hrſchtg. und in der Pfr. 
Wörth, 5/4 St. ron deren Sitze entfernt. Er enthält 39. mit 24€. und 
1 Mablmühle am G'ſchwellbache. 

Zirnberg, ſ. aub Ziernberg. , , 

Zirnbübhel, Ginöde mit AE., in der Pfr. und im Ldg. Miesbah, wovon fie 
1/4 St. entfernt it. Sie wird auch Zirnbudel genannt. 

Zirnbudel, f. Zirnbübel. 3 

Zirndorf, Weiler in den Pfr. Herrieden und Wiefetb und im Ldg, Feucht 
wang, 2 &t. von defien Sitze entfernt. Er begreift 79. mit 46€. 

Zirndorf, Pfarrdorf an der Regnis, im Log. Nürnberg, 11/2 St. von deſſen 
Sige und unfern der Fürtber Poftftraffe gelegen. Es umfaßt 1 Pfarrkirche j 
mit dem Sitze des Det. Kadoljburg, 167 9. mit 1460 E., Bierbrauerei, Eſſig— 
fiederei, Tabafsfabrit und die Ruinen der alten Veſte zwilhen Zirndorf 
und Stein, wo im %. 1632 Wallenftein ein wohlverſchanztes, vergebens von 
Guſtav Adolph angegriffenes Lager batte, und mo man obnlängft eine enalifche 
Münze vom Könige Karl gefunden bat. Im nahen Walde Aichig fland die 
Burg der Herren v. Perg, der alte Berg oder Hartungsberg genannt, 
— im Gtädtefrieg zerſtört und im 30jähr. Kriege ganz in Schutt verwan⸗ 
eilt wurde. 

Zirndorf, Weiler mit 49. und 34€., im Hrſchtg. Dettingen und in der 
Pfr. Aubanien, 1 St. von Dettingen entfernt. 

Zirner, Zürn, Ginöde unweit Aspertebeim, mit 3E., im Ldg. Mühldorf 
und in der Pfr. Schönberg, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. f 

Zirwickmühl, Ginöde im Ldg. Selb und in der Pfr. Ober: Höhftadt,, 2 St. 
von Wunfiedel entfernt. 

Zirzabelbof, Zirzabelshof, f. Zerzabelshof. 

Ziſchendorf, Ziffendorf, Weiler in der Pfr. Breitenau und im Ldg. Heucht: 
wang, 2St. von deffen Sige entfernt. Er begreift 109. mit 50 €. 

Ziſchkel, im Seethal, Einöde mit 2E., im Log. Laufen, unweit Heining. 

Ziſchkelbäuſel, Einöde unweit NRüditetten, im Ldg. Laufen. 

Zislmühle, Mühle mit 4E., im Log. Nabburg, 3/4 St. von Rottendorf ent: 
fernt, wohin fie gepfarrt if. 

Ziſſel, f. Ziftel. 

Ziffeltberg, Ziefelsberg, Weiler und Parochialort von Viechtach, zu deffen 
Log. Bezirke er aud gehört, mit 39H. und 19 E., 54 ©t. von Viechtach und 
2 ©t. von Regen. 

Biffendorf, . Zifhendorf. 

Ziſſenbof, Zifenbof, Zizenhof, Weiler im Ldg. Eſchenbach, 1 &t. von 
Kirbentbumbad entfernt, mwobin er gepfarrt if. Er entbalt 89H. mit 36 €, 

Ziſſwingen, Zismwingen, Dorf amt Bauten- oder Urſprungbache, im Hrſchtg. 
Harburg, Ldg. Noͤrdlingen und in der Pfr. Moͤnchsdeggingen, 7/4 St. von 
Harburg entfernt. Es beareift 42 9. mit 208 €. 

zit, Einode mit 8E,, im Lg. Miesbah, unweit Dürrnbach, 3 St. von Holz⸗ 
kirchen gelegen. 

Ziſt, Einöde mit 7E,, unweit St. Sohannrhain, im Ldg. Weilheim, wovon fie 
5 St. entfernt ift. 

Ziftel, Cinöde, 3 St. von Berchtesgaden, woron fie 31/4 St. entfernt if. 

Ziſel, Ziffel Ziffler, Einöde unweit Oberneufirden, mit 4E., im Ldg. 
Mubidorf und ın der Pfr. Kloffing, woron fie 1 St. entfernt ift. 

Ziftelftadel, Cinöde im Log. Berchtesgaden, wovon fie 31/4 St. entfernt if. 

Zifterau, Ginöde mıt 6E., in der Pfr. Ratitzell des Ldg. Mitterfeis, 1% St. 
von Ratiszell und 1 &t. von Gtallmang entfernt. 

Ziſterbach, ſ. Haunkenzeller-Bach. 

Ziſterhaus, Einöde im Ldg. Kemnaih, 6 St. von Kirchentbumbach entfernt. 

Ziſterhof, Einöde mit 7E., in der Pfr. Ratiszell des Log. Mitterfels, 1/2 St. 
von Karitzell und 1 St. von Stallwang entfernt. 

Zittenbof, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Kösting, woron er 1 Gt. cent: 
fernt it. Er begreift 4 9. mit 22 @. und 1 Mablmüble am weiſſen Regen. 
Sitterbrüde, fteinerne Brüde über eine Schlucht bei den Weinbergen und 
= —* Straſſe von Dörfleins nach Zeil, im Log. Bamberg II., 1/8 St. von 

örfleins. 
Zitterfelden, Dorf im Hrſchtg. und in der Pfr. Amorbach, 11/2 St. von 
deren Sige entfernt. Es entbalt 14 H. mit 90 E. und 1 Mablmübdble. 
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Zitterhub, Einöde unweit Oberneukirchen, mit 8 E., im Log. Mühldorf und 
in der Pfr. Floſſing, wovon fie 11/2 St. entfernt ift. 

Sizelsheim, Cinöde mit 3 E., in der Pfr. Zell des Log. Neuburg, 1/4 St. 
von Zell entfernt, . 

Zizenbof,f. Ziffenbof. j 

Zismannshaus, Eindde mit 5E., im Ldg. Vobenſtrauß und in der Pfr. 
Neukirchen bei St. Chriſtoph, wovon fie 1/4 St. entfernt iſt. 

Zoan, ſ. Zain. 

Run von, freiberrl. Familie. 

Johendorf, f. Zoggendorf. 

Zochenoͤd, Einoͤde unweit Indersbach, im Log. Landau, 4St. von Simbach. 

Zogenreuth, f. Zogenreutb. 

Zöllwodk, Einöde mit 5@,, in der Pfr. Pofimünfter des Log. Pfarrkirchen, 
3/4 St. von Poftmünfter. 

38135, f. Zeh. j 

Zöpfelhalden, Einöde unweit Lauterbach, mit 4@., im Ldg. Schongau ,. wos 

von fie 23/4 St. entfernt ift. Gie wird aud) Zöpfhalden genannt. 

Zöpfelhalden, Einöde unweit Lauterbady, mit 4E., im Lds. Schongau, wos» 


von fie 23/4 St. entfernt ift. 
Zöfhingen, Pfarrdorf im Log. Lauingen und Def. Dillingen: Lauingen, an 


der MWürtemberg. Gränzge und 1St. von Dattenhaufen entfernt. Es enthält 


107 9. mit 630 €. 
Söfhingsweiler, Einöde mit 12 E. und 1 Papiermühle an der Eggau, in 


der Pfr. Bergheim und im Eng. Dillingen, 11/2 St. von deffen Sige, zwiſchen 
Wittislingen und Schabringen gelegen. 

Zöttlig, f. Zettlitz. . 

Zößelbof, Zettelhof, Weiler unmeit Rottbah, im Ldg. Brud und in ber 
Pfr. Einsbach, 21/4 St. von Schmwabhaufen. Er zählt 39. mit 12€. 

Zozenberg, Einöde mit 6 E., unweit Niernbarting, im Ldg. Laufen und im 
der Pfr. Waging, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Zogel, Einöde mit 5 E., unweit Endelskirchen, in der Pfr. Reiſchach des Ldg. 

- Altötting, 1/2 St. von Reiſchach. 

Bogenreuth, Dorf und Hofmark, mit 259. und 153 E., im Spa. Eſchenbach 
und in der Pfr. Hopfenohe, woren es 3/4 St. entfernt il. Der Ort war 
früher Eigenthum der Beer und Merjen, nun der Familie v. Dberfam. 

Zogenreutb, Zochenreuth, Dorf in der Pfr. Hohflall und im Log. Hol 
feld, 2St. von defien Sitze und 1/& St. von Hochſtall entfernt. Es enthalt 
14 9. mit 100 ©. 

Zoagendorf, Zohendorf, Dorf an der Seinleiter, im Log. Ebermannftadt 
und im der Pfr. Heiligenftadt und Kuratie Burggrub, 3 Gt. vom Sitze des 
Edg. und Aıf2 St. von Bamberg entfernt. Es enthalt 26 9. mit 137 €, 
1 Mühle, und zur Gemeinde gehört Moosberg. 

Zoglau, Einöde unweit Taubenbach, im Ldg. Simba, 9/8 St. von Stambeim, 
wobin ihre 10€. gepfarrt find. 

Zoblener, f. Zulehen. 

Zohling, ſ. Zolling. 

Zoichel, Weiler im Ldg. und in ber Pfr. Pfarrfirhen, mit 4 H. und 23 €, 
2 St. von Pfarrfirhen entfernt. 

3011, Einöde mit 8E., in der Pfr. Bintwangen, des Ldg. Wertingen. 

3011, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Biberbach, des Log. Wertingen. 

Zoflberg, Wirthähaus mit 7 E., in der Pfr. Riened und im Log. Gemünden, 
3fa St. von Rieneck entfernt. 

Zollbrud (Ober), Oberzollbrücke, Einödmühle mit 10 E. in der Pfr. 
Seifriedsberg und im Log. Immenſtadt, 5/4 St. von defien Site entfernt. 
Sie liegt an der Iller und Strafe von Sonthofen nah Immenſtadt und 
Kempten. ’ 

Zoltbrud Gur untern:), Unterzolfbrüde, Wirtbehaus mit 9 E. in der 
Pfr. Stein und im Ldg. Immenftadt, an der Jller und Strafe von Immen- 


ftadt nah Kempten, 1/2 St. von Smmenftadt gelegen. 
Zoll 
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Zollbrud, Einöde bei Niederheldenktein, im Log. Mühldorf und in der Pfr. 

Snake Sie zählt 9 E., iſt 172 St. von Ampfing entfernt und liegt. am 
en en. . 

Zollbrücke, f. Zollbrud (Ober. und Unter»). 

Zolldingen, Zoltingen, Dorf an der Keffel, im Ldg. Nördlingen, 33/4 St. 
von deſſen Sige entfernt. Es enthält 309. mit 200 €. R 

Zoller, von, freiberrlihe Familie, 

Bollergütel, Einöde mit 3E., in der Pfr. und im Ldg. Altötting, wovon fie 
1/2 St. entfernt if. 
ollbäufel, Einöde bei Schönbrunn, im Log. Riedenburg, 
oltbäufel, Weiler des Lig. Tölz, mit 39 und IE. Er liegt an ber 
Strafe von Tölz; nah Benediktbeuren, 1/2 St. von Tölz. 

30llhaus, @inöde am Main, bei Großweljbeim, im Log. Alzenau. 

Zollhaus, Weiler in der Pfr. Petersihal und im Log. Kempten, 1 St. von 
Suljberg entfernt. Er enthält 49H. mit 16€. 

Zollhaus, Weiler mit 29. und 12E., im Ldg. und in der Pfr. Kronach, 
wovon er 12 St. entfernt if. 

Zollthaus am Stod, Einöde mit 2E,, bei Bachhagel, im Ldg. Lauingen. 
Sie liegt am Zwerdgraben. 

Zollhaus, Einöde mit 7 @,, in der Pfr. Lohhaufen des Ldg. Münden, 1/4 St. 
von Lochhauſen. ' 

Zollhaus, Einöde im Ldg. Nürnberg und in der Path. Pfr. dafeldft, 1/4 St. 
von deren Sitze entfernt. . 

Zolthaus, Einöde mit 6 E., bei Wendelftein,, im Log. Schwabad. 

Zollhaus (Dber:), Beiler in der Pfr. Mittelberg des Log. Sonthofen, 
23/A St. von Meffelmang entfernt. Er enthält 4 H. mit 32 €. 

Zollhaus (Unmter:), Dorf in der Pfr. Mittelberg des Log. Sonthofen, 31/4 St, 
von Neſſelwang entfernt. Es enthält 179. mit 70 €. 

Zollbaus, Einöde mit 6 E., unweit Ulfenheim, im Ldg. Uffenheim, 

Zollhaus, vergl. auch Zollhäuſel. 

Zolling, Weiler in der Pfr. Auerbach des Log. Deggendorf, mit 59. und 
37 E., 1/2 St. von Auerbabh und 2 Gt. von Deggendorf entfernt. 
olling (Obery), f. Oberzolling. 
olfing (Unter), Pfarrdorf im Ldg. Moosburg und im Dek. Abens, mit 
29 9., 160 €. und 1 Pfarrfirhe, 1 St. von Haag und 11/2 St. von Freifing, 
an der Amper gelegen. 

Zolling, Weiter und Parodiafort von Hutthurm des Ldg. Pafau, mit 6 9. 
und 26 €., 14 St. von Huttburm und 3 St. von Paffau entfernt. 

Zollmüble, Mühle an der fhwädifhen Regat, mit 12€.. im Hrſchtg. Ellin 
gen, 12 St, von deſſen Sitze entfernt. 

Be Mühle mit 2E., an der Altmühl, bei Wettelöheim, im ag. 

eidenbeim. 

— Dickmühle, Mühle mit 10 E., bei Treuchtlingen, im Ldg. Hei: 
denheim. 

Zoilner, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Gars des Log. Waſſerburg, 1/8 St. 
ron Gars und 23/4 St. von Wafferburg, am rechten Innufer gelegen. 

Zollöd, Einöde unmeit Malgersvorf, im Ldg. Landau, 11/2 St. von Simbach. 

Zoltingen, f. Zolldingen j 

301 Te) le, Müple im Ldg. Baireuth, unmeit Meudroffenfeld, wohin fie ge 
pfarrt ift. 

Zoolitben Höble, f. Sailenreuther Höhle. 

Zopfbauer, Einöde im Ldg. Tegernfee. 

Zoppaten, Zoppeten, Beiler am Zoppatenbadhe, im Ldg. Gefrees und in 
der Pfr. Goldfronah, 11/2 St. von Berned entfernt. Er enthält 79. mit 
48 E. und die Einöde Silberne Roſe. 

Bernstsuten. Bach im Ldg. Gefrees, welder in den weiffen Main fällt, 
oppeten, f. Zoppaten. 

are Baradır. Cinöde mit 5E., in der Pfr. Pfeffenhaufen des Log. 
Pfaffenderg, an der Strafe von Pfeffenhaufen nad Landshut, 3/4 Gt. von 

feffen n gelegen. j i h 

— un. r — Pfarrdorf im Def. Steinhöring und im Ldg. Ebers⸗ 
berg, an der Strafe von Münden nah Eberöberg, von Münden 10 und von 
Bafferburg A Poſiſt. entfernt. Es begriift 62 9. nn 448 @., 1 Pfarrkirche, 
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1 Kapelle und 1 Pofterpedition. Ausgezeichnet ift dafelbft die Defonomie des 
Poſthalters Grandauer, der vorzüglich durch Erzeugniß des Kleeſamens den 
Kleebau in der Gegend fhon fehr emporgebradt bat. 

Zornetinger (Zornoldinger):Wald, Wald im Ldg. Ebersberg, bei Hart» 
haufen gelegen. | z 

Zornolding, f. Jorneting. 

308, Weiler des Ydg. Roſeuheim und der Pfr. Hodflätt, mit 29. und 13 E., 
2172 St. von Rofenheim. 

Zofföd, Zozöd, Einöde mit 5E., ummeit. Rameröberg, in der Pfr. Attel des 
Ldg. Wafferburg, 11/2 St. von Attel entfernt. 

Zottenberg, Einöde mit 5E., im Ldg. Landshut und in der Pfr. Eding, 
wovon fie 3/4 St. entfernt if. 

Zottenwies, Zottenmwiefen, Weiler mit 49. und 14 €., in ber Pfr. 
Yullenreuth des Ldg. Kemnath, 1/2 St. von Pullenreuth und 7 St. von Fir: 
chenthumbach entfernt. Hier fömmt 31/2 Lachter unter dem Gries eine Lage 
von bitummöſem Holze in ganzen Bäumen nod mit Deften und Rinde, wohl 
gegen vier Fuß mächtig vor, und unter demjelben eine Schichte von Nlaun: 
erde, unter welcher Beinförniger Schwefelties liegt, den vor ungefäbhr 100 Jab- 
ren ein befannter Erzgraber, Stadtihreiber zu Kemnath, auf Vitriol benügte, 
wie die vorhandenen Halden von ausgelaugten Kiefen noch zeigen. ı 

Wr f. Zattlern. 

08,1. 308. 
oßenberg, bober Berg, füdöftlih von Partenkirch, im Ldg. Werdenfels, 

J—— Einöde mit 1 Mühle am Weidenbache, im Ldg. Weilheim, wo— 
von fie 3/8 St. entfernt ift. 

lei Einöde bei Uffing, im Log. Weilheim, 2 St. von Murnau. 
ogenfhufter, Einöde im Ldg. Tegernfee. 

Zoßmweiber, Zozweiher, Weiler in der Kolonie Bahhaufen des Ldg. Wolf: 
rathshauſen. x 

ee Ä 
ubering, Pfarrdorf im Log. und Det. Neuburg, 2St. von Neidertshofen 
und eben fo weit von Ingolſtadt entfernt. Es liegt an der Sandrach und ent» 
bält 739. mit 310 E. 1 Pfarrkirche, 1 Bräu- und Wirthshaus. Hier führt 
eine Brüde über die Sandrach. 

Zuderinger-Gemeinde-Holz, Wald bei Zuchering, im Lig. Neuburg. 

Zu qthaus bei Lichtenau, f. Lihtenuu. : 

Zudenried (Ober:), Dorfund Parochialort von Ruhmannéfelden des Ldg. Viech⸗ 
ta, mit 12 9., 1/2 St. von Rubmanntfelten und 3 St. von Viechtach entfernt. 

Zudenried (Unter:), Dorf und Parodialort von Rubmannsfelden des Lds. 
Viechtach, mit 13 9., 312 St. von Viechtach und 2 St. von Regen. 

Zudmantel, Einöde im Log. Naila, 5 St. von Hof entfernt. 

Zudshut, Dorf in waldiger Gegend des Ldg. Scheflig, 11/2 St. von deſſen 
Sitze und 2 St. von Bamberg entfernt. Es liegt 1/2 St. jeitwärts der Pol: 
firaffe von Bamberg nah Lichtenfeld und enthalt 19 9. mit 105 E., melde 
nah Breitengüfibad gepfarrt find, 1 Kapelle, den Sig eines fon. Nevierför> 
fters, Pottafchfiederei und 1 Weiher. Der bier entfpringende Güßbach fällt bei 
Breitenaüßbah in den Main. 

Jügelbütten, j. Ziegelbütte, des Log. Sulzbach. , 

Zübring, Ziering, Weiler im Log. Wegſcheid und in der Pfr. Griesbach, 
mit 99. und 50€., 1 ©t. von Griesbah und 7 St. von Paflau entfernt. 
In der Gegend giebt es Porzellanerde. - 

Zündersbad, Kirchdorf im Ldg. und in der Pfr. Brüdenau, 5/4 St. von de 
ren Site entfernt. Er enthält 38.9. mit 330 E., unter welchen 30 Juden 
find, 1 Ziegelhürte und 1 Mablmühle. Die proteft. Einwohner ind churheſſiſch. 
Das Dorf iſt nicht abgetheilt; die Einw. der beiden Herrſchaften mobnen ganz 
untereinander ; die Marfung aber ift für jeden Theil geſchieden, fo dag im die— 
fer Hinfiht die E. jwei Gemeinden bilden und jede nur an ibre Herrihaft ge: 
böret. Brunnen, Dorföwege und die Kirche mit einem bedeutenden Fonde 
find zwiſchen beiderfeitigen Untertbanen gemeinſchaftlich. Die MWaldung ift abge: 
tbeilt und beißt der Zmweitbeil, oder in dafiger Mundart, Der Zmitel, 
Im $. 1167 war diefer Ort im Befige des Klofters Schlüdtern. 

Zündt, von, freiberrlihe Samilie, 

Zürn, f. Zirner. 
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Zärnbach, Zierbach, Weiler und Parochialort von March des kdg. Viechtach, 
mit 49. und 25 E., 172 St. von March und 4St. von Viechtach. 
Zürnberg, Weiler unweit Wolfsberg, mit 49. und 25E., im Log. Viechtach. 

Zürndorf, f. Zirndorf. 

Zürs, Zirchs, Einöde mit 8E., bei Lautrah, im Ldg. Grönenbad. 

Züpfen, f. Zuvlen. } 

Zufanger, @inöde, zu Holz gehörig, in der Pfr. Längdorf des Log. Erding, 
3/4 St. von Längdorf. 

Zuffertbad, Bat im Log. Wunſiedel, der in die Rosla füllt. 

Zugmübhle, Einöde im Ldg. RKegenftauf, 1/4 St. von Lamberts-Neukirchen 
entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Zugſpitze, bödfter Berg in Bayern, füdlih vom Eibſee, im Ldg. Werdenfels. 
Er mißt in feiner Höbe 10.000 Par. Fuß über die Meeresfläche. 

Zuleben, Einöde des Ldg. Berhtesgaden, wovon fie 21/2 ©t. entfernt if. 

Zuleben, Einöde mit 13 E., in der Pfr. Falkenberg des Ldg. Eggenfelden, 
1/2 St. von Falfenberg und 2 &t. von Eggenfelden. 

Zuleben, Zoblener, Einöde bei Airiſchwand, mit 3E,, im Ldg. Moosburg 
und in der Pfr. Nandelftadt, 31/4 St. von Moosburg. | 

Zuleben, Zulehn, Einöde unmeit Kronberg, im Log. Waflerburg und in 
der Pfr. Kirchdorf. Sie zahlt 7 E. und liegt 1 St. von Kirchdorf. 

Zuleben, Zulebn, Einöde unweit Gatterberg, im Erg. Waflerburg und ın 
der Pfr. St. Wolfgang. Sie zählt 5@. und ift 7/4 St. von Haag entfernt. 

Zulebner, Einöde unweit Kirn, im Log. Simbach, 21/4 St. von Simbad. 

Zuletai, @inöde im Log. Berchtesgaden, wovon fie 11/2 St. entfernt if. 

Zulling, Kirddorf in der Pfr. Niederhöding des Log. Landau, mit 189. und 
94 E., 1/2 St. von Niederhöcking und 1/2 St. von Landau. 

Sultenberg, Zuttenberg, Dorf im Fdg. Weißmain, 1172 St. von Thurnau 
und 5/4 St. von Modſchiedel entfernt. Es umfaßt 23 9. mit 150 E., welde- 
in die Pfr. Cafendorf und Modſchiedel geboren. € 

Zum Bad oder Hopferbach, Cinöde mit 7 E., bei Hopfen, im Lda. Füßen. 

3um Berg, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Feuchtwang, 1St. von dereh 
Sige entfernt. Es enthält 17 9. mit 95 €. 
um Berg, vergl. auch Zaunberg. , 

zum Bichel oder Biel, Weiler in der Pfr. Seeg und im Ldg. Füßen, mit 
10 9. und 45 E., 1/72 St. von Lengenwang entfernt. 

3um Haus, Weiler mit 1 Kirhe, 10 9. und 63 E., in der Pfr. Breitenau 
und im Ldg. Feuhtwang, 2 &t. von deſſen Sige entfernt. 

Zum Hof, @inödböfe mit 29. und 10 E., in der Pfr. Weiffenfee und im Ldg. 
Füßen, 1 St. von deffen Sige entfernt, 

Zum Hof, f. Hof, Log. Mitterfeis. 

zum Hof, Dorf im Ldg. Roding, unweit Brennberg, mit 12 9. und 67 €. 

Zum Loch, Einöde mit 14 E., in der Pfr. Dorfgütingen und im Log. Feucht: 
wang, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. ' 

Zum See, Weiler mit 39. und 18€, in der Pfr. Weiffenfee und im Ldg. 
Füßen, an der Strafe von Nefelmang nah Füßen und am Weiſſenſee, 1 ©t. 
von Füßen gelegen. 

Zum Gpöttel, Einöde mit 6 E., bei Beiffenfee, im Log. Füßen. 

zum Trollen, Einödböfe mit 29. und 11 E,, in der Pfr. Seeg und im Ldg. 
ns 1/4 St. von Rückholz entfernt. In der Nähe breiter fih ein Wer 

er aut. 

3um Widmar, Einödhöfe mit 29. und 8E. in der Pfr. Weiſſenſee des Ldg. 
Füßen, 5/A St. von deffen Site entfernt. 2 

Zunderer in der Filie, Zunderbäufel, Einöde mit 5E., unweit Rie— 
dering, in der Pfr. Riedering und im Ldg. Roſenheim. Sie liegt am rechten 
Innufer, 1 St. von Roſenheim. J 

Zunderhäuſel, ſ. Zunderer. 

Zunhammerhöfel, Einöde mit 2E., in der Pfr. Scheyern des Log. Pfaffen- 
bofen im Siarfreife, 110 St. von Scheyern 

Zunbeim, Zunbam, Weiter ‚unweit Höſſelwang, zu deſſen Pfarr» Bezirke 
und zum Ldg. Troftberg gehörig. Er begreift 69. mit 39€. und liegt 7A St. 
von MWeißbeim. , 

Zur, Einöde mit 8E., unmeit Goven, in der Pfr. Rieden des Ldg. Waſſer— 
burg, 1/8 St. von Rieden und 1 St, von Wafferburg entfernt. 

75 
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Zurbing, großer Weiler des Ldg. Deggendorf und der Pfr. Lalling, mit 11 9. 
und 94 @., 1/86t. von Lalling und 31/2 St. von Deggendorf. 

Zurbaufen, Weiler unweit Bogling, jur vordern Rıll gehörig, in der Pfr, 
Sean bes Lg. Traunfein, wovon er 3 St. entfernt if. Er zählt 39. 
mit 13 E. 

Ben, von, freiberrlihe Familie. 
urliberg, Einöde bei Jeſendorf, mit AE,, im Ldg. Vilsbiburg und in der 
Pfr. Gerzen, wovon fie 1 Gt. entfernt iſt. 

Zurmüble, Weiler bei Wörth, im Log. Mühldorf und in der Pfr. Buchbach. 
Er enthält 2.9. mit 10 E. und 1 Mühle an der Iſen mit 1 Säg- und 3 Maple 
gangen und liegt ı St. von Buchbach. j 

Surnbam (DOber:), Oberzarnheim, Weiler unweit Grünthal, zu deſſen 
Pfarr : Beiirfe und zum Log. Waflerburg gehörig, mit 10 9. und 52€, 
31/4 St. von Wafferburg entfernt. * 

Zurnham (Unter:), Unterzarnheim, Kirchdorf und Filial der Pfr. Mits 
tergars, im Log. Waflerburg, 1 St. von Mittergars und 31/2 Gt. von Waf- 
ferburg entfernt. Es begreiit 129. mit 57 €. 

Zurnbaufen, Weiler im Log. Freifing und in der Pfr. St. Georg daſelbſt, 
mit 79. und 52 E. 5/4 Gt von Freiſing. 

Sufam, Zufum, Weiler in den Pfr. heil. Kreuz zu Donauwörth und Aures» 
beim und im Log. Donaumörth, 1 St. von deſſen Sige entfernt. Er liegt an 
der Donau und Zufam und begreift 109. mit 70€. 

Zufam, Flüffhen, Das im Ldg. Türkheim entftebt, das Ldg. Burgau bewäflert 
und, Wertingen vorbei, unmeit Donauwörth in die Donau fi ergieft. Das 
Zufamthal hat davon den Namen. j 

Zufamalthbeim, Pfarrdorf an der Zufam, im 2dg. und Det. MWertinaen, 
41/2 St. von Dillingen entfernt. Es enthält 1 Pfarrfirhe, 80 9. mıt 440 €, 
und war der Sitz eines Pflegamts des Augsburg. Domtapitels. 

Zufamed, Zufumed, Weiler mit 39H. und 12 @., in der Pfr. Dinkelſcher— 
ben des Ldg. Zusmarshaufen, 5/4 St. von deſſen Sige und an ter Straffe 
von Dinkelfherben nad) Augsburg gelegen. Das ruinirte Bergfhloß ober der 
Zufam war das Stammhaus der ebemal. Grafen v. Zuiamed. aus welchen Ul— 
rih v. Zuſameck Domherr in Augsburg war, zu welchem Domkapitel es geborie. 

Zuſamzell, Pfarrdorf im Log. und Det. Wertingen, 3 St. von Dillingen 
entfernt. Es liegt an der Zufam, enthält 1 Pfarrkirche, 39 9. mit 180 €. und 
gehörte früher dem Domkapitel in Augsburg. 

vet f. Zuftorf. . 
usmarsbaufen, Landgeriht und Rentamt des Dberbonau » Kreifes, mit 
12702 @. in 3227 Familien auf 635 Q. M. 

Zusmarshaufen, Zusmersbaufen, Markt an der Zufam und an den 
Strafien von Burgau nah Augsburg und von Dinkeliherben nad Dillingen, 
im £dg. Zusmarsbaufen, 11/2 St. von Dinkeliherben entfernt. Gr enthalt 
128 9., 800 @., 1 Schloß, die Sige des Log. und Kentamts, 1 Magiftrat, 
1 Poiterpedition, 1 Pfarrfirhe im Det. Agamang, 1 Spital, 1 Ziegelhürte, 
1 Mühle und 1 Bezirks: Armen» Befhäftigungs : Anftalt für Leinen: Spinnerei, 
Weberei, Bleihe und Färberei, wobei blos Arme des Bezirks befhäftige wer» 
ben. Diefelbe bat bisher nit nur obne Schaden, fonder fogar mit baarem 
Gewinne zu Gunften des Diftrifts : Armen: Kondes operirt. 
uffer, @inöde mit 5€., in der Pfr. Eching des Kdg. Landshut, 1/2 St. von Eding, 
uforf, Zusdorf, Kirchdorf und Filial der Pfr. Berglern, im Ldg. Erting, 
11/2 St. von Moosburg. Es umfaßt 35 H. mit 204 €. und 1 Wirthshaus. 
Es liegt an der Gempt. 

3ufum,f. Zufam. 
ufumed, ſ. Zufamed. 
uttenberg, Berg ober Gafendorf, im Ldg. Hollfeld. 
uttenberg, f. auch Zuftenberg. 
uylen, von, freiberrlide Familie. RR . 
waiferbad, Bad im Log. Wunfiedel, der in die Roͤtla fällt. 
wandersbad, Bad im angenehmen Wiefengrunde bei Sichersreuth, mit der 
Quelle des Sauerbrunnens,, im Ldg. Wunfledel. 

Zwanziger:Hol;, Wald bei Maldefing, im Ldg. Pfaffenberg. 

Zwed, Einöde mit 8 E., unweit Halsbach, im Ldg. Burghaufen. 

Zweck, ſ. auch Zweden, 


* 
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Zwedberg, Swedsberg, Weiler in der Erpof. Geratskirchen der Pfr. Unter 
dietfurt und im Ldg. Eggenfelden, mit 4 H., 34€. und 1 Kirde, 1 St. von 
Unterdietfurt und 21/2 St. von Eggenfelden entfernt. 

Zwedberg, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Reith des Ldg. Simbadh, 1/4 St. 
von Simbah und 21/2 St. von Braunau entfernt. , 

— — Zwigelbof, Einöde unweit Siegenſtein, im Ldg Roding. » - 
weden, Weiler des Ldg. Burgbaufen, 5/4 St. von Feichten, zu deſſen Pfarr 
bezirfe er gehört. Er begreift 29. mit 18€. 

Zweckham, Zweckheim, Weiler und Parodialort von Traunwalden des Ldg. 
Traunftein, mit 79. und 38@., 26t. von Traunfein. , 
Zwedhof, @inöde unweit Ederfätten, im 2dg. Pfaffenhofen des Iſar-Kreiſes, 

mit 12€., 7/8 St. von Reisgang. 

Zweding, Weiler und Parodialort von Kelberg des Ldg. Paffau, mit 39. 
und 17 E., 1/2 St. von Kellberg und 2 ©t. von Pafjau entfernt. 

Zwecksberg, ſ. Zwedberg. 

Zweckſtätt, Weiler unweit Tattenhaufen, im Ldg. Roſenheim und in der Pfr. 
Aibling, mit 2 9. und 12 E., 5/4 St. von Aibling. 
weiberg, Wald in der Gegend von Hobenfein, im LFdg. Hersbruck. Be 
weibrüden, Landfommifariat des Kheinkreifes, mit den Kantonen Blieb- 
Pakel, Neubornbad und Zweibrüden, mit 45,777 E. 

Zweibrüden, Kanton im Landtommiffariate Zweibrüden, mit 18,381 €. 

Zmweibrüden (Bipontum, geminus pons), hübſche, regelmäßig gebaute Stadt 
am Erbahe und an der Strafie von Homburg nad Neuborndbah und Pirma— 
fend, im Bezirfe und Landtommiffariate Zweibrüden, 3 St. von Homburg 
und 2 St. von Neuhornbach entfernt. Sie enthält die Sige eines Apellations: 
und Sriedensgerihts, 1 Poltverwaltung, 1 Horft-, Rent: und Hypotheken Anıs 
tes, 2 Defanate unterm Eoniültorium und im Bistbume Speyer, 3 evangel. 
Pfarrämter, 1 Path. Pfr. Amt, 1 Bgm. Amt, 1 Strafarbeitshaus, 550 9. 
und 7092 E., unter welhen 174 Juden find, in der Altftadt, Neuftadt und 
der vom Herzoge Chriftian fehr fhön angelegten BVorftadt, den Sturzen- 
Kaplanei: und Ernfweilerbof, die Shifflidermühle, den Rotben- 
Burger», Beileifter: und Mühlthaler⸗Hof. Das große Refidenzihloß, 

im J 1723 erbaut, wird zur kath. Kirche, und das kleinere nächſt der Stadt 

für Landes⸗-Geſtüterei benuͤtzt. Zu den ausgezeichneten öffentlichen Gebäuden 

gehört die Stadtkirche und evangeliſche Kirche. Das Lyceum und Gymnafium 
behaupten einen ebrenvollen Namen. Hier lehrten einft Dievianus und Tre 
mellius, Exoter, Erollius und Faber. Die bier beforaten fhönen Ausgaben 
der larein. und griedifhen Klaffiter find ruͤhmlichſt befannt. Ginige ahnſehn⸗ 
lie Meierböfe aufier der Stadt baden Merinoszucht. Die Ermwerbsquellen 
find ftarker Aderbau, Gerbereien, Tabaks-Fabriken, Tuhmanufaktur, Baums 
wollfpinnerei und Weberei, Del: und Gypsmühlen, Ziegelhütten, überbaupt 
die Präftig entfaltete Induftrie. Die Stade liegt zwifhen Gärten, Feldern, 

Biefen, im Kranze von Höhen und Gebölzen, brannte in den J. 1470 und 

1677 ganz ab und litt fehr im 30jähr., fo wie im franz. Kevolutions » Kriege. 

Ernftweiler und Bubenhaufen, Lieblingspläge der Städter, gehören 

mit ibrer Bevölkerung zur Stadt. Der im J. 1766 verflorbene König Stanis- 

laus Leſzczynsky von Polen bat ſich einige Zeit dafelbft aufgehalten, und 1/4 6t. 
von der Stadt, in einem Thale, den Luftort Schuflid angelegt. — Zweibrü- 

den war chemald die Hauptſtadt des Fürſtenthums gleihes Namens im 

Wasgau, Weftreih und Speyergau, dad aus A Dberämtern, nämlih: Zweis 

brüden, Neukaſtel, Lihtenberg und Meiſſenheim beftand, und 

36 Q. M. Flaächenraums mit 59.500 @. umfaßte. Diefes Fürſtenthum gehörte 

ehemals den Königen von Schweden aus dem Haufe Pfalzjweibrüden, welche 

von Kaifer Ruprechts zweitem Sohne, Stephan, abflammten. Carl XI. erbie 
es im $. 1681, und von ibm Pam es auf feinen Sohn, Earl XII. Als diefer 
am 11. Decemb. 1718 vor Friedrichsthal in Norwegen erfhoffen worden, nahm 
der Pfalzgraf Gufan Samuel, als nächſter Agnat, diefes Land in Befig, wel⸗ 
ches ihm aber von Ehurpfalz flreitig gemaht wurde, mit dem Borgeben, daß 
der Pfalzgraf fein Erbrecht auf das Zweibrüdifhe, nod bei Lebzeiten des Kö— 
nigs von Schweden, für eine jährlide Penſſon von 6000 Thir., an Ehurpfalz 
abgetreten babe. Er war der fatholifhen Religion zugetban, und vermäblte 
fi im J. 1709 zu Straßburg mit Dorothea, des Pfalsgrafen Leopold Ludwigs 
zu Beldenz Toter, welche den 16. Aug. 1723 3u Giraßburg verforben ift, 
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nadhbem er fi Pur; vorher von derfelben unter dem Präterte allzunaher Ber: 
wandihaft, hatte ſcheiden laſſen, und mit der Fräulein Louife Dorotbea von 
Hofmann, melde vom Kaiſer zur Keichsaräfin ernannt worden, im J. 1723 
wieder vermäblt hatte. Er ftarb den 17. Sept. 1731 und mit ihm erloſch 
die Zweibrüdifhe Linie. Die Succeffion in dem Fürftentbume war zwiſchen 
Churpfalz und dem Pfalzgrafen von Birkenfeld ſtreitig, für welchen letztern 
Frankreich ſich verwendete; inzwiſchen hatten auf kaiſerlichen Befehl der Land— 
graf von Heſſen-Darmſtadt und der Abt zu Fulda die Sequeſtration übernom— 
men. Allein unter beiden ſtreitenden Partheien kam am 23. Decemb. 1733 
der Bergleih zu Stande, vermöge deffen das Haus Birkenfeld den Beſitz des 
ganzen Fürftentpums erhielt, nur ein dem Ehurfürften cedirtes, in dem cbur: 
pfälzifhen Gebiete gelegenes Amt ausgenommen. Diefem zu Folge trat Pfalz: 
graf Chriſtian II. von Birkenfeld die Regierung in Zweibrüden an. Ibm 
folgte im 3. 1735 fein Sohn Epriftian IV., und nach deflen Tode fam im J. 
1775 fein Neffe, des Pfalzgrafen Friedrihs Sohn, Carl II., zur Regierung. 
Diefem folgte im $. 1795 fein Bruder Marimilian Joſeph, welcher im 
$. 1799, nad dem Tode Earl Theodors, des legten Churfürften von der Sulz— 
badifhen Linie, nad dem Rechte der Erbicaft, die Regierung der fämmtlihen 
Chur⸗ und Pfalzbayerifhen Staaten antrat und durch zweckmäſſige Anftalten 
fein Land beglüdte. Zmweibrüden wurde von den Franzofen während des Re 
volutionskreiſes befegt und iſt auch durch den Lüneviller Frieden und durch 
die förmliche Abtretung des Churfürſten im J. 1802 bei Frankreich geblieben; 
ein großer Theil deſſelben aber wurde mit dem Rheinkreiſe im J. 1816 wieder 
bayeriſch. Von dem Zweibrüden » Birkenfeldifhen Haufe ift noch ine Neben: 
linie vurbanden, melde von Ebriftians I. Onkel, dem Pfalzgrafen Tobann 
Garl, abftammt und vormals die Gelnhauſen'ſche bieß. Den herzog i hen Titel 
führte der Pfalzgraf von Zweibrüden wegen des Herzogthums Bavern. 

Zweibrüden, von, freiherrliche Familie. 

Bmweifelhöfe, Einöde mit 14 E., im Ldg. Waldmünchen, 1/4 St. von Biber 
bach entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Zweifelsheim, Dorf in der Pfr. Pufhendorf und im Ldg. Markt:Eribady, 1 1/2 St. 
von Rangenzenn gelegen. Es enthalt 17 9- mit 90 E,, von denen die wenigen 
Katboliten nah dem, 11/2 St. entfernten Herjogenaurad zur Kirche geben. 

Zweiflau, Weiler mit 39-, 24€. und 1 Müble mit 1 Mabl: und Delaange, 
im Log. Kemnath und in der Pfr. Kulmain, 6 St. von Kirgertbumbad und 
3/4 St. von Kulmain entfernt. 

Zweifling, Zmweiflingen, Weiler in der Pfr. Jochsberg und im !rg. Leus 
tersbaufen, 31/4 St. von Antbad entfernt. Gr entbält 6 9. mit 54 €. 

Zweifurt, Einöde bei Belicenzell, mit 8 €, im Log. Vilsbiburg und in der 
Pfr. Velden, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Zweitirden, Pfarrdorf unweit Mündsdorf, im Ldg. und im Def. Landébut, 
—* 13 9., 70 E., 1 Pfarrkirche, 1 Schul⸗- und Wirthshauſe, 11/2 St. von 

andshut. 

Zweipfenningberg, bober Berg im Log. Tölz, öftlih der Sfar, am ber 
Gränze gegen das Log. Miesbach. 

Zwerdgraben, Bad, der bei Staufen, im Lg. Lauingen, entſteht und bei 
Steinheim in die Donau fällt. 

Zwerchloch, Felfenhöhle am Staffelberge, im Ldg. Lichtenfels, mit Eyuren 
von Schwefel. . 

Zwerchloch, Felſenhoͤhe in der Nähe von Elbersberg, im Ldg. Pottenſtein. 

Zwerenberg, Zmernberg, Kirchdorf in der Pfr. Weidelbach und im Ldg. 
Dinkelsbühl, 7/4 St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 24 H. mit 102 E. 
und das v. Albert. Ptrg. 

Zwergau, Dorf in der Pfr. Walde des Log. Kemnath, 3/4 St. von Walde 
und 6 St. von Kirdientbumbad entfernt. 
Zwergauer-Berg, Berg im Ldg. Kemnath. 
Zwergelbach, Bach im Ldg. Miesbach, welcher auf dem Zwergelberge ent— 

fpringt und den Zeiſelbach bilden hilft. 

Zwergelberg, hoher Berg bei Wiesſee, weſtlich vom Tegernſee, im Ldg. 
Miesbach. 

Zwergern, Weiler unweit Kochel, mit 39. und 29 E., in der Pfr. Walchen⸗ 
fee des Log. Toͤlz. 
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en ergfeld, Einöde in der Pfr. Frauenzell des Log. Roding, 1/4 St. von 

oding. 

Zwergfraffe, Dorf unmeit Molferftadt, im Ldg. Monheim, 21/2 St. von 
defien Sige entfernt. Es begreift 18 9. mit 104 E. 

Zwergweegen, Wald auf dem rechten Ufer der Pegnis und an der Gränze 
des Log. Lauf, im Log. Hersbrud. 

Zwergmwörnig, Flüfben, das im Ldg. Feuchtwang entfleht und bei Zweren» 
berg in die Wörnig fallt. 

Zwernig oder Wohnſees, Bad im Ldg. Hollfeld. 

Zwernig,f. auch Sanspareil. 

Zwick im Katzenwinkel, Einöde bei Tölz, zu deſſen Log. Bezirke gehörig, rechts 
der Iſar und 3/8 St. von Tölz gelegen. » 

‚ Bwidel, G@inöde unweit Schönbrunn, mit 7 E., in der Pfr. Schwindfirden 
des Ldg. Wafferburg, wovon fie 7/4 St. entfernt ift. 

Zwidelod, Weiler am! Gollerbahe, unweit Hebertsfelden, zu defien Pfarrbe- 
zirke un Ldg. Eggenfelden gebörig, wovon fie 112 St. entferne if. Er 
jablt 18 E. 

Zmwiderleinsbah, Bach, der von Reichenberg, im Ldg. Würzburg links des 
Mains, kömmt und durch Heidingsfeld fließt, wo er eine Mühle treibt, die 
auch Zwickerleins⸗-Muͤhle beißt. 

Zwicklarn, Zwickling, Weiler in der Pfr. Kirchheim und im Gries⸗ 
bad, mit A 9. und 21E., 5f4 St. von Kirchheim und 11/2 St. von Malching. 

Zmwidleinsbof, Hof bei Heudelbof, im Log. Würzburg links des Mains. 

Zwidling, Weiler unweit Zell, in der Pfr. Ruhpolding des Ldg. Traunftein, 
wovon er 212 St. entfernt if. Er begreift 3 9. mit 19 €. 

Zmwiefahmweiber, f. Federhof. j 

et Weiler mit 5 9. und 20€,, unweit Öuggenmühl, im Ldg. Hils 
poltftein. 

Zwiefelhof, Weiler im Ldg. Shwabah, 2 &t. von defien Sige entfernt. Er 
enthalt 59. mit 18 €. & 

Zwiegelhof, Einöde bei Siegenftein, im Lg. Roding. 

Zwierenzer:Holz, Wald bei Zillendorf, im Log. Waldmünden. 

Zwiefel, Zwifel, Markt an der Strafe von Deggendorf nah Böhmen und, 
am Zujfammenfluffe des großen und Bleinen Regen, mwodurd der ſchwarze Ne: 
gen entkebt, im Log. Regen, wovon er ASt. entfernt ift. Er umfaßt 142 9. 
mit 1230 @., den Sig des Rentamts Regen, 1 Zollamt, 1 Forflamt, deſſen 
Sitz zu Schönberg ıft, 1 Pofterpedition, 1 Defarar und 1 Pfarramt im Bis: 
tbume Paſſau, 1 Magiftrar, 1 Pfarrfirhe, 2 Filialkirchen, 2 Kapellen, 1 Kath: 
baus, 1 Schul-, 1 Armen:, TWirths- und 11 Braubaufer, 1 Ziegelbütte, 
1 Getreide: Magazin, 2 Mühlen mit 1 Del:, 2 Mabl: und 2 Säggängen an 
dem großen Regen, bäufige Schindelveriertigung und balt bedeutende Vieh— 
märfte. Die Gegend diefes Marktes ift fehr mineralreih, und die Berge um: 
ber, wie alle ihre Nachbarn, beftehen aus Granit. Der bei dem Granit vor- 
fommende Glimmer liegt nicht in einzelnen Thbeilden darin zerftreut, fondirn 
ganze Parthieen auf einander liegender Blätthen, welche fi leiht von einan— 
der abjöndern laffen, find in ibm eingewadien. Geine Farbe ift verfdieden: 
einiger ift grau, oft auch fait ſilberweiß und in einzelnen Blättern durchſichtig 
(ruffiihes Frauenglas), ein anderer braunlih ſchwarz, in abgefönderten Blät— 
tern undurdlihtig.e Darin fommen aud Granaten und ſchwarzer Stangen- 
fhörl vor. Der ſchwarze Schörl bat das Beiondere, daß er in diefem Granit 
felten als eine Säule erfheint; fondern er ift wirklich in ſechsſeitige Pyrami— 
den, welche an ihren Kanten ſchwach abgeftumpft find, Briftallifirt. Die Gras 
naten find von der Größe eines Hirfeforns bis zu jener einer Erbſe dunkel 
biutrotb, undurdfihtig und immer in ihre ſechsſeitige, mit drei Flächen zuge: 
fpiste Säulen Priftallifirt, aber doch febr fparfam eingefprengt. Rofenrotber 
Quarz befindet ſich aleihfals in diefer Gegend; er ıft ſehr durchſcheinend, 
auch wohl balb durchſichtig; die Bleinern Bruchſtücke fpielen meiftens auf ihrer 
Dberrlabe mir Regenbogenfarben. GErbauer dieſes Ortes waren die Freiberen 
von Degernberg, welchen derjelbe auch gebörte. Sm 3. 1276 befand ſich da— 
ſelbſt fhon eine landesfürftlibe Mauth. Nach dem Ableben des legten Frei: 
berrn von Degernberg im J. 1602 fiel der Ort den Landesfürften anheim. Im 
5. 1633 ward der Drt von den Schmweten in Aſche gelegt. 
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Zwieſelau (Ober), Dorf mit 24 zerſtreut liegenden H. 1Bräu- und 1 Wirtbs: 
bauje, 1 Ziegelhütte und 230 @., in der Pfr. Zmiefel des Log. Regen, 5fa St. 
von Zwiefel und 3 St. von Regen entfernt. 

Zwiejelau (Unter:), Dorf mit 129. und 94 E., in der Pfr. Zwiefel des 
Ldg. Regen, 1 St. von Zmwiefel und 3 St. von Regen entfernt. 

Zwiefelberg, Beiler mit 79. und 44€,, in der Pfr. Rieden und im Ldg. 
Füßen, 2St. von deſſen Gige entfernt. 

Zwiefelberg, Einöde mit 13 E., in der Pfr. Engertöheim des Ldg. Griesbach, 
1/8 St. von Engertsheim und 5/4 St. von Fürftenzell. 

Zwiefelberg, Weiler des Ldg. Regen und der Pfr. Zwiefel, mit 119. und 
62 E., 3/4 St. von Zwiefel und 2 St. von Regen entfernt. 

Bwiefeled, Weiler in der Pfr. Lam des Ldg. Kösgting, mit 29. und 17€, 
1/8 St. von Lam entfernt. 

Zwıefelen, Dorf in der Pfr. Heimenkirch des Ldg. Weiler, mit 129. und 
70€., 1St. von Heimentird entfernt. 

Zwiefelsried, @inöde unweit Buding, mit 7 E., im Ldg. Schongau, rechts 
des Lechs, 5/4 St. von Trauchgau. 

a ald, großer Wald im Ldg. Regen, 72,819 Tagw. Flähenraums 
enthaltend. 

ß Bene Waldhaus, f. Waldhaus, des Lig. Regen und der Pfr. Zwiefel. 

willing, Weiler und Parodialort von Arnstorf, im Ldg. Landau, mit 69. 
und 31. E., 1/4 St. von Arnsdorf. 

Zwillingshof. Einöde mit 9 E., im Ldg. Freifing und in der Pfr. Ismaning, 
wovon fie 1 ©t. entfernt ift. “ 

Zwing, @inöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1/2 St. entfernt. iſt. 

Zmwing bei Adelöberg, Fabrik von hemifhen Produkten, im Log. Gemünden, 
1/4 St. von Werrnfeld entfernt, wohin fie gepfarrt it. Der Ort war früher 
ein Zollbaus am Maine mit der Wohnung eines Zöllners, fpäter der Gig ei⸗ 
nes kön. Forftmeifters, zmifhen Gemünden und Werrnfeld, einfam, jedod 
nn BVicinalftraffe und ganz am Hufe eines Berges gelegen. Dafelbft find 
2738. 

Zmwingen, Beiler unweit Traudgau, mit 29. und 11E., im Ldg. Schongau, 
26&t. von Steingaden. 

Zwinger, Einöde im Log. Roding, 1/4 St. von Brennberg entfernt, wohin 
fie gepfarrt ift. e 

Zwirgelmaier, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Eaftel, 9/8 Gt. von 
Altötting. Er enthält 29. mit 12 €. 

Zwirtenberg, Weiler mit 10 9. und 73 €., in der Pfr. Geftraz des Log. 
Weiler, an der odern Argen und Strafe von Weiler nah Iſnv, 3/4 St. von 
Röthenbach entfernt. . 

Zwiſchenberg, Weiler des Ldg. Paffau und der Pfr. Tiefendbah, mit 29. 
und 12 €., 5/4 St. von Tiefenbah und 3 St. von Paffau entfernt. 
wifhendörfern, f. Dreifaltigkeit, im Ldg. Ebersberg. 
wifhenberg, Einöde im Ldg. Paſſau, wovon fie 3 St. entfernt if. 
wifhpaint, GEinöde bei Alberting, im Ldg. Deggendorf, wovon fie 1 St. 
entfernt ift. Sie aebört in die Pfr. Graflina. a 

Zwifelsberg, Weiler und Paroialort von Caſtel des Log. Altötting, wovon 
er 1 St. entfernt it. Er umfaßt 39H. mit 14€ , 

re Mühle an der Hafloh, bei Biſchbrunn, im Hridtg. Ro: 
thenfels. 

Zwitzerleben, Zwirthslehen, Einöde mit 9 E., unweit Eurasburg, in 
der Pfr. Beuerberg des Log. Wolfrathöhauſen, 1/2 St. von Beuerberg. 

Zwölfer-Holz, Wald bei Malhefing , im Ldg. Pfaffenberg. , 

Zmwölfbäufer, Dorf im Log. Wolfttein und in der Pfr. Freiung, unweit 
Mautb, 3 St. von Freiung und 3St. von Wolfftein gelegen. Es begreift 
27 meift zerfireut liegende 9. mit 152 €, 

Zwölfling, Zmwilfling, Dorf im Ldg. Palau und in der Pfr. Kellberg. 
Es umfaßt 149. mit 84 E. und liegt 5/8 Et. von KHellberg und 2St. von 
Paſſau entfernt. re 

Bmwohlbäufer, ſ. Zwölfpäufer. 
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